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CHRONIK  DES  JÄHES  1888. 


Januar  I.  Das  50jährige  Prieilberjobiläam  des  Papftes  Leo  XIII.  wird  in  den  katholifchen  Ge- 
meinden des  Landes  feftlich  begangen* 

Januar  26.  Die  feit  dem  15.  September  vertagte  Stände verfam ml ung  tritt  wieder  znfammen  und 
wird  am  20.  Febraar  von  neuem  vertagt.  Die  hauptHichlichften  Beratungsgegenftände 
derfelben  waren: 

1.  ein  Ausföhrungsgefetz  zum  Reichsgefetz  vom  5.  Mai  1886,  betr.  die  Unfall-  und 
Krankenveriichernng  der  in  land-  und  forftwirtfchaftlichen  Betrieben  befchäftigten  Perfonen ; 
durch  dasfelbe  werden  die  Berufsgenoflonfchaften,  welche  nach  dem  Reichsgefetz  die  Träger 
diefer  Yorficherung  find,  abgegrenzt,  fowie  deren  Organifation  und  Verwaltung  unter  Be- 
rfickfichtigung  der  Befonderheiten  der  landwirtfchaftlichen  VerhältniiTe  in  Wßrttemberg 
und  im  Sinne  möglichfter  Vereinfachung  und  Koftenerfpamis  geregelt;  folcher  Berufs- 
genolTenfchaften  werden  in  jedem  der  4  Kreife  des  Landes  je  eine  gebildet  und  unter 
die  BeaufHchtigung  eines  (zugleich  für  die  Überwachung  der  Kranken-  und  Unfall veriicherung 
der  indnftriellen  Arbeiter  cingefetzten)  Landesverficherungsamts  geftellt.  Dabei  wird  feitens 
der  Kammer  der  Abgeordneten  zugleich  die  Bitte  an  die  K.  Staatsregierung  gerichtet, 
einen  Gefetzesentwnrf  über  die  obligatorifche  KrankenverHoherung  der  land-  und  forft- 
wirtfchaftlichen Arbeiter  behufs  Gleichftellung  derfelben  mit  den  induftriellen  Arbeitern 
auch  in  diefer  Beziehung  vorzulegen; 

2.  ein  Gefetz  betreffend  die  Zwangsenteignung  von  Grundftücken  und  von  Rechten  an 
Grundftncken  und  in  Verbindung  mit  demfelben  ein  Verfaffungsgefetz,  betr.  die  Abänderung 
des  §  30  der  Verfaffungsurkunde.  Durch  erfteres  Gefetz  werden  die  Vorausfetz ungen  der 
Zwangsenteignung  und  die  Grundf^tze  über  die  BemelTung  der  Entfchädigung  für  die  ent- 
eigneten Grund  ftttcke,  fowie  das  Verfahren  bei  Durchführung  der  Zwangsenteignung,  für 
welche  es  an  ausführlichen  gefetzlichen  Beftimmungen  bisher  gefehlt  hatte,  im  wefentlichen 
in  Anlehnung  an  die  Prenßifche  Gefetzgebung,  geordnet 

Beide  unter  Ziff.  1  und  2  aufgeführten  Gefetze  gelangen  mit  unwefentlichen  Änderungen 
zur  Annahme  und  wird  das  erftere  unter  dem  5.  Mai  1888,  die  beiden  unter  Ziff.  2  er- 
wähnten unter  dem  20.  Dezember  1888  publiziert. 

Februar  4.— 25.  Ans  Quarto  bei  Florenz  eintreffende  Nachrichten  über  die  Erkrankung  Seiner 
Majeftät  des  dafelbft  zum  Winteraufenthalt  weilenden  Königs  an  einer  heftigen  Entzündung 
der  Luftröhrenäfte  erregen  fteigende  Beunruhigung.  Der  Profeffor  der  Medizin  an  der 
Univerfität  Tübingen  Dr.  v,  Liebermeifter  wird  nach  Quarto  berufen.  Vom  20.  Februar 
ab  tritt  jedoch  eine  entfchiedene  Wendung  zur  Befferung  in  dem  Befinden  Seiner  Majeftät 
ein  und  fchreitet  diefelbe,  wenn  auch  langfam,  fort 

Februar  18.  Zu  Stuttgart  ftirbt  Dr.  Moriz  Mo  hl,  Oberfteuerrat  a.  D.  im  87.  Lebensjahr, 
geboren  zu  Stuttgart  9.  Februar  1802,  1880  Affeffor  bei  der  Oberzollverwaltung  und 
als  folcher  in  den  erften  Verhandlungen  zu  Gründung  des  Zollvereins  beteiligt,  1886 
Finanzrat  beim  Steuerkollegium,  1841—47  Oberfteuerrat*  1848 — i9  Abgeordneter  zur 
deutfcben  National verfammlung,  1868—70  zum  deutfchen  Zollparlament,  1871—73  zum 
deutfchen  Reichstag.  Von  1849—1887  Abgeordneter  des  Oberamtsbezirks  Aalen  zum 
württembergifchen  Landtag.  Durch  vielfeitiges  Wlffen,  uneigennützige  Vateriandsliebe, 
Selbftändigkeit  und  Lauterkeit  der  Gefinnung,  wie  durch  Treue  und  Wärme  der  Über- 
zeugung ausgezeichnet,  hatte  Mohl  in  früheren  Jähren  einen  nicht  unbedeutenden  Einfluß 
auf  die  Angelegenheiten  des  Landes,  insbefondere  im  Eifenbahnwefen,  ausgeübt 


lY  Chronik  des  Jahrs  1888. 

Februar  28.  Zu  Stuttgart  ftlrbt  Moriz  v.  Schmidt,  Regierungsprä/ident  a.  D.,  geboren  24.  Nov. 
1807  in  Rottenburg  a«  N«,  1836  Gericbtsaktuar  in  Brackenheim,  1837—38  Kriminalgerichts- 
aktuar in  Stuttgart,  1888  Affeffor,  1843  Rat,  1858  Direktor  des  Kathol.  Kirchenrats,  feit 
1872  mit  dem  Titel  Regierungspräddent,  1882  penHoniert 
März  6.  Das  Geburtsfeft  Seiner  Majeftät  des  Königs  wird  unter  dem  Eindruck  der  erfreu- 
lieben Nachrichten  über  die  Wiedergenefung  Seiner  Majeftät  nach  fchwerer  Krankheit 
befonders  feftlich  gefeiert  In  einem  hOchften  Handfehreiben  vom  29.  Februar  an  den 
Präfidenten  des  Staatsminifteriums  Dr.  Freiherrn  von  Mittnacht  dd.  Florenz  29.  Februar 
hatte  Seine  Majeftät  für  die  während  Seiner  Krankheit  vielfach  Ihm  entgegengebrachten 
Beweife  warmer  Teilnahme  und  treuer  Anhänglichkeit  allen,  welche  Ihm  folche  bethätigt, 
Seinen  gerührten  und  innigften  Dank  ausgefprochen  und  Seinem  geliebten  Volke  Seinen 
landesväterlichen  Gruß  entboten« 

März  9.  Zu  Berlin  ftirbt  der  erfte  deutfcbe  Kaifer  Wilhelm,  KOnig  von 
Preußen. 

März  12.  Von  San  Remo  in  Italien,  wo  er  wegen  eines  fchweren  Kehlkopfleidens  Heilung  fucbte, 
nach  Charlottenburg  bei  Berlin  zurückgekehrt,  folgt  Kronprinz  Friedrich  Wilhelm  von 
Preußen  feinem  Vater  als  Friedrich  III.  in  der  deutfchen  Kaiferwürde  und  erläßt  eine 
Proklamation  an  Sein  Volk,  in  welcher  er  ausfpricht,  fein  ganzes  Beftreben  werde  fein, 
das  Werk  in  dem  Sinne  fortzuführen,  in  dem  es  begründet  wurde,  Deutfchland  zu  einem 
Horte  des  Friedens  zu  machen  und  in  Übereinftimmung  mit  den  verbündeten  Regierungen, 
fowie  mit  den  vorfalTangsmäßigen  Organen  des  Reichs,  die  Wohlfahrt  des  deutfchen  Landes 
zu  pflegen  und  gelobt,  ein  gerechter  und  in  Freud  und  Leid  ein  treuer  König  zu  fein. 

März  14.  Zu  München  ftirbt  Franz  Wilhelm  Clemens  von  Eichftrom,  Generalmajor  a.  D., 
geboren  zu  Stuttgart  6.  Sept.  1818«  1838  Lieutenant,  1849  Hauptmann,  1861  Major, 
1868  Oberft  und  Arfenaldirektor,  1878  penfioniert  mit  dem  Charakter  als  Generalmajor. 

März  16.  In  derfelben  Stunde,  in  welcher  die  Beifetzung  Kaifer  Wilhelms  1,  zu  welcher  Sich 
auch  Prinz  Wilhelm  von  Württemberg  im  Auftrag  Sr.  Majeftät  nach  Berlin  begeben  hatte, 
im  Maufoleum  bei  Charlottenbnrg  ftattfindet,  wird  in  der  K.  Schloßkapelle  zu  Stuttgart 
und  in  /amtlichen  Kirchen  des  Landes  ein  feierlicher  Tratiergottesdienft  abgehalten. 

April  17.  Zu  Cannftatt  f  Dr.  Karl  v.  Schaff  er,  Obermedizinalrat  a.  D.  Geboren  den  10.  April 
1808  in  Stuttgart,  feit  1838  Vorftand  der  neugegründeten  Staatsirrenanftalt  Zwiefalten,. 
1874  penfioniert. 

April  19.    Eröffnung  des  neuen  Karlshafens  zu  Heilbronn. 

April  20.  Die  Herzogin  Maria  Therefia  von  Württemberg,  Kaif.  Hoheit,  trifft  mit  Ihrer 
Tochter  der  Herzogin  Ifabella  in  Stuttgart  ein. 

Mai  2.    Eröffnung  der  4.  evangelifchen  Landesfynode  in  Stuttgart. 

Mal  18.  Ihre  Majeftäten  der  König  und  die  Königin  kehren  nach  fechsmonatlichem  Aufenthalt 
in  Quarto  bei  Florenz  in  die  Refidenz  zurück  und  werden  auf  das  feftlichfte  empfangen. 

Mai  22.  Herzog  Philipp  von  Württemberg,  K.  Hoheit,  trifft  zum  Befuch  feines  Sohnes  des  Her- 
zogs Albrecht,  K.  Hoheit,  mit  feinen  beiden  jüngften  Söhnen,  den  Herzögen  Robert 
und  Ulrich,  in  Stuttgart  ein. 

Mai  22.  Der  100jährige  Geburtstag  der  Königin  Katharina  von  Württemberg  wird  durch  ein 
Totenamt  in  der  Grabkapelle  auf  dem  Rothenberg  und  Gedächtnisfeiern  in  den  von  der 
Königin  gegründeten  Unterrichts-  und  Wohlthätigkeitsanllalten  begangen. 

Mai  29.  In  Friedrichsberg,  Gemeinde  Hardt,  OA.  Oberndorf,  brennt  ein  Bauernhaus  nieder, 
wobei  8  Menfchen  den  Tod  in  den  Flammen  finden. 

Juni  2.  Großfürft  und  GroßfQrilin  Sergius  von  Rußland  find  zum  Befuche  der  K.  Majeftäten 
in  Stuttgart  angekommen. 

Juni  3.    In  Heilbronn  wird  der  zweite  württembergifche  Fleifcherei verbandst ag  gehalten. 

Juni  12.— 14.  In  Stuttgart  tagt  die  28.  Jahresverfaramlung  der  deutfchen  Gas-  und  Waffer- 
fachmänner. 

Juni  15.  Im  neuen  Palais  bei  Potsdam  ftirbt  nach  nur  99tägiger  Regierung 
der  deutfche  Kaifer  Friedrich  IIL 

Sein  Sohn  Kronprinz  Wilhelm  tritt  unter  dem  Namen  Wilhelm  IL  als  dritter  deutfcber 
Kaifer  die  Regierung  an. 

Juni  15.  Zu  Stuttgart  ftirbt  Eduard  v.  Kailee,  Generalmajor  a.  D.  Geboren  zu  Ludwigsburg 
26.  Februar  1818,  1839  Lieutenant,  1848  Hauptmann,  1855  Major  im  Generalquartiermeifter- 
ftab,  1856  AdjuUnt  des  Kriegsminifters ,  1860  Oberft,  1862  Chef  des  Generalquartier- 
meifterftabs,  1866  Generalmajor,   1868  Gouverneur  von  Ludwigsburg,   1869  penfioniert. 
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Seine  letzten  Lebensjahre  hatte  er  würenfchaftlichen  Stadien  auf  yerfchiedenen  Gebieten, 
insbefondere  mit  Erfolg  anf  demjenigen  der  AltertumswifTenfchaft,  gewidmet. 

Juni  18.    Trauerfeier  für  Kaifer  Friedrich  III.  in  allen  Kirchen  des  Landes* 

Juni  20.  Seine  Majeftät  der  König  verläßt  Stuttgart,  um  den  Sommeraufenthalt  in  Friedrichs- 
hafen zu  nehmen. 

Juni  21«  Schluß  der  IV.  evangelifchen  Landesfynode ,  nachdem  diefelbe  vom  2.  Mai  an  in  17 
Sitzungen  verfehiedene  Entwürfe  von  kirchlichen  Gefetzen,  fo  einer  veränderten  Landes- 
fynodalordnung,  eines  kirchlichen  Gefetzes,  betr.  die  evangelifche  Kirchengemeinde,  femer 
eines  folchen  in  Betreff  des  Termins  der  Konfirmation  angenommen  und  außerdem  eine 
Reihe  von  ihr  an  das  Kirohenregiment  gebrachten  innerkirchlichen  upd  ökonomifchen 
Angelegenheiten  beraten  hatte. 

Juni  23.— 26.  In  Stuttgart  wird  das  II.  große  MuHkfeft,  veranftaltet  vom  Verein  zur  Forderung 
der  Kun/It,  abgehalten. 

Juni  25. — 30.  Ebendafelbft  tagt  die  VI.  deutfche  Brauerverfammlung.  In  Verbindung  mit  der- 
reiben  findet  in  der  Gewerbehalle  eine  Ausftellung  von  Brauereigerätfchaften  ftatt. 

Juni  30.    Ihre  Majeftät  die  Königin  begiebt  fleh  zum  Sommeraufenthalt  nach  Friedricfashafen. 

Juli  5.  Zu  Stuttgart  ütirbt  Julius  v.  Föhr,  Senatspräfident  a.  D.,  geboren  zu  Stuttgart  27.  Nov. 
1819.  1844  Gerichtsaktuar  in  Horb,  1851  AUelTor  beim  Kreisgerichtshof  in  Eßlingen,  1865 
beim  Obertribnnal ,  1867  Obertribunal  rat,  1879  Oberlandesgerichtsrat,  Mitglied  des  Kom- 
petenzgerichtshof, 1886  penlioniert.  Durch  meift  von  glücklichem  Erfolg  begleitete  Aus- 
grabungen in  verfchiedenen  Teilen  des  Landes  bat  v.  Föhr  der  Altertumskunde  gute 
Dienüte  geleiftet. 

Juli  29.  Zu  Regeusburg  ftirbt  Herzog  Maximilian  von  Württemberg,  K.  Hoheit,  General- 
major k  la  suite  der  Armee,  geboren  auf  Schloß  Taxis  3.  September  1828  als  der  Sohn  des 
Herzogs  Friedrich  Paul  von  Württemberg  und  der  Herzogin  Marie  Sophie,  geb.  Prinzeflin 
von  Thum  u.  Taxis. 

Juli  29.— 31.    Zu  Heilbronn  findet  das  XII.  wflrttembergifche  Landesfchießen  ftatt 

Auguft  3.  Beifetzung  der  irdifchen  Überrefte  Seiner  K.  Hoheit  des  Herzogs  Maximilian  von 
Württemberg  in  der  K.  Familiengruft  zu  Ludwigsburg. 

Angoft  18«  Der  Kronprinz  von  Italien  ift  in  Stuttgart  angekommen  und  hat  im  Hotel 
Marquardt  Wohnung  genommen. 

AuguYt  23.  In  Döffingen  findet  die  500jährige  Feier  der  Döffinger  Schlacht  in  Anwefenheit  Sr. 
K.  Hoheit  des  Prinzen  Wilhelm  und  des  Minifters  des  Innern  v.  Schmid  ftatt. 

AuguYt  26.-28.    In  Eßlingen  wird  die  IX.  wttrttembergifche  Feuerwehr verfammlung  abgehalten. 

September  I.— 3.    In  Stuttgart  tagt  der  Verband  der  deutfchen  BaugewerksgenolTenrchaften. 

September  4.  Zu  Bad  Weißenburg  (Schweiz)  Stirbt  Freiherr  Wilhelm  von  Spitzembcrg,  Gencral- 
adjutant  Seiner  Majeftät  des  Königs  a.  D.,  General  der  Infanterie  a  la  suite  der  Armee, 
geboren  zu  Stuttgart  19.  Februar  1825,  1848  Lieutenant,  1859  Hauptmann,  1868  Major, 
1865  Oberft,  1867  Generalmajor,  1870  Generallieutenant,  1879  General  der  Infanterie,  als 
folcher  1886  penfioniert 

Seiner  Majeftät  dem  König  von  Jugend  auf  naheftehend,  war  von  Spitzemberg  feit 
1864:  bis  zu  feinem  Tode  in  dem  Verhältnis  eines  perfönlichen  und  fpäter  des  Genoral- 
acyu tauten  Seiner  Majeftät 

September  6. — 7.  Zu  Schorndorf  wird  die  Erinnerung  an  die  Verteidigung  der  Stadt  gegen  die 
Franzofen  im  Jahr  1688  unter  Führung  der  mutigen  BUrgermeifterin  Kttnkelin  durch  ein 
Feftfpiel  gefeiert 

September  16.  Auf  dem  Wunnenftein  findet  die  feierliche  Einweihung  des  neuerbauten  Turmes 
ftatt 

September  17.  Zu  Ehingen  ftirbt  Dr.  Michael  Bück,  Oberamtsarzt,  geboren  26.  September  1832 
zu  Ertingen,  OA.  Riedlingen,  Arzt  in  Hohentengen  und  Aulendorf,  feit  1874  Oberamtsarzt 
in  Ehingen.  Bück  bat  fleh  durch  umfaffende  und  gründliche  Studien  auf  dem  Gebiete  der 
Altertums-  und  Sprachforfchtmg,  insbefondere  um  die  Erklärung  der  einheimifchen  Orts-, 
Flur-,  Fluß  etc.  Namen  verdient  gemacht 

September  18.  Auf  feinem  Gute  zu  Serach  bei  Eßlingen  ftirbt  Freiherr  Karl  Gotta  von 
Cottendorf,  Beützer  der  J.  G.  Cottafchen  Buchhandlung,  geboren  6.  Januar  1835  als 
der  zweite  Sohn  des  Freiherm  Georg  v.  Cotta,  geb.  1796,  f  1876. 
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September  24.  Einweihung  des  auf  dem  Knebel,  einer  Anhöhe  Oftlich  von  MUnchingen,  Oberamts 
Leonberg,  von  diefer  Gemeinde  und  den  Nachbargemeinden  Schwieberdingen  und  Zuffen- 
hänfen  errichteten  Gedenkfteins  an  Kaifer  Wilhelm  I.,  welcher  auf  diefem  Punkte  wäh- 
rend der  Herbütabungen  im  September  1885  längere  Zeit  hindurch  feine  Aufhellung  ge- 
nommen hatte. 

September  26.    Eröffnung  der  wUrtterabergifchen  Landes-Obrtausftellung  in  Gannftatt« 

September  28.  Ankunft  Seiner  Majeftät  des  Kaifers  in  Stuttgart  zum  Befuch  am  König- 
lichen Hofe.    Feftlicher  und  begeifterter  Empfang  desfelben  durch  die  Bevölkerung. 

September  29.  Umfahrt  des  Kai  fers  mit  dem  König  durch  die  gefchmückten  Straßen  der 
Stadt.  Ein  großer  Teil  der  Bttrgerfchaft,  die  Lehranftalten,  Vereine  u.  f.  w.  bilden  Spalier. 
In  einem  Höchften  Handfehreiben  an  den  Oberbflrgermeifter  von  Stuttgart  fpricht  Seine 
Majeftät  der  König  Seinen  Dank  und  Seine  befondere  Befriedigung  über  den  fchönen  und 
großartigen  Willkomm  aus,  welchen  Schwaben  Seinem  erhabenen  Gafte  entgegengebracbt| 
als  ein  Zeichen,  wie  das  Schwäbifche  Volk  die  Verehrung  upd  Zuneigung,  welche  es  für 
den  Großvater  und  Vater  hegt,  in  gleicher  Weife  aus  vollem  Herzen  auf  den  Enkel  fiber- 
tragen habe  und  zugleich  als  Beweis  treuer  Anhänglichkeit  an  König  und  Königin. 

Oktober  7.    Im  ganzen  Oberland,  Schwarzwald  und  Alb  ftarker  Schneefall. 

Oktober  13.  Zu  Heilbronn  ftirbt  Karl  von  Kaiffeifen,  Prälat  und  Generalfuperintendent,  geboren 
2ö.  Februar  1820  zu  Waidenburg,  Oberamts  Öhringen,  Pfarrer  in  Efchelbach  und  ünter- 
fteinbach,  1858  Dekan  in  Langenbnrg,  1871  Dekan  in  Ludwigsburg,  1880  Prälat  und 
Generalfuperintendent  in  Heilbronn. 

Oktober  17.  Zu  Stuttgart  ftirbt  Lothar  Freiherr  vonEgloffftein,  Generalmajor  a.  D.,  geboren 
19.  Januar  1828  in  Stuttgart,  1842  Lieutenant,  1858  Hauptmann ;  1868  zum  Major  ernannt,  zeich- 
nete er  fich  in  den  beiden  Schlachten  vor  Paris  am  80.  November  und  2.  Dezember  1870 
als  Kommandant  eines  Bataillons  des  7.  Infanterieregiments  durch  Tapferkeit  ans  und  wurde 
am  2.  Dezember  bei  der  Erftürmung  von  Cbampigny  an  der  Spitze  feines  Bataillons  fchwer 
verwundet  1872  zum  Oberft  und  Regimentskommandeur  befördert  trat  v.  Egloffftein  1876 
mit  dem  Charakter  als  Genralmajor  in  den  Ruheftand. 

Oktober  20.    Seine  Majeftät  der  König  begiebt  fich  zum  Winteranfenthalt  nach  Nizza. 

November  19»  Enthüllung  des  vom  Verein  zur  Hebung  der  Kunft  errichteten  Danneckerdenkmals 
in  Stuttgart,  eines  Werks  des  Bildhauers  Curfeß. 

November  20«  Die  Ständeverfammlung  tritt  wieder  zufammen.  Neu  treten  in  dieselbe  ein  aüi 
Abgeordnete  fOr  Rottenburg  Guftav  Holzherr,  ehemal.  Mflhlenbefitzer  dafelbft,  fQr  Bott- 
weil  Ökonom  Sayer  dafelbfL 

In  der  kurzen  SeiTion,  der  letzten  der  fecbsjährigen  Wahlperiode  1882—1888,  wird  u.  a. 
ein  Gefetzentwurf,  betr.  Kran  kenpflege  verficherung  und  die  Ausführung  des  Reichsgesetzes 
vom  15.  Juni  1888  ttber  die  Krankenverficherung  der  Arbeier,  beraten  und  angenommen; 
durch  diefes  Gefetz  wird  auch  für  diejenigen  gegen  Gehalt  und  Lohn  befchäftigten  Perfonen, 
fflr  welche  durch  die  Beftimmungen  des  angeführten  Reichsgefetzes  hinfichtlich  ihrer  Ver- 
ficherung bei  Erkrankungen  keine  Fürforge  getroffen  war,  alfo  insbefondere  für  die  Dienft- 
boten  und  für  die  in  der  Land-  und  Forftwirtfchaft  oder  in  land-  und  forftwirtfchaftlichen 
Nebenbetrieben  befchäftigten  Arbeiter  und  Betriebsbeamten,  die  zwangsweife  Kranken- 
pflegeverficherung  durch  die  Amtskörperfchaft  desjenigen  Bezirks,  in  welchem  ihr  Be- 
fchäftigungsort  liegt,  entfprechend  einem  in  der  vorigen  SefTion  an  die  K.  Regierung  ge- 
brachten Wunfeh  der  Kammer  der  Abgeordneten,  eingefilhrt;  gleichzeitig  werden  die 
Heltimmungen  des  Ausführungsgefetzes  vom  20.  Mai  1884  zum  Reichsgefetz  von  1883,  betr. 
die  Krankenverficherung,  nach  welcher  die  obenerwähnten  Perfonen  nur  vermöge  befonderen 
Ortsftatuts  dem  Verficherungszwang  unterworfen  werden  konnten,  durch  neue  Beftimmungen 
erfetzt.  Dagegen  fcheiterte  ein  größerer  Gefetzesentwurf  über  das  landwirtfohaftliche 
Nachbarrecht,  welcher  die  Ständeverfammlung  fohon  mehrere  Sefllonen  hindurch  befohäftigt 
hatte,  an  einer  unlösbaren  Meinnngsverfchiedenheit  zwifchen  beiden  Kammern  hinfichtlich 
der  Beftimmungen  über  den  Abfcand  von  Grenzbäumen  und  die  Befeitigung  überragender 
Zweige  derfelben  auf  der  Grenze  zwifchen  Wald  und  Feld. 

November  20.    Die  landwirtfchaftliche  Akademie  Hohenheim  feiert  ihr  TOjähriges  Jubiläum. 

Dezember  2.  Ihre  Kaiferl.  Hoheit  die  Frau  Herzogin  Wera  von  Württemberg  feiert  den 
Jahrestag  ihres  25jMhrigen  Aufenthalts  in  Württemberg  und  überweift  bei  diefem  Anlafi 
den  Armen  der  Stadt  ein  Gefchenk  von  10000  ^H', 

Dezember  7.  Der  Landtag  wird  im  Namen  Seiner  Majeftät  des  Königs  durch  Seine  Königl.  Hoheit 
dem  Prinzen  Wilhelm  mit  folgender  Rede  gefchloffen: 
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Hohe  VerfaiDinlung ! 

Von  Seiner  Majeftftt  dem  KOnig  gnädigft  beauftragt,  an  Höchftderen  Stelle 
den  zweiten  ordentlichen  Landtag  der  Wahlperiode  zn  fchlieBen,  habe  Ich  zonächrt  dem  Be- 
dauern Seiner  Königlichen  Majeftät  darüber  Ausdruck  zugeben,  daß  Höchftdiefelben 
dnrch  Qefnndheitsrnckiichten  Sich  verhindert  fehen,  perfönlich  in  Ihrer  Mitte  zu  erfcheinen. 

In  dem  Zeitraum,  auf  welchen  wir  zurückblicken,  ift  die  Königliche  Familie  vor  fchraerz- 
liehen  Verlurien  nicht  bewahrt  geblieben.  Der  Hintritt  Ihrer  Königlichen  Hoheit  der  verewigten 
Prinzeilin  Marie  ift  von  dem  ganzen  Lande  mit  Beweifen  der  Teilnahme  begleitet  worden,  die 
von  der  erprobten  Anhänglichkeit  und  Treue  desfelben  wiederum  Zeugnis  gegeben  haben. 

Aufs  tiefTte  mitberührt  wurde  das  Land  durch  die  Ereignifle,  welche  nach  dem  Willen 
der  göttlichen  Vorfehung  im  Laufe  diefes  Jahrs  im  Reiche  eingetreten  Hnd.  Die  allgemeine  und 
fehmerzliche  Trauer  um  die  dahingefchiedenen  beiden  Kaifer,  nicht  minder  aber  »die  freudig 
erregte  Teilnahme,  welche  allenthalben  in  unferem  Lande  Hch  kundgab,  als  Seine  Majeft&t 
KaiferWilhelm  II.  inmitten  der  ihm  zur  Seite  ftehenden  deutfchen  Fürften  erftmals  die  Ver- 
fammlung  der  deutfchen  Volksvertreter  eröffnete  und  bald  darauf  zur  Begrüßung  SeinerMajeftät 
des  Königs  in  der  Hauptftadt  unferes  Landes  erfchien,  haben  von  neuem  erkennen  laflen,  wie 
die  Einigung  der  deutfchen  Staaten  durch  das  Band  des  Reichs  eine  treue  St&tte  in  den  Herzen 
des  Württemberg! fchen  Volkes  gefunden  hat. 

Auf  Ihre  erfprießliche  Thätigkeit  zum  Wohle  des  Landes  während  der  nunmehr  zu 
Ende  gehenden  Landtagsperiode  dürfen  Sie  mit  Befriedigung  znrückfehen. 

Neben  dem  Hauptfinanzetat  für  die  Jahre  1887-1889,  deffen  Feftftellung  Ihre  haupt- 
niohlichfte  Aufgabe  bildete,  hatten  Sie  lieh  der  Beratung  mehrerer,  damit  im  Zufammenhang 
rtehender  Gefetze  zu  unterziehen,  wie  des  Gefetzos  über  die  Fortfetzung  des  fteuerbaren  Jahresertrags 
der  Gebäude,  des  Gefetzes,  betreffend  das  fteuerfreie  Zinfen-  und  Renteneinkommen  von  Witwen  und 
anderen  Perfonen  und  des  Gefetzes  über  die  Revifion  des  allgemeinen  Sportelgefetzes.  Ungeachtet 
der  hiedurch  bewirkten  Verminderung  der  Staatseinnahmen  konnte  in  dem  Etat  das  Gleichgewicht 
zwifchen  den  Einnahmen  und  Ausgaben  des  Staats,  einer  geordneten  Finanzwirtfchaft  entfpreehend, 
hergeftellt  werden.  Durch  den  Etat  haben  die  auf  dem  Gefetz  vom  28.  April  1878  beruhenden 
neuen  Katafter  ihren  Abfchluß  erlangt,  wodurch  unter  Erleichterung  der  Landwirtfchaft  eine 
andere,  mehr  entfprechende  Verteilung  der  Steuern  von  Grund  und  Boden,  Gebäuden  und  Ge- 
werben möglich  geworden  ift 

Auch  die  Kündigung  und  Umwandlung  eines  weiteren  Teils  der  4V>  V»  Staatsfohuld  ift 
▼ollzogen  worden.  Dabei  haben  fich  die  bisherigen  Staatsglänbiger  erfreulioherweife  durch  den 
ihnen  freigeftellten  Bezug  von  Obligationen  eines  neuen  Staataanlehens  in  ausgedehntem  Mafie 
beteiligt 

Auf  die  Regelung  der  Gemeindefteuem  beziehen  fich  die  unter  Ihrer  Mitwirkung  zu 
(tande  gekommenen  Gefetze  über  die  Forterhebnng  von  örtlichen  Verbrauchsabgaben  durch  die 
Gemeinden  und  über  die  Abänderung  der  die  Umlage  auf  Grundeigentum,  Gebäude  und  Gewerbe 
betreffenden  Beftimmungen  des  Gefetzes  über  Befteuerungsrechte  der  Amtskörperfchaften  und 
Gemeinden. 

Für  Erweiterung  und  Verbefferung  des  Eifenbahnnetzes,  die  Vermehrung  des  Betriebs- 
materials,  den  Ausbau  von  fchon  früher  zur  Ausführung  beftimmten  Bahnen,  die  Herftellung  neuer 
Bahnen  im  Allgäu  zn  Gewinnung  von  AnfchlUffen  an  die  bayerifchen  Eifenbahnen,  wie  auch  einer 
Zweigbahn  von  Sehramberg  nach  Schiltaoh,  und  für  die  VervoIIÜändigung  des  Eifenbahnnetzes 
im  Intereffe  der  Landesverteidigung  find  durch  mehrere  Gefetze  die  erforderlichen  Mittel  zur 
Verfügung  geftellt  worden. 

Ein  günftiger  Einfluß  auf  den  Staatshaushalt  ift  von  verfchiedenen  Änderungen  und 
Verbefferungen  im  Reichshaushalt  und  den  Beichsfteuergefetzen  zu  erwarten.  Vor  allem  wird 
der  mit  Ihrer  Zuftimmung  erfolgte  Eintritt  Württembergs  in  die  Branntweinfteuergemeinfohaft, 
neben  Sicherung  unferes  neugeftalteten  Sonderrechts,  der  Staat skaffe  einen  namhaft  höheren 
Ertrag  gewähren. 

Durch  das  Gefetz  über  die  Zwangsenteignung  von  Grundftücken  hat  eine  hochwichtige 
Vorfchrlft  der  Verfaffungsurkunde  ihre  nähere  Ausführung  erhalten. 

Durch  das  Scheitern  des  Verfuchs  einer  gefetzlichen  Regelung  des  landwirtfchaftliohen 
Nachbarrechts  werden  die  Bemühungen  der  Regierung  zur  weiteren  förderlichen  Entwickelung 
der  Knlturgefetzgebung  nicht  unterbrochen  werden. 

Durch  das  Ansführungsgefetz  zum  landwirtfchaftlichen  Unfallverficherungsgefetz  vom 
4.  März  diefes  Jahres  ift  die  Unfallverricherung  für  die  in  der  Land>  und  Forftwirtfchaft  be- 
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fchäftigten  Betriebsunternehmer,  Betriebsbeamten  und  Arbeiter  in  mOglichrt  einfacher,  den  Wün- 

fchen  der  Beteiligten  entfprechender  Weife  zur  Ausführung  gelangt. 

Das  jüngft  beratene  Gefetz  Qber  die  obügatorifche  Krankenpflegeverßcherung  wird  die 

LüclLen  ergänzen,  welche  die  Reichsgefetzgebung  noch  in  der  Durchführung  der  Krankenver- 

iicherung  der  Arbeiter  gelaffen  hat,  und  namentlich  das  ganze  Gelinde  der  Wohlthat  der  Kranken- 

verficherung  in  einer  filr  deHen  VerhältnilTe  geeigneten  Weife  teilhaftig  machen. 

Mit  diefen  beiden  Gefetzen  find  fozialpolitifche  Maßnahmen  von  hoher  Bedeutung,  vor- 
nehmlich auch  zur  Förderung  des  fozialen  Friedens,  getroffen. 

Für  die  Hingebung,  mit  welcher  Sie  fleh  der  Erledigung  diefer  Aufgaben  gewidmet, 

und  die  einfichtsvolle  Unterftützung ,  die  Sie  dabei   der  Regierung  gewährt  haben,   habe  Ich 

Ihnen  die  gnädigfte  Anerkennung  des  Königs  auszufprechen. 

Im  Auftrag  Seiner  Majeftät  des  Königs   erkläre   ich  hiemit  den  Landtag  für 

gefchlolTen. 

Dezember  17.  Eröffnung  der  durch  den  Reitklub  erbauten  Reithalle  in  Stuttgart  im  Beifein 
Seiner  Königlichen  Hoheit  des  Prinzen  Wilhelm. 

Dezember  25.  Zu  Stuttgart  ftirbt  Ökonomierat  Friedrich  Ramm,  geboren  17.  Auguft  1822  in  Hork- 
heim  bei  Heilbronn,  1849—76  Verwalter,  fpäter  Pächter  des  Nippenburger  Hofs,  1868—70 
Abgeordneter  zum  Zollparlament,  1880—88  Abgeordneter  des  Bezirks  Leonberg  zum  würt- 
tembergifchen  Landtag,  als  tüchtiger  Land  wirf,  fowie  als  thatkräftiger  und  ein  (ich  tsvoller 
Vertreter  der  landwirtfchaftlichen  Intereffen  weithin  bekannt  und  geachtet 

Dezember  26.  Zu  Leipzig  ftirbt  Dr.  Gotthard  Victor  Lechler,  Kirchenrat  und  Profeffor  der  Theo- 
logie, geboren  18.  April  1811  im  Klofter  Reichenbach,  OA.  Freudenftadt,  1853  Dekan  in  Knitt- 
lingen,  1858  Paftor  der  Thomaskirche,  Superintendent  und  als  Profeffor  an  die  üniverfitat 
zu  Leipzig  berufen,  ein  durch  gediegenes  Wiffen,  fowie  milde,  verföhnliche  Richtung  aus- 
gezeichneter Lehrer  der  Kirchengefchichte. 

Dezember  28.  Ihre  Miyeftät  die  Königin  begiebt  Hch  nach  Nizza,  um  den  Heft  des  Winters 
dafelbft  zuzubringen. 
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Vorwort. 


Die  Bearbeitung  des  vorliegenden  4.  Jahrgangs  1888  des  Statirtifchen 
Jahrbuchs  für  das  Königreich  Württemberg  fiel  in  das  denkwürdige. Jahr, 
in  welchem  die  Feier 

des  25jälirigen  RegierDngs-JiibiläDms  SeiDer  M^'eflät  des  Königs  Karl 

vom  ganzen  Württemberger  Volk  freudigft  begangen  wnrde. 

Es  bot  dies  willkommenen  Anlaü;  in  die  Reihe  ftatiftifcher  Tabellen,  welche 
den  Inhalt  des  Jahrbacbs  ausmachen ,  auch  eine  Anzahl  folcher  einzufügen,  welche 
auf  einigen  der  Hauptgebiete  der  amtlichen  Statiftik  des  Landes  einen  vergleichen- 
den  Überblick  über  die  letzten  2ö  Jahre  beziehungsweife  einen  Rückblick  bis  zum 
Jahr  1864  ermöglichen.  Hieher  gehören  die  Tabellen  über  das  Wachstum  der 
Bevölkerung,  die  Ernte-  und  Weinbauergebniffe,  den  Viehftand,  den 
Geldertrag  der  Staatsforftverwaltung,  die  Betriebsergebniffe  der 
Staatseifenbahnen,  fowie  der  Poften  und  Telegraphen,  ferner  über 
den  Verkehr  der  Landesfparkaffe,  die  Gebäudebrandverficherung, 
die  Frequenz  der  Unterrichts-  und  Erziehungsanftalten,  endlich  über 
die  Staatsrechnungs-E  rgcbuiffe.  Diefelben  Tmd  in  der  Inhalts-Überficht 
durch  gefperrten  Druck  hervorgehoben  worden. 

Außer  den  genannten  Gegenftänden  find  noch  folgende  eingehender  zur 
Darfteilung  gekommen:  der  Verkehr  auf  den  Fruchtmärkten,  die  Ergebnifle  der 
Bodenfeedampffchiffahrt,  der  Gefchäftsbetrieb  der  körperfchaftlichen  Sparkaflen,  die 
Markt-  und  Ladenpreife  verfchiedener  Lebensmittel,  die  Krankheitsfalle  in  den  Heil- 
anftalten  (mit  Berückfichtigung  der  einzelnen  Krankheitsarten)« 

Erftmals  fodann  erfcheineu  im  Statiftifchen  Jahrbuch  Überfichten  über 
die  Bevölkerung  nach  dem  Geburtsort,  die  Berufsbevölkerung  am  5.  Juni  1882  nach 
Ortskategorien,  ferner  über  die  Obfteinfuhr,  die  Gewerbebetriebe  am  5.  Juni  1882 
in  den  11  Städten  von  über  10000  Einwohnern,  die  Bauthätigkeit  in  Stuttgart, 
Gasmotoren ,  Gewerbevereine ,  land wirtfchaftliche  Darlehenskaflen- Vereine ,  württ. 
Landtagswahlen,  fowie  im  Anhang:  Niederfchlagsmengen  und  Waflerftände  nach 
den  Pegelbeobachtungen. 

Das  vorliegende  Jahrbuch  ift,  abgefehen  von  dem  meteorologifchen  und  hydro- 
graphifchen  Inhalt  des  Anhangs,  wie  die  früheren  Jahrgänge,  von  dem  flitglied 
des  Statiftifchen  Landesamts,  Finanzrat  Dr.  Binder  bearbeitet  worden. 
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Stuttgart,  im  -j^^^^^^ 


K.  Statiftifches  Landesamt. 

Knapp. 


Berichtigangen. 
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9       224.  Die  Zahl    der  im  Jahr  1886  geborenen  ehelichen   Kinder  evangelifcher  Eltern  in 
Württemberg  beträgt  44707  (nicht  46  707). 
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i.  Flächeninhalt;  Stand 

1.  Flächeninhalt;  Zahl  nnd  Dichtigkeit  der  Bevolkerong, 

(WOrtt.  Jahrb.  1885  I  1  S.  2,  4;  1886  I  1.  H.  S.  2,  8; 


Flächen- 

Ortsanwefende Bevölkerung 

Auf  1  qkm  kommen  Orts- 

©•3 

II 

8  ^ 

Oberämter 

inhalt 

(neaerter 

am  1. 

Dez* 

anwefende  am  1.  Dez. 
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qkm 

IJ 

1871 

1875 

1880 

1885 
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1875 

1880 

1885 

m, 
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L2.  J 

3. 

4. 
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_J. 

30116 

6. 

7. 

8. 

9. 

10.  1 

El 

BackDftDg  . 

282.79 

27  699 

29  495 

97,9 

103,5 

106,5 

104,ä:28| 
165,81  8 

114,4|i23! 

Befigheim  . 

167,45 

25  487 

25998 

27473 

27  760 

152,2 

155,3 

164,1 

Böblingen  . 

236,60 

25152 

25845 

26669 

27068 

106,3 

109,2 

112,7 

Brackenheim 

223,85 

23  604 

23  611 

24  654 

24  507 

105,4 
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li      1 

Gannitatt   . 
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88  328 
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381,4 
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34  514 

36  749 

38231 
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250,2 

266,4 

277,2 

280.3!|   3| 

Heilbronn  . 
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41  397 
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284,93 
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92,5 

91,8 
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83,2 
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180,86 
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147,9 
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153,3 
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84,2 

89,2 

93,9 

97,8 

37 

Reutlingen  • 

266,16 
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143,5 

152,4 

157,8 

^^ 

Rottenburg 

242,45 
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28036 

29  373 
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115,6 

121,2 

120,4 
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90,7 

91,8 
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18640 
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222,62 

31654 
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«)  Der  Flächeninhalt  der  Oberämter  Marbach  und  Waiblingen  betrug  vor  1.  Okt.  1882 
225  98  qkm  bezw.  142,80  qkm,  welche  Ziffern  auch  bei  Berechnung  der  Bevölkerungsdichtigkeit, 
fowie  des  Gebäudebeftands  pro  qkm  am  1.  Dez.  1871,  1875  u.  1880  (Sp.  7  bis  9  und  17  bis  19 
der  Tab.'^  zu  Grund  arelegt  find:  vergl.  hiezu  Anm.  3  auf  Seite  2  der  Württ  Jahrb.  1886  I  1.  H, 

«)  In  den  Württ.  Jährt.  1885  I  1  S.  4  u.  5  (auch  1881  I  S.  590,  592,  596,  600)  ift  die 
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der  BeTolkenng. 

fowie  bewohnte  Oebände  am  1.  Dezember  1871^  1875,  1880  und  1885. 

1887  I  l.  H.  S.  2,  2.  B.  S.  144.) 
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7,34 

7,71 

7,49 

,  8 

3847 

3  753 

3891 

3995 

22,97 

22,41 

23,24 

23,86 

6,63 

6,93 

7,06 

6,95 

'20 

3582 

3826 

3834 

3858 

15,14 

16,17 

16,20 

16,31 

7,02 

6,76 

6,96 

7,02 

1^* 

3  610 

3  714 

3  791 

3  901 

16,13 

16,59 

16,94 

17,43 

6,54 

6,36 

6,50 

6,28 

1  2 

3838 

4197 

4  392 

4510 

36,24 

39,63 

41,47 

42,58 

8,70 

9,13 

9,20 

9,59 

3 

4  754 

4  561 

5003 

4  910 

34,47 

33,07 

36,27 

35,53 

7,26 

8,06 

7,64 

7,87 

4 

3  976 

4344 

4546 

4  832 

20,99 

22,94 

24,00 

25,51 

9,62 

9,53 

10,22 

10,51 

i23 

4433 

4  432 

4489 

4642 

15,47 

15,46 

15,66 

16,19 

6,56 

6,71 

6,99 

6,84 

5 

4  798 

4846 

5152 

5  256 

28,06 

28,34 

30,13 

30,73 

7,60 

8,37 

8,62 

8,46 

,18 

4003 

4023 

4051 

4143 

17,71 

17,80 

17,93 

18,25 

6,59 

6,58 

6,83 

6,56 

21 

3161 

3  276 

3  345 

3  565 

15,17 

15J2 

16,05 

17,11 

7,08 

7,08 

7,11 

6,60 

do 

4060 

4  439 

4160 

4462 

13,76 

15,04 

14,10 

15,12 

7,15 

6,64 

7,40 

6,78 

1 

4  636 

5438 

5763 

6  055 

155,83 

182,79 

193,71 

203,53 

19,76 

19,73 

20,35 

20,79 

6 

4583 

4768 

5065 

5099 

22,27 

23,17 

24,61 

24,78 

7,40 

7,60 

7,53 

7,77 

Il9 

3273 

3  614 

3  425 

3496 

17,09 

18,87 

17,88 

18,25 

6,61 

6,08 

6,64 

6,50 

7 

4001 

4178 

4  314 

4  263 

28,02 

29,26 

30,21 

30,06 

6,37 

6,44 

6,29 

6,33 

22 

3855 

3  842 

3  998 

3944 

17,07 

17,01 

17,70 

17,46 

6,39 

6,46 

6,39 

6,46 

l 

68S97 

71242 

78126 

74867 

20,56 

21,41 

21,98 

22,50 

8,02 

8,25 

8,52 

8,54 

26 

5553 

5  768 

5892 

6008 

17,25 

17,92 

18,30 

18,66 

5,95 

5,97 

6,74 

5,73 

44 

3  391 

3  524 

3487 

3  694 

10,58 

10,99 

10,88 

11,53 

8,17 

7,09 

7,84 

6,96 

l58 

4038 

4168 

4064 

4372 

7,56 

7,80 

7,61 

8,19 

7,23 

7,23 

7,79 

7,25 

29 

3  668 

3  765 

4018 

4  035 

15,41 

15,82 

16,88 

16,95 

5,96 

5,99 

6,07 

6,12 

|25 

3996 

3965 

4  043 

4000 

21,34 

21,17 

21,59 

21,36 

5,15 

4,95 

5,07 

5,05 

a4 

3  817 

4290 

4113 

4  075 

13,40 

15,06 

14,44 

14,30 

6,73 

5,91 

6,41 

6,42 

'40 

3029 

3  275 

3265 

3  336 

9,57 

10,35 

10,32 

10,54 

7,93 

7,66 

8.07 

7,90 

12 

4159 

4  277 

4477 

4  466 

23,00 

23,65 

24,75 

24,69 

6,43 

6,27 

6,19 

6,17 

131 

3714 

8  901 

4143 

4  215 

13,18 

13,84 

14,70 

14,96 

6,39 

6,44 

6,39 

6,54 

,10 

4845 

5  277 

5175 

5  774 

18,20 

19,83 

19,44 

21,69 

7,61 

7,24 

7,84 

7,27 

17 

4950 

4  872 

4  892 

4  999 

20,42 

20,09 

20,18 

20.62 

5,58 

5,75 

6,00 

5,84 

33 

4808 

5000 

4  972 

5150 

14,32 

14,89 

14,81 

15,34 

6,33 

6,11 

6,36 

6,09 

49 

3511 

3917 

3  731 

3633 

15,29 

17,06 

16,25 

15,82 

5,32 

4,73 

4,94 

4,88 

43 

2965 

2  917 

3057«) 

3116 

13,08 

12,87 

13,49 

13,75 

6,20 

6,39 

6,19«) 

5,89 

9 

4532 

4470 

4603 

4840 

20,36 

20,08 

20,68 

21,74 

6,98 

7.41 

7,62 

7,39 

36 

3650 

3970 

3885 

4006 

12,42 

13,51 

13,22 

13,64 

6,78 

6,26 

6,68 

6,50 

27 

4590 

4672 

4  782 

5026 

15,81 

16,09 

16,47 

17,31 

6,03 

6,12 

6,26 

6,06 

n 

09216 

72028 

72599») 

74745 

14,50 

15,09 

15,21 

15,66 

6,47 

6,32 

6.51«) 

6,86 

Zahl  der  bewohnten  Gebäude  am  1.  Dez.  1880  für  das  Oberamt  Sulz  mit  3194,  fQr  den  Schwarz- 
waldkreis mit  72  736,  ffir  Württemberg  mit  286  579  und  fHr  das  Deutfche  Reich  mit  5  631803 
aoffegeben;  diefe  Angaben,  wie  auch  die  weiteren  über  die  durchfchnittl.  Bewohnerzahl  eines 
Geoäudes,  Hnd  den  Einträgen  in  obiger  Tabelle  entfprechend  zu  berichtigen.  Vergl.  Statift  des 
Deutfeh.  Reichs  N.  F.  Bd.  32  S.  4  (Vorbem.). 


I.  4 


Fläoheninhalt  imd 


(Noch)  L  1.  Flächeninhalt;  Zahl  nnd  Dichtigkeit  der  Befolkerniig^ 


Oberämter 


1. 


Flächen- 
iDbalt 

(neaefter 
Stand) 

qkm 


2. 


OrtsaDwefende  BevöIkeroDg 
am  1.  Dez. 


1871 


1875 


1880 


1885 


3. 


4. 


5. 


Auf  1  qkm  kommen  Orts- 
anwefende  am  1.  Dez. 


1871      1875  I  1880  I  1885 


8. 


9. 


10.   1,11. 


Aalen     .    . 
Crailsheim 
Ellwangen 
Gaildorf    . 
Gerabronn 
Gmünd  .    . 
Hall  .    .    . 
Heidenheim 
Kfinzelsan  . 
Mergentheim 
Neresheim  . 
Öhringen    . 
Schorndorf 
Welzheim  . 

iigftlLreis    . 


Biberach    . 
Blanbeuren 
Ehingen 
Geislingen  . 
Göppingen 
Kirchheim  • 
Lanpheim  . 
Leutkirch  . 
Münfingen  . 
Ravensburg 
Riedlingen 
Saulgau 
Tettnang 
Ulm  .    . 
Waldfee 
Wangen 

Doiiikreis 


WOrttemberg 

Deutfehes  Reich 


307,52 
337,93 
547,71 
374,10 
471,23 
263,95 
335,87 
458,90 
383,92 
424,74 
427,63 
357,69 
192.84 
254,89 

5138,92 


496,39 
368,95 
405,21 
393,04 
265,34 
208,35 
329,90 
462,60 
554,24 
445,50 
429,14 
391,41 
274,29 
415,33 
468,54 
356,54 

6264,77 

19503,69' 

540  597^) 


27157 
24  732 
30  666 
24  614 
29158 
29  524 
28  038 
85161 
28  984 
28  763 
21727 
30810 
24  899 
20481 

384714 


31624 

18  241 

25  469 
28  664 
36  304 

26  426 

24  966 
23  276 
23  570 
32  288 
26  669 

25  987 
21474 
47  943 
24176 

19  838 

486915 
18185S9 


27  812 
25  927 
30867 
24958 
29100 
31741 
28792 
35788 
29110 
29  010 
21238 
31111 
24  823 
20426< 


29  217 
27098 
31994 
25  855 
30466 
33  312 
30807 
37133 
30462 
30290 
21938 
32264 
25731 
21046 


390708  407613 


32  245 
18523 
25401 
28968 
37  779 
265211 
25  248' 

23  387' 
2378r 
35  379J 
266891 
26 198j 
21236, 
52  098, 

24  566 
20012 


33108 
19  262 

26  285 
30071 
40259 

27  530 
26287 

23  975 

24  418 
36557 
27182 
27  611 
22  389 
55  308 
26  055 
21453 


4480811  467885 
1881505  1971118 


29  402 
26  710 
31616 

24  901 
30300 
34  964 
30081 
37  230 
30030 
29  861 
21754 
31681 

25  838 
20717 

405085 


33930 
19  438 
26648 
30769 
41776 
27  540 
26141 
24  443 
24  691 
38350 

26  960 

27  703 
23278 
56  045 
26  465 
21248 

475  425 

1995185 


41 058  79J2')  42  727  360  45  234  061  46  855  704 


88,3 
73,2 
53,0 
65,8 
61,9 

111,9 
83,5 
76,6 
75,5 
67,7 
50,8 
86,1 

129,1 
80,4 

74,9 


63,7 
49,4 
62,9 
72,9 
136,8 
126,8 
75,7 
50,3 
42,5 
72,5 
62,1 
66,4 
78,3 
115,4 
51,6 
55,6 

69.7 

98,2 


7tf,ö») 


90,4 

95,0 

95,6 

76,7  1    80,2 

79,0 

56,4 

58,4 

57,7 

66,7 

69,1 

66,6 

61,8 

64,7 

64,3 

120,3 

126,2 

132,5 

85,7 

91,7 

89,6 

78,0 

80,9 

81,1 

75,8 

79,4 

78,2 

68,3 

71,3 

70,3 

49,7 

51,3 

50,9 

87,0 

90^ 

88,6 

128,7 

133,4 

134,0 

80,1 

82,6 

81,3 

76,0 

79,8 

78,8 

65,0 

66,9 

68,4 

50,2 

52,2 

52,7 

62,7 

64,9 

65,8 

73,7 

76,5 

78,3  1 

142,4 

151,7 

157,4 

127,3 

132,1 

132,2 

76,5 

79,7 

79,2 

50,6 

51,8 

52,8 

42,9 

44,1 

44,5 

79,4 

82,1 

86,1 

62,2 

63,3 

62,8 

66,9 

70,5 

70,8 

77,4 

81,6 

84,9 

125.4 

133,2 

134,9 

52,4 

55,6 

56,5 

56,1 

60,2 

59,6 

71,5 

74,7 

75.9 

965 

101,1 

1028 

79,1 

83J 

86,7 

>)  Ohne  den  Anteil  am  Bodenfee.  —  *)  Ohne  Einfchluß  der  Meeresteile  (Haffe,  Bodden 
II.  dergl.);  nach  den  Keftftellungen  für  1871  betrug  die  Fläche  des  Deutfchen  Reichs  540561  qkm, 
für  1875  539  829  qkm,  ftir  1880  540  522  qkm  (Statift.  d.  Deutfeh.  Reichs  N.  F.  Bd.  32  8.  25*).  — 
■)  EinfchlieBIich  der  damals  in  Frankreich  ftehenden  Truppen.  —  *)  üeber  die  bewohnten  Gebäude 
liegen  aus  dem  Jahr  1871  fflr  das  Deutfche  Reich  gleichmäßige  und  genaue  Nachweife  nicht  vor; 
in  Bd.  II  der  Statift.  d.  Deutfeh.  Reichs,  Febr.-II.  S.  155  (vergl.  auch  S.  156  daf.)  ift  übrigens  die 


Stand  der  BeTSlkerang. 


I.  5 


fowie  bewohnte  Gebäude 

am  1.  Dezember  1871^  1875,  1880  und  188S 

»• 

il 

Bewohnte  Gebäude  (Wohiihäufer  und 

Auf  1  qkm  kommen  bewohnte 

Auf  1  bewohntes  Gebäude 

il 

andere 

Baulichkeiten)  am 

L  Dez. 

Gebäude  am  1.  Dez. 

kommen  Perfonen  am  1.  Dez« 



1886 

1871 

1875 

1880 

1885 

1871 

1875 

1880 

1885 

1871 

1875 

1880 

1885 

E 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

~23r 

24. 

~1 

32 

4125 

4177 

4  276 

4  289 

13,41 

13,58 

13,90 

13,95 

6,58 

6,66 

6,83 

6,86 

46 

3815 

3847 

4  076 

4223 

11,29 

11,38 

12,06 

12,50 

6,48 

6,74 

6,65 

6,32 

59j 

4896 

5048 

5138 

5135 

8,94 

9,22 

9,38 

9,38 

6,26 

6,11 

6,23 

6,16 

53 

3  478 

3479 

3508 

3567 

9,30 

9,30 

9,38 

9,53 

7,08 

7,17 

7,37 

6,98 

55 

4844 

4611 

4772 

5034 

10,28 

9,79 

10,13 

10,68 

6,02 

6,31 

6,38 

6,02 

15 

4241 

4403 

4568 

4  659 

16,07 

16,68 

17,31 

17,65 

6,96 

7,21 

7,29 

7,50 

35 

3  641 

3  637 

3  697 

3723 

10,84 

10,83 

11,01 

11,08 

7,70 

7,92 

8,33 

8,08 

42 

6235 

6  451 

6  795 

6  739 

13,59 

14,06 

14,81 

14,69 

5,64 

5,55 

5,46 

5,52 

48| 

4  597 

4  576 

4586 

4716 

11,97 

11,92 

11,95 

12,28 

6,31 

6,36 

6,64 

6,37 

51 

4  479 

4  871 

4  573 

4  741 

10,55 

11,47 

10,77 

11,16 

6,42 

5,96 

6,62 

6,30 

63 

4  675 

4514 

4  415 

4638 

10,93 

10,56 

10,32 

10,85 

4,65 

4,70 

4,97 

4,69 

37, 

4547 

5113 

4  622 

4680 

12,71 

14,29 

12,92 

13,08 

6,78 

6,08 

6,98 

6,77 

1* 

41G5 

4  212 

4  339 

4424 

21,60 

21,84 

22,50 

22,94 

5,98 

5,89 

5,93 

5,84 

41 

2965 

3010 

3040 

3044 

11,63 

11,81 

11,93 

11,94 

6,91 

6,79 

6,92 

6,81 

III 

60708 

61949 

62405 

68612 

11,81 

12,05 

12,14 

12,88 

6,84 

6,81 

6,58 

6,87 

52 1 

5  632 

5  997 

6018 

6199 

11,35 

12,08 

12,12 

12,49 

5,62 

5,38 

5,52 

5,47 

62' 

3  528 

3  552 

3  714 

3  622 

9,56 

9,63 

10,07 

9,82 

5,17 

5,21 

5,19 

5.37 

54 

4685 

4812 

4856 

5  226 

11,56 

11,88 

11,98 

12,90 

5,44 

5,28 

5,41 

5,10 

47 

4  959 

4795 

4  942 

4  957 

12,62 

12,20 

12,57 

12,61 

5,78 

6,04 

6,08 

6,21 

11 

6  265 

6  368 

6171 

6  421 

23,61 

24,00 

23,26 

24,20 

5,79 

5,93 

6,52 

6,51 

16 

4  499 

4  620 

4841 

5  003 

21,59 

22,17 

23,23 

24,01 

5,87 

5,74 

5,69 

5,50 

451 

4806 

5172 

5306 

5  212 

14,57 

15,68 

16,08 

15,80 

5,19 

4,88 

4,95 

5,02 

61 1 

4125 

4135 

4  258 

4484 

8,92 

8,94 

9,20 

9,69 

5,64 

5,66 

5,63 

5,45 

64 

4650 

4  577 

4  573 

4629 

8,39 

8,26 

8,25 

8,35 

5,07 

5,20 

5,34 

5,33 

38 

5141 

4956 

5007 

5135 

11,54 

11,12 

11,24 

11,53 

6,28 

7,14 

7,30 

7,47 

56 

5194 

5  366 

5132 

5136 

12,10 

12,50 

11,96 

11,97 

5,13 

4,97 

5,30 

5,25 

50 

4639 

4721 

4  748 

4  901 

11,85 

12,06 

12,13 

12,52 

5,60 

5,55 

5,82 

5,65 

39 

3  758 

3  659 

3  778 

3  760 

13,70 

13,34 

13,77 

13,71 

5,71 

5,80 

5,93 

6,19 

13 

6086 

6  420 

6  706 

7  219 

14,65 

15,46 

16,15 

17,38 

7,88 

8,11 

8,25 

7,76 

60 

4  379 

4713 

4832 

4  613 

9,35 

10,06 

10,31 

9,85 

5,52 

5,21 

5,39 

5,74 

57 

3  266 

3411 

3  430 

3  447 

9,16 

9,57 

9,62 

9,67 

6,07 

5,87 

6,26 

6,16 

'"^1 

75612 

77274 

78812 

79964 

12,07 

12,38 

12,50 

12,76 

5,78 

5,80 

5,97 

5,95 

1 

278928 

282498 

286442") 

293188 

1404 

14,48 

14,69 

15,08 

664 

6,66 

6,88 

6,81 

5330000*) 

•     •) 

5631666^) 

5662829': 

9,86') 

.*) 

10,42 

10,48') 

7,70') 

.') 

8ß3 

8,27') 

Gelamtzahl  der  „ Wohnhäufer"  mit  rund  5  330  000  angegeben,  wonach  durchfchnittlich  auf  1  qkm 
9,86  Wohnh&ufer  und  auf  1  Wohnhaus  7,70  Perfonen  kommen.  —  *)  Nicht  erhoben*  —  *)  Vergl. 
Anm.  2  auf  S.  2  u.  3.  —  ')  Hiebei  ifr  zu  berflckfichtigen,  daß  im  Königreich  Sachfen  als  bewohnte 
Gebäude  die  bewohnten  Hausgrundftttcke  (Gebäudekomplexe)  gezählt  wurden;  rergl.  Statift  des 
Deutfch.  Reichs  N.  F.  Bd.  32  S.  95,  auch  S.  3  (Vorbem). 


L  6 


Staod  der  BeTÖlkernng. 


L  2.  Das  Wacbstuni  der  BeTolkernng  in  dem  Zeit- 

(Württ.  Jahrb.  1864  S.  56; 


Oberämter 

Ortsanwefende 

'     BeTOlkemng  am 

1 

BevGlkernngs- 
Znnahme*) 

Auf  1  qkm 
kommen  Ein- 
wohner am 

Zu- 
nahme*) 
pro 
qkm 

Ordnungs- 
folge der 
Oberämter 
nach 

3.  Dez. 
,     1864 

1.  Dez. 
1885 

abfolut 

in 
Pro- 
mille 

3.  Dez. 
1864 

1.  Dez. 
1885 

Spalte 
6 

Spalte 

7 

10. 

1.                      2. 

3. 

4.            5. 

6. 

7.    1 

B. 

9. 

Voo 

Baddtt!«  .    .    .       27748 

29  495 

1747 

63,0 

98,1 

104.3 

6,2 

27 

28 

BeOgfaeim  . 

1     25  421 

27  760 

2339 

92,0 

151,8 

165,8 

14,0 

8 

8 

BSbÜBgen  . 

1     24378 

27068 

2690 

110,3 

103,0 

114,4 

11,4 

24 

20 

Bnekenbcioi  . 

23935 

24  507 

572 

23,9 

106,9 

109,5 

2,6 

21 

24 

Canftatt    . 

,    28315 

43257 

14942 

527,7 

267,3 

408,4 

141,1 

2 

2 

Ettiiigen     . 

31718 

38666 

6  953 

219,2 

229,9 

280,3 

50,4 

3 

3 

HctlbroDD 

35499 

50787 

15  288 

430,7 

187,4 

268,2 

80.8 

5 

4 

Leooberg    . 

28680 

31745 

3065 

106,9 

100,1 

110,7 

10,6 

25 

23 

Ladwigsbnrg 

35998 

44443 

8445 

234,6 

210,5 

259,9 

49,4 

4 

5 

Marbach     .    . 

26958  V 

27177 

219 

8,1 

118,8«) 

119,7 

0,9 

15 

18 

MaoIbroDD  . 

22  259 

23544 

1285 

57,7 

106,8 

113,0 

6,2 

22 

21 

Neckarfalm 

!     28755 

30252 

1497 

52,1 

97,4 

102,5 

5,1 

28 

30 

Stuttgart,  Stadt  . 

•:    69084 

125901 

56817 

822,4 

2  322,2 

4  232,0 

1909,8 

1 

1 

StBttgarf,  Amt    . 

1'    31690 

39631 

7  941 

250,6 

154,0 

192,6 

38,6 

7 

6 

YaÖiiiigen   .    .    . 

21771 

22  713 

942 

43,3 

113,7 

118,6 

4,9 

17 

19 

Waiblingen     .    . 

:    24  959») 

26  992 

2033 

81,5 

176,0») 

190,3 

14,3 

6 

7 

WdiiBbcrg  .    .    . 

24  944 

1 

25  460 

516 

20,7 

110,4 

112,7 

2,3 

18 

22 

iKlarfcreii    .    .    . 

512107 

639398 

127291 

248,6 

153,9 

192,2 

38,8 

I 

I 

Balingen     .    .    . 

31596 

34  454 

2  858 

90,5 

98,2 

107,0 

8,8 

26 

26 

Calw.    .    . 

24144 

25696 

1552 

64,3 

75,3 

80,2 

4,9 

43 

44 

Frendenltadt  . 

28542 

31679 

3137 

116,9 

53,4 

59,3 

5,9 

59 

58 

Herrenberg 

21594 

24  695 

3101 

143,6 

90,7 

103,8 

13,1 

30 

29 

Horb  .    .    . 

20057 

20196 

139 

6,9 

107,1 

107.8 

0,7 

20 

25 

Nagold   .    . 

24  841 

26157 

1316 

53,0 

87,2 

91,8 

4,6 

33 

34 

Neo^bOrg  . 

23  810 

26  370 

2  560 

107,5 

75,2 

83,3 

8,1 

45 

40 

NQrtingen    . 

25  418 

27  561 

2143 

84,3 

140,5 

152.4 

11,9 

10 

12 

Obemdorf  . 

23  211 

27  573 

4  362 

187.9 

82,4 

97,8 

15,4 

36 

31 

Rentlingen  . 

35  518 

41987 

6  469 

182,1 

133,4 

157,8 

24,4 

11 

10 

Rottenbnrg 

27  765 

29189 

1424 

51,3 

114,5 

120,4 

5,9 

16 

17 

Rottweil     . 

29  310 

31377 

2  067 

70,5 

87,3 

93,4 

6,1 

31 

33 

Spaiehingen 

18869 

17  718 

-1151 

—  61,0 

82,2 

77,2 

-   5,0 

37 

49 

S«la    .    .    . 

18519 

18  343 

-   176 

-   9,5 

81,7 

80,9 

-   0,8 

38 

43 

Tübingen     . 

31645 

35  789 

4144 

131,0 

142,1 

160,8 

18,7 

9 

9 

Tattüngen  . 

23  665 

26  026 

2  361 

99,8 

80,6 

88,6' 

8,0 

40 

36 

Urach     .    . 

I    26  541 

1 

30467 

3  926 

147,9 

91,4 

104,9 

13,5 

29 

27 

Mvanwildkrei 

s    . 

435045 

475277 

40232 

92,5 

91,1 

99,6 

8,5 

11 

11 

«)  „— "  bedeutet  Abnahme.  —  *)  Nach  dem  Gebietßbeftand  vom  1.  Dez.  1885:  Vom 
t,  Okt  1882  ab  ift  nämlich  der  bisher  zum  O.A.  Waiblingen  (Gde.  Hochberg)  gehörige  Weiler 
Kirfchenhardthof  von  dem  O.A  Bez.  Waiblingen  getrennt  und  dem  O.A. Bez.  Marbach  (Gde. 
Krblletten)  zugeteilt  worden;  diefe  Änderung  ift  iu  der  Oberficht  in  der  Weife  berückfichtigt, 


stand  der  Berdlkeniiig. 
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rarnn  vom  3.  Dezember  1864  bis  1.  Dezember  1885. 

1887  I  1.  H.  8.  4,  2.) 


Ob  eräm ter 


1. 


Ortsanwefende 
BeyöIkeraDg  am 


3.  Dez. 
1864 


2. 


1.  Dez* 

1885 


Bevölkerungs- 
zunahme^) 


abfolut 


3. 


in 
Pro- 
mille 


Auf  1  qkm 
kommen  Ein- 
wohner am 


3.  Dez. 
1864 


5. 


1.  Dez, 

1885 


Zu- 
nahme') 
pro 
qkm 


8. 


Ordnungs- 

folge  der 

Oberämter 

nach 


Spalte 
6 


9. 


Spalte 

7 


10. 


Aalen  •  . 
Crailsheim  . 
Ellwangen  . 
Gaildorf  . 
Gerabronn  . 
Gmünd  .  . 
Hall  .  .  . 
Heidenheim 
KÜBzelsau  . 
Mergentheim 
Neresheim  . 
Öhringen 
Schorndorf . 
Welzheim    . 

itgltkreis 


Biberach 
Blanbenren 
Ehingen .  . 
Geislingen  • 
Göppingen  . 
Kirchheim  . 
Laupheim  . 
Leatkirch  . 
M&nHngen  . 
Ravensburg 
Riedlingen  . 
Saulgau  .  . 
Tettnang  . 
Ulm  .  .  . 
Waldfee 
Wangen .    . 

NiiBkreis    . 

Württemberg 


26812 

29402 

24209 

26  710 

30137 

31616 

24  811 

24  901 

28  892 

30300 

27  668 

34964 

27  724 

30081 

34128 

37  230 

29  322 

30030 

27  604 

29  861 

22  773 

21754 

31113 

31681 

25065 

25838 

20  608 

20717 

380866 

405065 

30  549 

33930 

18125 

19438 

25123 

26  648 

27  796 

30  769 

34124 

41776 

25  879 

27  540 

24831 

26141 

22  430 

24  443 

23  309 

24  691 

29  607 

38  350 

26  504 

26  960 

24  455 

27  703 

20921 

23278 

44  758 

56045 

22  611 

26  465 

19  288 

21248 

420310 

475425 

1748328 

1995185 

2  590 

2  501 

1479 

90 

1408 

7296 

2  357 

3102 

708 

2257 

-1019 

568 

773 

109 

24219 


3381 
1313 
1525 
2  973 

7  652 
1661 
1310 

2  013 
1382 

8  743 
456 

3  248 

2  357 
11287 

3  854 
1960 

55115 

246857 


96,6 

103,3 

49,1 

3,6 

48,7 

263,7 

85,0 

90,9 

24,1 

81,8 

-44,7 

18,3 

30,8 

5,3 

63,6 


110,7 

72,4 

60,7 

107,0 

224,2 

64,2 

52,8 

89,7 

59,3 

295,3 

17,2 

132,8 

112,7 

252,2 

170,4 

101,6 

181,1 

141,2 


87,2 
71,6 
55,0 
66,8 
61,3 

104,8 
82,5 
74,4 
76,4 
65,0 
53,3 
87,0 

130,0 
80,9 

74,1 


61,5 
49,1 
62,0 
70,7 
128,6 
124,2 
75,3 
48,5 
42,1 
66,5 
61,8 
62,5 
76,3 
107,8 
48,3 
54,1 

67,1 


95,6 
79,0 
57,7 
66,6 
64,3 

132,5 
89,6 
81,1 
78,2 
70,3 
50,9 
88,6 

134,0 
81,3 

78,8 


68,4 
52,7 
65,8 
78,3 
157,4 
132,2 
79,2 
52,8 
44,5 
86,1 
62,8 
70,8 
84,9 
134,9 
56,5 
59,6 

75,9 

102,3 


8,4 
7.4 
2,7 
0,3 
3,0 
27,7 
7,1 
6,7 
1,8 
5,3 
—  2,4 
1,6 
4,0 
0,4 

4,7 


6,9 
3,6 
3,8 
7,6 

28,8 
8,0 
3,9 
4,3 
2,4 

19,6 
1,0 
8,3 
8,6 

27,1 
8,2 
5,5 

8,8 

12,7 


32 
47 
57 
50 
56 
23 
35 
46 
41 
51 
60 
34 
12 
39 

lU 


55 
61 
53 
48 
13 
14 
44 
62 
64 
49 
54 
52 
42 
19 
63 
58 

IV 


32 
46 
59 
53 
55 
15 
85 
42 
48 
51 
63 
37 
14 
41 

III 


52 
62 
54 
47 
11 
16 
45 
61 
64 
38 
56 
50 
39 
13 
60 
57 

IV 


daß  die  Einwohnerzahl  von  Kirfchenhardthof  am  3.  Dez.  1864  (154  Seelen)  in  Spalte  2  einerfeits 
bei  der  Bevölkerungsziffer  für  das  O.A.  Marbach  in  Zufchlag,  andererfeits  bei  derjenigen  für  das 
O.A.  Waiblingen  in  Abzui?  gebracht,  fowie  daß  bei  Berechnung  der  Bevölkerungsdichtigkeit  für 
die  beiden  Oberämter  in  Spalte  G  der  Flächeninhalt  am  1.  Dez.  188 j  zu  Grund  gelegt  wurde. 


^  stand  der  BeTÖlkerung. 

L  3.    Die  Bevölkerung  am  !•  Dezember 

Wortt  Jahrb.  1876  4,  H.  S.  215;  1881  I  S.  613;  1887  I  2.  H.  S.  168.  —  SUtift.  d.  Dcutfch. 


V%erintet 

Von  der  je  am 

L  Dezember  ortaanwefenden  BeTOlkening  Ond 

in 

Württemberg 

in  andern  deötfcben 
Bimdeaftaaten 

im  Heichsaua- 

{Aüch  Auf  Set] 

1871 

1880 

1885 

1871 

1880 

1885 

1871 

1880 

L 

2. 

3. 

4. 

5, 

6.       '       7. 

& 

0. 

llttoMDg      .      . 

'     27602 

29855 

29149 

.5 

210 

271 

32 

51 

[  lüeicjm    .    . 

1     25 194 

27193 

27  383 

238 

242 

319 

55 

38 

Irt^rni    .    , 

25018 

26  435 

26852 

92 

191           177   ' 

42 

43 

IkMkeolieiiit    . 

23  275 

24  360 

24145  1 

307 

271           324 

22 

23 

'^mtm     .    . 

31907 

39  254 

41385 

899 

768        1 404 

601 

374 

tiSagm.    .    . 

'     S3Ö86 

37  0&9 

37  501 

730 

907          918  i 
1461        3124  ' 

198 

265 

3dbti»«i    .    . 

36451 

44795 

47  345 

1621 

184 

221 

Ijirtrrg     .    . 

23  700 

31095 

31288  1 
42  902  ' 

208 

197          315 

189 

97 

lÄfHfsbtirg    . 

35  707 

42  931 

632 

1246        1322 

132 

231 

Kirb^ch      .    . 

26  248 

27  517 

26998 

1        ^ 

94           127 

35 

45 

Ifa^ifi^iin   ^    . 

21948 

23  200 

22  93B  1 

'       402 

542    '       571 
1110        1497 

21 

31 

SK^srfitliD.    . 

27  822 

29  612 

23693 

1180 

28 

47 

^axx§*rt,  Stadt 

82040 

104388 

111751 

'    6  611 

9  638      10  886  1 

2  972 

3  277 

iöiifwt,  Amt . 

33  635 

37  745 

39  063 

165 

293           407 

116 

105 

TsDüiigeD    .    , 

'     21 452 

22  524 

22  490  1 

163 

209    ;       200  1 

25 

19 

Wtlbliiigei]  .    . 

25  330 

26919 

26  748 

87 

136 

190 

53 

87 

Wdssber^  .    . 

24  490 

25  473 

25  293 

119 

75 

146 

27 

13 

taUfirei    >    . 

530405 

600355 

611944 

13613 

17590 

22204 

4732 

4967 

BMhBBDH  •     4     < 

32657 

33  556 

33  802 

261 

224 

526  ! 

112 

44 

C*I*  -    .        ■ 

■     2C  224 

25  837 

25  278 

940 

187          833 

541 

58 

'  IW^deQrUdt    . 

28990 

31483 

31185 

181 

144           403 

26 

50 

Bcrrveberg .    . 

21764 

24  316 

24  566 

55 

57   !         95  1 

26 

36 

^xb  ,    -    ,    * 

19840 

20163 

19  624 

542 

1       310   1       509  i 

OT7 

39 

3agM    ,    .    . 

'i     25  314 

26195 

25  893 

227 

126          200  ! 

142 

47 

1      23511 

25  933 

25  712 

438 

350           593  1 

65 

51 

jainifrn     i    . 

•     26601 

27  629 

27  310 

92 

74   i       161   ' 

62 

27 

:%«4orf   .    . 

'     22  932 

25  371 

25  698 

719 

919 

1554  1 

88 

174 

Xj^Iij^  r  n  .    . 

35  627 

39  335 

40458 

531 

886 

1111  1 

216 

852 

Sattwburg*    . 

!     27472 

29166 

28821 

127 

166 

308  1 

38 

41 

^üiweil.    -    . 

1     29  826 

31161 

30486 

577 

.      404 

819  i 

47 

68 

ffAtogen     . 

!     18449 

18  333 

17  487 

172 

79 

197 

43 

22 

1^3^    .    .    .    . 

1     18  200 

18  798 

18145 

158 

106 

159 

34 

20 

\mm^^   ^  . 

1     31060 

34124 

34  507 

429 

754 

1055 

165 

179 

l-tfü-r»    ^    • 

1     24215 

25  545 

25126 

480 

355 

797  j 

70 

41 

*  :-«* 

1     27  379 

29  659 

30078 

212 

195 

264  1 

1 

76 

69 

MvtfTialdkrels 

440061 

466104 

464126 

6141 

5336 

9064  ' 

1 

1958 

1318 

i)  Bei  der  Volkszählung  am  1.  Dezember  1875  wnrde  der  Geburtsort  der  Bevölkerung 


stand  der  BeT51kernng. 
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1871,  18S0  and  1885  nach  dem  Geburtsort.') 

Reichs  Bd.  XIV  S.  VI.  120,  123;  Bd.  LVII  S.  226,  244;  N.  F.  Bd.  32  S.  224, 


geboreo: 

Von  je  1000  Einwohnern  find  geboren: 

laod 

UDbekannt  wo 

in  andern  dentfchen 

im  Reichsaasland 

überhaupt  auBerhalb 

Bondeaftaaten 

(auch  auf  See) 

Württembergs«) 

1885 

1871 

1880 

1885 

1871 

1880    1885 

1 

1871 

1880 

1886 
19. 

1871 

~2or' 

1880 
21. 

1885 
"22!' 

10. 

11. 

12. 

13* 

14. 

15.    1     16. 

17. 

18. 

75 

_ 

, 

__ 

2,35 

6,97 

9,19 

1,16 

1,69 

2,54 

3,50 

8,67 

11,73 

58 

— 



— 

9,34 

8,81 

11,49 

2,16 

1,38 

2,09 

11,50 

10,19 

13,58 

39 

— 



— 

3,66 

7,16 

6,54 

1.67 

1,61 

1,44 

5,33 

8,77 

7,98 

38 

— 



— 

13,01 

10,99 

13,22 

0,98 

0,93 

1,55; 

13,94 

11,93 

14,77 

468 

— 



— 

26,91 

19,01 

32,46 

17.99 

9,26 

10,82 

44,90 

28,27 

43,28 

247 

— 

— 

— 

21,15 

23,72 

23,74 

5.74 

6,93 

6,39' 

26.89 

30,66 

30,13 

318 

— 



— 

42,37 

31,43 

61,51 

4,81 

4,76 

6,26, 

47,18 

36,19 

67,77 

142 

— 



— 

7,15 

6,28 

9,92 

6,50 

8,09 

4,47 

13,64 

9,37 

14,40 

219 

— 



— 

17,33 

28,06 

29,75 

3,62 

5,20 

4,93; 

20,95 

33,26 

34,67 

52 

— 



— 

3,56 

3,40 

4,67 

1,33 

1,63 

1.91, 

4,89 

5,03 

6.59 

35 

— 

— 

— 

17,97 

22,80 

24,25 

0,94 

1,30 

1,49' 

18,91 

24,10 

25,74 

62 

— 



— 

40,65 

36,08 

49,48 

0,96 

1,53 

2,05  1 

41,61 

37,60 

51,53 

3  257 

— 



7 

72,15 

82,16 

86,46 

32,44 

27,94 

25,87  1 104,59 

110,10 

112,39 

141 

— 

— 

— 

4,86 

7,68 

10,27 

8,42 

2,75 

8,56 

8,29 

10,43 

13,83 

23 

— 



— 

7,53 

9,19 

8,81 

1,16 

0,84 

1,01 

8,69 

10,02 

9,82 

48 

— 



— 

3,42 

6,01 

7,26! 

2,08 

3,21 

1,78  j 

5,50 

8,22 

9,04 

21 

— 

— 

— 

4,83 

2,93 

5,73 

1,10 

0,51 

0,82  1 

5,93 

3,44 

6,56 

5248 

—  ■ 



7 

24,81 

28»24 

84,78 

8,62 

7,97 

8,a0     88,43 

j 

86,21 

42,94 

126 

7,90 

6,62 

15,27 

3,39 

1,30 

3,66  J   11,29 

7,92 

18,92 

85 

— 



— 

33,93 

7,31 

12,96 

19,53 

2,27 

3,31   1   53,46 

9,58 

16,27 

91 

-— 

— 

— 

6,20 

4,55 

12,72 

0,89 

1,58 

2,87        7,09 

6,12 

15,59 

34 

— 

-        -    1 

2,52 

2,34 

3,85 

1,19 

1,47 

1,38  1     3,71 

3,81 

5,22 

63 

— 

- 

26,32 

15,11 

25,20 

10,05 

1,90 

3,12  1   36,38 

17,01 

28,32 

62 

— 

2 

8,84 

4,78 

7,65 

5,53 

1,78 

2,37  !   14,37 

6,56 

10,09 

65 

— 

18,24 

13,29 

22,49 

2,71 

1,94 

2,46  1  20,95 

15,23 

24,95 

90 

— 

1        

3,44 

2,67 

6,84 

2,32 

0,97 

3,27  !      5,76 

3,64 

9,11 

319 

— 

—           2 

30,29 

34,73 

56,36 

.1,71 

6,57 

11,57  ,    33,99 

41,30 

68,00 

418 

—         — 

14,60 

21,84 

26,46 

5,94 

•   8,68 

9,96      20,54 

30,51 

36,42 

60 

4,60 

5,65 

10,65 

1,37 

1,40 

2,06  :     5,97 

7,05  1    12,61 

118 

—    1     —     1      4 

18,95 

12,77 

26,11 

1,54 

2,15 

3,76  ,    20,49 

14,921   29,99 

34 

—     1     —     1     — 

9,22 

4,29 

11,12 

2,30 

1,19 

1,92      11,52 

5,48'    13.04 

39 

—    j     —     1    — 

8,69 

5,60 

8,67 

1,85 

1,06 

2,13  1   10,44 

6,66!    10,79 

22*/ 

—         — 

13,55 

21,51 

29,48 

5,21 

5,11 

6,84  il   18,77 

26,6r    35,82 

103 

1 

19,38 

13,68 

30,62 

2,83 

1,58 

3,96  1   22,21 

15,27  1    34,59 

126 

— 

— 

7,66 

6,52 

8,66 

2,75 

2,31 

4,10  1 

10,41 

8,82 

12,77 

2059 

' 

8 

18,70 

11,29 

19,11 

4,37 

2,79 

488 

18,07 

14,07 

23,46 

nicht  bertlckilchtigt.  —  *)  Einrchließlich  der  Perfonen  mit  unbekanntem  Geburtsort  (Sp.  11—13). 
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Stand  der  Beydlkerang. 

(Noch)  I.  3.    Die  Beyolkerung  am  1.  Dezember 


Oberämter 

Von  der  je  am 

1.  Dezember  ortsanwefenden  Bevölkerung  Hnd 

in 

Württemberg 

in  andern  deutfchen 
Bnndesftaaten 

im  Reichsaus- 

(auch  anf  See) 

1871 

1880 

1885 

1871 

1880 

1885 

1871 

1880 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6.      1 

7. 

8. 

9. 

Aalen      .    .    . 

26  876 

28980 

28  935 

242           194 

388 

39 

43 

Crailsheim    .    . 

23  687 

26  441 

25  495 

1 002           623 

1174 

43 

34 

Ellwangcn   .    . 

29  762 

31331 

30698 

862          632 

872 

42 

31 

Gaildorf  .    .    . 

24  505 

25  723 

24767, 

92 

94 

110 

17 

38 

Gerabroon  .    . 

27  740 

29  637 

28  903 

1361 

800 

1362 

57 

29 

Gmünd     .    .    . 

29  058 

32  587 

34101 

367 

605 

707 

99 

118 

Hall     .... 

27  596 

30308 

29  515 

877 

412 

489 

65 

87 

Heidenheim 

34  442 

36  587 

36  412 

658 

448 

695 

61 

98 

Künzelsau    .    . 

28  471 

29  847 

29  382 

473           559 

590 

40 

56 

Mergentheim    . 

26  813 

29214 

28  072, 

1910 

1043 

1741 

40 

33 

Neresheim    •    . 

20  770 

21186 

20  720; 

935 

722 

978 

22 

30 

Öhringen      .    . 

30493 

31985 

3127a 
25554 

264 

238 

35^ 

53 

41 

Schorndorf  .    . 

24  746 

25  566 

97 

95 

190, 

56 

70 

Welzheim    .    . 

20  428 

20981 

20624 

1 

33 

46 

67 

20 

19 

iigftkreis.    .    . 

375887 

400373 

394450 

8678 

6511 

9720 

654 

727 

Biberach      .    . 

30  920 

32679 

33157 

536 

382 

647 

168 

132 

Blaabeuren 

18091 

19197 

19  220 

137 

51 

183 

13 

14 

Ehingen  .    .    . 

25  314 

2ö9«9 

26182 

107 

204 

358| 

48 

92 

Geislingen    .    . 

28148 

29  363 

29  855 

312 

413 

682 

204 

295 

Göppingen  .    . 

35  654 

39428 

40  583 

492 

623 

906| 

15S 

208 

Kirchheim    .    . 

26  212 

27  224 

27202 

146 

204 

242 

68 

102 

Laupheim    .    . 

24406 

25  675 

25  410. 

514 

568 

678 

46 

44 

Leutkirch     .    . 

21632 

22  494 

22  816 

1    1253 

1260 

1  398' 

391 

221 

Münfingen    .    . 

23  322 

24  263 

24  403 

221 

127 

254 

27 

28 

Ravensburg 

30098 

33  937 

35  708 

1020 

1621 

1707 

1170 

999 

Riedlingen   .     . 

26102 

26  807 

26  415 

486 

322 

469 

81 

53 

Saalgau  .    .    . 

24  763 

26  806 

26  399 

972 

648 

104^ 

252 

162 

Tettnang      .    . 

20192 

21135 

21 651 

833 

894 

1188 

449 

360 

Ulm     ...    . 

45  439 

52  779 

52124 

2  251 

2  269 

3  551 

253 

260 

Waldfee       .    . 

23  667 

25  717 

26001 

259 

206 

323 

250 

132 

Wangen  .    .    . 

17  505 

19142 

18  682 

1683 

1554 

2038 

650 

757 

DoBiHkreis     .    . 

421465 

452635 

455808 

11222 

11341 

15672 

4  228 

8859 

WOrttemberg 

1767  318 

Innerhal 

1919467 

b  des  Zfthliu 
geboren : 

1926328 

agsftaatg 

39649 

40778 

56680 

11572 

10871»; 

Deutfehes  Beich^) 

39  305  901 

42968132 

44  241 692 

1350  417 

1840  313 

2179  487 

387296'') 

419270^ 

*)  Siehe  die  Anmerk.  1  auf  Seite  8.  —  -)  Einfchließlich  der  Perfonen  mit  unbekanntem 
Geburtsort  (Sp.  11—13).  —  «)  Hierunter  2;  *)  desgl.  3  auf  See  Geborene.  —  *)  Für  die  Zählung 
vom  1.  Dezember  1871  mit  Einfchluß  der  damals  in  Frankreich  ftehenden  Truppen.  —  ^)  Da- 


Stand  der  BeT51kerang. 
1871,  1880  und  1885  nach  dem  Gebartsort.') 
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geboren: 

Von  je  1000  fiiDwohnera  find  geboren: 

lud 

unbekannt  wo 

in  andern  dentfchen 

im  ReichssQBland 

überhaupt  außerhalb 

Bnndesftaaten 

(»neh  aaf  8«e) 

Württembergs») 

1 

{     1886 

1871 

1880 

1885 

1871 

1880 



1885 

1871 

1880 

1885 

1871 

1880 

1885 

10. 

11. 

12. 

18.        14.   1    15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

79 





_^ 

8,91      6,64  j  13,20 

1,44 

1,47 

2,69 

10,35 

8,11 

15,88 

1          41 

— 

— 

— 

40,51 

22,99    43,95 

1,74 

1,25 

1,54 

42,25 

24,25 

45,49 

1          *^ 

— 

— 

— 

28,11 

19,75 '  27,58 

1,37 

0,97 

1,45 

29,48 

20,72 

29,04 

'          24 

— 

— 

— 

8,74 

3,64 

•4.42 

0.69 

1,47 

0,96 

4,43 

5,11 

5,38 

i          34 

— 

1 

46,68  i  26,26 

44,95 

1,95 

0,95 

1,12 

48,63 

27,21 

46,11 

156 



2 

— 

12,43    18,16 

20,22 

3,35 

3,54 

4,46 

15,78 

21,76 

24,68 

77 

— 

— 

— 

13,44    18,37 

16,26 

2.32 

2,82 

2,56 

15,76 

16,20 

18,82 

123 

— 

— 

— 

18,71     12.06 

18,67 

1,73 

2,64 

3,30 

20,45 

14,70 

21,97 

58 

— 

— 

— 

16,32    18,35 

19,65 

1,38 

1,84 

1,93 

17,70 

20,19 

21,58 

1          48 



— 

— 

66,40 

34,43 

58,30 

1,39 

1,09 

1,61 

67,80 

35,52 

59,91 

56 

— 

— 

— 

43,03 

32,91 

44,96 

1,01 

1,37 

2,57 

44,05 

34,28 

47,53 

52    i'i    —    '    — 

-— 

8,57 

7,38 

11,27 

1,72 

1,27 

1,64 

10,29 

8,65 

12,91 

94 

1       — 

— 

— 

3,90 

3,69 

7,35 

2.25 

2,72 

3,64 

6,14 

6,41 

10,99 

26 

i 

— 

— 

1,61 

2,19 

3,23 

0,98 

0,90 

1,26 

2,59 

3,09 

4,49 

914 

— 

2 

1 

22,54 

16.97 

28.99 

1.70 

1,78 

2,26 

24,24 

17,76 

2625 

126 

16,96 

11,51 

19,07 

5,31 

3,98 

3,71 

22,26 

15,49 

22,78 

35 

— 

— 

— 

7.51 

2,65 

9,41 

0,71 

0,73 

1,80 

8,22 

3,37 

11,22 

106 

— 

— 

— 

4,20 

7,76 

13,43 

1,88 

3,60 

4,05 

6,09 

11,26 

17,49 

232 

— 

— 

— 

10,88 

13,73 

22,17 

7,12 

9,81 

7,54 

18,00 

23,54 

29,71 

287 

— 

— 

— 

13,55 

15,47 

21,69 

4,35 

5,17 

6,87 

17,90 

20,64 

28,56 

96 

— 

— 

— 

5,52 

7,41 

8,79 

2,57 

3,71 

3,49 

8,10 

11,12 

12,27 

53 

•     — 

— 

— 

20,59 

21,61 

25,94 

1,84 

1,67 

2,03 

22,43 

23,28 

27,96 

229 

— 

— 

— 

53,83 

52.55 

57,19 

16,80 

9,22 

9,37 

1   70,63 

61,77 

66,56 

34 

— 

— 

— 

9,38 

5,20 

10,29 

1,15 

1,15 

1,38 

i   10,52 

6,35 

11,66 

935 

— 

— 

— 

31,59 

44,34 

44.51 

36,24 

27,33 

24,38 

i   67,83 

71,67 

68,89 

76 

— 

— 

— 

18,22 

11.85 

17,40 

3,04 

1,95 

2,82 

:  21,26 

13,80 

20,22 

256 

— 

— 

— 

37,40 

23,29 

37,83 

9,70 

5,87 

9,24 

47,10 

29,16 

47,08 

437 

— 

— 

2 

38,79 

39,93 

51,04 

20,91 

16,08 

18,77 

59,70 

56,01 

69,89 

368 

— 

— 

2 

46,95 

41,02 

63,36 

5,28 

4,70 

6,57 

52,23 

45,73 

69,96 

139 

— 

— 

2 

10,71 

7.91 

12.20 

10,34 

5,07 

5,25 

21,05 

12,97 

17,53 

528 



— 

— 

84,84 

72,44 

95,91 

32,77 

35,29 

24,8ö 

'117,60 

107,72 

120,76 

S989 

— 

— 

6 

25,68 

24,24 

32,96 

9,68 

8,25 

8,29 

35,36 

1 

S2,49 

41,26 

12156') 



2 

22 

21,80 

20,69 

28,41 

6,S6 

5,51 

6,09 

28,17 

26,20 

S4,51 

Überha« 

pt  außerhalb  des 

Zfthlung 

iftaatt  geboren') : 

433  409») 

15178 

6346 

1116 

32,89 

40,68 

46,51 

9,43 

9^ 

9,25 

42,69 

50p9 

55,79 

runter  befinden  Hch  64  112  in  Elfaß-Lothringen  gezählte  Perfonen  mit  der  Bezeichnung  des  Geburts- 
orts „France**,  von  welchen  zweifellos  viele  in  Elfaß-Lothringen  geboren  Und.  —  ^)  Hierunter  99; 
*)  deagl  111  auf  See  Geborene. 
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rj-  ■■■  ^■::-  ••■••■  ■     "  i  '!^     ™^i  150. 

2    :f    k'    ■'■•■■■■■■•■■    •  «037    I       79^  .f'"   1  184 

Braun iclnvri^.  ■'■.,..  ^^    l  ^>   \        ~        \  ^ 

^'^bM.ining,;,    ::'■■•■■•.■'  f,;,  1  JJ  j  IS  j  as 
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"'»'J^k      ...  •■■-■•-..  ,7    ■  '  I.'  2                7 

B*nü  älterer  Unio  '-■■■-■-  14    ,'  ,:  »                )2 

K.«ä  jüngerer  Linie      '     '     '     " •     •  18    |  jj-i  ,''  ^  |              1 

Ä'luüint.Qrg.Upj.c    .  ■■••■■-,,  4X    I  '  .'(  f  i              2 

«-aiwck    .    .    ,    ,       ■■•••■■...  4  j  l]  8  ;  R 

?"t"    ■■■■•■■.■.■'■'■■■■''  24   f  ;^fi   ;,'  f  !  7 

ffamburg      ....  ■■■-,..  (i(    I  ,..1  *    I  4 
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dem  Geburtsort  mit  Unterfcheidniig  der  einzelnen  Geburtsländer. 

d.  Deatfch.  Reichs  Bd.  LYII  S.  226,  244;  N.  F.  Bd«  82  S.  224,  236.) 


Anwefeoden  BeYÖlkeraog  find  in  den  in  Sp.  1  bezeichneten  Ländern  (bezw.  Landesteilen)  g 

^eboren: 

Jagftkreis 

Donaukreis 

Württemberg 

männlich 

weiblich 

überhaupt   | 

1880 

1885 

1880 

1885 

1880 

1885 

1880 

1  1885 

1880 

1885 

6. 

[   '^• 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

400378 

894450 

452685 

455806 

920728 

921917 

'  996744 

1004411 

1919467 

1926828 

75 

11 

224 

48 

590 

185 

291 

70 

881 

255 

36 

]3 

106 

29 

259 

107 

124 

38 

383 

145 

129 

21 
45 

204 

56 
122 

765 

250 
394 

350 

131 
89 

[   1115 

381 
483 

16 

19 

15 

61 

149 

221 

33 

65 

182 

286 

.   12 

12 

19 

45 

94 

125 

40 

43 

134 

168 

22 

60 

128 

192 

436 

622 

113 

188 

549 

810 

80 

71 

141 

203 

444 

819 

130 

258 

574 

1077 

— 

6 

16 

29 

93 

133 

52 

70 

145 

203 

24 

36 

41 

75 

287 

398 

105 

133 

392 

531 

17 

41 

24 

57 

118 

311 

46 

130 

164 

441 

60 

183 

63 

177 

531 

1036 

312 

643 

843 

1679 

61 

108 

270 

264 

862 

1037 

518 

651 

1380 

1688 

61 

112 

1063 
2814 

1783 

1416 

2032 

1112 

2104 

2  528 
9  270 

4136 
12  283 

542 

738 

3141 

6044 

7  670 

3226 

4613 

4115 

6  393 

6  249 

8868 

8  782 

11680 

6  387 

10168 

15169 

21848 

102 

139 

239 

217 

999 

1027 

239 

344 

1238 

1371 

1482 

2011 

2161 

2  817 

6  723 

8872 

5054 

7  761 

11777 

16633 

131 

177 

151 

218 

937 

1155 

563 

787 

1500 

1942 

8 

16 

17 

23 

77 

100 

28 

40 

105 

140 

15 

24 

25 

45 

123 

186 

36 

51 

159 

237 

2 

2 

1 

2 

11 

19 

4 

7 

15 

26 

7 

22 

7 

14 

51 

71 

22 

48 

73 

119 

7 

11 

10 

15 

60 

72 

33 

41 

93 

113 

22 

28 

16 

20 

84 

125 

41 

52 

125 

177 

2 

4 

10 

15 

49 

63 

12 

14 

61 

77 

7 

15 

19 

18 

83 

97 

30 

39 

113 

136 

2 

4 

8 

16 

86 

68 

9 

12 

45 

80 

2 

7 

5 

8 

19 

38 

8 

15 

27 

53 

4 

6 

9 

20 

25 

52 

13 

18 

38 

70 

— 

6 

— 

5 

12 

13 

4 

10 

16 

23 

4 

5 

4 

8 

18 

20 

8 

13 

26 

33 

6 

12 

5 

10 

50 

51 

11 

17 

61 

68 

5 

— 

— 

— 

13 

13 

12 

2 

25 

15 

1 

1 

1 

4 

8 

16 

— 

4 

8 

20 

— 

1 

— 

1 

21 

27 

7 

14 

28 

41 

5 

4 

10 

13 

47 

54 

35 

40 

82 

94 

4 

11 

5 

25 

81 

111 

61 

78 

142 

189 

36 

83 

75 

154 

335 

530 

247 

362 

582 

892 

6511 

9720 

11841 

15672 

24688 

82130 

16090 

24550 

40778 

56680 

406884 

404170 

463976 

471480 

945411 

954047 

1014884 

1028961 

1960245 

1963008 
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StftBd  der  BeTÖlkeruBg. 


(Noch)  L  4.    Die  BeTolkerung  am  1.  Dezember  1880  und  1885  mich 


Geburtsländer 


1. 


Belgien 

Dänemark 

Frankreich 

Griechenland 

Großbritannien  und  Irland 

Italien 

Luxemburg 

Niederlande 

(  öfterreich 

(  Ungarn 

Portugal 

Rumänien 

Rußland 

<  Schweden 

l  Norwegen 

Schweiz 

Serbien 

Spanien 

Türkei,  europäifche  (mit  Bosnien,  Bulgarien, 
Herzegowina,  Oftrumelien) 

Andorra,  Liechtenftein,  Monaco,  Montenegro, 
San  Marino 

III.  Aißerdeitfehe  empäireke  Staatei 

Vereinigte  Staaten  von  Amerika 

Andere  ameiikanifche  Staaten 

Amerikanifche  Staaten  Oberhaupt   . 

AHatifche  Staaten  und  Länder 

Afrikanifche  Staaten  und  Länder 

Auftralien  und  Ozeanien ,  . 

IV.  AHßereHrop&ifche  Staatei 

Siiiiiie  III  md  IV:  ReicksiinlMd    .    . 

Auf  See  geboren 

Unbekannt  

GefamtnEimine  •  •  •  • 


Von  der  Je  am  1.  Dez.  1880  and  1885  orts- 


Neckarkreis 


1880 


2. 


17 

846 

5 

496 

164 

17 

65 

1002 

150 

1 

13 

384 

17 

10 

1356 

2 


14 

2 

4095 

627 
82 


709 

116 
30 
15 

870 

4965 


622912 


1885 


40 

24 

309 

5 

427 

178 

18 

84 

1014 

161 

2 

13 

424 

8 

20 

1586 

1 

6 

13 

6 

4339 

567 
116 


683 

143 
61 
15 

902 

5241 

2 

7 


Schwarzwaldkreis 


1880 


9 

2 
44 

4 
28 
60 

1 

11 

296 

37 

1 

30 

5 

648 


1180 

103 
20 


123 

14 
1 


188 
1818 


472  758 


1885 


.11 
2 

67 
1 

30 

78 
3 

13 
464 

34 

4 
51 
4 
1 
1038 
1 


1 

6 

1809 

191 
11 

202 

28 
20 

250 
2059 


8 


475277 


Stand  der  BeT51kerang. 
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dem  Geburtsort  mit  Unterfeheidung  der  einzelnen  Geburtsländer. 

anwefendeD  Bevölkerung  (ind  in  den  in  Sp.  1  bezeichneten  Ländern  (bezw.  Landesteilen)  g 

geboren: 

Jagftkreis 

Donaukreis 
1880        1885 

Württemberg 

männlich 

weiblich 

überhaupt 
1880         1885 

1880 

1885 

1880        1885 

1880 

1885 

6. 

7. 

8.      1       9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

i      14. 

15. 

4 

7 

9 

20 

26 

43 

28 

35 

54 

78 

— 

2 

2 

9 

16 

30 

5 

7 

21 

37 

20 

22 

23 

48 

211 

215 

222 

231 

433 

446 

1 

1 

— 

2 

7 

7 

3 

2 

10 

9 

53 

59 

22 

35 

236 

212 

363 

339 

599 

551 

16 

12 

147 

88 

317 

273 

70 

83 

387 

356 

5 

1 

1 

3 

14 

20 

10 

5 

24 

25 

13 

16 

7 

4 

55 

63 

41 

54 

96 

117 

247 

292 

1876 

1848 

2  279 

2  388 

1142 

1230 

3421 

3  618 

34 

49 

31 

57 

177 

212 

75 

89 

252 

301 

— 

— 

1 

1 

2 

3 

— 

— 

2 

3 

1 

2 

— 

3 

5 

14 

10 

8 

15 

22 

16 

16 

26 

45 

213 

240 

248 

296 

456 

536 

1 

— 

1 

2 

11 

9 

13 

5 

24 

14 

— 

— 

— 

2 

3 

11 

7 

12 

10 

23 

219 

297 

1556 

1606 

2  074 

2358 

1705 

2169 

3  779 

4  527 

— 

1 

— 

1 

2 

4 

— 

— 

2 

4 

2 

— 

1 

— 

4 

4 

1 

2 

5 

6 

2 

— ■ 

1 

— 

15 

7 

6 

7 

21 

14 

1 

— 

4 

5 

4 

10 

3 

7 

7 

17 

685 

777 

3708 

3779 

5671 

6123 

3947 

4581 

9618 

10704 

67 

93 

123 

114 

364 

38i 

556 

579 

920 

965 

10 

4 

7 

11 

55 

78 

64 
620 

64 

119 

142 

77 

97 

130 

125 

419 

464 

643 

1039 

1107 

5 

25 

18 

26 

73 

105 

80 

117 

153 

222 

8 

14 

3 

6 

19 

44 

23 

57 

42 

101 

2 

— 

— 

3 

5 

11 

12 

7 

17 

18 

92 

186 

151 

160 

516 

624 

735 

824 

1251 

1448 

727 

918 

3859 

3939 

6187 

6747 

4682 

5405 

10869 

12152 

_ 

l' 

_ 

_ 

1 

2 

1 

1 

2 

3 

2 

ll 

— 

6 

1 

14 

1 

8 

2 

22 

407613 

406066 

1 

467835 

475425 

951600 

960810 

1019518 

1034375 

1971118 

1995185 
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Stand  der  BeTdlkemng. 


L  5.  Die  BemfsbeTolkemiig  am 

(Württ  Jahrb.  1885  I  1  S.  25,  39,  40:  1887  I  1.  H.  S.  8,  22,  24,  25.  -  Statift  d.  Deutfch.  Reichs 

A.  Berufs- 


Bernfszngehörige— Erwerbsthätige  *) 

,  Dienende')  und   1 

Bernfsarten 

Haushaltnngsangehörige ')  — 

in  den  Orten  mit  einer  Einwohnerzahl  von 

in  Würt- 
temberg 

im 
ganzen 

100000 
und  mehr  ^) 

20  000 

bis 
100000») 

5000 

bis 

20000 

2000 

bis 

5000 

unter 
2000 

1. 

2. 

3. 

*. 

5. 

6. 

7. 

A.  Land-  ind  Forftwirtfckaft,  aick  Tier- 

iicht  ud  Fifcherei. 

1.  Landwirtfchaft  (Acker-,  Wiefen-, 

Weiden-  u.  Gartenwirtfeh.,  einfchl. 

Zucht  landw.Nutztiereu.  Molkerei) 

4740 

7  228 

22  782 

98249 

790253 

923252 

2.  Kunft-  n.  Handelsgftrtnerei,  Baum- 

fchnlen 

708 

572 

891 

885 

924 

3980 

3.  Zucht  anderer  Tiere  als  landw. 

Nutztiere  (Bienen,  Seidenraupen, 

Fifche,  Singvögel,  Hunde  u.  dergl.. 

auch  zoologifcbe  Gärten  n.  Aquarien) 
4.  Forftwirtfchaft  und  Jagd  .    .    . 

10 

1 

7 

12 

20 

50 

58 

159 

2  012 

2132 

10945 

15  306 

5.  Fifcherei  auf  offener  See  und  an 

den  Karten 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

6»  Fifcherei  in  BinnengewälTem .    . 

— 

26 

25 

59 

226 

336 

B.  Indiftrie,  eiafckL  Bergkii  i.  Biiwefen. 

1.  Erzgewinnung(Erzberg werke  und 

Erzgruben),   auch  Aufbereitung 

von  Erzen 

26 

— 

28 

60 

415 

529 

2.  Hüttenbetrieb,  auch  Frifch-  und 

Streckwerke 

48 

9 

1272 

2127 

1566 

5022 

3.  Salzgewinnung     (Salzbergwerke 

und  Salinen) 

4 



232 

5 

1158 

1399 

4.  Gewinnung  V.Stein- u.Braunkohlenj 

Coaks,  Graphit,  Asphalt,  Erdöl  u. 

Bemftein;  Briquettefabrikation  . 

4 



— 

23 

— 

27 

5.  Torfgräberei  und  Torfbereitung 

— 



2 

31 

195 

228 

6.  Marmor-,  Stein-  u.  Schiefer bruch; 

Verfertigung  von  groben  Marmor-, 
Stein-  und  Schieferwaren;  Stein- 

1 

1 

metzen  und  Steinhauer  .... 

729 

334 

859 

3  648 

9045, 

14  615 

7.  Verfertigung  feiner  Steinwaren  . 

70 

— 

20 

29 

29 

148 

8.  Gewinnung  von  Kies  u.  Sand,  Ge- 

! 

winnung  bezw.  Herftellung  V.Kalk, 
Zement,  Traß,  Gips  u.  Schwerfpat 

.nJ 

77 

68 

236 

526 

1178 

2085 

9.  Lehm-  und  Thongräberei,  Kaolin- 
gräberei  und  -Scnlemmerei,  auch 

MaJTe-,  Quarz-  und  Glafurmahlen 

— 

— 

— 

— 

8 

8 

10.  Ziegelei  u.Thonröhrenfabrikation 

264 

186 

767 

1770 

5560 

8547 

11.  Töpferei,  Verfertigung  von  feinen 

Thonwaren,  Steinzeug,  Terralith- 

und  Siderolithwaren 

230 

153 

522 

1149 

2198 

4  252 

12.  Fayence-    und    Porzellanwaren- 

fabrikation und  -Veredlung   .    . 

27 

1 

6 

614 

124 

772 

13.  Glashatten,  Glasveredlung,  Glas- 

bläferei  vor  der  Lampe     .    .    . 

60 

15 

358 

102 

430 

955 

14.  Spiegelglas-  u.  Spiegelfabrikation 

15.  Verarbeitung  edler  Metalle  (Gold- 
fchmiede,  Juweliere,  Gold-  und 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Silberfchläger  und  -Drahtoieher, 

Münziltätten) 

16.  Kupferfchmiede 

1017 

689 

4546 

649 

3459 

10860 

146 

160 

518 

654 

212 

1690 

17.  Sonftige    Verarbeitung    unedler 

Metalle,  mit  Ausnahme  von  Eilen, 

Erzeugung  und  Verarbeitung  von 
Metall-Legierungen 

452 

502 

700 

290 

299 

2  243 

M  Im  Hauptberuf  (ausfchließlichen  oder  hauptTächlichen  Beruf).  —  *)  Bei  ihrer  Herrfchaft 
wohnende  Dienftboten  für  häusUche  (nicht  gewerbliche)  Dienfte.  -  »)  Nicht  oder  nur  nebenföchlich 


Stand  der  BoTolkerung. 
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5.  Jani  1882  nach  Ortskategorien. 

N.  F.  Bd.  2  bis  4.  -  Stat.  Jahrb.  f.  d.  Deutfche  Reich  1885  S.  6,  14;  1887  S.  11;  1888  S.  10.) 

arten. 


Beruf 8  arten 


1. 


Berufszugebörige ^ — £rwerb8thätige *),  Dienende')  und 
Haushaltungsangehörige  ^)  — 


in  den  Orten  mit  einer  Einwohnerzahl  von 


100  000 
und  mehr*) 


(loch)  B.  Iidiftrie,  einfchl.  Bergbii  und 
BanwefeD. 

18.  Eiltngießerei  und  Emailh'erung 
von  Eifen 

19.  Schwarz-  u.  Weißblechherftellung 

20.  Flafchner,  Blechwarenfabrikation 

21.  Verfertigung:  yon  Stiften,  Nägeln, 
Schrauben,  Nieten,  Ketten,  Draht- 
feilen etc 

22.  Grob-  (Huf-)  Schmiede  .... 

23.  Schlofferei,  einfchl.  Verfertigung 
von  feuerfeften  Geldfchränken   . 

24.  Zeug-,  Senfen-  u.  Mefferfchmiede, 
Verfertigung  von  ei  fernen  Kurz- 
waren und  Stahlfedern  .... 

25.  Nähnadel-,  Nadlerwaren-,  Draht- 
gewebe- u.  Drahtwarenfabrikation 

20.  Verfertigung  von  Mafchinen,Werk- 
zeugen,  Apparaten  (auch  in  bezttg- 

lichenden  Eifenbahnverwaltungeii  unter- 
ftehenden  Anftalten),   foweit  nicht  ZU 

den  folg.  Nummern 27— 33  gehörig 

27.  Wagnerei  und  Wagenbau  (auch  in 

bezUglichen  den  Eifenbahn-  und  PoftTer- 
waltuugen  unterrtehenden  Anftalten) 

28.  Schiffsbau 

29.  Verfertigung  von  Schußwaffen  . 

30.  Verfertigung  von  Zeitmeßinftru- 
menten  (Uhrmacher) 

31.  Verfertigung  von  muHkalifchen 
Inftrumenten  (Inftrumentenbauer, 
Pianofortefabrikanten)    .    .     .    . 

32.  Verfertigung  von  raathematifchen, 
pbynkalifchen,chemirchenu.chirur- 
gifchen  Inftrumenten  u.  Apparaten 

33.  Verfertigung  von  Lampen  und 
andern  Beleuchtungsapparaten  . 

34.  Chemifche,  pharm azeutif che  und 
photographifche  Präparate     .    . 

35.  Apotheker 

36.  Farbmaterialien,  auch  Tierkohle 
und  Kohlenfilter,  Steinkohlenteer- 
nnd  Kohlenteer-Derivate    .    .    . 

37.  Explofivftoffe  und  Zündwaren    . 

38.  Abfälle  und  kfinftllche  Düngftoffe 
(Abfuhranftalten,Knochenmühlen, 
Döngerfabriken) 

39.  Abdecker 

40.  Köhlerei,  Holzteer-,  Kuß-,  Pech- 
und  Harzgewinnung 

4t.  Gasanftalten 

42.  Licht-  und  Seifentabrikation  .    . 

43.  Oelmühlen 

44.  KolilenteerfchweIerei,Verfertigung 
von  Mineral-  und  ätherifchen  Oelen, 
Fetten  und  Firniffen,  fowie  Ver- 
arbeitung von  Harzen    .... 


379 
038 


11 
486 

1561 


252 
33 

1497 

294 

16 

309 

1568 

864 

6 

225 
173 


478 
28 


185 
4 

12 

192 

165 

9 


153 


20  000 

bis 

JOOOOO^») 

3. 


5000 

bis 

20000 


4. 


2000 

bis 

^000^ 

5. 


unter 
2000 


in  Würt- 
temberg 

im 
ganzen 


170 
976 


13 
363 

8a4 


394 
11 

2  552 


967 
19 
17 

255 


183 

464 

7 

136 
114 


46 
26 


32 
16 

51 
193 
150 
289 


103 


1009 

6 

2  049 


990 
1259 

2  204 


1839 
361 

4  013 


2  002 

1 

54 


206 
1865 


571 
2  674 

2  348 


1757 
84 

2065 

2399 

50 

1179 


581  I  3 147 

i 

385  I     722 

1094  !      602 

I  ■ 

3  I      — 


51 
410 


40 
130 


29 
46 


667 
629 


189 
107 


11 
46 


98  I  31 

329  271 

501  744 

28  1  327 


466 


150 


509 

2  447 

1316 
15  471 

2  993 

1328 

214 

2  968 

11565 

9 

507 

1672 

276 

588 

290 
469 

97 
77 

61 
65 

163 

62 

241 

610 

571 


2  273 

6 

7  975 


2  901 
20  253 

9  940 


5  570 
703 

13  095 


17  227 

79 

1773 

5  964 


3134 

3  612 

16 

1369 
1795 


850 
368 


318 
177 

355 
1047 
1801 
1263 


1443 


erwerbsthätig.  —  ^)  Stadt  Stuttgart.  —  ^)  Städte  Ulm,  Heilbronn  und  Eßlingen. 

Wflrttemb.  JahrbOcher  1888.     I.  Band  1.  Heft.  2 
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Stand  der  B«T51kerang. 


(Noch)  I.  5. 

Die  BerufsbeTolkerong  am 

BerufszugehOrige — Erwerbsthätige ') 

Dienende*)  und    1 

Berufsarten 

Haushaltungsangehörige ')  — 
ten  mit  einer  Einwohnen&ahl  von 

in  Würt- 
temberg 

im 
ganzen 

in  den  Or 

100  000 
und  mehr*) 

20  000 

bis 
100000*) 

5000 

bis 

20000 

2000 

bis 

5000 

unter 
2000 

6. 

1. 

2. 

8. 

4. 

5. 

7. 

(Hock)  B.  iBdoftrie,  einfehl.  Bergkin  nnd 

BiHwefen. 

45.  Zubereitung  von  Spinn ftoffen     . 

4 

6 

5 

6 

— 

21 

46.  Spinnerei,  Hechelei,  Hafpelei,  Spu- 

lerei, Zwirnerei,  Wattenfabrika- 

tion —  als  Hausbetrieb     .    .    . 

2 

2 

33 

165 

243 

445 

47.  Spinnerei,  Hechelei,  Hafpelei,  Spu- 

lerei, Zwirnerei,  Wattenfabrika- 

tion —  als  Fabrikbetrieb  .    .    . 

59 

870 

1761 

2  742 

6  541 

11973 

48.  Weberei,  einfehl.  Band  Weberei  (aus- 

genommen Metall-,  Gummi-  u.  Roß- 
haarweberei) —  als  Hausbetrieb 

36 

77 

1901 

6578 

19688 

28  280 

49.  Weberei,    einfehl.   Bandweberei 

(ausgenommen  Metall-,   Gummi- 

und  Boßhaarweberei)  —  als  Fa- 

brikbetrieb     

238 

242 

4  231 

2929 

6  337 

13  977 

50.  Gummi-  und  Haartiechterei  und 

-Weberei 

3 

4 

4 

3 

19 

33 

51.  Strickerei  und  Wirkerei  (Strnropf- 

warenfabrikation)  —  als   Haus- 

betrieb 

118 

106 

821 

1358 

1051 

8454 

52.  Strickerei  und  Wirkerei  (Strumpf- 

warenfabrikation) —  als  Fabrik- 

betrieb       

315 

10 

786 

725 

362 

2198 

53.  Häkelei,  Stickerei,  Spitzenfabri- 

kation —  als  Hausbetrieb      .    . 

30 

16 

188 

384 

866 

1484 

54.  Häkelei,  Stickerei,  Spitzenfabri- 

kation —  als  Fabrikbetrieb  .    . 

43 

_ 

38 

62 

36 

179 

55.  Bleicherei,  Färberei,  Druckerei 

und  Appretur  von  Spinnftoffen, 

Garnen,    Geweben   und   Zeugen 

aller  Art 

183 
315 

111 
127 

1819 
484 

1056 
194 

1481 
104 

4600 
1224 

56.  Pofamentenfabrikation   .... 

57.  Seilerei  und  Keepfchlägerei,  auch 

Fabrikation  von  Netzen,  Segeln, 

Säcken  etc 

52 

114 

413 

805 

1476 

2860 

5S.  Verfertigung  von  Papier  u.  Pappe 

215 

987 

154 

1912 

3  289 

6  557 

59.  Gerberei,  Pergamentenfabrikation, 

Färben  und  Lackieren  von  Leder, 

auch  Lohmilhlen 

83 

582 

3986 

3  070 

2035 

9  756 

60.  Wachstuch-  und  Ledertuch-,  auch 

Treibriemenfabrikation ,    Verfer- 

tigung von  Gummi-  und  Gutta- 

perchawaren (ausgenommen  Ge- 

flechte und  Gewebe) 

10 

_, 

22 

21 

15 

68 

61.  Buchbinderei    und    Kartonnage- 

fabrikation     

1440 

394 

924 

1224 

711 

4693 

62.  Verfertigung    von   Riemer-   und 

Sattlerarbeiten 

900 

417 

1281 

1938 

3132 

7668 

63.  Verfertigung  von  Tapezierarbeiten 

620 

169 

237 

30 

42 

1098 

64.  Holzzurichtung  u.  -Konfervierung 

292 

395 

799 

1157 

3283 

5  926 

65.  Verfertigung  von  groben,  glatten 

Holzwaren  und  Holzftiften     .    . 

44 

59 

69        322 

1539 

2  033 

66.  Tifchlerei  und  Parkettfabrikation 

5  595 

1477 

4  213  1  6047 

17  676 

35  008 

67.  Küfer  und  Kubier 

633 

693 

1418     2964 

8  490 

14198 

68.  Korbmacher 

100 

112 

259        487 

1917 

2  875 

69.  Sonftige  Weberei  und  Flechterei 

von  Holz,  Stroh,  Baft  und  Binfen 

65 

66 

148  1     627 

793 

1699 

70.  Drechsler,  Verfertigung  von  Dreh- 

1 

und   Schnitzwaren,   auch  Kork- 

fchneiderei 

444 

730 

987 

1821 

2  691 

6  673 

•)  -  »)  Wie  Seite  16. 
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5.  Juni  1882  nacli  Ortskategorien. 


Beruf sarten 


Berufszagebörige— Erwerbsthatige  *),  Dienende »)  und 
Hanshaltangsangehörige  *) 


in  den  Orten  mit  einer  Einwolinerzahl  von 

'2ÖÖÖÖ 


100000 
iund  mehr*) 


bis 

100000») 


1. 

(Iffh)  B.  Indirtrie,  tMM.  Bergbai  ind 
Biiweren. 

71.  Verfertigung  von  Kämmen,  Bür- 
ften,  Pinfeln,  Federpofen,  Stöcken, 
Sonnen-  und  Regenfchirmen 

72.  Holz-  u.  Scbnitzwarenvergoldung 
und  fonftige  Veredlung      .    .    . 

73.  Getreide-,  Mahl-  u.  Schälmühlen, 
auch  Rei8fchä}mahlen     .... 

74.  Bäckerei  und  Konditorei   .    .    . 

75.  RObenzuckerfabrikation  n.  Zucker- 
raffinerie   

76.  Verfertigung  von  andern  vegeta- 
bilifchen  Nahrungsmitteln  (Nudeln 
und  Maccaroni,  Stärke  u.  Stärke- 
Hrup,  Kakao,  Schokolade,  Kaffee- 
fnrrogate,  komprimierte  Gemüfe, 
Konferven) 

77.  Fleifcherei 

7S.  Verfertigung  von  andern  auima- 

lifchen  Nahrungsmitteln  (Fifch- 
falzerei  und  -Pökelei,  Bereitung 
von  kondenfierter  Milch,  Butter- 
und Käfefabrikation)      .... 

79.  Waflerverforgung,  WaiTerwerRe, 
Eisbereitung ,  -Bewahrung  und 
-Verfor^ng:;  Fabrikation  von 
kfinltlichem  MineralwaiTer      .    . 

80.  Mälzerei  und  Brauerei  .... 

81.  Branntweinbrennerei,  Liqueur- 
und  Preßhefenfabrikation  .    .    . 

82.  Schaum- und  Obftweinfabrikation, 
Weinpflege  (Weinkäper)     .    .    . 

83.  Effigfabrikation 

Si.  Tabakfabrikation 

85.  Naherinnen 

86.  Schneider  u.  Kleidermacherinnen 

87.  Herftellnng  fertiger  Kleider  und 
Wäfche  (Konfektion)      .... 

88.  Putzmacherei ,  Verfertigung  von 
kOnTtl.  Blumen  u.  Federfchmuck 

89.  Hut-  und  Mützenm acherei,  Ver- 
fertigung von  Filzwaren,  Kürfcb- 
nerei  und  Pelzwarenzurichtung  . 

90.  Verfertigung  von  Hofenträgem, 
Krawatten,  Handfchuhen,  Kor- 
fetten und  Krinolinen     .... 

91.  Schuhmacherei 

92.  Haar-  und  Bartpflege     .... 

93.  BadanfUlten 

94.  Wafchanftalten,  Wäfcherinnen, 
Plätterinnen 

95.  Fleckenausmacher^Kleiderreiniger, 
Stiefelwichfer 

96.  Bauuntemehmung'  und  Bauunter- 
haltung (Hoch-,  Eifenbahn-,  Weg- 
u  Waflerbau),  foweit  nicht  zu  den 
folg.  Nummern  97 — 105  zu  zählen 

97.  Feldmeffer,  Geometer,  Markfchei- 
der,  Wiefenbauer  n.  Draintechniker 

98.  Maurer 

>)  -  *)  Wie  Seite  16. 


5000 

bis 

20000 


2. 


3. 


2000 

bis 

5O0O 

5. 


unter 
2000 


6. 


218 

357 

53 
2  359 

159 


299 
1396 


124 
685 

62 

24 

64 

406 

1664 

3  955 

307 

364 


373 

322 

2967 

396 

61 

1607 

1 


2138 

149 
986 


244 

112 

190 
1561 

345 


201 
1152 


60 


21 


85 

42 

201 

374 

997 

1479 

99 

93 


611 

359 

2128 

215 

21 

320 

3 


1  147 

64 
933 


819 

211 

1220 
4  925 


546 
3475 


16 


86 
2  627 

48 


84 

650 

2132 

3  818 

352 

305 


1194 

8  780 

880 

122 

1501 

16 


740 

167 

2  701 
7  661 

770 


308 
4  910 


154 


50 
3868 

58 

3 

41 

968 

2897 

5  282 

115 

275 


1177 

161 

11010 
14  488 

377 


450 
6  843 


1749 


53 
7  810 

90 

4 

71 

400 

9868 

14859 


1 131     1  128 


1856 

11796 

310 

125 

1301 

14 


67 


550 

3570 

37  869 

130 

84 

1433 

8 


2  438     3  330     10583 

282  1      522  I       440 
2  182     0  601     32  855 


in  Würt- 
temberg 

im 
ganzen 


8198 

1008 

15174 
30994 

1652 


1804 
17  776 


1979 


834 

15  868 

343 

73 

461 

2798 

17558 

29  393 

940 

1326 

3793 

7  301 

63540 

1431 

418 

6  662 

37 


19  636 

1457 
43  457 


im 


Stand  der  BeTdlkorai^g. 


(Xoch)  L  5,  Dia  Born  f?ibevoI  kern  iig  mti 


Beriifi  arten 


Berufszugehörige— Erwerbsthätige*},  Dienende'')  und 
Ha iisb al  hi d ^a a ng eh ü rig«  ^ ) 


In  den  Orten  mit  cin^r  EiDwohner^ahl  Toa   Tin  Wflrt- 


100  ooo 


(undmehr*ll    .   ^^®  ^^^         ^^*       S?w'[ 

1  Jina  menr  j|    |^jqq^.^  |  2QOooi50(M)  j    2000 


5  000  ;  2  mi 
bis  bis 


ti^tnberg 

im 
pausen 


fhd)  %,  hiuilfk,  mtfhl  Bergbau  oid 

■  i»iii«rfji. 

I    ife-  ZimiinjHeute  ,     ,     , 

*r\%fct i  !  "  ;  ! 

-MLbi^nni.iI«*r,  Slaffierer,  Anftrei' 
■.'.\rr.  Tünchet,  St ucca teure  .  . 
l'.-cbdecker   (Zie^jol-,    Schiefer-, 

"  Liudel-,  Stroh-) ^ 

A-pliHihierer,     Stein  fetzer     und 

briMioenmaeUer 

Liinehterv.GaÄ'ihWan^eranlageii 

■;^ia'  \h  WalTer^Inftallateiire)      . 

■  !'    t^i  r   ynd   Schornftein feger 

^  irtrtii  [indderei  und  -Gießerei, 

r3<*l^r^>linitt 

Böchdnick,  auch  Stein-  tu  MetalJ-j 
fowie  Farbendruck     .     .    .     ,    , 

Hrotügraphie 

iönfticr  (Kunfimaler  u.  Kunft- 
i^iidhauerj  und  künftlerifche  Bc- 
«ielie  für  gewerbliche  Zwecke 
IrtAuanahmevoö  Mufik/rheiUer 

mti  ScbauftelJung) 

Ikanten,  Fabrikarbeiter,  üe- 
u.  Gehilfen,  deren  nähere  Er- 
sthäti^keit  zweifelhaft  blieb 


ui  hritkr  etnfflil  fiait-  iinJ 
^linlHirtrchurt. 
%.  Wmtiß'  und  Produktenhandel  in 
AdiMdem  Gerchäftsbeti-ieb    ,    . 
^MA-  und  Eredithandel      .     .    ^ 
"lüon  und  KomnjiflTion  .     .     » 
^^KunJ^'  tu  Muilkalienhandef, 
iI,Veriag,Antiqüariatabandel, 
aabfiotbeken,  Zet tu ngs vertag  und 
*ifion   ...../., 
lasdel    *    ^    .    .    .    .     , 
I  vermi  ttl  u  ng  ( Jil  ä  k  l  er,  E  ü  ni< 
^siüätt.'irc,  Agonten  [atisgenommen 
t-«rf)er«n^sagentetj])  .     .     .     , 
gj^werbe  dt^s  flaüdels(Faeker, 
a^^triijcr,  Stauer,   Taxataren, 
^Üfadfer,  MeJTür^  W^ger  etc j 
«^MfSrnngi  Verleihung,  Aufbe- 
^ivif ,  Ctign^e  me  n  I  s-  u»  Ann  o  ncen- 
^mtäungi  Auskunftabureaux  , 
nigtge  werbe    ,     ,     .    . 
Tdei^rapbenbetrieb     , 
ibfitrieb,  mit  AuafcbluO 
mbahnbetrieb^^     .     ,    . 
ri  u.  Ferfonenfuhrwerk, 
In  fi  d  .S  t  raäeu  bah  nbetr  hbs 
(wich   Hüll )  Fubriverk, 
"Itter 
%^d  äehid'sbcfrachtimg 
Küftonichiffahrt  ,    .    , 
Fahrt     ....*, 


m^2 

H85 

42 

264 

76 
45 

:i  07:^ 

270 


mo 


10  477 
i  404 


1977 
274 


1  160 
71 

245 

692 

2  451 
892 
720 


950 
24a 

ti77 

4B 

170 

50 
7 

644 

109 


21^8  I  4  281 
693  I  1 144 

1  890  I  2  (S69 


48 

365 

18 
227 


mm 

2ÜS) 


219       i      358 


74  47 


6  iVüi 

im 


im 

U7 


9  159 

228 

46 


fiOO 


44  I 

484 

U 
4U)  ' 


379 


43 


J18  &73 
2  471 

5889 

75 

580 

9 
314 

55 

268 
28 


2W) 


26  854 

4  936 

11905 

252 

I85:i 

114 
t  036 

812 

5  916 
7fil 


19ÖG 


229 


9  993      16101      52  3UI 
105  m  I      3  025 

21  ,1         15  :109 


299       I      333 


179 

57 

73 

744 

3  325 

313 

012 
5 

83 


130 


85 
47 

1069 

2  9G$ 


187 
1  751 


385 


79 


58 
8  449 


403 


50 
39 


45 


14 


1384  I     2  408 


2  131 
11  121 


2  589 


504 


462 

865 

7  864 


4  455  I    8  018  II  21212 

565  !     707  i       483  \\     2  960 


1206  I  1350 

"     I       10 

—    i     85(» 


1778 
l 


6072 

IG 


808  !     1  242 


-  »f  Wie  Seil©  Iß,  —  «)  Nicht  bei  ihrer  Herrfchaft  wohnende  Hiencnde  fflr  häueliche 

^    is:ffenöue^\  --  %  ßdin  Fürft-  u.  Ja^r^wt-fen,  t.eiuj  Bergbau,  Hütren^  it.  Salinenwefen. 

^  Mtg*  u.  WafTorba«,  beim  Poft-,  Telegraphen-  u.  Eilonbahnwefen^    fi>wic  bd  andern 


•  stand  der  BeTolkeruQg. 

5.  Juni  1882  nach  Ortskategorien. 


I.  21 


Berufszugehörige— Erwerbsthätige '),  Dienende  *)  und    | 

Beruf sarton 

Haushaltnngsangehörigc ') 

in  den  Orten  mit  einer  Einwohnerzahl  von 

in  Würt- 
temberg 

im 
ganzen 

100000 
und  mehr^) 

20000 

bis 
100000*) 

5000 

bis 

20000 

2000 

bis 

5000 

unter  | 
2000 

1. 

1         2. 

3. 

4.     1     5.     1      6. 

1        7. 

(iMh)  C.  ludd  u4  Verkehr,  einfehl.  «alt- 

ud  Sehinkwirtfehifi 

17.  Hafen-  n.  Lotfendienft,  Kttftenbe- 

wachungs-  u. -Beleuchtangswefen, 

Schleafen-  a.  Kanal  wacht  .    .    . 



6 

6 

3 

6 

21 

18.  Diendmannsinrtitate  und  Dienft- 

mftnner,  Lohndiener,  Bof  engänger, 

Kofferträger^FremdenfQbrer  u.dgl. 

340 

173 

207 

143 

292 

1155 

19.  Leicbenbeftattung,  einfchl.  Toten- 

gräber   

68 

44 

101 

184 

287 

684 

20.  Beherbergung  und  Erquickung  . 

4113 

2  401 

4  481 

5936 

13184 

80065 

1.  Iliilicke  »ienfUeirtug  ind  Loknirkelt 

weekfeiader  Iri 

1.  Häusliche  Dienftleiftung  <») .    .    . 

1071 

472 

993 

924 

1002 

4462 

2.  Lohnarbeit  wechfelnder  Art  .    . 

749 

659 

2  290 

1619 

1476 

6792 

L  SUaU-,  «elleild^,  lirckei-  ek.  lienft. 

aiek  Togen,  freie  Benfsarten. 

1.  Militär     und     Militärverwaltung  , 

. 

(einfchl.  BCilitärärzte) 1 

4888 

7  039 

8  550 

1531 

425 

22  433 

2.  Hof-,  Zivil-,  Staats-  u.  Gemeinde- 

dienft,  auch  ftandesherr liehe  Ver- 

waltung')  

6053 

2  011 

5408 

6  781 

10  829 

31082 

3.  Kirchen. Gotte^dienilt,  auch  Perfonal 

1 

in  AnUtalten  für  religiöfe  Zwecke 

409 

202 

758 

1196 

5  750 

8  315 

4.  Bildung,  Erziehung  u.  Unterricht, 
Bibliotheken,  wiflenfchafüiche  und 

Kunftfammlungen 

2  579 

1415 

3  988 

3532 

11554 

23068 

5.  Krankendienft,  Geburtshilfe  und 

Gefundheitspflege,  auch  Veterinär- 

wefen 

981 

556 

1441 

2  294 

3362 

8634 

6.  Schriftfteller,  Zeitungsredakteure 

und  Korrefpondenten ,  Privatge- 

lehrte, Schreiber  etc 

238 

17 

26 

37 

11 

329 

7.  Mnfik,  Theater,  Schauiltellungen 

aller  Art 

901 

125 

357 

219 

251 

1853 

F.Selkrtiidigei.ABrtalt8iBfaireB0kaeBenf. 

1.  Von    eigenem    Vermögen,    von 

Renten  und  PenHonen  Lebende .  , 

10898 

4104 

11075 

12141 

27  214 

65  432 

2.  Von  Unterftfltzung  Lebende  (ohne 

die  zu  Ziffer  5) 

620 

500 

1050 

1675 

5  388 

9  233 

3.  Nicht  in  ihrer  Familie  lebende  Stu- 

dierende, Seroinariften  u.  Schüler 

(über    14   Jahren),    Zöglinge   in 
AnfUlten  für  Bildung,  Erziehung 

und  Unterricht,  in  Kadcttenhäufern, 

Waifenanftalten  etc.«)    .... 

998 

441 

2  856 

1350 

695 

6  340 

4.  InfalTen  von  Invaliden-,  Verfor- 

gungs-u.  Wohlthätigkcitsanftalten 

,         397 

188 

996  i     742 

771 

3094 

5.  InfalTen  von  Armenhäufem  (foweit 

nicht  als  gewöhnl.  Haushaltungen 

und  einzeln  Lebende  zu  zählen) 

274 

41 

354 

567  !       508 

1744 

6.  InfalTen  von  Siechen-  und  Irren- 

anfUlten 

— 

74 

484 

1135 

366 

2  059 

7.  InfalTen  von  Straf-  u.  BelTerungs- 

anftalten 

172 

275 

1470 

247 

55 

2  219 

8.  HaushaltsvorÜteher  u.Selbftändige 

1 

ohne  Bemfsangabe 

12 

1 

11 

25 

1 

69 

118 

Gewerbeu  angeftellte  Beamte  find  den  betreflTenden  Gewerben  zugezählt.  —   ")  In  ihrer  Familie 
lebende  Schüler  find  dafelbft  als  Angehörige  gezählt. 


L  22 


Stand  der  Beyölkerang. 


(Noch)  I.  5. 


Die  BerufsbeTolkernng 

B.  Berufsgnippen 

(Mit  YerhältBls- 


Berufflgruppen 
bezw.  -Abteilungen 


Berufszugehörige— Erwerbsthätige  *),  Dienende  *) 
und  HaushaltnngsangebOrige') 


in  den  Orten  mit  einer  Einwohnerzahl 
von 


lOOOOO;  20000  l  5000 

und         bis         bis 
mehr*)  100000*);  20000 


2. 


3.      I     4. 


2000 
bis 
5000 


unter 
2000 


6. 


in  Würt- 
temberg 

im 
ganzen 


7. 


A  1-3. 

A  4. 
A  5-6. 
B  1-4. 
B  5. 

B  6-14. 
B  15-17. 

B  18-25. 
B  26-33. 

B  34-39 
B  40-44. 

B  45-57. 
B  58-63. 
B  64-72. 
B  73-84. 
B  85-95. 
B  96—105. 
B  106-108. 
B  109. 

B  HO. 


1-8. 

9. 

10—13,18,19. 

14-17. 

20. 


E  1. 
E  2-7. 

F  1. 

F  2-8. 

A. 
B. 
C. 


Landwirtfcbafl ,    auch    Tierzucht 
und  Gärtnerei 

Forrtwirtfcbaft  und  Jagd     .    . 

Fifcherei 

Bergbau,  Hütten-  und  Salinen  wefen 

Torfgräberei  und  Torfbereitung 

Induitrie  der  Steine  und  Erden 

Verarbeitung  von  Metall  (mit  Aus 
fchluß  des  £ifens)<*)     .    .    . 

Elfen  Verarbeitung")     .... 

Verfertigung  vonMafchinen,  Werk 
zeugen,  Apparaten^     .    .    . 

Chemifche  Induftrie     .... 

Induftrie  d.  forftw.  Nebenprodukte, 
Leuchtftoflfe,  Fette,  Oele,  FlmilTe 

Textilinduftrie 

Papier-  und  Lederindurtrie  .    .    . 

Induftrie  der  Holz-  u.  Schnitzftoffe 

Indurtried.Nahrungs-u.6enußmittel 

Induftrie  d.  Bekleidung  u.Reinignng 

Baugewerbe 

Poijgrapbifche  Gewerbe      .    .    . 

Künftler  und  Kunft^ewerbe,  Kunft- 
malerei  und  -Bildhauerei ")     .    . 

Induftriezweige  nicht  näher  zu  er- 
mittelnder Art 

Handelsgewerbe 

Verficherungsgewerbe      .    .    .    . 

Landverkehr 

Wafferverkehr 

Beherbergung  und  Erquickung 

Häusliche  Dienftleiftung^  u.  Lohn- 
arbeit wechfelnder  Art    .    .     . 

Militär  und  Militärverwaltung  .    . 

Zivil-,  Staats-,  Gemeinde-,  Kirchen- 
etc.  Dienft  u.  fog.  freieBerufsarten 

Von  eigenem  Vermögen,  von  Renten 
und  FenHonen  Lebende    .    .    . 

Sonftige  Berufslofe 


5458! 

58l 

82 
1447 

1615 

3  360 

4  554 
1093 


7801 

159 

26 

9 

757 

1351 

2  761 

4  464 
370 


10898! 
2  473 


.1 


A-C. 


A-E. 


A-F. 


Land-  und  Forftwirtfchaft,  auch 
Tierzucht  und  Fifcherei    . 

Induftrie,  einfchl.  Bergbau  u.Bau 
wefen 

Handel  und  Verkehr,  einfchl.  Gaft 
und  Schankwirtfchaft  .    . 
Urproduktion,    Induftrie 
und  Handel 

Häusliche  Dienftlciftunf;^  u.  Lohn 
arbeit  wechfelnder  Art     . 

Militär-,  Zivil-,  Staats-.  Gemeinde-,  !| 
Kirch.- etc. Dienft u. fog.  fr.Berufe  I!  16049 
Summe     der     Berufsabtei- 
lungen A— E 

Ohne  Beruf  n.  ohne  Berufsangahe 
Hauptfumme    •    •    • 


5516 
53801 
26  786 
86103 

1820, 


103  972| 

13  3711 

117  343 


4104 
1520 


7  986 
35  935 
15  535 
59  456 

1131 

11365 

71952 

5  «24 

77576 


Berifs- 


I  I 

23  680   99146' 

2  012     21321 


59' 
2  215' 

31 
7  838 


25! 

15321 

2> 

2  768, 

5  764j     1593 
9  717|    9  505| 

8133j  10164 
7061     1649 


79119'., 

10945| 

226, 

3139 

19.^ 

1857! 


531 

786 

1398 

1685 

3  268 

2  549 

7  748' 

3888 

5  581 

5160 

12  017 

6  825 

6  408 

4  277 

3  867 

760 

830 

219 

2 

74 

15  244 

7  756 

692 

73 

6  736 

5  211 

1 

94 

4113 

2  401 

1820 

1131 

4888 

7  039 

11161 

4326 

14221 

12  4841 

6  604' 
89231 

13  678 
19  731 
10200 

1120 

358 

47 

10  797 

47 

6111 

6 

4  431 

3283 

8  550 

11978 

11075" 

7  221 


25  717 

103189 

21392 


1523 
17  0071 

8 195 
14  332 
21  4921 
25099 
19  386 

1184 

379 

43 

12  571 

39 

8223 

363 

5  936 

2  543 
1531 

14  059 

12141 
5  741 


101  337 

141635 

27132 


3970 

24  278 

17  585 

1059! 

I 

1647! 

3815 

9  22i' 

37  7271 

43345' 

68722; 

71289 

351 

200 

63 
25134 

1* 

13266 

815 

13184 

2477 
425 

31757 

27  214 
7  852 


927282 

15306! 

386. 

6977' 

228' 

31382' 

14293' 
49  621 1 

44900! 

4877, 

I 

5909 

70728 

29  840 

72  618 

89256, 

132  394 

111560, 

7282 


150298  270104 

3  2831    2  543 

20528   15  590 


174  109 


18  296 


288237 
17  882 


802  368 
339520 


I 

229; 

71502 

865' 

39  547' 

1279 

30065, 

11254 
22  433i 

73  28t 

65  432 
24  807i 

Berifs- 

I 


942  924, 
674  080' 


52  413,   143258 
1194301,1760  262 


2477 
32182 


11254, 
95714 


1228960'1867  230 
350661     90239 
192405306 11911 264026 1 957  469 


*)  Im  Hauptberuf  (ausfchließlichcn  oder  hauptfächlichen  Beruf).  —  «)  Bei  ihrer  Herrfchaft 
wohnende  Dienftboten  für  häusliche  (nicht  gewerbliche)  Dienfte.  —  ^)  Nicht  oder  nur  nebenfUchlich 
erwerbsthätig.  —  *)  SUdt  Stuttgart.  —  *)  Städte  Ulm,  Heilbronn  und  Eßlingen.  —  «)  Soweit  nicht 


Stand  der  BeTÖlkerung. 
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am  6.  Juni  1882  nach  Ortskategorien. 

und  -Abteilungen. 

bereekaani^en.) 


Bernfszugehörige  unter  je  1000  Einwohnern 


in  Württemberg 


I  in  den  Orten  mit  einer  Einwohner- 
I  zahl  von 

lÖOÖÖÖ^^ÖÖÖ 
i   nnd   I    bis 
mehr  llOOOOO 


50001  20001    „.^ 

bis    I    bis    ^2°^ 

200001  50001  ^"^ 


8.     I     9. 


10.    I     11. 


12. 


im 
ganzen 


im  Deuifchen  Reich 


in  den  Orten  mit  einer  Einwohner 
zahl  von 


100000 
und 
mehr 


13. 


U. 


20000 

bis 
100000 


5000 

bis 

20000 


15. 


16. 


2000 
bis 
5000 


unter 
2000 


17. 


18. 


im 
ganzen 


19. 


Berufs- 

gruppen 

bezw« 

Abteilungen 


griMei. 


I  46,5 

I    0,5 

!  ^ 

!  13,8 
28,6 

,  38,8 
I    9,3 

4,5 
11.9 
27,9 
66,0 
47,6 

102,4 
54,6 

i  33,0 

7,1 

0,0s 
,129.9 

5,9 
57.4 

0,0i 
35,1 

15,5 
41,7 

95,1 


92,9 
21,1 


100,6 
2,0 
0,3 
0,1 

9,8 

17,4 
35,6 

57,5 
4,8 

10,1 
21,7 
32,9 
50,1 
66,5 
88,0 
55,1 
9,8 

2,8 

1,0 
100,0 

0,9 
67,2 

1,2 
31,0 

14,6 
90,7 

55,8 


55^,9 
19,6 

ibteilingeB 


123,1 

10,5 

0,1 

8,0 

0,0i 

14,4 

30,0 
50,5 

42,3 
8,7 

7,4 
64,9 
34,3 
46,4 
71,1 
102,5 
53,0 
5,8 

1,9 

0,2 
56,1 

0,2 
31,8 

0,0s 
23,0 

17,1 
44,4 

62,3 

57,6 
37,5 


47,0 
458,5 
228,3 

1 733,8 

I 
15,5 

1363 

886,1 
113.9 
1000 


I 


102,9  133,7 

463.2  |536,3 

200.3  1 111,2 

766.4  781,2 
14,6  '  17,1 

146.5  106,7 

927,5  ',904.9 

72,5  95.1 

1000  1000 


'323,9 
I  7,0 
I  0,2 
I     7,2 

I    25,6 

5,2 
31,1 

33,2 
5,4 


625,9 
8,7 
0,2 
2,5 
0.2 
14,7 

3,1 

19,2 

13,9 
0,8 


5.0  1,3 

55.6  30,2 

26,8  I     7,3 

46,8  I  29,8 

70.2  I  34,3 
82,0  54,4 

63.3  I  56,4 
8,9  j     0,3 

1,2  0,2 


0,1 
41,1 

0,1 
26,9 

1,2 
19,4 


0,05 

19.9 
0,0i 

10,5 
0.6 

10,4 


8,3  2,0 

5,0  ,  0.3 

45,9  I  25,1 
I 

39.7  ,  21.5 

18.8  !  6,2 


331,0 
462,7 

88,6 

882,4 

8,3 

50,9 

941,6 

58,4 


473,7 
7,8 
0,2 
3,6 
0,1 
16,0 

7,3 
25,4 

23,0 
2,5 

3,0 
36,1 
15,3 
37,1 
45,6 
67,6 
57,0 

3,7 

1,0 

0,1 
36,5 

0,4 
20.2 

0,7 
15,4 

5,7 
11,5 

37,4 

33,4 
12,7 


634,8 
268,6 

41,5   ' 
944,8 
2,0  i 

25,5  I 

972,3  I 
27,7 


1000    1000 


13,3 
0,2 
0,3 
0,6 
0,0s 
8,9 

10,8 
38,0 

29,1 
5,2 

5,9 
16,9 
26.0 
56,3 
48,0 
125,5 
76,4 
16,5 

6,4 

2,8 
157,2 

4,3 
62,4 

6,1 
36,1 

50,4 
30,3 

77,0 

64,4 
24,6 


481,7 

13,8 

344,4 

473,4 

73,2 

266,1 

899,3 

753,3 

5,7 

50,4 

48,9 

107,3 

953,9 

46.1 

1000 

911,0 

89,0 

1000 

32,8 
0,7 
0,7 

38,8 
0,0i 

12,0 

10,4 
42,6 

39,3 
6,7 

5,1 
73,4 
18,9 
43,6 
50,9 
96,0 
67,5 

9,0 

3,4 

10,6 
106,4 

2,6 
54,8 

4,6 
26,6 

45.3 
46,4 

65,3 

59,4 
26,2 


34,2 
528,3 
195,0 
757,5 

45,3 
111,7 


95,7 
1,8 
1,2 

54,6 
0,2 

20,4 

7,2 
43,5 

28,3 
6,7 

4,1 
78,5 
20,4 
38,6 
55,3 
89.0 
69,7 

5,7 

1,4 

12,0 
79,2 

1,0 
45,3 

7,0 
23,2 

42,6 
33,8 

57,0 

50,4 
25,9 


98,7 

535,7 

155,7 

790,2 

42,6 

90,9 


914,5    I  923,7 
85,5       76,3 


256,5 
4,3 
2,0 

60,1 
0.4 

27,7 

4,1 
30,3 

20,9 
6,0 

2,0 
66,3 
17.2 
38,3 
55,5 
76.7 
73,9 

2,6 

0,8 

7,4 
57,8 

0,3 
31,5 

7,0 
18,9 

28,5 
5,7 

43,5 

36,8 
17,2 


262,8 

490,1 

115,5 

868,4 

28,5 

49,2 

946,1 

53,9 

1000 


632,5 

416,7 

10,2 

6.8 

2.1 

1.7 

19,3 

29,3 

0.7 

0,5 

20,6 

19,9 

1.0 

3.8 

17,0 

25,9 

9,9 

17,6 

1,8 

3.7 

0,8 

2,1 

26,1 

40,9 

5,8 

11,7 

21,6 

30.4 

26,7 

37,7 

36,8 

60,4 

54,1 

61,5 

0,3 

3,2 

0,2 

1,2 

2,7 

6,2 

20,4 

50,6 

0.1 

0,8 

13,3 

27,1 

4.3 

5,2 

10,8 

16,7 

6,7 

20.7 

0,9 

12,0 

22,0 

37,2 

24,1 

35,2 

8,2 

14,4 

644.7 

425,1 

244.3 

355,1 

48,9 

100,2 

938,0 

880,4 

6,7  1 

20,7 

22,9  1 

49,2 

967,7 

32,3 

1000 

950,3 

49,7 

1000 

A  1—3. 
A  4. 
A  5—6. 
B  1-4. 
B  5. 
B  6-14. 

B  15-17. 
B  18-25. 

B  26—33. 
B  84-39. 

B  40—44. 
B  45-57. 
B  58—63. 
B  64-72. 
B  73-84. 
B  85—95. 
B  96-105. 
B  106-108. 

B  109. 

B  110. 

C  1-8. 

C  9. 

C  10-13,18,19 

C  14-17. 

C  20. 

D  — . 
E  1. 

E  2-7. 

F  1. 

F  2-8. 


A— C. 


D. 
E. 


A-E. 
A-F. 


bei  B  1—4.  —  ')  Soweit  nicht  bei  B  1-4,  B  15—25.  —  *)  Mit  Ausnahme  von  Mufik,  Theater  und 
Sehauftellang.  —  *)  Nicht  bei  ihrer  Herrfchaft  wohnende  Dienende  für  häusliche  Dienfte. 
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11.  Bewegong 

1.  Die  Eherchließangen^  Geburten  und  Sterbfälle 

A.  Ehe- 

(Württ.  Jnhrb.  1880  I  8.  54,  865;  1881  I  S.  570;  1882  I  S.  146;  1883  I  S.  234;  1884  I  S.  424; 

Mon.H.  z.  StatifL  d.  Deutfch. 


Oberämter 

! 
1 

Zahl  der 

Eh«rehU«ßug«i 

in  den 

Kalenderjahren : 

1 

1 
1 

Im 
Durch- 
fchnitt 

der 

1878 

1 

1879  1880 

1881 

1882 

1883 

1884 

1885 

1886 

1887 

10  Jahre 
1878-87 

1. 

2. 

3.  j  4. 

5 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

U.  1 

12. 

Backnang  .  . 

239 

203 

233 

175 

208 

190 

172 

181 

196 

194 

199 

Bengheim  .  . 

207 

199 

176 

172 

172 

164 

190 

180 

168 

157 

178 

Böblingen  .  . 

178 

179 

171 

163 

132 

157 

177 

183 

165 

141  i 

165 

Brackenheim  . 

187 

199 

181 

143 

155 

152 

172 

165 

144 

140 

164 

Cannftatt  .  . 

255 

246 

222 

236 

237 

235 

272 

285 

286 

309  1 

258 

Eßlingen  .  . 

235 

239 

251 

207 

297 

244 

251 

268 

277 

308  1 

258 

Heilbronn  .  . 

323 

267 

308 

319 

235 

333 

330 

345 

419 

392 

327 

Leonberg  .  « 

232 

211 

195 

166 

193 

191 

193 

248 

217 

180  1 

203 

Ludwigsburg . 

278 

248 

295 

232 

230 

236 

258 

272 

262 

270  1 
1S9 

258 

Marbach  .  . 

218 

214 

171 

178 

206 

153 

178 

189 

191 

189 

Maulbronn .  . 

166 

140 

130 

105 

158 

126 

149 

156 

172 

159 

146 

Neckarfulm  . 

210 

188 

174 

191 

143 

160 

176 

197 

172 

171  , 

178 

8tuttgart,Stadt 

750 

753 

755 

791 

826 

794 

779 

903 

951 

968  1 

827 

Stuttgart,  Amt 

267 

236 

267 

214 

275 

247 

266 

280 

297 

304  1 

266 

Vaihingen  .  . 

166 

179 

153 

126 

115 

132 

159 

155 

158 

128  1 

147 

Waiblingen  . 

195 

174 

173 

159 

195 

164 

173 

169 

150 

143  i 

169 

Weinsberg .  . 

191 

170 

174 

123 

172 

165 

138 

157 

154 

151 

160 

Reckirkreis  .  . 

4  297 

4045 

4029 

3700 

3949 

3843 

4033 

4333 

4379 

4304 

4091 

Balingen  .  . 

240 

240 

239 

220 

217 

224 

238 

252 

285 

232 

239 

Calw.  .  .  . 

159 

159 

165 

154 

172 

167 

177 

179 

166 

150 

165 

Freudenftadt . 

234 

195 

215 

197 

192 

202 

215 

226 

193 

193  1 

206 

Herrenberg  . 

168 

150 

151 

142 

160 

149 

122 

166 

134 

137 

148 

Horb.  .  .  . 

145 

142 

142 

108 

113 

108 

123 

133 

138 

104 

126 

Nagold  .  .  . 

155 

155 

165 

160 

144 

144 

142 

157 

145 

187 

156 

Neuenbürg.  . 

159 

157 

186 

176 

185 

178 

182 

197 

196 

198 

181 

Nürtingen  .  . 

169 

173 

161 

151 

155 

179 

175 

181 

174 

179 

170 

Oberndorf .  . 

151 

152 

155 

153 

176 

160 

181 

174 

196 

176 

167 

Reutlingen 

1  273 

243 

238 

228 

248 

246 

261 

275 

297 

264 

257 

Rottenburg  . 

194 

186 

179 

177 

150 

174 

201 

227 

186 

170 

184 

Rottweil  .  . 

215 

178 

183 

193 

151 

174 

167 

227 

224 

200  j 

191 

Spaichingen  . 

100 

98 

117 

108 

85 

93 

88 

93 

98 

107 

99 

Sulz  .... 

130 

120 

117 

103 

129 

120 

124 

125 

111 

111 

119 

Tübingen  .  . 

1  236 

220 

220 

183 

216 

192 

197 

250 

223 

228 

2.7 

Tuttlingen  .  . 

180 

173 

159 

162 

172 

143 

183 

201 

190 

170  1 

173 

Urach  .  .  . 

216 

199 

226 

207 

209 

208 

213 

210 

219 

207 

211 

SfhwinwRldkreis 

3124 

2940 

3018 

2822 

2874 

2861 

2989 

3273 

3176 

3013 

3009 
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der  Bevolkerong. 

in  den  10  Jahren  1878-1887.  -  Nach  Oberämtern. 
fchlieBungen. 

1885  1 1  S.  48,  2  S.  34;  1886  1 1  H.  S.  86,  4.  H.  S.  4:  1887  1 1.  H.  S.  26,  2.  H.  S.  180;  1888  T.  3.  H.  — 
Reichs  1888  S.  XII.  1.) 


Im 

Zahl  der  EhefcUiefiugen 

in  den 

Kalenderjahren : 

Durch- 

Oberämter 

i 

fchnitt 
der 

1878 

1879 

1880 

1881 

1882 

1863 

1884 

1885 

1886 

1887  1 

1 

10  Jahre 

1878-87 

1. 

!|     2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

~iä" 

11. 

12. 

Aalen     .    .    . 

205 

176 

229 

199 

195 

183 

192 

222 

179 

195 

197 

Crailsheim  .    . 

170 

197 

211 

193 

188 

169 

196 

163 

174 

170 

183 

Ellwangen  .    . 

1       199 

207 

210 

204 

175 

183 

156 

179 

173 

193 

188 

Gaildorf     .    . 

1       183 

162 

184 

164 

163 

144 

148 

156 

142 

133 

158 

Gerabronn 

219 

201 

220 

192 

217 

199 

165 

198 

179 

199 

199 

Gmünd  .    .    . 

219 

242 

206 

196 

239 

225 

239 

210 

198 

194 

217 

Hall  .... 

!       184 

184 

220 

198 

18: 

201 

186 

167 

164 

158 

184 

Heidenheim    . 

1      247 

284 

276 

231 

256 

239 

267 

256 

253 

262 

252 

Kiinzelsaa  .    . 

;      211 

219 

200 

199 

182 

186 

195 

172 

168 

169 

190 

Mergentheim  . 

,       196 

217 

212 

201 

174 

197 

191 

173 

196 

146 

190 

Neresheim  .    . 

157 

138 

158 

142 

12b 

140 

137 

154 

145 

120 

142 

Öhringen    .    . 

235 

199 

226 

213 

220 

197 

187 

215 

215 

190 

210 

Schorndorf 

172 

179 

154 

158 

170 

154 

175 

180 

176 

164 

168 

Welzheim  •    . 

148 

129 

127 

118 

132 

108 

116 

144 

123 

121 

127 

JagOlreis    .    . 

2745 

2684 

2833 

2606 

2620 

2525 

2550 

2589 

2485 

2414 

2605 

Biberach    .     . 

227 

248 

259 

236 

235 

247 

219 

230 

251 

224 

?37 

Blaabeuren 

145 

133 

142 

147 

134 

137 

131 

123 

158 

141 

1        139 

Ehingen      .    . 

169 

168 

192 

184 

184 

183 

174 

176 

141 

187 

1        176 

Geislingen  .    . 

197 

201 

181 

206 

227 

194 

221 

229 

223 

218 

210 

Göppingen .    . 

292 

261 

273 

282 

296 

277 

240 

308 

275 

28a 

279 

Kirchheim  .    . 

161 

197 

181 

173 

169 

167 

166 

207 

180 

163 

1        176 

Laupheim  .    . 

196 

167 

167 

184 

184 

161 

143 

174 

162 

164 

170 

Leutkirch  .    . 

150 

139 

161 

151 

149 

140 

153 

157 

167 

131 

150 

Münfingen  .    . 

187 

154 

170 

155 

154 

138 

166 

134 

175 

177 

161 

Ravensburg    . 

262 

214 

200 

264 

226 

228 

207 

232 

236 

255 

232 

Riedhngen .    . 

175 

180 

200 

207 

164 

159 

150 

153 

185 

135 

1        171 

Saulgau      .    . 

183 

167 

186 

175 

191 

158 

154 

167 

195 

170 

1        175 

Tettnang    .    . 

151 

150 

134 

133 

149 

138 

112 

146 

143 

144 

141 

Ulm  ...    . 

383 

367 

405 

356 

324 

372 

344 

363 

344 

890 
149 

3G5 

Waldfee     .    . 

170 

176 

180 

174 

168 

150 

144 

155 

164 

163 

Wangen      .    . 

150 

135 

147 

137 

126 

130 

133 

116 

129 

123 

133 

Itiinkreli   .    . 

3198 

3066 

3178 

3164 

3060 

2979 

2857 

3069 

3128 

3059 

8078 

Wfirttemberg 

13364 

12  735 

13058 

12294 

12523 

12206 

12429 

13264 

13167 

12  790 

12  783 

DeutfchesBeich 

340016 

335113 

337342 

338909 

350457 

35J^99 

362596 

368619 

372326 

370659 

352904 
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(Noch)  n.  1.  Die  Eherehließangen^  Geburten  und  SterbOUe 

B.  Geburten  und 

(Württ  Jahrb.   1880  I  S.  54,  365;   1881  I  S.  570;  1882  I  S.  146;   1888  I  S.  234;   1884  I  8.  424; 

Mon.H.  z.  Statift  d.  Deutfcfa. 


1 

Zahl  der  (lekrenen  (einfchl.  Totgeborenen)  in  den  Kalenderjahren 

1      Im 
1  Durch- 

Oberämter 

1  fchnitt 

der 
10  Jahre 
1878-87 

1878 

1 

1879 

1880 

1881 

1882 

1888 

1884 

1885 

1886 

1887 

1. 

1      2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

J. 

~9:~ 

10. 

11, 

1       12. 

BackDang    .    . 

1443 

1425 

1323 

1329 

1287 

1195 

1225 

1149 

1153 

1205 

1273 

Bengheim    .    . 

1169 

1167 

1148 

1085 

1097 

1077 

1088 

1038 

1068 

1006 

1094 

Böblingen    .    . 

1200 

1201 

1181 

1104 

1081 

1041 

1113 

1038 

1032 

1015 

1101 

Brackenheiro    . 

1002 

1143 

1081 

1063 

997 

950 

940 

906 

941 

866 

989 

Cannllatt     .    . 

1889 

1770 

1750 

1616 

1691 

1580 

1540 

1630 

1587 

1522 

1658 

Eßlingen      .    . 

1608 

1560 

1555 

1461 

1439 

1364 

1428 

1324 

1312 

1372 

1442 

Heilbronn     .    . 

1899 

1944 

1924 

1844 

1879 

1710 

1837 

1835 

1847 

1946 

1866 

Leonberg     .    . 

1462 

1418 

1347 

1350 

1312 

1226 

1290 

1262 

1251 

1231 

1315 

Lndwigsbnrg    . 

1624 

1774 

1679 

1668 

1601 

1594 

1546 

1507 

1527 

1469 

1599 

Marbach  .    .    . 

1285 

1241 

1186 

1208 

1108 

1160 

1067 

1071 

1114 

1021 

1146 

Maul  brenn   .    . 

1073 

1034 

1021 

982 

891 

951 

961 

889 

889 

929 

962 

Neckarfulm .    . 

1344 

1279 

1234 

1254 

1170 

1074 

1134 

1140 

1093 

1077 

1180 

Stuttgart,  SUdt 

4  630 

4  610 

4  392 

4  346 

4  114 

3  999 

4  067 

4059 

3854 

3984 

4205 

Stuttgart,  Amt 

1873 

1859 

1728 

1751 

1699 

1675 

1665 

1687 

1687 

1624 

1725 

Vaihingen    .    . 

957 

969 

1002 

920 

947 

912 

884 

913 

817 

888 

921 

Waiblingen  .    . 

1122 

1121 

1076 

1038 

1047 

1033 

1001 

929 

949 

892 

1021 

Weinsberg  .    . 

1197 

1207 

1076 

1107 

1087 

986 

1072 

984 

1003 

945 

1066 

RMkirkreis    .    . 

'26777 

1 

26722 

25  708 

25126 

24447 

28527 

23858 

23861 

28124 

22992 

24563 

Balingen .    .    . 

1376 

1450 

1314 

1299 

1242 

1243 

12Öi 

1300 

1309 

1270 

1306 

Calw  .... 

1   1079 

1093 

1029 

1047 

1062 

1004 

1000 

1048 

975 

977 

1031 

Freudenftadt    . 

1   1509 

1496 

1412 

1358 

1363 

1389 

1406 

1400 

1823 

1293 

1395 

Herrenberg  .    . 

1063 

1056 

1022 

938 

1014 

948 

939 

924 

999 

839 

974 

Horb  .... 

881 

880 

807 

835 

776 

732 

744 

738 

722 

768 

788 

Nagold    .    .    . 

1096 

1141 

1112 

1106 

1063 

983 

1079 

964 

999 

934 

1048 

Neuenbürg  .    . 

1   1229 

1226 

1250 

1136 

1118 

1083 

1106 

1070 

1086 

1066 

1137 

Nürtingen     .    . 

1   1194 

1139 

1126 

1010 

1055 

1001 

1037 

1021 

1004 

967 

1055 

Oberndorf   .    . 

1124 

1084 

1044 

1094 

1032 

987 

1087 

1016 

1033 

1008 

ICföl 

Reutlingen  .    . 

1755 

1749 

1643 

1657 

1517 

1529 

1525 

1459 

1531 

1516 

1588 

Rottenburg  .    . 

1220 

1257 

1153 

1114 

1075 

1009 

1088 

1041 

1071 

1018 

1105 

Rottweil  .    .     . 

1283 

1242 

1227 

1171 

1182 

1135 

1098 

1094 

1116 

1143 

1169 

Spaichingen .    . 

688 

748 

666 

636 

636 

622 

589 

570 

568 

577 

630 

Sulz     .... 

1      809 

793 

756 

764 

761 

721 

779 

719 

717 

731 

755 

Tübingen      .    . 

1418 

1532 

1438 

1443 

1457 

1335 

1459 

1429 

1430 

1319 

1426 

Tuttlingen    .     . 

1124 

1030 

1113 

1114 

1095 

964 

1016 

1060 

1052 

1040 

1061 

Urach .... 

1456 

1402 

1417 

1286 

1388 

1257 

1313 

1328 

1287 

1282 

1342 

Schwinwildkreis 

'20804 

1 

20318 

19529 

19006 

18836 

17942 

18519 

18181 

18222 

17  748 

18861 

Bewegung  der  BeTölkerung. 
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in  den  10  Jahren  1878-1887.  -  Nach  Oberämtern. 
Sterfrfftlle. 

1885  I  1  S.  50.  2  S.  34;  1886  1  1.  H  S.  38,  4.  H.  S.  4 ;  1887  1  1.  H.  S.  28,  2.  H.  8, 180;  1888  I  3.  H.  — 
Reieb8  1888  S.  XII.  1.) 


I 

Zahl  der  flefUrkenen  (einfchl.  Totgeborenen)  in  den  Kalenderjahren: 

Im 
Durch- 

Oberämter 

' 

fchnitt 

der 
10  Jahre 
1878-87 

1878 

1879 

1880 

1881 

1882 

1888 

1884 

1885 

1886 

1887 

1. 

1      2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

Backnang     .    . 

1    1010 

997 

941 

1077 

916 

829 

832 

847 

883 

741 

907 

Befi^heim     .    . 

;    761 

779 

815 

781 

658 

693 

779 

692 

654 

653 

727 

Böblingen    .    . 

'       897 

868 

909 

775 

745 

712 

743 

726 

666 

687 

773 

Brackenheim    . 

1       656 

849 

862 

771 

611 

571 

672 

578 

598 

500 

667 

Cannftatt     .    . 

1130 

1217 

1110 

1019 

1068 

1004 

987 

1087 

1168 

1039 

1083 

Ehingen .    .     . 

976 

1036 

1209 

1021 

916 

968 

964 

944 

910 

934 

988 

Heilbronn    .    . 

1160 

1370 

1269 

1246 

1321 

1156 

1361 

1312 

1289 

1219 

1269 

Leonberg     .    . 

977 

978 

984 

857 

817 

885 

956 

906 

845 

767 

897 

Ludwigsburg    . 

1206 

1198 

1164 

1087 

1037 

1080 

1102 

1052 

1068 

978 

1097 

Marbach  .    .    . 

860 

789 

841 

790 

783 

692 

697 

726 

685 

541 

740 

Maolbronn    .    . 

695 

744 

808 

648 

636 

588 

602 

579 

634 

510 

644 

Neckarfnlm  .    . 

878 

960 

852 

899 

835 

749 

806 

811 

734 

762 

829 

Stattgart,  SUdt 

2971 

3102 

2920 

2799 

2  968 

2  711 

2951 

2848 

2  745 

2  494 

2850 

Stuttgart,  Amt 

1215 

1267 

1214 

1183 

1180 

1124 

1212 

1195 

1198 

1008 

1180 

Vaihingen     .    . 

603 

710 

662 

648 

560 

562 

677 

636 

543 

562 

616 

Waiblingen  .    . 

748 

785 

724 

675 

758 

660 

624 

713 

620 

583 

689 

Wefnaberg  .    . 

804 

790 

743 

698 

680 

728 

715 

664 

605 

660 

709 

fttUrkreii 

17587 

184S9 

18027 

16974 

16489 

15712 

16680 

16811 

15845 

14688 

16665 

Balingen .    .    . 

1053 

1046 

980 

936 

997 

912 

906 

1000 

889 

863 

958 

Calw  .... 

797 

697 

841 

751 

669 

727 

733 

784 

700 

623 

732 

Prcudenftadt    . 

868 

867 

866 

948 

864 

866 

910 

849 

826 

767 

863 

Herrenberg .    . 

791 

692 

751 

675 

687 

633 

712 

644 

694 

539 

682 

Horb  .... 

622 

622 

615 

582 

538 

591 

610 

647 

529 

514 

587 

Nagold    .    .    . 

805 

745 

813 

784 

697 

773 

791 

693 

740 

576 

742 

Neuenbärg  .    . 

797 

911 

763 

789 

692 

691 

773 

746 

692 

576 

743 

Nfirtingen     .     . 

760 

860 

750 

675 

680 

646 

727 

721 

723 

614 

716 

Obemdorf    .    . 

768 

787 

816 

779 

796 

735 

729 

741 

699 

647 

750 

Reutlingen   .    . 

1201 

1301 

1233 

1229 

1118 

1042 

1186 

1259 

1110 

1034 

1171 

Rottenbarg  .    . 

944 

902 

845 

853 

805 

747 

899 

907 

791 

667 

836 

Rottweil .    .    . 

939 

930 

946 

940 

965 

852 

793 

771 

802 

752 

869 

Spaichingen 

567 

622 

581 

539 

491 

449 

454 

478 

443 

433 

506 

Salz     ...    . 

514 

506 

546 

505 

521 

533 

533 

638 

486 

430 

521 

Tabingen     .    . 

951 

960 

980 

920 

982 

944 

1043 

909 

923 

760 

937 

Tnttlingcn    .    . 

769 

804 

762 

833 

750 

716 

743 

915 

660 

707 

766 

Urach       .    .    . 

1039 

994 

854 

923 

966 

824 

989 

1021 

917 

826 

935 

SchwanwaMkreii 

14185 

ii 

14246 

13942 

13661 

13218 

12681 

18581 

18728 

12624 

11828 

18314 

I.  28 


Bewegung  der  ßeydlkerung. 
(Noch)  II.  1.    Die  EherchlieUuugen^  Geburten  und  Sterbfllle 

(Noch)  B.  Geburten  und 


Zahl  der  ttekoreiieii  (einfchl.  Totgeborenen)  in  den 

Kalenderjahren 

Im 
Durch- 

Oberämter 









fchnitt 
der 

1878      1879 

i 

1880 

1881 

1882 

1883 

1884 

1885 

1886 

1887 

10  Jahre 
1878-87 

-  - 

2. 

3. 

4.     i      5.     1 

6.      1 

7.    ! 

8.     1 

9.     1 

10. 

11. 

12. 

Aalen  .    . 

1290 

1335 

1319 

1255 

1269 

1229 

1189 

1174 

1172 

1152 

1238 

Crailsheim 

1200 

1180 

1140 

1154 

1137 

1093 

1075 

1032 

1044 

986 

1104 

Ellwaogen 

1283 

1340 

1233 

1250 

1301 

1168 

1223 

1128 

1152 

1100 

1218 

Gaildorf  . 

1142 

1154 

1068 

1002 

1020 

1023 

937 

928 

995 

943 

1021 

Gerabronn 

1      1157 

1138 

1130 

1162 

1092 

1046 

1085 

980 

1022 

943 

1076 

GmüDd     . 

1393 

1475 

1460 

1411 

1393 

1438 

1344 

1394 

1332 

1329 

1397 

Hall     .    . 

1  100 

1062 

1110 

1066 

1009 

975 

961 

964 

929 

913 

1009 

Heidenheim 

1769 

1741 

1677 

1677 

1621 

1588 

1606 

1536 

1620 

1517 

1635 

Künzelsau    . 

1265 

1221 

1235 

1216 

1214 

1143 

1167 

1090 

1054 

1026 

1163 

Mergentheim 

1086 

1112 

1088 

1084 

1065 

992 

1049 

964 

940 

966 

1035 

Neresheim 

1005 

994 

953 

943 

912 

942 

911 

910 

849 

873 

929 

Öhringen 

1336 

1379 

1237 

1271 

1254 

1.166 

1224 

1143 

1167 

1127 

1230 

Schorndorf 

971 

1029 

950 

936 

908 

895 

908 

902 

921 

827 

925 

Welzheim 

864 

924 

856 

846 

789 

780 

742 

741 

763 

732 

804 

JiglUreU . 

16861 

17084 

16456 

16278 

15964 

15478 

15421 

14886 

14  960 

14434 

15784 

Biberach      .    . 

1530 

1555 

1474 

1496 

1492 

1462 

1469 

1393 

1390 

.     1369 

1463 

Blaobeuren 

957 

939 

948 

919 

963 

922 

896 

891 

882 

847 

916 

Ehingen  . 

1  234      1 157 

1201 

1182 

1171 

1140 

1165 

1153 

1151 

1114 

1167 

Geislingen 

1 392i      1  319 

1314 

1277 

1338 

1240 

1294 

1261 

1305 

1291 

1303 

Göppingen 

1  864|      1  804 

1740 

1753 

1688 

1644 

1598 

1649 

1622 

1651 

1701 

Kirchheim 

10801      1064 

1072 

1075 

1036 

987 

1039 

950 

983 

919 

1021 

Laupheim 

1299 

1261 

1282 

1238 

1247 

1184 

1193 

1154 

1153 

1065 

1        1208 

Leutkirch 

993 

977 

961 

938 

954 

854 

832 

892 

887 

90^ 

924 

Mtinfingen 

1131 

1065 

1103 

1091 

1063 

1078 

1011 

1035 

954 

961 

1049 

Ravensburg 

1341 

1341 

1278 

1318 

1255 

1237 

1272 

1198 

1198 

1194 

1263 

Riedlingen 

1232 

1170 

1163 

1123 

1104 

1091 

1118 

1015 

1017 

1013 

1105 

Saulgau  . 

1275 

1248 

1289 

1  184 

1138 

11S5 

1  175 

1124 

1057 

1190 

i        1187 

Tettnang 

771 

730 

753 

725 

734 

719 

728 

695 

695 

643 

1           719 

Ulm     .    . 

2  395 

2  357 

2  296 

2  273 

2  186 

2  085 

2  130 

2  078 

2009 

1915 

1        2172 
1025 

1           ''' 

Waldfee  . 

1140 

1098 

1098 

1004 

1086 

995 

986 

962 

976 

907 

Wangen  . 

761 

762 

760 

726 

705 

686 

700 

654 

679 

673 

DoDiikreis 

20395 

19847 

19732*   19822 

19160 

18509 

18666 

18104 

17958 

17654 

189S4 

Württemberg . 

84337 

88971 

81420    79729 

78427 

75456 

76451 

74582 

74264 

72828 

78142 

Ueutfchea  ü 

sich 

1765080 

1806741 

1764096 

174S686 

1769501 

1749874 

1793942 

1798637 

1814499 

lb25561 

\ 

i    1785662 

1 
1 
1 
i 

1 

Bewegung  der  BeTSIkerong. 
in  den  10  Jahren  1878-1887.  -  Nach  Oberämtern. 
StMtfälle. 
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Im 

Zahl  der  flefUrlenen  (einfchl.  Totgeborenen)  in  den  Kalenderjahre! 

Durch- 

OberÄmter 

fehnitt 
der 

1878 

1879 

1880 

1881 

1882 

1883      1884 

1885 

1886 

1887 

10  Jahre 

1878-87 

1. 

'      2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7.     1      8. 

9. 

10. 

11. 

1 

_12,_ 

Aaleo.    .    .    . 

945 

917 

863 

904 

980 

885         797 

932 

861 

817 

890 

Crailsheim    .    . 

826 

897 

791 

859 

824 

722         740 

772 

771 

634 

784 

Ellwangen    .    . 

842 

988 

937 

955 

986 

83ll        893 

817 

827 

894 

897 

GaUdorf      .    . 

790 

841 

764 

798 

700 

673 

676 

742 

661 

628 

727 

Gerabronn   .    . 

1        818 

850 

770 

782 

746 

701 

732 

701 

724 

642 

747 

Gmfind    .    .    . 

1     1067 

1117 

1041 

1107 

1043 

988 

1093 

1007 

979 

896 

1034 

Hall     ...    . 

!        837 

917 

808 

770 

804 

754 

724 

686 

661 

652 

761 

Heidenheim .     . 

1     1159 

1245 

1155 

1220 

1341 

1228 

1209 

1210 

1148 

1081 

1200 

Kttnzelsaa    .    . 

936 

873 

857 

876 

883 

806 

782 

796 

692 

662 

816 

Mergentheim 

744 

736 

667 

839 

760 

802 

759 

667 

660 

617 

725 

Neresheim    .    . 

725 

773 

753 

671 

776 

707 

723 

745 

665 

683 

722 

Öhringen      .     . 

943 

967 

849 

863 

909 

860 

905 

888 

767 

792 

874 

Schorndorf  .     . 

679 

810 

748 

733 

666 

650 

664 

744 

671 

610 

698 

Welzheim     .    . 

571 

681 

609 

588 

567 

530 

536 

576 

524 

448 

563 

J^(tt^eis.    .    . 

'   11882 

1 

12612 

11612 

11965 

11965 

11137 

11288 

11283 

10611 

10066 

11438 

Biberach .     .    . 

1 

1     1323 

1279 

1392 

1174 

Uli 

1044 

1211 

1092 

1093 

979 

1170 

BUnbeuren 

1        742 

762 

740 

658 

736 

690 

720 

620 

607 

593 

688 

Ehingen   .     .     . 

;    iOlO 

941 

1018 

962 

920 

913 

878 

930 

929 

812 

931 

Geislingen    .     . 

1     1038 

974 

1000 

1037 

1026 

976 

989 

1031 

982 

809 

986 

Göpphigen  .     . 

1     1251 

1318 

1269 

1202 

1  197 

1240 

1286 

1477 

1164 

1113 

1252 

Kirchheim    .     . 

1        782 

757 

823 

732 

663 

743 

728 

737 

667 

542 

717 

Laapheim     .     , 

l|     1075 

964 

1130 

950 

989 

894 

1068 

804 

920 

734 

9r)8 

Leotkirch     .     . 

|l        781 

775 

775 

761 

731 

661 

707 

748 

715 

640 

729 

Mfinfiogen    .     . 

868 
1115 

791 

830 

868 

812 

724 

738 

744 

724 

582 

768 

Ravensburg 

1059 

1142 

957 

1028 

918 

972 

1027 

948 

834 

1000 

Riedlingen    .     . 

1        916 

893 

913 

789 

853 

880 

836 

875 

815 

664| 

843 

Saolgaa  .    .    . 

,     1045 

917 

993 

988 

956 

872 

888 

968 

818 

813 

926 

Tettnang .    .     . 

1        675 

620 

622 

567 

562 

573 

543 

577 

618 

54l' 

580 

Ulm     •    .     .    . 

1      1820 

1857 

1737 

1710 

1827 

1676 

1808 

1502 

1592 

146^ 

1699 

Waldfee  .    .    . 

,         886 

864 

863 

802 

846 

728 

779 

780 

783 

696 

8Ö3 

Waogen  .    .    . 

1        662 

730 

568 

556 

593 

529 

529 

569 

560 

500 

580 

IfiukrtU     .    . 

15989 

15601 

15815 

14  713 

14850 

14067 

14680 

14481 

18885 

12866 

14680 

Waritemberg . 

ll  59598 

60798 

59396 

57318 

56542 

53597 

56124 

55798 

52915 

48888 

56047 

beui/ches  Eeich 

\l  338607 

1 

!i 
1 

1 

1214643 

1241126 

1222928 

1244006 

1256177 

1271859 

1268452 

1302103 

1330406 

1 

1247031 

1.30 


Bewegung  der  BeTÖlkerang. 


n.  2.     Ehefchliefiiiiigeii,   Oebnrten  und  Sterbfälle  der  Jahre   1872-87   im 

Yerhältnis  zur  BeTolkerung. 

(Wttrtt  Jahrb.  1885  I  1  8.  54,  2  S.  35;    1886  I  1.  H.  8.  42,    4.  H.  S.  6;    1887  I   1.  H.  S.  46, 
2.  H.  S.  182;   1888  I  a  H.   —   Mon.H.   z.  Statift.  d.  Deutfeh.  Keichs  1888  S.  XII.  1.  —  StatifU 

Jahrb.  f.  d.  Deatfche  Reich  1888  S.  14.) 


t 

Jahre   | 

Ehe. 
fchliefi- 

0«"—  ^btr ' 

Mehr 
Ge- 
borene 

Mittlere 
Bevölkerung 

Auf  1 000  der  mittleren  Bevöl- 
kerung jeden  Jahres  kommen 

) 

6e-   1  Gfiftor-  1 

t 

nngeo 

einfchlieSlich  Tot- 

als Ge- 

(in  vollen 

Eha- 
fchließ- 

borene  |  bene  | 

Qeboren« 

geborene 

dtorbene 

Taufend)  *) 

nngen 

einfchl.  Totgeb. 

alt  O«- 
ftorbeno 

1. 

2.  ! 

3.   i   4 

5. 

6 

7. 

8.     9. 

10. 

In  Württemberg. 

1872 

19533IJ   83031 

60411 

22  620 

1826000 

10,70 

45,47 

33,08 

12,39 

1873     ; 

18  211 1,   84  928 

61591 

23337 

1840000 

9,90 

46,15 

33,47 

12,68 

1874 

16759,   84873   61 104 1 

23  769 

1856000 

9,03 

45,73 

32.92 

12,81 

1875 

16  421   88  396 

64480 

23916 

1874000 

8,76 

47,17 

34,41 

12,76 

1876 

15321 

89224 

63  508 

25716 

1894000 

8,09 

47,11 

33,53 

13.58 

1877 

14  387 

87402   61865 

25  537 

1915000 

7,51 

45,64 

32,31 

13,33 

1878    ' 

13364 

84337,   59593 

24744 

1936000 

6,90 

43,56 

30,78 

12,78 

1879 

12  735 

83971 

60798 

23173 

1955  000 

6,51 

42,95 

31,10 

11,85 

1880    1 

13058 

81420 

59  396 

22024 

1968000 

6,64 

41,37 

30,18 

11,19 

1881    1 

12  294 

79  729 

57  313 

22  416 

1975000 

6,22 

40,37 

29,02 

11,35 

1882    1 

12  523 

78427 

56  542 

21885 

1979000 

6,33 

39,63 

28,57 

11,06 

18a3 

12  208 

75  456 

53597 

21859 

1983000 

6,16 

38,05 

27,03 

11,02 

1884    1 

12429 

76464 

56124 

20  330 

1988000 

6,25 

38,46 

28,23 

10,23 

1885    ! 

13264 

74  532 

55  798 

18  734 

1994000 

6,65 

37,38 

27,98 

9,40 

1886 

18167 

74264 

52  915 

21349 

2003000 

6,57 

37,08 

2<^,42 

10,66 

1887 

12  790 

72828 

48388 

24440 

2  015  000 

6.35 

36,14  24.01 

12,13 

Durch  fchnitt« : 

1872/87 

14  279 

81205 

58  339 

22  866 

1938000 

7,37 

41,90 

30,10 

11,80 

1878/87 

12  783 

78142 

56047 

22  095 

1980000 

6,46 

39,47 

28,31 

11,16 

Im  Di 

mtfchen 

Reich. 

1 

1872 

423900 

1692227 

1260922 

431305 

41185  000*) 

10,29 

41,09 

30,62 

10,47 

1873 

416049 

1715  283 

1241459 

473824 

41532  000*) 

10,02 

41,30 

29,89 

11,41 

1874 

400  282 

1752976 

1191932 

561044 

41983000*) 

9,53 

41,75 

28,39 

13,36 

1875 

386746 

1798591 

1246  572 

552  019 

42  510000*) 

9,10 

42,31 

29,32 

12,99 

1876 

366  930 

1834  605 

1208011 

626  594 

43057  000 

8,52 

42,61 

28,06 

14,55 

1877 

347  792 

1815  792 

1223156 

592  636 

43  608000 

7,98 

41,64 

28.05 

13,59 

1878 

340016 

1785080 

1228607 

556473 

44127  000 

7,71 

40,45 

87,84 

12,61 

1879 

335113 

1806  741 

1214  643 

592  098 

44  639000 

7,51 

40,47 

27,21 

13,26 

1880 

337  342 

1764096 

1 241 126 

522  970 

45  093  000 

7,48 

39,12 

27,52 

11,60 

1881 

338909 

1748686 

1222  928 

525  758 

45  426000 

7,46 

38,49 

26,92 

11,57 

1882 

350457 

1769501 

1244006 

525  495 

45  717  000 

7,67 

38,71 

27,21 

11,50 

1883 

352  999 

1749874 

1256177 

493697 

46  014000 

7,67 

38,03 

27,30 

10,73 

1884 

362  596 

1793942 

1271859 

522  083 

46  334000 

7,83 

38,72 

27,45 

11,27 

1885 

368  619 

1798  637 

1268452 

530185 

46  705  000 

7,89 

38,51 

27,16 

11,85 

1886 

1372326 

1814499 

1802108 

512396 

47103000 

7,90 

88,52 

27,64 

10,88 

1887 

370659 

1825  561 

1220  406 

605155 

47  540000 

7,80 

38,40 

25,67 

12,73 

Durohfchnitt« : 

1872/87 

366  921 

1  779 131 

1240148 

538  983 

44  536000 

8,24 

39,95 

27,85 

12,10 

1878/87 

352  904 

1785  662 

1247  031 

538  631 

1 

45870000 

7,69 

38,93 

27,19 

11,74 

*)  Die  mittlere  Bevölkerung  für  die  einzelnen  Jahre  1872—1885  ift  berechnet 
auf  Grund  der  VolkszählungsergebniJTe  und  der  Nachweife  Qber  die  Geborenen  und  Geftorbenen, 
fowie  Aber  die  überfeeifche  Auswanderung  in  den  einzelnen  Jahren ;  Näheres  f.  Statift  d.  Deutfeh. 
Reichs,  Juli-Heft  1878  S.  38.  Für  die  Jahre  1886  und  1887  beruhen  die  Angaben  der  mittleren 
Bevölkerung  auf  vorläufiger  Schätzung.  —  *)  Die  mittlere  Bevölkerung  d.  Deutfeh.  Reichs  einfchl. 
der  Truppen  in  Frankreich  berechnet  Heb  für  1872  auf  41  228  000,  ftlr  1873  auf  41 562  000,  für 
1874  auf  42  002000,  tlir  1875  auf  42  516  000. 
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n.  3.    Oerehlecht  der  Geborenen  und  Geftorbenen^  auch  Uneheliche 
und  Totgeborene  in  den  Jahren  1872—1887. 

(Württ  Jabrb.  1885  I  1  S.  55,  2  S.  35;   1886  I  1.  H.  S.  43,  4.  H.  8.  6,  25;   1887  I  1.  H.  S.  47, 

2.  H.  S.  182,  202;   1888  1  3.  H.   —   Mon.H^  z.  SUtift.  d.  Deutfeh.  Reichs   1888  S.   XII.  1.  - 

Statift  Jahrb.  f.  d.  Deutfche  Reich  1888  8.  14.) 


Jahre 

« 

e  b  o  r  e  n  e 

Geftorbene 
(einfchl.  Totgeborene) 

Dayon  find 

Auf 
100 
Mäd- 
chen 
kom- 
men 
Kna- 
ben 

Von  100 

Geborenen 

find 

Davon  find 

Auf 
100 
weib- 
liche 
kom- 
men 
mttnn- 
liche 

Kna-  Mäd- 
ben  1  eben 

*) 

Ehe- 
liche 

un- 
ehe- 
liche 

Lebend- 
borene 

Tot- 
gebo- 
rene 

un- 
ehe- 
lich 

tot- 
bor. 

männ- 
lich 

weib- 
lich 

*) 

1. 

1  2.  1  3. 

■^ 

5. 

6. 

7.   1  8. 

^• 

10. 

11. 

12.  1  13.  |14 

15. 

In  Württemberg.                      | 

1872  1 

42  797 

40232 

2 

74  747 

8284 

79  845 

3186 

106,4j 
104,4j 

9,98 

3,84 

31291 

29  118i  2 

107,5 

1873 

43377 

41551 

t 

76  846 

8082 

81790 

3138 

9,52 

3,69 

31996 

29595 

- 

108,1 

1874 

43604 

41  269 

— 

77  555 

7  318'  81 620 

3  253 

105,7 

8,62 

3,83 

31727 

29  377 

— 

108,0 

1875 

45208 

43188 

— 

80853 

7  543'  85132 

3264 

104,7, 

8,53 

3,69 

33411 

31069 

— 

107,5 

1876 

45853 

43  371 

— 

81812 

7  41^ 

85  894 

3  330 

105,7 

8,31 

3,73 

32  913 

30  595 

— 

107,6 

1877 

44  739 

42663 

— 

80  303 

7  099 

84187 

3215 

104,9 

8,12 

3,68 

32282 

29  583 

— 

109,1 

1878 

43127 

41209 

1 

77  390 

6  947 

81123 

3  214 

104,7 

8,24 

3,81 

31067 

28  525 

1 

108,9 

1879 

42  979 

40  991 

1 

76811 

7  160 

80914 

3057 

104,8 

8,53 

3,64 

31358 

29439 

1 

106,5 

1880 

41669 

39748 

3 

74  475 

6  945 

78364 

3  056 

104,8 

8,53 

3,75 

30  706 

28  687 

3 

107,0 

1881 

41014 

38715 

— 

72  651 

7  078 

76803 

2  926 

105,9 

8,88 

3,67 

29519 

27  794 

— 

106,2 

1882 

40471 

37956 

— 

71441 

6  986 

75  609 

2818 

106,d 

8,91 

3,59 

29053 

27  489 

— 

105,7 

1883 

38  440 

37  015 

1 

68703 

6753 

72  763 

2  693 

103,0 

8,95 

8,57 

27  700 

25  896 

1 

107.0 

1884 

39137 

37  316 

1 

69117 

7  337 

73582 

2  872 

104,9 

9,60 

3,76 

28867 

27  256 

1 

105,9 

1885 

38093 

36  436 

3 

67194 

7  338 

71766 

2  766 

104,5:9,85 

3,71 

28709 

27  086 

3 

106,0 

1886 

37  780 

36483 

1 

66809 

7  455 

71476 

2  788 

103,6 1 10,0 

3,75 

27  291 

25  623 

1 

106,5 

1887 

Barch- 

37137 

35  690 

1 

65  622 

7  206 

70  304 

2  524 

104,1 

'9,89 

3,47 

24  649 

23  738 

1 

103,8 

fchnitte: 
1872/87 

41589 

39  615 

1 

73  896 

7309 

78199 

3006 

105,0 

9,00 

3,70 

30159 

28179 

1 

107,0 

1878/87,1  399851  38156 

1 

71021 

7121 

75271 

2871 

104,0 

9,ll!3,67 

28892 

27154 

1 

106,4 

Im  Detitfchen  Reich.                                                     \ 

1^2 

8714388207861  3| 

1541582 

150  6451 

1 626  037  66  190| 

106,2 

8,90  3,91 

651675  609  2441  3 

107,0 

1873 

883017 

832265 

1 

1557  015 

158  268 

1648117 

67166 

106,1 

9,23J3,92 

647  390 

594  068 

1 

109,9 

1874 

903148 

849  821 

7 

1600896 

152  080 

1683  440 

69  536 

106,3 

8,68  3,97 

623  795 

568129 

8 

109,8 

1875 

928397 

870194 

— 

1643018 

155  573 

1724  412 

74179 

106,7 

8,65  4,12 

654  687 

591885 

— 

110,6 

1876 

945163 

889  438 

4 

1675943 

158662 

1  761 046 

73  559 

106,3 

8,65  4,01 

637  934 

570073 

4 

111,9 

1877 

934  488 

881300 

4 

1658  638 

157  154 

1  744  659 

71133 

106,0 

8,65  3,92 

643  795 

579  357 

4 

111,1 

1878 

918  3Ö1 

866775 

4 

1630451 

154  629 

1714433 

70  647 

105,9 

8,66  3,96 

644  965 

583  635 

7 

110,5 

1879 

930194 

876  546 

1 

1646  920 

159  821 

1735  871 

70870 

1(J6,1 

8,85  3,92 

636  997 

577  645 

1 

110,3 

1880 

908579 

855  511 

6 

1605  387 

158709 

1  696 175 

67  921 

106,2 

9,00  3,85 

647787 

593  333 

6 

109,2 

1881 

898996 

849  690 

— 

1590232 

158  454 

1  682  149 

66  537 

105,8 

9,063,80 

637  531 

585  397 

— 

108,9 

1882 

911 372 

858128 

1 

1605044 

164457 

1702  348 

67153 

106,2 

9,29  3,80 

648  296 

595  708 

2 

108,8 

1883 

900673 

849  200 

1 

1588580 

161 294 

1683  699 

66175 

106,1 

9,22 

3,78 

655  879 

600  296 

2 

109,3 

1884 

924120 

869  821 

1 

1623254 

170688 

1725  583 

68  359 

106,2 

9,51 

3,81 

663792 

608066 

1 

109,2 

1885 

925885 

S72747 

5 

1628380 

170  257 

1729  927 

68  710 

106,1 

9,47 

3,82 

662  922 

605  525 

5 

109,5 

1886 

933  812 

880  686 

1 

1642  681 

171 818 

1 746 133 

68366 

106,0 

9,47 

3,77 

679168 

622934 

1 

109,0 

1887 

Dorch- 

938441 

887117 

3 

1653  443 

17Ö  118 

1757079 

68  482 

105,8 

9,43 

3,75 

636970 

583  433 

8 

109,2 

fchnitte : 

1872/87 

916  002 

863127 

] 
1 

1618  217 

160914 

1710069 

69062 

106,1 

9,04 

3,8^ 

648  349 

591 796 

3 

109,6 

1878/87 

919  038 

866  622 

1  621 437 

164225 

1  717  340 

68322 

106,0 

9,20 

3,83 

651431 

595  597 

3 

109,4 

^)  Ohne  Angabe  des  Gelchlechts. 


i  ö 
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IK  4^    £r«wk  and  Yerlnrt  der  Reichs-  und  Staatsangehörigkeit  durch  Erteilung 

^^M  A«nuüune-9  Natnralirations-^  Wiederyerleihungs-  und  Entlamingsurkunden.  ^) 
W*rtt  Wirb.  1884  I  S.  442  u.  vorhergehd.  Jahrg. ;  1885  1 1  S.  60;  1886  1 1.  H.  S.  44;  1887  I  1.  H.  S.  48.) 


a.  i 

aufgenommene  und  entladene  Perfonen  in  den  Jahren  1877 

-^87. 

in  Württemberg  warden 

Ans  Württemberg  wurden 



Angel 

auf-  bezw.  wied 

eraufgenommen 

entlaffen 

»örige  1 

Reichs- 

Vorm.  Würt- 

nach and. 

nach  dem  i 

Jahre 

and.  Bundes- 
rtaaten 

ausländer 

(Naturalifation, 

temberger 

(S  31,  Abf.  4  n.  5 

Perfonen 
überhaupt 

Bundes- 
ftaaten 

Reichs-    | 
ausländ 

überhaupt 

(8  7  d.  Gef.) 

S  8  d.  Gef.) 

d.  Gef.) 

(8  Iß  d 

.  Gef.) 

4 

II 

4 

s  S 

0^* 

Ig 

4 

davon 
weibl. 

im 
ganzen 

11 

.§1 

Is^ 

1.       ' 

2 

3.    1!     4.     1     5.    1 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11.    1   12.    1    13.   I 

14.    1    15.  1 

1877 

109 

29 

79 

25 

188 

54 

121 

40 

621 

213 

742 

253 

1878 

120 

31) 

46 

8 





166 

47 

80 

22 

584 

174 

664 

196 

1879 

124 

39 

61 

15 

16 

10 

201 

64 

82 

30 

737 

191 

819 

221 

1880 

146 

49 

40 

8 



— 

186 

57 

125 

46 

2109 

635 

2284 

681 

1881 

111 

40 

79 

33 

16 

10 

206 

83 

123 

58 

2  944 

938 

3  067 

996 

1882 

164 

60 

42 

12 

14 

6 

220 

78 

149 

69 

2  727 

830 

2876 

899 

1883 

126 

42 

36 

8 

2 

1 

164 

51 

85 

33 

2  391 

634 

2  476 

667 

1884 

106 

35 

63 

20 

22 

11 

191 

66 

123 

58 

1813 

447 

1936 

505 

1885 

142 

47 

46 

14 

18 

8 

206 

69 

124 

48 

1294 

356 

1418 

404 

1886 

2  603 

1271 

279 

114 

55 

24 

2  937 

1409 

135 

57 

1126 

2a9 

1261 

346 

Summe  der 

10  Jahre 

1 

1877-86 

3  761 

1651 

771 

257 

143 

70 

4665 

1978 

1147 

461 

16346 

4707 

17493;5168| 

Jahres- 
Durchfchn. 

375 

165 

77 

26 

14 

7 

466 

198 

115 

46 

1634 

471 

1749 

517 

1887 

1185 

552 

173 

80 

40 

22 

1398 

654 

255 

122 

1494 

349 

1749 

471 

b.  Entladene  Württemberger 

'  in  den  Jahren  1877- 

—87  nach  den  Beftimmungsländem. 

Jahre 

Es  wurden  Württemberger  entlaffen  nach 

gg 

andern 

europftifchen  Staaten,  und  zwar 

außereuropäifchen  Ländern, 
und  zwar 

o 

£ 

c 

II 

75 

1- 

1 
1 

1 

s 

o 

a 

i 

0 

Vereinigte 

Staaten  von 

Amerika 

Obriges 
Amerika 

es 

< 

§ 

0 

0 
< 

zufammen 

1. 

2.    ! 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8.        9.  J 

10. 

11. 

12.  1    13. 

14. 

15'!      16.     1 

1877 

121 

7 

31 

33 

3 

323 

6 

403 

203 

5 

, 

3 

7 

1 

218 

1878 

80 

3 

29 

— 

51 

6 

181 

14 

284 

267 

7 

2 

19 

5 

800 

1879 

82 

2 

35 

1 

46 

14 

165 

16 

279 

446 

4 



7 

1 

458 

1880 

125 

1 

58 

1 

79 



207 

16 

362 

1721 

9 

2 

9 

6 

1747 

1881 

123 

1 

44 

7 

58 

15 

176 

10 

311 

2600 

10 

2 

2 

19 

2633 

1882 

149 

2 

81 

— 

79 

14 

207 

18 

401 

2  286 

23 

1 

9 

7 

1   2326 

1883 

85 

6 

85 

— 

114 

9 

183 

11 

408 

1920 

31 

2 

5 

25 

1983 

1884 

123 

6 

63 

1 

100 

2 

175 

11 

358 

1423 

6 

2 

3 

21 

1455 

1885 

124 

6 

50 

1 

61 



272 

13 

403 

863 

7 

1 

3 

17 

891 

1886 

135 

3 

47 

1 

109 

10 

232 

12 

414 

673 

4 

1 

1 

33 

712 

Summe  der 

10  Jahre 

1877-86 

1147 

37 

523 

12 

730 

73 

2121 

127 

^623 

12402 

106 

13 

61 

141 

12  TW 

Jahres- 
Durchfchn. 

115 

4 

52 

1 

73 

7 

212 

13 

362 

1240 

11 

1 

6 

14 

127^^ 

1887 

255 

4 

48 

5 

80 

1 

312 

29 

479 

952 

9 

3 

8 

43 

1015 

*)  Reichsgefetz  vom  1.  Juni  1870. 
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(Noeh  n.  4.)    c.  Die  insbefondere  nach  den  Vereinigten  Staaten  von  Amerika  entfaHenen 

Wärttemberger  in  den  Jahren  1883—87. 


J.ihre 


Zabl  dcT 

ertuilten 

ÜT- 

k an  den 


I  a  ^ 


haitpt 


Zahl  der  Perfonen^  auf  welch«  dm  L'rkanden  fieh  erftreckten: 


haupt 


davon  ilnd  im  Älter 
von 

rmter  14        II  bis     ,  21  J.  IL 
Jaliraii    (nat  )aiJj  flmniber 


m. 


w.   m. 


davon  find  nach  dem 
Familienftand 


lüdig 


m» 


m.   w. 


Oll. 


m. 


'j 


davon  ilttd  ferner 
nach  der  Religioa 


> 


aj  I  r-s 
«  d   ■ 


1883 
tSSI 
1S85 
1886 
1887 


&55 
468 
736 


174 
lln 

m 

55 
62 


1  4H7  4>*:^  242  1861  iS5  irj7|330 
lüü7H2ü  164:13^1726  " 

tiö7  UJti,tü4'  84' 410 


55ül2;^li  77 
80t|t48 

I 


72 


äl,  38ü, 
57,  610 


62^207 
53!  123, 
26,  88; 


37!  122 


I       I 


190 

126i 
591 

I. 


1  288  895 
999  22H 
610  142 
514  B2 
764    ' 


137  137 

m  m 


46i  4811 
3-^1  32!  3 
35I  34'    5 


1 574  ^m 

1  196  I197 
715  124 
537  119 
769  Il4l' 


ITTJ 


f37'  7 
'26     3 

23  - 
,16  - 

38  ^ 


Jalire 


Per- 

!  fouen 
flher- 
haiipi 


1883 
1684 
1885 
1886 
1887 


Die  mit  Urkuoden  yerf^henen  P^rroaen  nach  ihrem  Beruf. 


1236 

I  926 
Ö55 
468 
736 


äelbrtändi^e  in 


Land'  u. 
Forrt' 
wrrt- 
ij3bafe 


Vn 

B,8 
,4,7 

'13 


Industrie 
und  Baih 


66 
40 

23 
8 
9 


5,3 

'4,8 

4.^ 

1.7 


Handel , 

und    , 

Verkehri 

a 


1 1,2 1  11 


1 0,9 1 

1,5 


Davon  und  ^ 

|Ge¥iilen' 
— ^ — u.  Arbei- 
ter in  In^ 
^""       diiftrie  | 
famaien'     nnd 
_      I  Hatidej  \ 

129. 10,4  000:48,6, 
84.  9,0|  472  51,01 
57;  10,3!  27549,5' 
22!  4,7  249' 53.2 
m  4,5j  408  55,4' 


TagU  u.| 
Dienft- 
boten 

liiniiwirt- 
fcbaftLj 


Perronen  mit 

f  uubeft. 
fonftig.  , und  ohne 
Bernfj?- 


Beruf 


I  % 
273  i22,l 

196  ,21,2 
119  21^4. 

113  24,1 
165  |22,4j 


1,5 
1,1 

1,4 


angäbe 


214 
160 


h 
17,3 
17,3 
17,7 
79  16,9 
120  |16,3 
I 


V  e  r  in  ü  g  e  n 

der 
EntlalTeneu 


im 
ganzen 


I     ^ 
I  o^ 

'  ÄO 


733  333  384 
478  04^1  333 
333  517  I  393 
2fci7  533  428 
381 195  I  401 


II.  5.    Überreeirche  Answandernng  ttber  deutfche  Häfen  und  Antwerpen  1877—87. 

(Württ  Jabrb.  1885  IIS.  61;  1886  I  1.  H.  S*  45;  1887  I  1.  H.  S.  49.  —  Mon.H.  z.  Statift.  d.  Deutfeh. 

Reichs  1888  S.  I.  112.) 


■        Die 

von  den  deutfchen  Häfen  Bremen,  Harn 

burfi:  und  Stettin*),  desc:!.  Ton       1 

Jahre 

1 

Antwerpen*)  beförderten  überfeeifchen  Auawanderer                           | 

aus  Württemberg 

aus  dem  Deutfchen  Eeich                    \ 

1 

1  nber- 

1  haupt 

darunter 

dayon  gingen  nach 

über- 
haupt 

darunter 

davon  gingen  nach 

den  Vereinigt. 

fonft. 

den  Temlnrgt. 

fonftig. 
überf. 

männl. 

weibl. 

Staaten  von 

tiberf. 

mäanl. 

weibl. 

HtH»tei»  Tö» 

Amerika 

Ländern 

Amerika 

Lindem 

1. 

2 

8. 

4. 

5.    1   6 

7. 

8. 

9. 

10. 

11.     1  12.  1    13.    1 

Vo 

V^ 

1877 

1032 

664 

368 

1000 

96,9 

32 

21964 

12  895 

9069 

18240 

83,1 

3724 

1878 

1134  1 

721 

413 

1080 

95,2 

54 

24  217 

.14409 

9808 

20373 

84,1 

8844 

1879 

1Ö70 

1276 

694 

1926 

97,8 

44 

33327 

20106 

13221 

30808 

92,4 

2519 

1880 

8  716 

5505 

3  211 

8692 

99,7 

24 

106190 

63  778 

42  412 

10311» 

97,1 

3075 

1881 

11470 

6788 

4  682 

11450 

99,8 

20 

210  547 

123  235 

87  312 

206189 

97,9 

4358 

1882 

9  927 

5706 

4221 

9  859 

99,3 

68 

193869 

110765 

83104 

189  373 

97,7 

4  496 

1883 

9  792 

5530 

4262 

9693 

99,0 

99 

166119 

93800 

72  319 

169894 

96,3 

6225 

1884 

7  797 

4  458 

3889 

7  697 

98,7 

100 

148  586 

81089 

62  497 

139339 

97,0 

4247 

1885 

5  104 

2  734 

2  370 

4  995 

97,9 

109 

103  642 

55  827 

47  815 

98628 

95,2 

5014 

1886 

3  717 

1943 

1774 

8563 

95,9 

154 

76  687 

41898 

34  789 

72  403 

94;4 

4284 

Summe  der 

10  Jahre 

1877-86 

60669 

35325 

25834 

59955 

98,8 

704 

1060148 

617802 

468346 

1088862 

96,1 

41786 

Jahre«- 
turchXchn. 

6066 

3538 

2538 

5996 

98,8 

70 

108015 

61780 

46  235 

103836 

96,1 

4179 

1887 

6  018*) 

3  310 

2638 

5  929 

98,5 

89 

99  712*) 

55192 

43  875 

95  976 

96,3 

3  736 

^)  Die  Perfooen  mit  unbekanntem  Vermögen  (ind  hiebei  nicht  ber&ckUchtigt.  —  *)  Auch 
Memel,  GeeftemUnde  und  Stade.  —  *)  Im  Jahr  1887  auch  Rotterdam  und  Amfterdam.  —  *)  Ein- 
*J     fehHe£licb  75  Perfonen  ohne  Angabe  des  Gefchlechts.  —  ^)  DesgU  einfchl.  645  Perfonen« 

Wantemb.  Jahrbtteher  l^'SS.    I.  Band  1.  Heft.  3 
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Bodenbenfttznng  ond  Ernten. 


III.  Bodenbenitiiig 

1.  Die  Ernteerträge  Ton  den  wichtigften  Fmehtgattongen  des  Aeke^ 

Für  WQrttefflberg 

(Wflrtt  Jahrb.  1880  1  S.  81,  388;  1881  I  S.  547;  1882  I  S.  164;  1883  I  8.  263;  1884  I  8.  446; 


Jahre 

Weiiei 

iiikel  ndt  Emer 

Körner                    ||             Stroh 

Körner  (Kernen)               | 

Emte- 
flftche*) 

ha 

Ertrag  In  D.-Ztr.  (100  kg) 

Ernte- 
fläche 

ha 

Ertrag  in 

Y.  Hektar 

im 
ganzen 

▼.  H.ktoT 

im 
ganzen 

▼.  Hektar    | 

Winter- 

Somxner- 
fmoht 

ii 

1^ 

1^ 

im 
gaozei    : 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11.  1        12. 

1 

1878 

21 152,7 

12, 

6  12,1 

262585 

80,1 

26,0 

605466 

197927,C 

\      9,6 

6,7 

1891304 

1879 

23  307,8 

12, 

7  12,5 

294  751 

27,8 

25,3 

623549 

196536,2 

10,7 

7,3 

2101686  , 

1880 

25926,2 

14, 

6  13,2 

362917 

30,3 

27,2 

750891 

195951,9 

11,8 

7,1 

2299330 

1881 

29992,5 

13. 

6  12,9 

396335 

24,8 

23,5 

724290 

189  042,6 

11,0 

7,5 

2068457 

1882 

31474,6 

14, 

3  12,2 

416979 

32,0 

28,8 

957  268 

191850,1 

10,7 

7.1 

2045498 

1888 

85007,1 

12, 

2  11,5 

412011 

22,6 

21,9 

776  770 

186  796,0 

10,6 

7,2 

1984727 

1884 

32  057,7 

13, 

9  11,4 

404607 

24,6 

20,8 

727635 

189  665,8 

11.8 

7,4 

2  231 379 

1885 

31 038,5 

13, 

9  11,8 

401109 

23,9 

20,2 

688069 

189  051,8 

10,9 

7.4 

2  063375 

1886 

31 005,2 

13, 

0  12,2 

391780 

27,1 

23,2 

784246 

188754,7 

10,6 

7,1 

1991  (^ 

1887 

30  616,6 

13. 

5  10,9 

379087 

25,0 

19,5 

691  729 

187472,6 

10,8 

6,6 

2014429 

UJähr.  iirckfehi. 

29157,4 

18,^ 

112^0 

372216 

26,7 

23,3 

732991 

191 304,8 

10,8 

7.2 

20691» 

Deutfchf»  Reich: 

a)  Dinkel  nnd  Emer,  b)  Einkora 

1887 

1919  681  ft 

15yi 

7  llß 

28308038 

24,5 

I7fi 

45  774 161 

a)  370  716,2 

\12,3  \llfi\k  4  570793 
1  9,3  f  7,1  f       43668 

h)      4  837,6 

Jahre 

«erfte 

laier                       j 

Kömer                    ||            Stroh 

Kömer                         Stroh       \ 

Ernte- 
fläche 

ha 

Ertrag  in  D.-Ztr. 

Emte- 
fläche 

ha 

Ertrag  in  D.-Ztr. 

▼.  HekUr 

im 

ganzen 

▼.  Hekt» 

■        im 
ganzen 

im 
ganzen 

1 

> 

im 
ganien 

^1 

g   11 

00 

1. 

23.       1 24. 

25. 

26. 

27 

.   28. 

29. 

30.       j  31. 

32. 

33. 1        34. 

1878 

89  647,8 

14,51 

12,6 

1134395 

21, 

61^S 

1   1645480 

133738,3 

11,9 

1593325 

24,S 

\    8232606 

1979 

90281.9  \ 

13,91 

[3,3 

1200809 

20, 

118,t 

1   1684188 

134  034,4 

12,0 

1610857 

23,S 

\    3111519 

1880 

90006,8 

15,01 

[5,3 

1375  257 

21, 

5  20,S 

\   1826428 

133 166,4 

12,7 

1695  305 

24,5i 

1    3237186 

1881 

93253,7  \ 

14,91 

15,8 

1474  674 

20, 

019,C 

\   1770886 

133361,8 

12,9 

1612601 

20,8 

\    2781200 

1882 

92082,0  1 

L4,81 

[5,5 

1422  930 

•21, 

622,C 

1   2024  602 

132090,7 

13,1 

1730689 

25,€ 

\    8414299 

1888 

94  721,1  \ 

14,71 

\Afi 

1323277 

20, 

018,S 

1732560 

133509,1 

12,4 

1654585 

21,8 

\    2912804 

1884 

93  500,9  ] 

L4,81 

[5.3 

1 431 832 

20, 

418,6 

►   1748938 

132518,7 

12,1 

1600904 

19,S 

»     2585604 

1885 

93691,1  ] 

14,71 

[5,1 

1407  747 

19, 

417,7 

1664703 

134072,1 

13,2 

1770981 

20,8 

\    2799120 

1886 

92  272,1  1 

13,41 

[4,5 

1331094 

19, 

619,6 

1803599 

136354,5 

13,3 

1808682 

23,€ 

;    B215T77 

1887 

93 199,5  1 

[3,51 

[1,4 

1063720 

18, 

&13,e 

1281627 

136  098,7 

9,3 

1266765 

15,2 

1    2072077 

UJIhr«  iirekrehnJ 

92255,7  ] 

14,41 

4,3 

1816574 

20, 

218,C 

1717801 

133893,5 

12,2 

1634469 

21,S 

>    2936219 

Deutfehes  Reich: 

18G7 

1 731 120  fi  1 

I6fil 

2,7 

22 

065036 

77,. 

OUfi 

25€ 

H)4  761 

3810243,5 

11,34 

\3  014  067 

14^ 

f  56674772 

>)  Unter  Acker-  (u.  Garten-)land  find  nnr  Aecker  und  Länder,  nicht  auch  die  dem  Gartenbai 
eingeräomten  Flächen  zu  verliehen ;  L  ä  n  d  e  r  heißen  in  Württemberg  diejenigen  GrundfltUcke,  welche,  gewöbnlM 
zunächft  an  den  Ortfcbaften  gelegen,  keiner  Zeig  angehören.  Wegen  der  Wein  er  träge  liehe  Tab.  XU.  8.  ^ 
')  Als  Erntefläche  kommt  beim  Acker-  (und  Garten-)land  fowobl  das  mit  Haupt-,   als  das  mit  Neben 
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nid  firnteo. 

(and  6arteii-)Iands,  foivie  Ton  den  Wiefen  für  die  10  Jahre  1878-1887.') 
im  ganzen. 

1885  1 1  S.  68;  1886  1 1.  H.  S.  46;  1887  1 1.  H.  S.  50.  -  Hon.H.  z.  Statift.  d.  Dentfob.  Reichs  1888  S.  VII.  1.) 


ood  Einkorn 

loggen                                                   1 

Stroh 

Körner                               || 

S 
tr. 

troh 

D.-Ztr. 

Tom  £ 
'     5    'S 

- 

Emte- 
fläche 

ha 

vom  E 

Ertrag  in  D.-Z 

[ekUr 

[ektar 

ganzen 

▼om 

Hektar 

im 
ganzen 

II 

CO                1 

im 
ganzen 

ll  i  H 

ll 
M 

il 

1      OQ 

,      13.      ,       14. 

15. 

16. 

17.         18. 

19. 

20. 

21.     1 

22. 

1               1 

;    28,6      1     23,2 

5  658142 

39 189,2 

11,8 

9,1 

445  156 

1  32,3 

27,8 

1234  533 

28,5          21.r>     i 

5  595788 

38  406,0 

11,5 

9,2 

426  559 

1  30,6 

25,3 

1142091 

1    90,1 

21,8     1 

5896009 

38  499,9 

11,0 

9.4 

414163 

1  32,0 

25,6 

L 194320 

'    26,0 

21.1 

4  906  242 

38  524,1 

13,8 

9,9 

483  445 

32,0 

25,5 

1192967 

31,7 

24,0 

G  075  570 

38  780,5 

13,1 

9,7 

486  425 

36,3 

27,4 

1356320 

1    24,3 

19,6 

4  526858 

36 175,4 

10,0 

9,6 

359  926 

26.7 

24,2 

949808 

,    26,1 

20,5 

4948554 

37  406,5 

11,5 

9,2 

412920 

30,0 

23,6 

1079272 

24,5      1    21,2 

4  619  915 

37  337,1 

12,0 

10,0 

433925 

28,4 

23,8 

1033512 

26,6      ;     21,5 

5  019  063 

37  401,1 

11,5 

9,5 

415727 

!  28,9 

24,3 

1053558 

23,9      j     17,8 

4  483104 

37  072,7 

12,1 

7,8 

418916 

1  28,7 

18,5 

1000688 

27,1          21,4 

5172925 

37874,8 

11,8 

9,8 

429716 

80,7 

24,5 

1128707 

17,7  f 

20ft\ 
16,5  S 

8 189  744  1 
84  905  f 

5  842  280 fi 

11,0 

7,7 

63  757339 

21,6 

13,9 

124  274187    \ 

Wiekei                             | 

lenggetreide,   MiTchfracht                       | 

Körner 

II 

Stroh          1 

Kömer                        || 

Stroh                 1 

Ertrag?  in  D.-Ztr.                | 

Emte- 
fläche 

ha 

Ertrag  in 

i  D.-Ztr. 

/    £nite- 
fllehe 

ha 

vom 

Hek- 

tar 

im 
ganzen 

vom 

Hek- 

tar 

im 
ganzen 

▼om  Hektar 

im 
ganzen 

Yom  Hektar     | 

im 
ganzen 

li 

il 

ll 

35. 

36. 

37. 

38. 

39. 

40. 

41.        42. 

43.       1 

44. 

45. 

46. 

7019,2 

.  12,1 

85021 

22,8 

235195 

34419,6 

11,0 

12,2 

393  735 

25,6 

23,3 

887  416 

7  371,4 

12,4 

91303 

21,1 

222  431 

35 185,0 

11,4 

12,4 

415155 

25,2 

21,9 

865  909 

7  228,5 

12,9 

93  460 

21,6 

222  501 

35073,4 

11,8 

12,7 

427069 

26.4 

23,1 

908  6a9 

6  922,1 

118 

81412 

18,9 

192  366 

34885,6 

11,2 

12,3 

406301 

23,8 

20,1 

792711 

6  310,7 

10,1 

63  440 

21,0 

203  488 

35231,3 

11,6 

12,3 

419  090 

28,5 

23,5 

964  992 

6  038,3 

12,0 

72  317 

19,8 

172  669 

34188,3 

8,9 

12,7 

358  962 

20,1 

20,8 

719440 

5  879,8 

11.5 

67  578 

J8,2 

157  758 

34  582,3 

11,9 

12,4 

419  808 

22.9 

18,7 

751999 

6  035,1 

12,6 

76  248 

18,6 

174  598 

34  814,5 

12,2 

13,4 

442  354 

28,0 

18,9 

775190 

5  831,3 

13.3 

77315 

20,1 

171 041 

35  224,3 

11,8 

13,5 

442  095 

25,5 

21,2 

862  913 

5  694,3 

10,0 

57  066 

14.8 

121913 

35228,3 

10,5 

9,9 

361 711 

20,8 

13,5 

642  953 

6432,6 

11,Ö 

76516 

19,8 

187896 

84888,8 

11,3 

12,4 

408628 

24,2 

20,4 

817216 

163 172, 

4 

7ß 

1S76824 

t2yl 

2612236 

.•) 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

fr  acht  bebaute  Areal  in  Betracht  Bei  Getreide  und  HUirenfrüchten  ift  übrigens  als  Erntefläche  nur  dasjenige 
Haupt-  und  Ncbenfrucht-Areal  nachgewiefen,  von  welchem  Kömer  geerntet  wurden ;  die  Ernteflächen  für  Stroh 
Had  etwas  größer,  da  hiebei  die  Flächen,  von  denen  Grünfutter  gewonnen  wurde  (vergl.  Tab.  III.  3  S.  38), 
ebenfalls  za  berfickficbtigen  find.  —  ')  Nicht  erhoben. 


I.  36 


BodenbenützuDg  und  Ernten. 


(Noch)  in.  1.    Die  Ernteerträge  von  den  i^ichtigRen  Fruchtgattnngen  des  Aeker- 
(and  Oarten-)lands^  fowie  von  den  Wiefen  für  die  10  Jahre  1878-1S87. 

Für  Württemberg  im  ganzen. 


Kartoffeln 

Futterrfiben              |          Zuekerrllen        | 

Jahre 

—  gefunde  und  kranke*)  — 
Knollen 

(Runkeln) 

Wurzeln 

Wurzeln 

Ernte- 

Ertrag  in  D.-Ztr. 

Emte- 

Ertrag  in  D.-Ztr. 

Emte- 

Ertrag  in  D.-Ztr. 

1 

davon 

j 

Tom 

er- 
krankt 

vom 

vom 

fläche         H^t. 

im 

fläche 

Hek- 

im 

fläche 

Hek-I 

tar 

ganzen 

') 

Ur 

ganzen 

tar        «*°«^" 

ha 

o/o 

ha 

ha 

1. 

47.             48. 

49.         1    50. 

51. 

52. 

53. 

54. 

55.    '       56. 

1878 

77049,7 

44,3 

3410315 

18,7 

15834,5 

311,2 

4  927  775 

3  323,9 

277,4 

922019 

1879 

77  990,1 

63,7 

4  971 302 

19,7 

16118,7 

261.6 

4216214 

8822,1 

237,7 

908349 

1880 

78  845,7 

65,6 

5172832 

13,7 

16  312,8 

300,6 

4  904  215 

3  677,2 

251,8 

925  738 

1881 

80  637,0 

107,8 

8  691753 

17,3 

16  357,4 

266,4 

4  357  042 

4071,0 

239,0 

972798 

1882 

80363,1 

34,0 

2734  311 

22,3 

16  654,0 

279,0 

4  661395 

4 162,2 

256,6 

1 067  861 

1883 

80892.4 

108,1 

8  747  670 

8,7 

17  331,8 

274,1 

4  750249 

4  719,0 

238,7 

1126336 

1884 

81  716,9 

116.0 

9  397809 

4,8 

17  420,6 

257,8 

4  491237 

4  795,6 

220,1  |1  055329  1 

1885 

83  267,9 

136,2 

11 337  626 

2,0 

18010,7 

262,9 

4  743  605 

3345,0 

227,1 

759663 

1886 

82  685,9 

82,4 

6816404 

6,4 

18528,7 

299,6 

5  550439 

3  431,5 

253,5 

869780 

1887 

83  646,3 

79,5 

6  653  761 

0,9 

18211,4 

160,9 

2  929  818 

3458,2 

152,6 

527  778 

lOjähriger 

1 
1 

DnrchrchBitt 

80709,4 

84,2 

6793878 

9,4 

17081,1 

266,6 

4553199 

3  880,6  235,4 

913560 

Deutfehes 

Beich: 

1887 

J2  918 147,0 

86,6 

252729  981 

^,4 

383  984,3 

148,2 

56913623 

.*) 

• 

• 

Jahre 

Reps  und  R 
Kömer 

libfen 

Hopfei 

(Rotkl 

Klee 
ee,  Luzerne,  Efper) 

Heu 

Wlefea 

Fruchtzapfen 

Heu  (und  Öhmd) 

Emte- 

Ertrag  in  D.-Ztr. 

Emte- 
fläche 

Ertrag 
in  D.-Ztr. 

1       Ertrag 
Ernte-         »n  D.-Ztr. 

Ernte* 
fläche 

Ertrag 
in  D.-Ztr. 

T.  Hektar 

im 

fläche     .:.  ^ 

i** 

Sl      . 

fläche 

5 

u 

«1 

2-g 

6-3 

2        im 

M 

im 

St 

im 

•2S 
ha       ^- 

OQ 

ganzen 

ha 

n    ganzen 

►  1 

ha 

ganzen 

ha 

& 

1   ► 

ganzen 

1.        i 

57. 
6  447,6 

68. !  59. 

60. 
67  970 

61. 

62. 1      63. 

64.       1 65. 
107  241,7  60,1 

66. 

67.      :  68. 

69. 

1878 

10,7 

7,5 

6  451,4|7,6 

49  077 

6443  563 

1 
283  591,850,7 

14  378594 

1879 

6  905,2 

11,8 

7>3 

80  235 

6  331,013,7 

23414 

107  651,9,56,5   6  082997 

283558,250,5 

14  319533 

1880 

6  763,0 

9,6 

7,3 

64  662 

6  296,6|7,1 

44  766 

107  443,lj56,2|  6  039  781 

283  585,443,1 

12  230738 

1881 

6  854,4 

10,4 

7,1 

70  778 

6  316,6,6,4 

40  528 

105  999,6'45,8|  4851679 

283  982,6  39,1 

11110436 

1882 

6  135,8 

8,0 

5,1 

48  702 

6  529,0  5,1 

33  567 

105  858,2  51,5!  5  451084 

284  497,3  41,0 

116571W 

1883 

5253,1 

7,8 

6,4 

40  933 

7  030,5'4,2 

29  365 

106  927,4 

48,7|  5  209  959 

285927,5  42,8 

12  228170 

1884 

6017,6 

11,1 

6,4      66  266 

7  507,8[6,1   45  717 
7991,48,2   65  270 

107  663,9 

45,2   4863  302 

286857,9,36,9 

10  581 134 

1886 

6  158,9 

10,0 

6,i5      60  857 

105  662,4 

41,9   4  426153 

287  107,( 

)33,8 

9  7(^494 

1886 

5255,2;  6,6 

5,6      34  338 

7  887,1  7,0,  55  456 

110 158,0 

52,7 

5  807  805 

287  302,( 

3  43,9 

12  602  285 

1887 

lOjäliriger 

DurchrchiittJ 

5  920,9   9,8 

5,3 

57  472 

7  543,0 

4,8   36515 

111980,1 

41,5 

4  643  59- 

287  675,1 

3  35,2 

10140470 

6171,2  9,7 

6,6 

59221 

6988.4 

6,1  42368 

107658,6 

50,0 

5381992 

285  406  j 

>41,7 

11895396 

DetU/ches 

1 

Beich: 

1887 

130  789,8 

13,5 

5,3 

151 

)9  479 

46952,4 

5,2 

243 

934 

2107: 

r96,i 

29 

,5 

62086  470 

5  911460,i 

9  27,7 

163622383 

*)  Der  Ertrag  an  kranken  Kartoffeln  ift  nur  infoweit  angegeben,  als  diefelben  überhaupt  eingcheimft 
wurden.  —  *)  Nicht  erhoben. 
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III.  2.    Umfang  der  Acker-  und  Gartenländereien  in  den  Tier  Kreifen 

Württembergs  im  Erntejahr  1887. 

(Württ.  Jahrb.  1887  I  1.  H.  S.  53.) 


K  r ei  fe 


A.  Getreide-  und  HOlTen- 
frßchte 


Getreide  *) 


1^ 


6  o 


2. 


S3 

»    ! 


a 

s 


4. 


Keckarkreis  . 

in  "lo 

Schwarzwaldkr. 

in%, 

JagAkreis 

in% 

Donankreis  . 

in  o/o 


i| 


ba    I    ha    I 
46042  45560 

28,39         S8,09 


51196  55173 

I  I 

26,99    I  29,0«    1 

65703,  662641 

1  I 

SO,44  80,70 


942041  96837' 

80,21    '     81,06    , 


ha  I 
49111 

3,03  I 

3841J 

2,02 


4294' 

1,99  i 

5191 


5. 
~ha~ 
96513 

59,51 


68,09 

136261 

68,13 

196232 

1,66        62,93 


Würt- 
temberg 


1887 

1886 

linlo 


ib57145J263834 

|l     29,24    1      80,00 

1258080,264221 

29,36    I     30,06 


18237539216  83646  35740 


61,31 

18688  fe40989 


2,13 


61,53 


Hack- 
früchte und 
Gemüfe 


In 


SS 


a 


6.        7. 

ha  '    ha 

20870' 11894 

12,87   !     7,83 


110210  231671  5973 

12,21   I     8,15 


16673  7321 

7,73   I     3,89 

I 

2293610552 

I 

7,36  I  3,89 


J„ 


9,61 

82686 

9,41 


4,06 

36258 

4,12 


c. 


a 


MC 

64) 


r4 

s 


8.    9. 


ha  :  ha 
5901  j  23077 

3,64   ,     14,23 


25209 

13,29 

24102 

11,17 

45286 

14,62 


8,63 

3337 

1,66 

7743 

2,48 


23674  117674 

2,69   '     13,38 

23656114638 

2,69   I     13,04 


AbisD. 

a 


M  0 
<% 

So 


E. 


0 

d 

a 

I 

O 


o 

TJ 


< 


10. 
"ha' 


I  ^^• 
l~ha 
158255J2083 

97,68    I   1,28 


G. 


JA 
u 


1533 

0,81 


171252 

90,27 

187694 

86,97 

282749. 

90,68       0,{ 


2580 

1,19 

3008 


12.  13. 
ha  i  ha 
3711  1467 


0,91 

12491 

.,6,68 

23934 

11,09 

21658 

1,41.       6,06 


0,23 

4430 

2,84 

1618 

0,75 

4399 


799950  9204!l0818 


90,96 

798227 

90,79 


1,05  I     1,23 

935511421 

1,00        1,30 


AbisG. 


®.2 
•82 


So 

14. 

"ha" 
162176 

100 

189706 

100 

215826 

100 

311814 

100 


59550|879522 

6,77 

60237 

6,86 


100 

879240 

100 


Anhang. 

Die  prozentuale  Terleilnng  der  Acker-  und  Gartenländereien  auf  die  einselnen  Kreife 

Im  Erntejahr  1887. 


Neekarkreis  .  . 
Schwarzwaldkr. 
Jagftkreis  .  . 
Donaukreis  .    . 


18 

17 

27 

18 

20 

21 

21 

21 

25 

25 

24 

25 

37 

37 

28 

36 

1  100 

100 

100 

100 

! 

25 

28 
20 
27 


33 
17 
20 
30 


100 


100 


25  I     20 


28 
14 
33 


21 
20 
39 


ICO      100 


21 
24 
35 


22 
17 

28 
33 


100    llOO 

i 


3 

3 

41 

21 

15 

40 

41 

36 

100 

100 

18 
22 
25 
35 


100 


»)  Weizen,  Dinkel,  Einer,  Einkorn,  Roggen,  Gerfte,  Haber,  Menggetreide  und  fonftigo 
MiTchfrucht 

')  Hier  find  außer  Erbfen,  Linfcn,  Bohnen,  Wicken,  Lupinen  auch  Buchweizen,  Hirfe 
und  Mais  eingerechnet. 

';  Hier  kommt  nur  die  mit  Hauptfrucht  (nicht  auch  die  mit  Neben-,  Vor-  und  Nach- 
fracht) bebaute  Fläche  in  Betracht. 

^)  Hausgärten  und  gartenmäßig  angebautes  Feld,  wobei  die  den  einzelnen  Früchten 
gewidmete  Fläche  wegen  zu  ftarker  Vermifchung  der  Kultur  nicht  einzeln  nachweisbar  ift. 
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IIL  3.    Die  Fläche  des  angeblfimten  Acker-  (und  6arten-)lands9  der 

(Württ.  Jahrb.  1887  I 


Fruchtarten 

Mit 
Haiftfrieht 

an- 
geblümte 
Fliehe 
1887 

In  o/o  der 

Oeramt- 

flftche 

der 

Acker- 

und 
Oarten- 

Iftn- 
dereien 

Mit 
leheafneht 

^Vor- 
u.  Nach- 
frucht) an. 
geblümte 

Fliehe 

1887 

Mit 

HiHft-  iid 

Nehenfrieht 

bebaute 

Fliehe 

1887 

Hievon 
(Spalte  5) 
zu  Grün- 
futter- 
gewinn 

Mit 
Haupt- 

und 
Neben- 
frucht 
bebaute 
Fläche 

1886 

Hievon 

zu 
Grün- 
futtcr- 
gewinn 

1. 

2. 

3. 

4. 

1        5. 

6. 

7.               8.       1 

1-  Weizen     .  [  Wint«; 

2.  Dinkel  mit  (  Winter- 
Emer          )  Sommer- 

*-«««^«-  -iÄ;;. 

6.  Haber 

7.  Buchweizen  .... 

8.  Hirfe 

Ö.  Mais 

10.  Erbfen 

11.  Linfen  ...... 

*2Bobnea     .  j  S"" 
18.  Wicken 

14.  Lupinen 

15.  Mengfrüchte  jWJn^r; 

A.  «etrelde  iid  lllfeifrlehte 

1.  Kartoffeln     .... 

2.  Topinambur.    .    .    . 

3.  Runkel-        f  Zucker- 
rüben          )  Futter- 

4.  Möhren 

5.  Weiße  Rüben    .    .    . 

6.  Kohlrüben     .... 

7.  Kopfkohl      .... 

8.  Sonftige  Hackfrüchte 
und  Gemüfe      .    .    . 

B.  HtekMehte  lad  «enlfe . 

2.  Mohn 

3.  Leindotter    .... 

4.  Senf 

5.  Flachs 

6.  Hanf 

7.  Tabak 

8.  Hopfen 

9.  Cichorie 

10.  Weberkarden    .    .    . 

11.  Runkebrü-  /Zucker- 
ben-Samen \  Futter- 

12.  Korbweiden  .... 
18.  SonftHandelsgewächfe 

ha 

17  355,1 

13  261,5 

184135,1 

284,2 

2  731,7 

821,6 

30  586  J 

6  531,6 

1 952,0 

91262,1 

136238,5 

10,4 

87,3 

1  613,2 
2036,4 

2  407,6 
839,8 

3  271,9 
1     7  064,9 

5,2 
20884,4 
15  934,7 

1,97 
1,51 
20,94 
0,03 
0,31 
0,04 
3,48 
0,74 
0,22 
10,38 
15,49 
0,00 
0,01 
0,18 
0,23 
0,27 
0,10 
0,37 
0,91 
0,00 
2,32 
1,81 

ha 

45,9 
2,1 
2,5 
1,6 
1,1 

111,3 
65,6 

24,1 
6,3   • 
255,9 

279,5 

ha 

17  355,1 

13261,5 

184 135,1 

284,2 

2731,7 

321,6 

30632,6 

6533,7 

,     1 954,5 

91263,7 

136239,6 

10,4 

87,3 

1  724,5 
2102,0 

2  407,6 
863,9 

3  278,2 
8220,8 

5,2 
20384,4 
16  214,2 

ha 

¥7,9 

5,7 

3,8 

14,9 

140,9 

~0,6 

339,3 

77,4 

2,6 

10,3 
2  526,5 

1  370,3 

ha 

16924,3 

14  087,5 

185061,3 

318,4 

3000,4 

874,6 

30854,5 

6  664,2 

2114,2 

90193,1 

136545,1 

17,2 

98,7 

1767,1 

2  213,7 

2  285.6 
870,3 

3  326,7 
8  606,8 

8,0 
20 188,9 
16  432,1 

ha 
"6,6 

lT3,6 

4,0 

5,4 

29,8 

190,6 
1,6 
0,6 

324,3 

126,4 

15,3 
2675,5 



1396,7 

539  215,9 

83  646,3 

2,0 

3  458,2 

18157,4 

257,5 

912,7 

7  142,0 

5  408,3 

1        401,8 

61,31 

9,51 
0,00 
0,39 
2,06 
0,03 
0,10 
0,81 
0,62 

0,05 

795,9 

54,0 

8,0 

3  442,9 

16,2 
3,9 

540  011,8     4  580,2 
83  646,31       — 

2,0 :    - 

3  458,2  1       — 
18  211,4  1       - 

265,5 1       - 

4  355,6  i       — 
7  158,2  1       — 

1     5  412,2  j       — 

1 

1        401,8         - 

541 852,7 

82685,9 

1,6 

3  431,5 

18528,7 

271,8 

5  247,7 

7  319,0 

5474,9 

367,0 

4890,4 

- 

119  386,2 

3  786,4 
90,6 

2  021,6 

22.3 

1 192,0 

31,3 

32,0 

3  343,3 
1     3  479,0 
1        332,5 

7  543,0 

1389,2 

70,4 

0,3 

11,1 

234,5 

94,2 

13.57 

0,43 
0,01 
0,23 
0,00 
0,13 

1  O.Ol 

0,38 
0,39 
0,04 
0,86 
0,16 
0,01 
0,00 
0,00 
0,03 
0,01 

3  525,0 

-       1 
5,2 

- 


122  911,2 

3  786,4 
90,6 

2  021,6 
'          22,3 

1 192,0 
31,3 
37,2 

3  343,3 
3  479,0 

332,5 

7  543,0 

1389,2 

70,4 

0,3 

11,1 

234,5 

94,2 

5,2 

123  328,11       — 

3  252,9         - 
125,3         - 

1 852.0  - 
25,0 '       - 

1302.1  - 
32,2         — 
43,8          12,1 

3  479,11        ~ 

3644,2 1        - 

301,9         - 

7  887,1         - 

1 303,3         — 

97,5         - 

1,5         - 

15,4         - 

219,6 '       - 

78,7 1       - 

C.  ludelsgewiehfe    .    .    . 

i 

23673,7 

2,69 

5,2  ; 

23  078,9 

5,2 

23  661,6 

...  1 
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Wiefen^  Weiden  und  Weinberge  in  Württemberg  im  Erntejalir  1887. 
1.  H.  S.  54.) 


Kracbtarten 


Mit 
{BMFtfrieht 

an- 

geblfimte 

Fliehe 

1887 


In  %  der 
(Jefamt- 
fläch« 

der 
Aoker- 

und 
Garten- 

Iftn- 
dereien 


Mit 
Meifncht 

(Vor- 

u.  Naoh- 

fhicht)  an- 

geblfimte 

Fliehe 

1887 


Mit 

lauft-  iid 

Meheifricht 

bebante 

Fliehe 

1887 


Hievon 

(Spalte  5) 

zu  Grün« 

futter- 

gewioQ 


Mit 
Haupt- 

nnd 
Neben- 
frucht 
bebaute 
Fläche 

1886 


Bievon 

zu 
Orfitt- 
futter- 
gewinn 


8. 


5. 


6. 


8. 


!•  Roter  Klee 
2.  Luzerne 
3«  ETparfette  . 

4.  Serradella. 

5.  a)  SpOrgel 

b)  Sorgho 

c)  Pferdeiahnmais 

6.  a)Raygra8    .    . 
b)  Timotheusgras 

7.  Andere  Graafaat  aller 
Art    .    .    . 


1.  Fittirfluiei 


AigeMIvtes  Ader-  (i.  dartei-) 
lud  (A-l)    .... 

Hiezu  die  Fläche  des  Gar- 
tenbaus, der  Aoker- 
weide  und  Brache: 

E.  «arteahai    .... 

F.  Aekerwelde 

«.  inehe    ...... 

I.  flefantileke  der  Aeke^  ud 
«arieilliderelei  (A-«) . 


Zufammen  II    .    . 

IIL  Weidei    .  | 

Zufammen  III  .    . 
lY.  Weiiherge  (im  Ertrag)  • 


reiche 
geringere 


ha 


80078,8 

19a51,9 

12  217,3 

27,6 

0.2 

2,3 

1633,6 

140J 

5,0 


940 
2,20 
1,39 
0,00 
0,00 
0,00 
0,19 
0,02 
0,00 


ha 


317,6 
14,5 


23,5 


4  216,5     0,48 


ha 


80396,4 

19366,4 

12  217,3 

27.6 

0,2 

2,3 

1657,1 

140,7 

5,0 

4216,5 


ha 

Samen  ift 

gewoanen 

▼on 

3047,0 

189.3 

866,7 

0,5 


15,0 


7,9 


ha 


79130,3 

19 148,7 

11884,0 

16,8 

0,4 

1716,1 

159,9 

1,9 

8315,8 


ha 

Samen  ifl 

gefwoonen 

Ton 

2018,4 
150,4 
618,8 


20,0 


117  673,9    13,38 


799  949,7 


9  203,6 
10818,0 
59  550,4 


90,95 


1,06 
1,28 
6.77 


355,6      118029,5     4126,4 


4  681,7 


879  521,7     100 


Fläche  in  ha 


1887 


40369,2 
247  306,3 


1886 


42  811,8 
244  490,2 


287  675,5 

4069,6 
58^79.8 


62  349,4 
18  299,2 


287  302,0 

2  524,6 
60403,6 


62  928,2 
18569,7 


804  631,4 


115868,5     2807,1 


Hieron  su 

Orflnfntier- 

gewinn 

4  585,4 


804210,9 


Hieron  an 

Orflnfntter 

gewinn 

4  902,5 


Anmerkungen. 


1.  Beim  angebifimten  Acker-  (und 
Garten-)land  weift  Spalte  5  bezw.  7  die 
ffir  den  Ernteertrag  in  Betracht  kom- 
mende Fläche,  Erntefläche,  nach; 
von  diefer  \(t  Jedoch  bei  Berechnung 
des  E0rnerertrags  die  ffir  ein^  Reihe 
von  Fmchtarten  in  Spalte  6  bezw.  8 
verzeichnete  GrünftitterBäohe  in  Abzug 
zu  bringen. 


2.  Bei  den  Weiden  gelten  als  reiche  diejenigen,  welche  im  Durchfchnitt  der  Jahre 
15  und  mehr  Doppel-Zentner  Heu  Weidewert  oder  mindeftens  eine  Kuhweide  auf  den  Hektar 
ergeben. 

3.  Wegen  der  Weinberge  flehe  Näheres  in  Tab.  III.  8. 


^H 

Bödenbenützung  uud  Krjit<)ti. 

^n 

Ul 

:,  i.   Die  Ernteertrag© 

(Wftrtt  Jabrb.  1S87  l 

Frucbtarten 

1  -iij«^ 

Erat»ert»g 

mittel- 

Verhlltnla          ■ 
dea  EQrner- Ertrags 

tnxn  Land  es  mittel, 

n 

im  ganzen        | 

vom  Hektar 

erti-ag'] 

vom 
Hektar 

Körner 

diüiVs  zu  100 
gerechnet,  im  Jahr 

KQmer 

Stfob 

K5rner 

Stroh 

1887 

1886     ' 

L 

z          a     1 

L 

5. 

a 

,,     ,     s.     1  1 

D.-Ztr. 

D.-2tr. 

D.-ZtT, 

D.-Ztr* 

D.-Ztr. 

llrtrigd«tleker-(i.*^iH*fl-)lftni»,  ' 

(IM  kg) 

A.  Getreide  uDd  Htliren- 

fruchte. 

.    —-  .                         Winter-, 
'•^•««"     •    ■    •     Sommer- 

235118 

433  467 

13,55 

24,98 

12,75 

106 

102 

143  069 

258  262 

10,86 

19,47 

11,14 

97 

im 

\                   ' 

TUnhe 

Haube   ' 

Fmcbt 

Fnieht 

^   *..  1    1    -^1.           Wißter-  . 
2.  DmkeltnitLnitir     ^, 

2  849  830 

4  420  963 

15,48 

24,01 

^ 

• 

i  bommer- 

3  039 

5  309 

10,69 

18,68     ! 

. 

» 

. 

^   ,>*  »                      i  Winter* . 

BÄUbü  Frucht  J  Wioter- . 
t  tk,  3  XU  rammen  )  Soiomer- 

31489 

51369 

11,53 

18,80     ' 

, 

2  668 

5  463 

8,29 

16.99 

1    15,02 

ItKi 

103 

2  881319 

15,42 

5  707 

9,42 

» 

. 

, 

t   Glatte 

Glatte 

In  Körnen  verwandelt 

Fröcbt 

Fracht 

LiinkolmkEmert  ^''^'^^^^*  ■ 
'  Sommer- 

1^8  273 
2  121 

Btrob 

Wlfl 

10,90 

7,46 

Stroh 
wio 

^ 

* 

• 

Elnkojrn               |  Winter  . 

t  Sommer* 

2o.9.nr«tnmeti!  f'"'"" ' 

22  139 

obdu 

8,10 

oben 

* 

» 

* 

1        1 896 

5,90 

10,16 

106 

104 

>  2  010  412 

10^76 

oommer- 

4Ü17 

6^68 

, 

. 

* 

*.Fo«iJ«n    .    .    .[Winter-. 

368  244 

f^79T06 

12,06 

28,72 

lt,85 

103 

97 

'      50  672 

120982 

7,76 

18,52 

9,69 

80 

98 

Ä  a*rftc .    .    .      j  Winter- . 

'      26  399 

36120 

13,53 

18,48 

13,20 

103 

101 

<  Sommer* 

1  037  821 

1 245  507 

11,37 

13,65 

14,58 

78 

99 

li  flukir ,    . 

1  266  765 

2  072  077 

9,31 

15,21 

12,28 

76 

108 

^  Bufhwßiten 

82 

137 

7,90 

13,14 

. 

* 

. 

^llfcrfB 

633 

1209 

7,30 

13,85 

♦ 

. 

, 

H,  lUi»         --....    . 

19  935 

38029 

14,39 

22,05 

ln,16 

95 

128 

1«k  W)f«i 

19  976 

28  204 

9,87 

13,42 

10,84 

91 

114 

im  lM(m ,    ,    . 

^       14  555 

18  123 

6,05 

7,53 

9,73 

62 

97 

^^^B                                                             i  Acker- 

!         6  340 

j 

7,84 

^ 

13,83 

53 

77 

36168 

46  345 

11,07          14,14 

13,87 

80 

133 

^m                        ft«*wi . 

57  066 

121913 

10,02     1     14,83 

12,43 

81 

107 

^                            'U,|i#i»u    .-.,.., 

12 

19 

4,48 

7,44 

! 

1 
1 

1 

^^^^              ^)  Dl«)  Erntcrhirt 

IIH1  tl«»  Ack^H-  (unil  tlarton*)laiida,  der  ^ 

IViefeii,  1 

f\'eiden  und  Wein-        1 

^^K       ^^«{khe  aus  Tab.  ]IK  :i 

.  Hüitti  38  r; 

1 

n  15  Jahn 

ili  18a:^;76. 
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Wfirttembergs  im  Jahr  1887«  ^ 

1.  e.  S.  56.) 


Frachtarten 


(Hoch)  A.  Getreide  nnd 
HfilfenfrDobte. 

15.  Hengfrüchte  a)  Winter- 
aa)  Dinkel    (Kernen)     mit 

Boggen 

bb)  weitere  Halmfrüchte  mit 

Halmfrfiohten  .    .    .    . 

ce)  HalmfrflohtemitHUlfen- 

früohten 

Mengfrfichte  b)  Sommer- 
aa)  Haber  mit  Wicken  .  . 
bb)  weitere  HalmfHichte  mit 
Hairenfrttchten  .  .  . 
cc)  Halmfrfichte  mit  Halm- 
früchten.   .    .    .    .    . 


B.  Haekfrfiehte  und  Gemfife. 

1.  Kartoffeln 

nnd  zwar     .    J  gefunde. 
(  kranke') 

2.  Topinambur 

8.  Runkelrüben 

und  zwar     •    .  (  Zucker- . 
(  Futter-  . 

4.  Möhren 

und  zwar     .    A  Jf®^^®     • 
'  Riefen-  . 

5.  Weiße  Rüben 

6.  Kohlrüben 

7.  Kopfkohl 

8.  Sonitige  Hackfrüchte  nnd 
Gemüfe*) 

€•  Handelsgewftchfe. 

1.  Reps  und     .    .  (  Winter- 

(  Sommer 

Rübfen     .    .    .}  Winter- 

r  Sommer 

Winter- 
Sommer 


-  (  Winter- 

zufammen  | 


EratMrtrig 


im  ganzen 


Körner, 
Knollen, 
Wurzeln, 

Samen 


Stroh 


3. 


D.-Ztr.        D.-Ztr 


196  330 

18072 

540 

74024 

67  036 

5  709 


6  653761 

6591418| 

62  343) 

93 

3457  596 

527  778i 

2929  818) 

24  361 

13  753| 

10606( 

138692 

807  354 

519915 


44  782 
467 

12  091 
132 


56  873 


390028 

32  494 

951 

130156 

80089 

9235 


vom  Hektar 


Kömer, 

Knollen, 

Wurzeln, 

Samen 


Stroh 


D.-Ztr.      D.-Ztr 


10,51 
10,96 

8,67 
10,00 

9,72 
10,47 


79,55 

78,80{ 
0,75) 

46,36 
159,56 
152,62 
160,88 

91,76 

72,16 
141,63 

31,84 
112,79 

96,06 


5)11,83 


5,15 
5,98 
5,94 


:|  5,98 


.}9,79 
•  (  5,31 


20,89 
19,71 
15,26 
14,86 
11,59 
16,93 


Landes 
mittel- 
ertrag') 

vom 
Hektar 

Kömer 
etc. 


6. 


D.-Ztr. 


88,94 

82,95i 

5,99} 

251,91 


136,94 
318,10 

I  10,96 
j    6,39 


j    9,21*) 


Verhältnis  des 
Kömer-  etc.  Ertrags 
zum  Landesmittel, 

diefes  zu  100 
gerechnet,  im  Jahr 


1887 


95 
12 

63 


103 


30 


106 
94 


105 


1886 


93 
93 

89 

116 

123 
56 


72 
64 


71 


^  Nur  f o weit  diefelben  eingeheimfl  worden ;  He  betragen  0,94  7o  der  gefamten  Kartoffelerate. 
*)  Teilweife  ohne  Ertragsfehätzung. 

*)  0er  Landesmittelertrafc  von  Reps  und  Rübfen  ift  je  nach  dem  Durchfchnitt  von 
1871/76,  der  beider  zufammen  nach  dem  Durchfchnitt  von  1862/76  berechnet. 
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(Noch)  III.  4.  Die  Ernteerträge  Wfirttembergg  im  Jahr  1887. 


Fruchtarten 


1. 


Eriteertrig 


im  ganzen 


K()mer, 

8amen, 

Wurzeln, 

Köpfe 


Stroh, 

Baft, 

Blätter, 

Dolden, 

Ben 


vom  Hektar 


Körner, 

Samen, 

Wurzeln, 

Köpfe 


Stroh, 

Baft, 

Butter, 

Dolden, 

Heu 


4. 


Landes- 
mittel- 
ertrag *) 

Tom 
Hektar 


6. 


Verhältnis 

des  Ertrags 

zum  Landesmittel, 

diefes  zu  100 
gerechnet,  im  Jahr 


1887 


7. 


1886 


(Koeb)  €•  Handelsgewäehfe. 

2.  Mohn 

3.  Leindotter 

4.  Senf 

5.  Flachs 

6.  Hanf 

7.  Tabak 

8.  Hopfen 

9.  Cichorie   ....... 

10.  Weberkarden 

IL  Runkelrüben-iZnckerrüben- 

Samen  (Futterrüben- 

12.  Andere  Handelsgewäehfe') 

D«  Futterpflanzen. 

1.  Roter  Klee 

2.  Luzerne 

3.  Efparfette 

Klee  im  ganzen   .    .    . 

4.  Serradella 

5.  a)  Spörgel 

b)  Sorgho     ...... 

c)  Pferdezahnmais     .    .    . 

6.  a)  Raygras 

b)  Timotheusgras  .    .    .    . 

7.  Andere  Grasfaat  aller  Art 

II.  Ertrag  der  Wiefea    .    .    .    . 

HL  Ertrag  der  |  der  reichen    . 

Weidez        <  der  geringeren 

zufaramen      .    .    .    . 

lY.  Ertrag  der  WeiBberge')     .    . 


D.-Ztr. 

9263 

20 

146 


Samen 
10766 

12971 


D,-Ztr. 


335| 
a)  gehech 
b)gebrech 
Ware 

a)  5864 

b)  13031 

a)  8064 

b)  1466o| 
Blätter 

4497 
Dolden 
365151 


D.-Ztr. 

7,77 
6,42 
4,57 


Samen 
3,22 

3,73 


Wurzeln 

151725 

Köpfe 

822 

4 

91 


Samen 

8242 

455 

3052 


Heu 

3342135 

920968 

380496 


Wurzeln 

109,22 

Köpfe 

11,67 

12,68 

8,24 

Samen 
2,70 
2,40 


11749 
1 


36 


32 


4  6435991 

692 

3 

141 

106047 

6317 

288 

149  922 

Heu 

10 140  470 

85  286 
219  04C 


2,86 
1,69 


2,38 
3,99 


304332 


Wein  hl 
303  912 


D.-Ztr. 


8,99 

a)  gehech. 

b)  gebrech. 
Ware 

a)  1,75 
)  3,90 
)  2,46 
)  4,21 
Blätter 
13,52 
Dolden 
4,84 


D.-Ztr. 


8,09 


gehech. 

Ware 

1,49 

2,10 

Blätter 

13,59 

Dolden 

6,19 


96 


gehech. 

Ware 

118 

117 

Blätter 

100 
Dolden 

78 


Heu 
4L57 
47,55 
31,14 


Heu 

49,48 

59,08») 

39,01») 


Heu 

84 
80 
80 


41,47 
25,08 
15,85 
61.44 
64,00 
44,89 
47,55 
35,56 
Heu 
35,25 

20,96 
8,76 


50,06 


83 


Heu 

46,56 


Heu 

76 


ifi 


Wein  hl 
16,6  I 


118 


gehech. 

Ware 

139 

148 

Blätter 

120 
Dolden 

114 


Heu 

106 

106 

95 


105 


Hca 

94 


p  Berechnet  aus  den  15  Jahren  1862/76.  ~  ^  Teilweife  ohne  Ertragsfohätzung. 

»)  Der  Landesmittelertrag  von  Luzerne  und  Efparfette  ift  Je  nur  von  1865/76  erhoben. 

*)  Siehe  hieröber  Näheres  in  Tab.  IIL  8. 
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Anhang  zu  Tab.  III.  4. 
Obrtertrag  des  Jahrs  1887,  Terglicben  niit  demjenigen  des  Vorjahrs.  ^) 

(Württ.  Jahrb.  1887  l  1.  H.  S.  69) 


\ 


Zahl  der 
ertrags- 

•briertng         | 

Cleldwert  des  ObUtertrag^s      | 

im 

daroh- 

Obftgattun 

ffen 

fAhigen 

fchnittUch 

im 

pro 

pro 

o 

•Iftblnne 

ganzen 
D.Ztr. 

von  einem 
Banm 

ganzen 

D.-Ztr. 

Baum 

Stack 

(100  kg) 

kg 

«A 

«A 

«A 

1. 

2. 

3. 

4. 

6. 

6. 

7. 

Aepfel 

1  1887    .    . 

3093  283 

29  245 

0,95 

395  682 

18,53 

0,13 

1886    .    . 

3056893 

141 661 

4.63 

1628048 

11,49 

0,53 

Birnen 

1887    .    . 

1558817 

40850 

2,62 

584771 

13,09 

0,34 

1886    .    . 

1  536  147 

31591 

2,06 

349718 

11,07 

0,23 

Kernobft  .    . 

1887    .    . 

4  652100 

70095 

1,51 

930453 

13,27 

0,20 

1  1886    .    . 

4  598  040 

178252 

8,77 

1977  766 

11,42 

•    0,43 

Pflanmen  n.  Z  wetfch- 

1  1887    .    . 

1581896 

8173 

0,53 

120050 

14,69 

0,08 

gen 

1886    .    . 

1537  306 

23  434 

1,52 

236  044 

10,07 

0,15 

Aprikofen  und  Pfir- 

1887    .    . 

15  672 

459 

2,93 

12  310 

26,82 

0,79 

ßche 

1   1886    .    . 

14497 

149 

1,03 

2547 

17,09 

0,18 

Kirfchen    .... 

1887    .    . 

297  692 

11249 

3,78 

236283 

21,00 

0,79 

1886    .    . 

294628 

8149 

2,77 

188114 

16,95 

0,47 

Steinobft.    . 

1887    .    . 

1845  260 

19881 

1,08 

368643 

18,54 

0,20 

1   1886    .    . 

1846431 

31732 

1,72 

376  705 

11,87 

0,20 

Edle   (eiSbare)   Ka- 

l  1887    .    . 

641 

*,6 

0,70 

60 

13,83 

0,09 

ftanien 

1  1886    .    . 

596 

4,6 

0,75 

62 

18,78 

0,10 

WallnfllTe 

1887    .    . 

56180 

1890 

2,47 

33143 

23,84 

0,59 

Tf  mtiiuiiv    .      •      •      . 

1886    .    . 

55717 

896 

1,61 

22964 

25,63 

0,41 

Schalenobft  . 
Zafammen  .    .    . 

i  1887    .    . 

56821 

1394 

2,45 

33  203 

23,81 

0,58 

1886    .    . 

(  1887    .    . 

1886    . 

56318 

900 

1,60 

23  026 

25,58 

0,41 

6554181 
6495  784 

91370 
205884 

1,39 
3,17 

1332299 
2  377497 

14,58 
11,65 

0,20 
0,37 

Bemerkungen. 

1.  Die  Obftbfiume  zeigen  gegen  das  Vorjahr  eine  Zunahme  yon  im  ganzen  58897  StQck 
oder  0,90  7o.  Dem  Mehr  beim  Eemoblt  mit  59060  Stfiek  (1,29  7o)  und  beim  Schalenobft  mit 
508  Stflck  (0,90  7o)  fteht  beim  SteinobA  ein  Weniger  yon  1 171  Stück  (0,06  ^o)  gegenOber.  Bei 
den  Apfelbäumen  insbefondere  beträgt  der  Zugang  36390  Stttck  oder  1,19  >,  bei  den  Birnbäumen 
22  670  Stück  oder  1,48  7o,  bei  den  Aprikofen-  und  Pfirfichbäumen  1 175  Stück  oder  8,11  ^o  und 
bei  den  Eirfchbänitaen  3064  Stück  oder  1,04  7«  i 'während  die  Pflaumen-  und  Zwetfchgenbäume 
Infolge  des  ftarken  Schneedrncks  im  Dezember  1886  eine  Abnahme  von  5  410  Stück  oder  0,35  7« 
zeigen.  Gegenüber  der  Oefamtzahl  der  Obltbäume  im  Jahr  1879  mit  7  899  641  Stück  zeifirt  der 
Stand  von  1887  noch  einen  Abgang  von  1346460  Stück  =  17,03  7o  (im  Vorjahr  noch  17,77  7o).  — 
Von  der  Gelamtzahl  der  Obftbäume  treffen  auf  den  Neckarkreis  30  7o)  Schwarzwaldkreis  25  7o» 
Jagftkreis  22  7o  und  Donaukreis  23  7o.  —  Auf  100  ha  landwirtfchaftUche  Fläche  (Acker-  und 
Gartenländereien,  Wiefen,  Weiden,  Weinberge)  kommen  im  Neckarkreis  876,  im  Schwarzwaldkreis 
621,  im  Jagftkreis  449,  im  Donaukreis  338  und  in  Württemberg  überhaupt  523  Stück  Obftbäume. 

2.  Die  1887er  Ob ft ernte  bleibt  hinßchtlich  des  Naturalertrags  um  56 7o,  hinfichtlich 
des  Geldwerts  um  44  7»  hinter  dem  vorjährigen  Ergebnis  zurück.  Die  Apfelbäume  gaben  nicht 
einmal  V49  die  Pflaumen-  und  Zwetfchgenbäume  nur  etwas  über  Vs  der  vorjährigen  Ernte,  wo- 
gegen der  Ertrag  der  Birnbäume  fleh  annähernd  um  V«  und  der  der  Kirfchbäume  um  '/s  höher 
als  im  Vorjahr  ftellt.  Dem  Geldwert  nach  erfcheint  bei  den  Aepfeln  ein  Ausfall  von  76  70»  bei 
den  Pflaumen  und  Zwetfchgen  ein  folcher  von  49  7^1  während  (ich  bei  den  Birnen  ein  Mehrertrag 
von  58  7<»  und  bei  den  Kirfchen  ein  folcher  von  71 7o  ergiebt. 

3.  Der  Landesmittelertrag  aus  den  Jahren  1862/76  berechnet  lieh  auf  550322  D.-Ztr. 
Kernobft  und  101 890  D.-Ztr.  Steinobft.  Der  Ertrag  von  1887  verhält  üch  zum  Landesmittel  beim 
Kemobllt  wie  13  und  beim  Steinobft  wie  20  zu  100;  im  Vorjahr  war  das  Verhältnis  fowohl  beim 
Kern-  als  beim  Steinobft  wie  31  zu  100. 

4.  Auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  (vom  1.  Dez.  1885)  kommen:  1887  8,51  kg  Kernobft 
und  1,00  kg  Steinobft,  1886  8,68  kg  Kernobft  und  1,59  kg  Steinobft. 

5.  Von  dem  gefamten  1887er  Obftertrag  treffen  auf  den  Neckarkreis  34,  auf  den  Schwarz- 
waldkreis 15,  auf  den  Jagftkreis  22,  auf  den  Donaukreis  29  7«  1  ▼om  Geldertrag  auf  den  Neckar- 
kreis 86,  auf  den  Schwarzwaldkreis  15,  auf  den  Jagftkreis  21,  auf  den  Donaukreis  28  7o* 

')  VergU  auch  unten  Seite  54. 


(r  44  Boimh0nfttxmg  und  Eintaii. 

aiknt.  iMMn^M  II  4m  TaMki  HL  3  Ki  4.  (8.  37—42.) 

'     AuBZUg  ftg0  dem  Erateberiebt  ffir  1887.  — 
(Wftftt  iabrb.  V0n  1  U  E.  S.  64  n.  rmhag.  Jahrg.) 

IL  Ok  Anlitt}   und  EmteficfceiL    (Tab.  IIL  2  und  3.) 
1*  ift#r<  iBd  tortealJBifrfie«, 

fn^  fi*«i«  irn/ftffea  In  Imkr  1^^  <fie  Acker-  aad  Gartenländereien  879  522  ha 
^0gm  Ht^zm  fm  \m  Vmjßhw,  tamk  fi^ra  Se£tM  282  km  nekr.  Im  befonderen  zeigt  die  ange- 
l^ll^fvil*  rd^kt  mM  1^9^  ba  gtf»  fand  (7PS227  ka)  dae  Zunahme  von  1723  ha,  wogegen 
(tl*^  *tkf  Afik9fw%i4§  mi  Brzthe  ctegwinte  PUcke  mit  70368  ha  (fernd  71658  ha)  eine 
hifhäkm  rMi  law  i»  «tfWieül.  Vie  Bmeke  ak  Aekerweide  nimmt  jetzt  nur  noch  87o  der 
Afilttr  hiijI  OwHalitiifti«  ibttfcaai^  cm  wäfecad  ikr  Prozentanteil  im  Jahr  1878  noch  9,7i 
^mi  Im  >'i^ir  tW$  hj^  hmw§,  W^  des  Garteabaa  (Hansgirtea  und  gartenmäßig  angebautes 
fM)  4U^nmp44  ¥Ueh€  ofe  9^H  ka  «jr=  ^tgem  das  Voryakr  (9355  ka)  gleichfaUs  eine  Abnahme 
md  *^Bf  v^n  J^3  ^  ^  ^^*  ^  Gei'^miÜcke  der  Aekei^  und  Oartenlindereien  nimmt  die 
«filw^ldlAl«  rmsytWjß^ '  *  ßm  To^ikr  ^ÄTi^  der  Gartabaa  1,05  *  •  (im  Vorjahr  1,06),  die  Aeker- 
iVffMt  1.^ '  •  '*»  Voijakf  l^t  *  Bracke  6.77  *  >  (im  Yorjakr  6,85)  ein. 

Wü  4k  w^^t^tdmm  Bma^t^rappea  roa  Frachtgattnngen  des  Acker-  und 
ü«r(«r»]iA^  trttttfP,  Ai  vit£a  dem  T^Qskr  gc^näber  eiae  Zuaahme  der  mit  Hanptfmcht  ange- 
hiflt«s  ffiebf  »f  ^  fiMi^ickfit  TM  i4f  ka,  die  Haaddagewlehfe  Yon  18  ha,  befonders  aber 
dl  ^atteneiil«^  ^**  StM  ka,  viki^qd  die  den  Getreide-  und  HülTenfrüchten  eingeräumte 
Hldie  «Ina  Afea^kme  t«a  I3ä2  ka  %:*i  bciiekuagaweire  tob  451  ka  erfahren  hat  Bei  den 
r  tl«fdUnx«&  13^  ^  erwÜMe  FUrkctixmvacks  am  fo  mekr  ins  Gewicht,  als  fchon  im  Vorjahr 
«f  «^«kBeka  ^PtuwC  *^  FUBn^as^  tu  bemeikea  war.  —  An  der  GeTamtfliche  der  Acker- 
^^  '       '^   1er  G«b«id^baa  alkta  mit  5^.24  *  n   der  Anbau  von  Getreide-  und 


MiAif^iM^km  w^^^^  ^  ^^  * '  bwlei^.  feiaer  kommea  auf  den  Anbau  der  Hackfrüchte 
«flTTaT^^  ^^  •  *  ^^  tfir  FutterpAauieu  ISoS* .. 

tlflter  to  tiii*A>**  ffÄffe  Sitten  Q  eine  gTtStoer«  Flicke  als  im  Vorjahr  zu  ver- 
^  fa.««  IttT  SoiDmerrtrfk%  »^ö^^'^^f^**^  l^»^*^*-  Wiaterm^agfruchi ;  Kartoffeln,  Zuckerrüben; 
stiöd  Bai>r»»Ö**^  ^^^^  K.xrbw.rtxiea;  R.vikW,  Luicrae,  Efparfette  und  Grasfaat 
Winterrep  t  jg^ff^id  ^igm  »i'*  A^i^\iwf  Wlatw^  und  Sommerdiukel  mit  Emer,  Sommer- 
itt^rAft  ^^  „iHi  Sö»»**'»^^^^ '  Wn!<fv  nad  So8idi^rn>$:gefi ,  Wintergerfte ,  Haber,  Mais, 
***»  ^  Wiek«*  JuMMtriarnftViAf-  Fttct^rtttukelnibea,  weüie  und  Koklrüben,  Kopfkohl  ; 
■*         j^  fÜJÜ  «»*  W*»f   Mi.*^>*.  We6«rkaniea:  Pferdesakumais. 

?   i„.jiifr  ivA  Hji«f  uW^^kt'  ai^;«b;,^ttt»  Aeker-  (uad  Garten-)land  mit  799950ha 


j«f  jiUMMi  Uli  »^<>fr«v'lit  .aack  V«>i^  «ad  Xaehfiiicht)  bebaut  4682  ha 
ts  J»"      .         ^4hn«a  IM  VX'aJte  «it«  NXmtniclit-Flsclw  5984  ha  oder  0,75  <>/*  des 


^'*^!li.tM^  >'!*^^*  tM>  iNrtn««*  lat}«L    Vm  d«r  gcTaata  Nebenfracht-Flicbe 


N*c^  l#r  Gff«5«  av    ABbMfl&cba  TvrUU  Reh 

«ü«  N«Wmlt«ckt  sar  HAOptf rocht: 

V^  ka 

.  ITa^  '  . 

bei  A  wie  0,15  zu  100 

.*5ÄV    . 

TK^  . 

•    B    .    2,95   .      . 

J    . 

Ovl     . 

•    C    .    0,03   ,      , 

.^V    , 

T.^  ^ 

.    D    ,    0,30   .      . 

Jwt  Miif^VV^  1*^  ^^   \»^»  ii%*c  N<^^<^  v^*^*^  «^  Xach-^früchte  zur  Gewinnung 

_i»j|il  tnJlte^J     *i^^  4l*  t^  u^^c^T  W^>  ^Kft^tm  Giftnfide-  und  HfUfenfrfichte 

If^wk      £«     »    x^  is^  NvNrjifrttckl-rUche  den  Hackfrüchten,  und 


7i  «ri»*^H^t    *Äi  i^J»«*  «sw4*f^  «*^  N>V«nuckt^rUcke  von  im  ganzen  4585  ha 
«gi  *>?*>  ^  ***  M\^\ytvlv  k*i*4  1^1'  vVjrVtK'^t*  kv^»awm.    Im  Voijahr  hatte  dieGrfln- 

0ßf^  ^  |%H^l^iii*v4  umi^ly  ^^»i'y 't  ^WN^«^  w>a  41Ä  ka  (im  Vorjahr  2  807  ha), 
i!|  iMh^  iiui  4^Hr  fc^  w*  I  OhA.  v^t*  vv»«  <^T  ka  awi  bei  Lueme  von  189  ha. 

t.   ^WlMi  IM»4  Wi^ld<fa. 
-^  ^   JNw^iifci^is^    *^^\^*^s^^^''^'^   Vstvi^  d>^  mche  der  Wie fen  287676  ha 
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nod  247  307  ha  (86  7o)  zweimähdigen  Wiefen.  Auf  je  100  ha  zweimähdige  Wiefeo  kommen  ein« 
mähdige:  in  Württemberg  Oberhaupt  16,32  ha,  im  Neckarkreis  10,87  ha,  im  Schwarz  waldkreis 
16,01  ha,  im  Jagftkreis  9,69  ha,  im  Donaukreis  25,24  ha. 

Die  Fläche  der  Weiden  wurde  1887  mit  im  ganzen  62  849  ha  gegen  62928  ha  im 
Vorjahr  erhoben.  Von  der  Gefamtweidefläche  entfallen  auf  die  fogenannten  reichen  Weiden, 
d.  i.  folche,  welche  im  Durchfchnitt  der  Jahre  15  und  mehr  Doppelzentner  Heu  Weidewert  oder 
wenigftens  eine  Knhweide  auf  den  Hektar  ergeben,  4069  ha  (7 7»)  nnd  auf  die  geringeren 
58  280  ha  (93».  Die  reichen  Weiden  find  hauptfKchlich  in  den  oberfchwäbifchen  Bezirken 
Wangen  und  Leutkirch,  fowie  im  Oberamt  Ellwangen  vertreten. 

B.  Die  Ernteerträge.    (Tab.  III.  4.) 

1.  Die  Erträge  des  Aeker-  (und  6arten-)lftnd8. 

Eine  Vergleichung  der  auf  den  Hektar  berechneten  Erträge  des  Jahrs  1887  mit  demjenigen 
des  Vorjahrs  zeigt  folgendes:  Von  den  Getreide-  und  Hülfenfrüchten  gaben  einen  Mehr- 
ertrag an  Körnern:  Winterroggen  Ton  5  7©,  Winterweizen  von  4  7»,  Winterdinkel  mit  -Emer  und 
-Einkorn  (Kernen)  von  2  7o)  Wintergerfte  von  1  V«*  Dagegen  blieben  im  Kömerertrag  zurflck: 
Sommerdinkel  mit  -Emer  und  -Einkorn  (Kernen)  um  6  7o)  die  Wintermengfrucht  „ Dinkel  (Kernen) 
mit  Roggen**  fowie  Sommerweizen  um  je  UV»}  Sommerroggen  um  18  7«)  Erbfen  um  20 7o» 
Sommergerlle  um  21  7o,  die  Sommermengfrucht  ^ Haber  mit  Wicken"  um  23  7o>  Wicken  um  24  7o, 
Mais  um  26  7o>  Haber  um  80  7o,  Gartenbohnen  um  81 7o)  Linfen  um  36  7o,  endlich  Ackerbohnen 
nm  40  7o. 

Unter  den  Hackfrüchten  übertreffen  nur  die  (gefunden)  Kartoffeln  den  vorjährigen  Er. 
trag  nnd  zwar  um  2  7o,  wogegen  bei  den  Riefenmöhren  ein  Minderertrag  von  16  7o)  bei  den  gelben 
Rüben  ein  folcher  von  80  7o)  bei  den  Zuckerrüben  von  40  7o)  den  Kohbüben  von  43  7o,  dem 
Kopfkohl  nnd  den  Fntterrunkeln  von  je  46  7o  nnd  bei  den  weißen  Rüben  fogar  von  66  7o  zn 
verzeichnen  ilt. 

Unter  den  Handelsgewächfen  wurde  ein  Mehrertrag  erzielt :  bei  Winterreps  und  Winter- 
rObfen  von  48  bezw.  49 7«  nnd  bei  Weberkarden  von  17  7«;  andererfeits  erlitten  einen  Ausfall: 
Sommerreps  von  8  7o,  Flachs  (Baft)  von  15  7o,  Tabak  von  17  7o,  Mohn  von  19  7o,  Hanf  (Baft) 
von  21 7o,  Hopfen  von  31  7o  und  Gichorie  von  43  7o. 

Bei  den  Futterpflanzen  blieben  im  Ertrag  zurück:  Grasfaat  aller  Art  nm  10 7o,  Efpar- 
fette  um  16  7oi  roter  Klee  um  21 7»  i  Luzerne  um  24  7o,  endlich  Pferdezahnmais  nm  88  7o. 

Im  Vergleich  mit  dem  aus  den  Durchfchnittserträgen  der  15  Jahre  1862/76  berechneten 
Landesmittel  ftellt  Hch  bei  den  Getreide-  und  Hülfenfrüchten  der  Ertrag  vom  Hektar 
höher  für  Winterweizen  fowie  für  Winterdinkel  mit  -Emer  und  -Einkorn  (Kernen)  um  6  7o,  für 
Wintergerfte  um  3  7oi  ^r  Winterroggen  um  2  7o ;  niedriger  dagegen  für  Sommerweizen  um  3  7o, 
für  Mais  um  5  7oi  für  Erbfen  um  9  7o,  für  Wicken  um  19  7«)  ^r  Sommerroggen  und  Acker- 
bohnen um  je  2070,  für  Sommergerfte  um  22  7o,  für  Haber  um  24  7o,  fOr  Linfen  nm  38  7o  und 
für  Gartenbohnen  um  47  7o*  —  Von  den  Mengfrüchten  ift  ein  Landesmittelertrag  nicht  berechnet 

Bei  den  Hackfrüchten  übertreffen  nur  die  Riefenmöhren  das  Landesmittel  nnd  zwar 
nm  3  7o;  dagegen  bleiben  (gefunde)  Kartoffeln  nm  5709  Runkelrüben  nm  37  7«  und  Kopfkohl 
fogar  um  70  7o  znrück. 

Unter  den  Handelsgewächfen  Hellen  fich  Flachs  (Baft)  nm  187o,  Hanf  (Ba(t)  um 
17 7o,  Reps  um  6  7o  über  das  Landesmittel,  welch  letzteres  beim  Tabak  noch  erreicht  wird; 
Rüb£en  und  Hopfen  ftehen  jedoch  um  6  7o  bezw.  um  22  7o  nach. 

Bei  den  Futtergewäohfen  bleibt  der  Ertrag  von  Rotklee  um  167«)  derjenige  von 
Luzerne  und  Efparfette  um  je  20  7o  unter  dem  Mittel« 

Was  fodann  den  Strohertrag  von  den  Getreide-  und  Hülfenfrüchten  betrifft,  fo  erreicht 
derfelbe  nur  80  7»  des  vorjährigen  und  nur  81 7o  des  durchfchnittlichen  Ergebniffes  der  fünf 
Vorjahre  1882-1886.  Es  gab  nämlich  die  mit  Getreide  und  Hülfenfrüchten  angebaute  Fläche 
vom  Hektar  Stroh: 

im  Jahr  1882 27,92  D.-Ztr.  1    im  Jahr  1885 22,02  D.-Ztr. 

.      ,1883 22,13       n  n      .1886 24,16       . 

,      .     1884 22,50       „       I     „   5jähr.  Durchfchnitt  1882/86  .    23,74       , 

im  Jahr  1887    .    .    19,31  D.-Ztr. 
Zur  Vergleichung  des  Gewichts  der  im  Jahr  1887  gewonnenen  Früchte  mit  dem  bei 
den  Ernten  der  vorangegangenen  10  Jahre  Hch  ergebenden  Gewicht  dient  folgende  ÜberHcht: 
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Gewicht  des  Hektoliters  in  Kilogramm                      j 

Frflchte 

1877 

1878 

1879 

1880 

1881 

1882 

1883 

1884 

1885 

1886 

im 
Dnrch- 
fchnitt 

von 
1877|86 

1887 

T^.  i_  1  ( ranhe  I 
Dinkel    „ 

\  Kernen 

Winterroggen    . 

Winterweizen    . 

WintergerlTbe 

Haber  .    .    . 

Sommergerfte 

Sommerroggen 

Sommerweizen 

Erbfen  .    .    .' 

Linfen  .    .    . 

Ackerbohnen 

Wicken      .    . 

Mais      .    .    . 

i^m 

cht 

41,5 

72 

69,5 

72,5 

62 

46,5 

64 

66,5 

69,5 

77,5 

77 

78,5 

76,5 

69 

41 

71 

69,5 

73 

62,5 

45 

64,6 

66 

71 

79,5 

79 

80,5 

78 

70,5 

42,6 
71,5 
70 

74 
63 
46 
65 
66,5 
71,5 
78,5 
78.5 
80 
77 
|71,5 

42,5 

72 

70,5 

74 

62,5 

46.5 

65,'5 

67 

72 

79 

78 

79,5 

77,5 

72,5 

43 

73 

70,5 

75 

63,5 

47 

66,6 

67,5 

73 

78 

78,5 

79.5 

76,5 

72 

40,5 

69,5 

67,5 

72 

61 

45 

63,5 

65,5 

70 

77 

77,5 

78 

75 

67 

43 

72 

70,5 

74 

62,5 

47 

65 

66,5 

71,5 

77,5 

78 

78 

76 

71 

43 

73,5 

70,5 

75 

62.5 

47 

65,5 

67 

71.5 

78 

78,5 

78 

77 

72,5 

42.5 

72,5 

70,5 

74,5 

62,5 

47 

65,5 

67 

71,5 

77,5 

78 

78,5 

77 

71 

42 

71 

69.6 

74 

62 

46,6 

64,6 

66,6 

71 

77,6 

78 

78,5 

76,6 

71 

42 

72 

70 

74 

62 

46 

65 

66,5 

71 

78 

78 

79 

77 

71 

43 

72 

69,5 

74,5 

61,5 

46,5 

65 

65,5 

70,6 

77 

77,5 

78 

76 

72 

Im  Vergleich  mit  dem  Vorjahr  ergaben  Dinkel  (rauhe  Frncht  nnd  Kernen)  fowie  Winter- 
weizen, Sommergerfte  und  Mais  ein  etwas  höheres,  Wintergerfte,  Haber,  Sommerroggen,  Sommer- 
weizen, ferner  Erbfen,  Linfen,  Ackerbohnen  und  Wicken  ein  etwas  geringeres  Gewicht,  während 
Winterroggen  im  Gewicht  gleich  blieb.  —  Dem  10jährigen  Durchfchnitt  gegenfiber  And  Dinkel 
(rauhe  Frucht)  und  Mais  je  nm  1  kg,  Winterweizen  um  V*  ^fi»  pi'^  Hektoliter  fchwerer,  dagegen 
Winterroggen,  Wintergerfte,  Haber,  Sommerweizen,  Linfen  je  nm  V»  ^9  und  Sommerroggen, 
Erbfen,  Ackerbohnen,  Wicken  je  um  1  kg  leichter  ausgefallen;  bei  Kernen  und  Sommergerfte 
wurde  das  Dnrchfchnittsgewicht  erreicht 

Die  Kernenausbeute  beim  Dinkel  ift  folgende: 

Dinkel  gab  Kernen: 
a)  pro  100  kg  (1  D.-Ztr.) 


im  Jahr 

1877    . 

68,16  kg 

m              »1 

1878    . 

65,63   « 

»•             W 

1879    . 

68.04   , 

tt              fi 

1880    . 

69,75   , 

»•             *« 

1881    . 

71,15    . 

ft              fl 

1882    . 

66,02   , 

n          9 

1883    . 

70,23   „ 

m          t» 

1884    . 

70,70   , 

»           «» 

1885    . 

69,51   , 

r          f» 

1886    ..•    . 
hfchnitt  1877/86 

68,45   , 

im  Durc 

68,76  kg 

,    Jahr  1887     . 

.    .    . 

69,78   , 

D)  pro  ueKto 
im  Jahr  1877    .'    . 

»liier 
.    39,46  1 

,      .      1878    .    . 

.    38,20  . 

,      .      1879    .    . 

.    40,60  , 

.      ,      1880    .    . 

.    40,76  , 

.      .      1881    .    . 

.    41,38  . 

.      .      1882    .    . 

.    39.18  , 

,      „      1888    .    . 

.    41.88  , 

,      ,      1884    .    . 

.    42,26  , 

.       .      1885    .    . 

.    41,68  , 

,      ,      1886    .    . 
im  Dutchfchnitt  1877j 

.    .    40.78  , 

«6     40,60  1 

.    Jahr  1887    .    . 

.    41,68  . 

Sowohl  nach  dem  Gewicht  als  nach  dem  Maß  ift  die  Kemenausbente  im  Emtejahr  1887 
größer  als  im  Vorjahr;  auch  der  10jährige  Durchfchnitt  von  1877/86  wird  in  beiderlei  HinHcht 
flbertroffen.  Das  gflnftigfte  Ansbenteverhältnis  in  dem  gedachten  Zeitraum  haben  jedoch  die 
Jahre  1881  mit  71,15  kg  pro  D.-Ztr.  nnd  1884  mit  42,26  1  pro  Hektoliter  ergeben,  am  ungflnftiglten 
ftellt  rieh  das  Jahr  1878  mit  65,63  kg  bezw.  mit  38,  20  1. 

Cber  die  Erkrankung  der  Kartoffeln  geben  die  nachftehenden  Verhältniszahlen 
Auffchluß: 

Unter  den  geemteten  (d.  i.  eingeheim ften)  Kartoffeln  Oberhaupt  waren  kranke: 


im  Jahr  1877 14,91  Vo 

.  .      1878 18,72   . 

„  .      1879 19,65   ,. 

•  .      1880 18,72    „ 

„  „      1881 17,29   ,. 

,  .      1882 22,31    . 


im  Jahr  1883 8,67  Vo 

.      «  1884 4,78   , 

.      n  1885 1,97   , 

.       r,  1886 6,44    , 


Durchfchnitt  von  1877/86     10,71  7© 
Jahr  1887 0,94   ,. 
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Das  Verhältnis  der  kranken  Kartoffeln  zu  den  gefunden  war: 


im  Jahr  1877 1  zu 


1878 
1879 
1880 
1881 
1882 


5,70 
4,84 
4,09 
6,29 
4.78 
8,48 


im  Jahr  1883 1  zu  10,53 

.  ^   1884 1  ,  19,91 

n  n   1885 1  „  49,70 

n  n      1886 1  .  14,53 


^  Darchfchnitt  von  1877/86  1  zu  8,33 

^  Jahr  1887 l  ,  105,73. 

Hienach  hat  das  Jahr  1887  mit  dem  ungewöhnlich  niedrigen  Prozentanteil  der  kranken 
Kartoffeln  an  der  Kartoffelernte  Oberhaupt  von  nur  0,94  bezw.  mit  dem  nur  1  zu  105,73  betra- 
genden Verhältnis  der  kranken  zu  den  gefunden  Kartoffeln  innerhalb  der  letzten  10  Jahre  die 
weitaus  gflnftigfte  Erkrank nngsziffer  aufzu weifen. 

FQr  die  einzelnen  Kreife  des  Landes  ergeben  Hch  folgende  Verhältniszahlen: 


Neekarkreis  .    .    1  zu  1 295  (im  Vorj.  zu  50) 
Schwartwaldkreis  1    „       228  ( ,      „      „8) 


Jagftkreis  ...    1  zu  842  (im  Vorj.  zu  17) 
Donaukreis    .    .    1    ,     35  ( „       „      «11). 


2.  Die  Erträge  der  Wiefen  und  Weiden. 

Die  Wiefen  ergaben  im  ganzen  einen  Ertrag  an  Heu  und  öhmd  von  10140470  D.-Ztr. 
und  zwar  7092051  D.-Ztr.  Heu  und  8048  419  D.Ztr.  Öhmd.  Das  Erträgnis  des  Vorjahrs  hatte 
12  602  285  D.-Ztr.  betragen,  wonach  fich  fttr  1887  ein  Ausfall  von  2  461815  D«-Ztr.  berechnet. 
Vom  Hektar  wurden  an  Heu  und  öhmd  85,25  D.  Ztr.  gegen  43,86  D.-Ztr.  im  Vorjahr  und  46,56 
D.-Ztr«  nach  dem  Landesmittel  gewonnen.  Der  heurige  Ertrag  vom  Hektar  fteht  fomit  dem  vor- 
jährigen um  20^0  nnd  dem  Landesmittelertrag  um  24  7«  nach. 

Die  Weiden  gewährten  insgefamt  einen  Weidewert  von  904  332  D.-Ztr.  Heu  gegen 
382  943  D.-Ztr.  im  Vorjahr.  Vom  Hektar  berechnet  fich  der  Weideertrag  auf  4,88  D.Ztr.  gegen 
6,09  D.-Ztr.  femd.  Die  reichen  Weiden  insbefondere  (vergl.  oben  unter  A.  2)  ergaben  vom 
HekUr  einen  Weidewert  von  20,96  D.-Ztr.  (im  Vorj.  22,92  D.-Ztr.),  die  geringeren  Weiden 
dagegen  nur  einen  folchen  von  8,76  D.-Ztr.  (im  Vorj.  5,38  D.-Ztr.). 

C.  Die  Ernte  an  mehlhattigen  Fruchten  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung. 

Bei  Anwendung  des  bisher  eingehaltenen  Verfahrens  (vergl.  WUrtt.  Jahrb.  von  1884  I 
S.  457  f.  und  von  frfiheren  Jahrgängen,  insbefondere  von  1880  I  S.  88  ff.)  berechnet  Hch  für  das 
Verbrauchsjahr  1887/88  das  —  über  Abzug  des  Saatbedarfs,  der  zur  ViehfUtterung  bedimmten 
Prflehte,  fowie  des  Qerftebedarfs  der  Bierbrauereien  —  fDr  die  Mehl-  und  Brotbereitung  verfüg- 
bare Quantum  an  Körnerfrüchten  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  (nach  der  Zählung 
vom  1.  Dez.  1885)  zu  150  kg  gegen  186  kg  im  Vorjahr.  Die  Mehl  ausbeute  hievon  berechnet 
Hch  zu  106  kg  gegen  132  kg  femd.  Auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  kommen  fomit  durchfchnitt- 
lich  pro  Tag  290  g  Mehl  gegen  862  g  im  Vorjahr.  —  Sodann  beträgt  von  der  Qefamtemte  an 
(gefunden)  Kartoffeln  der  nach  Abrechnung  des  Saatbedarfs  auf  den  Kopf  der  Bevölkerung 
treffende  Anteil  für  1887/88  279  kg  und  pro  Tag  0,76  kg  gegen  269  kg  beziehungs weife  0,74  kg 
femd.  T  Gegen  den  Durch fchnitt  der  5  Vorjahre  bleibt  der  für  1887/88  (ich  ergebende  Kopf- 
betrag an  mehlhaltigen  Körnerfrüchten  fowohl  als  an  Kartoffeln  nicht  unerheblich  zurück,  wie 
nachltehende  Zufammenftellung  zeigt: 


Ortsanwefende 
Bevölkerung 

am 
1.  Dezember 

Auf  den  Kopf  der  Bevölkerung  (Sp.  1)  kommen 

in  den 
Verbrauchs- 
jahren 

an  Körner- 
früchten zur 
Mehl-  u.  Brot 
bereitnng 

kg 

an  hieraus 

gewonnenem 

Mehl 

kg 

an  (gefunden) 
Kartoffeln 

kg 

1880:    1971118 
1885:    1995185 

1885:    1995185 

1882/83 

18^/84 
1884/85 
1885/86 
1886/87 

206,5 

178 

205,5 

193,5 

186 

151,5 

135 

144,5 

136,5 

132 

58 
355 
403,5 
506 
269 

|5j.  Dnrchfchn 

1887/88 

194 

150 

138 
106 

318 
279 
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ni.  5.  Die  HanptergebnilTe  der  Ernte  im 

(WOrtt  Jahrb.  1887 


Oberlmter 

Weizen 

Dinkel 
mit  Emer  und  Einkorn 

Roggen 

Gerfte 

Ernte- 

Ernteertrag 

Ernte- 

Ernteertrag 

r 

Ernte- 

Ernteertrag 

Erate- 

Ernte- 

fläche  <) 

KOmer 

Stroh 

fläche 

KOmer 

(Kernen) 

Stroh 

fläche 

Kömer 

Stroh 

fläche 

1 
Kömer 

1 

1. 

2. 

3.     1     4.. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

ha 

D.-Ztr.  (100  kg) 

ha 

D.. 

Ztr. 

ha 

D. 

-Ztr. 

ha 

D.-Ztr. 

Häck^iMg    .     . 

555,0 

5135 

9054 

2  070,6 

18542 

32862 

543,9 

4190 

8683 

463.7 

3679  1 

Beil^wm  .    . 

860,1 

13017 

23158 

2  219,3 

40210 

63217 

196,7 

2988 

9  339 

895,2 

13531 

BöbKogen  .    . 

291,1 

4183 

7006 

2  450,9 

30747 

62127 

46,3 

542 

1237 

799,0 
1186,5 

10571  ! 

Bockenheim  . 

722,1 

8722 

12367 

2616,8 

30272 

49  649 

288,4 

2194 

3656 

10437 

C4llIllUtt     .     . 

259,2 

3951 

6166 

1  326,6 

24  887 

49446 

82,9 

971 

3633 

656,8 
1048,9 

12196 

Ehingen     .    . 

202,6 

2  694 

4999 

1792,8 

24  758 

46417 

85,0 

973 

3009 

12034 

Beilbronn    .    . 

;  1290.0 

18032 

40067 

1656,6 

23224 

47060 

399,0. 

5  616 

15  941 

1858,1 

18648 

Lcoiberg    .    . 

531,6 

7504 

12160 

3829,1 

53991 

91706 

131,5 

1918 

4261 

1224,3 

16337, 

Ladwigsborg 

518,4 

9541 

13912 

3  058,7 

41964 

120233 

247,7 

4  071 

11224 

903,3 

14056 

Miibach     .    . 

974,7 

15095 

32062 

2  730,3 

48691 

99239 

284,7 

4  057 

10959 

761.1 

15321 

Ixiilbronn  .    . 

270,4 

2494 

4143 

2338.8 

26799 

37070 

108,7 

758 

1762 

929,3 

10752 

I^ockirfulm 

1951,2 

29831 

41102 

2905,3 

44  662 

73093 

392,7 

6  214 

12  239 

1867.4 

29598 

^äSttgirt,  Stadt 

9,4 

178 

223 

17,3 

314 

474 

7,9 

130 

225 

2,5 

43 

^«ttgirt,  Amt 

247,5 

3458 

6326 

2  345,0 

25005 

66766 

76,2 

898 

2568 

1076,6 

14065 

TiäiM«"  •    • 

328,8 

4  447 

9945 

2576,5 

33318 

79  783 

112,2 

1750 

4542 

1109,8 

12662 

WwUmgen.    . 

607,3 

9487 

16484 

2001,7 

30093 

61206 

131,4 

2184 

5  865 

654,7 

,     8603 

irä«berg  . 

i  1140,5 

15  347 

30461 

1487,1 

18814 

40278 

284.2 

2860 

7148 

664,5 

1     8842 

^lUiircii   . 

'lO  759,8 

158116 

209630 

87423,4 

516291 

1020626 

34194 

42814 

106291 

15591,6 

211875 

Pe^  1886  . 

10471,4 

146478 

270206 

38034.0 

461841 

1044559 

3  260,8 

36191 

97  001 

15  581,4 

261023 

Biii«en 

214,3 

1365 

8780 

3653,9 

31191 

69732 

40,4 

335 

776 

838,0 

9664 

r^ '  '   •   • 

156,2 

1712 

2512 

1627,8 

17148 

39  222 

646,9 

5942 

9  287 

229,8!l     3679 
376,6      4456 

^i^f^ienftadt  . 

443,0 

5281 

12  294 

1 525,3 

15560 

38  535 

602,4 

5  967 

14  300 

te?Bäberg     . 

349,5 

4028 

7462 

3  261,9 

35  699 

66193 

87,1 

811 

2101 

1 210,8 

17354 

^^'    •    * 

1 142,5 

16788 

13772 

2118,6 

29  860 

33  280 

132,7 

1201 

2181 

2  304,2 

27229 

\g^,^  .    .    . 

570,5 

6638 

9380 

1896,4 

20135 

35  543 

303,9 

3  446 

6180 

733,2 

10545 

%.*r*«rg. 

102,^     1358 

1126 

502,4 

5  470 

6  807 

521,4 

5972 

6  311 

89,5 

1     1173 

cnrir»  •  • 

290,4!     2342 

4848 

2  251,1 

15983 

42  811 

32,0 

365 

782 

1309,8 

9968 

.>«iorf. 

581,6-1    5  434 

12455 

2245,2 

19  717 

49  663 

657,8 

4992 

11931 

483,8 

5071 

BMi;ii«ea  .    • 

235,7 
387,1 

1866 

3065 

2923,1 

21522 

46069 

104,1 

572 

1625 

1224,4 

12988 

H^OfdNfg. 

4  746 

6  771 

2911,1 

30  633 

55303 

31,4 

316 

-731 

2  014,0 

27897 

l^tir*«i.    •    • 

512,d|    6  298 

12641 

4662,4 

54933 

118004 

93,8 

1225 

3203 

675,a 

7433 

^fnifiätngeii 

50.9.       611 

829 

2557.0 

21900 

48  595 

68,2 

600 

1111 

832,8 

10093 

?^^a  -    •    •     • 

I630,4i|  15000 

43702 

1760,9 

17  288 

48750 

117,9 

848 

3  469 

824,5 

10233 

Hö^?#««    •    • 

242,2 

2688 

6424 

2  320,5 

22  803 

62  335 

88,1 

389 

1226 

1  695,1 

21785 

tiui^fi«««  •    • 

120,4 

1840 

2221 

3  291,4 

36941 

67147 

66,1 

843 

1572 

1414,5    18160 

rviü     .    •    • 

163,9 

1       969 

2870 

2  839,4 

14246 

39115 

229,0 

1693 

2  940 

1090,6      7356 
17847,4  205  084 

.«MiftOiRriikreii 

7198,7 

78904 

146151 

42848,4 

411029 

866554 

8678,2 

86517 

60726 

:«i^.  1986  . 

7862,1 

92  007 

210 103 

42  559,4 

436714 

1 

1183  493 

3  712,0 

44  632 

92  583 

17084,9 

269178 

<)  Vergl.  hiezu  Anmerkung  2  der  Tabelle  III.  1.  S.  34  f.  —  ')  Der  Ertrag  an  kranken 


Bodenbenfttznng  und  Ernten. 


L  49 


Jahr  1887  fttr  die  einzelnen  Oberämter. 

I  1.  e.  8.  60.) 


Haber 

Kartoffel 
gefunde  nnd  kran 

n 
ke») 

trag 

Hopfen 

Klee 

(Botkl6e.Liuern6.Brp.) 

Ernte- 
ertrag 

Wi 

Emte- 
fläche 

öfen 

ertrig 

Ernte- 
flftche 

Ernteertrag 

Emte- 
fläche 

Emteerl 

Ernte- 
fläche 

Ernte- 
ertrag 

Ernte- 
ertrag 

Stroh 

K6mer 

Stroh 

Knollen 

ucht-  1 
pfen 

brnte- 
fläche 

Hen 

Heu  und 

■"1 

21. 

227 

öhmd 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

,      18.        19. 

20. 

23. 
D -Ztr.^ 

24. 

~^ha  ' 

25. 

,  D.-Ztr. 

ha 

D.- 

Ztr^ 

~»7a  ' 

D.-Ztr. 

7o' 

'ha: 

b.-Ztr 

iia~ 

D.-Ztr 

8651 

1865,1 

12115 

14827 

1281,8 

165428 

1.0 

47,6 

167 

10078 

27  300 

5  747,5 

146354 

i  16963 

1273,6 

19252 

30304 

1308,7 

145  250 

24.2 

116 

1508,0 

77  324 

1261,1 

59  663 

10131 

1768,1 

20845 

33800 

1266,4 

76  678 

— 

369,9 

2363 

1 178,5 

54  039 

2  841,0 

108186 

12269 

1  410,4 

9897 

19  701 

1551.9 

145099 

— 

43,6 

138 

1  670,8 

65  785 

1860,5 

58978 

1  15022 

344,6 

4  770 

8184 

785,1 

62  219    — 

88,6 

494 

423,2 

28  667 

1709.7 

66801 

'  19950 

645,0 

10842 

16636 

771,0 

77946   — 

41.5 

230 

634,2 

34  267 

3057,7 

127693 

29779 

1220,2 

22114 

34827 

1768,7 

222  872|   - 

11,8 

47 

1  395,9 

62  025 

1664.7 

52771 

12568 

2835,9 

80403 

38124 

1773,9 

101632;  — 

465,5 

2174 

2  536,8 

81758 

2  476,9 

83  365 

12751 

2176,1' 

1  27558 

51551 

1406,9 

132  357i  — 

28,3 

135 

1591,0 

79950 

1 530,9 

36196 

1  13390 

1 611,7 1 

21480 

86380 

1322,5 

107152    — 

34,4 

164 

1586,7 

97116 

2571,1 

871^ 

8489 

1565,2 

13891 

17  366 

1 210,6 

134  316    - 

26,0 

82 

1 497.8 

45  670 

2  338,1 

65  519 

29598 

1868,3 

35  535 

44419 

1 875,0 

237  750 

— 

25,0 

79 

2  336,2 

114  251 

2874,0 

108261 

48 

4.9 

99 

200 

195,4 

14  866 

— 

9.5 

45 

25,2 

1378 

291,4 

13856 

20136 

1422,3 

14356 

29041 

983,7 

86085 

— 

270,0 

1712 

842,7 

39473 

3  514,4 

133079 

21108 

1784,6 

18105 

39  603 

1878,6 

164464 

— 

66,1 

418 

1763,9 

78809 

1464,4 

46421 

17256 

840,1 

15890 

25  886 

936,5 

129  515 

— 

16,4 

144 

947,8 

64  651 

2  423,0 

122  567 

10870 

903,7 

11760 

18946 

1053,9 

100  688 

— 

22,2 

135 

1090,0 

46  629 

3  635,6 

134  421 

25S979 

2S  089.8 

288912 

450245 

20870,1 

2104817 

0,1 

1590,6 

8638 

22036,5 

999092 

41262.0 

1451260 

322916 

22  999,2 

350398 

618420 

20795,1 

2  071597 

2,0 

l  679,9 

10668 

21921,5 

1303  875 

41 126,6 

1870412 

8629 

2509,4 

18404 

29254 

1965,4 

101 027 

_ 

16,1 

51 

1  355,8 

52304 

5  222,1 

185  346 

3283 

2113,9 

14  208 

21634 

1065,9 

106083 

— 

146,7 

465 

1085,8 

45  061 

2  517,6 

92748 

6543 

1782,8 

17558 

38  939 

1 075,3 

110783 

— 

9,4 

37 

971,7 

45157 

3758,1 

133  694 

18198 

2  174,0 

23  731 

36  775 

958,4 

57  307 

-- 

692,0   2  622 

2008,5 

68532 

2  444,1 

69  338 

26393 

958,6 

6734 

7507 

899,8 

57047 

— 

429,7 

2  043 

1 395,3 

56054 

1  982,4 

62  842 

9027 

1861,3 

19106 

23  639 

1 246,7 

88007 

— 

167.9 

1170 

1 643,4 

77  014 

2  542,2 

80  273 

863 

715,2 

8500 

6802 

1 107,8 

70  235 

— 

— 

— 

555,8 

17  788 

2  107,7 

50111 

16608 

669,5 

5885 

10532 

1048,7 

39893 

— 

56,7 

359 

979,5 

24  632 

3770,4 

106866 

7668 

2496,4 

17  377 

46  321 

1361,8 

97  937 

2,2 

20,9 

116 

1164,0 

62  633 

3  268,8 

83143 

11330 

1784,4 

19  613 

21992 

1568,2 

55  081 

— 

63,8 

152 

1286,6 

46855 

3  557,5 

140012 

19153 

1 167,6 

18453 

18  768 

1108,5 

40142 

10,4 

1  107.8 

6  965 

1  507,9 

57  039 

3 191,8 

113541 

6691 

2123,2 

21805 

80287 

2  366,1 

112  508 

— 

38,8 

154 

2  329,9 

77  014 

4322,7 

135190 

7962 

1604,7 

10728 

14310 

1793,4 

132710 

— 

0,6 

1 

1156,8 

47491 

3  111,5 

108  970 

14881 

1634,6 

10837 

23  082 

1287,5 

62871 

— 

99,3 

461 

1271,6 

50033 

3  001,0 

112  953 

36047 

744,8 

5278 

16  251 

922,0 

66243 

— 

802,9 

1116 

1134,7 

41198 

3  663,2 

101475 

13470 

1388,2 

13797 

15  562 

2090,4 

224  428 

— 

1,7 

11 

1 822,-2 

69599 

3039,0 

122  841 

10255 

2  424,1 

19524 

17  335 

1300,7 

27861 

— 

245,6 

779 

1  755,2 

46  258 

4580,9 

117541 

215601 

27681,7 

246588 

378  990 

28166,6 

1460168 

0,4 

3899,9 

16602 

28424,7 

884662 

66061,0 

1816884 

334065 

27  767,9 

381900 

677420 

22  766,3 

1560465 

10,9 

3541,2 

28328 

22  591,0 

1180946 

56024,9 

2540366 

Kartoffeln  i(t  nur  infoweit  angegeben,  als  dielelben  fiberfaaupt  eingebeimft  wurden. 

Wllrttemb.  Jabrbacher  1888.    I.  Band  1.  Heft. 


1»,-IM'' 


,>*«ttw^ 


•■« 


VN'^ 


s^<^ 


UvNN 


l>*«cli)  m.  &.  Die  HMptergebnilTe  der  Ernte  Im 


Witt  E3B«r  ^  B*e« 


'^^^ 


\,\  #.w  ;^M^ 


N 


£niK- 


.tr; 


^*  <» 


l:fek^  1 
iT^H  ö 
><.>&»  12 

*m  7 

809 

i(H7 

831 


9282 
687 
2  642 
7938 
4  879 
1901 
457' 


985 
022 
653 
726 
781 
240 
528 
821 
509 
119 
753 
985 
829 
745 
560 
77S 


4S82>4  47  790111524 

4\S7J  53028 


^tkU^Wrt  «)6!6.6S79067 

IV^U  I5fe4  ,  ai005,2'H91780 


125371 


s  *^\.^, 

1110,1 
4^0,2 
1562,5 

1278,0 
1321,7 

S4  271,8 

84365,3 


6  624,8 
4270,3| 
5501,8 
4396,8 
2  798,4j 
1858,11 
3948,2| 

5  328,1; 

6  038,9 
4885,8 
5  925,4 
5  200,4 
2  794,7 
5475,4 
5  887,7 
2555,2 

78429,5 

78796,0 


472 

784  246|188  754,7 


Klhww    Stroh 


Roggen 


Ernte- 
fläche 


Ernteertrag 


Kömer 


Stroh 


D,-2tr. 


14585 
^906 
13826 
84  422 
26848 
24247 
44459 
84084 
10150 
57677 
14  441 
16849 
10555 
351972 
372967 


80446 
82  495 
38895 
88948 
29  208 
28507 
88  771 
61924 
30509 
43982 
75132 
46  540 
31850 
66  509 
54  372 
42059 
785187 
719537 


54567 
24470 
59  819 
46365 
51223 
38751 
84  706 

107148 
74  906 
12288 

124  390 
28408 
50473 
82385 

789789 


86345612996,3 


209910 

41902 

84789 
108899 

86608 

29065 

98868 
168894 

76125 
153202 
190176 
115  383 
106104 
195145 
121307 

80258 

85618517 

927555 


691 729|187  472,^^  014  429  4  488 104|87  072,^18  916 1 000  688  98 199,5 

141572710535^8192  272,1 


488 

1991059  5019068187401,1 


ha 

944,6| 

L  272,0 

J  401,7 

831,5 

L  056,8 

459,4 

680,8 

950,3 

539,3 

771,3 

L  468,7 

697,8 

180,0 

252,01 


12466.2148996 


1960,0 

765,4 

1062,7 

516,5 

244,8 

100,6 

1 328,';^ 

2 142,6| 

890,4 

1501,1 

968,8 

735,8 

1068,8 

1265,1 

1648,1 

1325,01 

528,9 

17432,0 


9. 


10. 


D.-Ztr. 


10322 

13816 

29397 

6  991 

13  374 

4942 

6382 

10548 

6668 

10197 

19  624 

8142 

1356 

2244 


167827 


22450 

4810 

8697 

5699 

2887 

1517 

12072 

29867 

4  960 

18113 

11658 

7925 

20027 

16887 

19976 

15042 

197087 

167077 


24  784 

18718 

55  505 

21275 

16603 

6  949 

12  763 

24412 

15  386 

14567 

65496 

16827 

5769 

6232 


80528622859,9! 


876669 


78741 
12820 
20500 
11884 
7800 
1862 
34  634 
69109 

16  419 
55261 
85  682 

17  232 
44445 
46464 


85  479 


487  305 


.1 


Gerfte 


Emte- 
flftche 


11. 


Ernte- 


Körner  i 


12.    I 


ha 

507,2| 

496,0 
1109,7 

446,0 
2492,0 

495,4| 
1681,1 

2  584,31 
2777,6 

3  414,2 
8908,6 
2289,41 

298,1 
860,31 


22  328,7 


8889,5 
1685,6 
4412,9 
1085,2 


D.-Ztr.  I 

6399 

6286 

13144 

6498 

80401 

5821 

21816 

80064 

816^ 

82469 

42895 

84212 

5299 

8595 

270092 

807122 


1087,6 
2672,7J 
2  101,4' 
2  593,8' 
1692,5| 
4663,5| 
3921,711 
588,2| 

2  578.Ö 

3  255,^ 
766,2j 

519485187400.6 

37277,1 


86517 
11880 
476671 
14932| 

8164, 
18298; 
133501 
20884! 
22113| 
27567, 
45992' 
33627i 
10577; 
80268; 
80956 

4482 

877169 

498771 

1068720 
1381094 


Ann.  ^)  and  *)  wie  auf  Seite  48  f. 


Bodenbenützung  and  Ernten. 


I.  61 


Jahr  1887  für  die  einzelnen  Oberämter. 


- 

Haber 

Kartoffeln 
gefunde  und  kranke*) 

Hopfen 

Klee 

BotkIee,Laz6rne,Efp.) 

Wie 

Ten 

ertrag 

1 
Ernte- 

Ernteertrag 

Emte- 

Ernteertrag 

Erote- 

Ernte- 
ertrag 

Ernte- 

Ernte- 
ertrag 

Emte- 

Ernte- 
ertrag 

1    ^ 

Stroh 

fläche 

Kömer 

Stroh 

fläche 

Knollen 

n 

fläcbe 

^1 

fläche 

Heu 

fläche 

Heu  und 
öhmd 

13. 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20.    j    21.   1 

22.     1 

23. 
D.^tr." 

24.     1 
ha 

26. 
D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

ha 

D,.Ztr.          1 

ha 

D.-Ztr. 

"/• 

ha 

aztr. 

"~ha~  1 

6485 

2817,3 

23523 

36  607 

660,3 

44  762 



38,4 

114 

1074,5 

46824 

6144,0 

242080 

4707 

8110,5 

26541 

27  275 

1  279,3 

81972 

— 

33,2 

53 

993,4 

21846 

7  702,3 

240343 

10238 

3897,6 

29  329 

45  679 

1 207,1 

68488 

— 

33,6 

154 

1384,3 

41344 

10  253,2 

842  293 

11301 

2  840,0 

20230 

53136 

1 132,7 

116732 



60,3 

191 

1108,1 

36  495 

7  017,8 

205  431 

27647 

3866,2 
8086,6 

42  785 

89  719 

1690,7 

108 159 

— 

16,6 

33 

2140,7 

78956 

10828,4 

374415 

3973 

29546 

26805 

648,4 

61417 



57,9 

217 

1248,8 

49  363 

6934,0 

237690 

23982 

1848,2 

23435 

29  294 

1  031,6 

73579 

— 

81,2 

886 

1296,9 

65  606 

8030,8 

372  179 

39159 

3  268,8 

19133 

39202 

1  318,5! 

86  555 

— 

2,1 

5 

2  458,1 

86  294 

3020,3 

100  269 

44026 

2  448,8 

27  941 

42  695 

1825.4 

115  730 

— 

23,3 

92 

2  873,7 

117  716 

5  174,8 

205051 

37881 

1 849,6 

13188 

23453 

2  053,5 

81370 

— 

61,1 

145 

3 162,3 

112664 

3  497,5 

110871 

52666 

2  228,9 

26401 

38701 

883,0 

48873 



1,1 

5 

2  028,0 

113044 

3  377,0 

157394 

27924 

1887,5 

24445 

32  331 

1507,1 

160711 

— 

61,7 

246 

2099,3 

115  860 

7703,3 

823196 

5661 

883,0 

6685 

12141 

736,5 

37488 

3,7 

15,6 

50 

640,9 

34  572 

3692,4 

122148 

6129 

1698,7 

16468 

28063 

799,6 

92  396 

— 

4,7 

15 

882,5 

27  449 

5096,7 

131846 

901774 

3421«,7 

829650 

475101 

16678,7 

1178232 

0,1 

4903 

1705 

28891,5 

948088 

86872,5 

3165096 

394924 

34393,2 

438298 

759124 

16463,3 

1400261 

5,7 

521,1 

3125 

23  106,9 

1241320 

86267,3 

3925782 

79123 

3  806,3 

33  781 

84462 

1706,0 

135201 

71,2 

282 

3  316,0 

167  156 

8948,5 

382951 

8612 

3  739,2 

30231 

23707 

936,5 

56613 

5,2 

7,9 

37 

2  098,2 

41143 

3  408,3 

81032 

36786 

2  595,7 

19914 

16668 

1636,7 

36  848 

408,9 

928 

2  754,6 

116202 

5 120,9 

231 714 

16408 

4973,5 

31174 

65900 

1024,9 

81223 



6,0 

20 

2  481,9 

62  803 

4  538,8 

129492 

14233 

2491,4 

24352 

57  939 

1053,2 

81255 



11,7 

51 

1360,4 

64  663 

6769,5 

211058 

11452 

969,0 

14056 

11892 

907,7 

84  899 

_„ 

71,0 

662 

921,1 

28  306 

6341,3 

208191 

25417 

2  320,5 

11034 

29  424 

1600,3 

114141 



96,4 

229 

2062,6 

81633 

6  015,4 

171  619 

33367 

4  621,8 

35149 

87  907 

1  217,8 

193021 



26,5 

63 

2  991,6 

143  696 

7000,0 

332  850 

16602 

5539,5 

26328 

43  901 

1 952,8 

37891 

— 

16,2 

51 

4  774,6 

97  224 

3995,2 

148187 

42336 

3377,6 

38  538 

80  350 

1886,2 

239170 

5,0 

194,6 

709 

3495,7 

193  293 

9  135,0 

238880 

72306 

1994,4 

17415 

38  737 

1  921,7 

152054 

6,5 

92,3 

363 

3091,6 

171  367 

7  531,6 

856(80 

49889 

2241,8 

18227 

28426 

1 814,3 

258810 

8,0 

328,7 

1282 

2887,1 

1    136978 

8  668,2 

274  782 

11882 

1899,2 

25886 

39  555 

1092,7 
1300,4 

129895 

— 

649,9 

4634 

1965,9 

88712 

6073,1 

202143 

40960 

4  229,6 

38229 

61585 

85  765 

2,2 

5,8 

28 

2  776,9 

106936 

4  371,3 

151 611 

41284 

3984,3 

30301 

63161 

1590,6 

151266 

3,3 

47,2 

299 

3  910,5 

181656 

7  780,9 

217  087 

9716 

2376,7 

12050 

30137 

1294,1 

84  097 

2,4 

33,4 

132 

2238,7 

141044 

9262,C 

369  654 

510  S78 

51100,5 

401665 

768741 

22985,^ 

1921049 

U  784  081 

2,8 

2061,7 

967C 

48127,4 

1811812 

108960,C 

)  8  707281 

751704 

51204,2 

638086 

1160819 

22  661,2 

8.3 

2  144,S 

I13  33S 

42  538,6 

2081664 

103  883,2 

4265  726 

1281627 

186096,7 

1266765 

2072071 

88646,S 

16658761 

0,9 

7543,03651S 

111980,1 

4648  59( 

287675,£ 

>  10 140  470 

1803599 

136  354,5 

1808682 

13  215  771 

82  685,1 

)\ld  816  404 

1 

16,4 

7  887,1 

L56  45( 

110158,C 

)6807  80f 

287  302,( 

1 

)  12602  285 

L  68 


Bodenbenfttzung  und  Brnten. 


m.  6.  Die  HaaptergebnlflTe  der  Ernten 

(Wflrtt  Jahrb.  1885  I  1  S.  64,  66,  68; 


Jabre 

Weizen 

Dinkel 
mit  Emer  und  Einkorn 

Rog- 

Ernte- 

Frachtertrag 

Ernte- 

Fmchtertrag 

(Kernen) 

Emta- 

fläcbe  *) 

im 

vom 

fläche 

im 

vom 

flfiche 

ganzen 

Rektor 

ganzen 

Httktor 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

i   7. 

8. 

ha 

D.Ztr. 

ha 

D.-Ztr 

. 

~  hä~ 

1863 

11783 

1       163579 

13,9 

206  214 

2500576 

12,1 

42  013 

1864 

13177 

'      199857 

15,2 

207153 

2  494411 

12,0 

42  090 

1865 

13167 

163773 

12,4 

206772 

2140024 

10,3 

41281 

1866 

13031 

119  634 

9,2 

206  615 

1352838 

6,5 

41564 

1867 

13  039 

136733 

10,6 

203766 

1782246 

8,7 

42  276 

1868 

12  632 

178902 

14,2 

203  608 

2  632  768 

12,9 

41960 

1869 

12819 

168106 

13,1 

204671 

2005850 

9,8 

42  515 

1870 

13025 

162986 

12,5 

202414 

2266  942 

11,2 

41629 

1871 

13433 

165  921 

12,4 

204  018 

2028719 

0,9 

41790 

1872 

13949 

164  420 

11,1 

204283 

1916052 

9,4 

41175 

1873 

14803  1 

155  988 

10,5 

202109 

1579  445 

7,8 

40871 

1874 

15876 

1 

220060 

13,9 

204  666 

2504929 

12,2 

40523 

1875 

16780 

193349 

11,5 

203  598 

2062933 

10,1 

40308 

1876 

18998 

1 

219885 

11,6 

196406 

1898253 

9,7 

39  338 

1877 

18661 

211760 

11,3 

200766 

1919  968 

9.6 

40359 

1878 

21153 

262  585 

12,4 

197927 

1891304 

9,6 

39139 

1879 

23308 

294  751 

12,6 

196  536 

2  101 686 

10,7 

38406 

1880 

25926 

362  917 

14,0 

195  951 

2299  360 

11,7 

38500 

1881 

29993   ; 

396  335 

13,2 

189043 

2068  457 

10,9 

38  524 

1882 

31475   1 

416  979 

18,2 

191850 

2  045498 

10,7 

38781 

1883 

35  007 

412011 

11,8 

186  796 

1934  727 

10,6 

36175    ! 

1884 

32058 

404  607 

12,6 

189  666 

2  231 379 

11,8 

37  407 

1885 

31034 

401109 

12,9 

189052 

2063375 

10,9 

37  337 

1880 

31005 

391780 

12,6 

188755 

1991059 

10,5 

37  401 

1887 

30617 

379  087 

12,4 

187  473 

2014429 

10,7 
Durch 

37073 
rchnltts- 

t5j$br.  DTchoitt 
1^77    .    .    . 

14  344 

174997 

12,2 

203804 

2072  397 

10,2 

41  313 

lüjihr  D^chnitt 

29157 

372  216 

12,8 

191305 

2069127 

10,8 

37  874 

^jlhr.  DTchnitt 

20270 

1 

253  885 

12,5 

198804 

1 

2071089 

10,4 

39937 

•)  Wegen  der  Weinerträge  fiehe  Tab.  III.  8.  —  *)  Als  Erntefläche  kommt  beim 
t^  als  die  mit  Nebenfmcht  bebaute  Fläche  (beim  Getreidebau  flbrigens  nach  Abzug  der 
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Württembergs  in  den  25  Jahren  1863-1887. ') 

1886  I  1.  H.  S.  46;  1887  I  1.  H.  S.  50;  oben  S.  34.) 


gen 

Gerfte 

Haber 

Jahre 

Frnchtertrag 

Ernte- 

Fruchtertrag 

Emte- 

Fruchtertrag 

im 

vom 

fläche 

im 

1  vom 

fläche 

im 

vom 

ganzen 

Hektar 

ganzen 

Hektar 

1 

ganzen 

Hektar 

9. 

10. 

11. 

1    12. 

13. 

14. 

!    15. 

16. 

1. 

D.-: 

Itr. 

ha 

D.-Zt 

r. 

ha 

D.-Ztr. 

1538497 

12,8 

96055 

1  541 178 

16,0 

126  739 

1687  211 

13,3 

1863 

'507  268 

12,1 

95  262 

1528860 

16,0 

127  001 

1735  035 

13,7 

1864 

468849 

11,4 

96130 

1540085 

16,0 

128487 

1  646  132 

12,8 

1965 

356032 

8,6 

94827 

1300990 

13,7 

129  525 

1556  658 

12,0.  j 

1866 

466  551 

11,0 

93  317 

1346198 

14,4 

128595 

1655418 

12,9 

1867 

572  285 

13,6 

94  294 

1310533 

13,9 

130654 

1569  462 

12,0 

1868 

552  813 

13,0 

93  665 

1398835 

14,9 

130536 

1588  685 

12,2 

1869 

524550 

12,6 

95  613 

1322  721 

13,8 

130277 

1  252  702 

9,6 

1870 

501739 

12,0 

94  816 

1438057 

15,2 

130969 

1563  566 

11,9 

1871 

451227 

11,0 

95  744 

1368844 

14,3 

131 151 

1556034 

11,9  1 

1872 

383  836 

9,4 

97  329 

1227  401 

12,6 

130136 

1  517  704 

11,7  1 

1873 

489  952 

12,1 

97  016 

1517  052 

15,6 

129  061 

1722416 

13,3  i 

1874 

453  617 

11,3 

95  864 

1153  770 

12,0 

131 370 

1610596 

12,2  1 

1875 

369  631 

9,4 

98963 

1360742 

13,8 

134  048 

1564  762 

11,7 

1876 

433  289 

10,7 

92784 

1055234 

11,4 

134  253 

1502  028 

11,2 

1877 

445156 

11,4 

89  648 

1134395 

12,7 

133738 

1593  325 

11.9 

1878 

426  559 

11,1 

90282 

1200809 

13,3 

134034 

1610857 

12,0  ' 

1879 

414163 

10,8 

9000'/ 

1375257 

15,3 

133156 

1695  305 

12,7 

1880 

483  445 

12,5 

93254 

1474  674 

15,8 

133362 

1612  601 

12,9 

1881 

486425 

12,5 

92  082 

1422  930 

15,5 

132  091 

1730  689 

18,1  , 

1882 

359  926 

9,9 

94  721 

1323277 

14,0 

133509 

1654  585 

12,4  ' 

1883 

412  920 

11,0 

93501 

1 431 832 

15,3 

132  519 

1600  904 

12,1 

1884 

433  925 

11,6 

93  591 

1  407  747 

15,0 

134  072 

1770981 

13,2 

1885 

415727 

11,1 

92  272 

1331094 

14,4 

136355 

1808682 

13,3 

1886 

418  916 

11,3 

93  200 

1063  720 

11,4 

136099 

1266765 

9,3 

1887 

Angabei 

1. 

471342 

11,4 

95  445 

1360700 

14,3 

130 187 

1581894 

12.2  1 

15 jähr.  DTchnitt 
1868/77. 

429  716 

11.3 

92  256 

1316  574 

14,3 

133894 

1634469 

12,2 

lOjähr.  DTchnitt 
18^8/87. 

454692 

11,4 

94169 

1 

1343049 

14,3 

131669 

1602  924 

12,2 

25 jähr.  DTchnitt 
1868/87. 

Ackerland  bis  zum  Jahr  1877  einfchl.  nur  die  mit  Hauptfrucht,   von  1878  ab  fowohl  die  mit 
zuDi  Grünfuttergewinn  beftimmten  Fläche)  in  Betracht;  vergl.  Anm.  2  oben  S.  34  u.  35. 


l^ 


EhitoB. 


(5#A)  HL  C  Die  HMptergebniffe  der  Ernten 


imhfc 

Emwtm€i€lm 

RntikelrQbeQ 
(FotUr-  nad  ZnekeirtilMjii) 

Fr^tea 

W 

Fmefetertrag 

»» 

r.4»*_ 

fläche 

^ 

w^ 

Im 

vom 

f»» 

*^| 

gaaBca 

flektmr 

t            1 

W- 

23. 

15.    ; 

la 

?l- 

22. 

28. 

fai 

ÜJ^ 

b 

R^Ztr- 

1» 

inm 

67191 

73WÄ 

?*,! 

U^l 

41^7% 

281.1 

2  200 

tmi 

6&33e 

iriTilH 

k:.* 

I<3?» 

3a^6$8 

215,8 

2484 

1865 

^li«2 

^iini  JHi* 

11^^ 

174i»l 

4TÖ17T1 

260,8 

2966 

imi 

«&3ÜII 

feftii^sa 

n> 

17  452 

4731967 

271,1 

asöi 

imfj 

m^^y 

^SJUNTJ^ 

l^'SLT 

IS  Mi 

41fI376& 

246,3 

4665 

1968 

T^mi 

^-miM 

ti»T 

ISS8S 

1277  445 

253,4 

5  143 

\sm 

7(1  ÜÜ 

^^^m» 

ÄO 

17551 

4  9ii2  822 

^8,7 

5031 

m\> 

ilSli 

i^üMä^ 

125*1 

17  76^ 

3J*3n«j9 

221,3 

5118 

IH7I 

UM« 

4T?^7^ai 

6if^,t) 

IS  219 

43H392 

2%,6 

4  770 

1872 

1^11^ 

iv^ie? 

5Ö.I 

l?^l^ 

4  767076 

263,0 

4  814 

1^73 

74Ä15 

1&  i:x^  stH 

v^ÄJ. 

181107 

4  611719 

254,8 

4  9O0 

1674 

T^öe^r 

:;»i^'^Li.> 

$^S 

li^«W6 

5ltrj627 

2S13 

5071    , 

1875 

T^  l^> 

4^44  ^SfT 

bul 

18  742 

4  41*1 7fr4 

240,0 

5493 

m^ 

I^I:K 

tl:^!^^l 

Äl,l^ 

iSÄt? 

3*>75  58ll 

IH^ 

5640 

1S77 

TtiäT^ 

ifrlUt^»!^ 

T^Al 

ISTM 

31*7*1997 

lii.fi 

6173 

istii 

T7ÄV 

•^410  :*r^ 

44*3 

19  15^ 

5S49  794 

305.3    1 

6  451 

It^» 

T7  9Ä» 

ll»Tl^<J 

^i,! 

n»^m 

5  124  563 

257,0 

6  331 

Itw 

T^^iÄ 

\  XTi  ÄtJ 

^^t 

1!?*ÄÄ» 

5839^^ 

201,6 

6*297 

tH81 

1AMS&1 

5<?yi  :\^ 

14I7> 

:hu^ 

5L*39SiO 

26*%9 

6317 

ii^ 

^it:^^ 

^7^:^11 

$4,ü 

Ä*^l^ 

5  723  256 

275,2 

6529 

t^3i 

?^k«iill 

S  7**  t*Ti* 

tiHl 

i^icn 

5  871' 585 

266,5 

7  031 

It^ 

8!  na 

a  jfc»:  jai'i» 

U\0 

:*:*2i6 

5:>46  566 

249,7 

7508 

t1?^*l 

S?ilVYi8 

1 1  lliT  t*^^ 

X^'i 

-Jl  .S3?6 

5:im26S 

257,3 

7  991 

|S8(i 

sätm 

t^T^UHiM 

^4 

:2itK^i 

tim>l09 

292,4 

7887 

18?(T 

sf^my 

tilWT\il 

l^,h 

'^v  <?7W 

3157591! 

150,6 
Durch  r 

7  543 

iwüi  TT         ; 

ntw 

liiltiili*^ 

^\S 

IT  VC 

4  ÄTÜ  1^2 

247,4 

4  551 

lf*WHT 

m^  n^i  ' 

fim*:Ks 

S4ji 

,\n»i?e 

5  4Öti750 

260.8 

6988 

1 

fiMCtlM^ 

s^v^ 

iSSiST 

4  7^  All 

?53,a 

5  526 

II  *\  IkWkvi  A*^*^^    1  »»**  ^  *****  ^   ^^  ^  ^ 
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Württembergs  in  den  25  Jahren  1863-1887.') 


Hopfen 


Frnchtertrag 


im 
ganzen 


vom 
Hektar 


Klee 
(Rotklee,  Luzerne,  Efper) 


Ernte- 
flache 


Henertrag 


im 
ganzen 


vom 
Hektar 


Wiefen 


Emte- 
fläche 


Heu-  und 
öhmdertrag 


im 
ganzen 


vom 
Hektar 


Jahre 


24. 


I 


26. 


26. 


27. 


28. 


29. 


30. 


31. 


1. 


D.- 

15  654 
15334 
19  871 
17  312 
39128 
40817 
19  887 
35346 
18202 
30351 
36867 
26694 
48274 
15385 
44934 
49077 
23  414 
44766 
40528 
33567 
29365 
45  717 
65270 
55  •156 
36  515 


Ztr. 


7,1 
6,2 
6,7 
4,6 
8,4 
7,9 
4,0 
6,9 
3,8 
6,3 
7.5 
5,3 
8,8 
2,7 
7,3 
7,6 
3,7 
7,1 
6,4 
5,1 
4,2 

6.1 
8,2 
7,0 
4,8 


ha 
87  462 
85929 
90799 
90960 
93288 
91998 
93150 

96  291 
96533 
99117 

97  621 
99887 

101937 
100800 
102997 
107  242 
107  652 
107443 
106000 
105858 

106  927 

107  664 
105662 
110158 
111980 


D.-Ztr. 


5  833670 
4124  235 

3  351553 
4174  781 

4  703887 
3868360 

4  528624 
4142532 
4913  880 

5  682  205 
5  318425 
5469580 
5  905  219 
4702  779 
5499  255 
6443563 
6082997 
6039  781 

4  851679 

5  451084 
5209  959 
4863302 
4426153 
5  807  805 
4  643599 


61,0 
48,0 
36,9 
45,9 
50,4 
42,0 
48,6 
43,0 
50,9 
57,3 
54,5 
54,8 
57,9 
46,7 
53,4 
60,1 
56,5 
56,2 
45,8 
51,5 
48,7 
45,2 
41,9 
52,7 
41,5 


ha 

277860») 

266  857*) 


283592 
288558 
283585 
283983 
284  497 
285928 

286  858 
287107 

287  302 
287  676 


Angaben 

• 

28270    6,2 

i 
95  251 

4  780932 

50,2 

268324 

42368 

6,1 

107  659 

5381992 

50,0 

285409 

33909 

6,1 

100214 

5021356 

50,1 

275158 

D.-Ztr. 
14736044 
11681312 
9  453354 
12106332 
14065  390 
10985834 
13  437402 
10  618  675 
12847073 

13  569  827 

14  392 192 
12845  922 

12  812  907 
10244017 

13  608208 

14  378594 
14  319  533 
12230738 
11110436 
11657104 
12228170 
10581134 

9  705494 
12602  285 
10140470 


58,0 
42,0 
35,4 
45,4 
52.7 
41,2 
50,4 
39,8 
48,1 
50,8 
53,9 
48,1 
48,0 
38,4 
51,0 
50,7 
50,5 
43,1 
39,1 
41,0 
42,8 
36,9 
33,8 
43,9 
35,2 


12493633 

46,6 

11895  396 

41,7 

12*254338 

44,5 

1863 
1864 
1865 
1866 
1867 
1868 
1869 
1870 
1871 
1872 
1873 
1874 
1875 
1876 
1877 
1878 
1879 
1880 
1881 
1882 
1883 
1884 
1885 
1886 
1887 


15jähr.  D'fchnitt 
1868/77. 

10 jähr.  D'fchnitt 
1878/87. 

25 jähr.  D'fchnitt 
1868/87. 


")  Ergebnis  der  um  1850  abgefchloiTenen  Landes vermedung  (881607  Morgen); 
vergl.  Württ  Jahrb.  1852  II  8.  9,  33  und  1865  S.  24.  —  *)  Ergebnis  der  1865  erfolgten 
Neuanfhahme  der  Wiefenfläche  (846695  Morgen);  vergl.  Württ.  Jahrb.  1865  S.  24  und 
1880  I  S.  94. 
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m  7.    Die  HAsptergebnilTe  der  Oblternten  Württembergs  In  den  10  Jahren 

1878-1887. 

(Wfirtt  Jahrb.  1885  I  1  S.  77  n.  vorhergeh.  Jahrg.;  1886  I  L  H.  S.  55;  1887  I  1.  H.  S.  59; 

vergL  auch  oben  S.  43.) 


Jahre 


Iipfel 


Zahl 

der 
ertrag»- 
fählgen 


Obftertrag 


Geldwert 
des  Obrtertragfl 


darcb- 
B         fchn. 
roa 

Bäume  grünen  einem 

FaoiB 

StQck     D.-Ztr.    kg 


im 
ganzen 


NS 

Q 

o 

u 


s 

CQ 

2 


Birnen 


Zahl 

der 

ertrags- 

flbigen 


Obftertrag, 


Geldwert 
dea  Obftenb-ags 


im 


I  doTch- 
fclm. 


im 


gansen 
Stfl<^     D.-Ztr.j  kg  ii      Jl 


Bäume  l^*Mcn  ««Äon  ■ 

|i  Banm.l 


11     *^ 
NS 

Q 

o 

c4i; 


S 

s 


1. 


1878 
1879 
1880 
1881 
1882 
1883 
1881 
1885 
1886 
1887 


3. 


5. 


6. 


8. 


10. 


11. 


12.     13. 


3298543S10 
3342852718 
3086134154 
2967  907676 
2921180283 
2920364811 

2  964  853  699 
3018  098395 
3056  893  141 

3  093283   29 


11924,56 
31821,49 
828  5,02 
26322,79 
907  9,72 
119  27,77 
684  23,60 
51913,10 
661  4,63 
215  0,95 


7  560674 

5  953512 

J2222  387 

6267  968 

'3  550  547 

:' 6  568  842 

.  66a3773 

2  977  714 

1628048 

395  682 


9,33  2,29 
8,29  1,78 

14,35  0,72 
9,27  2,11 

12,51 1,22 
8,10  2,25 
9,55  2,25 
7,53  0,99 

11,490,53 

13,53;0,13 


1607034;  78 
1626  785  197 
1576489^,  57 
1502994179 
1483569|233 
1490513196 
1495944126 
1523005,517 
1 536 147'  31 
1558817  40 


009  4,85 
342 12,13 
192  3,63 
81811,96 
53715,69 
31813,17 
917  8,48 
74734,00 
591  2,06 
850  2,62 


,  748504' 
1617  015  ■ 

848839.: 
1817250, 
2802  325| 
15676731 
1246423' 
's  130  804! 
.  349718' 

5:H77l! 


9,60  0,47 

8,19  0,99 

14,840,54 

10,11  j  1,21 

12,001,88 

7,991,05 

9,82  0,83 

6,05  2,06 

11,07.0,23 

13,09;0,34 


Ni^rcki.  3  067  071 472  066 15,39  [  4  380  915    9,28 1,43 


154063016&98210.77. 1466332'   8840,95 


Schi aH 


Planten  und  Zwetfehgen 

Kirfehen 

zahl      Obftertra.i     .«^^J^gs 
Jahre         ^^       ! ,;    ^.    ■    g 

.  ertrag»-      .        jdiirch-i       .            0       2 

Bäume'?*"*««  einem  1  ganzen  II    ©       2 

1  Baum  1                           ^         5. 

zahl    lobftertr..;     .««o'bÄJaV 
der 

ertrags- 
fahigen       '"* 
Bäume  «TÄnxen 

Ii                 *: 

durch-!.         .                S 
fchn.  .       im       .     .. 
von                              Q 
einem      gausen         o 
Baum                              ^ 

S 

s 
es 
PQ 

2 

.    Stflck  i  D.-Ztr.    kg          c#          Jl      cÄ 

Stück     D.-Ztr. 

kg          cd^          Jl 

Jl 

1.              14.          15.        16.  1      17.          18.     19. 

20.          21. 
349006     8939 

22.         23.          24.    25. 

1878      2  485  061  126675  5,10  ,  670  613      5,29,0,27 

2,56.  178812  *  20,00*0,51 

1879      2491227   29061  1,17     218  366      7,510,09 

352  512   20618    5,85    430011     20,861,22 

1880      2  026  4001.;  19  054  0,94  jj  205  955     10,81.0,10 

314  989  '  14  066    4,47 ;  299  727  |.  21,3   0,95 

1881       1753  957   10289  0,59  l'  140  238    13,63'0.08 

294  230  '  26  599    9,04 '!  637  077  i  23,95  2,17 

1882      1652  884   11628  0,70     129013    11,10  0,08 

285  965     4  737'  1,66!'  136736  i  28,87  0,48 

1883      1  576  957  48  943  3,10     418  764      8,56  0,27 

284  255   29  637  10,43    568  188  j  19,17  2,00 

1884     '1551024   19  571  1,26'  210166    10,74  0,14 

289  957    16  670    5,75    371986  l 

22,311,28 

1885      1535  225^  21735  1,42      155  815      7,17  0,10 

293  917   21395    7,28    351991 

16,4511,20 

1886      1537  306   23  434  1,52     236044     10,07  0,15 

294  628     8149.  2,77.  138114  , 

16,95,0,47 

1887      1  531  896     8  173  0,53     120  050    14,69  0,08 

297  692    11249    3,78    236283  i  21,00|0,79| 

ÜMtlM.  1 814  m.  31 856  1,76  1  250502     736:0,U 

II,               >         1 

306715  16206 

5,30il  334888 

1              1 

20,66 

1,10 
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Anhang  zu  Tab.  III.  7. 

Die  Obrteinftehr  in  Württemberg  in  den  Jahren  1884—1887. 

(Wflrtt  Wochenblatt  fQr  Landwirtfchaft,  Jahrg.  1888  Nr.  87  S.  457.) 


Betrag  der  Obfteinfuhr  aua 

den  nac 

shgenaunten  Staaten: 

Dentfches 

Reich 

Jahre 

(Heffen- 

öfter- 

Frank- 

Gefamt- 

BheinproTiiuE, 
Pfals,  Großh. 

reich 

Ungarn 

Böhmen 

Schweiz 

Italien 

reich 

Belgien 

Holland 

menge 

Helfen, 

Baden, 

Bayern) 

1. 

D.Ztr. 
2. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr.    D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

3.      1      4. 

5. 

6. 

7. 

8.      1      9. 

io._X_ii-    1 

1884 

137  290 

132551       200 

3()0 

56900 

405 

1 



208  350 

1885 

131160      93  8751      - 

— 

22  790 

650 

1 

— 

24S475 

1886 

404445    [149  630         300 

3  570 

114  655 

425 

—  :    200 

135 

673  360 

1887 

148265 

247  095 

59  300 

655 

18600 

2  335 

7680 

34  950 

605 

519485 

Bemerkungen  zu  den  (folgenden)  Oberfichten  III.  8  c  und  d. 

(Seite  60  und  61 ) 

Der  Herbrtertrag  im  Jahr  1887  erreicht  mit  insgefamt  303912  hl  Wein  mehr 
als  das  8fache  der  yorjährigen,  außerordentlich  geringen  Ernte  von  95  879  hl,  fteht  jedoch  gegen 
den  Ertrag  des  Jahrs  1885  mit  634  157  hl  um  mehr  als  die  Hälfte  und  gegen  die  Durchfchnitts- 
emte  der  60  Jahre  1827/86  von  415  212  hl  um  etwas  Aber  V^  zurück.  Geringere  Erträge  gaben 
in  den  vorangegangenen  6  Jahrzehnten  außer  dem  Vorherbft  die  26  Jahrgänge  1829-— 1832,  1838, 
1841,  1843-1845,  1851-1856,  1860,  1861,  1864-1866,  1871—1873,  1879,  1880  und  1882. 

Vom  Hektar  (der  im  Ertrag  ftehenden  Fläche)  wurden  durchfchnittllch  gewonnen 
16,61  hl  gegen  nur  5,16  hl  im  Vorherbft,  während  der  Ertragsdurohrchnitt  fQr  das  Jahr  1885  auf 
84,16  hl  und  für  den  60jährigen  Zeitraum  1827—1886  auf  22,41  hl  fich  berechnete. 

Innerhalb  der  einzelnen  natürlichen  Weinbaubezirke  des  Landes  fchwankt  der  Ertrag 
vom  Hektar  zwifchen  10,08  hl  im  Tanbergrund  bezw.  10,58  hl  im  Kocher-  und  J^gftgebiet  und 
22,54  hl  im  oberen  Neckarthal.  Unter  dem  Landesmittel  von  16,61  hl  bewegen  iich,  abge- 
fehen  von  d^n  beiden  fchon  genannten  Gegenden,  die  Erträge  im  Enzthal  mit  13,03  hl  und  im 
Remsthal  mit  14,88  hl,  über  dasfelbe  hinaus  gehen  die  Erträge  im  unteren  Neckarthal  mit  18,42  hl, 
Im  Zabergäu  mit  19,93  hl,  in  der  Bodenfeegegcnd  mit  20,22  hl  und  in  dem  bereits  gedachten 
oberen  Neckarthal  mit  22,54  hl.  —  Dem  Vorjahr  gegenüber  ergab  nur  die  Boden feegegend  einen 
(um  VO  geringeren  Ertrag  vom  Hektar,  wogegen  in  fämtlichen  übrigen  Bezirken  namhaft  höhere 
Erträge  erzielt  wurden,  nämlich  im  Zabergäu  das  2V2fache,  im  Enzthal  das  3fache,  im  unteren 
Neckarthal  fowie  im  Kocher-  und  Jagftgebiet  das  3— 4fache,  im  oberen  Neckarthal  und  Remsthal 
das  4fache,  endlich  im  Taubergrund  das  4V>fache  der  vorjährigen  Ernte. 

Der  Verkauf  unter  der  Kelter  beträgt  mit  216970  hl  71  Vo  des  gefamten 
WeinerzeugnilTes  gegen  60  7o  im  Vorherbft  und  62  7o  im  Mittel  der  Jahre  1827/86. 

Der  Durchfchnittspreis  vom  Hektoliter  ftellte  fich  dabei  auf  44,47  <J[,  ein  Betrag, 
welcher  zwar  hinter  dem  vorjährigen  Verkaufspreis  von  48,57  Jk  um  etwas  über  8  7o  zurück- 
bleibt, dagegen  mehr  als  das  Doppelte  fowohl  des  im  1885er  Herbft  erzielten  Preifes  von  nur 
21  cJ(,  als  auch  des  für  die  letzten  60  Jahre  fich  berechnenden  Durchfchnitts  von  21,20  A 
erreicht  Seit  1827  war  überhaupt  nur  in  4  Jahren  der  Preis  des  neuen  Weins  höher  als  1887, 
nämlich  1865  mit  45,75  cJtk,  1873  mit  49,83  c4,  1880  mit  50,67  Jk  und  1886  mit  48,57  Jk  je  pro  hl. 

Der  Erlös  aus  dem  unter  der  Kelter  verkauften  Wein  betrug  im  ganzen  9  649  892  Jky 
mehr  als  das  8fache  des  vorjährigen  Betrags  mit  2  808  936  cJik.  Er  überfteigt  auch  den  Erlös 
des  1885er  Herbftes  mit  8671616  Jk  um  11  7o  und  die  durchfchnittliche  Erlösfumme  aus  den 
letzten  60  Jahren  mit  5  499  243  «n;  fogar  um  75  >•  Höhere  Geiamterlöfe  ergaben  feit  1827  nur 
die  10  Jahrgänge  1834,  1846,  1857,  1862,  1868,  1874-1876,  1881  und  1884. 

(SoUuß  auf  Seite  62.) 
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m.  8.  Die  Ergebniffe  des  Weln- 

(Wttrtt  Jahrb.  1887  I  1.  H.  8.  69 

a.  Die  Weinbauflächen  nach  natürlichen  Bezirken  im  Jahr  1887, 
verglichen  mit  den  Flächen  im  Vorjahr. 


Natflrllche 
Weinbaubezirke 

Jahr- 
gang 

a 
'S 

ii 

Weinbau- 
fläche 

im 
ganzen 

ha 

Im  Ertrag 
ftehende 

Nicht  im  Ertrag 
ftehende 

Zu- 
nähme 

Ab- 
nahme 

Fläche ') 

der  im  Ertrag 
ftehenden 
Fläche») 

ha 

ganMn 
Wein- 
bau- 
fliehe 

ha 

> 

der 

gansen 

Wein- 

ban- 

flftche 

ha 

ha 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

L  Ober.Neckartha1  / 

1887 

64 

1483,68 

1240,89 

83,64 

242,79 

16,36 

mit  Albtrauf .    .  { 

1886 

65 

1683,00 

1254,75 

74,55 

428,25 

25,45 

13,86 

IL  Unteres  Neckar-  / 

1887 

220 

10576,24 

8  733,35  j  82,58 

1812,89 

17,42 

thal { 

1886 

221 

10869,76 

8780,21   80,78 

2  089,55 

19,22 

46,86 

III.  Remsthal .    .    .  i 

1887 

65 

2080,61 

1824,02 

87,67 

256,59 

12,33 

i 

1886 

66 

2  232,95 

1  877,01 

84,06 

355,94 

15,94 

52,99 

IV.  Enzthal    •    •    •  | 

1887 
1886 

59 
58 

2  323,67 
2  289,36 

1 552,82 
1 568,41 

66,83 
68,51 

770,85 
720,95 

33,17 
81,49 

— 

15,59 

V.  Zabergän ...  1 

1887 

30 

1 941,71 

1  492,39 

76,86 

449,32 

23,14 

40,60 

1 

1886 

30 

1870,05 

1451,79 

77,63 

418,26 

22,37 

VI.  Kocher- u.Jagft.^ 
thal { 

1887 
1886 

82 
81 

1860,15 
2027,49 

1 60'/,26 
1668,30 

86,40 
82,28 

252,89 
359,19 

13,60 
17,72 

— 

61,04 

VII.  Taubergrund     .  | 

1887 

53 

1770,77 

1622,02 

91,60 

148,75 

8,40 

115,36 

1886 

54 

1 980,82 

1 737,38 

87,71 

243,44 

12,29 

VIII.  Bodenfeegegend  | 
Württemberg  .    .( 

1887 

1886 

22 
22 

236,65 
236,89 

226,50 
231,88 

95,71 
98,30 

10,15 
4,01 

4,29 
1,70 

— 

5,38 

1887 

595«) 

22  273,48 

18299,25 

82,16 

3  974,23 

17,84 

40,60 

311,08 

1886 

597 

23 189,32 

18  569,73 

80,08 

4  619,59 

19,92 

H  ie  von  kommen  auf  die 

1887 

9 

42,70 

36,00 

84,31 

6,70 

15,69 

ab 

40,60 

270,48 

H    AJ 

K.Hofdom«^nenkammer 

1886 

9 

44,07 

37,04 

84,05 

7,08 

15,95 

1,04 

Deutfehes  Reich     .    .  l 

1887 
1886 

• 
• 

• 
• 

120210,2 
120301,3 

• 
• 

• 
• 

• 
• 

— 

9ia 

^)  Diefe  595  Weinorte  verteilen  fich  auf  534  politifche  Gemeinden,  d.  i.  287«  HlmtUeher 
Gemeinden  des  Königreichs. 

')  Die  Abnahme  der  Fläche  gegenüber  dem  Vorjahr,  welche  bei  den  im  Ertrag  ftehen- 
den Weinbergen  im  ganzen  270,48  ha,  bei  den  nicht  im  Ertrag  ftehenden  Weinbergen  fogar 
645,36  ha  und  fomit  bei  den  Weinbergen  überhaupt  915,84  ha  beträgt,  erklärt  fich  in  der  Haupt- 
fache durch  ältere  und  neuere  Kulturveränderungen,  welche  bei  einer  eingehenden  Vergleichung 
der  ftatiftifchen  AufnahmeergebnilTe  im  Herbft  1887  mit  den  Flächenangaben  des  neuen  Grand- 
fteuerkatafters  nach  dem  Stande  vom  1.  April  desfelben  Jahrs  ermittelt  wurden. 
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bans  in  Württemberg. 

n.  Torhergeh.  Jahrg.) 

b.  Die  fUr  den  Weinbau  beftimmten  Flächen  feit  1827. 


bau- 

Davon  im  Er- 
trag (tehende 

Wein- 
bau- 

Davon im  Er- 
trag ftehende 

Wein- 
bau- 

Davon  im  Er- 
trag ftehende 

9 

fläche 

im 
ganzen 

ha 

Fläche 
ha 

der 
ganzen 
Wein- 

ban- 
fl&che 

u 

*-9 

fläche 

im 
ganzen 

ha 

Fläche 
ha 

der 
ganzen 
Wein- 

bau- 
fl&ohe 

9 

u 
M 

fläche 

im 
ganzen 

ha 

Fläche 
ha 

der 
ganzen 
Wein- 

bau- 
flftche 

1-  ; 

2. 

8.   1  4. 

1. 

2. 

3. 

4. 

1. 

2. 

8.   |4.  1 

18S7 

26030 

19  411 

74,57 

1849 

25822 

18581 

71,96 

1871 

23  701 

17947 

75,72 

1828 

26445 

19  910 

75,29 

1860 

25  912 

18  885 

72,69 

1872 

23  606 

17  929 

75,95 

182» 

26284 

19  609 

74,60 

1851 

25  205 

18  087 

71,76 

1878 

23627 

17989 

1 

76,14 

1880 

26850 

19679 

74,68 

1852 

25  665 

18  294 

71,28 

1874 

23  595 

18020 

76,37 

1881 

26564 

19  850 

74,78 

1858 

25  827 

18  298 

7085 

1875 

23716 

18241 

76,91 

1882 

26846 

19  698 

74,77 

1854 

24  762 

17  087 

69,00 

1876 

23610 

18250 

77,30 

1888 

26816 

19511 

74,14 

1855 

25  678 

17  295 

67,35 

1877 

28  545 

18  300 

77,72 

1884 

26720 

19984 

74,60 

1856 

25582 

17219 

1 

67,44 

1878 

23366 

18448 

78,95 

1885 

26639 

19995 

75,06 

1857 

25479 

17  054 

66,98 

1879 

23  324 

18476 

79,21 

1886 

26  679 

20025 

75,06 

1868 

25889 

17  216 

66,68 

1880 

23351 

18401 

78,80 

1887 

26  705 

20147 

75,41 

1859 

25382 

17  461 

68,79 

1881 

23  427 

18423 

78,64 

1888 

26506 

19774 

74,60 

1860 

25479 

17507 

68,71 

1882 

23371 

18419 

78,81 

1889 

26557 

20072 

75,58 

1861 

25174 

17239 

68,48 

1888 

23  357 

18458 

79,03 

1840 

26714 

20119 

75,81 

1862 

25842 

17  625 

69,55 

1884 

23453 

18546 

79,08 

1841 

26  748 

19746 

73,82 

1863 

25097 

17455 

69,55 

1885 

23  261 

18546 

79,81 

1842 
1848 

26867 
26698 

19456 
19202 

72,42 
71,94 

1864 
1866 

24839 
24888 

17  416 
17  374 

70,12 
69,95 

1886 

23189 

18570 

80,08 

Mjthr. 
Darob- 
rcbnitt 

1844 

26785 

18934 

70,82 

1866 

24757 

17  417 

70,35 

25  215 

18525 

73,47 

1846 
1846 

26  456 
26475 

18884 
18741 

71,19 
70,79 

1867 
1868 

24  772 
24  759 

17500 
17709 

70,64 
71,53 

1887 

22  273 

18  299 

82,16 

eijkhr. 
Daroh- 
fchnitt 

1 

1847 

26491 

18746 

70,76 

1869 

24001 

17  760 

74,00 

25167 

18522 

73,60 

1848 

26188 

18714 

71,46 

1870 

23754 

18013 

75,83 

Bemerkung.  Die  für  1887  erhobene  Weinbaufläche  im  ganzen  l'tellt  /ich  als  die 
kleinfte  feit  1827  dar;  He  bleibt  gegen  den  Durchfchnitt  der  60  Jahre  1827/86  um  2  942  ha  zurück. 
Diefe  Abnahme  trifft  jedoch  in  der  Hauptfache  die  nicht  im  Ertrag  ftehende  Fläche,  während 
das  im  Ertrag  befindliche  Areal  nur  um  226  ha  hinter  dem  60jährigen  Durchfchnitt  zurück  fteht. 
Die  Ertragsfläche  im  Jahr  1887  ift  mit  18  299  ha  größer  als  die  fUr  die  Jahrgänge  1851—1876 
ermittelte,  dagegen  durchweg  kleiner  als  in  den  letzten  10  Jahren  und  befonders  als  in  den  3 
unmittelbaren  Vorjahren  1884,  85  u.  86;  vrgl.  hiezn  das  auf  voriger  Seite  unter  ')  Bemerkte. 
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(SU.  8.)    c.  Der  Weinertrag  nach  natürlichen  Beziricen  im  Jahr  1887, 
verglichen  mit  dem  Ertrag  im  Vorjahr. 


Natflrliche 
Weinbaubezirke 

1 

2. 

Im 
Ertrag 
rtehen- 

de 
Fläche 

Ge- 
famter 
Wein- 
ertrag 

Ertrag 

von  1  ha 

der 

Verkauf 
unter  der  Kelter 

11 

9. 

Geldwert          1 

des 
gefamten 
Erzeug- 

nilTes 

des  Er- 
trags von 
1  ha  der 

1             ! 
trag-  ;  gan- 

Menge 
7. 

Erlös 

8. 

baren 

Fl« 

zen 

iche 
6. 

trag-  1  gan- 
baren     s»q 

Fläche 

1. 

3. 

4. 

5. 

10. 

c4 

11. 

12. 

ha 

hl 

hl 

hl 

hl 

Jk 

r^ 

I.  Ober.  Neckarthal  i 

1887 

1241 

27  975 

22,54 

18,86 

15063 

! 
538 14835,73 

999561 

806 

674 

mit  Albtrauf     .  1 

1886 

1255 

6  972 

5,56 

4,14 

4  812 

22691^ 

47,15 

328  723 

262 

195 

IL  Unteres  Neckar-  t 

1887 

8733 

160896 

18,42 

15,21 

118036 

5  651690 

47,88 

7  703  676 

882 

728 

thal 1 

1386 

8  780 

47  920 

5,46 

4,41 

29313 

1511024 

51,55 

2  470266 

281 

227 

III.  Renisthal  •    •    •  { 

1887 

1886 

1824 
1877 

27137 
6  976 

14,88 
3,72 

13,04 
3,12 

23  477 
5  312 

1089  622 
274  482 

46,41 
51,68 

1259  437 
360  522 

690 
192 

605 
161 

IV.  Enzthal.    •    •    •  { 

1887 

1553 

20233  ;i3,03 

1    ' 

8,71 

14  516 

658322 

45,35 

917  549 

591 

895 

1886 

1569 

7  519 

4,79 

3,28 

4842 

245886 

50,79 

381887 

243 

167 

V.  Zabergau  •    •    •  { 

1887 

1492 

29  747 

19,93 

15,32 

19  831 

806046 

40,64 

1208  936 

810 

623 

1886 

1452 

11835 

8,15 

6,33 

6955 

337  928 

48,59 

575  063 

396 

308 

VI.  Kocher- u.Jagft-  / 

1887 

1607 

16  999 

'l0,58 

9,14 

12  463 

434  964 

34,90 

593  267 

369 

819 

thal i 

1886 

1668 

4  614 

2,77   2,28 

2386 

96910 

40,62 

187  436 

112 

92 

VII.  Taubergrund     .  | 

1887 

1622 

16  345 

10,08   9,23 

11727 

429526 

36,63 

598725 

869 

838 

1886 

1737 

3895 

|2.24 

1,97 

1106 

46541 

42,07 

163  851 

94 

83 

VIIL  Bodenfeegegend  | 
Würt  teniberg   ,    .    [ 

1887 

227 

4  580 

^,22 

19,85 

1857 

41074 

22,12 

101300 

447 

428 

1886 

232 

6148 

26,5l|26,06 

1 

3110 

69247 

22,26 

136854 

590 

580 

1887 
1886 

18  299 
18570 

303912 
95  879 

16,61 
5,16 

13,64 
4,13 

216  970 
57  836 

9  649  392 
2  808  930 

44,47 
48,57 

13  382  451 
4604  602 

76  384 
21755 

731 
248 

601 
199 

Hievon  kommen  auf  die 

1887 

36 

868 

24,12 

20,33 

427 

37  545 

87,97 

21221789| 

K.Hofdomänenkammer  1 

1886 

37 

276 

7,45 

6,26 

207 

16291 

78,80 

587 

494 

Deutfehes  Beich     .    .  | 

tssr 

1886 

120301 

2392042^ 
1503  072 

19,00 
\l2,50 

• 

• 

. 

• 

• 

*j  Mit  Ausnahme 
burg-Radoirtadt. 


der  Erträge  von  28,6  ha  Weinbaufläche  in  Preußen,  Anhalt  und  Schwarz- 


Bodenbenfitznng  and  Ernten. 


I.  61 


(HI.  1 

S.)  d.  Die  Weinerträge  feit  1821 

r. 

u 

ja 

1. 

Weinertrag 

Verk 

auf  unter  der  1 

Proz.  r~  ^ 
des  Durch- 

6e-  rchnitta- 

famt-  preis 

Kelter 

Geldwert  des  Weinertrags  | 

im 
ganzen 

von  1  ha  der 

Menge 

Erlös 

im 
ganzen 

von  1 

im  Ertrag 
rtehendeu 

ha  der 

Weinbaufläche 

ganzen 



ufläche 

Weinba 

2.   II   B. 

4. 

L  5. 

6. 

1   7. 

1    8. 

L   9. 

10^ 

1   11. 

hl    1    hl 

hl 

hl 

~%" 

Ji 

JC 

JC 

JC 

Jt 

1827 

575  730 

29,66 

22,13 

390  447 

62  i 

11,30 

4  412  631 

6506  613 

335 

250 

1828 

960  867 

48,26 

36,33 

581 075 

60 

6,54 

3  799  493 

6  365  501 

320 

241 

1829 

276  482 

14,10 

10.52 

160 179 

58 

6,10 

976  644 

1 664  547 

85 

63 

1890 

174  273 

8,86 

6,61 

109  207 

62 

17,64 

1926287 

3  024  600 

154 

1J5 

1881 

261330 

13.17 

9,84 

171 04Ö 

65 

19,68 

3  366573 

5  105  112 

257 

192 

1832 

303  105  1  15,39 

11,50 

214  487 

71 

16,76 

3  593  943 

5  018  659 

255 

190 

1833 

498  476 

25,55 

18,94 

321 552 

64 

10,98 

3  530122 

5406  024; 

.  277 

205 

1834 

922  069 

46,26 

34,51 

624  599 

67 

18,04 

11269171 

16  601520! 

833 

621 

1835 

1013  773 

50,70 

38,06 

611  793 

60 

9,04 

5  533  646 

9  047179 

452 

340 

1836 

353  433 

17,65 

13,25 

221 254 

63 

14,16 

3132  811 

4  918  798 

246 

184 

1837 

615  653 

30,56 

23,05 

299  267 

9 

8,01 

2  396  873 

4  725  207 

235 

177 

1838 

164434 

8,32 

6,20 

87  492 

53 

13.38 

1170  403 

2135  698 

103 

81 

1839 

403  983 

20,13 

15,21 

246 193 

61 

14,82 

3  528  099 

5  687  525 

283 

214 

1840 

620482 

30,84 

23,23 

370666 

60 

8,17 

3  029  762 

4899  811 

244 

183 

1841 

207  293 

10,50 

7,75 

136913 

66 

17,14 

2  347  178 

3  688  5391 

187 

138 

1842 

462  938 

23,79 

17,23 

345  285 

75  1 

17,95 

6  197  774 

8  263  647 

425 

308 

1843 

222  340 

11,58 

8,33 

129  574 

58 

11,99 

1 553  679 

2  577  605 

134 

97 

1844 

166726 

8,81 

6,24 

121 144 

77 

22,03 

2  668  795 

3  615  466 

191 

135 

1845 

258329 

13,72 

9,76 

177  473 

69 

21,98 

3  900  041 

5  602  471 

297 

212 

1846 

450  581 

24,04 

17,02 

347  959 

77 

27,80 

9  674750 

12  424  723 

663 

469 

1847 

650783 

34,72 

24,57 

448  691 

69  1 

11,22 

5  036127 

7  219  795 

385 

273 

1848 

755517 

40,37 

28,85 

477  789 

63 

11,38 

5  437  558 

8630  568 

461 

330 

1849 

524  421 

28,22 

20,31 

256  799 

49 

8,51 

2  185  797 

4  748  335 

256 

184 

1850 

331 796 

17,62 

12,81 

106  756 

32 

6,79 

725  335 

2  328  691 

124 

90 

1851 

126071 

6,97 

5,00 

46  616 

37 

8,40 

391658 

1058  472 

59 

42 

1852 

274795 

15,02 

10,71 

172  083 

63 

14,69 

2  527  858 

4048  819 

221 

158 

1853 

294800 

16,11 

11,41 

177188 

60 

12,83 

2  274  075 

3  782155 

207 

146 

1854 

77108 

4151 

3,11 

55  384 

72 

26,48 

1 466  667 

1  937  275 

113 

78 

1855 

211655 

12,24 

8,24 

149  764 

71 

26,16 

3918  483 

5  522  409 

319 

215 

1856 

244  923 

14,22 

9,59 

187  962 

77 

25,82 

4853  784 

6  316113 

367 

247 

1857 

657  677 

38,56 

25,81 

483275 

74 

23,84 

11520  823 

15  762312 

924 

619 

1858 

877  415 

50,97 

33,96 

555  937 

63 

16,67 

9  266  503 

14  577  689 

847 

564 

1859 

516  331 

29,57 

20,34 

322  614 

63 

29,74 

8  626  694 

13  646  246 

782 

538 

1860 

268184 

15,32 

10,53 

146  104 

54 

13,07 

1909  690 

3  534  441 

202 

139 

1861 

213  149 

12,36 

8;47 

148  368 

70 

33,61 

4986  813 

7145  633 

415 

284 

1862 

524  654 

29,77 

20,70 

349  571 

67 

28,36 

9  912  734 

14  897  834 

845 

588 

1863 

623  700 

35,73 

24,85 

377  642 

61 

24,39 

9  210571 

14  955  386 

a57 

596 

1864 

169  343 

9,72 

6,82 

94  870 

56 

21,42 

2  031801 

3  530  295 

203 

142 

1865 

217  696 

12,53 

8,76 

161369 

74 

45,75 

7  382  037 

9  887  362 

569 

398 

1866 

227  716 

13,08 

9,20 

143  997 

63 

31,41 

4  522  824 

7  094  962 

407 

287 

1867 

562  490 

32,14 

22,71 

321 592 

57 

18,58 

5  975  256 

10  432  845 

596 

421 

1868 

1 004  750 

56,74 

40,58 

624750 

62 

24,84 

15  521  523 

25114  614 

1418 

1014 

1869 

308  017 

17,34 

12,83 

172  285 

56 

26,43 

4  553  609 

8023  706 

452 

a34 

1870 

668  666 

37,12 

28,15 

340015 

51 

16,92 

5  752  529 

11290  263 

627 

475 

1871 

226  817' 

12,64 

9,57 

106  123 

47 

21,45 

2  595  041 

5  442  429 

303 

230 

1872 

290  960 

16,23 

12,33 

182 196 

63 

40,38 

7  356  230 

11705  604 

653 

496 

1873 

277  667 

15,44 

11,75 

172  269 

62 

49,83 

8  584  641 

13  779  790 

766 

583 

1874 

438  418 

24,33 

18,58 

302  870 

69 

44,42 

13  454  753 

19  367  881 

1075 

821 

1875 

909  491 

49,86 

38,35 

583  563 

64 

26,13 

15  249  929 

23  760  877 

1303 

1002 

1876 

383  572 

21,02 

16,25 

257256 

66 

39,27 

9  983852 

15  036  372 

824 

637 

1877 

326  949 

17,87 

13,46 

180974 

55 

30,05 

5  437  702 

9  609  568 

525 

408 

1878 

351688 

19,06 

15,05 

201402 

57 

34,57 

6  963  324 

11875  333 

644 

508 

1879 

165  973 

8,98 

7,12 

76648 

46 

21,49 

1  647  446 

3  521205 

191 

151 

1880 

96  623 

5,25 

4;i4 

65  318 

68 

50,67 

3  309  437 

4  839  724 

263 

207 

1881 

398  975 

21,66 

17,03 

286630 

72 

35,85 

10274  365 

14158  662 

769 

604 

1882 

213  969 

11,62 

9,16 

111497 

52 

24,53 

2  734  981 

5  242  837 

286 

224 

1883 

333  549 

18,07 

14,28 

232  429 

70 

38.98 

9  060  917 

12  951070 

701 

554 

1884 

524  024 

28,26 

22,34 

344  659 

66 

40,10 

13  822  057 

20  910  397 

1128 

892 

1885 

634157 

34,16 

27,26 

412  979 

65 

21,00 

8  671616 

13 194  449 

711 

567 

1886 

95  879 ! 

ö,L6 

4:i3 

~16,^~ 

67  836 

60 
""()2  1 

48,57 

2  808  936 

4  604  C02 

248 

199 

UMü, 

415  212 

~22.41  1 

2"t;^o 

5  499  24^ 

Ö  5461Ö5 

461 

339 

1887 

303  019'  l€,tll 

i:i,Gi 

2!«^  070 

71 

44,47 

Il6t9:j9^ 

1:j382  m 

731 

601 

i\l\^n%{ 

413  387 1 

22,32 

16,43 

258  650 

63  [ 

21,62  1 

6  567  278 

8625  3891 

466 

a43 

L62 


Bodenbentltzuiig  und  Ernten. 


(IIL  8.)   e.  Die  Weinbauflächen  und  Weinerträge  nach  natürlichen  Bezirken 
im  Durchfchnitt  der  Jahre  1827/87. 


Natürliche 
Weinbaubezirke 

Weinbauöäche 

Weinertrag 

Verkauf  unter  der 
Kelter 

Geldwert  des 
Weinertrags 

im 
gan- 
zen 

davon 

im 
gan- 
zen 

von  1  ha 
der 

?g  1 
Fläche 

Menge 

1 

ii 
11 

£rl08 

im 
gan- 
zen 

von  1  ha 
der 

?g 

gan- 

!i 

in 

Fläche 

1. 

2. 

3.       4. 

5. 

6. 

7. 

8.     |9. 

10. 

11. 

12 

13. 1 14. 

ha 

ha 

ha 

hl 

hl 

hl 

hl 

% 

Jk 

<A 

cMl 

cJk 

Jk 

I.  Oberes  Neckartbai 

mit  Albtrauf     .    . 

2217 

1514 

703 

39720^6,24 

17,92 

21827 

55 

18,16 

896403 

688017 

454 

310 

II.  Unteres    Neckar- 

thal       

10845 

8021 

2824 

194039 

24,19 

17,89 

126826 

65 

23,50 

2980336 

4474747 

558 

413 

III.  Remsthal      .     .    . 

2696 

2179 

517 

49793 

22,85 

18,47 

39598 

80 

20,15 

798040 

993442 

456 

368 

IV.  Enzthal    .... 

2826 

1696 

1130 

31460 

18,55 

11,13 

21305 

68 

19,93 

424671 

633245 

373 

224 

V.  Zabergäu      .    .    . 

1736 

1136 

600 

27400 

24,12 

15,78 

18105 

66 

20,81 

367779 

549722 

484 

317 

VI.  Kocher- und  Jagft- 

thal 

2211 

1755 

456 

32253 

18,38 

14,59 

18450 

57 

18,76 

346118 

578704 

330 

262 

VII.  Taubergrund    .    . 

2811 

1920 

391 

25858 

13,47 

11,19 

7147 

28 

22,80 

162987 

4992(18 

260216 

VIII.  Bodenfeegegend  . 
Württemberg    . 

825 

301 

24 

12864 

42,74 

39,58 

5892 

42 

16,87 

90944 

208244 

692 

641 

25167 

18522 

6645 

413387 

22,32 

16,43 

258650 

63 

21,62 

5567278 

8625889 

1 
466  343 

(Schluß  dea  Textet  von  Seite  67.) 

Der  Geldwort  des  gefamten  Weinerzeugniffes  erreicht  mit  13382451  Jk 
annähernd  das  3fache  des  Ertragswerts  im  Vorjahr  mit  4  604  602  Jk;  auch  ftellt  er  fich  noch 
etwas  höher  als  im  Jahr  1885  mit  13 194  449  olk  und  ttberfteigt  reichlich  um  die  Hälfte  den 
Durchfchnitt  von  1827—1886  mit  8  546105  Jk  Mit  einem  größeren  Geldwert  des  Herbftertrags 
find  feit  1827  nur  die  13  Jahrgänge  1834,  1857—1859,  1862,  1863,  1868,  1873—1876,  1881  und 
188t  zu  verzeichnen. 

Vom  Hektar  (der  im  Ertrag  ftehenden  Fläche)  berechnet  fich  der  Geldwert  des 
Weinerzeugnifles  anf  durchfchnittlich  731  Jk  gegen  nur  248  cäi  im  Vorjahr  und  ißi  Jk  nach  dem 
60jährigeQ  Landesmittel. 

Zn  Tab.  IV.  1:  •)  Bis  1862  einfchl.  Stand  v.  1.  Jan.  (bezw.  v.  31.  Dez.  des  Vorj.),  für 
1865  u.  1868  Stand  v.  2.  Jan.,  fttr  1878  u.  1883  desgl.  v.  10.  Jan.  —  >)  Hierunter  find  die  bei  den 
Aufnahmen  auf  1.  Jan.  1831  u.  1834  unberückfichtigt  gebliebenen  Pferde  des  K.  Marftalls,  der  Land- 
u.  K.  Privatgeftüte  u.  Meiereien,  fowie  des  Militärs  in  der  ungelUhren  Anzahl  von  3  000  StQck 
fttr  jedes  der  beiden  Zäbhingsjahre  (fttr  1837  wurden  3070,  fttr  1840  3  007  Stttck  ermittelt)  be- 
griffen; vrgl.  Wttrtt  Jahrb.  1839  II  S.  413  u.  1864  S.  167.  -  »)  Die  auf  1.  Jan.  1843  vorj^e- 
nommene  Aufnahme  des  Viehftands  hatte  wegen  der  außergewöhnlichen  Trockenheit  des  Jahr- 
gangs 1842  und  des  hiedurch  eingetretenen  Futtermangels  fo  bedeutende  Ausfälle  ergeben,  daß 
eine  erneute  Viehzählung  auf  1.  Jan.  1844  angeordnet  wurde.  —  *)  Nicht  20  976,  wie  in  den 
Wttrtt.  Jahrb.  v.  1864  S.  237  u.  in  Bd.  VIII  der  Reichsftatift.  S.  IV.  149  angegeben.  —  »)  Bei 
der  Aufnahme  auf  1.  Jan.  1817  wurden  105  487  Pferde  ermittelt,  wobei  jedoch  die  oben  unter 
106  972  zugezählten  Militärpferde  nicht  vollftändig  berttckfichtigt  find :  vrgl.  Wttrtt.  Jahrb.  1864 
S.  167  u.  fg.  —  •)  Nicht  51654,  wie  in  den  WttrtL  Jahrb.  v.  1858  I  S.  177  u.  185  und  hienach 
auch  in  Bd.  VIII  der  Reichsftatift  S.  IV.  149  angegeben.  —  '')  Hierunter  find  die  Miütärpferde 
(von  Ludwigsburg)  nicht  vollftändig  begriffen;  vrgl.  wie  zu  Anm.  5.  —  «)  Mit  Berttckfichtigung 


ViehftMid. 


1.63 


l¥.  Viebftand. 

1.  Der  Ylehttand  in  W&rttemberg  nach  den  15  Zählangen  Ton  1831-1883, 
fowie  fein  YerhSltnis  zur  Fläche  und  Beyolkerung. 

(Wttrtt.  Jahrb.  1830  I  &•  213;  1833  I  S.  202:  1836  I  S.  141;  1839  II  S.  406;  1843  II  S.  100; 
1847  I  S.  60;  1849  I  S.  211;  1852  II  8.  160;  1856  I  S.  98;  1858  I  S.  173;  1861  I  S.  154;  1864 
S-  187;  1867  S.  282;  1873  I  8.  205:  1877  I  S.  143;  1880  I  S.  106;  1883  I  S.  338;  1885  I  1  S.  99, 
105;  1886  I  1.  H.  S.  66;  1887  I  1.  H.  S.  88.  —  Vrgl.  auch  ,Das  Königreich  Wnrttemberg%  her- 
ausgeg.  V.  K.  Statift  Landesamt  1863  (S.  493)  u.  1882/86  (II  1  S.  548).  —  Statifi  d.  Deatfch. 
Reichs  Bd.  VIII  &  IV.  72;  Mon.H.  z.  SUtift.  d.  Deutfeh.  Reichs  1884  8.  VI.  1.) 


Jahre') 


Es  wnrden  gezählt  Stück 


Pferde 


Maultiere 

und 
Maulefel ; 

Efel 


Rindvieh 


Schafe 


Schweine 


Ziegen 


Bienen- 
ftOcke 


1. 


3. 


4. 


6. 


7. 


8. 


1831 
1834 
1837 
1840 
1844») 
1847 
1850 
1853 
1856 
1859 
1862 
1865 
1868 
1878 
1883 
Deut/ehes  Reich 
1973 
1883 


97  292«) 

767 

95  486«) 

743 

96  346 

961 

99038 

692 

104349 

553 

106  972») 

566 
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der  jeweiligen  Aafiiahaie  des  Viehftands  voraasgegaagenen  Voi*- 


I.  64 


yiehftand. 


IT.  2.  Der  Ylehrtand   In  den  einzelnen  Oberämtern  Württembergs  nach  den  5 

(Wüi-tt  Jahrb.  1849  I  8.  211;  1858  I  S.  173;  1864  S-  137  m.  Anh.;  1878  1 


^ 

Es  wurden  gezählt  Stück 

Auf  100  Einwohner') 
kommen  Stfick 

Oberämter 

0) 

ja 

o 

• 

^ 

o 

» 

B 

et 

•-5 

Pferde 

Rindvieh 

Schafe*) 

Schweine 

Ziegen 

1 

> 

0 

s 

o 
ao 

1 

1. 

2. 
1860 

3. 

4. 
12450 

1   _5^_ 

6. 
2413 

7. 
941 

8.  !  9. 

10.  1 11. 

12. 

818 

14781 

2,7 

41,3 

49,1 

8,0  3,1  1 

1859 

605 

12169 

14516 

2  286 

688 

2,2 

44.3 

52,9 

8,3 

2,5 

Backnang  .  .  . 

1865 

844 

14135 

15  483 

2  663 

481 

3,0 

50,9 

66,8 

9,6 

1,7 

1873 

836 

14254 

10  451 

3259 

630 

3,0 

51,6 

37,7 

11,8 

2.3 

1883 

761 

13460 

12  068 

3029 

772 

2,5 

44,7 

40,1 

10,1 

2,6 

1850 

791 

9958 

6  445 

3143 

516 

3,0 

37,2 

24,1 

11,7 

1,9 

1859 

558 

9152 

5  562 

2  568 

761 

2.2 

36,1 

21,9 

10,1 

3,0 

Befigheim  .  .  . 

1865 

621 

9  756 

6482 

3  381 

410 

2,4 

38,4 

25.5 

13,8 

1,6 

1873 

646 

10188 

4  733 

3384 

527 

2,5 

40,0 

18,6 

13,3 

2,1 

1883 

687 

9613 

4  573 

3  999 

932 

2,5 

35,0 

16,6  14,6 

3,4 

1850 

1023 

9  709 

4  098 

2  765 

322 

3,9 

36,8 

15,5  10,6 

1,2 

1859 

840 

9132 

7  482 

2  566 

420 

3,4 

37,2 

30,5  10,4 

1,7 

Böblingen  .  .  . 

1865 

1001 

11280 

5685 

3  728 

352 

4,1 

46,3 

23,3' 16,8 

1,4 

1873 

953 

10652 

4  965 

3  788 

385 

3,8 

42,8 

19,7  15,1 

1,7 

18831 

1 

973 

9  927 

5  439 

3806 

413 

3,6 

37,2 

20,4  14,6 

1 

1,5 

1850 

862 

12102 

8882 

4  544 

758 

3,4 

48,2 

35,4  |18,1 

8,0 

1859 

676 

10352 

8  439 

3719 

662 

2,9 

44,0 

35,9 

15.8 

2,8 

Brackenheim  .  . 

1865 

827 

11648 

9  292 

5  064 

464 

3,5 

48,7 

38,9  ;21,2 

1,9 

1873 

801 

1^565 

7603 

4873 

634 

3,4 

53,2 

32,2  |20,6 

2,7 

1883 

764 

10967 

5  367 

5  645 

1069 

8,1 

44,5 

21,8  j22,9 

4,3 

1850 

375 

6  541 

2638 

1667 

714 

1,4 

25,2 

10,1 

6,4 

2,7 

1859 

361 

6  359 

2162 

1575 

963 

1,4 

24,2 

8.2 

6,0 

8,7 

Cannaatt  .  .  . 

1865 

462 

7  235 

3  650 

1960 

693 

1,6 

25,6 

12,9 

6,9 

2,4 

1873 

654 

6739 

1500 

1820 

615 

1,7 

20,2 

4,5 !  5,4 

1,8 

1883' 

544 

6  651 

2  589 

1823 

970 

J,3 

16,4 

6,4 

4,5 

2.4 

1850 

600 

8  532 

5  014 

1571 

363 

2,0 

28,5 

16,8 

5,3 

1,2 

1859 

516 

8  376 

8  454 

1792 

530 

1,7 

27,5 

27,7 

5,9  1,7 

Eßlingen  .  .  . 

1865 

559 

9  772 

8976 

2131 

239 

1,8 

30,8 

28,3 

6,7  0,8 

1873' 

491 

9  261 

4  598 

2  243 

220 

1,4 

26,8 

13,3 

6,5  0.6 

1883 

568 

8816 

6802 

1834 

488 

1.5 

23,1 

17,8 

4,8;  1,3 

1850 

1134 

9  469 

7172 

3992 

903 

3,7 

30,6 

23,2 

12,9i  2,9 

1859 

llOS 

8540 

6347 

3  393 

986 

3,4 

26,4 

19,6 

10,5 

3.1 

Heilbronn  .  .  . 

1865 

1169 

9463 

8539 

3  751 

811 

3,3 

26,7 

24,1 

10,6 

2,3 

1873 

1181 

9508 

6  584 

3230 

996 

3,1 

24,9 

17,2 

8,4 

2,6 

1883 

1176 

9148 

5  627 

3711 

1651 

2,5 

19,7 

12.1 

8,0 

3.6 

1850 

1462 

12  436 

12  229 

4  984 

571 

5,1 

43,0 

42,3 

17,2 

2,0 

1859 

1203 

11563 

11859 

4197 

737 

4,3 

41,3 

42,4 

15,0 

2,6 

Leonberg  .  .  . 

1865 

1450 

14  421 

10368 

5  659 

477 

5,1 

50,3 

36,1 

19,7 

1.7 

1873 

1394 

13  886 

9965 

4  508 

619 

4,8 

47,7  i  34,2 

15,5 

2,1 

1883 

1413 

13834 

8709 

5  819 

961 

4,5 

44,1 

27,7 

18,5 

3.1 

*)  Für  1860  u.  1859  Stand  vom  1.  Januar  (bezw.  vom  31.  Dez.  des  Von.),  für  1865 
Württemberg  1873  am  Wohnort  des  Eigentümers,  früher  dagegen,  wie  auch  bei  der  Aufnahme 
des  Yiehltands  vorausgegangenen  Volkszählung. 
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Stand   vom   2.  Januar  und  für  1873  u.  1883   vom   10.  Januar.  —   ')  Die  Schafherden   find  in 
von  1883  am  Ort  der  Ueberwinterung  gezählt  worden.  —  ')  Nach  der  der  jeweih'gen  Aufnahme 
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8,1 

tUUitftii               .     1B65 

1749 

15  657 

10981 

3  961 

1607 

5,6 

49,6 

34,0 

12,5 

5,1 

1H73 

1282 

'     14179 

8654 

4132 

1687 

3,9 

42,9 

26,2 

12,5 

5,1 

1883 

U77 

12  411 

5  720 

4852 

1859 

3,5 

36,7 

16,9 

14,3 

5,5 

185Ü, 

lUOö 

10  364 

5  293 

4  599 

618 

4,2 

40,6 

20,7 

18,0 

2,4 

m^ 

719 

8893 

6  330 

3852 

473*) 

3,0 

37,7 

26,8 

16,8 

2,0 

iVw       ....     1805 

893 

11290 

7018 

4824 

344 

3,7 

46,8 

29,1 

20,0 

1,4 

1873 

905 

10814 

5  413 

4  637 

353 

3,3 

39,0 

19,5 

16,7 

1,3 

,                                 1(^3 

88ß 

10  460 

4  649 

4  842 

296 

8,5 

40,9 

18,2 

18,9 

1,2 

1S50 

lim 

18  481 

4102 

4244 

1412 

4,7 

46,4 

14,1 

14,6 

4,9 

ISTii) 

l  iVXi 

12  470 

2  793 

4  037 

1242 

8,8 

45,4 

10,2 

14,7 

4,5 

l^fodeDCUdt  ,    .    IHO^f 

!  IHH 

14  68» 

3  398 

4  593 

904 

4,8 

51,4 

11,9 

16,1 

3,2 

I871( 

1  lOH 

14195 

4  018 

4  518 

740 

3,8 

48,6 

13,8 

15,5 

2,6 

IHH.^ 

l  l:^t1 

12  806 

2567 

3876 

801 

3,5 

40,4 

8,1 

12,2 

2,5 

1 

ti?\l 

12  252 

6  327 

4325 

206 

4,2 

52,8 

27.3 

18,6 

0,9 

1                    iNrio 

V71 

10  899 

7  388 

3607 

248 

3,7 

51,7 

36,0 

17,1 

1,2 

1  ^          1^*^                   iNüfl 



in  067 

7  201 

5  445 

177 

4,9 

60,5 

33,3 

25,2|  0,8 

l^*'"*^  "*          ww] 

1  mii 

12  077 

5  903 

5  456 

165 

4,7 

58,0 

27,0 

25,01  0,8 

1                      imii 

rjui 

ViiUl 

6  380 

5  746 

238 

4,8 

50,9 

26,1 

23,5 

1,0 

H                             1  IKMl 

1  1  H^ 

9  7r»7 

6  478 

3  711 

693 

5,3 

45,7 

30,4 

17,4 

3,2 

IMnM 

Hhri 

HUH7 

5  078 

2455 

560 

4,4 

46,3 

26,1 

12,6 

2,9 

1       I. 

tlt(ii\ 

1  UhÜ 

11  m 

6  700 

3688 

432 

5,2 

55,6 

33,4 

18,4 

2,2 

[*.«••■•■' 

in/li 

yiijsi 

9  im 

4  616 

4489 

426 

4,4 

47,4 

22,4 

21,8 

2,1 

l 

IW 

UU) 

lOOVM 

4  976 

4  859 

656 

4,6 

49,1 

24,3 

23,7 

3,2 

1 

JHMf 

i  mi 

10  M9 

5858 

4204 

909 

4,8 

39,2 

21,8 

15,6 

3,4 

1 

turtii 

1  \m 

9hr>5 

6  227 

3  249 

725 

4,2 

38,8 

26,3 

13,2 

2,9 

t 

WUi 

\pi\ 

1 1  HItü 

«B87 

4  700 

474 

5,2 

47,6 

26,6 

18,9 

1,9 

'  !■#  •  • 

\nw 

1  i  '^ 

11244 

4  545 

4  703 

375 

4,4 

43,8 

17,7 

18,3 

1,6 

1 

IM' 

i()r>i9 

4  283 

5120 

495 

4,2 

39,9 

16,2 

19,4 

1,9 

hum    I  ItU  II  »ilf  Holtw  04  u.  65.   -  *)  Nicht  8473,  wie  in  den  Württ. 
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Zfthlimgeii  Ton  1860, 1859, 1865, 1873  und  1883,  fowle  feiu  YerhUtiiis 

zur  BeTolkenmg. 

Ober&mter 

Es  wurden  gezfthll 

\,  Stack 

Auf  100  Einwohner») 
kommen  Stflck 

9 

•§ 

.2 

B 

ei 

Pferde 

Rindvieh 

Schafe«) 

Schweine 

Ziegen 

•2 

1 

1 

00 

09 

N 

1. 

2. 

8. 

4. 

6. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

1860 

727 

7692 

1273 

4162 

1037 

3,1 

32,0 

5,4 

17,5 

4,4 

1869 

541 

6687 

1384 

3796 

676 

2.4 

28,8 

6,0 

16,6 

8.0 

Neuenbürg .    .    . 

1866 

692 

8  696 

1355 

3  952 

448 

2,9 

36,5 

6,7 

16,6 

1.9 

1878 

660 

8188 

613 

3670 

421 

2,7 

34,1 

2.1 

14,9 

1,8 

1883 

647 

7469 

1183 

3823 

475 

2,5 

28,3 

4.5 

14,5 

1,8 

1850 

708 

9929 

11242 

1408 

528 

2,6 

36,7 

41,5 

5.2 

2,0 

1859 

476 

9  852 

17066 

1720 

801 

1,9 

38,7 

67.1 

6.8 

8,1 

NOrdogen   .    .    . 

1865 

641 

11426 

18287 

2640 

483 

2,1 

44,9 

71,9 

10,4 

1,9 

1873 

469 

11684 

11167 

2  794 

494 

1,7 

43,3 

41,7 

10,4 

1,8 

1883 

420 

11241 

9448 

2  678 

686 

1,5 

40,5 

34,1 

9,6 

2,5 

1850 

1247 

10790 

3093 

3  372 

1301 

5,0 

43,1 

12.4 

13,5 

5,2 

1869 

961 

11669 

3165 

2900 

1252 

4,2 

50,7 

13,9 

12,7 

5,6 

Oberndorf  .    .    . 

1866 

1191 

12609 

4  840 

3205 

1043 

5,1 

54,3 

20,9 

13,8 

4.5 

1873 

1007 

11942 

2  322 

3061 

1220 

4,2 

50,3 

9,8 

12,9 

6,1 

1883 

1076 

11279 

2  763 

3238 

1516 

4,1 

42,6 

10,4 

12,2 

6,7 

1860 

1762 

10117 

7  528 

1622 

1806 

5,0 

28,4 

21,2 

4,6 

6.1 

1869 

1415 

10467 

12926 

2304 

1504 

4,1 

30,0 

37,1 

6,6 

4,3 

Reniüngen  .    .    . 

1865 

16(^ 

12  676 

12  028 

2826 

1204 

4,2 

35,7 

33,9 

8,0 

3,4 

1873 

1368 

11880 

6  586 

2667 

1061 

3,7 

31,8 

18,1 

7.1 

2,9 

1883 

1297 

10216 

4566 

2  780 

1931 

3,2 

26,2 

11,2 

6,9 

4,8 

• 

1860 

918 

12  648 

4  533 

3  249 

738 

8,1 

42,8 

15,3 

11,0 

2,6 

1869 

767 

11696 

4  728 

2  981 

540 

2,8 

43,6 

17,6 

11,1 

2,0 

Rottenburg     .    . 

1865 

911 

14668 

4801 

4473 

325 

8,3 

52,8 

17,3 

16,1 

1.2 

1873 

766 

13276 

4405 

4808 

370 

2,8 

48,0 

15,9 

17,4 

1,3 

1883 

854 

12  866 

2176 

4999 

673 

2,9 

43,8 

7,4 

17,0 

2,8 

1850 

2246 

15675 

4766 

4742 

2  015 

7,1 

49,2 

15,0 

14,9 

6,3 

1869 

1641 

14882 

6  258 

4  894 

2036 

5,3 

51,6 

21,7 

17,0 

7.1 

Rottweil      .    .    . 

1866 

1787 

18149 

7  843 

5  481 

1769 

6,1 

61,9 

26,8 

18,4 

6,0 

1873 

1646 

16737 

4624 

5369 

1756 

5,1 

56,0 

15,1 

17,6 

5,8 

1883 

1479 

16226 

5038 

7121 

2713 

4.7 

48,1 

15,9 

22,5 

8,6 

1850 

1004 

9  329 

1196 

3202 

1655 

4,9 

45,4 

5,8 

15,6 

8,1 

1859 

616 

8782 

917 

8650 

1364 

8,3 

46,9 

4,9 

19,0 

7.8 

Spaicbingen     .    . 

1866 

738 

10731 

1798 

3  862 

1276 

8,9 

56,8 

9,5 

20,5 

6,8 

1873 

621 

9863 

1626 

6015 

1569 

3,3 

52,8 

8,7 

26,9 

8.4 

1883 

582 

8440 

482 

3  973 

2085 

3,2 

46,8 

2,6 

21,5 

11,3 

1860 

1183 

10676 

6  978 

3089 

1193 

5.9 

63,5 

35,0 

16,5 

6,0 

1869 

986 

9918 

6  631 

8288 

1054 

5,2 

56,2 

86,4 

18,3 

6,9 

Suis    •         ... 

1866 

1191 

12704 

10086 

3841 

784 

6,4 

68,6 

54,5 

20,7 

4,2 

1878 

1019 

11220 

7420 

3659 

643 

5,5 

61,0 

40,3 

19,4 

3,5 

1883 

1076 

10632 

6172 

4306 

784 

5,7 

57,8 

27,3») 

22,8 

3,9 

«)  Nicht  2,7,  wie  in  den  Wfirtt.  Jahrb.  v.  1886  IIS.  101  infolge  eines  Druckfehlers 
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7iebftatad. 

(ÜMh)  IT.  i.  Der  Tiehttand  in  den  einzelnen  Oberimtern  Württembergs  nach  den  5 

1    • 

£8  worden  gezählt  Stück 

Anf  100  Einwohner') 
kommen  Stfick 

I 

9 

« 

s- 

s 

jj 

es 
1                                           "^ 

Pferde 

Rindvieh 

Schafe») 

Schweine     Ziegen 

i 

o 

00 

1 

•g 

09 

N 

1,                   2. 

3. 

4. 

5.       i       6. 

1        7. 

8.       %. 

10.    11.  {  12.  1 

1850 

931 

;     11 737 

1 
9419   1     1646 

602 

2,8 

35,0 

28,1    4,6 

1,5 

1859 

'         704 

10812 

10030 

2031 

829 

2,3 

34,9 

32,4 

1  6,6  2,7 

nbitgro    ...    1865 

797 

:    18270  1    10993 

2900 

660 

2.5 

41,9 

34,8 

9.2|  1,7 1 

1873 

711 

1     12562   1      7804 

2956 

616 

2,2 

89,7 

24,7 

9,3 

1,9 

1883 

866 

12089         6  630 

1                 1 

2898 

974 

2,4 

34,5 

16,1 

8,3 

2,8 

1850 

1650 

11086   i      2427 

3392 

1546 

6,7 

45,2 

9,9 

13,8 

6,3 

1859 

1306 

9906   1      2765 

4026 

1762 

5,6 

42,6 

11,8 

17,3 

7.6 

jmm  P  ...     1865 

1579 

1     11821    1      3  373   1    5045 

1671 

6,7 

50,0 

14,3 

21,8 

6,6 

1873 

1262 

1     11416   1      4168 

6  742 

1919 

5,1    46,1 

16,8 

23,2 

7,7 

1883 

1067 

1     10118 

i 

1469 

6  702 

2  642 

4,1 

39,0 

5,7 

22,0 

10,2 

1850 

1609 

10282 

6  916 

1238 

480 

6,2 

89,6 

22,8 

4,8 

1,9 

1859 

1483 

10925 

8885 

1897 

430 

5,9    42,4 

34,5 

7,4 

1,7 

tW^     ....    1865 

1515 

!    13383 

10  221 

2589 

248 

5,7  ;50,4 

38,5 

9,8 

0,9 

1873 

1306 

13056 

7966 

2  673 

318 

4,7    47,2 

28,8 

9,3 

1,1 

1883 

1237 

12  386 

6699 

2  767 

668 

4,1 

41,4 

22,1 

9,2 

1,9 

1850 

21821 

190461 

97  239 

64  798 

19091 

4,7 

41,9 

21,4 

12,0 

4,2 

1859  i 

16  329 

177940 

111763 

63  416 

17  987*) 

3,8 

41,9 

26,8 

12,6 

4,2 

^«mtlttifjs    .    1865, 

19859 

217  816 

127  260 

67  976 

13  638 

4,6 

50,1 

29,3 

15,6 

3,1 

1873' 

17069 

204  089 

91760 

69949 

14122 

3,8 

45,5 

20,5 

15,6 

3,2 

1883  [ 

17026 

190633 

73070 

73  675 

19  342 

3,6 

40,3 

16,6 

16,6 

4,1 

1850: 

1033 

12818        19105   1 

1928 

997 

4,3 

53,3 

79,4 

8,0 

4,1 

18591 

985 

14466   1     17350 

1806 

687 

4,0 

58,8 

69,9 

7,3 

2,8 

^^     ,    ...    1865 

1008 

15  614 

21714 

1976 

460 

3,8 

67,9 

81,0 

7,4 

1,7 

1873 

973 

14  303 

16950 

2  213 

466 

3,6 

66,4 

62,4 

8,2 

1,7 

1883 

953 

14  402 

19743 

2  460 

607 

3,8 

49,3 

67,6 

8,5 

1,7 

1860 

1186 

16664 

13603 

6107 

763 

4,9 

68,4 

66,2 

21,1 

8,2 

,1869 
,ft,,a*i^.    .    .    1865 

1077 

16217 

12  837 

6864 

663 

4,5 

68,4 

64.2 

24,7 

2,8 

1393 

17  471 

16100 

6  395 

617 

5,8 

72,2 

66,5 

22,3 

2,1 

1873 

1371 

17  276 

13  609   1     5443 

610 

5,6 

69,9 

55,0 

22,0 

2.4 

•1883 

1 

1327 

16G86    i     12892   |    6666 

811 

4,9 

61,6 

47,6 

24,6 

8,0 

1850 

1859 

;:t:i;^3Ki^.    .    .    1865 

1848 

26  898 

18464 

4509 

876 

6,1 

87,6 

61,2 

15,0 

2.9 

1698 

27691        17456   1    8886 

616 

5,8 

94,11 

69,3 

18,2 

2,1 

1938 

29669        24332   j    4361 

897 

6,4 

98,4 

80,7 

14,4 

1,3 

1873 

1716 

28  248   1     17  747   .    4  366 

448 

6,6 

92,1   57,9  1 

14,2 

1,5 

1883 

1709 

27  868 

19231    1    6  713 

686 

5,3 

87,1 

60,1 

17,9 

1,8 

J1850 

896 

16  548 

10410       8286 

1286 

8,6 

61,6 

41,2 

12,8 

5,1 

il859 

737 

15  816 

11468       3250 

678 

8,1 

66,1 

47,9 

13,6 

2,8 

■  j^liKf      .    .    •  !  1865 

1035 

18072    !     13462        3139 

348 

4,2 

72,8 ;  54,2 

12,6 

1.4 

"                             |1873 

999 

17  326   ;      8377        8  252 

416 

4.1 

70,4 ,  84,0 

18,2 

1,7 

1883, 

1 
1 

906 

16  747 

10468   1 

3486 

600 

3,5 

64,8 

40,5 

13,3 

2,3 

T  *)  •)  Vergl.  Anm.  1  bis  8  auf 
jjitib.  Ton  1868  I  S.  184  angegeben. 
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Zahlungen  Ton  1850, 1859, 1865, 1873  and  1883,  Towie  fein  Yerbältnis 

znr  BeTolkernng. 

Oberämter 

J3 



Es  wurden  gezählt  Stück 

Auf 

'  100  Einwohner  8) 
kommen  Stück 

^ 

9 

0)    1 

•S  '   g 

Pferde 

Rindvieh 

Schafe«) 

Schweine 
6. 

Ziegen 

7. 

'S 
8. 

9. 

'S 

1. 

2 

3. 

4. 

5. 

lo.  ,  11.   12.  1 

1860 

2  265 

21288 

24428 

8172 

1011 

7,7 

72,4 

83.1  27,8 

3,4 

1859 

2241 

20  235 

21134 

9120 

962 

7,9 

71,5 

74,6  32,2 

3,4 

Qerabronn  .    .    . 

1865 

2550 

22225 

25  611 

10  471 

855 

8,2 

76,9 

88,6  !36,2 

3,0 

1873 

2  478 

23500 

27  015 

10305 

886 

8.5 

80,6 

92,6  !35,3 

3,0 

1883 

2687 

23  484 

22  800 

11365 

963 

8,8 

77,1 

74,8  |37,3 

3,2 

1850 

758 

14104 

14  584 

1618 

724 

2,9 

54,0 

55,8    6,2 

2,8 

1859 

794 

14  836 

14  530 

1852 

493 

3,1 

57,4 

56,2 

7,2 

1,9 

OmOnd    .... 

1865 

888 

16530 

17  415 

2161 

300 

3,2 

59,7 

62,9 

7,8 

1,1 

1873 

879 

15  591 

12  437 

2  578 

280 

3,0 

52,8 

42,1 

8,7 

0,9 

1883 

940 

15  581 

14  268 

2  581 

361 

2,8 

46,8 

42,8 

7,7 

1,1 

1850 

1847 

14  302 

15  667 

5  393 

892 

6,8 

52,6 

57,7  19,9 

3,3 

1859 

1625 

13  363 

13  364 

6  681 

706 

6,3 

51,6 

51,6  25,8 

2,7 

BaJI 

1865 

1837 

15  951 

16  820 

7  665 

519 

6,6 

57,5 

60,7  27,6 

1,9 

1873 

1     1861 

17198 

17  446 

6  679 

551 

6,6 

61,3 

62,2 

23,8 

2,0 

1883 

1788 

16  765 

12  375 

8299 

683 

5,8 

54,4 

40,2  26,9 

2,2 

1850 

2064 

13  940 

19181 

2845 

538 

6,7 

45,1 

62,0    9,2 

1,7 

1859 

1     1912 

15434 

26  543 

3424 

506 

5,9 

47,5 

81,7  10,5 

1,6 

Heidenheim     .    . 

1865 

'     2093 

17  518 

28  424 

3  820 

366 

6,1 

51.3 

83,3 

11,2 

1,1 

1873 

1773 

15  824 

29676 

3  877 

452 

5,0 

45.0 

84,4 

11,0 

1,4 

1883 

1732 

15980 

28731 

4858 

641 

4,7 

43,0 

77,4  13,1 

1,7 

1850 

1367 

14611 

20308 

6359 

1185 

4,5 

48.0 

66,8  20,9;  3,9 

1859 

1     1261 

13616 

16  248 

6176 

1065 

4.3 

46,1 

55,0  20,9|  3,6 

Kanzelnau  .    .    . 

1865 

1554 

17  541 

19027 

7  294 

864 

5,3 

59,8 

64,9  24,9i  2»9 

1873 

1478 

17  641 

16169 

6  464 

1115 

5,1 

60,9 

55,8 

22,3'  3,8 

1883 

1502 

17  736 

14  336 

6  720 

1126 

4,9 

58,2 

47,1 

22,11  3,7 

1850 

1     1454 

16577 

19  403 

6962 

644 

5,3 

60,1 

70.3  ,25,2J  2,3 

1859 

1364 

16176 

17  641 

7162 

892 

4,9 

58,1 

63,4  j25.7!  3,2 

Mergentheim    .    . 

1865 

1688 

17  870 

19  641 

7  853 

747 

6,1 

64,8 

71,1  28,5|  2,7 

1873 

1521 

18751 

18894 

7  094 

842 

5,3 

65,2 

65,7  |24,7|  2,9 

1883 

1630 

18  335 

17  884 

8427 

1045 

6,4 

60,5 

59,0  27,8  3,4 

1850 

1522 

14  766 

5  994 

2885 

289 

6,6 

63,6 

25,8112,4  1,2 

1859 

1489 

15  856 

7182 

2  959 

364 

6,4 

70,9 

32,1  13,2|  1,6 

Neresheim  .    .    . 

1865 

1550 

17  788 

9109 

2  973 

229 

6,8 

78,1 

40,1  13,1 

1.0 

1873 

1390 

15  902») 

6921 

3  004 

312 

6,4 

73,2 

31,9  13,8 

1,4 

1883 

1487 

15825 

5  939 

3  893 

324 

6,8 

72,1 

27,0 

17,7 

1,6 

1850 

2032 

16  288 

19  755 

6  073 

1392 

6,2 

49,6 

60,2 

18,5 

4,2 

1859 

1786 

16029 

14  762 

5  993 

989 

6,0 

53,5 

49,2 

20,0 

3,3 

Öhringen     .    .    . 

1865 

.     1916 

18  761 

18  404 

6  267 

721 

6,2 

60,3 

59.2 

20,1 

2,3 

1873 

1828 

19  725 

16109 

6  429 

943 

5,9 

64,0 

52,2 

20,9  3,1  1 

1883 

1847 

19  437 

11845 

6  657 

1169 

5,7 

60,2 

35,2 

20,6 

3.6 

*)  Nicht  17902,   wie  in  den   Württ.  Jahrb.  v.   1885  IIS.  102  infolge  eines   Druck- 
fehlers angegeben. 
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Yiebfbuid. 


(Noek)  IT.  Z.   Der  Tiehltand  in  den  einzelnen  Oberimtern  Württembergs  nach  den  5 


\ 


1 

Oberimfer 

Ea  wurden  ^esiblt  Stilcl 

Auf  100  Einwohner') 
kommen  Stfick 

o 

1 ;  cm  p 

Pferde 

Bindiieb 

ScJiafc*^ 

Schweine 

Ziegeo 

1 

Rindvl 

Schaf« 

Schwel 

Ziege 

L 

Z 

S. 

4. 

&       . 

& 

7. 

8. 

9.   !  10.  j  11.  j  12. 

1850 

420 

10  737 

5580 

1320 

^5 

1.5 

38,6    20,11  4,7  3,0 

1859 

266 

10034 

6  544 

967 

Ö77 

1,1 

40,3    26,3  3,9!  3,5 

Scharodarf     .    . 

1865 

28t 

U  109 

1^495 

1374 

389 

1,1 

44,8    25,9 

5,6;  1,6 

1S7S 

292 

10921 

6  015 

1258 

387 

1,2 

43,9.  24,2 

8.1  1,6 

1883 

800 

9  420 

5268 

1136 

629 

1,2 

36,6    20,5 

4,4  2,4 

1850 

542 

12(^2 

5  758 

1520 

1028 

2.6 

54,7 

26,2 

7,0  4,7 

1859 

374 

11943 

7502 

1402 

686 

1.9 

59,8    37,6 

7,0, 8,4 

Welshttim    .    .    . 

1865 

448 

13  294 

10234 

1507 

381 

2,2 

64,5 '  49,7 

7,3'  1,8 

1878 

523 

12  797 

8091 

1529 

321 

2,5 

62,5 ,  89,5 

7,5]  1,6 

1883 

574 

11872 

9  738 

1356 

349 

2,7 

56,4  i  46,3 

6,4: 1,7 

1850 

19  232 

219958 

212230 

57  927 

12449 

5,0 

57,7    55,7 

16.2'3,3 

1859 

17  559 

221712 

204561 

60542 

10178 

4,8 

60,1    56,4 

16,4: 2,8 

JiffLIIrtU     ,    .    . 

1865 

j    20179 

249313 

246  788 

66246 

7083 

5,3 

65,5  i  64,8 

17,411,9 

1873 

19  076 

245003 

215  456 

64  491 

8019 

5,0 

63,7 !  56,0 

«6.8,2,1 

1883 

19  382 

240138 

205008 

73566 

9793 

4.8 

58,9 

50,3 

18,012,4 

1850 

'      4825 

23104 

6014 

3996 

379 

16,7 

79,8 

20,8 

13,8 

1.3 

1859 

1      4  332 

25526 

4304 

6390 

472 

14.6 

86,2 

14,5 

21.6;  1,6 

Biberach     .    .    . 

1865 

:      4653 

28580 

5238 

7502 

325 

15,2 

93,5 

17,2 

24,6;  1,1 

1873 

!      4037 

28024 

3919 

7  752 

469 

12,8 

88,6 

12,4 

24,6'  1.6 

1883 

1      8998 

27190 

3478 

8652 

793 

12,0 

81,9 

10,6 

26,1 

2,4 

1850 

2  337 

9874 

6157 

2146 

288 

12,8 

53,9 

33,6 

11.7 

1.3 

1859 

1      2322 

11432 

6  787 

2  517 

342 

13,0 

63,9 

37,9 

14,1 

1,9 

ßraubeuro»     .    . 

1865 

2546 

13953 

6135 

2  969 

206 

14,0 

77,0 

33,8 

16,4 

1,1 

1873 

,      2331 

13284 

6174 

2  876 

287 

12,8 

72,8 

33,8 

16,8 

1.3 

1883 

!      2336 

13  571 

6922 

3422 

285 

12,1 

70,5 

86,9 

17,8 

1.5 

1850 

1      3  951 

16  239 

4958 

4722 

198 

15,5 

63,9  i  19,5 

18,6 

0,8 

1859 

i      3236 

16603 

4  879 

5765 

323 

13.1 

67,3 1  19,8,23,4 

1,3 

Ehm^en      .    .    . 

1865 

;      3549 

19081 

'      5408 

6424 

260 

14.1 

76,0 

21,5;25,6 

1,0 

1873 

1      2  741 

19  388 

4097 

8528 

361 

10,8 

76,1 

16,1|33,6 

1.4 

1883 

2  671 

18174 

2944 

7648 

6(» 

10,2 

69.1 

11,2,29,1 

2.3 

1850 

1      2041 

11177 

9555 

1357 

1082 

7,6 

41,8 

35,7 

5,1 

3,9 

1859 

1905 

11794 

12  798 

1790 

941 

7,2 

44,6 

48,3  6,4 

3.6 

Geiilitigeu  .    .    . 

1865 

.      2190 

14149 

15  303 

2189 

733 

7,9 

50,9 

55,0j  7,9 

2.6 

1873 

1968 

13  303 

12178 

2402 

770 

6,9 

46,4 

42,5:  8,4 

2.7 

1883 

2035 

12  760 

15  446 

2541 

681 

6.8 

42,4 

51,4 

8,5 

2,8 

1850 

1434 

13  000 

45  904 

1394 

437 

4,2 

37,8 

133,5 

4,1 

1,3 

1859 

1144 

12608 

48468 

1734 

552 

3,5 

38,1 

146,6 

5,2 

1,7 

CappinKen  .    .    . 

1865 

1334 

15  363 

64  687 

2  362 

316 

3.9 

46,0 

189,4 

6,9 

0,9 

1873 

1281 

14  464 

50  700 

2473 

278 

8.5 

39,8 

139,7 

6,8 

0,8 

1883 

,      1363 

1 

13657 

57335 

2  497 

344 

3,4 

33,9 

142,6 

6.2 

0,9 

\ 


M  *)  »)  Vcrgl.  Anm,  1  bis  3  auf  Seite  64  11.  65. 


Viehftand. 


I.  71 


Zahlungen  Ton  1850, 1859, 1865, 1873  nnd  1883, 

fowie  fein  Yerhältnis 

zur  BeYÖlkerung. 

Oberämter 

Es  wurden  gezählt  Stück 

Auf  100  Einwohner») 
kommen  Stück 

Ä 

.2 

c 

et 

Pferde 

Rindvieh 

Schafe*} 

Schweine 

Ziegen 

'S 

<«=• 

CO 

0> 

1. 

2-1 

B. 

4. 

5. 

6 

7. 

8.    1    9.    j  10.     11. 1 12.  1 

1850 

583 

10  849 

31670 

1020 

389 

2,1    39,2114,4 

3,7  1,4 

1859] 

432 

10188 

36  932^) 

1531 

274 

1,7  !  39,2  142,1 

5,9;  1,1 

Kirchheim  .    .    . 

1865 

536 

12  861 

39  547 

1956   . 

164 

2,1    49,7 

152,8 

7,6  0,6 

1873 

508 

12117 

37  984 

2139 

199 

1,5 :  45,8 

143,7 

8,1;  0,8 

1883 

566 

11171'^) 

31470 

2  270 

316 

2,1 1  40,5 

114,3 

8,2  1,1 

1850 

30U 

16087 

4  488 

2  992 

304 

12,6    66,8 

18,6*12,4  1,3  1 

1859 

2  718 

19  023 

2  355 

4  976 

330 

11,4,80,1     9,9l21,0;  1,4  1 

Laapbeim    .    .    . 

1865 

2  897 

20  645 

2  601 

5  653    1 

283 

11,7    83,1 

10,5  22,8 

1,1 

1873 

2  721 

19  682 

3  440 

6  390 

462 

10,9    78,8 

13,8  25,6 

1,9 

18831 

2  724 

19  258 

2599 

6  779 

807 

10,4    73,3 

9,9  25,8-^,1  1 

1850 

3065 

23  402 

3128 

998 

235 

13,7  104,7 

14.0   4,5 

1,1 

1859 

3  216 

24065 

3  200 

1404 

303 

14,4  107,6 

14,3 

6,3 

1,4 

Loutkirch    .    .     . 

1865 

3  637 

26290 

4  507 

2  027 

297 

16,2  ,117,2 

20,1 

9,1 

1,3 

1873 

3  394 

25  279 

2  801 

2  392 

289 

14,6  108,6 

12,0  10,3 

1,2 

1883 

3  372 

23674 

3  379 

3  073 

460 

14,1    98,7 

14,1  12,8  1,9  1 

1850 

3170 

13  252 

2  878 

2  610 

569 

14,4    60,2   13,1  11,8  2,6 

1859' 

3032 

14122 

5  907 

3  745 

642 

13,6    63,4  26,5  16,8  2,9 

MfinfiDgen  .    .    . 

1865 

3  404 

18  023 

6  916 

4  348 

348 

14,6    77,3'  29,7  18,7  1,5 

1873 

2  958 

17  227 

5  713 

4  667 

880 

12,6    73,1   24,2  19,8  1,6 

1883 

2889 

16  426 

5600 

5153 

550 

11,8  i  67,3   22,9  21,1 

2,3 

1850 

2  867 

19  589 

4  502 

3  799 

1215 

10,3    70,6   16,3 

13,7 

4,4 

1859 

2  781 

21866 

6011 

6  287 

1025 

9,6  '  75,8   20,8  21,8 

3,6 

Ravensburg     .    . 

lö65 

319« 

23931 

8  243 

7380 

823 

10,8    80,8   27,8  24,9  2,8  | 

1873 

2974 

239i7 

6839 

8  337 

788 

9,2  1  74,1   21,2i25,8 

2,4 

1883 

2  977 

21961 

6405 

9  853 

1375 

8,1    60,1 

17.5i27,0 

1 

3,8 

1850 

3  912 

20151 

1727 

4  906 

535 

14,6  '  75.2     6,4 

18,3]  2,0 

1859 

3  272 

19  528 

1320 

5  799 

485 

12,5    74,8     5,l!22,2 

1,9 

Riedlingen  .    .    . 

1865 

3  524 
2  831 

23  513 

1506 

6  277 

363 

13,3  1  88,7     5,7 

23,7 

1,4 

1873 

23  071 

1585 

6  748 

353 

10,6  !  86,5'    5,9 

25,3 

1.3 

1883 

2  684 

21671 

2  307 

6  808 

580 

9,9  ,  79,7 

8,5 

25,0 

2,1 

1850 

3  430 

18  905 

1899 

4  847 

821 

14,5  1  80,1 

8,0 

20,5 

3,5 

1859 

3117 

19  040 

2  519 

5  045 

979 

13,1  j  79.9   10,6 

21,2 

4,1 

Saalgaii  .... 

1865 

3  446 

21  972 

2  614 

5  933 

743 

14,1  '  89,9    10,7  24,3 

3,0 

1873 

2  840 

21177 

1716 

6  327 

786 

10,9  j  81,5|     6,6j24,3j  3,0  | 

1883 

2  763 

20195 

1965 

6  949 

1182 

10,0 

73,1'    7,1 

25,2 

4,3 

1850 

1159 

15  366 

579 

2  975 

976 

5,8 

76,5     2,9  14,8 

4,9 

1859 

1121 

15  974 

2  224 

4149 

1074 

5,4  j  77,3;  10,8  20,1 

5,2 

Tettnang     .    .    . 

1865 

1314 

16  647 

3  374 

4  649 

931 

6,3    79,6'  16,1  22,2 

4,5 

1873 

1368 

15  919 

2  872 

5  076 

671 

6,4  1  74,1   13,4  23,6 

3,1 

1883 

1410 

1 

15248 

1811 

5  886 

1010 

6,3 

68,1 

8,1 

26,3 

4,5 

*)  Nicht  36  902,  wie  in  den  Württ  Jahrb.  von  1858  I  S.  183  infolge  eines  Druckfehlers 
angegeben.  —  "")  Nicht  12171,  wie  in  den  Württ.  Jahrb.  von  1885  I  1  S.  103  infolge  eines 
ProdLfeblers  angegebeot 
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Viehftsnd. 


(Noch)  IT.  2.  Der  Tiehrtand  in  den  einzelnen  Oberftnitern  Wfirltembergs  nach  den  5 
Zähinngen  Ton  1850, 1859, 1865, 1873  und  1883,  foirie  fein  Terh&ltnis  znr  Bevölkerung. 


o 

Es  wurden  gezählt  StUck 

Auf  100  Einwohner«) 
kommen  Stfick 

Oberämter 

9 

t 

9 

.1 

s 

►-5 

Pferde 

Rindvieh 

Schafe*) 

Schweine 

Ziegen 

1 

> 

0 

1 

1 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10.  11. 

12. 

1850 

4114 

15151 

15127 

8292 

851 

9,7 

35,6  85,6 

7,7 

0.8 

1859 

3653 

16  578 

17  408 

3  996 

438 

8.6 

38,7  40,6 

9,3 

1,0 

Ulm 

1865 

4182 

iy005 

19  790 

8960 

304 

9,3 

42,6  44,2 

8.8 

0,7 

1873 

4166 

17  935 

18952 

3  991 

348 

8.7 

37.4  39,6 

8.3 

0,7 

1883 

4  402 

18116 

18641 

4527 

559 

8,0 

32.8  83.7 

8.2 

1,0 

1850 

4  419 

21  161 

5  517 

3157 

448 

20,8 

97.2  26,3 

14,5 

2,1 

1859 

4  061 

22  515 

5  964 

3  918 

495 

18.3 

101,6  26,9 

17,7 

2,2 

Waldfee   .  .  . 

1865 

4  547 

26190 

7  602 

4  939 

513 

20,1 

116,8;  33,3 

21,8 

2,3 

1873 

3  931 

25  503 

6  314 

6  327 

448 

16,3 

106,6 

26,1 

26,2 

1,9 

1883 

3  787 

23  826 

7  497 

7205 

898 

14,5 

91,4 

28,8 

27.7 

3.4 

1850 

2158 

20  670 

862 

834 

431 

11.8 

10e,o!  4,5 

4,4 

2,3 

1859 

2  018 

20733 

697 

1275 

393 

10,5 

108.0  3,6 

6,6 

2.0 

Wangen   .  .  . 

1865 

2  207 

21622 

1604 

1355 

299 

11,4 

112,1  8.3 

7,0  1,6 

1873 

2  210 

21383 

1003 

1828 

848 

11,1 

107,8  5.1 

9.2'  1.8 

1883 

2  268 

20  437 

2011 

2  797 

554 

10.6 

95,3  9.4 

13.0  2.6 

1850 

46  506 

267  977 

144965 

45  045 

8  558 

11,8 

65.1 

35,2 

10,9  2,1 

1859 

42  360 

281  595 

161  773 

60321 

9  063 

10,3 

68.7 

39,5 

14,7.2,2 

Boiavkreis  .  .  . 

1865 

47158 

321  825 

195  025 

69  923 

6908 

11.2 

76,6 

46,4 

16,6  1,6 

1873 

42  259 

311  673 

166  287 

78253 

7187 

9,7 

71,3  38.1 

17,9  1.6 

1883 

42  245 

297  335 

169  810 

86060 

10997 

9.0 

63.6  36,3 

18,4  2,4 

1850 

103837 

860123 

576284 

210702 

50988 

60 

48,7  88,0 

12,1  2,9 

1859 

90868 

841886 

608756 

220886 

48654') 

5,4 

49,8;  86,0 

18.1  29 

Wflrttemberfir  . 

1865 

104527 

974917 

703656 

263504 

35262 

60 

66,8  402 

16,1  2,0 

1878 

96970 

946228 

577290 

267350 

38805 

6,3 

62,0  81,7 

14,7 

2.1 

1883 

96885 

904139 

550104 

292206 

54876 

49 

46,9 

27,9 

14.8 

2,8 

Deutfehes  Reich  . 

1873 

3  352231^) 

15  776  702 

24  999  406 

7124  088 

2320002 

8,3") 

38,4 

60^ 

17,4 

5,7 

1883 

3  522545 

15  786  764 

19 189  715 

9  206195 

2639994 

7fi 

34,9 

42,4 

20,4 

5,8 

Preußen  .... 

1873 

2  282  435*) 

8  639  514 

19  666  794 

4  294  926 

1  481  461 

9,2') 

35,0 

79,7 

17.4 

6.0 

1883 

2  417  367 

8  737  641 

14  752  328 

5  819136 

1679686 

8,9 

32,0 

54,1 

21.3 

6.3 

Bayern  .... 

1873 

353  316*) 

3  066  263 

1  342  190 

872  098 

193  881 

7,3») 

63,0 

27,6 

17,9 

4.0 

1883 

356  316 

3  037  098 

1178  270 

1038  344 

220818 

6,7 

57,6 

22,3 

19,6 

4,2 

Baden  .... 

1873 

70  285 

621 8ö8 

156  287 

272  333 

68  873 

4,8 

42,5 

10,7 

18.6 

4,7 

1883 

66  607 

593  526 

131  461 

291001 

90782 

4,2 

37,8 

8,4 

18,6 

5.8 

')  ')  *)  Vergl.  Anm.  1-3  auf  Seite  64  u.  65.  —  *)  Nicht  51  654,  wie  in  den  Wflrtt.  Jahrb. 
V.  1858  I  S.  177  u.  185  und  hienach  auch  in  Bd.  Vlllder  Reichsftatiftik  S.  IV.  149  angegeben.  — 
*)  Mit  Berückfichtigung  der  am  10.  Jan.  1873  bei  den  doutfchen  Truppen  in  Frankreich  gezählten  Pferde. 


Forftwirtfchaft. 
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V.  Forftwirtrehaft. 

1.  Die  Fläche  des  In  der  Yerwaltnng  der  K.  Revier  Ämter  rtehenden  irfirtt. 

Staat sgrandeigeiitums  nach  dem  Stand  todi  1.  April  1887. 

(»Forftrtatiftifche  Mitteilungen  aus  Württemberg  für  das  Jahr  1887*",  herausgeg.  v.  d.  K.  ForA- 

direktion,  Stuttg.  1889,  S.  7,  13,  3.) 


Forftämter 

Holzg] 

ertrags- 
föhig 

rund») 

Nebengrund*)   | 

Ge 

farotfläc 

ihe 

und 
Waldgebiete 

nicht 
ertrags- 
fähig 

ertrage- 
fähig 

nicht 
ertrags- 
fähig 

ertrags- 
fähig 

nicht 
ertrags- 
fähig 

zuTammen 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha 

ha      \ 

ha 

Bebenhaufen    .    .    . 

9  715,0 

255,1 

143,9 

9,0 

9  858,9 

264,1 

10 123,0 

Bönnigheim . 

4  558,2 

188,2 

24,8 

0,0 

4  583.0 

188,2 

4  771,2 

Leonberg    .    . 

3  634,4 

106,3 

8,2 

— 

3642,6 

106,3 

3  748,9 

Mergentheim 

2774,0 

68,0 

— - 

— 

2  774,0 

68,0 

2  842,0 

Keuenftadt  . 

3978,8 

114,2 

21,7 

0,1 

4  000,5 

114,3 

4114,8 

Reichenberg 
Unterland 

7  416,8 

211,5 

81,8 

._J.3  J 
10,4 

7  498,Ü 
32357,6" 

212,8 

~~953,7~ 

7^11,4 
33311,3 

32  077,2 

943,3 

280,4 

Blaubeuren  . 

12  937,8 

236,3 

100,7 

2,9 

13038,5 

239,2 

13  277,7 

Heidenheim  . 

17^74,4 

489,7 

9,8 

0,8 

17684,2 

490,5 

18174,7 

Kirehheim   . 

7  714,0 

219,9 

21,2 

2.4 

7  735,2 

222,3 

7957,5 

Urach.    .    .    . 
Alb    .    .    . 

6  299,2 

107,2 

56,2 

1,2 

6  355,4 

108,4 

6463,8 
45873,7 

44  625,4 

1053,1 

187,9 

7,3 

44813,3 

1060,4 

LaubholigeUeie   . 

76  702,6 

1996,4 

468,3 

17,7 

77 170,9 

2014,1 

79186,0 

AltenXteig    •    .    . 

10  302,5 

275,0 

108,8 

22,6 

10411,3 

297,6 

10  708,9 

Frendenftadt 

11 678,3 

355,8 

1196,2 

175,0 

12874,5 

530,8 

13  405,3 

Neuenbürg  . 

14133,5 

341,8 

217,8 

25,2 

14351,3 

367,0 

14  718,3 

Rottweil.    . 

3000,4 

62,5 

5,7 

— 

3006,1 

62,5 

3  068,6 

Suis     .    .    . 

3 10*,5 

77,3 

26,3 

0,5 

3  130,8 

77,8 

3208,6 

WUdberg     . 

3859,6 

131,0 

28,9 

1,7 

3  888,5 

132,7 

4  021,2 

Scbwarzwald. 

46078,8 

1  243,4 

1583,7 

225,0 

47  662,5 

1468,4 

49  130,9 

Etlwangen    .    .    . 

16530,6 

374,5 

131,1 

4,7 

16  661,7 

379,2 

17  040,9 

Hall    .    .    •    . 

11589.5 

263,7 

96,8 

9,1 

11686,3 

272,8 

11 959,1 

Schorndorf  .    .    , 
Jagftbezirk 

12  934,6 

287,3 

91,9 

15,9 

13026,5 

303,2 

13  329,7 

41  054,7 

925,5 

319,8 

29,7 

41 374,5 

955,2 

42  329,7 

Ochfenhaufen  . 

9  292,0 

114,6 

352,3 

3,6 

9644,3 

118,2 

9762,5 

Weingarten .    . 
Oberfchwabei 

1    . 

11457,0 

320,0 

_J782,3 
1134,6 

12,4 

12  239,3 

332,4 

'   12  571,7 

20749,0 

434,6 

16,0 

21883,6 

450,6 

i   22  334,2 

HadelholigeUeie 

107882,5 

2  603,5 

3  038,1 

270,7 

110920,6 

2  874,2 

113  794,8 

!■  gaaMi     .    . 

184585,1 

4599,9 

3506,4 

288,4 

188091,5' 

4888,3 

192979,8 

Im  Jahr  1886  . 

184501,6 

4438,1 

3  612,5 

289,4 

188 114,1 

4  727,5 

192  841,6 

,      .      1885. 

{  185022,7 

4451,9 

2  992,3 

129,7 

188015,0 

4  581,6 

192596,6 

•      n      1884. 

184  947,5 

4  802,8 

2995,1 

133,3 

187  942,6 

4436,1 

192  378,7 

«      .      1883. 

184  693,7 

4  242,5 

2  971,4 

134,7 

187  665,1 

4  377,2 

192  042,3 

-      .      1882 

184  613,4 

1 

4125,2 

2  975,0 

132,9 

187  618,4 

4258,1 

191 876,5 

')  Zum  Holzgrund  ift  hier  gerechnet  das  in  Verwaltung  der  K.  Revierämter  Gehende 
forftwirtfchaftlich  benützte  Staatsgrundeigentura  einfohl.  der  zu  demfelben  gehörigen  Wege, 
GewälTer,  ödungen  u.  A  w.  Die  letzteren  bilden  den  nicht  ertragsfUhigen  Holzgrund,  während 
die  übrige  Fläche  den  ertragsfähigen  Holzgrnnd  darftellt.  —  *)  Nebengrund  ift  das  weitere 
in  Verwaltung  der  K.  Revier&mter  ftehende,  nicht  forftwirtfchaftlich  benützte  Staats- 
grandeigentum (Wiefen,  Äcker,  Torfmoore  u.  f.  w.)  einfchl.  der  zu  demfelben  gehörigen  Wege, 
Gewäfler  u.  f.  w. 
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Y.    2.  Das  Ergebnis  der  HolzfÜllangen  in 

(^Forrtrtatirtifche  Mitteilungen  aas  WUrltemberg  für  das  Jahr  1887%  herausgeg.  v.  d. 


Bio 

hen 

Sonftiges  Lanb- 
nolz 

Nadelholz 

Ertrags- 

1 

. 

Forftämt 

er 

N 

N 

M 

N 

N 

M 

«Ihiger 

^ 

1 

^ 

0 

1 

s 

nnd 

Holz- 

Derb- 

1 

1 

Derb- 

1 

Derb- 

0 

Jz; 

Reifig 

» 

;z 

Reirig 

Ä 

525 

Reifig 

» 

Waldgebi 

ö'e        grund«) 

holz 

0 

o 
> 

9 

i 

s 

holz 

1 

2 

i 
.2 

holz 

1 

a 

1 

ha 

Feftm* 

7o 

Feftm. 

7» 

Feftm. 

7« 

Feftm. 

7o 

Feftm. 

Vo 

Feftm. 

•/« 

1. 

2. 

3.     ,4. 

5. 

6J_7. 

8. 

9.     :  10. 

11.     il2. ,     13. 

14. 

Bebenhaufen 

.    .    .       9  715,0 

4249  82,7 

514 

0,^ 

12  320,  0,9 

1 
5523  0,5 

1934885,6 

5  41115,0 

BOnnigheim . 

.    .    .       4558,2 

4  298  49,3 

1306 

1,9 

4249   5,4 

5  088  0,0 

3  38012,5 

3  334   2,2 

Leonberg     . 

.    .    .       3634,4 

2  019  35,6 

654  1  5,3 
314,  7,0 
812    8,5 

2960 

4,5 

2  911 

0,0 

6  003:25,9 

2  829,  3,8 

Mergentheim 

.    .    .       2  774,0 

8564'48,3 

4411 

3,3     2602 

0,8 

6  857 

17,3 

2098 

23,2 

Nenenftadt  • 

.    .    .  :     3978,8 

2  777|45,5 

9409 

8,2     3042 

0,7 

3681 

23,6 

1672 

15,4 

Reiobenberg 
Unterland 

.    .    .      _7  416^ 
.     .    .     32  077,2 

1  852  43,9 

519 
4119 

5.^ 

5  586 

3,5!    2998 

0,5 1 

28  590  35,71  12  236 

7,5 

18759  42,8 

4,6 

38  935 

4,1 

22064 

0,4 

67  859  81,1   27580 

9,6 

Blaubenren  . 

.    .    .      12  937,8 

5  913|48,5 

608    4,4| 

25505   6.5 

13  049 

1,3 

8689  29,8i    2  267 

11,1 

Heidenheim  . 

.    .    .      17  674,4 

4  870  48,2 

612  1  0,5^ 

42  052   1,6 

23  920 

0.2  1    8934134,6'     2160 

15,1 

Kirchheim    . 

.    .    .       7  714,0 

3  409  85,0 

1  202 '  O.d 

19  473   6,2 

11044 

0,2 1     8115|53,2|     1747 

14,2 

Urach     .    .    . 
Alb    .    .    . 

.    .       6299,2 
.    .    .     44  625,4 

236  55,9 

41 1  OA 

215251  1,0     8295 

0.0; 

6 125'44,8l       688 

.14,5 

14  428 

45,4 

2  463 

1,^ 
3,3 

108  555 

3,5 

56  308j0,4^ 

31863j40,0;    6  862|13,5 

Lau1)holBgeUet< 

»    .    .     76,702,6 

33187 

43,9 

6  682 

147490 

3,6 

78372 

0,4 

9972234,0 

34442 

10,4 

Altenfteig    . 

.    .    .     10302,5 

488 

53,5 

6 

0,0 

3  482 

10,6 

557 

1,6 

64114 

76,0 

6244 

26,7 

Freudenftadt 

»    .    .     11678,3 

35 

48,6 

1 

0,0, 

2  304 

7,2 

311 

8,7 

62  478 

82,5 

4  42224.7 

NenenbOrg  . 

.    .    .     14133,5 

1101 

31,7 

55 

^i:3 

6  290 

3.4 

820 

1,9 

81585 

68,5 

•  6808 

17,0 

Rottweil  .    . 

.    .    .       3000,4 

284 

42.6 

5 

2  683 

3,0 

470 

0,2 

14935 

58,7 

1694 

5,6 

Salz    .    .    . 

.    .    .       3104,5 

11 

0,0 

— 



283 

4.2 

72 

0,0  1  24  401 

56,7 

3653 

13,8 

Wildberg     . 
Schwarzwa 

.    .    .       3859.6 

897  24,4 

369 

0,0 

1705   3,5 

1486  0,5  ;i  2l24i;47,5 

5  858   4,3 

Id.    •     46078,8 

2  816 

34,3 

4361  2,5|   16  747 

5,4 

3  716 

1,6 

268754!70,3 

28  679:i6,6 

Ellwangen  . 

.    .    .     16  630,6 

1044 

54,8 

107 

2,a 

7728 

5,0 

2189 

0,8' 

94  233 

66,7   10197   8.0 

Hall    .    .    . 

.     .    .     11589,5 

624 

39,6 

20 

0,6 

4  288 

7,0 

1251 

2,3 1  93  336 

60,2     9  625   5,2 

Schorndorf  . 
Jagftbezirk 

.    .    .     12  934,6 

4  656 

45,4 

835 

0.7 

1  16  588 

6.2 

8860 

0,61  39  091 

45,6     6  1081  5,5 

.     .     41054,7 

6  324 

46,4 

962  i  1,0 

28  604 

"m 

7  300 

"1,0 

226  66060,4 

25  930 

6,4 

Ochfenhanfen 

.    .    .  '     9  292,0 

1560 

45,1 

93    0,0 

368510,3 

1217 

3,9 

4606155,2 

7061 

7,1 

Weingarten . 
Oberfchwat 

.    .    .     11457,0 

772 

63,7 

180    4,41    8  74817,9 

1440 

3,4 

69  249161,3 

6862^20,1 

>en    .     20  749,0 

2  341 

51,3 

273 

-2,^, 

12  433,15,6|    2  657|  3,7  |ll5  310|59,0i  ^^  ^^^ 

13,6 

NadelholsgeMel 

be  .    .    107  882,5 

11481 

44,4 

1671 

1,7 

57784 

6,9 

13  673  1,7*61072464,5 

68532 

13,1 

UthmmtM  •    . 

.    .    .   184585,1 

44668 

44,0 

8253 

2,9; 

a06274 

4,8 

92045  0,6  710446 

602 

10297411,5 

Im  Jahr  1886 

.    .    .    184  501,6 

51808 

45,6 

10  890 

4,7i2U582 

4,6 

95  422  0,7,575  879 

62,0  93923ll4,8 

n          r,        1885 

.    .    .    185022,7 

53503 

45,5 

10  904  1  5,1 

213919 

4,4 

100  258  0,5 

ß74069 

63,6  104  483;27,0 

«       «     1884 

.    .     .    184  947,5 

55  899 

43.4 

11902 

4,& 

202527 

3,7 

96  777  1,1 

568771 

62,2 

100979  28.4 

n       n      1883 

.    .    .    184693,7 

54192 

43,8 

11172 

.  •)  200  189,  4,5 

91838    . 

565  759 

63,7 

90930 

. 

«      n     1882 

.    .     .  184643,4 

59115 

45,1 

12  213 

.*) 

187632 

6.2 

98453 

534  767 

61,8 

78  781 

• 

*)  In  der  Überficht  ift  das  Lefeholz,  fowie  das  anbentttzt  im  Walde  verbleibende 
Dekorations-,  Bcfenreis  a.  f.  w.,  fowie  an  Eichenglanzrinde  gerechnet;  das  Streareifig  wird  dem 
Forftftat  Mitteil,  für  1887  S.  3  a.  fg.  —  ^)  Vergl.  Spalte  2  der  Tab.  auf  vor.  Seite.  -  «)  Des 
befonders  ausgefchieden ;  vergl.  Forftftat  Mitteil,  für  1884  S.  4. 
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den  wftrtt.  Steatswaldiingeii  im  Jahr  1887.^) 

K.  Forftdiroktion,  Stuttg.  1889,  S.  15,  26,  3.  —  Württ  Jahrb.  1887  I  1.  H.  S.  94.) 


Gefamter  Anfall 

Von  dem  gefamten  Anfall  an  Derbholz  (Sp.  15) 
kommen  auf 

1 

Reifig 

Derbholz 

QOd 

pro  ha  *) , 

O 
M 

HiiftiiUiig 

Darchforftnngen 

eben 
Lanbbolz 

i 
=1 

Derb-    1 

1 
1   -5i 

im      ;  5 

im 

Nutz- 

hols      fl 

e 

Reißg 

•e 

■S"' 

f^ 

1   2 

ungs-  1 

W      j 

'S 

Feftm. 

1 
V. 

Feftm. 

M     1 

V.  1 

zqA 
Feltm. 

^ 

5|! 

1 

O 
3Q 

Feftm. 

ganzen  ;   g. 
1 
Feftm. 

ganzen     fl&che 

1 
Feftm.  1     ha 

ha 
Feftm. 

a 

a 

Feftm.  II 

15.     1 16. 

17.     ^18. 

19.      :  20. 1  21. 1 

22.         23.       24. ;     25.          26.         27.   ■  28.    29. '  30. 

35917 

23^! 

11448 

! 

47  365  3,7014,88, 

1              1 
164     30552 

!       i        i      1 

8,14     5  365       393,1    13,65   11,884,3,53,9 
2,28     1516       215,0'    7,05   36,035,6,28,3 

11927 

28,3 

9728 

1.0, 

21655 

2,624,75 

20  1   10411 

10982 

22,0' 

6394 

2.3! 

17  376 

3,024,78 
5,35;7,l'i 

89       8390 

2,31     2  592       355,9     7,28 ,' 18,4  27,0  ,54,7 

14  832 '20,6 

4914 

10,8       19746 

241 

97341 

8,51     5098       454,2   11,22,  24,029,7  ; 46,2 

15867  18,3 

5526 

6,31      21393 

8,99,6,38; 

47 

12  358 

8,11     3  509       240,9    14,57  117,559,3  23,2 

36028  31,1 

15753 

6.1Ü      61 781 

4,86^,98. 

162  j 

20829 

2,81^  15  199  ,     863^ '  17,60  'j   5,1^,5  ,79,4 
2,88  33  279  ,  2  522,9  1 13,19  \  14,9  81,0  54,1 

125553 

24,5 

63763 

5,4|    179  31618,91 

6,59 

723!   92  274 

1 

40107  17,8 

15924 

2,a       66031  ;3,10 
1,4       82548;3,16 

4,33 

41     34  439  2,66     5  668       413,8  ;  13,69  ,  14,7  63,6  !21,7 

55856 

10,9 

26692 

4,67, 

304'    44  640  2,53,  11216       619,9   18,09 

8,7:75,3 ,16,0 

30997 

21,7 

13993 

1,9       44990,4,02 

5,83; 

75  1   25  021  3,24     5  976       463,9   12,88  1 11,0|62,8  26,2 

27886  lt,l 

9024 

l,l|      36910 

4^3'6,86^ 

56  !|   2231413,54     5  572       332,9 
476   126414  2,831  28432    1830,5 

16,74;!   0,8;77,2  ,22,0 

154846  14,9 

65633    1,8 

220479 

8,47]4,94 

15,53 

9,370,1 

20,6 

280399 

19,8 

U9896 

3.^ 

399  795 

3,66  6,21 

1199  .218  688  {2,85 

61 711 1  4363,4 

14,17 

11,8,52,6 

35,6 

68084 

72,5 

6807 

24,6 

74891  6,617.27 

133     57  176  '5,55 

10908      440,3 

24,77 

0,7!  6,1 

94,2 

1   64817 

79,8 

4734 

23,6 

69551  5,55 

6,96 

73 

1  58  282j4,99 

6535       446,2 

14,65 

0,1   3,6 

96,4 

,   88976 

63,5 

7683 

15,4| 

96659  6,30 

6,84 

373 

,  73  394  5,19 

15  582       706,3 

22,06 

1.2  7,1 

91,7 

1    17902 

60,1 

2169 

^^ 

20071  5,97 

6,69 

308 

1   14  448  4,82 

3  454       124,0 

27,85 

1,6,15,0 

83,4 

24695 

66,1 

3725 

13,6 

28  420  7,95 

9,15 

335 

19  437  6,26 

5  258       259,4 
9204       383,6 

20,27 

0,0,  1,1 

98,8 

23843 

43,6 

7  713 

3.4! 

31556  6,188,18' 

159 

14  639  3,79 

23,99 

3,8!  7,2 

89,1 

^3i7r66;^ 

32831 

14,8 

321148 

6,26|6,97 

T^Til237"376 

5,15'  50941  j  2  359,8.21,59 

1,0  6,8|93,2 

1(^005 

62,0 

12  493    6,7 

115498 

6,23 

6,99 

2181 

73386 

4,44   29  619 

1278,8  23,16 

1,0|  7,5 '91,5 

98248 

57,7 

10896    4,9 

109144 

8,48 

9,42 

525 

67852 

5,85   30396 

1150,8  26,41 

0,61  4,4J95,0 

60335  34,7 

10803    3,2 

71 138  '4,66 

5,60 

114 

50490!3,90'    9845 

760,8   12,94 11  7,7i27,5  |64,8 

261588 

64,1 

34192 

5.1 

295  780 

6,37  7,2Ö 

2  820 

191728  4,67   69  860 

3190,4 

21,90 

2,4 

10,9  86,7 

51315 

51,6 

8371 

6.^ 

59686 

5,52  6,42 

505 

44  816  4,82'     6  4991     341,6 

19,03 

3,1 

7,2  89,8 

78769 

66,5 

8482 

16,9 

87251 '6,8817^ 

1978 

61524 

5,37 

1  17  245       582,9 

29,58 

.1,0 

11,1  '87,9 

130084 

1 

54,6 

!    16  853 

11.7 

146937 

6,27  7,08 

2483 

106  340 

5,13 

23  744       924,5 

25,68 

1,8 

9,6  '88,6 

'679  089 

1 

69,3 

83  876 

10,3 

763865 

6,307,08 

6  684 

535  444 

4,96;  144  545 

6474,7   22,32 

1.7  8,5;89,8 

960388 

47,6 

a»272    6,2 

1163660 

6,206.80 

7883 

754132 

4,09|206256 

10828,1  19,05 

!  4,621.4 174,0 

842269 

4«,4 

200235    7,5 

1  042  504  4,57 

5,65 

13  751 

699 124 

3,79143145 

7  502,3   19,08 

6,1 

25,5  68,4 

841491 

47,4 

21564513,6 

1057  136  [4,55 

6,71 

15943 

695  994 

3,76145  497 

8  169,0   17,81 

6,4;25,4  |68,2 

827197 

46,6 

209658,14,4 

1036  855  ;4,47 

5,61 

19168 

684250 

3,70142  947 

8004,6,17,86 

6,7  24,5  |68,8 

820140 

48,0 

193940,    . 

1014  080  ,4,44|5,49 

15  403 

671109 

3,63,149  031 

8 163,1 ,  18,26 

6,6|24,4 

69,0 

781614 

47,0 

189447 

• 

970961 

j4,23 

6,26 

17  211 

645  232 

3,49 

136  282 

7  977,5 

;  17,08 

1 

7,6 

24,0 

68,4 

Reifig  and  Stockholz  nicht  berttokfichtigt  —  Zam  Nutzreifig  ift  auch  der  Anfall  von  Fafchinen, 
Brennreifig  zugezählt  —  Ueber  die  Redaktion  des  FällungsergebnilTes  auf  Feftmeter  vergl. 
^agsßlhigen  Holzgrands  in  Spalte  2.  —  «)  Der  Prozentanteil  von  Nutzreifig  ift  erft  feit  1884 
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V.  3.     Der  Geldertrag  der  württ.  Staatsforlt-  and  Jagd- 

(„Forftftatiftifche  Mitteilungen  aus  Württemberg  fiir  das  Jahr  ISßl^,  herausgeg.  v.  d.  K.  Forftdirektion, 


Gefarotc 

(von  den 
K.  Bevier- 

Amtern 
Terwaltete) 

Staats- 

Derbholzanfall 

Brutto- 

Darunter 

Gefamt- 

Jahre 

im 

pro 

betrag 
der 
Ein- 

Holzertr 

^1)   ^ 

pro 
Feft- 

Erlös 

aus 

Neben- 

Ein- 
nahmen 
aus  der 

Jagd 

betrag 

der 

Aus- 

im 

wald- 
fläche 

ganzen 

ha«) 

nahmen") 

ganzen 

meter 
Derb- 
holz 

nutznngen 

gaben«) 

ha 

Feftm. 

Feftm. 

o^ 

Jk 

Ji 

Ji 

JL 

Jk 

1.   1 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

n 

8. 

9. 

10. 

1863   1 

734010 

3,93 

8  926754 

8  703  698 

11,85 

142  475 

8220 

3147638 

1864 

186619 

714758 

3,83 

9380291 

9  062  655 

12,68 

138  646 

8134 

3473528 

1865 

725  300 

3,88 

10206805 

9  867  008 

13,60 

190152 

8073 

3587  851 

1866 

699  665 

3,72 

8059178 

7  585867 

•  10,84 

232  427 

8  757 

3  649818 

1867 

187  960 

775  294 

4,12 

7  580047 

7  290735 

9,40 

224  615 

7806 

3  547  562 

1868 

760  718 

4,04 

8  359  277 

8074  596 

10,61 

215  424 

7  764 

3  472  401 

1869 

827115 

4,40 

8253791 

7  974987 

9,64 

206  652 

8111 

3  640287 

1870 

762  838 

4,05 

8353  346 

8  076  045 

10,58 

213  071 

7990 

3  415253 

1871««) 

188  178 

1207  950 

6,42 

10276413 

9  958  752 

8,24 

241 776 

10  563 

4092895 

1872»») 

967  687 

5,14 

11  376  401 

11 087  791 

11,46 

209  461 

12871 

4  240553 

1873»») 

908868 

4,79 

13  439  052 

13152  833 

14,47 

209  2G2 

12  987 

4  748  816 

1874 

«  £^ä%    /l/V/^ 

785  402 

4,14 

11  976  688 

11622  873 

14,80 

253  862 

13  963 

4769  698 

1875 

189  699 

823  178 

4,34 

12  764  407 

12  379  050 

15,04 

274 176 

15061 

4767  048 

1876 

926 108 

4,88 

13  226  079 

12  764  911 

13,78 

375  290 

15  087 

4859156 

1877 

713495 

3,75 

9  721 200 

9  248  316 

12,96 

382  516 

14  877 

4634438 

1878") 

190053 

731780 

3,85 

9  543  469 

9  264  355 

12,66 

201  815 

15  295 

4  056736 

1879 

750  519 

3,95 

8568  586 

8235  287 

10,97 

249  296 

15  325 

4368542 

1880 

191569 

820537 

4,28 

9  579  357 

0  227  545 

11,24 

257  373 

21927 

4477  096 

1881 

191  827 

790408 

4,12 

8505  677 

8156  997 

10,32 

276041 

25  569 

4  363471 

1882 

191876 

781514 

4,07 

8  612  657 

8  258057 

10,57 

283  078 

29  923 

4260828 

1883 

192042 

820140 

4,27 

9  346  404 

9  008535 

10,98 

260  689 

30658 

4303  254 

1884 

192  379 

827  197 

4,30 

9  502  629 

9 123  157 

11,03 

300  247 

34  840 

4307346 

1885 

192  597 

841  491 

4,37 

9  941990 

9  510948 

11,30 

334  347 

38  636 

4  345  627 

1886 

192  842 

842  269 

4,37 

9  816  006 

9  33B  5b7 

11,08 

392  549 

40275 

4  400576 

1887 

192980«) 

960  388 

4,98 

9  7r)8  200 

9  321265 

9,71 

323  765 

38  779 

4543115 

Darchfehnltts- 

löjfthr. 

Durchrchn. 

1868/77 

188  839 

822159 

4,37 

10126  649 

9  790008 

1  11,91 

233  987 

10651 

4003129 

10  jähr. 

1 

Dnrchrchn. 

1878/87 

191 822 

816  624 

4,26 

9  317  497 

8  943  973 

10,95 

287920 

29  123 

4  342  659 

26  jähr. 
DurchfchD. 

1868/87 

189  732 

819  945 

4,32 

9802  988 

9  451594 

1  11,53 

1 

255560 

18040 

4138941 

*)  Die  Zahlenangaben  in  diefer  Überficht  find  den  Staatsrechnungen  (kameralamtlichen 
Domanialhanptbttchem)  entnommen.  Der  Aufwand  auf  die  K.  Forftdirektion  und  der  Anteil  an 
dem  Aufwand  fUr  die  K.  Kameralämter,  foweit  letztere  forftflskalifchen  Zwecken  dienen,  lind  in 
der  Überficht  nicht  berückfichtigt.  —  *)  Pro  ha  der  gefamten  von  den  K.  Revierämtern  ver- 
walteten Staatswald  fläche  einfchl.  der  nicht  ertragsfähigen  Fläche  (Sp.  2).  ~  ')  Mit  Ausfchluß 
der  Beförfterungsgebühren  und  Schutzkoftenbeiträgo  für  die  Bewirtfchaftung  und  den  Schutz 
von  Körperfchafts-  und  Privat  Waldungen.  —  *)  Der  „Holzertrag"  entfpricht  feit  1867  dem  Geld- 
wert des  im  betr.  Jahre  zur  Nutzung  gebrachten  und  gebuchten  Holzmaterials;  für  die  früheren 
Jahre  bezeichnen  die  Einträge  in  der  Spalte  „ Holzertrag **  den  Wert  des  im  betr.  Jahre  vor- 


Porftwirtfchaft. 


I,  77 


yenraltiing  in  den  25  Jahren  1863- 1887 J) 

Stuttg»  1889,  S.  89,  5.  —   Württ.  Jahrb.  1885  I   1  8.  107;  1886  I  1.  H.  S.  72;  1887  I  1.  H.  S.  96.) 


Unter  den  Ausgaben  (Sp.  10)  find 

Betrag 
der 
Auf- 
gaben 
in  Pro- 
zenten 

der 
Brutto- 
ein- 
nahmen 

7o 

Reinertrag 

Anfwand 
für  das 
Verwal- 

tangs-QBd 
Scbotz- 

perfonal  ^ 
Ji 

Kultur- 
koften*) 

Wegbau- 
koften 

Holzhauer- 
löhne«) 

Ji 

Steuern*) 

Holz- 
berech- 
tigungen 

Aus- 
gaben 
auf  die 
Jagd 

im 
ganzen 

pro 

ha«) 

1 

pro 
FeXt- 
1  meter 
Derb- 
holz, 
anfall 

11. 

1   12. 

13. 

14. 

i   15. 

16 

17. 

18. 

19.   1  20. 

21. 

335207 

303  426 

1 171 457 

137  034 

128955 

144 

35,3 

5  779116 

30,97 

7,88 

383  662 

390680 

1  205  787 

142  600 

131078 

152 

37,2 

5906  763 

31,65 

8,26 

401230 

372  413 

1255  469 

157  781 

138591 

147 

35,1 

6  618954 

35,46 

9,14 

406551 

328  254 

1283  757 

156  360 

140978 

143 

45,3 

4409  365 

23,44 

6,30 

464  057 

362  791 

1253  854 

158  663 

117109 

180 

46,8 

4032  485 

21,45 

5,21 

472  081 

336  408 

1235  573 

163  437 

105  576 

216 

41,5 

4  886876 

26,00 

6,43 

488  986 

361846 

1348  957 

164  969 

112  121 

394 

44,1 

4  613  504 

24,54  1  5,58 

445003 

361357 

1203679 

170579 

103  090 

436 

40,9 

4  938093 

26,24  i  6,48 

419  963 

449355 

1624  562 

178715 

111024 

3  217 

39,8 

6183  518 

32,86  5,12 

505  685 

467044 

1 649  795 

199  932 

114  552 

4062 

37,3 

7135  848 

37,92  7,38 

483942 

533537 

1870  528 

223003 

128932 

4  598 

35,3 

8  690236 

45,81  I  9,56 

490266 

559055 

1 837  103 

248754  133  809 

5122 

39,8 

7  206  990 

37,99  9,18 

440811 

593813 

1  772  116 

251532  133871 

5  405 

37,3 

7  997  359 

42,16 

9,71 

428813 

548541 

1927  921 

256  604 

144  980 

5380 

36,7 

8  366  923 

44,11 

9,04 

413  335 

588195 

1 746  689 

244  730 

143  638 

5103 

47,7 

5  086  762 

26,76 

7,14 

405107 

602  546 

1579  924 

224868 

133  706 

5  282 

42,5 

5486  733 

28,87 

7,50 

1290192 

362  277 

550  654 

1569  991 

290721 

121 781 

5  859 

51,0 

4200044 

22,10 

5,59 

1282  944 

359  406 

557  358 

1695  415 

272  934 

121 116 

8  609 

46,7 

5102  261 

26,63 

6,22 

1267  855 

344070 

598  491 

1  542  623 

317  728 

112  323 

10392 

51,3 

4142  206 

21,59 

5,24 

1266  487 

317  268 

592  289 

1516  681 

302  582 

97  251 

12  036 

49,5 

4351829 

22,68 

5.57 

1255772 

318294 

606830 

1540805 

302349 

93  270 

13062 

46,0 

5043150 

26,26 

6,15 

1245  898 

311085 

532  905 

1  596 102 

332  918 

96101 

15  898 

45,3 

5195  283 

27,01 

6,28 

1278  509 

340012 

541 494 

1602194 

320 144 

94490 

17  729 

43.7 

5  596  303 

29,06 

6,65 

1269404 

341965 

567  008 

1580729 

319  278 

92  399 

20  242 

44,8 

5  415  430 

28,08 

6,43 

1254 

062 

340368 

589  437 

1710568 

340065 

95  700 

20  623 

46,5 

5215085 

27,02 

5,43 

Angaben* 


1267230") 


438  639 


343985 


400778 


437  114 


573  901 


491829 


1492  450 

190  313 

125887 

2  313 

39,5 

6  123  520 

32,51 

1593  503 

302  359 

105  814 

12  968 

46,7 

4  974838 

25,93 

1532871 

235131 

117  858 

6  575 

42,2 

5664047 

29,85 

7,45 


6,09 


6,91 


kauften  bezw.  abgegebenen  Materials,  und  zwar  mit  Einfchluß  der  Torferträge.  —  ")  Einfchl. 
des  Torfertrags;  vrgl.  hiezu  Anm.  4.  —  ^  Abzüglich  der  unter  Anm.  3  genannten  Beträge.  — 
^  Einfchl.  der  Wiefenbaukoften.  —  ^  Einfchl.  der  Gewinnungskoften  der  Nebennutzungen.  — 
»)  D.  L  Amtskörperfchafts-  u.  Gemeindefteuern.  —  ><>)  In  den  Jahren  1871 ,  1872  und  1873  find 
die  malTenhaften  Windbrachanfälle  vom  26.  Okt.  1870  gebucht  worden.  —  ")  Das  Jahr  1878  ift 
abnorm,  weil  infolge  Verlegung  des  Abfchlußtermins  der  Staatsrecbnungen  ein  Teil  der  Aus- 
gaben nur  einen  Zeitraum  von  9  Monaten  umfaßt  —  '«)  Vergl.  Spalte  8  der  Tabelle  auf  Seite  73. 
-  >»)  9jähr.  Durchfchnitt 
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VI.  Produktion  der  Bergwerke, 

(Württ  Jahrb.  1872  I  S.  44;  1874  U  S.  72;  1875  I  S.  267;  1877  I  S.  156;  1880  I  S.  124; 

Reichs  1887  and 

1.  Produktion  der  Berg- 
A.  Steinfalz.  ^^____ 


Gefaate  FörderuDg 


Betriebene 
Werke 


Jikre 


Mc^e« 


Wert 

im         per 
ganxea  Tonne 


5. 


Von 

der  gefamten 

F((rderung 

(Sp.  3) 

worden 

aofgel((ft  oder 

nmgerotten*) 

Tonnen  i  •/« 


6. 


483906  8,37 
506742  8,35 
509352  8,45 
536640  9,00 
577  3(H  9,01 
498277  8,20 
498228  7,68 
570710  7,54 
eS6Sl  7,58 
7ct6645  8.19 

5M1IS  8J» 

5;iT07S  7,09 
TVH515  747 

»im  *Ä 


11 262,600 

11450,700 

18563,100 

12973,050 

11680,500 

13016,700  21,43 

I 
15363,900  23,68 

17567,100  23,22 

14606,300  17,75 

14895,000  16,55 


19,48 
18,88 
22,49 
21,76 
18,22 


Durohfohnittliche 
tägliche  Belegfchaft 


anter 
Tag 

Ar- 
beiter 


über  Tag 


männU 

Ar- 
beiter 


weibl. 

Ar- 
beitei 


Über- 
hanpt 

Ar- 
beiter 


9. 


iscs8,*»^aKn 

17131^20,34 

16  345,*o*  16,64 

17  49t!Uo  17,27 
IT  «ß,«T  17,21 
13665^12,49 


113 

i 
115  I 

I 
110  I 

105  I 

93  I 

89  I 

I 
90 

90 

102  , 

119 

102 

112 
107 
108 
110 
221 


usi^i&ec  112 


it  *Ä«»  12.92 
J47J1^15^ 


95 
90 
92 
87 
73 
80 
84 
90 
im 

89 

95 


91 
153 

94 

335 


241 

178 


&87   550 
4a9  .  389 


10. 


206 
210 
200 
197 
180 
162 
170 
174 
192 
222 

191 

207 
200 
200 
201 
374 

206 
576 
380 

S17 


.    v._-^  A^  Atfdbea  im  Spalte  3  der  Tab.  VI.  2. 
.^'^.^„.vv.^s  «  ^^VV^;,^^^^^^^^  ^^  «^*""^"  Belegfchaft 
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Salinen  und  Hütten. 

1885  I  1  S*  112;  1886  I  1.  H.  S.  73;  1887  I  1.  H.  S.  96.  —  Mon.Hefte  z.  SUtift.  d.  Deutfeh. 
1888  je  S.  X,  1.) 

werke  in  Württemberg. 

B.  Eifenerze. 


Betriebene 
Werke 

Jahre 

Gefamte  Förderun 

%') 

Durcbfchnittliche 
tägliche  Belegfchaft 

Menge 
Tonnen 

Wert 

unter 
Tag 

Ar- 
beiter 

über  Tag 

über- 
haupt 

Ar- 
beiter 

9. 

im 
ganzen 

per 
Tonne 

männl. 

Ar- 
beiter 

weibl. 

Ar- 
beiter 

1.                  1        2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7.    1     8. 

1871 

26739,450 

197118 

7,37 

113 

174 

5 

292 

1872 

26039,>oo 

177  159 

6,80 

117 

162 

5 

284 

1873 

28345,700 

232035 

8,18 

125 

168 

5 

298 

1874 

28284,100 

252  246 

8,92 

184 

160 

5 

299 

1876 

24447,8*0 

205837 

8,42 

120 

158 

5 

283 

Wafferalfingen, 

1876 

26  271,250 

228608 

8,70 

114 

150 

5 

269 

Königsbronn, 

1877 

22  257,760 

192  358 

8,64 

105 

76 

— 

181 

Wilhelmshfitte 

1878 

19 123,400 

142  933 

7,47 

87 

87 

— 

174 

—  fümtliob  im 

> 

1879 

18  363,000 

138826 

7,56 

84 

82 

— 

166 

Befitz  und  Betrieb 

1880 

16020,110 

105  091 

6,56 

81 

82 

— 

163 

des  Staats  — 

Uj.  »irch- 
fchnitt 

28589,100 

187221 

7,94 

108 

190 

8 

241 

1881 

19  322,91t 

154  309 

7,99 

56 

79 

— 

135 

1882 

19  578,882 

159167 

8,13 

61 

72 

— 

133 

1883 

17  895,220 

133102 

7,44 

58 

76 

— 

134 

1884 

17  968,140 

125103 

6,96 

73 

75 

— 

148 

1885 

17  118,785 

106431 

6,22 

74 

50 

— 

124 

ni  Hreh. 

fehBitt 

21851,>8o 

170022 

7,78 

93 

110 

2 

205 

Wafferalfingen 

1886 

15  169,265 

86419 

5,70 

69 

42 

— 

111 

u.  Königsbronn 

1887 

DeutfcJies 
Beick 

11836,070 

64565 

5,45 

56 

84 

— 

90 

1886 

ffö5157P,i48») 

JH  865  016 

4,11 

19048 

8045 

1756 

28849 

188fr) 

6  701 394,9^i*) 

ii8664251 

4^ 

19366 

8068 

1781 

29215 

^)  Die  gefamte  Eifenerzproduktion  Württembergs  gelangt  zur  Verhüttung*  —  *)  Von  der  ge- 
lamten  Eifenerzproduktion  des  Reichs  im  Jahr  1887  treffen  auf  Württemberg  der  Menge  nach  0,18  7o, 
dem  Werte  nach  0,23  Vo.  —  ^)  Hievon  zum  Verbrauch  ohne  Verhüttung  abgegeben,  fo  daß  iie  für  die 
Metallgewinirang  nicht  in  Betracht  kommen :  6  683,855 1  (1,10  Voo)  mit  einem  Wert  von  66  520  JIL  — 
0  Hievon  zum  Verbrauch  ohne  Verhüttung  abgegeben :  6  518,i97 1  (0,97  Voo)  mit  einem  Wert  y.  63  901«^ 
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Tl.  t.    rrwlDktion  der  Salinen  fu  WÜrttomberg. 
Gewinnung  von  Kochfatz  (Chlornatrium). 


\ 


Werk« 


\ 


mit 
üaM. 

im 

fuwiü 
füit  1885 

^  pHvÄtttH'jk    - 


J»iirc 


An 
Stein  fall 
IL  anderem 

Roh- 

taattirial 

wurde  zur 

AuflOfung 

und  als 

Einwurf 

votlLtriiUcLiVii 


TonueD 
2.      I~  "  3. 


1B71 

1872 

iH7;i 

m74 

1875 
lH7ti 
tH77 

1K7K 
1879     ' 

inj.  liiirrh- 
rrlinill 

issi 

1KS2 

1S8H 

lS8i 

188:> 

irij.  Iliirrli- 
IVbiiilt 

188(J 


G  e  1'  a  CD  t  e  Vv  o  d  u  k  t  i  ü  n 
an  KochCaU 


Menge 


Tonnen 


Wert 
(ohne  Steoer) 


im  per 

gaüKcn    Tanne 


5, 


<,Ä 


I 

j      1K87      , 

Hrivh     t, 


11262/... 
11450,7..^ 

12  973..,. 

13tll6,:<.« 

17fy*J7,i.., 

UB95.:m.. 

L7  VM), 

17  4^*,- 

i7;^o:i, 

VAW<\ 

U  Tn».!,  ' 
21  2lir>/^"n 


I 


n  411).i  1 

25  570,?  > 

25  974,^&f> 
25  294,  .»> 
25  S94,s  - 

28  621,i-> 
:äH  94il,  i- 

27  71*1,^'? 

27  91)7,-i^  ' 

I' 

28  707,*3i 

*J7tJ:40,rj  ! 

2*>  597, 
a0  8tli\f'*i 


845  T 15  34,63 
764tln3  31,00 
7Sl)315  30,51 
stMUH)9  mfi'A 
Sll7iif)  31,25 
785  211  ai,U4 
773  988  30,44 
803181  30,37 
mi  147  29,95 
8fi4H>5l  30,04 


Dnrckiclitiittl.  tägl 
Bele^rchaft 


mäanl 
Ar- 


weibl 


über- 
haupt 


i    *'•  'l    Ar. 


beiter  beiter  i  beiter 


203  ! 
193 

189  ' 
193  * 
206  I 
192 

m) 

173 
2i»9 


203 
193 
189 
193 
206 
192 
180 
173 
2t)y 
19G 


H*9^47  3t05 

\m     - 

193 

920  259  33,11 

20B 

2U6 

040  093  33,5.S 

1S6       — 

1^ 

ÖMfVßl  33,2,1 

187       — 

187 

911717  32,99 

180 

189 

Himi  IMM 

194        - 

194 

802  038  26,03 
813  313  22,37 


m 

241 
247 


192 

241 
247 


3  3^5        21      '  S  406 
:S.%^1       23       3374 


'^^)  VetKh  kiemit  dl«  AriKalMni  in  .Spalto  k\  der  Tab.  VI.  1.  A,  8.  78.  -  ')  An  der  ge^mten 
■  M^nraduktion   li*«   lU^icK^   im  .lahr  1^87  nimmt  WUrttoiuberg  der  Menge  nach  mit  ^al    /^J, 
^^^  Wert^  nacb  mit  7,U  ^o  ttnl. 
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VI.    3.    Hüttenproduktion  in  Württemberg. 
Gewinnung  von  Roheifen. 

(Maffeln,  Goflwaren  erfter  Schmelzung,  Bruch-  und  Wafcheifen.) 


Gefamte  Produktion 

Durcbfchnittl. 

tägl. 

Betriebene 

Jahre 

Be'       "  ' 

legictia 

tft 

Wert 

mUnnl. 

weibl. 

über- 
haupt 
Ar- 

Werke 

Menge 

im 

per 

Ar- 

Ar- 

1 

ganzen 

Tonne 

beiter 

beiter 

beiter 

1 

Tonnen 

Jk 

c^ 

1. 

1        2. 

3. 

1     *• 

5. 

6. 

7. 

8. 

! 

1871 

1 

10071,050 

1508  292 

149J7 

467 

16 

483 

1872 

10  643,850 

2  109  150 

198,16 

479 

18 

497 

1873 

11611,300 

2  081  10(5 

179,23 

483 

17 

500 

1874 

10816,i&o 

1722  072 

159,21 

481 

18 

499 

1875 

10  496,450 

1595804 

152,0J 

479 

21 

500 

Wafferalfingen, 

1876 

10  810.750 

1 565  605 

144,82 

452 

13 

465 

Königsbronn, 

1877 

11736.700 

2175  337 

185,34 

519 

13 

532 

Wilhelmshütte 

1878 

11  388,800 

1  505  959 

132,23 

239 

10 

249 

1879 

7 177,9.0 

973  403 

135,61 

215 

12 

227 

—  fömtlich  im      * 

1880 

8634,830 

1291908 

149,62 

222 

10 

232 

Beiltz  und  Betrieb 

Idj.PHrfh. 

des  Staats  - 

fflmitt 

10338,778 

1652863 

159,87 

403 

15 

418 

1881 

9  527,»46 

1235  608 

129,69 

242 

5 

1       247 

1882 

10245,s6« 

1  353  360 

132,09 

235 

11 

246 

1883 

10  259,695 

1  301  892 

126,89 

287 

11 

298 

1884 

10043,58« 

1275  257 

126,97 

299 

13 

312 

1885 

10491,«9 

1226  651 

116,92 

302 

11 

313 

l&j.»Breh. 

fehnitt 

10263,Mi 

1528094 

148,88 

360 

13 

373 

Wafferalfingen  \ 
u.  Königsbronn  i 

1886 

9974,308 

1058  581 

106,13 

252 

3 

255 

Wafferalfingen 

1887«) 

Beutfehes 
Reich 

5  867,007^) 

560  682^) 

95,56 

210 

3 

213 

1886 

3128015,911 

130  416993 

41ß9 

18  722 

1069 

19  791 

1887^) 

3  531914,iBs*) 

150  370183*) 

42,57 

18883 

942 

19825 

*)  Das  1887  verarbeitete  Material  (mit  Ausfchluß  des  Brennmaterials)  beftand  aus  10  075  t 
Erze  und  Schlacken,  fowie  6  977  t  Zufchlagsmaterial  (Kalkfteine  und  Wafcheifen),  zuf.  17  052  t. 
,      *)  Die  Gesamtproduktion  Württembergs  im  Jahr  1887  fetzt  fich  zufammen  aus: 

a)  Maffeln 1  295,o9o  t  mit  einem  Wert  von    91  952  cÄ,  per  t    71,00  JL 

b)  Gußwaren  1.  Schmelzung     2  682,248  t    „        ,  ,       «    336  453  oÄ,    „    t  125,43  J6 

c)  Bruch-  und  Wafcheifen  .    1 889,«68  t    .        ,  „       ,    132  277  .^,    .    t    70,00  Jk 
')  Das  verarbeitete  Material  (mit  AusfchlnlS  des  Brennmaterials)  beftand  aus  8  799  218  t 

Erze  und  Schlacken,  fowie  1745  032  t  Zufchlagsmaterial,  zuf.  10  544250  t 

*)  Von  der  gefamten  Roheifenprodnktion  des  Reichs  im  Jahr  1887  treffen  auf  Würt- 
temberg der  Menge  nach  0.17  "/o*  dem  Werte  nach  0,37  "/o. 

WQrttemb.  Jahrbücher  1?88.    I.  Band  1.  Heft  ß 
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Tl.   4.  Yerarbeitnng  des  Roh- 


\ 


\ 


\ 


A.   Eil 

engieBereien 

.    (Gufieifen  zweiter  Schmelzun 

g) 

Zahl 

Ver- 

Gewonnene    Gießereipro- 
dnkte  zweiter  Sebmelzang 

Durchfchnittl. 
Belegfch 

tägl. 

aft 

Jabre 

d  Ci- 
pro d  ü- 
zierenden 
Werke*) 

fnhinol- 

ZÜTJCfl 

Eifen- 
material  ^ 

Tonnen 

Menge 
Tonnen 

'                Wert 

1 

männl. 

Ar- 
beiter 

weibl. 
Ar- 
beiter 

über- 
haupt 
1     Ar- 

beiter 

t 
9. 

im              per 
1      ganzen      i  Tonne 

t 

2. 

3. 

4. 

f          5u          1      6. 

7. 

8. 

1871 

20 

10467,10. 

9  19n,rt^ 

1         "           "T 

2  207  9J6   ;  240,00 

876 

_ 

! 

'       876 

187^ 

20 

14  307,«o 

13  bU,^^u 

4  4G9  733    j  330,00 

1085 

— 

1    1085 

1873 

21 

l5  426,«Hi 

14  225,i«. 

1     4267560    1  300,00 

1248 

— 

1248 
1348 

1874 

30 

16  77i,.^. 

15  49a,t« 

1     4  338  062   1  280,00 

1348 

— 

ISTfj 

32 

15  345,^M 

14  525,1» 

3  776  539 

260,00 

1270 

1270 

1870 

ai 

12  9S4,»M 

11507,w 

'     2  531584 

1 

220,00 

1134 

— 

1134 

1877 

30 

11483,sM 

9Ö38,*oo 

!     2  572  337 

258,82 

892 

— 

892 

1878 

31 

12:^88,^,^, 

10644,.H.o 

.     2583910 

242,74 

1144 

— 

1144 

1879 

29        1 

14  055,10« 

12  036,.no 

1     2  819  228 

234,23 

994 

— 

994 

1880 

30 

1      15  689,400 

13  327,^90 

3181050 

238,69 

1114 

— 

1114 

llj.Birfb* 
frliitt 

27 

18  $91,»«^^ 

12444,1.^ 

3274794 

263,16 

1111 



Uli 

1S81     1 

34 

!8  529,m 

14  603,r.«n 

;     3  395  242 

232,49 

1396  ' 

1 

1397 

lim 

32 

18  643,s..o 

14  663,9rf 

3  364  871 

229,47 

1335  i 

6 

1341 

1833 

37        1 

19  37Ü,o«o 

15  4:^,^1^ 

8  278  248 

212,34 

1408  ! 

— 

1408 

18$1 

37 

18  292,000 

lG3t>5,TM 

3  414  860 

208,65 

1502   ; 

— 

1502 

tm 

38 

ld325,oco 

17  791,iM 

3  598  4G2 

202,25 

1548  ' 

— 

1548 

MiStl 

90 

15&3S/'i» 

13558,'»<L 

»»19075 

244,95 

1220 



1220 

lÄ^ 

36 

188Ü0[,.<« 

i7  3(n,o.iT 

3  47'i  W 

200,00 

1547 

1 

1548 

37 

21  749,N,o 

19812,ni..*J 

3943  710  ••') 

199,06 

1664 

1     1 

1665 

i    im 

2  0G9*) 

«JO^r>So«t 

70 J  -i/;/,MT 

113345  762 

161,56 

45  468 

167 

45  635 

1    m   ■ 

imi^) 

8673^0,400 

75i^754,oi9 

l^'Jl3ißGl 

160,86 

48^5  1 

1 

:2()8 

4S  503 

')  Hierunter  die  5  württ.  Staats- Hütten  werke  Wafferalfingen ,  Königsbronn,  Friedrichs- 
ili^T  Xirdwigsthal ,  Wilhelroshütte.  —  -)  Koheifen,  altes  Guß-,  Bruch-  nnd  Wafcheiren. 

'I  Die  im  Jahr  1887  gewonnenen  Gießereiprodukte  beftehen  aus: 
a)  Gefchirrguß  .    .    .         114,23s  t  mit  einem  Wert  von      23  558  cJk,  per  t  206,23  Jk 
h)  Röhren     ....  53,74i  t    „        ^  ^        „  6449  Jlt,    „    t  120,00  ^4 

c)  fonft.  Gußwaren    .    19  644,o6j  t    „        „  ,        „   3  913  703  cÄ,    ^    t  199,23  Jk 

43I*rchii3:ent«iIe,  Hartgußwaren  etc.) 

*)  Hierunter  lind  33  Eifengießereien ,  von  welchen  die  Produktionsangaben  gefchätzt 

^H  die  Ativfnllung  des  montanftatirtifchen  Fragebogens  nnterlaffen  war;  außerdem  waren 

*  r^f^  tn  Betrieb,  welche  mit  ihrer  Produktion  in  obiger  UeberHcht  unberückdchtigt  bleiben 

^^    w&\  die  Produktionsangaben  verweigert  wurden  und  zur  Schätzung  jeder  Anhalt  fehlte. 

'1  Von  39  Werken  find  die  Produktionsangaben  gefchfttat;  außerdem  waren  27  Werke 

scsAk  von  denen  Produktionsangaben  nicht  lu  erlangen  waren. 
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eirens  in  Wörttemberg. 

B.  SchweiBeifenwerke.    (Schmiedeiren  and  Stahl.) ^) 


Jahre 

Zahl 

der 

prodn- 

Ver- 
arbeitetes 
Eifen. 
material 

Dargeft 

öllte  Fabri 

kate 

Durch  fchnittl. 
Belegfch 

tägl. 
aft 

1 

Wert              1 

männl. 

weibl. 

über- 

ziereDdcn 

(Roheifen  und 

Menge 

im 

per 

Ar- 
beiter 

Ar- 

heiter 

haupt 

Werke«) 

andere  Eifeu- 
materialien) 

Tonnen 

Tonnen 

ganzen 

Tonne 

Ar- 
beiter 

1. 

2. 

3. 

..    A  _j 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

1877«) 

9 

14  166,(150 

10  164,550 

2  569368 

252,78 

588 

6 

594 

1878 

8 

14  385,600 

9  824,860 

2168755 

220,74 

569 

6 

575 

1879 

7 

13 132,6  0 

8847,100 

1832942 

219,59 

567 

6 

573 

1880 

7 

11  193,400 

8804,901 

1911585 

217,10 

557 

6 

563 

1881 

7 

10  271,500 

7  570,«69 

1650650 

218,03 

512 

6 

518 

1882 

8 

9  665,900 

7  728,741 

1  691  442 

218,85 

493 

6 

499 

1883 

7 

10362,000 

7  474,266 

1420308 

190,03 

421 

7 

428 

1884 

7 

11  300,000 

8  368,268 

1550046 

185,23 

431 

7 

438 

1885 

7 

12  786,000 

9  281,5S9 

1662  999 

179,17 

388 

6 

394 

1886 

7 

10  717,000 

8  032,081 

1435279 

178,67 

368 

6 

374 

l«j.iBrch- 

rehBiU 

7 

11  798,005 

8559,795 

1789337 

209,04 

489 

6 

495 

1887 

Deul/ches 

Reich'') 

7 

7  238,500 

5  519,915») 

1030350=) 

186,66 

340 

6 

346 

1887 

^6') 

2160  383,100 

1624  977  yien 

184  960159 

113,82 

52216 

570 

52  786 

c. 

'luBeifenwer 

ke.    (Fln£< 

3ifen  und 

Fiufin 

tahl.)^) 

1877«) 

3 

240,800 

221,700 

194900 

879,12 

49 

___      1 

49 

1878 

3 

227,400 

187,460 

168  460 

898,69 

51 

— 

51 

1879 

3 

198,400 

177,800 

169  696 

954,42 

47 



47 

1880 

8 

233,60« 

213,001 

174723 

820,30 

45 

— 

45 

1881 

3 

197,000 

200,069 

138  152 

690,52 

46 

— 

46 

1882 

3 

246,100 

212,225 

137  243 

646,69 

46 

— 

46 

1883 

3 

267,000 

247,191 

123  434 

499,84 

20 



20 

1884 

3 

286,000 

261,420 

130494 

499,17 

17 

— 

17 

1885 

3 

301,000 

283,698 

133389 

470,18 

16 

— 

16 

1886 

2 

311,000 

292,000 

126100 

431,85 

14 

— 

14 

Uj.iBreh- 
fehiiU 

3 

260,8«o 

229,656 

149659 

651,67 

35 

— 

35 

1887 

2 

281,000 

268,000«) 

109  600 

409,00 

11 

— 

11 

Deutfehes 

Reich  ^) 

1887 

94^ 

2 191  616,610 

1738  404,01» 

206166  417 

118,60 

36613 

127 

36  740 

')  Vom  Jahr  1877  datiert  das  Aufgeben  des  bisher  gemachten  Unterfchieds  zwifchen  Eifen 
und  Stahl  und  die  Einführung  der  neuen  Unterfcheidung  zwifchen  Schweißeifen  und  Fluß- 
eifen,  beides  einfchl.  des  Stahls*  Für  die  Jalire  1871—76  yergl.  über  die  Produktion  der  Eifen-, 
Frifch-,  Schweiß-  und  Streck  werke,  fowie  der  Stahlwerke  Württ  Jahrb.  1885  I  1  S.  118. 

')  Hierunter  zu  B  die  5  württ,  Staats-Hüttenwerke  Wafleralfii^pen,  Königsbronn,  Friedrichs- 
tbal,  Lndwigsthal,  Abtsgmünd,  zu  C  das  Hüttenwerk  Friedrichsthal,  in  welchem  übrigens  feit 
1886  die  Fl ußeifen -Produktion  eingeftellt  ift. 

*)  Die  im  Jahr  1887  dargeftellten  Fabrikate  aus  Schweißeifen  beliehen  in 

mit  einem  Wert  Ton 

a)  eifemen  Bahnfchwellen  nnd  Schwellenbefeftigungsteilen  1  653,6i8  t  264  579  Jk,  per  t  160,00  cA 

b)  Handelseifen  (Faironeifen,  Baueifen  etc.) 3347,of4  t  610749  Jk,    „    t  182,47  Jk 

c)  and.  verkiinfl.  Eifen-  u.  Stahlforten  (Mafchin.-Teilen  etc.)     519,2i8  t  155  022  Jk,    „    t  298,57  cM 

*)  Und  Luxemburg;  in  den  Monatsheften  zur  Statiftik  des  Deutfchen  Reichs  1888  S.  X.  40 
find  nämlich  die  Angaben  über  die  Schweiß-  und  Flußeifenwerke  im  Deutfchen  Reich  und  in 
Luxemburg  für  1887  nicht  getrennt  gehalten*  Für  Lnxembnrg  kommen  dabei  1  Schweißeifen- 
nnd  1  Flnßeifenwerk  mit  245  bezw.  440  Arbeitern  in  Betracht. 

^)  Von  3  Werken  find  die  Produktionsangaben  gefcbätzt;  außerdem  waren  von  1  Werk 
Angaben  überhaupt  nicht  zu  erlangen. 

^)  Beftehend  in  Mafchinenteilen,  Schmiedeftücken  etc. 

*)  Von  1  Werk  ift  die  Produktionsangabe  gefcbätzt;  über  1  weiteres  in  Betrieb  befind- 
liches Werk  wurden  die  Angaben  verweigert. 
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VIL  GeweriM 
1.  Anzahl  und  Perfonal  der  Gewerbebetriebe  in  den  11  wttrtt.  Städten 

(Würit  Jnhrb.  1886  I  1.  H.  S.  80,  92;  1887  I  1.  H.  S.  103.  —  Vergl.  auch  «Das  Königreich  Würtlembe^g^ 


Gewerbe 

(^'  ▼.  ~  Fabrikation  von,  G.  v.  —  Gewinnung  von, 

1. 

StBttgart 

(Stadtdirekiion) 

'•    1 

Ulm 

3. 
Heilbromi 

4.        1 
Bßliigei 

H.  m.  —  Handel  mit,  H.  v.  =  Herftellung  von, 
V.  V.  --=  Verfertigung  von) 

Be-     Per- 
triebe fönen 

Be- 
trie- 
be 

Per- 
fö- 
nen 

Be-    Per- 

trie-    fo- 

be     nen 

Be-  [  Per-  | 
trie-      fo- 
be      nen 

1. 

1  2.  ;  3.  !  4. 

5. 

6. 

7. 

1 8. 1  9.  : 

I  — I 


II  a- 

11  b  1 
II  b  2 


III  a  1 
III  a  2 
lU  b  1 

III  b  2 

III  b  3 

ni  c  1 
ni  c  2 

ni  d  1 

lll  d  2 

m  d  8 


Kunft-  und  Handelsgärtnerei,  Banmfchnlen.  11  62    '  275 


A.  Gewerbeordnungen 
I.    Kunft-  nnd  Handels- 

52  i  136  II   24  I    68  II     9  1     26 


II.  Gewerbsmäßige  Tierxneht  (ohne  die  Zncht  land- 


ni  d  4 

III  e- 

IV»  1 

IV  11  2 

IV  •  .'i 

rv»4 

tV  s5 

tV  b  1 

Gewerbsmäß.  Bienen-,  Seidenraupen-,  Hunde- 

und  derg].  Tierzucht. 
Fifcherei  auf  offener  See  n.  an  den  Kfiften. 
Fifcherei  in  Binnengewäffern. 


Bergwerke  auf  Erze,  ausgen.  Eifenerze. 

Eifenerzgrnben. 

Silber-,  Blei-,  Kupfer-,  Zinn-  und  Zinkhütten,  j 

Gold-  nnd  Silberfcheiderei. 
Nickel-,   Kobalt-,  Antimon-,   Wismut-  und 

ArfenikhUtten. 
Hochöfen  und  Stahlhütten,  Eifen-  und  Stahl-, 

Frifch-  und  Streckwerke. 
Salzbergwerke. 
Salinen. 

Steinkohlenbergwerke. 
Yerkokungsanftalten. 
nniiiiikohlenbergwerke    und    Braunkohlen- 

Hrlquettefabrikation. 
0,  V.  Graphit,  Aiphalt,  Erdöl  und  Bernftein. 
TnrficrÄboroI  und  Torfbereitung. 


2 

5   1 

2 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

2 

2 

2 

4 

1 

lir.  Bergbau,  Hfitten-  und 


ÜII     IIIZ    "    I 

!  I 

l""l~~        —      —      —     —       —       — 

I  I 

I    __        „  15 - 

I 

I    __ 


IT.  Indnrtrie  der 


1 

2 

— 

— 

I 

i    

- 

3 

20 

— 

— 

7 

111 

1 

1 

— 

20 

118 

7 

4 

3 

3 

1  4 

18 

3 

33 

— 

— 

1 

4 

__ 

3 

4 

2 

2 

1 

1 

1    

Mnriricirbrllche,  Marraorfögerei  u.-Sohleiferei. 
Holili v^rbrllch«  und   V.   v.  groben  Schiefer- 
em mi, 
ArMh  rw  Mlulnbrürhe  und  V.  v.  groben  Stein- 
wniofi. 
MtrlMitintMori  und  Htoitihauor. 
V,  V.  folnmi  mHn waren. 
iK  V,  Klo«  lind  Hnnd. 

if  V'iii  di»f  wH  dor  allgemeinen  Berufszählung  vom  5.  Juni  1882  verbundenen  Auf- 

h^    tiiM   iHffdwIrfrohnnilohor  NutzÜero,  ärztliches  und  geburtshilfliches  Perfonal,  Heil-  und 

tmhUii^htii    wl/lHf.O»httftlloliii,  llntorrlchts.  und  Erziehungsuntemehmen,  endlich  Eifenbahn-,  Polt- 

^Mft4*.r.  1*1  ll^lf«^M.     In  Hur  OborHoht  find  Haupt-  und  Nebenbetriebe  zufammengefaßt 

«4  AfbfiM^r    mM  llir^f«  lUuptboruf.   oder  zwar  bloß  nebenföchlich ,  aber  nicht  neben  einem 

fmim^n    f-iOf^r  m\  (ioMKVn,   nur  mit  Ihrem  Nebenberuf  (neben  einem  erwerbenden  Haupt- 

'^  W  l»Wrl>I.Mi   |M  riMf  liiCowiiU.  naohgewiefen,  als  fie  darin  mit  ihrem  Hauptberuf  (oder 

^,,0^}in^hnii^  ^11'»  I'«  ^1'«»'  (^iMMlIoht  angegebene  Perfonenzahl  außer  den  Gefchäftsleitern  nur  die 

Mt^hHfnttli^ih         IMo  Nnohwolfo  über  das  Perfonal  beziehen  Heb  nicht  auf  den  Stand 

♦n  riihN0\N\  «wwmlimi        In  der  Betriebsieit  (Saifon,  Campagne). 
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ind  Raodel. 

Ton  über  lOüUÜ  Einwohnern  nach  der  Aufnahme  vom  5.  Jnni  1882.  ^ 

herausgeg.  v.  K.  StaÜft.  Landesaiiit  1882/86,  III.  Bd.  S.  58,  118, 132,  146, 171,  354, 406, 508, 690, 753, 822.) 


0. 


6. 


CuifkiU ,   ReaUiiigei   j 


'I       7. 
Laiwigs- 
borg 


Be- 
trie- 
I  be 


Per-i  Be- 
fo-  i'trie- 
nen  |   be 


Per- 
fo- 
nen 


Be- 
trie- 
be 


Per- 
fo- 
nen 


I        8. 


Be-    Per- 

trie- 1  fo- 

be     nen 


10.  I  11.  1  12.       13.    i  14.  I  15      16.  ;  17.  I  18.  i  19.   1  20.  !  21.  i  22.  :  23.       24 


9. 
TIbiigei 

Be-  I  Per- 

trie- ,  fo- 

be  ,  nen 


10. 
fi5ffiBgei 


Be- 
trie- 
be 


Per- 
fo- 
nen 


11. 
RftTeisborg 


Be- 
trie- 
be 


Per- 
fö- 
nen 


Wirttemberg 
im  gaiiei 


Be- 
trie- 
be 


Per- 

fo- 

nen 


Ge- 

werbe 

(Wieder- 
holung der 
Beseich- 
nung) 


und  -Klaffen, 
g&rtnerel,  Baamfchalen. 

20  I  99    r     8  1    30    II     9  I  37   II     7  |  25   ||     7  |  15   ||     6  |  18  ||   11  |  20  |     702  11850 

wirtrchaftlicher  Natztiere),  aach  Fircherei. 


54        —      —         —     -         2il 


— 

— 

1 

— 

104 

20 

- 

— 

— 

— 

185 

116 

Sall^enweren,  Torfgräberel. 


1 

7 

1 
1 

1 

_ 

1   - 

16 

— 

3  1 

1  ___ 

l__ 

5  j     1.54 
3  '       16 

__     i 

11       558 

2       225 

5       238 

l  i        9 

1 

94       680 

I  — 


II  a- 

II  b  1 
II  b  2 


III  a  1 
III  a  2 
III  b  1 


Steine  nnd  Erden. 


- 

-— 

"~" 

— 

— 

— 

— 

~'~ 

"-"" 

— 

"~" 

~"~ 

— 

— 

8 

-s 

8 

13 

— 

— 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

2 

13 

— 

— 

567 

1251 

7 

6 

12 

14 

8 

21 

8 

5 

.  2 



6 

9 

6 

9 

1382 

1836 

1 

8 

1 

2 





1 

3 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

22 

78  ' 

2 

6 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

__ 

73 

110  1 

1 

III  b  2 

III  b  3 

III  0   1 

III  c  2 

III  d  1 

III  d  2 

III  d  3 

III  d  4 

III  e  - 

IV  a  1 

IV  a  2 

IV  a  3 

IV  a  4 

IV  a  5 

IV  b  1 

nähme  der  gewerblichen  Betriebe  waren  ansgefcblorren:  Land-  und  Forftwirtfchaft, 
Krankeoanftalten ,  Mnfik-  und  Theatergewerbo ,  Schau ftellungen  aller  Art,  Gewerbebetrieb  im 
and  Telegraphenbetrieb.  —  Als  Betriebe  kommen  nur  die  Betriebe  der  felbftändigcn  Gewerbe- 
Hauptbetriebe  And  folche,  worin  mindeftens  eine  Perfon,  fei  es  als  Gefchäftsleiter  oder  Gehilfe 
erwerbenden  Hauptberuf  thätig  ift;  als  Nebenbetriebe  gelten  diejenigen,  worin  die  befchäftigten 
beruf)  thätig  find.  —  Die  gewerbthätigen  Perfon en  —  Gefchäftsleiter  und  Hilfsperfonal  —  find 
zwar  bloß  nebenf^hlich ,  aber  nicht  neben  einem  erwerbenden  Hauptberuf)  thätig  find.  Auch 
in  den  Werk-  und  fonftigen  Betriebsftätten  des  Arbeitgebers  bezw.  als  Gefchäftsreifende  in  dem 
am  5.  Juni  1882,  fondern  auf  den  mittleren  Beftand  im  Jahre  bezw.  —  bei  den  zu  gewilTen 


tm 


Geworbo  utid  Handel. 


(Noch)  VII,  t.     Anzahl  und  Perroiial  der  Gewerbehetiielio  iii  ihm  tl  w 


Gewerbe 

l^.  ▼.  ^  FAbrtkfttlon  v<m,  0-*  t.  =  G^wiimang  von, 

H.  m.  ■=  Kuidel  mll,  H.  r,  ^=  HoTtteUung  tod, 

Vh  Th.  ^  y«rfeTitguag  vod) 


(St^tdJT4kliaDl{ 


triebe 


Per- 
ron en 


2. 

mm 


3. 


trie- 
be 


Per- 

fö- 
nen 


I  Hoilbr^eo       K&IJ 


Be-    Per*   Be- 
trie-    fo-  •trie- 
be   neu  I   be 


a 


^'   ^i  ^   i   ^ 


8, 


tY  h2 


IT  1»  3 

IT  1»  4 

IT  e  1  ' 

IT  e  2 

IT  e  3 

nr  e  4 

IT  d  1 

IT  d  2 

IT  d  3 

IT  d  4  i 

IT  e  1 

IT  e  8 

IT  e  3 

T  »  1  1 

T  »  2 

T  a  3 

T«  4 

Tbl 

Tb  3 

1   V  b  9  ' 

'»* 

1  Tba 

Vt.i 

l    T«« 

1  T«3 

It*« 

1    *  «& 

Kalkbruch  und  Kalkbrennerei;  M5rtelfabri- 
kation. 

Traßgräberei,  Zement-  und  Traßfabrikation. 

G.    V.   Gips   und    Scbwerfpat^    Gips*    und 

Seh  w  e  r  Ipatm  ühl  e  n, 
Lehm-  nnd  ThongräbereL 
MalTebereitung  (für  glafiertc  und  verglafte 

Tbonwaren). 

Kaolingräberei    and    -Schlemmerei,    auch 

Mallem  tlhlen. 
Quar£-  und  Gtafur  tu  üblen. 
Ziegelei  und  Thonröhrenfabrikation. 
Töpferei,  V.  v,  feinen  Tbonwaren. 
Fayencefabrikation  und  -Veredlung. 
Porzellanfabrikation  nnd  -Veredlung. 
Glasfabrikation  und  -Veredlung* 
Glasbläferei  vor  der  Lampe. 
Spiegelglas*  und  Spiegelfabrikation» 


Vi  V.  Gold-,  Silber-  und  Bijouterie  waren. 

Gold-  und  Silberichllgerei- 

Gold-    und   Silber drahtiieherei   und   V,   v, 

leonifeheu  Waren, 
MünxMttcn. 
Eupferfcbmiede. 

Schrot«  und  Bloiktigelfabrikation. 
V*  V.  rdncn  Blei-  und  Zlnuwaren^  ibwic  von 

Met  all  rpiel  waren. 
Zinkgießerei  und  -Pragcrei. 
Eraeu Kling   und  Verarbeitung  van  Metalf- 

Legierungen  aller  Art 
Eifengiefierei  und  Eileneniaillierung. 
ßchwarx-  und  WeJÖblcclifabrikation. 
Klompnereip 
Biechwarcnfabrikation* 
V<  V,  Stiftrn,   Niigeln,  Schrauben.  Nieten» 
I      Kutten,  Urahtreilen  etc. 
Grob-  und  Hufichmiede. 
ItUöir^iroi,  V,  V.  feuerfeftüu  Geldlcbränken. 

*  '*5|'»   teufen-  und    MdTer  leb  miede,  V*  v* 
\   mr^en  Kur* waren. 

'    ^öWoderfabrlkatifin* 
itoÄdiOfabnkation, 
u    V  V.    Nadler-    und    JJrabtwaren,    etafchh 
Dnbtife  woben. 


(Noch)  A,  Gewerbaordnii 


1 
1 

7 

4 

? 
1 

a 

13 

203 

76 

1 

11 
7 
1 

1 
2 

S 
17 

1 
82 

48 
32 

1 
4 

_ 

2 
12 

2 

3 
16 

IS 

17 

2 

1 
1 

2 
6 

1 

T.  M 


53     511 


2 
15 


14 
44 


2  I     18 


2 


%b7 

174 


42  '  1H5 

101  I  387 

ai  I  19^ 


20 


10 

15 

18 

352 

16 

8 

Ifi 

6 

13 

7 

B 

4 

4 

7 

1 

5 

223 

4 

5 

7 

1 

26 

2 

28 

X 

U 

52 

2Ü 

51 

23 
3 
1 

4 

ö 

1 

a 

20 

44 

18 

47 

10 

33 

U 

90 

108 

10 

]   19 

27 

16 

78 

14 

— 

— 

1 

~ 

1 

wie  atif  Buit^  84/85. 
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Städteu  Yon  über  10(HM>  Einwohnern  nach  der  Aufnahme  vom  5.  Jnnt  1882.^) 


CuilUU 

Be-  I  Per- 

trie-.  fo- 

be     nen 


6. 
Eeoiliigeii 


Be> 
trie- 
be 


Per- 
fo- 
nen 


7. 

Liiwigs- 

burg 

Be^  j  Per- 

trie-l  fo- 

be  I  nen 


10.  I  11.  ,1  12.  i     13.      14.     15. 


8. 
«nfini 


Be- 
trie- 
be 

leT 


Per- 
fö- 
nen 

T7. 


9. 
Tfibiigen 


Be- 

Fer- 

trie- 

ro- 

be 

oen 

18. 

19. 

10. 
Q5ffiigei 


Be- 
trie- 
be 


Per- 

fo- 
nen 


20.  j  21. 


11. 
Eftfeisborg 


Be- 
trie- 
be 

22.' 


Per- 
fo- 
nen 


23. 


Wirttenberg 
in  gaiien 


Be- 
trie- 
be 


24. 


Per- 
fo- 
nen 


25. 


Ge- 
werbe 

(Wieder- 
holung der 
Bezeich- 
nung) 


und 

1 

1 

2 

4 
3 

-Klfi 

5 
42 

21 

5 



iffen. 

3 

1 

1 
10 

13 
2 

13 
15 

1  1 
9 

1 

11 
15 

3 
5 

3 

13 
6 

14 

1 
1 

4 

7 

1 
1 

3 

21 
13 

2 

1 

1 
7 

52 

8 

1 

3 
10 

1 

1 

32 
16 

4 

84 

84 
212 

1 

869 
993 
1 
9 
25 
2 
1 

39 

538 
270 

6 

3  428 

1388 

1 

382 

366 

2 

yeri 

!■ 

1 

1 

1  ~ 

,  4 

1  _ 

"e 

2 

6 
2 
2 

1 

t  12 

13 

7 

1 

j-beit 

12 

12 

_  1 

40 
85 

12 
37 
23 

32 
31 
18 

1 

nng. 

4 

4 

1 

1 

2 

11 

1 
1 

16 
12 
26 

6 

7 

z 

9 

1 
2 

56 

81 
3 

32 
29 
32 

102 

7 

5 

1 

7 

9 
6 

8 
14 

7 

8 

12 

27 
2 

68 

23 
390 

28 
68 
12 

63 

167 

1 
5 

2 

9 
1 

7 
2 

6 

14 

5 

1809, 

9 
2 

11 
5 

17 
156 

13 

40 
7 

2 

7 

1 

1 

8 
1 
1 

7 

19 

5 

3 

13 
4 

1 

21 
4 
1 

19 
46 
10 

1 

4 
2 

1 
5 

14 
5 

8 
15 
13 

2 

1 

14 
2 

2 

110 

33 
217 

19 
41 
80 

3 

3 

4 
2 

1 
2 

^  7 

8 
11 
10 

2 

6 

7 
3 

3 

68 

15 

21 
35 
14 

2 

486 
2 

3 

303 

52 

22 

136 

31 

931 

33 

656 

4  535 
1455 

878 

2 

108 

3  298 

2 

14 
562 

84 

39 
1288 

1352 

1616 

1389 

979 

6  565 
2850 
2  299 

349 

1. 


IV  b  2 

IV  b  3 

IV  b  4 

IV  c  1 
IV  c  2 

IV  c  8 


IV 
IV 
IV 
IV 
IV 


0 

d 

d 

d 

d 
IV  e 
IV  e  2 
IV  e  8 


4 
1 
2 
8 
4 
1 


V  a  1 

V  a  2 

V  a8 

V  a4 

V  b  1 

V  b  2 

V  b  3 

V  b  4 

V  b  5 

V  c  1 

V  c  2 

V  c  3 

V  c  4 

V  c5 

V  c  6 

V  c  7 

V  c  8 

V  c  9 
VclO 
Vcll 
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(Noch)  YII.  1.    Anzahl  und  Perfonal  der  Gewerbebetriebe  in  den  11  wfirtt« 


\ 


G  e  werbe 

{W.  t^  ^  FiUnktttütn  vtm»  O.  ▼,    -  GcwinimnH'  von, 

H.  D,  —  H^nilel  mit,  IL  v.  =  HcfTtullnng  von, 

Vh  V.     -  Verferligiidff  von) 


1-       [ 

SlntUiirt 

SudtdirektiDn)! 


Be-  I  Per- 
triebe 1  foiien 


2. 

lim 


S.  4. 


Be-  IPer  ' 

trie-    Ib-  I 

bo     neu | 


I    S.    I]   4.   ,    5.  IJ   ß, 


B^^  !  Per 
trie- 1  To- 
be !  neu 


Be-     Per- 
tne-      To- 
be 1    n«ii 


8.    i     a 


Via  1 

VI  a  2 

VI  a  3 

VI  »4 

VI  a  5 

VI  ä  6 

VI  a7 

VI  a  8 

VI  b  1 

VI  b  2 

VI  b3 

VI  0  1 

VI  0  2 

VI  d- 

Vt  e  1 

VI  0  2 

VI  f  1 

VI   f2 

VI  f  5 

VI  r  4 

Vlg- 

VII  a- 

VII  b- 

vn  c- 

VII  d  1 

VII  d  2 

vn  d  n 

VII  d  4 

VII  0  1 

VH  c  2 

vn  f  1 

Yll  f  2 

vn  f  3 

F.  y.  DampfmafcbiDen,  Lokomotiven,  Loko- 
mobilen. 
F.  y.  landwirtfchaftl.  Mafebfnen  u.  Geräten. 

F.  V.  Spinnerei-  und  Weberei mafcbinen  und 
-Utenniien. 

Näbmafcbinenfabrikation. 

Müblenbau. 

V.  y.  eifernen  Baukonltruktionen. 

H.  y.  Zentralheizanlagen. 

V.  V.  Mafcbinen,  Werkzeugen  und  Apparaten 

anderer  Art,  foweit  nicht  zu  den  folgenden  KlaiTen 
diefer  Gruppe  gehörig. 

Stellmacberei  und  Wagnerei. 

Wagen  bananftalten  (auch  die  den  Eifenbahn-  und 
PoftTerwaltungen  unterftehenden). 

Scbiffsban. 

Gefcbützgießereien  und  Kanonenbohrwerke. 

Baebfenmacherei  und  Gewehrfabrikation. 

Zeitmeßinftrumente  (Ubrmacherei), 

Pianofortefabrikation. 

V.  V.  andern  Mnfikinftrumenten. 

V.  V.  mathematifchen ,    pbyfikalifchen   und 

chemifchen  Inftrumenten  und  Apparaten. 
V.  V.  chirurgifchen  Inffrumenten  u.  Apparaten. 
V.  V.    anatomifchen    und    mikrofkopifchen 

Präparaten. 

V.   V.   Telegraphen-    und    Telephonanlagen 
und  -Apparaten. 

Lampen  und  andere  Beleuchtungsapparate. 


Ghemifche  Großindultrie. 

Sonftige  V.  v.  chemifchen,  pharmazeutifchen 

und  photographifchen  Präparaten. 
Apotheken. 

H.  y.  Farbmaterialien   mit  Ausfchluß   von 
Teerfarben. 

V.  V.  Bleiftiften,  Paftellftiften,  Kreiden. 
Anilin-  und  A nilin farbenfabrikation* 
H.  V.  fonftigen  Steinkohlenteer-  und  Kohlen- 
teer-Derivaten. 
H.  v.  Explofivftoflfen. 
Betriebe  für  Zündwarenverfertigung. 
Abfuhr-  und  Desinfektionsanübalten. 
F.  V.  künftlichen  Dflngftoffen. 
Abdeckerei. 


297 


4        85 


(Noch)  A.    Gewerbeordnungen 
VI.   Mafchinen,  Werkzeuge, 

2   1152=01 


1    I 

1    I 


1 

17 


2 
24 

28 
10 


19 
237 

64 
55 


59    I 
43    I 

18   I 

34    ' 

I 

24  ; 

4    I 


5 
125 
735 
164   I 
127 

40 
4 

69 


11 
1 


21 
2 
6 

7 

3 

1 


126 


167 

24 
5 


81 

2 

25 

11 

3 
1 


15 

12 

1 


66 
79 


117 

33 
4 


2 

20 
79 
11 
25 


1 
11 

1 
5 


240 


283 

18 
232 


2 
16 

2 
19 


YII.   Ghemirche 


3 

7 

— 

—   1 

— 

— 

— 

— 

17 

42 

— 

7 

42 

1 

3 

15 

74 

5 

19  ' 

4 

19 

8 

12 

8 

208 

2 

16 

1 



1 

8 

1 
5 

1 
11 

— 

3 
2 

19 
7 

— 

— 

2 

7 

3 

119 

1 
1 
1 

89 
15 

1 

— 

— 

1 

2 

1 

1 

1 

2 

»)  Anm.  wie  auf  Seite  84/85.  —   ^  Mit  Einfchluß  des  Perfonals  der  in  Gannftatt  ge- 
IcgeoeD,  nicht  für  fich  begehenden  Werkftätte  der  „Mafchinenfabrik  Eßlingen*". 
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Städten  von  aber  lOüUÜ  Einwohnern  nach  der  Aufnahme  vom  5.  Juni  1882.^) 


5 
Cuiftott 


I- 


Be- 

trie- 

be 


10. 


Per- 
ro- 
nen 


6. 


Be- 

trie- 
be 


Per- 
fo- 
nen 


11.   ü  12.  ;  13. 


7. 

Liiwigs- 

borg 


Be-  I  Per- 

tric-j  fo- 

be     nen 


14.  '  15. 


8. 
«niBd 


Be- 

trie 
be 


16. 


Per- 
fo- 
nen 


17* 


9. 
Tfibingen 


Be-  !  Per- 

trie-    To- 
be I  nen 


18.     19. 


10. 
«SffiBgei 


Be- 
trie- 
be 


20. 


Per- 
le- 
nen 


11. 
RftTensbiirg; 


Be- 
trie- 
be 


22. 


Per- 
ro- 
nen 


23. 


Württenlerg; 
in  ganien 


Be- 
trie- 
be 

~2L 


Fer- 
ro- 
nen 

25. 


Ge- 
werbe 

(Wieder- 
holung der 
Bezeich- 
nung) 


und  -Klaffen. 

Inrtmmente  and  Apparate. 


1 

2 

!  - 

12 

7 

1 

!  1 
7 

9 
3 

1')- 
51 

1 

1   24 

1  215 

17 
452 

1 
37 

9 
3 

4 
5 

1 

7 

9 

1 

2 
4 
1 

3 
2 

38 
96 

2 

154 

21 

7 

3 

7 
1 

7o 

4| 

1 

1 
4 

2 
9 
1 
2 
5 

1 

7 

14 

5 
17 

7 
56 

3 

15 

1 
1 

4 

8 

1 

8 
2 

_5 

1 
7 

7 

1 

10 

2 

1 

8 

1 
7 

2 

8 

7 
1 

2 

12 

3 
11 

2 
17 

10 
1 

3 
2 

1 
6 

6 

1 

2 

100 
1 

_ 

211 
12 

11 
4 

I  2 

1 

2 

3 

7 

5 
1 
2 
3 

1 

188 
68 

2 

22 
15 

8 
1 
2 
5 

11 

73 
23 

8 
165 

1 

189 

4063 
25 

7 

51 
1015 

67 
182 
240 

110 
14 

4 

6 

1999 

1027 
204 

14 

308 

240 

19 

2283 

4  882 
815 

59 

368 
2  334 
908 
737 
526 

246 
11 

69 

19 

IndaCtrie* 


1 

4 

1 

1 
1 

1 

1 

2 

1 

1  

3 
1 

2 

9 
5 

15 

1 
4 

1 
1 

18 
12 

5 
2 

3 

1 
2 

11 

3 

1 
1 

13 

1 
4 

2 

1 

3 

1 
1 

4 

1 

12 

18 
1 

3 
2 

1 



10 

1 

14 
52 

263 

28 

2 

4 

18 
20 

38 
110 

30 
417 

610 
309 

4 
5 

89 

130 

215 

77 

52 

VI  a  1 

VI  a  2 
VI  a  3 

VI  a  4 
VI  a  5 
VI  a  6 
VI  a  7 
VI  a  8 

VI  b  1 
VI  b  2 

VI  b  3 
VI  c  1 
VI  c  2 
VI  d  — 
VI  e  1 
VI  e  2 
VI  f  1 

VI  f2 
VI  f3 

VI  f  4 

VI  g- 


VII  a  — 
VII  b  — 

VII  c^ 
VII  d  1 

VII  d  2 
VII  d  3 
VII  d  4 

VII  e  1 
VII  e  2 
VII  f  1 
VII  f  2 
VII  f3 


^)  Die  in  Gannrtatt  gelegene  Werkütätte  der  „Mafchinenfabrik  Eßlingen**  ift,  weil  nicht  für 
Heb  beliebend,  in  Elilingen,  als  dem  eigentlichen  Sitze  des  Gerchäfts,  nacbgewieren ;  vrgl  Anm«  2. 
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(Noeh)  TU.  1.    JLuaU  «iid  Perfonal  der  Oewerbebetriebo  in  den  11  wfirtt. 


(F.  T. 
H. 


G c  we  r  b  e 

FAir:k*t;oa  tv.h-  G.  t.  —  Gewinnung  von, 
=  IlAed«-:  »:j.  H.  t.  =  Herfiel lung  ron, 
V.  T.  _   VerfenigTing  von) 


i  1- 

I    Stnttgart 

i(Stadtdirektion)!| 


2. 
Vln 


Be-  j  Per- 
triebe fönen 


Be- 
trie- 
be 


2. 


3.    ;!   4. 


Per- 
fo- 
nen 


3. 
lellbr«Bi 


-r 


4. 
EßUigei 


ße-  I  Per- 

trie-|  fo- 

be  I  nen 


Be- 
trie- 
be 


Per- 
fo- 
nen 


5.   \\  6. 


8.    I     9. 


VIII  a  1 

VIII  a  2 

VIII  b- 

VIII  0  1 

VIII  c  2 

VIII  d- 

VIII  e  1 

(Noch)  A.  Gewerbeordnungen 
Till.  Forrtwirtfchaftliche  Hebenprodakte,  Leachtltoffe^ 

Holtkoblen-,  Holzteer-  und  Rußgewinnnng.  'i    —       —    l'i   - 


!| 


51 


I    _ 

1 1 


VIII  e  2 

VIII  0  3 
VUl  e  4 


\ 


IX  a  1  ^ 
IX  a  2i 

IX  b  t  I 

I 
IX  u  n 

IX  b  4 

IX  b  5 

IX  b  (S 

IX  b  7 

IX  b  8 

tXb^i 
[l  c  l 

tx  B  i 

tx«fl 

iSe  1 

,11  ei 
Ii*' 


Harz-  und  Pecbgewinnung. 

Gasanftalten. 

TalgHederei,  Talgkerzenfabrikation,  Seifen-  i    13 
Hederei. 

Stearin-  und  Wachskerzenfabrikation. 

Ölmühlen. 

Kohlenteerfchwelerei,  Betriebe  filr  Mineral- 
öle ,  Paraftinkerzen  etc. ;  Petroleum- 
raffinerie, ! 

Thranbrennerei,  Leder-  und  Wagen fchmiere-  ;    —    '    — 

fabrikation.  \\ 

H.  V.  Htherifchen  Ölen  und  ParfQms.  j'      3   i     5 

Verarbi'itung  von  Harzen  und  V.  v.  Firniffen  '       6       58 
und  Kitten.  11  ' 


Soidentrocknungs-  und  Konditionieranftalten. 

Wolllu^nütung, 

FLichsraitanftalten. 

8L<idi'ntihindon  und  Seidenharpelanfltalten. 

SeiiUni*  und  Seiden fhoddy- Spinnerei  (einfchl. 

(Ii'cliülol,  Hafpelei  etc.). 
Wollunrpmnerci  (einfchl.  Hechelei,  Hafpelei 

Mun|(i>-  and  Shoddyherftellnng  u. -Spinnerei. 
t^Iaohslunhelei  und  Leinenfpinnerei  (einfchl. 

llt?chHoi,  Hafpelei  etc.). 
HiUiuiwollenfpinnerei  (einfchl.  Hechelei,  Ha- 

rpoK*i  *'tc.). 
VJjfOiiiicrpinnerei  (einfchl.  Hechelei  etc.). 
SplrinortU  anderer  Stoffe  (einfchl.  Hechelei, 

Harpt^ld  etc.) 
KjilintüLül  ohne  Stoffangabc  (einfchl.  Hechelei, 

IhifliL^lri  etc.). 
»Sculouwüberei,    einfchl.    Samtverfertigung 

ntiil  ScUlenbandweberei. 
Wiill^'NW^iberei,  einfchl.  Wollenband  Weberei. 
Kt'iiiiKivvL'berei,  einfchl.  Leinenband  Weberei. 
.lutüwclnMel. 

UHUHiwollenweberei,   einfchl.   Baumwollen- 
biunlwiiberoi. 

VVrber'i'i  von  goroifchton  und  andern  Waren. 

\Vt4n*rel  ohne  Stoffangabe. 

Uummt-  und  Haarfiechterci  und  -Weberei. 


34 
12 


32 
40 
11 

81 
73 


1 
21 


23 
13 


64 


IX.  TextU- 


2 

1 

2 

2 

4 

3 
6 

3 

1 
1 
3 

1 
1 

9 

2 

4 

4 

18 

_ 

12 

4 
6 

1 

1 

1 
1 
\     1 

i 

i  ~ 

;   3 

3 

;  2 

! 

;    5 

1 



1 

i 

_ 

4 

1 

1 

1 

1 

1 

,   

1  1 

1 

. 

1   ■" 
1     1 
1 

2 

—   1 
( 

38 

1 
1 

~i  1 

1 

1 

2 

1 
7 



536 

— 

29 

1 
107 

\ 


I)  Anru.  wie  auf  Seite  84/85.  —  «)  Die  Gasfabrik  für  Stuttgart  befindet  fich  außerhalb 
I^I^k  ti  I)  risbezirks. 
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I.  91 


Städten  Yon  aber  10  (NM)  Einwohnern  nach  der  Aufnahme  vom  5*  Jnni  1882/) 


5. 
CuiftaU 


Be- 
trie- 
be 


10. 


Per- 

fo- 
nen 


6. 
totlingen 


Be- 
trie- 
be 


11.      12. 


Per- 
fo- 
nen 


13. 


7. 

Lidwigs- 

birg 


Be- 
trie- 
be 


14. 


Per- 
fo 
nen 


15. 


8, 

«BiBd 


Be- 
trie- 
be 


16. 


Per- 
fo- 
nen 


17. 


9. 
nUigei 


Be- 
trie- 
be 


Per- 
fo- 
nen 


10. 
fiSppiigei 


Be- 
trie- 
be 


18.  I  19.     20. 


Per- 

fo- 
nen 


21. 


11. 
Raieigbirg 


Be    Per- 

trie-l  fo- 

be  [  nen 


22.  :  23. 


Wttrttenberg 
im  gaBzen 


Be- 

trie- 
be 


24. 


Per- 
fo- 
nen 


25. 


Ge- 
werbe 

(Wieder- 
holuDg  der 
Bezeich- 
nung) 


1. 


und  -Klaffen. 

Fette5  Ole  und  Firniffe. 


1 

3 

1 

1 

23 
6 

1 
6 

2 

1 



5 

10 
8 

11 
5 

11 

1 
4 

1 

8 
5 

7 

1 
3 

3 

15 
6 

27 

1 
5 

7 
5 



1 
7 

4 

10 
12 

81 

1 
4 

4 
1 

3 

7 
8 

4 
4 

11 

112 

89 

6 

47 

28 

329 

294 

433 

43 

153 

320 

473 

2 

7 

7 

36 

6 

6 

76 

649 

VIII  a  1 
VIII  a  2 
VIII  b  - 
VIII  c  1 

VIII  c  2 
VIII  d  — 
VIII  e  1 

VIII  e  2 

VIII  e  3 
VIII  e  4 


indnltrie« 


— 
- 

2 

3 
5 

1 

17 

3 
6 

19 
120 

1 

2 
5 

1 

1 

18 
2 

17 

4 
3 

18 

39 
126 

1 

1 

86 
2 

543 

138 
55 

1 

1 
2 

9 
44 

1 

— 

1 

1 

1 

1 

5 

27 

6 

11 
5 
1 

8 
95 

5 

84 

15 

728 
5 

3 

4 
4 

2 
2 

427 

4 
85 

48 
4 

12 
53 
12 
19 

66 

2 

100 

184 

8 

213 

158 

645 

7  781 

1 

2  632 

99 

973 

22 

5 

4 

101 

1245 

2  078 

17 
1316 

3  621 

25 

162 

274 

1731 

5  386 

5 

6112 

2048 

773 

18 

IX  a  1 
IX  a  2 
IX  a  3 
IX  b  1 
IX  b  2 

IX  b  3 

IX  b  4 
IX  b  5 

IX  b  6 

IX  b  7 
IX  b  8 

IX  b  9 

IX  c  1 

IX  c  2 
IX  c  3 


IX 
IX 


IX  c  6 
IX  c  7 
IX  d- 


I  w 


Gewerbe  and  Handel. 


{Siyr\i)  VIL  1*    Anzahl  nnd  Perfoiuil  der  Gewerbebetriebe  in  den  11  wfirtt. 


Gewerbe 

Kal/rfk«tioii  Tr/n,  G.  t.   --  Gewinnaiig  toil, 
Ifandisl  mit,  H.  r.     .  Herftelhmg  tob, 
V.  r-        V«rfertigaag  tob) 


1. 

Stattgtrt 

(Sudtdirektion>i 

li  . 


2 
Uli 


Be- 
triebe 


Per- 


i  Be-    Per- 


,,  trie- 1  fo- 
fonen'    be  .  nen 


2.     ;    3.    '!   4.    I    6.   I 


3. 
leilbreu 


Be- 
trie- 
be 


Per- 
fo- 
nen 


4. 
EftUigei 


Be-  I  Per-  ! 
trie- 1    fo- 
be  I   nen 


6.       7.   I'   8. 


IX  e 

IX   fl 

IX  f  2 

IX  K  1 

IX  g  2 

IX  IT  3 


IX  g  4 

IX  g  5 

IX  g  6 

IX  g  7 

IX  b^ 

IX  1  1 
IX  i  2 


X  a  t 

X  aü 

X  Ä  ä 

X  !l  4 
i5 

b  1 

b  2 


Btnckerei    and    Wirkerei    (Strampfwaren- 

fmbrikation).  ' 

Häkf^lei,  Stickerei.  ll 

HpitzenverfertiguDg  und  Weißzeugdickerei.  ' 
Seldenfärberei  und  -Druckerei.  '; 

WoUcDfErberei,  -Druckerei  und  -Appretur.   |' 
Bleicherei,  Färberei  und  Appretur  för  6e-  j, 

fpiiirte  und  Gewebe   aus  Flachs,   Hanf,  I 

Werg,  Jute  etc. 
Bleirherei,  Färberei,  Druckerei  für  Gefpinfte  i: 

und  Gewebe  aus  Baumwolle.  || 

Appretur  fttr  Strumpf-  und  Strickwaren.        I 
Wäleherei,    Bleicherei    und   Appretur    für 

Spitzen  und  Weifiseugftlckereien. 
Sonft.  Bleicherei,  Färberei,  Druckerei  und 

Appretur,  auch  ohne  Stoffangabe. 
Pofa  Rientenfabrikation. 
Seilerei  und  Reepfchlägerei. 
V.  V.  Neuen,  Segeln  u.  dergl. 


Öl- 


X 
X 


e  I 

%  t 

A 
«  t 


I  Papier-   und   Pappe fabrikation ,    H.   v. 
pniHer»  Schleifpapior  etc. 

.Seintipappo-  und  Papiermachöfabrikation. 
:  DacbHIi-  und  Dnohpappefabrikation. 
;  Bunt    und  Luxunpapierfabrikation. 

TapHon-  und  UouleAiixfabrikation. 

LüliHMlIilon-  und  Lohoxtraktfabriken. 

IJorlit^-d,   F.  V.  gefärbtem  und  lackiertem 
X^K^x  und  PorgHmont. 

WuiiiAturli-  und  Lodertuchfabrikation. 

Tri'iliitoiuriifiibrlkHtlon. 

V.  V,  Gumuil    und  Guttapercha  waren. 

IbKJihhidiirol  und  Kartonnagofabrikation. 

V^  V.  liloMMM'    und  Hattlorarbeiten. 

V.  V«  TM)inAlMiiiilMilten. 


If  i 

Hb  \ 

XU« 
tibi* 

\%\ 


IfiilMiiihliiiMiir  und    Kourvrvierung. 

V  V    IhiUMIIttwt,  /llndholiruton  und  Zahn- 

V  V    UMtliitfi  llolAWMrcin. 
llltKlofid  und  l'Hikidiriibrlkatlon. 

(l(»i»*»N»«  W^I'M«*!  und  Floolilond  von  Hol«, 
m\m^  MmM  und  hlnlon. 


(Noch)  A.    Gewerbeordnungen 


97 

480; 

36 

42 

11 

12 

15 

11 

20 

13  1 

4 

8 

1 

" 

1 

— 

17  ' 

17  1 

— 

— 

3 

2! 

— 

- 

—  1 
4, 

6i 

2 

2 

2 

1 

2 

42 

__  1 
1 

1 

6 

— 

— 

— 

2 

—  1 

1 

— 

— 

— 

— 

"" 

1 

1 

13 

1 
i 

56  ' 

8 

12 

4 

9 

6 

— 
7 

24 

78  ' 

8 

13 

5 

10 

4 

5 

9 

1^ 

1 

7 

15 

4 

6 

6 

1 

8 

1 

X\ 


10 
128 


21 


2  1 

118  805 

127  319 

111  I  222 


96   192 


1 
17 


22 
35 
14 


2 
73 


53 
59 
22 


X.  Papier 

5  684   1    3  1 


19 
25 
23 


5 
31 


139 
62 
27 


1 
19 


12 

17 

9 


1 
144 


XI.  Hell- 


10 

72 

212 

1721 

!■  97 

184 

1  39 

30 

1  10 

25 

47  1  57 

17 

68; 

9 

5   64 

1 

^ 

2 

68  152 

46 

170 

43 

35   74 

39 

102 

19 

9   20 

10 

68 

6 

3   13 

2 

5 

4 

1 

23 
29 
37 

und 

16 


I 


2 

114  ' 
43  I 

9 ; 

5  I 

I 

I 


Ahmi  fvh.  «nf  Midl0  M4/Mh. 
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I.  93 


Städten  Ton  Ober  10000  Einwohnern  nach  der  Aufnahme  vom  5.  Juni  1882.^) 


5. 
CuifUtt 


Be- 
ttrie- 
be 


;  10. 


Per- 

ro- 

nen 


11. 


6. 


Be- 
trie- 
be 


Per- 
fo- 
nen 


12.  I    18. 


7. 

Lodwigs- 

birg 


Be- 
trie- 
be 


Per- 
so- 
nen 


14.     16. 


8. 

«Bttld 


Be- 
trie- 
be 


16. 


Per- 
fo- 

nen 


17. 


9. 
Tlbingen 


Be- 
trie- 
be 


Per- 
fö- 
nen 


18.  I  19. 


10. 
fiSppingen 


Be- 
trie- 
be 


20. 


Per- 
fo- 
nen 


11. 
Raieisbvrg 


Be- 
trie- 
be 


y. 


21.     22. 


Per- 
fo- 
nen 


23. 


Wttrttemberg 
in  gaiien 


Be- 
trie- 
be 


24* 


Per- 
fo- 
nen 


25. 


Ge- 
werbe 

(Wieder- 
holung der 
Bexeich- 
nung) 


1. 


wd 

-Klaffen. 

10 

32 

282 

846 

3 

1 

8 

59 

13 

13 

12 

10 

,22 

18 

2308 

3  693 

1 

1 

81 

81 

8 

1 

2 

1 

2 

2 

1 

1 

1    ^ 

102 

1301 

1143 

I 

— 

7 

8 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

!  33 

31 

233 
3 

274 
30 

2 

2 

6 

17 

1 

1 

1 

— 

— 

— 

6 

13 

1 

1 

101 

424 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

16 

— 

23 

144 

4 

8 

10 

129 

— 

— 

— 

— 

4 

25 

1 

39 

64 

1 

1046 
39 

~ 

— 

13 

33 

2 

3 

1 

1 

1 

4 

9 

34 

4 

27 

312 

590 

2 

24 

26 

81 

1 

2 

2 

2 

8 

8 

5 

46 

4 

7 

183 

430 

5 

7 

5 

7 

8 

5 

1 

1 

8 

4 

9 

11 

5 

18 

827 
3 

855 
3 

lad  Lede 

1  13 

r. 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

52 

— 

— 

!  - 

— 

1 

1 

60 

6 

8 

224 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 
22 

1 
58 

— 

i  4  10 

— 

— 

4 

7 

7 

15 

10 

24 

1  





















1 

5 

—   — 

— 

— 

1 
10 

1 

18 

— 

— 

— 

— 

2 

1 

— 

— 

6  16 

24 

94 

6 

8 

18 

32 

13 

61 

11 

24 

12  1  24 

28 

30 

16 

28 

15 

41 

22 

40 

16 

30 

20 

26 

12 

i^'^l 

9 

12 

12 

14 

11 

5 

8 

4 

7 

— 

8 

7 

Sebaiiiftoffe. 


12 

14 

10 

12 

12 

14 

20 

17 

18 

19 

9 

12 

11 

35 

1 

5  1 

8 

30 

1 

1 

1 

1 

5 

10 

26 

63 

46 

203 

23 

114 

28 

69 

34 

87 

31 

99 

35 

113 

16 

33 

14 

31 

17 

57 

11 

21 

13 

29 

9 

23 

12 

21 

5 

8 

4 

6 

4 

9 

2 

1 

4 

8 

3 

3 

4 

6 

^~ 

—  1 

1 

1 

2 

3 

1 

1 

1 

1 

2 

3 

4 

3 

1451 
4 

805 
6  779 
3  952 
1149 

659 


64 

8024 

1 

87 

2 

17 

10 

137 

4 

16 

70 

81 

1158 

3  061 

1 

5 

9 

13 

5 

7 

766 

2161 

1857 

2  722 

399 

487 

2  810 
4 

1074 

11263 

4  481 

1184 

710 


I 


IX  f  1 
IX  f  2 
IX  gl 
IX  g  2 
IXg8 

IX  g  4 

IX  g  5 
IX  g  6 

IX  g  7 

IX  h- 
IX  i  1 
IX  i  2 


a2 
a  3 
a  4 
a  5 
b  1 
b  2 


X  cl 
X  c  2 
X  c  3 
X  d- 
X  e  1 
X  e  2 


XI  a  — 
XI  b  1 

XI  b  2 
XI  b  8 
XI  c- 
XI  d- 
XI  e- 


I.  84 


Gewerbe  und  Handel. 


VII.  fiewerbe 

1.  Anzahl  und  Perfonal  der  Gewerbebetriebe  in  den  11  wttrtt  Städten 

(Württ  Jahrb.  1886 1  1.  H.  S.  80,  92;  1887  I  1.  H.  S.  103.  —  Vergl.  auch  „Das  Königreich  Württemberg-, 


Gewerbe 

(P.  ▼.  =  P»brikation  von,  G.  v.  =  Gewinnung  von, 

H.  m.  =  Handel  mit,  H.  v.  =  Herftellung  von, 

V.  V.  =  Verfertigung  von) 


Stitt«art    I 

kStadtdirekUon) 


Be-  I  Per- 
triebe foDen 


2. 
ein 


Be-    Per- 

trie-    lo- 
be   Den 


3. 
Heilbroii 

Be*  IPer- 
trie- 1  To- 
be   Den 


4. 
Eßliiigei 


Be-  I  Per- 
trie-  To- 
be     nen 


1. 


8. 


9. 


A.  Gewerbeordnungen 

le    Kiinrt-  und  Handels- 


I I  Kunft-  und  Handelsgärtnerei,  Banmfchalen.  ||  62       275  11  52  j  136  1!   24  1   68 


26 


II  a- 


II  b  1 

n  b  2 

III  al 

ni  a  2 

III  b  1 

III  b  2 

III  b  8 

III  c  1 

m  c2 

III  d  1 

III  d  2 

III  d  3 

III  d  4 

m  e- 

IV  a  1 

IV  a  2 

IV  a  3 

IV  a  4 

IV  a  5 

IV  b  1 

Gewerbsmäfi.  Bienen-,  Seidenraupen-,  Hunde- 
und  dergl.  Tierzucht. 

Fifcherei  auf  offener  See  n.  an  den  Kulten. 
Fifcherei  in  Binnengewäffern. 


Bergwerke  auf  Erze,  ansgen.  Eifenerze. 

Eifenerzgruben. 

Silber-,  Blei-,  Kupfer-,  Zinn-  und  Zinkhütten, 

Gold-  und  Silberfcheiderei. 
Nickel-,   Kobalt-,  Antimon-,   Wismut-  und 

ArfenikhUtten. 
Hochöfen  und  Stahlhütten,  Eifen-  und  Stahl-, 

Frifch-  und  Streckwerke. 

Salzbergwerke. 

Salinen. 

Steinkohlenbergwerke. 

Verkokungsanitalten. 

Brannkohlenbergwerke    und    Brannkohlen- 

Briquettefabrikation. 
G.  V.  Graphit,  Asphalt,  Erdöl  und  Bernftein. 
Torfgräberei  und  Torfbereitung. 


Marmorbrüche,  Marmorßigerei  u.-Schleiferei. 
Schieferbrüche  und  V.  v.  groben  Schiefer- 
waren. 
Andere  Steinbrüche  und  V.  y.  groben  Stein- 
waren. 
Steinmetzen  und  Steinhaner. 
V.  V.  feinen  Stefnwaren. 
G.  V.  Kies  und  Sand. 


U*  Gewerbsmftßige  Tierxaeht  (ohne  die  Zucht  land- 


2 

1 

5   i 

2 
2 

2 
2 

2 

4 

1 

— 

Ilf.  Bergbau,  Hfitten-  und 


I 

—  I   —       —      —      —     —       —       — 

_ 

—  —        _-_      —      -l_«       _ 

I 


IT.  Induftrie  der 


1 

2 

- 

- 

- 

1   

(   

— 

3 

20 

— 

7 

111 

! 

20 

118 

7 

4 

3 

3 

1     4 

18 

3 

83 

— 

— 

1 

4 

3 

4 

2 

2 

1 

1 

1 

1 
1 

1 


')  Von  der  mit  der  allgemeinen  Berufszählung  vom  5.  Juni  1882  verbundenen  Auf- 
Jagd,  Zucht  landwirtfchaftlicher  Nutztiere,  ärztliches  und  geburtshilfliches  Perfonal,  Heil-  und 
Umherziehen,  wi/Tenfchaftliche,  Unterrichts-  und  Erziehungsuntemehmen,  endlich  Eifenbahn-,  Poft- 
treibenden  in  Betracht.  In  der  ÜberHcht  find  Haupt-  und  Nebenbetriebe  zufammengefafit 
und  Arbeiter,  mit  ihrem  Hauptberuf,  oder  zwar  bloß  nebenHichlich ,  aber  nicht  neben  einem 
Perfonen,  Leiter  und  Gehilfen,  nur  mit  ihrem  Nebenberuf  (neben  einem  erwerbenden  Haupt- 
bei  den  Betrieben  Je  nur  infoweit  nachgewiefen,  als  fie  darin  mit  ihrem  Hauptberuf  (oder 
berückfichtigt  die  in  der  Dberficht  angegebene  Perfonenzahl  außer  den  Gefchäftsleitern  nur  die 
Gewerbe  Befchäftigten.  —  Die  Nach  weife  über  das  Perfonal  beziehen  Heb  nicht  auf  den  Stand 
Jahreszeiten  ruhenden  Gewerben  —  in  der  Betriebszeit  (Saifon^  Campagne). 


Gewerbe  und  Handel. 
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ond  Handei. 

Ton  Über  10  (NM)  Einwohnern  nach  der  Aurnahme  Yoni  5.  Juni  1882.^) 

herausgeg.  v.  K.  Statift.  Landesarat  1882/86,  III.  Bd.  S.  58,  118,  132,  146, 171,  354, 406, 508, 690, 753, 822.) 


5. 


6. 


CaulUtt  ,1  Reitlifflgea 


Be- 
trie- 
be 


Per-i 
fö- 
nen 


Be- 
trie- 
be 


Per- 

fo- 

nen 


7. 

lidwigs- 

fcwg 


Be- 
trie- 
be 


Per- 
fo- 


8. 
«mllid 


Be- 
trie- 
be 


Per- 
fo- 
nen 


9. 
Tttbifflgea 


Be- 
trie- 
be 


Per- 

fo- 

nen 


10. 
dSppingeffl 


Be- 
trie- 
be 


Per- 
fo- 
nen 


11. 
Eavensbirg 


Be- 
trie- 
be 


Per- 
fo- 
nen 


im  ganiei 


trie- 
be 


Per- 

fo- 

nen 


Ge- 
werbe 

(Wieder- 
holung der 
Bezeich- 
nung) 


10.  !  11. 


12. 


13.    I  14. 


15      16.     17.  ;  18.     19. 


20.  i  21.  I  22.  !  23. 


24. 


25. 


1. 


und  -Klaffen, 
gärtnerel,  Baamrehnlen. 

20  I  99  ,1     8  1    30    II     9  I  37   II     7  j  25 

[         II         '  II         I         "         I         II 

wirtrchaftlieher  ICutztiere),  aueh  Fircherei. 


7  I  15  II     6  I  18  II   11  I  20  I     702  I  1850  11     I  — - 


II  a- 


5   4 

- 

— 

— 

2 

1 

1 

2 

— 

—  1  1 

1 

— 

104 
185 

20 
116 

Salinenweren,  Torfgrübereh 


1 

j- 

7 

~' 

1 

_ 

— 

11^"^              1               1               1        1        1        1        1               II 

— 

16 

— 

— 

— 

— 

"" 

5 
3 

11 

2 
5 

1 

-  1 
94  1 

154 
16 

558 

225 

238 

9 
680 

II  b  1 
n  b  2 


III  a  1 
III  a  2 
III  b  1 

III  b  2 

III  b  3 

III  c  1 

in  c  2 

III  d  1 

III  d  2 

III  d  3 

in  d  4 
III  e  - 


IV  a  1 
IV  a  2 

IV  a  3 

IV  a  4 
IV  a  5 
IV  b  1 


nähme  der  gewerblichen  Betriebe  waren  ansgefchlofren:  Land-  und  Forftwirtfchaft, 
Krankenanftalten ,  Mnfik-  und  Theatergewerbo ,  Scbanftellnngen  aller  Art,  Gewerbebetrieb  im 
und  Telegraphenbetrieb.  —  Als  Betriebe  kommen  nur  die  Betriebe  der  felbftändigcn  Gewerbe- 
Hauptbetriebe  find  folche,  worin  mindeftens  eine  Perfon,  fei  es  als  Gefchäft.sleiter  oder  Gehilfe 
erwerbenden  Hauptberuf  thätig  ift;  als  Nebenbetriebe  gelten  diejenigen,  worin  die  befchäftigten 
beruf)  thätig  find.  —  Die  gewerbthfttigen  Perfon en  —  Gefchäftsleiter  und  Hilfsperfonal  —  find 
zwar  bloß  nebeniUchlich ,  aber  nicht  neben  einem  erwerbenden  Hauptberuf)  thätig  find.  Auch 
in  den  Werk-  und  fonftigen  Betriebsftätten  des  Arbeitgebers  bezw.  als  Gefchäftsreifendc  in  dem 
am  5.  Juni  1882,  fondern  auf  den  mittlerenBeftand  im  Jahre  bezw.  —  bei  den  zu  gewi/Ten 


Steine  und  Erden. 


"~~ 

— 

—^ 

— 

— 

— 

— 

— 

■"~~ 

— 

1  - 

"~~ 

— 

— 

8 

8 

8 

13 

— 

— 

— 

— 

2 

— 

— 

— 

2 

13 

- 

— 

567 

1251 

7 

6 

12 

14 

8 

21 

8 

5 

.  2 



6 

9 

6 

9 

1382 

1836 

1 

8 

1 

2 

— 

— 

1 

3 

— 

— 

1 

— 

-- 

— 

22 

78 

2 

6 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

73 

110 
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Gewerbe  und  Handel. 


(Noch)  TII.  1.    Anzahl  and  Perronal  der  Gewerbebetriebe  in  den  U  wOrtt. 


Gewerbe 

(P.  ▼.  r=  Fabrikation  von,  G.  ▼.  =  Gewinnung  von, 

H.  m.  =  Handel  mit,  H.  v.  =  Herftellung  von, 

V.  v.  =i  Verfertigung  von) 


1. 

Stiti^irt 

(SUdtdirektion)! 


Be- 

triebe 


Per- 
fonen 


2. 
ein 


Be- 
trie- 
be 


Fer- 
ro- 
neu 


3. 
IdlbreiB 


Be- 
trie- 
be 


Per- 
fo- 
ncD 


4. 
EßUigei 


Be-  I  Per-  I 

I    fo-    I 


trie- 
be 


nen 


1. 


3. 


4.    I   5. 


6. 


IV  b  2 

IV  b  3 
IV  b  4 

IV  c  1 
IV  c  2 

IV  c  3 


IV  c  4 

IV  d  1 

IV  d  2 

IV  d  3 

IV  d  4 

IV  e  1 

IV  e  2 

IV  e  8 

V  a  1 

V  a2 

V  a  3 

V  a  4 

V  b  1 

V  b  2 

V  b  3 

V  b  4 

V  b  5 

V  c  1 

V  c  2 

V  c  3 

V  c  4 

V  c5 

V  c  6 

V  0  7 

V  c  8 

Vc  9 

VclO 

Voll 

Kalkbruch  nod  Kalkbrennerei;  Mörtelfabri- 
kation. 

Trafigräberei,  Zement-  und  Traßfabrikation. 

G.  V.  Gips  und  Schwerfpat;  Gips-  und 
Schweripatnifihlen. 

Lehm-  und  Thongräberei. 

Ma/Tebereitung  (für  glafierte  und  verglafte 
Thonwaren). 

Kaolingräberei  und  -Schlemmerei,  auch 
MalTemühlen. 

Quarz-  und  Glafarmfiblen. 

Ziegelei  und  Thonröhrenfabrikation. 

Töpferei,  V.  v»  feinen  Thonwaren. 

Fayencefabrikation  und  -Veredlung. 

Porzellanfabrikation  und  -Veredlung. 

Glasfabrikation  und  -Veredlung. 

Glasbläferei  vor  der  Lampe. 

Spiegelglas-  und  Spiegelfabrikation. 


V.  V.  Gold-,  Silber-  und  Bijouteriewaren. 

Gold-  und  Silberfchlflgerei. 

Gold-  und  Silberdrahtzieherei  und  V.  v. 
leonifchen  Waren* 

MttnzÜkätten. 

Kupferfchmiede. 

Schrot-  und  Bleikugelfabrikation. 

V.  V.  feinen  Blei-  und  Zinnwaren,  fowie  von 
Metallfpielwaren. 

Zinkgießerei  und  -Prftgerei. 

Erzeugung  und  Verarbeitung  von  Metall- 
Legierungen  aller  Art 

Eifengiefierei  und  Eifenemaillierung. 

Schwarz-  und  Weißblechfabrikation. 

Klempnerei. 

Blechwarenfabrikation. 

V.  V*  Stiften,  Nägeln,  Schrauben,  Nieten, 
Ketten,  Drahtfeilen  etc. 

Grob-  und  Huffchmiede. 

Schlollerei,  V.  v.  feuerfeften  Geldfchränken. 

Zeug-,  Senfen-  und  MelTerfchmiede,  V.  v. 
eiTemen  Kurzwaren. 

Stahlfederfabrikation, 
Nähnadelfabrikation. 

V.  V.  Nadler-  und  Drahtwaren,  einfchl. 
Drahtgeweben. 


(Noch)  A.  Gewerbeordnungen 


1 

1 

7 
49 

1 
4 
7 
1 

2 
13 

203 

76 

1 

11 

7 
1 

1 
2 

2 
17 

1 
62 

48 
32 

1 
4 

2 
12 

2 

3 
16 

18  ' 
17! 

2 

1 
1 

2 

8 

1 

3 

1 

5 
10 

Y.  MetaU- 


53 

511 

10 

15 

18  ' 

352 

16 

100  1 

1 

2 

— 

- 

— 

— 

— 

1 

2 
15 

14 
44 

8 

16 

6 

12 

7 

42 

3 

9 

3 

4 

4 

7 

1 

'2 

2 

18 





— 



— 

;  -  1 

32 

201 

5 

223 

4 

5 

7 

■      38  1 

2 

257 

1 

26 

2 

28 

I 

1 

16  i 

1 

69 

174 

24 

52 

20 

51 

23 

1      »  1 

3 

30 

— 

— 

— 

— 

3 

1  451 ; 

2 

2 

4 

5 

1 

2 

1 

1    1; 

42 

135 

20 

44 

18 

47 

10 

1      27 

101 

387 

33 

94 

30 

108 

10 

1      37 

31 

199 

19 

27 

16 

78 

14 

1      73 

8 

20 

■~~ 

—^ 

1 

^■^ 

1 

1        1 

')  Anm.  wie  auf  Seite  84/85. 
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Stüdteu 

Ton 

Über  10  (HM)  Einwohnern  nach  der  Aufnahme  Yoni  5.  Jnni  1882.^) 

-      1 
CiufUU 

6. 
l«iüiigeB 

1 

7. 

Lidwigs- 

kHrg 

Be-  1  Per- 

trie-|  fo- 

be  1  neD 

T4.  "15^; 

8. 

9. 
Tlbiigeo 

10. 
«ippiiigei 

1 

11. 
RaTeisbvrg 

Wttrttenkrg 
in  gafflieffl 

Ge- 
werbe 

(Wieder- 
holung der 
Beseioh. 
nung) 

Be-  |Per-' 

trie-    fo-  j 

be     nen  i 

Be- 
trie- 
be 

Per-  1 
fö- 
nen 

Be- 
trie- 

16. 

Per- 
fo- 
nen 

17. 

Be-  !  Per- 
trie-    fo- 

be  1  DeD 

1 

Be- 
tne- 
be 

Per- 
fo- 

DeD  1 

Be- 
trie- 
be 

22: 

Per- 
fo- 
DeD 

23." 

Be- 
trie- 
be 

~247 

Per- 
fo- 
Den 

25. 

10. 

uikI 

IL  il  12. 

13.   , 

18  1  19.  J  20. 

21. 

1. 

-Klaffen. 

1    - 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

84 

39 

IV  b  2 

,      1       5 

3 

13 

— 





1 

3 









84 

538 

IV  b  3 

1     2     42 

1 

1 

2 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

1 

1 

212 

1 

270 
6 

IV  b  4 

IV  c  1 
IV  c  2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

IV  c  8 

1      — 



1 
1 



1 

— 

'        











._ 



._ 

IV  0  4 

4      21 

1 

13 

1     1 

11 

i      3 

13 

4     21 

1 

52 

3 

32 

869 

3  428 

IV  d  1 

3       5    1    10 

15 

,     9  1     15 

,      5 

6 

7     13 

7 

8 

10 

16 

993 

1388 

IV  d  2 

— 

'  -  ,    - 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

IV  d  3 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

2 

— 

— 

— 

— 

9 

382 

IV  d  4 

i  3 

.1 



1 
1 

— 

3 

i  z 

1 

14 

1 

1 



— 

1 

4 

25 
2 

1 

366 
2 

IV  e  1 
IV  e  2 
IV  e  8 

Termrbeitnngr« 

5  1  12 

1         1 

4 

7 

7 

12 1 

167 

1809 

2 

3 

1 

1 

3 

6 

486 

3  298 

Va  1 
V  a  2 

'  1  - 

1 

1    _      _ 

~"^ 

""" 

: 

: 

1 

: 

: 



: 

: 

2 
3 

2 
14 

V  a  3 

V  a4 

,     4      12   li     4 

9 

5 

27 

5 

9 

7 

13 

4 

14 

4 

7 

303 

562 

V  b  1 

V  b  2 

,    -      -       - 

— 

1 

2 

2 

2 

1 

4 

2 

2 

2 

3 

52 

84 

V  b  3 

i 

1 









_ 



__ 







22 

39 

V  b  4 

6     40 

1 

2 

7 

68 

9       11' 

1 

1 

1 

2 

1 

3 

136 

1288 

V  b  5 

2     85 

2 

56 

— 

— 

1         5 

— 

— 

5 

110 

2 

68 

31 

1362 

V  c  1 

V  c  2 

6      12 

11 

31 

9 

23' 

7,      17 

8 

21 

14 

33 

7 

15 

931 

1616 

V  c3 

2      37 

1 

3 

6 

390 

2 

156 

1 

4 

5 

217 

— 

— 

33 

1389 

V  c  4 

i     2  j  23         1 

— 

— 

_  1 

— 

-- 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

656 

979 

V  c  5 

,    12      32   l|    16 

32 

8 

28i 

61      13 

7 

19 

8 

19 

8 

21 

4  535 

6  565 

V  c  6 

13      31   1    12 

29 

14 

68 1 

14       40 

19 

46 

15 

41 

11 

35 

1455 

2850 

V  c  7 

\ 

18    1  26 

32 

7 

12, 

5         7 

1 

5 

10 

13 

80 

10 

14 

878 

2  299 

V  c  8 

V  c  9 

11 

— 



— 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

2 

— 

VclO 

'      1  i 

! 

2 

1 

6 

102 

8 

63 

— ~ 

""" 

" 

2 

3 

2 

2 

108 

349 

Voll 
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Gowerbe  und  Handel. 


(Noch)  YII.  1.    Anzahl  und  Perfonal  der  Gewerbebetriebe  in  den  11  witrtt» 


Gewerbe 

(P,  T.  =-  Fabrikation  ron,  G.  t.  =  Gowinnung  von, 

H.  m.  =  Handel  mit,  H.  v.  =  Herftellung  von, 

V.  V.  —  Verfertigung  von) 


1. 

SUttprt 

Stadtdirektion)! 


Be- 
triebe 


Per- 
fonen 


2. 
ein 


Be-    Per 

trie-    fo-  ] 

be  I  oen 


3. 
Heilbran 


Be-  I  Per 

trie-    fo- 
be    nen 


4. 
Eßli^;ei 


Be- 
trie- 
be 


Per- 

fo- 
nen 


4.    I    6.       6. 


7. 


8.    I     9. 


VI  a  1 

VI  a  2 
VI  a  3 

VI  a  4 
VI  a  6 
VI  a  6 
VI  a  7 
VI  a  8 


VI  b  1 
VI  b  2 

VI  b  3 
VI  c  1 
VI  c  2 
VI  d  — 
VI  e  1 
VI  e  2 
VI  f  1 

VI  f2 
VI  f  3 

VI  f  4 

VIg- 


VII  a- 

VII  b  — 

VII  c- 

VII  d  1 

VII  d  2 

VII  d  3 

VII  d  4 

VII  e  1 

VII  e  2 

VII  f  1 

VII  f  2 

vn  f  3 

F.  y.  Dampfmafcbinen,  Lokomotiven,  Loko- 
mobilen. 

F.  V.  landwirtfchaftl.  Mafchfnen  u.  Geräten. 

F.  V.  Spinnerei-  und  Webereimafchinen  nnd 
-Utenniien» 

NähmaTchiDenfabrikatioD. 

MQhlenbau. 

V.  V.  eiferoen  BaukonUtruktionen. 

H.  V.  Zentralheizanlageo. 

V.  V.  Mafchinen,  Werkzeugen  und  Apparaten 

anderer  Art,  foweit  nicht  zu  den  folgenden  KlalTon 
diefer  Gruppe  gehörig. 

Stellmacherei  und  Wagnerei. 

WagenbaUHUftalten  (auch  die  den  Elfenbahn-  nnd 
Poftverwaltungen  unterftehenden). 

Schiffsbau. 

GefcbUtzgießereien  nnd  Kanonenbohrwerke. 

Büchfenmacherei  und  Gewehrfabrikation. 

Zeitmefiinftrumente  (Uhrmacherei). 

Pianofortefabrikation. 

V.  V.  andern  MuHkinftrumenten. 

V.  V.  roathematifohen ,    phylikalifchen   und 

chemifchen  Inftrumenten  und  Apparaten. 
V.  V.  chirurgifchen  Inff  mmenten  u.  Apparaten. 
V.  V.    anatomifchen    und    mikrofkopifchen 

Präparaten. 

V.  V.  Telegraphen-  nnd  Telephonanlagen 
und  -Apparaten. 

Lampen  und  andere  Beleuchtungsapparate. 


Gbemifche  Grofiindnitrie. 

Sonftige  V.  v.  chemifchen,  pharroazeutifchen 

und  photographifchen  Präparaten. 
Apotheken. 

H.  V.  Farbmaterialien  mit  AusfchluB  von 
Teerfarben. 

V.  V.  Bleiiltiften,  Paftellftiften,  Kreiden. 

Anilin-  nnd  Anilin farbenfabrikation. 

H.  V.  fonftigen  Steinkohlen  teer-  und  Kohlen- 
teer-Derivaten. 

H.  V.  Explofivftoffen. 

Betriebe  fUr  Zttnd  waren  Verfertigung. 

Abfuhr-  und  Desinfektionsanltalten. 

F.  V.  künftlichen  Düngftoffen. 

Abdeckerei. 


(Noch)  A.    Gewerbeordnungen 
Vi.  Mafchinen,  Werkzeuge, 


1 

297 

— 

— 

1 

86 ; 

2 

1152^ 

— 



2 

126 

2 

79 

— 

— 

4 

85  1 

1 

— 

- 

— 

- 

— 

— " 

1 

1 

1 

4 

2 

3 





1 

i' 

1 

1 

5 

5 

1  1 
i  1 

5 
240 

2 

19 

— 

_  1 

— 

— 

— 

— 

24 

237 

6 

167 

15 

117 

8 

283 

28 

64 

11 

24 

12 

33 

7 

18 

10 

55 

1 

5 

1 

4 

1 

232 

— 

— 

1 

3 

1 

1 

— 

— 

6 

5 





2 

2 

1 

2 

59 

125 

21 

81 

9 

20 

11 

16 

43 

735 

2 

2  ! 

5 

79 

— 

— 

18 

164 

6 

25  1 

3 

11 

1 

2 

34 

127  1 

7 

11  ' 

6 

25 

5 

19 

24 

40 

3 

3 

5 

2 

1 

1 

4 

4 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

4 

69 

— 

--  i 

— 

— 

1 

2 

1 

1 

— 

— 

— 

Vll.   Chemirehe 


3 

7 

1  — 

1 

— 

— 

— 

— 

17 

42 

— 

— 

7 

42 

1 

3 

15 

74 

5 

19 

4 

19 

3 

12 

8 

208 

2 

16 

1 

~~ 

1 

8 

1 

1 





— 

— 



— 

5 

11 

3 
2 

19 

7 

— 

— 

2 

7 

3 

119 

1 
1 

1 

89 

15 

1 

— 

— 

1 

2 

1 

1 

1 

2 
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(Noch)  YII.  1.    Anzahl  und  PeiTonal  der  Gewerbebetriebe  in  den  11  wfirtt. 


Gewerbe 

(F.  Y.  --  Fabrikation  ron,  G.  v.  —  Gewinnung  von, 
H.  m.  --  Handel  mit,  H.  t.  —  Herftollung  von, 
V.  V.  ^^  Verfertigung  von) 
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(Noch)  A.  Gewerbeordnungen 

Yin.  Forrtwirtrchaftliche  Nebenprodukte,  Leuehtftoffe, 

Holzkohlen-,  Holzteer-  und  Rußgewinnang. 


Harz-  und  Pechgewinnung. 
Gasanftalten. 

Talgdederei,  Talgkerzenfabrikation,  Seifen- 

liederei. 
Stearin-  und  Wachskerzenfabrikation. 
Ölmühlen. 

Kohlenteerfchwelerei,  Betriebe  für  Mineral- 
öle ,  Parafiinkerzen  etc. ;  Petroleum - 
raffinerie. 

Thranbrennerei,  Leder-  und  Wagen fchmiere- 
fabrikation. 

H.  V.  ätherifchen  Ölen  und  Parfüms. 
Verarbeitung  yon  Harzen  und  V.  v.  Firniffen 
und  Kitten. 
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IX  c  1 

IX  c  2 

IX  c  3 

IX  c  4 

IX  c  5 

IX  c  6 

IX  c  7 

IX  d- 

Seidentrocknungs-  und  Konditionieranftalten. 

Wollbereitung, 

Flachsröftanftalten. 

Seidenfilanden  und  Seidenhafpelanftalten. 

Seiden-  und  Seidenfhoddy- Spinnerei  (einfchl. 

Hechelei,  Hafpelei  etc.). 
Wollenlpinnerei  (einfchl.  Hechelei,  Hafpelei 

etc.). 
Mungo-  und  ShoddyherftcUung  u.  -Spinnerei. 
Flachshechelei  und  Leinenfpinnerei  (einfchl. 

Hechelei,  Hafpelei  etc.). 

Baumwollenfpinnerei  (einfchl.  Hechelei,  Ha- 
fpelei etc.). 

Vigognefpinnerei  (einfchl.  Hechelei  etc.). 

Spinnerei  anderer  Stoffe  (einfchl.  Hechelei, 
Hafpelei  etc.) 

Spinnerei  ohne  Stoffangabe  (einfchl.  Hechelei, 
Hafpelei  etc.). 

Seidenweberei,  einfchl.  Samt  Verfertigung 
und  Seidenbandweberei. 

Wollenweberei,  einfchl.  Wollenbandweberei. 

Leinenweberei,  einfchl.  Leinenbandweberei. 

Juteweberei, 

Baumwollenweberei,  einfchl.  Baumwollen- 
bandweberei. 

Weberei  von  gemifchten  und  andern  Waren. 

Weberei  ohne  Stoffangabe. 

Gummi-  und  Haarflechterei  und  -Weberei. 
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»)  Anm.  wie  auf  Seite  84/85» 
des  Stadtdirektionsbezirks. 
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Gewerbe  and  Handel. 


(Noch)  YIL  1.    Anzahl  and  Perfonal  der  Gewerbebetriebe  in  den  11  wfirtt. 


(P.    V.    = 

H.  m. 


G  e  wer  b  e 

Fabrikation  von,  G.  v.  =  Oewinuung  von, 


:  Handel  mit,  H.  v.   ~  Herrtellung  von, 
V.  V.  =  Verfertigung  von) 


1. 


IX  e- 


(Noch)  A.    Gewerbeordnungen 


Strickerei    und    Wirkerei    (Strumpfwaren- 
fabrikation). 

Häkelei,  Stickerei. 

Spitzen  Verfertigung  und  Weißzeugftickerei. 

Seidenförberei  und  -Druckerei. 

Wollenfärberei,  -Druckerei  und  -Appretur. 

Bleicherei,  Färberei  und  Appretur  für  6e- 

fpiofte  und  Gewebe   aus  Flachs,   Hanf, 
I      Werg,  Jute  etc. 
IX  g  4  I  Bleicherei,  Färberei,  Druckerei  fQr  Gefpinfte 

und  Gewebe  aus  Baumwolle. 
Appretur  für  Strumpf-  und  Strickwaren. 
Wäfcberei,    Bleicherei    und   Appretur    für 

Spitzen  und  Weißzeugftickereien. 
Sonft.  Bleicherei,  Färberei,  Druckerei  und 

Appretur,  auch  ohne  Stoffangabe. 
Pofamentenfabrikation. 
Seilerei  und  Reepfchlägerei. 
V.  V,  Netzen,  Segeln  u.  dergl. 


IX  f  1  I 
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XI  e  — 


Papier-   und   Pappefabrikation, 

papier,  Schleifpapier  etc. 
Steinpappe-  und  Papiermach^fabrikation. 
Dachfilz-  und  Dachpappefabrikation. 
Bunt-  und  Luxuspapierfabrikation. 
Tapeten-  und  Rouleauxfabrikation. 
Lohmühlen-  und  Lohextraktfabriken. 
Gerberei,   F.  v.  gefärbtem  und  lackiertem 

Leder  und  Pergament. 
Wachstuch-  und  Ledertucbfabrikation* 
Treibriemenfabrikation. 
V.  V.  Gummi-  und  Guttaperchawaren. 
Buchbinderei  und  Kartonnagefabrikation. 
V.  V.  Riemer-  und  Sattlerarbeiten. 
V.  V.  Tapezierarbeiten. 


Holzzurichtung  und  -Konfervierung. 

V.  V.  Holzftiflen,  Zündholzruten  und  Zahn- 

ftochem. 
V.  V.  groben  Holzwaren. 
Tifchlerei  und  Parkettfabrikation. 
Böttcherei. 
Korbmacherei. 
Sonftige  Weberei  und  Flechterei  von  Holz, 

Stroh,  Baft  und  Binfen. 
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nen 


25. 


Ge- 
werbe 

(Wieder- 

holimg  der 

B«ieich- 

nang) 


1. 


und  -Klaffen. 


10 

32 

282 

846 

3  1 

1 

8 

59 

13 

13 

12 

10 

,  22 

18 

2308 

3  693 

1 

1 

31 

31 

3 

1 

2 

1 

2 

2 
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1 

;  3 

102 

1301 

1143 

— 

— 
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8 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

i  33 

31 

233 
3 

274 
30 
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2 

6 

17 

1  i 

1 

1 

I 

- 

= 

6 

1 

13 
16 

1 
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101 
23 

424 
144 

4 

8 

10 

129 

1 
_  i 

— 

— 

- 

— 

4 

25 

1 

1 

39 

64 

1 

1046 
39 

— 

— 

13 

33 

1 
2| 
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1 

1 

4 

ö 

34 

4 

27 

312 

590 

2 

24  [ 

26 

31 

11 

2 

2 

2 

3 

3 

1 
!  5 

46 

4 

7 

183 

430 

5 

7 

5 

7 

8  I 

5 

1 

1 

3 

4 

9 

11 

5 

18 

827 
3 

855 
3 

ind  Lede 
1  13 

1  

4  i  10 

i  

6  !  16 
12  ;  24 

12  !  24 

1 

r. 

1  — 

1 

1 

60 

24 
23 

1   ^ 

6 

3 

224 

94 
30 
12 

1 

10 
16 
12 

1 

18 
28 
14 

4 

6 
15 
11 

7 

8 

41 

5 

1  7 

i 

18 
22 

8 

15 

32 

40 

4 

1 

1 
22 

2 

13 
16 

7 

52 

1 
58 

1 

1 

61 
30 

10 
1 

11 
20 

8 

24 
5 

24 
26 

7 

IX  e  — 

IX  f  1 
IX  f  2 
IX  gl 
IX  g  2 
IXg3 

IX  g  4 

IX  g  5 
IX  g  6 

IX  g  7 

IX  h- 
IX  i  1 
IX  i  2 


64      3024       X  a  1 


Sebniiirtoffe. 


12 

14 

10 

12 

12 

14  1 

20 

17 

18 

19 

9 

12 

11 

35 

1  _ 

l 

5 

3 

1 
30 

1 

1 

1 

1 

1  5 

10 

26 

63 

46 

203 

23 

114 

28  69  1 

34 

87 

31 

99 

:35 

113 

16 

33 

14 

31 

17 

57 

11 

21 

13 

29 

9  23 

1  12 

21 

5 

3 

!   4 

6 

4 

9 

2 

1 

4 

3 

3  1  3 

1  4 

6 

■~~ 

"""■ 

-   1 

1 

2 

3 

1 

1 

1 

1 

2 

3 

1  4 

3 

1 

2 

10 

4 

70 

1158 

1 
9 
5 

766 
1857 

399 


1451 
4 

805 


87 
17 
137 
16 
81 
3  061 

5 

13 

7 

2161 

2  722 

487 


2  310| 

4' 


X 
X 
X 
X 
X 
X 


a2 
a  3 
a  4 
a  5 
b  1 
b  2 


1074 
6  779  1 11 263 


3  952 

1149 

659 


4  481 

1134 

710 


X  cl 
X  c  2 
X  c  3 
X  d- 
X  e  1 
X  e  2 


XI  a  — 
XI  b  1 

XI  b  2 
XI  b  3 
XI  c  — 
XI  d- 
XI  e- 
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Gewerbe  und  Handel. 


(Noeh)  yn.  1.    Anzahl  und  Perronal  der  Gewerbebetriebe  in  den  11  wftrtt 


Gewerbe 

(P.  V.  =  Fabrikation  von,  G.  v.  =  Gewinnung  von, 

H.  m.  =  Handel  mit,  H.  v.  ==  Herftellung  von, 

V.  V.  =  Yerfortigung  von) 


StiUprt 

(Stadtdirektion) 


Be 

triebe 


Per- 
foneD 


3. 


2. 
Uln 


Be- 
trie- 
be 


4. 


Per- 
fö- 
nen 


5. 


3. 
HeUbroBi 


Be- 
trie- 
be 


6. 


Per- 
fo- 
nen 


7. 


4. 
KßUigei 


Be- 
trie- 
be 


8. 


Per- 
fo- 
nen 


9. 


XI  fl 

XI  f  2 
XI  gl 
XI  g  2 

XI  h- 


XII  a  1 

Xn  a  2 
XII  a  3 
XII  a  4 
XII  a  5 
xn  a  6 
XII  a  7 
XII  a  8 
XII  a  9 

XII  b  1 
XII  b  2 
XII  b  3 

XII  c  1 
XII  c  2 
XII  c  3 
XII  0  4 
XII  c  5 
XII  c  6 


xn  c  7 

XII  c  8 
xn  d  — 


XIII  a 
Xin  a 
Xin  a 


Xni  a  4 


xm  a 
xni  a 


xm  a  7 


Drechslerwaren-   und    Schnitzwarenverfer- 
tigung. 

Korkfchneiderei. 

y.  V.  Kämmen,  Bürften,  Pinfeln,  Federpofen. 

Stock-,    Sonnenfchirm-    und    Regenfchirm- 

fabrikation. 
Holz-    und    Schnitz  waren  Vergoldung    und 

fonftige  Veredlung. 


Getreide-,  Mahl-  und  Schälmühlen,  auch 
Reisfchälmfihlen. 

B&ckerei  und  Konditorei. 

Rübenzuckerfabrikation  und  Zuckerraffinerie. 

Nudel-  und  Maccaronifabrikation. 

Stärke-  und  Stärkelirupfabrikation. 

Kakao-  und  Schokoladenfabrikation. 

Kaifeefurrogatfabrikation. 

Kaffeebrennerei. 

Konfervenfabrikation  und  V.  v.  kompri- 
mierten Gemüfen. 

Fleifcherei. 

Fifchfalzerei  und  -Pökelei. 

Butter-  und  Käfefabrikation  und  Bereitung 
von  kondenfierter  Milch. 

Wafferverforgung. 

Eisbereitung,  -Bewahrung  und  -Verforgung. 

F.  V.  künftlichen  Mineralwaffem. 

Mälzerei. 

Brauerei. 

Branntweinbrennerei,  Liqueur-  und  Preß- 
hefefabrikation. 

Schaumwein-  und  Obftweinfabrikation,  Wein- 
pflege. 

ßOigfabrikation. 

Tabakfabrikation. 


Näherinnen. 

Schneider  und  Schneiderinnen. 

H.  V.  fertigen  Kleidern  und  Wäfche  (Kon- 
fektion). 

Putzmacherei,  V.  v.  künftlichen  Blumen  und 
Federfchmuck. 

Hutmacherei,  F.  v.  Filzwaren. 

MOtzenmacherei. 

Kttrfohnerei  und  Pelzwarenzurichtung. 


53 

208 

15 

34 

4 

9 

25|  288 

1 

32 







14 

22 

11 

19 

7 

11  il   6 

24 

22 

56 

6 

13 

!  ö 

5]  5 

4 

43 

126 

8 

21 

1 

10 

1 

1 

4 

1   ^ 

1 

xn. 

Nahrangs- 

2 

9 

8  81  1 

1 

6 

5 

53 

263 

1  179 

108 

284 

78 

235 

68 

155 

1 

192 

— 

— 
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353 

— 

— 

23 

21 

10 

10 

2 

2 

— 

— 

G 

136 

1 
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1 
3 
5 
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5 

22 
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194 

— 

— 
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1 

43 

2 

1 

157 

555 

87 

204 

50 

128 

43 

104 

1 

5 

9 

1 

— 

— 

— 
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1 
5 

29 
4 
5 

2 

1 

4 

1 

3 

7 

1 

3 





1 

13 

3 

18 

1 

— ■ 
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— 

18 

342 

38 

286 

10 

82 

5 

41 

17 

36 

2 

1 

8 

34 

3 

— 

2 

19 

1 

— 

1 

— 

1 

14 

5 

22 

2!  3 

7 

95 

3|   15 

13 

304 

3 

1 

171 

8 

183 

1 

865 

8131 

372 

371 

163 

166 

139 

1039 

1629] 

165 

251 

137 

235 

85 

71 

478 

22 

117 

6 

15 

— 

130 

196 

34 

39 

22 

45 

10 

20 

57 

16 

376 

4 

5 

4 

20 

43 

— 

— 

2 

1 

4 

9 

23 1 

7 

10 

2 

2 

2 

XIII.  BekleldDDg 

132 
118 


10 

7 
2 


>)  Anm.  wie  auf  Seite  84/85. 
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I        5. 

'  BeHper- 

trie- 1   fo- 

'   be  I  nen 

I  10.  1  ll7 


6. 
Reiüingei 


7. 

Lodwigs- 

borg 


Be- 1  Per-  i 
trie-  ■    fo- 
be  '    nen    I 


Be- 

Per- 

trie- 

fö- 

be 

nen 

8. 
«nfiid 


Be- 
trie- 
be 


12.  I     13.  Jj_14.  j  15.  I  16.      17.  I]  18.  |  19.  |  20.  i  21 


Per- 
fo- 
nen 


9. 
TillDgeo 


Be- 
trie- 
be 


Pei- 
fo- 
nen 


10. 
düppiiigen 


Be- 
trie- 
be 


Per-i 


11. 
Eavensbarg 


Be- 
trie- 
be 


22.     23, 


Per- 
fö- 
nen 


Wflrtiefflberg 
im  gaizei 


Be-      Per- 
trie-       fo- 
be        nen 


24. 


25. 


Ge- 
werbe 

(Wieder- 
holung der 
Bezeich- 
nung) 


und  -Klaffen. 


I 


5|  8 

1 

1   ^ 

13 

6 

19 

16 

123 

9 

12 

11 

45 
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11 

5'  14 

18 

28 
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8 

7 

18 

5 

7 

4 

9 

10 

155 

2!  4 

1 

i  • 

16 

2 

1 

1  1 

4 

6 
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1 

4 

3| 
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2 

1!  2 
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1 

1  * 
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7 

1 

1  7 
1 

1 

4 

13 
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1 

3 
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1352 

2495 

3 

72 

512 

953 

189 

245 

217 

352 

und  Gennfimittel. 

24 

55  I  128  II    68     149 


I 


1|      1 
25'    56 


66 


2  1     3      - 


1' 
3, 

1* 

3' 


24  ll 
13  11 


-    II      1 


46 


235 


1  1438 
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—  1 


—  i     1 

-  i^     1 


94 


13 
5 


13 

1 
1 


1 

1 

96 


6 
45 


1 
36 


19 

98  I 


1 
70 


22 
3 


80 
4 


81 


50 
4 


47 


20 

115  I 

2 


91 


4      31 


3 
72 


65 


19 
138 


1 


114 


32 

1 


10 

46 

5 


27 


35 
92 

9 


28 


70 


1 
1 

12 
2 

1 

1 


2 

4 

76 

1 

1 

2 


2  026 

6770 

5! 
90  i 

2| 

9| 

10, 

31 
361 


5  301 

10  447 

1137 

171 

16 

136 

715 

5 

88 


4  7041   5  683 


717 

21 
2 

28 

61 

2  436 

1072 

29 

47 
113 
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6 

35 

105 

6164 

253 

37 

191 
1945 


XI  f  1 

XI  f2 
XI  g  1 
XI  g  2 

XI  h- 


XII  a  1 

XII  a  2 
XII  a  3 
XII  a  4 
XII  a  5 
XII  a  6 
XII  a  7 
XII  a  8 
Xn  a  9 

XII  b  1 
XII  b  2 
XU  b  3 

XII  c  1 
XII  c  2 
XII  c  3 
XII  c  4 
XII  c  5 
XII  c  6 

XII  c  7 

XII  c  8 
XII  d-- 


and 

115 

66 

4 


Reinigung. 

112  i   1191    123 


116 
16 


9      12 


1 

11 

6 


81;    168 
13       40 

26 


16 
5 
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5 
12 
10 


93 

84 

90 

204  1 

82 

74 
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70 
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79 
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65  '  121  i 

02 

100 

'  08 

97 

i  09  120 

2 

13  ! 

- 

— 

4 

12 

8 

124 

i   7 
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80 
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17 

10 

12 

6 

7 

13 

13 

1 
11 

13 

3 

3 

3 

3 

1 

1 
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192 

4 
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7 

2 

5 

5 

6 

3 

3 

4 

9 

1 

5 

9 

13  751    13  346:1X111  a  1 
8  459 '11  340   XIII  a  2 


187 

845 

259 
115 
169 


1033 11 XIII  a  3 

95811X111  a  4 

11 

1 161    XIII  a  5 

148  1  XIII  a  6 

255 ,1  XIII  a  7 
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(Noch)  YII.  1.    Anzahl  und  Perfonal  der  Gewerbebetriebe  In  den  11  wttrtt 


Gewerbe 

(F.  T.  =  Fabrikation  ron,  G.  v.  =  Gewinnung  von, 

H.  m.  —  Handel  mit,  H.  t.  =  Herftellung  ron, 

V,  T.  —  Verfertignng  ron) 


1. 


1.  1        2. 

SUit^irt    I      VlB 

(Stadtdirektion); 


Be- 
triebe 


2. 


Per- 
fonen 


Be- 
tarie- 
be 


Per- 
fo- 
nen 


3. 


Be-  i  Per- 

trie-j  fo- 

be  I  nen 


4. 

BfililgM 


Be- 
trie- 
be 


_3^||_4. 


I' 


6.    I   7.   11  8. 


Per- 

fo- 

nen 


9. 


XIU  a  8 

XIII  a  9 
XIII  b  — 
XUIc  — 
XIII  d  1 
XIII  d  2 
XIII  d  3 


XIV  a  1 
XIV  a  2 

XIV  b  — 

XIV  c  - 
XIV  d - 
XIV  e - 
XIV  f- 

XIVg-| 
XIV  h  — 

XIV  1  -  [ 
XIV  k  — 
XIV  1- 
XIV  m— 
XIV  n- 


XV  a~ 
XV  b  1 
XV  b  2 
XV  b  3 
XV  b  4 
XV  c  — 


XVI 


XVII  a  1 
XVna2 
XVII  a  3 


V.  V.  Hofenträgem,  Krawatten  nnd  Hand- 

fchnhen. 
V.  V.  Korfetten  und  Krinolinen. 
Schuhmacherei. 
Haar-  und  Bartpflege  etc. 
Badanltalten. 

Wafchaniltalten,  Wäfcherinnen,  Plätterinnen. 
Fleckenausmacher,  Kleiderreiniger,  Stiefel- 

wichfer,  Kammerjäger. 


Bauunternehmer. 

Privatarchitekten,  Ziyilingenieure,  Bautech- 
niker und  bautechnifche  Bureaux. 

FeldmefTer,  Geometer,  Mark fcheider.  Wie fen- 
bauer  und  Draintechniker. 

Maurer. 

Zimmerer. 

Glafer. 

Stubenmaler,  Staffierer,  Anftreicber,  TUn- 
eher,  Stubenbohner. 

Stuccateure* 

Dachdecker  (Ziegel-,  Schiefer-,  Schindel-, 
Stroh-). 

Asphaltierer  und  Steinfetzer. 

Brunnenmacher. 

Einrichter  von  Gas-  und  Wafleranlagen. 

Ofenfetzer. 

Schomfteinfeger. 


Schriftfchneiderei  und  -Gießerei,  Holzfchnitt. 

Buchdruckerei. 

Stein-  und  Zinkdruckerei. 

Kupfer-  und  Stahldruckerei. 

Farbendruckerei. 

Photographifche  Aniltalten. 


Kttnfüer  und  kanftlerifche  Betriebe  fQr  ge- 
werbliche Zwecke. 


H.  m.  Tieren. 

H.  m.  landwirtfchaftlichen  Produkten. 

H.  m.  Brennmaterialien. 


(Noch)  A.  Gewerbeordnungen 
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40 

2 
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26 

275 

1 

— 

1 

16 ; 
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97 

169 

24 
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15 

29 

9 
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1 

2 
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88 

86 
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1 

1 

1 

— 

— 

1 

1 
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17 
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30 

60 
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5 

24 

6 
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18 
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338 
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70 
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17 
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17 


143  ,  14 


34 

1 


16  32 

361  96 

24  i  37 

33  I  59 


220 
25 


15 

5 

11 
14 
13  I  29 
35  101 


29 
109 


12  II 
2  II 
2 

8 


12 
1 

2 
3 


12 
12 
10 
15 


48 
4 


12 
41 
25 
34 


XY.  Polygraphlfehe 


I 
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36  j  1 165 
54  i  232 


6 
21 
25 


119 


17 1 
43 
100 


160 


11 


— 



— 

1 

1 

82 

5 

73 

8 

40 

19 

7 

26 
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114 

1 
13 

5 

9 

4 

8 

XYI.  Knurtlerlfclie 


21  ! 


11 


25 
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XYII.  Handelsgewerbe.    (Mit 

27 

23 
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!  24 

43 

18 

19 

9 

14 

ö| 

1  413 
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92 
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,  80 

96 

27 

1  118 

1 

1 
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16 

72 

21 

67 

15 
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I  ö. 

CMaflttt 


Be< 
trie- 
be 


Fer- 
ro- 
nen 


6. 


Be- 
trie- 
be 


10.  I     11.  !|  12.     13.  I  14.  i  15. 


Per 
fo 
nen 


7. 

Liiwifs- 

lirg 


Be- 
trie- 
be 


Per 
fö- 
nen 


8. 


Be- 
trie- 
be 


Per- 

fo- 

nen 


16.  I  17.     18. 


9. 
miigei 


Be 

trie- 
be 


Per- 
fo- 
nen 


19. 


10. 
aiffligei 


Be- 

trie 

be 


Per- 
fo- 
nen 


20.  !  21. 


11. 
Etfeislirg 


Be- 
trie- 
be 


Per- 
fo- 
nen 


WlrUenkrg 
in  guiei 


Be- 
trie- 
be 


24. 


Per- 
fo- 
nen 


25. 


Ge- 
werbe 

(Wieder- 
holung der 
Bezeich- 
nung) 
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23 
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7 
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6 
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7 

33 

7 
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7 
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8 
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7 
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8 
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16 

8 
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19 

7 
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14 
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19 
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16 
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8 

21 

18 
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3 
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4 
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2 

8 

5 

7 

1 

1 

3 

4 

— 

— 

1 

7 

— 

— 

1 

1 

— 

— 

2 

2 

2 

4 

I 

_ 

















1 

4 

1 

2 

1 

3 

2 

5 

2 

8 

3 

4 

2 

5 

250 

2875  1 

454 

659 

339 

351 

7183 

8  873 

4  486 

6  446 

1418 

1555 

1625 

2b05 

6 

12 

92 

80 

298 

418 

82 

69 

26 

114 

27 

23 

179 

333 

Ctowerbe« 


1 

2 
1 

3 

1 

16 
2 

2 

1 
8 
4 

1 

4 

2 

44 

6 

1 
8 

2 
5 

4 

25 
17 

7 

2 
2 

5 

15 
2 

8 

4 
1 

4 

68 
2 

7 

8 
8 

2 

18 
9 

5 

2 

1 

1 
1 

2 
2 

2 
3 

42 

183 

110 

7 

35 
130 

287 
2040 

482 
19 
61 

233 

Gewerbe. 

6  1       6  1 


3        4  II     6      10      19      62        8        7  ||     2        2  ||     6        9 


Xm  a  9 
XIII  b 
XIII  c  - 
XIII  d  1 
XIII  d  2 
XIII  d  3 


XIV  a  1 
XIV  a  2 

XIV  b- 

XIV  c- 
XIV  d 
XIV  e- 
XIV  f- 

XIV  g. 
XIV  h 

XIV  1- 
XIV  k- 
XIV  1- 
XIV  m 
XIV  n 


XV  a 
XV  b  I 
XV  b  2 
XV  b  3 
XV  b  4 
XV  c- 


588    XVI 


Aoflfchlnß  des  Hanflerhandele.) 

2B 

52 

11 

13 

16 

34 

1 

1 

9 

9 

13 

27 

13 

10 

1260 

1295 

86 

44 

23 

30 

10 

10 

20 

18 

18 

25 

26 

22 

38 

42 

2  610 

2165 

10 

18 

1 

4 

5 

10 

11 

5 

4 

4 

8 

3 

1 

4 

2 

714 

587 

XVII  a  l 
XVII  a  2 
XVII  a  3 


Wartt«nib.  Jabrbfioher  1688.    I.  Band  1.  Heft. 
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(Noch)  TU.  L    Anzahl  und  Perfonal  der  Gewerbebetriebe  in  den  11  wttrtt 


Gewerbe 

(P.  T.  =  Fabrikation  ron,  G.  t.  —  Qewinnang  von, 

H.  m.  s=  Handel  mit,  H.  v.  =  Herftellnng  von, 

V.  V.  =  Verfertigung  von) 


Slittgirt 

(Stadtdirektiin) 


Be- 
triebe 


Per- 

Ibnon 


2. 


Be- 
trie- 
be 


Per- 
fo- 
nen 


8. 
leiilrtii 


Be- 
trie- 
be 


Per- 
fo- 
nen 


4. 
EßliuM 


Be- 
trie- 
be 


Fer- 
ro- 
nen 


2. 


3. 


4. 


6.    I    7. 


8. 


9. 


XVII  a  4 
XVUa  5 
XVÜa 
XVII  a  7] 
XVüa  81 

xvna  9; 
xvnaio! 

XVUa  11 1 
xvna  12 

I 
XVUal3| 

xvnb- 
xvnc- 

XVUd   1 

xvnd  2 
xvnd  8 
xvne- 

XVII  f- 
XVIIg  1 

xvng  2 

XVIIg  3 

XVII  g  4 
XVIIg  5 
XVIIg  6 


H.  m*  Banmaterialien. 

H.  m.  Metallen. 

H.  m.  Kolonial-,  £ß-  nnd  Trinkwaren. 

H.  ra.  Wein» 

H.  m.  Tabak  und  Cigarren* 

H.  m.  Lcder,  Wolle,  Baumwolle. 

n.  m.  Manufaktur-  (Schnitt-)  Waren. 

H.  m.  Kurz-  nnd  Galanteriewaren. 

H.  m.  verfchiedenen    und  anderen  als  vor- 
ftebend  genannten  Waren. 

Trddelbandel. 

Geld-  und  Krcdithandel. 

Spedition  und  Kommiffion. 

Buch-,  Kunft-  und  Muiikalienhandel. 

Zeitungsverlag  und  -Spedition. 

Leihbibliotheken. 

Handels  vermittl  nng. 

Hilfsgewerbe  des  Handels. 

Verfteigerung  (Auktionsgefchäfte  und  Auk- 
tionatoren)* 

Pfandleihanftalten. 

Verleihungsgefch&fte ,    einfchl.    Mafchinen- 
lohndrefcherei. 

Aufbewahmngsanftalten. 

Engagements-  und  Stellenvermittlung. 

Annoncen-  und  Inferatenvermittlung,  Aus- 
kunftsbureau x. 


(Noch)  A.  Gewerbeordnungen 


16 

30 

64 

208 

580 

665 

33 

94 

64 

70 

22 

96 

295 

1086 

61 

129 

415 

1228 

55 

55 

53 

478 

20 

38 

102 

469 

34 

179 

4 

8 

289 

320 

16 

15 

12 

14 

23 
12 

2 
27 
11 


32 
39 

2 
21 
22 


7 

71 

8 

41 

— 

— 

9 

44 

5 

57 

8 

14 

127 

133 

117 

232 

68 

66 

9 

14 

13 

21 

2 

— 

14 

19 

4 

3 

2 

2 

10 

23 

15 

34 

3 

5 

76 

204 

30 

124 

27 

46 

15 

29 

12 

64 

9 

3 

213 

383 

118 

372 

56 

77 

16 

18 

5 

7 

5 

3 

11 

46 

13 

60 

4 

9 

10 

7 

17 

11 

3 

— 

9 

28 

6 

23 

6 

18 

6 

15 

4 

6 

3 

2 

56 

40 

55 

51 

8 

4 

27 

19 

41 

38 

1 

— 

1 

1 

1 

i    ' 

1 

5 

1 

!   4 

4 

i   2 

2 

2 

1 

1   1 

— 

5 

1 

— 

— 

1   2 

1 

1 

6 

6 

1 

— 

XVin 1  Verficherungsgewerbe. 


XlXa  1 
XIX  a  2 
XlXb- 
XIXc  — 

XIX  d- 

i 
XlXe-l 


XXa  — 
XX  b 


Poffhalterei  nnd  Perfonen fuhrwerk,  mit  Ein- 
fchluß  des  Straßenbahnbetriebs. 

Fracht-  (auch  Roll)Fuhrwerk  (einfchl.  Güter- 
beftätter). 

Waffertransport  (Uhederei,  Schiffahrt  und 
Flößerei). 

Hafen-  und  Lotiendienft,  KOftenbewach- 
ungs-  und  -Beleuchtungswefen,  Schleufen- 
und  Kanalwacht. 

Dienftmannsinftitute  u.  Dienftmänner,  Lohn- 
diener, Botengänger,  Kofferträger,  Frem- 
denführer etc. 

Leichenbeftattnng,  einfchl.  Totengräber. 


Beherbergung  (Galthöfe  und  Hotels  gamis). 
Erquickung. 


XYIII.  Yernehervnirs- 

II    103  j    265JI    381     9  II    35  j   10  L    19 1     —     | 

XIX.  Yerkehrsgewerbe.    (Mit  Ausfchlufi  des 


82 

250 

21 

34 

33 

'' 

i   2 

4 

71 

318 

63 

129 

56  152 

:  " 

41 

— 

— 

13 

20 

1 
3 

50 

1  

— 

36 

50 

23 

32 

3 

3 

4 

5 

27 

22 

13 

12 

6 

4 

10 

2 

126  1  638 1 

52 

180 

34 

142 

647  1257 

270 

428 

154 

192 

XX.  Beherberguiig 

281     61    1 
185      66    1 


>)  Anm.  wie  auf  Seite  84/85. 
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5. 
CauAati 


6. 
iMtUigei 


Be-jPer  j  Be- 
trie-    fo-  jj  trie- 
be f  nen     be 


Per- 


7. 
Liiwigs- 


Be- 


fo-    I  trie- 
nen  i    be 


Per- 
fo- 
nen 


10.  I  11.  I  12.  i     13.   I|  14.  I  15. 


8. 


Be- 
trie- 
be 


Per- 
fö- 
nen 


16.     17. 


9. 
miigei 


Be- 
trie- 
be 


18. 


Per- 
fö- 
nen 


19.     20. 


10. 
«ifflBgei 


Be- 
trie- 
be 


Per- 

fo- 
nen 


21. 


11. 
Eaveislirg 


Be- 
trie- 
be 


22. 


Per- 
fo- 
nen 


23. 


Warttenkrg 
in  gaizei 


Be- 
trie- 
be 

24.    '    25. 


Per- 
fo- 
nen 


Ge- 
werbe 

(Wieder- 
holung der 
Bezeich- 
nung) 


1. 


und  -Klaffen. 


B| 

.1 

1 

— 

— 

-|| 



-   1 
30   , 

— 

— 

3  1 

1   1 
13 

3 

13 

6 

3 

17 

3  ' 

5 

14 

3 

7 

7 

7 

13 

68 

62 

56 

67 

58  , 

53 

54 

51 

27 

46 

47 

44 

37 

32 

— 

— 

3 

2 

4 

5 

3 

1 

3 

4 

3 

5 

3       2 

'     8 

6 

5 

4 

1 

— 

— 

— 

2 

8l 

2 

— 

^ ;  ^ 

4  : 

l, 

10 

17 

5  1 

6 

1 

1 

1 

1 

6 

7 

3       2 

21 

28! 

49 

149 

19 

62 

24 

30 

16 

40 

26 

48  1 

18     45 

3 

3 

8 

35 

8 

21 

12 

15 

4 

8 

6 

6 

5  1    9 

64 

114 

43 

77 

48 

95 

48 

63 

28 

40 

43 

59 

65     86 

4 

4 

8 

6 

1     6 

1 

1 

1 

3 

2 

7 

1 

i 
4       2 

^ 

14 

4 

16 

1 

4 

3 

4 

5 

4 

2 

6 

4     13 

'     2' 

5 

7 

1 

1     2 



— 

— 

1 

— 

4 

2  ' 

3  1    2 

2 

7 

8 

29 

!     2 

4 

6 

10 

6 

29 

1 

2  1 

2       9 

!     1 

1 

3 
1 

8 

3 

'     2 

1 

i 

3 

- 

2 

2 

2 

— 

2  {  22 

19 

14 

i       ' 

1    - 
1   ^^ 

14 

16 

13 

8 

6 

4 

^2 

19  1  14 

4 

1 

— 

1 

1     4 

2 

5 

4 

7 

4 

3 

3 

5       4 

2 

1 

— 

1 

1 

2 

1 

- 

— 

— 

— 

3 

1 

1  1     1 

1 

— 

1 
1 

1 

1 



3 

2 

2 
2 

6 

1 

1 

II 

4 

4 

2 

1 

1 
2 

1 

3 

3 

1   - 

— 

2 

1 

2 1  1 

1 

~~- 

1 

1 

" 

~ 

1 

~ 

"" 

"" 

■" 

^~' 

! 

276 

5  726 

190 

151 

216 

1214 

853 

5130 

237 

138 

143 

216 

114 

8 

1041 

280 

36 

51 
85 

2 
64 
14 


585 

4  295 

239 

165 

315 

2  657 

482 

6  742 

168 
703 

89 
607 
263 
8 
772 
151 

25 

54 
136 

2 

48 
23 


XVII  a 
XVII  a 

xvna 

XVII  a 
XVII  a 
jXVIIa 


4 
5 
6 
7 
8 
9 
XVIIalO 
XVIIall 
XVII  a  12 

XVII  a  13 

xvnb- 

XVII  c  - 
XVII  d  1 
XVII  d  2 
XVII  d  3 
XVII  e 
XVII  f- 
XVIIg  1 

XVII  g  2 
XVIIg  3 

XVII  g  4 
XVIIg  5 
XVIIg  6 


gewerbe« 

,  16  I     3  I   20 


23  !     1  II   -  I  -   11   - 


Eifenbahn-,  Poft-  und  Telegraphenbetriebs.) 


7| 

7 

15 

23 

11 

17 

10 

21 

9 

15 

4 

4 

8 

7 

23 

1 

48 

41 

70 

12 

37 

10 

22 

23 

38 

4 

i 
16 

9 

19 

1 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 
4 

3 

3 

3 

2 

4 

10 

8 

12 

12 

6 

5 

4 

4 

1 

4 

5 

4 

4 

3 

1 

1 

3 

1 

5 

4 

4 

4 

—  [1    10  I  —  [|   27  j    11     995  I     305  ||XVIII- 


XIX  a 
XlXb- 
XIX  c - 

XIX  d  — 

XIX  e  — 


507 

779 

1965     2206 

108 

243 

2 

2 

385 

338 

860 

257 

iid  Erqnicknnf  • 

i  32  1123 


105  I   92 


26 

74 

90 

87 

u 

30  I   72 
84    107 


25  I  44   l|   19  I   92 
76     55   ll  71     135 


20  I  38 
95  46 


I  14  I  49  I  4907  I  6021 
78  99   8901  6492 


XX  a- 

XX  b- 
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Gewerbe  und  Handel. 


(Noch)  yn.  1.    Anzahl  und  Perfonal  der  Gewerbebetriebe  in  den  11  wikrtt 

1 

.         1 

2. 

9 

* 

4. 

Gewerbe 

(F.  T.  =  Fabrikation  tob,  O.  ▼.  =  Gewinnung  Ton, 

H.  m.  =  Handel  mit,  H.  r.  =  Herftellnng  Ton, 

V.  T.  =  Yerfertigang  ron) 

Stittgirt 

(Stadtdirektion) 

Dia 

leUIrtu 

BftUigii 

1 

Be 

triebe 

Per- 
fönen 

Be- 
trie- 
be 

Per- 
fo- 
nen 

Be- 
trie- 
be 

Per- 
fo- 
nen 

Be- 

trie- 
be 

Per-' 
fo-    1 
nen   , 

1 

1. 

2. 

UJ 

4.       5. 

6. 

7. 

8.  1  9,  ; 

B. 

Gewerbe- 

I. 

Kanft-  u.  Handelsgärtnerei,  Baum- 
fchalen. 

62 

275 

52 

136 

24 

68 

9 

26 

1 

n. 

Gewerbsmäßige  Tierzucht  (ohne  die 
Zucht  landwirtfchaftl   Nutztiere),   auch 
Fifcherei. 

2 

5 

4 

4 

2 

4 

1 

1 

1 

i 

IIL 

Bergbau,  HQtten-u.  Salinenwefen, 
Torfgrftberei. 

— 

— 

1 

5 

"^ 



~~ 

^~ 

IV. 

loduftrie  der  Steine  und  Erden. 

101 

491 

31 

149 

83 

175 

17 

37 

V. 

Metallverarbeitung. 

366 

2003 

127 

506 

120 

690 

94 

846 

VL 

Mafchinen,      Werkzeuge,     Inftru- 
mente  und  Apparate. 

263 

2  046 

64 

454 

69 

467 

39 

1  970*) 

1 

vu. 

Chemifche  InduTtrie. 

53 

464 

13 

62 

15 

166 

8 

32 

vnL 

ForftwirtfchaftL    Nebenprodukte, 
Leuchtrtoffe,  Fette,  öle  und  Fir- 
niffe. 

23 

«)116 

11 

55 

17 

260 

11 

103 

IX. 

TextiHnduftrie. 

214 

740 

79 

115 

37 

82 

46 

747 

X. 

Papier  und  Leder. 

371 

1509 

89 

209 

78 

948 

60 

237 

XL 

Holz-  und  Schnitzftoffe. 

597 

2668 

207 

467 

141 

442 

124 

506 

XU. 

Nahrungs-  und  Genußmittel. 

525 

2907 

267 

1077 

178 

1362 

131 

886  ' 

XIIL 

Bekleidung  und  Reinigung. 

3  797 

5  922 

1067 

1793 

641 

923 

491 

794 

XIV. 

Baugewerbe. 

495 

1780 

150 

430 
116 

121 

541 

78 

187  I 

XV. 

Polygraphifche  Gewerbe. 

180 

1839 

17 

17 

108 

12 

163  1 

XVI. 

Kanftler  u.  kfinftlerifche  Betriebe 
für  gewerbliche  Zwecke. 

119 

160 

11 

21 

11 

25 

2 

4 

XVU. 

Handelsgewerbe    (mit  Ausfchluß    des 
Haufierhandels). 

2765 

5  917 

749 

1366 

587 

1331 

263 

307 

XVIU. 

Verficherungsgewerbe. 

10?^ 

265 

38 

9 

35 

10 

19 

—     t 

XIX. 

Verkehrsgewerbe    (ohne    den    Eifen- 
bahn-,  Podt-  und  Telegraphenbetrieb). 

216 

640 

123 

227 

101 

250 

83 

52 

XX. 

Beherbergung  und  Erquickung. 

773 

1895 

322 

608 

188 

334 

163 

127 

I.-XX. 

Geramtniinme    .        .    . 

11025 

31642 

3422 

7808 

2410 

8186 

1M6 

6524»)' 

1 

»)  Anm.  wie  auf  Seite  84/85.  —  *)  Mit  Einfchluß  des  Perfonals  der  in  Cannftatt  ge- 
legenen, nicht  för  fich  beftehenden  Werkfültte  der  ^Mafchinenfabrik  Eßlingen«*.  —  »)  Ohne  die 
Gasfabrik  für  Stuttgart,  welche  lieh  außerhalb  des  Stadtdirektionsbezirks  befindet 
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5. 


Be- 
trie- 
.  be 


10. 


Per- 
fo- 
nen 


11. 


6. 
Eeiiliigei 


Be- 
trie- 
be 


12. 


Per- 
fo- 
nen 


IB. 


7. 
Liiwigs- 


Be- 
trie- 
be 


14. 


Per- 
fo- 
nen 


15. 


8. 
«■Iii 


Be- 
trie- 
be 


16. 


Per- 
fö- 
nen 


9. 
miigei 


Be- 
trie- 
be 


17.     18. 


Per- 
fo- 
nen 


19. 


10. 
(Uffiigei 


Be- 
trie- 
be 


Per- 
fo- 
nen 


21. 


11. 
EtfMMlirg 


Be- 
trie- 
be 


Per- 
fo- 
nen 


23 


Wlrttenberg 
!■  guxei 


Be- 
trie- 
be 


24. 


Per- 
fo- 
nen 


25. 


Ge- 
werbe 

(Wieder- 
holung der 
Beseioh- 
noog) 


1. 


gnippen. 

20   99 
5   4 


29 
61 


8 
6 

36 

35 

72j 

95 

420 

92 

7 

6 

287 

16 
43 


101 
304 


43  809*) 


20 


87 
141 
234 
892 
199 

21 
6 

394 

3 


I  137  215 
1 419  S  867') 


I   8 


29 

85 


301 


39  353. 


6 
15 


884 

118 

110 

153 

515 

82 

18 

3 

261 

20 
64 

116 
2027 


59 
304* 


45j' 

1611 

369 

322 

295 

1024 

183 

61 

4 

478 

1 
100 

161 

5430 


37 


18 
72 
26 

7 
6 


17 

39 

82 

103 

382 

66 

11 

6 

222 

23 
29 

114 
1282 


693 

I 

124 

! 

37 

20l 


66 

61 

287 

871 

695 

205 

49 

10 

337 

1 
61 

179 
3780 


7 
2 

3 

22 

219 

25 

6 

7 


16 

36 

94 

117 

311 

66 

9 

19 

222 


31 

101 

ISIS 


—   —    121 

4333 
9633 
6256 


25 

7 

15 

6 

16 

11 

20 

1 

1 

2 

— 

— 

1 

— 

16 
41 

17 

40 

17 

82 

21 

62 

2  069 

52 

122 

70 

522 

50 

174 

33 

35 

58 

26 

889 

27 

311 

11 

5 

18 

8 

36 

6 

11 

48 

6 

12 

12 

103 

13 

34 

64 

23 

27 

104 

1096 

88 

811 

61 

55 

91 

62 

203 

50 

86 

270 

88 

160 

76 

198 

94 

356 

dbi 

116 

273 

151 

305 

107 

320 

565 

318 

432 

380 

1160 

342 

528 

222 

65 

193 

48 

217 

63 

162 

25 

9 

77 

8 

27 

5 

9 

62 

8 

7 

2 

2 

6 

9 

251 

151 

244 

214 

265 

239 

325 







10 



27 

1 

62 

47 

66 

19 

29 

25 

34 

99 

90 

227 

115 

84 

92 

148 

4869 

1098 

2064 

1828 

4674 

1267 

8401 

702 


13601 
136 

1880 

9  703 
22686 
17  068 


558  1 
894  2  2221 


18334 

4346 

17072 

18181 

46  955 

16  465 

607 

332 

20507 

995 
3827 

13808 
184115 


33  592 
11818 
25093 
33200 
59520 
24  613 
3122| 
588 

22  934 

305 
3825 

12513 
288106 


I. 

n. 
ra. 

IV. 

V. 

VL 

VU. 
VIIL 

IX. 

X. 

XL 

XU. 

xin. 

XIV. 

XV. 

XVI. 

xvn. 
xvm. 

XIX. 

XX. 

I.-XX. 


*)  Ohne  die  Werkftätte  der  yMafchinenfabrik  Eßlingen** ;  vergl.  Anm.  2  aiif  vor.  Seite. 
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TEL  2.  IHe  TerhiltnfsmiBige  Yerteflang  der  Gewerbebetriebe  und  der  gewerbthätigen 

nach  der  Aafoahme 

(Württ,  Jahrb.  1887 


Gewerbegrnppen 

Von 
1. 
Stittfsrt 

!  (Stadtdirektion) 

1  ß«-      Per- 

100  Gewerbe 

betrieben  beziehan 

gsweife 

4.          i 

!. 

■ 

3. 
Itilknu 

Bfil 

Be- 

Per- 

Be-      Per- 

Be- 
trie- 

Per.   ; 

be 

fönen 

triebe 

fonen 
'  5."~ 

triebe  j  fönen 

be 

fönen  i 

1. 

1    2. 

3. 

4. 

6.     1     7. 

8. 

_9._; 

L  '  Koort-  IL  Haodelsgirtnerei,  Baamfchulen. 
IL    Gewerbsmäßige  Tieraacht*),  Fifcherei. 

0,6 

0,9 

1,5 

1,7 

1,0 

0,8 

0,6 

0,4  ; 

0,0 

0,0 

0,1 

0,1 

0,1 

0,0» 

0,1 

III.  .  Bergb^  HQtt-  n.  SaKnenwef.,  Torfgräb. 

0,0 

0,1 

— 

— 

IV.  1  Indnftrie  der  Steine  und  Erdeiu 

0,9 

1.6 

0,9 

1,9 

1,4 

2,1 

1,1 

0,6     , 

V.    MetallrerarbeitoDg. 

3,3 

6,3 

3.7 

6.5 

50 

8,4 

1  5,9 

13,0 

VL  1  MarchineD,  Werkzeuge,  Apparate. 

2,4 

6,5 

1,9 

5.8 

2,9 

5,7 

'   2.4 

30,2«)   ' 

VIL    Cbemirche  Indoftrie. 

0,5 

1,5 

1     0,4 

0.8 

0,6 

2,0 

1  0.5 

0,5    ; 

VIIL  '  Forftwirt.  Nebenprod.,  Leachtftoffe  etc. 

0,2 

0,4«) 

i     0,3 

0,7 

0,7 

3;2 

0.7 

1,6     ' 

IX.  ,  Textiliodartrie. 

1,9 

2,3 

2,3 

1,5 

1,5 

1,0 

1  2.9 

11.5     ' 

X.    Papier  nnd  Leder. 

3.4 

4,8 

2,6 

2,7 

3,2 

11,6 

3.8 

3.6 

XL    Holz-  and  Scbnitzftoffe. 

'  5,4 

8,4 

6,1 

6,0 

5,9 

5,4 

1  7,8 

7,8 

Xn.    Nabmngs-  und  Gennfimittel. 

1   4,8 

9.2 

7,8 

13,8 

7,2 

16,6 

8  2 

5,9 

Xlil.    Bekleidung  ond  Reinigung. 
XIV.    Baugewerbe. 

34.4 

18,7 

31,2 

23,0 

26,6 

11,3 

30,8 

12,2 

4,5 

5,6 

4,4 

5,5 

5.0 

6.6 

1  4.6 

2,9     , 

XV.    Polyn-aphifche  Gewerbe* 
XVL    KflnOL  u.  kGnftl.  Betr.  f.  gewerb.  Zwecke. 

1,6 

5.8 

0.5 

1,5 

0,7 

1,3 

I  0.8 

2.5     , 

1,1 

0,5 

;   0.3 

0,3 

0,5 

0,3 

0,1 

0,1      , 

£^J[|    Handels-  u.  Verficberungsgewerbe.  •) 

26,0 

19,5 

23,0 

17,6 

25,8 

16.4 

17,7 

4.7  : 

XIX.    Verkehrsgewerbe.*) 

2,0 

2,0 

3,6 

2,9 

4,2 

3,1 

2.1  j    0,8     ' 

XX.    Beherbergung  und  Erquickung. 

7,0 

6,0 

9,4 

7,8 

7,8 

4,1 

10,2  ,     1,9 

L-XX.                                        Summe    .    .    . 

100 

100«) 

100 

100 

100 

100 

1  100 

1    100«) 

TIL  3.    Anzahl  und  Perfonal  der  Gewerbebetriebe  in  den  Torgenannten  11  Städten 

(Württ.  Jahrb.  1886  I  1.  H.  S.  8U, 


Gewerbegrappen 


Auf  10  000  Einwohner  —  nach  der 


1. 
Stittgirt 

(Stadtdirektion) 

Be- 
trie- 
be     fönen 


Per- 


1. 


li    2. 


L  Kunft-  u.  Handelsg&rtnerei,  Baumfchulen. 

IL  Gewerbsmäßige  Tiersucht'),  Fifcberei. 

OL  Bergb.,  HOtt-  u.  Salinenwef.,  Torfgräb. 

IV.  Induftrie  der  Steine  und  Erden. 

V.  Metallverarbeitung. 

VL  Mafchinen,  Werkzeuge,  Apparate. 

VIL  Chemifche  Induftrie. 

VIII.  Forftwirt.  Nebenprod.,  Leachtftoffe  etc. 

IX.  Textilinduftrie. 

X.  Papier  und  Leder. 

XL  Holz-  und  Schnitzlloffe. 

XIL  Nahrungs-  und  Genußmittel. 

\IIL  Bekleidung  und  Reinigung. 

XIV.  Baugewerbe. 

XV.  Polygraphifche  Gewerbe, 

XVL  KOnftL  u.  künftl.  Betr.  f.  gewerb.  Zwecke. 

\Vin!}  ö*"^®'*"  ^'  Verficberungsgewerbe.') 

\  l  X.  Verkehrsge  w  erbe.  *) 

\X.  Beherbergung  und  Erqnickung. 
l^  XX.  Ueberhaupt    . 


5,8      28,4 
0,2        0,4 


8,6; 
31,2. 
22,4 

2,0 
18,2 
81,6 
50,9 
44,7 
323,6 
42,2 
15,3 
10,1 

244,4 

18,4 
65,9 

989,5 


41,8 
170,7 
174,4 

39,5 
9,9«) 

63,1 
128,6 
227,4 
247,7 
504,7 
151,7 
156,7 

13,6 

526,8 

54,6 
161,5 

2696,5' 


3. 
leUlr«ii 


4. 
EßUagfi 


Be- 
triebe 
~6. 


Per- 
fönen 

""7-    "!l 


Be- 
trie- 
be 

Per- 

fönen 

8. 

9. 

15,7 

1,2 

0,3 

9,4 

38,4 

19,3 

3,9 

3,3 

23,8 

26,8 

62,4 

80,5 

321,8 ' 

45,2' 

5,1 

3,3 

237,3 

37,1 
I  97,1 
1081,9 


41,0 

1.2 

1,5 

44,9 

152,6 

136,9 

18,7 

16,6 

34,7 

63,0 

140,8 

324,8 

540,7 

129,7 

34,7 

6,3 

414,6 

68,5 

183,3 

2354,5 


10,0 
0,8 

13,8 

50,1 

28,8 

6,3 

7,1 

15,4 

32,6 

58,8 

72,2 

267,5 

50,5 

7,1 

4,6 

259,6 

42,2 

78,5 

1005,9 


28,4 
^7 

73,0 
288,0 
194,9 

69,3 
108,5 

34,2 
395,7 
184,5 
568,5 
385,3 
225,9 

45,1 

10,4 

559,7 

104,*4 
139,4 

8416,8 


4,4 
0,5' 

8^3 

45,9 

19,1' 

3,9j 

5,4 

22,5 

29,3 

60,6. 

64,0, 

240,0 

3.i,7 

5,9 

1,0 


12,7 


18,1 

413,6 

963,0«) 

15,6 

50,3 

365,2 

115,9 

247,4 

188,7 

388,1 

91,4 

79,7 

2.0 


137,9,    150,1 


16,1 
79,7. 


25,4 
62,1 


780,28189^^) 


»)  Anm.  wie  auf  S.  84/85.  —  »)  Ohne  die  Zucht  landwirtfch.  Nutztiere.  —  ']  Mit  Aoa- 
am  5.  Juni  1882  ermittelte  fogen.  Berufsbevölkerung  beträgt:  fQr  Stuttgart  117  343,  Ulm  33162, 
13843,  Tübingen  11 818,  Göppingen  11 051,  Ravensburg  10  724 ;  Württemberg  im  ganzen  1957  469 
Werkftitte  der  „Mafchinenfabrik  Eßlingen**.  —  ')  Ohne  die  Werkltätted.^Mafchinenftibrik  Eßlingen* ; 
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Perfonen  in  den  vorgenannten  11  Städten  auf  die  einzelnen  Gewerbegruppen 
Tom  5.  Juni  18S2.  >) 
l  1.  H.  S.  116.) 


gewerbthätigen 

Perfo 

nen 

Oberhan 
7,"     ^ 

pt  k( 

»mmen  : 
8.     ~ 

Inf  di 

e  einzelnen  Ge 

werbeg 
LO. 

ruppen 
1 

in 

5. 

6. 

«• 

1 

1. 

Wlrttenlerg 

CiuftiU 

KtiUiagti 

Liiwig8lirg 

0 

■üi 

i  Per- 

miigca 

Be-      Per- 

1   Riveoslirg 
Be-      Per- 

in guzei 

t\  r- 

Be- 

Per- 

Be- 
trie- 

Per- 

Be- 
trie- 

Be- 
trie- 

Per- 

Be- 
trie- 

Per- 

be    fönen 

triebe 

fonen 

be 

fonen 
"'157" 

be 
16. 

1  fönen 

rrtr 

be 

T8. 

fonen 

19.  J 

triebe 

L  20. 

fönen 
~21.~ 

triebe 

fönen 

be 

fonen 

10.  :     11. 

[  12.    1    13. 

I    22. 

23. 

24. 

25. 

M'    2,6 

0,4   j     0,6 

0,7 

1,0 

0,5 

0,6 

0,6 

0.7 

0,6 

0,3 

0,9 

0,6 

0,4 

0,5 

0,4      0,1 

1          

0,2 

0,0 

0,1 

0,1 

0,1 

— 

0.2 

0,0 

0,1      0,2 

0,0   1     0,0 

— 

— 

0,2 

0,4 





— 

0.1 

0,7 

2,0 1     2.6 

M  ,     1,1 

1,5 

1,2 

1,7 

1,0 

1.6 

1.9 

1.3 

1,8 

IJ 

1,s 

2,4 

3,4 

4,3      7,9 

4.2        5,6 

5,8 

18,3 

16,7 

48,5 

4.8 

6,9 

5.B 

11,2 

3,9 

r>,i 

6,2 

7.9 

3,0'   20,9») 

1,9        6,5 

2,1 

3,3 

1.9 

0,8 

3,2 

2.8 

2,0 

7,3 

2.1 

JM 

3,4 

5,9 

0,6      0,5 

0,3   1     0,5 

0.6 

1,0 

0,5 

0,3 

0,5 

0,9 

0,6 

0,8 

0,5 

(gi 

0,3 

0,7 

0,4      0,7 

0,7   ,     0.8 

0,5 

0.5 

0,5 

1.1 

0,5 

0,6 

0,9 

2,2 

1.0 

1/* 

0,5 

0,8 

2,5      6,2 

18,9   ■   29,7 

1.4 

1,7 

1,2 

1,5 

2.1 

1.3 

7,8 

23,4 

6,9 

2Hy> 

10,0 

11,7 

^5 

2,2     1 

5,8   1     6,8 

3,2 

1,6 

2,7 

1.4 

5.0 

4.4 

*.7 

4,3 

3,9 

-  T) 

2,4 

4.1 

M 

3,6     ■ 

5,4    1      5,9 

6,7 

7,6 

7.2 

6,3 

8.1 

7,8 

5,7 

4,2 

7,4 

10,5 

9.3 

8,7 

6,7 

6,1 

7,5         5.4 

8,4 

23,0 

8,9 

8,3 

10,6 

13.2 

11,4 

6,5 

8,4 

SM 

9,9 

11,5 

29,6    23,1     1 

25,4 

18,9 

31,0 

18,4 

23.7 

13,2 

29,1 

20,9 

28,6 

24,8 

27,0 

i:^j> 

26,5 

20,7 

6,5 

5,1 

4,0 

3,4 

5.4 

5,4 

5.0 

5,2 

5,9 

9,4 

3,6 

4,6 

5,0 

LS 

8,9 

8,5 

0,5 

0.5 

0,9 

1>1 

0,9 

1,3 

0,7 

0,6 

08 

3,7 

0,6 

0,6 

0,4 

u.;-; 

0.3 

1,1 

0,4 

0,2 

0,1         0,1 

0,5 

0,3 

1,4 

1,5 

0,7 

0.3 

0,2 

0,0 

0,5 

ij,:t 

0.2 

0,2 

21,4 

10.3 

13,9        8,8 

19,9 

8,9 

16,9 

5,9 

13,8 

11,8 

16,9 

5,5 

21,0 

9,6 

11,6 

8,1 

3,0      1,6 

3,2         1,8 

2,4 

1,6 

2,1 

1,2 

4,3 

3,2 

1,4 

0,6 

2,0 

1,0 

2,1 

1,3 

'  9,7      5,6 

5,7 

3,0 

9,3 

4,7 

7,7 

2,3 

8,2 

11,0 

8,7 

1,8 

7,3 

4,4 

7,5 

4,3 

1 

100') ! 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

1 

100 

100 

100 

100 

100 

100 

im  Yerhältnis  zur  Oefamtbevolkerung  nach  der  Aufnahme  rom  5.  Juni  1882.^) 

92;  1887  I  1.  H.  S.  116.) 


Berufszäblung  vom 

5.  Juni  1882*)  —  kommen  in 

1 

5. 

6. 

7. 

1         '■ 

9. 

10. 

11.         1 

ifürliombrrg 

Cauftitt 

EiiUlBpi 

Lidwlphnrg 

finlBd 

TttbiDfoi 

filfpligfi 

UT«asbir9 

im  gmmi 

!^  '- 

Be- 

Per- 

Be- 
trie- 

Per- 

*^^-    PBr- 

trie-'    *^^ 

Bc- 

trie- 

Per- 

Be^     Per- 

Be- 

Per- 

tde-i    **^^ 

be     Ton  es 

triebe 
~12r 

fonen 

be 

fonen  ji  be  1  fo^en 

b« 

fonen 

triebe 

fönen 

~21."^ 

trieliG 

r  22."" 

fimen 
_23^J 

bo  1   fonan 
I24r,  1     25. 

JO.  1     11.    j 

13.    ? 

14. 

15.    |[  16-  1     17.    1 

18, 

.     lÖ. 

f    20. 

12,1      59,0 

4,9 

18.4 

5,5 

22,8 

5.1 

18,1! 

5,9 

12,7 

:       5,4'      14,5 

10,3 

18,6 

3,6 

6,9 

1   3.0       2,4 

— 

1.4 

0,7 

0,8 

IJ 

^^ 

Ü.Ü 

— 

1,5 

0,7 

0,6.       4,2 

0,6 

0,6 

^ 

— 

2,2 

11,6 

1      ^^ 

— 

— 

0,6 

iS6 

17,6'     61,1 

17,8 

36,2 

11,1 

29,0 

15.9 

29,0 

14,4 

33,8 

1     15,4 

74,2 

19,6 

57,8 

22,1 

49,6 

i36,9|   184,0 

524 

im,\^ 

44,4 

427,0 

158,2 

141)4,6 

44,0 

103,2 

63,3    472,4 

46,6 

162,3 

49,a 

115,9 

'26,0   489,0^^ 

239 

216,4 

16,0 

76,4 

1  1B4 

23,8 1 

29,6 

49,1 

23,5 

306,8 

25.2 

290,0 

3l,Ü 

«7.2 

!   4,81     12,1 

3.7 

17,8 

4,3 

32,8 

1    4,3 

7,9 

4,2 

15,3 

1       7.2 

32,6 

5,6 

10,3 

2,8 

9,9 

3,6'     17,G 

9.2 

27.6 

M 

12,3 

i    ö,l 

34,7 

M 

10,2 

(     10,9 

93,2 

12,1 

31,7; 

4,6 

11,3 

21,8    144,6 

236,4 

987,4 

10,5 

40,7     11,6 

46,2 

19,5 

22,8 

'     94,1 

991,8 

82,1 

7^)6,2  1 

93,7 

171,6 

2I,2i     Ö2,7 

7J,3 

226,2 

24.0 

B7,ö    26.0 

44,1 

46,5 

77,0       56,1 

ia3.7 

46,6 

80,2 

22,2 

6U,4 

43,6     8ö,3 

67.4 

i97,4 

50,6 

176,8  1  67,9 

195,0 

74,5 

135,4 '      68,8 

179,2 

87,7 

332,0 

07,2;    128,t? 

57.5.    141,0 

M,8 

180,8 

63,5 

536,7    84,r 

255,7 

98,2 

231,0 

136,6     2n,Q 

99,8 

298  4' 

92,9'    169,6 

254,2    539,8 

31M 

627,61 

235.4 

428,21224,7     408,1 

269,1 

365,5 

34H,9  1  049,7 

318,1> 

492.4 

239,9'    304,1 

55,7    12IU 

50,3 

112,2 

407 

1263  ji  47,7'    160,4 

Ö5,Ü 

163,3 

43,4     196.4 

58,7 

151,1 

84,1     125,7 

4,2     12,7 

11,0 

37,4 

6,8 

30,2!    t]^5|      16  1 

7,6 

65;2 

7.2      24,4 

4,7 

H,4 

2,0!      1,^,9 

3,6.       3,6 

1,8 

2,5 

3,7 

6,2  1  13,7      44,8 

6,H 

5,9 

1,8        1,8 

5,6 

8.4 

Ii7 

3,0 

183,4    240,3   j 

172,2 

293,6 

151,0 

208,3  160,41    181,3 

127,8 

206,5 

'  202,7!    230,7 

248,0 

304,0 

109,9 

11H,8 

!26,0      38,1 

39,2 

6U 

17,9 

37,6 1  22,4'      37,6 

39,8 

55,8 

17,2      26,2 

1     23,3 

31,7 

19,6!      13,5 

82,9:    130,1 

71J 

m,i 

70,2 

110,3 1|  73,0      71,5  j 

76,2 

192,1 1 

104,1 1      76,0 

853 

138,0 

70,rv     6:t,9 

,858,82540,2^) 

1 24ä,3 

1 

|750,1 

2  329,2 

r' 

3063  9! 

1 

^U,^ 

1746.5 

120tJ 

4  229.5 

I  181,5 

3  1714 

9406 

1  471,8 1 

fchlnß  des  Hanfierhandel?.  —  *)  Ohne  den  £ifenbabn-,  Poft-  und  Telegraphenbetrieb.  —  *)  Die 
Heilbronn  23  958,  Eßlingen  20  456,  Cannftatt  16  521,  Reutlingen  16  316,  Ludwigsburg  16  229,  Gmünd 
Perfonen.  —  ^  Mit  Einfchluß  des  Perfonals  der  in  Cannftatt  gelegenen,  nicht  für  Ach  bel'tehcndcn 
vergl.  Anm.  6    ~")  Die  Gasfabrik  für  Stuttgart  ift  außerhalb  des  Stadtdirektionsbezirks  gelegen. 
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Gewerbe  and  HaDdel. 


Vn.  6.    Die  Gewerbevereine  Württembergs 

(„Jahresberichte  der  Handels-  nnd  Gewerbekamniem  in  Württemberg  für  das  Jahr  1887", 


Ort  und  Käme 
de®  Vereins 


-5 


2.. 


Zahl  der 


Mit-    1  Vereins- 
glieder  ;  verlaTfira- 


Ende 
1887 


langen 


BKndü    'i     ge- 

der        haltencn 
Vereins-      Ztiit- 


1.  J.  1887  ibibliothek  fchriften 


Jahres^ 
bei  trag 
eines 
Mit- 
glieds 


Ver- 

imnd 
Ende 

18B7 


9. 


L 

a 

7. 

& 

li- 
la 
it 

%± 

13. 

1^ 
Ih 
l€t 
17. 
IS, 
If. 

ajL 

iL 
■^ 

Ä 
Ä 


§4, 


Aalen  .,...,... 
Altenfloig,  uA.  ?**giid.   -     .     . 

Älldljatir^O,    HA.    Siiul(;au.       ^      , 

Backnang     ,     ^ 

Balingen ,     . 

Bellgbeim     . 

Biberach  ...,,., 
Bietigheitn,  oA   Befighei«.    .     . 

Blaubeuren  , , 

Blaufelden,  tiA.  (iPfübrütm  .     . 
Böblingen    .,.,*.. 
Bönnigbeim^  ha   iterigheim 
Bepüngen^  UA.  x«r^?AlH'iM*     .     . 

Calw 

CannHatt 

Crailsheim    .,...., 

Creglingen*    li,\     Margen* Lüim      - 

Ebingen,  ua.  !<uiint^.n     .    .    . 

Ehingen 

£11  Wangen 

EljUngen . 

F"t?üerbach,  ua   ömttg«ti     .     . 
Frendenftadt    ...... 

FriednclibLafen  ^,  ha    iVMn*üg 
Gaildurf  .,....., 

Geislingen    ....... 

Qerabronn ,     , 

Giengen  a./Br^  ha    ircieiiTniMiui 

Göppingen 

Hall 

Heidenbeitu ....... 

Hei!hri>nn 

Herrt^nberg  ....... 

Heabaeb,  h.\  triniib^i  .  ,  , 
Boheotengen,  oa.  Sauit^^u  .  , 
Horb 

Ifay,    itA.    WÄiiyin    ..... 

Ktrthberg  a./J.,  ua.  *rL'TaTmjim 

fiifehheim  uT 

Eünxelaaii 

I^Agenau,  iiA  rim  .  .  .  . 
l^aCTen  a.K.,  f>A  ijcfp^h^im 

Laspheini 

LiOiibergh  ....... 

IXitktrch . 

Lttdwigsburg    ,     ....    4 


1864 
1869 
18Ö4 

im2 

1861 

1865 

1863 

188.^ 

1856 

1881 

1H42 

1874 

1869 

1847 

1861 

1840 

1^6tl4 

1862 

1850 

1^^53 

1868 

1HW7 

18:i0 

1862 
18tt2 
1877 
18M0 
1867 
1843 
183  i 

is:ts 

184W 
1853 
18611 
1868 
1855 
m57 

imd 

1851 
1865 
1870 
1870 
lfi64 
18r>8 
186Ü 
1B46 


150 
02 
80 
70 
07 
141 
130 
59 
08 

m 

64 

24 

36 

114 

147 

120 

41 

11)1 

7H 

124 

187 

m 

115 
10 

lüj 

145 
20 
Mi 

196 

:no 

101* 

502 

137 

15 

41 

S2 

m 

63 
IMI 
1)8 
48 
51) 
88 
75 
52 
^4G 


7 

3 

12 

18 

6 

5 

12 

4 

6 

8 

6 

11 

10 

10 

m 

53 
2 

12 

1 

4 

HP 

3 

16 
5 
4 
7 

12 
4 

17 

3 

4 
4 

Li 

4 

14 

10 

12 

VI 

6 

4 

0 

14 


50 
15 

34 
110 

69 
525 

25 
156 

13 
140 
150 
«.  200 
IGOO 
112 
120 
253 

62 
520 

m 

25^) 

215 

26 

60 

26*> 

im 

1650 

li.  8Ö0 

1104 

30 

6 

145 

60 

IRO 

320 

150 

15 

123 

13S 

CA   4U 

€0 

3fiO 


4 
10 

1 
6 
5 


0 
3 

4 
1 
5 
4 

12 
2 
7 
4 
4 
1 

12 
2 

4 


3 

4 

6 

18 

7 

15 

11 

4 

0 
6 
2 

20 
12 
2 
1 
5 
1 
9 


L- 
1,20 
-.70 
1.- 
2.40 
1.20 

2  08 
2.— 

1,20 

1  - 

L - 
2.^ 

L60 

2.^ 
3.— 

1  20 
1,40 
120 

3  - 

1.- 

-*) 

2  - 
2.  — 
120 
2.40 
3.— 
4,^ 
2.— 
4- 
120 

1  m 

-  50 
1- 
2.— 
L20 
%- 
2- 

1  ^ 
K— 
1  - 
2,-^ 

3  — 


Jk 
180 
253 
155 
HO 
130 
120 
250 
55 

m\ 
m 

10 

15 
2250 

180 

100 

817 
327 

79C* 

100 

33 

700 

244 

255 

22 

52 

471 

5  000 

200 

5  152 

5  434 

40 
fiO 
35 

10 

13ÜU 

190 

14 

59 

7*X) 

120 

1  751 

11  000 


'l  Reori;aniriert  1878,  —  -)  NL'bl'l  viekui  gewurliliciK-n  ZuitlclsriOen  n.  duigl  —  ^;  Ilandols- 
^^^  —  *J  Beiträge  werden  üiai  tTJjQbcn^  wenn  Ansgabcn  zu  bcnreiren  lind.  —  *}  Angaben  über 
^«^V^  Leonberg  fehlen  in  den  eioganga  der  Tab.  erwähnten  Jabresbcricbton;  folche  wurden  daher 
^^:j^eli  erhoben*  —  -)  Ueorganiriert  1884,  —  '}  Handels-  nnd  Gcwerbevereiii  —  *)  Eeorganifieit 
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nach  dem  Stand  rom  1.  Januar  1888. 

veröffentl.  v.  d.  K.  Zentral ftelle  fih  Gewerbe  und  Handel,  Stuttg.  1888,  Anhg.  S.  262.) 
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Ort  und   Name 
des  Vereins 


I 


a 
a 

a 


Zahl  der 


Mit- 

glieder 

Ende 

1887 


Vereins- 
verfamm* 

lungen 
i.  J.  1887 


Bände         ge- 

der       baltenen 
Vereins- 1    Zeit- 
bibliothek fchriften 


Jahres- 
beitrag 
eines 
Mit- 
glieds 


Ver- 

mögens- 

ftand 

Ende 

1887 


1. 

47. 
48. 
49. 
50. 
51. 
52. 
53. 
54. 
55. 
56. 
57. 
58. 
59. 
60. 
61. 
62. 
63. 
64. 
65. 
66. 
67. 
68. 
69. 
70. 
71. 
72. 
73. 
74. 
75. 
76. 
77. 
78. 
79. 
80. 
81. 
82. 
83. 
84. 
85. 
86. 
87. 
88. 
89. 
90. 


4. 


Marbach 

Mengen,  oa.  Sanigau  .... 

Mergentheim 

Metzingen,  oa.  Uraob     .    .    . 

Mfinilngen 

Munderkingen,  oa.  Ehingen     . 

Murrhardt,   oa.  Backnang      .      . 

Nagold 

Neckarfulm 

Neresheim 

I  Neaenbfirg 

Neaenftein,  oa.  Öhringen    .    • 

Niedemhall,  oa.  xanzeiiau  .  . 
I  Nürtingen 

Obemdorf 

Öhringen 

Pfnilingen,   oa.  Reutlingen    .      . 

'  Ravensburg') 

Reutlingen 

I  Riedlingen . 

Rottenburg 

Rottweil 

Saulgau 

Sindelfingen,   oa.  Böblingen 

I  Schorndorf 

Schramberg,  oa.  Obcrndorf     . 

Schwenningen,  oa.  Bottwoii  . 
,  Spaichingen 

Stattgart 

Sulz 

,    Trofllngen,   oa.  Tuttlingen    .      . 

I  Tübingen 

I  Tuttlingen 

'  Ulm 

'  Urach 

Vaihingen  a./E 

Waiblingen 

Waldfee 

Wangen 

Weingarten,   oa.  Bavensbnrg     . 

Welzheim 

Wildbad,  oa.  Neucnbarg       .     . 

,  Winnenden,  oa.  Waiblingen     . 
ZnflTenhaufen,  oa.  Ludwigsburg 


1863 
1863«) 
1868 
I  1862 
1865 
1865 
1881 
1857 
1864 
1881 
1866 
!  1866 
I  1867 
I  1856 
1  1860 
1879 
1864 
!  1865 
1840 
1867«) 
1855 
1859 
1863 
1880 
1866 
1865 
1858 
1861 
1847 
1857 
1863 
1843 
1853 
1847 
1862 
1864 
1869 
1857 
1862 
1861 
1850 
1859 
1863 
1872 


! 


Zufammen'^) 


297 

143 

69 

102 

90 

48 

42 

95 

48 

25 

64 

72 

38 

79 

73 

92 

100 

234 

340 

78 

112 

170 

142 

56 

70 

72 

135 

690 

810 

40 

75 

210 

139 

241 

83 

47 

156 

100 

45 

78 

45 

42 

76 

52 


l  ' 

6. 

2 

81 

18 

60 

6 

— 

10 

14 

12 

68 

6 

54 

9 

58 

10 

40 

4 

41 

4 

23 

5 

42 

20 

163 

5 

60 

8 

250 

2 

80 

7 

91 

31 

ca.  100 

16 

ca.  800 

12 

395 

25 

26 

8 

121 

3 

100 

4 

50 

5 

20 

8 

— 

8 

80 

10 

376 

3 

ca.  600 

18 

815 

8 

50 

10 

120 

32 

969 

4 

220 

8 

260 

2 

220 

8 

90 

3 

— 

6 

114 

5 

100 

10 

70 

6 

30 

4 

105 

6 

105 

10 

7. 


8. 


1 
1 

3 
4 

2 

20 

2 
1 
3 
2 
11 

3 
3 
9 
15 
2 

10 

10 

2 

5 

1 

2 

16 

80 

4 

6 

6 

14 

6 

12 

3 

8 
4 

1 
2 
6 


—.70 

—.80 

—.40 

1.60 

1.20 

-.50 

1.- 

3,40 

1.- 

1.- 
1,— 
1.60 
3.- 
1.20 
1.— 
1.50 
2.- 
2.50 
1.60 
1.- 
2  — 
1.- 
1.- 
2.- 
1.- 
2.40 
2.40 
350 
1.20 
1.80 
3.20 
2.40 
2.- 
1.40 
1.60 
1.— 
2.40 
2.- 
2.40 
1.— 
1.— 
1.— 
-.30 


2  643 
452 

300 
50 
220 
300 
152 
109 

143 

91 

22 

890 

88 

308 

350 

2500 

1161 

8 

35 

1520 

1307 

50 

693 

1500 

4000 

19  042 

962 

800 

500 

2500 

240 

1927 

1100 

1090 

325 

18 

3 

1350 

300 


87  775^*) 


1886.  —  •)  Mit  BerfickHchtigung  des  G.V.  Leonberg,  worüber  die  Jahresberichte  der  Handels-  und 
Gewerbekammern  für  1887  keine  Angaben  enthalten ;  vergl.  Anm.  5.  —  **')  Am  1.  Jan.  1877  beftanden 
79  Vereine  mit  10853  Mitgliedern  und  51 000  eüt  Vermögen ;  am  1.  Jan.  1882  90  Vereine  mit  11092  Mit- 
gliedern u.  60  794  e4(^  Vermögen ;  am  1.  Jan.  1885  89  Vereine  mit  10  974  Mitglied,  n.  72  728  Jk  Vermög. 
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VIII.  Verkehr  nd 

1.  FrnchtmarktTerkehr 

(Württ.  Jahrb.  1878  I  S.  187;  1880  F.  S.  153,  400;  1881  I  S.  566;  1882  I  S.  186;  1883  I 

a.   Die  Umfätze  in  den  einzelnen 


f^racbttnjir) 

ortö*) 

äerflci 

««rrte 

HiUr              1 

fiiilel           1 

Erlöa 

1« 

II 

Erlös 

f 

1 

£| 

^  1 

"'"8.    ! 

Erlös 

M 

'S  ^ 

Q  1. 

Erlös 

1. 

1  >•  1 

3-.       ! 

4' 

5. 

6.      i   7. 

9,       !  10. 

11.   t|    12.    I  13. 

II.*Sfilr. 

.€       1   Ji 

D.-Ztr. 

*          ^ 

11  .Ztr. 

Ji       i   M 

D..Ztr. '^       J(        1      Jt 

Baeknurig .    , 

— 

—          _ 

— 

i 

1982 

23  356    11,78 

1852i|  24  601 13,28  i 

(':c]inKen    .    « 

■  1        ^ 

—      ,    — 

18 

286    16,21 

2110 

26  348   12,49 

3          96 

. 

WdII  (tflr  HlHi] 

v)i    - 

—      \  — 

—      .    — 

68 

778    11,41' 

418      5  8dli3,d&| 

i.miwi^nh\iv\^ 

— 

_         — 



^          __   1 

986 

11944    12,U 

364      451912,41 

Stnttffan  .    . 

—    ' 

_         — 

69 

1242    18,60 

6  450 

83  450    12,94 

,      _    1    

Wftlhlm((L>ii    , 

! 
1              - 

1       —          — 

6 

86       . 

1  086 

13  277    12,23 

56  1       724 12,86       1 

WltiEsunthm     . 

(j     :)()ü 

5  565    19,55 

1 
^       1 

—          — 

4  310  1 

50  929    11,79 

6  506:   87123  13^       , 

H^liirl^ii    .     , 

r 

;       "          ~ 

20  ' 

310    15,90 

1  099 

12  573    1134 

1191'    16  6iaiH,Ö5 

KhlngiiTi     ,     , 

1      ft27I 

«3  471  ,19,4{> 

114 

1652  1 14,48 

1762 

19  933    11,32 

637'    933314,66 

CäIw      ,     .    , 

.       1 321] 

!    äÖ421    19.1>;^ 

17 

269    15,95' 

1921 

22  735  ,11,83 

2  7471137  234  13,80 

Krciidoiiftaat. 

4  7^)5 

:    95  904    2Ö,0U 

2  1 

37  !     . 

3  449 

42  184  1 12,24 

- 

Napcdld . 

)'          83 

1536    18,51 

398 

6  707  1 16,84 

1922 

23  220  '12,08 

5  117;j  72  329  14,14 

Altenrtuig. 

1;     - 

;     _     1  _ 

149 

2  497  ,16,70 

1  225 

15  429    12,59 

2  039||  30  856^15,13 

NUrUtiKfrn  , 

,,          38 

711   'l8,5G 

1327 

21382    16,11 

1613 

10  964    12,38 

4  924 

j  67  60913,73 

Obonidorf 

\       m 

h'M    18,20 

4a 

660    16,50 

1  103 

12  902    U,70 

170 

2  159'l2,7l 

Hrlirji  111  borg 

1         141 

'      *i%m    I9,ü<i 

_ 

—       ■    — 

~ 

—      [    — 

— 

—  , 

liuutlini^en 

.    .  1       717 

!     14  101    19.ß7 

1478 

23  97  t    16,22 

5  9ö8 

'    70  974    il,85 

ÖOOt 

1  86727 

14,46 

Uottwi^il    . 

,     .          213 

,       4  607  ,]n,00 

54 

8;}6  \i\m 

6  723 

79  806    11,87 

2  174 

29924 

13.76 

Hptlirhirtgen 

,    .              1 

1           "^  i     ^ 

52 

875  \il,00 

1650 

18  631  ]  11,29 

102  j     1392jl3,M 

8uk.    .    . 

,     ,            n 

;         (>48  ,20,  H 

7Bi 

1    11840    16,11 

1 

4t4 

4  408  '10,64 

27  1       374113,80 

Ti\Un^m  i 

.    ,'         21 

BSÜ    17,09 

im 

11625  !l6,59 

2  634 

32  520    12,34 

2  655,  37  493  14,12 

'  Tultlingeti 

.   . ,    4  mi 

1    85  960    i9,m) 

137 

'     2  069  J5,10 

4  fi58 

53  984    11,59 

129 

1    1S80U,&7 

Vnc^h   *    * 

.    i;      :m 

!      ijyOll  ;19,:10 

3m 

'      4  64)5    15XM> 

6  473 

75  605  |lt,68 

7  807 

!U1179'm,Ä4 

M*?t^iiigcn . 

.    1         1 

22 

2Si 

451    15,40 

296 

3  677  ,12,7! 

S57 

1  12  462  14,&4 

A*lpo    *    ' 

,  ,     2\m 

42  20fi 

19,31 

212t 

35  084  16,54 

3  589 

'    40  207    11,20 

" 

1 

1 

p^'tnffiin 

.     .  '        2H1 

'      r)022 

iin,57 

— 

,      — 

— 

3  526 

'    45:110    12,85 

49 

711 

14,IS& 

l!eidoi»hi'(in 

.    1  Wim 

20:U89    18,43 

5  085 

1    83  318    16,39 

2  535 

29063    11^46 

- 

— 

— 

Ukmg*«  '^1^ 

r.    1      BUK) 

151808    18,67 

16  0^25 

^272368    17,00 

3  786 

43948  ;  11,60 

- 

\     __ 

— 

W«lkor»ti^i^ 

2  061 

17,40 

2bn 

i 

3  801 

15,(Kii 

53 

564 

lOjO 

\ 


*)  Die  Angaben  ilbor  iK^ri  Fmeblmarktverkohr  pründtMi  (7ch  auf  die  von  dem  Statifl 
ßeMoD-  Wegüo  der  t'>ucht|)rt.*i  l'e  Oebti  Wt^ilen^*!  initt^'  \\A\  —  ■)  Yaiv  Abhaltung'  von  Frucbt- 
Woeh  dii»  Hecht  i.  J.  18S7  be^w.  Ichcir)  friihur  nirht  tuuhr  misgüübt  haben:  Hcilbroun«  Atpint- 
^orotlarf,  Zwietalten  (U.A.  Münfingün)f  Kifllegg  (0,A,  Wangen).  —  ^)  O.A.  Le^nber^.  —  ')  O.A, 
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MehrsniM 

im  Jahr  1887.') 

8.  278;  1884  I  S.  470;  1885  I  1  S.  131;  1886  I  1.  H.  S.  93;  1887  I  1.  H.  S.  119.) 

Fruchtmarktorten  des  Landes. 


Wni« 

Borget 

HairenfrüfbU 

iirfliHi£»rrflclte 

Kiakam 

tit 

guuen 

'll 

1       II 

Erlös  i  -S  c 

Erlöa 

1-1  a. 

ll 

EMn 

Sa  ll 

Erlös 

-'1 
it 

Erlös 

1. 

Erlös 

1   16.    1  16, 

IZ 

13. 

19. 

20. 

2h   l  22. 

23. 

24.    1  25 

26. 

27. 

28 

22, 

30. 

DiAr.         M.       •     Jt 

D.-Zt? 

^ 

JÜ 

D.-2ln 

Ji 

Je 

O.-Ztr. 

JL      ,     M. 

D.-3Str, 

,    Jt 

^Ä~ 

D-Ztr? 

^ 

*7 

860  18,n 

6 

82 

« 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

3  887 

48  899 

— 

~ 

— 

— 

— 

— 

— 

—         — 

— 

— 

— 

2131 

26  670 

'                                      f 

—  : 

— 

— 

6 

84 

. 

— 

_         ^ 

— 

— 

— 

492 

6  693 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

^    (    ~ 

" 

—     1     — 

— 

— 

— 

1350 

16  463 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

11 

188  16,34 

— 

— 

- 

— 

.    „ 

- 

6  530 

84  880 

- 

j 

~ 

— 

— 

33 

442 

13,28 

— 

— 

— 

— 

-^ 

— 

1181 

14  529 

n 

B78  |18,36 

— 

'     — 

— 

" 

— 

— 

89 

1386,15,60 

— 

— 

11235 

145  380 

1  - 

— 

— 

— 

— 

— 

—  ' 

— 

— 

'  — 

_       _ 

-- 

— 

— 

2  310 

29  496 

s 

im 

» 

1    19 

298  15,39 

15 

247 

16,51 

192 

2  781|14,45 

1    — 

— 

— 

6  018 

97  849 

i    5 

82;     . 

& 

80,     . 

83 

1200 

14,51 

10 

165,16,07 

— 

— 

^ 

Ö114 

BÖ  186 

\m% 

12  525' 18,43 

32 

483'15,3fi 

227 

3  722 

16,30 

d2 

444^14,11 

— 

— 

— 

9  215 

155  2B9 

m 

6  854118,76 

117 

1917  16,41 

152 

2126 

13,99 

48 

688  14,20 

— 

— 

— 

8  203 

115  377  1 

\n 

1639iJ7/>B 

367 

6815 

18,57 

78 

1193 

14,01 

4 

70l     . 

-— 

— 

— 

3  955 

58  499  ; 

1   1 

78,     , 

2 

31 

* 

325 

4  757  1 14,64 

— 

— 

- 

1 

8 

, 

8  234 

114  540 

62 

1 

1218  19,65 

12 

168 

13,46 

23 

450 

20,üü 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1440 

18  094 

1  ^ 

] 

— 

— 

— 

1 

12 

. 

^ 

1 

— 

-^ 

— 

142 

2  708 

'56 

Uli  20,02 

9 

131 

. 

68 

1212 

17,86 

1243 

2194617,65 

— 

— 

— 

15  559 

220  173 

im 

2655  1 19,38 

2 

32 

* 

30 

400 

13,34 

452 

5  06011,18 

— 

'    ^ 

— 

9  815 

123  320 

— 

1 

1 

10 

1 

15 

211  14,08] 

8 

143     , 

— 

_ 

— 

1829 

21287 

406 

8  552;  18  J5 

— 

— 

— 

7 

91 

— 

■ 

— 

— 

— 

—  i 

1670 

25  913 

21 

395  18,84' 

— 

~'     1    " 

27 

393 

14,76 

— 

— 

— 

— 

^ 

— 

6  058 

82  808 

IM 

2  798  17,67 

18 

263  U,59 

34 

464 

13,64 

242 

3  27713,54 

-^ 

— 

^ 

9900 

150  690 

1    « 

96      . 

72 

1105  15.24 

21 

302 

14,40 

38 

581 15,30 

^ 

— 

— 

15  0S3 

200  384 

1 

—     ,    — 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

8 

137i     . 

— 

■ — 

— 

1191 

16  749 

17 

2^*4  17,M 

596 

9  1^3  15^!^ 

57 

6S1 

11,02 

147 

2  246  15,26 

5 

71 

j 

8  718 

129  942 

äij 

867'19,JB 

728 

11754  16,14 

57 

Glä 

10,84 

_,. 

_ 

— 

- 

— 

— 

4  667i 

64  382 

i  27 

470  17,71 

m 

1  r»24  15,58 

89 

1042 

MJO 

— 

— 

- 

— 

— 

^ 

18  874 

318^)06 

1 

1 

522 

8072 

15,48 

-^ 

— 

— 

328 

4  857 

14,83 

— 

^^ 

^ 

23  791 

481  053  1 

1 

2Ü23! 

17,Ji6 

L35 

1940 

14,32 

677 

10412 

Landeutmt  alljährlich  von  f&mtliohen  FrnohtfohranDen  des  Landes  eingezogenen  Ueber- 
mirkteo  find  außer  den  in  Spalte  1  genannten  58  Orten  noch  folgende  10  berechtigt,  welche 
bach  (O.A.  ObemdorO,  Gaildorf,  Blanfelden  und  Niederftetten  (O.A.  Gerabronn),  Hall,  Oehringen, 
Mergentheim. 
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(Noeh)  YHI.   1.  Frachtnuirkt- 
(Noch)  a.  Die  Umfätze  in  den  einzelnen 


FruchttnArk^ 
orte') 


Erlfti     <£ 


\C4  S. 


1. 


1  g-  i  ^- 


Jl.-Zli, 


i 


iii 


Nereshciju 

KopfiDgen  . 

Biberaeh   . 

Erubheim  . 

Ochfenhaiifcn 

Blaubetiren 

Ehingen     * 

MiinOerkingen 

GeiflUngeti 

Göppingen ") 

Kirebhüim 

Laiipheiiii  * 

Dietanheiiii 

Uittklr^ii  . 

Wurm  ah  ♦ 

MlinllngPii 

RavnnMburK 

HititUitigi'n 

Burluiu 

KHi^ilrirliMhuri 

VUn  .     . 

Umf* 


3082 
27  311  , 


1570 
2848 

13  672 
J  28  241 

)ll    6  801) 

882 

5969 

1034 

14  714 

i7Hia 


14  imi 


mmi  18,52 

499  9^4  18,31 


2755017,54 
5302018,62 

265  237  19,40 

521  343  1S,26 

388  17,53 

18  637  20,00 

123  075  IJ^,  10 

7  34419,20 

11096618,59 

34  55717^87 

208  03118/22 
iSa  163  18,63 


257  29718,13 
II  Till  225  418,19/30 


r,*) 


iW  \\\H'\  IMM  IWIO;  18,3a 


HlM:t2  I  fkJ9  5tm 


IjiOlO 
817 

\m 
Am 


18T>li 


279  011 

iri6l2il.H,.t3 

0  178  V\U\ 

9  222  19,94 

IH4t5U  m,55 


lidli 


1=^ 


EHÖ3     i;  i: 


6. 


7. 


1  34! 
4  030 
16  761 
577- 

147,' 


,41      I   -m 

21314  15,90 

67801  16,S2 

259754  15,50 

8  925  15,45 

2  205  15,00 


I 


4930^ 
4668^ 


2  211 
4  822 

12 
314 
276 

24 

l  875  I 
18  179  I 

4  022 
11  464 

7  581 

15119] 
4  560 

4  im 

1  2:u 

493 

116 


76  981 


15,61 


71887115,40 


33  943  15,55 

73  585  15/24 
175  15/20 

4  378  13,98 

4  048 '14,67 

I 

352  14.80 
28  767  15,34 

271  037  14;J1 
58111  14,45 

173  994  15,18 

113  715  15,00 

232  9418  1  [5.41 
70  632 :  15,49 

74  141iiri.95 
111724   1lS,0l 

7  505 '15/24 
1876  17,07 


likr 


3  o 


5S 


ErIfSft     \a  C 


:3  « 


A 


a 


10. 


91 

4  469 

94)7 

369 

1210 


1092  12,00 

51954  MS^\ 

102  127  10.86 

3  869  'l0,5U 
12942  10,70 


951 
7^ 


10773  11,32 
8  215  |l  1,20 


] 


i:iH56T  1*  n>;n95  i5,6ä 


1658  20652  12,46 

^\m  32  35110,77 

IUI  llä7 '10,20 

3  760  43  957;  11,69 

1672  18  057  1 10,80 

608  j  6  7U  11,03 

1J8(J2;  131  799  !l  1,17 

2  258  1  25  453 'l  1,27 
1322  '  14  0481 10,63 
1542  17  533  11,37 

20'  237  1 11, 74 

997  11771111,84} 

29 1  82(»  11,4W 

2-3  931 1  280  113!  11.71 

H981!  45  4!)8j  11,43 

3  219|!  34  291   Ui,4J5 
865',  8  978^10,:t8 

2  972  3n921  1 12,08 

976  13  399113,74 

155388''l  810916  11,65 


friilfl 


Erl^a 


11. 


B-Ztf. 


329 


31 
807 


SS 


12.     I  13. 


— 


4  44413,58 


366 11,79 
I  10936|l8^ 


ari 


47017 


443 


17,70 


6^7298 


13.% 


',  ^i 
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1.  lll 


Terkehr  im  Jahr  1887.  >) 
Fruchtmarictorten  des  Landes. 


W«tlCD 

mm 

Jlütreiirriiclik 

flirfiiitiigirrßfiik 

i;joUrj) 

In  siaun       1 

Erloa 

Ja 
'S.  c 

n 

ErJüß 

II 

Erlös 

5^' 

11 

*3  ^ 

0 

Möa 

I 
Erlös 

p 

Erlös 

14. 

15.     j  16. 

17. 

18. 

19, 

21.    1  22. 

23.  ; 

24.    \  25. 

26.  |i,    27. 

28, 

29. 

30. 

D-Ilr. 

Ji      \   ^ 

D,-Ztr, 

JL 

Oi 

l>,-ZtT, 

M         JC 

D.'Ztr, 

^       ^ 

D.-ZIT. 

^i 

JL    1 

D.-Ztr   ; 

Jt 

— 

^        — 

12 

176 

14,70 

— 

— 

— 

_    \ 
1 

— 

— 

^ 

— 

1444 

22  582 

- 

— 

— 

803 

12  055 

15,02 

— 

— 

— 

^ 

— 

— 

.^ 

- 

12  384 

188  871 

t 

~ 

— 

635 

9  833 

15,49 

346 

3  967 

n,48 

— 

^^ 

— 

— 

—       : 

— 

54  470 

875  675 

— 

— 

— 

J138 

4  844 

14,33 

— 

_ 

- 

— 

_ 

— 

— 



— 

1284' 

17  638 

__, 

'• — 

— 

: 

^ 

: 

8 

_   1 

85 

1 

: 

— 

— 



— 

1365 
1  570' 

15  232 
27  550 

'     8 

140     . 

i; 

21,     . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

8?;^ 

140935 

P 

—        —  i 

49 

725|l4,80 

35 

511 

14,60 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

19158 

346  575 

'  m 

1174  17,57 

2 

23!    . 

— 

— 

- 

57 

975 

17,04 

169 

2  88317,03| 

28  536 

526  398 

i  — 

—        — 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

22, 
5  758 

388 

B5 

600  19,16 

1^ 

197 

14,36 

412 

5  871^ 

14,25 

167 

2  832 

16,06 

— 

— 

^ 

87  238 

— 

— 

— 

1 

4  045 

14,74 

49 

505  10,30 

— 

— 

— 

— 

- 

— 

14  951 

233  561 

— 

— 

— 

84 

— 

— 

- 

— 

— 

—  ■ 

— 

— 

— 

511 

8  7;ho 

6 

113 

' 

481 

7  128 

14,83 

20 

492  16,95 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

10  559 

167  034 

'  — 

— 

13 

197 

14,60 

— 

-    1    - 

— 

— 

— 

_^ 

— 

— 

3  926 

67  225 

1           1 
~  ii    ^       ^ 

G 

91 

, 

äü 

30015,42 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

1  465 

18  402 

uu 

m  U7  17,20 

870 

:  12  670 

14,55 

30^ 

i427|14,61 

— 

■    — 

— 

— 

— 

— 

31258 

474  891 

6 

86:    , 

188 

2  68414,32 

73 

1  176  16.09 

9 

1     139     . 

— 

— 

— 

28  023 

436  740 

— 

— 

" 

5 

72 

4 

—       ^ 

^ 

-^    1    — 

^ 

— 

— 

5  349 

72  231 

- 

—    i 

" 

114 

1586 

13,9* 

22 

35915,96 

- 

—    1    ^ 

— 

— 

_  1 

27  338 

450  769 

— 

— 

— 

- 

— 

— 

^ 

— 

_^  , 

^ 

— 

— 

20 

237 

— 

— 

" 

206 

3  57G 

13,42 

- 

—  ' 

1   — 

_    1    _ 

— 

— 

— 

20  58f)i 

28 

100191 

1  354  480 

320 

(1603182 

mo 

69253 

17,89 

3301 

48  656 

14,74 

1030 

20  610 

12,60 

1848 

28  48015,42 

1299 

j  21  599 

1H,62 

n 

1  596  17,54 

84 

1268 

15,10 

1 

20 

. 

— 

— 

— 

45 

1      741 

16,47 

25  594 

1   429  351 

—  ' 

—         — 

15 

1       226 

15,08 

06 

652 

13,01 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

22  958 

388  524 

10 

103  16,32 

2 

1       m 
1       '^ 

— 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

2  ^155 

44  511 

— 

— 

— 

248 

!    3  942 

15,89 

57 

909 

15,95 

9 

122 

, 

'  — 

— 

—  ' 

41112 

54  577 

- 

— 

— 

94 

1  G(H 

17,07 

35 

6I0I  17,56 

— 

— 

— 

— 

1 

1  ~ 

— 

17JB 

26  716 

hm 

1 

141858 

17,92 

1056S 

150505 

1 

1 
1 

15,11 

4445 

60547 

13,02 

4931 

703^^ 

15.48 

1  519 

25  303 

16,60 

6;M524 

9940150 

Monaten  Januar  nnd  Februar  Fruchtmärkte  abgehalten.  —  *)  O.A.  Tettnang. 
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\ 


(Xüch)  TIIL  1. 
b.  Die  Qelamtumfätze  in  den  vier  Kreifen. 


Fmehtmarkt- 


Zalil 

Fnicht-Umfatz 

Gelii-Utnftttx 

Kieire 

der 
befahr- 
enen 
äeJiTaunen 

l'roa.     I 

^ümfatiesi; 

UmraUeal 

1 

1.                  !        2. 

9.    ^        4.^ l.._5i_ 

a           z     11      ß. 

Neckarkreis     .    .    ,  ' 
Srhwar^ waldkreis    h  , 
Ja^^'tkreia    ,    .    ,    .   , 
DoDaukrüis ,    .    .    . 

7 
17 

7 
27 

26  807  4,25  :  36  279 
10G7:i7         16,90       127184 

Ih^yiiS  n,m  .  85  732 
422  427         66,89     '  491  852 

343  513           3,46 
1521372         lo,31 
1  216  US         12,23 
6  85!)  117         69,(H> 

1           ^ 
1       436  754 
1     1720  657 
1316H:^ 
'     7  732  230 

Württemberg    .   ' 

58^)     , 

631524^)        lÜU        741047 

9  94U15U')        lOÜ 

11205  975 

c.  Die  Umfätze  auf  den  bedeutenderen  Fruchtmärkten  des  Landes. 

(Mit  eipem  JahreanmJ'aU  vttTi  r!(H><XM)  Jt  uod  darüber.) 


öcLrannün 

(in  dor  OrdnongsfolgL'  Uktch 

Dlm. .    . 

Biberadi 

CleUIingen , 

Giengen  a./Br , 

Ravensburg , 

yanlgau . 

Riedlingen     ..,.., 
Langenau  ....... 

Waiafee    ....... 

Mengen     

Munderkingen 

Hcidenheim * 

Zurarnmt.'n:  12*) 


Frueht-Utu  latz 
1887 


T>-Ztr 

100  19  L 
54  47U 
28  53ti 
28  791 
31  258 

27  m^ 

28  (123 
25  594 
22  958 
20  585 
19  158 
18  874 


Proz. 

des 

Gefamt- 

ü  ml  atze» 

% 

15,86 
H,63 
4,52 
4,5Ö 
4,95 
4,33 
4,44 
4,05 

:i,63 

3,26 
3,03 
2,09 


1886 

4. 

11(1946 
62  204 
28  413 
31Ö53 
37  070 
35  901 
3^278 
28  152 
25  999 
27  457 
21613 
20  6S2 


405  770 


64,2i^ 


462  26>^ 


Geld-Urafati 


1887 

U^ 

M 
I  603  182 
875  075 
526  39H 
481  U53 
474  ötH 
450  76i» 
436  740 
429:^151 
388  524 
354  480 
346  575 
:il8iKI6 


Proi. 

des 
Gefamt- 
UmfaUes 


16,13 
8,81 
5,29 
4,84 
4,78 
4,53 
4,89 
4,32 
3,91 
a.57 
3,40 
:i,2l 


1886 


L  727  036 
972  081 
517  309 
493  324 
581896 
567  290 
470  273 
454  441 
423  778 
442  0431 
356  426 
336  740 


Gi;^ö5ll    07  27 

I 


7  342^81 


d.  Der  Sefamtverkehr  in  den  einzelnen  Fruchtgattungen. 


I 


Fruohtgattnrjt,^t!n  , 


Frucht  'U  m  fatz 


1. 

QcfAe  .  ^  * 

Biber .  *  .  - 

THtikd  *  .  . 

Ifdifin  .  ■  * 

Bog^c    *    *    * 

Umreufrüchte  . 

JSliiköm  ,    ,    . 
Iifammen 


jl    1887 
2. 

:'  261  010 
138  567 
155  388 
17  017 
8  084 
10  563 
4^45 
4  931 
1  519 


r";; 


I  21,04 
'  24,61 
7,4  i 
1,28 
1,68 
0,70 
0,78 
0,24 


ll    1880 

'  277  683 

186  232 

1^6  340 

,    57  697 

'    1U227 

;    10  480 

'■     5  379 

5  422 

1  587 


G  t  hi  -  V.  III 1  <i  t  z 


1887 
5, 
Ji 
4  841511 
2  163  7515 
t  810ill6 
057  29S 
14  t  858  I 
159  595, 
00  547  1 
76  328  j 
25  302 


6 


1886 
7. 


%    I         ^^ 
4S.TI    0  01)7  312 

21,77   2  736  5ö5 
2  2ü9^Mj9 
720  97s 


is,:!2 
6,0  t 
1,46  i 
1,60, 
0,61' 
0.77  ] 
0.25 


182  8ns 

151  im 

79  520 

79  298 

20  010 


631524       100      741  047    00-10  150       100    U  205  975 


^  ■)  Siehe   Annu  1   u.  2  auf 
^to*hmA.i  ditB  Frucht' Umtatzos   vu 
^0^  «4  oder  llj307i>.  —  ")  Gegen 


8,  108'109.    ^    ^)   GejLMiilbcr    flem    V 
n    10!)  523    D,-Zti\   ttdcr  11,78^.,  de^ 
13  iui  Vorjahr, 


urjabr   ergieht  fich 
Geld-Umfatzes  von 
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e.  Vergleichung  mit  den  Umfätzen  der  vorhergehenden  15  Jahre. 


Jahr- 
gang 

Gefamter 

Unt 

er  100  D.-Ztr. 
Haber  |Dinkel 

verkaufter  Frfich te 

find: 

Frucht-j    Geld- 

Kernen 

Gerfte 

Weizen 

Roggen 

Halfen-  Hifchl.- 
frflchte  frficbte 

Ein- 
kom 

Umfatz 

1.        i 

2.      1        3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8 

9. 

1     10. 

11. 

12. 

1 

D.Ztr.     !          JL 

D..Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

1872     , 

1132  380:24  073  994 

46,0 

19.5 

19,8 

8,8 

1,2 

2,1 

1,9 

0,5 

0,3 

1873     ' 

983698'23  851793 

46,1 

19,3 

20,8 

8,3 

1,5 

2,4 

0,9 

0,5 

0,3 

1874     i 

1004  564J22  209423 

40.4 

22,3 

24,1 

8.0 

1.9 

1.9 

0,8 

0,4 

0,3 

1875     1 

1078  270,20355  262 

45,0 

19,4 

22,7 

8,0 

1,8 

1,8 

0,6 

0,4 

0,3 

1876 

894  693  18  618992 

45,1 

17,9 

23,8 

7,9 

1,8 

2,0 

0,8 

0,4 

0,2 

1877 

882  025118  426004 

43,2 

18.0 

25,8 

7,6 

2,5 

1.7 

0,8 

0,4 

0,4 

1878 

1   864  37015  978878 

44,8 

15,9 

26,7 

6,6 

2,3 

2,1 

0.8 

0,5 

0,3 

1879 

1   857  571tl5  568  953 

42,0 

20,6 

24.2 

6,8 

3,2 

1,6 

1,0 

0,4 

0,2 

1880 

1   848127116257  680 

41,3 

20,0 

24,6 

7.9 

3,0 

1,5 

1,1 

0,5 

0,2 

1881 

'   895  285117  249  452 

33,9 

25,5 

25.7 

7,6 

*,2 

1,5 

0,9 

0.5 

0,1 

1882 

1   74612113  331834 
864  562!  13  761 138 

32,9 

23,2 

28.8 

7.8 

4,1 

1,6 

0,7 

0,7 

0,2 

1883 

36,2 

22,6 

27,9 

7,2 

33 

1,4 

0,5 

o!7 

0,1 

1884 

1   744  203111912  323 

38,7 

21,8 

26,7 

7,8 

2,6 

1,1 

OJ 

0,6 

0.1 

1885 

754  538. 11  858  724 

38,8 

24,0 

25,3 

7,4 

1,9 

1.3 

0,6 

0,5 

0,1 

1886 
l5j.Dirck!ekii. 

74l047|ll205  975 

37,5 

25,1 

25,1 

7,8 

1.4 

1,4 

0.7 

0.7 

0,2 

886  09716  977  362 

40,8 

21,0 

24,8 

7,7 

2,4 

1,7 

0,9 

0,5 

0,2 

1887 

631524   9  940150 

1 

41,3 

21,9 

24,6 

7,5 

1,3 

1,7 

0,7 

0,» 

0,2 

f.  Vergleichung  mit  den  Preifen  der  vorhergehenden  15  Jahre. 

1 

1 

Durchfchnittlicher  Preis  pr.  I 

).-Ztr.,  unc 

1  zwar  be 

i: 

Jahr- 
gang 

'  Kernen 

1 

Gerfte 
3. 

Haber 
4. 

Dinkel 

1 
5.        I 

Weizen 
6. 

Roggen 

7. 

Hülfen-  1  Mifchl.-  | 
fruchte    fruchte  j 

Binkora 
10. 

1. 

1       2. 

8.       1 

9. 

JC 

Ji 

ut 

1       ^« 

Ji 

1          JC 

.H. 

JK 

JL 

1872 

26.68 

17,76 

12,82 

1     18,89 

26,07 

1     19,73 

24,29 

18,44 

22,06 

1873 

29,47 

22,90 

15,44 

20,86 

29,31 

1     22,21 

18,14 

20,81 

26,82 

1874 

1    26,77 

19,73 

17,73 

17,96 

23,86 

!     23,37 

20,26 

20,68 

21,45 

1875 

,    21,09 

18,55 

16,10 

14,93 

20,81 

,     17,69 

20,53 

16,28 

19,47 

1876 

24,00 

19.26 

16,86 

17,85 

23,32 

1     19,30 

21,31 

18,91 

20,63 

1877 

25,42 

18,79 

15,25 

1     18,42 

23,75 

1     20,29 

18,67 

19,82 

19,91 

1878 

22,49 

17,13 

.     13,24 

'     15,77 

20,33 

17,38 

15,45 

18,44 

18,73 

1879 

21,73 

17,46 

13.16 

i     14,88 

22,25 

1     17,07 

14,36 

17,18 

19,58 

1880 

23,76 

1     17,51 

'     13.37 

1     lß,28 

22,72 

20,83 

15,40 

17,67 

21,35 

1881 

1    23,87 

,     18,06 

1     14,34 

i    16,77 

24,23 

20,76 

17,62 

17,29 

22,35 

1882 

.    23,02 

'     15,87 

;     13,58 

'     16,39 

20,08 

19,22 

18,75 

18,17 

17,74 

1883 

;    19,09 

15,56 

\     12,32 

13,58 

18,52 

16,06 

17,63 

16,38 

16,42 

1884 

18,38 

15,90 

13,19 

,     13,47 

17,47 

17,16 

16,70 

16,58 

16,39 

1885 

17,95 

15,21 

13,38 

'     13,00 

17,52 

16,12 

16,83 

15,32 

16,56 

1886 
ISj.DirelfekD. 

18,03 

1     14,69 

11,86 

1     12,65 

17,87 

14,74 

14,78 

14,63 

16.40 

22,78 

1     17,63 

\     14,18 

16,11 

21,87 

'     18,79 

18,05 

17,77 

19,72 

1887 

18,55 

t     15,62 

11,65 

1 

13,98 

i 

17,92 

15,11 

13,62 

15,48 

16,66 

Anhang  zu  Tabelle  VIII.  I. 

Urnffttze  und  Preife  an  der  Stuttgarter  Landesprodnktenbörfe  im 

(Mitgeteilt  von  dem  Vorftand  der  Börfe :  vergl.  auch  Staats- Anzeiger  v.  21. 


Aus  Württemberg 
„     Bayern 
^     Norddentfcbland 
^     Ofterreich-Ungarn 
„     Rußland 
-     Amerika 


Weizen 

D.-Ztr. 

35  000 
150000 
100000 

415  000 


kernen 

D.-Ztr. 

200000 
100000 


Roggen 

D.-Ztr. 

1000 
2000 


2000 


Dinkel 

D.-Ztr. 

50000 


Jahr  1887.') 
März  1888  Nr.  67.) 


Haber 

D.-Ztr 

125  000 


Gerfte 

D.-Ztr. 

20000 
50000 

80000 


Zufammen       700000  300  000  5  000  50000 

Dnrchfchnittspreife  pr.  D.-Ztr.: 
19,63  c/^  19,20  ^<fc       15,40  Jt.       12,80  cM, 

Im  ganzen  beträgt  der  ümfatz  von  Getreide  1330000  D.-Ztr. 

24  Millionen  Mark. 

»)  Siehe  Anm.  auf  S.  108/109.  -  ^)  Die  Umlatze  an  der  Börfe  find  im 
feftgeftellt 

Württemb.  JalirbOchor  J8SS.     I.  Band  l    Heft. 


125  000 


150000 


12,45  .4t       16,13  cÄ 
im  Wert  von 

Wege  der  Schätzung 
8 
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VIII.  2.    WoUmarktTerkehr  im  Jahr  1887. 
(Württ.  Jahrb.  1885  I  1  S.  133  und  vorhergehd.  Jahrg.;  1886  1  1.  H.  S.  95;  1887  I  1.  H.  S.  121.) 


Hauptwollmärkte 

und 

Markttage 


Umfatz 


Zufuhr 


Davon 


verkauft 


t  unver- 


kauft 


Doppelzentner 


P  r  e  i  f  e 


Höch- 

Ite 
Preife 


Durch- 
fchn.- 
Preife 


perD.'Ztx.Jd 


Gefamt- 
Erlös 


Qualität, 
VerkehrsyerhältnilTe  etc. 


1. 


4     1 


Kirchheim: 

21.—26.  Juni. 
Baftard- Wolle  .    . 
Spanifche  Wolle   . 
Gemifchte  Wolle  . 

im  ganzen  .    .    . 

Heilbronn : 

5.-8.  Juli. 
Dentfche  Wolle    . 
Baftard-Wolle  .    . 
Gemifchte  Wolle  . 

im  ganzen    .    . 

Ulm:  16.-19/ Juni. 

Baftard-Wolle  .    . 

Spanifche  Wolle   . 

Gemifchte  Wolle  . 

im  ganzen    .    . 

Tuttlingen: 

16.— 18.  Juni. 
Dentfche  Wolle    . 
Baftard-Wolle  .    . 
Gemifchte  Wolle  . 

im  ganzen    .    . 

Ellwangen : 

14.— 17.  Juni. 
Dentfche  Wolle    . 

Snlct  2.  Juni. 
Deutfche  Wolle     . 
Baftard-Wolle  .    . 
Gemifchte  Wolle  . 

im  ganzen    .    . 
Stuttgart. 
Göppingen. 

Gefamtergebnig  1887 
Deutfche  Wolle 
Baftard-Wolle  . 
Spanifche  Wolle 
Gemifchte  Wolle 

Im  ganzen    . 

Gefamtergebnis  1877 
1878 
1879 
1880 
1881 
1882 
1883 
1884 
1885 
1886 

Durchfchn.d.  10  Jahre 
1877/86    .    .    . 


'1 
1 

1  4  607,75  4  595,25 

12,50 

31,50 

31,50 

— 

235,63 

235.63 

— 

4  874,88 

4  862,38 

12,50 

188,50 

188,50 

1 987,50 

1 814,00 

173,50 

78,50 

78,50 

_~ 

2  254,50 

2  081,00 

173,50 

1  657,02 

1  657,02 



24,13 

24,13 

— 

8,78 

8.78 

- 

1  689,93 

1  689,93 

22,50 

22,50 



125,00 

125,00 

— 

225,00 

210,00 

15,00 

372,50 

357,50 

15,00 

253,48 

253,48 

— 

17,24 

17,24 



9,25 

9,25 

— 

1,46 

1,46 

— 

27,95 

27,95 

481,72 

481,72 

8  386,52 

8200,52 

186,00 

55,63 

55,63 

— 

549,37 

534,37 

15,00 

9478,24 

9272,24 

201,00 

9  284,41 

9  208,20 

76,21 

11 033,29 

10560,09 

473,20 

11 076,05 

10879,15 

196,90 

9  185,80 

8987,45 

198,35 

9  767,92 

9  633,17 

134,75 

11  560,68 

10587,681973,001 

10  367,84 

10254,29 

113,55 

11  395,76 

11 352,86 

42,90 

10  581,54 

10544,60 

36,94 

!  9  437,19 

9  417,49 

19,70 

10  369,05 

10 142,50 

226,55 

5. 

1  6. 

1   7. 

334 
480 
276 

295,50 
375,50, 
264,20 

1357  897 
11828 
62  252 

1431977 

250 
308 
236 

232,20 
272,50 
232,00 

43  770 

494  315 

18  212 

556297 

350 
350 
282 

292,40 
306,00 
280,50 

1 

484  511 
7  384 
2464 

494359 

266 
296 
280 

256,001 
284,00 
272,00 

5  760 
35  500 
57120 

98380 

310 

287,28 

72821 

260 
320 
340 

245,001 
275,001 
295,00: 

4222 

2  545 

431 

— 

7T98 

310 
350 
430 
340 

262,75 
283,16 
345,35 
255,71 

i 

126573 

2  374768 

19  212 

140479 

2661082 

1 
1 

3163  830 
3  313279 
3182  983 

2  953959 
3144  202 

3  431047 
3 100  432 
3  087  639 
2  475  920 
2  349  401 

;  3  020  269 

Qualität:  gut. 
Wafcha:  fehr  gut. 
Frequenz:  Ttark. 


Qualität:   I   fehr   fcLOn    und 
Wftfche:     /  trocken. 

Frequcn«:  ftark. 


Qualität:    )  fchön  und 
Wäfche:      f    trocken. 
Frequenz:  RaTcher  Verkauf. 


IErft  zugefahrte 
Ware  feucht    und 
trüb«,   letzt  tage- 
ftlhrto  trocken  und 
heU. 

Frequenz:     Zu    fteigenden 
Preifen  faft  alles  verkauft. 


Qualität:  I  fehr  gut  und 
Wftfche:    /  fchön. 
Frequenz:  ziemlich  lebhaft. 

Qualitftt:  ziemlich  gut. 

Wft  fche:  Anfangs  mittelmäßig, 

fpftter  gut. 
Frequenz:  Rafcher  Verkauf. 


Wollmftrkte  werden  nicht 
mehr  abgehalten. 

Et  wurde  feit  1879  keine 
Wolle  mehr  zugeführt. 


Die  i.  J.  1887  verkaufte 
G ef am t- Menge  bleibt 
gegen  das  letztiährige  Er- 
gebnis um  1,5470,  gegen 
den  Durchfchnitt  der  vor- 
hergehenden 10  Jahre  nm 
8,58  7o  zurück.  —  Der  Ge- 
famt  -  Erlös  dag^ffen 
flbertriffc  den  des  Vorjimrs 
(den  geringften  feit  1877) 
um  13,26  7o,  erreicht  aber 
nur  88,1170  des  Durch- 
fchnitts  der  10  Vorjahre. 


Verkehr  und  Verkehrsmittel. 
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Till.  3.    Verkehr  auf  den  WaOTerftraßen  Württembergs  Im  Jahr  1887. 

(Wörtt.  Jahrb.  1872  I  S.  66;  1873  I  S.  233;  1874  II  S.  122;  1878  I  S.  198;  1880  I  S.  161;  1882  I  S.  194; 
1883  I  S.  276;  1884  I  S.  474;  1885  1  1  S.  135;  1886  1  1.  H.  S.  97;  1887  I  1.  H.  S.  122.) 

A.  Verkehr  auf  dem  Bodenfee. 

Nach  den  Berichten  des  K.  Hauptzollamts  Friedrichshafen. 


:     i 

Vnge 

Schief 

p 

'S 

kruninene  Schi f f e 

0 

© 

«  1 

Abgia 

P 

0 

1     T3 

1  ■" 

g  a  n  g  e  n  e  *S  c  h  i  f  f 

e 

tind 
Land  iingaplätze 

s 
i 
e 

8 

pboole 

Segeirehiffe 

pLriote 

!- 

SegL'Ll'chiffe 

CS 

1 

p 

1 

Trag- 
fähigkeit 

Tonnen 

g 

p 
0 

du 

Traff- 
ffthigkeit 

Tonnen 

P 

'S 

0 

h 

^u 

3. 

4,   j  5. 

6.       1  7. 1  8. 

9. 

(10. 

!  u. 

12.J       13.      1  14. 

|15. 

^1 
Friedrichahafen     .    .  ;  7 182 

1005 

277    129!     3  959,0  '  83 

46 

7  182  1  207 

'  75" 

1                       1 
129|     3  959,0     73|  56 

Langenargen    .     .    .  n  3  546 
Kreßbronn    .    .     .    .  ;'  1 910 

132 

123 

'191 '     5  737,5      63 

128 

3  546 

173 

1     82 

191;     5  737,5  '146   45 

— 

31 

36|     1 210,0 

12 

24 

1  910 

4 

27 

36 

1210,0     21    lö 

äehloß  Priedricbahaf.  ,    ^ 

— 

— 

40 

1 164,0 

S4 

6 

— ^ 

— 

— 

40 

1 164,0  ■  11    29 

rifchbach     ,    ,    .    . 

— 

— 

— 

16 

^7,5 

10 

6 

"   1 

— 

1    — 

16 

387,5  '     9;     7 

Eriskirch^]  .... 

— 

— 

3 

38 

949,5 

19 

19 

-    ■ 

3 

1    — 

38 

949,5      31 1     7 

Zu  rammen  1887 

12038 

1137 

4$4 

,450   13407,5 

2äi 

229 

12038;  1387 

184 

450 

13  407,5  291159 

18^ 

12  692 

1219 

488 

j574 

16  914,5 

253 

321 

12  69211477 

230 

'574 

16  914,5  i34::5  231 

1885 

12  312' 

1052 

358 

644 

17  763,1 

287 

357 

12  312  1210 

170 

^644 

17  763,1    396258 

1884 

11311 
10  655 

1050 

307 

500 

15  019,6 

204 

296 

1131! 

1216 

141 

^00 

15  019,6   310190 

1888 

827 

289 

441 

13  224,9 

121 

320 

10655 

1 

973 

143 

^441 

13  224,9  j270'l71 

1^2 

1 
1ÜÜ32 

1  9  997 

G35 

193 

621 

16  25I,U 

18:^ 

438 

10  032 

677 

151 

621 

16  251.0  |302  319 

1881 

656 

162 

562 

15  470,3 

159 

403 

9997' 

669 

149 

562 

15  470,3  |349  213 

1B80 

9  788 

373 

216 

584 

16  066,7 

152 

432 

9  78^ 

490 

99 

584 

16  066,7  ^386 

198 

1879 

10  442 

242 

224 

664 

16  513,5 

129 

535 

10442 

352 

114   !664 

16  513,5    843 

321 

1878 

10292 

413 

161 

618 

15692,8    158 

460 

10292, 

496 

78  iG17 

15  652,8  .383  234 

1877 

10168 

368 

183 

606 

14f)80,ö    208 

398 

10  168 

429 

122   ;605 

14  553,0  1336  269 

1876  1 

10142 
9  65^ 

132 

202 

!579| 

18  994,3  |181 

398 

10142 

198 

136   581 

14  054,3  ;368  213 

1875 

232 

326 

525 

13  878,3  1171 

354 

9  852 

270 

188   524 

13  8433  1300  224 

1874  , 

9  630 

177. 

167 

628 

15  787,0 

226 

402 

9  630 

179 

165  !627 

15  762,0  .385  242 

1873 

9  972 

185! 

144 

752 

18  339,5 

^41468 

9  972 

181 

148  ^752 

18  339,5   540  213 

1872 

8  677 

U 

?o 

540 

' 

_  ' 

■ 

,  8677| 

H 

51 

540 

' 

1 

Unter    den    Fahrten    der    Dampfboote  in   den  Jahren   1872—1883  war   bei  Friedrichshafen 
begriffen  das  (zur  Hälfte  der  fchweizerifchen  Nordoftbahn  gehörige)  „TrajektfchifT'' : 

1872  mit  je  427  Fahrten  1876  mit  je  405  Fahrten  1880  mit  je  217  Fahrten 

1873  „     ,    334        „  1877    ,,     ,    234        „  1881    „     „     46        , 

1874  ,     ,    404        „  1878    ,     „    210        ,  1882    ,     ,      75        „ 

1875  .     ,    418        ,  1879    „     „    312        ,  1883    ,     ,      11        „ 
1884  und  1885  war  dasfelbe  außer  Betrieb  geftellt,  1886  wurde  es  auf  den  Abbruch  verkauft. 

Von  den  Fahrten  der  abrigen  Dampfboote  von  Friedrichshafen  ans  (Abgang)  fielen  auf : 

1875     1876     1877     1878    1879    1880    1881    1882    1883    1884    1885    1886    1887 


wftrttemb.  Schiffe    3 111 

3  031 

3  048 

3196 

2  980 

2  863 

2  292 

2  705 

2  930 

3  238 

3  331 

3  419 

3  624 

bayerifche       „        1 085 

1096 

1080 

1089 

1094 

1040 

759 

1077 

1095 

1096 

1084 

1003 

974 

badifche          „        1087 

1110 

1004 

879 

886 

852 

1156 

833 

864 

886 

838 

853 

856 

fchweizer.        „           727 

723 

729 

665 

656 

662 

1354 

708 

966 

840 

808 

853 

784 

öfterreich.       „          — 

5960 

5  861" 

"5829' 

"5616' 

"5417 

5561 

5  3^ 

5  855" 

130 
6190 

672 
6  733 

863 
6991 

944 

Zofammen  6  010 

7182 

*)  Außerdem  find  von  Eriskirch  7  Flöße  mit  einem  Gewicht  von  296,5  t  abgeg.nngen. 
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Vorkehr  and  Yerkehrsinittet. 


(Noch)  VIII.  3.  A. 

Verkehr  auf  dem  Bodenfee. 

Ans  dem  Ausland 

Nach  dem 

Ausland 

Hafen-  und  LandangsplätEe 

anji^ükonimeDi'  GfUer 

abgegan^i 

ane  Güter 

Tonnen      ,  Viebftöcke 

Tonnen 

ViehMcko 

1.                                                             1 

]_ 2,             .     J-   ^.  J 

4. 

&. 

friednchfihafen   .,,,,,.,+ 

^     39001,4               164 

63 107.2      ' 

7298       ' 

Laneenariren   ,.-,...... 

1 775,5     J            6"2 

3  443  8 

184 

Ereßbronn  .    .     , 

262,5 

503,1 

71) 

Schloß  Fried  richshaft^n 

mijy           - 

^- 



Fifchbach . 

14.1 

53,8 



Eriskireh 

im,Q           - 

8<Mi.(M' 

- 

/uraniiii«!!  1887 

41 791,0              ^230 

07^7,9 

7  561 

1^6 

34  4U,rj                211 

67  869,3 

8  759 

t«85 

21  «27,9                m^\ 

63  (»94,9 

7  312       , 

tB8i 

22  34C.6                l^M) 

57  215,3 

8  555 

IdßS 

13  71)2,5                557 

51  378 J 

8  040 

1582 

12  886,1                570 

44  968,9 

9  667 

isat  J 

11595,1                r>7S 

49  680,7 

9  372 

1S8D 

11232/1                75<) 

58156,3 

10  934 

1979   ' 

i;^040,J^                Rio 

61  732,0 

10  046 

1873 

16  091,4             2  148 

6S  294,1 

10  983 

1k77 

m  Ö67,(J            1  5fi:^ 

57  9»2,l 

19  552 

IS7G 

17ni9,5                834 

63  U%,% 

14  754 

1H75 

23  794.2           im 

62  828,5 

11785       , 

1S74 

mmk^\           mi 

50964,1 

7  013 

Die   m   öbif^en    Ziffern   nifht    eingerechneten    Pa  I Ti  crgiitrr   (Verkehr   zwifchen    den 
Ulfen  und  Anlandeitellen  ilea  dentiVhüo  ZoUgtbieta)  berrujaren  i.  .L  1887: 
angekommen  Or>l(yjt;  abpf ei^fan^üD  4  308^4  t  nnd  zwar: 
ingekomiuen  in  Fried  rieh  shalen  2245,4  t,  in  Kreßbroim 

^  y.  Langenargen        4  011,6  t,  „  Seh  laß  Friedriche;  hafcn  ! 

3lbgeg:angeti     in  Fricdrichahafen  2269,6  t,  in  Kreßbronn 

^  ^  Langenargen       1 819,7  t,  ^  Schlafi  Friednehsharen 


in  Fifchbach  l(X},Ot 
I  201.5  t,  r  Eriskircb     51,5  t; 
in  Filchbaeh  141,5  t 
,  Kriskirch    77,6  t. 


B.  Verkehr  auf  dem  Neckar 

Kach  den  Berichten  dcß  K.  HauptOeueramts  Cannltatt  und  de:*  K,  nauptzollamts  Heilbronn» 

In   !lerg-     [D  u  r  r  b  J^^^.  n  g  a  T t  l  M  e. ) 


JaUrgung 


A  n  g  e  k  0  ni  m  e  n  e  F 1  ii  C  l' 
Zahl 


*St.^tmrtie 
Tonnen 


1987 
1886 
I88f> 
1884 
J8li3 
18^2 
1B81 

iseo 
\m 

1878 
1877 
18715 


SSI 
26 
12 
23 
14 
lü 
12 
13 
5 
11 
12 
15 


?  124,0 
2  994J» 

1  "imy 

2  t)H5,0 
t  (126,0 
1032JI 
1  434,0 
l  42r>,8 

576,0 

61KL0 

l  134,0 

1  4T0,0 

i  2K1,U-) 


Zahl 

4, 

98 

74 
110 

80 
113 

91 

um 

97 

94 

100 

72 

120 

170 


Durchgegangene  F 1 1^  ß  e 
Stämme 


I Schnittwaren,    r,   r 
weiches  Holz 
Tonnen  Tonnen      '      Tonnen 

5.  a         ^^      f. 


13  494,0 

10  416,0 

14  401,0 

1 1  232,0 

15  570,0 

12  732,0 
15  516,0 

14  703,0 

13  698,M 
12  230,0 
10  682,0 

15  760,0 
25  776,0 


24,0 

28,8 
106,8 
141,6 
170,4 
115,(1 
194,3 
lS8/> 
384,8 


13  494,0 

10  416,0 

14  401,0 

1 1  256,0 

15  570,0 

12  760,8 
15  622,8 
14  844,6 

13  874,4 
12  345,0 
10  876,3 
18  948,0 
26160,S 


}^% 


In  Ca  lind  alt 

Sehiff  9  ver  k  eh  r,     Zn    Ber^^    anp:ek<>mmrni 
feit  1879  0:  daviin  abgegati^en  /n  Tljal :   187t^ 
nach  Heidelberg  bertiiumte  SfddrTe,  187Si  2  itdr 
ya  beftimnote  SchirlV,  Tl^L  1S79  u. 

Rei  der  Finbiiidtirfidlt?  CanrltalJ  abi:i*>^äin^i'nf 
^4312,0  t,  l!^77  12  mit  2  10ri.(i  t  niwU  M;iTinbrini  bt-ininnue  8t;imine  weiche*  lluk,  einrchlielilich 
liSch*^^^^'^''^*^^  iTTi  Jahr  lS7ii:  jV^t  l'^TS  in,  kr  in   FbHi  nndir  von  Cai>rirt:itt  abgegangen 


nnbfdadenc  8chOTe:  1876  18,  1877  12, 
18,  1877  12  mit  Brücken  bei  tandteilen  be- 
i^lürcbincnteilen  (Tnrbiaen)  nach  Gemmrig- 

FliiBe:    1?^T5   ;ri    mit  5674,9  t,    ls7<l  23 


*)  Mit  Kinl'chbifl  dca  vnn  Frlskiiclj  abgej 
^1^  ^  ^)  Daneben  9  Turun-n  Si-hTfttTwaieih 


;nigenen  Flnßholsfica   (vi-rgL  Anni.  1   anf  vor 
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In  Heilbronn« 


1887 
1886 
1885 
1884 
1883 
1882 
1881 
1880 
1879 
1878 
1877 
1876 
1875 


282 
189 
300 
274 
376 
301 
403 
407 
371 
409 
398 
443 
550 


Flöße  mit  zuf. 


Floßverkehr. 

78  776  Stämmen  v. 

50  529 

80140 

76  616 
100  277 

79158 
105  238 

99  933 

94  093 
101567 
102  610 
116  919 
142450 


Durchgegangen  find: 

1 157  214  in  Länge  u.  mit  zuf. 

873036     r,  .  .  n  n 

1203069     .  n  r,  n  . 

1180347    ,  ,  „  „  . 

1595164    „  „  .  ,  „ 

1000792    „  .  ,  „  . 

1387467    r,  n  .  .  . 

1 329 105    ,  ,  ,  „  „1 248,2  t 

1217891    „  ,  .  .  .     1160,9  t 

1324728    n  .  n  n  .     1030,3  t 

1325582    „  .  .  .  „     1266,7  t 

1546488   r,  .  .  .  r,     1387,1  t 

1924094    .  „  «  .  „     1790,2  t 


1395,9  t')Schnittw. 

1  509,4  t 

1  544,1  t 

1  068,b  t 

1299^  t 

1  395,1  t 

1 038,4  t 


faft  durchweg  weiches  Holz,  aus  dem  Schwarzwald  auf  der  Enz  und  dem  Neckar  verflößt  nach 
Mannheim. 

Ferner  iind  von  der  Einbindeftelle  Heilbronn  nach  Mannheim  abgegangen: 


Hartes  Holz 

Weiches  Holz 

Schnittware 

in  den  Jahren: 

Flöße 

St&mme 

m  Länge 

Stämme 

m  Länge 

Tonnen 

1887 

466 

— 

— 

188156 

2999299 

1997,9«) 

1886 

486 



— 

208158 

3901270 

887,2 

1885 

446 

— 

— 

188465 

3  410  670 

2  461,5 

1884 

486 

— 

— 

194  320 

2  399  415 

1935,1 

1883 

458 

— 

— 

192719 

3501662 

1  073,1 

1882 

283 

165 

1320 

99  573 

1704842 

454,3 

1881 

359 

211 

4  853 

139  140 

2  269  636 

482,0 

1880 

258 

134 

3  082 

98235 

1450100 

568,9 

1879 

274 

195 

975 

98514 

1467  553 

673,8 

1878 

258 

342 

1710 

95  532 

1449  219 

410,1 

1877 

168 

274 

1370 

61333 

911 809 

898,2 

1876 

279 

193 

965 

103  208 

1590  628 

966,5 

1875 

269 

241 

964 

96  437 

1442  336 

1 159,4 

Sc 

hiffahrtsverkehr  ^ 

ron  Heilbronr 

1  abwärts. 

1      Bergfah 

rt  (anKekommen) 

Thalfah 

rt  (abgegangen) 

Monate 

Ketten- 
fchleppfchiffel 

GOterfchiflfe 

Ketten- 

Güterfchiffe 

Trag- 

fohleppfchiffe* 

Trag- 

mit       1 

Zahl  1 

fähigkeit 

ohne 

Zahl  ; 

fähigkeit 

Anhang 

1 

Tonnen 

Anhang 

1 

Tonnen 

1. 

.'l     ^2.^    "'   ' 

3.     1 

^47    ^ 

5: 

6.    7 

7.    "_ 

Januar     

11        i 

46 

4  765,3 

'   15     '' 

~   '2 

148,0 

Februar  . 

19 

57 

5 116,2 

18 

22 

2  620,9 

Marx   . 

32         1 

79 

6  959,8 

33 

17  i 

4  630,7 

April  . 

67 

163 

15  428,4 

65 

49 

4  879,0 

Mai     . 

50 

166 

14592,4 

51         i 

56  1 

5533,6 

Juni     . 

;'          52         ' 

151 

13  860,8 

52      ; 

50^ 

5  703,6 

Juli     . 

47       ; 

126 

12  360,3 

48         ! 

70  1 

5  949,3 

Auguft    . 

51         ' 

177 

16  255,1 

49         1 

68, 

6  638,1 

September  . 

40         , 

130 

11  095,6 

41 

73 

4  903,9 

Oktober  .    . 

ii           3^ 

146 

12  180,4 

35         ! 

95 

6  725,2 

November   . 

!|          27 

144 

11  255,4 

28 

69 

4  374,2 

Dezember    . 

24 

1 

88 

7  566,7 

20         ! 

15 

1165,3 

Zufamii 

ICD  1887 

455        j 

1473 

131 436,4 

455 

586 

58271,8 

1886 

1          499 

1650 

144  307,4 

499 

369 

34  782,3 

1885 

472 

1827 

145  410,0 

468 

295 

22  399,5 

1884 

342 

1678 

122  479,9 

348 

360 

24  097,6 

1883 

417         ' 

1940 

140  844,9 

417         , 

823  1 

6360b,2 

1882 

322 

1449 

96  861,7 

322         1 

660 

46  947,5 

1881 

325 

1731 

109  292,3 

325         ' 

733 

46  680,4 

1880 

!         317 

1863 

112  218,4 

319 

878 

51300,7 

1879 

1         235         1 

1431 

86  155,2 

235 

754 

44  221,2 

1878 

123         ! 

1248 

71065,0 

124         ] 

766 

42810,0 

1877 

1          — 

1148 

73  456,5 

—          1 

797 

42832,3 

1876 

1 

1417 

85  619,1 

— 

1040, 

53  200,3 

1875 

1          

1505 

87  295,1 

— 

1496 

69187,1 

1874 

1          —          1 

1727 

98  843,7 

—          1 

1419 

71004,0 

1873 

!      -     i 

1683  , 

96  8844 

— 

1388 

68  387,9 

1 

372 

1          —          ! 
i! 

2  081 

100  047  6 

—          i 

1549 

61674,0 

•)  Außerdem  2465  Stck.  Bauholz,  4ylO  Stck.  Gorüftfiangen  und  l'iO  Stck.  oichent«  Dielen.  —  -)  Aur>erdem  24  Stck. 
Baaholz  aud  1185  Stck.  Oerürtflangen. 
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(Noch)  VIII.  3.  B.  Verkehr  auf  dem  Neckar. 

(Noch)  Schiffahrts verkehr  von  Heilbronn  abwärts. 
Während   die  angekommenen  und   abgegangenen  Kettenfchiffo  rämtlich   Württemberg 
angehören,  verteilen  Heh  die  beladenen  Gttterfchme  aar  Württemberg,  Baden  und  HelTen  wie  folgt: 


Jahrgang 


Bergfahrt  (angekommen) 


Württem- 
'     berg 


Baden 


Heflen 


1887 

1886 
1885 
1884 
1888 
1882 
1881 


1342 

94 

37 

1520 

88 

42 

1729 

71 

27 

1554 

59 

65 

1844 

49 

47 

1374 

46 

29 

1651 

61 

19 

429  122 

320  15 

226  47 

268  40 

747  39 

674  48 

711  11 

Die  Herkunft  bezw.  Beftimmung  der  angekommenen  und  abgegangenen 
fowie  das  Gewicht  der  eingeladenen  Güter  zeigt  folgende  Überficht: 


Thal  fahrt  (abgegangen) 


Raden       fleiTen 


Württem- 
berg 


35 
34 
22 
52 
37 
38 
11 
Gfiterfchiffe, 


Bergfahrt 


Herkunftsort 
der  Schiffe 


iZahl  der 
Gflter- 
fchiffe 


Gewicht  der 

beförderten 

Güter:  Tonn.n 


Ruhrort  .  . 
Mannheim .  . 
Doffenheim  . 
Heidelberg  . 
Ziegelhanfen . 
Neckarfteinach 
HirXchhom  . 
Eberbach  .  . 
Heinsheim     . 


Znfammen  1887 
1886 
1885 
1884 
1883 


33 
4 
1 

15 

140 

35 

1473 

1650 
1827 
1678 
1940 
1449 
1731 
1863 
1431 


I 


125     I       9  402,5  Heinsheim. 

1118     I     54415,9  Eberbach 

100,0  Hirfchhom 

2  817,4  Heidelberg 

300,0  Mannheim 

90,0  Mainz 

83,9  Köln 
4774,3 
1  793,9 

73777,9 

87  638,5 

85761,9 

67  572,6 

90406,7 

76  674,3 
1881       1731  72897,3 

1880       1863  78234,2 

1879  I     1431  60552,5 

Die  Kettenfchleppfchiffe  verkehren  nur  zwifchen  Heilbronn  und 
Von  den  Gütern  des  Verkehrsjahrs  1887  fallen  hauptHichlich 


T  h 


Beftimmungsort 
der  Schiffe 


a  l_f  aji^t 

•Zahrdef 
|i    Güter- 
;!    fchiffe 


Gewicht  der 
beförderten 
Güter:  Tonn. 


Znrammen  1887 
1886 
1885  ii 
1884 
1883 
1882 
1881  |i 
1880  ii 

1879 1: 


28 

41 

11 

16 

483 

4 

3 


586 
369 
295 
360 
823 
660 
733 
878 
754 


826,9 

367,7 

1,5 

42,9 

24731,3 

430,0 

2279,2 


28679,5 

34252,6 
33  763,8 
28489,7 
30681,0 
26604,0 
28000,2 
9  951,0 
28473,8 


Mannheim, 
ins  Gewicht: 


Bezeichnung  der  Güter 


Gewicht 
Tonnen 


Bezeichnung  der  Güter 


Gewicht 
Tonnen 


3  e  r  g  f  a  h  r  t     (angekommen) ') 


Steinkohlen 

Brennholz 

Steine,  roh  und  bearbeitet     .    . 
Samen  und  Saat   ...... 

Harze  aller  Art,  Pech    .... 

Mineralöl,  Petroleum 

Zuckerrüben 

Kaffee 

Zucker  (raffiniert)  und  Kandis   . 

Talg 

Erdnüffe  und  Palmkeme    .    .    . 

Reis 

Thran 

Leinwand  und  Segeltuch    .    .    . 
Fette   und    öl   (ansgen.    Baum-, 

Lein-  und  Palmöl) 

Leinöl 

Blei 


45  672,1 

3  995,6 

3  877,7 

3 191,2 

1 972,8 

1 892,8 

1  794,0 

1504,4 

1  399,2 

779,4 

772,2 

657,9 

492,1 

340,2 

320,0 
310,8 
306,2 


Eifen-  und  Stahl  waren  .... 

Chemikalien,  Droguen  etc.     .    . 

Eifenbahnfchienen  und  Unterlags- 
platten  

Weinhefe 

Wein 

Häute  und  Felle 

Stärke 

Holzkohle 

Zink 

Gerfte 

Eifen,  verarbeitet  (ausgen. Eifen- 
bahnfchienen, Eifen-  u.  Stahl- 
waren)   

Farbholz 

Farbwaren  und  Farbenerde  .    . 

Därme 

Gerberrinde 


296,0 
294,3 

283,9 
274,1 
247,3 
194,6 
163,8 
149,8 
148,6 
141,5 


127,4 
124,2 
116,1 
106,1 
106,0 


*)  Hiebei  find  die  unterhalb  der  Schleufe,  an  den  fogen.  Privatanlandeftellen  (ehem. 
Fabrik,  Salzwerk  etc.)  ausgeladenen  Güter  nicht  berückiichtigt. 
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Bezeichnung  der  Güter 


Gewicht 
Tonnen 


Bezeichnung  der  Güter 


T  h  a  M|  a  h  r  t   (abgegangen) 


Schnittwaren  ron  weichem  Holz  | 

Soda  und  Sodaafche i 

Kartoffeln | 

Steine,  roh  und  bearbeitet     .    . 

Preßlinge | 

Ölkuchen  und  Ölkuchenmehl  .    .  J 

Effig ! 

Cichorien  nnd  Kaffeefurrogate  .  |l 


16002,7 
3  667,0 

1 757.4 

1 594.5 
826,6 
714,1 
661,8 
427,1 


Speifeöl 

Fette 

Schlacken 

Schnittwaren  von  hartem  Holz 

Haber 

Gerfte 

Harze  aller  Art,  Pech  .    .    . 
Glycerin 


Gewicht 
Tonnen 


337,3 
300,9 
305,0 
283,5 
260,1 
141,9 
128,7 
102,2 


C.  Verkehr  auf  der  Donau. 

Nach  den  Berichten  des  K.  Hauptzollamts  Ulm. 
Schiffahrtsverkehr  auf  der  Donau. 


Jahrgang 

Thalfahrt  (abgegangen) 

Jahrgang 

i 

! 

Thal  fahrt  (abgegangen)  1 

1 

,   Zahl 
der 
Schiffe 

Trag- 
fähigkeit 

eines 
Schiffes 
Tonnen 

Gefamt- 

gewicht  der 

eingeladen. 

Güter 

Tonnen 

Zahl 

der 

Schiffe 

Trag, 
föhigkeit 

eines 
Schiffes 
Tonnen 

Gefamt- 

gewicht  der 

eingeladen. 

Gfiter 

Tonnen 

1. 

L     2. 

3. 

4.      J 

1.              |i      2. 

3. 

L      ^• 

1887    ...  j 
1886    ..    . 

1885    ..    . 

1 
1884    ..    .  || 

7 

5 

10 

t 

5 

1 
11 

5 

6 

2 
14 

1 

200,0 
150,0 
100,0 
200,0 
160,0 
130,0 
100,0 
180,0 
160,0 
100,0 

70,0 
170,0     , 
160,0 
100,0     i 

70,0 

1 895,9 
1670,3 
1572,2 
1561,6 

1883    ...  1 

1882    ..    .    ! 

1881    ..    . 

1880    ...    1 

1879    .    .    .  l' 
1878    ... 
1877    ...    1 
1876    .    .    .    ' 

1875    ...    1 

3 
2 
1 
6 
5 
2 

l 
l 

8 

10 

3 

11 
14 
15 
17 

170,0 
160,0 
100,0 
175,0 
165,0 

60,0 
165,0 
175,0 
150,0 
135,0 

70,0 
140,0 

70,0 
135,0 
140,0 
125,0 
120,0 

775,4 

1622,9 

1    1941,0 

1610,5 

725,1 

545,3 
609,6 
574,9 
403,3 

Die  Schiffe,  Zillen  genannt,  fmd  je  nur  für  eine  Fahrt  gebaut. 

Die  Hauptbeftimmungsorte  für  die  Güter  Und  Budapeft  und  Wien :  1887  gingen  dorthin 
881,7  bezw.  783,1  t  Güter,  fonft  find  noch  zu  erwähnen  Regensburg,  Paffau  und  Linz. 

Von  der  Ulmer  Schiffsfracht  fallen  1887  hauptHlchHch  ins  Gewicht:  Asphalt  1440  t, 
Elfen-  und  Stahlwaren  75,8  t.  Eilig  40,7  t,  Teer  40  t,  Soda  und  Sodaafche  35,6  t,  Fette  und  öl 
31,9  t,  Blei-,  Zink-  und  KremferweiB  29  t,  Wein  25  t 


Fl 

oßverkehr 

auf  der 

Hier  und  Donau. 

1   Auf  der  Hier  ange- 

Durch Ulm  durch- 

kommene  Flöße 

gegang 

ene  Flöße 

Jahrgang 

1 

1 

(fogenannte  Schollen) 

Bemerkungen 

Zahl 

Gefamtge- 

Zahl 

Gefamtge- 

wicht:Tonn. 

wicht:  Tonn. 

1.            1,       2. 

3. 

L    ^• 

5. 

6. 

1887    ...  ;      1922 

16342,0 

120 

1284,0 

Von  dem  Gefamtbeftand  der 

1886    . 

:      1880 

15900,0 

160 

1  712,0 

1887  angekommenen  Flöße 

1885    . 

1837 

14  350,0 

150 

1  575,0 

entfallen  auf  Stämme  8072  t 
auf  Schnittwaren  6 150  t,  auf 

1884    . 

2036 

15870,0 

200 

2  101,0 

1883    . 

1932 

13750,0 

250 

2  625,0 

Scheiter  2 120  t,  mit  Ausnahme 

1882    . 

1912 

14512,7 

300 

3  005,6 

von  100  t    Hartholz-Scheiter 

1881    . 

2172 

16 115,5 

400 

4  000,0 

durchaus  weiches  Holz. 

1880    . 

2100 

13236,0 

306 

3  825,0 

Von  dem  Gefamtgewicht  der 

1879    . 

2400 

19435,0 

410 

4  920,0 

durchgegangenen    Flöße 

1878    . 

2303 

20277,0 

420 

5  927,5 

kommen  780  t  auf  Stämme  und 

1877    . 

2802 

20805,5 

403 

5  516,0 

504  t  auf  Schnittwaren,  fämt- 

1876    . 

'     3000 

20680,0 

460 

6  925,0 

lich  aus  weichem  Holzbeftehend. 

1875    . 

1      4000 

21  750,0 

420 

6  600,0 
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VIII.  4.   Ansführ  von  Früchten  und  Mtthlenfabrikaten  Aber  wttrtt. 
Bodenfee-Häfen  im  Jahr  1887. 

(Württ.  Jahrb.  1882  I  S.  192;  1883  I  S.  275;  1884  I  S.  473;  1885  I  1  S.  134; 
1886  I  1.  H.  S.  96;  1887  I  1.  H.  S.  127.) 


]!     _ 

Ausfuhr  nach 

Geldwert         | 

Über  wflrtt  Häfen 

1  Baden 

1                  j 

öfter- 

1 
der 

zu- 

im 

durch- 
fchnittliob 

warden  ausgeführt: 

,     und 
'  Bayern 

reich 

Schweiz 

1 

1  fammen 

ganzen 

von 
100  kg 

1. 

;     2. 

3."  :     4.     , 

5. 

'6.    " 

7~ 

1  Tonn. 

Tonn.       Tonn,  i 

Tonn. 

'          cik 

Jk 

A.  Früchte. 

' 

1 

Weizen  über  Friedrichshafen 

10,3 

0,2 .    11,1 : 

21,6 

3  917 

18,11 

Kernen      , 

1,1 

8,6  ,       10,8 

20,5 

3  719 

18,17 

Roggen     „ 

^ 

— 

0.1  !         0,2  1 

0,3 

55 

14,96 

Gerrte 

* 

47,2 

0,2            1,0 

48,4 

6  753 

13,95 

Malz 

* 

54,1 

-          99,5  , 

153,6 

40  891 

26,63 

Haber 

♦ 

125,7 

16,0     1  237,8  ! 

1  379,5 

151  745 

11,00 

Erbfen      „                „ 

• 

10,2 

3,0  i       34,8  ! 

48,0 

14  880 

31,00 

Linfen       „ 

. 

1,0 

0,3 

4,4 

5,7 

2  239 

39,46 

Bohnen     „ 

„          „    Langenargen 

Il        0.3 
0,8 

1,0 
10,7  ' 

1     12,8 

3  974 

31,00 

Wicken      „    Friedrichshafen 

.  j     — 

0,1            1,4  1 

1,5 

237 

15,63 

Zufammen  A.  Früchte 
über  Friedrichshafen  .  1 

■i_  

_ 

.  . 

1887 

249,9 

28,5     1 402,0 

1680,4 

( 

1886 

889,0 

148,7  1  4184,8 

4  722,5 

228  410 

n    Langenargen.    .  | 

1887 

0,8 

— 

10,7  i 

11,5 

I    641572 

• 

* 

1886 

0,1 

— 

13,0  '. 

13,1 

B.  Mflhlenfabrikate. 

1                   ; 

Mehl  über  Friedrichshafen    . 
„    Langenargen    ,    . 

:  1 

'    170,4 
;  1042,6 

11.8         17,9  1 
7,8  '       67,0  1 

200,1 
1117,4 

1     462  720 

35,12 

Kleie     „    Friedrichshafen    . 

•  j 

37,9 

15,0  :       92.5 

145,4 

1             Qß  fifiCi 

C.    t\£\ 

n         „    Langenargen    .    . 

.  1 

112,1 

109,1  '       83,5  1 

304,7 

ö6  009 

c,UU 

Gerollte  Gerfte  über  Friedrichshafen 

6,0 

-     i       10,2! 

16,7 

5  678 

34,00 

Zufammen  B.Müblenfabrikate: 

' 

über  Friedrichshafen  .  | 

1887 

214,8 

26,8 

120,6  1 

362,2 

1886 

154,7 

28,3 

210,6  i 

393,6 

504  407 

„    Langenargen  .    .  j 

1887 
1886 

1 154,7 
1837,5 

116,9        150,5  1 
61,8  1     393,5 

1 422,1 
2  292,8 

748  912  , 

Zufammen  A  und  B: 

I 

1 

über  Friedrichshafen  .  i 

1887 

464,7 

55,3  ;  1522,6 

,  2  042,6 

1886 

543,7 

177,0     4  395,4 

!  5116,1 

732  817 

n    Langenargen  .    . 

1887 

1 155,5 

116,9  ,      161,2 

i   1433,6 

1  390  484 

Hanptfamme    .    . 

1886 
1887 

1  837,6 

61,8  j     406,5 

2  305,9 

1  620,2 

172,2     1683,8 

3  476,2 

732  817 

1886 

2  381,3 

238,8  ;  4  801,9  ] 

7  422,0 

1  390  484 

Desgleichen     .    . 

1885 

2  622,1 

272,5     8884,1  ! 

6  778,7 

1 488  111 

p         ... 

1884 

1603,7 

583,7     5  363,1  ' 

7  550,5 

1 362  144 

n               ... 

1883 

940,2 

623,2  ,  6  670,7 

8  234,1 

1257  977 

t»               ... 

1882 

1 096,1 

1091,6  ,  5  402,9 

7  590,6 

1  437  161 

n               ... 

1881 

1  231,6 

1 476,4  .  8  172,1 

10  880,1 

2  217  335 

r*              ... 

11 

380 

651,3 

1 

1700,3 

9 126,3  1 

i 

11477,9 

2  467  481 
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VIII.  5.    Die  UauptergebniflTe  des  Betriebs  der  wttrtt.  Staatseifeubaihnen 
in  den  25  Jahren  1863  61-1887 /S8. 

(Verwalt*-Bericht  d.  K.  WQrtt  Verkehrsanftalten,   herausgeg.  v.  d.  K.  Minifterium  d.  auswärt. 

Angelegenh.,   Abteil,  f.  d.  Verkehrsanft,  f.  d.  Rechn.-Jahr  1886/87  S.  247;   1887/88  S.  13  ff.  - 

Württ.  Jahrb.  1886  I  1.  H.  S»  102;  1887  I  1.  H.  S.  128.) 

A.  Abfolute  Zahlen. 


1 

Betriebs- 
jahre 

i 

Betriebs- 
länge 

im 
Jahres- 

DarchTchnitt 

Anlage- 
kapital 
für  die 
Betriebe- 
lange 

im 

Jahres- 

Durchfchnitt 

Perf 
Anzahl 

Beför 
onen 

1 
Perfonen- 
Kilometer 

derte 

Güter 

1 

Tonnen    Tonnen- 
(«u  1000  kg)   Kilometer 

■ 
1. 

km 
2. 

3. 

4. 

5.    ' 

6. 

1 

7. 

1 

1 

1.  Juli— 30.  Juni: 

' 

1863/64     , 

519,33 

115  340925 

4  695  581 

113  683060 

849  485 

78  653  816 

1864/65 

554,94 

128  511660 

5  048  476 

116569  311 

1002  259 

95  705  712 

1865/66 

566,10 

136  713  029 

5  444  603 

127  349  264 

1 181  923 

101338  078 

1866/67 

598,88 

145  646547 

5  635  821 

146  587  704  | 

1314957 

119  595  339 

1867/68   ! 

662,94 

162  067251 

5902  679 

142  903  859  ' 

1611411 

139  951045 

1868/69 

738,17 

185  217  749 

6197  323 

135  287  561  | 

1 642  727 

,  144  395  703 

1869/70 

958,65 

238519  628 

7089  981 

153  710788  1 

1844  951 

;  162429  486 

1870/71    1 

1066,66 

267125  337 

7  212  031 

160107088  1 

1846  936 

162881286 

1871/72   1 

1074,11 

272  796082 

8330173 

198  415042  1 

2  277  501 

194818  309 

1872.73   1 

1 124,02 

295  723144 

9  318  841 

215  440682  | 

2  542  899 

218  427  330 

1873/74 

1 133,66 

305  219810 

9  249  267 

222  031170 

2  813227 

227  016  867 

1874.75 

1207,42 

332  529  750 

11066  367 

242  818  818  ' 

2864  994 

231034  329 

1875/76 

1  271,10 

349  580  838 

11079530 

245  967472  , 

2  849  440 

235  846  564 

1876/77   ' 

1 298,84 

359  981951 

11349  978 

251 407  733  | 

3  040267 

241  316  369 

1877/78   ; 

1308,06 

363  995  944 

10  582  995 

243  353114  , 

2  920248 

,  240  941490 

1.  Juli— 31.  MÄrz: 

1 

187879 

1 374,31 

380418  373 

'7  564  118 

175  448  632 

2  223  769 

179  980819 

1.  April-31.  Mirr: 

1879/80 

1  433,65 

402  029042 

10039147 

244949  859  , 

2  954  574 

234  730  522 

1880/81     ; 

1 516,04 

435118  405 

10  594  486 

249  542132 

2932  243 

239  862  889 

1881/82   ' 

1 530,40 

442  596  638 

10  745  646 

268  340810  , 

3  044  622 

253  601702 

1882/83 

1  536,10 

443  987  403 

10  388  941 

252  478181  , 

3243896 

263  311355 

1883/84   ' 

1 536,10 

444  596  202 

11373  804 

270078  557 

3  449  250 

282032072 

1884/85 

1  536,10 

444  811420 

11422  935 

276173  497 

3  432  971 

279  234710 

1885/86 

1  536,10 

445861012 

12170362 

280  708  588  , 

3  411342 

276  252  700 

1886/87    , 

1546,17 

451447  214 

12  754  472 

288  107  151 

3  744  664 

298  315  662 

1887/88   i 

i 

1 560,93 ») 

459  424  416  2) 

13  416936 

296  572  917 

1 

4  291523 

329  800159 

*)  Zugleich  Betriebslänge  am  Jahresfchluß. 
triebslänge  am  Jahresfchluß. 


-)  Zugleich   Anlagekapital   für  die  Be- 
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(Noch)  Till.  5.    Die  Hauptergebniffe  des  Betriebs  der  wttrtt. 
(Noch)  A.  AbMute  Zahlen. 


Betriebs- 
jahre 

aus  dem 
Perfonen- 

(nnd 
Gepäck-) 
Verkehr 

Brutto-£ 

innahmeo 

Ausgaben 

Reinertrag 

des 
Betriebs') 

aas  dem 
Güter- 
verkehr 

■ 

fonftige 
Einnahmen 

überhaupt 

cMi 

9. 

10. 

Jk 

Jk 

JL 

1. 

8. 

11. 

12. 

13. 

1.  Juli— 30.  Juni: 

i 

1863/64        i 

4  221453 

6155  946 

524  946 

10902  345 

5  233  995 

5668  850 

1864/65 

4  410600 

6  890640 

715  920 

12017160 

6  352  785 

5664  375 

1865/66 

4750671 

7982  697 

886  589 

13569957 

6666103 

6897650 

1866/67 

5  013690 

8488202 

964136 

14  456028 

7  510560 

6931277 

1867/68 

5  317  086 

10162734 

860  430 

16340250 

8433  897 

8442903 

1868/69 

5  650977 

9  532  041 

911055 

16094073 

9  674208 

7058377 

1869/70        ■ 

6  425  196 

10186  570 

1006398 

17  617164 

10  312  521 

7  746266 

1870/71 

6751551 

10  294  434 

1120836 

18166821 

10190997 

8  820075 

1871/72 

8169  865 

11958522 

1249  418 

21377  790 

11521653 

10227828 

1872/73        ! 

8356800 

13  265  625 

2383  935 

24006360 

12  474  870 

11546  638 

1873/74 

8713  233 

13  797144 

1 291  989 

23802  366 

13  730805 

10168  785 

1874/75        ' 

9  387  936 

14  995155 

1149792 

25  532883 

13  858926 

11689047 

1875/76 

9476924 

15697  451 

1097  737 

26272112 

13984630 

12 157  447 

187677 

9  755  620 

16164  371 

1365  688 

27  275674 

14672133 

12  469  890 

1877/78 

9502  850 

15869  836 

1476890 

26  849  576 

14103599 

12609182 

1 

1.  Juli— 31.  Mftrs  : 

1878/79 

.    6  863  904 

11927119 

1068655 

19  859  678 

10  334  736 

9  445  479 

1.  April— 31.  Mftrz  : 

1879/80 

9  109  729 

15  416  346 

1882  520 

26  408595 

13  829154 

12416  328 

1880/81 

9  233  348 

15  384111 

1918285 

26  535744 

15  336147 

11043  535 

1881/82 

9  823  224 

15  862  152 

2195  967 

27  881343 

15  028  882 

12  656904 

1882/83 

1    9302656 

16502  783 

2068868 

27874  302 

15  257  651 

12423279 

1883/84 

9  371 924 

17  364476 

2325  424 

29061824 

15209  992 

13653327 

1884/85 

9533  501 

17193842 

2  271127 

28998  470 

15  557  603 

13243  780 

1885/86 

1    9850273 

17  209  585 

2  251077 

29  310935 

15  688  358 

13425  808 

1886/87 

9  998  742 

18  353  584 

2  275039 

30622  365 

16  161 354 

14  264605 

1887/88 

i  10  296040 

19139  581 

2184720 

1 

31620341 

1 

16  222  023 

15  201759») 

^  D.  i.  die  Summe  der  eigeutlicben  Batriebieinnahmen  über  Abzug  der  eigentlichen  Betriebtausgaban, 
welche  beide  feit  dem  Betriebijahr  1865|6ö  von  den  in  den  Spalten  11  und  12  verseicbneten  rechnungsmäßigen  Ein- 
nahmen und  Ausgaben  mehr  oder  weniger  abweichen.  Wahrend  beiTpialsweire  für  1887/88  der  rechnungsmäßige  Rein- 
ertrag fich  aus  31620  341  JC  Bruttoeinnahmen  und  16  222  023  JC  Ausgaben  zu  15  398  318  JC  berechnet,  ergiebt  fich  bei 
einem  Betrag  der  eigentlichen  Betriebseinnahmen  von  30  618  023  .fl  und  der  eigentlichen  BetriebsauBgaben  von  15  416  264 UV 
ein  reiner  Überfchuli  des  Betriebs  von  15  "201  759  J(    Wegen  des  Näheren  hierüber  vergl.  o.  a.  Verw   Ber.  f.  1887/88  S.  63  f. 
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StaatseiTenbahneii  in  den  25  Jahren  1863/64-1887/88. 

B.  Verhältniszahlen. 


Betriel)«- 
jahrc 


An- 
Uge- 
kapl^ 

tal 

pro 
1  ktn 
Eigen - 

läQge 


Ton- 

P  e  r-   n  e 

I  ter 

iCt  durch- 
fchtiittlich 
gefahren 

km 


2. 


1    JqII— 30.  JllBi : 

imBm 

1864/65 
1865/66 
186ß/a7 
taG7,68 

1868/69 
1609/70 

1870/71 
1371/72 

1872/73 
1873/74 
1874/75 
1875/76 
1876/77 
1677/78 

1878/79 

L  ÄpHl— SI.  Min 
J  879/80 

1880/81 
1^1/82 

1882/83 
1883/84 
18S4;R'j 
1885/86 
t88(J/87 
1^7^^ 


,218  049 


21Ö 125 
|232  566I23 
p33  551 
^47  490 
|249  83ö 
1247  450 
1250  446 
1 262  727 
263  220 

1 273  917 
273  421 

1274  741 
278  477 
278  061 


23,U9,y5,49 

,39  85,74 

26,07  90,95 


638  23 
81  24 


|291461 

\^M  124 
11295493 


Jede 


Verkehrs - 
dichti^keit 

Auf  1  km 

ßetdtjbäläDge 

kommeo 

I 

Per-  Ton- 
fönen- '   nen- 

kilo'  kilü- 
m^ler    raeter 


24,20,92,59 


24,21 
21,83 
21,68 
22/20 


86,85 
Ö7,9Ü 
88,04 
8S,19 


23.82 '85,54 
23,12  8539 


24,01 
21,94 

22,35 
23,32 
23,01 


80,69 
a>,63 
82.77 
79,37 
82,50 


276  535  23,19  80,94 


303  24,39:79,45 
23,55  81 ,8<V 
24,97.83,29 
24,3181,17 
3,75  81,77 
,18  81,34 
23,06  80,98 
22,59  79,66 
22,10  70,85 


b. 


G. 


218  807  151 
210  057' 172 
224  959  170 
244  769199 
215  561J211 

183  274  195 
16034  V  169 
150102^152 

184  725  181 
191 1170  194 
195  853,200 
201  130191 
193  508|l85 
193  563,185 
mi  041  184 


452 
459 
011 
698 
107 
613 
436 
702 
877 
327 
251 
345 
545 
794 
198 


170  218  174  615 


170  857 1 167 
l64  60lil5H 
175  340!l6n 
164  863|l71 
175  821,183 
179  7S9|181 
182  741 '179 


186  336 
189  99B 


192 
211 


309 
217 
709 
410 
603 
781 
840 
938 
234 


Brutto- Einnahme» 


ans  dem  1 
Per  fönen - 
verkehr 

^  e   I 

,^J  FI- 1 
7. 


sixis  dem 
Güter- 
verkehr 


fibcrhaupt 


l 


'«    ,1 
Sfe 

I  □  '^ 

I  Pf*  II 


8.  fl     9.      10. 


cq 
11. 


Sä 


12, 


8128  3,72 

7  948  3,78 

5  425  3,73 

8  403  3,251 
8  020  3,53 
7  Übd  3,98 

6  702,3p98 
ß  329  3,53 

7  607  3,19 
7  432  3,60' 
7  68t!;  3,66 
7775|3,63 
7  455:3,64 
7  511|3,64 
7  264[3,66 

I 


11853|7,83 
12417,7,20; 

14  157  7,881 
14227  6,991 

15  330'6,77  j 
12  9196,091 
10  62ö',5,78 


20  993  3,76 

21  655  3J9 
24  0673,61 
24  230  3,58 
24  64S  3,63 
21  813;  3,26 
18  377  3,01 


9  6515,78  [17  0313,62 
11136|5,96    19907,3,57 

11  798  5,681 21  351  8,57 

12  17o!5,68|20  996;3,58 
12  41916,14 
12  349  6,17  i 


12  445 
12  132 


6,27 
6,40 


6  659|3,66i!ll57l6,63 


6  354  3,86  ;j 

6  09ü,3,5ü|i 

64183,49^1 

6  050  3,52 '10  743  6,19 

6  101:3,32'' 11  30415,98 

6  205  3,31 

6  413  3,36 


21  i46|3,66 

20  668|3,62 

21  005 
20  526 


3,67 
3,62 


10  752  6,38 
10147|6,33I 
10364  6,18 


6  464 
6  596 


^,32 ,; 
3,33! 

i' 


11 190'5/J9 

112036,06' 

I 


11870  5,99 
12  262|5,65: 


19  267,3,62 

I 
18  420;  3,59 

17  5<K3!3,56 

18  218l3,54 
18146-3,49 
18  9193,50 

18  878' 3,41 

19  083  3,24 

19  805  3,32') 

20  257  3,:^ 


Ausgaben 

CJ       I   P 

^  p£     .'S  (4 

^  ®     (^  3 


B  c    ,3 


Vo 


13.    j  14. 


10  078  48,00 
11447  52,36 
1178046,50 
12  54149,60 

12  722  46,50 

13  106  54,30 
10  75754,10 

9  554  54,10 
10  727  56,50 
1109y49,4u 
12  112  55,90 
11476  52,60 
llW2  51,iK) 
11297  52,34J 
10  782  51,10 


10027  50,60 

9  653.51,50 

10  1 16  5^J,m) 

9  913  53,20 

9  933'53,70 

9  90251,12 

10  128  52,55 

10213  52,41 

10  453  51,49 

10  393fiO,35 


Rein* 

ertrag 

des 

Betriebs') 


hu   I  p  » 
IE    1^  fl. 

7" 


^ 


I 


15.     16. 


10  915,4,80 

10  208|4,30 
12  187'5,04 

11  574' 4,76 

12  736;5,21 
9  562|3,81 

8  0813,25 
7  8013,11 

9  522  3,75 
10  273' 3,90 

B970'3,33 
9  681 13,52 
9  565.3,48 
9  60313,46 
9  640  3,46 


9164  3,31 


S  661^3,09 

7  284|2,54 
S  270,2,86 

8  08812,79 
8  888J3,07 
8  622  2,98 

8  740  3,01 

9  226  3,16 
9  739'3,3t 


»)  Nicht  3,69,  wie  i.  d.  Württ.  Jahrb.  1887  I  1.  H.  S.  128  angegeben.  —  »)  Vergl.  Anm.  3 
auf  Yor.  Seite. 
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YIIL  6.  Die  HauptergebniOTe  des  Betriebs  der  wflrtt.  Bodenfee- 

(Verwalt.-Berichtc  der  K.   Württ  Verkehrsanftalten,  herau9geg.  v.  d.  K.  Minifterium  der  »us- 

Wflrtt.  Jahrb.  1887 


Be- 
triebs- j 
jähre 

(1.  April - 
31.  Mäm) 

Per- 
fonal 

der 
Dampf- 

fchifr- 
fahrts- 
anftalt 

Betrieb! 

smitt 

el 

i 
Ausgeführte  Fahrten 

1 

o 

1 

6- 
1 

«2 

ig 

9 

der  Dampf- 
boote 

desTrjyekt-  ||der  Trajekt- 
fchiffs')    ;      kähne 

im  ganzen 

Fahr- 
ten 

Weg- 
länge 

Fahr- 
ten 

Weg. 
länge 

Fahr- 
ten 

Weg- 
länge 

Fahr-    ^^-i 
ten     >*"«^ 

1. 

2. 

3. 

'ü 

» 

km 

km 

km 

km 
14. 

4. 

5. 

«• 

7. 

8. 

1    9- 

10. 

11.  »   12.   't   13. 

1879/80 

68 

8 

2  869 

118  385 

332 

7950 

161 

3864 

3362 

130199 

1880/81 

60 

8 

1 

3032 

124  284 

145 

3464 

423 

101521 

3600 

137900 

1881/82   , 

59 

7 

^ 

8018 

124084 

88 

912 

555 

13320 

3611 

138316 

1882/83   1 

60 

7 

2  935 

119  744 

75 

1800 

495 

11880 

3505 

183  424 

1883/84  1 

58 

7 

3018 

119  689 

— 

— 

714 

17136 

3  732 

136  824 

1884/85 

60 

7 

2 

3  277 

128934 

— 

— 

753 

18084 

4030 

147018 

1885/86 

61 

7 

— 

2 

3  313 

133114 

— 

— 

671 

16104 

3  984149218: 

1886/87 

1887/88  1 

1 

61 
62 

7 
7') 

2 
2 

3684 
3565 

147  167 
144  318 

— 

871 
794 

26  338 
25854 

4  505|l73  505| 
4  8591701721 

1         : 

Schluß 


! 

Be-       . 

triebs-  | 

jähre    i 

(Noch)  Verkehrs  um  fang 

Einzel- 

und 
Wagen- 

Güter-, 

Fahrzeuj 

je-  und 

Viehverkehr 

Getreide 

i 

1 

1        Zu- 

Fahr- 

Pferde 

Horn- 

Kleinvieh, 
j    Hunde 

vom 
Perfonen- ! 
(und      1 

(1.  April  — 
31.  Äfftr«) 

ladnngs- 
güter 

1   fammen 

zeuge    ' 

1 

vieh 

etc. 

Gepäck-) 
Verkehr  1 

1 

Tonn. 

Tonn. 

Tonn. 

Stück 

Stück 

Ji^        ' 

1-   ; 

24. 

25. 

1        26. 

'      27. 

28. 

29. 

;    30. 

31. 

1879/80 

63  376,8 

1 
11055,4    j   74  432,2 

24 

t 
136     I 

9  222 

2  628 

124  740 

1880/81   i 

58236,7 

8525,0       66761,7 

9 

125     ' 

10  453 

1     2158 

129197 

1881/82 

53  765,2 

8  313,2  '    62  078,4 

1        7 

128     ' 

9  782 

2608 

180402 

1882/83 

54059,8 

5074,2       59134,0 

13 

118 

10359 

2  991 

118691 

1883/84   1 

65711,9 

8  246,6       73958,5 

23 

215     1 

8159 

1930 

123  788 

1884/85   : 

68  999,8 

8  944,6       77944,4 

'      ^^       1 

218     . 

9  291 

1945 

137  723 

1885/86   1 

63  668.2 

10  347,2    !   74  015,4 

4       ' 

141     • 

6  727 

3  013 

141  770 

1886/87   1 

71028,2 

14  517,3    ;   85  645,5 

— 

111      ' 

6  915 

3122 

152995 

1887/88  1 

67  778,6 

11  376,6 

• 

'   79155,2 

2 

226 

1 

4  062 

2256 

152814 

1)  Das  Betriebsjahr  1878/79  wurde,  als  nur  9  Monate  (1.  Juli  —  81.  März)  umfaflTend 
(Stück- Etatsjahr),  in  der  Ueberficht  nicht  berttckfichtigt.  —  «)  Das  zur  Hälfte  der  fchweizerifchen 
Nordoftbahn-Gefellfchaft  gehörige  „Trajektfchiff '  wurde  im  Betriebsjahr  1885/86  auf  den  Ab- 
bruch verkauft,  war  aber  fchon  vorher  außer  Betrieb  geftollt.  —  ^)  Benannt:  „Chriftoph"  (Salon- 
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Dampfrchiffahrt  In  den  Jahren  1879  80 -1887/88 J) 

wärt  Abgelegenh.,  Abteil,  f.  d.  Verkehrsanft.,  f.  d.  vorgen.  Rechn.- Jahre,  neuefter  f.  1887/88  S.  68.  — 
I  1.  H.  S.  129.) 


i 

Mittels  der 
Trajektfahrzenge 

wurden  über 
den  See  yerbracht 

Verkehrsumfanj 

lir 

1     "'    ^  ^ 
Gepäck- 

;     Über- 
gewicht 

1 

1     Be- 
triebs- 
jahre 

(1.  April  — 
81.  Mftrz) 

Beladene 
Schlepp- 
boote 
wurden 
geführt 



Perfonenverkel 
Beförderte  Perfonen 

beladene      leere 

über- 
haupt 

;  auf  dem  I 

und  zwar 
.  Platz   auf  dem  U.  Platz 

T5.~ 

Eifenbahnwagen 
16.      1      17." 

abfohlt  I 
19. 

in  %  [  abfolut  |  in  > 
20.  |_  2L       ]   22; 

23.       II       1. 

i     363 

5792          5452 

152  796 

i 

;   48475 

31,8 

104321 

68,2 

1; 
167 115      1879/80 

256 

5 153          4  827 

153403 

1   49114 

32,0 

104  289 

68,0 

233855  !    1880/81 

247 

4610          4180 

149  533 

46  276 

30,9  1   103  257 

69,1 

194  205  ;  1881/82 

288 

4655          4200 

147  602 

1   44  690    ' 

80,3 ; 

102  912 

69,7 

'   186855  !    1882/83 

.      437 

5353          4793 

155  846 

:   47  571 

30,5 

108  275 

69,5 

188620      1883/84 

486 

6092          4  830 

163080 

52  235 

32,0! 

110845 

68,0 

200 100  ;    1884/85 

418 

5480          4764 

172635 

55  397 

32,1 

117  238  I    67,9 

196 150      1885/86 

1      488 

6230    ,     5  654 

175946 

1  55821 

31,7  i    120125  1   68,3 

'  311 330  '    1886/87 

.*) 

5372    .     4923 

183973 

59123 

32,1  i 

124  850 

67,9 

'   364800  j 

1887/88 

der  Tab. 


Finana 
Einnahmen 

iielle  Erg< 

sbniffe 

Wirklicher 

1 

1 

; 1 

'  Rechnungs- 

Rein- 

i    Be- 

1       yoro 
'     Gfiter- 
1      (etc..) 
:    Verkehr 

1 

von  der 
Poft- 

beförde- 
rung 

Sonftige 
Einnahmen 

1 

1 

;  Zufammen 

1 
1                   1 

1              clk 

Ausgaben 

mäßiger 
jEinnahme- 
pberfchuß 

(vom 
Laufenden) 

ertrag 

des 
Betriebs 

(Ablieferung 
zur 
1  Staatibaupt- 
1         kaffe) 

i           ^ 

triebs- 
:  jähre 

(1.  April  — 
31.  Mftrz) 

'         32. 

33. 

,34. 

;    35. 

36. 

37. 

38. 

1. 

123  787 

8  393 

3  663 

,     260583 

i 

217  132 

43  451 

t                ^ ' 
39  9^4 

!  1879/80 

120925 

8  393 

8728 

;     267  243 

233  470 

'      33773 

30303 

1  1880/81 

113  867 

8  393 

9  296 

!     261958    1 

210014 

51944 

63585 

1881/82 

106  760 

8  393 

15  372 

1     249  216    , 

198800 

50  416 

49  285 

1  1882/83 

120  319 

8377 

18455 

270  939    1 

216  615 

54  324 

51 142 

1  1883/84 

121  939 

8  503 

21206 

,     289371 

'     284  404    1 

226  282 

63089 

,      62999 

1  1884/85 

119837 

8  S84 

13  913 

246468 

37  936 

42  740 

1  1885/86 

147104 

9  797 

12  698 

322594 

267  981 

1      54  613 

1      52  38S 

1  1886/87 

145  527 

9  504 

11792 

319  637 

268  657 

.      50  980 

51653 

1  1887/88 

fchiffi,  „Eberhard"  (mit  Oberdeck),  „Friedrichshafen"  (Halbialonfchiff),  „König  KaH"  (mit  Ober- 
deck), „Mömpelgard"',  „Olga",  „Wilhelm".  —  *)  Beladene  Trajektkähne  und  Schleppboote  wurden 
geführt  in  1  549  Fällen. 
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Till.  7.    Uie  HaüptergebnilTe  des  wflrtt.  Polt-  und 

(Verwalt-Bericht  d.  K.  Württ.  Verkehrsanftalten,  herausgeg.  v.  d.  K.  Minifterium  d.  aaswärt  Angelegenh., 


Zahl  der 

Von  den  PoCtAn 

Von  dAn 

Be- 
triebs- 
jahre 

~~  1.  ~ 

Poft- 
Ann 

einfchl. 

der 
Filial- 

an- 
ftalten 

Tele- 
graphen- 

.alten 

ausfchl. 

der  nur 

fQr  den 

Eifenbahn- 

dienft 

eröffneten 

und  der 

Annabme- 

ftellen 

Perf 

onal 

im 
vereinigten 
Poft-  beaw. 
Tele- 
graphen- 
und 
Eifenbahn- 
dienft 

Poft- 
brief- 

ka- 
ften^) 

Zahl  der 

"Fahr-i       ^ 
zeugeiPoft- 

ausfchl.  ^-^^ 
d^Bahn-  P^«^" 
poft.        de 
wagen 

zarückgel 
Kilome 

"  auf" 

Elfen-  Land- 
babnenftraßen 

egte 

ter 

Waffer- 
ftraßen 

La 
poftl 

9 

n 

Qd- 
»oten 

im  aus- 
rchliehlichen 

Tele- 
Poft-    gra- 
phen- 

Tele- 
gra- 
phen- 
appa- 
rate 

Dienft 

1000  km 

N  J2 

1  OOOkm 
15. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11.     1      12^ 

1    13. 

14. 

1.  Juli  — 

SO.  Juni 

1863/64 

363 

111 

2448 

50 

^237 

581 

1011 

168 

1969 

3125 

163 

, 

.       1 

1864/65 

379 

128 

2647 

63 

2  475 

682 

1083 

190 

2  036 

3484 

163 

1 

1865/66 

395 

144 

2  694 

70 

• 

773 

1194 

210 

2  012 

3  689 

174 

3  531 

1866/67 

, 

158 

, 

76 

. 

. 

226 

1 

• 

, 

1867/68 

412 

167 

2  936 

80 

747 

1229 

240 

2  477    3  575 

165 

3  766 

1868/69 

435 

184 

3101 

76 

342 

741 

1151 

266 

3159    3  628 

198 

3838 

1869/70 

438 

195 

3142 

89 

362 

716 

969 

297 

4  034 

3169 

198 

3851 

1870/71 

445 

202 

3133 

113 

368 

677 

929 

331 

3  086 

2  945 

152 

4  031 

1871/72 

464 

206 

3345 

106 

375 

691 

892 

335 

4096 

2  915 

162 

4  741 

1872/78 

476 

241 

3  690 

117 

408 

2  778 

688 

899 

372 

4259  j  3052 

164 

8  728«) 

1873/74 

485 

277 

3763 

127 

477 

2  815 

699 

883 

419 

4  346 

3036 

175 

8  730 

1 

1874/75 

490 

304 

3  886 

135 

541 

2  830 

642 

889 

492 

4380 

2  935 

176 

8  726 

i 

1875  76 

498 

330 

4040 

141 

611 

2  836 

631 

865 

560 

4  667'  2  864 

175 

8785 

1876/77 

499 

345 

4  224 

140 

641 

2  887 

632 

892 

607 

4938    2881 

179 

8  789 

1877/78 

503 

356 

4  425 

143 

648 

2  923 

628 

900 

632 

5052,  2907 

109 

8808 

f 

i 

1.  Juli  — 
31.  März 

1 

1 

1878/79*) 

511 

363 

4  531 

140 

665 

2  950 

585 

932 

643 

3804    2125 

82 

8  803 

' 

1.  April 

i            1 

1 

31.  Mftrz 

1            1 

! 

1879/80 

524 

384 

4  548 

135 

690 

2981 

702  T 

840 

680 

5  376    2694 

105 

8  831    1 

' 

1880/81 

530 

388 

4375*) 

161 

698 

2  992 

729 

846 

693 

5  486    2  455 

109 

8  868    j 

.    1 

1881/82 

533 

391 

4275«) 

181 

1245*) 

3613") 

711     1 

824 

697 

5603 

2838  = 

HO 

8890 

4807  1 

1882/83! 

534 

396 

4  328 

176 

1256 

3643 

729     i 

833 

703 

5  739 

2837 

110 

8904   , 

4816 

1883/84 

537 

399 

4411 

178 

1271 

3650 

719     i 

819 

709 

5  982 

2  873j 

111 

8908 

48101 

1884/85 

545 

401 

4  500 

176 

1279 

3692 

743     ' 

795 

716 

6166 

2847 

118 

8922 

4828| 

1885/86 

549 

413 

4  560 

185 

1297 

3  706  . 

738     1 

812 

733 

6154 

2  877 

129 

8934 

4760  ; 

1886/87! 

550 

436 

4  670 

210 

1372 

3  782 

785 

820 

767 

6  275    2  876| 

134 

8  940 

4  7971 

1887/88; 

1 

557 

450 

4900 

210 

1412 

38 

93  1 

1 
i 

824     , 

848  " 

793 

6  393 

2  9181 

187 

9161 

1 
i 

5224' 

1 

*)  Angaben  über  "den  Tel  ep  hon  betrieb  werden  für  den  nächften  Jahrgang  des 
*)  Für  1878/79  beziehen  Höh  die  Angaben  in  der  Überficht  auf  einen  9  monatlichen 
Zeitraum  (StOcketatsjahr).  —  ^)  Das  Weniger  gegenüber  dem  Vorjahr  hat  feinen  Grund  nicht  In 
einer  thatf^chlichen  Verminderung  des  Perfonalbeftands,  fondern  dario,  daß  für_  1879/80  und 
früher  die  Zahl  der  Privat  Poftgehilfen  und  -Gehilfinnen  (inf.  unterlalTener  Anzeigen  über  den 
Wiederaustritt  folcher  Perfonen)  zu  hoch  angegeben  wurde.  —  ')  Die  bis  1880/81  ebenfalls  ge- 
zählten unftändig  verwendeten  Poftpraktikanten  und  die  Probepraktikanten  find  von  1881/82 
an  nicht  mehr  eingerechnet  worden.  —  *)  Das  erhebliche  Mehr  gegen  früher  ift  dadurch  zu  er- 
klären, daß  die  bisherigen  Ziffern  gefchätzt  waren,   wogegen   die  Angaben  für  1881/82  ff.  auf 
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Telegraphenbetriebs*)  in  den  25  Jahren  1863/64-1887/88. 

Abteil,  f.  d.  Verkehrsanft,  f.d.  Rechn.-Jahr  1886/87  8.  317;  1887/8«  S  75  ff.  —  Wflrtt.  Jahrb.  1887  1 1.  H.  S.  130.) 


Länge  der 

Tele- 

1  graphen- 

Beförderte 

Brief. 

poTtfendungen^ 

Beförderte 
ZeituDgsnummern 

PoftanweifuBj 

1'  ■ 
B^en                P 

i    Be. 

1 

Li.      Lei- 
stung. 

n  1  o  n 

im 

innern 

wörtt 

Verkehr 

ans    1   nach 
andern 
Ländern 

l  000  stflok 

iiQ         aus       nach 
innern  i       «„^^^ 
wärtt          *"^®'° 
Verkehr       Ländern 

im  innern 

württ 

Verkehr 

aus 
andern 
Ländern 

Zahl   Betrag 

1  000  St.    1 000  UK 

'       nach 
andern 
1    Ländern 

trieb  8- 
Ijahre 



1. 

Dien      ^  ^ 

1    en 

Zahl 

1000  8t. 

Betrag 

1000  Jl 

Zahl  Betrag 

jlOOOSt.  1000  vÄ 

,     km           km 

1  000  Stück 

16.   1     17. 

18. 

19.         20. 

21.     !    22. 

23. 

24. 

25. 

;  26.  ;  27. 

:    28.    ,    29. 

,1599  i2111 

9  837 

3  475 

9987 

Eingeführt 
am 

EingefUrt 

AT» 

1.  Juli  — 
SO.  Juni 

1863/64 

1722    2  672 

11333 

3773 

12  581 

1.  Februar 

ttt 

1                                  •«         T 

u 

1864/65 

11894  12927 

12  673 

4065 

13516 

1867. 

'              1.  Januar 

1865/66 

2005    3266 

13  715 

4295 

15  953 

")61  1  1682 

1868. 

1866/67 

2010  13  342 

14  824 

5033 

15107 

236 

7384 

")23  1  1129 

")19      911 

1867/68 

2038  |3488 

14  729 

5458 

16087 

358 

12388 

76     3709 

63j  3031 

1868/69 

2140  13715 

15  814 

6034 

17  288 

436 

15542,    105  '  4963| 

86   4220 

1869/70 

2145    4500 

15  326 

5360 

20895 

335 

11584 

1    106  1  4347, 

63 

3002 

1870/71 

2150 

4587 

16  391 

6  577 

19409 

473 

16649 

:    141 

6  741 

103 

4  945 

1871/72 

2192 

4  778 

17245 

7982 

21479 

493 

17  643      164 

7768 

119 

5  794 

1872/73 

2844 

5140 

17951 

7988 

23  526 

527   18  649!    196 

9474 

139 

7033 

1873/74 

2419 

5  956 

19368 

8386 

26164 

575 

23963 

261 

14  481 

188 

11377 

1874/75 

,2491 

6324 

18874 

9794I 

25  725  . 

701 

36685 

359 

25364 

262 

19556 

1875/76 

2548 

6  772 

21024 

10543 

27  320 

808 

47191 

456 

34  889 

»)345 

26672 

1876/77 

2591 

6858 

21307 

10550 

28546 

907 

52  731 

1    509 

37  993 

399 

29  905 

1877/78 

1 

i 

1.  Jnli  — 
81.  Märe 

2633  .7033 

1 

16  620 

8538 

21575 

737   41462 

420 

29  963 

328|23811 

1878/79») 

1.  April 
81.  Mftrc 

2753    7194 

22  954 

11834 

12  553 

28710 

1001 

58  563 

,    603 

44878 

443 

34  275 1 

1879/80 

2748    7  266 

24  271 

12  988 

13  806 

28766 

. 

1027 

61119 

655 

48967 

475 

36  995 

1880/81 

2749  17  265 

23  448 

15  018 

13987 

25  791 

3  315 

5507 

1119 

63  341 

707 

53  515 

505 

38  974 

1881/82 

2769  :7  288 

24  451 

14  925 

14  090 

23989 

3  605 

4434 

1180 

65  454 

767 

58406 

539 

41813 

1882/83 

2774  I73OO 

26  247 

14424 

13  471 

26370 

3  846 

5  555 

1235 

69  325 

1    794 

62160 

579 

45  243 

1883/84 

,2812  |7  264 

28141 

16616 

15298 

26757 

3  704 

5  654 

1279  ,71947 

860 

65878 

619 

47  727 

1884/85 

2858  .7  324 

29  788 

16189 

15  080 

27422 

3  966 

5  518 

1340  ;73  572 

907  '69190 

667 

50180 

,1885/86 

2958  !7480 

31170 

16772 

16389 

27  924 

3  992 

5  476 

1377   76056 

967  172  852 

722 

53105 

1886/87 

3001 

7  572 

30907 

17  890 

171 

001 

29  236 

4  285 

55 

48 

1450 

80279 

1030 

76  818 

761 

1 

55  738 

'1887/88 

Statiftifchen  Jahrbuchs  vorbehalten. 

befonderen  Erhebungen  beruhen.  —  ^)  EInfchliefilich  der  in  den  Landorten  aufgeftellten  Briefladen; 
vergl.  auch  Anm.  6.  —  *)  Darunter  die  vor  1881/82  nicht  gezählten  (68)  Briefeinwürfe  an  Bahn- 
poilwagen  und  (535)  Briefladen  an  Poftwagen  auf  Landftraßen.  —  ^)  Einfchl.  der  vor  1879/80 
nicht  gezählten  (152)  Schlitten.  —  ")  Im  Jahr  1872  wurde  die  Ausdehnung  der  (am  1.  Juli  1862 
eingeführten)  Landpoft  auf  die  Parzellen  zum  größten  Teile  vollzogen  und  vollends  durchge- 
führt.  —  *)  Briefe  (einfchl.  der  Zuftellungsurkunden) ,  Poftkarten,  Druckfachen  und  Gefchäfts- 
papiere,  Warenproben.  —  *^)  Ergebnis  von  5  Monaten.  —  »<)  Ergebnis  von  6  Monaten.  — 
•«)  Nicht  342,  wie  i.  d.  Württ.  Jahrb.  1887  I  1.  H.  S.  132  angegeben. 
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Verkehr  und  Verkehrsmittel. 


(Noch)  VIII.  7.    Die  Hauptergebntffe  des  württ.  Poltr  nnd 


Be- 
triebs- 
jähre 


Poftaufträge 
für  GeldeinziehuDg 


für  Accept- 
einholung 


im  Innern 

württ. 

Verkehr 


aus 


im 
innem 


andern       |,  -^  " 
Ländern     \J^r}: 


aus 
andern 


\^erkehr'^ä°^^''" 


Zahl    Betrag  I  Zahl    Betrag     Zahl 

I  l  000  St.!  1  000  JCÜl  000  St  '  1  000  ^r  •  Stück 


31. 


32.    I     33. 


1.  30. 

1.  Juli  —   ,i 

80.  Juni     I 

1863/64    I 

1864/65    I 

1865/66 

1866/67 

1867/68  , 

1868/69 

1869/70 

1870/71 

1871/72     »)0,5 

1872/73 

1873/74 

1874/75 

1875/76 

1876/77 

1877/78 

1.  Juli  —  |(  |i 

81.  M&rz    I'  I 

1878/79")!     35       3  367'    50       6  030 


0,9 
5 
15 
25 
33 
42 


Eingeführt 

am 

15.  Oktober 

1871. 

28  ,1  »*;0,9  . 
61  >      3 


769 
1939 
2  957 
3809 
4  542 


12 
23 
40 
50 
G2 


1.  April  —  I 
31.  Mttrz     I 

1879/80  ;!  50 

1880/81  l!  51 

1881/82  |!  52 

1882/83    ,  56 

1883/84  ;[  59 

1884/85  |!  59 

1885/86  |.  58 

1886/87  j!  59 

1887/88  !'  61 

1 


4  622  I 
4  593 
4  670 
4  801 
4  868  I 
4  800 
4  589 
4  635 
4  791 


70 
74 
75 
78 
80 
83 
85 
88 


55 

245 

1413 

3  364 

5  764 

6  706 

7  729 


34. 


Zahl 

Stück 

35. 


Eingeführt 


am 


1.  Auguft 


1876. 


*)324  I  1693 


8  189 
8  292 
8  415 

8  790 

9  063 
9  202 
9135 
9  236  I 
9  092  I 


627 

513 

647 
632 
654 
567 
475 


2  882 

2  306 

1  3  316 
2  947 
2  731 
2  930 


2  730 


604  j  2  675 

587  2  876 

650  I  2  575 

727  '  2  654 


im  Innern  württ.  Verkehr 


Fahrpoft- 
aus  andern  Ländern 


„  ^      I  Briefe  ^       laor*«,f  L  .       !  Briefe  1  ^ 

Pakete  i    „„d  Ge-    |öefamt.  p^kete     „nd    '  Ge- 

ohne     Pakete  famt-  ;  ™^  i'  ohne  I  Pakete  famt- 

!     "'^^    ;  ge-     ,  Wert-  i             1    «^''    I  ge- 

Wertangabe     .  wicht    angäbe     Wertangabe  ,  wicht 


1  000  Stück 

36.      I      37. 


1  000  kg 

38^ 


1393 
1538  , 
1648 
1553 
1591 
1575  . 
1645 
1610 
1729  . 
1891 
2  057 
2  206 
2  384 
2  486 
2  644 

1928 

2  949 
2  858 
2  687 
2  719 
2  636 
2  706  ; 
2  685 
2  860 
2  849 


909 
1055 
1060 
1072 
891 
794 
774 
862 
806 
862 
959 
847 
821 
700 
641 


3867 
4288 
4  649 
4  441 

4  551 
'   4  821 

5  010 
,    4880 

4904 
I  5508 
i  7  931 
]    8078 

9  025 
i    9  010 

9  926 


1  000  JC  j 

~39;i 


164  705! 

I 

178  907 1 
193978' 
207  275 
197  485, 
208 148  j' 
213  464' 
205 166  ji 
235804 
260562 
323  425  j' 
291  716 
'321843; 
329  610' 
281905'! 


3  000  Stück        I  1  000  kg 

40.  :  41.    42. 


195 

212 

235 

203 

250 

305 

285 

306 

344 

398 

453  I 

622 

648 

750 

812 


267 
279 
299 
266 
277 
289 
273 
296 
322 
868 
389 
372 
324 
255 
212 


744 

768 

836 

741 

840 

1039 

1029 

1221 

1416 

1683 

2078 

3008 

3  091 

3412 

3  527 


438  ,  7  142  192  445]   632   152  '  2  707 


581 
624 
436 


9  854 
9  944 
9  529 


472   10048 
419   10113 


250  7771 
274  039 1, 
197  343  !i 
252  245! 

273  938  J! 
,297  025  |l 


929 

987 

1153 

1166 

1239 


195 
200 
203 
'205 
202 


432  ;  10 150 

423  I  9  989  354918 

411  j  10  857  !  273  327 

386  (10  804  271973 


1  383  '  201 

1454  199 

1613  j  208 

1  753  I  236 


4030 
4835 
6  661 
4885 
5  307 
5  725 

5  947 

6  817 
7755 


*•*)  Vergl.  Anm.  1  auf  S.  12(;.  -  ")  Ergebnis   von  H'/i   Monaten.  -    »*)  Ergebnis  von 
11  Monaten. 


Verkehr  und  Verkehrsmittel. 
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Telegrmphenbetriebs  in  den  25  Jahren  1863/64 

—1887/88. 

fendangen 

Nach 

nahmef end 

ungen 

1 

Poft-      i 
wagen- 
reifende 

Be- 
triebs- 
jahrc 

nach  andern  Ländern 

1 

im  Innern 
württ.  Verkehr 

Zahl  1  Betrag 

aus 
andern  Ländern 

Zahl    Betrag 

nach 
andern  Ländern 

ßefamt- 

1 
Pakete 

1  ohne 

1 

Briefe 
und 

Pakete 
mit 

Gefamt- 
gewicht 

Gefamt- 
betrag 

der 
Wert- 

v> vi  tt  tu  •— 

betrag 

der 

Wert- 

Zahl 

Betrag 

angabe  j 

Werta 

Dgabo 

angabe 

1 

1000  Jt   1 

1000 

stück 

45. 

1000  kg 

46. 

1000  JC 

47. 

1000  St. 

'48.' 

1000  JC 

497 

1  000  St. 

1000  JC 

51. 

1  000  St. 

1000  JC 

43.    ; 

53. 

54. 

1. 

1 

1 

1.  Juli  — 
80.  Juni 

63139 

211 

207 

655 

60846 

213 

1179 

43 

373 

1      47 

464 

457  999    1 

1863/64 

661U 

255 

226 

710 

69  697 

231 

1325 

50 

415 

54 

515 

507  279    ' 

1864/65 

84440 

256 

249 

760 

93  259 

257 

1531 

49 

454 

51 

532 

663  858    j 

1865/66 

79207 

202 

197 

667 

76  642 

267 

1586 

45 

394 

1      47 

463 

680485    ' 

1866/67 

89056 
109109  1 

262 

240 

864 

91486 

264 

1639 

48 

469 

63 

573 

707496 

1867/68 

332 

276 

1140 

114  328 

260 

1551 

54 

464, 

64 

560 

745258 

1868/69 

99428  1 

329 

244 

1121 

102  558 

259 

1612 

59 

526 

63 

565 

048  355 

1869/70 

96283  ! 

384 

260 

1485 

104  608 

246 

1555   1 

1 

55 

549   1 

61 

621 

559070    ' 

1870/71 

125059  ' 

421 

293 

1655 

122  601 

285 

1821  ; 

67 

672  1 

-      78 

838 

635135 

'  1871/72 

141919  1 

* 

. 

286 

1980  1 

1 

71 

733 

719  063 

1872/73 

144450  1 

. 

. 

383 

2662  ' 

79 

784  1 

• 

708  253 

1873/74 

168632 

. 

357 

2  072 

73 

777 

650661 

1874/75 

161 196 

. 

365 

2  253 

74 

847 

1 

• 

699346 

1875/76 

131077 

. 

^ 

384 

2  275 

88 

951   i 

737  265    , 

1876.77 

119  <  05  ' 

• 

• 

356 

2177  ; 

1 
1 

104 

1043 

726  288    ! 

1877/78 

1.  Juli  - 
31.  Mar« 

81990 

i 

1 

, 

, 

224 

1306 

1 

1 

74 

786 

• 

504  469 

1878/79") 

1.  April  — 
31.  Mäf« 

108639 

1223 

208 

5  027 

128 131 

356 

1905 

101 

981 

131 

1222 

583  321    1 

1879/80 

1 
188578  ' 

1379 

204 

5  820 

160526 

402 

1912  i 

1 

106 

994 

160 

1449 

489  325    ' 

1880/81 

154682 

1519 

199 

6427 

243  420 

335 

1577  1 

99 

903 

163 

1527 

469003    ! 

1 

1881/82 

157  776 

1640 

206 

6895 

174  049 

331 

1589 

103 

953 

189 

1756 

463  652 

1882/83 

156371  , 

1767 

215 

7  431 

169  274 

330 

1654 

114 

1080 

226 

2149 

464  258    1 

1883/84 

163  371  1 

1981 

218 

8365 

162 158 

328 

1519   ! 

117 

1075 

1    268 

2  447 

468  8Ö1    i 

1884/85 

144  532  ; 

1948 

206 

8284 

191  292 

818 

1564   1 

130 

1177 

1    295 

2  706 

485  405    " 

1885/86 

152  425  1 

1962 

217 

8  432 

185  026 

325 

1617 

143 

1373 

i    315 

2  835 

483  340 

1  1886/87 

170257  1 

2060 

222 

8512 

148607 

818 

1513 

146 

1405 

1    329 

3000 

486868 

18S7/88 

Württemb.  Jahrbttcbor  1888.     I.  Band  1.  Heft. 
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Verkehr  und  Yerkehrsmittel. 


(Noch)  Mn.  7.    Die  HaaptergebnUTe  des  württ  Polt-  und  Telegraphenbetriebs 
in  den  25  Jahren  1863/64-1887/88. 


1 

Te 

legramme 

Finanzielle 

Erge 

bniffe 

Be- 

,1 Stoats- 

und  Privattelegramme 

I     Ge- 

P 

des                       1 
Oftbetriebs           i 

des 
Telegraphenbetriebs 

triebs- 
jahre 

'   nach 
Wärt- 
temberg 

ab- 
gefandt 

nach  bezw.  von 
Ländern 

ab-       ange- 

andern 

im 
Durcb- 

j  bQhren- 

freie 
,  Dienft- 
1    tele- 
1  gramme 

Ein- 
nahmen 

!l   Ab" 
1  Hefe- 
Aus-  lirungen 

gaben  1*"^^ 

Zu-   ' 
fchiiire' 
vonder| 

Ein- 
nahmen 

Ab- 
liefe- 
Aus-  rangen 

gaben  ;»°^^« 

Zu- 
fchfilTe 
von  der 

gefandt  kommen 

8*Dg 

beför- 
dert 

(an  u.  ab) 

^            Staatshaupt- 
kaire        ' 

1000  Jl\\          1000   JC 

^         ;  Staatsbaupt- 
kalTe 

1  000  St. 

1  000  St. 

1  1000  St.  iiooo  St. 

1  000  St. 

1000  JC 

1 000  uk  ^1 000  JK ;,        1 000  ^       1 

1. 

55. 

56. 

57.     '    58. 

59. 

60. 

61.     II    62.         63.    i 

64.        65.    l!    66.    1     67. 

1.  Juli  — 

1 

i|      1      ; 

il 

so.  Juni 

1 

! 

!| 

1863/64 

79 

1      20 

21         23 

;    55 

3749 

3324  11  500     1     —     ! 

127 

113    i   14           — 

1864/65 

94 

'      30 

32         46 

!       65 

5  724 

5  375      361     1     —     j 

157    j    152   j;     4,5        — 

1865/66 

114 

1      41 

43         42 

1       98 

6890 

6555    ,  353     1     -     1 

181        181   li     1,4 

1866/67 

133 

1      53 

58         70 

i     118 

7103 

6  781 

291     1    —     1 

209        204  1      4,8        - 

1867/68 

127 

57 

66         73 

,     112 

7  300 

7088 

i  250     1     -     i 

242   ;  -  1 

204        219  ;|     -          33 

1868/69 

149 

1      66 

77         66 

141 

8453 

8219 

251     1    244   .1     2,0         - 

1869/70 

153 

1      82 

93         61 

158 

8  376 

8093 

261      1     -     i 

248        248         2,4        - 
287        280         6,8        — 

1870/71 

192 

1     112 

121         39 

209 

8  279 

7  710 

578     1    -     1 

1871/72 

198 

;    139 

157         56 

1     215 

9  284 

8697 

678     1     —     1 

320        309 

11            - 

1872/78 

229 

1    169 

181         47 

1     176 

10447 

10053 

389     1     -     [ 

305        301   , 

4,1        - 

1873/74 

267 

1    188 

.     205         53 

218 

10087 

9  972 

64          - 

331        358  1 

-          22 

1874/75 

292 

:  194 

'     212         47 

234 

4131»0 

4112»T 

4,5*0     -     1 

346        376  , 

-          31 

1875/76 

313 

201 

215         56 

252 

4  716 

4  268 

474          -     i 

375        370  ' 

4,9        - 

1876/77 

294 

198 

209         84    1 

241 

4  781 

4348 

431      1     - 

399        389   1 

10           — 

1877/78 

289 

214 

'    224        84    1 

238 

4959 

4  503 

474  ;  - 

399    ]    392   1      6,4        — 

1.  Juli  — 

1 

i 

1 

;     i 

81.  Mftrs 

1 

1           ' 

1        !        ; 

1878/79««) 

202 

155 

162    1    58    . 

188 

3  749 

3286 

467     1    - 

357    1    283  1 

75           — 

1.  Aprü  — 

1 

!           1 

1 

1 

81.  M&ra 

' 

,             1 

1 

1 

1879/80 

255 

!    222 

:    229 

69 

341 

4946 

4  327 

635     !    — 

396 

358  i 

37      [      - 

1880/81 

232 

219 

!    256 

82    i 

331 

5004 

4  260 

726          —     ' 

420 

362  1 

58      1      — 

1881/82 

233 

224 

1    265 

88 

376 

6318«^ 

4  751 

1569««)     - 

1882/83 

217 

235 

1    276 

88 

449 

6  209 

4802 

1413     i     - 

Von  1881/82  an 

1883/84 

206 

231 

277         68    . 

550 

6389 

4959 

1441     '     ~ 

1      einfchließlich  der  finan- 

1884/85 

206 

242 

1    286         61 

597 

6  910 

5  486 

1 410         — 

1885/86 

207 

242 

283 

68    ! 

659 

7181 

5  705 

1439     1     - 

ziellen  ErgebnilTe  des 

1886/87 

217 

264 

!    311 

75    ! 

777 

7424 

5  772 

1641     '    — 

Telegraphenbetriebs. 

1887/88 

216    i 

i 

272 

1    329 

76 

645 

7828 

6285 

1541 

- 

1 

'*)  Vergl.  Anro.  1  auf  S.  126.  —  ^^  Die  Darftellungen  der  finanziellen  ErgebnilTe  der  Poft. 
Verwaltung  für  1874/75  und  fernerhin  weichen  von  denjenigen  ffir  die  früheren  Jahre  dadurch  ab,  dafl: 
a)  von  den  Portoeinnahmen  die  an  andere  Poftverwaltungen  hinauszuzahlenden  Beträge  vorher  abge- 
zogen wurden;  b)  ein  Erlös  aus  Inventarftücken ,  ein  Ertrag  der  Druck  fachen  Verwaltung  und  der  Mon- 
tierungsverwaltung  nicht  in  Einnahme  verrechnet,  fondem  ebenfalls  von  den  bezüglichen  Ausgaben  in 
Abzug  gebracht  wurde;  c)  die  in  Einnahme  und  Ausgabe  lieh  deckenden  Vorfchüffe  und  Vorfchaß- 
erfätze  von  der  bezw.  an  die  Staatshauptkafle  weggelalTen  wurden;  d)  die  Einnahmen  und  Aasgaben 
über  fremde  Gelder  für  Rechnung  anderer  Poftverwaltungen  gegenfeitig  abgeglichen  und  die  Mehr- 
oder Wenigerbeträge  bei  den  betr.  Rubriken  (Porto,  Befördernngskolten  etc.)  abgezogen  und  besw. 
zugerechnet  wurden.  —  «^  Die  bedeutende  Mehreinnahme  und  Mehrablieferung  an  die  Staatshauptkafle 
i.  J.  1881/82  gegen  das  Vorjahr  haben  ihren  Grund  hauptl^chlich  in  der  Aufhebung  der  Porto^eiheit 
in  inneren  württ.  Dienftangelegenheiten  und  in  Tariferhöhungen. 


Verkehr  nnd  Verkehrsmittel. 
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Till.  8.    Die  Zahl  der  wttrtt.  Polt-  und  Telegraphenanftalten  nach  dem 

Stand  vom  31.  Dezember  1888. 


(Nach  Mitteilungen 

der  K.  Oeneraldirektion  der  Poften  nnd  Telegraphen. 

—  Vergl.  auch  Württ. 

Jahrb.  1886  I  1.  H.  S.  108.) 

Oberämter 

Zahl  der      i 

'                         1 

Es  kommt 

Tport."  1^" 

graphen- 

'      Zahl  der 

l'             Tele- 
Oberämter      Poft-    gra- 

'        Es  kommt        1 

Poft. 

1 

Tele-  ' 
gra-   ' 

1  Poft- 

1  Tele-  1 
graphen- 

ih    ' 

phen-*) 

Anftalt 

pnen-*) 

Anftalt 

i,   Anft 

1 
alten  i 

auf  . . .  Einwohner*) 

'   Anfl 

1 

talten 

auf  . . .  Einwohner-) 

1. 

'1 

3.      : 

I  £1 

5. 

1.       ;|  2. 

3. 

_  __  _j 

!     *•    1  ^^• 

Backnang .    .    . 

'     10 

6 

2950 

4  916 

Aalen    ...     .1     12 

9 

2  450         3267 

Beßgheim .    .    . 

'1       9 

8     ; 

3084 

3  470 

Crailsheim 

i   ^ 

6     ' 

5  342         4452 

Böbb'ngen      .    . 

1     11 

8 

2461 

3883 

Ellwangen 

'     12 

18     i 

2  635     ,     1756 

Brackenheim 

i     ^ 

5 

2  723 

4  901 

Gaildorf    . 

'     10 

9     ! 

2  490         2  767 

Cannftatt  .    .    . 

'       7 

4     ! 

6180 

10  814 

Gerabronn 

1     14 

10    ! 

2164         3  030 

EBlingen    .    .    . 

!       7 

4     1 

5  524 

9  667 

Gmünd  .    . 

i     13 

7     1 

2  690         4  995 

Heilbronn .     .    . 

>l       8 

8     1 

6  348 

6  348 

Hall  .    .    . 

'1       9 

9     1 

3  342         3  342 

Leonberg  .    .    . 

''     15 

12 

2116 

2  645 

Heidenheim 

1     16 

15     1 

2  327         2  482 

Lndwigsburg     . 

i  •* 

8     1 

5  555 

5  555 

Künzelsan 

i     10 

9     ' 

3  003         3  337 

Marbach    .    .    . 

l|     13 

7     ! 

2091 

3  882 

Mergentheim 

5 

6 

5972         4  977 

Manlbronn     .    . 

;i   11 

7 

2140 

3  363 

Nereaheim 

6 

4     , 

3  626         5  439 

Neckarfalm   .    . 

ii   " 

15 

1780 

2  017 

Öhringen  . 

1       8 

7 

3  960         4  526 

Stuttgart,   Stodt 

9 

1      14 

5 

13  989 

25180 

Schorndorf 

1       V 

4 

3  691         6  460 

Stuttgart,  Amt  . 

8     ' 

2  831 

4  954 

Welzheim  . 

)       ' 

6     ' 

2  960     •    3453 

Vaihingen      .    . 

1        7 

6     1 

8  245 

3  786 

1 
1, 

1 

Waiblingen    .    . 

1       6 

5 

4  499 

5  398 

Jagrtkreis   .    .    . 

134 

119 

8023        3404 

Weinaberg     .    . 

9 

6     i 

2  829 

4  243 

1 

! 

Itckarkreis  .    .    . 

1 

'  170 

122 

3761 

5241 

1 
! 

1 

' 

Biberach   .    .    .  'i       8 

7 

4  241         4  847 

1 

1 

Blaubeuren    . 

5 

4 

3888    1    4860 

1 

Ehingen 

ij       8 

8 

3  331     1    3  331 

Batingen    .    .    . 
Calw     .... 
Preudenftadt 

11         11 

,       9 
10 

8 
10     ' 

3132 
2855 
8168 

4  307 
3  212 
3168 

Geislingen 
Göppingen 
Rirchheim . 

!     16 

1      ^ 
1       ^ 

11 
6 

4 

1923     1    2  797 
5  222     1    6962 
3060    ^     6885 

Herrenberg    .    . 

1       ^ 

4     1 

2  744 

6174 

Laupheim  . 

5 

6 

5  228    '     4  357 

Horb     .... 

^o 

11 

2020 

1836 

Leutkirch  . 

1 

1       9 

6 

2  716    !     4  074 

Nagold.    .     .    . 

1    ^ 

5 

3270 

5231 

Münlingen 

l'       9 

5 

2  743    j     4  938 

Neuenbürg     .    . 
Nürtingen .     .    . 

1     ^ 

'       5 

9 
4 

3296 
5  512 

2  930 
6  890 

Ravensburg 
Riedlingen 

11       7 
1       ' 

5 

5  479    1    7  670 
3  851     1     2996 

Obemdorf     .    . 

5     j 

3  939 

5  515 

Saulgau     . 

7  ' 

!     3  958    1     3463 

Reutlingen     .    . 

,1     14 

5 

2  999 

8397 

Tettnang   . 

l|       5 

6 

4  656    1     3  879 

Rottenbarg    .    . 

6 

5     1 

4  865 

5  838 

Ulm  .    .    . 

1 

11 

10 

5095    ,     5605 

Rottweil    .    .    . 

6 

7 

«     1 

5  230 

4482 

Waldfee    . 

il       5 
4 

7 

1     5  293    '     3  781 

Spaichingen  .    . 

1      7 

3     ' 

2  531 

5906 

Wangen 

3 

'     5312         7083 

Sulz 

!       3 

^  i 

6114 

6114 

1 

1                    ;         ; 

Tübingen  .    .    . 

i       ^ 

^  i 

4  474 

5  965 

Dooaakreis  . 

II    *^ 

105 

8865        4528 

Tuttlingen     .    . 

1'       9 

10  ! 

2  892 

2  603 

1        _  _ 

1 

Urach    .... 

1       ^ 

5     1 

7  617 

6  093 

Württemberg   .  l|  561 

1 

454 

j    3556        4895 

SckwanwaMkreis . 

184 

1 

106 

1 

1 
1 

8547 

4401 

'1 

M 

t 

M  Hiebei  find  die  nur  während  eines  Teils  des  Jahrs  geöflfneten  Telegraphenanftalten 
Berg  (Kgl.  Villa)  und  Schloß  Friedrichshafen  nicht  gezählt. 
')  Nach  der  Volkszählung  vom  1.  Dezember  1885. 
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(C«««r.  Peftfclirift: 


Oold-  und  Kreditwefon. 

t 


^"«iJ     il  Foftenz^M   '       Summe 


RöckzahJuflgeö 


dl 


Po/lenzabJ         Kapital 


!    Zufatnmen 
I  (Sp.  5  -h  6) 


52855 

64  579 
55  62:^ 

40165 
5,^i  a^8 
56  021 
49  424 
67  538 
74  384 
79  97fi 
85  20J 

N3  5&ß 

8^986 

80  914 

^2  710 

82976 

^5135 

91776 

93  620      I 

99  6fl6 
101 325      I 
93  934      I 

9hi077 


a 


I  2  856664 
;  2986647 
I  2  995  874 
i  2  327  33g 
'   2  360  513 
2  730  4Ü1 
2  798  733 
I   2  762  998 
^  025  487 
4  396  2fM 
I   4  922  520 
,   5  490  943 
'   6  3(j9  0(.lö^) 
'   7  711317') 
I   6  804  760 
'   7  101  997 
,'  6  527  581 
'   6  710 121 
j   7  059  23ü 
I   7546  779 
J   7  849  053 
I  8  474  626 
I   9119  042 
'   8  725  891 
I  1^442  543 


(:' 


1871^868 
2  067  2SH 

2  732  184 

3  585  127 
2573  391 
2  257  795 
2  391  591 
2  226  610 
2610641 
2  969  27N 

■"*  126906 

4  31084?^ 

5  :^24  280 

5  140  949  : 
5  310  8J2  ■ 
5  640  097 

5  634  017 

5  420  4m 

5  9771U 

6  042*104 
Ö  520  889 
7486  366 

6  707  463     ' 
9  632111 


322  595 

^173  722 
507  542 
700  875 
557  211 
{   4^278 

,   496  912 

667  296 
6()8  924 
591  121 
609  215 
774  227  j 
1536  984 
1268  958  I 
1401733  I: 
1232  215  ; 
1237  42.5  i; 
1102  402  || 
1513  715  I) 
1578  641  '' 
1522  729  \\ 
1  224  745 

1  325  923 

2  090911 


l 


Jahre 


2195  463 

2  441  020 

3  239  720 

4  292  002 
3  130  602 
2  744  07a 
2  903  534 

j!  2  723  522 
!'  3  177  937 
II  3  578202 
'   3  632  951 
i,  3  736120 
I'  5  085075 
'  6  761264 
6409  907 
6  712  Hb 

6  872  312 

Ö 871  442      : 
6612867 

7  490  829   I 

7  6*^0645   I 

8  043  618   : 
8711111 
8  033  386 

11723  022 


In  Wertpapieren 
2 


\m  I 


6650  790 
6  378  401 
4  91086R 
4  752  382 

4  967  t  170 

5  593  911 
5  394  644 

5  244  133 

6  647822 

6  9723H1 

7  189  494 
7  136  276 


jie  Verwaltung".^ 

Die      ■ 

VürwaJtunffa-  I 
koften 


37,79 

33.69 
25,27 
26,12 

27,36 
29,64 

25,61 
29.81 
28,81 
27,03 
24  J  5 


10  346  196 
11936  737 
J2  98IJ941 
12  5n:J  334 
12  336175 
I2:i81589 
13118263 

13  856  299 

14  403  273 

15  822  803 
17811615 
2ri20l071 


58,79 
6BpÜ5 

66  J9 

69,16 

67.96 

65,01 

67  J  2 

67,67 

<U.60  I 

65,3!) 

06,97 

*H36 


133  ms 

163  257 
265  418 
239173 
3(18  876 
29IJ  890 
429  783 

mn  im 

616  768 
699  268 
736  777 
12j54<it 


VJ  NiClii  6  ;iU9  021  be,^   77.1,..       ,     .  "^  ■      '^^     '  ^^'^ 
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weren;  Preire  nnd  Lohne. 

Kreditwefen. 

Landesq^arkalTe  in  den  25  Jahren  1864-1888. 

1818  bis  zum  Jabre  1889",  Stuttg.  1889,  insbef.  S.  24,  44,  45,  50,  52.  —  Württ.  Jahrb.  1885  1 1 
1887  I  1.  H.  S.  136;  auch  unt  S.  134.) 


1            Paffiven  der  Sparkaffe 

Vermögens* 

,           (Gutha 

ben  der  Einleger) 

Aktiv- 

über 

fchaß 

Jahre 

Kapital 

Zinfe 

Zufammen 
(Sp.  8  +  9) 

vermögen 

ohne 

PenHons- 

fonds 

Betrag  des 

PenfTons- 

fonds 

(Termin 
80.  Juni) 

cA 

cM. 

c^ 

Jk 

Jk 

«4 

8. 

9. 

.  10. 

11. 

12. 

13.        , 

i       1- 

13  483851 

2  713  290 

16  197  141 

17  598541 

1401400 

Gegründet 

1864 

14  403200 

2  982  799 

17  385  999 

18  981532 

1545  532 

im 

1865 

14666  890 

3 158 125 

17  825015 

19  436716 

1611701 

Jahr  1868. 

1866 

13409096 

3097  924 

16  507  020 

18194152 

1  687  131 

1867 

13196  218 

3  168  124 

16  364  342 

18152  019 

1747  585 

40  093 

1868 

13668824 

3  321177 

16  990001 

18  869  856 

1832  615 

47  240 

1869 

14  075  966 

3  473  669 

17  549  635 

19  543  673 

1936  550 

57  488 

1870 

14  612354 

3  744  007 

18  356  361 

20475  584 

2052  004 

67219 

1871 

16027  200 

3  999  789    i 

20026  989 

22  297  238 

2192  812 

77437 

1872 

17  454  219 

4  288  251 

21  742  470 

24198871 

2  369  949 

86  452 

1873 

19  334  909 

4  676531 

24011440 

26  595  523 

2  489  023 

95  060 

1874 

1     21698  947 

5152  272 

26  851219 

29  550774 

2  596  699 

102  857 

1875 

,     23  697120 

5  581025 

29  278145 

32128900 

2  742  755 

108000 

1876 

26  184  347 

5  348971 

31533  321 

34  449  248 

2802  527 

113400 

1877 

'    27  848160 

5  471239 

33  319  399 

36  318142 

2868  911 

129  833 

1878 

29  639  346 

5  539  548 

35178  894 

38  259  044 

2  938  576 

141  574 

1879 

30  526830 

5  773  523 

36  300  353 

39  478  403 

3  024148 

153903 

1880 

'     31602  9d5 

5  952  586 

37  555  521 

41 042  514 

3120145 

166  848 

1881 

33  241700 

6  236  214 

39  477  914 

42  889  654 

3227  033 

180  440 

1882 

34  811365 

6  264  078 

41076043 

44  597  056 

3326  301 

194712 

1883 

'     36  618413 

6  303  406 

42921819 

46  558  652 

3427134 

209  698 

1884 

38572150 

6  437  632 

45  009  782 

48  761527 

3527  462 

224  283 

1885 

1     40204846 

6817  008 

47  022  454 

50  925928 

3  663  231 

240  243 

1886 

42  223  303 

7175  637 

49  398  940 

53  495169 

3  834  515 

261713 

1887 

45  041287 

6844  418 

1   51885  705 

56198847 

4  039  718 

273  424 

1888 

1 

hang, 
koften 


der  wOrtt.  Landesl^arkaffe  in  den  26  Jahren  1864—1888. 


1    (Noch) 

Von  dem  Aktivv( 

^rmögen  (f.  o 
bei  Priv 

8p.  11) 

waren  ange 

egt 

LJlL 

V  e r  w a It u n g ß - 
koften 
betrugen 

Jahre 

in  Werlpaj 

)ieren 

atea        i 

bei  Gemeinden 

1. 

I                  2. 

3. 

4. 

5, 

olk 

Vo      1,           c4k 

V.     ^ 

.44               1 

'h 

^iK 

1      1876 

8  318468   1 

25,89    1   21538  785 

67,04 

1216  9i4 

3,79 

66  258 

1      1877 

10227  021 

29,69  1    21800020 

63,28   , 

1  067  606 

3,10 

72  115 

1      1878 

11823  945 

32,56       21  754  927 

59,90   1 

1  504  «29 

4,14 

7Ü  7<rö 

,      1879 

12  790  486 

33,43 

I   21853  631 

57,12   ' 

2  276  752 

5,a> 

78224 

,      1880 

12852  276 

32,56 

1   21334916 

54^04 

4  014  093 

10,17    ' 

Sü  mi 

1881 

14394  620 

35,07 

20 177  006 

49,16 

4  737  037 

11,54 

IM  174 

1882 

16937  816    ! 

39,49 

19  822  957 

4G,22 

4  77057t 

11,14 

94  i\M 

1883 

18042  800 

40,46 

20  616  020 

46,23 

4  412  921 

9,89 

{yj  761 

1884 

19  620909 

42,14 

20394  079 

43,80    , 

5  033  578 

10,81 

105  ä51 

1885 

20217199 

41,46 

21  571 122 

UM 

5  042  336 

10,34 

104  587 

1886 

18  252163 

35,84 

25  784  690 

50,03 

5  349  817 

10,51 

imrm 

1887 

17  218  772 

32,19 

'   29  521986 

55,1  *J 

5  388  745 

10,07 

U\JtH\ 

1888 

1   18  425  338 

32,79 

1   32  785  256 

58,34 

3  587  39^ 

^^lg? 
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(Noch)  IX.  A.  Geld-  und 
2.  Die  Beteiligung  an  den  in  Württemberg  beftehenden 

(Mitgeteilt  von  dem  K.  Minlfterium  des  Innern.  —  Vergl.  auch  Württ.  Jahrb. 


Württembergifche 
'         Sparkafle 

Bezirks- 

Znfammen 

Mehrbetrag 

Oberämter») 

Sparka/Ten 

(Sp.  2+4  und  3+5) 

der 

Einlagen 

1 

Rück- 
zahlung.^) 

Einlagen 

Rück- 
zahlungen 

Einlagen 

Rück- 
Zahlung.*) 

Einlagen 

8. 

Rück- 
zahlungen 

9. 

"^         1.         '      II       2/ 

3. 

'        4. 

~    ~b. 

6. 

7. 

!!   ^ 

Jk 

1       .  cMl 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

cA 

Backnang     .    .    .  |i      56  805 

84193 

392  867 

266  708 

449672 

350901 

98771 

_ 

Befigheim     . 

. 

!'      62622 

49  300 

74362 

151 140 

136984 

200440 



63456 

Böblingen 

146  161 

89  956 

1      69 121 

41949 

215  282 

131905 

83  377 

Brackenheim 

4  264 

8  497 

216  471 

260721 

220735 

269  218 



48  483 

CannOatt 

,    177  477 

89167 

115519 

93172 

292  996 

182  339 

110  657 

Balingen  .    . 

310141 

252154 

120  972 

110  296 

431 113 

362  450 

68663 

__ 

Heilbronn      .    , 

1      64  737 

80228 

727  711 

612  478 

792  448 

692  706 

99  742 

Leonberg .    . 

34183 

31846 

199  857 

123467 

234040 

155  313 

78727 

_ 

Ludwigsburg 

142  835 

114536 

250  402 

219  920 

393  237 

334  456 

58  781 

Marbach  .    . 

49  331 

41513 

— 

— 

49  331 

415131 

7  818 

„ 

Maulbronn    . 

1      23  322 

31335 

92  994 

55  991 

116  316 

87  326 

28  990 

Neckarfulm  . 

112  687 

92  581 

j      24010 

15  742 

136  697 

108323 

28374 

Stuttgart,  Stadt 

2  698  694;  2  560  075 

'1525  449 

829  000 

4224143 

3  389  075 

835068 

__ 

Stuttgart,  Amt 

22571 

14007 

556  258 

466  926 

578  b29 

480933 

97896 

, 

Vaihingen 

23  871 

18817 

216  421 

140  973 

240  292 

159  790 

80502 

__  . 

Waiblingen  . 

103453 

89  078 

i       — 

— 

103  453 

89  078 

14375 

__ 

Weinsberg    . 

44175 

61520 

10  411 

7183 

54  586 

68703 



14117 

(     1691  741 1 

1    126066) 

Heekirkreis     .    .    . 

4077329 

8708808 

4592825 

8895666 

8670154 

7104469 

(ab   126  05C( 

1565665 

l                1 

Balingen  .... 

58505 

39  404 

158  821 

99  672 

217  326 

139  076 

78250 

Calw    .    .    . 

152  564 

142  300 

— 

— 

152  564 

142  300 

10  264 



Freudenftadt 

183  185 

134  918 

62  660 

30  209 

245  845 

165  127 

80718 

Herrenberg  . 

30923 

24  594 

55  308 

49  478 

86  231 

74072, 

12159 



Horb    .    .    . 

88  489 

91106 

— 

— 

88  489 

91  106' 

— 

2  617 

Nagold     .    .    . 

101326 

82  371 

— 

— 

101 326 

82  371 

18955 

___ 

Neuenbürg    . 

42  985 

31821 

139  936 

154  468 

182  921 

186  289 

— 

3  368 

Nürtingen 

1      16  283 

15  252 

216  298 

253331 

232  581 

268583 



36002 

Obemdorf    . 

1    112  300 

64025 

128  429 

121  829 

240  729 

185  854 

54  875 

Reutlingen    . 

83706 

85  649 

669  861 

589  085 

753567 

674  734 

78833 



Röttenburg  . 

106  786 

121049 

— 

— 

106  786 

121 049 

— 

14  263 

Rottweil  .    . 

j    176087 

131924 

— 

— 

176  087 

131 924 

44  163 



Spaichingen . 

'      21 147 

23641 

104  473 

83  009 

125  620 

106  650 

18  970 



Solz     .    .    . 

t      67  396 

64  387 

— 

— 

67  396 

64  387 

3009 



Tübingen  .    . 

j       87  426 

69  713 

124  675 

142  925 

212  101 

212  638 

— 

537 

Tuttlingen     . 

!       87  802 

65  394 

92  352 

89546 

180154 

154  940 

25  214 

Urach  .    .    . 

!       28  870 

22102 

259  329 

262  594 

288199 

284  696 

3  503 

ji 

(         428  9131 
lab     66  787) 

872126 

1 

[  66  787  ] 

Schwirawaldkrels 

• 

1445780 

1209  6Ö0 

2012142 

1 

1876146 

3  457922 

3065796 

1 

*)  In  folgenden  11  Oberämtern  beftehen  neben  den  Agenturen  der  Württ.  Sparkaffe 
keine  Bezirksfparkaffen:  Marbach,  Waiblingen;  Calw,  Horb,  Nagold,  Rottenburg,  Rottweil, 
Sulz;  Kttnzelsan,  Oehringen;  Waldfee. 
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Kreditwefen. 

öffentlichen  SparkalTen  im  Rechnungsjahr  1886  bezw.  1886/87. 

1885  I  1  S.  144;  1886  1  1.  H.  S.  112;  1887  1  1.  H.  S.  136;  ob.  S.  132.) 


Württembergifche 

Bezirks- 

Znfammen 

Mehrbetrag 

Oberämter*) 

Sparkaffe 

SparkalTen 

(Sp.2-f4 

and3+5) 

der 

1  Einlagen 

1 

Einlagen 

Rück- 
Zahlung.*) 

Rück- 
zahlungen 

Einlagen 

Rück- 
Zahlung.') 

Einlagen 

!    ö- 

Rück- 
Zahlungen 

^•_     j 

i    2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

'• 

9. 

<ü 

^ 

<A 

<A 

<M^/ 

äk 

<A 

<M. 

Aalen 

206732 

178969 

49134 

28115 

255  866 

207  084 

48  782 

— 

Crailsheim    .    .    . 

166008 

173  260 

88066 

10805 

254J074 

183  565 

70  509 

— 

EUwangen    .    .    . 

1    130008 

144 151 

108482 

38191 

238490 

182  342 

56148 

— 

Gaildorf  .... 

!      47  074 

71737 

140905 

69071 

187  979 

140808 

47171 

— 

Gerabronn    .    .    . 

1    245081 

231267 

96078 

36  427 

341159 

267694 

73465 

— 

Gmünd     .... 

1    106085 

125  347 

278487 

251481 

884572 

376828 

7  744 

— 

Hall 

1    288  816 
s      81978 

336  382 

168  485 

206  812 

457301 

543194 

— 

85893 

Heidenheim  .    .    . 

82  532 

542  261 

384950 

624  239 

467  482 

156  757 

— 

Künzelsau     .    .    . 

'    147  897 

158039 

— 

— 

147897 

156039 

— 

10142 

Mergentheim     .    . 

1    116  373 

136  444 

28  310 

3  954 

144  683 

140  398 

4285 

— 

Neresheim     .    .    . 

1    126  326 

97  636 

16  342 

2556 

142  668 

100192 

42  476 

— 

Öhringen  .... 

156  259 

138  377 

— 

— 

156  259 

138377 

17  882 

— 

Schorndorf  .    .    .  i 

;      34  712 

44703 

153471 

136189 

188183 

180892 

7  291 

— 

Welzheim      .    .    . 

i    122953 

122276 

41871 

24  899 

164  824 

147  175 

17  649 

1      660 1691 
lab   96 036 f 

{  96086  1 

JigfUreis  .        •    • 

1976302 

2041120 

1711892 

1192950 

3688194 

8234070 

454124 

— 

Biberach  .... 

146812 

166330 

t 

i       65  365 

46  908 

212 177 

213  238 



1061 

Blaobeuren  .    .    .  i 

16381 

15119 

'     140  779 

105  767 

157160 

120886 

36  274 

— 

Ehingen    .... 

15  386 

10952 

444  233 

412  987 

459  619 

423  939 

35  680 

— 

Geislingen    .    .    . 

161  353 

117  312 

110  484 

83852 

271 837 

201 164 

70673 

— 

Göppingen    ... 

189985 

154  492 

205  973 

157  516 

345  958 

312008 

33  950 

— 

Kirchheim     .    .    . 

53  679 

54  316 

260284 

353085 

313  968 

407401 

— 

93  438 

Lanpheim     .    .    . 

17  366 

18  924 

491 987 

325219 

509353 

344143 

165  210 

— 

Lenikirch      .    .    . 

87  674 

72  043 

296785 

152  804 

384459 

224  847 

159  612 

— 

MünHngen     .    .    . 

13153 

11789 

278440 

262 107 

291593 

273  896 

17  697 

- 

Ravensburg .    .    . 

88072 

57  205 

302  450 

290  484 

390522 

347  689 

42  833 

— 

Riedlingen    .    .    . 

15  225 

4  957 

408  208 

311894 

423433 

316  851 

106582 

— 

Saulgau    .... 

22  343 

28025 

209  588 

213  556 

231931 

241 581 

— 

9650 

Tettnang  .... 

83451 

63  845 

332  615 

354910 

416066 

418  755 

— 

2689 

Ulm 

122  317 

93336 

1139815 

1 341  718 

1 262 132 

1435  054 

— 

172  922 

Waldfee  .... 

185  796 

173  998 

— 

— 

185  796 

173998 

11798 

— 

Wangen   .... 

57  487 

1 

31170 

149  240 

110  348 

206  727 

141 518 

65  209 

746  6181 
ab   279  760  f 

j  279  7601 

»fiiikreis .... 

;1226480 

1073813 

4836246 

4528155 

6062726 

5596968 

465758 



Wörttemberg  .    . 

8725891 

1 

8033386 

13 158 105 

10987917 

21878996 

19021303 

") 

2857693 

») 

Desgl. 
1885  bezw.  1885/86 

9119042 

8  711112 

13  234  457 

9  659  987 

22  353499 

18371099 

3  982  400 

- 

«)  Unter  den  Rückzahlungen  der  Württ.  Sparkaffe  find  zugleich  Zin  fe  begriffen,  welche 
nach  den  einzelnen  Oberämtem  nicht  ausgefchieden  werden  können.  Nach  Abzug  derfelben  mit 
zufammen  1 325  923  o\k  betragen  die  Rückzahlungen  der  Württ  Sparkaffe  noch  6  707  463  Jk  und 
die  Rückzahlungen  der  genannten  Kaffe  fowie  der  Bezirks fparkaffen  zufammen  17  695  380  Jk : 
hienach  erhöht  fich  der  gefamte  Mehrbetrag  der  Einlagen  auf  4  183  616  M  (im  Vorjahr  5  207  145  dk). 
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(Noch)  IX.   A.  Geld- 
3.  Der  Gerchäftsbeirieb  nnd  Termogensftand  der  körperrchaftlichen 

(Zweite  Beilage  zum  Staats- Anzeiger  för 


7AhI 

Min. 

Höchft- 

Zins- 

Spi 

irkaffenbü 

eher 

Name 

der 
A  n- 

deft- 

warden  im 

waren 

am  Schluß  des  Jahrs 

der 

~ 

-- 

fuß 
für  die 

Lauf  des  Jahrs 

über  Ein- 

SparkalTen 

XJL  II  • 

nähme- 

Betrag 

aus* 

zu- 

von 

von 

Yon 

(OberamtsfparkafTen) 

der 

Ein- 

ge- 
geben 

rück- 

bis  zu 

100 

200 

500 

ftellen 

Einlacren       1 

lagen 

ge- 

100e4(i 

bis 

1    bis 

bis 

r 

1 

zogen 

200  Jk 

9. 

,500  Jk 

1000  <A 

1 

1       2. 

3. 

4.            1 

5. 

6. 

~ir 

r  s7~ 

1     10. 

11.  , 

Neckarkreis: 

c4k 

.^ 

Vo 

' 

Backnang    

16 

1 

1000 

4 

757 

513 

1085 

390 

693 

1150 

Befigheim 

20 

0,25 

1000 

3,6 

830 

308 

925 

272 

430 

166 

Brackenheim  .... 

37 

1 

1000 

4 

463 

440 

1077 

441 

766 

9(fö 

Cannftatt 

2 

2 

1000 

3,5 

354 

306 

!  1051 

365 

440 

216 

Eßllngen 

1 

1 

1000         ; 

4  n.  3,5 

396 

259 

,      432 

406 

549 

230 

Heilbronn 

12 

1 

800 

4 

2148 

1991 

7151 

1606 

2  369 

1779 

Leonberg    

23 

1 

1000 

4 

387 

441 

1627 

264 

410 

369 

Ludwigsbarg  .... 

1 

2 

600 

4 

638 

553 

1303 

772 

1201 

715 

Manlbronn 

28 

1 

1000 

3,75 

355 

282 

748 

205 

289 

157 

Neckarfulm     .... 

1 

1 

1000        1 

4 

160 

80 

281 

169 

129 

46 

Stuttgart,  Stadt.  Sp.K. 

49 

1 

1500 

3,5 

4  456 

2  228 

12876 

1691 

1674 

906 

Stuttgart,  Amt    .    .    . 

31 

1 

1000 

4 

1171 

853 

5  614 

608 

992 

1012 

Vaihingen 

19 

1 

1000 

4 

505 

355 

940 

335 

530 

665 

Schwarzwaldkreis: 

Balingen 

30 

1 

1000 

3,5 

768 

381 

1590 

430 

432 

316 

Freudenftadt  .... 

1 

5 

1000 

3,6 

289 

179 

,   1155 

52  t 

322 

49  f 

Herrenberg      .... 

11 

2 

360«) 

3,6 

267 

310 

;  1087 

337 

406 

2 

Neuenbürg  

36 

1 

400  bzw.  700^) 

3,6 

727 

421 

1564 

620 

1355 

229 

Nürtingen 

Oberndorf 

1 

1 

900 

3,75 

503 

500 

944 

505 

809 

665 

7 

5 

350 

3,5 

550 

398 

686 

570 

1688 

214 

Reutlingen 

11 

1 

1000 

4 

1358 

1289  :  2  536 

1065 

1506 

1333 

Spaichingen     .... 

1        1 

1 

2000 

4 

168 

118 

195 

141 

259 

202 

Tübingen 

1 

1 

350 

3,5  u.  3,8 

608 

618 

'  2003 

1045 

1667 

Tuttlingen 

i       23 

2 

600  bzw.  1000«) 

3,5 

275 

235 

350 

323 

677 

315! 

Urach 

27 

2 

1000 

3,6 

584 

753 

1860 

864 

1366 

915 

Jagftkreis: 

Aalen 

4 

1 

1000 

3,5 

215 

141 

746 

172 

181 

53 

Crailsheim 

1         1 

1 

1000        1 

3,5 

605 

132 

764 

187 

325 

339 

Ell  Wangen 

jl      29 

1 

1000         ' 

3,5 

462 

137 

837 

275 

282 

268 

Gaildorf 

23 

1 

lOOObzw.3000*) 

4.0 

565 

862 

3137 

631 

678 

220 ; 

Gerabronn  

1       36 

2 

1000 

3,33  u.  3,75 

232 

102 

334 

306 

440 

112' 

Gmünd 

31 

1 

lOOObzw.3000*) 

4,0 

932 

469 

2  251 

862 

1199 

863, 

Hall 

28 

1 

1000         1 

3,5 

614 

275 

1965 

518 

785 

3701 

Heidenheim      .... 

25 

2 

1000         ' 

4,0 

1091 

696 

1668 

911 

1434 

1164 

Mergentheim   .... 

15 

2 

1000 

3,6    . 

377 

211 

1014 

612 

603 

297 

Neresheim 

32 

1 

800 

3,5 

279 

128 

1176 

63 

97 

47 

Schorndorf      .... 

1 

1 

1000         1 

4,0 

806 

646 

1260 

970 

230 

70 

Welzheim 

1 

1 

1200 

3,6 

218 

78 

335 

106 

155 

80 

Donaukreis: 

Biberach 

1 

5 

1500 

3,5 

450 

345 

1595 

514 

562 

265 

Blaubeuren      .... 

45 

2 

800 

4,0 

401 

388' 

978 

545 

862 

483 

Ehingen 

18 

1 

1200        ! 

4,0 

610 

550 1;      591 

550 

1034 

1096| 

Geislingen 

1 

1 

800 

35 

325 

252  .      679 

447 

658 

218 

Göppingen 

1 

2 

1500 

3,7 

588 

496!      973 

783 

1188 

660 

Kirchheim 

16 

1 

500 

3,6 

933 

979  1   2  072 

836 

1526 

1273 

Laupheim    ..... 

1 

2 

1500 

4,0 

554 

422 

733 

580 

860 

873 

Leutkirch 

1 

10 

2000 

3,6 

413 

324 

697 

446 

803 

745, 

Münfingen 

1.        1 

2 

685 

4,0 

635 

535 

927 

512 

927 

1216! 

Ravensburg    .... 

1 

5 

1700 

4.0 

352 

301 

677 

470 

806 

6731 

Riedlingen 

63 

1 

1000 

3-4 

533 

449, 

601 

603 

929 

917] 

Saulgau 

!        2 

2 

700 

4,0 

622 

424; 

2138 

838 

162 

37! 

Tettnang 

!         1 

5 

1000 

4,0 

341 

464 

439 

591 

759 

12651 

Ulm 

69 

1 

800 

3,75 

2  540 

2  716; 

3458 

2150 

3  519 

3323 

Wangen 

|l      24 

10 

1700 

3,5 

197 

221 

478 

434 

601 

476 

Samme  (51  KalTen)    , 

1'    850 

0,25 

2000       ! 

8.7 

34107 

26.054  81603 

29857 

42564 

29d59 

(üb 

orhaupt)            i 

(diirchlchn.) 

1 

»)  Für  die  Ortsrparkaffen  in  unbegrenztem  Betrag.  —  2)  Von  Pflegfchaften  und  Privaten  400  JC,  ron  Witwen  und  Dienft- 
boten  700  JC  —  ^)  1000  „4i  mit  Genehmigung  des  Amtsverfammlungs-Ausfchuffcs  in  befondem  Fällen.  —  *)  Für  Familien  3  000  JK 
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und  Kreditwefen. 

(B62lrk8-)Sparkairen  im  Rechnungsjahr  1887  bezw.  1887/88. 

Warttemberg  vom  7.  Juni  1889  Nr.  131.) 


Das  Ein] 

agejrntha 

kben  hat  im  letzten  Jahr 

Betrag 

des 

Verwal- 

Betrag  der 

im  Umlauf 

abgenommen 

Verwen- 

Name 

kuren 

zugenommen 

1 

durch  Zurflck- 
ziehung  von 

dungen 
für 

der 

von 

über- 

durch Zu- 

durch    1 

zu- 

Einlagen 

tungs- 

fremde 

Sparkaffen 

aber 

1000  c4^ 

1 

haupt 

febreibung 

von  Zinfen 

nm 

neue 

Einlagen 

um 

fammen 
um 

(einfchl.  gut- 

gefchriebener 

Zinfen)  um 

17. 

auf- 
wände 

"lä  ~ 

Zwecke 
ans  Mitteln 
der  Kaffe 

(OberamtsfparkalTen) 

12.    1 

13. 

14^ 

15. 

i6^_l 

19. 

1. 

i 

Jk 

<A        1 

Jk 

A 

<A 

Jk 

Neckarkreis: 



3  318 

50107 

435119 

485  226 

294  371 

3  474 

_ 

Backnang. 



1793 

10732 

86  607 

97339 

90763 

1552 

— 

Befigheim. 



3ia9 

52  225 

270  255 

322480 

298572 

3788 

11000 

Brackenheim. 

14, 

2086 

15  756 

110945 

126701 

92920 

814 

— 

Cannftatt 

1617 

8  942 

142824 

151 766 

126  914 

1217 

— 

Eßlingen. 

'       51  ^ 

12  956 

79  923 

753  795 

833  718 

683716 

8186 

— . 

Heilbronn. 

60 

2  730 

13345 

192  3781 

205  723 

186  473 

1679 

— 

Leonberg. 
LudwigsDurg. 

21 

4012 

38872 

217  292 

256164 

212  131 

6  359 

— 

57 

1466 

10  397 

123  768' 

134165 

99  698 

966 

— 

Maulbronn. 

26  , 

651 

5  205 

28087  t 

33  292 

22  466 

651 



Neckarfulm. 

712  , 

1157 

17  859 

73  824 

1575  8081 

1649  632 

875  008 

9  270 

— 

Stuttgart,  Stadt Sp.K. 

9383 

97  259 

590  671; 

687  930 

477  237 

7  527 

5154 

Stuttgart,  Amt 

i 

2  470 

18130 

249  016 1 

267146 

180962 

2006 

— 

Vaihingen. 
Schwarzwaldkreis: 

12  1 
4| 

2  780 

18529 

168  688. 

187  217 

123199 

2  504 

— 

Balinffen. 
FreudenfUdt 

2  051 

10694 

74610. 

85  3041 

39703 

1273 

— 

1 

1833 

8049 

50  659' 

58708 

56  241 

1526 



Herrenberg. 

'"""        1 

3  768 

20174 

134  926) 

155100 

155  953 

4  268 

— 

Neuenbürg. 

261 

3184 

41779 

226638, 

268^17 

224137 

3825 

— 

Nürtingen. 
Obemdorf. 

21  ' 

3179 

26  317 

143094' 

169  411; 

120 126 

3  082 

5  994 

628  ' 

7  068 

80150 

6851001 

765250 

616  993 

5  765 



Reutlingen. 

209  1 

1006 

12  535 

116805, 

129  340 

94  928 

1279 

2000 

Spaiehingen. 

— 

4  715 

25  483 

182413, 

157896 

90121») 

2728 



Tübingen. 

—    1 

1665 

16  387 

87  926; 

104313 

142101«) 

2223 

— 

Tuttlingen. 

481 

5486 

61221 

252  643 ' 

i 

313  864 

320  207 

4723 

— " 

Urach. 

Jagftkreis: 

— 

1152 

5  901 

50  261 1 

56162 

35497 

408 

— 

Aalen. 

— 

1615 

9  235 

2389111 

248 146 

86  479 

iias 

— 

Crailsheim. 

— 

1662 

8  924 

143196' 

152120 

61294 

923 

— 

Ellwangen. 

74 

4  740 

20  681 

135  963, 

156  6441 

74  581 

2  386 



Gaildorf. 

36 

1228 

7  594 

99 132  i 

106  726; 

40546 

878 



Gerabronn. 

28 

5  203 

39  995 

304  342, 

344  337, 

190714 

5001 

— 

Gmünd. 

349 

3987 

43  481 

157  855 ; 

2013361 

209297 

3  011 

— 

Hall. 

721 

5  898 

78106 

4503811 

528  4871 

384436 

5  794 

10  026 

Heidenheim. 

— 

2  526 

19  656 

132  227: 

1518a3i 

77  719 

2  222 

— 

Mergentheim. 

— 

1383 

1916 

70  052 

71968' 

33083 

778 



Neresheim. 

—    1 

2530 

16  294 

1808751 

1971691 

130199 

1467 

— 

Schorndorf. 

45; 

( 

721 

2  749 

60944! 

i 

63  693 

27  646 

481 

— 

Welzheim. 

Donaukreis: 

72  1 

300b 

22  329 

165  035 

187  364 

1         116  330 

2  776 



Biberach. 

1 

2869 

6  527 

129  439 

135  966 

i         113 189 

2304 



Blaubeuren. 

651 

3922 

3021 

445  804 

448825 

1         434  662 

4155 



Ehingen. 

2 

2004 

15029 

120159 

135188 

1           92  436 

1542 

150 

Geislingen. 

64 

3668 

29199 

253  2891 

282488 

i         168  988 

3  675 



Göppingen. 
Kirchheim. 

20 

5  727 

47  632 

269343! 

316975 

;         318  987 

3461 

— 

,      550 

3596 

39407 

463  6491 

503  056 

370  662 

6  933 

— 

Laupheim. 

433 

3124 

58139 

295  259 

353  398 

231 175 

4012 

7  394 

Lentkirch. 

77 

3  659 

46713 

262  812 

309525 

263989 

3338 



Münfingen. 

602 

3228 

46114 

239  6011 

285  715 

'         253  735 

6128 

2200 

Ravensburg. 

615 

3  665 

48819 

411885; 

460  704 

1         347  305 

2  356 

500 

Riedlingen. 

— 

3175 

28171 

205  2761 

233  447 

198  542 

3154 



Saulgau. 

7 

3  061 

10  247 

282  375, 
1191224' 

292  622 

348  220 

2  775 

5  270 

Tettnang. 

1      — 

12  450 

130695 

1  321  919 

1  375  935 

9  957 

1715 

Ulm. 

349 

2  388 

49214 

129  7301 

178  944 

,         151 833 

3  257 

5000 

Wangen. 

,  8411 

192394 

1681823 

13  789086 

i 

15870909 

1    11712419 

165040 

56403 

Summe. 

»)  Nicht  142 101 ;  —  ^)  nicht  90 121,  wie  in  der  o.  a.  Beil.  z.  Staats-Anz.  angegeben. 
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(Noch)  IX.  A.  6eld- 
(Noch)  3.    Der  Gefchaftsbetrieb  nnd  Yermogensrtand  der  korperrchafOlchen 


Vermögensrtand  der  Kaffe 


Name 

der 

SparkalTen 

(OberamtorparkaOeD) 


Betrag  i    Betrag  des  Paffivvermöge"-  ' 

des  I 

Aktiv-  ,  Guthaben  der      Son-  |i 

Geld-  '     Einlegerein-    >    ftige  i!  t 


Betrag 

des 

Referve- 


1. 


20. 


21. 


22. 


23. 


Neckarkreis: 


Backnang    .    .    .    .    . 

Befigheim 

Brackenhein)  .    .    .    . 

Cannfratt 

Eßlingen 

Heil  brenn 

Leonberg    

Ludwigsburg  .    .    .    . 

Maulbronn 

Neckarfnlm  .  .  .  . 
Stuttgai-t,  Stadt.  Sp.K. 
Stuttgart,  Amt  .  .  . 
Vaihingen 

Schwarzwaldkreis: 

Balingen 

Frendenftadt  .  .  .  . 
Herrenberg     .    .    .    . 

Neuenbürg 

Nürtingen 

Obemdorf 

Reutlingen 

Spaichingen     .    .    .    . 

Tübingen 

Tuttlingen 

Urach      


'11439340  I 
11     332094 

1 427  222  1 

»;     507  516  | 

ll     406564  I 

2  519  776^  ' 

I'     573  846  i 

j   1228682  , 

ll     316  654  ,1 

I  152  867  I 
i|  2  619  669»^)'| 

'2  965  935  li 

|!     836  407  i| 


Jagftkreis: 
Aalen  .... 
Crailsheim  .  .  . 
Ellwangen  .  .  . 
Gaildorf.  .  .  . 
Gerabronn  .  .  . 
Gmünd    .... 

Hall 

Heidenheim  .  . 
Mergentheim  .  . 
Neresheim  .  .  . 
Schorndorf .  .  . 
Welzheim    .    .    . 


Donaukreis: 
Biberach     .... 
Blaubeuren      .    .    . 

Ehingen 

Geislingen  .... 
Göppingen  .... 
Eirchheiro  .... 
Laupheim  .... 
Leutkirch  .... 
Müniingen  .... 
Ravensburg  .  .  . 
Riedlingen  .... 

Saulgau 

Tettnang     .... 

Ulm 

Wangen 

Summe  (51  KalTen) 


621  591^) ' 
349  654 
265  780 
755  HO 

1  206 195 
961108 

2  474647 
648629 
833273 
486  675 

1824851 

184934 

499 115 

379  600 

631744 

357  676 

1229063 

1505  887 

2  399122*) 

680372 

103  253 

594  210 

173731 


765 
848 
2  223 
476 
1265 
1573 
1785 
1887 
1424 
2171 
1894 
1359 
1736 
4  217 
1380 


584 

873*"; 

248*' 

815**) 

902 

549 

486 

063») 

190 

558 

372 

135 

108 

921**); 

380**yi 


1404  279 
325002 

1  344 142 
490435 
393998 

2  441  014 
568012 

1056045 

314529 

142  503 

2  613980 

2  765  064 

810343 

590354 
337  203 
256  260 
726  724 

1180813 
842  687 

2  320  441 
601546 
739106 
469  580 

1  772  070 

181  770 
497 178 
372  804 
611 776 
851  217 
1123277 

1  306  301 

2  289  238 
674  949 
102194 
570  389 
172842 

710  324 
834  876 
2 149  782 
46413« 
1148  357 
1 481  007 
1738541 
1770  002 
1  358  513 
1  925  230 
1  779  838 
1 2%  815 
1648  227 

3  980  261 
1 282  252 


19 

50001 
67i 


7  022 


527 


70 


14 

1479 
2  781 


2  057 


113800 
I  62  466 


59497  476*")      56328228      19531^^523542 


1404  279 
325  002 

1  344  142 
490435 
394  017 

2  441 014 
573  012 

1 056  112 

314  529 

142  503 

2  621002") 

2  765064 

810870 

I 

590354  ' 
337  203  ; 
256  260  ' 
726  794 

1180813    ; 
842  687    ; 

2  320  441 
601546 
739106 
469  580    I 

1772  070    ; 

181770  ! 
497178  i 
372  804  I 
611776 
351231  ! 
1123277  I 
1307  780  I 

2  292019  I 
674949  ! 
102194 
570394 
172  842 

712  381 
834  876 
2149  782 
464  145 
1148  357 
1 481 007 
1738  541 
1  770  002 
1358513 
2039  030 
1 779  838 
1296815 
1710  693 

3  980  261 
1282252 


24. 


II 


/ 


fj 


c4 

35061 

7  092 

83  080 

17  081 

12  547 

78  762 

334 

167  570 

2125 

10  364 

-n 

200871 

25  537 

31237 

12  451 
9  520 

28316 
25  382 
118  421 
154  206 
47083 
94167 
17  095 

52  781 

3164 

1937 

6  796 

19  968 

6  445 

105  786 

198107 

107  103 

5  428 

1059 

23816 

889 

53  203 

13  997 
73  466 
12670 

117  545 
92  542 
46945 

117  061 
65  677 

132  528 

114  534 
62  320 
25  415 

237  660 
98128 

2975267 

b»'[1333 

2973984 


Vom 


fegen  Schuld- 
einemitdoppel* 
ter  Unterpfand- 
lieber  Sicherheit 


25. 


1187  898 
258966 

1 301 916 
429861 
334210 

2  381500 
428203 

1 091 195 

243  845 

145739 

1858836 

2380864 

594  310 

505  670 
282  246 
108251 
586  731 

1150570 
598452 

1  993  661 
512  562 
760999 
392294 

1037  389 

177  010 
419805 
330205 
606149 
851796 

1203  743 
945  611 

1720686 

645061 

88  261 

531479 

152590 

614  983 

828263 
1917  703 

459  789 
1 021  552 

969  491 
1619817 
1866  872 
1  387  212 
2050160 
1800188 
1326  555 
1669  387 

3  407  994 
1368  704 

50045734 


7)  Hiczu  Liegenfchaft  im  Wert  von  64  427  Jl;  —  «)  desgl.  i.  "W.  v.  122  JC\  —  »)  desgl.  i.  W.  v.  17  143  JC;  — 
10)  detgl,  1.  W.  r.  1347  JC\  —  »)  desgl.  i.  W.  v.  16  092  *«;  —  «»)  desgl.  i.  W.  t,  1  714  .Ä;  —  »»)  desgl.  i.  W.  ▼. 
60  260  Ji\  —  ")  desgl.  i.  W.  v.  83  960  v«;  —  "')  desgl.  i.   W.  t.  13  700  Ji  —  »«)  Hioru  Liegenfchaften  im  Oefwntwert 
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und  Kreditwefen. 

(Bezirk8-)Sparkaireii  im  Rechnungsjahr  1887  bezw.  1887/88. 


am  Sc 

hluß  de 

KalTe  find 

in 

8  BechnuBKSJali 

r  8 

Durch- 

fchnittl. 

Zinsfuß 

fflr  aus- 

Betrag 

der 
unver- 
zinslichen 
Aus- 

Kaffen- 

1 

Name 
der 
1           SparkaiTen 

Vermögen  der 

gegen  Schuld- 

leheine  inländ. 

öffentlicher 

zinsbar 
anf 

* 

angelegt 

Papieren 
auf  den 

andere 

im  ganzen 

geliehene 
Kapi- 

beftand 

(Oberamtsfparkaffen) 

Körperfchafr. 

Inhaber 
27. 

Weife 

talien 

1       30.  _J 

ftände 

26. 

28.       !l       29. 

31. 

32. 

L            1- 

Ji^ 

Jk 

Jk  . 

7o 

cMl 

cA 

Neckarkreis: 

38  350 

53  381 

114  428 

1394  057 

4,5 

19  646 

25  637 

Backnang. 

45  250 



22000 

326216 

4,5 

3468 

2  410 

Befigheim. 

105  548 



28 

1407492 

4,5 

7  271 

12459 

Brackenheim. 

35  450 

36000 



500811 

4,25 

4  526 

2179 

Cannftatt. 

— 

34600 

20  476 

389  286 

4,5 

4920 

12358 

Eßlingen. 

— 





23H1500 

4  Vi« 

73684 

64  592 

Heilbronn. 

24  700 

16  200 

84265 

553  368 

4,5 

6128 

13850 

Leonberg. 
Ludwigsburg. 

15  000 

10  500 

45  756 

1162451 

iö 

52  435 

8  796 

— 



63  748 

307  593 

4,5 



9061 

Maulbronu. 

— 

5500 



151239 

4,75 



1628 

Neckarfulm. 

185330 

145  923 

376  638 

2566  222 

4,122 

33005 

20442 

Stuttgart,  Stadt.  Sp.K. 

79045 

130000 

305466 

2895  375 

45 

17  783 

52  777 

Stuttgart,  Amt. 

8  750 

56  000 

141 264 

800  324 

4,5 

15  539 

20544 

Vaihingen. 

Schwarz  wald  kreis: 

45  832 

55  500 

375 

607  377 

4,35 

529 

13  685 

Balingen. 

38  065 

10000 

6050 

336  361 

4,5 

8  542 

4751 

Freuden  ftadt 

11200 

91572 

51214 

262  237 

4,06 

562 

2  981 

Herrenberg. 

26  848 

89600 

30  000 

733179 

4,5 

2  020 

19911 

Neuenbarg. 

11774 

— 

—      , 

1162  344 

4,5 

1291 

42  560 

1  Nürtingen. 

123  200 

209  300 

— 

930952 

4,25 

125 

30031 

Obemdorf. 

109300 

189  643 

110475 

2  403079 

4,5 

27  254 

44314 

Reutlingen. 

9800 

— 

106  366 

628  728 

4,5 

8689 

16212 

Spaichiogen. 

42  740 

— 

■ 

803  739 

4,32 

7  087 

22  447 

Tübingen. 

29  600 

16  200 

27  391 

465  485 

4,3 

9354 

11836 

Tuttlingen. 

138917 

644  750 

152 

1821208 

4,25 

130 

3  513 

Urach. 

Jagl'tkreis: 

— 

— 

— 

177010 

4,5 

1452 

6  472 

Aalen. 

2  750 

— 

42  525 

464  580 

4,25  u.  4,5 

3153 

31382 

Crailsheim. 

1600 

29  405 

5  280 

!      366490 

4,5 

2712 

10398 

Ellwangen. 



13118 

— 

619  267 

4,5 

5  454 

7  023 

Gaildorf. 

2165 

1000 

350 

355311 

4,0 

2 

2  363 

Gerabronn. 

4198 

— 

— 

1207  941 

4,5 

1272 

19  850 

Gmünd. 

413  470 

69000 

— 

1428081 

4,25 

36046 

41760 

Hall. 

229993 

65000 

333  068 

2348  747 

4,5 

47  052 

3  323 

Heidenheim. 

14  630 

— 

5  300 

664991 

4,25 

4803 

10  578 

Mergentheim. 

4800 

— 

— 

93  061 

4,5 

256 

9  936 

Neresheim. 

2100 

12000 

23  760 

569  339 

4,5 

12  608 

12  263 

Schorndorf. 

3  700 

12100 

168  390 

4,5 

4  468 

873 

Welzheim. 

Donaukreis: 

96  442 

45  000 

— 

756425 

4,0 

1089 

8070 

Biberaoh. 

11700 

— 

— 

839  963 

4,5 

106 

8804 

Blaubeuren. 

282  340 

— 

— 

1  2200043 

4,5 

16  923 

6  282 

Ehingen. 

1600 

— 

461  389 

4,5 

525 

14  901 

Geishngen. 

35  400 

160271 

8065 

1225  288 

4,25 

1633 

38981 

Göppingen. 
Kirchheim. 

207215 

359  694 

16  969 

1 553  369 

4,25 

1361 

18819 

137943 

1714 

18  250 

1777  724 

4;5 

762 

7000 

Laupheim. 

8100 

— 

-— 

1874  972 

4,0 

1639 

10452 

Leutkireh. 

24  850 

— 

— 

1412  062 

4,5 

375 

11753 

Münfingen. 

21320 

— 

— 

2071480 

4,25 

39  325 

60753 

Ravensburg. 

67732 

12  371 

— 

1880291 

4,0 

846 

13235 

Riedlingen. 

— 

— 

— 

1326  555 

4,5 

1260 

31320 

Saulgan. 

11840 

— 

!   1681227 

4,5 

54  881^8) 

— 

Tettnang. 

125808 

379314 

242  840     4 155  956 

4,25 

14  347 

47  618 

Ulm. 

7000 

1714 

686 

!   1378104 

4,0 

108 

2168 

Wangen. 

2843  S95 

2944270 

2215280 

58048679 

1 

1 

4,88 

553446 

895351 

Summe* 

TOT»  248.7457^  —  »')  Bei  der  SUdtifcben  Si>arkaffe  Stuttgart  VermögenBunzulänglichkeit  1  333  .Ä  —  »«)  Hierunter  Gut- 
baben  bei  der  Amiepflege  61  428  Jl 
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(Noch)  IX.  A.   Geld-  und 
4.  Die  wiehtigften  Beehnnngsergebiiiire  der  Torrehuß- 

(n  Jahresberichte  der  Handels-  und  Gewerbekainmem  in  Württemberg  für  das  Jahr  1887-',  veröffentl. 

Wttrtt  Jahrb.  1887  I 


m  6 


Sitz  des  Vereins 


Name  und  rechtliche  Stellung 
des  Vereins 


2. 


3. 


Stif- 

tongs- 

jähr 

4. 


Mit- 
glie- 
der- 
zahl 


5. 


1 
2 
8 
4 
5 
6 
7 
8 
9 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
IG 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
2G 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 


Aalen 

Aldingen,  oa.  Ludwigiburg    . 

Alpirsbach,   oa.  Oberndorf 

Altenfteig,  oa.  Nagold      .    . 
Altshaufen,  oa.  sauigau    .    . 

Balingen 

Beilgheim 

Biberach   

Bietigheim,  oa.  Bengheim     . 

Blaubeuren 

Bönnigheim,  oa.  Bengheim   . 

Bopfingen,  oa.  Neresheim  .      . 

Bothnang,  oa.  stattgart    .    . 

Brackenheim 

Calw 

Calw 

Calw 

Crailsheim 

Deggingen,   oa.  GeitUugen      . 

Deißlingen,  oa.  Rottweii  .    . 

Donzdorf,   oa.  Oelilingen  .      . 
Ehingen,   oa.  Baiingen 

Echterdingen,  oa.  Stuttgart  . 

Eelosheim,   oa.  Ludwigiburg. 

Ehingen 

Ellwangen 

Eningen,  oa.  ueutiing«n    .    . 

Eßlingen 

Feuerbach,  oa.  Stuttgart  .    . 

Freudenltadt 

Friedriehshafen,  oa.  Tottnang 

Gaildorf 

Geislingen 

Gerabronn 

Gerftetten,   oa.  Huideuhcim     . 

Giengen  a./Br.,oA.Hoidenbcini 

Gmünd 

Göppingen 

Groß-Bottwar ,   oa.  Murbacb 

Hall 

Heidenheim 

Heilbronn 

Heilbronn 

Herrenberg 

Heubach,  oa.  Gmünd    .     .     . 

Horb 

Ilshofen,  oa.  uaii    .... 

Isny,   OA.  Wangen  •).... 

Künzelsau 

Kupferzeil,   oa.  Oebnngen  .      . 

Lauifen  a.  N.,  oa.  Berigbeim 
Laupheim 

Lauterbach,   oa.  Oborndorf     . 

Leonberg  


Gewerbebank,  E.  G 

Spar-  und  Vorfchußverein,  E.  G 

Spar-  und  Vorfchußverein,  E.  G 

Handwerkerbank,  E.  G 

Vorfchußverein,  E.  G 

Gewerbebank,  E.  G 

Gewerbebank,  E.  G 

Gewerbebank,  E.  G 

Gewerbebank,  E.  G 

Landwirtfeh.  Kreditbank,  E.  G 

Gewerbebank,  E.  G .    .    . 

Gewerbebank,  E.  G 

Spar-  und  Vorfchußbank,  E.  G 

Bank  für  Gewerbe  und  Landwirtfchaft,  E.  G. 
Kreditbank  f.  Landwirtfeh.  u.  Gewerbe,  E.  G. 

Spar-  und  Vorfchußbank,  E.  G 

Vorfchußverein 

Gewerbebank,  E.  G .    . 

Handwerkerbank,  E.  G 

Gewerbebank,  E.  G 

Kredit-  und  Sparverein,  E.  G 

Gewerbebank,  E.  G 

Gewerbebank,  E.  G 

Spar-  und  Vorfchußbank,  E,  G 

Gewerbebank,  E.  G 

Gewerbebank,  E.  G 

Vorfchußverein,  E.  G 

Gewerbebank,  E.  G 

Handwerkerbank,  E.G 

Gewerbebank,  E.G 

Handwerkerbank,  E.G 

Gewerbebank,  E.  G 

Handwerkerbank,  E.G 

Landwirtfeh.-  und  Gewerbebank,  E.  G. .    .    . 

Spar-  und  Vorfchußverein,  E.  G 

Gewerbebank,  E.  G 

Gewerbebank,  E.  G 

Gewerbebank,  E.  G 

Volksbank,  E.  G 

Gewerbebank,  E.G 

Gewerbebank,  E.G 

Gewerbebank,  E.  G 

Landwirtfeh*  Kreditbank,  E.  G 

Vorfchußbank,  E.  G 

Gewerbebank,  E.  G 

Spar-  und  Vorfchußbank,  E.G 

Bank  für  Gewerbe  und  Landwirtfchaft,  E.  G. 

Spar-  und  Vorfchußbank,  E.G 

Landwirtfeh.-  und  Gewerbebank,  E.  G. .  .  . 
Landwirtfeh.-  und  Gewerbebank,  E.  G. .  .  . 

Gewerbebank,  E.  G 

Gewerbebank,  E.G 

Spar-  und  Vorfchußverein,  E.G 

Gewerbebank,  E.G 


1868 

i  1879 

I  1875 

1868 

1865 

1864 

1869 

1S65 

'1  1868 

il  1869 

1874 

l!  1868 

1871 

1865 

1868 

1862 

1852 

1866 

1870 

1870 

1870 

1865 

1869 

1808 

1868 

1866 

1865 

1862 

,i  1865 

!|  1869 

1864 

1866 

,i  1863 

I  1869 

I  1880 

'  1866 

1868 

1865 

1874 

1857 

1866 

1864 

1868 

1865 

1869 

li  1869 

i,  1869 

i  1862 

,1  1870 

il  1874 

1870 

1869 

1881 

1867 


'  428 
189 
59 
307 
231 
462 
183 
435 
200 
836 
135 
195 
45 
627 
544 
651 
156 
469 
I  98 
I  256  • 
383  ' 

liooe  I 

;    362 
45  I 
248  I 
I    271 
141  I 
529^1 
97  ! 
716 
228  ! 
1 104  I 

318 
|1087  I 
191 
216  ; 
475  ! 
334 
I    184 
|1083  , 
I    263  I 
I    915  I 
800  1 
574  ' 
97  , 
I    132 
240  i 
192 
565 
170 
228 
94 
147 
93 


*)  Am  31.Dez.l887beftHnden  in  Württemberg  111  Vereine  mit  Solidarhaft.  Hievon  lind  Inder 
vorftehendenUeberficht  106berückrichtigt;feiten8der  übrigen  5  Vereine  — inHaiterba  ch,M  et  zingen, 
M  U  n  f  i  n  g  c  n, Tr  0  f  f  i  n  g  e  n,  W  i  n  n  c  n  d  e  n  —  ftanden  die  Mitteilungen  der  Rechnung«ergebnifle  beim 
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Kreditwefen. 

und  KreditYereine  Württembergs  im  Jahr  1887.  ^  *) 

V.  d.  E.  Zentralftelle  für  Gewerbe  und  Handel,   Stuttg.  1888,   Anbg.  S.  255. 

1.  H.  S.  138.) 


Vergl.  auch 


Gewährte 

Gewahrte  Kredite 

1 

Auf- 

Ver- 

Prozent- 

•S 

Vor- 

im  Kontokorrent- 

Eigene 

Fonds 

Rein- 
gewinn 

fatz 

SS 

fchfilTe 

verkehr 

Referve- 
fonds 

genom- 
mene 
Anlehen 

waltnngs- 
koften 

der 
Divi- 
dende 

1. 

auf  fefte» 
Ziel 

Ausgabe 

Einnahme 

Gefchafts- 
anteile  der 
Mitglieder 

i   6.   ] 

7. 

8.   1 

9. 

10.   1 

n. 

12.   1 

13. 

14.  1 

1 

Jk 

äi       1 

<A 

JL 

c4 

JL 

1  äL 

«/. 

1  346049' 

706  433 

7193481 

362164 

64  285 

119083 

5  037 

17  769 

5 

1 

'   24294 

580385 

402  430' 

56  484 

4  463 

173821 

774 

3513 

e 

2 

,   42134 

93  218 

99164 

25  061 

6235 

73855 

1340 

1302 

5 

3 

1  332  8151 

82  085 

58243 

125  964 

8  665 

68709 

1885 

8  490 

5 

4 

1  270496 

138  248 

155176 

63  592 

19  400 

273317 

2050 

5  206 

6 

5 

>   59  439 1 

304  985 

283  593 

168  643 

6  676 

958046 

2169 

6750 

4 

6 

1   92086 

288363 

274  870 

35  079 

8066 

130123 

2198 

1817 

6 

7 

25440 

1415  350 

1824  422 

234  646 

52  00i) 

439  755 

8  766 

13  980 

6 

8 

,   48387 

852968 

843  677 

99  744 

19  200 

198624 

3384 

6  346 

5 

9 

231  757 

57  526 

64  993 

147  552 

17  500 

106  785 

4  906 

5  588 
1759 

4V« 

10 

114723 

17  649 

20228 

27  620 

4  361 

79  570 

1091 

6'/! 

11 

49215 

79762 

78305,  65  545 

6379 

70917 

990 

3113 

5 

12 

1697 

— 

— 

5  070 

37 



1    77 

204 

47» 

13 

!  189393 

108482 

87  829 

24  828 

16  683 

321318 

3188 

3135 

8 

14 

419  310 

350009 

213202 

133  660 

27  644 

190813 

3  568 

8480 

6 

15 

950396 

231865 

260  994 

168  626 

33  244 

242  624 

4  821 

10  831 

6 

16 

6799 

— 

— 

17  896 

850 

170 

170 

850 

5 

17 

164540 

628828 

592  989 

176  213 

33  300 

548880 

7300 

12427 

5'/. 

18 

38  220 

65  338 

61256 

10680 

10  850 

107  113 

904 

1946 

7 

19 

42184 

91691 

63  954 

39  003 

8  770 

121 232 

645 

2  869 

5 

20 

346687 

? 

? 

97  201 

21331 

114339 

1746 

6  418 

5 

21 

103  368 

1038491 

393893 

520770 

33  990 

124  665 

8196 

31729 

6V» 

22 

158  947 

1900 

3  780 

64  307 

3  510 

285  417 

2  661 

3144 

5 

23 

9 

? 

? 

7  537 

1000 

10516 

180 

609 

5 

24 

91586 

798216 

790731 

83  497 

17  000 

228505 

3  965 

5068 

'  5 

25 



789  781 

780640 

224  200 

23  993 

134142 

4184  , 

9  931 

4»/4 

26 

35  829 

7  227 

4  429 

19  924 

5963  1 

6813 

791  ' 

2  564 

6 

27 

21689S5 

4153107 

4  141 671 

329  792 

90000 

832  651 

13  412  1 

25  619 

6 

28 

33  575 

231 

4  962 

17  347 

3  879 

3  256 

287 

759 

1  5 

29 

979  004 

387  803 

594  275 

316  553 

23000  1 

393  892 

5  882 

18592 

5 

30 

69774 

10020 

6  202 

102  966 

6  500 

38  424 

1091 

3960 

4'/« 

31 

532110 

637  332 

549  913 

114  947 

33  000 

810  485 

5  495 

8589 

6 

32 

64  735 

1023825 

816731 

132  047 

20  094 

321397 

4  077 

6  272 

5 

33 

1193994 

486  655 

623337 

275  267 

36  272 

537  324 

9  613 

14437 

5 

34 

60784 

88648 

92  094 

17  051 

4  838 

164  961 

1066 

1255 

5 

35 

261 110 

177  798 

182  446 

122  484 

14  050 

!  157  660 

3  332 

4837 

4'A 

36 

465  612 

595  516 

473  145 

1«2  920 

57  484 

1  720  618 

5  677 

j  15  992 

1  67. 

37 

39  536 

1375  481 

l  270  182 

169  688 

40196 

361372 

7  047 

!  11934 

7 

38 

135  794 

51490 

30  722 

23  051 

5139 

47  914 

745 

3  630 

1  6 

39 

I0ä55f71 

4  086  250 

4  087  708 

448  800 

129 105 

1418  827 

19093 

35  044 

,  6 

40 

73  762 

957  893 

967  350 

216  484 

20530 

207  873 

4069 

10250 

5 

41 

443235 

1168941 

1138073 

508146 

61  700 

203  590 

9  822 

26249 

5 

42 

390557 

117  978 

105  544 

240034 

24  052 

53  619 

3562 

12  847 

47. 

43 

186  318 

60033 

55  961 

168  642 

19  245 

229  268 

3  610 

9  201 

6 

44 

58  910 

11369 

11079 

23  233 

4500 

31723 

300 

1274 

57» 

45 

58704 

5  930 

12  798 

29  700 

7  627 

47  678 

1299 

1244 

5 

46 

604996 



— 

68605 

13700 

146  730 

1600 

4  864 

6 

47 

50008 

257  285 

2^3484 

142  670 

20  813 

1  129161 

1597 

6936 

6 

48 

351  420 

348  6G0 

647 125 

172  247 

24  500 

1  272  861 

4  429 

8667 

5 

49 

137  933 

21200 

18  600 

17  390 

2  462 

43  456 

1235 

793 

5 

50 

112000 

— 

— 

37  310 

10  595 

84  032 

1584 

2240  1 

5 

1  51 

78895 

578  285 

458174 

60  968 

20  725 

64  351 

2  499 

3  276 

67« 

52 

39  266 

211  441 

246128 

41261 

—   1 

'  144  360 

1659 

2533  1 

- 

;  53 

92  925 

1 

27  733 

1 

62265 

17  040 

i 

3  269 

1 

78196 

1189 

699  1 

47, 

54 

Abfchlufl  der  Statiftik  noch  ans.  —  ^)  Mit  Ausnahme  der  Spar-  u.  Vorfchnßbank  Isny  (Nr.  48)  haben 
Amtliche  in  der  Ueborrirht  aufgeführten  Vereine  das  Kalenderjahr  als  Rechnungsjahr*  —  ^)  Nicht  259, 
wie  auf  S.  257  der  Jahresberichte  d,  Handels-  n.Gewerbekammem  f.  1887  infolge  Druckfehlers  angegeben. 
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(Noch)  IX.  A.   Geld-  und 
(Noeh)  4,  Die  wichtiglten  RechnungsergebnilTe  der  Vorfchuß- 


I 


II 

1£ 


Sitz  des  Vereins 


iL 


5G 

56 
57 
58 
59 

m 

61 
62 
63 

ei 

65 
66 
67 
68 
69 
76 
71 
72 
73 
74 
75 
76 
77 
78 
79 
80 
81 


m 
m 

§6 

n 

3S 

n 

#7 


i 


Lentkirch  .<,.,. 
Ludwigsbnrg  ,  .  .  . 
MagftadtT  oA.  nöbiinK*^!!   . 

Matbacb 

Me&gen^  oa.  sanigHn    .    . 

Mergentheim 

Munderkingen,  OA.  Kbtngen 
Murrhardt,  fiA.  narkuAug 
Nagold      ...*,. 
NeueobQrg     ,    .    .     .    . 

Neuffen,    da,  Kürtiag^^n        . 

Kenhavifeo  ä,/F..  oa.  Eßiing».n 
Nürtmgeo ,,.... 
Obemdorf 

UchftiDhäufen,   OA.  Bib«rach 

Oeh  ringen 


Ravensburg 

KaveD!?barg 

Reutlingen 

Riedlingen 

Rofenfeid^  oA.  SnUt      -    . 
Rottenburg    ..... 

R{)ttweil 

Sautgau     .,.,.. 
Schnaitheim,  ha.  HpidL^obcim 

Schorndorf 

Scbramberg,  i>a.  oberndorf 
Schwenningen,  ua.  Knttwcii 
Sindelfiogen,  0A.  Böblingen 
Spaichiogen  ..... 

Smiz 

Tettuang  ...... 

TbaUBugen^    ha    Rmt Ingen 

Tiibingen 

TttttliDgeu 

UltD   ,       . 

ItäcIi ,     . 

Vaihingen  ^/E, 

Waiblingen 

Waldfee 

Wangen     ,...,. 

Wehinge D,   OA.  Bt**k Magen 
W  C  ]  k  e  rfl  b  ei  m  ^  O A  M  ergcntheim 

Weil  der  Stadt,  oa.  Lconberg 
Weingarten,  ua.  Riteniburg 
Wellendingen,  oa,  Rottweii 
WelEheim  ...... 

Wkrnsheiin,    ha.  MmiU.ronn 

Wiefenfteig,  üa  Qc<iiiimgen 

Wildbad,  OA.  Xotwnborg   . 

WUdbad,    -  I. 

Zoffenbaufen,  da  Lu^iwi^^Bburg 


Name  und  rechtliche  Stellung 
des  Vereins 


3. 


ji  Stif. 

itUDgS- 

Jahr 


Mit- 
glie- 
der- 
zahl 


Spar-  und  Vorfchuß verein,  E.  G 

Spar-  und  Vorfchußbank,  E.G 

Gewerbebanky  E.  G 

Gewerbebank,  E.G 

Gewerbebank,  E.  G 

Spar-  und  Vorfchußbank,  E.  G 

Gewerbebank,  E.  G 

Gewerbebank,  E.  G 

Handwerkerbank,  E.G 

Gewerbebank,  E.  G 

Spar-  und  Vorfchußbank,  E.  G 

Gewerbebank,  E.  G 

Handwerkerbank,  E.G 

Spar-  und  Hilfsverein,  E.G 

Ereditverein,  E.G 

Bank  för  Gewerbe  und  Landwirtfchaft,  E.  G. 

Spar-  und  Vorfchußbank,  E.G 

Gewerbebank,  E.  G 

Handwerkerbank,  E.  G 

Vorfchußbank  f.  Gewerbe  u.  Land wirtfch.,  E.  G. 

Spar-  und  Vorfchußbank,  E.  G 

Vorfchuß-  und  Kreditbank,  E.  G 

Handwerkerbank,  E.G 

Vorfchußverein,  E.G 

Spar-  und  Kreditverein,  E.G 

Handwerkerbank,  E.G. 

Gewerbebank,  E.  G 

Gewerbebank,  E.G 

Handwerkerbank,  E.G 

Handwerkerbank,  E.  G 

Spar-  und  Vorfchußbank,  E.G 

Kreditbank,  E.G 

Gewerbebank,  E.  G 

Handwerkerbank,  E.  G 

Handwerkerbank,  E.G 

Gewerbebank,  E.  G 

Handwerkerbank,  E.G 

Gewerbebank,  E.G 

Gewerbebank,  E.  G 

Gewerbebank,  E.G 

Spar-  und  Vorfchußverein,  E.G 

Spar-  und  Vorfchußverein,  E.G 

Spar-  und  Vorfchußbank,  E.  G 

Handwerkerbank,  E.  G 

Gewerbebank,  E.G 

Sparverein,  E.G 

Handwerkerbank,  E.  G 

8par-  und  Vorfchußbank,  E.G 

Handwerkerbank,  E.G 

Spar-  und  Vorfchußbank,  E.G 

Gewerbebank,  E.  G 

Spar-  und  Vorfchußbank,  E.  G 

Zorammen  *) 


,  1866 

,1  1862  I 

'  1871 

';  1867  I 

11869 

i  1870 

'  1873 

:  1869 

1864 

!  1867 

1870 

1868 

1863 

11862 

ll  1873 

jl  1870 

i'  1868 

!l867  ! 

11861 

1873 

1870 

1869 

1862 

';  1871 1 

ll  1877  ( 
ll  1865  I 
!i  1866 
I  1873  I 
I  1863  I 
I,  1866  I 
!'  1865  I 
i  1870  ' 

;  i8a5 ; 

|'1865  I 
1865  ! 
1863  j 

,  1864  ' 
1867 
1865  I 
1869  I 
1869  ; 

'1884 
1884  1 

'11865  ! 

,  1866  I 

,  1869  , 

I  1868 

II  1873 
'!  1867 
'  1872 
■1880 

1873 


178 
424 
150 
222 
116 
400 

80 
162 
303 
480 
154 
313 
555 
408 

96 
1455 
329 
171 
400 
671 
434 
452 
463  , 
247 
213  I 

99  I 
159  1 
241  < 
272  ' 
666 
1113  I 
701 
100 
278  ' 

641 ; 

788 
391 
501  , 

176 ; 

75 
483 
265 
110 

55 
174  i 

199 : 

183  I 
421 
320 
198 
162 
37_ 

87  719») 


^i*\  Siehe  Anmerk.  1  u.  2  auf  Seite  140/141.  —  ^)  Bei  106  Vereinen  mit  37719  Mitgliedern 

:yif  einen  Verein  durchfchnittlich  356  Mitglieder;  der  größte  z.^hlt   1455,   der  kleinfte 

—  *}  Bei  1<)4  Vereinen:  fomit  Durchfchnitt  fDr  einen  Verein  286173  Jt.  —  *)  Bei 
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Kreditwefen. 

and  KreditTereine  Württembergs  im  Jahr  1887. ')  *) 


'Gewährte 

Gewährte  Kredite 

Auf. 

Ver- 

Prozent- 

4> 

Vor- 

im  Kontokorrent- 

Eigene 

Fonds 

Rein- 
gewinn 

fatz 

0  t 

0  0 

fchOfle 

verl 
Ausgabe 

cebr 

genom- 
mene 1 
Anlehen  | 

waltungs- 
koften 

der 
Divi- 
dende 

M 

r 

,auf  feftes 
'   Ziel 

Einnahme 

GefchAfts- 
antoile  dar 
MitBlieder 

Referve- 
fonds 

6.   1 

"  7.  ~ 

"~"8:~i 

9.   ' 

10. 

~  llT  j 

12.   i 

1 

"l4." 

1. 

1 

Jk     J 

~  CÄ 

^  oik         '] 

.Ä 

Jk" 

cÄt 

"'^cÄ    ^-~Jk"'^ 

^  Vo   T   1 

3  817 

131427 

152168 

21678 

6848 

196 112 

1659  : 

870  , 

4 

1  55 

34880 

856629 

903  861 

232  507 

41543 

428687 

10675 

14  850 

6 

56 

50114 

52890 

49  769 

29  549 

8888 

81825 

670 

2158  ' 

5Vi 

57 

202  911 

123794 

123  27-^ 
113823 

60735 

14  700 

109066 

1839 

5138  , 

6 

58 

9  475 

104  932 

11864 

8543 

23  224 

914 

706  > 

5 

:  59 

105  642 

512  502 

372027 

194  247 

48129 

508  403 

3254 

13027  . 

7 

60 

55  734 

_ 



22  475 

3  952 

34  856 

467 

1366 

57» 

61 

26  680 

131 769 

149  963 

54193 

12  400 

249  515 

1840 

2  965  ! 

5 

1  62 

384  549 

724  405 

736063 

123  571 

37031 

140  230 

4906 

6  911 

5 

'  63 

151228 

44  027 

48005 

120107 

18  204 

31218 

1850 

5113 

5 

64 

164  701 

— 

— 

52  759 

7500 

48691 

900 

8101 

5 

'  65 

53440 

70  600 

86  485 

94  655 

12  445 

66250 

1400 

4  225  , 

5 

,  66 

112  557 

997  490 

1018818 

210 133 

73  690 

503  670 

7112 

11107 

1  57» 

!  67 

409  835 

207120 

19837^ 
23076^ 

212985 

19  500 

159  810 

2  049 

10162 

1   5 

68 

12970 

176849 

35  272 

9  721 

70703 

1508 

1902 

5 

,  69 

1455  379 

1006866 

981 636' 

298920 

73  380 

339  587 

4  700 

88034 

6 

70 

356815 

1519685 

1732  930 

302125 

30919 

1638418 

10159 

16614 

5 

1  '7^ 

76  793 

619458 

406  793, 

137  155 

10202 

134  943 

3016 

6  853 

47« 

72 

42785 

4  609157 

4  027122 

368358 

56223 

482423 

7560 

20157 

57« 

;  73 

213  692 

565  587 

503763 
28000 

458059 

43  263 

302  631 

6817 

25  208 

i5a.47« 

i  74 

311906 

33  000 

72  251 

5  079 

78232 

1043 

3428 

'   5 

1  75 

224  140 

377  808 

373225 

261604 

24  616 

117  520 
418769 

4  706 

17148 

6 

76 

117  165 

2450  335 

2  309  764 

299  258 

60  000 

4138 

26  963 

6 

77 

573  525 





88  648 

12195 

76183 

2  231 

4  551 

5 

i  78 

58934 

32  685 

31880 

19  968 

5  536 

114631 

543 

1765 

47« 

:  79 

28705 

108170 

126  866 

18069 

11179 

77  768 

1521 

1128 

1  ö 

80 

23  793 

1545  370 

1563020 

128866 

11000 

332  281 

5  743 

9348 

'  ü 

i  81 

33  820 

886125 

593366 

155  496 

20  000 

244576 

4  061 

9063 

5 

82 

87  980 

179  757 

137  257 

73  302 

7  841 

104357 

1456 

2  674 

:   4 

83 

291803 

440  265 

220130 

157  787 

36556 

255710 

3  209 

8  928 

'   57» 

84 

721244 

223948 

228  728 

147  463 

22  732 

520857 

5298 

7  414 

.   5 

85 

64  345 

1050449 

1006073 

238  221 

54875 

413349 

5  039 

12171 

5 

86 

10  490 

467  725 

451  396 

22  798 

424 

103393 

646 

1163 

4 

87 

32551 

687  792 

650430 

160915 

10105 

72  203 

5638 

7  451 

47« 

.  88 

55  848 

2  398170 

2  518031 

271057 

45  807 

687  340 
2104000 

8  481 

8  551 

;   374 

89 

6  773  806 

18457  068 

18553  045 

974250 

353  246 

29  614 

75  882 

7 

,  90 

31343 

1886527 

1844  075 

374592 

28814 

203916 

5  258 

16111 

5 

91 

342  611 

836  318 

40  395 

99418 

69364 

640039 

4  316 

8  722 

8 

1  92 

331570 

— 

— 

26681 

10351 

214  969 

1173 

4423 

6 

93 

37440 

230  705 

67  318 

8090 

1291 

223  607 

1000 

1449 

5 

94 

375974 

126180 

87  502 

75  338 

14  642 

174  721 

? 

3710 

? 

95 

63905 

— 

— 

17  093 

2  389 

48158 
68951 

205 

1339 

572 

96 

55 195 

121541 

104850 

19  070 

808 

501 

1487 

5 

:  97 

47480 

218890 

233771 

15  382 

6  225 

1  144  569 
1    7  425 

2145 

2133 

5 

1  98 

81439 

— 

— 

88  855 

11012 

1165 

3080 

4 

99 

35  590 

— 

— 

18617 

2  043 

24  626 

215 

1047 

5 

100 

200211 

— 

— 

36  256 

8  873, 

.   57  748 

581 

2  574 

5 

101 

119  3^5 

48169 

51490 

54  841 

17000. 

'  166  37d 

2  882 

1   3950 

57» 

102 

214  705 

90005 

73  921 

104  457 

9  880 

1   191 022 

1556 

;   6  654 

7 

103 

523  450 

1299  989 

1297  385 
248  414, 

1   54106 

38  025 

,  122  933 

3  729 

1   4  263 

6 

104 

39  294 

288816 

31854 

5  000 

1   95  497 

18 

,   2  730 

5 

105 

3  604 

— 

— 

14531 

9128 

206204 

1673 

2054 

1   8 

106 

29761»9af71950698 

69578586 

14147625 

2606787 

^631617 

1      ') 

374  786«) 

871642^ 

t 

— 

1675S 

Ul2«) 

91  Vereinen.  —  *)  Bei  106  Vereinen;  fomit  Durchfchnitt  für  einen  Verein  158051  cK:.  —  ')  Bei 
105  Vereinen;  Durchfchnitt  für  einen  Verein  252681  oH>.  —  ^)  Bei  105  Vereinen;  Durchfchnitt 
mr  einen  Verein  3569  Jf.  —  ^  Bei  106  Vereinen;  Durchfchnitt  für  einen  Verein  8223  cf^. 
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(Noch)  IX.  A.  Geld-  und 
5.  Die  Bechnmigsergebiiiire  der  landwirtrehaftUchen 

(«Wfirtt.  Wochenblatt  fllr  LandwirtTcliaft**,  herausgegeben  von  der 


1. 


Ort  und  Name 


11 

r|  des   V  ereins 


2. 


1  Adolxhanfen 

2  Aflfaltrach 

3  '  Aldingen  .    . 

4  Allmersbach 

5  Alt-Heng(tett 

6  Alt-Krantbeim 

7  Anrieh     •    . 

8  Beihingen  a.  K 

9  Bergfelden    • 

10  Berkheim 

11  Betiweiler    . 

12  Bickelsberg . 

13  Bierlingen    . 

14  Bihlafingen  . 

15  BOnnigbeini  . 

16  BOfingen  .    . 

17  ,  BOttingen 

18  Boll     ... 

19  :  BoUingen.    . 

20  '  Brannsbach  . 

21  I  Bronnen  .    . 

22  Buehenbach . 

23  '  Burgrieden  . 

24  Cleebronn 

25  Degerlocb     . 

26  Denkendorf . 

27  Derendlngen 

28  DOrsbach 

29  Döttingen 
90  Domhan  .    . 
31  Edelfingen    . 
S2  fillhofen   .    . 

33  Elpersheim  . 

34  Ennabeuren  . 

35  Entringen 
38  ,  Erpfingen 
97  '  ETehenau  .    . 

38  Felldorf  .    . 

39  Iflehtenberg . 

40  Frankenbach 

41  Fridineen  a.  d. 
4:i  Förfeld     .    .    w 

43  Geislingen  (OA.  uaii) 

44  Q«llmersbach    . 

45  Gingen  a*  d.  F. 
4^  Gokiburghauren 
47  Gomaringen 
u>  Grätingen  . 
4:4  Groß-Engftingen 
^  Groß-GarUch  . 
^l  Gro6-Saohfenheiui 


D 


Nach  den  Reehnnngsabfchlttflen  haben  Ende  1887  betragen 


lU. 
VII. 
IV. 
IV. 
I. 
II. 
VII. 
VII. 
VI. 
V. 
II. 
II. 
I. 

VI. 
IV. 
VII. 
VII. 
V. 
V. 

I. 

L 

III. 
IV. 

II. 

II. 

III. 

VII. 

IV. 

IV. 

VI. 

VI. 

II. 

V. 

VII. 

III. 
III. 

VII. 

VII.i 

IV. 

VII. 

VI. 

VII. 

III. 

VII. 

n. 

IV. 
IV. 
VI. 
V. 

vn. 

VIL 


46 
74 

117 
46 

108 
40 
59 

100 
91 

136 
38 
44 
65 
37 

231 
85 
92 

111 
36 
57 
17 
91 
37 

118 
88 

170 
60 

100 
61 

175 
76 
89 

101 

117 
87 
82 

105 
44 
91 

161 

107 
38 
84 
53 
71 
36 

124 
54 
84 

207 

214 


Jk 

c4 

c4 

60164 

28169 

23009 

43151 

29  071 

26  890 

68  586 

27  893 

27  093 

17164 

7  898 

7  462 

70572 

10  680 

10388 

28416 

10  972 

10901 

37  381 

19169 

18160 

80713 

31630 

30242 

150673 

48882 

47187 

33328 

21091 

20495 

74040 

12  060 

11971 

24  549 

7  598 

7  569 

45  661 

10  954 

10903 

30684 

8  273 

8  056 

157  528 

85  048 

83  356 

66108 

43  160 

40  953 

50135 

18  463 

17110 

182  970 

28  288 

27504 

50440 

20  249 

19798 

21657 

6061 

5987 

7  979 

2  683 

2653 

74  046 

23246 

22990 

54  569 

7792 

7584 

72  516 

12  369 

12069 

82  785 

11264 

10985 

271  474 

59  394 

58  386 

18  496 

11839 

11660 

47  683 

18354 

18058 

22100 

6098 

5  896 

283934 

87961 

85  049 

51742 

80999 

30808 

60342 

22143 

21743 

28  750 

32972 

32  244 

85  498 

32  169 

30023 

65  841 

19  810 

19  391 

52  618 

21371 

21042 

63  875 

23457 

22  396 

62  729 

27  488 

26130 

75  754 

84  655 

33  933 

68932 

46407 

43  717 

101 811 

30  527 

29637 

13  607 

12759 

12  310 

153  852 

23  916 

23  435 

9  770 

849B 

8300 

61868 

10491 

10  395 

37  772 

8360 

8  273 

61411 

19086 

18  399 

43  342 

11266 

10709 

69839 

26  031 

25  355 

43  688 

31040 

29145 

308016 

76  468 

73  030 

160 

2181 

1  800 

486 

!  292 

I   71 

1009 

1388 

1695 

596 

89 

29 

51 

217 

1687 

2207 

1353 

784 

451 

74 

30 

256 

208 

300 

279 

1008 

179 

296 

197 

2  912 

691 

400 

728 

2146 

419 

329 

1061 

1 3.53 

722 

2  690 

890 

449 

481 

196 

96 

87 

637 

557 

676 

1895 

3438 


808 

22M 

84 

292 

71 

175 

149 

220 

76 

17 

29 

51 

12 

805 

342 

266 

261 

155 

74 

30 

103 

19 

93 

256 

483 

50 

76 

49 

561 

109 

224 

82 

395 

I  120 

I  179 

I  221 

I  227 

212 

I  462 

170 

86 

141 

52 

4H 

20 

191 

168 

274 

252 

848 


257 
2  915 
1318 
1048 

805 

1732 
1280 
4  260 


677 
1414 

342 
1221 


83 


'  Jk 

317 
214 

512 

870 

'  1351 
'  1454 


284 

258 
2080 
3931 
3748 


203 

—  (5  433 

—  I   969 

—  567 

—  I  8076 
1151  I   - 

_  I   _ 

1867  I   - 
2132    - 


7  779 

1624 
6020 


48  717 

189 

4  26i 

3  948 


1249 
1839 
1964 
7  977 

6644 


8  665 
144S 

252 

154 

1318 
1  100 

970 


I)  Der     Verband   Undwirtfchaftlicher    KreditffenoCTenrchftfteii  in    Württemberg"   umfaßt  nach  dem  Stand 

>-    Jali   1888   im    ganzen    174    Darlehen»  ka  ff  en-V  ereine    (vergl.   das    Verzeichnis   auf  Seit«   147)    mit 

"  *^  ,  '  jiitgliedern.     Hievon  haben  Kmlo  1887  die  in  der  Tubello  bertlckfichtigten  163  Vereine  mit  13  964  Mitgliedern 


Geld-  und  Kreditieren. 
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Kreditwefen. 

DarlehenskafTen-Tereiiie  Württembergs  im  Jahr  1887,  ^ 

K.  Zentralftelle  för  die  Land  wir  tfchaft,  Jahrg.  1888  Nr.  31,  Beil.) 


5  « 
«  8 


Ort  und  Name 
des    Vereins 


Mit- 
glie- 
der- 
zahl 


Nach  den  Rechniingsabfchlüflen  haben  Ende  1887  betragen 


der 
Jahres- 
Umfatz 


die  die 

Aktiva     Pailiva 


das 

der  1 

Ver. 

Jah-  I 

1  eins- 

res-  , 

1  Ver- 

Ge- 

mögen 

winn 

die 

,    gemoin- 

fchaftl. 

I  Eink&ufe 

von 
tSttmereien, 
I    Futter- 

lagen*)      mittein, 
I  Obft  etc. 


die 
Spar- 
kalTen- 

ein- 


52 
53 
54 
55 
56 

5?; 

58 
59  > 
60 
611 
62 
631 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 
72 
73 
74 
75 
76 
77 
78 
79 
80 
81' 
82 
88i 
84 
851 
86 
87 
88 
89 
90 
91" 
92 
93 
94 
951 
96 
97 
98 
99 
100 
101 
102 


Gro£-Stt£en  . 
Gruibingen   . 
Gflndringen  . 
Hattenhofen . 
Hänfen  a.  d. 
Hegnach  .    . 
Heiningen 
Hohenftadt  . 
Hohenftanfen 
Hollenbach   . 
Honan .    .    . 
Jagftheim 
Ilsfeld.    .    . 
Ingerkingen  . 
Irrendorf*    . 
Jongholzhanfen 
Kirchhaufen . 
Klein-Eislingen 
Kleingartach 
ROngen    .    . 
Eohlberg .    . 
Kolbingen 
Laupertshanfen 
Lehren-Steinsfeld 
Leinftetten    . 
Locherhof    . 
Löwenftein  . 
Mägerkingen 
Magolsheim  . 
Markbronn   . 
Meimsheim   . 
Michelbarh  a.  W. 
Naffau .    .    . 
Neckarfulm  . 
Neckar-Thailfingen 
Neckarweihingen  • 

Nellingen  (OA.  Blaabeunm) 

Nellingen  (OA.  sßiingen) 
Nenbronn     .    . 
Neuhaufen  o.  E. 
Neunkirchen 
Niederhofen . 
Gber-Enfingen 
Ober-Fifchach 
Ober-Biexingen 
Ober-Rimbach 
Ober-Roth    . 
Ober-8ontheim 
Oberftenfeld 
Oeden  waldftetten 
Getisheim     •    . 


3. 


IL 

V. 

IL 

L 

IL 
IV. 

V. 

I. 
VIL 
UL 


87 
92 
74 
56 
53 
34 
96 
37 
65 
96 
V.   42 


VL 
IL 
VL 
L 
IIL 


VIL 

VL| 

1. 

VL 

n. 


IL 
L 

n. 

|VL, 


63 
45 
76 
43 


136 

140 

59 

34 

50 


Vll.i  125 

VL  89 

IILj  93 

IIL  I  258 

V.  i  103 

IIL  I  37 

V.  50 

VL  72 

I.  '  39 

VIL:  75 

VIL  230 

IL  ,  94 


68 
40 
67 
92 
64 


VIL:  230 

L  :  85 

VIL  119 

VIL  98 

VL  165 

vil;  69 

VL  105 
IIL'  32 
IL  i  80 


IV. '  174 

IV.]  57 

VIL!  133 

n.  34 

L  104 


147  454 
58  696 

131  919 
47  705 
38451 
23  485 

143  689 
31904 
23874 
92131 
23737 

115407 

111285 

34  034 

6917 

44  833 

42864 

203  023 
32838 

254116 
81669 
18  724 
24503 
95452 
28531 
72142 

167249 
78908 
43355 
13832 
21775 
10804 
25430 
90989 
54  226 
97  945 
52145 

146424 

108191 
47501 
6477 
25  755 
33398 
40314 
25078 
6794 

115764 
20890 
50700 
22704 
52442 


;  j- 

1_. 

8. 

9. 

c4 

Jk 

;  Jk 

e4 

35764 

35366 

398 

298 

25  780 

24729 

1051 

430 

80910 

30638 

272 

173 

12  204 

12096 

j  108  •  108 

9  391 

9292 

99 

97 

6063 

5  948 

115 

63 

25  281 

24533 

748 

221 

6  847 
14  877 

6699 

148 

63 

14  220 

657 

107 

32897 

32  539 

358 

146 

? 

? 

? 

? 

54709 

53782 

927 

174 

22  862 

22517 

345 

223 

13180 

12  553 

627 

109 

2  211 

2199 

12 

12 

10236 

10079 

157 

42 

20095 

19017 

1078 

139 

[  26  946 

26219 

727 

581 

1  13  778 

13428 

360 

40 

40098 

38  819 

1279 

246 

15  938 

15849 

89 

44 

8574 

8246 

328 

79 

7302 

7196 

106 

58 

31907 

30788 

1119 

856 

6841 

6839 

2 

2 

23699 

22  364 

1335 

192 

80793 

77  733 

3060 

460 

34177 

33  815 

862 

95 

15  604 

14  743 

861 

187 

4  534 

4  343 

191 

41 

4  669 

4  514 

55  ;  55 

16  869 

16177 

692  '  94 

13711 

13  415 

296 

156 

26574 

25  330 

1244 

243 

15  440 

15008 

432 

245 

31692 

30762 

930 

432 

16  614 

15  804 

810 

61 

69  868 

66  768 

3100 

535 

72  765 

71165 

1600 

246 

21869 

21317 

652 

101 

2  446 

2407 

89 

12 

8323 

8165 

158 



6  619 

6503 

116 

30 

10466 

10379 

87 

87 

7  211 

7  056 

155 

22 

6603 

6528 

75 

10 

50824 

49185 

1639 

424 

5  930 

5  777 

163 

62 

13312 

12326 

986 

108 

4  031 

3997 

84 

31 

12  702 

12385 

317 

317 

10. 

1315 
1644 


IL 


554 
1643 
145 
587 
140 


—   i   205 
10  700     — 

1004 
6  360 


6030 
1666 
1096 

1487 
169 

772 

539 

1556 

3179 

2124 


95 
1086 


2226 
10873 

2985 
6118 

606 
1378 
1478 

129 


107 
361 


400 
1719 

331 

15633 

631 

684 
146 

1444 

4415 

1769 

805 


6650 
938 

5  517 
361 
163 


821 
1358 
1492 

49 


2314 
3600 


Rechnungen  sbgerchloffen ,  nnd  twar  Ober  das  YII.  Gefch&ftBjahr  29  Vereine,  über  das  VI.  G.J.  27  Vereine,  aber  da« 
V.  O.J.  22  Vereine,  Ober  das  IV.  G.J.  19  Vereine,  über  das  III.  G.J.  16  Vereine,  über  das  II.  G.J.  25  Vereine,  Ober 
däe  I.  G.J.  16  Vereine.  —  •)  Sparkaffen  find  mit  93  der  in  der  Tabelle  verzeicbneten  Vereine  verbunden. 

WQrttemb.  Jahrbttoher  1888.    I.  Band  1.  Heft.  10 
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I    146  Geld-  und  Kreditwcfer. 

(Noch)  IX.  A.  Geld-  und 
(Noch)  5.   Die  RechnungsergebnilTe  der  landwirtfchaftlichen  DarlehenskalTen- 
Yerelne  Württembergg  Im  Jahr  1887.  *)  


S  8 


Ort   un(J    Name 
des   Vereins 


UM 
104 
Klh 

107 
IfjH 
Jf^ 
110' 

iiT 
112 

n:r 

115 

un. 
U7; 
n8 

u\ 

IX! 

m, 

1^ 

:^ 

ijs 

m 

m 

m 

m 

m 

m 

tl7 

tm 
in 

m 

147 

\m 

14f 

m 
m 


Übmenbaufen    . 
Pfiilzgrafenweiler 
Ffeffiogen     ,    . 
PfuUJngen     .    . 
PoppetiweUer    . 
Reichenhach 
Hiedcn      .    .     . 
Rinderfeld    .     . 
Eammolahaufeti 
EujiportflhQfen  . 
Balmbach 
SaUftetten    <    . 
Schäfterslieim   . 
Seliarünftetten  . 
Schlicrbach  . 
Scbnllrpningcn 
Schopflocb    . 
ftchro^borg  .     . 
Schura     ,    .    * 
«f^müiswangen 
Stoiriki  rohen     . 
Stettin  a.  H.    , 
SWidtlen    .    . 
WnlKdorf  .    .    . 
HiihKrioi'UfUlern 
Thalheini.    .    . 
Thainm     ,    .    . 
Thuninffen    .    « 
Tomordlngon    . 
TObinifon  ♦    .    . 
ÜndinKtm     .    . 
Uöt«r-BfJhHn*rcn 
Üntor-Hiiinriolb 
Untor-Mflnkbcim 
Unter- Uotb  *    . 
IJtjtor^äuImctingen 
Vi'llborjf  .    * 
Vollmaringmi 
Wftchbjicb    . 
Wttldünbnmn 
WäIti   . 
WjiiTnralJin(C*!» 
Wi'iniibcrK    . 

Wnldurn  ^ 
.  WlUiülmiüorf 
WllkbacH     - 
Whiiwrllnicun 
Wurnilinfft^n 
ÄObinuon 


CS 


:ct 


Mit- 
glie- 
der- 
zahl 


Nach  den  Rechnungsabfchlfiffen  haben  Ende  1887  betragen 


der 
Jahres- 
Umfatz 


die 
Aktiva 


die 
Paffiva 


I 


3. 


tlVII 
VII 
VI. 
V. 
VI. 
IV. 

II. 

VII 

I. 
II. 

IV. 

I. 

IV. 
VI. 
IL 
VI. 
II. 
VI. 
V. 


IL  I 

III. 

VLi 

VL 

n. 


IV. 
V. 
VL 
V. 

III. 

IL 
V. 
V. 
V. 
IV. 
IV. 
VL 
VL 
I. 
V. 
V. 
V. 


V. 

VL 

IIL 

I  V. 

1  IL 

iiVL 

VIL 

IV. 

VII 

L 


115 
214 

1231 

76;i 

138|| 
82 
6^1 
49 
44 
71 
44! 


4^ 

6?; 

4/1 
1211 

57|i 
25!  I 
47|; 

113 

125,1 
881 

181 
62! 

127i 

153; 

80 

55 

114i 


I       ^% 
104 

1      111 

I       80 

149; 

I      106 

I       66; 

I      173 

I      143 

61| 

203 

105, 

110 

113 

48 

,      115 

i     260' 

I       94 

55' 


64  989;i 

151 167;' 

80  149:i 

153  980,1 

134  686, 

76  772;! 

72  7681 

30958, 

32  990 

23  543, 

31  597i 


43        45  016 
86        53  22^ 


63  024 

102  319 
61  883, 
5056^1 

176383ii 
43886, 

37  313|i 
199861 
77  001|j 

15644T| 
72  316, 

165  616 
99006 
99167 

150999 

103  344 
25  637, 
71104 
82  498; 
15  963; 

147  596 

93  619 

63 153 

116  656 

206 127 

42  699 
120143 

38  703 
51050 

379  753 
69  811 
95  847 
52  582' 
30  7871 
156  448| 
255  658 
56  262' 

43  379; 


6^ ' 

cJk  j 

27  326, 
60  775 
24425 
30826 
57535; 
15  105; 

8221, 
29  2171 

4  80^1 
25  825 

12  664, 
9.586 

25  469 

26  709; 

14  452, 

15  208 
9123, 

50  634! 

19  788, 
7  380 
7  626 

29  466 

73413! 

26  840; 
56  176, 
26275 

27  047; 
49  197 
18039, 

51221 
26104 

13  725 
9  621 

31654 
58  953 

26  4491 
58472' 
404521 
32865 
87  977 
20928 
39  406 

135  2201 

27  978 
38  8201 
19045 
12841 
80352 
81142 
27  790 
10094 


winn  I  lagen  *)  i 


9. 


26526 
58  935 
23  364 
30  603 
55917 
14  694 
8  019 
28  575 

4  788, 
25302; 

12  363' 
9493; 

25  153 

25  556, 
14  409 
14  866 

8840 
49  227 
19  394 
7  202 
7  528 
28  256 
71  847 , 

26  533 
55  249 

25  981, 

26  603 
48694,, 

17  830, 

5  091,| 
25420! 

13  236; 
9190 

30  993  i 
58  116 

26  230 
57  187 
39  601 
32  205 
86  343 
2ü  168. 
380461 

129  682; 

27  509: 
37  247 1 

18  466' 
12  583' 
76  955 
78  9151 
26  585 
10026 


439 
215 


2831   142 
1 407   302 

394; 

1781 
98 

1 210   205' 
[  5661   468, 


364 
2  293 


1332 
2  090 
1989 
4  236 

969 
1410 
1672 


2  760 

4  794 
2  042 


)538  1102j; 

469  218 

[  573  46»' 

579  264' 


1485 
1640 

5508 
4407 


2  690 


3528 
900 
206 

447 


1138 

324 
685 

738 

2454 

802 


2  662   4559 


2131 


335 


274 


Xurammen«)'  .  18 964'ill 629 4410 987 5568 878 877 114 11928 860276 758*)|189 248 


ij  i^  W*«'  «tif  Soilc  144/145.  —  ^)  Hiobei 


find  dio  Aktiva  und  Paffiva.  da*  VereinBrermögen  und  der  Jahre»- 


;,UXi;lffo  I(o«a«'(f.  ob.  Nr.  02)  nicht  .unKor.ohnot.  -  *)  Diefe  Summe  bleibt  übn^ens  hinter  den  ,n 
^J^[.hi.n  Spareinlagen  do.hulb  fohr  orheblich  ««r«ok,  ^eil  die  meiften  N  ereiue  d,e  ;'>«"^- 1)""«  J»^^^^^^^ 
!Sl*i.«.M.    welche  hei  einer  Verfon  den  l»etrn«  von  100. <r  errtMcht  haben,  au^  der  SparkalTe  «uwufcheiden 


llarlehentkaffe  au  Übertragen. 
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Kredilwefen. 


Anhang  zu  Tab.  IX,  A.  5. 

NamensTerselchnIs  der  Darlehenskaffen-Yereine  nach  den  einzelnen  Oberftmtern« 

—  Stand  vom  17.  Joli  1888.  — 


O.A. 


Neckarkreis. 


Backnang 
Befigheim 
Brackenheim 


Cannftatt 
Efilingen 


Heilbronn 


Leonber^ 
Ladwigsl 


urg 


Marbach 

Manlbronn 

Neckarfulm 

Stuttgart 

Vaihingen 

Waiblingen 
Weinsberg 


O.A. 


Allmersbach. 

BOnnigheiiU)  Ilsfeld. 

Cleebronn ,     Rleingartach,  i 
Meimsheim,  Niederhofen, 
Stetten  a.  H.  | 

Rommelshaufen.  | 

Berkheim ,  Denkendorf, 
KOngen,  Nellingen,  Sulz- 
gries-Rüdem ,  Wälden- 
bronn,  Wendungen. 

Frankenbach ,  FQrfeld, 
Großgartach ,  Kirch- 
häufen. 

Eltingen,  Peronfe. 

Aldingen,  Beihingen  a«  N., 
Neckarweihingen,  Pop- 
penweiler,  Thamm. 

Oberftenfeld,  Ottmarsheim. 

Oetisheim. 

Neckarfulm,  Widdern. 

Degerloch. 

Aurich,  Groß-Sachfenheim, 
Ober-Riexingen. 

Hegnach. 

AfTaltracb,  Eberftadt,  Ell- 
hofen,  Efchenau,  Gell- 
I  mersbach,  Lehren-Steins- 
j  feld,  Löwenftein,  Neu- 
'  hatten,  Ünter-Heinrieth, 
Waldbach ,  Weinsberg, 
I      Willsbach. 

In  15  Oberämtem  zuf*  49  Vereine. 

Schwarzwaldkreis. 
Balingen  Pfeffingen,  Winterlingen. 

Alt-Hengftett. 

Pfalzgrafenweiler* 

Entringen. 

Altheim,  Bierlingen,  Fell- 
dorf,    GrQnmettftetten,  i| 
Gündringen,    Hochdorf,  i 
Salzftetten,        Vollma-  i 
ringen.  |l 

Böfingen.  ' 

Salmbach.  i| 

Kohlberg,  Neckar-Thail-  i; 
fingen,  Ober-Enfingen.     r 

Betzweiler.  ! 

Bronnen,  Erpfingen,  Goma-  | 
ringen,  Groß-Engftingen,  \ 
Haufen  a.  d.  L.,  Hon  au,  | 
Mägerkingen ,  Ohmen- 1| 
harnen,  Pfnllingen,  Un- ; 
dingen. 

Möfllngen.  J 

Locherhof.  { 

Bergfelden ,  Bickelsberg,  '\ 
Domhan ,  Leinftetten,  1 
Sigmarswangen.  ' 

Derendingen ,  Kirchentel- 1: 
linsfurth,  Pliezhanfen,  p 
Tübingen.  \\ 


Calw 
Freudenftadt 
Herrenberg 
Horb 


Nagold 

Neuenbürg 

Nfirtingen 

Oberndorf 
Reutlingen 


Rottenburg 

Rottweil 

Sulz 


Tübingen 


ij  (Noch)  Schwarzwaldkreis. 

f  O.A.Tuttlingen  Fridingen a.d.D. Jrrendorf, 

Kolbingen,     Neuhaufen 
t  I      0.  E.,  Schura,  Thalheim, 

I  Thuningen,  Wurmlingen. 

|j     n     Urach  Rietheim,  Sirchingen. 

1,  In  16  OberÄmtern  zuf.  50  Vereine. 

Jagftkreis. 
O.A.  Aalen  Adelmannsfelden ,  WalTer- 

alfingen. 

Jagftheim. 

Ellenberg,  StOdtlen,  Zö- 
hingen. 

Fichtenberg,  Mittel-Fifch- 
ach,  Ober-Fifchach,Ober- 
Roth ,  Ober  -  Sontheim, 
Ruppertshofen ,  Unter- 
Roth. 

Schrozberg. 

Leinzeil,  Ober-Bettringen. 

Geislingen,  Rieden,  Sulz- 
dorf, Unter  -  Mflnkheim, 
Vellberg. 

Alt  -  Krautheim ,  Brauns- 
bach, Buchenbach,  Dörz- 
bach,  Döttingen,  Hollen- 
baoh .  Jungholzhaufen, 
Steinkirchen. 

Adolzhaufen ,    Edelfingen, 
Elpersheim,  NalTau,  Neu- 
bronn,       Neunkirchen, 
Ober-Rimbach ,   Rinder- 
feld ,         Schäftersheim, 
I     Wachbach. 
Neresheim         i  Goldburghanf en. 
Oehringen         |  Michelbach  a.  W. 


Crailsheim 
Ellwangen 

Gaildorf 


Gerabronn 

Gmünd 

Hall 


KUnzelsau 


Mergentheim 


In  11  Oberämtern  zuf.  41  Vereine. 


Donaukreis. 

I  Ingerkiugen ,  Lau  per  ts- 
I  häufen.  Unter- Sulme- 
I     tingen. 

Bollingen,  Markbroun,  Nel- 
I     lingen ,    Scharendtetten, 
{     Tomerdingen. 
-  Grözingen. 

{Gingen   a.   d.   F.,    Groß- 
'     Saßen,Hohenrtadt,Unter. 
Bohringen,  Wefterheim. 
Boll,  Gruibingen,  Hatten- 
hofen,  Heiningen,  Hohen- 
ftaufen ,  Klein-Eislingen, 
Reichenbach ,      Schlier- 
bach. 
Schopfloch. 
Bihlafingen ,     Burgrieden, 

Schnürpflingen,  Wain. 
Bemloch,  Böttingen,  Enna- 
beuren ,      Gomadingen, 
Magolsheim,  Ocdenwald- 
ftetten. 
;  Wilhelmsdorf. 
In  9  Oberämtern  zuf.  34  Vereine. 
Im  ganzen  in  51  Oberämtern  174  Tereine. 


O.A.  Biberach 


Blau  beuren 


Ehingen 
Geislingen 


Göppingen 


Kirchheim 
Lanpheim 

MUn  fingen 


Ravensburg 
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IX.  B.  Veriiche- 
a.   KrankeiiTerriehe« 
1.  Die  Zahl  der  KrankenkafTen  und  ihrer  Mitglieder  in  den  einzelnen  Kreifen 

Württembergs  im  Jahr  1887.') 

(Statift.  d.  Deutfeh.  Reiehs  N.  F.  Bd.  38  S.  19  flf.  —  Württ  Jahrb.  1886  I  1.  H.  S.  114;  1887  I  1.  H.  S.  U2.) 


Kaffenarten 


welche  nach  dem 
ReichsgefeU  vom 

16.  Jnni  1888 

den  Zwecken  der 

KrankenTeTfiohemng 

dienten 


s 

im 

5  s 

Lan 

fe 

desJahrsI 

©  »-5 

•  *i 

aQ  « 

er-  , 

rich- 
tet   1 

5I 

et 


1. 


2.  I    3.  I  4.  I; 


Iitglie4er  \m  Jthr  1887. 


Bei  Beginn 
des  Jahre 


über- 
haupt 


da- 
runter* 
weib- 
liche 


7. 


Im  Laufe  des 
Jahrs 


ein- 
ge- 
treten 

~~8T  ' 


au8- 
I  gefchieden 

ins- 
'   bef. 

haupt  |<»-J? 


über- 


9. 


leektrkreis: 
Orts-Krankenkaffen  .  .  . 
Betriebs- (Fabrik)  Krankenk. 
Ban-KrankenkalTen  .  .  . 
Innnngs-KrankenkalTen  .  . 
Eingefchriebene  Hilfskaffen 
Landesrechtliche  Hilfskaflen 

Zufammen  .  . 
Sehwtnwildkreii: 
Gemeinde-Krankenverficher. 
Orts-KrankenkalTen  .  .  . 
Betriebs-  (Fabrik-)  Krankenk. 
Eingefchriebene  HilfskalTen 

Zufammen    .    . 

Jigrtkreii: 
Gemeinde-Krankenverficher. 
Orts-Krankenkaflen    .    .    . 
Betriebs-  (Fabrik.)  Krankenk. 
Eingefchriebene  Hilfskaflen 

Zufammen    .    . 

iMiikreii: 
Gemeinde-Krankenverficher. 
Orts-Krankenkaflen    .    .    . 
Betriebs-  (Fabrik-)  Krankenk. 
Ban-Krankenkaflen     .    .    . 
Eingefchriebene  HilfskalTen 

Zufammen    .    . 

Württemberg: 

Gemeinde-KrankenverHcher. 
Orts-KrankenkalTen  .  .  . 
Betriebs-  (Fabrik-)  Krankenk. 
Ban-KrankenkalTen  .  .  . 
Innungs-KrankenkalTen  .  . 
Eingefchriebene  HilfskalTen 
Landesrechtliche  HilfskalTen 

ZifiHHei    .    . 

Deui/ches  Eeich: 
Sämtliche  Krankenkaffen 


54|!- 
7(^ 

1 

1 


1 


171 

1 
35 
71 
26 


—  64 

—  il  70 

1  I' 

-|!  1 

-j;  46 


1  li  173 


-  ,—  I  1 
_,-|!  35 

—  1  i;  70 

1  I-   i  27 


133:   1 1  1 


7 

16, 
26 


54 


31 

49 

2 

13 


97 

10 

136 

216 

3 

1 

87 

2 


455 


1  I 

2l 


4  I- 


133 

8 
16 


55 

2 
31 
50 

1 
13 


31719   5  719 

14559,  4  809 

124i     - 

115;     — 

26484}      153 

3431      867 


63148 
6  225 

180 
3572 

1281 


61940 

6200 

124 

177 

4  711 

3  747 


10. 


Am  Schluß 
des  Jahrs 


über- 
haupt 


da- 
runter 
weib- 
liche 


11. 


12. 


,1 


294 
151' 

II 

27^ 


7643211548 

lioi  3 

15805  2116 

12  218!  5240 

2955  134 


74  406 

76  899 

717 

181 

183 

1 

21294   20373 

146 

4884     4039 

6^ 

279 

221 

25 

32  927   6047 
14  584;  4875 

118    — 
25  345      168 
965.     483 


Verhältnis- 
zahlen: 


Am  Schluß  d«« 
Jahrs  1887 
kamen  aof 


8 


I 


I  .  siKaffe 
1^1    Mit. 


jder 


13.  I  14.  ,   15. 


8,3    50,7l  609,8 
10,8    22,4'   208,3 


0,1 
7,1 
0,3' 


0,2    118,0 

39,0    551,0 

1,5,  482,5 


73  939|11573 

108,         3 

16726j  2  369 

13063;  5525 

3  013!     144 


31088'  7  493'  26  638 

3139]  144'  10  089 

10889  1678||  14  200 

3893  1709  '    1069 

7  263  ~     I    1226 


24  816  2381 

6  921  25 

13  610  83 

819  39 

1 344  70 


32  910   8041 


6307 

11479 

4143 

7  145 


181 
1962 
1788 


25184   8531    26  584   22  694    217' 29074   3  931 


1055 

19  118 

9020 

104 

1418 


1  637  1 514 

31665  29  957 

4  4351  3  558 

406  467 


3; 


1411 


212 


3 

200 

84 

1 

121 


97   30715   6947    38284   35708    300 


11 

136 

216 

1 

1 

91 

2 


879    I  142    19  673 


4304 
77  531 
39  690 

228 


248 
12  988 
15119 
7 


115;  - 

38 120      290 
3  43li     867 


I  11907 
1180807 
I  16613 
{  406 
180 
\    5  218 

;  1281 


8  618 

125  880 

14  616 

591 

177 

64^8 

3  747 


723 

340 

2 

378 


1178 

20826 

9  897 

43 

1347 


108 
3  759 
3  694 


33291|  7564 

I 
i 

7  593|     292 

81 958|14 137 

41687,15882 

43     — 

1181     — 

36850'     315 

965!     483 


8     5  I  458I16S  419  29  519 1:165  912160 117147^169  214  81 109 


826  690  I  4  868  902|  4  086  69440  041 


4  842  226    8E0  496 


26,6  118,8  427,4 

I         I 

0,2 1     0,2  108,0 

7,3    34,8  477,9 

14,6  1  27,1,  186,6 

5,6'     6,3i  111,6 


27,7  '  68,41   247,4 


2,0  I  15,5 

3,9  I  28,1 

6,4  i  10,1 

1,2  I  17,51429,0 


788,4 
717,4 
159,3 


13,5 

71,2 

528,6l 

0,4 

2,4    589,o[ 

6,4 

43,2 

671,8 

10.4 

20,6 

197,9 

0,2 

0,1 

4a,0 

2,7      2,8 

103,6 

20,1  !  69,0    343,2 


0.5 
6,7' 
10,7 

0,1 ; 

0,1 

4,5; 

0,11 


3,8; 
40,5 
20,6 

0,0 

0,1, 

18,2- 

0,5' 


690,3 
602,6 
193,0 
43,0 
118,0 
404,9 
482^ 


22,7  I  85,7    M9,5 

41.0   I  101,4       347,« 


0  Tab.  1  —  ebenro  wie  Tab.  2  und  8a}  —  bezieht  Tich  auf  fftmt liebe  Kaffen,  welche  während  dos  Jährt  1887  thAti«  warcb 
nlTo  auch  auf  die  nur  während  eineü  Teilt  des  Jahrs  thfttigen.  Hei  den  im  Laufe  de»  Jahrs  eröfTneten  KalTen  ift  die  am  Anfangstermin  tut 
handene  Mitgliederzahl  in  Hp.  8,  bei  den  im  Laufe  des  Jahrn  gefchlolTenen  die  am  Schluß  vorhandene  Mitgliederzahl  in  Sp.  9  eingerechnet. 
Die  Ortlichen  Yerwaltungsrtellen,  welche  für  die  aul>erhalb  des  KaffenTitzes  vorhandenen  Mitglieder  beitehen,  find  nicht  alt  befonden 
KalTen  gezählt. 
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rungswefen. 
niiiflr  der  Arbeiter.^ 

2.  Hanptfiberficht  der  Betriebsrechnnng  ffir  die  KrankenkafTen  in  den  einzelneu  Kreifen 

Württembergs  Im  Jahr  1887.^) 
(Statut  d.  Deutich.  Reichs  N.  F.  Bd.  38  S.  64  ff.  —  Wttrtt.  Jahrb.  1887  I  1.  H.  S.  143  f.) 


1 

E!jiiihH6B  im  Jahr  1887.    (Ausgaben  Hebe  auf  folgd. 

Seite.) 

>itff«n 

welche 
im 

Aas  den 

Aus  dem  1 

aafen 

den  J 

ahr 

liaufe 
des 

Vorji 

ihren 

Summe 

i           1 

Za- 

Erfatz- 

Kaffenarten 

;  Jahrs 
über- 
ihaup  t 

KalTen- 

De- 

2^'^^«°, Ein-  1     Bei- 
von   1 

Vor- 
fcbfllTe 

fchüffe 

det 
Arbeit- 

leiftungen 
Dritter 

fon- 
ftige 

der 

1      in 
Thfttig- 

keit 
waren 

be- 
ftand 

fekte 

und 

Refte 

*) 

gebers 

für 
gewährte 
Kranken- 

unter- 
rttttsung 

Ein. 
nah- 
men 

Ein- 
nahmen 

(auf  Onmd  der 

. 

t 

K.V.Gef.geleifl.) 

(§  57  d.  Gef.) 

1. 

2. 

3. 

*• 

5.     1     6.     1       7. 

8. 

q 

10. 

11. 

12. 

leektrkreis: 

Jk 

cA 

cJk        1        Jk 

oik 

cA 

Jk 

Jk 

Uk 

Jk 

Orts-Krankenkaffeii    .    .    . 

54 

5  244 

1228 

8734'    7  768 

556763 

— 

2  467 

8  619 

585823 

Betriebs-  (Fabrik-)  Krankenk. 

70 

25  321 

99 

11905 

813 

252  431 

1340 

2235 

1477 

8078 

303699 

Baa-Krankenkafleii    .    .    . 

1 

1629 



80 

— 

892 

— 

— 

— 

— 

2  601 

lonaDga-Krankenkaffen  .    . 

1 

— 

— 

— 

— 

1082 

— 

— 

— 

15 

1097 

Eingefchrlebene  Hilfskaffen 

46 

82174 

2873 

7  982 

6627 

527  416 

— 

— 

142 

4839 

632053 

UndesrechtJiche  HllfskafleD 
Zafaminen    .    . 

2 

147 

14  566 

36 

25 

32  591 

— 



— 

— 

47  365 

174 

114  515 

18  766 1  23  737 

15  23311371175 

1340 

2235 

4  086 

21551 

1572  638 

Sekwanwildkreii: 

1 

Gemeinde-Krankenverficher. 

1 

315 

— 

17 

— 

759 

— 

— 

— 

1091 

Orts-KrankeokalTeD    .    .    . 

35 

7  560 

2  618 

2118 

7  270 

209  628 

— 

___ 

1465 

723 

231382 

Betriebs-  (Fabrik)  Krankenk. 

71 

17  935 

302 

5839 

92 

155  736 

1445 

— 

206 

6002 

187557 

Eiogerehriebene  Hilfskaffen 
Zufammen    .    . 

27 

3  665 

J53 
2  973 

1316 

884 

28  540 

- 

— 

— 

182 1 

34640 

134 

29  475 

9290]    8246|    394  663 

1445 

- 

1671 

6907 

454670 

JtgfUreu: 

1 

GemeiDde-Krankenverdcher. 

8 

446 

46 

32 

-    1     31987 

2904 

— 

165 

88 

35  668 

Orts-RrankenkalTeii    .    .    . 

17 

6348 

811 

1051 

3  220 

143  744 

— 

^~' 

1288 

2640 

159102 

Betriebs-  (Fabrik)  Krankenk. 

26 

7  686 

83 

2  487 

84 

50184 

450 

632 

1634J 

63  240 

Eingefcbriebene  HilfskalTen 
Zufammen    .    . 

5 

12  273 

194 

^  1957 

2  529 

116047 

~ 

- 

45 

622 

133  667 

56 

26  753 

1134 

5  527 

5  833 

341962 

3  354 

— 

2130 

4984 

391677 

leiiiknii: 

Gemeinde-Krankenverficher. 

2 

156 

1 

143 

— 

8206 

90 

— 

13 

19 

8  628 

OrtsKrankenkalTen    .    .    . 

31 

9  792 

684 

2  457 

5  229 

305  839 

— 

— 

2  478 

1472 

327  451 

Betriebs-  (Fabrik-)  Krankenk. 

51 

16  772 

— 

5  546 

132 

148113 

1900 

— 

922 

7  633 

j    181018 

Ban-Krankenkaflen    .    .    . 

2 

2108 

— 

711 

114 

1435 

— 

— 

— 

169 

4537 

Eingefcbriebene  HilfskalTen 
Zufammen    .    . 

13 

1902 

128 

4971       166 

17  556 

— 

- 

— 

88 

^20837 

99 

30730 

813 

9  354 

5641|    480649 

1990 

— 

3  413 

9381 

541971 

WUrttemberg: 

1 

Gememde-Krankenverficher. 

11 

917 

47 

192 

— 

40952 

2994 

— 

178 

107 

45387 

Orts-Krankenkaffen    .    .    . 

137 

28  944 

5  341 

9  360 

23487 

1215474 

— 

— 

7  698 

13454 

1303  758 

Betriebs- (Fabrik)  Krankenk. 

218 

67  714 

484 

25  777 

1121 

606464 

5135 

2  285 

3  237 

23  347 

735  514 

Ban-Krankenkaffen    .    .    . 

3 

3  737 

—    j 

791 

114 

2  327 

— 

— 

— 

169 

7138 

InDongs-KrankenkalTen  .    . 

1 

— 

— 

— 

1082 

— 

— 

— 

15 

1097 

Eiogefcbriebene  HilfskalTen 

1     91 

100  014 

3248 

11752 

10206 

689559 

— 

— 

187 

5  731 

820697 

Landesrechtliche  Hil&kaffen 
XifiiimeB    .    . 

2 

147 

14  566 

36 

25 

32  591 

— 

— 

— 

47  365 

4fi3 

201473 

23686 

47906 

34953,2588449 

8129 

2235| 

11300 

42823 

2960956 

Deutfehes  Reich: 

ÜämUichc  Krankenhajfen    , 

19  716 

7  082  682 

418  642 

1  333  836 

1  006  695 

66  186  801 

617  694 

64  424 

606  488 

1  632  669 

78  928  281 

9)  Tab.  2  —  ebenfo  wie  Tab.  1  und  3a)  —  berieht  fich  anf  f  ftmtlio  he  i.  J.  1887  überhaupt  (auch  auf  die  nur  in  einem  Teil  des 
•hr«)  in  Thatigkeit  gewefenen  Kalten.  —  3)  Beiträge  find  die  der  Arbeitnehmer  (Mitglieder)  und  Arbeitgeber;  bei  den  eingefchriebenen 
»d  den  auf  landesrechtlicher  Vorfchrift  beruhenden  HilfskalTen  kommen  nur  Beiträge  der  Arbeitnelimer  (Mitglieder)  in  Frage.  —  *)  Vor- 
«^öffe  (lud  bei  der  Qemeinde-K.Y.  die  nach  9  0  Abf.  4  d.  Oef.  aus  der  Gemeindekaffe,  bei  den  Betriebs-  uod  Bau-K.K.  die  nach  S  64  Ziff.  5 
»  den  Arbeitgebern  zu  leiftenden.  —  »)  Zufchurfe  find  bei  den  Betriebs-  und  Bau-K.K.  die  nach  9  65  Abf.  3  ron  den  Arbeitgebern 
•  Iflifteoden. 
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(Noch)  IX.  B.  Ver- 
a.  KrankenTerfiehe- 

(Noch)  2.  Hauptfiberllcht  der  Betriebsrechnung  för  die  KrankenkafTen  In  den 
einzelnen  Kreifen  Warttembergs  im  Jahr  1887.  ^ 


Aaagab«j]  im  Jahr  1887.    (Einnahmen  fiehe  auf  vor.  Seite.) 

Mehr- 
ein. 

Für 

Ffir  das  laufende  Jahr: 

Kiiffon  arten 

1 

1 

i                           \ 

\ 

nnngd. 
y  or- 

Jflhra: 
■Rech- 

iiunga-' 
Vor- 
feld 5, 

fckle 
uKofM 

för 
ält- 
liche 

Be- 
hand- 
lung 

mr 

Arznei 

und 
fon- 
rttge 
Heil- 
mittel 

Krankengelder 

Unter]               ver- 

Erfatz- 
leiftungen      z\\- 
an  Dritte    -««u. 

für  ge-     r"®*^ 

währte        g%r 
Kranken-   zahlte 

unter-    l   y 
ftOtEung  •    Y^,r- 
(1  67  des  ;rchUffe 
Gef.) 

Ver-    1^     l'iumme 

'^*^-    Ans-;   ^^' 
*""KS-      .        Aus- 

^^^'«"i  ben[«*^®" 

nahmi 

an 

Mit- 
glieder 

an 
Auge- 
hörige 
der  Mit- 
glieder 
l§7Abf.2 
d.  Gef.) 

ftütz- ,              ~" 
ungen  i  Sterb- 

an    1 
Wöch-Igelder 
ner-   i 
innen  | 

pneg- 
ungs- 
kofteu 

an 

Kran- 

ken- 

an- 

ftalten 

(— 
Mehr 
aus- 
gäbe) 

1^            ;1   13.  11    14.        15.    1     16. 

~i7.    :     18  Y  19:  ~  ~  20T^"   2l.     ,     227 

23:" 

24.  !|      25^ 

_26^ 

1 

Jk- 

Jt    1    3    1     tK 

Jk      i      oik 

Jt     IcÄ     '      Jk 

~  Jk~ 

jk  ;>    Ji 

~  J« 

HfifUrlir^fU:     ' 

1 

1 

Orts^Krankenk, 

bdm 

80573;  468971  136601 

3649     4242    13298  114069|     900 

— 

61290100331477512 

10831: 

Betr.-  fFüiirrk) 

1 

'            1            1            1 

'          ' 

KrankenkafTen ; 

18 

54730!  3755rV     112054 

515  •  4740  1    7458    16432      899 

1340 

12871  3762   220790 

82901 

Bau-KrankenL  . 



184'       lü3:         254 

-  :  -  1  -       82    - 

12         635 

196< 

InnungS"  Kran- 

i 

1              1              ' 
1           1           1 

' 

kenkafTen    .     , 

.-^ 

55        50     -     :    -    '    _    i    _    ;      419;     - 



95       15l        634 

46J 

Ei  ngefchri  ebene 

1 

\       1 

,          1 

Hilfskaffeii.     . 

,    318 

254fJ       867',  iSrnmi      43       232    23035 ;     8693      - 



26252;  5485'  501370 

130685 

Landesrecht!, 

i 

■                                      1            ' 

i                        1            '                          1 

!           1 

BiirskafTen      / 

'_^^ 

44_129x    - 
706934   4207 

r:i  -L  ~_^  _— __ 

1 
1799    '1340" 

8393 
97317 

1917;_  544^ 

-7^ 

Züfainmen  . 

62961138091 

85472 

9214    43791  139695 

21224'1255380 

317251 

Schwtnwaldkreis:' 

,1 

1                          '                                    '              ' 

'           .; 

Gemd.-Krank.- 

j               i                     ; 

Verficherung  . 

— 

50 

90l        191     —     1  —          —            355 

—          

-           22         708 

3^ 

Orta-Krankenk. 

4713 

88204 

28542'     58418     736  1  1679      4464    26328 

97 

29803 

2685;!  195699 

3568J 

Betr.-   (Fabrik-)     j| 

1 

1 

1 

Kranken  kaffen ' 

32|!  34848 

23146     44244       66 

4878      2816      2965 

103        284 

1027 

1618!|  116027 

7153< 

Eingefohriebene 

.( 

' 

1 

1 
1 

ll 

Htlfskaffen .    . 

-     1;     129^ 

1026     215031     - 

—    i     946'      421 

_   —    ;    — 

1764;    ml  27256 

7^ 

Zufammen  . 
Jagnkreis: 

4770   743971  528041  12435^     802     6557      8226  i  30069,     200        284  1  32594'  4626'  339690 

11498( 

Gemd.- Krank.-!'          ,.            i            1              1            '                        '            i              ' 

Verficherung  .  |i    259 

7154     70631      9655     214       -          —        8265'      118    ,  1780 

-         501',    35009 

65J 

Orts-Krankenk.  jl  5680 

30805   22684'    39178     143     1540      2815     123071     595        — 

19048'  4853;!  139048 

1945^ 

Betr.-  (Fabrik.)    !          il            1            !              i            ;                        '            1              ' 

1          ' 

1              i; 

KrankenkaüenJ!      28 

136*8     9320     17282     —     i  1210      1441      1252      -          425 

190    1337*;    46133 

17101 

Eingefohriebene  i; 

1      ;       !      1                  1 

Hilfskaffen      .     — 

1276 

580,     84633 

37^   —        4404 818      —          — 

394  i  2750  i    8660,  226421      713    !  2205 

9769|     707|i  102224 
29007'7398!|  323014 

31441 

Zufammen  .  r5967]  52883 

"39647ri5Ö748 

'6S66< 

iMiikreis:     ^         '< 

1             1 

;' 

Gemd. -Krank.-            ,1 

i 

Verficherung.'    —        2004     1190 

1813       30  .     — 

-    :    11171    - 

— 

—     1     172       6326 

230'i 

Orts-Krankenk.  1  5850   56790   42028 

77740     267     2612 

7371     46346|      405 



37215   4873,  281497 

4595^ 

Betr.-  (Fabrik-)     ,             1 

1            I 

1            ] 

" 

KrankenkafTen 

44  i  32836;  25740 

49793,        5  1  3202 

3324,     6750      - 

430 

253   2035,   124412 

566« 

Ban-Krankenk. 

—   1       305       188 

873|        4  i      29 

50,     1041'      - 



-         495       2985 

1552 

Eingefchriebene 

1 

1 

1 

!       1, 

Hilfskaffen.    .      513^|    1104     1002^  11714 

_    1  _—__'_  280        170 

_  —  _i  _—  _  _ 

1152'     141      16076 

4261 

Zufammen  .„  64Ö7 

93039!  701481  141933 

306     5843~   11025/ 55424 

405    ;     430 

38620;  7716J  431296 

110675 

Württemberg:' 

1 
1 

1 

( 

Gemd.-Krank.- 

1 

,            1 

, 

Verficherung  .  1    259, 

92081    8343;     11659 

244  i     -     i    —     1     9737 

118   '  1780 

-         695:|    42043 

3^^ 
20940S 

Orts-Krankenk.  22233,206372;  14015 1|  311937 

4795   10073    27948 

199050 

1997        - 

147356|2244^'^094356 

Betr.-   (Fabrik-)      '             | 

1 

1            1 

' 

1 

Krankenkaffen      122 

136062   95761    203373 

586   14030  !  15039    27399 

1002      2479 

2757   8752'  507362 

228152 

Baa-Krankenk.  1   — 

489       291!      1127 

4  ,       29  ;        50;     1123 

'     

—    1     507,       3620 

351^ 

Innungs  -  Kran- 

1 

1            '             1 

'            •            1 

1 

kenkaffen  .    .  1  —    !       55;       50|      — 

_     ;    _         _    i      419 

_          _ 

95       15         634 

i^ 

Eingefchriebene! 

11            1 

1                       1 
1 

1 

Hilfskaffen 

831 '    6224     3475   551746       80  1     232    28665     10102 

—      1     — 

38937'  66341  646926 

173771 

Landesrecht!. 

1                          1                                                       1                          :                          ^ 

i          '1 

Hilfskaffen.    . 

ZifiDnen  .    . 

Deut/ches  Reich: 

—  ;  -  ,  -  1  44129   -  1  -  ,  —  ;  — 

—          — 

83931  19171    54439 

^707j 

23445 

858410248071 

1 

1123971 

6709 

24364  717021247890 

1 
1                    1 

3117   1  4259 

197538  40964i^9680 

61157( 

Sämtl.Krank.'K. 

S76473 

11023119    8601120 

2C213306     367587 

742901    ,   2481466    5792600      220276    '   267431 

3e24136!ll78679'  61008262 

17S600H 

1)  Siebe 

Anmerk 

.  2  auf  ^ 

roriger  S 

eite. 

ficherungswefen.  Verflcherungswefen.  I.  151 

rang  der  Arbeiter. 

3.  Hauptfiberllcht  der  Yermogeiisrechnniig;  Krankheitsfälle  und  Krankheitstage ; 
LeUtnngen  der  KrankenkalTen  Württembergs  im  Jahr  1887. 

(SUtift.  d.  Deutfeh.  Reichs  N.  F.  Bd.  38  S.  80  ff.;  S.  88  ff.;  S.  96  ff.  —  Württ.  Jahrb.  1887  I  1.  H.  S.  145.) 
a)  Hanptflberficbt  der  Vermögenarechnung  für  die  Krankenkaffen.*) 


Kaffenarten 


KilTeii, 

welche 

im  Lanfe 

des 

Jahrs 
1887 

über- 
I  h  aup t 
JnTh&tig- 
I      keit 

waren 

~2~ 


Gemd.-Kr.-Verf. 
Orts-Krankenk.  ' 
Betr.-(Fabr.)Kr.K.  | 
Ban-Rrankenk.  . 
iDQüogs-Kr.-K.  .\ 
Eingefchr.Hilfsk. 
Landesr.  Hilfsk. 

Zuf.:  WOrtt.    ! 
Deutfehes   Reich 


11 

137 

218 

3 

1 

91 

2^ 

las" 

19715 


Stammvermögen^) 


Im  Laufe  des 
ihrs  wurde 
demfelben       Ende 

1887 


Schluß   I  ju;  t-aui«  utra  ||-.    -        , 

des  Vor-  'Jahrs  wurden  '  Beftand 

Jahrs 
(ausfchl. 

des 
Beferve- 

fonds) 

3.~^ 


znge- 
;  fühj^t 


600 

4299 

139670 


Jk 


4725 


ent-   j 

zogen  11 

Jk       11         cH. 

—  I       600 

—  I!     4299 
8826  ;|  135569 


16215  I    393  '  1000  ij   15608 


1607841  5118  I  9826  i>  156076 

296005S  '  215677  !  85633  II  3089102 


Tcrmogciisnaciweis. 
Schulden 


am     I  Im  Laufe  des  |' 
Schluß  !  Jahrs  wurden  ' 

desVor-l-— - 
(ausfchl'    "'^^ 


der  Vor-!    ^^JL? 
fchüffe)  I  "^"J^8f- 
'  nommen 


8. 


Schul- 
den 
getilgt 


Be- 
ftand 
Ende 
18b7 


9. 


10. 


9000 '  7763  I 
160 '     537  I 


c4 


2800  13963 
26011  437 


1530   264   264 


1530 


10690 

189002 


8564  I  8324  115930 

70035    105203  II  162834 


Refervef on  ds 


am 
Schluß 

des 
Vor- 
jahrs 


I  Im  Laufe  des 
!  Jahrs  wurden 
j     demfelben 


Beftand 

Ende 

1887 


9902161446729 

28295221  10841115 


1421573 

38521688 


b)  Krankheitsfälle  und  Krankheitstage  bei  den  Krankenkaff en.^) 


ii 

Zahl 
der 

Kaffen 

Mittlere 

Mit- 
glieder- 
zahl 

ErkrtnkuBgsAlle') 

Krtiikheitstage') 

von 

i     weib- 

über-        liehen 

»'-"P*    j  gliedern 
i     allein 

6                7. 

21655            762 

469927        72654 

211225        77410 

421           — 

239  1        - 

319683          2132 

22285          8244 

Verhäl 

Erkran  ,  Krank- 

kungs-     heits- 

nille    i    tage 

auf  ie  100 

tnisza 

Durc 

D 

Kra 

ihlen: 

.1 

Kaffenarten  " 

über- 
haupt 

4.  " 

von 
weib- 
lichen 
Mit- 
gliedern 
allein 
~5.     " 

hfchnittliche 
auer  eines 
akheitsfalles 

1 

über- 

der 
mäun-      weib- 
lichen     liehen 

im  Jahr  1887 
2.        i        3. 

10            4747 

135           70326 

214           40311 

1                55 

1  52 
87           37369 

2  2198 

Älieder         ''^"P'l 
'8.      1      9.      ,10." 

1 
1. 

Mitglieder 

|_11.     1    12. 

Gemd.-Kr.-Verf.  ,; 
Orts-Krankenk. 
Betr..(Fabr.)Kr.K.  || 
Bau-Krankenk.  .  ! 
üjnangs-Kr.-K.  .1' 
Eingefchr.Hilfsk. 

Landesr.  Hilfsk.  i 

1  - 

1731     1          66 

30323          4216 

15516          5340 

24           - 

12527             96 
1095            858 

36,5     ,     456,2 
43,1         668,2 

38.5  524,0 

43.6  ,     765,5 
34,6         459,6 
33,5     1     855,5 
49,8       1013^9 

12,5 

15,5 

13,6 

17,5 

13,3 

25,5   . 

20,4 

12.5 
15,2 
,   13,2 
17,5 
13,3 
25,5 
19,1 

11,5 
17,2 
14,5 

22,2 
23,0^ 

Zar.:  WBrtt.  .  , 
Deut/ckes  Reich  \ 
'Uigl.  m.   linfchl, 

1 

460 

19197 

der  nur 

19715 

155058 

4507906 

einen  Teü 
1 

61284    ;    10076 

1723374      1     283125 

1045435  1   161202 

26867906     '      4535851 

89,5        6742 

37,7                5t;8,2 

174      17,3 

15,6      1      15,5 

16,0 

16,0 

des  Jahrs  heftandenen  AranKenmj/en:! 

1738906      I      285507    |     27112705     |      4573002      | 

Tage 

Ca  Di 


^IC?!!/^) 


r 


iKe^arteii 


EJiiibncji  im  Jahr  ISST 


fl  insbeA  BtJi- 
überhaupt   I'  trfige  iL  Ein- 
trittsgelder^) 


Samme]  55 


Summe 


IS; 


2.    1  a 


I    5. 


i\ 


.C 


-Kr. -Verf.*)      42^11  8,9^ 
Kranken  k.  . !  121*821 2. 18,46i 
72989l'l8,0ö^ 
346262,90 
1097  21,10| 


379&2.  l,m 

1233624' 17,54 

602014' 14.93 

743  lB,öl 

1082  2ü,8l 


^Inspbefl  im  Jahr  1887 

I  insber.  AuBf^aben  für 


überhaupt        Krankheitakoften  ^) 


SrztlichoBe- 
'    handhing 


Summe 


B, 


1 


Snm- 
"17" 


I        aufj 

I  Mit-  Rrankh. 
Ulied  fall  ',tagi 


Snm-  ^1 

!    me     ^" 

l2.    1 13. 


Snm-    ^  -g 
toe     9^ 

rT477i5r 


39197 

1089756 

5Ü31I54 


12M 


Jt6592i 


7,71,21,1411,69. 


87291 1^84 


898195  i 2,77  29,62,l,9i^05940l2,9'J 


488850  12,13  :il,5l2,Hl 


1 2H4  22,4^^'        874  15,89  :m,42  2,08 
634  12,19,!        ä24  lO.OH  29,li;2,l9 
645D30'17,2J},|  5.^988^  16,05147.89,1,88 
ri4439  24,77,1     44129  20  08  40,301,1)8,    —        — 


818236  21.90|f  607348  18,66 
I    47365^1,55,     32tH6iU,84 

2&4Öl24h8,96^ö5379m80[2S35144ll5,0ft, 


13521H'3,35|' 
1973,ö8 

5?>|l,0B 
6224,U,17| 


7676 
139933 
94729 
88 


3475 


Ver- 
waUnngi- 

koften 


Sum* 

Ena 


16,   il7. 


1,62 
1.99 
2,35.' 
1,60 


50  0,96 


0,09 


146332  2,08 
27570,07 

95  1,83 

38658  1,0:S 

8393  3,82 


33,79X98856361 2,80  |S45950159 196^85:1,27 

^l  JN    2,CH  I  li-]y;if-5i)l'    ajl'J     hö.iRidrs  '  LH7  '  117758^0  j  ö.^-JS 


Bin-Krank^nk.  . 

KBgcJebr.Hilfsk, 
Liß4ear.  öilfsk, 

lir.!  Wirtt.  . 

')  Tab.  3a)  —  ebenro  wie  Tab.  1  und  2  —  bezieht  fich  auf  fUmtliche  i.  J.  1887  überhaupt  (auch  auf  die  nur  iu  einem  Toi) 
lt»Wben)  in  Thfttigkeit  gewcfcnon  KafTen.  —  -)  D.  i.  Vormögen,  von  dem  regelmäßig  nur  die  Erträge  verwendet  werden  dürfen.  —  8)  Tab.  3  b) 
*»d  c)  —  wie  auch  Tab.  4  —  bezieht  fich  nur  auf  die  wahrend  des  ganzen  Jahrs  thätig  gewefeneu  KafTen.  —  *)  Als  ErkrankungsfUlIo 
Btd  Krankheitstage  find  nur  diejenigen  gexfthlt,  für  welche  Ausgaben  für:  Krankengeld,  Verpflogungskoften  an  Krankonanftalten  und  Erfatz- 
^ftongen  an  Dritte  für  gewährte  Krankenunterftütznug  gemacht  find.  Fälle  ,  in  denen  keine  Erwerbsunfähigkeit  eingetreten,  und  Tage, 
r»kh«  innerhalb  der  Karenszeit  lagen,  find  unberUokfichtigt  geblieben.  —  ^)  Bei  der  Gemeinde-Krankenverfioherung  fallen  Eintrittsgelder, 
ovie  XJnterftütsangen  an  Wöchnerinnen  und  Storbgelder  fort.  —  ^)  Die  Summe  in  Sp.  8  umfaßt  folgende  Ausgaben:  für  ärztl.  Behandlung, 
ar  Arznei  nnd  fonftige  Heilmittel,  Krankengelder  an  Mitglieder  und  an  Angehörige  derfelbou,  UnterftUtzungeu  an  Wöchnerinneu,  Sterl»* 
r«I49T  and  Verpflegangskoften  an  Kranke  nanftalten. 


L  152 


Yerficherangswefen. 

(Noch)   iX.  B.  Ver- 

a«  KrankenTerllehe- 

4.  Die  flnanzielle  Lage  der  KrankenkafTen  in  den 

(Htatift.  d.  Deutfch.  Reichs  N.  F*  Bd.  38  8.  140  ff.  — 


KalTeD,  deren  Einnahroeüberfchaß  (Sp.  10)  i.  J«  1887 
mindefteDs  ein  Zehntel  der  Beiträge  (Sp.  5)  betrag: 


Kaffenarten 


'S 


Einnthiieii 


aus 
den 
Vor- 
jahren 


Vor- 

nnd 

Zu- 

fchülTe 


Bei- 
träge 


alle 
andern 

Ein- 
nahmen 


Aisgiben 


für  1    zu- 
Rech-^  rück- 
nung     ge- 

der  '  zahlte 
Vor- 1  Vor- 
jahreichülTe 


alle 
andern 
Aus- 
gaben 


EiB- 
lihne- 

Iber. 
fchiß 

Sp. 
(6-1-6) 


Kaffen,  deren  Einnahme- 
weniger  allein  Zehntel 
einfehl .  der  Kallen,  bei  denen 


aas 

den 

Vor 

Jahren 


ElBBihnei 


Vor-  ( 
und  I    B«>- 

Zu-     träge 
fchOITqi 

_J 


1. 


2. 


4. 


!     5. 


6. 


7. 


8. 


9. 


10. 


11. 


12. 


13. 


14. 


126 


22 

56 
18 


iMkirkreit: 
Orts-KrankenkalTen  .    . 
Betriebs-  (Fabrik-)  Kranken 

kaffen !!  57 

Immifi^s-Krankenkaffen  .  ||  1 
fiogefchriebeneHilfskaffen  il  ^^ 
Landesrecht!.  Hilfskaffen  . 

Zufammen    .    . 

8ckwanwtl4krei8: 

Geaeiode-Krankenverflch. 

Orta-Krankenkaffen .    .    . 

Betriebs-  (Fabrik-)  Kranken- 

kaffen 

J&gefehriebene  Hilfskaffen 

Zarammen    .    . 
Jigrtkreii: 

Creaeinde-Krankenverfich. 
Orta-Krankenkaffen  .  .  . 
Betriebs-  (Fabrik.)  Kranken- 

kaffen 

ESagefchriebene  Hilfskaffen 

Zufammen    .    . 

Nuikreis: 
€r«sdnde-Krankenyernch. 
Orti-Kraiikenkaffen .    .    . 
Betriebs-  (Fabrik-)  Kranken- 1 

kaffen 

Ban^rankenkaffen  .  .  . 
EiDgerekriebene  Hilfskaffen 

Znfammen    .    . 

Wtrttemberg: 

L^;««e»de-Krankenyerfich. 
Orts-Srankenkaffen .  .  . 
Btttwb^  (Fabrik-)  Kranken- 1 

kaflte 

3n»4Ciaakenkaffen  .    .    . 
:vMM»-Krankenkaffen 
hlB^iekriebene  Hilfskaffen 
'  j»k««ektl.  Hilfskaffen . 

lifinnei    .    . 

:xm</cA«9  Beich: 

Krankenkaffen  . 


4656! 

I 

21 135J 

42  865; 
166 


c4k 


1180 


466  367 


17  312 


4443' 


Jk    ii    cA 
-    11378261 


203  760  18142 
1 0821  15 
ill4306|  8  860 
I       653  1 


11  1180  |!165063 
-        -    ,1       634 

i     _    ll  97  253 
—    (I 530 


c4k 
105  418 

56  839 
463 

25  913 
124 


811         — 


74  755 


2074     -    1|  32404 


22  161  i 


68822 


1180 


6825 
142861      77 


150934 

131 285 
18  990 


91   234041      77 


30 


1 
20 

37 

1 
7 


66 


2 

88 

167 

1 

1 

53 

1 


318 


3  937 

5506 
12324 


340 


786 168  44  330 


4  455  1180    641741 


7  387 

11091 
1417 


3132     — 

I 

—    I    284 


188  757 


126965 

89  938 
'  15  382 


31356 

52  438 
5025 


23 


5815 


25  046!     —     1489  974 

3151     —     ;       759 
2  460J     —    ('26004 

2  358!  1168  i'  12  941 
286     -     ':    1400 


301 2091 19  895 


21767 


8256 

10  403 

2051 

957 


21667 


23  674 

51330 
2  051 

58  439 
16G 


340 

150 
"150 

1747 


3132;    284   232285 


8030 
64  875! 

307451 
115  620' 


2 

3127 

2  311 
5123 


—     1000 
2 198     - 

11     340 


I    6  832 

1  55959 

i 

!  21 941 

101 793 


88819 


1200 
12  043 

11115 
18950 


5  4191 1 168 
80 


3198 
157 


41 104| 

I 

12640* 
73929 


25  I    3065 


1431     _ 


427 


219  270 

j 

;    5  779 
1221 100 

100239 

629 

||    7  713! 


10563 

156 
7  264 

11722 

782 
293 


2  209  1340  1186  525 


1016 
30 


50 


335  460 


13  809 
;903  276 


20  217 


158 
35  090 


489!     - 


1535 


,     3  910 
'  181 719 

75355 
1284 
5106 


43  308 

2  025 
46  645 

36606 

177 

2900 


13 


466  029  43  266 
629  782 
1 0821        15 

256  629  15  693 
653'  1 


10789 
52 


50 


1000 
1854 
490i     — 


267  324 

10742 
742  904 

352  297 
1234 

634 
219  534 

530 


88  353   12 


3  225 
195  462 

156  998 

177 

463 

52788 

J24 


135660  1 747 


12  478  4  670  270!  62  826 


16^10719500511831  2854 


44  407186,3148  385 


222  781,124  646 


^327875  409237  61 


10864  602  2  469 


4 
24 

21 

12 


3  778 

157 
1332 

3108 

938 
5  535 


752 
7  801 

7  697 


23  528 


105  ;i  90061 

90 'j    2427 

-  22017 

350     34675 

—  il    7242 


440  i;  66361 


170  I   15  826 
—    j'196705 

1543  '  83085 


—    IJ391884 


39778  1713  687500 


1  814  963    44  181   Ua6dl7&7 


1)  In  Tab.  4  —  wie  in  Tab.  8b)  u.  c)  —  find  nur  die  Yerhftltniffe  der  während  des  ganxen  Jahrs 
«ixkte»«B  Kaffen  in  Betracht  gesogen ;  die  Betrige  der  Einnahmen  und  Ausgaben  find  daher  andere  als  die  in  Tab.  2 
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richerungswefen. 

ruig  der  Arbeiter. 

einzelnen  Kreifen  Wfirttembergs  im  Jahr  1887 J) 

Württ  Jahrb.  1887  I  1.  H.  S.  146  f.) 


ftberrohu5  (8p.  19)  im  Jahr  1887 

l|                                                   1 

der   Beitrage  (8p.  14)  betrag, 
EinBahmen  und  Aasgaben  fleh  deckten : 

Kaflfen  mit  Mehrausgaben  (Sp.  28)  im  Jahr  1887:      |                                 1 

AugibeB 

Eil- 

a 

EiBBthneB               | 

Ansgibefl 

1 

1' 

tS 

! 

1            1 

Mehr- 

alle 

für 
Rech- 

ZU-    II 

rück.;|    »"e 

Bihne- 

Iber- 

aus 

Vor-! 

alle 

für 
Rech- 

zu- 

rück- 

alle 

IBS-         Kaffenarten 

gil^B 

8p.     , 
27- 
(23-f24)l 

1 

aodem 

DQDg 

ge-  liandern 

fehBß 

Sp. 

(14-fl6) 

—18 

S 

den 

und 

Bei- 

andern 

nung 

Ke- 

andern 

£iii- 
nahmeii 

der 
Vor- 
jahre 

zahlte! 
Vor- 
fcfafiir^ 

Aus- 
gaben 

TS 

Vor- 
jahren 

Zu- 

fcbtilTe 

träge 

Ein- 
nahmen 

der 
Vor- 
jahre 

zahlte 

Vor- 

fchüffe 

Aus- 
gaben 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21.        22. 

23.         24. 

25. 

26.        27.    1 

28.   1 

1. 

cJlk 

Jk   \    Jk 

cA 

Ji 

olk         \         Jd        \ 

ofk         '         Jk 

cl& 

... -; 

JH 

Neckirkreis: 

3989 

1234'    - 

1 

74539 

4205 

5 

1005 

— 

15  6411  1287 

283 

~       18  752 

1824 

Grts-Krankenk. 
Betriebs-  (Pabrik) 

2  835 

7,    - 

33892 

1347 

7 

2  211 

2  395 

16267J  1296 

_„ 

160    20  477 

2  914  !      KrankenkafTen.     | 

— 

_  !    _       

— 

-    1 

1      — 

1 

Innungs-Krankenk. 

8235 

189     ~    369  306 

21744 

8 

20021 

-    1,  285841  1918 

128 

—       33625 

3123 

Eingefchr.  Hilfsk. 

— 

._    t     ,      

— 

1 

14  547 

-    !i  31 9381       60 

-    1  53909 

21911 

Landesr.  Hilfsk. 

15059 

14301    — 

477  737 

27  296 

21 

37  784 

2  395 

1  92430"  4561 

1 

411 

160 

126  763 

29772    Zufammen. 

1     Sfkwtnwildkreis: 

17 

__ 

708 

68 

_ 

_ 

__ 

_ 

^_^ 

^ 

Gem.-Krankenverf. 

1947 

31     - 

26761 

1190 

9 

893 

— 

32  690'  2  242 

1580 

~ 

37  230 

2  298 

Grts-Krankenk. 
Betriebs-  (Fabrik) 

665 

1 

,  12  665 

941 

9 

1547 

200 

10  335      875 

32 



,  12  293 

1583 

KrankenkaiTen. 

40 

—    1    — 

^1420 

20 
"22T9 

10 

28' 

1139     ~    1 

8056 
51080 

847 

— 

1  10326 

142^ 

Eingefchr.  Hilfsk. 
Zufammen. 

2669 

31'    - 

3579     200 

3  464 

1612 

^___ 

59  849 

5  305 

/ 

1 

Jigftkreis: 

37 

184     80 

12  399 

278 

4 

212 

2824 

8  3171      220 

75 

700 

10893 

2356 

Gem.-Krankenverf. 

4  490 

2213     — 

74  678 

3  741 

— 

— 

1 

— 

— 

Orts-Krankenk* 

Betriebs-   (Fabrik) 

115 

—        —   ,1    2  981 

199 

6 

2106i      85 

16374'  2  411 

17 

85 

20  758 

1973 

KrankenkafTen 

30 

_-:^^_-jL_i3i 

26 

__    1    _ 

— 

Eingefchr.  Hilfsk. 
Zufammen. 

4  672 

2397,     80  ij  90489 

4  244 

10 

231812  909 

24  691!  2  631 

92 

786 

31651 

4329 

1 

DoBiBkreis: 

19 

-    .     -    '     2416 

sd 







___ 









Gem.-Krankenverf. 

1246 

109     —   il  21 684 

1579 

9 

888 

62  222 

3126 

4725 



72  244 

6  896 

Grts-Krankenk. 

,1 

ii 

Betriebs-   (Fabrik) 

2070 

—        80  ,1  34575 

2170 

4 

2  843 

1400       8803 

361 

14 

300 

11415 

2  251 

KrankenkaiTen. 
1  Bau-Krankenk. 

184 

241     —   !i    6823 

603 
4  382 

4 

135 

—    ll    2601 

274 

— 

1     - 

3  634 

759 

Eingefchr.  Hilfsk. 
Zufammen. 

3519 

133 

80  r65  498 

17 

3  866 

1  4Ö0|  73  6i6 

3  761 

4  739 

1     300 

87  293 

9  906 

II 

II 

Württemberg: 

73 

184 

80  L  15  523 

376 

4 

212  2  824  'i    8  317 

220 

75 

1    700 

10893 

2  356 

i  Gem.-Krankenverf. 

11672 

3587 

-   1197662 

1 

10715 

23 

2  786     — 

110553 

6  655 

6  588 

1    __ 

128226 

11018 

!  Grts-Krankenk. 
Betriebs-  (Fabrik-) 

5685 

7 

80  '1  84113 

-    !l      - 

4  657 

26 

8  707(4  080 

51779 

4443 

63 

j    545 

64  943 

8  721 

KrankenkaiTen. 
Bau-Krankenk. 
Innungs-Krankenk . 
Eingefchr.  Hilfsk. 

8489 

213 

-    ,377  980 

22  893 

22 

21295,     - 

39  240 

3039 

128 

i     

47585 

5  306 

— 

_        _   1      _ 

— 

1 

14  547t     — 

1  31938 

60 

— 

1     — 

53  909 

21911 

Landesr.  Hilfsk. 
ZnfiBiBieB. 

»919 

8991'  160    675278 

38141 

76 

47547 

6904  241827114  417 

6854 

1245 

B05556 

49312 

1 

1            1 

jl                   ! 

) 

Beutfehes  Beich: 

74S061 

47  040 

47  «41 

12770  470 

668  838 

4  267 

1415  621 

636  192 

8  427  237 

620  296 

102  226 

91047 

1 

10  330  439 

1  282  907 

Sämtl  Krankenk. 

(8.    149  f.)    nacbgewiefenen ,    welcbe    Tiob    auf    alle    wfthrend    dea    Jabrs   1887  Oberhaupt    in   Thfttigkeit   gewefenen 
KalTen  besiehen. 
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Vcrfichorangswcfen. 


(Noch)  IX.  B.   Ver- 

b.  BraodTer- 

1.  Die  Terficherten  Gebäude^  die  BrandTerneherungsanTchläge 

Württembergs  auf 

(Wörtt.  Jahrb.  1885  I  1  S.  148;  1886 


Oberämter 


1. 


Backnang    

Befigbeim 

Böblingen 

Brackenheim    .... 

Cannftatt 

Eßlingen       

Heiibronn 

Leonberg     

Ludwigsbnrg    .... 

Marbach 

Maiilbronn 

Neckarfulm  .... 
Stuttgart,  Stadt  .  .  . 
Stuttgart,  Amt     .    .    . 

Vaihingen 

Waiblingen       .... 

Weinsberg 

Xeektrkreis 

Balingen 

Calw 

Frendenftadt  .... 
Herrenberg      .... 

Horb 

Nagold 

Neuenbürg  

Nürtingen 

Obemdorf 

Reutlingen 

Rottenburg      .... 

Rottweil 

Spaichingen      .... 

Sulz 

Tübingen 

Tuttlingen 

Urach 

Hfkwtnwildkreis     .    .    . 


Zahl  der  bei  der  Landes- 
anftalt  verHcherten 

Betrag  der 

Ordnungs- 
ziffer 
der 
Oberämter 

Haupt- 

Neben- , 

Ge- 

Brandver- ' 
fichernngs- 

Umlage- 

il 

bäude 

im 
g.inzen 

anfchläge 

(Katafter- 
fummen) 

Jk             [ 

kapiUlien 

nach  nach 

Spalte  Spalte 

4    5 

Gebäude   i! 

1           Ü 

2. 

3. 

4. 

^'            1 

6. 

7. 

8. 

4  693  i 

3  956 ;! 

8  649 

25  218153 

29202  491 

31 

36 

4  418  , 

5309  . 

9  727 

23978  244  ! 

29  404  439 

22 

41 

4  447 

4  024  .: 

8  471 

22  470  967  i 

27  479801 

33 

45 

4113 

5  667  I 

9  780 

19943  011 

21647117 

21 

50 

4  753 

4081  , 

8  834 

44219  915  1 

55  927  105 

28 

6 

5132 

3896 

9  028 

39  356  472  ' 

49158967 

26 

11 

5  424 

6  804 

12  228 

65855443  ' 

78  221  044 

8 

3 

,  4  912 

6  914 

11826 

29  788  210  ! 

32  647  083 

11 

23 

5  712 

6  597 

12  309 

44  889  852 

49  991682 

7 

5 

4  870 

6411  : 

11281 

17  227  047 

19142  826 

13 

59 

3605 

5  073 

8  678 

14  911739 

16908914 

29.  30 

63 

4  747 

8  301;, 

13048 

28733884 

34  301261 

4 

27 

,  5  715 

6  132  , 

11847 

212  064  018 

226 134  346 

10 

1 

;  5  236 

3638 

8874 

25  585  235 

30  272  475 

27 

34 

3  867 

5  225 

9  092 

17  228  560  ' 

19  533080 

25 

58 

4809 

3  344 

8153 

18  521911 

21334266 

38 

55 

,  4289 

5821 

10110 

17944  012 

20490  377 

18 

56 

80742 

91198 

171985 

667986673 

761797274 

1 

1 

6580 

1  633  , 

8  213 

25  583  020 

29  777  050 

37 

35 

3832 

3  346  1 

7178 

22  885  696 

28054  264 

47 

43 

4  408 

2  306  '; 

6  714 

24  366  484 

29  744240 

53 

39 

4  485 

5729  1 

10214 

19  800  720 

22  563  805 

17 

52 

4268 

2031 1; 

6299 

14  854  101 

16  346  956 

58 

64 

4155 

2  617  1 

6  772 

17  495  980 

20  938  420 

52 

57 

4086 

2  740  1 

6  826 

24  295  086 

29  403  371 

50 

40 

4  955 

1377  ! 

6  332 

22  285  722 

31193  420 

57 

46 

4159 

1705  ; 

5  864 

28179  953 

34  762  267 

59 

28 

5  620 

2  758  ' 

8  378 

41 167  742 

57  437  344 

35 

8 

5139 

2  746 

7  885 

22  745  260 

26  121 642 

43 

44 

5  379 

1334  ;, 

6  713 

33  515  900 

38337  743 

54 

15 

3  842 

619  1 

4  461 

16437  080 

18109  270 

64 

60 

3  248 

1 368  . 

4  616 

16271020  1 

19  264  015 

63 

61 

5  251 

2  982  1; 

8  233 

34  371  460  , 

39 151  938 

36 

14 

4  289 

961  ; 

5  250 

24690  631  ' 

27  472458 

61 

38 

5157 

2  544  1 

7  701 

27  286  279 

38  585  454 

40 

29 

78853 

38  796  i 

117649 

416232134 

507  263657 

IV 

TU 

rtellung. 


^)  Auszug  aus  der  bei  der  K.  Brand vernchorungsanftalt  gefertigten  Jahreszufamraen- 
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ficherungswefen. 

flehemnir* 

nnd  die  Umlagekapitalien  in  den  einzelnen  Oberämtern 

1.  Januar  1887.') 

I  1.  H.  S.  116;  1887  I  1.  H.  S.  148) 


Oberämter 


1. 


Zahl  der  bei  der  Landes- 
anftalt  verficherten 


Hanpt-  ;  Neben - 

Gebäude 
2.  3. 


Aalen  •  .  . 
Crailsheim  . 
Ellwangen  . 
Gaildorf  .  . 
Gerabronn  . 
Gmünd^  .  . 
Hall  .  .  . 
Heidenheim  . 
Künzelsau  . 
Mergentheim 
Neresheim  . 
Öhringen 
Schorndorf  . 
Welzheim 


4  548 
4228 

5  378' 
3  719 
5084' 
4720 

3  861 
7161 
5  247 
5  178 

4  721' 
5041' 
4508 
3191 


3449| 
4  4551, 
5620| 

2  703j! 
8198 
2435'i 
4  712  1 

3  133J1 
7  788 
9  830  1 
3199 
7161 
3319 
1920 


Jigrtkr«i8 166580     67922  134502 


Biberach 

Blaubearen  . 

Ehingen  .  . 

Geislingen  . 

Göppingen  . 

Kirchheim  . 
Lauphefm 
I^utkirch 

Mfinfingen  . 
Ravensburg 

Riedlingen  . 

Saulgau  .  . 
Tettnang 

Ulm     .    .  . 

Waldfee  .  . 

Wangen  .  . 


6118 

3  727 
5175 

4  963 

6  692 

5  082 
5  253 
4  396i 

4  657 
5259 

5  527 
4  938 

3  689 

7  495 

4  404 
3445 


Ge- 
bäude 

im 
ganzen 

4. 

7  997 

8  678 
10998 

6  422 
13  282 

7155 

8  573 

10294 

13035 

15  008 

7  920 
12  202 

7  827 
5111 


7  358 

3  081 ,' 

4  902,' 
3095'! 
33891 
1630j 
3  951 

2  55li' 

3  748 
5504' 

5  788 

4  739; 
4040| 

5  231| 
3709 
2  349 


Nnaikrds l  80820    65065 


Württemberg ... 
Desgl.  1.  Januar  1886 


305  732   260226 


13  476 
6  808 

10077 
8058 

10081 

6  712 
9204 
6947 
8405 

10  763 

11315 

9  677 

7  729 
12  726 

8113 
5  794 

145885 
569971 

565  958 


Betrag  der 


Brandver- 
ficherungs- 
anfchläge 

(Kataftor- 
fummeD) 

5. 


24  708  3651 

18  840  8051 

25  833  141 1 
20  722  419 
30  778  514' 
29  543  140  I 
39  777  685 ! 
35  2171331 
22  946  517  I 
27  065  6921 

19  449  9001 

32  445  100  I 
19  853  750' 
15  882  019] 

362564180,' 

I 

41 002 110  I 
21 378  380  i 
31102  9801 
30 163  384  I 
43  686  560 

25  885  615! 
29288  540! 

26  454702' 
21267  6551 
55  643  739] 

33  121  860  j 
32  7363801 
31421738' 
68  610435 
35  315  420 
29  081840 


Umlage- 
kapitalien 

6. 

30201522 
21745  851 
28611716 
24297146 

34  701 048 
33  388  390 

46  965190 

47  876  204 
26  932  999 
30677088 
22168  510 
37  055  717 
22  934 180 
17  993779 

425549340 

45  827  772 
25  407  495 
34 172  595 
41368  514 
57  237  008 
33  599  394 
32516  142 
29  359  779 
23115  237 
68  209  280 

36  126  830 

37  981  670 
34152  990 
76  316  578 
38363  365 

35  357155 


556161838     649111804 


2002894825 

1969937  383 


2348722075^) 

2305  844  398 


Ordnungs- 
ziffer 
der 
Oberäroter 

nach     nach 


Spalte 
4 

7.' 


Spalte 
5 


41         37 

29.  30'     54 

14         33 


56 

3 

48 

32 

16 

5 

1 

42 

9 

44 

62 


2 
51 
20 
40 
19 
55 
24 
49 
34 
15 
12 
23 
45 

6 
39 
60 


49 
21 
24 
10 
13 
42 
30 
53 
18 
51 


III        lY 


9 
47 
20 
22 

7 

32 
25 
31 
48 

4 
16 
17 
19 

2 

12 
26 

II 


*)  Das  gefamte  Umlagekapital  des  Landes  verteilt  fioh  auf  die  beftehenden  6  Gefahrs- 
klaffen  wie  folgt: 


Klaffe    I.    13  410475  c4t  (  0,5770) 

ir.    60  675  363  Ufc  (  2,59» 

III.  966058  721  Jk  (41,2270) 


Klaffe  IV.  1054  200287  .^  (44,987«) 
V.     154  637  849  Jk  (  6.60  7«) 
„      VI.       94  739  380  c^  (  4,04  7o). 
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(Noch)  IX.  B.  Ver- 

b.  Brand- 
2.  Die  Terneherten  Gebände,  die  BrandrerllcfiernngMiirclilftge 

Wflrttembergs  anf 

(Württ  Jahrb.  1885  I  1  S.  148;  1886  I  1.  H.  S.  116; 


Oberämter 


Zahl  der  bei  der  Landes- 
anftalt  verncherten 


Haapt- 


Neben- 


Gebäude 


Backnang    .  . 

Beiigheiin    .  . 

Böblingen    .  . 

Brackenheim  . 

Cannftatt     .  . 

Eßlingen .    .  . 

Heilbronn    .  . 

Leonberg     .  . 

Ludwigsburg  . 

Marbach .    .  . 

Maulbronn  .  . 

Neckarfulni .  . 
Stuttgart,  Stadt 
Stuttgart,  Amt 

Vaihingen    .  . 

Waiblingen  .  . 

Weinsberg  .  . 

Hefkirkreis     .  . 


2. 


Balingen  .  . 
Calw  .... 
Freuden  ftadt  . 
Herrenberg .  . 
Horb  .... 
Nagold  .  .  . 
Neuenbürg  .  . 
Nürtingen  .  . 
Oberndorf  .  . 
Reutlingen  .  . 
Rottenburg .  . 
Rottweil  .  .  . 
Spaichingen 
Sulz  .... 
Tübingen  .  . 
Tuttlingen  .  . 
Urach  .... 
Srhwinwildkrfis 


4709 
4  447 
4  460 
4123 

4  818 
5161 

5  493 

4  940 

5  760 
4  877 

3  607 

4  756 
5880 

5  276 
3  871 
4817 
4307 

81247 

6  624 

3  846 

4  426 
4500 
4345 
4186 
4  095 
4  981 

4  189 

5  653 
5154 
5  421 
3  846 

3  256 
5  287 

4  320 
5175 

79254 


4027 

5  339 
4136 
5805 
4137 
3918 
6894 

6  971 
j  6908 

6  500 

5140 

I  8  332 

6  273 

3  687 

I  5  246 

i  3411 

5  911 

926S5 

1713 
3405 

2  382 
'  5820 

2029 
;  2  626 
'  2  773 

1384 
,  1728 

2858 

I  2  794 

I  1412 

629 

I  1399 

3  051 
964 

2  597 
99514 


Ge- 
bände 

im 
ganzen 

4. 


8736 
9  786 

8  596 

9  928 
8960 

I  9079 

i  12  387 

11911 

12  668 
11377 

8747 

13  088 
12103 

8  963 

9117 

8  228 

10218 

173882 


8337 
7  251 
6  758 
10320 
6  374 
6  762 
6  868 

6  365 
5  917 
8511 

7  948 
6833 
4  475 
4  655 
8338 
5284 
7  772 

118768 


Betrag  der 


Brand  ver- 
iicherungs- 
anfchläge 

(Katafter- 
fummen) 


Umlage- 
kapitalien 


25491728 
24447  414 
23 133 150 
20172  052 
45  541 169 
39  860  418 
67  612213 
30078  822 
45747  845 
17  298  807 
15 107  419 
28935  799 
220090458 
26  333  405 
17  390  300 
18819  051 
18192  414  i 

684252464 


26  350  260 
23179  096 
24894  507 
20092  440 

15  304  841 
17  541 980 
24  621491 
22  948321 
29026289 
42  826262 
23021890 
84043190 

16  595  540 
16  448  040 
34  950840 
25138  451 

27  667  339 

424650277 


29  520600 
29945  229 
28 162  355 
21 876  500 
57  296  470 
49  288463 
80416  765 
32  961918 
51505  045 
19251656 
17  169  544 
34549  334 
234  269  626 
31188877 
19  700720 
21829  721 
20748  216 

779  631  (»9 


30  646290 
28473  354 
30345  348 
22899  700 
16852  431 
20924  535 
29834  657 
32619  554 
35631440 
61888199 
l  26403  257 
39019  095 

18  420580 

19  438000 
39  518828 
27  932  754 
38  888  247 

519781209 


Ordnungs- 
ziffer 
der 
Oberämter 


nach 

Spalte 

4 


nach 

Spalte 

5 


30 
22 
32 
21 
28 
26 

8 
11 

7 

12 
29 

5 
10 
27 
25 
38 
19 

I 

37 
47 
55 
17 
57 
54 
50 
58 
59 
34 
43 
52 
64 
63 
36 
61 
46 
IV 


8. 


36 
41 
44 
51 

6 
11 

3 
24 

5 
59 
64 
28 

1 
34 
58 
55 
56 

I 

33 
42 
39 
52 
63 
57 
40 
46 
27 
8 
45 
15 
60 
61 
14 
37 
29 

III 


ftellung. 


')  Aaszug  aus  der  bei  der  K.  Brandvernchemngsanftalt  gefertigten  Jahreszufammen- 


Yerficher  angswefen . 


I.  157 


ficherungswefen. 

verflcherungr* 

und  die  XJmlagekapitalien  in  den  einzelnen  Oberämteru 

L  Jannar  1888.^) 

1887  I  1.  H.  S.  148;  ob.  S.  154.) 


1  Zahl  der  bei  der  Landes- 
I      anftalt  verficherten 


Oberämter 


Haupt- 


Neben-  i     Ge* 

I  bände 

im 
Gebände        ;  ganzen 


2. 


4. 


Aalen .  .  . 
Crailsheim  . 
Ellwangen  . 
Gaildorf  .  . 
Gerabronn  . 
Gmünd  .  . 
Hall  .  .  . 
Heidenheim  . 
Kfinzelsau  . 
Mergentheim 
Neresheim  . 
Öhringen 
Schorndorf  . 
Welzheim 


4663; 
4  232  t 
5386! 

3  721' 
5 132 

4  784, 
8862; 
7  259 
5254> 
5185 
4  7181 
5029 
4  5171 
3191 


3507 

1  8070 

4485 

8  717 

5  626 

11012 

2  733 

6454 

8294 

13  426 

2  467 

,  7  201 

4  724 

1  8586 

3178 

10437 

7838 

!  13  092 

9  882 

15067 

3  247 

7966 

7331 

12  360 

3368 

7885 

19831 

5124 

itfltkreis I  66788'  68613l|  185396 


Biberach .  . 
Blaubenren  . 
Ehingen  .  . 
Geislingen  . 
Göppingen  . 
Kirchheim  . 
Lanpheim 
Leutkirch  . 
MUniingen  . 
Ravensborg 
Riedlingen  . 
Saulgau  .  . 
Tettnang  . 
Ulm  .  .  . 
Waldfee  .  . 
Wangen  .    . 

^■iikmi 


6  279 

3  747' 

5  176 

4  974; 

6  755  , 

5  096 
5  254; 
4406! 

4  675 

5  282: 
5  531, 
4  956 

3  694' 
7532 

4  404 
3  447 


7  041 


3115 
4  982 
8188 
3466 
1668 

4  021| 

2  573 

3  8251 
5544 

5  83o!! 

4  793 
4099 

5  270 
3725 
2  361 


13  320 
6862 

10158 
8162 

10221 

6  764 
9  275 
6979 
8500 

10826 

11361 

9  749 

7  793 
12  802 

8129 
5808 


81206  65501!' 146  709 


Wflrttemberg 308492  266 268 ! 1 574 755 12 040 107 848 

•I  I! 

Desgl.  1.  Januar  1887.  .  306  995  262  976;  569  971  2  002  894  325 


Betrag  der 


Brandver- 
ficherungs- 
anfchläge 

(Katafter- 
fununen) 


Umlage- 
kapitalien 

c4 


6. 


25033  385 
19  057008 
26086  741 
21065499 
31411109 
30289  900 
40068130 
35  880882 
23168487 
27  283110 

19  624  620 
33089161 

20  203240 
15462  379 

367  728651 

41755  440 
21732  340 
31369  320 
30  687184 
44  716520 
26  816  915 
29  319  440 
26633  544 
21642  955 
56319  735 
33404280 
33  032  280 
31945938 
69164985 
35  602  840 
29  332  740 

568476456 


30426  883 
21994  975 
28889846 
24697  767 
35454  331 
34 171 430 
47177  261 
48  313  804 
27  172 181 
30923540 
22322515 
37  742073 
23431167 
18097  784 

430815557 

46  683  638 
25913995 

34  425  310 
42  020  259 
58  679143 
34702886 
32  575  367 
29481676 
23  463972 
68936  230 
36  306  755 
38292  005 
34786  465 
76854  518 
38631610 

35  897  850 

657651678 
28878295441 

2  343722075 


Ordnungs- 
ziffer 
der 
Oberämter 


nach 

Spalte 

4 


nach 

Spalte 

5 


7. 


41 
31 
14 
56 

2 
48 
33 
16 

4 

1 
42 

9 
44 


3 
51 
20 
39 
18 
53 
24 
49 
35 
15 
13 
23 
45 

6 

40 
60 

II 


8. 


54 
35 
49 
20 
23 

I     10 

12 

I    43 

,     30 

i     53 

I     ^'^ 
50 


62     i     62 
III    I    IV 


9 

47 
21 
22 

7 
31 
26 
32 
48 

4 
16 
18 
19 

2 
13 
25 


^  Das  gefamte  Umlagekapital  des  Landes  verteilt  fich  auf  die  beftehenden  6  Gefahrs- 
klaffen  wie  folgt : 


Klaffe    1.    13  706905  c«i  (  0,57  7o) 

II.    62143  028  JK  (  2,60» 

III.  984  709  257  .H  (41,24  7n) 


Klaffe  IV.  1  071  581 607  cA  (44,88  » 
V.     157  028892  Jk  (  6,58» 
„       VI.      98  659  860  J(  (  4,13». 


I.  158 


Verficherungswefen. 


(Noch)  IX.  B.  Ver- 

b«  Brand- 


3.  Überncht  über  die  yerncherten  Gebände,  die  BrandTerflcheningsaiifchlftge 
nnd  die  Umlagekapitalien  in  Wfirttemberg  für  die  25  Jahre  1864-1888. 

(Würlt.  Jahrb.  1885  I  1  S.  150:  1886  I  1.  H.  S.  118;  1887  I  1.  H.  S.  150;  ob.  S.  154,  S.  156.) 


1 

Jahre 

(Stand  vom 
1.  Januar) 

1. 

Zahl  de 
anfta 

r  bei  der  Landes- 
It  verficherten 

Neben-  ||  Gebäude 

äude    ||  ganzen 

3.    ;     4. 

Betrag 

Brandverfiche-  , 
rungflanfchlftge 
(Katafterfummen) 

JC                1 

;  _\  5.__  ± 

der 

Durch  fchnittl. 
VerfichemngBwert 
(Brandveruohe- 
mngsanfchlag) 
eines  Oeh&udes 

M 

7. 

Haupt- 
Geb 

Umlage- 
kapitaUen 

"6. 

1864 

268  666 

167211 

435  877 

903  407  788 

1072  551669 

2  073 

1865 

270578 

172  324 

i  442  902 

952  679  994 

1130429164 

2151 

1866 

272  743 

177  319 

i  450  062 

1025  724  663 

1216536113 

2  279 

1867 

;  274188 

187  937 

:  462125 

1088  295174 

1291588  952 

2  355 

1868 

276  477 

188  365 

',  464  842 

1132  927191  1 

1342959  799 

2  437 

1869 

278248 

193079 

!  471327 

1185  242110 

1402536286 

2  515 

1870 

280030 

198  372 

,  478  402 

1232  114  489 

1458813284 

2  575 

1871 

282322 

202  751 

1  485  073 

1 275  426  153 

1509060  608 

2  629 

1872 

283  706 

206138 

489844 

1313  343854 

1552  708  891 

2  681 

1873 

285  952 

210 112 

496064 

1375  721383 

1628689  592 

2  773 

1874 

287  944 

214  606 

502  550 

1450300  937 

1718446835 

2886 

1876 

;  289  991 

219  239 

509  230 

1  521 619  370 

1802321129 

2988 

1876 

291 813 

226076 

1  517  889 

1599  356  021 

1890374  096 

3088 

1877 

294  352 

229  913 

524  265 

1654  478571 

1958659101 

3156 

1878 

296  863 

233  531 

l|  530  394 

1703  052997 

2  007  717  763 

3  211 

1879 

298231 

237403 

r  535  634 

1744  211299 

2  053  497  099 

3256 

1880 

299  745 

240837 

!  540  582 

1780  493  694  , 

2  090189914 

3294 

1881 

300  717 

243  777 

544  494 

1814179029 

2123015  902 

3382 

1882 

301 671 

247  497 

549168 

1 846  434  778 

2  160 187 102 

.  3  362 

1883 

302  931 

250515 

•  553  446 

1878  257  676 

2199161237 

3  394 

1884 

303  643 

264051 

557  694 

1907  470  598 

2232  667  240 

3  420 

1885 

304  571 

257  372 

;  561943 

1  937  187  504 

2  266953178 

3447 

1886 

305  732 

260226 

1  565  958 

1  969  937  383 

2  305844  398 

3  481 

1887 

306  995 

262  976 

569  971 

2002  894  325 

2  343  722  075 

3  514 

1883 

Zunahme  feit 
1864 

'  308492^ 

i 

1  39826 

266  263 
99  052 

i  574  755 
138  878 

2  040107  848  i 

2  387  829  544 

3  550 

1136  700060 

1315  277  875 

1477 

Die  Zunahme  in  den  26  Jahren  18G4- 
gebftude  59,24%,  der  Gebftude  im  ganzen  31.S0Oj„ 
und  der  l'mlagekapitalien  122,C30p. 


1888  beträgt   bei    der    Zahl   der  Uauptgebftnde  14,820,,,    der  Nebon- 
fernor    bei    der  Summe  der  Brandverficherungsanrchlftge  126,h2%, 


Im  Anfchlnß  an  vorftehende  Tab.  (IX.  B.  b.)  1—3  folgen  einige  weitere  Notizen  Qber 
die  YerwaltangsergebnllTe  der  allgremeinen  Gebäade-Brandrerfieherungsaiirtalt  In  den 

Jahren  1887  und  1888. 
(Vergl.  Beil.  z.  Staats-Anzeiger  für  Württemberg,  Jahrg.  1888  Nr.  159,  1889  Nr.  179.) 
Die  Zahl  der  Brandfälle  betrug  i.  J.  1887  628,  die  höchfte  bis  jetzt  erreichte  Zahl, 
i.  J.  1888  549  (1886  510) ;  hiedarch  find  577  bezw.  401  Gebäude  gänzlich  zerftört,  960  bezw.  791 
Gebäude  befehädigt  und  im  ganzen  1 497  bezw.  1 131  Gebäudebentzer  betroffen  worden  (im  Jahr 
1886  ftellten  fich  die  entfprechenden  Zahlen  auf  374,  774,  1  079).  Die  meiften  Brandfölle  kamen 
vor  1887:  im  Stadtdirektionsbezirk  Stuttgart  30,  ferner  in  den  Oberämtern  Biberach  24,  Neuen- 
bürg 22,  Ravensburg  20;  1888:  »tadtdirektionsbezirk  Stuttgart  82,  Stuttgart  Amt  23,  Balingen  19, 
Münfingen  nnd  Tettnang  je  16.  Die  niederfcen  Ziffern  zeigen  1887:  die  Bezirke  Böblingen,  Nür- 
tingen, Tübingen  je  2  und  Eßlingen,  Künzelsau,  Kirchheim  je  3;  1888:  Befigheim  und  Maulbronn 
je  1,  Rottweil  2,  Brackenheim,  Eßlingen,  Marbach,  Nürtingen,  Tuttlingen,  Mergentheim,  Welzheim 
und  Ehingen  je  3. 

Die  ermittelten  Entftehungsurfachen  find: 

i.  J.  1887  i.  J.  1888  i.  J.  1886 

a)  erwiefene  Brandftiftung 13  22  12 

b)  mutmaßliche        „  125  102  79 

c)  erwiefene  Fahrläffigkeit 25  24  19 

d)  mutmaßliche        ^  33  48  34 

e)  Spielen  von  Kindern  mit  Feuer  ...      36  22  31 

f)  fehlerhafte  Feuerungseinrichtungen  69  60  68 

g)  Blitzfchläge 79  58  02 

h)  Explofionen 4  3  3 

i)  Selbftenlzündung 2C  24  16 

k)  Ruß  im  Kamin 11  5  4 


Unermittelt  blieben 


Zufammen 


421  (67,04  «/o) 
207  (32,96  o/o) 


368  (67,03  7u) 
181  (32,97» 


328(64,317") 
182  (35,69  7o). 


ficherungswefen.  YerficherDngBweren.  I.  159 

Terriehemngr* 

(FortfetÄung) 

Die  Summe  der  verwiliigten  BraDdcntfchädigungen  hat  fioh  1887  auf  2 205 226  «4 
(Voranfchlag  1926  234  Jt),  1883  auf  1691678  c«,  die  Summe  der  ausbezahlten  Entfchädigungen 
1887  auf  1729182  Jk  (Voranfchlag  1686  280  Jk),  1888  auf  1963  472  Jfe  belaufen.  Die  höchfte 
Entfchädigungsl'umroe  fiel  1887  auf  den  Bezirk  Reutlingen  mit  174  614  «46,  1888  auf  den  Bezirk 
Heilbronn  mit  184  320  J( ;  die  niederfte  1887  auf  die  Bezirke  Wangen  und  Vaihingen  mit  8  090 
bezw.  8  098  Jk,  1888  auf  die  Bezirke  Ehingen  und  Nürtingen  mit  58  bezw.  78  Jk. 

Die  Zahl  der  verilcherten  Gebäude  ift  1887  gegen  das  Vorjahr  um  4013,   worunter 

1  263  Haupt-  und  2  750  Nebengebäude,  1888  gegen  das  Vorjahr  um  4  784,  worunter  1 497  Haupt- 
und  3  287  Nebengebäude,  geftiegen;  1886  hatte  die  Zunahme  4  015  (1161  und  2854)  betragen. 

Der  Brandverficherungsanfchlag  aller  verlieherten  Gebäude  hat  1887  gegen 
den  Stand  des  Vorjahrs  um  32  956  942  Jk^  1888  gegen  den  Stand  von  1887  um  37  213  523  e4i;  zu- 
genommen, während  die  Zunahme  in  den  Jahren  1886,  1885  und  1884  rund  32  7«  bezw.  297« 
und  29  7«  Millionen  o4k  betragen  hatte. 

Auf  die  vier  Kreife  verteilen  fich  die  Zunahmen  von  1886/87  und  1887/88  folgender- 
maßen : 

bei  den  bei  den  Verlicherungs- 

Gebäuden :  anfchlägen  * 

1886/87    1887/88  1886/87               1887/88 

Neckarkreis 1522        1947 12  830  317  cü      16  315  791  cÄt 

Schwarzwaldkreis 1 152        1 119 7  307  816  c€        8  418  l43  Jk 

Jagftkreis 638          894 4  710876  JK        5164  471  Ut 

Donaukreis 701          824 8 107  933  cÄ        7  315 118  «Ä 

Von  den  einzelnen  Bezirken  zeigt  die  größte  Zunahme  der  Gebäudezahl  1887:  Stuttgart 
SUdt  mit  211  (109  Haupt-  und  102  Nebengebäude),  1888:  Ludwigsburg  mit  859  (48  Haupt-  und 
311  Nebengebäude);  die  geringste  1887:  Laupheim  und  Ellwangen  mit  2  bezw.  4,  1888:  Hall  und 
Welzheim  mit  je  13,  ferner  Spaichingen  und  Wangen  mit  je  14.  In  je  2  Oberämtern  zeigte  fich 
in  den  beiden  Berichtsjahren  eine  Abnahme  der  Gebäudezahl,  nämlich  1887  in  Spaichingen  und 
Biberacb  von  45  bezw.  231.  1888  in  Nagold  und  Biberach  von  10  bezw.  156,  was  in  der  Haupt- 
fache wohl  von  einer  bei  durchgreifenden  Neufchätzungen  zur  Anwendung  gekommenen  ander- 
weitigen Zahlungsart  bezflglich  der  mit  den  Hauptgebäuden  ein  Ganzes  bildenden  Nebengebäude 
bezw.  Anbauten  herrührt  —  Nach  der  Zunahme  der  BrandverHcherungsanfchläge  fteht  fowohl 

1887  als  1888  in  erfter  Linie  ebenfalls  der  Stadtdirektionsbezirk  Stuttgart  mit  5  776  458  JK  bezw. 
mit  8026  440  Jl,  zuletzt  kommt  1887  das  Oberamt  Ellwaugen  mit  23500  JK,  1888  das  Oberamt 
Laupheim  m\t  30900  Jk 

Das  Umlagekapital  bat  1887  und  1888  je  gegen  das  Vorjahr  um  37877  677  JK  bezw. 
44  107  469  JK  zugenommen,  während  die  Zunahme  in  den  Jahren  1886,  1885  und  1884  rund  39, 
84  Vs   nnd  38  7t  Millionen  JK  betragen  hatte.    Das  grOßte  Umlagekapital  hat  fowohl   1887  als 

1888  der  Stadtdirektionsbezirk  Stuttgart  mit  226  134  346  Jk  bezw.  mit  234  269  626  Jk ,  das  ge- 
ringfte  1887  und  1888  das  Oberamt  Horb  mit  16  346  956  JK  bezw.  mit  16  852431  JK 

Der  Jahresertrag  der  Umlage  berechnete  ßch 

1880  auf 1881171  JK  1885  auf 2266953  JK 

1881 1910  714    „  1886     „ 2  075  256    , 

1882  „ 1944168    .  1887 2109  838   . 

1883  , 1979245    ,  1888 2149046    , 

1884  „ 2232667    „ 

bei  einer  Umlage  von  10  Pf.  von  100  JK  Verficherungsanfchlag  in  den  Jahren  1884  und  1885  und 
von  9  Pf  in  den  übrigen  Jahren. 

Die  Gefamtfumme  der  1887  und  1888  bezahlten  Umlagen  beträgt  2  129 467  r«;  bezw. 

2  169  077  JK  gegen  2  096  974  JK  im  Jahr  1886.  Im  Jahr  1887  ift  in  27,  i.  J.  1888  in  22  Ober- 
ämtern  mehr  Brandfehaden  angefallen,  als  die  bezahlte  Umlage  beträgt;  weniger  dagegen  in  37 
bezw.  in  42  Oberämtern.  Die  größte  Umlage  fällt  fowohl  1887  als  1888  auf  Stuttgart  Stadt  mit 
223  598  JK  bezw.  mit  230915  JK,  die  kleinfte  ebenfalls  in  beiden  Jahren  auf  das  Oberamt  Horb 
mit  14  697  jK  bezw.  mit  15152  JK. 

Der  Vermögensüberfchuß  der  Brandverficherungsanftalt  hat  im  Jahr  1887  um 
162  408  JK  abgenommen  und  berechnete  fleh  auf  3103  222  c#.,  1888  hat  er  um  377  474  J^  zuge- 
nommen und  beträgt  nun  3  480  696  JK 

Aus  der  Verwaltung  der  mit  der  Gebäude-Brandverficherungsanflalt  verbundenen 
ZentralkaOTe  zur  Förderung  des  Fenerlöfcbirefens 
mag  noch  folgendes  erwähnt  werden: 

In  den  Jahren  1887  und  1888  find  an  70  bezw.  9L  verunglückte  oder  verletzte  Feuer- 
•irehrmänner  einmalige  6690  JK  bezw.  11649  Jk,  an  14  bezw.  15  Feuerwehrmänner  fortlaufende 
4  540  JK  bezw.  4  8^  c^,  an  Hinterbliebene  (33  Witwen  und  59  Kinder  bezw.  39  Witwen  und 
60  Rinder)  10048  JK  bezw.  10  938  Jk  Unterftülzungen,  fodann  an  269  bezw.  153  Gemeinden  und 
Feuerwehren  88885  cÄi  bezw.  63143  JK  Beiträge  verwilligt  worden. 

Seit  dem  Beftehen  der  ZentralkaflTe  haben  bis  zum  Jahr  1887  die  Einnahmen  1 114444  JK, 
die  Ausgaben  1015063  JK,  bis  zum  Jahr  1888  die  Einnahmen  1218398  Jk,  die  Ausgaben  1 118995  JK 
betragen.  (So^^^l^^&^^ftOunteD. 


I.  160 


Yerncherungswefen. 


(Noch)  IX.  B.  Verncherungswefen. 

b.  Brandrerrieherniigr- 

4.  ErgebnllTe  der  Mobiliar-FeuerTerficherimg  in  Wfirttemberg  im  Jahr  1887. 

(Vergl.  Beil.  z.  Staats-Anzeiger  für  Württemberg,  Jahrg.  1888  Nr.  139.  —  Württ.  Jahrb.  1885 
I  1  S.  152;  1886  I  1.  H.  8.  120;  1887  I  1.  H.  S.  152.) 


VerficheruDgs- 
Ger^llfchafteD 


Am  31.  Dezember 
1887  beftanden 


j  Verfiche- 
I     rungen 

i  cÄ 

I    '^^     2. 


Poli- 
cen 


TT 


Aachen-Münchener 
AUonaer  .  .  . 
Basler  .... 
Bayer.  Hyp.-u.  Wechf. 
Berlinifche  .  . 
Berlin-Kölner  . 
Golonia  .  .  . 
Deutrcher  Phönix 
Elberfelder  .  . 
Eflener  .  .  . 
Gladbacher  .  . 
Gothaer  .  .  . 
Helvetia  .  .  . 
Leipziger .  .  . 
Londoner  Phönix 
Magdeburger  . 
Norddeutfcbc  . 
North  Britifh  . 
Providentia  .  . 
Schlenfche  .  . 
Stettiner  .  .  . 
Thuringia  .  . 
Transatlantifche 
Union  .... 
Württembergifche 

Im  ganzen 

Desgl.  1886 
.  1885 
.   1884 


-B< 


59  809  374 

3  249  785 

30434055 

28487735 

28430444 

208  782 

119684  792 

187  911 960 

32  389  156^) 

20966  323 

18125  5*20 

96  553564 

84  219183 

76  559 100 

7  319  770 

78889  276 

11 037  533 

16  653  455 

79  471824 

41724  783 

46063  586 

82  611279 

39821240 

7  999  550 

705  357  327 


1908979896') 

11848791412 
1 1786  450  973 
1736  643521 


9  051 
1152 

6  534 
5  542 

7  563 

60 
20245 
32158 

4  948*) 
5067 
3  087 
7406 

22  297 

10647 
151 

13471 
1318 
3  684 

20952 

5  779 
9685 

20  739 

1102 

1164 

121 054 


884  856') 

327  416 
321 990 
316812 


Die  Znnahme 
biw.  Abnahme( — ) 
i.  J.  1887  beträgt  an 


Verliche- 
rangen 

cJd 


Poli- 
cen 


518  495' 


105  637; 

2  4374341 

756460 

792  952 

— 107  708 

88  746 

634  570 

2  937  768 

617  572 

2 109  790 

4228263 

1570007 

2  196  104 

627  920 

824693 

1262828 

19  203 

27  267 

3847  242 

129  919 

2048  280 

1743241 

327  901 

25  443  400! 


119 
15 

483 
65 

143 

—  30 
11 

—  55 
173 
171 

93 
270 
282 
10 
19 
547 
255 

—  52 

—  251 
678 

-122 
453 
127 

—  64 
4100 


55187984  7440 


62  340439 
49  807452 
44916  0591 


5  426 
5178 
4  863 


Brandent- 
fchädigungon 


Summe 


in 
Poli- 
cen 


6. 


7. 


T 


35  727 

653 

17  291 

11313 

6  309 

79  631 
181292 

33  419 

16  414 

25  483 

35  340 

28  320 
130  457 

63735 

596 

4  681 

51541 

7  630 
45  456 
94  287 

103  247 

527 1        5 
663  675I    664 


48 
3 

34 
17 
17 

81 
136 
31 
35 
21 
35 
66 
58 

78 

5 

16 

95 

19 

54 

140 

5 


1686974 

1028  896 

971824 

1  096  982 


1668 

1280 
1245 
1307 


Prä- 
mie n- 
e  in- 
nahmen 


8. 


79432 
4385 
51943 
38  619 
85  417 
12 

152  419 

231825 
52282 
30712 
27  757 
75889 

120  461 

108997 
15215 

166010 
15  089 
26088 

112  782 
46  402 
60979 

125  531 
27774 
13  041 

671922 


2290888 

2  204  587 
2180  489 
2  118 106 


Im  ganzen  waren,  wie  im  Vorjahr,  26  Oefelirchafteu  (einfchl.  der  Berlin-Kölner,  welche  nur  noch  die 
laufenden  Oefch&fte  abwickelt)  in  Thfttigkeit.  Die  Zahl  der  Bezirksagenten  betrug  7  076  gegen  6  923  im  Vorjahr.  — 
Die  Zunahme  des  Verficherungskapitals  (rund  65,2  Millionen  UiT)  berechnet  Tich  auf  3,0  o/q,  diejenige  der 
Folicenzahl  auf  2,3  %.  —  Die  Summe  der  bezahlten  Brandentfchttdigungen  ftellt  fich  gegen  das  Vorjahr  um 
60f>  078  J(  (69,1  o/o)  hoher.  —  Bei  den  Prftmieneinnahmcn  ergiebt  fich  ein  Mohr  von  86  296  JC  (8,0  %^. 


(Schluß  des  Textes  von  Seite  159.) 

Zu  erfteren  haben  beigetragen  die  Gebäude-Brandverficherungsanftalt  bis  1887:  737715  dt, 
bis  1888:  801 629  Jt,  die  Privatfenerverficherungs-Anftalten  bis  1887:  308288  cf^y  bis  1888:  331 196  oä 

Die  Verwilligungen  betragen  im  ganzen  bis  1887:  894  930  cA,  bis  1888:  985  500^,  die 
Auszahlungen  bis  1887:  820844  cM,  bis  1888:  914  718  cä  Von  den  Verwilligungen  kommen  auf 
Unterftiltzungen  an  verunglflckte  oder  verletzte  Feuerwehrmänner  bis  1887:  175  240  eäi  (912  Fälle) 
bis  1888:  190227  c4  (1018  Fälle),  fUr  deren  Hinterbliebene  bis  1887:  116  332  c4(>  (433  Fälle),  bis 
1888:  117  270  Jk  (472  Fälle);  ferner  wurden  als  Beiträge  an  Gemeinden  und  Feuerwehren  zur 
Anfchaffnng  von  Feuerfpritzen  und  fonftigen  Geräten,  zur  Errichtung  und  Ausrttütung  von  Feuer- 
wehren etc.  bis  1887:  613428  c4i;  (in  1 740  Fällen),  bis  1888:  682779  cMi  (in  1 893  Fällen)  verausgabt. 


1)  Nicht  41620  072  ;  '-')  nicht  5  999  ;  3)  nicht  1913210  312  ;  *)  nicht  335907,  wie  im  Staate- Anz.  Nr.  139  von  1888 
angegeben.  —  ^)  Die  obigen  Angaben  Aber  die  Gefamtfumme  der  Verficherungen  und  die  Oefamtzahl  der  Policen 
(Sp.  2  u.  3)  in  den  Jahren  1886,  1885  und  1884  weichen  von  den  in  den  Wttrtt.  Jahrb.  von  1887,  1888  und  1885  ent- 
haltenen Ziffern  ab,  weil  von  einigen  Verricherunge-Gerelirchaften  die  frOlieren  Angaben  nachträglich  berichtigt 
wurden. 
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IX.  C.  Pretfe  und  Löhne. 
1.  Jahres-Darchfchnittspreire  fUr  Getreide,  Ben  nnd  Stroh  in  Württemberg 

von  1872-1887J) 

(Württ  Jahrb.  1880  I  ö.  191  f.;  1885  I  1  8.  154;  1886  I  1.  H.  S.  121;  1887  I  1.  H.  S.  163.) 


Jah  re 


Getreide 


Weizen  1  Kernen      Roggen      Gerfte       Haber 


Heu 


Stroh 


Dnrchfchnittapreife  per  Doppelzentner  (100  kg) 


1. 


3. 


4. 


I 


6. 


7.       I 


8. 


1872  .    .    . 

1873  .    .    . 

1874  .    .    . 

1875  .    .    . 

1876  .    .    . 

5jähr.  Mittel 

1877  ... 

1878  .  .  . 

1879  .  .  . 

1880  .  .  . 

1881  ... 


5jähr.  Mittel 
lOJähr.  littel . 

1882  .  .  . 

1883  .  .  . 

1884  ..  . 

1885  ..  . 

1886  ..  . 


5j&hr.  MiUel 
l&Jihr.  litiel . 
1887     ... 


26.74 
29,20 
26,98 
21,50 
23,76 


26,86 
80,22 
27,54 
21,56 
24,58 


19,26 
22,06 
22,24 
17,68 
19,10 


12,96 
15,66 
18,06 
16,38 
17,20 


25,64 
25,14 
22,56 
21,28 
23,45 
23,56 


26,15 
26,16 
22,76 
21,58 
23,81 
23,75 


20,07 
20,16 
17,52 
17,24 
20,23 
20,35 


17,80 
16,86 
18,13 
17,53 


16,05 
15,46 
13,46 
13,60 
13,70 
14,09 


23,20 
24,42 

22,57 
19,04 
18,44 
17,92 
17,68 


19,13 
22.65 

18,88 


23,61 
24,88 
23,63 
19,29 
18,75 
18,11 
17,94 


19,10 

19,58 

18,81 
16,30 
17,17 
16,17 
14,69 


17,58»)  I 

16,92 
15,08    I 
16,59    j 
15,67 
14,22     I 


14,06 
15,06 
14,33 
12,29 
13,55 
13,74 
11,99 


19,54 
2340 

18,95 


16,63 
1860 
15,26 


15,70    I 

I 

15,69    ! 


13,18 
14,48 
11,73 


4,96 
4,84 
5,94 
7,58 
8,69 


3,82 
3,54 
4,00 
4,74 
7,44 


6,46 
7,02 
4,18 
4,06 
4,84 
5,65 


5,15 
5,80 
5,50 
5,06 
5,17 
6,47 
6,14 


4,71 
6,44 
3,46 
3,04 
3,48 
3,87 


4,06 
4,88 
3,58 
2,87 
3,74 
4,43 
4,45 


5,67 
5,74 

5,17 


3,81 
4,19 

4,15 


2.  Monatliche  Bewegung  der  Darchfchnittspreire  fttr  Getreide^  Ben  nnd  Stroh 

im  Jahr  1887.') 
(Württ.  Jahrb.  1880  I  S.  191  f.;  1885  I  1  8.  155  f.;  1886  I  1.  H.  S.  121;  1887  I  1.  H.  S.  153.) 


1 

G 

e  t  r  e  i  d  e 

Heu 

Stroh 

Monate 

Weizen 

Kernen 

Roggen 

Gerfte 

Haber 

Durchfcl 

inittspreife 

per  Dopp 

»elzentner 

(100  kg) 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

1        7. 

8. 

Jk 

Ji 

Ji 

cM. 

Jk 

cM, 

JL 

Janaar 

17,62 

17,73 

14,47 

15,30 

10,70 

4,74 

3,71 

Februar    

18,14 

18,37 

14,84 

15,21 

10,96 

4,74 

3,74 

März 

18,97 

19,00 

15,17 

15,66 

11,18 

4,81 

3,84 

April 

19,58 

19,47 

15,34 

16,31 

11,20 

4,76 

3,85 

Mai 

19,67 

20,22 

16,00 

16,24 

11,15 

4,62 

3,79 

Juni 

20,61 

21,41 

16,32 

16,26 

11,21 

4,27 

3,71 

Juli 

20,34 

20,92 

15,77 

15,35 

12,32 

4,01 

3,85 

Auguft 

19,22 

17,86 

15,04 

15,59 

12,75 

5.36 

4,10 

8eptember     .... 

18,63 

18,18 

15,26 

15,42 

12,41 

5,88 

4,50 

Oktober 

17,94 

18,28 

15,02 

15,55 

12,11 

6,27 

4,73 

November     .... 

17,80 

18,14 

15,02 

15,59 

12,17 

6,25 

5,26 

Dezember 

Im  Jahr  Überhaupt 

18,09 

17,86 

14,81 

15,77 

12,59 

6,35 

4,76 

18,88 

18,95 

15,26 

15,69 

11,73 

5,17 

4,15 

')  Die  Berechnung  der  in  den  Tab*  1  nnd  2  verzeichneten,  zunächft  fQr  die  Zwecke  der 
Militärverwaltung  ermittelten  Preife  gründet  floh  feit  1.  September  1877  auf  die  nach  Erlaß  des 
Miniüt  d.  Innern  vom  25.  AuguH;  1877  (A.Bl.  S.  322)  von  den  Schrannenmeiftem  der  34  Hanpt- 
markterte  des  Landes  der  R.  Zentralftelle  fftr  die  Landwirtfchaft  mitgeteilten  monat- 
lichen Durchfchnittspreife,  und  zwar  von  Backnang,  Heilbronn,  Ludwigsburg,  Stut^art,  Vaihingen, 
Winnenden;  Calw,  Ehingen,  Freudenftadt,  Nagold,  Reutlingen,  Rottweil,  Tübingen,  Tuttlingen, 
Urach  j  Aalen,  Bopfingen,  Ellwangen,  Gmünd,  Hall,  Heidenheim,  Weikersheim;  Biberach,  Ehingen, 
Friedrichahafen,  Göppingen,  Kirchbeim,  Laupheim,  Leutkirch,  Ravensburg,  Riedlingen,  Ulm,  Waldfee, 
Wangen*  Wegen  der  früheren  Berechnungs weife  flehe  die  Bemerkung  auf  S.  192  der  Württ 
Jahrb,  v.  1880  I.  —  VergL  auch  die  Angaben  über  die  Fruchtpreife  ob.  S.  113.  —  *)  4jähr.  Mittel. 

Wflrtt.  Jahrbacher  1888  I.  Band  1.  Heft.  11 


fe. 
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(Noch)  IX.  C.  Preife 
3.  Darehrchnittlicbe  Mnrkt-  und  Ladenpreire  verfchiedener  Lebensmittel 
In  Württemberg  von  1872-1887.') 

(WOrtt.  Jahrb.  1880  I  S.  194  f.;  1885  I  S.  157;  1886  I  1.  H.  S.  122;  1887  I  1.  H.  S.  164.) 


Jahre 

Hülfenfrüchte 

Kar 
tof- 
feln 

Mehl 

zur 
Speifo- 
beroi- 

tung 

Ordi- 

näre 

Graupe 

Rei9 

Kaffee 

UDge- 
brannt 

Spei- 
fe- 
falz 

Fleifch 

Scbwei- 

ne- 
fchoDalz 

Erb- 

fen») 

Lin- 
Ten 

Boh- 
nen 

Hind. 

Schwei-L.,u  1  Bana- 
ne-   "^"^  mel- 

D'fchn.-Preifef.lOOkg 

Durchfchnittspreife  fflr  1  kg                            | 

1. 

2. 

8. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9.    1  10. 

11.  1    12. 

18. 

14.  1    15.    1 

ofk 

cMl           cm. 

cM. 

oi(, 

Ji 

<K 

Jk 

~Jk 

cm     1       cm. 

~X" 

<« 

cü 

1872  ...    . 

29,82 

30,4428,04 

6,62 

0,40 

0,49 

0,51 

2,34 

. 

1,08     1,20 

. 

. 

1873   .... 

31,72 

32,3428,68 

7,44 

0,44 

0,50 

0,51 

2,58 

. 

1,14 

1,32 

. 

. 

1874  ...    . 

32,58'33,14[28,68 

6,28 

0,42 

0,50 

0,50 

2,98 

. 

0,98 

1,20 

. 

. 

1875   ...    . 

32,7734,1028,20 

5,79 

0,33 

0,48 

0,48 

3,00 

0,97 

1,16 

• 

• 

1876   .... 
öjähr.  Mittel  . 

37,88  40,44'30,88 

7,53 

0,41 

0,58 

0,58 

3,07 

. 

1.051   1,24 

. 

32,95  34,09|28,90 

6,73 

0,40 

0,51 

0,52 

2,79 

, 

1,04 

1,22 

, 

, 

1877   .... 

34,87  30,65  32,46 

6,80 

0,43 

0,60 

0,60 

3,08 

. 

1,21 

1,32 

. 

. 

1878   .... 

35,75,37,31 

34,22 

6,99 

0,42 

0,63 

0,61 

3,02 

0,20 

1,38 

1,29   1,34 

1,21 

1,58 

1879  ...    . 

34,93  37,18 

34,25 

7.84 

0,40 

0,63 

0,60 

3,00 

0,20 

1,25 

1,19    1,08 

1,09 

1,48 

1880  ...    . 

35,76  38,82 

34,78 

7,19 

0,42 

0,57 

0,54 

2,92 

0,20 

1,17 

1,25    1,01 

1,05 

1,65 

1881   ...    . 
öjähr.  Mittel  . 

35,93'39,84 

34,57 

6,29 

0,42 

0,Ö3 

0,51 

2,75 

0,19 
0,200 

1,16 

1,29    1,03 

1,06 

1.75 

35,45  37,76  34,06 

7,02 

0,42 

0,Ö9 

0,57 

2,94 

1,28 

1.27 

1,11«) 

1,10^ 

1,62») 

10 Jähr.  Mittel. 

3^20  35,93,31,48 

6,88 

0.41 

0.56 

0,54 

2,87 

• 

1.14 

1,25 

. 

. 

• 

1882  ..    .     . 

37,64'42,76  35,55 

6,55 

0,42 

0,Ö3 

0,50 

2,65 

0,19 

1,27 

1,30 

1,12 

1,14 

1,83 

1888  ...    . 

37,29|41,26  35,36 

7,48 

0,40  1 

0,51 

0,48 

2,63 

0,19 

1,39 

1,36 

1,24 

1,21 

1,87 

1884  ...    . 

34,77,39,1083,96 

5,09 

0,39 

0.49 

0,45 

2,51 

0,19 

1,88 

1,28 

1,23 

1,21 

1,65 

1885   ...    . 

33,07,36,54i32,75 

4,66 

0,37 

0,48 

0,45 

2,45 

0,19 

1,35 

1,25 

1,21 

1,19 

1,63 

1886  ...    .1 
öjähr.  MiUel  .  ' 

82,37i38,06'32,04 

4,53 

0,37^ 
0,39 

0,46 

0,45 

2,42 

0,19 

1,84 

1,28 

1,26 

1,W 

1,56 

30,03 

39,5433,93 

5,65 

0,49 

0,47 

2,51 

0,19 

1,36     1,29 

1,21 

1,18 

1,69 

15j&hr.  mttel. 

34,48 

37,13  32,29 

6.47 

0.40 

0.53 

0.52 

2.75 

. 

1,21     W6 

. 

. 

• 

1887 

32,25 

38,22 

31,78 1 

6,59 

0,37 

0,47 

0,45 

2,60 

0,19 

1,30 

1 

1,26 

1,21 

1,13 

1,49  1 

4.  Darcbrchnittliehe  Harkt-  nnd  Ladenpreire  Terfchiedener  Lebensmittel 
In  18  >rfirtt.  Garnifonaftädten  für  die  10  Jabre  1878-1887. ') 


Hülfenfrüchte 

Kar- 
tof- 

Mehl 

«tir 
Speifo- 

Ordi- 
näre 

Reis 

Kaffee 

nnge- 

Spei- 

fe- 

Fleifch 

Scbirei- 
ne- 

Erb- 1  Lin- 

Boh- 

n*   J 

Schwei- 

t^    IL 

Ham- 

Jahre 

fen     fen 

nen 

feln 

berei- 
tung 

Graupe 

brannt 

falz 

Riod- 

ne- 

Kalb- 

mel- 

fohmalz 

D'fchn..Preifef.  100  kg 

6    ~ 

Durchfchnittspreife  für  1  k 
1   8.  j     9.    1  10.  1  11.  1     12. 

:g 

1. 

2.       3.    1    4.       5. 

1  ^ 

1  13.  I    14.  1    15. 

cm.         cm     1      cm         cm 

c^       1       clg        1    JKt    1       J6       1    eA     1    .^      i       c#         I    ^4^           J^     1       .1^        1 

BIberach.                                                                         | 

1878  .    .    .    .  1 

44,00^50,00  40,00| 

5,66 

0,37 

0,60 

0,681 

3,14 

0,20 

1,24 

1,25 

1,19 

1,74 

1879   ....  [ 

44,00  50,00 

40,00 

6,76 

0,37 

0,66 

0,52 

3,08 

0,20 

1,15 

1,12 

0,93 

1,61 

1880   .... , 

39,00,41,67 

31,67 

5,14 

0,37 

0,85 

0,40 

3,00 

0,20 

1,04 

1,13 

0,78 

1.63 

1881   .... . 

40,08  40,00 

30,00 

5,70 

0,43 

0,43 

0,40 

3,00 

0,20 

1,00 

1,20 

0,87 

1.88 

1882   ...    . 

43,00[40,00 

30,00 

5,33 

0,45 

0,45 

0,40 

3,00 

0,20 

1,05 

1,15 

0,84 

1.83 

1883  ...    . 

43,58  43,33 

35,83 

6,34 

0,45 

0,45 

0,40 

3,00 

0,20 

1,39 

1,42 

1,17 

1,15 

1,88 

1884   ...    . 

44,0040,0040,00 

4,19 

0,45 

0,4ö 

0,40 

8,00 

0,20 

1.46 

1,38 

1,20 

1,22 

1,69 

1885   ...    . 

44,0040,0040,00 

4,49 

0,45 

0,45 

0,40 

3,00 

0,20 

1,43 

1,31 

1,19 

1.26 

1,58 

1886  ...    . 

44,00  40,0040,00 

4,28 

0,45 

0,45 

0,40 

3,00 

0,20 

1,37, 

1,30 

1,18 

1,20 

1.59 

1887  ...    . 

44,00|40,00 

40,00 

5,33 

0,45 

0,45 

0.40 

3,00 

0,20 

1,32 

1,27 

1,20 

1,11 

1.44 

lOjfthr. Mittel.  | 

42,97  42,50 

36,75 

5,32 

0,42 

0,47 

0.44 

3,02 

0,20 

1,26 

1,25 

1,06 

1,19*> 

1.68 

1)  Der  Berechnang  <ler  in  den  Tab.  S — 6  mitgeteilten  Preife  liegen  Teil  1.  Jannar  1878  die  Ton  den 
K.  Ober&mtem  monatlich  erhobenen  durchfchnittl.  Markt-  nnd  Ladenpreire  in  18  Garnifonsftftdteu  (erHehe  dier« 
aui  Tab.  l)  eu  Grande.  Wegen  der  früheren  Jahre  fiehe  Württ.  Jahrb.  1880  I  8.  194.  —  »)  An  Stelle  der  in  den  Württ. 
Jahrb.  Ton  1887  (I  1.  H.  S.  16'4)  und  Ton  früh.  Jahren  angegebenen  Jabreedurchfchnittsprelfe  ftlr  Erbfen  treten  infolge 
neuerer  Berechnung  ron  1878  an  die  oben  in  Tab.  IX.  0.  8  mitgeteilten  Preif«.  —  ^)  4Jllhr.  Mittel.  —  *)  Sjthr.  Mittel. 


Preife.  1.163 

und  Löhne. 

(Noch)  4.   Durchrchnitl  liehe  Markt-  und  Ladenpreire  verrehiedener  Lebensmittel 
in  18  iffirtt.  GainironsFtädten  Tür  die  10  Jahre  1878-1887.) 


HUlfenfrUchte 


Erb- '  Lin-  [  Boh- 
Ten  I  Ten    nen 


Kar- 
tof- 
feln 


D^^fchp.^Preifef.  100kg 
2.   3.  i  4.  I  5. 


cJk 


1878  . 

1879  . 

1880  . 

1881  . 

1882  . 

1883  . 

1884  . 

1885  . 

1886  . 

1887  . 

lOJAhr.  Mittel. 


1878  . 

1879  . 

1880  . 

1881  . 

1882  . 

1883  . 

1884  . 

1885  . 

1886  . 

1887  . 

lOjAhr.  mttel. 


1878 
1879 
18c0 
1881 


Jk  \    cA   \ 


Jk 


Mehl 

zur 
Spe!fe- 
berei> 
tnng 


Ordi- 

Däre 

Graupe 


Reis 


Kaffee 

unge- 
brannt 


Spei- 
fe- 
falz 


Fleifch 


Rind-jS^^^J^^lKalb-!^*?- 
ne-    I  mel- 


Schwei 

ne- 
fchmalz 


Durchfeh nittspreife  für  1  kg 


6. 


I     7.     I   8.  I     9     I  10.  I  11.  !     12. 


13. 


6^     I        cJklcJk.    icikic^icAl         JL 


Jki. 


14. 


1878  . 

1879  . 

1880  . 

1881  . 

1882  , 

1883  . 

1884  . 

1885  . 

1885  . 

1887  . 

.  1 

lOJ&hr.  1 

[itt 

«1.  1 

1 

39,50,42,00 
38,1741,00| 
38,0041,00| 
42,00j44,00 
50,00  50,00 
49,42  49,42 
46,00l46,67 
40,00  44,00' 
40,00,43,67 

40,0041,25 

I         I 

42.3144,30, 


44,75 
44,00 
42,83 
44,00 
44,00 
44,00 
42,17 
40,00 
40,00 
40,00 

42,58 


I 


29,7134,13,31,04 
23,0027,2130,92 
27,00  29,00  33,33 
27,03  28,25  34,00 
28,0034,4134,00 
28,25;28,46  33,67 
24,5023,83  30,81 
21,25,23,25  27,15 
21,92,22,92  27,00 
18,33  21,25  26,75 

24,90,27,27,30,87 


34,33  35,42,36,33 
29,67  32,75  32,93 
23,92  31,92  30,00 
22,42.32,17,30,33 
25,00,32,00'31,83 
27,00  34,58131,83 
29,00  44,33  35,58 
29,33  41,79  33,08 
28,50  42,00,33,00 
28,50  42,00J33,00 

27,77,36,90,32,79 


31,29,31,80  27,92 
29,54i29,17|28,69 
33,24  34,1729,24 
36,50  37,46  31,29 


Calw. 


6,96 

0,46 

0,65 

0,65 

3,00 

0,20 

1,34 

1,24 

8,06 

0,41 

0,65 

0,65 

3.00 

0,20 

1,17 

1,13 

8,08 

0,43 

0,65 

0,65 

2,98 

0,20 

1,10 

1,19 

6,83 

0,43 

0,67 

0,67 

2,73 

0,20 

1,16 

1,30 

7,00 

0,47 

0,70 

0,70 

2,70 

0,20 

1,39 

1,41 

8.32 

0,43 

0,66 

0,63 

2,53 

0,20 

1,50 

1,47 

5,93 

0,38 

0,58 

0,52 

2,40 

0,20 

1,48 

1,22 

5,51 

0,37 

0,58 

0,52 

2,40 

0,20 

1,46 

1,15 

5,33 

0,36 

0,58 

0,52 

2,40 

0,20 

1,43 

1,19 

5,79 

0,39 

0,59 

0,51 

2,79 

0,20 

1,37 

1,14 

6,78 

0,41 

0,63 

0,60 

2.69 

0,20 

1,34 

1,24 

Ehingen. 


6,00 

0,42 

0,66 

0,52 

3,19 

0,24 

6,71 

0,39 

0,68 

0,57 

3,17 

0,24 

6,05 

0,45 

0,69 

0,66 

3,20 

0,22 

5,66 

0,45 

0,68 

0,68 

3,20 

0,20 

6,25 

0,45 

0,67 

0,63 

3,20 

0,20 

7,21 

0,45 

0,62 

0,60 

3,20 

0,20 

4,99 

0,45 

0,60 

0,53 

3,20 

0,20 

3,80 

0,48 

0,60 

0,52 

3,20 

0,20 

3,33 

0,48 

0,60 

0,51 

3,20 

0.20 

5,72 

0,48 

0,60 

0,48 

3,20 

0,20 

6,57 

0,45 

0,64 

0.57 

3,20 

0,21 

1,261 

1,10  i 

1.01  I 

1,03' 

1,22 

1,25  ' 

1,32' 

1,32 

132 

1,32' 

1,22 


Ellwangen. 


6,15 

0,41 

0,68 

0,60 

3.00 

0,20 

1,32 

6.10 

0,39 

0,67 

0,61 

3,00 

0,20 

1,23 

5,79 

0,39 

0,67 

0,52 

3,00 

0,20 

1,17 

5,96 

0,41 

0,60 

0,50 

3,00 

0,20 

1,16 

6,40 

0,40 

0,60 

0,50 

3,00 

0,20 

1,17 

5,33 

0,40 

0,60 

0,50 

3,00 

0,20 

1,23 

3,54 

0,38 

0,60 

0,50 

3,00 

0,20 

1,37 

5,78 

0,40 

0,60 

0,50 

3,00 

0,20 

1,35 

4,22 

0,40 

0,54 

0,50 

2,75 

0,20 

1,32 

3,13 

0,40 

0,50 

0,50 

2,50 

0,20 

1,32 

5,54 

0,40 

0,61 

0,52 

2,93 

0,20 

1.26 

Eßllugen. 


7,40 

0,47 

0,60 

0,55 

2,94 

0,20 

7,48 

0,45 

0,60 

0,56 

3,03 

0.20 

7,42 

0,47 

0,61 

0,52 

2,89 

0,20 

6,27 

0,46 

0,60 

0,50 

2,44 

0,20 

1,34  I    1,26 
1,15  i    1,08 
1,28 
1,28 


1,12 
1,15 


)  9  jähr.  Mittel. 


1,261  . 
1,03!  . 
0,94  j  . 
1,03!  . 
1,30  11,23 
1,36  1,24 
1,18     . 


1,12  . 
U3|  . 
1,09  ,0,89 


1,14 


1,25 
1,08 
1,17 
1,21 
1,32 
1,33 
1,32 
1,32 
1,32 
1,32 

1,26 


1,21 
1,17 
1,14 
1,20 
1,20 
1,22 
1,38 
1,88 
1,38 
1,38 

1,27 


1,30 

, 

1,10 

1,21 

0,95 

1,20 

1.01 

],21 

1,10 

1,31 

1,16 

1,32 

1,32 

1,32 

1,32 

1,32 

1,23  1,32 

1,23  |1,32 

1,17 

••»1 

,  1,29  1,15 

1 1,01  ',0,90 
0,88  J0,73 
1,01  10,87 

'  0,98  |0,95 
1,05  1,07 

,  1,15  !l,15 
1,15  'l,13 
1,15  1,12 

1,15  1,15 

I         I 

1,08,1,03 


1,37   1,12 

1.05  I  0,97 
1,02   1,04 

1.06  1,08 


I    Jk 

1,69 
1,52 
1,80 
1,95 
2,00 
1,98 
1,76 
1,55 
1,59 
1,45 

1,73 


1,50 
1,28 
1,88 
2,02 
2,00 
2,00 
1,65 
1,60 
1,60 
1,60 

1.71 


1,61 
1,53 
1,68 
1,88 
1,91 
2,00 
1,80 
1,65 
1,63 
1,60 

1,73 


1,37 
1,18 
1,60 
1,62 
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(Noch)  IX.  C.  Preife 
(Noch)  4.   Durchrrhnittliehe  Markt-  and  Ladenpreire  yerrchiedener 


] 

rchmalzl 


Jahre 


1. 


Hnifenfrüchte 


Erb- 

fen 


Lin-  Boh- 
ren   nen 


Kar 
tof- 
feln 


D*fchn..Preifef.lOOkg 


2. 


|6. 


1882  . 

1883  . 

1884  . 

1885  . 

1886  . 

1887  . 

lOjfthr.  Mittel. 


1878  , 

1879  . 

1880  . 

1881  . 

1882  . 
1888  . 

1884  . 

1885  . 

1886  . 

1887  . 

lOjfthr.  Mittel. 


30,42 
29,92 
26,50 


1878  . 

1879  . 

1880  . 

1881   . 

1882  . 

1888  . 

1884   . 

1885  .    . 

1886  . 

1887  .    . 

lOjAlir.  V 

att 

«1. 

om     I    cMt 


37,25,39,08 
34,25  35,96 
26,7ll32,50 
24,50[26,63  23,79 
22,9^31, 17*22,79 
26,58  29,25  22,17 

30,28,32,72  27,27 


49,7351,06145,06 
46,86  46,32  45,83 
42,5043,58  42,98 
43,92  42,75*40,75 
42,79,43,92141,95 
41 ,67i37,33  38,25 
39,00  37,00[36,33 
35,17136,33  35,00 
35,00  35,33135,00 
35,00  37,17  35,00 

41,16  41,08  39,61 


24,18|23,37|26,39 

20.19  22,13  28,00 
25,91 25,9li29.91 
24,1024,8028,04 

25.20  27,36  28,00 
28,00  30,00|28,00 
28,00l30,00  28,00 
28,00!30,00  28,00 
28,00  30,0028.00 
28.00  30,00  28,00 


cMi     l    ejfk 


Mehl 

zur 
Speiftf- 
berei- 

tung 


Ordi- 
näre 
Graupe 


Reis 


Kaffee 

unge- 
branut 


Spei- 
fe- 
falz 


Fleifch 


Rind- 


Schwei- ^«  IHam- 
ne-    I         I  mel- 


Schwei 

ne 
fchmal 


Durch fehnittspreire  für  1  kg 


6.    I     7.     I  8   I     9.    I  10.  I  11.  I     12.     i  13.  I  14.   |    15. 


cJk     I     cä     I 


(Noch)   Eßlingen. 


7,39 

0,44 

0,52 

0,48 

2,23 

0,20 

1,31 

1,28 

1,08 

8,20 

0,44 

0,51 

0,43 

2,20 

0,20 

1,42 

1,35 

1,20 

5,27 

0,43 

0,55 

0,45 

2,20 

0,20 

1,43 

1,22 

1,15 

5,04 

0,40 

0,57 

0,48 

2,20 

0,20 

1,40     1,20 

1,12 

5,38 

0,38 

0,53 

0,51 

2,23 

0,20 

1,34 

1,20 

1,19 

6,56 

0.41 

0,58 

0,54 

2.48 

0,20 

1,24 

1,18 

1,12 

6,64 

0,44 

0,57 

0.50 

2,48 

0,20 

1,29 

1,23 

1.14 

1,16 
1,21 
1,14 
1,03 
1,08 
0,98 

1,08 


1,64 
1,71 
1,60 
1,50 
1,40 
1,37 

1.49 


Gmttnd. 


7,79 

0,42 

0,68 

0,68 

3,00 

0,20 

9,08 

0,41 

0,68 

0,68 

3,00 

0,20 

8,13 

0,44 

0,55 

0,47 

3,00 

0,19 

7,61 

0,44 

0,50 

0,45 

2,75 

0,18 

7,53 

0,43 

0,56 

0,51 

2,50 

0,18 

8,17 

0,39 

0,54 

0,54 

2,24 

0,18 

6,19 

0,34 

0,49 

0,49 

2,00 

0,18 

5,47 

0,33 

0,47 

0,47 

2,00 

0,18 

5,90 

0,32 

0,46 

0,46 

2,00 

0,18 

6,94 

0,32 

0,46 

0,46 

2,00 

0,18 

7,28 

0,38 

0,54 

0,52 

2,45 

0,19 

1,44 

1,37  1 

1,32. 

1,32 

1,49  j 

1,43; 

1,43; 

1,39: 

1,37 

1,38' 


1,34 
1,21 
1,31 
1,31 
1,45 
1,48 
1,37 

1:32 

1,34 
1.32 


1,39     1,35 


Hall. 


1,42 

1,32 

1,52 

1,12 

t,16 

1,48 

1,06 

1.14 

1,65 

1,10 

1,12 

1.80 

1,28 

1,28 

1,80 

1,43 

1,42 

1,80 

1,86 

1,36 

1,60 

1,32 

1,30 

1,53 

1,43 

1,30 

1,58 

1,35 

1,29 

1,33 

1,29 

1,37 

1,61 

25,96 


27,36  28,03 


7,52 

0,37 

0,57 

0,54 

3,20 

0,20 

8,25 

0,36 

0,54 

0,52 

3,20 

0,20 

7,58 

0,39 

0,54 

0,52 

3,20 

0.20 

6,58 

0,40 

0,54 

0,52 

3,20 

0,20 

6,32 

0,39 

0,55 

0,51 

3,06 

0,20 

7,43 

0,38 

0,54 

0,50 

3,00 

0,20 

5,44 

0,34 

0,54 

0,48 

3,00 

0,20 

4,37 

0,31 

0,54 

0,48 

3,00 

0,20 

4,29 

0,33 

0,54 

0,48 

3,00 

0,20 

6,70 

0,53 

0,45 

0,48 

3,00 

0,20 

6,45 

0,36 

0,54 

0,50 

3,09 

0,20 

1,30 

1,20 

1,29 

1,17 

1,20 

1,05 

1,07 

1.14 

0,95 

1,06 

1,17 

0,94 

1,14 

1.17 

1,04 

1,25 

1,20 

1,10 

1,26 

1,15 

1,10 

1,24 

1,17 

1,13 

1,20 

1,16 

1,14 

1,15 

1,14 

1,10 

1,18 

1.17 

1,08 

1,15 

1,76 

1,05 

1,62 

i0,99 

1,73 

1,02 

1,73 

1,04 

1,85 

,1.12 

1,90 

1,13 

1,66 

1,13 

1,50 

1,14 

1,50 

1.10 

1,48 

1,09 

1,67 

1878   .... 

33,56  33,08  28,92 

1879   .... 

29,33  33,70  24,88 

1880   ...    . 

30,86  36,25  25,89 

1881   ...    . 

27,91 

40,92  28,04 

1882   ...    . 

35,63 

46,33  32,54 

1883   ...    . 

35,23 

43,3331,15 

1884   ...    . 

30,88 

33,60  28,28 

Heilbronn. 

6,78 

0,39 

0,70 

0,70 

2,93 

0,20 

1,29 

1,19 

1,30 

1,21 

1,41 

7,48 

0,38 

0,70 

0,68 

2,88 

0,20 

1,19 

1,12 

1,06 

1,14 

1,22 

6,46 

0,40 

0,57 

0,54 

2,63 

0,20 

1,11 

1,20 

1,01 

1,17 

1,50 

5,46 

0,39 

0,59 

0,53 

2,48 

0,20 

1,08 

L23 

0,99 

1,15 

1,61 

6,83 

0,39 

0,57 

0,57 

2,43 

0,20 

1,16 

1,23 

1,13 

1,20 

1,78 

7,10 

0,38 

0,43 

0,42 

2,33 

0,19 

1,37 

1,37 

1,29 

1,38 

1,80 

4,65 

0,36 

0,38 

0,36 

2,36 

0,17 

1,37 

1,37 

1,31 

Ml 

1,66 

^)  Siehe  Anmerk.  1  auf  Seite  162. 
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und  Löhne. 

Lebensmittel  in  18  württ.  Garnifonsftädten  für  die  10  Jahre  1878-1887,') 


Jahre 


HaifeDfrüchte 


Erb- 
fen 


I  Lin- 1  Boh- 
I  Jen  I  nen 


Kar- 
tof- 
feln 


D'hihn.-Preifef.  100  kg 
2. 


3. 


4.J^5. 


1885  .    .    . 

1886  •.     . 

1887  ..    . 

10  jälir.  Mittel 


1878  . 

1879  . 

1880  . 

1881  . 

1882  . 

1883  . 

1884  . 

1885  . 

1886  . 

1887  . 

lOjAhr.  Mittel 


1878 
1879 
1880 
1881 
1882 
1883 
1884 
1885 
1886 
1887 


ci&  ol^  c^      I 


29,79  33,73,28,42 
27,29  88,63  27,75 
27Jl'4l,71i26,08 

30,82!  38,13  28,20 


cm 


Mehl 

zur 

Speife- 
berei- 
tung 


Ordi- 
näre 
Graupe 


Reis 


Kaffee 

unge- 
brannt 


Spei- 
fe- 
falz 


Fleifch 


Rind- 


Schwel - 
ne- 


Kalb- 


Ham- 
mel 


Schwei- 

ne- 
fchmalz 


6. 


Durchfchniltspreife  für  1  kg 

j~7r~j~8rp  9r~|To7 1  ii  '\~12r 


Jk       \       cf^         1    c#    \     Jk       I    ^^     I    Jk      I        Jk 


(Noch)  Heilbronn. 

3,93 

0,33 

0,38 

0,36 

2,36 

0,17 

1,38 

3,76 

0,33 

0,34 

0,34 

2,42 

0,16 

1,38 

5,89 

0,34 

0,34 

0.36 

2,86 

0,16 

1,32 

5,83 

0,37 

0,50 

0,49 

2,57 

0,19 

1,27 

,  40,25|49,50 
i  40.83  47,00 
j  41,33  47,17 
;42,33]48,67 
47,0051,00 
43,00*44,00 
'  43.83|43,00 


40,67 
40,33 
40,00 
42,17 
43,00 
43,17 
43,50 


40,00:41,83  37,67 
43,83  46,00'40,50 
40,00'45,3*3'40,00 

42,24'46,35  41,10 

I         I 


•|49,92|49.08,40,42 
48,67  48,15  41,67 
1148,3148,88  41,35 
1,49,96,50,04  41,67 
i|51,00'50,25  42,54 
!  48,96;50,08  45,06 
,i49,38'51,88|44,00 


,  45,1345,13  43,08 
l43,27'42,29  34,67 


.  1 43,88;44,00  36,08 
lOjähp  Mittel  .  l'47,85'47,98, 41,05 


1878  . 

1879  . 

1880  . 

1881  . 

1882  . 

1883  . 

1884  . 

1885  . 

1886  . 

1887  . 

lOJflhr  Mittel 


;  34,4 1;32,30  28.33 
■35,16  37,07130,44 
j  43,82'48.26'36,67 
1 42,73'48,05  35,80 
43,76149,17  36,47 
41,31'48,77  35,96 
1 38,25'43.87,33,08 

36.03  37,53  32,66 

35,19'40  7232,79 

29,69,'40,08'27,71 
II 

38.04  42,58  32,99 


Horb. 


7,44 

0,44 

0,70 

0,70 

3,05 

0,20 

10,33 

0,39 

0,70 

0,70 

3,00 

0,20 

8,73 

0,44 

0,69 

0,69 

3,00 

0,20 

6,59 

0,42 

0,68 

0,68 

2,70 

ö,2o 

5,73 

0,42 

0,68 

0,68 

2,60 

0,20 

7,15 

0,40 

0,04 

0,64 

2,58 

0,20 

4,99 

0,38 

0,60 

0  60 

2,43 

0,20 

5,28 

0,36 

0,60 

0,6C 

2,53 

0,20 

5,72 

0,37 

0,60 

0,0(' 

2,60 

0,20 

8,02 

0,36 

0,60 

0,60 

2,63 

0,20 

7,00 

0,40 

0,65 

0,65 

2,71 

0,20 

Leonbergr* 


Ludwigsbor^ir* 


I 


7,35 

0,47 

0,59 

0,60 

2,94 

0,20 

7,91 

0,44 

0,55 

0,60 

2,88 

0,20 

7,97 

0,45 

0,61 

0,57 

3,00 

0,20 

6,90 

0,44 

0,60 

0,60 

2,84 

0,20 

7,48 

0,45 

0,61 

0,60 

2,80 

0,20 

8,02 

0,45 

0,67 

0,59 

2,54 

0,20 

6,05 

0,42 

0,67 

0,58 

2,92 

0.20 

5,18 

0,39 

0,65 

0,63 

2,80 

0,20 

3,97 

0,36 

0,57 

0,60 

2,50 

0,20 

7,33 

0,36 

0,60 

0,56 

2,49 

0,20 

6,82 

0,42 

0,61 

0,59 

2,77 

0.20 

6,56 

0,33 

0,56 

0,50 

2,82 

0.20 

7,15 

0,36 

0,61 

0,52 

2.82 

0,20 

7,26 

0.43 

0,59 

0,55 

2.88 

0,20 

5,90 

0,43 

0,42 

0,40 

2.85 

0,18 

6.20 

0,43 

0,47 

0,43 

2,77 

0,18 

7,45 

0,40 

0,43 

0,42 

2,65 

0.18 

4,82 

0,39 

0,44 

0,41 

2,58 

0,18 

4,33 

0,37 

0,43 

0,40 

2,58 

0,18 

4,31 

0,36 

0,40 

0,40 

2,51 

0,17 

6,63 

0,36 

0,40 

0,40 

2,63 

0,17 

6,06 

0,39 

0,48 

0,44 

2,71 

0,18 

1,35 1 
1,24, 

1,U 
1,15  I 
1,301 
1,41 1 
1,21 
1,24  I 
1,34  j 
122 

1,26; 


1,351 

1,23 

1,17 

1,17 

1,31 

1,32 

1,28 

1,28 

1,28 

1,21, 

1,26 


1,38 
1,35 
1,43 
1,50 
1,51 
1,54 
1,32 
1,35 
1,38 
1,31 

1,41 


1,33 
1,17 
1,25 
1,29 
1,35 
1,35 
1,30 
1,31 
1,32 
1,32 


13. 


14JL 


15. 


c^ 


Jk     I       cJk 


1,31 
1,29 
1,26 

1,26 


1,41 
1,27 
1,25 

1,20 , 1.26 


1,31 
1,32 
1,25 


1,701 

1,36  I 

1,25  I 

1,25, 

1,39 

1,55 

1,46' 

1,35 

1,42  I 

1,30 

1,40,    1,53 


1,65 
1,50 
1,52 
1,56 
1,55 
1,68 
1,55 
1,42 
1,50 
1,37 


1,63  I 

1,23  I 

1,18 

1,231 

1,34! 

1,461 

1,41, 

1,33' 

1,441 

1,37  I 

136' 


I 


1,46 
1,29 
1,26 
1,24 
1,37 
1,45 
1,42 
1,33 
1,44 
1,37 

1,36 


!l,38|  1,29 

'  1,09  I  1,08 

1,04  I  1,09 

1,04  1,17 


1,20 
,  1,27  i 

1,27 : 

1.27 


1,19 
1,31 
1,37 
1,22 


1,24 
130      121 ! 


1,31 1  1,09 
1,14 

1,20 


1,50 
1,50 
1,47 

1,55 


1.84 
1,60 
1,60 
1,65 
2,07 
2,13 
1,65 
1,40 
1,98 
1,56 

1,75* 


1,58 
1,50 
1,58 
1,63 
1,83 
1,89 
1,60 
1,60 
1,48 
1,42 

1,61 


1,19 
1,21 
1,48 
1,59 
1,64 
1,74 
1,62 

i,eo 

1,59 
1,52 

1,52 


1.166 


Preife. 


(Noch)  4, 


(Noch)  IX.  C.  Preire 
Dnrchrchnittliche  Markt-  und  Ladenpreire  yerrchiedener 


Jahre 


Hülfenfrüchte 

Erb- 1  Lin- 1  Boh- 
fen  I  Ten    nen 


Kar- 
tof- 
feln 


1878  . 

1879  . 

1880  . 
1891  . 

1882  . 

1883  . 

1884  . 

1885  . 

1886  . 

1887  . 

10  jähr.  IGttel 


1878  . 

1879  . 

1880  . 

1881  . 

1882  . 

1883  . 

1884  . 

1885  . 

1886  . 

1887  . 

10  jähr.  Kittel 


1878 
1879 
1880 
1881 
1882 


;|DTchn.-Pteife  f.  100  kg 
ij^  2.    I    3.        4.   I   5. 


1878  . 

1879  . 

1880  . 

1881  . 

1882  . 

1883  . 

1884  . 

1885  . 

1886  . 

1887  . 

10  jähr.  Mittel . 


cm     i    cm. 


I    Jk 


Mehl 

7.ur 

Speife- 

berei- 

tung 


Ordi- 
näre 
Graupe 


Reis 


Kaffee 

unge- 
brannt 


Spei 
fe- 
falz 


Fleifch 


Kind- 


Schwei- 
ne 


Kalb- 


Ham 
mel- 


>^chwei- 

ne- 
fdimaU 


6. 


Dnrchlchnittspreife 
I     7.     1  T I  ~9."]~10"["lir 


fftr  ikg 

12.        13. 


14. 


li^ 


cMi. 


j   c4k    I  cA  ]~  cÄ  Ic^yjTTci  1  jk  I  c/^-  I   Jk 


Mergentheim. 


27,38 
19,17 
25,79 
31,96 


27,10 
18,58 
25,21 


27,79 
22,46 
80,83 


^.,..82,25  80,92 
38,08!86,88;35,51 
38,04|36,50  36,00 


33,96 
32,42 
31,08 
30,25 

30,81 


41,13 
87,96 
87,25 
86,21 

32,91 


83,78 
32,79 
80,08 
81,38 

31A6 


5,99 

0,47 

0,66 

0,66 

8,13 

0,20 

7,16 

0,36 

0,56 

0,53 

3,03 

0,20 

6,46 

0,4ü 

0,56 

0,52 

3,13 

0,20 

5,63 

0,41 

0,53 

0,49 

2,72 

0,18 

6,29 

0,40 

0,53 

0,49 

2,60 

0,18 

6,91 

0,37 

0,49 

0,47 

2,43 

0,17 

5,18 

0,37 

0.48 

a,46 

2,30 

0,17 

4,72 

0,37 

0,46 

0,45 

2,30 

0,17 

4,21 

0,36 

0,46 

0,43 

2,30 

0,17 

5,24 

0,34 

0,40 

0,40 

2,30 

0,17 

5,78 

0,39 

0,51 

0,49 

2,62 

0,18 

Barensburg. 


'  45,33  52,92:43,17 
50,42'60,21 47,04 
46,00'50,79  41,98 
42,00,51,17188,33 
41,00|57,50'38,00 
40,1356,88  37,75 
37,50,51,46  36,50 
35,33  41,33  83,67 
31 ,00J88,75  31,00 
31,00'88,50  31,00 

39,97'49,95  37,84 


31,22  80,G0|81,19 
32,63]83,05  28,57 
|36,03|42,29  37,29 
35,38,40,47  85,37 
33,63,41,08  35,34 
34,72  88,58  85,08 
34,27  34,68  82,93 
32,73'85,54  83,42 
35,35'43,74  35,63 
39,22|44,70  40,24 

34,5238,413451 


47,00;48,33'89,20 

45,33145,42  40,42 

''41,46,46,63  87,33 

'  38,67'45,00'88,21 

42,79  47,67|38,88 


7,92 

0,43 

0,75 

0,70 

2,95 

0,22 

10,00 

0,44 

0,80 

0,76 

8,15 

0,22 

8,13 

0,43 

0,54 

0,57 

2,96 

0,21 

6,24 

0,42 

0,42 

0,44 

2,70 

0,19 

6.64 

0,43 

0.42 

0,45 

2,87 

0,19 

7,7.^ 

0.41 

0,38 

0,37 

2,30 

0,19 

4,97 

0,38 

0,35 

0,33 

2,20 

0,19 

3,94 

0,37 

0,35 

0,33 

2,00 

0,19 

4,16 

0,36 

0,35 

0,33 

2,00 

0,17 

5,51 

0,35 

0,35 

0,33 

2,73 

0,17 

6,53 

0,40 

0,47 

0,46 

2,54 

0,19 

Reotlingren« 


Bottwcil. 


1,44 
1,22 
1,21 
1,83 
1,31 
1,36 
1,86 
1,37 
1,28 
1,26 

1,31 


1,33 
1,37 
1,22 
1,06 
1,20 
1,29 
1,26 
1,21 
128 
1,33 

1,26 


1,39 
1,34 
1.4Ü 
1,48 
1,43 
1,41 
1.27 
1,25 
1,25 
1,25 

1,34 


1,36 
1,40 
1,33 
1,24 
1,19 
1,21 
1,13 
1,11 
1,27 
t87 

1,26 


7,92 

0,43 

0,59 

0,60 

8,00 

0,20 

8,85 

0,39 

0,63 

0,63 

8,00 

0,20 

7,63 

0.45 

0,48 

0,49 

260 

0,20 

6,32 

0,41 

0,38 

0,42 

2,40 

0,20 

6,44 

0,41 

0.36 

0.37 

2,40 

0,20 

7,84 

0,40 

0,36 

0,36 

2,40 

0,20 

4,67 

0,40 

0,36 

0,35 

2,40 

0,20 

4,40 

0,38 

0,37 

0,34 

2,40 

0,20 

5,35 

0,37 

0,34 

0,31 

2,40 

0,20 

7,57 

0,38 

0,42 

0,42 

2,44 

0,20 

6,70 

0.40 

0,43 

0,43 

2,54 

0,20 

1,52  I 

1,15 

1,05' 

1.08, 

1,22' 

1,22 

1,25 

1,25! 

1,27 

1,22 

1,22  ; 


1,24 

1,18   1 

1,32  1,25  1 

1,15 

1,13 

0,94 

0,93 

1,02 

0,97 

1,15 

1,04 

1,14 

1,02 

1,10 

1,00 

1,29 

1,13 

1,40 

1,21 

1.18 

.,» 

1,43 

1,24 

1,37 

1,85 

1,21 

1,20 

1,32 

1,27 

:l,01 

1,25 

1,24 

1,09 

1,32 

1,17 

1,15 

1,47 

1,28 

1,26 

1,4!) 

1,16 

1,26 

1,46 

1,16 

:i.i7 

1,34 

1,20 

il,24 

1,33 

1,15 

1,17 

1,38 

Wl 

1.19 

1,05 
0,83 
0,87 
0,98 
1,13 
1,03 
0,96 
0,88 
0,87 

0,96*) 


7,60 

0,36 

0,56 

0,56 

3,37 

0,20 

1,38 

1,23 

1,29 

. 

7,79 

0,35 

0,54 

0,56 

3,33 

0,20 

1,25 

1,12   ]0,96 

, 

6,61 

0,39 

0,55 

0,49 

3,38 

0,20 

1,14     1,22     0,89 

6,22 

0,39 

0,56 

0,50 

3,13 

0,20 

1,12     1,24    |093|     .     1 

5,96 

0,40 

0,50 

0.48 

2,96 

0,20 

1,23 

1,24 

1,02 

1 

1,74 
1,57 
1,67 
1,76 
1,80 
1,80 
1,71 
1,60 
1,60 
1,48 

1,67 


1,80 
2,04 
1,84 
1,69 
1,71 
1.84 
1,61 
1,52 
1,52 
1,47 

1,70 


1,57 
1,57 
1,83 
1,95 
1,95 
1,98 
1,46 
1,39 
1,40 
1,50 

1,66 


1,84 
1,80 
1,90 
1,97 
2,00 


')  Siehe  Anmerk.  1  auf  Seite  162.  —  ^)  9jähr.  Mittel. 


Preife. 


I.  167 


und  L6hne. 

Lebensmittel  in  18  wttrtt.  Garnironsrtädten  fttr  die  10  Jahre  1878-1887.') 


Jahre 


HnifenfWIchte 

Kar- 

Erb- 
fen 

Lin- 
fen 

Boh- 
nen 

tof. 
fein 

D'fchn..Preiref.  lOOkj? 


1. 


2.  I  a   I    4.  I  5> 


1883  . 

1884  . 

1885  . 

1886  . 

1887  • 

lOJfthr.  Mittel 


1878  . 

1879  . 

1880  . 

1881  . 

1882  . 

1883  . 

1884  . 

1885  . 

1886  . 

1887  . 


Mehl 

zar 
Speife- 
berei- 

tung 


Ordi- 
näre 
Graupe 


Reis 


Kaffee 

unge- 
brannt 


Spei- 
fe- 
falz 


Fleifoh 


Rind 


Schwei- 


Kalb- 


Ham- 
mel- 


Schwei- 

ne- 
fchmalz 


6. 


ünrohfehnittspreife  ftlr  1  kgf 
9. 


I     7.     I   8,  I     9.    I  10,  I  11.  I     12.    I  13.  I    14.  I 


1888  . 

1884  . 

1885  . 

1886  . 

1887  . 
lOJfthr.  Mittel 


1878  . 

1879  . 

1880  . 

1881  . 

1882  . 

1883  . 

1884  . 

1885  . 

1886  . 

1887  . 

lOJAhr.  Mittel 


1878  . 

1879  . 

1880  . 

1881  . 


(Noch)  RottwelL 

1,44 
1,34 
1,31 
1,33 


15. 


43,70|47,10!36,54 
37,69'44,19  33,02 
43,2534,13 
42,7534,75 
42,1884,33 

45.25  36,68 


36,92 
36,81 
36,44 
40,68 


6,71 

0,39 

0,57 

0,54 

2,18 

0,20 

3,28 

0,37 

0,63 

0,50 

1,98 

0,20 

3,93 

0,36 

0,57 

0,50 

1,90 

0,20 

4,15 

0,36 

0,56 

0,50 

1,89 

0,20 

7,02 

0,36 

0.56 

0,50 

2,24 

0,20 

5,93 

0,37 

0,56 

0,61 

2,64 

0,20 

22.5123,51122,51 
30,16!33,28!27,28 
32,75:36,75131,33 
31,00  38,50!30,33 
27,50l39,50'30,17 
25,58^35,92  28,40 
23,67  31,83127,33 
23,2li30,96'27,75 
22,75'36,17'25.92 
23,67!36,60'25,00 

26,28,34,3o!27,60 


38,58 
44,50 
41,67 
40,00 
40,00 
36,58 
30,50 
30,04 
28,92 
30,67 

36,15 


39,5037,75 
45,7538,33 
47,2534,08 
47,5083,58 
49,1337,76 
45,4235,08 
37,67'30,83 
33,42  29,75 
42,33129,67 
45,50  27,75 

43,35  33,41 


.  ||  20,52 

.  21,20| 
.  j  26,06 

.28,79, 
.ji  29,32 
.  II  31,86 

.128,71 


128,45 

|[  26,84 

27.57 


19,29,25,21 
18,57,24,66 
24,00  28,74 
25,35|27,98 
32,35  80,17 
32,83,29,83 
36,88,29,20 
35,38  29,17 
32,37128,21 
31,4627,54 


lOjAhr.  Mittel  126,93:28,85  28,08 


•)  4  jähr.  Mittel. 


Stuttgart. 


Tübingen. 


Ulm. 


7,27 

0,50 

0,55 

0,581 

2,82 

0,20 

7,38 

0,46 

0,56 

0,62 

2,65 

0.20 

7,47 

0,49 

0,53 

0,51 

2,39 

0,20 

6,77 

0,46 

0,48 

0,45 

2,10 

0,19 

7,42 

0,46 

0,39 

0,38 

1,87 

0,19 

8,53 

0,42 

0,39 

0,40 

1,80 

0.20 

6,35 

0,42 

0,H5 

0,40 

1,80 

0,20 

4,88 

0,42 

0,35 

0,40 

1,80 

0,20 

4,93 

0,42 

0,35 

0,40 

1,83 

0,20 

7,37 

0,40 

0,35 

0,35 

2,34 

0,20 

6,84 

0,45 

0.43 

0,44 

2,14 

0,20 

7,81 

0,43 

0,56 

0,65 

3.00 

0,20 

7,13 

0,37 

0,59 

0,58 

3,00 

0.20 

7,70 

0,37 

0,53 

0,52 

2,60 

0,20 

6,47 

0,85 

0,48 

0,50 

2,40 

0,18 

6,85 

0.36 

0,48 

0,47 

2,40 

0,17 

8,17 

0,33 

0,46 

0,43 

2,42 

0.17 

6,06 

0.30 

0,39 

0,36 

2,80 

0,17 

4,98 

0,29 

0,34 

0,31 

1,83 

0,17 

5.18 

0,31 

0,30 

0,33 

1.70 

0,16 

7,29 

0,34 

0,34 

0,34 

2,40 

0,16 

6,76 

0,35 

0,45 

0,44 

2,41 

0,18 

6,01 

0,39 

0,66 

0,60 

2,93 

0,20 

7,22 

0,37 

0,65 

0,59 

2,86 

0,20 

6,12 

0,39 

0,54 

0,53 

2,68 

0,19 

6,10 

0,38 

0.38 

0,38 

2,88 

0,18 

5.42 

0,39 

0,40 

0,41 

2,83 

0,18 

6,34 

0,38 

0,42 

0,43 

2,81 

0,18 

4,69 

0,38 

0,41 

0,43 

2,88 

0,18 

4,26 

0,36 

0,40 

0,43 

2,76 

0,18 

3,92 

0,34 

0,37 

0,42 

2,79 

0,17 

6,35 

0,33 

0,37 

0,41 

2,78 

0,16 

5,64 

0,37 

0,46 

0,46 

2,82 

018 

1,56' 
Ml| 
1,38, 
1,32, 
1,38, 

1,40 : 

1,50] 
1,42 
1,39 
1,40 

1,43 


1,47 
1,31 
1,20 
1,21 
1,26 
1,42 
1,44 
1,33 
1,32 
1,29 

1,33 


1,30 
1,17 
1,08 

1.11 

1.27 

1,37 

1,39 

1,41 1 

1,431 

1,39  I 

1.29 


clk 


1^ 
1,24 
1,24 
1,28 


cik 


Jk  I 


1,20,    1,25 
1,27     1,24 


1,29 
1,22 
1,14 


1,08 
1,30 
1,27  !l,14 


1,16 
1,12 


1,01 


2,00 
1,72 
1,61 
1,59 
1,58 


1,26 
1,13 
1,27 
1,33 
1,30 
1,35 
1,24 
1.21 
1,22 
1,23 

1,25 


1,27 
1,06 
1,15 
1,16 
1,14 
1,16 
1,04 
1,00 
1,03 
1,12 

1,11 


1,26 
1,12 
1,22 
1,27 
1,36 
1,39 
1,34 
1,37 
1,40 
1,39 

1,31 


1,35 

1,49 

1,09 

1,35 

1,06 

1,32 

1,10 

1,31 

],16 

1,32 

1,26 

1,32 

1,24 

1,28 

1,18 

1,30 

1,23 

1,27 

1,21 

1,19 

1,19 

1,32 

1,19  1,08 
0,92  lo,99 
0,88  |l,06 
0,91  !o,97 
0,97  1 1,07 
1,03  :0,97 
1,06  jl,03 

1.02  0,99 

1.03  i0,94 

1.04  |0,88 

1,011,00 


,  1,23  1,16 

10,981,02 

,0,921,00 

0,95  0,98 

!  l,06i,13 

'  1,17  1,20 

l,15il,20 

1,20|1,18 

l,24'l,18 

1,19,1,11 

1,U  1.12 


1,13»)    1,80 


1,26 
1,20 
1,37 
1,46 
1,60 
1,60 
1,58 
1,31 
1,39 
1,40 

l,tt 


1,45 
1,25 
1,43 
1,67 
1,70 
1,78 
1,40 
1,35 
1,37 
1,38 

1,48 


1.57 
1,4  t 
1,52 
1,72 
1,90 
1.90 
1,84 
1,72 
1.69 
1,70 

1,70 


I.  168 


Preife. 


(Noch)  IX.  C.  Preire 
(Noch)  4.    Dnrchrchnittliche  Markt-  nnd  Ladenpreire  verrchiedener  Lebensmittel 
in  18  wartt.  Garnifonsftadten  für  die  10  Jahre  1878-1887,^) 


GarDifons- 
ftädte 


HiUfenfrnchte 


Erb- 
fen 


Lin- 
Ten 


Boh- 
nen 


Kar 
tof. 
fein 


1. 


D^fchm-Preifef.lOOkff 

i 


Biberaoh 

Calw  .    . 

Ehingen  . 

£11  Wangen 

Eßlingen 

Gmünd    . 

Hall    .    . 

Heilbronn 

Horb  .    . 

Leonberg 

Lndwigsburg 

Mergentheim 

Ravensburg 

Reutlingen 

Rottweil 

Stuttgart 

Tflbingen 

Ulm    .    . 

Im  ganzen 


c4 


cJlk 


I  Jk 


Mehl 

xur 
Speife- 
berei- 

tung 


Ordi- 
näre 
Graupe 


Reit 


Kaffee 

unge- 
brannt 


Spei- 

fe- 
falz 


Fleifch 


Rind- 


Schwei- 
ne- 


Kalb- 


Harn 
mel- 


Sehwe> 

ne- 
fdimalz 


Durchfchnittspreife 


6. 


I     7.     I   8.  I     9.    I  10.  I  11. 


fOr  l^kg 
12. 


13. 


14. J^   15. 


Jk 


I        c4       I    J^    I       .4       I      e^    I     Jk]         Jk 


Zarammenrtellang  der  lOJährigen  Mittel. 


42.97,42,50 
42,31  ]44,30 
24,9027,27 
27,77  36,90 
30,28  32,72 


41,16 
25,96 
80,82 
42,24 


41,08 
27,36 
38,13 
46,35 


47,85  47,98 
38,04!42,58 
J30,8i;32,9l 
39,97.49,95 
34,5238,41 
40,68  45,25 
26,28134,3027,60 
36,15J43,35,33,41 
26,93'28,85  28,08 

34,9888,90,88,92 


36,75 
42,58 
30,87 
32,79 
27,27 
39,61 
28,03 
28,20 
41,10 
41,05 
32,99 
31,16 
37,84 
34,51 
36.68 


5,32 

0,42 

0,47 

0,44 

3,02 

0,20 

6,78 

0,41 

0,63 

0,60 

2,69 

0,20 

5,57 

0,45 

0,64 

0,57 

3,20 

0,21 

5,54 

0,40 

0,61 

0,52 

2,93 

0,20 

6,64 

0,44 

0,57 

0,50 

2,48 

0,20 

7,28 

0,38 

0,54 

0,52 

2,45 

0,19 

6,45 

0,36 

0,54 

0,50 

3,09 

0,20 

5,83 

0,37 

0,50 

0,49 

2,57 

0,19 

7,00 

0,40 

0,65 

0,65 

2,71 

0,20 

6,82 

0,42 

0,61 

0,59 

2,77 

0,20 

6,06 

0,89 

0,48 

0,44 

2,71 

0,18 

5,78 

0,39 

0,51 

0,49 

2.62 

0,18 

6,53 

0,40 

0,47 

0,46 

2,54 

0,19 

6,70 

0,40 

0,43 

0,43 

2,54 

0,20 

5,93 

0,37 

0,56 

0,51 

2,64 

0,20 

6,84 

0,45 

0,43 

0,44 

2,14 

0,20 

6,76 

0,35 

0,45 

0,44 

2,41 

0,18 

5,64 

0,37 

0,46 

0,46 

2,82 

0,18 

6,30 

0,40 

0,53 

0^ 

2,69 

0.19 

1,25 

1,34 

1,22 

1,26 

1,29 

1,89' 

1,18 

1,27 

1,40 

1,26 

1,26 

1,31 

1,26 

1,38 

1,27 

1,43 

1,33 

1,29 

1^ 


1,25 
1,24 
1,26 
1,27 
1,23 
1,35 
1,17 
1,26 
1,58 
1,41 
1,30 
1,34 
1,26 
1,21 
1,24 
1,25 

1,11 
1,31 

1,28 


cJtk 


Jk  I    Jk 


1,06  1,19  »)J 

1,14 

1,17 

l»28») 

1,08 

1,03 

1,14 

1,08 

1,29 

1,27 

1,08 

1,09 

1,20 

1,26 

1,36 

. 

1,86 

. 

1,21 

1,20 

1,22 

. 

1,18 

1,09 

1,19 

0,96») 

1,12 

1,13*) 

1,19 

1,32 

1,01 

1,00 

1.11  1,12 

1,17  1,14») 

1,68 
1,73 
1,71 
1,73 
1.49 
1,61 
1,67 
1,55 
1,75 
1.61 
1,52 
1,67 
1,70 
1,66 
1,80 
1,41 
1,48 
1,70 

1,64 


6.  Monatliehe  Bewegung  der  dnrchTchnittlichen  Markt-  nnd  Ladenpreire  rerfchiedener 

Lebensmittel  im  Jahr  1887  J) 

(Wnrtt  Jahrb.  1880  I  S.  194  f.;  1885  I  1  S.  158  f.;  1886  I  1.  H.  S.  122;  1887  I  1.  H.  S.  154.) 


Monate 

HUlfenfrüchte 

Kar- 
tof. 
fein 

Mehl 

zur 

Speife- 

berel- 

tung 

Ordi- 
näre 
Graupe 

Reis 

Kaffee 

unge- 
brannt 

Spei- 
fe- 
falz 

Rind- 

Fleifch 

Schwei- 

ne- 
fchmalz 

Erb- 
Ten 

Lin- 
fen 

Bob- 
nen 

Schwel- 
ne- 

Kalb- 

Ham- 
mel- 

D'fchn.-Preifef.lOOkgl 

Durchfchnittspreife  für  1  1 

^K 

1. 

2.    1    3.    !    4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9.    J 

10. 

yi.       12. 

13   '    14 

|_  15. 

oik\     oik      \     c4k 

Jk 

Jk 

c4 

c^ 

cä. 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk      Jk 

Jk 

Januar    .    .    . 

32,3839,57  31,76 

5,67 

0,37 

0,46 

0,44 

2,49 

0,19 

1,36 

1,80 

1,31  !  1,08 

1,53 

Februar .    .    . 

32,5038,49  81,63 

5,67 

0,37 

0,46 

0,44 

2,46 

0,19 

1,36 

1,30 

1,31    1,19 

1,53 

März  .... 

32,04'38,31 31,57 

5,84 

0.37 

0,46 

0,44 

2,48 

0,19 

1,35 

1,30 

1,31    1,17 

1,50 

April  .... 

32,1187,5331,71 

5,91 

0,37 

0,46 

0,44 

2,52 

0,19 

1.34 

1,28 

1,29    1,20 

1,49 

Mai     ...    . 

32,54  38,32  31,83 

5,86 

0,37 

0,47 

0,45 

2,56 

0,19 

1,34 

1,26 

1,29   1,22 

1,47 

Juni    .... 

32,88;87,71,31,20 

6,39 

0,37 

0,49 

0,46 

2,62 

0,19 

1,34 

1,25 

1,28   1,22 

1,45 

Juli     .... 

32,21,37,61|31,79 

8,40 

0,38 

0,48 

0,45 

2.67 

0,19 

1,32 

1,25 

1,24 !  1,20 

1,46 

Augul^   •    .    . 

32,19  37,84  31,64 

10,11 

0,38 

0,48 

0,4e 

2,67 

0,19 

1,29 

1,22 

1,14    1,16 

1,45 

September  .    .  , 

32,15j88,23]32,02 

7,49 

0,37 

0,47 

0,45 

2,67 

0,19 

1,23 

1,25 

1,08    1,0S 

1,45 

Oktober  ... 

32,09,38,13  32,23 

5,97 

0,37 

0,47 

0,45 

2,69 

0,19 

1,221    1,26 

1,09  ,  1,05 

1,50 

November  .    . 

32,06  38,26  32,46 

5,87 

0,37 

0,47 

0,45 

2,70 

0,19 

1,22 

1,2.) 

1,11    1,00 

1,51 

Dezember   .    . 
Oberhaupt . 

32,32  38,66'81,57 
32,25  38.22  31,78 

5,87 
6,59 

0,37 
0,37 

0,47 
0,47 

0,45 

2,69 

0,19 

1,22 

1,26 

1,12   0,98 
1,21    1,13 

1,52 
1,49 

0,45 

2,60 

0,19 

1,30 

1,26 

»)  Siehe  Anmerk.  1  auf  S.  162.  —  »)  5 jähr.  Mittel.  —  ')  9 jähr.  Mittel. 
>)  Mittel  von  14  Garnifonsftadten. 


*)  4jähr.  Mittel.  - 


Preife. 


L  1^9 


und  Löhne. 

6.  Darchrchnittliche  Preire  der  Lebensmittel  auf  den  Wochenniärkten  zu 

Stuttgart  von  1872-1887.*) 

(Wlirtt.  Jahrb.  1880  I  S.  1&6  ff^;  18t(5  I  1  S.  160;  1886  I  1.  H.  S.  12A  f.) 


Jahre 

Nr.O 

(hl 

Brot 

Kar- 
tof- 
feln 

Halfeiifrüchte 

Ranhfutter 

Brennholz      | 

Nr.  1 

Weiß- 

Halb- 

weiß- 
•) 

Schwarz- 

(Haut-) 
*) 

Ge- 
wicht 

von 
IPaar 

Erb- 
Ten 

Lin- 
fen 

Boh- 
nen 

1 
1 

Heu  Istroh 

1 

Bu- 

chen- 

Bir- 
ken- 

Tan- 
nen- 

Weck- 

1 

Ikff 

1  k 

6^ 

en 

._  7._ 

100  kg 

"jkT 

1kg 

L  9.  j  10.  1  11. 

IOC 
12. 

>kg 

1  Kanrometer  | 

1. 

I    2. 

3. 

LJ.        5. 

13.  1    14.  I  15.  1  16.   1 

Jk 

Jk 

Jk       Jk 

Jä;.~ 

c^        \      Jk 

jk  T  Ä 

Jk    \    Jk       c4 

1872 

. 

0,50 

0,31      . 

0,29 

100 

8,52 

0,39 

0,40 

6,30|  4,56 

14,80113,40   8,03 

1873 

. 

0,54 

0,34  1    . 

0,32 

97 

8,52 

0,40  0,40 

6,16 

3,80 

15,43  13,20  9,17 

1874 

, 

0,61 

0,34,    . 

0,32 

101 

6,94 

0,40  0,10 

7,38 

4,62 

14,8513,2310,86 

1875 

0,48 

0,43 

0,27 

, 

0,25 

'   120 

6,13 

0,45   0,45 

8,68 

4,84 

16,4514,3911,49 

1876 

10,52 

0,49 

0,29 

. 

0,27 

1   125 

7,57 

0,49 '  0,49 

10.34 

7,88 

17,49 15,13;i2,18 

1877 

^,53 

0,50 

0,31 

, 

0,29 

99 

6,65 

0,48  0.48 

7,80 

6,90 

16,32U,01 

10,46 

1878 

,0,52 
b,46 

0,48 

0,30 

. 

0,28 

84 

7,25 

0,48 !  0,48 

5,28 

4,18 

14,47|12,18 

9,49 

1879 

0,42 

0,27 

0,25 

0,25 

100 

7,44 

0,44  ,  0,44  ,  0,40 

5.20 

3,40 

12,92  11,02 

9,35 

1880 

0,49 

0,46 

0,30 

0,28 

0,28 

89 

7,34 

0,42  ,  0,42  '  0,40 

6,03 

4,24 

13,32|ll,32 

9,47 

1881 

b,46 

0,43 

0,31 

0,28 

0,29 

94 

6,33 

0,48 '  0,50   0,40 

7,21 

5,00 

11,38   9,91 

8.00 

1882 

0,46 
b,42 

0,43 

0,31 

0,30   1 

0,29 

80 

7,14 

0,41   0,42 

0,40 

7,07 

4.64 

11,28   9,94:  7,59 

1883 

0,38 

0,28 

0,26   1 

0,26 

80 

8,46 

0,36  !  0,49 

0,39 

6,71 

3,86 

11,4410.17   9,06 

1884 

0,42 

0,38 

0,27 

0,25   1 

0,25 

£6 

6,05 

0,33   0,48 

0,36 

6,87'  5,32 

11,99  10,40   9,41 

1885 

0,42 

0.38 

0,26 

0,24    i 

0,24 

100 

4,70 

0,36   0,46   0,36 

8,34  5,74 

ll,77jlO,03   8,74 

188G 

0,42 

0,38 

0,26 

0,21    1 

0,24 

100 

4.9  J 

0,36   0,50  0,36 

7,57  5,18 

11,8910,23   8,84 

l&j.littel 

0,47«) 

0,45 

029 

026)1 

0,27 

98 

6.98 

0.42  0.45,0,38^) 

7,18  4,94 

18,7211,90  9.48 

1887     j 

p,42 

0,38 

0,26 

0,24    1 

1 

0,20 

100 

7,39 

0,36' 

0,52 

0,36 

6,84 

5,11 

11,5610,21 

SM\ 

Sc 

hluß 

, 

Jahre 

Fleifch' 
Schwel- 

Kalb- 

( 

3eflflgel 

Eier 

Milch 

Butter 

Schmalz      | 

Ooh- 

Rind- 

Harn- 

fßße 

fanre 

Rind- 

Schwei- 

fen- 

ne- 

mel- 

IGans 

1  Ente  1  Huhn 
7237'r"24T7 

10  Stck. 
25. 

Jk 

1  lit. 
26. 
Jk~ 

1 
29.  " 

ne- 
kg 
30. 

1kg 

1kg 
27.  t    28 

1. 

1  17. 1    18. 

19. 

20.  '    21. 

22 

cA 

et 

1          cik 

olk 

cHf 

Jk 

Jk 

cik 

Jk 

1872 

1,26 

. 

1,26 

1,21 

2,65 

1,47  i    1,23 

0,54 

0,14 

1,96 

2,16 

1,49 

1873 

!l,39 

. 

;    1,35 

1.30 

. 

3,68 

1,77      1,38 

0,61 

0,14 

2,11 

2,26 

1,49 

1874 

'1.28 

,    1,23 

1,05 

, 

3,65 

1,90  1    1,35 

0,57 

0.16 

2,06 

2,19 

1,37 

1875 

1 1,24'  1,04 

1,18 

1,10 

1,24 

4,06 

1,94  1    1,40 

0,60 

0,16 

2,07 

2,19 

1.55 

1876 

11,32 

1,06 

'    1,34 

1,14 

1,32 

4,21 

1,96      1,43 

0,61 

0,16 

2.29 

2.51 

1,65 

1877 

1,40 

1,22 

1,39 

1,33 

1,35 

4,09 

1,94 

1.42 

0,61 

0,16 

2,4 

2,70 

1,44 

1878 

!l,49 

1,34 

1    1,34 

1,38 

1,49 

3,76 

1,89 

1,38 

0,59 

0,16 

2,12 

2,54 

1,25 

1879 

!l,40 

1,15 

'    1,20 

1,08 

1,35 

3,53 

1,80      1,31 

0,59 

0,16 

l,i8 

' 

2,39 

1,20 

1880 

1,39 

1,12 

1,31 

1,06 

1,32 

3,43 

1,72      1,21 

0,57 

0,16 

1,96  1,80 

2,40 

1,34 

1881 

1,28 

1,07 

1,37 

1,10 

1,31 

3,32 

1,72  ,    1,22 

0,59 

(»,16 

2,06  2,00 

2,39 

1,45 

1882 

1,37 

1,15 

1,33 

1,15 

1,32 

3,53 

1,60  1    1,21 

0,58 

0,16 

2,13  2,00 

2,42 

1,53 

1883 

1,43 

1,26 

1,40 

1,25 

1,32 

4,46 

2,16  ,    1,32 

0,60 

0,16 

2,42  2,09 

2.57 

1,60 

1884 

1,45 

1,25 

1,29 

1,24 

1,28 

4,01 

2,16      1,41 

0,59 

0,16 

2,37  2,00 

2,60 

1,51 

1885 

1,40 

1,18 

1,24 

1,20    1,29 

4.01 

2,32       1,40 

0,60 

0,16 

2,39^  1.66 

2,60 

1.35 

1886 

1,37 

1,16 

1,28 

1,27  ;  J,25 

3,95 

2,42      1 34 

0,59 

0,16 

2,40  2,02 

2.60 

1,40 

ldj.lUUl 

1.36  1,17«) 

130 

1,19    1.32^) 

8.76 

1,92      1,88 

0,59 

0,16 

2.18  1,97") 

2,48 

1,44 

1887 

1,37 

1,16 

1,^5 

1,21 

1,19   1 

4,41 

2,38 

1,30 

0.59 

0,16 

2,31 

206 

2,60 

1,33 

*)  Nach  den  wöchentlichen  Preisnotierungen  im  Staats-Anzeiger.  —  *)  Weißbrot  ift 
aus  507»  Mehl  Nr.  1  und  50 '/o  Mtlil  Nr.  3  zufammengefetzt.  —  »)  Halbweißbrot  befleht  zu  V^ 
aus  Mehl  Nr.  1,  zu  "^  s  aus  Mehl  Nr.  3.  —  ')  Ibchwaizbrot  (Hausbrot)  bcfteht  aus  20^0  Melil  Nr.  3 
und  807o  Mehl  Nr.  4.  —  *)  Mit  verhältnismäßiger  Knochen  Zugabc.  ~  *)  12jähr.  Mittel.  —  ')  8jMhr. 
Mittel.  —  •)  7jÄhr.  Mittel. 
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Preife. 


7. 


(Noch)  IX.  C.    Preife 
Monatliche  Bewegung  der  LebensmlttelprelFe  aaf  den  Wochenniärkten  za 
Stattgart  im  Jahr  1S87. ') 

(Wflrtt.  Jahrb.  1880  I  S.  196  flf,;  1885  I  1  8.  161;  1886  I  1.  H.  S.  123;  1837  I  l.  H.  S.  155.) 


Mehl 

Brot 

Kar- 
tof. 

Hülfenfrüchte 

Rauhfutter 

Brennholz      | 

Monate 

NnONr.l 

Weiß- 

Halb- 
weiß 

Schwarz- 

(Haus-) 

Ge- 
wicht 

Erb- 

Lin- 

Boh- 

Heu Stroh 

Bu- 

Bfr- 

Tan- 

*) 

") 

*) 

iPaar 
Weck- 
en 

1 

fein 
lOOkjr 

fen 

ien 

nen 

chen 

ken- 

nen- 

Ik^ 

1  kßr            1 

10.  1    11. 

100  kg 

1  Raummeter 
14.     15.  1  16. 

1-     1 

2.       3. 

4.    1    5. 

6.      , 

7. 

8. 

9. 

12. 1    13. 

Jk 

oik 

Jk 

Jk 

Jk 

K 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk      Jk 

Jk 

Jk     Jk 

Januar  .    . 

0,42 

0,38 

0,26 

0,24 

0,20 

100 

6,52 

0,36 

0,50 

0,36 

6,42  4,02 

12,00 

10,001  8,50 

Februar    . 

0,42 

0,38 

0,26 

0,24 

0,20 

100 

6,28 

0,36 

0,50 

0,36 

6,30 

4,48 

11,75 

10,25  8,50 

März     .    . 

0,42 

0,38 

0,26 

0,24 

0,20 

100 

6,20 

0,36 

0,51 

0,36 

6,23 

4,45 

11,50 

10,50  8,50 

April     .    . 

0,42 

0,38 

0,26 

0,24 

0,20 

100 

6.26 

0,36 

0,52 

0,36 

6,34 

4,40 

11,50 

10,50  8,50 

Mai  .    .    . 

0.42 

0,38 

0,26 

0,24 

0,20 

100 

6.65 

0,36 

0,52 

0,36 

6,20 

4,60 

11,50 

10,50  8,50 

Juni.    .    . 

0,42 

0,38 

0^26 

0,24 

0,20 

100 

7,50 

0,36 

0,52 

0,86 

5,90 

4,70 

11,50 

10,50.8,50 

Juli  .    .    . 

0,42 

0,38 

0,26 

0,24 

0,20 

100 

10,96 

0,36 

0,52 

0,36 

6,10 

5,10 

11,50 

10,30,  8,30 

Auguft .    . 

0,42 

0,38 

0,26 

0,24 

0,20 

100 

10,67 

0,36 

0,52 

0,36 

7,52 

6,18 

11,50 

10,00 

8,00 

September 

0,42 

0,38 

0,26 

0,24 

0,20 

100 

7,88 

0,36 

0,52 

0,36 

8,05 

6,00 

11,50 

10,00 

8,00 

Oktober    . 

0,42 

0.38 

0,26 

0.24 

0,20 

100 

6,74 

0,36 

0,52 

0,36 

7,92 

5,80 

11,50 

10,00 

8,00 

November 

0,42 

0,38 

0,26 

0,24 

0.20 

100 

6,60 

0,36 

0,52 

0,36 

7,63 

5,80 

11,50 

10,00 

8,00 

Dezember . 

Im  Jahr 
überhaupt 

0,42  1 0,38 

0,26 

0,24 

1     0,20 

100 

1 

6,50 
7,39 

0,36  ]  0,52 

0,36 

7,52 

5,80 

11,50  10,00|  7,60 
11,56  10,21  8,24 

0,42 

0,38 

0,26 

0,24 

0,20 

i  100 

1 

0,36  0,52  0.36 

6,84  5,11 

Schluß. 


Monate 

Fleifch*) 

Geflügel 

Eier 

Milch 

Butter 

Schmalz      | 

1 
Och- 

Rind- 

Schwei- 

Kalb- 

Ham- 

1   ,     1 

1 

mße 

faure 

Rind- 

Schwel 

fen- 

ne- 

mel- 

ne- 

"  17.  "1 

IS." 

Gans'  Ente 

Huhn 

10 
Stück 

llit. 

1kg 

1  kg 

1kg 

1. 

19.        20. 

21. 

22    1    23 

24. 

25. 

26. 

27.      28. 

29.    1     30. 

J^ 

Jf 

end 

o^ 

Jt    1    Jk 

J^ 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

Jk 

Januar .    . 

Mo' 

1,20 

1,30 

1,30 

1.20 

400;  2.40 

1,30 

0,70 

0,16 

2,40 

2,U0 

2,60 

1.40 

Februar     . 

1,40 

1,20 

1,30 

1,30 

1,20 

. 

2,40 

1,30 

0,68 

0,16 

2.40 

2,00 

260 

1,40 

März     .    . 

1.40  i 

1,20 

1,30 

1,30 

1,20 

. 

2,40 

1,30 

0,52 

0,16 

2,40    2,15 

2,60 

1,40 

April     .    . 

1,40 1 

1,20 

1,26   1  1,30 

1,20 

.        2,40 

1,30 

0,49 

0,16 

2,40    2,20 

2  60 

1,32 

Mai  .    .    . 

1,40 

1,20 

1,23      1,30 

1.20 

2,40 

1,30 

0,50 

0,16 

2,40 ;  2,00 

2,60 

1,30 

Juni .    ,    . 

1,40 

1,20 

1,30      1,30 

1,20 

4,25    2,40 

1,30 

0,58 

0,16 

2,25  1  2,00 

2,60 

1,30 

Juli  .    .     . 

1,40 

1,20 

1,30   '  1,20 

1,20 

4,00    2,40 

1,30 

0,50 

0,10 

2,10     1.90 

2,60 

1,30 

Auguft  .    . 

1,361 

1,15 

1,20   i  1.12 

1,20 

4,00    2,40 

1,30 

0,55 

0,16 

2,25 

2,05 

2,60  1    1,30 

September 

1,32: 

1,10 

1,20   I  1,10 

1,15 

4,00  1  2,40 

1,30 

0,60 

0,16 

2,25 

2,06 

2,60  '    1,30 

Oktober     . 

1,32 

1,10 

J,20      1,10 

1,18 

5,00    2,30 

1,30 

0,65 

0,16 

2,30 

2,10 

2,60 

1,34 

November 

;i,32 

1,10 

1,20    1  1,10 

1,20 

5,00    2,30 

1,30 

0,65 

0,16 

2,30 

2,10 

2,60 

1,30 

Dezember . 
Im  Jahr 

|_1,_32| 

_y2 

1,20      1.10 

1,20 

5,00    2,30 

1,30 

0,66 

0,16 

2,30 

2.10 

2,60 

1,28 

~         ^              1 

überhaupt 

1,87 

1 

1,16 

1,25 

1,21 

1,19 

1 

4,41 

2,38 

1,30 

0,59 

0,16 

2,31 

2,06 

2,60 

1,33 

Anmerk«  *)  »)  »)  *)  *)  wie  auf  voriger  Seite. 


Löhne. 
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und  Löhne. 

8.  Dnrehrchnittlicher  Stand  der  Uolzhauorlohne  in  den  wfirtt.  Staatswaldungen 

im  Jahr  1887. 

(„Forftftatiftifche  Mitteilunpfen  ans  Württember^r  för  das  Jahr  1887  \  herznsKeg.  r.  d.  K.  Forft- 
direktion,  Stnttg.  1889,  S.  49, 4.  ~  Wnrtt.  Jahrb.  1885 1 1  8. 163 ;  1886 1 1.  H.  S.  126 ;  1887  1 1.  H.  S.  156.) 


Forftämter 

und 
Waldgebiete 


1. 


Hauerlohn 
(ohne  Anrückerlohn) 


Stammholz 


Nadelholz 


nicht 


gereppelt 

oder 
gefchält  I  entrindet 


Lanb- 
holz 


pro  Feftmetor 


Bebenhanfen 
Bönnigheim 
Leonberg  , 
Mergentheim 
Neuenftadt  . 
Reichenberg 

Unterland 

Blaubeuren  . 
Heidenheim 
Kirchheim    . 
Urach      .    . 

Alb    .    .    . 

LaubholigeUete 
Altenfteig  . 
Freudenftadt 
Neuenbürg  . 
Rottweil  .  . 
Sulz  .  .  . 
Wildberg     . 

Schwarzwald 

£11  Wangen  .  . 
Hall  .... 
Schorndorf  .    . 

Jagitbezirk 

Ochfenhaufen  . 
Weingarten 

Oberfchwaben 

Nadelholigebiete  . 
Überhaupt .    .    . 

Desgleichen  1886 
1885 
1884 
1888 
1882 


Erläuterung, 


rttckung  des  Brennholzes 
eigentlichen  Holzabfuhrw 


cm 


1,10 


1,00 


8.        " 

Jj_- 

^        ll 
0,80      1 

1,11      j 

1,07 

0,81 

0,97 

0,92 


1,01 

0,86 

0,89 

0,75 

0,90 

0,80 

0,90 

0,80 

1,05 



0,95 
1,15 
0,97 
1,00 
1,05 

1,06 

0,97 
0,80 
1,05 
t20 
~0,95' 

1,00 
0,86 
0,90 
0,93 
0,76 
0,8i 
^,92 


Hauerlohn 
(mit  Anrückerlohn) 


Brennholz 


Scheiter 

und 
Prügel 

pro  Rmm. 


Gebundene 
Wellen 


Stockholz 


pro  100  St  pro  Rmm, 


5. 


I 


6. 


7. 


<A 

1,16 

1,16 

1,32 

1,09 

1,00 

1,16 


3,86 
4,19 
4,57 
3,71 
3,47 
4,11 


1,15 

1,21 
1,10 
1,38 
1,09 


4,08      I        - 

3,27 
3,35 
4,97 
4,22 


1,82 


Die  Zahlen  (georaetrifche  Durchfehnitte)  beziehen  fich  beim  Stamm- 


holz auf  das  nicht  angerückte,  beim  Brennholz  auf  das  angerückte  Material.    Bezüglich  der  An 


finden  übrigens  welentliche  Unterl'chiede  ftatt,  da  dasfelbe  teils  an  die 
egp,  teils  nur  an  die  nächften  den  Schlag  durchziehenden  Wege   ge- 


bracht wird;  infofern  find  die  Zahlen  unter  Hch  nicht  unmittelbar  vergleichbar. 
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Wahlen. 


\.  Wak- 

Die  ErgebuilTe  der  wfirttembergirehen 

(Beilage  zum  Staats-Anzeiger 


Wahlbezirke 


Bevöl- 
kerung 

am 
1.  Dez. 

1885 


2. 


Stadt«: 


Stuttgart 


Tübingen .  . 
Ludwigsburg 
Ellwangen  . 
Ulm     ... 


125  901 

12  551 

16  201 

4711 

83  610 

Heilbronn«) j    27  758 

Reutlingen 17  319 

Olerantsbfiirke: 
Aalen 29  402 


Backnang 
Balingen  ., 


Beligheim 


I  Stichwahl 
f  J.  Wahl  . 

Biberach  

Blaubeurcn  

Böblingen 

Brackenheim     .     .    .    . 

Calw 

Cannftatt 

Crailsheim    .         .     .    . 

Ehingen 

Ellwangen,  Amt  .  .  . 
/Stichwahl 
)/.  Wahl  . 

Freudenftadt     .    .    .    . 

Gaildorf 


Eßlingen 


Geislingen 
Gerabronn 


Gmünd     . 
Göppingen 

Hall  .    .    . 


(Stichwahl 
»/.  Wahl  . 
Heidenheim 

ncilbronn,Amtp^»^»'^«>*' 
iL  Wahl  . 

Herren  berg 

Horb 

Kirchheim 


29  495 
34  454 

27  760 

339P0 
19  438 
27068 

24  507 

25  696 
43  257 

26  710 
26  6-18 

26  905 

38  666 

31679 
24  901 

30  769 
30  300 

34  964 
41776 

00081 
37  230 

23  029 

24  095 
20196 

27  540 


Zahl  der 


Wahl- 
berech 
tigten 


abgegebenen 
giltigenStimmen 


3. 


21000 

2  052 

1819 

906 

5  372 

4  977 
3148 

6000 

5  700 

7  002 

5  504 

6  751 
4  015 
bS.ii 
4  931 

4  779  , 

8  035  ! 
5156 

5  458  i 

4  946  ' 

7311 

5  644 

4  4G9 

6102 

5  735 

6  418 
8  395 

5  455 

7  592  ji 

I 

4  398  'l 
il 

4  742 
3909  I 

5  525 


abfolut 


4. 


13  011 

17J8 
932 
623 

1816 

3  306 
1502 

2  410 

4  681 
6  421 

4  381 
3308 
2843 
2  679 

2  288 

3  829 
3122 

5  298 

2  769 

4  385 

3  658 

5  892 
5193 

4  483 
2  554 

4  315 
3138 

2  660 

6  658 
4  571 
3631 
4  986 

3  852 
3  303 
2  508 
2  068 
2  099 


der 

Wahlbe- 

rechtigten 


5. 


62,0 

83,7 
51,2 
68,8 
33,8 
66,4 
47,7 

40,2 

82,1 
91,7 

79,6 
60,1 
42,1 
66,7 
42,9 
77,6 
65,3 
65,9 
53,7 
80.3 
74,0 
80,6 
710 
79,4 
57,1 

70,7 
54,7 

41,4 
79,3 
83,8 
66ß 
65,7 
87,6 
75  J 
52.9 
52,9 
38,0 


Zahl  der  abgegebenen 
Parteiftimmen 
und  zwar  für  die 


Deutfche 

Linke 

und 

und 

Landes- 

Volks- 

partei 

partei 

6  838 

905 

872 
501 


1200 


2  310 


2  510 
2  733 

1538 
1009 


2  658 
2163 
1350 

3  081 
2  833 

2  513 

4  3:^6 

3  099 
2  915 
2210 
2  790 
2  469 

4  228     ! 
1259    ' 

2  036 

3  360 
1983     I 
1611 

3  987 
2  085 
1864 

2:192 

1953 
2  078    ; 


Sozial- 
demo- 
kratie 


7. 


812 
42 

121 
1739 
2  111 


2168 
3  666 


2  798 

1638 

2  797 

103 

2  470 

2  024 

234 

555 

2  977 

1558 

1693 

70 


1856 


2  739 
2  588 
1655 

1767 

1437 

7 

70 


8. 


3  091 

8 

71 

1014 

295 

72 

22 

170 

14 


434 
14 


1424 


67 


522 
557 

359 
982 


')  Vrgl.  Anmerk.  2  auf  Seite  174. 
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len. 

Landtagswahlen  Yom  9.  Januar  1SS9. 

vom  7.  März  1889  Nr.  56.) 


'                Gew&hlter  Kandidat 

enzahl 

Hauptgogenkandii 

lat 

Stimm 

Stim- 

Wahlbezirke 

in  ^irt 

Name  nnd  Stand 

der  ab- 

Name und  Stand 

men- 

abfolut 

gege- 
benen 
(giltigen) 
Stimmen 

zahl 

9* 

~iä~ 

11. 

12. 

13.    il                   1. 

miU: 

Stall 0,  Kommerzieorat 

6  838 

52,6 

/Kloß,  Schreiner    .    .    . 
lEhni,  Kommerzienrat    . 

3  0911 
3080) 

.Stuttgart. 

v.Wolff,Oberftlieut.a.D. 

905 

52,7 

Payer,  Rechtsanwalt     . 

812 

i  Tübingen. 

V,  A  b  e  I,  Oberbürgermftr. 

872 

93,6 

Schnaidt,  Bankdirektor 

42    I.udwigsburg. 

Landauer,  Landger.R. 

501 

80,4 

Retter,  Pofthalter  a.  D. 

121    Ellwangen. 

Ebner,  Rechtsanwalt  . 

1739 

95,8 

Kloß,  Schreiner    .    .     . 

71  !  Ulm. 

Härle,  Kfm.,  Gmderat 

1  2111 

63,9 

Kittler,  Schreiner,  Gmdr. 

1  014  !  Heilbronn. «) 

Baur,  Rechtsanwalt     . 

1200 

79,9 

Kloß,  Schreiner    .    .    . 

293  'Reutlingen. 

|l      Oberantibeiirke: 

Witt  ich,  Reg.R.,  Ober- 

1 

— 

—    II  Aalen. 

amtmann  

.  2  310 

95,9 

1 

Gock,  Stadtfchnltheiß. 

!  2  510 

53,6 

Ellinger,  Gutsbefitzer    . 

2  168  '  Backnang. 

H au ß mann,    Konrad, 

i 

Keller,  Fabrikant .    .    . 

2  733  ,i  Balingen, 

Rechtsanwalt     .    .    . 

^  3  666 

57,1 

l| 

Becher,  Rechtsanwalt 

2  798 

63,9 

Effich,  Ökonom    .     .    . 

1538iBefigheim|S/'^^^»»'» 
1009  \         *           »/.  Wahl 

Berfelhe 1638 

49,5 

Berfelhe 

Probft,  Rechtsanwalt  |i  2  797 

98,4 

— 

—      Biberach. 

Braitinger,  Schultheiß  ,2  658 

99,2 

— 

—    ,  Blaubeuren. 

Dnv.Göz,  Rechtsanw.     2183 

93,2 

— 

—    1  Böblingen. 

Winter,  Gutsbefitzer  . 

'  2  470 

64,5 

Liomin,  Stadtfchultheiß 

1 350  /  Brackenheim. 

Haffner,  Stadtfchulth. 

,  3081 

98,7 

— 

—    j  Calw. 

Naft,   OberbOrgermftr. 

1  2833 

53,5 

Boflert,  Mechan.,  Gmdr. 

2024  ,  Cannftatt 

Sachs,  SUdtfchultbeiß  .  2  513 

90,8 

— 

—      Crailsheim. 

1 

v.Schmid,  StMin.d.Inn.  '  4  336 

98,9 

— 

—    1  Ehingen 

Rathgeb,  Schultheiß  J  3099 

84,7 

Retter,  Pofthalter  a.  D. 

555    Ellwangen,  Amt« 

Brodbeck,Brauereidir.  \  2  977 

50,5 

Merkel,  Fabrikant     .    . 

2  9^5    Eß,i            iStichwabL 
1558             ^        )/.  Wahl. 

'  Merkel,  Fabrikant     .     .     2210 

42ß 

Brodheck,  Bratiereidtr, . 

Hartranft, SUdtfchulth.  .  2  786 

62,1 

Hole,  Kaufmann    .     .    . 

1  693  '  Freudenftadt 

v.Bocksharomer,Ober- 

— 

-    'Gaildorf. 

regicrungsrat     ...     2469 

96,7 

v.Hohl,Landgerichtsdir.     4  228 

98,0 

— 

—    '  Geislingen. 

Egelhaaf,   Oberamts- 

Dill, Kaufmann     .    .    . 

1  259  '  Gerahronn. 

pfleger  a.  D.      .    .    .     1856 

59,1 

1 

Dr.  K 1  a  u  8,  Lyccalrektor     2  036 

76,5 

Lutz,  Apotheker  .    .    . 

522  ,  Gmünd. 

Betz,  GericbtsnoUr      .     3  360 

50,5 

Erhardt,  Gemeinderat  . 

2  739    Göppingen. 

Haigold,  GuUbeHtzer      2588 

56,6 

Feuchter,  Gutsbefitzer  . 

1938    Hall    .    .{fS"«'"- 
1611                       U.Wahl, 

Der/elbe 1655 

45,6 

Der/elbe 

BantleoD,ÖkoDomierat     3987 

80,0 

Agfter,  Apotheker    .    • 

982  ,,  Heidenheim. 

Wagner,Laadw.,GBder.     2  065 

54,1 

Dr.  Lipp,  Redakteur     . 

176^.Hdlbiom^Amt|S«c|.w 
1047                ^        )LWahl. 

Dr.  Lipp,  Redakteur            1 437 

43,5 

Wagner,  Landw.,  Gmdr, 

Schurer,  Schultheiß  .     2  347 

93,6 

— 

—      Herrenberg. 

Nußbaumer,Schullehrer     1 953 

94,4 

— 

—      Horb. 

Ehninger,  Kfm.,Gmder. 

2  078 

99,0 

— 

— 

Kirchheim. 
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Wahlen. 


(Noch)  X.   Die  ErgebnilTe  der  wttrttembergircllen 


Wahlbezirke 


Bevöl- 
kerung 

am 

1.  Dez. 

1885 


1. 

(loch)  Oberamtibeiirke: 
Kttnzelsau    .... 

Laapheim  .... 
Leonberg  .... 
Leutkirch  .... 
Ludwigsburg,  Amt   . 

Marbach 

Maulbronu  .... 
Mergentbelm     .    .    . 

Münfingen     .... 

Nagold 

Neckarfulm  .... 
Neresheim  .... 
Neuenbürg  .... 
Nürtingen  .... 
Obemdorf     .... 

Öhringen 

Ravensburg  .... 
Reutlingen,  Amt  .  . 
Riedlingen  .... 
Rottenbarg  .... 

Rottweil 

Saulgau 

Schorndorf  .... 
Spaichingen  .... 
Stuttgart,  Amt.    .    . 

Sulz 

Tettnang 

Tübingen,  Amt  .  . 
Tuttlingen     .... 

Ulm 

Urach 

Vaihingen  .... 
Waiblingen  .... 

Waldfee 

Wangen 

Weinsberg    .... 
Welzheira 
Geramtergebnls    . 


2. 


30030 

26141 
31745 
24  443 

28  242 
27177 

23  544 

29  861 

24  691 
26157 
30252 
21754 

26  370 

27  561 
27  573 
31681 

38  350 

24  668 
26960 
29189 
31377 
27703 

25  838 

17  718 

39  631 

18  343 
23  278 
23  238 
26026 
22  435 

30  467 
22  713 
26992 
26465 
21248 
25  460 
20  717 

995185 


Zahl  der 

abgegebeueu 
giltigenStimmen 


5975 

5  343 
6150 

4  481 

5  396 
5  323 

4  561 

5  221 

5072 

4  631 

5  807 
4  346 

4  831 

5  229 

4  731 

5  839 

6  850 

4  923 

5  628 
5  824 
5  990 
5  382 
5131 
8674 

7  356 
3444 
4  400 

4  628 

5  424 

4  394 

5  975 
4  450 

4  957 

5  223 

3  710 

4  845 
3  975 

1377699 


5  283 

3  098 

4  468 
1996 
4  041 
3141 

3  661 
3458 

4  569 
3109 
4  388 

2  652 
3990 
4  354 
3168 

3  301 
3  404 

3  278 

4  594 
4  461 

3  661 

4  415 
3  302 
2(Tl4 

5  225 

2  846 

3  307 
2  512 

4  513 
2  512 
3711 

2  093 

3  548 
2134 
2  023 

I  3  622 
I  2832 

250140^)« 


4  513 

2  512 

3711 

2  093 

3  548 

2134 

2  023 

88,4 

58,0 
72,7 
44,5 
74,9 
59,0 
80,3 
66,2 

90,1 
67,1 
75,6 
61,0 
82,6 
82,3 
67,0 
56,5 
49,7 
66,6 
81,6 
76.6 
61,1 
82,0 
64,4 
54,8 
71,0 
82,6 
75,2 
54,3 
83,2 
57,2 
62,1 
47,0 
71,6 
40,9 
54,5 
74,8 
71,2 

662^) 


Zahl  der  abgegebenen 

Parteiftimmen 

und  zwar  für  die 


Deutfche 

und 
Landes- 
partei 


5283 


4  452 

1990 

996 

2  063 
3410 

2085 
3109 
2454 
2  621 
1890 
1604 
2  447 
2  022 

3205 

2  678 
1755 

3  223 

4  413 
3255 
1999 
2794 
1676 
1941«) 
2  479 

2  224 

2  482 

3  654 

3  535 
222 

3  619 
2  826 

159481«)«) 


Linke 

und 

Volks- 

partei 

Sozial-  1 

demo- 

kratie 

7. 

«. 

3059 

3042 

3 

3  012 

107 

1593 



23 

— 

2  481 

— 

1930 

_ 





2  075 

16 

2  748 

— 

472 

226 

1258 

— 

3  370 

— 



51 

1912 

— 

2705 

— 

""• 

410 

1727 

700 

1168 

— 

1364«) 

— 

21 

— 

2  287 

— 

— 

11 

2023 

— 

1861 

"" 

2  005 


80628«)^).  8688»; 


248792')*) 


*)  lin  Staats- Anz.  vom  7.  März  1889  Nr.  56  lind  die  auf  den  gewählten  Kandidaten  im 
O.A.Bezirk  Tettnang  abgegebenen  1941  Stimmen  irrtümlicherweife  den  Parteiftimmen  für  die 
Linke,  ftatt  denjenigen  filr  die  Landespartei  zugezählt.  —  *)  Die  Differenz  zwifcben  der  Gefamt- 
zahl  der  abgegebenen  (giltigen)  Stimmen  von  250140  und  der  Summe  der  Parteiftimmen  von 
248792  beruht  darauf,  daß  in  der  letzteren  Zahl  weder  die  zerfplitterten  noch  diejenigen  Stimmen 
enthalten  find,  welche  auf  den  deutfchkonfervativen  Kandidaten  in  Heilbronn  Stadt  (177  Stimm.) 


Wahlen. 
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Landtagdwahlen  Tom  9.  Januar  1889. 


Oew&hlter  Kandidat 


Name  und  Stand 


Stimmenzahl 


abfolut 


in  0|„ 
der  ab- 
gege- 
benen 
(giltigen) 
Stimmen 


9. 


10. 


11. 


Hauptgegenkandidat 


Name  nnd  Stand 


Stim- 
men- 
zahl 


12. 


13. 


Wahlbezirice 


1. 


Spieß,  Ökonomierat    .  3 146|  59,5 

ünterfee,  Ob.Brgmftr.  3059|  98,7 

Aldinger,Gntsbelitzer  2882  64,5 

E  g g  m  a n  n,  kath.Pfarrer  1 989  99,6 

Seh  na  i  dt,  Bankdir.    .  3040;  75,2 

Stockmayer,Gut8päcbt  3  012'  95,9 

Dr. V.Schall,  Direktor  2  063i  56,4 
Dr.  Frhr.v.Mittnacht,                | 

Präfidentd.Staat8min.  3  377'  97,7 

Rath,  Gntsbentzer  .    .  248l!  54,3 

V.  Luz,  Reg.Prafident  .  3098  99,6 

Ege,  ökonomierat    .    .  2  454i  55,9 

Vogler,  0. A.Baumftr.  .  2  621 1  98,8 

Bleyer,Bijont.Fabrikt  2  075|  52,0 

Gabler,Wkmftr.,Gmdr.  27481  63,1 

v.Leibbraod,Ob.Banrat  2  4471  77,2 

Leemann,Rg.B.,Ldw.Inrp.  2  022|  61,3 

Egger,  SchuUebrer.    .  3  370i  99,0 

Wen  dl  er,  Kaufmann  .  3205|  97,8 

Gröber,  Landrichter  .  2  678  58,3 

Holzherr,  Privatier    .  2705  60,6 

Sayer,  Ökonom  ...  3223  88,0 

Rapp,  O.A.Banmeifter  .  2  696  61,1 

v.Hofacker,Prifident  2  882  87,3 

B&hler,Minirteria]kair.  1999  99,3 

Zipperlen,  ProfelTor.  2794  53,5 

S  c  h  o  f  f  e  r,  Ökonomierat  1 672  .  58,7 

B neble,  Kaufmann      .  194l!  58,7 

Dr. V.Weber, Univ.Prof.  2479i  98,7 

Ehninger,Pofthalter.  2287|  50,7 

H  a  u  g,  Stadtfchnltheiß  .  2  482  98,8 

Aner,Wirt,Gemeinderat  3654  98,5 

Maurer,  Gutsbelitzer  .  2023  96,7 

Weishaar,  Ökonom    .  1907  53,7 

U hl,  Schultheiß   ...  1861  87,2 

Dentler,  Schultheiß    .   |    2005  99,1 

Meyder,  Schultheiß     .  2060  56,9 

Di ftel,  immatr.  Notar  .  I    1976  69,8 

180  538  72,2 


Dr.Hnber,  Profeflbr,  Han- 
delskammerfekretär  . 


Gafteyger,  Schultheiß 

Geyer,  Finanzrat  .  . 
Stern,  Schriftfteller  . 
Combe,  Gutsbofitzer . 


V.  Rüdinger,  Reg.Dir.    . 

Lang,  Holzhändler    .    . 

Bentter,  Stadtfchnltheiß 
V.  Riekert,  Ob.Reg.Rat . 
Lempperle,  Kaufmann  . 
Hettenbach,  Weinbändler 


Kloß,  Schreiner    . 
Hartujann,  Ökonom 
Bellino,  Ob.Reg.Rat 
Lutz,  Apotheker  . 
Kümmel,  Redakteur 


Haußmann,  Fr.,  Recbtsanw. 
Hopf,  Gutsbefitzer  .  . 
Egger,  Schullehrer    .    . 

Teufel,  Kaufmann     .    . 


Simon,  Oberamtapfleger 
Stifel,  Oberamtsbaumftr. 

Hege,  Gutspächter    .    . 
Sigel,  Stadtfchnltheiß    . 


2137 

1570 

996 

107 

1693 

2  085 

1930 

1890 

1604 

472 

1258 

51 

1912 

1765] 

4ld 

1717 


1727 
1168 
ld64J 

2224' 


222 


(I«fh)  Obenntileiirke: 
Kttnzelsan. 

Lanpheim. 

Leonberg. 

Leutkircb. 

Ludwigsburg,  Amt 

Marbach. 

Maulbronn. 

Mergentheim. 

MQnßngen. 

Nagold. 

Neckarfnlm. 

Neresheim. 

Neuenbürg. 

Nürtingen. 

Obemdorf. 

Öhringen. 

Ravensburg. 

Reutlingen,  Amt 

Riedlingen. 

Rottenburg. 

Rottweil. 

Saulgau. 

Schorndorf. 

Spaichingen. 

Stuttgart,  Amt 

Sulz. 

Tettnang. 

Tübingen,  Amt 

Tuttlingen. 

Ulm,  Amt 

Urach. 

Vaiyngen. 

Waiblingen. 

Waldfee. 

Waogen. 

Weinsberg. 

Welzheim. 


I  1559 
i     850{ 

64  98^j  Gefamtergebnis« 


gefallen  find.  —  *)  Werden  fratt  der  vorgekommenen  vier  Stichwahlen  die  betreffenden  vier  erf  ten 
Wahlgänge  in  Rechnung  gezogen,  fo  ftellt  fich  die  Gefamtzahl  der  abgegebenen  (giltigen)  Stimmen 
anf  246  879  =  65,4  7o  der  Wahlberechtigten  und  die  Summe  der  Parteiftimmen  auf  245  076,  nam« 
lieh  fOr  die  Deutfche  und  Landespartei  157  664,  für  die  Linke  und  Volkspartei  76781,  für  die 
Sozialdemokratie  10641. 
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öffentliche  Armenpflege 


XI,  öffentliche  Arnenpflege 

1.  Die  Zahl  der  im  Jahr  1S85  vou  öffentlichen  Armenverbänden  in  Wttrttem- 

(Würtr.  Jahrb.  188G  1 1.  H*  S.  162 ;  1887  1 1.  H.  S.  168. 172,  176.  -  Statift.  d.  Deutfch.  Reichs  N.  F.  Bd.  29, 


1    Im  Kalenderjahr  1885  wurden  unterftützt 

von  den 

Auf  100 
Einwohner 

kommen 

überhaupt 

unterftützte 

Par-      Per- 

Oberämter 

1        Ortsarmen- 
verbänden 

]        (unmittelbar) «) 

1    Par-    1      Per- 

Landarmen- 
verbänden *) 

(unmittelbar)  «) 

Armenverbänden 
überhaupt 

Par- 

Per- 

Par- 

Per- 

i  teien  *) 

fönen*) 

teien 

fönen 

teien 

fouen 

teien     fönen 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8.     1     9. 

Backnang 

632 

1050 

28 

34 

660 

1084 

2,24    !   3,68 

Befigheim 

262 

448 

23 

24 

285 

472 

1,03    1    1,70 

Böblingen 

1       356 

574 

62 

74 

418 

648 

1,54       2,39 

ßraekenheim 

245 

408 

12 

12 

257 

420 

1,05       1,71 

Cannftatt .    . 

1       569 

1198 

306 

325 

875 

1523 

2,02       3,52 

Cßlingen  .    . 

778 

1637 

— 

— 

778 

1637 

2,01    1    4,23 

Heilbronn 

,    1001 

1689 

23 

25 

1024 

1714 

2,02    ,    3,37 

Leonberg 

1       385 

650    1 

3 

3 

388 

653 

1,22       2,06 

Lndwigsburg 

610 

1144 

J5 

15 

625 

1159 

1.41    1    2,61 

Marbach  .    .    . 

328 

502 

7 

16 

335 

518 

1,23       1,91 

Maalbronn 

272 

483 

27 

31 

299 

514 

1,27       2.18 

Neckarfulm  . 

366 

570 

42 

61 

408 

631 

1,35       2,09 

Stuttgart,  Stadt 

') 

3925 

6809 

771 

949 

4  696 

7  758 

3,73       6,16 

Stuttgart,  Amt 

452 

860 

34 

45 

486 

905 

1,23    ;    2,28 

Vaihingen 

383 

630 

10 

10 

393 

640 

1,73    ,    2,82 

Waiblingen  . 

597 

1287 

4 

4 

601 

1291 

2,23    !    4,78 

Weinsberg    . 

399 

660 

21  , 

L      26 

420 

686 

1.65       2,69 

Heckarkreis.    . 

1  11560 

1 
1 

20509 

1888 

1654 

12918 

22253 

2,08      8,48 

1 

j 
Balingen 624 

1192    1 

18 

28 

642 

1220 

1,80    '   3,54 

Calw 457 

689 

6 

12 

463 

701 

1,80 

2,73 

Freudenftadt     ....          603 

1126 

18 

46 

621 

1172 

1,96 

3,70 

Herrenberg 331 

577    1 

3 

4 

334 

581 

1,85 

2,85 

Horb 299 

448    1 

25 

34 

324 

482 

1,60 

2,89 

Nagold 

425 

642 

1 

2 

426 

644 

1,63 

2,46 

Neuenbürg    

310 

576 

18 

20 

328 

596 

1,24 

2,26 

Nürtingen 

347 

527    ' 

18 

22 

365 

549 

1,32       1,99   1 

Oberndorf 

394 

669    , 

3 

7 

397 

676 

1,44 

2,45 

Reutlingen 

!       657 

1247    i 

13 

16 

670 

1263 

1,60 

8.01 

Rottenburg 

536 

988    1 

6 

21 

542 

1009 

1,86       3.46 

Rottweil 

628 

1031    1 

26 

45 

654 

1076 

2,08       3,43 

Spaichiogen 

236 

372  ; 

10 

30 

246 

402 

1,39 

2,27 

Sulz 

317 

591    i 

42 

53 

859 

644 

1,96 

3,51 

Tübingen 

514 

699    ! 

— 

— 

514 

699 

1,44 

1,95 

Tuttlingen 

401 

654    . 

34 

46 

435 

700 

1,67 

2,69 

Urach 

607 

902    1 

10 

16 

617 

918 

2,03 

3,01 

MwarzwaMkreis 

"    7686 

12980 

1 

1 

! 

251 

402 

7987 

18382 

1.67 

2,81 

*)  Die  Unterftützten  find  bei  denjenigen  Armen  verbänden  nachgewiefen,  welche  die 
unmittelbar  verabfolgt  oder  gefandt  haben;  bei  den  Landarmenverbänden  find  alfo  nur  diejenigen 
verabfolgt  haben.  —  ')  Die  Landarmenverbände  fallen  in  Württemberg  mit  den  Oberamtsbezirken 
Perfonen).  —  *)  Selbft-  und  Mitunterftützte  znfammen.  (Mituuterftfitzte  find  die  mit  den  Familien- 
*)  Die  Stadt  Stuttgart  ift  Orts-  und  Landarmenverband  zugleich.  —  *)  Für  Bayern  find  in  der 
fowie  die  einer  Gemeinde  zur  unmittelbaren  Unterftützung  zugewiefenen  Heimatlofen  eingcfchloflen. 


nnd  Woblthätigkeit. 
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nnd  Woblthätigkeit. 

berg  nnterltfitzten  Perronen  nnd  ihr  Yerhältnls  znr  Geramtberolkernng. 

bef.  S.  88, 122, 124, 128, 134, 136, 156, 160, 328,384.  -^  Statift.  Jahrb.  f.  d.  Deutfche  Reich  1888  8. 200, 201 ) 


Im  Kalenderjahr  1885  wurden  unterftützt 

von  den  | 

knim 

Einwohner 

kommen 

flberh&npt 

nnterftfltzte 

Oberämter 

Ortsarmen- 
verbänden 

(unmittelbar)  0 

Landarmen- 
verbänden *) 

(anmittelbttr?  O 

Par-       Per- 

Armen  verbänden 
überhaupt 

Par- 

Per- 

Par- 

Per- 

Par- 

Per- 



teien  >) 

fonen  *) 
3. 

teien 

fönen 

teien 

fönen 

teien 

fonen 

1. 

4.     1 

5 

6.      1 

7. 

8.     i     9.     1 

Aalen  .    .    . 

540 

908 

12 

21 

552 

929 

1,88 

3,16 

Crailsheim    . 

1        613 

1160 

11 

16 

624 

1176 

2,84 

4,40 

Ellwangen     . 

i        560 

776 

60 

87 

620 

863 

1,96 

2,73 

Gaildorf  .    . 

1        472 

792 

8 

8 

480 

800 

1,98 

3,21 

Oerabronn    . 

l'        282 

532 

53 

92 

835 

624 

1.11 

2,06 

GmQnd     .    . 

1;        865 

1614 

10 

10 

875 

1624 

2,60 

4,64 

Hall      .    . 

1        753 

1288 

lÖ 

18 

771 

1306 

2,66 

4,84 

Heidenheim 

;        497 

853 

10 

10 

507 

863 

1,86 

2,82 

Kflnzelsan 

'        346 

495 

18 

20 

364 

515 

1,21 

1,71 

Mergentheim 

',        370 

730 

18 

26 

388 

755 

1,30 

2,53 

Neresbeim 

323 

496 

29 

38 

352 

529 

1,62 

2,48 

Öhringen  .    . 

485 

953 

77 

128 

562 

1076 

1,77 

3,40 

Schorndorf 

1        320 

587 

71 

98 

391 

685 

1,61 

2,65 

Welzheim 

364 

536 

28 

38 

892 

574 

1,89 

2,77 

Jagftkreil   . 

1     6790 

11720 

42S 

609 

7218 

12819 

1,78 

8,04 

Biberach 

•        927 

1659 

19 

40 

946 

1699 

2,79 

6,01 

Blaubeuren 

ll        389 

554 

8 

U 

397 

568 

2,04 

2,92 

Ehingen    . 

)       700 

1151 

13 

16 

713 

1167 

2,68 

4,88 

Geislingen 

|t        875 

558 

71 

79 

446 

637 

1,45 

2,07 

Göppingen 

543 

896 

58 

78 

601 

974 

1,44 

2,88 

Kirchheim 

II       266 

485 

— 



266 

485 

0,97 

1,76 

Lanpbeim 

1        477 

811 

93 

97 

570 

908 

2,18 

3,47 

Leutkirch 

1        541 

894 

24 

34 

565 

928 

2,31 

3,80 

Mfinfingen 

1        258 

501 

27 

83 

285 

534 

1,15 

2,16 

Ravensburg 

'        895 

1365 

8 

" 

903 

1376 

2,85 

3,59 

Riedlingen 

453 

692 

45 

49 

498 

741 

1,85 

2,76 

Sanlgau 

598 

851 

10 

13 

608 

864 

2,19 

8,12 

Tettnang 

'        436 

596 

34 

1        44 

470 

640 

2,02 

2,76 

Ulm      .    . 

1      1187 

1977 

34 

1        61 

1221 

2028 

2,18 

3,62 

Waldfee 

1        687 

1127 

32 

50 

719 

1177 

2,72 

4,45 

Wangen    . 

l'        468 

669 

21 

21 

489 

690 

2,30 

8,25 

I«iaakrei3  . 

9200 

14786 

497 

eso 

9697 

15416 

8,04 

8,84 

WOrttemberg 

85286 

600S6 

2569 

8285 

87  7% 

68820 

1,89 

8,17 

A.  Geltungsgebiet  d. 

1 

ünterftützungs-  ;| 

wohnfitz-Gefetzes  l|731181 

1329  216 

30295 

88131 

761426 

1367  347 

1,91 

3,43 

B.  Bayern«)  .    .    .    .  '    86098 

151 550 

. 

, 

86098 

151550 

1,59 

2,80 

a  Elf  aß. Lothringen  l'  32  011 

66  443 

1  7036 

7046 

39047 

73489 

2,50 

4,70 

Deut/ehes  Reich    .    .     .  .849  240 

1547209 

\3733i 

45177 

866  571 

1592386 

1,89 

3,40 

UnterftOtznng  an  die  Hilfsbedürftigen  felbft  oder  an  ihre  Verforger  oder  an  die  betr.  Anftalt 
Unter  ftützton  fi:efDhrt,  an  welche  diefelben  die  Unterftützunfi:  ohne  Vermittlung  eines  Ortsarmen  Verbands 
znfammen.  —  *)  Parteien  =  felbftunteritützte  Perfonen  (Familien vorftände  und  einzeln  unterftütEte 
vorftänden  zufammenlebenden  Ehefrauen  und  noch  nicht  14  Jahr  alten  Kinder  und  Kindeskinder).  — 
Zahl  der  in  der  örtlichen  Armenpflege  UnterÜtützten  die  in  Diftrikts-  und  Kreisanft alten  Verpflegten, 


Want«mb.  Jftbrb11ota«r  1868.  I.  Band  1.  Heft. 
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Öffentliche  Annenpflege 


XI.  2.  Der  Aufwand  fttr  die  offentliehe  Armenpflege  in  Wttrttem- 

(Württ  Jahrb.  1887  I  1.  H.  8.  178,  182,  186.  -  Statut,  d.  Deutfeh»  Reichs  N.  F.  Bd.  29,  bef.  S.  246, 


Im  Kalenderjahr 
Ortsarraenverbündc 

1885  betrug  der  Gefamtaufwai] 

id*)  der 

irerbände 
haupt 

Auf  100  Einw. 
kommen  Gefftmt- 
anfwendungeu  der 

Armen  vor  b&n  de 
Oberhaupt 

Oberämter 

1 

Landarmen- 
verbände*) 

Armen^ 
über 

unmittel- 
bar*) 

definitiv  8) 

unmittel- 
bar 

definitiv 

unmittel- 
bar 

definitiv 

unmit- 
telbar 

defini- 
tiv 

1. 

2. 
39  695 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

1      9. 

Backnang 

1      cM^ 
,    83163 

c4 

5  491 

11958 

45186 

45121 

153 

153 

BeHgheim 

34  328 

31422 

1294 

3074 

35  617 

34  496 

128 

124 

Böblingen 

20771 

19  539 

10925 

12  632 

31696 

32171 

117 

119 

Brackenheim     .... 

19023 

!     16127 

373 

4  408 

19S96 

20535 

79 

84 

Cannftatt 

54  253 

48  237 

9  355 

16  257 

63608 

64494 

147 

149 

Eßlingen 

75382 

65700 

4170 

12  337 

79  552 

78037 

206 

202 

Heilbronn 

97013 

71964 

9  362 

18941 

106375 

90905 

209 

179 

Leonberg 

35  344 

30308 

3788 

7  956 

39  132 

38264 

123 

121 

Ludwigsbnrg    .... 

59  925 

51276 

8662 

12  523 

68  587 

63  799 

154 

144 

Marbach 

26182 

23393 

4  554 

7  813 

30736 

31206 

113 

115 

Maalbronn 

17  614 

17  394 

9  567 

8145 

27181 

25  539 

115 

108 

Neckarfnlm 

37  801 

32  070 

7  318 

10151 

44  619 

42  221 

147 

140 

Stuttgart,  Stadt»).    .    . 

481303 

428  915 

35  562 

33  852 

516865 

462  767 

411 

368 

Stuttgart,  Amt      .    .    . 

37  058 

86132 

8  741 

11612 

45  799 

47  744 

116 

120 

Vaihingen 

26  379 

23  320 

3  944 

5122 

30323 

28  442 

134 

125 

Waiblingen 

24  993 

19  738 

1249 

4  270 

26242 

24  008 

97 

89 

Weinßberg 

28082 

19  558 

4  570 

14  204 

32  652 

33  762 

128 

133 

HeclLarlLreig 

1 114641 

968256 

128925 

195255 

1243  566 

1163511 

194 

182 

Balingen 

50219 

42  463 

3482 

9  654 

53701 

52117 

156 

löl 

Calw    .    . 

34  339 

27818 

2  312 

6842 

36  651 

34  660 

143 

135 

Freudenftadt 

52974 

41664 

1841 

14331 

54815 

55  995 

173 

177 

Herrenberg 

22105 

20118 

1772 

4138 

23  877 

24  256 

97 

98 

Horb    .    . 

31565 

28  587 

3102 

6  937 

84667 

85  524 

172 

176 

Nagold     . 

39453 

36844 

3062 

5  914 

42515 

42  758 

163 

163 

Nenenbflrg 

34365 

26218 

2024 

8  300 

36  389 

34  518 

138 

131 

Nürtingen 

31924 

28  747 

6303 

10395 

38  232 

39142 

139 

142 

Oberndorf 

87966 

32  356 

2  709 

6954 

40675 

39  310 

148 

143 

Reutlingen 

54  917 

50415 

1100 

10  428 

56  017 

60813 

133 

145 

Rottenburg 

70169 

59179 

5  876 

7  650 

76045 

66829 

261 

229 

Rottweil  . 

82  215 

69  679 

13  379 

21238 

95594 

90917 

305 

290 

Spaicbingen 

16778 

12  736 

2  597 

6200 

19  375 

18936 

109 

107 

Sulz     .    . 

20151 

18306 

3  863 

4464 

24  014 

22  820 

131 

124 

Tübingen  . 

51444 

42  015 

1688 

9733 

53132 

51748 

148 

145 

Tuttlingen 

27  800 

22  361 

1671 

8  461 

29471 

30822 

113 

118 

Urach  .    .    . 

30564 

25  414 

10017 

10964 

40  581 

36378 

133 

119 

SehwanwaMlLr 

eis 

688  M8 

584970 

66803 

152606 

755751 

i 

787578 

159 

155 

')  Ordentliche  und  außerordentliche  Ausgaben*  —  *)  D.  i.  für  die  von  den  Verbänden 
mit  Ausnahme  derjenigen,  welche  der  Armenverband  durch  Vermittlung  anderer  Armenver- 
die  definitiven  Aufwendungen  umfalTen  alle  Ausgaben  einfchl.  der  Erftattungen  an  andere  Armen- 
von  andern  Seiten  eingegangen  find.  Die  definitiven  Aufwendungen  der  Landarmenverbände  nm- 
Armenlaften  (für  Geifteskranke,  Idioten,  Blinde,  Taubftumme,  Sieche  etc.),  welche  auf  Qrnnd 
fang,  getragen  werden.  —  *)  Die  Landarmenverbände  fallen  in  Württemberg  mit  den  Oberamts- 
Dimrikta-  and  Rreisarmenpflege  Bayerns  iind  Aufwendungen  nicht  in  der  unter  *)  u. ')  näher  be- 


nnd  Wohltliätigkeit. 
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berg  im  Jahr  1885  nnd  fein  Yerhältnls  znr  BeTolkemugszahL 

278, 280,  284, 290, 292,  812, 819, 322, 338,  341.  —  SUtift.  Jahrb.  f.  d.  Deutfche  Reich  1888  S.  200,  202.) 


Oberämter 


1. 


Aalen  .    .  . 

Crailsheim  . 
Ellwangen 

Gaildorf  .  . 

Gerabronn  . 

Gmflnd     .  . 

Hall     .    .  . 

Heldenheim  • 
Kfinzelsau 
Mergentheim 
Neresheim 

Öhringen  .  . 

Schorndorf  . 

Welzheim .  . 

JagfUreis  .  . 


Biberaeh  . 
Blawbenren 
Ehingen   .    . 
Geislingen 
Göppingen    . 
Kirchheim 
Laupheim 
Lentkirch 
Mflnnngen 
Ravensburg 
Riedlingen 
Saalgan    .    . 
Tettnang  . 
Ulm.    .    .    . 
Waldfee  .    . 
Wangen   .    . 
If  liaiiLreis . 


Im  Kalenderjahr  1885  betrag  der  Gefamtaufwand ')  der 
Ortsarnienverbände 


unmittel- 
bar«) 


definitiv^) 


I 


45  924 
35  555J 
31  269, 
24837i 
19  3711 
93688' 


88664 


38102 
28469 
27  182, 
19130J 
16452! 
72 164! 

77908 

j 


38  409,       33693 


Württemberg  .... 

A.Geltnngsgebietd. 
ünterftützun'gs- 
wohnfitz-Gefetzes 

B.  Bayern*)  .... 

C.  Elfaß-Lothringen 
Deutfchea  Reich    .    .    . 


26  860; 
22  493 
24883 
38472 
25249 
22078 

^82752 

95  340 
21156 
58  457 
37837 
43141 
21951 
84349 
68087 
19066 

121 148 
38291 
89  210 
45  881 

143122 
61186 
61201 

959878 

8295714 


Landarmen- 
verbände *) 


unmittel- 
bar 


definitiv 


f70  157  551 
7  672  875 
2987  906 

80818332 


18322, 
18445J 
198511 
28825 
20  82^ 
19280 

488646 

84086 

17  795 
4215^ 

33  990| 
3923Q| 
19  148 
28921 
44045 

18  844' 
94522^ 

34  936 
76  243, 
28477| 

132  227 
428411 
48  319; 

785  780* 

2777662 

I 


64491889 
7  510003 
2  958988' 

74  960880, 


5299' 

4  477, 
16210! 

1452 
12  949 
1449 
2  846 
4166 
2182 
6133 
2  712 
12  644 

5  476 
2  782 


807771 

11263 

4181 

1504 

15265 

12669 

3900 
10286 
1808 
7852 
7899 
7895 
5^ 
4355 
13518 
7098| 

114801 
391806 


5^ 

12  230 
11888 
18373 

6693 
15018 
22  448 
15031 

9482 
11302 
10967 

9584 
13955 

9  683 

5277 
171931 

21180 

6397 

13842 

17  358 

13789 

3468 

9113 

26  793 

2  557 

25  752 

10719 

15  585 

24031 

14  752 
22  001 

15  343 

242680 


7  750558 
2  550320 
1333307 


Armenverbände 
überhaupt 


Auf  100  Einw. 
kommen  Oefamt- 
aufwendungen  der 

Armenverbftnde 
ttberhaupt 


unmittel- 
bar 


definitiv 


7. 


51223 
40  032 
47  479 
26289 
32  320 
95137 
91510 
42  575 
29042 
28626| 
27595; 
46  116 
30725] 
24860 

618529 

106603 
25337 
59961 
53102 
55810 
21951 
38249 
78373 
20874 

129000 
46190 
97105 
51139 

147477 
74  704 
68299 

1074174' 

I 


.1^ 
50  332 
40357 
45  555 
25  823 
31470 
94  612 
92  939 
43175 
29  624 
29412 
29  435 
42  780 
30506 
24557 

610577 

105  216 
24192 
55  998 
51348 
53019 
22  616 
88084 
70838 
21401 

120274 
45  655 
91828 
52  508 

146  979 

64  842 

63  662 

1028410 


762419  8687020  8540071 


11 432  069  77  908  109  75  923  958 
2  550  320  10  223 195  10  060  323 
1338890  4  321213;  4  297878 


I 


11 634  185  15  321 279  92  452  517  M  282 159 


unmit- 
telbar 


_8._ 

~i~ 

174 
150 
150 
106 
107 
272 
804 
114 
97 
96 
127 
146 
119 
120 

151 

814 
130 
225 
173 
134 
80 
146 


defini- 
tiv 


3= 

I  171 

151 

I  144 

I  104 

104 

271 

309 

116 

99 

'  98 

1  135 

,  135 

I  118 

I  119 

I  310 
124 

;  210 
I  167 
,  127 
I  82 

;  145 

321  I  290 

85  I  87 

836  I  314 

171  I  169 

351  I  331 

220  '  226 

263  I  262 

282  !  245 

821  \  300 

226  {  216 

185  1  177 


195  ,    190 

189  186 

276  '    275 

197  193 


nnmittelbar  unterftützten  Perfonen;  die  unmittelbaren  Aufwendungen  umfalTen  alle  Ausgaben 
bände  geleiftet  hat  —  ')  D.  i.  filr  die  aus  eigenen  Mitteln  der  Verbände  unterftützten  Perfonen; 
verbände,  aber  ausfchl.  der  Ausgaben,  für  welche  Erftattungen  von  andern  Armenverbänden  oder 
falTen  übrigens  nicht  lediglich  die  Roften  für  Landarme,  fondern   auch  fogen.  außerordentliche 
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Medirinalwefen. 

III.  MediiiRsN 

1.  Die  Krankheitsfälle  in  den  Heilanftalten  Württembergs 

(Württ.  Jahrb.  1886  I  1.  H.  8.  127; 

A.  In  den  allgenieinen 


I.  Allgemeine  Angaben. 

Krankenhäufer 

1.  Zahl  der  Krankenhäufer 

2.  r,       ^    Betten 

3.  «       „    verpflegten  männlichen  Kranken*)       ... 

weiblichen  „       *).... 

4.  ^       ^    Verpflegnngstage  männlicher  Kranker     .    . 
r       ^  n  weiblicher  ^  .    . 

5.  Auf  je  1  verpfl.  männi*  Krank,  komm.  Verpflegnngstage 

^     ^  l      „      weibl.       ^  ,  „ 

U.  Frequenz  insberondere. 


aM 

b«) 

106    . 

7 

3687    . 

278 

18265    . 

1356 

8827    . 

.      1381 

351443    . 

.    80860 

237  441    . 

.    34  845 

19,24    . 

.      22,76 

26,90    .    . 

25,23 

insgefamt 
113 
3965 

10208  1  ^^^ 
382303  •  o^psio 
272286  )  ^^o89 


19,48  I 
26,67  ) 


21,94. 


1^ 

Be- 

Krankheiten 
bezw. 

0 
Xi 

JS 

g 

ftand 

zu 

Anfang 

des 

Todesarfachen 

2 

Jahrs 

') 

m,   w» 

Erkrankungs- 
fälle») 

während  des 
Jahrs 


znf. 


|2J|  3.|  4.  II  5.     I   6.  II    7.    I   8. 


Abgang  im  Laufe  des  Jahrs 


überhaupt 


m. 


davon 
durch  Tod") 


w.     zuf.    m.  w.  £nf. 


10.     11.  !|   12.  ,13.  14.I|15. 


'-r 


Auf 
100  Er 
krank- 
ungen 
kom- 
men 
Todes- 
fälle 


16. 


L  Entwicklungskrankheiteo. 


1.  Angeborene    Lebens-    ( 
fchwäche  (im  L  Monat)  ) 

2.  Angeborene    Mißbild-    | 
ungen r 

3.  Atrophie   (Abzehrung)  j 
der  Kinder     ....  I 

4.  Menftruationsanoma-     i 
lien I 


5.  Schwangerfchaftsano-    i 
malien  (Fehlgeburt  etc.)  \ 

6»  (Jeburts-  und  Wochen- 
bettsanomalien (aus- 
gen.  Puerperalfieber) 

7.  Altersfchwäche     (über  ( 
65  Jahre)    .....  j 

8.  Andere  Entwicklungs-  \ 
krankheiten     ....  I 

L  Entif leklangskrank- ( 
helten \ 


2     2 


r 


—  2 

—  1 

—  3 

—  4 


a  il4 

bj- 

a'  — 
b   - 


31 

7 


54 
2 


a'  16|37  1 

bi'-'    3 


40 


Znf.  1, 16 

I 


91 
9 

100 


11 

26! 
4 

2 


94 
12 

52 
2 

12 
5 

44 
2 


233 
26 


33 

7 


107 
9 


28 
4 


96 
13 

55 
2 

16 
5 

70 
4 


270 
29 


116  1299 


61 
11 


96 
13 

55 
2 

16 
5 

138 
6 


377 
38 

415 


1 

27 
4 


—       11 

51 
2 


16 
4 

49       45 
1         2 


87 
6 


233 
24 

257 


59 

9 

2'- 


11 

51 
2 

16 
4 

94 
8 


320 
30 

SM 


-1   1 
23   34 


23|35 
2385 


9.  Pocken 


II.  Infektions-  and  allgemeine  Krankheiten. 

■  ■  -1 


10.  Scharlach 


(    a    -      8 

I    b 


11.  Mafern  und  ROtheln    .  | 


12.  Mumps  (Parotitis   epi- 
demica)   


a 

;  — 



1 

2 

1 

2 

3 

1 

2 

3 

— 

— 

— 

b 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

a 



8 

28 

29 

28 

32 

60 

27 

27 

54 

1 



1 

b 

— 

— 

4 

4 

4 

4 

8 

4 

4 

8 

- 

— 

— 

a 



1 

28 

11 

28 

12 

40 

27 

12 

89 

— 

— 

— 

b 

!  - 

— 

2 

5 

2 

5 

7 

2 

5 

7 

"~  t  ~ 

— 

a 

!  _  — ! 

7 

3 

7 

3 

10 

7 

2 

9 

— 

b 

1      . 

— 

1 

— 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

i 

"^ 

■^~ 

\l\zz 


4,8 
39,6 


1S,96 


1,5 


*)  a  Krankenhäufer  mit  Öffentlichem  Charakter  ohne  Ausnahme ;  b  mit  privatem  Charakter, 
nicht  auf  die  Perfonen,  fondern  auf  die  behandelten  Fälle,  fo  daß  alfo  über  jede  be- 
formen bei  einer  und  derfelben  Perfon  vorkommen.  Die  Hauptfumme  der  Fälle  Aimmt  daher 
—  ")  Hier  i(t  nur  diejenige  Krankheitsform  berflckflchtigt,  welche  im  gegebenen  Fall  als  Todes- 


Medizinal  wefen. 
im  Jiihr  1887.  -  Statiltlk  der  Morbidität. 

1887  I  1.  fl.  S.  198.) 

Krankenhäutem.  ^) 

11»  Frequeng  Insbefoudere.  —  Fortr. 
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Krankheiten 

bezw. 

Todesurfachen 


Be- 

ftand 

zu 
Anfang' 

des    I 
Jahrs  ' 

ni, '  wJ 


Zugang 

im 

Laufe 

des 

Jahrs 


m. 


Erkrankungs- 

fölle») 
während  des 

Jahrs 


w.     zu  f. 


2.   3.     i.  ;   5. 


13.  Rofe  (Eryfipelas)    .    . } 

14.  Diphterie 

15.  Puerperalfieber   .    .    . 

16.  Keuchhnften    .... 

17.  Gaftrifches  Fieber  .    . 

18.  Unterleibstyphus      .     . 

19.  Flecktyphus     (Typhus 
exanthematicus)  .    .    . 

20.  RQckfallsfiebor  (Febris 
recurrens) 


21.  Epidemifche      Genick- 
starre       


22.  Hitzfchlag 

28.  Wechfelfieber .    .    .    . 
24   Rühr  (Dyfenterie)    .    . 

25.  Afiatifohe  Cholera  .    . 

9,ß.  Brechdurchfall  (Cholera 
noitras) 


27.  Diarrhöe  der  Kinder  . 

28.  Katarrhfieber  (Grippe) 

29.  Rheumatifches  Fieber 

80.  Akuter  Gelenkrheuma- 
tismus      


81.  Blutarmut 

82.  Leukämie 


a 
b 

a 
b 

b 

a 

b' 

l 

I 

I  ^ 

Ib 


8.  i!    9. 


4     5' 

- 1  iii 


194 
15 

85 
4 


t_l„"'   __ 


i^;^;'    1 


41  ii 


12 
2 


152 
6 

86 
8 


182 
15| 

119 
15  !1 


198 
16 

85 
4 


^li  - 


-         1 


95     156 
8;      6 

79 'I    98 
13  I    10 


-  -;   ii- 


a 


1 


a!  — 
b^ 

a.     — 
b     ^ 

a    — 

b    ^ 

a    -^ 

bn^ 
I 


1         - 


15 


1     — 


4 

1  I 


38 

1 


'a    IC  121 


Ib 

ai 
b 


9 
6' 

;c  1 


47 

317 
11 

449 
51 

20 
2 

1 
1 


13 


15 

1 


38 

1 


187 1|  385 

15  II    31 

120  ll  205 
1511    19 


-         1 


96    252 

8      14 

88    186 


141 


24 

1 


-         1 


1 


4      19 

Hl- 

I       ' 


14 


190 

8 


28      49 

1 

186  ll  322 
7||    11 

379 1!  465  I  400 
42  I    54  '    45 

21  '  230 
2      53 


221 
47 

13 


14 


52 
1 


72 

1 

512 
19 

865 
99 

251 
55 

15 
1 


Abgang  im  Laufü  des  Jahrs 


Dberhaup.       ,„J--,,j 


snf.    m.  I  w.  Ijzur 
10.  I  ILJi   12.j^3|i4  Tö! 


192 
16 

83 
4 


180 
15 

112 
15 


-    1      9 


1  I  — 


154 
6 


94! 

8 


91  I    82 
9      13 


1 


1  I  - 


15 


38 
1 


14 


48 

313 
10 

442 
46 

21 
2 

1 
1 


22 

1 

181 

7 

376 
40 

222 
51 

14 


372 
31 

195 
19 


1 


248 
14 

173  ! 
22 


19 


52 

1 


70 
1 

494 
17 

818 
86 

243 
53 

15 

1 


3     3      6 
1    -      1 

-      l      1 


•i~|- 


r 


1      1,2 

-  I   1  1'   1 

!)UI'19 
l     21   3 


_i  _! 

3  -j  3 


5      ll 


t"i 


1 1  - 1!  1 


A^if 
100  Er- 
krank^ 
nn^en , 
kom- 
men 
Todes- 
fälle 

lij. 


1,7 
3,1 

11,1 

14 
10.5 


75,0 


11.3 


0,1 
0,3 
6,3 


foweit  11  und  mehr  Betten  vorhanden  find.  —  *)  Die  Nach  weife  in  der  Tabelle  II  beziehen  fich 
handelte  Krankheitsform  ein  Eintrag  gemacht  ift  auch  dann,  wenn  mehrfache  Krank  hei  ts- 
mit  der.  unter  «i.  Allgemeine  Angaben*"  aufgeführten  Zahl  der  verpflegten  Kranken  nicht  überein. 
ur fache  anzufehen  war. 
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Medizinalwefen. 


(Noch)  XII.  1.  Die  KrankheitsfäUe  in  den 
(Noch)   A.  In  den  allgemeinen 

II.   Frequenz 


Krankheiten 

beaw. 

TodeaurTacJicn 

II 
§ 

Itaud 

?n        1 

■ 
Zugang 
i*Ti 
;     Laufe 
des 
Jahrs    1 
1 

rankangB- 

fälle-') 

Abgang  im  Laafe  des  Ja 

hTB 

od») 

Auf 
100  Er- 
krank- 
ungen 
kom- 
men 
Todes- 
Alle 

ZU       1 

Änfanu 

des 

Jahra 

irend  des 
Jahrs 

ni 

)erhai 

1 
ipt 

davo 
durchTi 

m. 

w. 

m« 

w. 

w. 

tnf. 

m* 

-1 

sraf. 

m. 

w. 

zuf. 

1. 

2, 

4. 

5, 

8-i 

7. 

8. 

9. 

10. 

IL  1 

12. 

lS.i4,][i5. 

16. 

33.  Pyämie  (Septichämie)  . 

1 
1 

— 

1 

8 

i 

8 

4 

1 

12 
1 

6 

j 

1 

10 
1 

4 

.1 . 

1  1 

J46,2 

34,  Hofpitalbrand .               \ 

a! 
b 

— 

1 
1 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

—  j— 

i 

35.  Wutkrankheit,    .     ,     ,  j 

b 

- 

— 

— 

— 

— 

" 

— 

— 

— 

1— 

i- 

36.  Mihbrand | 

b 

„^ ' 

(_i 

z 

1 

— 

1    J 

1 

z 

li 

1 



1 

jioo.o 

37.  Kotzkrankhcit     .    .    A 

a 

b 

— 

-1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

;  — 

38.  Tnebinen | 

a 
b 

— 

— 

— 

- 

_ 



1 







;  ^^ 







39»  Ändere  tierilche  Para-  \ 
nieo    (auagen.   Kr^tzö)  \ 

40.  TuberkuIoHs    .    .     .     J 

a 

b 

a 
b 

2 

5 

2 

3 
1 

497 
1 

245 
28 

ei 

3 

m 

490 
l 

250 
30 

84 

1 
124 

36 

1 
563 
4 

374 

66 

491 

1 

227 
5J7 

G4 
6 

113 
31 

655 

4 

34Ü 
58 

1 

42 
2 

22 

1 

|64 
4 

J0,2 
|l5,5 

iU  Skrophnlolls  * 

8 

b 

9     4 
-      1 

80 
7 

59 

1 

89 
7 

. 

152 
U 

85 
6 

59 
3 

144 
9 

1  — 

-      1 

1 

1 

Im 

42,  Rhachitis    imtl    orteo- 1 
raalacje ) 

a 
b 

l'     1 

9 
2 

3 
2 

10 
2 

2 

2 

14 
4 

9 
2 

4 
2 

13 
4 

zJ 

1 

J6,6 

43.  Xuckerruhr      .     .    ,     .  [ 

a 
b 

-V^ 

15 
2 

4 

18 
2 

5 

23 
2 

14 
2 

5 

IP 
2 

4 

1 

1 

5 

1 

J24,0 

44.  Skorbut ...,,.  j 

a 
b 

a 

— 

8 

— 

8 

3 

— 

3 

1 

— 

1 

|38,8 

45.  Gicht j 

a 
b 

Uj  IS 

72 
2 

27 
4 

83 
2 

43 
4 

126 
6 

70 
2 

33 
2 

i   103 

1       ' 

- 

3 

3 

J2.8 

46   Bösartige  Neubildungen  t 

a 
b 

il    20 

!    4     8 

170 
48 

175 

71 

179 

52 

195 
79 

374 
löl 

168 
49 

160 
73 

93 

348 

122, 

33 
7 

35 

m 

12 

|l5,8 

47*  Gonorrhöe .    ,    ♦    ,    , 

a 

b 

1  ^^1    ^ 

204 
4 

92 

218 

97 

315 

4 

208 
3 

301 
3 

— 

— 

— 

— 

1  48.  Primäre  Syphilis     .    ,  { 

a 

b 

140 
2 

» 

"? 

112 
2 

260 
6 

141 
4 

108 
2 

247 
6, 

— 

Z' 

— 

1^ 

*  49,  KüürtitutioiieUe  Syphilis  j 

a 
b 

!   15     17 

1     -       ^ 

99 
6 

1 

90 

2 

lU 
8 

107 
3 

221 

n 

loa 

8 

96 
3f 

199 

U 

1 

'j 

3 

j  1.3 

r)0,  Chronilch.Alkoboiismusf 
und  Säufer-Wahnfina  ,  \ 

a 
b 

,    2  ^ 

84 
2 

1 

6 
2 

92 

4 

83 
1 

5' 
2 

88|l    5 
3;!- 

2. 

1| 

7 

1 

j  8.3 

r^l.  Andere  chronifcbe  Ver- i 
giftungen [ 

b  -    - 

65 

4 

1' 

65 

4 
1 

69 

1 

63 

4 

-  1 

671- 

1 

52.  AllgemmneEntNraftnng  j 

a 
bf 

4    12' 

1^    ~ 

44 

1 

16 

2 

48 
1 

2  281 
30T 

76 
3 

42 
1 

2J 
2 

66]    5     5' 

3-1     1 

1 

|l3,9 

IL  Infektion»-  und  allgeM 
meine  Krankheiten     ,  \ 

b 

127  Uä 
^  16    21, 

3  224 
212 

^d 

»iä 

5  632 
535 

3  194 
209 

2144 
2Ö3 

5:^^8.120,  92,217 

492 1!  13|  14  27 

Zu 

f. 

143 

163' 

S4S6 

2425 

"'» 

2588 

6167 

3403 

2427 

5830 

188 

106 

«, 

8,96 

*)  «)  »)  Wie  auf  Seite  180  u.  fg. 
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Hellanltalten  Wflrttembergs  im  Jahr  1887. 
Krankenhäutem.  ^) 
Insberondere.  —  Fortf. 


Krankheiten 

bezw. 

Todesurrachen 


Si'    Be-    ' 
[;|||fUndi 

g  [Anfang 

•g|i    des 
e«  il  Jahrs  I 


m.  i  w. 


Zugang 

im 

Laufe 

des 

Jahrs 


Erkrankungs- 

fölle') 
während  des 

Jahrs 


m. 


2.    3. 1  4. 


6.    !    7.      8. 


zaf. 


9. 


Abgang  im  Lanfe  des  Jahrs 


Oberhaupt 


m. 


zuf. 


10.  ,  11.  1  12. 


davon 
durch  Tod») 


m.  w.  1  zuT. 

I      il 


13  14*  1 15. 


Auf 
100  Er- 
krank- 
ungen 
kom- 
men 
Todes 
fälle 


16. 


III.     Lokalifierte    Krankheiten. 


53.  Oeifteskrankheiten  .    . 

54.  Hirn-  und  Hirnhautent- 
zündung (ausgen.  21)  . 

55.  Apoplexia  cerebri   . 

56.  Andere  Krankheiten 
des  Gehirns     .    .    .    . 

57.  Epilepfie 

58  Eklampde 

59.  Trismus  und  Tetanus  . 

60   Chorea 

61.  Rückenmarks  •  Krank- 
heiten      

62.  Andere  Krankheiten 
des  Nervenfyilems  .    . 

1.  InilLheitei  itn  lerrei- 
fyftens 

63  Krankheiten  des  äußern 
Ohrs 

64.  Krankheiten  des  Innern 
Ohrs 

2.  Irukkeit«!  iw  Ohrs  . 


65.  Koritagiöfe     Augen-    . 
krankheiten     .    .    .    . 

66.  Andere     Augenkrank- 
heiten     ...... 


9.  IrailLheiteiderAigei^) 


Zif. 


1. 

Krankheiten  d 

es  Nervenfyft 

ems. 

al  36136 

b!-|  1 

177 
3 

162 
6 

213 
3 

|198 

'  7 

411 
10 

182 
3 

159 
6 

341 
9 

6 

6 

a 

b 

-i  = 

47 
3 

17 
2 

51 
3 

2 

68 
5 

50 
3 

17 
2 

67 
5 

21 

1 

5 
2 

a 
b 

11:  5 
1  — 

46 
3 

31 
6 

57 
4 

1  36 
,  6 

93 
10 

47 
2 

32 
3 

79 
5 

25 

1 

21 
1 

a 
b 

7I  6 

1 

69 
5 

40 
14 

76 
5 

46 
14 

122 
19 

69 
5 

43 
12 

112 

17 

12 

9 

b 

5 

2 

46 
2 

24 
9 

51 
2 

26 
9 

77 
11 

45 
2 

18 
8, 

63 
10 

2 

z 

al 
b' 
a' 
b' 

""I  "" 

1 

3 

1 

3 

4 

1 

2 

3 

— 

1 

1 

1  ? 

2 

5 

1 

2 

7 

1 

5 

1 

2 

I 

4 

1 

l\ 

,   1 

_ 

— 

— 

2 

2 

— 

2 

2 

— 

— 

a' 
b 

i2!ii! 

2'  - 

61 
14 

}? 

73 
16 

60 
11 

133 
27 

64 

12 

48 
10 

112 
22 

8 

4 

a 
b 

14  26 

2,  7 

186 
23 

2351 
44, 

200 
25 

261 
51 

461 
76 

187 
24 

238 
47 

425 

71 

1 

— 

a 
b 

89.88 
5  8' 

638 
54 

563 
92 

727 
59 

651 
100 

1378 
159 

650 
52 

561 

88 

1211 
140 

79 
3 

46 

r. 

94 

961 

692 

655 

786 

751 

1537 

702 

649 

1361 

1 

82 

1 

12 


125 
6 

131 


J2,9 
J39,7 
J46,6 
jl4,9 
J2.8 
J25,0 
[62,5 

!- 

7,5 
0,2 

8,63 


2.   Krankheiten  des  Ohrs. 


-I  1 


1'  — 


33  I  1311  33  !  14 


1  — 


l 


61  1  17  |l  61 

31  I  23  il  32 
94  I  30l  94 

32  I  23''  33 


Zif. 


17 
23 
31 
23 

54 


I    1;    ij  126  I    53:;  127 
3.   Krankheiten  der  Augen.^) 


47 

32 

14 

46 

— 

— 

— 

1 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

78 

59 

15 

74 

1 



1 

55 

31 

23 

54 

— 

— 

125 

91 

29 

120 

1 

__! 

1 

56 

32 

23 

55 

1  — 

_l 

— 

181 

123 

62 

175 

1 

— 

1 

i  =      '    I  0,8 


=    -^1 


'al' 

,bl! 
ib 


—  I  — 

!  1'^ 

5   13   51 

18 

13 

5 

18' 

1 

16  8 
16,  8 

257 

9 

1  270 

i   9 

132  1  273  140 

18   10   18^ 

137  286  145 

18   10   18 1 

413 

28 

431 

28 

262 

8 

275 

8 

133 
18 

138 
18 

3951 
26 

4131 
26 

— ;  1 

1;- 

-  1 

1- 

17  8 

'279 

155  296  163 i 

459 

283 

156 

439 

i!i 

Zif. 


4.   Krankheiten  der  Atmungsorgane. 


0,66 

i- 

JO.5 
0,44 


67.  Krankheiten  der  Nafet  ;a!|  1 1  - ''    31  ;   21 


und  Adnexa 


nbUi-i'  16 


35 
16 


211 

9 


561    34      20 
25      16        8 


54  1-! 
24  I  — 


-II- 


*)  Mit  Einfchluß  der  in  der  befonderen  Abteilung  für  Augenkranke  des 
hofpitals  zu  Stuttgart  behandelten  Fälle.  -^ 
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(Noch)  XU.  1.  Die  KrankheitsfaUe  in  den 
(Noch)  A.  In  den  allgemeinen 

II.  FreqaoQs 


Krankheiten 

bezw. 
Todesnrfachen 


Be- 

rtand 

zu 
Anfang 

des 
Jahrs 


')!i 


m. 


w. 


Zugang 

im 
Laufe 

des 
Jahrs 


m. 


2.   3.  i  4.  !;  5.       6. 


68.  Croup 


69. 
70. 
71. 

72. 
73. 
74. 
75. 

76. 

77. 


Andere         Kehllcopfs 
krankheiten    .    .    . 

Akuter      Bronchialka 
tarrh 


Chronifober  Bronchial 
katarrh 

Lungenentzündung  . 
Bruftfellentzttndung 
Lungenblutung    .    . 
Lungenfchwindfncht 


Emphyfem 


Andere  Krankheiten  der 
Atmungsorgane   .    . 


78.  Kropf 


4.  Inikheit«!  itr  ki- 
Diigstrgue .    .    . 


79.  Herz-  und  Herzbeutel- 
entzündung     .    .    .    . 

80.  Klappenfehler  und  an- 
dere Herzkrankheiten. 

8L  Pulsader-Gefohwuirt    . 

82.  Brand  der  Alten      .    . 

83.  Krampfadern  .    .    .    . 

84.  Venenentzündung    .    . 

85.  LymphgefÜß-  u.  Lymph- 
drüfenentzflndung  ^) 

5.  IrailLheitei  itr  Zir- 
kilatitisorgaie .    .    . 


a 
b 

a 
b 

a 
b 

a 
b 

a 
b 

a 
b 

a 
b 

a 
b 

a 
b 

a 
b 

a 
b 

a 
b 

Zif. 


24  7 

1  2 

;^  2 

12  8 

2 

lf>  i\ 

r  ii 

3  — 

56  m 

6!  4 

25!  18 

— !  1 

6,  5 

1  5 

1  1 


73 

7 

546 
41 

656 
19 

225 
23 

323 
32 

76 
1 

357 
37 

246 
15 

46 

8 

37 
6 


213  ÜH2  621 
18  11;  205 

231107  2826 


Crkrankungs- 

mile ») 

während  des 

Jahrs 


m»  i  w. 


7.   8. 


1 
1 

90 
5 

186 
20 

121 
13 

73  ! 
11 

119 
8 

12 
4 

86 
11  I 

42' 
1 


12 

1  ! 

39 
12 

802 
96 


76 

7 

570 
42 

718 
22 

237 
23 

339 
35 

83 
4 

413 
43 

271 
15 

52 
9 

38 

12834 
223 

13  057 


1 
1 

93 
6 

193 
2^ 

147 
15 

81 
13 

125 
9 

13 
4 

105 
15 

55 
2 

17 
1 

44 
13 

895 

im 


zuf. 
"97 


1 

169 
13 

763 
64 

865 
37 

318 
36 

464 
44 

96 


518 
58 

326 

17 

69 
10 

82 
20 

3  729 
333 


Abgang  im  Laufe  des  Jahrs 
überhaupt  |d„rchTod», 


m. 


w. 


zuf.  i  m.  i  w.  i'znf. 


Auf  I 
100  Er- 
krank- 
angen 
kom- 
men 
Todes- 
fälle 


10.  I  n.  I  12.  |jl3.  |14.[15. 


71 
6 

541 
41 

649 
22 

228 
21 


30 

81 

4 

346 
36 

243 
14 

49 
9 

36 
6 

2  588 


185 
22 

128 
14 

75 
12 

115 
9 

12 
4 

93 
13 

45 

1 

13 
1 

36 
13 

812  |Ö400' 


205J 104  :|  309| 
I005{4062|2  793  916  l!3  709 


2 
1 

15 
1 

39 
2 

7 
3 


126 
14 

10 
2 

3 
2 


-!   l 

11.  26 

—    .  1 

14    53 

811    5 

7 
4 


39  165 
6  ;  20 

10  ij  20 


209  81 
23110 

232  91 


290 
:  33 

;323 


Krankheiten  der  Zirkulationsorgane. 


Zif. 


5 

1 

2 

1  59 
!   6 

38 
5 

13 

23 
4 

182 
26 

118 
22 

\^ 

2 

2 

2 
9 

11 ,_ 

lij 

A 

5 

54  16 
3  13 



1 

24 

1 

18 
6 

--! 

167 
19 

77 
18 

ii 

495 
58 

270 
73 

a 

39 

653 

313 

64 

7 

195 
27 

3 
2 

7 
2 

58 
3 

25 

1 

1711 
19 


40 
5 

14l! 
26, 

l 


21 

81 
18 


523'    305 

61      77 

581    382 


5 

11 

8 
2 

79 
16 

44 

7 

252 
37 

828 
138 

966 


57 
5 


104 
12 

336    178 
53      24 


36 
4 

126 
24 

2 

9 


3 
2 

5 

2j  — 

53;   21 

3    13 

24     18 
1      5 


165    79 
18    14 

485,  2aS 

55    69 

5101  352 


1 

304' 

5 

111 

6; 
2 

74I 

16 

42' 

6 

244 
32, 

768, 

I   124; 

892 


12 
1 

34 
6 


50 

7 

57 


9;|  21 

—  I;  1 

23  '  57 
5    11 


33  i  83 
6}  13 

39 1!  96 


16. 


0,5 
3,0 

16,4 
2,2 
6.7 

32,1 
6,4 
8,9 
2,0 

7,95 

19,0 
17,5 

50,0 

2.0 


9,91 


»)  «)  •)  Wie  auf  Seite  180  u.  fg.  —  *)  Mit  Ausfchluß  der  dyskrafifchen. 
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UeUanltalten  Wärttembergs  im  Jahr  1887. 
Krankenhäutern.^) 

insberondere.  —  Fortr. 


Krankheiten 

bezw. 

Todesurfachen 


1. 


Be- 

rtand 

zu 
Anfang 

des 
Jabrs 

m.   w. 


Zugang 

im 
Laufe 

des 
Jahrs 


m. 


iJ-*-jii-i«iJ 


Erkrankungs- 
fälle«) 

während  des 
Jahrs 


w. 


|zuf. 


Abgang  im  Laufe  des  Jahrs 


überhaupt 


m*  ,   w. 

I 

10.  !  IL 


znf. 
T27 


davon 
durch  Tod») 


m. 


'zuf. 


13.14.  !  15. 


Auf 
100  Er- 
krank- 
ungen 
kom- 
men 
Todes- 
fHlIe 


6    Krankheiten  des  Verdauungs- Apparats. 


86. 

87. 
88. 

89. 

90. 
91. 

S2. 

93. 

94. 
95. 


Krankheiten  der  Zähne 
und  Adnexa    .    .    .    . 

Zungenentzünduiig  .    . 

Mandel-    und    Rachen- 
entzfindung(au8gcn.  14) 

Krankheiten  derSpeife- 
röhre 


Akuter  Magenkatarrh  . 
Magen- 


Ohronifcher 
katarrh  .    . 


Magenkrampf .    .    .    . 

Magengefchwür  .    .    . 

Akuter  Darmkatarrh  . 
Darmka- 


Ohronifcher 
tarrh     .    . 


96.  Habituelle  Verftopfung 

97.  Bauchfell  •  Entzündung 
(Peritonitis  und  Peri- 
typhlitis) 

98.  Brüche  (Hernien): 

a)  eingeklemmte.    .    . 

b)  nicnt  eingeklemmte  . 
Innerer  Darmverfchluß 


99. 
100 


Krankheiten  der  Leber 
und  ihrer  Ausführungs- 
gänge      


101.  Krankheiten  der  Milz 

6.  Iraikkeit«!    iw   Ver- 
daiugs-Apparats    .    . 


a 
b 

a 

b| 
a' 

b!!. 

a 
b 

a 
b 

a 
b 

a 
b 

a 
b 

a 
b 

a 
b 


4 

7 

114 
17 

lOO 

118 
17 

107 

1^ 

225 
31 

117 
16 

105 
1^ 

222 

30 

— 

-  1 

— 

—  1  — 

5 

2 

5 

j 

7 

5 

2 

7 

- 

- 

1 
lOilO 

417 
29 

535 

61 

427 

29 

645' 

6'^ 

972 
91 

418 
28 

532 
62 

950 
90 

— 

^ 

1 

~  1  ~ 

8 
2 

1 
1 

8 
2 

1 
1 

9 
3 

8 
2 

li 

l! 

9 
3 

2 

2 

16!  9| 

1  2! 

495 
39 

389 
86 

510 
40 

398 

8* 

908 
128 

501 
37 

39li 

84 

125 
22 

892 
121 

— 

z 

z 

13  13 

2,  2 

221 
20 

124 

2i 

234 
22 

1871 
24 

371 
46 

223 
,  21 

^ 

3 
1 

— 

3 
1 

s'  1 

27 

30 

30 

31 

61 

30 

31 

61' 

1 

— 

1 

— ;  — 

— 

2 

— 

2 

2 

1» 

— 

— 

— 

4I  6 

39 
2 

62 
11 

43 
2 

12' 

111 
14 

40 
2 

60 
11 

100 
13 

5 
1 

6 

11 

1 

9 

6 
1 

221 

18 

s 

230 
18 

89 
15 

319 
33 

226 

18 

86 
15 

312 
33 

2 

— 

2 

6 

1 

3 
2 

71 
6 

1 

77 
7 

41 
9 

118 
16 

72 

7 

38 

8 

110 
15 

5 

l 

6 

2 

5 

'I 

39 
5 

49 
4 

'S 

93 
9 

49 
4 

41 
5 

90 
9 

l 

2 

3 

7 

6 

56 
4 

69 

18 

63 
4 

;i 

138 
22 

57 
3 

69 
13 

126 
16 

7 

7 

14 

1 

1 

23 
3 

20 
2 

24 
3 

i 

45 
5 

23 
3 

21 

1 

n 

1 
1 

4 

1 

5 
2 

2 

2 

77 
3 

29 

1 

79 
3 

3ll 

1| 

110 
4 

71 
3 

19 

1 

i 

z 



— 

— 

1 

5 
2 

5 

5 
2 

6* 

11 
2 

5 
2 

5 

3 

1 

2 

5 

1 

5 
2 

7 

74 
12 

40 
6 

79 
14 

47' 
6 

126 
20 

73 
13 

44 
5 

'1^ 

9 

1 

5  14 

— 

— 

2 

1 

2 

1 

3 

1 

^' 

2 

— 

1   1 

81 
6 

1 
77 
9 

1902 
161 

1567 
250 

1983 
167 

1644 
259 

3  627 
426 

1919 
159 

1571 
243 

3  490 
402 

39 

1  5 

1 
29  68 
1  1  6 

87 

86 

2063 

1817 

2150 

1903 

4  053 

2  078 

'"1 

3  892' 

1 

144 

1 

30! 

174 

Zif. 


7.  Krankheiten  der  Gefchlechtsorgane.    (Ausgen.  ob.  Ziff.  47,  48,  49) 


102.  Nierenerkrankung   .    .  i 


a 

7 

5| 

881 

44, 

95' 

1 

1 

144 

89 

b 

1 

3 

15 

6 

16 

25 

15 

45,1    134!!  20  I    5 
2311  -      2 


1 


25 
2 


0,1 
[16,7 

1,0 
1,6 
9,6 
0,6 
4,5 
2,9 

8,8 

jl4,0 

|46,2 
|10,3 
{33,3 

1,83 
Jl6,0 


I.  186 


MediziDalwefen. 


(Noch)  XII.  1.  Die  Krankheitsfälle  in  den 
(Noch)  A.    In  den  allgemeinen 

II.  Frequeni 


Krankheiten 

bezw. 

Todesur fachen 


I  *^ 

Be-  1 

^2, 

ftand 

|.-c< 

zu 

s 

Anfang 

« 

M 

des  1 

s 

C9 

Jahrs  i 

M 

j~~ 

') 

m.  1  w. 

103.  Krankheiten  der  Blafe 

104.  Steinkrankheit   .    . 

105.  Krankheiten  der  Pro 
fltaU 


106.  Verengerung derHam 
röhre    


107.  Wafferbruch .    .    . 

108.  Krankheiten   der  Oe 
bärmatter      .    .    . 

109.  Krankheiten  des  Eier 
ftocks 


110.  Krankheiten  der 
Scheide      .    .    . 


7.  Krankheiteo    4er  fie- 
fchlerhtsorgaoe 


Zif. 


8.  Krankheiten  der  äufiereo  Bedeckungen. 


111.  Krätze 


112.  Akute  Hautkr&nkbei> 
ten  (aasgen.  9,  10,  11) 

113.  ZclIgewebaEntzUnd- 
ung 


114.  Karbunkel  (ausgen  36) 

115.  Panaritium     .    .    .    . 

116.  And.  Krankheiten  der 
äußeren  Bedeckungen 

8.  Kriokbeiteo  4er  äuße- 
ren Be4eckiingeii   .    . 


117.  Krankheit,  d.  Knochen 
und  der  Knochenhaut 

118.  Krankheiten   der  Ge- 
lenke (ausgen.  30  u.  45) 


Zugang 

im 

Laufe 

des 

Jahrs 


m. 


w. 


3.    4.     5. 


5!- 

1!- 

ij  — 

2  — 

-'10 

-  5 

-  '    4 

-I    6 

-  I    1 


19' 20 
1,14 

20'34 


6. 


80 
13 

8 
2 

16 
2 

401 

9! 

44 

71 


1 


Erkrank ungs- 

mile') 
während  des 

Jahrs 


zuf. 
9. 


851 
131 


22 

4' 


17 
2 


-  I    140 


12 

—  21 

—  I  61 

—  16 

276  342 

48'  188 

324*  530 


43 
9 

46!  — 

7''  - 

-  20^ 

-  I  14ä 

-  27 

-  I  62 
•     I  16 

205'  362 

49  202 

344  564 


107 
17 

13 
2 

17 
2 

44 
10 

46 

7 

208 
145 

16 
27 

62 
16 

657 
251 

908 


Abgang  im  Laufe  des  Jahrs 


überhaupt 


in.  j   w.     zuf. 
10.  T  nTll  lY 


davon 
durch  Tod») 


m.    w. 


13    14 


77| 
13 


19! 

4'! 


9|       3 

2|  — 

15'  - 

2  — 


40 

44 

7. 


41 
10| 

4^ 

7, 

198' 
132 

13 
19 

57 

274|   336    610 
48l    180,1  228 

322    516    838; 


198 
132 

11 
1\ 

16 


12 


61    1 


zaf. 


15. 


9 
2 

-     1 


26 
26   25 


a 
,b 

a 

a 

Ibi 

,  b    - 


14'-  |l  7411  7^ 

15  i 

270  112 

9  7 

9!    567  22^ 

61  49 


8j    3 


12 


59 

4 

16,;   377 

b'i    1|    1,|     19 

a    97  16  "1  429 

bl    4'    0;:     62 


a 
Znf. 


•158  44|3  443 

8    7'    170 

166.  51 1 3  613 


827 
19 

393 
16 

825 
113 

73 
4 

862 
54 

1851 
34,     66      40  i   106 


755 

72 

15 

4 

278 
9 

115 

7 

592 

283 

64 

4^ 

61 

12 

4 

— 

12 


457    389|   473 
33      20'     34 

3091526    325 


1  186  3  601 1  230 

127ii    178     134 


1 313,3  779|  1364:5 113 


k83l 
312 


740 
14 

266 
9 

559 
60 

58 
3 

355 
19 

1418 
63 

3  390 
108 

3  564 


9.  Krankheiten  der  Beweguugsorgane 


a! 

24 

b' 

4 

a 

38 

b 

11 

9" 

263 

1391 

•  287i 

148 

43o 

255 

128 

4 

47 

48:|  51| 

52 

103 

35,   41 

24; 

492 

218 

530; 

272! 

802 

498 

258 

'{ 

73, 

1 

64 

84. 

7(y 

1 

154 

78 

66 

1 

76: 

756;|    3 


4     5 

11- 

3 

1 


Anf 
100  Er- 
krank- 
ungen 
kom- 
men 
Todes- 
fsflle 


5,7 


70 
4 

810 
18 

1 





111  377 

7   16 

1 

1 

1  — - 

220 
4b 

779 
108 

2 

1 

1 

3 

1 

12 

70 

1  1 

1  1  2 

1  

453 
31 

808 
50 

— 

i 
1 

— 

306 

32 

1 

1724 
95 

'  _ 

1 

— ) 

1 

1172 
12? 

4  568 
290 

3'  4| 

1  -; 

7 

1 

1294 

4  858, 

^  * 

*i 

8 

3,1 

u.o 


5,63 


0,2 
0,4 
2,6 

0,1 
0,16 

1,9 
0,9 


•)  »)  •)  Wie  auf  Seite  180  n.  fg. 


Medizmalwefen. 


I.  187 


UeUanftalten  Württembergs  im  Jahr  1887. 

Krankenhäulem.^ 
insberondere.  —  Fortr. 


KrankheUen 
bezw^ 

Tode&urf achen 


V 

Ig 

I- 


119.  Krankheiten  der  Hos- 
keln  and  Sehnen   .    . 

9.  Kraikkeiteo   4er   Be- 
wegugsorgaie     .    . 


Zif. 


Be- 

fÜLDd 

zu 

Anfang 

des 

Jahr« 


Zugang 

im 
Lnufe 

Jahra 


3,    4.     &,       6. 


Erkr^nknngs- 

fäüe») 
während  des 

Jahrs 


m. 


20 


572, 168 
61 !    39 

1 3271  555 
1811 151 

I 

1 508'  706 


592 
61 

1409 


182 
40 

602 


196  162 
1605  764 


EüA 


774 
101 

2  011 
358 


Abgang  im  Laufe  des  Jahrs 


Überhaupt 


10      11. 


562 
58 

1315 


165 
37 

551 


171'  144 
ä  369 1486  695 


%uL 


davon 
durch  Tod  =*) 


m. 


12.  |]13. 


727 
95 

1866 
315 

2181 


14 


luC 


iß. 


Auf 
lOOEr-, 
krank  I 
ungim 
kom- 
men 
Todes* 

mue 


10. 

Mec 

shan 

Ifchc 

)  Verletzung^ 

sn. 

120.  Qnetrchangen  nnd  Zer 
reißnngen  .... 

-  ■ 

a 
b 

481   5 

5j    1 

1043 
110 

129 
16 

1086 
115 

134 

17 

12201 
132 

1039 
112 

124 
14 

1163 
126 

4 

1 

11    51 

li    2| 

121.  Knochenbrach  des 
Oberarms  .... 

.1 

a 

b 

2s- 

33 
4 

6 

35 

4 

6 

41 
4 

32 
3 

2 

i 

z 

— 

!  __ 

122.  Knochenbruch   des 
Vorderarms  .    .    . 

a 
b 

1  3,    1 

1  _ 

90 
9 

20 

93 
9 

21 

114 
9 

88 
9 

19 

107| 

9 

— 

]  "~ 

123.  Knochenbmch    der 
Hand 

.1 

a 
b 

Z|I 

29 
3 

6 

29 
3 

6 

35 
3 

25 
3 

5 

i 

_!  _ 

124.  Knochenbruch    des 
Oberfchenkels   .    . 

.1 

bi 

7 

"~1 

52 
5 

11 
2 

59 
5 

14 
2 

73 

7 

52 
4 

11  1 
1  1 

"; 

4'   2"    6 

1  

125.  Knochenbrach   des 
Unterfchenkels  .    . 

a 
b 

26 
2 

4; 

159 
15 

20 
3 

185 
17 

24 
3 

209 
20 

163 
15 

20 
3 

183 
^^1 

3 

Z''« 

126.  Knochenbrach   des 
Fußes 

a 
b 

1 

- 

15 

~~  1 

16 

z 

16 

15 

I 

15 

— 

-ll- 

127.  Knochenbrach   des 

al 

41- 

52 

1 

56 

1 

57 

52 

1 

;    53 

9 

1!;  10 

Kopfes 

bl 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

'~ 

1   — 

— 

—  ii  — 

128.  Knochenbruch  des 
Schlfififelbeins     .    . 

.1 

al 
b' 

— 

— 

29 

2 

29 

2 



31 

28 

2 

—  1 

30 



_ii  __ 

129.  Knochenbrach   des 
Schulterblatts    .    . 

.1 

a- 
b 

1.- 

9 

z 

10 

,     10 

1  

8 

-  1 

~~     1 

68     2   -  ,    2 

4j  -1-;- 

13     5 1    1,     6 

130.  Knochenbmch   der 
Rilipen 

.1 

a 
b 

6   - 

1      ' 

62 
3 

5 
1 

68 
3 

? 

'     73 

4 

1 

63 
3 

5: 

1 

131.  Knochenbmch    der 
WirbelÄule  .    .    . 

.t 

'^i-- 

12 

1 

12 

^ 

13 

1  

12 

_^; 

132.  Knochenbmch   des 
Beckens    .... 

i       II 

.    Ibi  1    - 

j 

1 

I 

1 

:  ? 

6 
1 

1 

1 

7;     1    -       1 

133.  VerAauchungen 

a   12     6 
{    b,,   2- 

!i? 

97 
6 

420 
29 

103 
6 

523 
35 

400 
26 

98 
6 

498   —    -     - 

32.; 

134.  Verrenkung    der 
Schulter    .... 

i   a     2  - 

.  1   b  -  - 

1     29 
5 

7 

31 
5 

7 

38 
5 

28 
5 

7  ^ 

35'--  - 

5' 

135.  Verrenkung  des  Ellen 
bogens 

-i    a'   2     2 
.1    b.-,- 

14 
'       2 

1 

16 
2 

3 

19 
2 

15 
2 

3 

18 — 

2 — 

136.  Verrenkung  der  Hand 

1^ 

5 

14 

5 

19 

14 

5 

19 

— 

' — 

— 

18. 


0,1 


0,84 


0,5 


7,5 
1,3 

17,5 


2,6 
46,2 
11.1 


I.  188 


Medizinalwefen. 


(Noch)  Xn.  1.    Die  KrankheltsfllUe  In  den 
(Noch)  A.  In  den  allgemeinen 

IL  Frequenz 


Krankheiten 

G 
® 

£ 

Beftand 
zu 

Zugang 
im 

1 

Erkrankui 
fälle') 

igs- 
d 

zuf. 

Abgang  im  Laufe  des  Jahrs 

Anf 
100  Er- 
krank- 
ungen 
kom- 
men 
Todes- 
fälle 

le!' 

bezw. 
Todesur fachen 

Anfang 

des 

Jahrs 

m.    w. 

Laufe 

des 

Jahrs 

währen 

des 

Jahrs 

m.        w. 

7.         8. 

1 
überhaupt 

davon 
durch  Tod ") 

m.   w.    zuf. 

m.    ,    IV. 

m.       w. 

zuf. 

1.                    |2.i 

3. 

*-i 

5. 

6. 

9, 

10.       11.1 

12. 

13.  14. 

15. 

137.  Verrenkung      des 
Daumens  .    .    .    .  ( 

a 
b 

— 

t 

1 

1 

2 

1         2 

3 

1 

2 

3 

— 

— 

138.  Verrenkung       der  i 
Hüfte \ 

a 
b 

1 

2' 

3 

1 

1 

3 
2 

3 

6 
2 

8 
2 

3 

6 
2 

— 

1 

1 

12,5 

139.  Verrenkung       des  i 
Knies 1 

a 
b 

1 

z 

5 

""1 

6 

1 

6 

1 

6 

1 

6 

1 

— 

- 

— 

1- 

140.  Verrenkung      der  i 
Füße \ 

a 

— 

— : 

20 
3 

3 

1 

20 
3 

3 

1 

23 
4 

20 
3 

3 

1 

23 
4 

— 

— 

— 

|  — 

141.  Verrenkung      an-  i 
derer  Gelenke  .    .  \ 

a 

b 

1 

__ 

16 

? 

17 

2 

1 

19 
1 

16 

1 
1 

17 
1 

- 

— 

— 

1- 

142.  Wunden       (Stich-,  4 1  a 
Hieb-,  Schuß-, etc.-)  \    b 

43 

7 

4 
2 

1144'     148 
66       17 

1187 
73 

152 
19 

1339 
92 

1133 
69 

141 
19 

1274 
88 

6 

1 

6 

1 

j  0,5 

143.  Verbrennung    .    .  \ 

a 

b 

14 

1 

7; 

118     118 
6       11 

132 
7 

125 
12 

257 
19 

123 

7 

119 
10 

242 

J 

_^ 

5 

|.,8 

144.  Erfrierung    •     •    .  } 

a 
b 

10 

^, 

202       51 

212 
4 

55 

1 

267 
5 

181 
3 

52 

1 

233' 

4j 

1 

z 

1 

1    0.4 

\^.  leehanifclie    Verletz-  ( 

Mg«! \ 

a 
b 

179 
19 

38 
4, 

3  565     637 
263       60 

3744 

282 

675 
64 

4  419 
346 

3  523 
267 

625 

58 

4148 
325 

38 
1 

1 

46 
3 

Zif. 

198 

42 

3  828     697 

4026 

739 

4  765 

3  790    683' 

4473:1  39 

10 

49 

1,03 

in.  Lokalinerte  Krank.  (   a 
heiton )    b 

1865 

1    77 

451 
71 

14  631  6089 
1181' 1078 

15  496 
1258 

6540 
1149 

22  036 
2  407 

14  516  6  078,20  594' 453 
11651049   2  214  44 

22^ 

82 

679 
76 

1 

Zur. 

942 

52^ 

15  8121  7 167 

16754 

7689 

24443 

156811712^,22808497 

258; 

756 

8,09 

IV.    Anderw 

eitige  ] 

KraDkhei 

tCD  und  unbeftimmte  DiagnofcD. 

145.  Hämophilie  •    •    •  |    ^ 

—    — 

—    ;        1 

— 

1 

1 

—  ;      l 

1 

— 

1 

1 

j  100,0 

146.  Blutflcckenkrank-    (  i  a 
heit \    h 

—    - 1 

1!    - 

1 

« 

!     1 

1     - 

1 

~ 

- 

— 

1  - 

147.  Diabetes   iofipidus  | 

a 
b 

-      1' 

—  1 

-  1 

— 

2 

1 

2 
1 

—  1 

—  1 

1 

1 

— 

— 

j  - 

148.  Addifaifche  Krank- 
heit       

a 
b 



ii    - 

1 

(    

— 

1 

1    - 

1 



: 

__ 

1  - 

149.  Riefenwuchs     •    •  |    ^ 

—    — 

1    — 

1 

— 

1 

1 

— 

1 

- 

— 

— 

— 

150.  Lähmung       durch  i    a 
Blitzfohlag    .    .    .  |  |b, 

1 
l    - 

3    - 

i  .1- 

i     4 

1  - 

1        1 

4i   - 

1 

4 

— 

z 

__ 

I  — 

151.  Actinomykofis  .    .  ! 

a 

b 

~  1 

1       1 

1!       1 

2 

—          1 

1 

1 

— 

— 

— 

l  — 

152.  Maul-  und  Klauen-  t 
feuche ( 

a 
b 

—    — 

— 

1 

— 

1 

1 

— 

J 

1 

— 

1 

1 

|ioo,o 

153.  GuUrtige  Neubild-  i 
ungen ( 

a 
b 

t  _ 

1 

27 
15 

86' 

22  i 

1 

27 
15 

87 
22 

114 
1       37 

1 

25 
15 

79 
22 

104 
3^ 

1 

— 

1  

1 
1 

1  — 

«)»)»)  Wie  auf  Seite  180  u.  fg. 


Mediiinalwefen. 


1.  189 


Hellanttalten  Wflrttembergs  Im  Jahr  1887. 
Krankenhäu(ern.  0 

insbefondere«  —  Sclilaß. 


Krankheiten 

bezw. 

Todesurfachen 

0 
g 

M 

c 
ee 

im 

Beftand 
zu 

Zugang 
im 

Erkrankungs- 
fälle «) 

Abgang  im  Laufe  des  Jahrs 

Auf 
100  Er- 
krank- 
ungen 
kom- 
men 
Todes- 
fälle 

Anfang 

des 

Jahrs 

Laufe 

des 

Jahrs 

während 

des 

Jahrs 

m.        w,       zuf. 

überhaupt 

dur 
m. 

davon 
ch  Tod ») 

m. 

w. 

m. 

-1 

m. 

w. 

zuf. 

w.    zuf. 

1. 

2. 

a 

b 

a 
b 

a 

b 

l 

a 
b 

a 

b 

a 
b 

a 
b 

a 
b 

a 
b 

a 
b 

a 
b 

a 
b 

a 
b 

a 
b 

a 
b 

a 
b 

r. 

a 
b 

) 

[3.      4. 

5.     1    6. 

7,    1     8.    II    9. 

10.    1  11. 

12. 

13  1 14.;|  15. 

16. 

154.  Vergiftung     mit      i 
Kohlendunffc      .     .  | 

155.  Vergiftung     mit      ( 
Schvrefeiräure  .    .  \ 

156.  Vergiftung     mit      ( 
Phosphorlaure  .    .  ( 

157.  Akute  Alkoholver-  i 
giftung     ....  1 

158.  Andere  akute  Ver- 
giftungen.   .    .    . 

159.  Krankheiten      der  i 
Harnröhre  und  des  | 
penis f 

160.  Krankheiten       des  i 
Hodens     .    .    .    .  | 

161.  Krankheiten      der  ) 
Bruftdrüfe    .    .    .  | 

162.  Krankheiten      des  ( 
MaXtdarms    .    .    . 

163.  Knochenbruch  des  i 
Bruftbeins     .    .    .  | 

164.  Knochenbruch  der  ( 
Kniefcheibe  .    .    .  ( 

165.  Selbftmord       (Er-  i 
h&ngen,  Sturz) .    .  ( 

166.  Zur      Befchaffung 
kttnftlicher  Glieder 
aufgenommen    •    . 

167.  Simulation     •    •    •  | 

168.  Unbeftimmte    Dia-  i 
gnofen      .    .    .    .  | 

169.  Geburt     .    .    .    .  | 

IT.  Anderwelt.  Krank-  i 
heiten  and  nnbe-  { 
rtlmmte  DIagnofen! 

Zu 

ZufammenL— IV.  | 

Im  ganien  (a  und  b 

1 

1 

3 

l 
1 

l 

8 

8 

1016 
93 

1109 

2 

2 

632 
95 

727 

1 

1 

2 
4 

23 

1 

41 

7 

5 
2 

10 

l 

1 

3 
56 

13 

192 
27 

219 

18138 
1429 

19567 

1 
5 

9 
4 

1 

11 

13 

8 

1 

9 

139 
36 

17^ 

8600| 
1426 

10026 

1 
1 

2 
4 

23 
1 

44 
7 

6 
2 

ll 

1 

1 

3 
57 

13 

200 
27 

227 

19154 
1522 

20676 

l 

_ 
- 
5 

9 

4 

J' 

1 

ll! 

1 

13 

8 

1 

9 

141 
36 

177| 

9  232 
1521 

10753 

1 

1 

1 
2 

9 

23 
1 

44 

7 

9 

10 

2 

tl 
1 

2 

14 
70 

2] 
1 

9 

341 
63 

404 

28  386 
3  043 

81429 

1 

1 

2 
4 

23 

1 

42 

6 

J 
2 

10 
1 

1 

3 
56 

12 

191 
26 

217 

17  988 
1406 

19394 

■ 

_ 

9 

"4 

-  ! 
1 

11 

13' 

1 

s' 
ll 

8' 

-  1 

131i 
86 

167 

8  58^; 
1  392 

9978 

1 

1 

2 
9 

1 

4? 

ff 

9! 

1 

i 
2 

—  1 
_  \ 

14' 

1 

69 

20 
1, 

1 

S22 
62 

884 

26  574 
27ttö 

2937^ 

— 

- 

_ 
- 

1 

— 

j 

604 
67 

661 

z 

^ 

1 

4 

1 

3üG 
47 

403 

1 

2 

1 

1 

6 

1 

7 

960 
104 

1064 

100,0 

!- 

1- 

1- 
1- 

1- 
1- 

1 100,0 

] 

) 

1,78 
8,89 
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Medizinalwefen. 


1.  Zahl  der  Krankenhäufer    .    .    . 

2.  r>       ».    Betten 

3.  ^       ^    verpflegten  Kranken*) 


(Noch)  Xn.  1.    Die  Krankheitsfälle  in  den 

B.  In  den  Militär- 
I«  Allgemeine  Angaben. 

9  I      4.  Zahl  der  Verpflegungstage     ....    88950 
746  I      5.  Auf  je  1  verpflegten  Kranken  kommen 
.    .      3  74b  1  Verpflegnngstage 23,75. 

II.  Frequenz  insberondere. 


Krankheiten 

bezw. 

TodeBurfachen 


Beftand .  Zugang 
im 


zu 
Anfang 
des 
I    Jahrs 


1. 


1.-8. 1.    Entwicklnugskrankheiten  (ßUlt  aus). 


2. 


Laufe 

des 

Jahrs 


3. 


Erkrank 
ungs- 
fölle ') 

während 

des 

Jahrs 


Abgang  im  Laufe 
des  Jahrs 


über- 
haupt 


IL  Infektions-  and  allgemeine  Krankheiten. 


9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 
»)16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

26. 
*)28. 

29. 

30. 

31. 

32 

83. 

34. 

85. 

36. 

37. 


40. 
41. 
42. 
43. 
44. 
45. 


Pocken      

Scharlach 

Mafern  und  ROtheln 

Mumps  (Parotitis  epidemica)  .    .    .    . 

Rofe  (Eryfipelas) 

Diphtherie 

Keuchhuften 

Gaftrifches  Fieber 

Unterleibstyphus 

Flecktyphus  (Typhus  exanthematicus) 
Rückfallsfieber  (Febris  recurrens)  .    . 

Epidemifche  Genickftarre 

Hitzfchlag 

Wechfelfieber 

Ruhr  (Dyfenterie) 

Afiatifche  Cholera 

Brechdurchfall  (Cholera  noftras)    .    . 

Katarrhfieber  (Grippe) 

Rheumatifches  Fieber 

Akuter  Gelenkrheumatismus  .    .    •    . 

Blutarmut 

Leukämie 

Pyämie  (Septichftmie) 

Hof^italbrand 

Wutkrankheit 

Milzbrand 

Rotzkrankheit 

Trichinen 

Andere   tierifche    Parafiten     ^ausgen. 

Krätze) 

Tuberkulofis 

Skrophnlofis 

Rhachitis  und  Ofteomalacie    .    .    .    . 

Zuckerrnhr 

Skorbut    

Gicht    


35 

4 

2 

55 

12 

24 
14 


1 

11 
5 
172 
6 
1 
1 


35 

4 

2 

61 

12 

26 
14 


1 

12 
5 
179 
6 
1 
1 


davon 
doreh 

Tod«) 


6. 


Auf 
100  Er- 
krank- 
ungen 
kommen 
Todes- 
fälle 




— 

27 

— 

4 

— 

2 

— 

59 

— 

8 

— 

23 



13 

1 

3 

1 

9 

— 

— 

I 

1 

— 

12 

— 

5 

r- 

162 

— 

5 

— 

1 

1 

1 

1 
- 

7 

— 

3 

1 

1 

— 

1 

- 

" 

7,1 
33,3 


100,0 
100,0 


33,3 


»)  «)  Siehe  Anm.  2  und  3  auf  Seite  180  u.  fg.  -  ')  Ziff.  15  fällt  aus.  -  *)  Ziff.  27  fällt  aus. 
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Heilanrtalten  Württembergs  im  Jahr  1887. 
lazareten. 

II,  Frequenz  liisbefondere»  —  Fortf. 


Krankheiten 

bezw. 

Todesurfacben 


1. 


Beftand 

zu 

Anfang 

des 

Jahrs 


Zugang 

im 

Laufe 

des 

Jahrs 


Erkrank- 

nngs- 

mile ') 

während 

des 

Jahrs 


I 


46. 
47. 
48. 
49. 
50. 
51. 
52. 
II. 


53. 
54. 
55. 
56. 
57. 
58. 
59. 
60. 
61. 
62. 


63. 
64. 

t. 

65. 
66. 

S. 

67. 
68. 
69. 
70. 
71. 
72. 
73. 
74. 
76. 
76. 
77. 
78. 


Bösartige  Neubildungen 

Gonorrhöe 

Primäre  Syphilis 

Konftitutionelle  Syphilis 

Chron.  Alkoholism.  n.  Säufer-Wahn/inn 
Andere  chronifche  Vergiftungen  .  , 
Allgemeine  Entkräfcung 

Infektions-  and  allgemeine  Krank- 
heiten   


13 

5 

11 


47 


1 

151 

70 

31 

1 

2 

1 

628 


1 

164 

75 

42 

1 

2 

1 

670 


Abgang  im  Laufe 
des  Jahrs 


über- 
haupt 


davon 
durch 
Tod«) 


5. 


6. 


Oeillteskrankheiten 

Hirn-  u.  Hirnhaut-Entzünd.  (ausgen.  21) 

Apoplexia  cerebri 

Andere  Krankheiten  des  Gehirns    .    . 

Epilepfie 

EklampHe 

Trismns  und  Tetanus 

Chorea 

RückenmarkS'Krankheiten 

Andere  Krankheiten  des  Nervenfyftems 
KraoUeiteB  des  lervenfyrUms     .    .    .    . 


III.  Lokalifierte  KrankbeitcD. 
1.    Krankheiten   des   Nervenfyftems. 


— 

14 

i    ^^ 

— 

5 

!    5 

1 

— 

1     1 

— 

9 

9 

" 

23 

23 

2 

2 

4 

!   - 

46 

46 

i'   3 

99 

1  102 

2.  Krankheiten  des  Ohrs. 


Krankheiten  des  äußern  Ohrs 

n  f,     Innern  Ohrs 

Kraikheitei  4es  Ohrs     ...    . 


1 

31  1 

32 

9 

109 

118 

10 

140 

150 

3.  Krankheiten  der  Augen. 


Kontagiöfe  Augenkrankheiten 
Andere  Augenkrankheiten 
KraiklieiteB  4er  Angeji 


15 
80 
95 


15 

85 

100 


4.  Krankheiten  der  Atmungsorgane. 


Krankheiten  der  Kafe  und  Adnexa    . 

Croup   

Andere  Kehlkopfskrankheiten     .    .    . 

Akuter  Bronchialkatarrh 

Chronifcher  Bronchialkatarrh     .    .    . 

Lungenentzündung 

Bruftfellentztindung 

Lungenblutung 

Lnngenfchwindfucht 

Emphyfem 

Andere  Krankheiten  d.  Atmungsorgane 

Kropf 

Knnkkeiten  4er  Atmings^rgMe   .... 


10 


1 

49 

21 

311 

3 

40 

15 

113 

6 

89 

2 

9 

4 

26 

— 

6 

— 

1    2 

— 

1    3 

53 

'  658 

11 

50 

332 

43 

128 

95 

11 

30 

6 

2 

3 

711 


1 

158 

71 

37 

1 

2 

1 

618 


13 
4 
1 
8 

22 


4 
40 

92 

82 
109 
141 


10 

47 

315 

41 

113 

90 

10 

25 

6 

2 

3 

662 


Auf 
100  Er- 
krank- 
ungen 
kommen 
Todes- 
fälle 


7. 


0,75 


20,0 


0,98 


15 

— 

85 

- 

100 

2 
6 

1 
10 


19 


1,6 

6,3 

9,1 

33,3 


2,67 


I.  192 


Hedizinalwefen. 


(Noch)    XII.    1. 


Die  Krankheitsfälle  In  den 
(Noch)  B.  In  den 

n«   Frequenz 


KrankheiteD 

bczw. 

Todesurfachen 


Beftand 

Zugang 

zu 

im 

Anfang 

Laufe 

des 

des 

Jahrs 

Jahrs 

Erkrank- 
ungs- 
f&llü») 

während 

des 

Jahrs 


1. 


2. 


3. 


4. 


Abgang  im  Laufe 
des  Jahrs 


über- 
haupt 


davon 
durch 
Tod«) 


6. 


79. 
80. 
81. 
82. 
83. 
84. 
85. 

86. 
87. 
88. 
89. 
90. 
91. 
92. 
93. 
94. 
95. 
96. 
97. 


99. 
100. 

101. 


102. 
103. 
104. 
105. 
106. 
107.*)  I 

7. : 
111.  I 

112. 
113. 
114. 
115.     I 
116     ' 

8.  I 


5.   Krankheiten  der  Zirkularionsorgane. 


Herz-  und  Herzbeutelentzündung 
Klappenfehler  n.  andere  Herzkrankheit. 

Pulsader-Gefchwulft 

Brand  der  Alten 

Krampfadern 

Venenentzflndung ^   . 

Lymphgeßifi-  u.  LymphdrüfenentzHud.') 
Kraokheiteo  4er  Zirkilati«B8orgaie  .    .    . 


11 

12 

53 

56 

1 

1 

6 

6 

4 

4 

70 

i    '' 

145  1 

1  153 

6.   Krankheiten  des  Verdauungs- Apparats. 


Krankheiten  der  Zähne  und  Adnexa  • 

Zungenentzündung 

Mandel-  u.  Rachenentzfind.  (ausgen.  14) 
Krankheiten  der  SpeiferOhre.    .    .    . 

Akuter  Magenkatarrh 

Chronifcher        „  

Magenkrampf 

Magengefchwür 

Akuter  Darmkatarrh 

Chronifcher      «  

Habituelle  Verftopfung 

Bauchfell-Entzündung  (Peritonitis  und 

Perityphlitis) 

Brüche  (Hernien) :  a)  eingeklemmte  .  . 
b)  nicht  eingeklemmte 

Innerer  Darmverfchlufl 

Krankheiten  der  Leber  und  ihrer  Aus- 

fahrnngsgänge 

Krankheiten  der  Milz 

KriBkkeiteB  itn  Verdaiings-Apparats    .    . 


9 


12 

156 

153 

12 

1 

2 

53 
5 
7 

13 
5 


8 

1 

429 


14 

160 

153 
12 

1 
3 

53 
5 
7 

15 
5 


8 

1 

438 


7.   Krankheiton  der  Gefchlechtsorgane.  (Ausgen.  ob. 


Nierenerkrankung 

Krankheiten  der  Blai'e  .    .    . 

Steinkrankheit 

Krankheiten  der  Proftata  .    . 
Verengerung  der  Harnröhre  . 

Wafferbruch 

Krankheitei  4er  tiefehleektsorgane 


1 

11 

1   ^^ 

4 

30 

34 



2 

2 

4 

1    4 

1   — 

11 

!   11 

5 

58 

.   63 

9 

49 

1 

5 

4 

69 

137 

14 

155 

149 
10 
1 
3 
50 
5 
7 

11 
5 


8 

419 
Ziff.  47, 
12 
29 

1 

3 
11 
56 


48, 


3 

49.) 

4 


8.   Krankheiten  der  äußeren  Bedeckungen. 


Krätze 

Akute  Hautkrankheit,  (ausgen.  9, 10, 11) 

Zellgewebsentzündung 

Karbunkel  (ausgen.  36) 

Panaritium 

Andere  Krankheiten  der  äufl.  Bedeck. 
Krukkelten  4er  äißeren  Be4eckiDgeD  .    . 


Auf 
100  Er- 
krank- 
ungen 
kommen 
Todes- 
fälle 


7. 


1,8 

25,0 
1,32 


13,3 
100,0 

0,68 
33,3 


6,35 


1     1 

46 

1   ^'^ 

46 

— 

!   3 

83 

'   86 

82 

— 

20 

276 

296 

271 

— 

2 

17 

19 

19 

— 

;  5 

65 

70 

66 

— 

1    5 

96 

101 

97 

- 

1   36 

583 

619 

581 

— 

»)  «)  Siehe  Anm.  2  und  3  auf  S.  180  n.  fg.  —  »)  Mit  Ausfchluß  der  dyskrafifchen.  —  *)  Ziff. 


Medt&ittftlweleii. 
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Heilanttalten  Wttrttembergs  Im  Jahr  1887. 

Militäriazareten. 

insberondere«  —  Schlaß. 


Krankheiten 

hezw. 

Todesnrfachen 


Beftand    Zugang 
zu      I      im 

Anfang  I   Laufe 
des  des 

Jahrs       Jahrs 


3. 


Erkrank- 
ungs- 
nille«) 

während 

des 

Jahrs 


4. 


Abgang  im  Laufe 
des  Jahrs 


über- 


davon 
,  durch 
haupt   xod«) 


5. 


6. 


Auf 
100  Er- 
krank- 
ungen 
kommen 
Todes- 

fölle 


9.   Krankheiten  der  Bewegungsorgane. 


117. 
118. 
119. 

y 


120. 
12L 
122. 
123. 
124. 
125. 
126. 
127. 
128. 
129. 
130. 
131. 
132. 
133. 
134. 
135. 
136. 
137. 
138. 
139. 
140. 
141. 
142. 
143. 
144. 

II. 
III. 


I  Krankheit  d.  Knochen u.d. Knochenhaut  ||  3  1  21 

I  Krankheit  d.  Gelenke  (ausgen.  30  n.  45)  j|  10  j  102 

<  Krankheiten  der  Muskeln  und  Sehnen  ''  3  i  109 

I  l' 

I  KriBlLheiteB  4er  Bew(igiiiig8«rgaBe     .    .    .  j  16  j  232 


10.   Mechan 
Qoetfcliungen  und  Zerreißungen. 
Knochenbruch  des  Oberarms.    . 
^  des  Vorderarms  . 

„  der  Hand    .    .    . 

des  Oberfchenkels 
„  des  Unterfchenkels 

«  des  Fußes   .    .    . 

r,  des  Kopfes .    .    . 

„  des  SchlfliTelbeins 

des  Schulterblatts 
„  der  Rippen  .    . 

der  Wirbelßlule 
„  des  Beckens    . 

Verftauchungen 

Verrenkung  der  Schulter  .    . 

des  Ellenbogens . 

der  Hand   .    .    . 

des  Daumens .    . 

der  Hüfte    .    .    . 

„  des  Knies   .    .    . 

der  Faße    .    .    . 

„  anderer  Gelenke. 

Wunden  (Stich-,  Hieb-,  Schuß-  etc. 

Verbrennung 

Erfrierung 

leehaiifebe  Yerletinngen    . 
Lokalinerte  Krankheiten    . 


-) 


24 
112 
112 
248 


fche  Verletzungen. 


f   10 

!'      ^ 


22 
166 


195 

4 

16 

7 
1 
20 
1 
3 
6 

2 

1 

147 

10 

2 


4 

3 

135 

7 

14 

679 

8018 


199 
5 
16 
7 
1 
22 
1 
3 
6 


1 

157 

12 

2 


4 
3 

I   138 

I  » 

601 
I  8184 


20 
106 
110 

236 


189 

4 

14 

7 

19 

1 
3 
6 


152  ' 
12  I 

2  ! 


7. 

4,2 

0,40 


1  I   — 


4 

3 

133 

6 

12 

570 
SW4 


33,3 


0,7 

0,33 
1,01 


IV.   Anderweitige  Krankheiten  and   anbeftimmte  Diagnofen. 


145.  Krankheiten  der  HamrOhre  u.  d.  penis 

146.  ..  des  Hodens 

147.  !  „          des  Maddarms   .... 

148.  I  Selbltmordverfuch 

149.  j  Zur  Beobachtung  aufgenommen     .    . 

IT.      Aaderweitlge  Krankheiten  und  nn- 
bertlmmte  Diagnofen 

Im  ganieu 


10 


8 

18 

1 

2 

24 

53 
8094 


8 

22 

2 

2 


68 
8917 


8 

20 

2 


8672 


1 
88 


50,0 

1,50 
0,97 


106,  109,  110  fallen  aus. 

WArUwab.  Jahrbaoher  1888.    I.  Band  1.  Heft. 
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MediEinalwefen. 


(Noch)  Xn.  1.  Bie  Krankheitsfälle  In  den 


C.  In  den  Irrenanitalten/) 

1.  Allgemeine  Angaben. 


1.  Zahl  der  Anftalten 

2.  ^       „    Betten  oder  Plätze 

3       ^       „    verpflegten  männlichen  Irren      . 

^       «  „  weiblichen      „        .    . 

4.      ^       „    Verpflegungstage  männlicher  Irren 

weiblicher       „ 


Anftalten 

a*) 

b^) 

insgefamt 

3    . 

13    . 

16 

975    . 

1318    . 

2  293 

637    . 

807    . 

1444  1 

558 

742    . 

1300 

187  620    . 

225  221    ,    . 

412  841  ] 

160  966    . 

211679    . 

372645  j 

2744 


^785  486. 


II.  ] 

Frequenz  in 

sbefo 

ndere 

• 

Kr  an  kbeits  formen 

1 

p 
< 

2m 

Beftand 

zu 
Anfang 

des 
Jahrs 

1 
Zugang 

im 

Laufe 

des 

Jahrs 

Gefamtzahl 
der 

Abgang  im  Laufe 
des  Jahrs 

Unter 
den 
Perfo- 
nen 
in  Sp.  9 
nnd 
Colche 
mit 
nach- 
gewief. 
Erblich- 
keit 

während 
des  Jahrs 
verpflegten 

Kranken 

überhaupt 

davon 

durch 

Tod 

m. 

w. 

m,    w. 

m. 

w. 

zuf. 

m. 
10. 

w. 

IT. 

zuf. 

m« 

w. 

zuf. 

1. 

3. 

4.  1  5.    6. 

7.    j   8.   j    9. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

1.  Einfache  Seelenftörung .  | 

a 
b 

( 

476  415 
471i498 

112'll7 
147171 

1 
588 

618 

532 
669 

1120 
1287 

101 
144 

97 

156 

198 
300 

18 
25 

18 
30 

36 
55 

495 

492 

1 
2.  Pw-alytifche       „           .  |  ;  * 

19'     6 
59   18 

5     3 

27!    6 

1 

24 
86 

: 

33 
HO 

9 
29 

7 
6 

16 
35 

7 
26 

5 
6 

12 
32 

4 
15 

3.  Seelenftörung  m.  Epilep-  1    a 

6     5 

1 

3 

7 

6 

8 

1 

14 

2 

1 

3 

1 

1!- 

1 

10 

i\%^  m.  flifteroepilepfie  .  l   b 

1 

45 

22 

8 

53 

29 

82 

6 

3 

9 

4 

1 

5 

17 

4.  Irabecillität     (angebor.),  f ,  a 

12 

' 

3 

— 

15 

7 

22 

— 

— 

— 

- 

— 

— 

17 

Idiotie,  Kretinismus  .    . 

b 

21!  17- 

2 

— ; 

23 

17 

40 

2 

1 

3 

2 

— 

2 

15 

1 

5.  Delirium  potatorum  .    .  | 

l   b 

1 

1 

1 

13;    2 

1       i 

1 
13 

— 

1 
26 

1 
2 

1 

28 

1 
16 

1 

1 
17 

3 

— 

3 

3 

6.  Nicht  geifteskrank    .    . 

a 
b 

1 

3 

1 

2 

1 

1 

2 

1' 
1 

5 
2 

2 
1 

2 

4 

1 

— 

— 

— 

1 

'a 

1     i 

1  512433 

•                 1 

125 

125 

637    558 

1195 

115 

107 

222 

26 

23 

49 

526 

Znfammen  1.  -6. 
Im  ganzen  (a  nnd  b) 

b 

609  558 1  198 

II 

184 

807    742 

1549 

198 

167 

365 

60 

37 

97 

543 

— 

1121 

991 

323 

309 

1444 

1300 

2  744 

313 

274 

587 

86 

60 

146 

1069 

*)  a  Irrenanftalten  mit  öffentlichem,  b  mit  privatem  Charakter. 


Medizinalweteo. 


1.  195 


Hellanttalten  Württembergs  im  Jahr  1887. 


D.  In  den  Augenheilanltalten.^) 

I«  Allsreiiielne  Augaben 


1.  Zahl  der  Anftalten 

2.  «       „    Betten  oder  Plätze 

3.  .       ^    verpflegten  männlichen  Kranken ') .    .    . 

weiblichen  ^       ')  •    •    ■ 

4.  «       „    Verpflegangstage  männlicher  Kranker    . 

V  n  weiblicher 

5.  Auf  je  1  verpfl.  männl.  Kranken  komm.  Verpflegungstage   14,19 

-      -  1  -        Welbl.  n  n  m 


Anftalten 

a«) 

b«) 

1    . 

9    .    . 

39    . 

144    .    . 

352    . 

718    .    . 

350    . 

663    .    . 

4995    . 

.     14797    .    . 

5  371     . 

.     16075    .    . 

14,19    . 

20,61    .    . 

15,35    . 

.      24,25    .    . 

insgefamt 
10 
183 
10701 
1013) 
19  792  I 
21446)*^ 
18,50  i 
21,17  )  ^^'^' 


2088 
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IT.  Frequenz 

Insbefondere. 

Beftand 

Zugang 

Erkrankungs- 

Abgang 

a 

zu 

im 

ftlle») 

im 

Erkrankungen 

9 

Anfang 
des 

Laufe 
des 

während 
des 

Laufe 
des 

< 

Jahrs 

Jahrs               Jahrs 

Jahrs 

m. 

w. 

m.      w.   1  m.      w.    zuf. 

m.  1  w.     zuf. 

1-                 1 

2.  1   3. 

L*-l 

5. 

6 

7. 

8. 

9. 

10. 

II.J12. 

^)il 

II     i 

i         i 

il 

1.  der  Augenlider | 

a  ! 
b 

- 1  1  i 
ü-  1 

46 

47 

36 
31 

46;    37 
48'   31 

83 
79 

44 
43 

35 
27  ' 

79 
70 

2.  der  Thränenorgane     .    .    .    .  | 

a 
b 

1 1  1  i 

-,    2 

13 
19 

10 
18 

14     11 
19.   20 

25 
39 

14 
19 

11 
20 

25 
39 

3.  der  OrbiUlgebilde        .         .    .  j 

a 
b 

1                 1 

7 
8 

2 

6 

7 
8 

2 
6 

9 
14 

6 

7 

2 
5 

8 
12 

4.  der  Bindehaut | 

a 
b 

2:31 

2  1    3 

90 
97 

129 
59 

92 
99 

132 
62 

224 
161 

90 
98 

128 
55 

218 
153 

5.  der  Cornea 

a 

b 

4|    3 
15     15 

195 
225 

201 
269 

199 
240 

204 
284 

403 
524 

198 
228 

196 
260 

394 

488 

6.  der  Iris 1 

a 

-1     2 

112 

103 

112 

105 

217 

111 

105 

216 

b 

2  1    2 

73      r. 

75       Y4 

j 

149 

72 

71 

143 

7.  der  Gborioidea 

a 

b 

3  1     1 

5 :  1 

18 
50 

39 
62 

21 1   40 
55;    63 

61 

118 

20 
52 

38 
62 

58 
114 

8.  der  Retina  mit  dem  Sehneryen   | 

a 

b 

i!^ 

62 
44 

27 
29 

62  1    28 
501    29 

90 
79 

61 

47 

26 
27 

87 
74 

9.  des  Linfenfyftems    ....    .1 

a 
b 

2  1     3 

11       7 

1 

132 
157 

131 
122 

134 
168 

134 
129 

268 
297 

130 
162 

130 
122 

260 
284 

10.  des  Glaskörpers .1 

a 

b 

1 

1 

41 
19 

48 
12 

41 
20 

48 
12 

89 
32 

39 
17 

47 
11 

86 
28 

*)  Mit  Ausfchluß  der  befonderen  Abteilang  fSr  Augenkranke  des  Katharinenhofpitals 
zu  Stuttgart,  welche  bei  der  Gefamterhebung  der  Morbidität  in  den  allgemeinen  Krankenhäufem 
berttckfichtigt  ift :  vergl.  Anm.  4  auf  Seite  loS.  ~  ')  a  Anftalten  mit  öffentlichem,  b  mit  privatem 
Charakter.  —  ')  Siehe  Anm.  2  auf  Seite  180  u.  fg. 


L  196 


Meiisinalwefen. 


(Noch)  Xn.  1.  Die  Krankheitsfälle  In  den  Heilanltalten  Württembergs  1.  i.  1887. 
(Noch)  D.  In  den  Augenheilanttalten.^) 

IL  Frequenz  Insberondere.  —  Schloß. 


Erkrankungen 

1 
1 

Beftand 

zu 
Anfang 

des 
Jahrs 

Zugang 

im 
Laufe 

des 
Jahrs 

Erkrankungs- 
fälle») 
während 
des 
Jahrs 

Abgang 

im 
Laufe 

des 
Jahrs 

1 

m. 

w. 

m. 

w. 

m. 

w.  II  zuf. 

m.      w. 

zur. 

1. 

2. 

3.       4.   |!   5. 

6. 

7.    1    8.       9. 

10.     11. 

|12. 

73 
72 

68 
137 

284 
22 

4 
10 

5 

11.  der  Augenmuskeln { 

18.  Refraktionsanomalien  .    .    .    .  | 

14.  Akkomodationsanomalien     .    .  | 

15.  Krankheiten  der  Lederhaut     .  | 

16.  Qlaukom 

Zufammen  1.— 16.  .    .  | 
Im  ganzen  (a  and  b) 

a 

b 

a 
b 

a 
b 

a 
b 

a 
b 

a 
b 

1 

1 
7 

1 

1 

— 
1 

35 
39 

60 
119 

121 
14 

1 
7 

1 

1 

37 
35 

17 

18 

116 
8 

3 
3 

5 

35 
40 

51 
126 

122 
14 

1 

7 

1 

38 
35 

17 
18 

116 

8 

3 
3 

5 

73 
75 

68 
144 

238 
22 

4 
10 

6 

35 
37 

51 
120 

120 
14 

1 

7 

1 

38 
35 

17 
17 

114 
8 

3 
3 

4 

a 
b 

14      16 
61      30 

1 
923; 
919 

z 

937 
970 

915 
779 

1852 
1749 

920 
924 

890 
727 

1810 
1651 

— 

65 

46 

1842 

1648 

i 

1907 

169^ 

1 

3601 

1844 

1617 

8461 

E.  Frequenz  der  EntbindungsanltaKen.  ^ 


Gegenftand 


Anftalten^^, 


a«) 


b*) 


ins 
gefamt 


1. 

Zahl  der  Anltalten 

„      ,    Betten 

M       „    Entbundenen  überhaupt 

Davon  erkrankt  an  Kindbettfieber  (insgef.  1,86  7o) 

^        geftorben   an  Kindbettfieber   (insgef.  0,25  70  der  Ent- 
bundenen, 13,33  7o  clei*  Erkrankten) 

«       „    mittels  geburtshilflicher  Operation  Entbundenen 

Davon  geftorben  (insgef.  2,68  7o) 

„       „    Neugeborenen  —  ohne  die  Fälle  von  Abortus  —  .    .    .    . 

Davon  totgeboren  (insgef.  4,09  7o) 

„       geftorben  (insgef.  4,967«) 

*)  ")  »)  Anm.  wie  auf  vor.  Seite. 


2. 


3. 


4. 


3 

109 

771 

15 

2 
112 

3 

769 

'32 

38 


5 
15 
37 


37 

1 
2 


H 

124 

806 

15 

2 

112 

8 

806 

33 

40 
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XII.  2.   Yergleichende  Hauptüberllcht  über  die  Krankheitsfälle  in  den 
Ueilaurtalten  Württembergs  fdr  die  5  Jahre  1883-1887. 

cWürtt.  Jahrb.  1886  I  2.  H.  S.  291,  296;  daf.  1.  H.  S.  127;  1887  I  1.  H.  S.  198;  ob.  S.  180.) 

A.  In  den  allgemeinen  Krankenhäulern.^) 
I.  Allgemeine  Angraben. 


Jahre 

Zahl  der 

Es  kommen 

Kran- 
ken- 
häu- 
ferO 

Betten 

verpflegten 
Kranken  =^) 

Verpflegungstage 

Verpflegnngstage 
auf  1  verpflegten 

m. 

1       w. 

'     ins- 
gefamt 

m.      1     w. 

Krank ec 
über- 
haupt 

m. 

w.    II  insgef. 

Kranker 

Kranken 

1. 

2.    1      3.    1 

4.     '      5.    !]      6.     J 

7.       1       8.      ![      9. 

10. 

11.     !l     12.     1 

1883 
1884 
1885 
1886 

1887 

99 
100 
104 
105 
113 

3  405 
3  475 
3  577 
3  780 
3  965 

15  932 

15  519 

16  963 

17  013 
19  621 

8  266 

8  927 

9  642 
9136 

10  208 

;  24  198 
124  446 
126  605 
,  26  149 
29  829 

260391 
275  304 

308  as2 

329  652 
382  303 

213  97« 
235  456 
242  528 
257  764 
272  286 

474  369 
510  760 
551  360 
587  416 
654  589 

16,34 
17,74 
18,21 
19,38 
19,48 

25,h9 
26,38 
25,15 
28,21 
26,67 

19,60 
20,H9 
20,72 
22,46 
21,94 

JI.  Frequenz  Insberondere. 


Auf 

Krankheiten 

100  Er- 

bezw. 

Erkrankuugsfälle^ 

Todesfölle») 

krank. 

Todes urfachen 

Jahre 

I 

ungen 
kommen 

(nach  Gruppen) 

. 

1 

Todes- 

1 

1 

1    m.         w.    jj  zuf. 

m. 

1     w. 

1 

«nf. 

fälle 

1. 

2. 

1     3.     1      4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

1883 

;       129 

244 

373 

24 

24 

1 

1         ^^ 

12,87 

1884 

122 

279 

401 

28 

26 

54 

13,47 

I.  Entwicklungskrankheiten 

1885 

!     104 

299 

403 

21 

31 

52 

12,90 

1886 

1       91 

271 

1    362 

23 

30 

53 

14,64 

1887 

116 

299 

415 

23 

35 

58 

13,98 

1883 

2739  12037 

4  776 

102 

100 

202 

4,23 

II.  Infektions- und  allgemeine 

1884 

2  932 

2  453 

5  385 

85 

76 

1   161 

2,99 

1885 

2  904 

2  427 

5331 

105 

79 

i   184 

3,45 

Krankheiten 

1886 

2  928 

2  474 

5  402 

93 

98 

t   191 

3,54 

1887 

3  579   2  588 

6167 

138 

106 

244 

3,96 

III.  Lokalifierte  Krankheiten: 

1 

1883 

673 1    598 

1271 

69 

43 

112 

8,81 

1.  Krankheiten 

1884 

638      659 

1297 

44   ' 

30 

74 

5,71 

des 

1885 

766      670 

1436 

60    1 

53 

113 

7,87 

Nervenfyftems 

1886 

796      726 

1522 

70 

52    1   122 

8,02 

1887 

786      751 

1537 

82 

49    i    131 

8,52 

1883 

61        33 

94 

2.  Krankheiten 

1884 

83        55 

138 

_    1 

1    '       1 

0,72 

des 

1885 

92 1      54 

146 

—     1 

—     1    — 



Ohrs 

1886 

92 1      56 

148 

1  1 

—     !       ^ 

0,68 

1887 

127        54 

181 

1  1 

-     1       1 

0,55 

1883 

2401     145 

385 

1 

3.  Krankheiten 

1884 

272 1     149 

421 



'     — 



der 

1885 

294 ,     172 

466 

— 

!'      — 



Augen  ^) 

1886 

327      205 

532 

1 

—             — 

— 

1887 

296 

1 

163 

459 

1  ! 

1 

1 

1 
1 

M 

0.44 

*)  In  Betracht  kommen  die  Krankenhänfer  mit  öffentlichem  Charakter  ohne  Ausnahme, 
ferner  diejenigen  mit  privatem  Charakter,  foweit  1 1  und  mehr  Betten  voi  banden  find.  —  *)  »)  Vergl. 
Anm.  2  nnd  3  auf  S.  180  n.  fg.  —  *)  Mit  Einfcbluß  der  in  der  befonderen  Abteilung  tilr  Augen- 
kranke  des  Katharinenhorpitals  zu  Stuttgart  behandelten  Fälle. 
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(Noch)  Xn.   2.  Yergleichende  Hauptfiberllclit  über  die  Krankheitsfälle 
(Noch)  A.  In  den  allgemeinen  Krankenhäu(ern.^) 

n.  Frequenz  Insbefondere.  —  Fortr. 


Krankheiten 

Auf 
100  Er- 

bezw. 
Todesurfachen 

Jahre 

ßrkrankungsniUe') 

Todesf&Ilc 

^^) 

krank- 
ungen 
kommen 

(nach  Gruppen) 
1. 

2. 

Todes- 
fftlle 

"  9.  ~ 

m.    1     w. 

zuf. 

m. 

w. 

7. 

zuf. 
8. 

j     B.     ,     4. 

5. 

""eT 

4.  Krankheiten 

1883 
1884 

2097     853 
2  258,    955 

2950 
3  213 

238 
231 

108 
112 

346 
343 

11,73 
10,68 

der 

1885 

2742  1060 

3802 

227 

128 

355 

9,34 

Atmungsorgane 

1886 
1887 

2814 
3057 

1010 
1006 

3  824 
4062 

244 
232 

90 
91 

334 
323 

8,73 
7,95 

5.  Krankheiten 

1883 
1884 

408 
489 

290 
371 

698 
860 

42 
58 

34 
46 

76 
104 

10,89 
12,09 

der 

1885 

424 

369 

793 

28 

50 

78 

9,84 

Zirkulationsorgane 

1886 
1887 

522 
584 

332 
382 

854 
966 

38 
57 

38 
39 

76 
96 

8,90 
9,94 

6.  Krankheiten 

1883 
1884 

1    1584 
1639 

1353 
1648 

2  937 

3  287 

41 
37 

29 
38 

70 
75 

2,38 
2,28 

des 

1885 

1968 

1630 

3  598 

45 

28 

73 

2,03 

Verdauungsapparats 

1886 
1887 

1987 
2150 

1689 
1903 

3  676 

4  053 

43 
44 

33 
30 

76 
74 

2,07 
1,83 

7.  Krankheiten 

1883 
1884 

208 
234 

361 
445 

569 
679 

18 
19 

29 
30 

47 
49 

8,26 

7,22 

der 

1885 

271 

513 

784 

27 

29 

56 

7,14 

Gefchlechtsorgane 

1886 
1887 

312 
344 

456 
564 

768 
908 

26 
26 

31 
25 

57 
51 

7,42 
5,62 

8.  Krankheiten 

1883 
1884 

4634 
3  727 

1199 
1376 

5833 
5103 

2 

8 

2 
4 

4 
12 

0,07 
0,24 

der 

1885 

3  275 

1381 

4  656 

3 

5 

8 

0.17 

äußeren  Bedeckungen 

1886 
1887 

3594 
3  779 

1267 
1364 

4861 
5143 

4 
4 

1 
4 

5 

8 

0,10 
0,16 

9.  Krankheiten 

1883 
1884 

1134 
1107 

795 
662 

1929 
1769 

9 
6 

12 

7 

21 
13 

1,09 
0,78 

der 

1885 

1358 

706 

2  064 

19 

9 

28 

1,36 

Bewegungsorgane 

1886 
1887 

1463 

1605 

1 

;  2602 

770 
764 

2  233 
2  369 

7 
11 

8 
9 

15 
20 

0,67 
0,84 

1883 

493 

3095 

24 

2 

26 

0,84 

10.  Mechanifche 
Verletzungen 

1884 
1885 
1886 

2  981 
3424 

3  483 

554 
656 
671 

3  535 

4  080 
4154 

32 
37 
45 

3 

8 
7 

35 
45 
52 

0,99 
1,10 
1,25 

1887 

4  026 

739 

4  765 

39 

10 

49 

1,03 

1883 

13  641 

6120 

19  761 

443 

259 

702 

3,55 

IIL  Lokalifierte  Krank- 

1884 

,13  428  6  874 

20302 

435 

271 

706 

3,48 

hei  ten 

1885 

14  614  7  211 

21825 

446 

310 

756 

3,46 

18ö6 

15  390  7182  j 

22  572 

478 

260 

738 

3,27 

1887 

16  754 

7689  ' 

24  443 

497 

258 

755 

3,09 

Siehe  Anm.  1  auf  vor.  Seite.  —  ')  »)  Vergl.  Anm.  2  und  3  auf  S.  180  u.  ig. 
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in  den  Heilanltalten  Wärttembergs  für  die  5  Jahre  1883-1887. 
(Noch)  A.    In  den  allgemeinen  Krankenhäulern.^) 

IL  Frequenz  Insberondere.  —  Schlnfi. 


^'^"btzw-''''"                              ;  Erkrankungsßllle«) 

Todesfölle«) 

Auf  100 
Erkrank- 

Todesurfachen              '^^*''*^li           i           i        . 







ungen 
kommen 
Todesf&lle 

(nach  Gruppen) 

m.         w. 

zur. 

m. 

w.    1 

zuf. 

1.                            1     2. 

5. 

6. 

7.    1 

_  i 

8. 

9. 

]  1883 

110 

57 

167 

2 

3 

5 

2,99 

IV.  Anderweitige     Krank-  ,  1884 

1      109 

81 

190 

4 

4 

2,11 

beiten  und  unbeftimmte  i  1885 

1      200 

144 

344 

- 

4 

4 

1,16 

Diagnofen                  1886 

j      162 

100 

262 

2 

3 

5 

1,91 

,  1887  '      227 

1            1 

177 

:      404 

3 

4 

7 

1,73 

18aS    16  619 

8  458 

25  077 

571 

386 

957 

3.82 

1884  !  16  591 

9  687 

26  278 

552 

373 

925 

3,52 

Im  gausen  (I.-IV.)     1885  !  17  822 
1886  '  18  571 

10081 

27  903 

572 

424 

996 

3,57 

10027 

28  598 

596 

391 

987 

3,45 

1887 

1 

20  676 

1 

10753 

31429 

661 

403 

1064 

3,39 

B.  In  den  Militärlazareten. 

L  Allgemeine  Angaben. 


Jahre 

Zahl  der 

Auf  1  verpflegten 
Kranken  kommen 
Verpflegungstago 

\'^SeT-             ««"- 

verpflegten      Verpflegungs- 

1     Kranken*)               tage 

1                          1 

1. 

2.            1             3. 

4.            1             5.         _L              6,                1 

1888 
1884 
1885 
1886 
1887 

'                          1                          1 
10           '           871          1 

9            ;           845          . 

9           i           812 
9           1           747 
9                      746 

4  280                107  634 
4939          ,       129  697 
4  841          1       119  041 
3802          1         95  862 
3745          1         88  950 

25,15 
26,26 
24,59 
25,21 
23,75 

II.  Frequenz  Insbefondere. 

Krankheiten 

bezw. 

Todesurfachen 

(nach  Gruppen) 

Jahre 

IT 

Er- 
krank- 

ungs- 
fälle  ^) 

Todes- 

fölle') 

Knf  100 

Er- 
krank- 
ungen 
Kommen 
Todes- 
fftlle 

~    b.  ~ 

i 

Krankheiten 

bezw. 

Todesurfachen 

(nach  Gruppen) 

1. 

Jahre 
~2~ 

1 

Er- 

krank- 

ungs- 

fölle«) 

7~s.~ 

Todes, 
fälle») 

'Auf  100 
Er- 
krank- 
ungen 
kommen 
Todes- 
fälle 

~'5r 

1. .. 

1. 

3. 

4. 

4. 

I.  Entwick!.. 
Krankheiten 

(fällt   MS) 

1883 

772 

i 
1 

1 

8    i 

1,04 

(Noch)in.  Lokali- 
fierte  Krankh.: 

1883 

147 

! 
1 

II.  Infektions- 
und allgem. 
Krankheiten 

1884 
1885 
1886 

1062 
914 
665 

18 

1,69 
1.20 
0,90 

2.  Krankheiten 
des  Ohrs 

1884 
1885 
1886 

176 
217 
155 

l 

- 
0.65 

ni.  Lokalinerte 
Krankheiten: 

1887  ' 
1883  ' 

670 
57 

5    1 

i 
4    1 

0,75 
7,02 

1887 
1883 

150 
107 

~~~" 

1     " 

1     - 

1.  Krankheiten 
des  Nerven-  i 
fyftems       | 

i 

1884  ! 
1885, 
1886 

45 
76 
54 

1    1 
5    1 
«    i 

2.22 

♦^,58 

11,11 

3.  Krankheiten 
der  Augen 

1884  j   181 

1885  107 

1886  119 

-- 

"~ 

1887 

102 

1 

0,98 

1887 

1 

100 

1 

—  * 

— 

Siehe  Anm.  1  auf  S.  197.  —  »)  »)  Vergl.  Anm.  2  und  3  auf  Seite  180  u.  fg. 
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(Noch)  XII.  2.  Vergleichende  Hauptfiberttcht  ttber  die  Kraiil(heitsf&lle 
(Noch)  B.  In  den  Militäriazareten. 

II«  Frequenz  insberondere.  —  Schluß« 


Auf 

1 

Auf 

100 

100 

Krankheiten 

Er- 

,   Er- 

Krankheiten 

Er- 

Er- 

bezw. 

Jahre 

krank- 

Todes- 

krank- 
ungen 

bezw. 

Jahre 

krank 

Todes- 

krank- 
ungen 

Todesurfachen 

ungs- 

fälle») 

kom- 

Todesurfachen 

ungs- 

fälle») 

kom- 

(nach Gruppen) 

r&lle') 

men 
fTodes- 

(nach  Gruppen) 

tälle') 

men 
Todes- 

fälle 

fälle 

1. 

2. 

3. 

4.          5. 

1. 

2. 

1    3. 

( 

4.     1 

1 

5. 

(Noch)  III.  Lokali- 

(Noch)  III.  Lokali- 

1 

fierte  Krankh.: 

1883      720 

14 

1,94 

Herte  Krankheiten : 

1883 

254 



4.  Krankheiten 

1884      758 

11    1 

1,45 

9.  Krankheiten 

1884 

337 

2 

0,59 

der 

1885 

904 

14 

1,55 

der 

1885 

303 

— 

— 

Atmungsorgane 

1886 

675 

17 

2,52 

Bewegungsorgane 

1886 

275 

,    1 

0,36 

1887 

711 

19    ; 

2,67 

1887 

1     248 

'       1 

0,40 

1883 

i   157 

1 

0,64 

1883 

j     594 

2 

0,34 

5.  Krankheiten 

1884      181 

— 

— 

10.  Mechanifche 

1884 

,     678 

3 

0,44 

der 

1885  1    204 

—    'i    — 

1885 

1     733 

1 

0,14 

Zirkulationsorgane 

1886  i    156 

— 

— 

Verletzungen 

1886 

556 

,      1 

0,18 

1887      152 

2 

1,32 

1887 

601 

2 

0,33 

1888  1    601 

3 

0,50 

1883 

3  359 

25 

0,74 

6.  Krankheiten 

1884  !    5a5 

4 

0,68 

1884 

3767 

,    23 

0,61 

des 

1885      615 

4 

0,65 

[II.  Lokalifierte 

1885 

3  960 

'     26 

0  66 

Verdauungs- 

1886 1    473 

2 

0,42 

Krankheiten 

1886 

3164 

29 

0,92 

apparats 

1887  II   438 

3 

0,68 

1887 

3184 

32 

1,01 

1883  1     46 

1 

2.17 

1883 

'     171 

i     



7.  Krankheiten 

1884 

32 

1 

3,13 

IV.Anderweitige 
Krankheiten 

1884 

138 

;    - 

der 

1885 

50 

2 

4,00 

und 

1885 

146 

j    —  ^ 

1     ~" 

Gefchlechtsorgane 

1886 

81 

1 

123 

unbeftimmte 

1886 

132 

— 

— 

1887 

i     63 

4 

6,35 

Diagnofen 

1887 

63 

1 

1,59 

1883 

676 

1883 

4302 

1    88 

0,77 

8.  Krankheiten 

1884 

794 

1 

0,13 

1884 

4  967 

1    41 

0,83 

der 
«nßeren 

1885 

751 

- 

— 

Im  ganzen  (I.-1V.) 

1885 

5  020 

1     37 

0.74 

1886 

620 





1886 

3961 

'    35 

0.88 

Bedeckungen 

1887 

619 

— 

1    - 

1887 

3  917 

.    38 

0,97 

C.  In  den  Irrenanttalten.^) 
I.  Allgemeine  Angaben« 


Jahre 

1883 

1 

Betten 

oder 

Plätze 

Zahl  der 

Ige 

AnOalten  >) 

verpflegten  Irren 

Verpflegungsti 

ro.        1        w. 

insgefarot 

9. 
682  293 

m.       1        w. 

insgef. 

Irren 

2. 

3. 

4.        1       5. 

1       6. 

1 7. 

8. 
315515 

16 

1927 

1262 

1165 

1     2427 

366  778 

1884 

16 

2  015 

1348 

1157 

2505 

381 940 

328909 

710  849  , 

1885 

15 

2176 

1365 

1192 

2  557 

392  403 

344  765 

737  168 

1886 

16 

2  244 

1412 

1227 

2  639 

408  013 

357  070 

765  083 

1887 

16 

2  293 

1444 

1300 

'     2  744 

1 

412  841 

372645 

785  486 

')  »)  Vergl.  Anm.  2 
und  mit  privatem  Charakter. 


und  3  auf  8eite  180  u.  fg.    —  ')   Irrenanftalten  mit  öffentlichem 
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in  dt^u  Ueilanltalten  Wärttembergs  für  die  5  Jahre  1883- 

(Noch)  C.   In  den  Irrenanftalten.O 
II.    Frequenz  iDsberondere. 


-1887. 


Zahl 
verpfleg 
Kranken 

Unter  den 

Krankheits- 
formen 

Jahre 

der 

^ten 

Zahl 
der  Todesf&lle 

Perfouen 
in  Sp.  5 
find  folche 
mit  nach- 
gewiefener 
Erblich- 

1 

m. 
3. 

w. 

4. 

i    zuf. 

1      5. 

m. 

_____ 

w. 

"   '77   '  1 

zuf. 

"87" 

keit 
9 

1. 

^2.'   1 

1 
1883  1 

1083 

1106 

2189 

39 

43 

82 

823 

1884 

1129 

1076 

,  2205 

35 

35 

70 

876 

1.  Einfache  Seelenftörong 

1885 

1151 

1106 

2257 

44 

55 

99 

893 

1886  1 

1179 

1185 

2  314 

43 

49 

92 

940 

1887   ! 

1206 

1201 

2  407 

43 

48 

91 

987 

1883 

82 

14 

96 

13 

3 

16 

18 

2.  Paralytifche       Seelcn- 
ftOmng 

1884 
1885 

HO 
97 

23 
22 

133 
1      119 

32 
27 

5 
5 

!      37 
32 

19 
19 

18i?6 

1      112 

28 

!     140 

30 

2 

32 

17 

1887 

1 

110 

33 

,     143 

33 

^^ 

44 

19 

1883  1 

40 

18 

58 

2 

2 

16 

3.  Seelenftörung  mit  Epi- 

1884 

52 

25 

77 

4 

1 

5 

25 

Icpfie,     mit     Hyftero- 

1885  ' 

51 

27 

78 

3 

— 

3 

19 

epilepHe 

1886 

53 

32 

85 

3 

2 

5 

23 

1887  1 

59 

37 

96 

5 

1 

6 

27 

1883  ' 

32 

26 

58 

1 



1 

21 

4.  Imbecillität  (angebor.)> 
Idiotie,  Kretinismus 

1884 
1885  , 
1886 

1       33 
1       36 
1       38 

25 
26 
24 

58 
1       62 
1       62 

2 
2 

2 
2 

2 

1        4 
1        2 

24 

28 
29 

1887 

1       ^ 

24 

1       '' 

2 

1        ^ 

32 

1883 

1       25 

1 

1       26 

__ 

1     - 

5 

1884 

20 

7 

1       27 

1 

— 

1 

7 

5.  Delirium  potatorum 

1885 

28 

11 

!       39 

4 

—     1 

4 

14 

1886 

1       28 

7 

a5 

1 

— 

1 

9 

1887 

27 

2 

1       29 

3 

3 

3 

1883 

__ 

_ 

1     _ 





_ 

1884  ' 

4 

1 

5 





— 

— 

6.  Nicht  geifteskrank  .    . 

1885 

2 

— 

2 

— 

— 

— 

1886 

2 

1 

3 

— 

_     i 

— 

— 

1887   , 
1883 

4 
1262 

3 
1165 

7 

55 

46 

101 

1 
883 

2  427 

1884 

1348 

1157 

2  505 

72 

43 

115 

951 

Im  ganzen  (1.-6.) 

1885 

1365 

1192 

i  2  557 

80 

62 

142 

973 

1886 

1412 

1227 

2  639 

79 

63 

132 

1018 

1887 

'  1444 

1300 

2  744 

86 

60 

146 

1069 

*)    Mit  öffentlichem  und  mit  privatem  Charakter. 
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(Noch)  XII.  2.   Yerglelchende  Hauptfiberllcht  ttber  die  Krankheltsrälle 
D.  In  den  Augenheilanftalten.  ^) 

I.   AUgremelne  Aligraben« 


1 

Zahl  der 

Es  kommen 

Jahre 

1    An- 
ftalten 

Betten 
oder 
Plätze 

verpflegten  Kranken*) 

Yerpflegungstage 

Verpflegungstage 
auf  1  verpflegten 

m.      1      w. 

ins- 
gefamt 

m.    1    w. 

Kranken 
aberhaupt 

m. 

w. 

!  insgef. 

Kranker 

Kranken 

1. 

2. 

3.  J 

|_4. 

'      6. 

7.    _ 
13  529 

8. 

9._J 

10.    1     11. 

1       12. 

1883 

5 

130 

702 

622 

1324 

12  811 

26  340 

19,27 

20,60 

19,89 

1884 

6 

124 

799 

686 

1485 

16  732 

15166 

31898 

20,94 

22,11 

21,48 

1885 

6 

138 

902 

726 

1628 

17  250 

14  560 

31810 

19,12 

20,06 

19,54 

1886 

9 

180 

1019 

860 

1879 

19110 

18043 

37153 

18,75 

20,98 

19,77 

1887 

10 

183 

1070 

1013 

2  083 

19  792 

21446 

41238 

18,50 

21,17 

19,80 

II. 

Frequenz  insbefondere. 

Erkrankungen 

Jahre 

Erkrankungs- 
fölle*) 

Erkrankungen 

Jahre 

ErkrankuDgs- 
fillle») 

m.  ;  w.  !,  zuf. 

m. 

w.| 

zuf. 

1- 

2.     1 

3.      4   II    5. 

1. 

2. 

1   8. 

fJ 

1    ö. 

1883 

|35 

40 

75 

1883 

43 

47 

90 

1884 

45 

52 

97 

1884 

46 

47 

93 

1.  der  Augenlider    . 

1885 

49 

43 

92 

7.  der  Chorioidea     . 

1885 

78 

77 

155 

1886  li  59 

61 

120 

1886 

83 

61 

144 

1887 

1  94 

68 

162 

1887 

76 

103 

179 

1883 

18 

29 

47 

1888 

62 

30 

92 

2.  der  Thränenorgane 

1884 
1885 
1886 

9 

8 

11 

30 
16 
33 

39 
24 

44 

8.  der  Retina  mit  dem 
Sehnerven 

1884 
1885 
1886 

65 
66 
79 

51 
57, 
51  1 

116 
123 
130 

1887 

33 

31 

64 

1887 

112 

57'   169 

1883 

2 

8 

10 

1883 

160 

133     293 

1884 

11 

7 

18 

1884 

216 

167]  383 

3.  der  Orbitalgebiide 

1885 
1886 

13 

8 

5 
11 

18 
19 

9.  des  Linfenfyftems 

1885 
1886 

255 
297 

206     461 

221  i  518 

1887 

15 

8 

23 

1887 

302 

263  !  565 

1883 

58  i    74 

132 

1883 

6 

4       10 

1884 

72     63 

135 

1884 

16 

9  !    25 

4.  der  Bindehaut 

1885 
1886 

92 
|l41 

109 
121 

201 
262 

10.  des  Glaskörpers  . 

1885 

1886 

20 
10 

13;     33 
10;     20 

1887 

191 

194 

385 

1887 

61 

60     121 

1883 

241 

206 

447 

1883 

37 

43;     80 

1884 

234   219 1 

453 

1884 

36 

39       75 

5.  der  Cornea.     .    . 

1885 

328 

272 

600 

11.  der  Augenmuskeln 

18aö 

68 

47     115 

1886    ,383 

383 

766 

1886 

47 

44  ,     91 

1887 

439   488 

927 

1887 

75 

73 

148 

1883       92     58 

150 

1883 

99 

27  j   126 

6.  der  Iris  ... 

1884  83   101 

1885  1  119    146 

1886  1  122    127! 

184 
265 
249 

. .  (Nenbildungenld.Bul- 
1  Verletzungen  J  bus 

1884 
1885 
1886   ! 

129 
115 
127 

37     166 
52     167 

28  i,  155 

1887 

187 

179 

|366 

1887 

177 

1 

35 

m\ 

1)  Anftalten  mit  Öffentlichem  und  mit  privatem  Charakter,  jedoch  mit  AuBfchlnß  der  befonderen  Abteilang 
fOr  Augenkranke  des  Katharinenhorpitals  zu  Stuttgart,  welche  boi  der  Gefamterhebung  der  Morbidität  in  den  allgemeinen 
Krankenhfturem  berückfiohtigt  ift ;  Trgl.  Aum.  4  auf  Seite  197.  —  ^  Siehe  Anm.  2  auf  Seite  180  u.  fg. 


Medizinal  wefen. 


I.  203 


in  den  Ueilanftalten  Württembergs  fdr  die  5  Jalire  1883-1887. 
(Noch)  D.  In  den  Augenheilanftalten.  ^) 

IL  Frequenz  Insberondere«  —  Schluß. 


Erkrankungen 

Jahre 

Erkrankungs- 
fälle ') 

Erkrankungen 

Jahre 

Erkrankungs- 
fÄlle«) 

m.  1  w.  ji  zuf. 

m.      w,  1  zn^. 

1. 

2. 

'  3.  1   4.  ;i  5.  J 

1. 

2. 

1   3.    '    4.    il    5. 

1883 

12 

17 

29 

1883 

2 

i 

2, 

5 

18,  Refraktionsano- 
malien     .... 

1884 
1885 

19 
32 

16 
21 

35 
53 

16.  Glaukom      .    .    . 

1884 
1885 

2 
1 

4 
3 

1886 

38     21 

59 

1886 

1        1 

2 

1887 
1883 

136  1  124 

8|     1 

260 
9 

1887 

1        5 

6 

1883 

878    721 

1599 

14.  Akkomodations- 

1884 
1885 

3I     4 
12'     5 

7 
17 

Im  ganzen  (1.— 16.) 

1884 
1885 

986    845 
1256  1071 

1831 
2  327 

anomalien    .     .    . 

1886 

8'~ 

8 

1886 

1 415  1 174 

2  589 

1887 

8       6 

14 

1887 

19071694 

3  601 

1883 

3 

1 

4 

1 

15.  Krankheiten     der 

1884 

— 

1 

1 

I 

Lederhaut    .    .    . 

1885 
1886 

1 

l 

2 

1 
! 
I 

1887 

— 

— 

— 

E.  Frequenz  der  Entbindungeanftalten.  ^) 


Jahre 

i 

— 

Za 

hl  der 
Enti 

t)undenen 
Davon 

gedorben 

— 

1 
Anftalten 

! 
i 

1 

Betten 

über- 
haupt 

1        erkr 

1 

1 

ankt        1 

ai 

1  Kindbettfieber 

1 
abfolut 

in  7o 

abfolut   J\'/V^^' 
Entbundenen 

in  7o  der 
Erkrankten 

1- 

!      2. 

3. 

4. 

'       5.       1       6.      1 

l      1.                8. 

9. 

1883 
1884 
1885 
1886 
1887 

7 
7 
6 
6 
8 

139 
118 
118 
120 
124 

606 
710 
780 
779 
808 

24 

21 
17 
15 

3,96 
1,55 
2,69 
2,18 
1,86 

1 
8               1,32 

3      1         0,42 

2      1         0,26 

1  i         0,13 

2  !         0,25 

1 

33,33 

27,27 

9,52 

5,88 

13,33 

Schluß. 


Zahl  der 

mittels  geburtshilflicher 

Neugeborenen  —  ohne  die  Fälle  von  Abortus  — 

Operation  Entbundenen 

1                                             r\^„^~ 

Jahre 

Davon 
geftorben 

Über- 
haupt 

A^avuu 

insgefamt 

totgeboren                   geftorben 

abfohlt    1   in  «/o 

abfolut  1     in  >    ||  abfolut  |     in  Vo 

1.       1 

^     10. 

11.       1      12. 

13.         ,        14.      1       15.      1:       16.      !        17 

1883 

72 

! 

2        1    2,78 

1                  1 
608                19            3,13             32       |      5,26 

1884 

81 

2        1    2,47 

713                52            7,29      1       41              5,75 

1885 

83 

_        1      -. 

782                42       1      5,37      1        38       1       4,86 

1886 

91 

—        1     — 

768                28       '      3,65      |        32       ;       4,17 

1887 

112 

3           2,68 

806 

33       j     4,09      1        40       ,      4,96       | 

>) ')  Anm.  wie  auf  vor.  Seite.  ~  ')  Mit  öffentlichem  und  mit  privatem  Charakter. 
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XIL   3.   Die  Selbrtmordrälle  In  den  einzelnen 

(Bearbeitet  nach  dem  vom  K,  Medizinalkollegium  mitgeteilten  Erhebungs- 


Alter 
in  Jahren 

FamTÜen- 
ftand 

Religion  3' 
bekenntn. 

Beruf 

Todes^ 

ÜbBi"ämter 

1 

s 

i 

■    !« 

1 

0 

1 

0 

0 

EM 

g 
1 

2 
3 

'1 

!  ^ 

1 

11 

u 

'v 
ff 
>• 

km 

■i 

1 

5 

3 

g 

"u 

'S 

0 

c 

HC 

ja 

li 

Perfonen 

i 

^ 

[i 

p 

24. 

1 

1- 

2. 

3. 

4. 

5 

0/  7. '8,!&, 

laiii. 

32J 13. 

u.'miG 

17. 

la  I&;2a2h2g.'23' 

ä|26. 

Backnang .    .    . 

1 
4 

4 

1      1 
-3     1- 

2 

2'- 

4 

1 

2 

2- 

4 

" 

BeHgheim      .    . 

5 

3    2 

1  2   2  — 

5 

— 

1 

5 

— 1 — 

3 

1  l- 

— 

— 

— 

2 

2 

Böblingen      .    . 

3 

^- 

1  -   1,1- 

i 

2 

— 

3 

— , — 

- 

3    -- 

— 

— 

— 

3 

— 

— 

Brackenheim 

5 

*    1 

11   2,1- 

1 

4 

— 

— 

3 

2- 

3 

2    -- 

— 

— 

3 

— 

Cannftatt       .    . 

13 

9    .* 

2    4     6     1~ 

6 

6 

1 

— 

8 

— 

— 

3 

6     12    1 



5 

7 

— 

Eßlingen        .     . 

5 

3 

2 

-    3 

2I 

2 

3 



5 

— 

— 

1 

1      1 

— 1 — 

— 

2 

2 

2 

— 

Heilbronn      .    . 

14 

13 

1 

2    2 

9!  1  - 

5 

7 

2,- 

13 

1 

— 

4 

8 

1 

1:- 

— 



7 

6 

Leonberg       .    . 

3 

3- 

-,  — 

2,    1- 

— 

3 

1 

1 

2 

— 

1 

2 

— 



— 

2 

1 

— 

Ludwigsburg     . 

8 

6    2 

1     4     3 

--I 

5     2 

—  — 

6 

1-1 

2 

2 

—     — 

i'  1- 

3 

2 

1  i 

Marbach    .    .    . 

2 

2- 

- 

"      ^ 

1 

— 

-      1 

1- 

2 

— 

1 

1 

_  1 !__'_ 

2 

— 

1 

Maulbronn     .     . 

3 

3'- 

— 

li    1     l 

— 

1  2-;- 

3 



_ 



3 

__        1      1 

t      1      .       "" 

2 

— 

Neckarfulm    .    . 

6 

,    6 

— 

— 

2     3,  \ 

— 

2  i|  3 

— 

3 

2 

1 

4 

-  i-i-:ii-i 

5 

1;- 

Stuttgart,    Stadt 

28 

25 

3 

2 13  lü ;  5 

- 

8    17 

3 

— 

22 

3 

2 

2 

10  !    8 

1 

21 

3 

13 

310 

Stuttgart,  Amt  . 

8 

6 

2 

2 

4      1     1 

— 

5     2 

1 

- 

7 

— 

— 

2 

4    - 

""" 

1 

1 

2 

6 

1 

1' 

Vaihingen      .    . 

2 

1 

1 

1 

-1-     1 

- 

1     1 

— 

— 

2 

— 

— 

2 

—    — 

1 

— 

1 

— 

1! 

Waiblingen    .     . 

5 

5 

— 

-  -!    4i  1 

— 

1 

4 

— 

- 

5 

— 

— 

4 

_»    — 

— 

-1^ 

— 

2 

2- 

Weinsberg     .    . 

4 

4 

— 

-     1     2 

1 

- 

2 

2 

- 

4 

- 

— 

2 

2'- 

— 

1 
1 

— 

3 

1!- 

Recktrkreis .    .    . 

118  100 

18 

is's?  52 

]<i 

- 

45 

59  13'- 

96 

11 

3 

36 

47'l3|  4 

1 

4  4 

7 

66 

2817 

Balingen    .     .    . 

6j    5 

1 

1,    2     s\^ 

— 

2|    3,- 

1 

6 

_ 



3 

3 

1 



8-2 

Calw     .... 

3      3 

-!    1      1     1 

- 

1      1     1 

— 

2 

1 

— 

1 

1   — 

— 

-'  1 

— 

2 

-ii! 

Freudenftadt 

6 

6 

— 

1     2    - 

■> 

— 

321'- 

5 

1 

— 

3 

3,- 

1 

— 

4 

— '  1  i 

Herrenberg    .    . 

4 

4 

1    3 

I 

— 

1     2    1  - 

3 

1 

— 

3 

1 

1  - 

1 

— 

3 

— i —  1 

Horb     .... 

2      1 

1 

1     1    -  - 

— 

1'    1 1- 

— 

2 

— 



1  — 

1 

— 

1 

__ 

1 

Nagold.    .     .    . 

^    1 

— 

1  - 

— 

-|    ^  — 

1 

— 

— 

1 



— 

— 

__!__ 

Neuenbürg     .    . 

3 

1    2 

1 

-      1       IM 

-- 

1'    1     1-- 

3 

— 

— 

2 

1  — 

1 

— 

3 

_  ■— 

Nürtingen .     .     . 

2 

2:- 

-      1       1 

— 

-'    2 



2 

— . 

— 

1 

1  -  - 

— ' — 

— 

2-:- 

Oberndorf     .    . 

3 

2|    * 

— 

1      l     1 

— 

-i  2 

1- 

2 

1 

— 

1 

\    —  



— 

1 

1  -  1 

Reutlingen     .     . 

13 

13|- 

— 

5     5     .3 

- 

5!    8 



12 

— 

1 

6 

5     1- 

— 

1 

— 

11  -•  2 

Rotten  bürg    .    . 

5 

ö 

— 

— 

2      1     2 

— 

1 

3 

1  — 

3    2 

— 

2 

1'    l- 

— 

1 

— 

^\  ^- 

Rottweil    .    .     . 

5 

5 

— 

— 

2 

1     2 

— 

1 

3 

L- 

2 

3 

— 

4 

1 



— 

__ 

3|-- 

Spaichingen  .     . 

- 

— 

— 



— 

__L 

- 

— 



— 

— 

— 

— 

~~ 

— 

—  .—1— ' 

Sulz 

6 

6 

~ 

-1.3 

*y 

1 

3*1- 

5 

— 

~ 

"4 

^  -;- 

— 



— 

4  -'  1 

Tübingen  .     .     . 

5 

5 

— 

2    2'- 

1  — 

4 

—     1  — 

4 

1 

— 

2   1  — 

— 

— 

2 

1  -  3 

Tuttlingen      .     . 

6 

&:  1 

-|    1     4     1- 

5 

1!- 

2 

4 

— 

3 

2  -!- 

— 

—  1 

4  1  1, 

Urach    .... 

i  ^ 

'     4'    1 
i       1 

-  —      4- 

1 

— 

4 

1  — 

5 

— 

— 

2 

3 

— 

1 

6  -'_ 

SehwirzHildkrei»  . 

75 

m 

6 

5 

22 

29 

IS 

1 

26 

36 

11 

1 

57 

16 

1 

36 

27 

3 

— 

— 

3 

4 

61 

2 

13 

Anmerkung.     Soweit  fich  aus  den  für  dns  Alter,   den  Familienfrand,  das  Religiuns- 
der  Tab.)  crgiebt,  find  die  betreffenden  VerhältniO'e  unbekannt  oder  sweifelhaft  geblieben. 
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art 

Mutmaßliche  Urfachen 

Zeit  : 

Monat 

|i 

F  o 

.5  a 

1 

ll 

1 

a 

1 

'S 

« 

1 

5 

1 

B 

1 

|- 

'S 

o 

o 
'S 

.-1 
1 

Hill 

1 

C 
es 

s 

1 

t 

< 

'e5 

's 
•-a 

0 

< 

1^ 
E 

2 

o 

1 

1 

o 

0  b  e  r  :i  m  t  c  r 

127. 

28. 

29.i30. 

31.  32.1  33.|  34. 

35.|    36. 

37  39. 39. 40.|41.;42.:43  |44  |45.;46 

47.'48. 

49. 

1             1. 

1 
1 

1- 

2 

4 
- 

1 

1 


2 

~ 

& 

1 

1 

1 

2 

1 
1 

I 



1 
S 



1 

2 

__ 

1 
1 

— 

2 
2 
2 
2 
1 
3 
7 
2 
3 
1 
2 
2 
12 
2 
2 
1 
2 

48 

1 
1 
3 

1 

1 

2 
1 
3 
3 

4 
3 
4 
3 

30 

1 

2 

1 
2 
1 

3 
2 

1 

2 
2 

17 

1 
1 
1 
1 

2 

1 
1 

8 



1 



3 

4 

2 

1 

3 

1 
2 

1 
1 

z 

1 
1 

3 

1 

11 

1 

2 

1 

1 

1 
6 



2 

4 

1 

7 
.2 

2 

1 

1 
1 

1 
4 

1 

1 
2 

1 

1 



2 

1 
5 

3 

1 

2 
6 

1 
1 
1 
1 

1 

2 
5 

12 

1 

1 

- 

1 

5 

1 

2 
2 

1 
2 

1 
1 

10 

1 

1 
1 

3 

1 



1 

3 

1 

1 

_ 

1 
5 
1 
1 
2 

17 

1 

2 

1 



5 

2    1 

I  1 

l'~ 

II  1 

-  5 

4     1 

1  - 

-  1 

-  1 

2  - 

2|  2 

-"l 
1  - 

1  1 

16  15 

2  - 

-  1  2 
2    2 

1 

1 

1    8 

-l2 

1 
1      - 

12  10 

1 

3 

1 

1 
1 

7 
1 
2 

1 

1 

2 

1 
2 

10 

1 

1 

1 

2 

2 

4 



1 
12 

2 

1 

~i 
1 

6 

1 

2 

1 

4 

1 
2 

1 
2 

1 

2 
1 
1 

11 

1 

1 
3 
3 

1 

11 

1 

I 

_ 

1 

1 



4 

2 

1 



1 
1 

5 

1 
1 

2 

14 
18 
11 
20 
30 
13 
28 

9 
18 

7 
13 
20 
22 
2Ü 

9 
19 
16 

18 

17 
12 
19 
16 
10 

4 
11 

7 
11 
31 
17 
16 

33 
14 
23 
16 

16 

Backnang. 

Befigheim. 

Böblingen. 

Brackenheim. 

Cannftatt. 

Eßlingen. 

Heilbronn. 

Leonberg. 

Ludwigsburg. 

Marbaeb. 

Maulbronn. 

Neckarfulm. 

Stuttgart,  Stadt. 

Stuttgart,  Amt. 

Vaihingen. 

Waiblingen. 

Weinsberg. 

leektrkreiB. 

Balingen. 

Calw. 

Freudenftadt 

Herrenberg. 

Horb. 

Nagold. 

Neuenbtlrg. 

Nürtingen. 

Obemdorf. 

Reutlingen. 

Rottenburg. 

Rottweil. 

Spaichingen. 

Sulz. 

Tübingen. 

Tuttlingen. 

Urach. 

SekwtnwtMkreis. 

bekenntm's,  den  Beruf  etc.  angegebenen  Zahlen  nicht  die  Gefamtfumme  der  Selbftmörder  (Spalte  2 
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s 

Alter 
in  Jahren 

FaTnilien- 
itand 

ßeligiiina- 
bekenntn. 

Beruf 

Todes- 

OberÄmter 

1 

g 

il 

3 

1 
2 

1 

CT 

1 

1 

!■      1 

> 

1      ^ 
1 

r  ^  > 

g  1"^   'S 

1 

SS 
V 

i 

■1- 

III 

ll 

1 

Perfonen 

1 

1     i 

1 

S 

S 

._|^. 

L 

"8" 

b7[_i 

5.|  6,    7, 

a!9j 

10.  Il.'|1äl3. 

14  .m;16 

i?: 

18  ,19, 

m|2i.i22.23. 

24.125  f2fi. 

1 

Aalen     .... 

1 

1- 

,'-L 

-;  1 

r 

1 

r 

1 

:"" 

i!-:- 1 

Crailsheim      ,     . 

2 

2  - 

— 

1    -       1 

— 

2|_ 

_„ 

1  1 

— 

1 

1 

— 

— 

>_^ 

— 

2 

1           1 

Ell  wanden     .     , 

— 

— 

— 

- 

- 

—  1— 

- 

—  — 

-  — 

—  ;^ 

— 

— 

— 

-- 

— 

— 

— 

— 

— 

Galldorf    .     -     . 

4 

4 

— 

— 

1 

a  i 

— 

-      3 

l- 

4  — 

— 

2 

1 

-^ 

~~ 

^ 

1 

4 —  —  ; 

GerÄbronn      ,     . 

7 

6 

1 

^, 

3 

2  2 

— 

2      4 

1- 

7- 

— 

5 

— 

i 

• — ■■ 

— 

1 

5 

h- 

Gmünd  ,     .     .    . 

1 

l 

-^ 

— 

i— 

^ 

1 

1'- 

ih 

— 

— 

— 

_ 



^-* 

1 

1 

{     1 

Hall       .    .    .    .  , 

6 

3    2 

1 

3i    1- 

— 

s'     2 

J_ 

^l~ 

— 

3 

1 

1 

— 

— 

— ' 

l   3-1 

lleidenheim    .     . 

4'^ 

^  -i 

— '    4' 

— 

-      2 

ü- 

4I- 

— 

— 

3 

— 



^- 

— 

-^ 

4I , 

Künaelftau      ,     . 

3 

2    l' 

-|~l    1  l 

1 

1  — 

2 

— 

2 

l  — 

2 

^ 

— 

^^ 

^ 

_ 

1 

l|3- 

Mergünthüim .     . 

2 

2 

-^ 

-'    1  - 

1 

1 

— ' 

1  — 

1 

*— 

1 

1_ 

i 

— 

— : 

^ 

— 

1 

_ 

-    1- 

Neresheinj      ,     . 

5 

5 

• — 

-     l'    2 

2-1 

1     3 

1 

- 

5 

_l_ 

2 

3 

— ' 

^ 

~ 

^- 

41  11- 

ühnngen   .     .     » 

5 

5 

— 

3,-;2- 

1     2 

1 

1 

4 

li^ 

— 

5 

— 

^ 

- 

2;  li  2 

Schorndorf    .    . 

9 

7 

2 

- 

2.    6|  1- 

1     6 

1 

— 

8 

i    " 

5  1 

1 

— ^ 

— 

1 

7i  1 

1' 

VVehheim  *    .     . 

5! 

2 

— 

1 

-1    f - 

1  - 

1 

— 

1 

lU 

i  - 

— ' 

— 

~ 

1 

Ij- 

ll 

1 

Ja^'lUrei^    . 

50 

44 

6 

3 

i6i  aoii 

1 

13  33 

1 

H 

l 

43 

6- 

S2!  15 

4 

1 

6 

3S10 

4i 
1 

Biber  ach   .    .    . 

2 

2 

H  1 

1 

1 

1 

1 
1    1  ^ 

1 

1 

.2- 

_l 

Blaiibeiiren    .    . 

10 

9 

1 

1 

*i  * 

4 

— 

3 

6 

1- 

(j  4- 

2'    3 

2^ 

— . 

1 

1 

1;   21  2  1 

Ehingen     .     .     * 

5 

5 

— 

1 

ll    3 

— 

-^ 

3 

2 

1 

— 

5- 

1      3 

1^ 

- 

— 

— 

4:  l!- 

Geislingen      .    ^ 

1 

1 

-^ 

— 

—  .-_ 

1'^ 

^- 

1 

^i— 

-    1-1 

— ■    — 

—  _ 

-  1!- 

1, 

Göppingen      .     ♦ 

8 

7 

^ 

6    2 

--:— 

2 

G 

— 

— 

S 

■ 

4'     2 

2 

— 

-«!_ 

5'-   2 

Kirchheim 

8 

5 

1 

ij  2  a*-| 

2 

B 

1 

_ 

6 



3     3 

~ 

— 

— 

1"- 

fi'  ll— 

Lanpheim  .     .     ^ 

— , 

— 

— 

— 

_i  _  l_ 

— 

t 

^ 

-  — 

i  ^" 

— 

" 

— 

__ 

-  — 

~-  1 

Leutkirch  .     .     > 

2 

2 

^ 

— 

,2 

— 

2U 

2 

-!  1 

1 

-^ 

— ' 

^l_ 

2- 

^_ 1 

1 

Mün  fingen 

5 

i 

— 

-      2,2 

1 

3'    3 

— 

4 

1-- 

3'     2 

— 

• — 

1      ^~ 

4'-    ll 

;  Ravensburg  . 

8 

7 

— 

2,    5 

1 

- 

2 

6 

— 

— 

2 

G- 

4'     1 

ll— 

— '' 

7,  1'— 

Riedlingen 

3 

3 

__ 

1'    2 

-^ 

^ 

1 

2 

1 

1 

*^- 

»2     1 

_  i^_ 

i     1 

^'-\— 

8au1gau     .    ^     i 

B 

2 

-     2'    1 

— 

— 

3 

— 

-1- 

^    3'— 

2  — 

^  — . 

—    1 

3--I 

1  Tottnang    .     ,     . 

4 

4 

-^ 

-     1     2 

1 

-^ 

'-  1,     4 

_^'^_ 

-    ^1" 

2j     1 

_  ^_ 

— 

1- 

_,2    2| 

Ulm 

1  1^ 

18 

1 

5'    6 

7 

— 

7     6 

5^^- 

10  4'-- 

5     5 

1  - 

4;  1    2 

s\  3j  5 

Waldfee    .     .     , 

l 

l 

— 

— 

— '     1 

— 

— . 

-      1 

1 

^  iL 

__  1  ^^ 

1  ~ 

— 

f 

1  —  — 

1  Wangen     .     .     . 

4 

4 

" 

--   *|- 

— 

3     1 

1 

'--    4*~ 

1          1 

-  ^       3 

1'- 

— 

\" 

2,  1    1 

boaukrel«  . 

81 

74 

4  24  3220 

1 

32  41 

7- 

4036- 

29  2Ö 

10    1 

4 

416 

53111»: 

Wnrtteiiib<*rir    . 

324 

28T 

37 

24  ftÖ13B.65  3 

11615942  2 

tMim  4 

123115  30    6 

1 

8ll223 

a)2  5147| 

tm  Jahr  1886 

:^28  269 

59 

23100|U4|fjB 

7 

lt)41tJ7,47   4 

2n2  68  - 

KU  118 

2ö   r> 

7!l6!48 

19&  53.47  ] 

.     1885 

B29 

275 

54 

m 

108 

132 

55 

2 

IIH 

14ti 

ßi 

1 

244 

72 

3 

m) 

114 

m 

8 

14 

io;45 

215 

44 

48, 

1 
1 

Siehe  die  Anmerk.  anf  S   204  u.  fg. 
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art 

Mutmaßliche  Urfachen 

Zeit  :  Mouat 

Auf  100  000  Einwohner 
kommen  Selbrtmordfiülle 

Oberäm  ter 

1 

1 

.5 

'S 

9 

U 

1 

CD 

5 

1 

S 

ii 

1 

i! 

n 

1 

& 

ll 
J| 

35^ 

i'ii 

111 

9 
>-• 

e 

MS 

< 

'ci 

p 

•-5 

'S 
•-5 

< 

1 

a 

^5? 

.0 

0 

S 

B 

27.  28. 

29. 

80. 

31. 

32. 

33.;  34. 

36. 

37. 38  39.  40.  41.;42.  43.|44. 

45. 

46 

47.J48. 

49. 

1. 

! 

9 

10 
9 

1 

1 

1 
1 

1 

3 

1 

1 

2 

10 

10 

4 

2 

2 
5 

6 

8 

1 

1 

1 
2 

2 

1 
3 
4 
3 
1 

1 
3 

21 

1 
1 
2 

4 
1 

1 
2 

1 
1 
2 

9 

2 

27 

126 

143 
132 

1 
2 

1 
4 
l 
3 

12 

1 
1 

2 
4 

1 
2 
1 

1 

3 

1 
1 

18 

55 

57 
47 

1 

4 

1 

1 

6 

,6 

22 
25 

1 
- 

1 

1 
8 



1 



1 

7 

27 

25 
28 

1 

Z 

1 

2 
2 

1 
1 

"l 
1 
1 

~2 

1 
_ 

8 

22 

19 
30 

2 

2 

1 

1 

1 
1 

_ 

7 

15 

16 
14 

1 

3 
1 

5 

1 

1 

2 

18 

22 
16 

|- 

!_i 

i_ 
r' 
ll 

1 
4 

1 

2 

28 

32 
16 

1 
1 

1 

2 
1 

1 
1 

8 
3 

2 

5 
26 

32 

29 

1 

1 

1 

1 
1 

5 

2 

2 

1 

1 

1 
2 

11 

88 

32 
32 

1 
1 

2 

8 

__ 

3 

1 

j 

8 

44 

86 
26 

1 

-1     1 

^- 

i 

1  — 

4i2 
1 

-  1  1 

Z\l 

-'2 

11  1 

1 

2  — 
1|  2 

6    9 

85  28 

31  31 
44  ,'34 

1 

1 
1 

1 



- 

1 

2 

_ 



2 

1 



- 

z 



7 

24 

21 
25 

1 

1 

} 

3 

_ 

- 

2 

2 

4 

22 

23 

40 

2 

1 

1 
1 

5 

_ 

2 
2 

_ 
2 

2 

1 

9 

29 

31 
36 

1 

1 
1 

1 
4 

1 

1 

1 

3 

14 

21 
17 

3 

7 

16 
23 

3 
17 
11 
10 

7 

23 
16 
35 
10 

12 

6 
61 
19 

3 
19 
22 

8 

20 
21 
11 
11 
17 
34 

4 
19 

17 

16 

16 
16 

Aalen. 
Crailsheim. 
Ellwangen. 
Gaildorf. 
Gerabronn. 
Gmünd. 
Hall. 

Heidenheim. 
Kttnzelsau. 
Mergentheim. 
j  Neresheim. 
Öhringen. 
Schorndorf. 
Welzheim. 

Jtgftkreis. 

Biberach. 

Blaubeuren. 

Ehingen. 

Geislingen. 

Göppingen. 

Eirchheim. 

Laupheim. 

Leutkirch. 

Münfingen. 

Ravensburg. 

Riedlingen. 

Saulgau. 

Tettnang. 

Ulm. 

Waldfee. 

Wangen. 

DeiAokrehi. 

Württemberg. 

Im  Jahr  1886. 
«       n      1885. 
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Jaftizweren. 


XIII.  Joftizweren. 

1.  Allgemeine  Gerchäftsltatirtlk  der  JaftizTerwaltung  in  Wärttemberg 
für  die  Jahre  1885,  1886,  1887. 
(„Überficht  über  die  Verwaltung  der  Rechtspflege  im  Königreich  WOrttemberg  in  dem  Jahre 
1887'',  heransgcg.  vom  K.  Jiiftizrainifterium,  Stnttg.    1889;  auch  ^Bericht  des  Jiirtizminifteriaius 
an  den  König,  betrelTend  die  Verwaltung  der  Rechtspflege  in  dem  Jahre  1887-',  verötfentl.  in 
der  bef.  Beilage  zum  StaaU- Anzeiger  v.  29.  Jan.  1889  Nr.  24.  —  Wilrtt  Jahrb.  1885  I  1  S.  1C9 ; 

1886  I  1.  H.  S.  166;  1887  I  1.  H.  S.  208.) 

Vorbemerkungen. 

Die  Zahl  der  OerichtseingefelTenen  des  Königreichs  Wflrtteraberg  betWtgt  nach  der 
Volkszählung  vom  1.  Dezember  1885  1995185. 

Amtsgerichte  beftehen  64,  Landgerichte  8,  hiezu  1  Ober landesgeri cht;  anf  1  Amtsgericht 
kommen  durchfchnittlich  31 175,  auf  1  Landgericht  249  398  Gericht seingefeflene. 

Die  Zahl  der  Richter  betragt  (Ende  1887)  264,  die  der  Rechtsanwälte  (Ende  1887)  163; 
auf  je  100000  GerichtseingefelTene  kommen  13,3  Richter  und  8«2  Rechtsanwälte. 

Notariate  beftehen  163,  nämlich  70  Gerichts-  und  93  Amtsnotariate. 


I.  Verwaltung  der  ordentlichen  ftreitigen  Gerichtsbarkeit. 

A.  Gemeindegericbte. 

1.  Schuldklag  fachen  waren  bei  den  Vorftänden  der  Ge- 
meindegerichte anhängig 

2.  Bürgerliche    Rechtsftreitigkeiten  waren   bei  den 
Gemeindegerichten  angefallen 

durch  Entfcheidung 

auf  andere  Weife 

zufammen    .... 
blieben  unbeendigt 


wurden  beendigt 


B.  Amtsanwaltfcbaften. 

1.  Gemeine  Straffachen 

waren  anhängig 

wurden  beendigt 

blieben  unbeendigt 

2.  Forftrüge fachen,  in  welchen  das  Hauptverfahren  er- 
öffnet, beziehnngs weife  ein  Strafbefehl  erlaffen  wurde,  waren 
zu  behandeln 

3.  Steuerftraffachen,  Fälle  wie  zu  2 

4.  Z o II ftraf fachen,        desgleichen 

5.  Po  ftf  traf  fachen,       desgleichen 

C.  Amtsgerichte. 
1.  Zivi  Ifachen. 

a)  Anhängig  gewordene  Mahnfachen 

b)  Erteilte  Zahlungsbefehle 

c)  Anhängig  gewordene  gewöhnliche  FrozelTe,  Urkunden- 
prozeffe,  Entmflndigungsfachen,  Aufgebotsfachen,  Arrefte 
and  einftweilige  Verfügungen 

d)  Zwangsverfteigerungen  von  Gegenftänden  des  unbeweg- 
lichen Vermögens 


Jahre 

1885 

1886 

1887 

54  569 

54020 

65  658 

8905 

9025 

8  845 

2  424 

2  615 

2  493 

6()07_ 

5  933 

5901 

8  431 

8548 

8  394 

474 

477 

451 

11468 

11  011 

457 


8692 

85 

2 


10821 

10411 

410 


9  001 

65 

1 

1 


10184») 
9  732 
452 


8162 
68 


70  438 

70329 

76  586 

69  957  1 

69  787 

76134 

22  004 

22  257 

22  903 

1616  1 

i 

1484 

1616 

')  Darunter  neu  angefallen  9  785. 


Juftivwefen. 
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e)  Anhängige  Konkursfachen 

1885  1886  1887 

aberjährige 198  182  182 

neu  angefallen    ....     383  383  432 


beendigt      

unbeendigt 

neröffhete**  Konkursverfahren') 

2.  Straffachen. 

a)  In  Foriltrügefachen  ergangene  Strafbefehle 

b)  Anhängige  Privatklagefachen 

darunter  neu  angefallen    .... 

c)  Anträge  auf  Erlaß  von  Strafbefehlen  mit  Ausfchluß  der 
ForftrOgefachen 

darunter  neu  angefallen    .... 

d)  Anhängige  Anklagefachen  wegen  Vergehen  und  Über- 
tretungen   

darunter  neu  angefallen    .... 

e)  Anhängige  Vorunterfuchungen 

darunter  neu  angefallen    .... 

b) — e)  Anhängige  Unterfuchungen  zufammen 

darunter  neu  angefallen    .... 

f)  Einzelne  richterliche  Anordnungen,  insbefondere  infolge 
von  Anträgen  der  Staatsanwaltfchaft  auf  Vornahme  rich- 
terlicher Unterfuchungshandlnngen,  waren  zu  treffen   .    . 

Durch  Urteile  (nicht  Strafbefehle)  der  Amtsgerichte  und 
Schöffengerichte 

verurteilte  Perfonen 


freigefprochene  Perfonen 


D.  Landgerichte. 
1.  Zirllfachen« 
I.  Inftanz. 

a)  Vor  den  Zivilkammern  anhängig  gewordene  gewöhn- 
liche Prozeffe,  ürkundenprozeffe ,  Arrefte  und  eiofl- 
weilige  Verfügungen 

b)  Vor  den  Zivilkammern  anhängig  gewordene  Ehefachen 

In   den  beendeten   Ehefachen  lauten  rechtskräftig 
gewordene  Urteile  auf 

1885   1886   1887 

Nichtigkeit  der  Ehe     .     —  1  2 

Ungültigkeit  der  Ehe  .        3  8  8 

Ehefoheidung .    ...    144         161  135 

c)  Vor  den  Zivilkammern  anhängig  gewordene  Entmün- 
digungsfachen 

d)  Vor  der  Kammer  för  Handelsüachen  in  Stuttgart  an- 
*»*ngig  gewordene  Rechtsftreitigkeiten 

Im  ganzen    .    . 


1885 


587 
405 
182 
311 

8  314 
6010 
5  498 

4  434 
4  393 

11689 
10  675 

908 
815 

23  041 
21281 


19  336 


12  067 

(80,11010) 

2996 

(l»,89  0Jo) 


2  427 
286 


7 
401 


3121 


Jahre 
1886     i 


565 
383 
182 
328 

8  336 
5803 
5  251 

4  550 
4480 

11645 
10491 

1008 
911 

23  006 
21133 


19  705 


11945 

(80,07  o/o) 

2973 

(lO,WO(o) 


2  436 


7 
401 


3130 


1887 


614 
395 
219 
362 

7  723 
5383 
4883 

4  739 
4  640 

11354 
10198 

914 
839 

22390 
20560 


19  452 


11579 

(79,94%) 

2906 

(20,0«  0|^ 


2  373 
255 


12 
341 


2981 


')  Zu  vergl.  §§  100,  102  der  Konkursordnung  vom  10.  Febr.  1877  (R.Gef.BI.  S.  351). 

Warttomb.  JahrbQoher  1888.    I.  Band  1.  Heft.  ^4 
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II.  Inftanz  (Beruf ungsinftanz). 

Anhängig    gewordene    gewöhnliche   ProzclTe    und   Ur- 
knndenprozefle 

2.  StrafTaehen. 

a)  Von  der  StaatsanwaltTchafl  ohne  weiteres  Verfahren 
zurfickgewiefene  oder  an  die  zuftändige  Behörde  ab- 
gegebene Anträge  und  Anzeigen 

b)  Vorverfahren  waren  anhängig 

darunter  aa)  überjährige    .... 

bh)  neu  angefallen  .    .    . 

cc)  Vorunter fuchungen 

M.  zw,  überjährige  .     . 

neu  angefallen 

wurden  beendigt 

darunter  Vorunterfuchungen  .    .    . 

blieben  nnbeendigt 

darunter  Vorunterfuchungen  .     .     . 

c)  Hauptverfahren  in  I.  Inftanz* 
aa)  Vor  den  Schwurgerichten 

waren  anhängig 

wurden  beendigt 

blieben  unbeendigt 

bb)  Vor  den  Strafkammern 

waren  anhängig 

wurden  beendigt     * 

blieben  unbeendigt 

d)  Berufungen 

waren  anhängig 

wurden  beendigt 

blieben  nnbeendigt 

Von  den  Schwurgerichten 

verurteilte  Perfonen 


freigefprochene  Perfonen 


Von  den  Strafkammern  in  erfter  Inftanz 
verurteilte  Perfonen 


freigefprochene  Perfonen 


E.  Oberlandesgericht  in  Stuttgart. 

1.  Zlrilfachen. 

a)  In  der  Bemfungsinftanz  anhängig  gewordene  gewöhnliche 
Prozeffe,  Urkundenprozefle,  Ehe-  und  EntmOndigungs- 
prozeHe 

b)  Befchwerden  in  bürgerlichen  Rechtsfachen  und  im  Kon- 
kursverfahren   


1885 


G15 


3093 
20203 

17962] 

3352 

513\ 

1839] 

18074 
1801 

2129 
651 


276 

262 

14 

4030 

3679 

351 


967 
95 


28P) 

(81,46  o/o) 

64 

(18,66  Ojo) 


3816 

(89,870.0) 

454 

(10,«SO/o) 


225 
58 


Jahre 
1886 


638 


3191 

20  787 
2128) 

18659] 
2633 

672] 
1961 

18  846 
2015 

1941 
618 


277 

260 

17 

4448 
4058 


1076 

990 

86 


257^) 

(77,64  Of^O 

>    74 

(22,860/^ 


4090 

(»0,66  0|o) 

422 

(9,86  o/o) 


226 


1887 


602 


2988 

19819 
1936) 

17883] 

2617 

618) 

1999] 

18058 
2086 

1761 
531 


300 
283 

17 

3669 

3293 

376 

1165 

1060 

75 


243») 

(n,470/o) 

97 

(«8,63  0|o) 


3399 

(90,74  0/^^ 

347 

(9,26  o/o) 


218 
54 


*)  In  den  Jahren  1885  und  1886  erginc:  kein  Todesurteil.  —  ^  Im  Jahr  1887  wurde 
1  Todesurteil  gefällt  und  durch  Enthauptung  vollzogen. 
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2.  StraffAcheii. 

a)  Revifionen  waren  anhängig 

wurden  erledigt 

blieben  unerledigt 

Urteile  ergingen  in  der  Revinonsinllanz 
auf  Aufbebung  des  vorinftanzlichen  Urteils    .... 
auf  Verwerfung  der  Revifion 

b)  Befchwerden  waren  anhängig 

wurden  erledigt 

blieben  unerledigt 

Durch  Entfeheidnng  fQr  begründet  erklärte  Befchwerden 
Durch  Entfeheidnng  fQr  unbegründet  erklärte  Befchwerden 

c)  Anträge  auf  Erhebung  der  öffentlichen  Klage  (§  170  der 
StP.O.)  wurden  geftellt 

für  begründet  erklärt 

für  nicht  begründet  erklärt 


II.  Verwaltung  der  nichtftreitigen  Gerichtsbarkeit 


Jahre 

15 

1886 

1887 

34 

49 

50 

29 

46 

46 

5 

3 

4 

7 

7 

11 

14 

29 

24 

84 

71 

47 

77 

68 

44 

7 

3 

8 

26 

17 

7 

22 

34 

30 

5 

4 

4 

2 

— 

— 

3 

4 

4 

1.  Gerichts-  und  Amtsnotariate. 

a)  Inventuren  und  Teilungen  waren  zu  erledigen 

wurden  erledigt 

darunter  privatim  .... 


blieben  unerledigt 

b)  Vormundfchaftsrechnungen  waren  zu  erledigen . 

wurden  erledigt 

blieben  unerledigt 

Amtsgerichte. 
Vormundfchaftsrechnungen 

a)  waren  zu  revidieren 

wurden  revidiert 

blieben  zu  revidieren 

b)  waren  abzuhören 

wurden  abgehört 

blieben  abzuhören 


Zivilkammern  der  Landgerichte. 

a)  Inventuren,  Eheverträge  und  Teilungen  (Exemter) 

waren  zu  erledigen 

wurden  erledigt 

blieben  unerledigt 

b)  Zu  beaufHchtigende  Kuratelen  und  Adminiftrationen 
Davon  hörten  auf 

c)  Kuratel-  und  Adminifkrationsrechnungen 

aa)  waren  zu  revidieren 

wurden  revidiert 

blieben  zu  revidieren 

bb)  waren  abzuhören 

wurden  abgehört 

blieben  abzuhören 


45061 

43496 

43192 

43155 

41867^) 

41382 

5026 

5190 

4  991 

(",«60fo) 

(iMOOfo) 

(ia,06  0|^ 

1906 

1629 

1810 

20581 

20215 

20545 

20465 

20038 

20508 

116 

177 

37 

20434 

20229 

19  510 

18  983 

19452 

18  474 

1451 

ni 

1036 

23648 

23  216 

22  549 

20144 

20288 

18990 

3499 

2  928 

3  559 

27 

33 

27 

18 

21 

22 

9 

12 

5 

59 

60 

57 

10 

7 

« 

64 

47 

49 

63 

44 

43 

1 

3 

6 

71 

53 

51 

64 

48 

43 

7 

5 

8 

•)  Nicht  41786,  wie  in  den  Württ.  Jahrb.  1887  I  1.  H.  8.  211  infolge  eines  Druckfehlers 
angegeben  ift. 
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Xni.  2.  Yergleichende  Überflcht  über  die  Gefchäftsthätigkelt  der  württ. 

(„Überiicht  über  die  Verwaltun^i^  der  Rechtspflege  im  Königreich  Württemberg  in  dem  Jahre  1887**, 
König,  betreffend  die  Verwaltung  der  Rechtspflege  in  dem  Jabre  1887", 


Prozeßfachen 


A.  Anfall: 

Zivilprozeffe 

Konknrsprozeffe    .    .     . 
Unterfachungen     .    .    . 


B.  Erledigungen: 

Zivilprozeffe 

KonkarsprozelTe 

Unterfuchungen 


Zur. 


G.  Rückftand: 

Zivilprozeffc 

KonkarsprozelTe    *    .    .    . 
Unterfuchungen     .... 


Zuf. 


Zun 


Zuf. 


ZuC 


1.  Zivilfach: 
Anfall: 

I.  Inftanz    .... 
IL  Inftanz    .... 

Erledigungen : 

I.  Inftanz    .... 
II.  Inftanz    .... 

Rückftand: 

I.  Inftanz 

IL  Inftanz 

Zuf. 

2.  Straffach: 

a)  Liften  der  Staatsanwaltfchaften 
für  Vorverfahren: 

Anfall 

Erledigungen 

Rückftand 

b)  Hauptverfahren  bei  den  Straf- 
kammern: 

•»k»«»:»  S    ^'  Inftanz 

anhängig  •    •         •  5  £i, 

,   .,  .  i    I.  Inftanz 

erledigt    •    •    *    •  i  k 

I.  Inftanz 


Rückftand     .    . 

c)  Schwurgcrichts- 

ürteiTe     .    . 

Rückftand   .    . 


•!.t 


1.  Zivilfach: 

Anfall . 

Erledigungen 

Rückftand 

2.  Straffach: 
Nichtigkeitsbefchwerden  *) : 

Anfall 

Erledigungen 

Rflckftand 


1878 


2. 


1879 

1.  Jan. 

bis 
30.  Sept. 


3. 


be- 
rechnet 

auf 
ein  Jahr 


1879/80 


1.  Okt 

1879 

bis  31.Dez. 

1880 


be- 
rechnet 

auf 
ein  Jahr 


1881*) 


5. 


6. 


± 


I.  Prflher  Oberamtsgerichte, 


24  901  I    18  979 

3  051  ]     2  983 

30  675  i    22  946 


25  305 

3977 

30  595 


27  003    !    21602 
1 230     I        984 

28  066        22454 


"58627  [  44908" 

24  966  I  17  360 

2  798  ;  2  199 

31407  I  21394 


59171  I   40955" 


2  213 
1635 
2  271 


"6119' 


4  672 
431 


3836 
2419 
3  820 


59S77  '    5~62W 


22987 

692 

22  783 


23147 

2932 

28  525 


54  604 


25  873 

3127 

30069 


45  040  I  46462 

20698  I 
2502  812 

24  055     20730 


59  069     I    47  255 


4  921 

528 

1606 


311 
1420 


TÖ  OToH        :       r~^l)55" 

n.  Früher  KrelsgerlohtshSfe, 


51ÖB 

4729 
458 


5IS7^ 

1064 
70 


2  940        3920 
325  ,        433 


TT6F 

2  592 
261 


■^8W 

1281 
134 


TT34  I     1416 


12  531 
12  517 


4  478 

3984 

494 

359 
37 


268 

265 

52 


319 

315 

12 


9  959 

9  875 

147 


3  435 

2  826 

609 

297 
25 


4  353 

3456 

348 


3  804 


3  702 
566 


"4T6B 

3779 
551 


"l^SÖ" 

1207 
149 


2962 
453 


3  415 

3023 
441 


3464 


3132 
563 


"31195" 


13  279 
13167 


4  580 
3  768 


396 


"1356 


31861 

29  557 

2304 


4004 
608 

3594 

536 

410 

72 

345 
48 


25  489 
23646 


3203 
486 

2875 
429 


276 


22  729 

22  815 

2197 


3  679 
733 

3046 

670 

633 

63 

278 
11 


III.  Früher  Obertrlbanal, 


1 

250 

333 

309 

247 

233 

213 

284 

362 

290 

, 

89 

• 

36 

• 

• 

259 

345 

41 

33 

20 

230 

306 

79 

63 

19 

41 

• 

3 

♦ 

1 

>)  Im  Zivilfach  wird  zufolge  der  im  Reichsjuftizamt  für  die  einfchlägige  Statiftik  auf- 
hoben; vrgL  hierüber  Württ  Jahrb.  1883  I  S.  133.  -  ^)  Beziehungsweife  von  1879/80  an  Revifionen. 
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Gerichte  In  Bezug  aaf  Prozefiraehen  während  der  10  Jahre  1878—1887. 

herauBgeg.  vom  K.  JuftiziniDirteriiim,  Stiittg.  1889;  auch  „Bericht  des  Jaftizminifteriums  an  den 
veröflfentl.  in  der  bef.  Beilage  zum  Staats-Anzeiger  v.  29.  Jan.  1889  Nr.  24.) 


,    1882 

! 
1 

i 

1883 

1884 

1885 

1886 

1887 

13." 

P  ro  z  e  ß  fa  c  h  e  n 

'       8.       1      9. 

1      10. 

11. 

1      12. 

L 

Jetst  Aintsgerlcbte. 

1               1               ' 

A.  Anfall: 

,    24018      23  915      23  296 

22  004 

22  257 

22  903 

Zivilprozo^'e. 

1        579          479 

430 

389 

1        383 

432 

'  KünkureprozelTe. 

1    21923 

L23766 

22  491 

21 281 

,    21133 

20  560 

j  ünterfuchungen. 

46320 

48160  ,    46  217 

~43'674 

"43  7737  43ö95 

! 

1 

1                  B»  Krledlgungeni 

, 

• 

ZivilprozeJT*;, 

!        647  1        474 

472 

405 

'        383 

395 

KonkursprozelTfl. 

21897  1    23  781 

2265U 

22  220 

L21^11„ 

20  603 

1  ünterAic  lungeu. 

a  Rüokrtand: 

1        .               .       ,        . 
i 

• 

'       •           •      i      • 

• 

• 

, 

1  Zivilpr03j€fr*3. 

235          240  '        198 

182 

182 

219 

Kütiknriipvu^efle, 

_1965        1893  1      1755 

1      1821 

• 

1795 

1697 

Unttjrfue  lutigen. 

.       1        .       i        . 
Jetzt  Landgerichte. 

' 

L  ZiTilfAoh; 

1 

1 

Anfall: 

3289 

3121 

2  985 

3121 

'     3130 

2981 

L  Indtanz. 

593 

677 

635 

615 

638 

602 

IL  Ini'iAUZ. 

1      3882.     3798" 

""3^20 

"3  736 

3  768 

~~3  583 

' 

EHedigiiTigen; 

1 

, 

, 

. 

1             L  löftana. 

. 

. 

.• 

. 

. 

IL  InfUnz, 

1         Rlickrtand; 

1 

1 
1 

• 

. 

1 

1 

L  loftanz. 

1 

1 

. 

. 

IL  loftanz. 

2.  Straffach: 

• 

• 

■    1 

• 

a)  LiiUn  der  StaatflanwaltfchafUin 

1                               1 

für  Vorverfahren : 

1    22892  1    23267 

22131 

21055 

21  850  ' 

20  871 

Anfall. 

23097      28  296 

21857 

21167 

22  037  ! 

21046 

Erledigungen.                                ' 

1      1999        1968 

1 

2  241 

2129 

1941  1 

1761    1 

Hru^kftand. 
b)  Hat] pt verfahren  bei  den  Sbaf- 

katnniurn: 

4174        4  154        4  350 

4  030 

4  448 

3  669 

il:  "i^Z  i  -•'^"«'e 

'        898  1        964 

1059 

10(52 

1076 

1155 

!      3  495        3  282 

3968 

3679 

4  058 

3  293    1 
1080 
376 

il;  ISir !  -"'«»'«' 

1         803           873 

994 

967 

990 

1        679  1        872 

382 

351 

390 

i.  InftaDÄ  j  oji.brtand 

1          95  ,          91 

65 

95 

86 

i 

75  ; 

c)  f^ctiwurgeriehtB* 

1         285  i        294           296 

259 

260  i 

277    1 

Urteilt;, 

,          25  1          16  1          17 

14 

17  ! 

1'^    1 

Mckfrand. 

Jetzt  Oberlandesgericht. 

1                         ! 

, 

1 

L  Zi  vilfacli:                                        i 

230 

228 

227 

225 

* 

226  ' 

1 

218    . 

i 

Anfall 

Erledigungen. 

Hückftand. 

2,  Straffach; 

Nichtigkeitsbefchwerden*) : 

22 

23 

36 

34  ! 

44 

47    ' 

Anfall. 

21             20  1 

41 

29 

46 

46  ; 

Erledi^nngen.                                       1 

2 

5 

• 

5 

3 

4 

i 

Rllckfrand.                                          1 

1 

_ 

1 

geftelltcn   Fornjularc   die  Zahl   der  Erledigungen  tnd  d^^r  fiilckflände  feit  1881  nttJil  mi^'br  tr- 
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XIII.  3.    Die  im  Jahr  IS86  in  Württemberg  abgearteilten  Terbrechen  und 
Yergehen  gegen  ReichsgeFetze.    (KriminalftatUtik.)^) 

(Statift.  d.  Deutfeh.  Reichs  N.  F.  Bd.  30  8.  271  ff.  —  Stadft.  Jahrb.  f.  d.  Deutfche  Reich  1888  S.  149  ff.) 

A.  Abrolnte  Zahlen. 


Kreife 

(Ort  dor  That) 


Zahl  der 


ftraf- 
baren 
Hand- 
lung- 
en«) 


Ange- 
klag- 
ten*) 


Ver- 
urteil- 
ten«) 


I 


1. 


Von  den  Verurteilten  (ind  nach  dem 


Gefchlecht 


mftnnl. 


weibl. 


5.     '     6. 


Alter») 

noch       18- 

nicht    jährig 

18-    I    und 

jfthrigj   älter 


Religionsbekenn  tnis 


Chriften 


evang. 


kath. 


fon- 
ftige 


Israe- 
liten 


unbe- 
kannt. 
Reli- 
gion 


8. 


10.       11.1!   12. 


13. 


a)  Verbrechen  und  Vergehen  gegen  Staat,  Religion,  öffentliche  Ordnung. 


Neckarkreis  . 
Schwarzwaldkr. 
Jagftkreis  .  . 
Donaukreis .  . 
Württemberg . 
Deutfehes  Iteich*) 


Neckarkreis 

Schwarzwaldkr. 

.Jagftkreis    .    . 

Dunaukreis 

Württemberg. 

DeutfchesReich*)] 

Neckarkreis      . 
Schwarzwaldkr. 
Jagftkreis    .    . 
Donaukreis 
Wflrttemberg . 


1074 

1021 

949 

895 

901 

824 

791 

782 

708 

600 

579 

532 

3860 

828B 

8018 

73829 

68517 

60  458 

878; 

810: 

687' 

515| 
2890 


71 
14 
21 
17; 
128 


55079]  5  379 


5 

9441 

836 

95 

1 

9| 

1 

823 

592 

216 

— 

31 

5 

703 

420 

151 

— 

9 

6 

526 

188 

190   - 

i       2 

17 

2996 

2086 

652     1 

28 

973 

59  485 

34  574 

20023 

87 

781 

8 

13 

128 

152 

801 

4  993 


b) 

Verbrechen 

und  V 

ergeh 

en  ge 

^en  die  Perfon. 

;    2007 

1892 

1468 

1287 

181 

77 

13911 

1295 

152 

1792 

1856 

1439 

1264 

175 

78 

1361 

1080 

351 

1210 

1106 

802 

719 

83 

29 

773 

494 

299 

1679 

1518 

1259 

1098 

161 

42      121';^ 

448 

786 

6688 

6872 

4968 

4868 

600 

226     4742 

8817 

1588 

178013 

169  340 

134  019 

114  400 

19613 

6  473 

127540 

74100 

57  785 

136 


c)  Verbrechen  und  Vergehen  gegen  das  Vermögen. 

30801    2185'     1823      14231     400  314  i     1509'    1559        243 

1942!     1421,     1101         879      222  194         907^       776^       810 

17851     1294-     1058         831,     227  193         86^|       709|       338 

2  674     1937     1571      1209|     362  196      1375||       578'       960 

9481     6887,    5558     4842  1211  897     4656|    8622     1846 

459136  471  24  036  132894]  93150]  62309 


Deuifches  Reich*)]  277  870 193  008\l56  930 


68 


11 

2 

3 

3 

19 

1315 


14 
5 

■5" 

29, 

1278 


d)  Verbrechen  and  Vergehen  im  Amt. 


Neckarkreis 
Schwarzwaldkr. 
Jagftkreis  .  . 
Donaukreis  .  . 
Württemberg . 
DeutfchesReich*) 


Neckarkreis 
Schwarzwaldkr. 
Jagftkreis  .  . 
Donaukreis  .  . 
Württemberg . 
DeutfchesReich  *) 


50 

29 

23 

22 

1 

!   - 

23 

22 

1 

— 

1    — 

32 

27 

22 

22 

— 

1   - 

22 

18 

'4 

— 

— 

35 

17 

16 

15 

1 

— 

16 

9 

5 

1 

— 

56 

30 

22 

21 

1 

— 

22 

2 

19 

— 

— 

178 

108 

88 

80 

8 

88. 

51 

29 

1 

— 

;     5686 

1942 

1593 

1490 

103 

31 

1562^ 

925 

638 

3 

25 

1 

Verbrechen  und  Vergehen  gegen  Reichsgefctze  überhaupt. 


6  211 

5127 

4  263 

3  610 

653, 

396 

3867 

4  661 

4  205 

3386 

2  975 

411 

273 ;     3  113 

3  821 

3199 

2584 

2  252 

332, 

227 1     2  357 

5009 

4  064 

3384 

2  843 

541 

244 

3140 

19702 

16595 

18617 

11680 

1937 

1140 

124771 

535  398 

432807 

353000 

291434 

61566 

31513 

32148'7\ 

3  712 
2  466; 
1032' 
I2I61 


491 1 

881 

788 

1955 

4115 


202  749  140  755^294 


34 
10 
17 
10 
71 
3399 


9 

6 

6 

21 

42 

683 


7 
10 
11 

28 

135 


24 

29 

146 

202 

401 

tSOS 


0  Ton  den  4  Hauptkategorien,  in  welche  die  Verbrechen  und  Vergehen  in  der  Überficht  sufammengefaftt 
find,  betHfft  die  su  a)  die  §9  49  a,  80—168,  die  zu  b)  die  §S  16»— 241,  die  zu  c)  die  §|  242—330,  die  eu  d)  die  ||  3S1 
bis  369  des  Strafgefetzbuchs.  Verbrechen  und  Vergehen  gegen  andere  Keichsgefetse  find  nach  ihrer  Natur  auf  die 
4  Kategorien  verteilt.  Die  von  Militftrgerichten  erledigten  Straffachen,  Towie  die  Zuwiderhandlungen  gegen  die  Vor- 
fcbriften  ttber  die  Erhebung  öffentlicher  Abgaben  und  Gefälle  find  hlor  auBgefchlofTen.  —  Verfuch,  Anftiftung  und 
Beihilfe  find  unter  den  bezüglichen  ftrafbaren  Handlungen  mitgezählt  —  ^)  Hinfichtlieh  derer  im  Jahr  1886  Oberhaupt 
gerichtliche  Entfcheidungen  rechtakrftftig  geworden  find.  —  3)  Zur  Zeit  der  That.  —  «)  Hiebei  find  die  Verbrechen 
und  Vergehen,  bezttglioh  welcher  reohtakr&ftige  Kntfcbeidungen  der  deutfchen  Konfulargerichte  erfolgt  find,  ein* 
gerechnet 


JoIHswcfoD. 
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Anhang  zu  der  vorftchenden  Tabelle  A. 
Unter  der  Gefamtzahl  der  im  Jahr  1886  wegen  Verbreehen  und  Vergehen  gegen  Reieha- 
gefetze  verurteilten  Perfonen  —  in  Württemberg  13  617,  im  Deutfohen  Reieh  353000  —  befinden 
/leh  folche,  deren  Verurteilung  wegen  folgender  durch  Sehwere  oder  Zahl  hervorragen- 
der Verbrechen  und  Vergehen  erfolgt  ilt: 


Verbrechen  und  Vergehen  Verurteilte 

i.  Würt-  i, Deutfeh 
temberg     Beich 

1.  Gewalt  und  Drohungen 
gegen  Beamte      .    .    .  563 

2.  Hausfriedensbruch   .    .  215 

3.  Verletzung  der   Wehr- 
pflicht        1738 

4.  Meineid 36 

5.  Unzucht,  Notzucht    .    .  197 

6.  Beleidigung     .    .    .    .  2 115 

7.  Mord  und  Totfchlag    .  18 

8.  Einf,  Körperverletzung  317 

9.  Gefährl.           „           >)  1 697 


131J27 
15983  ! 

19580  I 

837 
3221 

42586 
298  I 

19  334   ! 

53759  I 


Verbrechen  nnd  Vergehen      Verurteilte 

i.  Würt-  IDtutfch. 
temberg     Beich 


10.  Nötigung  undBedrohung 
ll.'Diebftahl     .    .    . 

12.  Unterfchlagung    . 

13.  Raub    und   räuberifche 
Erpreflung   .    .    . 

14.  Hehlerei  .... 

15.  Betrug    .... 

16.  Urkundenntlfchung 

17.  Sachbefchädigung 

18.  Brandftiftnng  .    . 
Summe  von  1.  — 18. 


378 

2902 

520 

16 
195 
886 
135 
391 

22 


6  493 
88  816 
14  731 

417 

6  952 

13609 

2948 

12798 

552 


12  341       316031, 


B.  Terhältnlszahlen. 
fenrteilto  tif  !••••  Iler  12  Jihr  tlto  (Ortfalidige)  Eiiw«kier')  [■  Jtkr  1886. 


Staaten 

(Ort  der  That) 


Auf  10000  über  12  Jahr  alte  Einwohner  kommen  Verurteilte  wegen: 


Verbrechen  und  Vergehen 


gegen 
Reichs- 
ge  fetze 
über- 
haupt 


2.      II 


Württemberg 

97,0 

Deutfchea  Reich 

106,6 

Preußen  .    .    . 

109,0 

Bayern    .    .    . 

127,9 

Baden     .    .    . 

91,8 

gegen 

Staat, 

Religion, 

öffentl. 

Ordnung 


3. 


gegen 

die 
Perfon 


gegen 
das  I    '°i 
Ver-  i  Amt 
mögen  I 

"X  T~67 


21,5 
18,2 
19,6 
13,1 
12,6 


35,4 

39,5 

40,5 

47,4 

40,2 

48,8 

62,2 

51,9 

34,0 

44,7 

0,6 
0,5 
0,4 
0,7 
0,5 


Gewalt 
und 
Droh- 
ungen 
gegen 

Beamte 


2. 

8. 

Ver- 

4. 

6. 

Haus- 

letz- 

Un- 

frie-     ung  iMein-ijsucht, 

dens-  !    der   !  nid 

Not- 

bruch 

Wehr-I 

zucht 

Pflicht 

Be- 
leidi- 
gung 


8. 


9.     ilO.  I    ll.J_12^ 


4,0 
4,0 
4,2 
3,3 
2,8 


1,5 

6,1 
3,3 
1,4 


12,4  0,26 

5,9  \o,25 

6,1  |0,25 

3,3  i0,40 

4,5  J0,31 


1,40 
0,97 
0,89 
1,16 
1,42 


15,1 
12,9 
12,4 
17,7 

8,9 


8 

chlu 

ß. 

Auf  10000  über  12  Jahr  alte  Einwohner  kommen  Verurteilte  wegen: 

7. 

8.                9. 

10. 

11. 

la.          13. 

14. 

16. 

16. 

17. 

18. 

Staaten 

(Ort  der  That) 

Mord 
und 

Ein       Ge- 
^^^'^^    liehe 

Nöti- 
und 

Dieb- 

Unter- 
fchla- 

Raub 
und 
räube- 
rifche 

Heh- 

Be- 

ür- 

kun- 
den- 

Sach- 
be- 

Brand- 
ftif- 

Tot- 
fchlag 

Körper- 
verletzung 

Be- 
droh- 
ung 

ftahl 

gung 

Er- 
pref- 
fung 

lerei 

trug 

fäl- 
fchung 

fchädi- 

gUDg 

tung 

1. 

13.    ;     14.        15. 

16.    1    17. 

18.    1     19. 

20.  1  21.  '    22. 

23.        24.   1 

Württemberg 

0,13 

2,3        12,1 

i 
2,7       20,7     3,7    '   0,11 

IM 

6,3      0,96      2,8 

0,16 

Deutfehes  Beich 

0,09 

5,8    '    16,2 

2,0       26,8     4,4     !    0,13  1  2,1 

4,1      0ß9      3,9 

0,17 

Preußen .    .    . 

1  0,08 

6,8    1    15,3 

1,9       28,2 

4,3    ;   0,15  1  2,4 

3,2  ,    0,83  !    4,1 

0,18 

Bayern     .     .    . 

0,15 

8,1     1    29,9 

2,9     1  27,0 

5.5     1   0,15  ;  2,0  :  6,2  |    1,10  |    4,9 

0,13 

Baden.    .     .     . 

0.07 

2,2     1    16,2 

;               1 

|2,9 

j  23,4 

4,6 

1    0,06 

1 

1  1,6 

;  6,7 

1    1,05 

3.4 

0,07 

*)  Wegen  ^fchwerer**  Körperverletzung  wurden  in  Württemberg  15,  im  Deutfclien  Reich 
637  Perfonen  verurteilt.  —  *)  Bereclmet  auf  den  Anfang  de3  Jahrs  1880;  vergl,  hierüber  Statift, 
d.  Deutfeh.  Reichs  N.  F.  Bd.  30  S.  IL  33. 
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XIII.  4.    Yergleichende  Überficht  ttber  die  in  den  5  Jahren  1882-1886  in 

Württemberg  abgeurteilten   Verbrechen  nnd  Vergehen  gegen  Reichs- 

gefetze.     (Kriminairtatirtik.)  'j 

(Wflrtt.  Jahrb.  1885  I  1  S.  173  ff.;  J886  I  1.  H.  S.  J74  f.;  1887  I  I.  H.  S.  212  f.;  ob.  S.  214  f.) 

k.  Abfolate  Zahlen. 


Jahre 


Zahl  der 


ftraf- 
bar- 
en 
Band- 
lang- 
en«) 


An- 

klag- 
ten*) 


Ver- 

ur- 

teil- 

ten«) 


Von  den  Verurteilten  Hnd  nach  dem 


Gefchlecht 


männl. 


weibl 


Alter») 


noch 

18- 

nicht 

jährig 

18- 

und 

jährig 

älter 

7. 


8. 


KeligionsbekenntniB 


Chriften 


evang. 


9. 


katfa. 


10. 


fon- 
fti- 


11. 


I8-  nnbe- 
rae-  kannt 


li- 

tCB 


Reli- 
gion 


12.      13. 


a)  Verbrechen  und  Vergehen  gegen  Staat,  Religion,  öffentliche  Ordnung. 

1882 
1883 
1884 
1885 
1886 

5jähr.  Dvrchrchn 


2  566 

2  415 

2  223 

2103 

120 

27 

2196 

1243 

421 

1 

15 

2  361 

2273 

2  032 

1921 

111 

20 

2  012 

1269 

464 

— 

12 

2  914 

2  858 

2  586 

2  437 

149 

20 

2  566 

1749 

521 

1 

1  21 

2  901 

2  742 

2  534 

2  411 

123 

25 

2  509 

1732 

555 

3 

i  15 

3  360 

3  283 

3  013 

2890 

123; 

17 

2  996 

2  036 

652 

1 

23 

2820 

2714 

2478 

2353 

125 

22 

2456 

1606 

528 

1 

17 

b)  Verbrechen  und  Vergehen  gegen  die  Perfon. 


1882 
1883 
1884 
1885 
1886 

5jähr.  Durchrehn. 


6  261 

6  371 

6  357 

6  422 

6  780 

6  822 

6  855 

6620 

6  688 

6  372 

6588 

6521 

4  741 

4091 

650 

152 

4  589 

3114 

1459 

2 

30 

4  732 

4  072|  660 

206 

4526 

3138 

1444 

2 

22 

5  219 

4  493 

726 

217 

5002 

3  402 

1681 

4 

37 

5138 

4  483 

655 

204 

4  934 

3  423 

1603 

4 

28 

4968 

4  368 

600 

226 

4  742 

3  317 

1588 

2 

19 

4960 

4801 

659 

201 

4759 

8279 

1556 

8 

27 

c)  Verbrechen  und  Vergehen  gegen  das  Vermögen. 


1882 
1883 
1884 
1885 
1886 

ojähr.  Durchrehn. 


1882 
1883 
1884 
1885 
1886 

5jähr.  Durchrehn. 


10246 

7  897 

6  566 

5030 

1536 

10245 

7  718 

6  349 

4970 

1379 

9151 

7141 

5  789 

4515 

1274] 

9  644 

7  082 

5  693 

4453 

1240. 

!  9481 

6  837 

5  553 

4342  1211| 

1  9754 

7385 

5990 

4662 

13281 

908 
978 
871 
812 
897 


5  658 
5  371 
4918 
4  881 
4  656 


8981  5097 


I 


4236 
4  062 
3  741 
3  669 
3622 


22271  1 
2 153 1  — 
1980 
1940 
1846 


8865  2029 


d)  Verbrechen  und  Vergehen  im  Amt. 


216 

119 

108 

98 

10 

2 

106 

62 

39 

— 

— 

280 

138 

118 

114 

4 

2 

116 

77 

38 

_ 

1 

258 

154 

130 

125 

5 

1 

129 

74 

53 

— 

— 

175 

115 

94 

85 

9 

2 

92 

54 

32 

— 

— 

173 

103 

83 

80 

3 

— 

as 

51 

29 

1 

— 

220 

126 

106 

100 

6 

1 

105 

64 

38 

— 

— 

Verbrechen  nnd  Vergehen  gegen  Reichsgefetze  fiberhanpt. 


1882 
1883 
1884 
1885 
1886 


ojähr.  Durchrehn. 


;  19  289 

16  802 

13  638 

11322  2316 

1089 

12  549 

8655 

4146 

4 

19  243 

16  551 

13  231 

11  077  2  154 

1206 

12  025 

8546  '4  099!  2 

19  103 

16975 

13  724 

11570|2]54 

1109 

12  615 

8  966  '4235 

6 

19  575 

16559 

13  459 

11432 

2  027 

1043 

12  416  8  878  4135 

7 

19  702 

16595 

13617 

11 680' 19371 

1140 

12  477  0  026 

4115 

4 

19382 

16696 

18584 

11416 

2118 

1117 

12417 

8814 

4146 

5 

1 

')  ^)  ')  Siehe  die  Anmerkungen  1  bis  3  auf  Seite  214. 


294 
229 
301 

881 


136 

126 

95 

75 

42 

95 


17  85 
31 1  103 

18  49 


60 
56 

71 


771 
518 
76'  441 
67'  372 

71 j  401 

68  501 
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Anhang  zu  der  yorftobenden  Tabelle  A. 
Unter  der  Gcfamtzalil  der  in  den  Jahren   1882—1886  wegen  Verbrechen   und   Vergehen  gegen 
Reichsgefetze  in  Württemberg  verurteilten  Perfonen  befinden  Hch  folche,  deren  Verurteilung  wegen 
folgender  durch  Schwere  oder  Zahl  hervorragender  Verbrechen  und  Vergehen  erfolgt  ift; 


Jahre 


1.      I 

Gewalt 

I      und 
I     Droh- 
I    ungen 
gegen 
I   Beamte 


2. 

Haus- 
friedens- 
bruch 


8. 

Ver- 
letxong 

der 
Wehr- 
pflicht 


Zahl  der  Verurteilten  wegen: 
i. 


1. 


1882 
1883 
1884 
1885 
1886 
oJ.DTcbii. 


Mein- 
eid 

~57~ 


6. 

Un- 
zucht, 
Not- 
zucht 

"6:~ 


Be- 
leidi- 
gung 

"~7~ 


484 
561 
583 
528 
563 
544 


203 

989   1 

44     1 

146 

2132 

227 

757   1 

56 

134 

2  206 

248 

1 193   j 

55     . 

167 

2350 

237 

1246 

48 

164 

2  216 

215 

1738   , 

36 

197 

2115 

226 

1185  ' 

48    1 

162 

2204 

7. 

Mord 

und 

Tot- 

fchlag 

~_8.J 
23 
19 
15 
15 
18 
18 


8. 

Ein- 
fache 


9. 

Gefähr- 
liche') 


Körper- 
verletzung 
~9T 


10. 
Nöti- 
gung 
and 
Bedroh- 
ung 


10. 


11. 


331 
339 

346 
383 
317 
343 


1602 
1504 
1758 
1747 
1697 
1661 


292 
343 
341 
354 
878 
842 


Schi 

uß. 

Zahl  der  Verurtei 

Iten  wegen: 

16.           !           17. 

18.       "  1 

11. 

12. 

13. 

14. 

16. 

Jahre 

Dieb- 
!     rtahl 

1      12. 
3  601 

Unter- 
fchla- 
gung 

Raub 
und 
rftube- 
rifche 
Erprcffung 

Heh- 
lerei 

Be- 
trug 

Ur- 
kunden- 
fälfohnng 

Sach- 

be- 

fchädi- 

gung 

Brand- 
ftiftung 

Summe 

von 
1.-18. 

1. 

13. 

14. 

15.          16. 
270     i    965 

17. 
158 

18. 
~856 

19. 
39 

20. 
12  271 

1882 

619 

17 

1883 

3482 

560 

32 

256 

923 

161 

320 

57 

11937 

1884 

3142 

531 

20 

183 

823 

135 

366 

45 

12  301 

1885 

2  994 

482 

17 

254 

888 

132 

338 

32 

12  075 

1886 

2902 

520 

16 

195 

886 

135 

391 

22 

12341 

5j.lHrehn. 

3224 

542 

20 

282 

897 

144 

864 

89 

12185 

B.  Terhältniszablen. 
yenrUiilte  aif  1»»H  iitt  12  Jatr  alte  (rtrafiatadige)  EiiwotBer^)  Ib  dea  JalreB  1882-1886. 


Auf  10000  Aber  12  Jahr  alte  Einwohner  kommen  Verurteilte  wegen: 


Verbrechen  und  Vergehen 

Staat,    '   6®6®u 
Religion  J      (]J0 


öffentl.   1  ^      ^ 
Ordnung | Pcrfon 


gegen 
das 
Ver- 
mögen 


3. 


16,1 
14,7 

18,7 
18,2 
21,5 


4._ 

34,3~ 

34,2 

37,7 

36,9 

35,4 


47^ 
45,9 
41,8 
40,8 
39,5 


im 

Amt 

_6  _ 

^.7~' 
0,9 
0,9 
0.7 
0,6 


1. 

Gewalt 

und 
Droh- 
ungen 
gegen 
Beamte 


7. 


3,5 
4,1 
4,2 
3,8 
4,0 


HauB- 
frie- 
dens- 
bruch 

1,6 
1,8 
1,7 
t5 


3. 

4. 

6. 

Verlets- 

Un- 

nng 
der 

Mein- 

zucht, 

Wehr- 

eid 

Not- 

Pflicht 

zucht 

9._^|  ^0._ 

0,40 
0,40 
0,34 
0,26 


11. 


7.2 
5,5 
8,6 
8,9 
12,4 


1,06 
0,97 
1,21 
1,18 
1,40 


Be- 
leidi- 
gung 

J2r 

16,0 
17,0 
15,9 
15,1 


Schluß. 


I   Ein- 


und   I 


fache 


Tot-  !      Körper- 
fchlagi    Verletzung 


Auf^lOOOO  über  12  Jahr  alte 

8.  9." 

Gefähr- 
liche 


10. 

11. 

Nöti- 

gung 

Dieb- 

und 

Bedroh- 

rtahl 

ung 

Einwohner  kommen  Vorurt 


Unter- 
fchla- 
gung 


13.    I    14. 


15. 


2,4 
2,5 
2,5 


11.6  , 
10,9   I 

12.7  I 
12,5  , 
12,1    , 


26. 

'2X 
2,6 
2,6 
2,5 
2,7 


17._ 

26,0 

25,2 

22,7 

I  21,6 

i  20,7 


*)  Wegen  „fchwerer"  Körpei Verletzung  wurden  verurteilt:  18^2  16,  lft«8  11,  1884  26,  1886  28,  1686  16  Per- 
fonen. —  >)  Berechnet  je  auf  den  Anfang  der  Jahre  1882 — 1886 ;  Trgl.  Anm.  2  auf  Seite  216. 
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Xni.  5.  stand  und  Bewegung  der  OefangenenbeTolkernng  in  den 

(„Bericht  des  Staatsminiftersder  Juftiz  an  den  König,  betreffend  die  Verwaltung  und  den  Zuftand  dergericht- 
veröffentl.  iu  der  Beilage  zum  Staats- Anzeiger  v.  15.  März  1889  Nr.  62.  — 


i 

Strafart 

Urfache  der 

1 

0.2 

S^^ 

a 

e       1 

Stand,  Zugang  und  Abgang 

Ge- 

Zucht- 
haus 

C 

fe  =^  2 

1^ 

bfiP 

«US 

1 

ergehe 
ntum  °) 

der 
GefangenenbevOlkerung 

f  amt- 
zahl 

-c 
.2 

a 

1 

t 

i 

i 

P 
9^ 

0« 

hen  u.  V 
en  Staat 
iche  Ordi 

'S 

.5 

'S 

-  * 

1 

•E 

u 
S 

hen  n.  V 
das  Eige 

S 

1 

^ 

Verbrec 

gegen  d 

öffentl 

II 

9 

> 

Verbrec 
gegen 

1. 

•2. 

S.\    4.   1 

.    5- 

6.1    7. 

8.     I  9. 

10. 

11. 

12. 

13.   , 

SUfld  im  81.  läri  1887     .    .    . 

2043 

88 

970 

886 

4 

145 

69     40    229 

148 

158 

842 

Im  Laufe  des  Verwaltungs- 

1 

1 

jahrs  1887/88  find 

1 

1 

zugegangen: 

, 

a)  neu  eingeliefert      .... 

8710 



427 

2  229 

10 

1044 

231      46    274 

48 

434 

lOOS 

b)  vonUnterfnchungsbehörden, 

1 

1 

Irrenanftalten,  nach  bewillig- 

1 

ter  Strafunterbrechung,  als 

1 

1 

entwichen  etc.zurückgeliefert 

210 

-      78 

127 



5 

8 

13 

7 

6 

21 

86 

c)  von    anderu    Strafanftalten 

t 

übernommen 

zuf.  a)— c)   .    . 

107 

-1     16i 

90 

— 

1 

5 

— 

15 

1 

28 

30, 

4  027 

-  1  521    2  446^10 

1050 

244 

59 

296 

55 

483 

1124 

abgegangen: 

' 

1 

a)  nach  abgelaufener  Strafzeit 

entlaffen 

3  403 

— 

332 

2  022 

13 

1036 

230 

26    224 

23 

390 

914 

b)  infolge    von    Begnadigung 

1 
1 

i 

1 

entlaflen 

96 

1 

28 

66 

l'    — 

3 

6i    20 

2  1      5 

21 

c)  geftorben 

31 

— 

13 

17 

—         1 



3 

10 

1        » 

7l 

d)  entwichen 

4 

— 

— 

4 

—     — 

2 



— 

1 

— 

e)  vorläufig  entlaffen*)   .    .    . 

121 

85 

36 

— 



— 

12      30 

19      11 

15 

f)  an  andere  Strafanftalten  ab- 

gegeben      

109 

— 

15 

91 

— 

3 

6 

—      13 

2  1    26 

34 

g)  an  Irrenanftalten  abgegeben 

4 

1 

2 

1 

— 



— 

—     — 

3|- 

1 

h)  an    Unterfuchungsbehörden 

1 

1 

abgegeben,  infolge  bewillig- 

: 

ter  Strafunterbrechung   be- 

1 

urlaubt  etc 

zuf.  a)— h)   .    . 

212 

— 

72 

136 

— 

4 

8 

12        7 

4 

24 

89 

3  980 

2  j  547 

2  373, 14 

1044 

249    j  59 

304 

54  1  457 

1C80 

Verbleibt  Staid  im  Sl.  Man  1888 

")2090 

36    944 

959- 

151 

64 

40 

221 

149 

184 

886< 

Somit  gegenüber  dem  Stand 

vom  31.  März  1887 

1 

1 

Zunahme 

47 

— 

1      73 

— 

6 

— 

— 

— 

1 

26 

44 

Abnahme    . 

— 

2 

26 

— 

4 

— 

5 

— 

8 

— 

-   1 

')  St.O.B.  §  23  ff.  —  2)  Art.  3  Abf.  3  des  Polizei ftraf^refetzes  vom  27.  Dez.  1871.  — 
^j  Gefangene,  welche  eine  oder  mehrere  Strafen  wegen  vfrfchiedener  Verbrechen  oder  Ver- 
gehen verbüßen,  find  nur  in  einer  der  Spalten  8  —  19  aufgeführt,  und  zwar  richtet  fich  die  Auf- 
nahme nach  demjenigen  Delikt,  für  welches  die  Einfatzftrafc  (R  St.G.B.  §§  74—79)  oder  überhaupt 
die  fch werfte  Strafe  zu  verbüßen  ift.  —  *)  2.  Teil.  Abfchnitt  I-VIl  d.  St.G.B.  —  »)  2.  Teil, 
Abfclmitt  IX  d.  StG.B.  —  «)  2.  Teil,  Abfchnitt  XIII  d.  St.G.B  —  ')  2.  Teil,  Abfchnitt  XVI  d. 
St.G.B.  -  «)  2   Teil,  Abfchnitt  XVII  d.  StG.B.  —  «)  2.  Teil,  Abfchnitt  XIX— XXI  d.  StG.B.  — 
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gerichtlichen  Strafanftalten  Württembergs  im  Verwaltungsjahr  1887/88. 

liehen  Strafanftalten  des  Königreichs   während   des  Zeitraums  vom  1.  April  1887  bis  31.  März  1888" 
Wurtt.  Jahrb.  1886  I  1.  H.  S.  170;  1887  1  1.  H.  S.  214.) ^ 


Vernrteilung'O 


I    s 


^ 


ja»* 
Q  a 

0)   V 

C5i 


p 
« 

>r 


'S  ^.'5 

P  'X,  SS 

ü  S  =  5 

«■  -^   c  'S. 
>  -^^  £ 

*    fc^  PO 

^2*1?    — 


Militärifche 

Verbrechen 

und 

Vergehen 


14.       15.      16. 


17. 


18. 


xi  P 

P  O 


19 


Frühere  Beftrafungen  wegen 
Verbrechen  und  Vergehen") 


I 

US 

75 

S 

CS 


OQ 

S 


bfi 


es 

a 


Die  ROckfälligen  wurden  letzt- 
mals beftraft  wegen: 


•5  c«~* 

P   O  M 

O   0)   9 


20.    i  21.  i    22.   1]     23. 


g-gp 

24. 


1  ^ 

i 

0 

« 

^ 

1         «M 

» 

Ä 

US 

1    V 

« 

Is 

PQ 

1  25. 

26. 

©    5    © 
.^Pp-g 

So 

c  © 


Ge- 
fchlecht 


28.      29. 


2271   99  I    11 


I 
366  I    26 


'         I  I 

49       2 

I  I 

,    11  I      3 


31 


1    I 


196 

1241 

17 
8 


426     31 


32 


I 


345  14  j  21 

13  15  !  3 

6  1  I  - 

2|  -  '  - 


1266 


1203 


11,    20 


81      3       — 

-   .    -    '     1 


48i      2       - 


15 


18 


16 


778  259  1011 


'        I 
1  431 1  395  1 1 884 


78 
46 


40  j      92 
191      42 


56 


52 


42     1 627 


I 
75     1 617 


62 


181 


197 


364 


1338 


31 


2     I   21     14  i      22 


1763|280 

i 
3266  1444 

185     25 
107!  — 


1555145412  018 


1229 

74 

11 

3 


44 
3 


79 


363  i  1 811 1 


12'       10 


58 


49 


5 

15 1 

— 

1 

18 

10 

22' 

43 

! 

1 

1 
41 

92 

84       7(<0 


65 


239  , 1  391 


1 


566 

1 
186 

11 

4 

10 

4 

1 

— 

6 

4 

1308 

7 
3 

12 


25  ,     9  I      28 


3558  469 


2  985   418 


63 


29 1      31 


14 
2 

11 


82 

29 

4 

HO 

109 
4 


185     27 


6 
6 


1541 
787 


14 


456 '  1 983 
257  1 1046 

1 
-  I      35 
21    — 


58 
56 


73 


-     I      11 


683  j  236 
644  184 


17 


13 


366 


3508 
1813 

50 


472 
277 


«'»)  2.  Teil,  Abfchnitt  XXII— XXIV  d.  StG.B.  bezw.  §§  209—214  der  Reichs-Konk.-Ord,  —  *»)  2.  Teil, 
Abfchnitt  XXVII  d.  St.G.B.  —  «)  2.  Teil,  Abfchnitt  XXVIII  d.  St.G.B.  -  «=»)  Als  nick  fäll  ig 
werden  diejenigen  Gefangenen  betrachtet,  welche  zuvor  eine  Landesgefängnis  (Znchtpolizeihaus-, 
Kreisgefängnis-),  Fcftnngshaft-  (Fel'tungsarreft-)  oder  Zuchthaus-  (Arbeitshaus-)  Strafe  erftanden 
haben.  Gefangene,  welche  eine  folche  Strafe  noch  nicht  erftanden  haben,  find  unter  den  erftmals 
Beftraften  aufgeführt.  —  **)  Der  höchfte  Ge  fangen  enftand  betrug  1887/88  2  273,  der  niedrigfte 
1800  Gefangene;  der  tägliche  Durchfchnittsftand  war  2002,4  Gefangene. 
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(Noch)  XIII.  5.  Staud  und  Beifegnng  der  Oefaugenenbeyölkerung  in  den 


Stand,  Zugang  und  Abgang 

der 
Gefangenenbevölkerung 


Alter») 


§2 


?  e« 


•r-l  •-< 


.SS*«? 

I 

6 

o 


«'S 

•  •ff 

s  ö 
•°  © 

o  © 

a 

o 

> 


^  © 
© 


s: 


00*50' 

!S  CS 

Ö   4> 

a 

o 


o 

H    * 

e-g 

8^ 

o 


Familienftand') 


I 


o 

US 

© 


© 

ua 


6« 
1 


O  c: 

T-    ®  I 

II 

_•  ^ 

£-0 
©  - 
>  o 

c  © 


1. 

SUfld  iH  81.  lin  1887      .    .    . 
Im   Laufe  des  Verwaltungs- 
jabrs  1887/88  Hnd 

zugegangen: 

a)  neu  eingeliefert 

b)  von  Unter fnchungsbehörden, 
Irrenanftalten,  nach  bewil- 
ligter Strafnnterbrechung, 
als  entwichen  etc.  zurfick- 
geliefert 

c)  von  andern  Strafanftalten 
übernommen 

zui.  a)— c)   .    . 

abgegangen: 

a)  nach  abgelaufener  Strafzeit 
entlafTen 

b)  infolge  von  Begnadigung 
entlafTen 

c)  geftorben 

d)  entwichen 

e)  vorläufig  entlafTen*)    .    .    . 

f)  an  andere  Strafanftalten  ab- 
gegeben      

g)  an  Irrenanftalten  abgegeben 
h)  an    Unterfuohungsbehördcn 

abgegeben,  infolge  bewillig- 
ter Strafunterbrechung  be- 
urlaubt etc 

zu  f.  a)— h) 

Verbleibt  Stand  &■  Sl.  Min  1888 
Somit  gegenüber  dem  Stand 
vom  31.  März  1887 

Zunahme    . 
Abnahme    . 


80. 


31.     32. 


33.     34.     35.    36. 


37.    38 


39. 


40.  41. 42.   43. 


:iL 


% 

277 

10 

1 


850 


507 


1458    911 


91 
65 


57 


34 


645 


34 


61 


181!   61 


299     99 


15 

1 


1584459 


21 


3234 


177 


85 


476 

33 
22 


288  1  614  1 002;  685    315   102 


244 

8 
3 

5 

1 

11 


1386 


819 


25 

1 

2 
53      27 


74 


28 
4 


631 

24 

1 

24 
5 


275 

8 
3 
1 
8 


93      581    33      14 


es 

4 
11 


21 


10 

1 
6 


3  496531 


2  914 


489 


90 
29 
4 
103   18 


1488 

2  827 

136 
90 


496'  91118     72 


72014320 


101 


-    I 


305380315021   105 


31    ~ 


97 
4 


179 


12 


33, 


2607 


40 

10 

3 

67 


92 
2 


136 


642133  21 


I 


52|    4 
12;    9 


68 


8- 


86 
4 


27211584    969   718    310   110 


111     889    540  850 

I        , 


16  J     30|     33 


186 


-         5 
33!   — 


58 


17 
11 


3  420  560  2  957 


1660480 


1584 


96 


761  — 


-     29    - 


8441158 


455  88 


41     8 


21 


18 


»)  StG.B.  §  23  ff.  —  *)  MafJgebend  für  die  Boftimmung  des  Alters  ift  der  Zeitpunkt 
des  begangenen  Verbrechens  oder  Vergehens.  —  ')  MafJgebend  für  die  Beftimmung  der  ehelichen 
Verhältniffe  und  der  Kenntniffe  ift  der  Zeitpunkt  der  Einlieferung  in  die  Strafanftalt 


6 


101 
76 
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gerichtlichen  Strafanitalten  Württembergs  im 

Ver 

iraltungsjahr 

1887/88. 

Staatsan- 
1  gehörigkeit 

Religion 

Kennt- 
niffe») 

Standes-  und  Erwerb s- 
verhältniife 

Ver- 
mögen 

li 
'ff 

Sä 

Andere 
Staats- 

an- 
gehörige 

i 

1 

1 

'S 

1 

Einer  fonftigen  Konfeflion 

angehörig  oder  kon- 

feflionslos 

a 

u 

M 

00 

g 

.0 

1 

'q 

1 

es 

i 

§ 

2 

a 

1 

"i 

'S 

* 

ja 

i 

11 

a 
S 

1 

0 

5 

s 

1 

0 

5 

u 

1 

'S 

i 

a 
o 

s 

2 

Unter- 
haltunga- 
beiträge 

s> 

O 

1 

1.  o 

1 

1 

1 

0 

!  < 

1 

's 

J3 

1 

2 

44.    II  45. 

46. 

47. 

48.     49.|    50. 

51.     52. 

53. 

54. 

56. 

56. 

57.|  58. 

59.  j  60. 

61.  !    62.   1 

1763 

2  971 

182 
90 

r 
260 

644 

27 
13 

■: 1 

,20 

1 

95 

1 
4 

1260 

2  342 

130 
70 

774 

1344 

75 
36 

8 
15 

3 

1 

1 
9 

2 

2016 

3694 

209 
105 

4 
1 

14 

12 

1 

1 

33 

35 

1 
1 

145 

202 

11 
11 

1085 

1985 

102 
40 

58 

64 

8 
2 

519 

944 

60 
44 

115 

159 

15 
4 

143 

321 

13 
5 

112 

185 

8 
7 

1981 

3525 

202 
100 

3243 

2705 

89 

29 

3 

113 

! 

89 
4 

1 
186 

.684 

616 

6 

1 
1 
8 

15 
25 

100 

82 

1 

1 

5 

1 

2  542 

2161 

68 

20 

4 

78 

74 
4 

132 

1455 

1227 

33 
11 

42 

34 



75 

19 
11 

1 
1 

8 

11 
4 

2 

4008 

3  380 

96 

29 

4 

121 

108 
4 

211 

5 

6 
2 

14 
17 

1 
1 

37 

25 

8 

5 

1 

1 

224 

175 

12 
1 

18 

13 
2 

12 

2127 

1855 

40 

19 

1 

55 

49 

1 

103 

74 

67 
5 

4 

1 

9 

1048 

791 

18 
7 
3 

30 

34 

62 

178 

191 
8 

8 
4 

12 

339 

299 

5 
4 

1 

8 

18 

200 

149 

12 
3 

14 

6 

1 

9 

3827 

3  254 

84 

28 

4 

107 

103 
3 

203 

3  218 
1788 

25i 

—    1 
•           1 

672 
272 

12 

90 
80 

10 

2536 
1266 

6 

1422 
807 

33 

16 
11 

3 

6 
6 

5 

3  953 
2071 

55 

8 
10 

3 

19 
9 

5 

40 
80 

3 

233 
136 

9 

2123 
1089 

4 

86 
41 

12 

945 
622 

103 

223 
70 

45 

330 
152 

9 

194 
118 

6 

3  786 
1972 

41 
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Jaftiswefen. 


Jardzwefen. 
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Xm.  7.  Die  Oefchäftsthätigkeit  der  Terwaltuiigsjartizbehorden  in  WOrttem- 

herg  in  den  Jahren  1885,  1886,  1887. 

(„Bericht  des  Staatsminiiteriums  an  den  König,  betreffend  die  Gefchäftsthätigkeit  der  Verwaltangs- 

juftizbehörden  vom  1.  Januar  bis  31.  Dezember  1887-*,  veröffentl.  im  Staats- Anzeiger  v.  29.  Febr. 

1888  Nr.  50.  -  Württ  Jahrb.  1887  I  1.  H.  S.  219.) 


1.  Thätigkeit  der  Kreisregierungen  als  Verwaltungsjuftizbehörden 

Jahre 

erfter  Inftanz. 

1885 

1886 

1887 

Verwaltungsftreitigkeiten  waren  anhängig 

bei  der  Kreisregierung  Ludwigsbnrg 

34 

33 

29 

Reutlingen 

41 

22 

22 

Ellwanfiren               

43 

27 

29 

Ulm 

38 

30 

39 

im  ganzen 

.... 

156 

112 

119 

wurden  erledigt 

bei  der  Kreisregierung  Ludwigsburg 

1885    1886    1887                            1885    1886 

1887 

durch  urteil       9         8         6    ;  auf  fonTt.  Weife   17       15 

15  ;  zuf. 

26 

26 

21 

bei  der  Kreisregierung  Reutlingen 
12         8         9    ;  auf  fonft  Weife   22       12 

8  ;  zuf. 

34 

20 

17 

bei  der  Kreisregierung  Ellwangen 
20        10        14    ;  auf  fonft.  Weife  20       13 

9  ;  zuf. 

40 

23 

23 

bei  der  Kreisregierung  Ulm 

18         9        19    ;  auf  fonft.  Weife   19       12 

im  ganzen 

14  ;  zuf. 

37 

21 

33 

137 

90 

94 

blieben  unerledigt 

bei  der  Kreisregierung  Ludwigsburg     ..... 

8 

7 

8 

Reutlingen 

7 

2 

5 

Ellwaniren 

3 

4 

6 

Ulm 

.... 

1 

9 

6 

im  ganzen 

.... 

"19" 

~22" 

25 

II.  Thätigkeit  des  Verwaltungsgerichtshofs. 

Verwaltungsftreitigkeiten  erfter  Inftanz»)  waren 

anhängig 

1885    1886    1887                           1885    1886 

1887 

überjährige         2         8          1    ;  neu  angefall.      10         3 

3  ;  zuf. 

12 

6 

4 

wurden  erledigt 

1885    1886    1887                           1885    1886 

1887 

durch  Urteil       6          1          2    ;  auf  fonft.  Weife     3         4 

2   ;  zuf. 

9 

5 

4 

blieben  unerledigt    . 

.    .    .    . 

3 

1 

^ 

Verwaltungsftreitigkeiten  zweiter  Inftanz  waren  anhängig 

1885    1886    1887                           1885    1886 

1887 

überjährige         5         7         8    ;  neu  angefall.      21        11 

13  ;  zuf. 

26 

18 

21 

wurden  erledigt 

1885    1886    1887                            1885    1886 

1887 

durch  Urteil     16         9        12    ;  auf  fonft.  Weife     4         1 

2   ;  zuf. 

20 

10 

14 

blieben  unerledigt    . 

. 

6 

8 

7 

Rechtsbefchwerden")  waren  anhängig 

1885    1886    1887                           1885    1886 

1887 

nberjährigc         1          1          4    ;  neu  angefall.      15        12 

10  ;  zur. 

16 

13 

14 

wurden  erledigt 

1885    1886    1887                           1885    1886 

1887 

durch  Urteil     15          8        10    ;  auf  fonft  Weife    -          1 

2  ;  zat. 

15 

9 

12 

blieben  unerledigt    . 

1 

4 

2 

Einfache  Befchwerden  find  angefallen  und  wurden  erledigt     .    .  , 

4 

4 

— 

Strafrekurfe  waren  anhängig 

.    .    .    . 

2 

2 



wurden  erlediirt 

1 

2 

_ 

blieben  unerledigt 

1 

— 

>)  Art.  11  des  Gefetzes  über  die  Verwaltungsreohtspflege  vom   18.  Dez.  1876  (Reg.Bl. 
8.  485).  —  *)  Art  13  des  Gefetzes. 
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Kirchen  wefen. 


XIV.  Kirehcnwefen. 

Äußerungen  des  kirchlichen  Lebens  in  der  eyang.  Landeskirclie 

aus  den  Jaliren  1880-87.') 

(Amtsblatt  des  Evangelifcben  Konfiftorinms  von  1R88  Nr.  4B2  und  von  froheren  Jahrgängen.  — 

Württ.  Jahrbücher  1886  I  1.  H.  S,  177;  1887  I  1.  H.  S.  220.) 


Jahre 

Zahl  der  lebend  geborenen 
Kinder  evangelifcher  Eltern 

Zahl 

der 

evangelifcben 

Taufen 

Zahl  der 
Ehefohließungen 

ehelich 

1 
unehelich 

zufammen 

rein              ge- 
Paare          P»*«"e 

überhaupt 

1-     _J 

2.                3.        II         4. 

|_       5.                  6. 

7.        ,1        8         1 

1880 
1881 
1882 
1883 
1884 
1885 
1886 
1887 

1 

48007 
46907 

45  629 
45381 
44205 

46  707 
43749 

i 

4417 
4  399      ! 
4  296      1 
4  623 
4852 
4964 
4  791      ' 

63  647 
52  424 
51306 
49  925 
50004 
49  057 
49  671 
48540 

52  407 
51567 
50583 
48  711 
48988 
48192 
48  352 
46924 

8562 
8047 
8  271 
8215 
8207 
8  929 
8765 
8589 

663 
631 
649 
647 
650 
736 
756 
751 

9  225 
8678 

8  920 
8862 
8857 
9665 

9  521 
9340 

Zahl  der 

i 

Zahl  der 

Zahl  der 

Zahl  der 

Zahl 

(evangel.)  Trauungen 

geftor- 
benen 

evange- 
lifcben 

Konfirmanden 

der 

Jahre 

rein 

go- 

evange- 

kirch- 

darunter 

Kom- 

1 

i 

evange- 
lifcher 
Paare 

mifchter 
Paare 

überhaupt 

lifcben 

Gemeinde- 

gliedor 

lichen 
Beerdi- 
gungen*) 

überhaupt 

aus  ge- 

mifchten 

Ehen 

muni- 
kanten 

1.         1 

9. 

10. 

11. 

12. 

13.       J 

14. 

15. 

16. 

1880 

8408 

420 

8828 

37138 

29  368 

30132^ 

464 

766  286 

18bl 

7  903 

427 

8330 

36  544 

29086 

28  912 

376 

731464 

1882 

8155 

624 

8779 

34506 

28641 

27  646 

405 

728504 

1883 

8078 

573 

8651 

33  461 

27  612 

29  228 

442 

730664 

1884 

8090 

424 

8514 

36352 

29118 

29  546 

520 

712856 

1885 

8798 

457 

9  255 

36157 

29  386 

29104 

660 

735  094 

1886 

8630 

483 

9113 

34  622 

27  754 

31330 

703 

737  999 

1887 

8449 

471 

8  920 

31465 

25  603 

32  749 

777 

751068 

Übertritte 

Austritte 

zur  evangelifcben  Kirche 

aus 

der  evangelifcben  Kirche 

Jahre 

fanden  ftatt 

zu  den 

fandei 
zu 

1  ftatt 

von 

von            „^^      II 

_._  ^„  1 

Katho- 
liken 

s  ■•"*-»! 

überhaupt 
20. 

Katho- 
liken 

überhaupt 

1. 

1       17. 
18 

18.              19.       1 

21. 

22.             23. 

24. 

1880 

39 

2 

59 

24 

454 



478 

1881 

24 

69 

1 

84 

28 

238 

— 

266 

1882 

21 

72 

— 

93 

30 

172 

— 

202 

1883 

34 

66 

1 

100 

46 

173 

— 

218 

1884 

22 

80 

3 

105 

52 

102 

— 

154 

1886 

52 

90 

2 

144 

62 

66 

— 

118 

1886 

32 

68 

2 

92 

67 

79 

— 

146 

1887 

45 

65 

2 

112 

57 

101 

— 

168 

')  Die  Angaben  hierüber  find  der  durch  Befchluß  der  deutfohen  evangelifcben  Kirchen- 
konferenz in  Eifenach  feit  1880  eingeführten  Statiftik  der  deutfchen  evangelifcben  Kirche  ent- 
nommen. —  *)  Die  nicht  kirchlich  Beerdigten  find  größtenteils  kleine  Kinder,  welche  an  vielen 
Orten  ohne  kirchlichen  Akt  beerdigt  zu  werden  pflegen. 


Unterrichts-  und  Erziehnngswefen. 
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IV.  Unterrichts-  ond  Erziehnngswefon. 

1.  überblick  über  die  Frequenz  der  württ.  Unterrichts-  und  Erziehnngs- 

anftalten  Yon  1864-1887. 

kStatiftik  des  Unterrichts-  und  Erziehungswefens  im  Königreich  Württemberg",  von  dem  K.  Mini- 
Brinm   des  Kirchen-  und   Schulwefens  feit  1865  alljährlich  —  für  die  Schuljahre  1872/73  bis 
1881/82  durch  die  WUrtt.  Jahrbücher  —  veröflFentlicht ;  neuefte  Veröffentlichung  für  das  Schuljahr 
1886/87,  Stnttg.  1888.  —  „Korrefpondenz-Blatt  für  die  Gelehrten-  und  Realfchulen  Württembergs**, 
Jahrg.  1866  bis  1888.  -  Vergl.  auch  Württ.  Jahrb.  1885  I  1  S.  177;  1887  I  1.  H.  S.  221.) 

I.  Landesuniveriität  Tübingen. 


Semefter 


1,  Zahl  der  Studierenden  (einfchl.  der  Hofpitanten) 


im 


ganzen 


darunter 


Würt- 
tem- 
berger 


Nicht- 

würt- 

tem- 

berger 


im  einzelnen,  und  zwar 


Theologen  *)  *) 


I   da 
mntex 
Nicht- 

Jogen    württ. 


evang.; 
Theo- 


kathol. 
Theo- 
logen 


da- 
runter 
Nlcht- 
wUrtt. 


Ju- 
riften 


runter! 
Nicht 


Medi- 
ziner") 


da. 
runter 
Nicht- 
wflrtt. 


2.      1 

3.     1 

817 
839 

564 
552 

751 
834 

546 
542 

827 
878 

547 

508 

994 
1223 

764 
721 

1237 
1422 

939 
866 

1250 
1403 

927 

871 

1247 
1462 

931 

894 

4. 


5. 


6. 


I    8. 


9.      I  10. 


11. 


12. 


Winter   1864/65 
Sommer  1865       1 

Winter   1869/70 
Sommer  1870 

Winter   1874/75 
Sommer  1875 

Winter   1879/80 
Sommer  1880      {j 

Winter   1884/85 
Sommer  1885 

Winter   1885/86 
Sommer  1886 

Winter   1886/87 
Sommer  1887 


253 

287 

205 
292 

280 
370 

230 
502 

298 
556 

323 
532 

316 
568 


260 
251 


242 
250 

231 
298 

320 
433 

365 
454 

354 
465 


108 
105 

173 
171 

113 
145 

112 
107 

96 
110 

124 
116 

29 
100 

150 
147 

71 
195 

162 
159 

93 
196 

163 
158 

81 
198 

160 
157 

61 
54 

7 
7 

6 

7 

3 
1 


83 
91 

76 
90 

137 
162 

197 
285 

162 
203 

148 
182 

141 
197 


20 
31 

7 
20 

42 

83 

86 
187 

66 
114 

63 
112 

54 
109 


144 
165 

161 
190 

154 
148 

145 
175 

185 
242 

197 
240 

235 
272 


50 
66 

47 
80 

69 
68 

45 

82 

62 
127 

84 
120 

103 
140 


Schluß  d< 

ör  Tab. 

Semefter 

1.  Za 

hl  der 

Studierenden  (einfchl.  der  Hofpitanten) 

im  einzelnen, 

und  zwar 

Stud.  der 
philo- 
foph. 

Fak/) 

da- 
runter 
Nicht- 
württ. 

Stud.  der  Staatswiflenfchaften »)             | 

Stud. 

der 

Natura 

wiffen- 

fch.«) 

da- 
runter 
Nicht- 
württ. 

Regi- 
mina- 
liften 

da. 
runter 
Nicht- 
württ. 

Kame- 

ra- 
liften 

runter 
Nlcht- 
württ. 

Forft- 
wirte 

da. 
runter 
Nicht- 
württ. 

1. 

13. 

14. 

15. 

16.   J 

17. 

18.J 

L    19. 

20. 

21. 

22. 

Winter   1864/65 
Sommer  1865 

27 
34 

7 

13 

23 
23 

— 

36 
33 

1 
1 

16 
17 

1 
1 

51 
50 

14 
15 

Winter  1869/70 
Sommer  1870 

28 
43 

13 
20 

7 
6 

1 

1 

34 
34 

1 
2 

10 
16 

— 

57 
55 

16 
17 

Winter   1874/75 
Sommer  1875 

57 

86 

33 
60 

21 
.    24 

2 

24 

12 

2 
1 

6 
5 

— 

62 
75 

30 
41 

Winter   1879/80 
Sommer  1880 

69 
116 

25 
75 

48 
43 

2 
3 

42 
42 

2 

2 

14 

11 

1 

98 
106 

88 
51 

Winter   1884/85 
Sommer  1885 

116 
122 

46 
55 

66 
49 

1 

94 
83 

9 
11 

56 
54 

6 
6 

76 

77 

37 
46 

Winter   1885/86 
Sommer  1886 

103 
117 

32 

48 

52 
44 

2 

100 
88 

13 
9 

59 
52 

3 
3 

63 
68 

30 
88 

Winter   1886/87 
Sommer  1887 

90 
109 

80 
62 

52 
39 

2 

86 
88 

6 
14 

69 
68 

6 
5 

60 
67 

28 
36 

1)  Die  noch  im  philofoph.  Studium  heflndlichen  Seminariften  Tind  hier  den  Theologen  Eugerechnet.  —  *)  Zu 
den  in  Sp.  6  u.  7  Terzeichneten  Studierenden  kommt  im  Winterfem.  1864/66  u.  Sommerfem.  1866  noch  je  ein  Studierender 
der  gricdiifchen  Theologie  (Nichtwttrtt.).  —  8)  Hiebei  find  die  noch  im  Studium  der  NaturwilTenfchaften  hcgriffencn 
Mediziner  eingerechnet.  —  *)  Nach  Abzug  der  Theologen ;  vergl.  Anm.  1.  —  &)  Zu  den  in  Hp.  16,  17  u.  1»  aufgeführten 
Studierenden  kommen  im  Winterfem.  1SG4'66  u.  Sommerfem.  18(15  noch  je  3  Studierende  (Ilofpitanteu)  dtr  StautiwilTeu- 
fchaften  Oberhaupt  —  ^>  Nach  Abzug  der  Mediziner  ;  vergl.  Anm.  3. 

Wfirttemb.  Jahrbacher  1888.  I.  Band  1.  Heft.  15 


I  226  Unterriohts-  and 

(Noch)  XY.  1.  Überblick  Aber  die  Frequenz  der  wflrtt 

(Noch)  I.  Landesuniverfität  Tübingen. 

.«    .  V      «      .       (  316  )    ^.  ^  ^  .      i  Winterfemeftors  1686/87  i      . 

(Za  1.)      Von  den  (  5^  j  Nichtwflrttembergern  des  (  Sommerfemefters  1887     j  ^«^örten  ^'' 

(  281  >  (  35  ) 

andern  deatfchen  Bnndesftaaten  |  501  )i  außerdeutfchen  Staaten  |  47  { . 

2.  Die  Univerflt&t  hatte  in  den  Studienjahren  1864/65  und  1886/87  in  7  Fakultäten  an  eUts- 
mäßigen  Lehr ft eilen: 

1864/65        1886/87 

ordentliche 45  52 

außerordentliche 10  8 

für  neuere  Sprachen,  Künfte  und  Leibesübungen     .    .      8  8 

zuf.  .  .  63  esT" 

8.  Die  Zahl  der  Lehrer  war: 

im  Studienjahr  1864/65 

•▼.  theol.  kath.  theol.  Jar.         med.      philof.     ftaattw.     nAtarw.        im 
Fak.  Fak.        Fak.        Fak.         Fak.  Fak.  Fak.        gaiu. 

ordentliche  ProfelToren  ..5  65          6           8           4           7         41 

außerordentliche  ProfelToren  —  —          212128 

Hilfslehrer —  l_—           l           1          _           3 

Privatdozenten      ....—  —         1          6           7           1           2         17 


zuf.    .    .      5  7  8         13  18  7  11 

Hiezu  die  Lehrer  der  neueren  Sprachen,  Künfte  und  Leibesübungen    •    .    . 


.  77; 
im  Studieigahr  1886/87 

ordentliche  ProfelToren  .    .      5            6         7          8         11           7           8  62 

außerordentliche  ProfelToren  —          —       —          1           4—           2  7 

Hilfslehrer —          —         1          1         —           2           3  7 

Privatdozenten,  Repetenten 

und  Affiftenzärzte     .    .10            7         1         15           2         —           4  39 

zuf.    .    .    15          13         9        25          17           9          17  105 

Hiezu  die  Lehrer  der  neueren  Sprachen,  Künfte  und  Leibesübungen    ....  8 

insgef.    .    .113. 

4.  Vorlefungen  wurden  in  den  vorftehend  genannten  Fakultäten  gehalten: 
im  Wintorfemefter  1864/65    .    16  14        10         20         34  9 

„    Sommerfemefter  1865       .    13  12        15         20         38  9 

zuf.    .    .    29  26        25         40  72  18 

im  Winterfemeftcr  1886/87    .    14  13        18        30         51         18 

.    Sommerfemefter  1887       .    17  11        16        34         51         21 


18 

121 

22 

129 

40 

250; 

36 

180 

41 

191 

zuf.    .    .    31  24       34         64        102         39         77        371, 


II.  Landwirtfchaftllche  Lehranftalien. 

A«  LandwirtfohaftHcbe  Akademie  in  Hohenheim. 

Die  landwirtfchaftllche  —  bis  zum  Winterfemefter  1881/82  einfchl.  noch  land-  und  forft- 
wirtfchafUiche  —  Akademie  Hohenheim  zählte 
1.  etatsmäßige  Lehr  ft  eilen: 

im  Studienjahr  1864/65    10  ordentl.  ProfelTuren  (einfchl.  d.  Direktorsftelle),  6  Hilfs- 
lehrer ftellen,  2  Repetenten-  und  5  Afllftentenftellen,  zuf.  23; 
im  Studienjahr  1886/87    10  ordentl.  ProfelTuren  (einfchl.  d.  Direktorsrtelle),  9  Hilfs- 
lehrerftellen  (einfchl.  d.  Wirtfchaftsafllftenten),  2  Afllftenten- 
ftellen  fürdaschemifche  und  technifche  Laboratorium,  zuf.  21. 


Ersiebungswefen. 
Unterrichts-  und  Erziehungsanftalten  yon  1864— 18S7. 
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(Noch)  IL  A.  Landwirtrchaftliclie  Akademie  in  Hohenheim. 


2.  Studierende: 


Winter    1864/65 
Sommer  1865 
Winter    1869/70 
Sommer  1870 
Winter    1874/75 
Sommer  1875 
Winter    1879/80 
Sommer  1880 
Winter    1884/85 
Sommer  1885 
Winter    1885/86 
Sommer  1886 
Winter    1886/87 
Sommer  1887 
49 


im 
ganzen 

129 
108 
124 
83 
84 
82 
77 
77 


damnt. 
Niohtwilrtt. 

75 
65 
85 
60 


59 
57 

51 

47 

ftußerd. 
97  8  Hofpit.  59 


Landwirt- 

fchaft 

97 

80 
105 
69 
73 
69 
62 
56 


hievon  ftudierten 

darunt.            Forft-  darunt. 

Nichtwürtt.    wirtfchaft  Nichtwürtt. 

32  6 


69 
60 
82 
57 
57 
56 
45 
42 


19 
14 

11 
13 

15 
21 


5 
8 
3 
2 
1 
6 
5 


814 

75  6 
686 

88a 
80 


55 
46 
35 
49 
51 


Seit  Sommer  1882  ift  Hohenheim  nur  noch 
landwirtfchaftliche  Akademie. 


„       ,      (  49  )  ,,.  .  ,  ,      (  Winterlem.  Iböö  Ö7 )       .  (Zi  ) 

Von  den  |  ^^  j  Nichtwürttembergern  des  |  gommerfem.  1887    1  e^^örten  |  g^  |  andern 

(  22  ) 
dentfchen  Bundesftaaten  und  l  „^  1  außerdeutfchen  Staaten  an* 


25 
3.  Mit  der  Akademie  verbundene  An-ftalten  und  befondere  Lehrkurfe: 

Im  Lehrjahr  1864/65  zählte  die  Ackerbaufchule  25,  die  Gartenbaufchule  6  Zöglinge; 
der  Lehrkurs  über  Wiefenbau,  Felderdrainierung  und  Markungsbereinigung 
hatte  11,  der  Schäfer-Kurs  9  Teilnehmer,  der  Obftbau-Lehrkurs  wurde  von  58 
und  der  landwirtfchaftliche  Lehrkurs  für  VolksfchuUehrer  von  21  Teilnehmern 
befucht. 

Im  Lehrjahr  1886/87  waren  an  der  Ackerbaufchule  27,  an  der  Gartenbaufchule 
6  Zöglinge;  ferner  betrug  die  Zahl  der  Teilnehmer  am  Lehrkurs  für  Obftbau  21 
und  an  dem  im  technologifchen  Inftitnt  eingeführten  Unten  ich  tsk  ins  in  der 
Brennerei  (für  Brennereibefitzer  und  praktifche  Brenner)  4L 

B.  Tierarzneircbole  in  Stuttgart. 

1.  Zahl  der  Lehrer: 

im  Studienjahr  1864/65    4  Hauptlehrer,  1  Hilfslehrer,  1  Affiftent,  zuf.      ...      6; 
^  „  1886/87    6  Hauptlehrer,  5  Hilfslehrer,  2  tierärztliche  Afllfteuten, 

1  Afllftent  für  Chemie,  Phyfik  und  Pharmazie,  zuf.    14. 


ler  Studierenden: 

im 

Jahreskurs  1864  65 

ganzen     u.  kw.  :      ordentl. 

.      64                      56 

Hofpit. 
8 

Württ. 

46 

Michtwttrtt. 
18 

1869/70  . 

.      35 

27 

8 

25 

10 

1874/75   . 

.      26 

20 

6 

5 

21 

Winter    1879/80 

.      59 

56 

3 

15 

44 

Sommer  1880    .    . 

.      60 

60 

— 

15 

45 

Winter    1Ü84  85    . 

.    .      61 

58 

3 

22 

39 

Sommer  1885    .    . 

.    .      72 

70 

2 

16 

56 

Winter    1885/86    . 

.    .      80 

78 

2 

19 

61 

Sommer  1886    .    . 

.    .      83 

81 

2 

15 

68 

Winter    1886/87    . 

.    .      76 

7B 

3 

23 

53 

Sommer  1887    .    . 

.    .      87 

85 

2 

19 

68 

,      (53) 

r  Winterfem. 

1886 '87  ) 

(47 

) 

von  UDD  ^ggj  «.cuiwurweuiüergern  ues  |  SommMfem.  1887 
dentfchen  BundesfUaten  und  1  ^  j  aofierdeutfcben  Staaten  an. 
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Unterrichts-  and 
(Noch)  XV,  1.    Überblick  über  die  Frequenz  der  wttrtt. 


(Noch)  n.  B.    Tierarzneifchnle  in  Stattgart. 

3.  Zu   dem  alljährlich   ftattfindeoden   12 wöchigen  Kurs    für  Hnffchmiede  wurden  In 
1886/87  12  Schmiede  (Gefellen)  zugelaflen. 

C.  Ackerbanrchnlen  in  Ellwangen»  Ochrenhanfen  nnd  Kirchberg. 

1.  Der  Lehrknrs  ift  zur  Zeit  in  Ellwaugen  und  OchTeohaufen  dreijährig,  in  Kirchberg 
zweijährig. 

2.  Zahl  der  Zöglinge: 

Diefelbe  war  in  den  Schuljahren  1864/65,  1869/70,  1874/75,  1879/80,  1884/85  und  1885/86 
die  normalmäßige  \ron  je  12,  znf. 36; 

im  Schuljahr  1886/87  betrug  ße 

fiber>  darunter  Tom 

haupt  Neokarkreis        Schwarswaldkr.  Jagfikreis  Donaokreis 

in  Ellwangen ...    10  4  1  5  — 

„  OchTenhaufeD .    .10  2  —  1  7 

„  Kirchberg  .    .    .    12 4 5 -- 3 

zvlL    .    .    32  10  6  6  10. 

8.  Unterrichtsftunden  wurden  1886/87  erteilt: 

in  Ellwangen  Oohfenhaufen  Kirchberg 

vom  Vorftand 285  348  382 

n     Wirtfchaftsauffeher 5  —  — 

^     Lehrer 561  575  686 

„     Tierarzt j_i„!_- ^ ?? i2 40 

zuf.    .    .        871  968  1108. 

3.  Im  gleichen  Jahr  fanden  Exkurfionen  ftatt:         13  7  6. 

4.  Guts-  nnd  Lehrbetriebe: 

Die  mit  den  Ackerbaufchulen  verbundenen  Staatsdomänen,  deren  Pächter  die  Schul- 
vorftände  find,  umfaffen 124,40  ha  133,86  ha  174,48  ha. 


D.  Weinbaurehole  in  Weinsberg. 

Diefelbe  wurde  im  Februar  1868  eröffnet 

1.  Der  Lehrkurs  ift  zweijährig;  alljährlich  werden  mit  Beginn  des  Kalenderjahrs  mindeftens 
6  Zöglinge  aufgenommen. 

2.  Die  Zahl  der  Zöglinge  betrug: 

aber-  darunter  vom 

haupt  Neokarkreis        Schwarswaldkr.    Jagftkreis        Donankreis 

im  Kalend.Jahr  1868  .  .  6  5  —  1  — 

„  1869  .  .  12  10  -  2  - 

„  1870  .  .  12  9  1  2  - 

n  1875  .  .  13  11  -  2  - 

,  1880  .  .  12  11  -  1  - 

„  1885  .  .  15  10  2  2  1 

„  1886  .  •  15  12  1  1  1 

„  1887  .  .  15  15  -  -  - 

3.  Unterrichtsftunden  wurden  im  Jahr  1887  gegeben: 

vom  Vorfteher  347,  vom  Lehrer  751,  zuf. 1 098. 

4.  Exkurfionen  wurden  im  gleichen  Jahr  ausgeführt  3,  worunter  1  viertägige. 

5.  Guts-  und  Lehrbetrieb: 

Der  mit  der  Wembaufchule  verbundene,  vom  Vorftand  in  Staatsregie  bewirtfchaftete 
Gutskomplex  umfaßt  33,62  ha,  worunter  7,01  ha  Weinbergfläche.  '^ 


ErziebungB  wefen  • 
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Unterrichts-  und  Erziehungsanltalteii  Ton  1864—1887. 


E.  Landwirtrchaftliohe  Wioterrchalen. 

1.  Die  erfte  derartige  Schule  wurde  im  Winter  1869/70  in  Ravensburg  eröffnet,  worauf  im 
Winter  1871/72  Heilbronn  und  im  Winter  1872/73  Reutlingen,  Ulm  und  Hall  folgten;  im 
ganzen  beftehen  hienach  5  landwirtfchaftliche  Winterfchulen. 


2.  Zahl  der  ZOglinge: 

Winter  1869/70  . 

1871/72  . 

„       1872/73  . 

„       1874/75  . 

r,       1879/80  . 

1884/85  . 


1886/87 


Baren  sbnrg 

35 
25 
18 
11 
8 
16 
20 
15 


Heilbronn        Beutlingen 


21 
22 
19 
19 
24 
16 
13 


16 
16 
15 
22 
21 
11 


3.  Unterrichtsftunden  wurden  in  1886/87  erteilt: 

vom  Vorfland 310  280  444 

von  den  übrigen  Lehrern  .  j493 432 4(^ 

zuf.    .    .    803  712  852~ 


Ulm 


14 
19 
20 
8 
11 
14 


351 

516^ 

867 


Hall 


17 
10 
16 

17 
17 
23 


472 

388 


intgef. 

35 
46 
87 
76 
78 
87 
85 
76. 


860. 


4.  Ezkurfionen  fanden  im  gleichen  Jahr  itatt: 

5  2 


F.  Landwirtfehaftllehe  Fortbildangrsfchalen 
und  fonftige  Einriehtiingen  fttr  das  landwirtrchaftliohe  Fortbildnngswereii.  0 


1.  Zahl  der  Anftalten  und  Einrichtungen: 


Es  beftanden 

obligatorifohe       yerlftngerte 
Winterabend-         Sonntags- 
Tchulen                Tchulen 
mit  landw.  Unterricht 

freiwillige 

landw. 

Foribildungs- 

fcbulen 

im 

Jahr  1864/65    . 

275 

184 

„     1865/66    . 

305 

124 

„     1869/70    . 
,     1874/75    . 
„     1879/80    . 

563 

200 

735 

127 

610 

74 

97 

,     1884/85    . 

629 

100 

77 

„     1885/86    . 

651 

96 

72 

,.     1886/87    . 

653 

98 

87 

2.  Zahl  der  Schüler  bezw.  B 

efucher: 

im 

Jahr  1865/66    . 

6830 

2630 

«     1869/70    . 

10738 

4  067 

,     1874/75    . 
^     1879/80    . 

14524 

2483 

12  283 

1373 

2104 

„     1884/85    . 

13109 

2216 

1850 

„     1885/86    . 

13953 

2172 

1602 

«     1886/87    . 

14188 

2189 

1819 

in. 


law.  ADena- 
rfammlungen 
rwachfener 
.  Gemeinden 

landw. 

Lefe- 

Tereine 

Ortt- 
Biblio- 
theken 

75 

21 

, 

46 

48 

• 

92 

126 

586 

51 

70 

620 

27 

56 

844 

29 

82 

1068 

29 

63 

1095 

30 

65 

1124. 

Zahl  der 
Schriften 

1490 

1090 

, 

2759 

3  951 

68996 

1765 

2  224 

81438 

962 

2  379 

143041 

915 

2  876 

208  816 

1133 

2980 

218420 

784 

3265 

228  307. 

')  Näheres  hierüber  erliehe  aus  Tab.  XV.  2»  Seite  244  fg. 
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Unterrichts-  und 


(Noch)   XV.  1.   Überblick  über  die  Frequenz  der  wttrtt. 

III.  Technirche  Lehranftalten. 
A.   Polytechnikum  In  Stuttgart. 

1.  Organifation  des  Polytechnikums: 

An  derofelben  beftanden 
im  Studienjahr  1864/65  eine  matheroatifche  Abteilang  mit  2  ElafTen,  eine  befondere  Handels- 

klalTe,  fowie  eine  technifche  Abteilung  mit  4  Fachfchulen; 
„  „  1870/71  eine  mathematifche  Abteilung    mit  2  Klaffen   (1875/76   nur  noch 

1  Klaffe)  und   eine  technifche  Abteilung  mit  6  Fachfchulen  (die 
Handelsklaffe  kam  vorläufig  fchon  im  Studienjahr  1869/70  in  Wegfall) ; 
feit  1876/77  (nach  Abtrennung  der  mathematifchen  Abteilung)  6  Fachfchulen 
(technifche  Hochfchule)* 

2.  Zahl  der  Lehrer: 

im  Studienjahr  1864  65  17  Hauptlehrer,  3  Fachlehrer,  9  Hilfslehrer,  8  Repetenten, 

6  Afliftenten,  5  Privatdozenten,  zuf. 43; 

r,  „  1886/87  26  Hauptlehrer,    18   Fach-  und   Hilfslehrer,    4   Repetenten, 

3  Affiftenten,  8  Privatdozenten,  zuf. 59. 

3.  Die  Zahl  der  Studierenden  in  den  einzelnen  SemeCtern  ergiebt  fich  ans  nachftehender 
Tabelle: 


1 

Schüler 

der 
mathema- 

tifchen 
Abteilung 

st 

ndierende 

_J 

Semefter 

im 
ganzen 

im  einzelnen,  und  zwar  an  den  F, 

ichfchul 

en  ftir 

Archi- 
tektur 

1 

4. 

Bau-          M«- 
fchinen- 

Ingenieurwefen 

che- 
mifche 
Technik 

Mathe- 
matik und 
Natur- 
wiffen- 
fchaften 

allgemein 

bildende 

Fächer 

1. 

2. 

3. 

5. 

6. 

7. 

8.       1        9. 

Winter  1864/65 

158«) 

288 

1 

lüO 

74 

58 

56 

Im 

Sommer  1865  . 
Winter  1869/70 

136«) 
134 

205 
407 

63 
123 

54 
167 

46 
48 

4-2 

69 

Herbft  1870 

nrriditpt 

Sommer  1870  . 

128 

331 

97 

126 

38 

70 

Winter  1874/75 

115 

422 

157 

137 

25 

55 

43 

5 

Sommer  1875  . 

111 

351 

127 

120 

26 

36 

41 

1 

Winter  1879.80 

Die 

404 

i      187 

40 

33 

50 

83 

11 

Sommer  1880  . 

mathe- 

362 

1      165 

41 

30 

47 

71 

8 

Winter  1884/85 

matifche 

296 

'        78 

23 

34 

70 

60 

31») 

Sommer  1885  . 

Abteilung 

wurde 
im  Herbft 

241 

53 

27 

28 

65 

41 

27*) 

Winter  1885/86 

244 

1        63 

19 

32 

67 

'       37 

26*) 

Sommer  1886  . 

1876 

217 

!        56 

15 

35 

62 

1       23 

26^) 

Winter  1886/87 

ab- 

237 

58 

13 

49 

67 

24 

26«) 

Sommer  1887  . 

getrennt 

228 

47 

1 

1       12 

47 

71 

1       25 

1 

26') 

4.  Die  weiter  folgende  Tabelle  zeigt,  wie  fich  die  Jahreafrcquenz  —  Gefamtzahl  der 
Studierenden,  welche  während  des  Studienjahrs  die  Anftalt  bcfucht  haben,  d.  i.  die  Frequenz 
des  Winterferoefters  mit  Hinzurechnung  der  im  Sommer  Neueingetretenen  —  feit  1864 
geftaltet  hat: 


«)  Darunter  30;  —  «j  19  ,•„  jer  Handelsklaffe.    —  «)  Darunter  11;  —  *)  9;    ~    *)  6; 
—  *)  9;  —  ')  11  Kandidaten  des  höheren  Eifenbahn-,  Poft-  und  Telegraphendieuftes. 


Ersiebungswefen. 
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Unterrichts-  und  Erziehungsanftalteii  Ton  1864—1887. 

(Koeh)  m.  A.  Polyteehnlkum  In  StnttgArt. 

(Za  4.)    Jahresfreqaenz : 


Stadien- 
jahre 


Studierende 


im 
ganzen 


da- 
runter 
Nicht- 
würt- 

tem- 
berger 


1864/65 

802*) 

1869/70 

434«) 

1874/75 

458») 

1879/80 

448 

1884/85 

886 

1885/86 

803 

1886/87 

291 

78 
167 
218 
208 
122 
117 
103 


im  einzelnen,  und  zwar  an  den  Fachrchnlen  für 


4. 


105 

128 

171 

210 

88 

76 

66 


•05 


21 
48 
100 
188 
58 
50 
47 


0 

flQ.g 
P 


6. 


ii 


7. 


76 
171 
144 
46 
31 
26 
15 


18 
61 
82 
17 
16 
18 
7 


a  9 

st 
a 


1^ 
11 


!zi  I 


8.       9. 


59 
50 
27 
88 
86 
41 
58 


17 
24 
15 
9 
15 
21 
17 


10. 


Ii 


11. 


85 
60 
54 
80 
77 
90 


22 
84 
82 
22 
28 
24 
28 


a 

JS 


12. 


I 


18. 


a  V 


14. 


I 


15. 


Im  Ilerbrt  1870 
orriclitet 


60 

80 

6 

98 

17 

12 

64 

8 

42 

89 

6 

44 

28 

2 

89 

Von  den  291  Studierenden  des  Stadienjabrs  1886/87  waren  195  als  ordentliche, 
96  als  außerordentliche  infcribiert;  ferner  befanden  ßch  unter  den  108  Nicht wttrttembergem 
51  von  andern  deutfohen  Bundesltaaten  and  52  Reichsauslftnder« 

Die  Zahl  der  Hofpitierenden  —  Perfonen,    welche,  ohne  dem  Poljrtechnikam  anzu- 
gehören, einzelne  Yorlefungen  befuchten  —  betrug: 


im  Winter  1866/67  . 

.    86 

im  Winter  1874/75  . 

.  882 

im  Winter  1884/86  . 

.  217 

,    Sommer  1867 

.    37 

„    Sommer  1875     . 

.    58 

„    Sommer  1885 .    . 

.    7« 

im  Winter  1869/70  . 

.  185 

im  Winter  1879/80  . 

.  177 

im  Winter  1885/86  . 

.  171 

,    Sommer  1870     . 

.    36 

„    Sommer  1880.    . 

im  Winter  1886/87  . 

„    Sommer  1887     . 

.    97 
.  184 
.    40. 

,    Sommer  1886 

.    45 

6.  Yorlefungen  wurden  gehalten: 

im  Winter  1876/77    .    .    100  mit  wöchentlich  244  Vortrags-  und  194  Obungsftnnden 

,    Sommer  1877  ...      98    ,  „  228  ,  ,226 

im  Winter  1886  87    .    .    125    ,  ^  273  „  ,221 

,    Sommer  1887  ...    123    ,  ,  229  ,  ,243 

wobei  die  Übungen  in  den  Laboratorien  nicht  eingerechnet  find. 

B.   Ba«gewerkfelimle  In  Stattgart. 
1.  Zahl  der  Lehrer: 

im  Schuljahr  1864^65  bei  1  Yorbereitungsklaffe  mit  2  Abteilungen  und  4  darauf  folgenden 
Klaffen  mit  znfammen  8  Abteilungen: 

18  Hauptlehrer,  6  Hilfslehrer,  2  Affiftenten,  zuf. 26; 

im  Schaljahr  1886,87  bei  1  YorkUffe,  2  roathematifchen  Klaffen  und  3  Fachfchulen  — 

a)  f&r  Bantechniker  und  niedere  Hoch-  und  Wafferbautechniker ;  b)  fBr  Geometer 

und  Kultnrtechniker;  c)  för  Mafchinenteehniker  —  (im  Winterkurs  18,  im  Sommer- 

kurs  10  Schulabteilungen): 

25  Hauptlehrer,  6  Fach-  und  Hilfslehrer,  zuf. 31. 


0  Daneben  160;  —  *)  137;  —  *)  116  Schüler  der  im  Hcrbft  1«76  abgetreonteo  mathe- 
matiffben  Abteilung. 
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Uaterriohts-  und 


(Noch)  in.  B. 
2.  Zahl  der  Schüler: 


(Noch)  XY.  1.    Überblick  Aber  die  Frequenz  der  wfiirtt« 
Bange  wer  krohnle  in  Stuttgart* 


Halbjahrs- 
kurfe 

Schüler                                                    | 

im 
gan- 
zen 

darunter     | 

ira  einzelnen,  und  zwar 

anßer- 

or- 

dent- 

liche 

Nicbtr 

würt- 

tem- 

ber- 

ger 

ihrem  Beruf  nach 

ihrer  gewerblichen 
Ausbildung  nach 

■ 

Bau- 
tech- 
niker 
und 
Bau- 
hand- 
werker 

Geo- 
meter 
und 
Kultur- 
teoh- 
niker 

Mafchinen- 
bauer, 

Mechaniker 
und 
fonftige 
Metall- 
arbeiter 

Angehörige 

fonftiger 
Beruf  Barten 

und 
unbeftimmt 

Geprüfte 

Techniker, 

Oeometer, 

Melfter; 

Bauführer, 

Poliere, 

Zeichner 

etc. 

Ge- 

hU- 
fen 

Lehr- 
linge 

fon- 
ftige 
Fer- 
ro- 
nen 

1. 

2. 

3. 

4. 

5.          6.            7. 

8. 

9. 

10.;   11. 

12. 

Winter  1864/65 
Sommer  1865 

Winter  1869/70 
Sommer  1870 

Winter  1874/75 
Sommer  1875 

Winter  1879/80 
Sommer  1880 

Winter  1884/85 
Sommer  1885 

Winter  1885  86 
Sommer  1886 

Winter  1886/87 
Sommer  1887 

561 
67 

650 
108 

945 
256 

544 
145 

299 
110 

318 
105 

332 
125 

21 
16 

6 
11 

34 
29 

12 
9 

13 
12 

17 
13 

30 
20 

37 

8 

72 
80 

126 
66 

110 
35 

91 
41 

88 
38 

84 
36 

477 
42 

498 
52 

738 
103 

363 
37 

199 
32 

210 
29 

224 
32 

85 
5 

72 
6 

102 
60 

120 
68 

40 
29 

39 
19 

24 
19 

4 
2 

37 

27 

58 
63 

42 
25 

41 
35 

45 
41 

48 
47 

^9 
0 

43 
23 

47 
30 

19 
15 

19 
14 

24 
16 

36 
27 

75 

131 

28 

228 
64 

205 

28 

118 
23 

134 
22 

127 
29 

284 

333 
60 

380 
141 

243 
101 

117 
67 

115 
59 

120 
70 

202 

186 
20 

298 
37 

93 
10 

54 
17 

68 
22 

82 
24 

■ 

39 
14 

3 
6 

10 
3 

1 
2 

3 
2 

,     Unter  den  j  |  j  Nichtwürtten.b6rgen,  des  j  KSerWes^?^?^ |  »»«f»"**«"  ««'''  \  S| 
Angehörige  anderer  deutfoher  Bundesftaaten  und  |  .q  |   Reichsausländer. 

3.  Unterrichtsftunden 

wurden  1886/87  allwöchentlich  erteilt:  im  Winterkurs  736,  im  Sommerkurs  429. 

G.  GewerMlehe  Fortbildnngsfohnlen. 

gewerblichen  Fortbildungsfchulen  (bezw.  der  Orte  mit  folchen): 


1.  Za 

hl  der 

im 

ins- 

Schul- 

ge- 

jahr 

famt 

1864/65 

101 

1869/70 

147 

1874/76 

158 

1879/80 

157 

1884/86 

158 

1885/86 

160 

1886/87 

164 

mit  gewerbl. 
u.  kaufmftnn. 
Sonntags-  u. 

Abend- 
unterricht 
und  mit 
offenen  2 

4 
4 
8 
7 
9 
9 
9 


darunter 

mit  gewerbl. 

Sonntags-  u. 
Abend- 
unterricht 
und  mit 

henfttlen 

mit  gewerbl. 

Sonntags-  u. 

Abend- 
unterricht 
ohne  offene 

Zeichenfäle 

mit  gewerbl. 
Abend- 
unterricht 

ohne 
Sonntags- 
unterricht 

Sonntags- 
fchulen 
ohne 
Werktags- 
unterricht 

13 

72 

5 

3 

16 

89 

6 

— 

14 

89 

8 

— 

17 

97 

5 

— 

16 

91 

5 

— 

16 

92 

4 

— 

16 

90 

4 

— 

gewerbl. 

Zeiuhenfcbnlen 

ohne 

weiteren 

Unt«rricht 

4 
32 
34 
31 
37 
39 
45. 


AuBer  diefen  gewerblichen  Fortbildungsfchulen  beftanden  in  einer  Anzahl  Städte  zugleich 
weibliche  Fortbildungsfchulen,  nämlich: 

1864/65  in  2  Städten  (Stuttgart  und  Reutlingen),  1869/70  in  9,  1874/75  in  11,  1879/80 

in  14,  1884/85,  1885/86  und  1886/87  in  13  Städten; 
femer  auch  Frauenarbeitsfchulen,  nämlich: 

1869/70  in  1  Stadt  (Reutlingen),  1874/75  in  5,  1879/80  in  13,  1884/85  in  16,  1885/86 

nnd  1886/87  in  17  Städten. 


Ersiehnngftwefeiik 
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Unterrichts-  und  Erzlehmigsaiiltalteii  Ton  1864—1887. 

(Noeh)  III.  C.    Gewerbliche  Fortblldnngsrchnleii. 

2.  Zahl  der  Lehrer  und  Schüler  an  den  gewerblichen  Fortbildnngsfchulen : 

im  Schaljahr        Lehrer         Schüler      I      im  Schuljahr        Lehrer  Schüler      [      im  Schuljahr        Lehrer         Schüler 

1864/65  401  8100     I       1869/70  636  8  798     |       1874/76  644        11990; 

ferner  an  den  gewerblichen  Fortbildangsfohalen  mit  Hinzurechnung  der  weiblichen  Fortbildungs- 
fchnlen  und  der  Frauenarbeitsfchulen : 


im  Schuljahr 
1879/80 

1884/85 
1885/86 
1886/87 


Lehrer 

746 
817 
832 
862 


Schüler    u.  zw. 

12197 
15109 
16293 
17191 


Fortbildungt- 
fohfiler 

9363 
10  853 
11602 
12457 


Schülerinnen 

weibl.  Fort- 

bildungB  rchulen 

506 
545 
588 
609 


FrauenarbeitB- 
fchülerinnen 

2328 
3  711 
4103 
4125. 


3.  Die  befnchteften  Fortbildungsfchnlen  (ohne  die  Frauenarbeitsfchulen)  waren  im 


Schuljahr  1886/87: 

Lehrer 


Stuttgart 

Ulm    .    . 

Heilbronn 

Eßlingen 

Göppingen 

CannTlatt 

Gmünd    . 


113 
25 
22 
23 
14 
11 
10 


Schüler  und  Schülerinnen 

1 670 
522 
467 
458 
393 
364 
361 


Reutlingen  .    . 

21 

Biberach      .    . 

21 

Lndwigsburg   . 

9 

Rayensburg     . 

22 

Geislingen    .    • 

10 

FrendenfUdt    . 

10 

Aalen  .... 

18 

Lehrer        Schüler  und  Schülerinnen 

340 
242 
230 
226 
211 
204 
197. 


IV.  Kunftlehranttalten. 

A.  Imirtrchiile  In  Stuttgart.    (Für  die  bildenden  Künfte.) 

1.  Zahl  der  Lehrftellen: 

im  Schuljahr  1864/65    .    .    4  Hauptlehrer,  3  Hilfslehrer,  zuf.    ...      7; 
„         w         1886/87    .    .    6  Hanptlehrer,  5  Fach-  u.  Hilfslehrer,  zuf.    11. 

2.  Zahl  der  Schüler: 


Darunter 

Der  B 

erufs 

art  nach  waren  es: 

S 

5 

Zn- 

Semefter 

'S 

1 

fam- 
men 

anßer- 

or- 

dent- 

liehe 

Nicht- 
würt- 
tem- 

berger 

Bild- 
hauer 

Maler 

Litho- 
gra- 
phen 

ii 

Zeich- 
ner 

11. 

-     1 

ri 

12. 

im 
übri. 
gen 

13. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

Winter  1864/65 
Sommer  1865 

51 
40 

8 
7 

59 
47 

14 
3 

11 
9 

17 

19 

7 

2 

4 

2 

8 

Winter  1869/70 
Sommer  1870 

• 

• 

65 
59 

8 
10 

9 

8 

18 
16 

24 
24 

3 
3 

3 
3 

4 

1 

4 
2 

9 
10 

Winter  1874/75 
Sommer  1875 

56 
44 

29 
27 

85 
71 

24 
14 

29 
26 

12 
9 

32 
37 

— 



21 
14 

16 
10 

Winter  1879/80 
Sommer  1880 

55 
42 

18 
17 

73 
59 

22 

12 

16 

18 

10 
5 

44 
41 



1 
1 

9 

8 

6 
3 

Winter  1884/85 
Sommer  1885 

64 
57 

28 
27 

92 

84 

29 
24 

22 
19 

6 
5 

76 
74 

4 

— 

5 
4 

— 

Winter  1885/86 
Sommer  1886 

68 
63 

27 
21 

95 

84 

25 

21 

20 

18 

10 
8 

78 
72 

3 
1 

„_ 

3 
3 



— 

Winter  1886/87 
Sommer  1887 

79 
66 

25 

21 

104 
87 

27 
20 

18 
19 

11 
6 

81 

74 

4 

1 

7 
5 

^ 

~~' 
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Unterrichts-  nnd 
(Noch)  XV.  1.    ÜberMick  über  die  Frequenz  der  wflrtt 


(Noch)  IV.    Kunftlehranttalten. 

B.  Kunrtgewerberohiile  In  Stuttgart. 

Die  im  Horbfc  1869  in  organifcher  Verbindung  mit  dem  Polyteclmikum  errichtete  Knnft- 
gewerbefchttle  erhielt  vom  1.  Oktober  1886  an  ihre  felbftändige  Stellang  unter  der  unmittelbaren 
Aufflcht  des  K.  Minifteriums  des  Kirchen-  und  Schulwefens. 

1.  Zahl  der  Lehrftellen: 

Diefelbe  betrug  im  Schuljahr  1886/87  in  1  VorklalTe  und  6  Fachkurfen     ...    9. 

2.  Zahl  der  Schüler: 


Winter  1869/70. 
Sommer  1870  . 
Winter  1874/75 . 
Sommer  1875  . 
Winter  1879/80 . 
Sommer  1880    . 


im 
ganzen 

.  19 

.  16 

.  15 

.  18 

.  36 

.  25 


dar. 
Nichtwttrtt. 

2 

2 

2 

3 
4 
3 


Winter  1884/85  . 
Sommer  1885  . 
Winter  1885/86  . 
Sommer  1886  . 
Winter  1886/87 . 
Sommer  1887     . 


im 
ganxen 

90 
58 
102 
63 
106 
60 


dar. 
NichtwttrU. 

21 

11 


22 
14. 


Die  Schüler  verteilten  fich  im  Schuljahr  1886/87  auf  die  VorklalTe  und  die  einzelnen  Pach- 
kurfe  wie  folgt: 

Vor-  Möbel-        Modellieren  und        DekoraUons-        Zife-  Kera-         Zeichen- 

klaffe      induftrie        Holxrchnitzen  maierei  Heren  mik  lebrer 

Winter      .    .    15  21  9  29  18  1  13 

Sommer    .    .      9  18  6  2  16  1  13. 

3.  Unterrichtsftunden  wurden  in  1886/87  wöchentlich  erteilt: 
im  Winter  20S,  im  Sommer  200. 


C.  Konfervatorium  für  Mullk  in  Stuttgart. 

Das  Konfervatoiium  für  Mufik)  aus  der  i.  J.  1857  gegründeteu  Munkfchule  hervor- 
gegangen, ift  eine  unter  dem  Protektorat  Sr.  Maj.  d.  Königs  ftchende  und  aus  Staatsmitteln 
unterfttttzte  Anftalt. 

Dasfelbe  zählte 

1.  Lehrer: 

im  Winter  1864/65  17;  im  Winter  1886/87  41,  worunter  6  Lehrerinnen. 

2.  Schüler: 


Berufsmäßige 

Darunter 

Dilettan- 

Schaler 

Darunter 

Zöglinge 

weibl. 

ten 

i.  gans. 

Württ. 

hier,  aus     Nichtwarti. 
Stuttg. 

Winter  1865/66«)    . 

.      .        79 

52 

229 

308 

230 

204                  78 

„       1869/70  .    . 

.      .      116 

77 

344 

460 

282 

242                   178 

,       1874/75  .    . 

.     .     182 

120 

394 

576 

338 

306               238 

.       1879/80  .    . 

.    .     186 

116 

421 

607 

406 

S62                   201 

,       1884/85  .    . 

.    .    154 

96 

468 

622 

450 

414                172 

„       1885/86  .    . 

.    .     149 

94 

424 

573 

415 

873                    158 

,       18S6/87  .    . 

.    .     140 

86 

388 

528 

379 

828                    149. 

Von  den  149  Niclitwfirttemborgern  im  Winter  1886/87  gehörten  38  andern   deutfchen 
Bundesftaaten  und  111  außerdeutfclien  Ländern  an;  von  den  letzteren  waren  Großbritan- 
nien mit  46  und  Nordaroerika  mit  39  hauptlUchlich  vertreten. 
3.  Unterrichtsftunden  wurden  in  1886/87  wöchentlich  erteilt:  692. 


')  Für  1864/65  liegen  Angaben  über  die  Schülerzahl  nicht  vor. 


Eriiebungswefen. 
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Unterrichts-  und  Erziehungsanitalten  Ton  1S64— 1887. 


V.  Gelehrten-  und  Realfchulen. 
1.   öffentliehe  Oelehrtenrobiileii. 

Es  betrug  nach  dem  Stand  am  1.  März  bezw.  (1875  ff.)  am  1.  Januar  die  Zahl 

1.  der  Lehranft alten: 

1866    1870    1875    1880    1886    1886    1887     1888 
Niedere  eyang.-theol.  Semioarien    .44444444 
Gymnafien 7  7«)       8        10        12*)      12*)      13*)      13*) 

darunter  Boftlgynmftrien —  —  1  2  9  S  2  2 

Lyceen 4«)       5«)       6  9  8  8  7  7 

dftrontor  Reallyceen —  —  —  8  8  8  8  8 

Niedere  LateiDfchulen 73        77        75        68        68        68        68        68 

daronter  B«allateinrcbalen     ....—  —  8  6  2  2  2  2 

zufammen 88        93        92        91       ^        92        92        92 

darunter  reaL-humanift.  Anft.  _-.4  1177  77 

—  von  den  Gymnafien  find  1  mit  einem  PenHonat,  2  mit  einem  niederen  katholifolien  Kon- 
vikt  verbunden  — ; 

2.  der  Klaffen: 

Oberklaffen«) 31        87        41        64        74        75        77        77 

darunter  an  Realgymnafien  u.  Beallyceen  —  6  12  16  16  16  16 

MitUere  and  untere  Klaffen«)   .  .  191   208   229   275   276   275   276   276 

darunter  an  Bealgymnanen,  Beallyceen 
und  Beallateinfchulen —  .  31  66  64  64  64  64 

zufammen 222   245   270   339   850   350   353   353 

darunt.  an  real.-humanift.  Anti.         —  87  77  69  69  70  70  *, 

3.  der  Hauptlehrftellen: 

an  Oberklaffen«) 59        65        75       105       126       126       126       127 

darunter  an  Realgymnafien  u.  Beallyceen         —  .  10  19  28  28  23  28 

an  miUleren  und  unteren  Klaffen«)  188   209   232   288   292   292   292   293 

darunter  an  Bealgymnafien ,  Beallyceen 
und  Beallateinfchulen —  83  69  60  60  69  69 

zufammen  ....  .  .  .  247   274   307   393   418   418   418   420 

darunt.  an  real.-humanift.  Anft.  —  .  48  88  83  82  82  82; 

4.  der  Sohüler: 

Gymnafialfcbüler*) 605       824    1 154    1725    1870    1875    1930    1962 

darunter  an  Bealgymnafien  u.  Beallyceen  —  109  179  304  314  819  306  330 

Lateinfchnler  •) 3  869    4  622    5913    7  296    7057    6875    67ö3    6691 

darunter  an  Bealgymnafien,  Beallyceen 
und  Beallateinfchulen —  406  977         1986         1769         1722  1711        1760 

zufammen     ....    .    .    .  4474    5446    7067    9021    8927    8 750"8 TlF ¥653 

darunt.  an  real.-humanift.  Anft.        —  616         1166         2  239         2  073        2  041        2  016        2  090. 

Von  der  Gefamtzahl  der  Schäler  waren  nach  dem  Religionsbekenntnis: 

Evangelifche 3485    4121  5303  6627  6428  6325  6304  6247 

Katholiken 909    1 187  1525  2042  2078  2005  2003  1999 

Israeliten      74       133  228  340  402  402  390  388 

Sonftiger  Konferion      ....        6          5  11  12  19  18  16  19. 

Auf  die  einzelnen  Kreife  kommen  Sehttler: 

Neckarkreis 1862    2366  3159  4128  4168  4087  4  085  4076 

Schwarzwaldkreis 941    1067  1395  1784  1553  1531  1545  1514 

Jagftkreis 722       874  1231  1377  1322  1240  1236  1265 

Donaukreis 949    1 139  1 282  1 782  1 884  1 892  1 847  1 798. 

Unter  den  Schülern  befanden  fich  der  Heimat  nach: 

WOrttemberger 4377    5308  6856  8739  8589  8413  8406  8357 

Nichtwnrttemberger 97       138  211  282  338  337  307  296. 

*)  Darunter  1  mit  einer  realift.  Abteilung.  —  *)  Einfchl.  1  Lateinfchule  mit  einer  (pro- 
vifor.)  Ober-Lycealklaffe.  —  ')  Klaffen  an  den  Semioarien  und  den  obem  Abteilungen  der  Gym- 
nafien und  Lyceen.  —  ^)  Klaffen  an  den  mittleren  und  unteren  Abteilungen  der  Gymnafien  und 
Lyceen,  fowie  an  den  niederen  Latein fchulen.  —  ^)  Zöglinge  und  Schüler  der  unter  ')  genannten 
Klaffen.  —  ^)  Schüler  der  unter  ^)  genannten  Klaffen. 
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UnterriohiB-  and 


(Noch)  XV.  1.  Überblick  über  die  Frequenz  der 
(Noch)  y.  A.  Öffentliche  Gelehrtenfchulen. 

5.  Auf  die  einzelnen  Lehranftalten  kommen  Schulet  Oberhaupt  —  Stand  am 
bezw.  (1875  ff.)  am  1.  Januar  —  : 

1870 


1866 


645 
204 


I.  Niedere  evang.-theol. 

Seminarien. 

Blaubeuren,  Maulbronn,  Urach  und 

Schönthal  zoT.    .    . 

II.  Gymnafien. 

Stuttgart    Keal-Gymn 

( Karls-Gymn.      .    .    , 
"        \  Eberh.-Ludw.-Gymn. . 

HAiIhrnnn    i  humanift.  Abteil. ) 

ueiioronn  ( ^^^^f^  j^^^^^     |    .    . 

Ulm  Real-Gymnafium    ....  — 

f,     Gymnafmm 215 

Ravensburg  (vrgl.  Ziff.  III.)  .    .  — 

Ellwangen 124 

Tübingen 168 

Kottweil  (mit  Konvikt)        ....        103 

Hall  (vrgl.  Ziff.  III.)      . 

Ehingen   (mit  Konvikt) 

Reutlingen  (vrgl.  Ziff.  III.) 
zu  f.    , 
ni.  Lyceen. 

Ludwigsburg 107 

Gmünd  Real-Lyceum     ....      — 

Cannftatt — 

Eßlingen — 

Calw  Real-Lyceum — 

Nürtingen  Real-Lyceum 

Öhringen 

Ravensburg 

Reutlingen     }  (vrgl.  Ziff.  II.) 

Han 


wfirtt. 

1.  März 
1875   1880   1885   1886   1887   1888 


160   168 


515«) 

510 

258 


258 

199 
175 
136 


154   140 


179 
856 

652 
318 

278 

245 
212 
189 

210 


189 
902 

1181 
477 
250 
256 


246 
257 
224 
222 


197 

925 
586 
753 

404 
119 

301 
312 
275 
208 
224 
223 
241 
212 


194    198 


913 
6dl 
684 

866 
128 

281 

322 
282 
209 
211 
219 
231 
219 


882 

670 
674 

861 
134 

293 
314 
278 
232 
236 
226 
216 
210 
187 


1613  2197   2  960   4'224   4  783   4  715   4  913 


129 


165 


90 
71 
65«) 


zuf. 


333 


76 

99 

88 
J16») 
508 


107 
68 
113 
169 
622 


233 
281 
230 
254 
162 
167 
92 
191 
242 


270 
237 
212 
217 
150 
155 
114 

185 


275 
220 
204 
209 
148 
153 
113 


226 
189 
191 
144 
149 
114 


180    - 


ly.  Niedere  Lateinfchulen. 
Im  ganzen _2A^_ 


1852       1540      "i502      1301 


2  573      3  306      2  756       2  407       2  339      2  301 


193; 

925 
653 
650 

841 
134 

310 
280 
270 
230 
229 
228 
219 
212 
183 
4  864; 

289 
244 
184 
167 
144 
134 
110 


1272» 
2324 


Summe  I.-IV 4  474     5  446      7Ö67      9  021       8  927       8  750      8  713      8  653. 


B.  Öffentliche  Bealfohulen/) 

Es  betrug  nach  dem  Stand  am  1.  März  bezw.  (1875  ff.)  am  1. 


1.  der  Lehranftalten:        1865 
Realanftalten  (mit  Oberklaffen)  .        9 

Niedere  Realfchulen 64 

zuf.    .    .    .       73~ 
2.  der  Klaffen: 

Oberrealklaffen 15 

Mittlere  und  untere  Klaffen   .    .      139 
zuf.    .    .~~154^ 
3.  der  Lehrftellen: 

an  Oberrealklaffen 19 

an  mittleren  und  unteren  Klaffen      142 
zuf.    .    .      16F 
4.  der  Schüler: 

Oberrealfcbüler 323 

Realfchüler 4  363 

zuf.    .    ."4  686 


1870 

9 

75 


1875 

13 
66 


84 

16 
166 

182 ' 

23 
172 


79 

24 
193 
217' 

34 
199 


1880 
13 
_59^ 
72 

37 
213 
250 

49 
218 


195 

440 
5  2.)7 
5  647 


233 

602 
6408 
7  010 


267 


1885 
13 

^61_ 

74 

35 
J23 
258 

46 
_231_ 
277 


Januar  die  Zahl 
1886       1887 
13  13 

62 ^62_ 

75  75 


36 
226 
262^ 

46 
235 


36 
228 


264 

47 
237 


281 


284 


1888 
13 
62 

'    75; 


266^ 

47 

239 

286; 


674        470 

J  378      6  623 

7052     '7093 


460  489 
7  008  7  320 
7'468       7  809 


545 
7545 

8090. 


»)  Schüler  der  reaUft.  Abteil,  de«  Gimnaf.  (Eberh.-Ladw.-G.)  in  Stuttgart.  —  »)  Reutlingen  1865  provlf.  Lyc. 
—  3)  Hall  1870  proTif.  Lyc.  —  *)  Für  1870  ff.  mit  Einrechnung  der  BUrgerfchule  in  Stuttgart,  jedpch  ohne  deren 
ElementarklafTen ;   vrgl.  hiesu  Anm.  2  auf  folgd.  Soito. 


Ersiehungsweren.  1.  23't 

Unterrifhts-  und  Erziehungsanltalten  Ton  1864—1887, 

(5oeh)  Y.  B*  öffentliche  Reairehnlen. 

(Zu  4.)   Von  der  Gefamtzahl  der  Schüler  waren  nach  dem  Religionsbekenntnis: 

1865      1870      1875      1880      1885  1886  1887  1888 

Eyangellfche 3743      4  553      5  535      5  583      5  776  6  043  6  807  6486 

Katholiken 734        855      1131      1121         997  1074  1140  1208 

Israeliten 207         224         330        342        312  340  347  386 

Sonfüger  Konfeflion 2          15          14            6            8  11  15  10. 

Auf  die  einzelnen  Kreife  kommen  Schüler: 

Neckarkreis 2  011      2  603      3  344      3  597      3  574  3  706  3  883  4  006 

Schwarzwaldkreis 1147      1358      1532      1299      1395  1465  1517  1597 

Jagftkreis 686        808        981         822         913  964  998  1031 

Donaukreis 842        878      1153      1334      1211  1333  1411  1456. 

5.  Auf  die  einzelnen  Lehranft  alten  kommen  Schüler  überhaupt  —  Stand  am  1.  März 
bezw.  (1875  ff.)  am  1,  Januar  — : 

LRealanftalten  (mit  Oberklaffen). 

Stuttgart 1021      1148      1210      1223      1093  1153  1244  1301 

Heilbronn 192         215        320        419         377  397  412  432 

Cannftatt —          —          —          288        338  375  407  429 

Eßlingen 211         276         361         351         856  350  343  342 

Reutlingen 251         314        402        360        286  294  293  340 

Ulm 263        248        338        328        265  306  316  326 

Göppingen —          -           -          246        221  218  231  267 

Hall 170         164         840        238        230  231  230  240 

Ludwigsburg 166         168         199         187        196  208  222  230 

Tübingen 110         138         179         191         211  209  222  222 

Ravensburg -          —          152        198        160  170  192  189 

Biberach —          —          178         128        113  130  135  139 

Rottweil 89          86         128          92        107  127  133  137 

Nürtingen       —          —           112         —          —  —  —  — 

Calw —     —     56    — ')    —  — —  — 

zuf.  .  .2  473   2  757   3  975   4  249   3  958  4168  4  380  4  594; 

U.  Niedere  Realfchnlen. 

Im  ganzen 2  213      2  890 3035 2  803      3  140  3  300  3  429  8  496 

Summe  L-II ~4  68'6      5  647      ToiO      ^7  052      7~Ö93  7168  78Ö9~809Ö. 

€•  öffentliche  Elementarrehalen.') 

Diefelben  bereiten  Knaben  vom  6.  Lebensjahre  an  zum  Eintritt  in  die  Gelehrten-  und 
Healfchulen  vor. 

Es  betrug  nach  dem  Stand  am  1.  März  bezw.  (1875  ff.)  am  1.  Januar  die  Zahl: 

1865      1870      1875      1880      1885  1886  1887  1888 

1.  der  Schulen 9          10          10          17          18  18  18  18») 

2.  ^    Klaffen 22          27          36          53          59  59  59  60 

8.    „     Lehrftellen     ....         22          27          86          52          59  59  59  60 

4.    ^     Schüler 964      1292      1709      2462      2460  2471  2417  2467. 

Unter  den  letzteren  waren  nach  dem  Religionsbekenntnis: 

Evangelifche 870      1139      1531      2132      2134  2132  2  078  ^129 

Katholiken 42          86         115        204        202  217  212  231 

Israeliten 51          65          62         118        119  114  123  103 

Sooftiger  Konfeffion 1            2            1            8            5  8  4  4. 

Auf  die  einzelnen  Kreife  kommen  Schüler: 

Neckarkreis 636         922      1 286      1 538      1 589  1 599  1 552  1 594 

Scbwarzwaldkreis 155         184         187        381         356  371  354  383 

Jagftkreis 20          27          16          8")          96  118  111  111 

Donaukreis 153         159         220        458         419  383  400  429. 

1)  Die  froheren  Bealanrtalten  in  Nürtiof^en  nnd  Calw  find  in  den  dortigen  Beallyoeen  aufgegangen  (f.  rot. 
Seite).  —  *)  Für  1870  ff.  mit  ^JnTechnung  der  Klementarklaffen  an  der  Btirgerfchule  in  Stuttgart;  Trgl.  ancb  Anm.  4 
auf  Tor.  Seite.  —  ^)  In  Cannftatt,  KOlingen,  Freudenftatit,  Gmünd«  Göppingen,  Heidenheim,  HeilbronUf  Kircbbeiro, 
Lad wi gibarg,  Afetzin^en,  NOrtinaf  n ,  (».Öhringen,  Blutungen,  Stattgart  (rtädtirche  K.Scli.  and  K.Scb.  an  der  Borger- 
fobnle).  TObingeu,  U^m  and  Urach. 
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Unterrichts-  und 


(Noch)  XV.  1.    Überblick  Aber  die  Frequenz  der  wttrtt. 


VI.  Höheres  Mädchenfchulwefen. 
1.  H5here8  Lehrerinnen-Seminar  in  Stnttgnrt. 

1.  Zahl  der  Lehrkräfte: 

im  Schaljahr  1886/87  männliche  12,  weibliche  3,  sufammen  .    . 

2.  Zahl  der  Schülerinnen: 

im 
Schuljahr 

1875/76 

12  13 

13  12 
12  12 
12  12 


16. 


Semiaarlftinnen 
älterer  jüngerer 

Kurs 

9  11 


sufam- 
men 


1879/80 
1884/85 


1886  87 


25 
25 
24 
24 


Außerordentliche  Schfilerinnen 
älterer  jOngerer 

Kurs 
4  2 

6 


12 
7 

7 


SU  ram- 
men 

6 
18 
18 
14 
13 


im 
ganson 

26 
43 
38 
38 
37. 


1.  Zahl  der  Schalen: 


B.  Höhere  Mädchen fehnlen. 

a)  öffentliche')        b)  private')      zufammen 
^^^   ^       1878  4  5  9 

aaf  81.  Dez.  ^gg^  ^  ^  ^q. 

hieza  kommen  noch  je  die  2  anf  Königl.  Privatftiftang  bernhenden  höheren  Töchter- 
bildungS'Anftalten:  das  R.  Katharinenftift  nnd  das  R.  Olgaftift  in  Stattgart 
2.  Zahl  der  Rlaffen: 

1878         94,  woranter  76  ohne  Parallelen,  18  in  zaf.  37  Parallelen 
1887        107,  worunter  80  ohne  Parallelen,  27  in  zuC  47  Parallelen. 
8.  Zahl  der  Lehrkräfte: 

1878       104  Lehrer,  96  Lehrerinnen,  zafammen 200 

1887        111  Lehrer,  96  Lehrerinnen,  zufammen 207. 

4v  Zahl  der  Schülerinnen: 


aaf  3L  Dez. 


anf  31.  Dez. 


auf 
81.  Des. 
1878 

1880 

1885 
1886 
1887 


im 
ganzen 

8265 
3805 
8523 
3546 
3  477 


erang. 
2  779 

2776 
2954 
3017 
2979 


Davon  waren 
kathol.  Israel. 

Konfeffion 

179») 
182*) 


171*) 
161«) 
148  ) 


307 
331 
382 
353 
340 


fonftig. 

16 
16 

15 
10 


Ober  14 

Jahr  alt 

603 

607 

674 
677 
675 


Niohtwfirtt. 
205 

262 
292 
317 
292. 


5.  Ober  die  Frequtinz  im  Jahr  1887  giebt  die  folgende  Tabelle  näheren  Nachweia: 


Schal en 


1. 


Zahl 

der 
Klaffen 

nnd 
Parallelen 

2T~ 


a)  Öffentliche  Schalen.') 

Ulm 

Heilbronn 

Reutlingen 

Lndwigsburg 

Oannftatt 

Göppingen 

Hall 

Eßlingen 

Komthal 

Zafammen    .    . 

b)  Privatanftalten.«) 
Stattgart  (ev.  Töchterin  (ti  tut) 

Summe  von  a)  und  b)   .    . 
Anhang: 
K.  Katharinenftift  \       in 

K.  Olgaftift  {Stuttgart 

Znfammen    .    . 
ITauptfumme    .    . 


10 
9 

10 
9 
9 

10 
8 

10 
5 


80 
9 

in  17Para11 


89 

9 

in  18  Parall, 

9 
in  12  Parall 

~    18   ~ 


107 


Zahl  der 
Lehrer 


is 

P 

8. 

4. 

9 
6 
10 
6 
5 
9 
4 
7 
4 

60 
15 


5 
5 
3 
5 
5 
1 
4 
4 
12 

4( 
11 


75 

23 
13 

36 


55 

27 

14 

41 


.  S 


Schtt 

lerin 

nen 

im 

ganzen 


14 
11 
13 
11 
10 
10 
8 
11 
16 

104 


130 

50 
27 


77 


6. 


Ton  den  Schfilerinnen  waren 


eran- 
gelifob 


307 
291 
257 
204 
194 
191 
146 
129 
92 


1811 


579 


2  390 

709 
878 

1087 


210 
239 
247 
177 
156 
163 
129 
121 
92 


1534 


563 


2  097 

576 
306 


882 


katho- 
lifch 

"8." 


Israe- 
li- ! 

tifch 
9" 


35 
12 
6 
7 
7 
6 
6 
6 


85 


jfonft. 
Kon  f. 

107 


62      - 

40    - 
1      3 

20    — 

31  I  — 

20 

11 
2 


187 


über 
14  J. 
nlt 

fL^ 

59 
53 
37 
81 
33 
17 
19 
26 
59 


Nicht- 
WOrtt 

12: 


334 


74 


89 

38«) 
21 

~59^ 


194  I  10 

I 
95 

51 
146, 


111,  96  207  3  477  2  979  148")  |  340  .  10  1 075  1292 


!408 

161 
106 

267 


37 

15 

12 

7 

8 

2 

11 

28 


153 


56 


209 

60 
23 

"83 


1)  Im  Sinne  Ton  Art.  1 ; 
kathol.  Schfilerinnen  12;  —  *)  desgl. 


—  «)  im  Sinne  von  Art.  2  des  Gefetxes  vom  30.  Des.  1877.  —  5)   Darunter  griech.- 
7;  —  &)  desgl.  2;  -  6)  desgl.  1. 


Erziehungsweren.  I.  239 
Unterrichts-  nnd  Erziehnngsanftalten  ron  1864—1887. 

VII.  Volksrchulweren. 

1.  Zahl  der  Lehrftellen  nach  dem  Stand  am  1.  Januar  —  fdr  1865  80.  Mai«)  ~: 

1866  1870  1875  1880  1885  1886  1887  1888 

A.  GefchäftBkreis  der  evangelircben  Oberfcbulbebörde. 

Schnllehrerftellen 1661    1863    1978  2  086    2186  2  208  2  227  2240 

darunter  israeliUfche 16            18  16             17  17  17  17 

Ständige  Scbulamtsyerwerereien       —           17        18  13        16  18  17  18 

darunter  israeUtifche 8 

Unterlehrerftellen 308       158       215  279       831  335  342  348 

Lehrgchilfenftellcn 485       436       417  403       486  510  514  521 

Zufammen    .    .    2454    2474    2623  2781    3019  3071  3100  3127; 

B.  Gefcbäftskreis  der  katbolifchen  Oberfcbalbebörde. 

SchallehrerUtellen 897       924       943  963       997  1005  1014  1018 

darunter  israelitifche .               18            12  10            10  10  10  10 

Ständige  SchulamtsTerwefereien        —            8        11  11          9  12  13  14 

Unterlehrerftellen 87         66         65  73        87  86  87  93 

darunter  itraelitifche .                 1               1  S              2  1  1  1 

Lehrgehilfenftellen 188       199       198  203       220  226  237  244 

darunter  ieraelitirobe 1  1 


Zufammen    .    .    1 172    1197    1217     1250    1313    1329    1351  1369; 

C.  Gefcbäftskreis  beider  Oberfcbalbebörden  zafammeD. 

Schnttehrerltellen 2  558    2  787    2921    3049    3183    3213    3241  3  258 

Ständige  Schulamtsverwefereien       —          25         24         24         25         80        30  32 

Unterlehrerftellen 395       224       280       352       418       421       429  441 

Lehrgehilfenftellen 673       635       615       606       706       736       751  765 


Insgefamt    .    .    3626    3671    3840    4031    4  332    4  400    4451    4496. 

2.  Die  am  1.  Januar  1888  vorhandenen  2240  bezw.  1018  (ftändigen)  Schnllehrerftellen 
teilen  fleh  nach  dem  Gehalt,  und  zwar  jeneben  freier  Wohnung  oder  Mietzinsentfchädigung, 
in  folgende  Kla/Ten: 

A.  B.  C.  (zuf.) 

I.  mit  Gehalt  von  weniger  als     900  Jk 1  1  2 

II.    «        „         „       900  Jt  -      999    ^ 776  483  1 259 

III.  n        n         n    1000   ^    -   1099    ^ 790  858  1148 

IV.  „        ^  ,     1100   «    -   1199   , 246  68  314 

V.    „        .         «    1200   ,    -   1299   „ 110  33  143 

VI.  .  ^  ,  1300  „    -   1399 101  27  128 

VII.  „  „  .  1400  ,    -    1499   „ 77  20  97 

VIII.  „  ^  „  1500  „    ~    1599    „ 50  8  58 

IX.  ^  „  ^  1600  ^    —    1699    „ 65  17  82 

X.  «  n  „  1700  „    -    1799 11  3  14 

XI.  ^  ^  ,  1800  ,    -    1899   ^ 12  -  12 

XII.  r.  r  ^  1900  .    -   1999    « —  -  - 

XIII.  r  P  ,  2  000  „   u.  darüber 1 — 1 

zuf.    .    .    .  2  240  1018  3  258. 


*)  Zeit  des  Erfcheinens  des  Volksrchulgefetzes  vom  25.  Mai  1865  (Reg.BI.  S.  103). 
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(Noch)  XY.  1.    Überblick  Aber  die  Freqmenz  der  wfirtt. 
(Noch)  VII.   Volksfchulweren. 

3.  Zahl  der  Schüler  (Werktagsrchüler,  ohne  die  Sonntags-  und  Winterabendfchüler) : 

1866  1884/85  1885/86         1886/87  1887/88 

A.   Gefchäftskreis  der  evangelifchen  Oberfcbalbebörde. 

-  Nach  den  Erhebungen  anf  30.  Mai  1865  0  Towie  auf  1.  Mai  1884,  1885,  1886  and  1887.  —  *) 

Knaben 77  073     107095     108951     108922     109536 

Mädchen  .  .  .  .  .   83  981     118  849     121242     121518     121529 
Znfammen  ..  161054     225  944     230193     230440     231065; 

B.   GefchäftskreiB  der  katholifchen  Oberrchalbehörde. 

—  Nach  den  Erhebungen  anf  30.  Mai  1865<)  fowie  anf  1.  Januar  1885,  1886,  1887  nnd  1888.  — *) 

Knaben 33900     44365     45  024      45  262      45  318 

Mädchen  .  .  .  .  .   35803      46833      47798      48478     48450 
ZoTammen  .  .   69703      91198     92  822     93  740     93  768; 

# 
C.  Geramtramme. 


Knaben     .... 
Mädchen  .... 

.    110973 
.    119  784 

151460 
165  682 

153975 
169040 

154184 
169  996 

154  854 
169979 

Zafammen  . 

.    230  757 

317  142 

323015 

324180 

324  833. 

4.  Auf  die  einzelnen  Volksrchul-Kategorien  yerteilt  ßch  die  Schftlersahl  im  Schul- 
jahr 1887/88  wie  folgt: 

A.  Gefchäftskreis  der  evangelirchen  Oberfchnlbehörde. 
Auf  1.  Mai  1887  wurden  gezählt: 


Knaben 

M&dohen 

Schmer  flberh. 

in  3127  evangel.  Schutklaffen    . 

.    108025 

120572 

228597 

„        17  israel.  Schulen      .    .    . 

191 

286 

477 

„         5  Seminarübungsfchulen   . 

645 

82 

727 

r       18  Rettungsanftalten      .    . 

573 

330 

908 

„       17  weiteren  Privatfchulen  . 

102 

259 

361 

Zufammen    . 

.    109  536 

121 529 

231065; 

B.  Gefchäftskreis  der  katholifchcD   Oberfchnlbehörde. 

Auf  1.  Januar  1888  wurden  gezählt: 

in  den  katholifchen  Gemeindefchulen  41730  47666  92396 

^  10  israel.  Schulen 173  224  397 

„    2  Seminarübungsfchulen   ...  206  —  206 

„    9  Rettungs-u.Erziehungsanftalt.  207  194  401 

.    4  weiteren  Privatfchulen  ...  2  366  368 


znfammen     .    .  45  318  48450  93768; 

C.  Gefarotfumme. 

In  den  Gemeindefchulen    ....  152  755  168  238  320  993 

n  27  israel.  Schulen 364  510  874 

„     7  Seminarttbungsfchnlen  ...  851  82  933 

„  27  Rettung8-u.Erziehung8anrtaIt.  780  524  1 304 

„  21  weiteren  Privatfchulen      .    .  104  625  729 


zufammen     .    .    154  854  169  979  324  833. 


')  Vergl.  Anm.  1  auf  voriger  Seite.  —  ')  Über  die  Zahl  der  Volksfchüler  in  dem  Zeit- 
raum zwifchen  1865  nnd  1884/85  enthält  die  ob.  (S  225)  angefahrte  amtliche  StatiHtlk  keine  Angaben 


Srziehüngswefen. 


I.  241 


ÜBterrlehts-  nnd  ErziehangsaDltalten  Ton  1864—1887. 


1 


VIII.  Erziehungsanftalten. 

A.  WairenUafer. 

Beftand: 

Bis  1873  beftaoden  zwei  Staats- Waifenhäufer,  zu  Stattgart  nnd  Ochfenhanfen,  letz- 
teres i.  J.  1868  ans  Weingarten  dorthin  verlegt;  hiezu  kam  im  Frühjahr  1873  noch  da« 
Waifenhaus  in  Markgröningen. 
Mit  jedem  der  3  Waifenhänfer  ift  eine  Bettangsanftalt  fQr  verwahrlofte  Kinder  ver- 
banden. In  das  Waifenhaus  za  Stuttgart  werden  (feit  1878/74)  nur  evangelifche  Knaben) 
in  das  zu  Markgröningen  nur  eyangelircbe  Mädchen  aufgenommen,  wogegen  die  Anftalt 
in  Ochfenhaufen  für  die  katholifchen  Kinder  beiderlei  Gefchlechts  beHtimmt  ift. 
2.  Zahl  der  Angeftellten: 

Im  Schuljahr  1887/88  waren  angeftellt 

am  Waifenhaus  in  Stuttgart:  1  Oberinfpektor,   1  ökonomieverwalter,  1  Oberlehrer, 

3  Unterlehrer,  8  Auffeher,  1  Lehrfran  bezw.  Auffeherin ; 
,   Markgröningen:  1  Oberinfpektor,  1  KafTier,  1  Oberlehrer,  1  Unter- 
lehrer, 1  Lehrfrau,  1  Auffeherin; 


VI 

r 

n 

Ochfenhaufen : 

1  Oberinfpektor,  1  Kaffier,  1  Oberlehrer,  2  ün 

lehrer,  2  Auffeher  (für 
Mädchen). 

Knaben),  1  Lehrfran  i 

Zahl  der 

im  GenuB  d 

er  Anft 

alts- 

Benefi 

zien 

ftehend 

en  P( 

srfonen 

: 

beim  Beginn 

des 
Schuljahrs 

1865/66 

Haus- 
«ög- 
linge 

369 

Land- 

kOft- 
linge 

250 

Zu- 
fammen 

619 

erang. 

459 

Daron 

kathol.     itrael. 
Konfellion 

157         3 

HiezQ  kommen 

**••         Schal-       "«'• 
»erb«.            .  '         bah. 
amts« 

lingei)     •*«^'>       Anft. 

310         20         1 

Perfo- 

nen 

im 

ganxen 

950 

1870/71 

311 

310 

621 

424 

194 

3 

295 

30 

— 

946 

1876/76 

355 

266 

621 

428 

190 

3 

261 

23 

1 

906 

1880/81 

358 

304 

662 

458 

202 

2 

267 

36 

— 

965 

1885/86 

372 

290 

662 

457 

202 

3 

281 

30 

— 

973 

1886/87 

868 

292 

660 

455 

201 

4 

273 

27 

— 

960 

1887/88 

360 

303 

663 

456 

203 

4 

253 

29 

1 

946. 

Über  die  Frequenz  der  einzelnen  Waifenhänfer  beim  Beginn  des  Schul- 
jahrs 1887/88  enthält  die  folgende  Tabelle  Näheres: 


Perfonen 

Stuttgart 

Mark- 
gröningen 

Ochfenhaufen 

N 

s 

es 

(-1 

0 

Knaben 

Mädchen 

Knaben 

Mädchen 

0 
9 

M 

l 

a 

1- 

,  ♦ 

s 

CS9 

Is 

a 
es9 

sä 

v4 

S 
CSJ 

fOJ 

sä 

es9 

1. 

2.  1  3.   1 

|4._ 

177 
141 

L  5. 

6. 

7. 

L  8.  1  9. 

11. 

12. 

13 

114. 

16. 

a)  HauBzöglinge    •    .    . 

b)  Landköftlinge  .    .    . 

Zufammen     .    . 

c)  Gewerbelehrlinge*) 

d)  SchulamtszOglinge 
l  d.  AnfV.  felbft  verpflegt 
i.  ein.  Semin.  untergebr. 

e)  Zöglinge  an  höheren 
Bildnngsanftalten   . 

Hauptfumme    •    . 

170 
137 

■il 

44|    i 
90      4 

48 

94 

142 

13 

1 

83 1  24 
39!    6 

107 

H 

152; 
60 

4 

1 

8 

18 
22 

10 

1 

28 
23 

135 
68 

203 
76 

4 
8 

360 
303 

307 
158 

16 

1 

11 ! 

6 

318 
164 

16 

1 
499 

134 
13 

1 
148"^ 

8 

122 
43 

3 

7 

30 
17 

1 

1 

40 
13 



11 
3 

- 

51 
16 

663»i 
253 

4 
25 

1 

482 

17 

1 

8 

156 

175 

49 

r 

53 

14 

67 

291 

946 

1)  Der  Volksfchule  entwachfene  Oewerbelehrlinge ,  fflr  welche  das  Lehrgeld  ans  der  Waifenhaus kaife  be- 
ftritten  wird,  and  welche  noch  unter  der  Aufriebt  der  Anftalt  ftehen.  —  s)  SchulamtszOglinge,  teils  in  der  Anftalt 
felbft  rerpflegt,  teils  auf  Kofteu  der  Anftalt  in  einem  Lehrer-  bezw.  Lehrerinnen feminar  untergebracht.  —  ')  Hierunter 
Je  9  Israeliten  in  Stuttgart  und  Markgröningen. 

Warttemb.  Jahrbfloher  1S88.    I.  Band  1.  Heft.  16 
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(Noch)  XY.  1.   Überblick  Aber  die  Frequenz  der  wfirtt 

Till.  B.  Tambrtammenanruiteii. 

1.  Zahl  der  Anftalten: 

4  Staatsanftalten ,  nämlich  Gmünd  mit Filialanftalt,  Internat,  Eßlingen,  Nürtingen 
nnd  (feit  1887)  Nagold,  in  Verbindung  mit  den  dortigen  Schnllehrerfeminarien 
rtehende  Extemate  (Taab/tainmeDfchuIen) ; 

8  Privatanftalten,  nnd  zwar  Winn enden,  OA.  Waiblingen,  Wilhelmsdorf,  OA. 
Ravensburg,  Heiligenbronn,  OA.  Oberndorf. 

2.  Zahl  der  Zöglinge: 


m  Beginn  des 

Staati- 

PriTftt- 

über- 

Daron 

Schuljahrs 

Eöglinge 

M&nnl. 

Weibl. 

haupt 

erang. 

kathol. 

itra« 

1865/66  . 

.     .        85 

86«) 

, 

, 

121«) 

, 

, 

, 

1870/71  . 

.    .    .    145 

63 

95 

113 

208 

144 

60 

4 

1875/76  . 

.    .    .    164 

108 

137 

130 

267 

189 

74 

4 

1880/81  . 

.    .    162 

110 

129 

143 

272 

203 

69 

— 

1885/86  . 

.    .    156 

182 

167 

121 

288 

206 

78 

4 

1886/87  . 

.    .    158 

184 

168 

124 

292 

207 

81 

4 

1887/88  .    . 

.    .    174 

144 

184 

134 

818 

280 

83 

5. 

8.  Die  Frequenz  der  einzelnen  Anftalten  beim  Beginn  des  Schuljahrs  1887/88 
war  folgende: 

a)  Staatsanftalten: 

HaupUnft.  58  8  3427  61601           — 

1.  Gmünd  pmaianft  35  9  80           14  44           —         42             2 

2.  Eßlingen     ...  33  4  22           15  37 

3.  Nürtingen    ...  38  —  16           22  38           72         -             3 

4.  Nagold«)     ...  10  —  10          —  10           10         —           - 


Zuf.    .    .    174. 

16 

112 

78 

190 

142 

43 

5; 

b)  Privatanftalten: 

1.  Winnenden  ...      — 
2  Wilhelmsdorf.    .      — 
3.  Heiligenbronn      .      — 

Zuf.    .    .      - 

30 
66 
32 

128 

16 
39 
17 

72 

14 
27 
15 

56 

30 
66 
32 

128 

30 
58 

88 

8 
32 

40 

1 

1  1  1 1 

Im  ganzen    .    .    174 

144 

184 

134 

318») 

230 

83 

6. 

C.   BlindenanrUlten* 

1.  Beftand: 

Bis  1868  befanden  nur  2  Blindenanftalten:  in  Stuttgart,  Nikolauspflege  Hir  blinde 
Kinder,  und  in  Gmünd,  Blindenafyl  für  Erwacbfeno  (Befchäftigungsanftalt),  beides 
Privatinftitnte  mit  Unterftützung  aus  Staatsmitteln ;  hiezn  kamen  in  1868/69  2  weitere 
Privatanftalten  für  blinde  Kinder:  in  Luftnan,  OA.  Tübingen,  in  Verbindung  mit 
der  Sophienpflege,  und  in  Heiligen  brenn,  OA.  Oberndorf,  in  Verbindung  mit  der 
dortigen  Erziehungsanftalt, 


*)  Hiezn  kommen  noch  einige  taubftumme  Kinder  der  Anftalt  in  Heiligenbronn.  — 
')  Die  1887  neu  errichtete  T^ubftummenanftalt  in  Nagold  ift  zur  Aufnahme  von  30  Zbglingen 
beftimmt.  —  *)  Weitere  60  Kinder  blieben  noch  in  die  Anftalten  aufzunehmen. 
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Unterrichts-  und  Erziehungsanltalten  Ton  1864—1887. 

(Noch)  Tin.  G.  Bllndenanftalten. 

2.  Zahl  der  Zöglinge: 

beim  B«giim  de«                         **.«,.  -«r  iv«  ».          w,.    ,.       .                        D»ron 

Schuljahr«                             MännUche  WeibUche       Überhaupt  erang.              kathol. 

1865/66 43  21       64  49  15 

1870/71 .       85  .  . 

1875/76 59  85                94  79  12 

1880/81 72  38               110  88  22 

1885/86 64  47               111  89  22 

1886  87 69  48               117  94  23 

1887/88 74  51               126  98  27. 

3.  Die  Frequenz  der  einzelnen  Anftalten  beim  Beginn  des  Schuljahrs  1887/88 
war  folgende: 

a)  Ffir  Kinder: 

1.  Stuttgart,  Nikolauspflege      30  11                41*)  35         •        6 

2.  Lnftnau,  Sophienpflege  .2  2                  4  4  _ 

3.  Heiligenbronn     ....        7  7                 14  —  14 

Zuf.    .    .      39  20                59«)  39  20; 

b)  Fflr  Erwachfene: 

Gmünd,  Blindenafyl    .    .      35 31 66»)  59  7 

Im  ganzen     .    .      74  51               125  98  27. 


^)  Hierunter  6  Staatszöglinge.  —  ')   Die  Zahl  der  nicht  in  Anftalten  untergebrachten 
blinden  Kinder  beträgt  37.  —  ')  Hievon  61  im  Afyl  wohnend,  5  in  der  Stadt  untergebracht 
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üotenriobta-  und 


XY.  2.  Stand  des  landwirtfcliaftliclien  Unterrichts-  nnd  Fortbildungsirerens 

(„Wflrtt.  Wochenblatt  flir  Landwirtfchaft*«,  herausgegeben  von  der  K.  Zentraldelle 


Oberftmter 

Freiwillige 
landwirt- 
fchaftliche 

Obligatorifche 

Winterabend- 

fchulen 

Verlängerte 

Sonntags- 

fchnlen 

Landwirt- 

fchaftliche 

Abend- 

ver- 

fammlungen 

Landwirt- 

fchaftliche 

Lefe- 

vereine 

Orts- 

Fortbildungs- 
fchulen 

mit  Berückrichtiffung 
der  Landwirtfcbaft 

bibliotheken 

Zahl  der                                                         | 

Schulen  Bohfller 

Sehulan 

Sohaltr 

Schulen 

Schflier 

Ge- 
mein- 
den 

Be- 

fucher 

Ver-  1  ,    - 
eine  j  ^^•^ 

BibUo. 
theken 

Schriften 

1. 

2. 



8. 

4. 

6. 

6.    1    7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

13. 

Backnang  .    . 

18 

222 

1 

14 

1 

20 

14 

1698 

Bengheim  •    . 

— 

— 

2 

53 

— 

— 

— 

— 

1 

57 

12 

2901 

Böblingen  •    . 

11 

266 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

14 

2  728 

Brackenheim  . 

1 

24 

6 

112 

1 

82 

— 

— 

1 

36 

21 

4244 

Oannftatt   .    . 

2 

85 

7 

238 

1 

40 

— 

— 

— 

— 

16 

3702 

Eßlingen     .    . 

2 

64 

8 

172 

— 

— 

— 

— 

1 

72 

19 

5309 

Heilbronn  .    . 

3 

111 

7 

178 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

19 

4731 

Leonberg  .    . 

8 

60 

5 

153 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

13 

3201 

Ludwigsbarg . 

1 

16 

10 

236 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

11 

2  612 

Marbaoh     .    . 

2 

69 

6 

183 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

16 

3664 

Maalbronn .    . 

2 

54 

2 

45 

— 

— 

1 

10 

1 

25 

11 

2057 

Neckarfulm    . 

1 

15 

21 

541 

— 

— 

— 

— 

1 

30 

19 

5265 

Stattgart,SUdt 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

1000 

Stuttgart,  Amt 

1 

15 

8 

166. 

1 

24 

2 

80 

8 

298 

29 

6  755 

Vaihingen  .    . 

2 

20 

9 

312 

— 

— 

— 

— 

1 

180 

22 

4751 

Waiblingen     . 

8 

89 

9 

144 

1 

29 

— 

— 

— 

— 

23 

2881 

Weinsberg .    . 

— 

— 

14 

322 

2 

39 

— 

— 

— 

— 

18 

2804 

Ieekirkr«li  .    . 

84 

888 

127 

3077 

6 

164 

4 

104 

15 

668 

278 

69808 

Balingen    •    . 

1 

22 

7 

187 

2 

96 

2 

115 

25 

6257 

Calw.    .    .    . 

7 

94 

6 

153 

— 

— 

1 

18 

1 

35 

14 

80(^ 

Frendenftadt . 

1 

16 

23 

425 

— 

— 

2 

53 

1 

24 

15 

2  510 

Herrenberg    . 

— 

— 

19 

627 

1 

25 

1 

24 

— 

— 

20 

5065 

Horb.    .    .    . 

1 

10 

8 

96 

1 

23 

— 

— 

— 

— 

6 

1450 

Nagold  .    .    . 

8 

45 

17 

237 

3 

61 

— 

— 

1 

45 

29 

4031 

Neuenbürg 

— 

— 

11 

224 

— 

— 

— 

— 

2 

118 

27 

6470 

Nürtingen  •    . 

1 

44 

13 

350 

8 

67 

— 

— 

8 

163 

22 

8690 

Oberndorf  *    . 

— 

— 

3 

70 

— 

— 

1 

18 

— 

— 

7 

953 

Reutlingen 

8 

180 

9 

186 

— 

— 

1 

20 

4 

105 

22 

4  771 

Rottenburg    . 

— 

— 

12 

401 

4 

118 

— 

— 

1 

18 

16 

2  331 

Rottweil    .    . 

— 

.— 

3 

78 

1 

24 

— 

— 

— 

— 

4 

756 

Spaichingen   • 

— 

— 

6 

197 

1 

17 

— 

— 

1 

15 

15 

8375 

Sulz  .    •    •    . 

1 

12 

17 

309 

— 

— 

2 

60 

— 

— 

23 

4289 

Tübingen  .    . 

8 

103 

7 

220 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

20 

3  924 

Tuttlingen .    . 

4 

96 

8 

252 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

13 

8278 

Urach    .    .    . 

1 

16 

9 

272 

1 

11 

1 

8 

1 

8 

18 

3330 

Sckwinwildkreii 

81 

638 

178 

4184 

17 

442 

9 

201 

17 

646 

296 

5688» 

')  Vergl.  auch  oben  Seite  229. 
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in  den  einzelnen  Oberämtern  Württembergs  im  Sclinljalir  1886/87.*) 

für  die  Landwirtfchaft,  Jahrg.  1887  Nr.  47.  —  Württ.  Jahrb.  1887  I  1.  H.  S.  230.) 


Oberämter 

Freiwillige 

landwirt- 

fohaftliohe 

Fortbild  ungs- 

fchulen 

Obligatorifohe 

Winterabend- 

Tchalen 

Verlängerte 
Sonntags- 
feh  ulen 

Landwirt- 

fchaftliche 

Abend- 

ver- 

fammlungen 

Landwirt- 

rcbaftlicbe 

Lefe- 

vereine 

Orts- 
bibliotheken 

mit  Berfickfiobtigang 
der  Landwirtrchaft 

Zahl  der                                                         | 

Schalen 

Sobfilor 

SebolMi 

Schüler 

Schalen 

Sohfiler 

Ge. 

mein- 

den 

Be- 
faoher 

Ver. 
eine 

Lefer 

BihUo- 
iheken 

Schriften 

1. 

2. 

«• 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

IL 

12. 

13. 

Aalen    .    .    . 

1 

14 

9 

221 

2 

71 

2 

27 

8 

96 

16 

3199 

Crailsheim.    . 

1 

18 

13 

188 

— 

— 

1 

25 

— 

— 

16 

4047 

Ellwangen .    . 

8 

»6 

4 

103 

9 

209 

— 

— 

1 

100 

23 

4252 

Gaildorf     .    . 

2 

82 

2 

65 

1 

12 

— 

— 

— 

— 

6 

780 

Gerabronn .    . 

2 

83 

10 

244 

— 

— 

— 

— 

1 

54 

17 

2809 

Gmfind  .    •    . 

1 

80 

6 

77 

2 

75 

1 

18 

1 

18 

10 

1915 

Hall  .... 





1 

20 

4 

132 

— 

— 

2 

83 

10 

1822 

Heidenheim    . 

— . 

-^ 

24 

621 

— 

— 

6 

208 

5 

279 

27 

8040 

KQnzelsau  .    . 

— 



2 

73 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

10 

2384 

Mergentheim  . 

2 

27 

8 

228 

— 

— 

— 

— 

1 

900 

12 

2694 

Neresheim .    . 

1 

9 

8 

124 

4 

74 

— 

— 

— 

— 

10 

2250 

Öhringen    .    . 

— 

— 

7 

150 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

8 

1399 

Schorndorf 

— 

— 

7 

146 

.2 

20 

— 

— 

— 

— 

18 

2707 

Welaheim  .    . 

2 

29 

5 

117 

— 

— 

— 

— 

2 

40 

10 

2159 

Jagfttreli    .    . 

15 

228 

105 

2877 

24 

596 

.. 

278 

16 

1670 

m 

89967 

Biberach    .    . 

2 

44 

18 

351 

1 

21 

^ 

2 

39 

25 

4663 

Blaabearen 

— 

— 

25 

440 

— 

— 

— 

— 

2 

59 

26 

6026 

Ehingen     .    . 

— 



30 

534 

1 

19 

1 

17 

2 

37 

40 

7789 

Geislingen  .    . 

— 

— 

29 

454 

— 

— 

2 

45 

40 

34 

5  431 

Göppingen 

— 

— 

9 

259 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

10 

2786 

Kirchheim  .    . 





6 

96 

— 

_ 

1 

25 

134 

26 

4294 

Laapheim  .    . 

— 

— 

11 

396 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

8 

1472 

Levtkirch  .    . 

— 

— 

2 

51 

— 

— 

— 

— 

17 

4 

305 

MQnfingen  .    . 

1 

10 

81 

553 

— 

— 

— 

— 

5 

81 

6043 

Ravensburg   . 

— 

— 

2 

46 

15 

330 

2 

100 

— 

— 

22 

4440 

BSedlingen.    . 

— 

— 

47 

751 

— 

— 

— 

— 

8 

46 

9712 

Saalgau     .    . 

2 

30 

10 

156 

— 

— 

1 

14 

14 

12 

3033 

Tettnang    .    . 

— 

— 

— 

— 

9 

194 

— 

— 

— 

— 

9 

2090 

Ulm  ...    . 

.. 

— 

27 

445 

— 

— 

— 

— 

1 

28 

32 

6  051 

Waldfee    .    . 

2 

31 

1 

18 

8 

189 

— 

— 

— 

— 

18 

2472 

Wangen     .    . 

— 

— 

— 

— 

17 

237 

— 

— 

— 

— 

19 

8558 

Ifiiiireii   .    . 

7 

115 

248 

4650 

51 

990 

7 

201 

17 

381 

867 

70166 

WOrttemberg 

87 

1819 

668 

14188 

96 

2189 

30 

784 

66 

3266 

1124 

228907 

Im  Jahr  1885/86 

72 

1602 

661 

13953 

96 

2172 

29 

1133 

63 

2980 

1095 

218420 

ImJahr  1886/87 

mehr     .    . 

15 

217 

2 

235 

2 

17 

1 

— 

2 

285 

29 

9887 

weniger     . 

"~* 

" 

^■* 

" 

~ 

~ 

849 
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XVI.  Iricgswcfeo. 

1.  Hauptergebnilfe  des  Erratzgefchäfts^  auch  Verarteilongen  wegen  unerlaubter 
Auswanderung  Im  Bezirke  des  13.  (K.  württ.)  Armeecorps  fOr  die  10  Jahre 

1878-1887, 

(Statift  Jahrb.  f.  d.  Deutfche  Reich  1880  S.  149;  1881  S.  155;  1882  S.  145;  1883  S.  151; 

1884  S.  151;  1885  S.  163;  1886  S.  181;  1887  S.  163;  1888  S.  165,  je  fg.  —  Württ.  Jahrb.  1885 

IIS.  191;  1886  I  1.  H.  S.  182;  1887  I  1.  H.  8.  233.) 


Jahre 

Definitive  Entfcheidungen  der 
Erfatzbehörden  : 

Frei- 
willig 
einge- 
tretene 
Militär- 
pflich- 
tige 

Wegen 
uner- 
laubter 
Aus- 
wander- 
ung ver- 
urteilt*) 

Von  je  100  definitiven 
Entfcheidungen  der  Erfatz- 
behörden (Sp.  6)  lauten: 

Aus- 

ge- 
fchlof- 
fen*) 

Aus- 

ge- 

mu- 

ftert«) 

DerErfatz- 
referve 

I  oder  II 
bezw.  der 
Seewehr 

II  aber- 
wiefen«) 

Aus- 
ge- 
hoben ' 

Im 
ganzen 

6. 

Aus- 

ge- 

fchlof- 

fen«) 

Der 
Aus-     Erfatt- 
ge-       referve 
mn-     I  oder  II 

"«'^^l  wiefen«) 

Ans. 

ge- 
hoben 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

7. 

8. 

9.     1 

10.  1 

11. 

12. 

1878 

43 

4  271 

5076 

6234 

15  624 

525 

10 

0,3 

27,3 

32,5 

39,9 

1879 

57 

4430 

4046 

6220 

14753 

461 

10 

0,4 

80,0 

27,4 

42,2 

1880 

46 

4186 

4610 

6558 

15  400 

572 

480 

0,3 

27,2 

29,9 

42,6 

1881 

56 

4  030 

4204 

6654 

14  944 

542 

735 

0,4 

27,0 

28,1 

44,5 

1882 

^arDTekiL 

1878/82 

57 
52 

8097 
4003 

4  479 
4483 

6  752 
6483 

14  385 
15021 

507 
521 

740 
395 

0,4 
0,3 

21,5 
26,7 

31,1 
39,8 

47,0 
43,3 

1883 

49 

3264 

4  661 

6584 

14  558 

546 

516 

0,4 

22,4 

32,0 

45,2 

1884 

43 

3423 

4839 

6  783 

15088 

554 

1033 

0,3 

22,7 

32,1 

44.9 

1885 

60 

2  765 

4  844 

6  754 

14  423 

525 

1238 

0,4 

19,2 

33,6 

46,8 

1886 

89 

3  376 

5  373 

7  052 

15  840 

551 

1415 

0,3 

21,3 

33,9 

44,5 

1887 
Sjar.ü'felD. 

1883/87 
iOJibr.D'rebn. 

1878/87 

49 
48 
50 

3  255 
3217 
8610 

5  589 

6  061 
4772 

7195 
6873 
6678 

16  088 
15199 
15110 

536 
542 
532 

1024 

1045 

720 

0,3 
0,3 
0,8 

20,2 

ai,a 

23,9 

34,8 
33,3 
Sl,6 

44,7 

«,a 

44,2 

In 

JänUlichen 

>  Armeecorpsbei 

'irken  de 

s  Deutfc 

heti  Ret 

'■cfts. 

1878 

1214 

86  820 

129  686 

133  808 

351528 

17  375 

15484 

0,3 

24.7 

36,9 

38,1 

1879 

1281 

94  274 

135  687 

131588 

362  830 

18126 

12  970 

0,8 

26,0 

37,4 

36,3 

1880 

1113 

95  681 

140255 

140541 

377  590 

18  767 

11446 

0,3 

25,3 

37,2 

37,2 

1881 

1390 

77  947 

157828 

140988 

378  153 

19698 

12  226 

0,4 

20,6 

41,7 

87,3 

1882 

^llir.D7eli. 

1878/82 

1377 

73  057 

151 675 

141965 

868074 

19  697 

15412 

0,4 

19,8 

41,2 

88,6 

1275 

85556 

143026 

137  778 

367635 

18  733 

13  508 

0,3 

33,3 

38,9 

3f,6 

1883 

1352  68475 

152059 

141  817 

363703 

20305 

15  877 

0,4 

18,8 

41,8 

39,0 

1884 

1281   67  780 

151 837 

142  521 

363419 

19  970 

17  804 

0,4 

18,6 

41,8 

39,2 

1885 

1225   66  893 

162  239 

142  776 

373133 

20561 

18  017 

0,3 

17,9 

43,5 

38,3 

1886 

1200  69  851 

164  807 

161  526 

397384 

20735 

18888 

0,3 

17,6 

41,5 

40,6 

1887 
5JUr.D7ebi. 

1883/87 
lOjIIMPrelii. 

1878/87 

1260  J62  901 

161 518 

161 193 

386872 

20382 

19  527 

0,3 

16,3 

41,7 

41,7 

1264 
1269 

67180 
76868 

158492 
150759 

149966 
143872 

376902 
372268 

20  391 
19562 

18023 
15765 

0,3 
0,8 

17,8 
20,5 

434 
40,5 

39,8 
88,7 

*)  Zur  Zuchthausftrafo  Verurteilte  etc.  —  *)  Wegen  körperlicher  oder  geiftiger  Ge- 
brechen dauernd  Untaugliche.  —  ')  Bedingt  Taugliche,  Ueberzählige  nach  dem  dritten  Kon- 
kurrenzjahr etc.  —  *)  Darunter  auch  alle  folche,  aber  deren  Verbleib  (oder  felbft  Exiftenz) 
Näheres  nicht  ermittelt  werden  konnte. 


Kriegswefen. 


I.  247 


OD       rH 
QO      I-, 


*  SS 

s  I 

OD  •§ 

2  « 

®  q8 

^  C2  CO 

--^  -,  c^ 

'^  2  CM 


0        • 

®  OS 


^  -es 


09 


^   00 
'X3  CQ 


tu     X 


CD 

S  1 

0 

d 


QQ 


P 
O 


1    i    f 

ff^ 

^         Cd         QÖ 

? 

!S  g 

s 

g? 

S 

1^ 

OJ 

g 

1^ 

^ 

tH 

tH     W 

t-i 

1-1 

T-H 

r^ 

■tH 

0" 

0 

i^ 

?r 

Ä   -H   -5 

X    ^ 

t-     CD 

!M 

C^J 

(« 

^^ 

t- 

in 

0 

^ 

lÜ 

f^S 

T^          0 

OJ 

IQ 

ift 

T^ 

^ 

lO 

C^J     ^ 

CO 

Ch 

OS 

fjj 

^ 

OJ 

fM 

1- 

gc. 

<N   oa 

C^J 

Ti 

-r^ 

w^ 

iTl: 

f^ 

T-! 

r^ 

— 

1. 

C 

^     ~ 

g 

fij     ffl 

f? 

J3 

c  -Ö  -c 

h— 

'HH    *-^ 

s^ 

ns 

CD 

r^ 

eo 

CT 

kO 

^1^ 

fti                 C      t' 

'^T  S 

0     '^^ 

T 

Oi 

iQ 

0 

c 

!5    "*    £ 

-* 

1     ^ 

er; 

t- 

^ 

lO 

0 

OC 

■w 

t-- 

i? 

=3 

ä  fe^ 

'^    t> 

0 

u-3 

lO 

tO 

k£3 

-^ 

lO 

U3 

c   ^ 

9 

*5 

'S 

(£ 

2 

,1= 

" 

e 

a 

14        §        S 

1    g§ 

0    m 

r- 

00 

^ 

lO 

CO 

CO 

Kl 

Q 

£> 

S  j=  -== 

tD      "^ 

r^ 

S 

^ 

Ol 

ii 

'U 

-'S! 

-5« 

.— ; 

^Q     tM 

qD     :5 

to 

t^ 

CO 

OJ 

C-i 

r-- 

5Q 

3 

g 

42 

cc 

1-^ 

3? 

■r-i 

c 



. 

0 

^      0 

«-I 

0 

0 

CD 

OT 

0 

0 

^ 

1 

GC'      X 

CQ 

^ 

00 

OJ 

^J 

-+i 

C5 

et 

^1 

00      -- 

CO 

T— 1 

00 

CS 

Ol 

TD 

s 

.^ 

^ 

^ 

■rf'     in 

irt 

ir. 

lO 

*.o 

tfi 

-J 

l> 

^            g 

1—1 

^f-^     T^ 

tH 

1^ 

1^ 

1—1 

1^ 

f— 1 

c            ^ 

Pili 

yi 

s 

52    g 
0    0 

1 

1 

§ 

1 

1 

0 

s 

0" 

r.                   .=                  W 

ba     c/j 

--1                   ,        fcc 

,*-t           OJ     "^      c 

9 

irf 

CO 

Ol     tH 

1 

1 

1-* 

C4 

1 

1 

^^ 

^N 

-- 

'^^ 

C 

K 

^ 

4? 

zi    » 

.E=    TS    JS 

—       ff       g> 

^    gd     rt 

H^ 

'^   t 

1    *^ 

1 

1 

1 

t 

i-t 

c» 

1 

■^ 
0 

"5 

i 

5  S3| 

'S 

1 

Ol 

B  — 

1 

c: 

"2 

X 

d 

V 

p 
o; 

MJ 

=  0 

tC      X 

CO 

CO 
Mi 

0 

s 

:s 

€ 

CC   1 

1     :£  c^ 

CO     iC- 

;d 

E^ 

CD 

X 

CJ^- 

OJ 

-^ 

l^ 

u 
^ 

.5  1  a 

1  «^ 

CP      CD 

tD 

0 

qs 

^ 

^ 

t- 

t- 

^ 

aj  ! 

^  =» 

33 



< 

^^ 

c 

Ol 

:3 

cd 

■CO 

GC     ■'—■ 

T-l 

CC 

tD 

Ift 

CO 

X 

DO 

£3 

#n 

f^ 

^     C'J 

if? 

CO 

-^ 

-* 

CS 

0 

OJ 

fO 

^ 

CO 

C^'     lO 

CD 

t- 

CD 

oc 

X 

CJ 

1^ 

S3 

CD 

ED     CP 

(£, 

^ 

<£> 

ID 

1^1 

£>■ 

l- 

« 

■ 

*•         ' 

■ 

' 

' 

* 

■ 

: 

.0 

N               Q 

u 

■^      i- 

0 

^  ^ 

iMi 

" 

«~^ 

f^ 

a 

i.      « 

S^ 

■■^'.      ^^ 

r>] 

er:. 

^^ii 

iQ 

tp 

t-- 

38 

* 

r£l         ^-> 

t> 

00     X 

no 

00 

tX) 

ÜD 

ot; 

■X 

OD 

OS     Q 
X!      0*5 

1^ 

CO 
X 

Ol 

■30 

CO 
OD 
X 

1 

X 

1 

1 

0 

60 


C3 


I    BS" 


S    CO 


c  ^ 


XI  trj 


B   o 


^ 

,£ 

^ 

S 

« 

^ 
^ 

11 

rn 

1 

1 

Ol 

1 

£3 

a 

es 
SS 

H2 

'S 

X 
5 

CK! 

S3 

^^ 

^ 

0 

TS 

1 

* 

> 

c 

D. 

P 

B 

TT 

«-1 

JS 

□ 

0 

Q 

0 

0 

^ 

:€ 

-c 

Ca 

tS 

e 

c 

ED 

S 

g 

13 

o; 
¥ 

5 

hu 

3 

Q 

0 
0" 

t5 

03 

p 

1 

1 

^ 
g 

B 

^ 

0 

! 

P 

S 

0 

4; 

IT 

Xf 

B 

^ 

Ä 

"4-1 

,« 

CQ 

hl 

tu 

Ol 
J3 

TS 

s 

1 

3 

tj 
Ü 

a 

ei 

c 

hl 

4? 

c; 

0 

ti? 

rr 

=: 

t^ 

Ö 

d 

49 

■1 

(BS 

43 

0:1 

rt 

03 

« 
T3 

C 

0 

P. 

t£ 

4) 

□ 

C2 

*c 

T3 

'C 

"5j 

CT 

T3 

S 
CQ 

i;i> 

x 
^ 

p 

HPP 
0 

0 

0 

2 

Cp> 

c 

BS 

1=1 

Q 
S 

<X2 

Ol 
kl 

< 

1- 

t4 

tJ 

TS 

S 

s 

^ 

w 

jS 

i-^r 

n 

^ 

^ 

faC 

^l: 

X 

rt 

Xi 

0 

Tzr 

Ol 

T— 1 

B 
0 

X 
X 

"Fl 

0 
1^ 

0 
^ 
&: 

OD 

Vi 

□ 

^ 
P 

tf:- 

a 

00 

CM 

X 

T— 1 
l-l 

0 

c 
9 

Cj 
0^1 

3 

a 

n 

CJ 

fSfi 

E 

T3 

HO 

c 

0 

fi 

>3 

12 

wo 

0 

CS 

üJ 

X 

a 

1-4 

p 

CJ 

a 

V 

hXi 

a 
0 

0 

0^ 

M 

p 

> 

c^ 

H 

< 

ee 

rO 

f^ 


J.  248  FinanzwefeD« 

XVII.  FiDaD^ 
1.  Yergleichende  Überdclit  fiber  die  Staatsrechniings-Ergebniire  der  laufenden 

(Vergl  die  in  den  ftändifchen  Verhandlungen  gedruckten  Nach  weif  iingen  der  RechnungsergebniiTe  fttr  die  ein- 


Rubriken 


Etatsjahre  1.  Juli 


1804/65  1865/66  1866/67  1867/68  1868/69  1869/70  1870/71  1871/72  1872/7S  1873/74 


In    Taufend    Mark 


1. 


2. 


I«  Staatsbedarf« 

Zivillifte 

Apanagen  und  Wittum» 
Staatsfchuld  .    . 
Renten  .... 
Entfebädigungen 
Penfionen .    .    . 
Quiescenzgehalte 
Qratialien .    .    . 
Qeheimer  Rat    . 
Yerwaltungsgericbtshof 
Departement  der  Juftiz 
„  der    auswärt. 

Angelegenb. 
»  des  Innern 

n  des    Kirchen' 

u.  Schul  wef. 
n  des      Kriegs 

wefens .    . 
n  der  Finanzen 

Landftänd.      Suftentations* 

kafle.    .    .    . 
Refervefonds 
Leiftungen  an  daa  Deutfche 

Reich     .    .    . 
Aufbeflerung  der  niederen 

Dien  fteinkommen 
Auüerordentl.      Poftporto 

aufwand*) 

Aufbeflerung   der   Gehalte 

der  Expeditoren  etc. 
Sdhh«  I.  Staatsbedarf  . 

II.  Ertrag  d.  Kammergnts. 

A*  Domänen* 
Kameralyerwaltung   .    .    . 
Forftverwaltung: 
Forfte  und  Jagden     .    / 

Holzgärten     .    .    .    .    l 
Berg-  und  Hüttenwerke 
Salinen 

Bleich-  und  Appretnranftalt 
Zufammen  A.    .    . 


1537,0 

596,4 

6486,1 

95,9 

81,5 

1 127,8 

18,5 

184,6 

70,7 

1 951,4 

559,4 
3  199,2 

3  802,3 

6132,2 
1  547,1 


851,7 
119,0 


,27860,8 

1 172,7 
5  839,2 

187,0 

495,1 

1877,0 


3. 


1 532,3 

480,0 

6540,7 

94,2 

79,2 

1 188,7 

17,0 

195,5 

71,9 

1966,7 

535,3 
3252,4 

3845,5 

6  798,9 
1 624,5 

192,0 
131,0 


4. 


1543,1 

473,2 

7  704,3 

94,2 

79,2 

1 241,4 

22,6 

209,6 

71,1 

2  022,2 

437,6 

3  215,3 


1564,8 

535,4 

9  797,0 

94,2 

60,1 

1277,3 

24,4 

218,2 

63,5 

2095,9 

232,5 
3  459,0 


4204,2    4  850,9 


6  669,4 
1 571,6 

206,7 
867,2 


28545,8  80632,9 


1095,9 
6532,0 

5,7 

488,2 

1 907,9 

5,1 


1 171,0 
4  575,8 

Defizit 
29,6 

454,2 
1  856,1 

3,4 


7485,2 
1 616,4 

335,8 
117,0 


1 559,4 

467,4 

11594.9 

94,2 

65,0 


7. 


10. 


1544,0 

455,4 

13  808,0 

94,0 

55,0 


1 288,6  1  1  346,6 

24,8 1  24,7 

232,6  237,1 

63,8  57,6 

2167,1  2  342,5 


227,4 
3466,7 

4797,9 

7877,2 
1584,7 

190,5 
120,2 


229,8 
3  256,4 

4795,3 

8059,2 
1615,1 

185,9 
96,6 


1 578,3 

456,9 

14  733,6 

192,9 

64,7 

1362,9 

241 

241,2 

56,3 

2  262,8 


1 567,3 

454,5 

14719,2 

195,1 

65,0 

978,6 

23,9 

238,4 

59,7 

2450,0 


2217       202,7 
3  397,8    3922,9 


4  816,6 

7  353,0 
1 549,8 

212,2 
105,3 

526,5 


33827,6  35822,4  88203,2  89156,6 


1138,7 
4  017,4 

Deficit 
25,6 

765,4 
1  590,7 

10,3 


9  571,0  |10  034,8  |  8  030,9  |  7  496,9 


935,9 
4884,3 

56,6 
786,3 
337,1 

8,1 


5,3 


860,3 

713,1 

4  613,4 

4  944,4 

56,9 
805,4 
351,8 

68,4 
733,7 
523,7 

8,9 


5  488,4 

670,0 
1 592,2 

369,5 
186,4 

8214,3 


1568,4 

390,7 

14952,2 

187,3 

63,3 

1119,6 

25,1 

255,4 

61,9 

2608,0 

182,6 
4024,5 

6012,0 

62,4 
1825,1 

348,3 
80,3 

6293,7 


41396,1  40060,8 


534,7 
5973,9 

80,3 
776,3 
477,3 

20,4 


7  0ü8,3|  6  693,11  6  992,21  7862,9 


384,8 

5  926,6 

52,6 
900,9 
515,9 

28,8 


11. 


7809,6 


1606,5 
278,9 
18693,7' 

247,7  I 
75,3 
1 142,4  I 
19,0 ' 

268,0  I 
73,3 1 

3070,51 

171,1 
4436,1 

7232,1 

_      I 

2106,4 

1 

359,8' 
102,9' 

5  926,6! 

335,4! 


41190,7 

i 
147,9, 

7  554,8 

40,4 
€60,0 
614,9 

32j 

9  050,2 


0  Infolge  Aufhebung  der  Portofreiheit  in  Dienftfaohen  (1.  April  1881). 


Finanzwefen. 

wefcn. 

Terwaltang  In  Württemberg  Ar  die  24  Etatsjahre  1864/66-1887/88. 
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Minen 

EtatBJah 

re.  —  Wllrtt.  Jahrb.  1876  I  S.  16i  flf.,  S. 

169  f.; 

1885  I  1  S.  192  f.;  1886  I  1.  H. 

S.  183 

ff.) 

-  30.  Juni 

Stttck- 
EtaUJahr 
1.  Juli  — 
81.  MAn  j 

Etatsjahre  1.  April  -  31.  März 

1874/75 

1876/76,1876/77  1877/78 

1878/79 

1879/80  1880,81  1881/82  j  1882/88  1883/84  1884/85  1885/86  1886/87    1887/88 

In    Taufend    Hark 

12.    1     13. 

14.    I     15.     1 

16 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

1598,6 

1857,5 

1874,5 

1848,2 

1366,0 

1821,3 

1822,9 

1817,9 

1810,5 

1798,2 

1809,2 

1806,3 

1793,3 

1 799,5 

271,3 

270,8 

304,8 

326,7 

244,9 

321,7 

323,0 

314,5 

307,2 

313,9 

310,0 

282,2 

316,6 

276,3 

U 091,3 

15401,0 

16113,1 

17108,9 

14234,4 

20884,4 

21138,2 

19  422,6 

19147,1 

19822,0 

19  654,7 

19433,919676,7 

19829,2 

349,2 

246,6 

466,7 

467,6 

430,7 

465,3 

464,8 

464,0 

463,0 

464,0 

463,6 

461,6 

461,8 

461,0 

62,6 

64,8 

63,4        63,9 

61,1 

61,0 

60,7 

59,8 

62,1 

93,7 

74,4 

73,4 

72,9 

72,1 

1127,1 

1226,1 

1302,6   1542,1 

1124,7 

1642,0 

1725,5 

1776,4 

1813,5 

1880,7 

1943,5 

2  002,3 

2040,4 

2100,9 

16,6 

18,9 

17,3        14,8 

9,1 

10,4 

10,2 

10,1 

8,9 

9,4 

10,0 

8,4 

6,1 

5,7 

1     287,4 

294,0 

313,8,     330,6 

256,5 

338,8 

349,3 

350,8 

358,5 

361,8 

364,4 

381,9 

382,5 

388,7 

73,4 

72,5 

71,7 

63,8 

45,1 

60,2 

59,6 

59,4 

60,1 

59,1 

59,4 

58,8 

60,1 

60,0 



— 

— 

28,3 

21,3 

29,8 

29,7 

29,6 

29,8 

30,5 

29,0 

24,4 

24,5 

23,0 

8218,0 

3351,5 

3657,6 

3  717,4 

2892,9 

3995,1 

4142,1 

4198,4 

4049,4 

3968,7 

3  774,4 

3772,1 

3865,3 

3819,0 

,     165.6 

161,1 

163,6 

162,7 

127,8 

181,4 

174,4 

183,4 

187,4 

184,4 

183,7 

183,0 

184,5 

182,0 

!  4852,7 

4  520,4 

4  717,3 

4896,0 

3570,8 

4  748,1 

4  706,8 

4  811,7 

4  805,7 

5  434,4 

6  438,4 

5706,9 

5659,6 

5850,7 

7227,5 

1 

7432,8 

7805,5 

7886,6 

5  985,6 

7871,8 

7972,3 

8051,3 

8041,6 

7943,8 

7  984,4 

8018,6 

8028,0 

8073,6 

!     

'  20(^,6 

2986,9 

2  966,7 

2957,6 

2586,3 

2897,2 

3082,3 

2955,3 

3023,0 

2  964,8 

2930,7 

2  929,5 

2913,5 

2915,4 

,     283,0 

401,6 

321,9 

256,0 

285,4 

287.1 

367,9 

183,1 

243,5 

265,8 

318,9 

333,3 

232,0 

333,9 

;     102,9 

1 

105,0 

105,0 

105,0 

78,7 

105,0 

105,0 

70,0 

70,0 

50,0 

55,8 

50,0 

50,0 

70,0 

I  5704,8 

i 

6897,7 

6229,1 

6878,0 

5126,7 

6399,1 

4552,2 

7293,0 

7683,0 

7  363,3 

6893,8 

8700,8 

9994,4 

11517,4 

i 
1 

— 

— 

— 

— 

— 

378,8 

299,5 

309,4 

305,7 

318,4 

317,3 

351,6 

40890,1 

44309,2 

46494,6 

48654.2 

38448,0 

52119,7 

51066,9 

62430,1 

52463,8 

58818,0 

62604,0 

64646,6 

66069,5 

27,8 
68157,7 

144,2 

811,7 

766,8 

812,8 

683,8 

792,3 

852,7 

1016,5 

925,5 

720,1 

710,4 

712,5 

708,2 

701,6 

8456,4 

9  312,7 

8366,4 

Deficit 

5084,0 

Defiait 

5  485,8 

Deficit 

4180,4 

6102,2 

reficit 

4142,2 

Deficit 

4  350,3 

5043,2 

5195,3 

5596,4 

5415,4 

5215,1| 
( 

65,4 

55,4 

17,4 

64,8 

10,3 

27,9 

16,5 

30,0 

10,9 

23,9 

0,1 

7,8 

1,1 

8,8' 

514,3 

499,5 

300,3 

180,0 

12,7 

— 

— 

— 

75,0 

— 

100,0 

100,0 

150,0 

150,0 

567,1 

550,0 

565,2      637,5 

632,0 

865,0 

865,0 

865,0 

850,0 

875,0 

800,0 

700,0 

450,0 

350,0 

I>«ftsit 

DefisH   1    Deflsit 

Defizit     1   Deficit 

Deficit 

Deficit 

Deficit 

Deficit 

Deficit 

16,1 

0,3 

86.8'          8,5 

17,3 

22.6 

3^3'         4,4 

5,5 

— 

14,6 

18,7 

5,1 

1.9 

9  721,3 

11229,6 

9944,5 

6  641,0 

6  786,7 

5843,0 

6  800,1 

5988,3 

6217,2 

6662,2 

6  791,2 

7098,0 

6719,6 

6  427,4 

I.  250 


Finanzwefen. 


(Noch)  XYn.  1.   Tergleichende  Übei'nclit  über  die  Staats- 

fOr  die  24  Btat^alire 


Rubriken 

Etatsjahre  1.  Juli 

1864, 65i  1866/66;  1866/67 1 1867/68  1868/69  j  1869/70 1 1870/71 

1871/72 1 1872/78  1878/74! 

In    Taufend    Mark 

1. 

2. 

8. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

B.  Verkehrsanftalten. 

Eifenbahnen 

Poften 

Telegraphen 

Bodenfeedampffchiffahrt     . 

Neckardampffchiffahrt    .    . 
Zufammen  B.    .    . 

C.  Münze 

D.  Verfchiedene    Ein- 
nahmen bei  derStaats- 
hauptkaffeunmittelb. 

Summe  II.  Ertr.  d.  Kammerg. 

Ul.  Ertrag  der  Steuern. 
A.  Direkte  Steuern. 

Von  Grundeigentum,  Gefäl- 
len, Gebäuden  u.  Gewerb. 

Aus  Wandergewerben  .    . 

Von  Apanag.,  Kap.-,  Rent-, 

Dienft-  u.  Berufseinkomm. 

Zufammen  A.    .    . 

B.  Indirekte  Steuern. 

Zölle  u.  Zollvereinsfteuern . 

Aeeife 

Hundeabgabe     

Wirtfchaftsabgaben«)     .    . 

Sportein 

Sportein  u.  Gerichtsgebtthr. 

Erbfchafts- u.  Schenknngsft. 

5138,1 
361,1 

4.5 

12,0 

6037,3 
352,5 

1,4 
12,0 

Deficit 

2,3 

6233,7 

290,8 

4,8 
12,0 

Defizit 

7,8 

7  838,0 
250,3 

DefiEit 

32,7 
17,2 

Defizit 

2,7 

6649,1 
241,5 

2,0 
10,ö 

Deficit 
3,1 

6  199,2 
260,9 

2,4 

Defizit 

5,5 
6457,0 

664,6 

8  120,2 
577,7 

6,8 
54 

9997,3 
677,7 

10,7 
13,1 

11632,7 

388,8 

4.1 
10,0 

9  795,2 
63,8 

Defizit 
22.8 

0,6 

5  517,3 
809,2 

6  400,9 
653,9 

6  533,5 
606,7 

8070,1 
537,9 

6900,0 
521.0 

8  709,8 
1 312,8 

10698,8 
1086,9 

12035,6 
1603,9 

9837,3 
42,9 

lATBß 

15  897,5 

5142,8 
1  394,6 

17089,6 

5 142,8 
1462,3 

15 171,1 

5 142.8 

1 539.9 

16  104,9 

5 142,9 
1643,9 

14  429,3 

5  657,1 
1 899,1 

13814,7 

5  657,1 
2  023,3 

17014,8 

5  657,1 
2133,2 

19  648,6 

6  685,7 
2  471,2 

21449,1 

6685,7 
2  944,4 

20  404,2 

6685,7 
3  233.5 

6537,4 

3  977,1 
1041,7 

107,8 

4  308.9 
786,5 

6605,1 

4 138,7 
1077,8 

104,1 
4  796,0 

779,6 

6682,7 

4  077,4 
905,6 
106,9 

4  597,0 
760,6 

6786,8 

4  936,3 
1044,5 
106,2 
4  136,9 
1077,5 

7  556,2 

5  949,0 
1 195,5 

118,2 
4865,5 

943,3 

7  680,4 

6505,2 
1 343,1 
121,5 
5450,8 
1 318,9 

7  790,3 

6  696,0 
1003,1 
1245 
5  132.6 
1 328,3 

9156,9 

4383,9 
2091.6 
142.6 
6  744,0 
1056,3 

9  630,1 

2541,2 

147,6 

7  865,3 

1 154,6 

9  919,2 

2001,5 

147,5 

7521,8 

1148,1 

Zufammen  B.    .    . 

1 10  222,0|  10  896,2 

10  447,5 

ir8Öl74 

13  071,5 

14739^ 

14^84,5^4  418^ 

11208,7 

10818,9 

Summe  III.  Ertr.  d.  Steuern 

Summen.  Ertr. d. Rammerg. 

Zufammen  II.  u.  III.    . 

lY.  Ant.  an  Beichsftenern. 

An  d.  Zöllen  u.  d.  Tabakftr. 
An  der  Branntweinfteuer*) 
An  d.  Reichsftempelabgaben 

SummelV.  Anteile  an  Reichs- 
fteuem 

laoptniHBi«  itT  EiBBahHea  (II. 
bis  lY.) 

laiptnimme  der  iosgabea  (1.) 

Überfchuß    .    .    . 

Abmangel     .    .    . 

16  759,4 
15897,5 

17  501,3 
17  089,6 

17  130,2 
15171,1 

18  088.2 
16  104,9 

20627,7j22  419,9 
14  429,3' 13  814,7 

22  074,8 
17  014,8 

23  575,3  20838,8 
19  648,6  21449.1 

20738,1 
20404,2 

32  656,9 

34  590,9 

32301,3 

34193,1 

35  057,0 

36234,6 

39089,6 

43223,9 

42  287,9 

41 142,3 

32656,9 

27860,8 
4  796,1 

34590,9 
285458 

6045,1 

32801,3 
30682.9 

1668,4 

84198,1 
38827,6 

365,5 

86057,0 
86822,4 

765,4 

86284,6 
38208,2 

1 968,6 

890896 
89156,6 

67,0 

48228,9 
41898,1 

1825,8 

42287,9 
40060,8 

2  227,1 

41 142.3 
41 190,7 

48,4 

*)  Eintritt  Württembergs  in  die  Reichs-Branntweinfteuergemeinfohaft  am  1.  Oktober  1887. 
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reelmuiigs-Ergebiiiire  der  laufenden  Tenraltnng  in  Württemberg 

1864/65-1887/88. 


-  30.  Juni 

Stack.   1 
f^f;lt^                                   Etatsjahre  1.  April  -  31.  März 

81.  Mftr«  „ 

1874/75|  1875/76  1876/77  1877/7^  1878/79  1879/80;  1880/8l{  1881/82  1882/88{  1883/84  1884,86  1885/86  1886/87[  1887/88 

In    Taufend    Hark 

12. 

18.    1 

14. 

15. 

16. 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

25. 

11241,1 
4,5 

Beflxit 
31,3 

0,4 

12  807,6 
474,4 

4,8 
9.5 

12752,0 
430,7 

10,1 
6,8 

12801,2 
474,1 

6,4 
3,0 

9586,1 
457,4 

74.9 
2,0 

12  678,1 
635,1 

37,1 
11,2 

11319,7 

725,8 

58,4 
10,6 

13068,9 

1 1568,9 

63,6 

12  476,7 

1413,5 

49,3 

13640,0 

1441,4 

7,6 

18637,6 

1409,5 

6,0 

13914,3 

1438,7 

4,1 

14  452,4 

1 640,5 

3,3 

15438,8 

1 541,0 

6,0 

11 214,7 

13296,3 

13199,6  13284,7 

10 120,4 

13  361,5 

12  114,5 

14  701,4 

13939,515089,0  15  053,1 

15  357,1 

16  096,2 

16985,8 

179,5 

266,8 

170,2 

25,7 

5,0 

5,2 

— 

6,6 

— 

— - 

— 

6,2 

— 

12,4 

1369,3 

1126,8 

1051,2 

1106,4 

652,7 

1233,2      875,1 

936,8 

1035,3 

1007,0 

964,8 

950,0 

942,0 

908,4 

22  484,8 

25  919,5 

24365,5 

21 057,8 

17  564,8 

20442,9 

19  789,7 

21 633,1 

21 192,0 

22758,2 

22  809,1 

23411,3 

23757,8 

24334,0 

1 

6685,7 

6685,7 

6  685,7 

8897,5 

6  550,6 

j8  719,6 
1     20,0 

8734,0 
19,1 

8752,3 
18,6 

8803,7 
18,9 

8764,1 
19,4 

8764,1 
23,1 

8774,1 
19,7 

8757,5 
32,3 

8  764,21 
33,6| 

3503,0 

3645,9 

3  761,7 

3872,0 

2  985,7 

4  102,2 

4  213,0 

4465,7 

4  585,4 

4  755,8 

4894,0 

5009,2 

5064,7 

5090,6 

10  188,7 

10331,6 

10447,4 

12  769,5 

9  536,3 

12  841,8 

12  966,1 

13  236,6 

13408,0 

13539,3 

13681,2 

13803,0 

13854,5 

13888,4 

1965.8 
,      209,4 
1  7  423,8 

1133.1 

1944,2 
224,4 

7484,2 
1  211,2 

1851.5 

223,5 

8143,8 

1203,1 

1  715,0 

223,7 

7  897,7 

1257,0 

1 071,4 
161,7 

6  574,9 
944,4 

1348,3 

212,3 

7  290,8 

1383,4 

1 549,7 

207,2 

7  546,7 

1 730,1 

1567,4 

197,2 

9 166,2 

2  205,8 
448,3 

1 527,9 

192,6 

8  795,5 

1796,3 
544,6 

1 496,5 

193,8 

8934,4 

1954,5 
632,4 

1 413,5 

202,8 

9  091,5 

1867,7 
526,2 

1461,4 

214,9 

9  736,8 

1 936,2 
637,6 

1500,3 

230,1 

10604,4 

1879,2 
717,2 

1522,2 

240,1 

10  501,0 

1937,0 
831,2 

|I0  732.1 10864.0,11421,9 

11093,4 

8  752,4! 

10234.8 

11033,7|l3  58+,9 

12  856.9 

13  2ll,6il3  101,7 

13  986,9114  931,2115031,5  | 

120920,821195,6 
22484,8  25  919,5 

21 869,3 
24  365,5 

23862,9 
21057,8 

18  288,7  |23  076,6 
17  564.8  20442,9 

23  999,8126  821,5 
19  789,7|21  633,1 

26  264,9 
21 192,0 

26  750,9 
22758,2 

26  782,9  27  789,9  28  785,7  28  919,9 
22  809,1  23  411,3123  757,8  24  334,0 

43406,6  47115,1 

46  234,8 

44  920,7 

35853,5 

43  519,5 

43  789,5  48454,6 

47  456,9 

49  509,1 

49  592,0  51201,2 

52  543,5  53  253,9 

i 

— 

— 

— 

— 

— 

1 
2  698,1 

266,1 

3168,1 

488,8 

3 166,4 
570,6 

3984,0 
592,6 

4  392,2 
656,8 

5004,0 
830,6 

5  888,0 
822,5 
809,4 

- 

— 

'- 

— 

— 

— 

— 

2  964,2 

3  656,9   3  737,0 

4  576,6 

5  049,0 

5  834,6 

7519,9 

4S  405,6 

4O890J 
2  575,5 

47115.1 
44309,2 

2  805,9 

46234,8 
46494,6 

259,8 

44920,7 
48654,2 

3733,5 

35853,5 
38448,0 

2594,5 

43519,5 
52119,7 

8600,2 

43789,5 
51066,9 

7  297,4 

51418,8 
52430,1 

1011,3 

51 113,8 
52463,8 

1350,0 

53246,1 
58318,0 

71,9 

54168,6 
52604,0 

1564,6 

56250,2 
54545,6 

1704,6 

58878.1 
56069,5 

1  2  308,6 

€3778.8 
58157,7 

2  616,1 

I.  262  FinaDzwefen. 

(Noch)  XTEL  1.  Tergleiehende  Übernelit  fiber  die  Staats- 

fAr  die  24  Etatfitjahre 

Die  auf  Seite  248— 25t  veröffeDtlichte  Tabelle  gewährt  einen  Überblick  fiber  die  Rech- 
nungsergebnilTe  der  württ.  Finanzverwaltung  in  den  einzelnen  Etatsjahren  feit  dem  Regierangs- 
antritt Sr.  Iaj«flftt  des  IMgi  larl,  foweit  die  bezüglichen  Nach  weife  bis  jetzt  abgefchlolTen 
vorliegen  and  der  itändifchen  Kontrolle  unterbreitet  worden  find« 

Im  nachftehenden  werden  zur  näheren  Veranfchaulichung  des  Standes  und  der  Bewegung 
des  Staatshaushalts  in  jenem  an  politifohen  nnd  wirtfchaftlichen  Vorgängen  und  Veränderungen 
fo  reichen  Zeitraum  die  wichtigeren  Ausgabe-  und  Einnahmeziffern  nach  fechsjährigen 
Zeitabfchnitten  flberfichtlich  zufammengeltellt 

Es  betrugen 
die  gefamten  Staatsausgaben  (Staatsbedarf);     die  gefamten  Staatseinnahmen 


in 
Taurend 

in  Prozent 
dei  Ergebniffei 

Mark 

▼on  1864,66 

1864/65    .    . 

.      27  860,8 

100 

1870/71     .    . 

.      39 156,6 

140,5 

1876/77    .    . 

46494,6 

166,9 

1882/88    .    . 

.      52  463,8 

188,3 

1887/88    .    . 

.      58 157,7 

208,7 

in 

in  Prozent 

Taurend 

dee  Ergebniffai 

Hark 

Ton  ]864|66 

82  656,9 

100 

89089,6 

119,7 

46234,8 

141,6 

51 113,8 

156,5 

60773,8 

186,1. 

Im  einzelnen  fodann  betrugen  je  in  Taufend  Mark : 

A.  Die  Ausgaben 

1864/65     1870/71    1876/77     1882/8S     1887/88 

—  die  Zahlen  in  Petitrohrift  geben  dai  ProzentTerh&ltnii 
zu  dem  Ergebnis  ron  1864/66  an  — 

för  die  Zivillifte 1537,0      1578,3      1874,5      1810,5      1799,6 

100  102,7  121,9  117,8  117,1 

„     „   Apanagen  und  Wittume 596,4        456,9        804,8        807,2        276,3 

100  76,6  61,1  61,6  46,8 

„     „   Staatsfchuld 6  486,1    14733,6    16113,1    19147,1    19829,2 

100       327,a       248,4      296,2      806,7 

,     „   Renten 95,9         192,9        466,7        463,0        461,0 

100  201,1  486,7  482,8  480,7 

„     ,   Penfionen 1127,8      1362,9      1302,6      1813,5      2100,9 

100       120,8       116,6      160,8      186,8 

„     „   Gratialien 184,6        241,2        318,8        358,5        388,7 

100  180,7  170,0  194,2  210,6 

«    das  Departement  der  Juftiz 1951,4      2262,8      3  657,6      4  049,4      3819,0 

100  116,0  187,4  207,6  196,7 

•     n  n  der  auswärt  Angelegenh.       559,4        221,7        163,6        187,4        182,0 

100  89,6  29,2  88,6  82,6 

«     n  „  des  Innern 3199,2      3  397,8      4717,3      4805,7      5850,7 

100  106,2  147,6  160,2  182,9 

n     •  n  des  Kirchen- u.  Schul wefens    3802,3      4816,6      7805,5      8041,6      8073,5 

100  126,7  206,8  211,6  212,8 

n     n  .  des  Kriegswefens      ...    6 132,2      7  353,0  —  —  _ 

100  119,9 

n     fi  n  der  Finanzen 1547,1      1549,8      2  966,7      3023,0      2  916,4 

100  100,2  191,8  196,4  188,4 

,    die  Landftände 351,7        212,2        321,9        243,5        333,9 

100  60,8  91,6  69,2  94,9 

Leiftungen  an  das  Deutfche  Reich —  526,5      6  229,1      7  683,0    11 517,4. 

In  Wegfall  gekommen  ift  der  Aufwand  für  das  Departement  des  Kriegswefens  (zum 
größten  Teil  1871/72,  vollftändig  1873/74).  Dagegen  find  hinzugetreten  die  Leiftungen  an  das 
Deutfche  Reich  (1870/71);  außerdem  noch  die  Ausgaben  für  den  Verwaltungsgerichtshof  (1877/78) 
und  der  außerordentliche  Poftportoaufwand  infolge  Aufhebung  der  Portofreiheit  in  Dienftfachen 
(1881/82). 

Die  Leitungen  an  das  Deutfche  Reich  haben  in  den  drei  erften  Jahren  626,6  bezw. 
8214,3  und  6  293,7  Taufend  Mark  betragen;   von  der  letzteren  Summe  (187273)  find  diefelben 
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rechiiiings-Ergebniffe  der  laufenden  Terwaltnng  in  Wfirttemberg 

1864/66-1887/88. 

auf  7683,0  Taafend  Mark  im  Jahr  1882/83  und  11517,4  Taufend  Mark  im  Jahr  1887/88  ange- 
wachDen,  was  einem  Mehr  von  22,1  bezw.  88,0  Proz.  gleichkommt. 

B.   Die  Einnahmen 

186i/65    1870/71    1876/77     188S/88  1887/88 

•p-  die  Zahlen  in  Petitrohrift  geben  dai  Prosentrerhftltnie 
XU  dem  Ergebnis  ron  18e4|66  an  — 

a)   Ertrag  des  Kammerguts: 

Kameralverwaltung 1172,7        713,1        766,8        925,5  701,6 

100                  60,8                  66,4                78,0  69,8 

Forftverwaltung 6026,2      5012,8      8  349,0     4361,2  5  228,9 

100                  83,2                188,6                72,4  86,7 

Berg-  und  Hüttenwerke 495,1        733,7        300,3          75,0  150,0 

100                148,2                  60,7                16,1  80,8 

Salinen 1877,0        623,7        565,2        850,0  350,0 

100                  27,9                  80,1                46,3  18,6 

Eifenbahnen 5138,1      812'),2    12  752,0    12  476,7  15438,8 

100       168,0       248,2      242,8  800,6 

Porten  und  Telegraphen 365,6        584,5        440,8      1 413,5  1 541,0 

100       169,9       120,6      886,6  421,6 

Verfchied.  Einnahmen  bei  der  StaatshauptkalTe 

unmittelbar 809,2      1312,8      1051,2      1035,8  908,4 

100       162,2    ^   129,9      127,9  112,8. 

Weggefallen  i(t  die  Neckardampffchiffahrt  (1870/71). 

b)    Ertrag  der  Steuern: 

Von  Grundeigentum,  GeßUlen,  Geb&uden,  Gewerben    5 1 42,8      5  657,1      6  685,7      8  822,6  8  797,8 

100                110,0                180,0              171,6  171,1 

Von  Apanagen,  Kapital-,  Beuten-,  Dienft-  und 

Berufseinkommen 1894,6      2133,2      3  761,7      4  585,4  5  090,6 

100                168,0                269,7              828,8  366,0 

Zölle  und  Zollvereinsfteuem .    3977,1      6  696,0           _             —  _ 

100  168,4 

Accife 1041,7      1003,1      1851,5      1527,9  1522,2 

100        96,8       177,7      140,7  146,1 

Hundeabgabe 107,8        124,5        223,5        192,6  240,1 

100       116,6       207,8      178,7  222,7 

Wirtfchaftsabgaben 4  308,9      5132,6      8143,8      8  795,5  10  501,0 

100       119,1       189,0      204,1  243,7 

Sportein 786,5      1328,3      1203,1            -  — 

100  168,9  168,0 

Sportein  und  Gerichtsgebühren -           —            —         1 796,3  1 937,0 

228,4  246,8 

Erbfehafts-  und  Schenkungsfteuer —           —            —           544,6  831,2 

Anteile  an  Beichslteuem —           -             —         3656,9  7519,9 

Hierunter 

von  den  Zöllen  und  der  Tabakfteuer    .    .         —           —            ~         3 168,1  5  888,0 

„     der  Branntweinfteuer —           —            —              —  822,5 

^     den  Stempelabgaben -           —             -            488,8  809,4. 

Weggefallen  ßnd  die  an  das  Reich  überlalTenen  Zolle  und  Zollyereinsfteuern  (1872/73). 
Neu  angefallen  find  die  Wandergewerbeftener  (1879/80),  die  Erbfehafts-  und  Schenkungsfteuer 
(1881/82),  fodann  die  Anteile  an  Reichsfteuern  und  zwar  an  den  Zöllen  und  der  Tabakfteuer, 
fowie  an  den  Stempelabgaben  (1881/82)  und  an  der  Branntweinfteuer  (1887/88). 

Die  Erbfehafts-  und  Schenkungsfteuer  ift  von  448,3  Taufend  Mark  im  Jahr  1881/82  auf 
881,2  Taufend  Mark  im  Jahr  1887/'88,  d.  i.  um  85,4  Proz.  geftiegen.  Femer  ßnd  die  Anteile  an 
Reichsfteuern  im  gleichen  Zeitraum  von  2  964,2  auf  7  519,9  Taufend  Mark  oder  um  153,7  Proz. 
gewachfen;  hierunter  ift  der  Anteil  an  den  Zöllen  und  der  Tabakfteuer  mit  einem  Zuwachs  von 

118,2  Proz.,  deijenige  an  den  Reichsftempelabgaben  mit  einem  folchen  von  204,2  Proz.  begriffen. 
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XVn.  2.  Die  Staatsrechnungs-ErgebnilTe  der  laufenden  Yerwaltnng  In  Wart- 

(Gedr.  Nachweifung  der  Rechnungsergebniffe  v.  1886/87.  —  Summar.  Überficht  d.  Rechnungsergeb- 

A.  Für  das  Etats- 


Rabriken 


EtaUjahr  1.  April  1886 
bis  31.  März  1887 


Etatsßltze 


Wirkliche 
ErgebnilTe 


Gegen  den  Etat 


mehr 


weniger 


1. 


3. 


4. 


5. 


I.  Stäatsbedarf. 

Zivillifte 

Apanagen  nnd  Wiitume    •    .    .    . 

Staatsfchold 

Renten 

Entfchädigungen 

Penfionen 

Qnieszenzgehalte 

Gratialien 

Geheimer  Rat 

Verwaltangsgerichtshof  .  .  .  . 
Departement  der  Juftiz     .    .    .    • 

„  der  auswärtig.  Ange- 

legenheiten .    . 

„  des  Innern    .    .    .    . 

„  des  Kirchen- n.  Schal- 

wefens    .    .    . 

„  der  Finanzen     .    .    . 

Landftändifche  SuftentationskalTe  . 

Refervefonds 

Leiftungen  an  das  Deutfche  Reich 

Außerordentlicher       Poftportoauf- 

wand*) 

Sdhh«  I.  Staitsbedarf    .    .    . 


!!•  Ertrag  des  Kammergnts. 

A.  Dom&nen. 

Kameralverwaltnng  und  BadkalTe 

Wildbad 

Forftverwaltung : 

Forfte 

Jagden    

Holzgärten 

Berg-  nnd  Hüttenwerke  .... 
Salinen 

Bleich-  und  Appreturanltalt  .    .    . 
Zufammen  A.    .    . 


c4r 

1813426 

298274 

19  983  988 

462459 

74528 

2073000 

10  329 

374  500 

60  250 

24600 

4  010  255 

186091 

5  654010 

8 131 523 

2932  765 

343426 

50000 

9445  000 

310  000 
56238427 


4  715  643 

16100 

24003 

100000 

700000 

3000 


6  248126 


70 


1793  339 

316  559 
19  676  743 

461816 
72  867 

2  040  399 
•  6124 

382  477 
60123 
24  505 

3  855  314 

184462 
5  659  578 

8028005 

2  913478 

232  043 

50000 

9  994425 

317  250 
56069515 


708209 

5  395  396 

20033 

1112 

150000 

450000   — 

Defizit 

5074   22 


18  284 


7977 


5568 


549  425 

7250 
588507 


Pf. 


82 


cM^ 


20088 


48 


307  245 

46 

642 

90 

1660 

92 

32  600 

20 

4204 

80 

126 

52 

94 

35 

154940 

79 

95 


53 


1628 


108517 

19  286 

111383 


757419.    53 


6  719  677   98 


471551     98 


Pf. 


80 


84 


168912 

— 

18829. 

93 

_ 

_ 

679  753 
3  933 

50000 

26 
20 

22  890 
250000 

19 

__ 



8074 

22 

752  516   139    280  964    141 


Infolge  Aufhebung  der  Portofreiheit  in  Dienftfachen. 
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temberg  fttr  die  Etatsjalire  1886/87  and  1887/88  Terglicheii  mit  den  Etatsfätzen. 

nilTe  von  1887/88  im  II.  Beil.-Bd.,  Beil.  6,  der  gedr.  VerhandU  d.  Kammer  d.  Abgeord.  von  1889.) 
jähr  1886/87. 


Rubriken 

Etatjahr  1.  April  1886 
bis  31.  März  1887 

Gegen  den  Etat 

Etatsfötze 

Wirkliche 
ErgebniiTe 

mehr 

weniger 

1- 

2. 

3. 

4. 

5. 

B.  Verkehrsanftalten. 

Eifenbahnen 

Poften  und  Telegraphen    .... 

Bodenfeedampffchiffahrt    .... 

Znfammen  B.    •    . 

C.  Münze 

13  247  715 

1454  821 

3300 

PI. 

28 

14452378 

1640501 

3  300 

Pf. 

73 
28 

1204663 

185680 

Pf. 

73 

28 

c4 

Pf. 

14  705836 
2  500 

950  268 

1 16  096 180 
942  009 

Ol 
94 

1390344 

Ol 

2  500 
8258 

34 

D.  Verfchiedene     Einnahmen 
bei  der  Staatshauptkaffe 
unmittelbar 

Summe  II.  Ertrag  des  Kammerguts 

III.  Ertrag  der  Steaem. 

A.  Direkte  Steuern. 

Grund-,  Gefäll-,  Gebäude-  und  Ge- 

werbefteuer 

Wandergewerbefteuer 

Einkommensfteuern 

Znfammen  A.    .    . 

B.  Indirekte  Steuern. 
Accife 

21906730 

8723  315 

19  000 

5  093150 

28 

23  757867 

8  757  505 

32  230 

5064  710 

93 

49 
83 
43 

2142  860 

40 

291 722  1  75 1 

1851137 

34190 
13  230 

65 

49 
83 

28  439 

57 

13835  465 

1550000 

195000 

9707  400 

1990000 

580000 

— 

13854446 

1500346 

230  093 

10  604  429 

1 879 178 
717J85^ 

75 

19 
76 
79 
64 
32 

47  421  |32i 

28439 

57 

18981 

35  093 
897  029 

137  1S5 

75 

76 
79 

32 

49  653 
110821 

81 
36 

Abgabe  von  Hunden     

Wirtfchaftsabgaben 

Sportein  und  Gerichtsgebtthren 
Erbfchafts-  nnd  Schenkungsfteuer 
Znfammen  B.    .    . 

Summe  III.  Ertrag  der  Steuern     . 

Summe  II.  Ertrag  des  Kammerguts 

Zufammen  IL  und  III.    .    . 

IT.  Anteile  an  Beiehsf^nern. 

An  den  Zöllen  und  der  Tabakfteuer 
An  den  Reichsfteropelabgaben  .    . 
Summe  IV.  Anteile  an  Reichsfteuern 

SiBiH«  der  erdMtl.  EinoahHeo  (IL— lY.) 
Zufchuß    aus    der    Reftver- 

waltung 

GefaHteiBBahHe 

«efaHtaii^abe  (I.) 

Uberfchuß 

14  022  400 

— 

14  931 233 

70 

1069  308 

87 

160475' 17 1 

908833  '70 

27  857  865 
21906  730 

28 

28  785680 
23  757  867 

45 
93 

927815 
1 851 137 

45 
65 

— 

— 

49  764  595 

4803  000 
541650 

28 

52  543  548 

5004  027 
830  550 

38 

43 

69 

2  778953 

201027 
288  900 

10 

43 
69 





5  344  650 
55109245 

1 129  182 

28 
42 

5834  578 
58878126 

12 
50 

489  928 
3268881 

12 
22 

1 129 182 

42 

56238427 
56238427 

70 
70 

58378126 
56069515 

2308  610 

50 
70 

80 

2189696 

80 

168912 

— 
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(Noch)  XYn.  2.  Die  Staatsrechnungs-ErgebnUre  der  laufenden  Ter- 

Yergliclien  mit 
B.  Fflr  das  Etats- 


Rubriken 

Etatsjahr  1.  April  1887 
bis  81.  März  1888 

Gegen  den  Etat 

Eutslätze 

Wirkliche 
ErgebnilTe 

mehr 

weniger 

1. 

2. 

1           3. 

4. 

6. 

cA 

Pf. 

cA 

Pt 

Ji^ 

Pf. 

Od 

Pf. 

I.  Staatsbedarf. 

Zivillirte 

1804658 

28 

1799  519 

07 

— 



5139 

21 

Apanagen  und  Wittume    .... 

279332 

48 

276  322 

02 

— 

— 

3010 

46 

Staatsfchuld 

19  942  933 

91 

19829154 

98 

— 

— 

113778 

93 

Renten 

461892 
74  776 

96 
64 

461035 
72113 

82 
26 

— 

— 

857 
2663 

14 
38 

Entfchftdigungen 

Penlioneii 

2128000 
6  897 

"~" 

2100845 
5  697 

57 

— 

— 

22154 
1200 

43 

Quieszenzgehalte 

Gratialien 

377680 
60  250 

^_ 

388  641 
59952 

45 
42 

10961 

45 

297 

58 

Geheimer  Rat 

Verwaltungsgerichtshof     .... 

24450 

— 

23023 

30 

— 

— 

1426 

70 

Departement  der  JurUz     .... 

3863710 

63 

3818933 

11 

— 

— 

44  777 

52 

^          der  auswärtig.  Ange- 

legenheiten .    .    . 

186191 

— 

182  038 

12 

— 

— 

4152 

88 

„          des  Innern    .... 

5793323 

14 

5850733 

57 

57  410 

43 

— 

— 

M          des  Kirchen- u.Schttl- 

wefens      .... 

8158283 

09 

8073531 

40 

— 

— 

84751 

69 

«          der  Finanzen    .    .    . 

2960122 

—  1 

2  915  367 

39 

— 

— 

44  754 

61 

Landftändifche  SuftentationskaiTe  . 

349  618 

43 

333  921 

26 

— 

— 

15697 

17 

Refervefonds 

70000 

— 

70000 

— 

— 

— 

— 

— 

Leiftungen  an  das  Deutfche  Reich 

11740  339 

— 

11517  405 

56 

— 

— 

222933 

44 

Außerordentlicher      Poftportoauf- 

wand^) 

320000 

~~ 

351636 

45 

31636 

45 

— 

— 

AufbelTerung  der  Gehalte  der  Ex- 

peditoren  etc 

27  800 

- 

27  800 

— 

— 

— 

— 

— 

Smn«  L  SUatsMarf   .    .    . 

58^26258 

56 

58157671 

75 

100008 

33 

567  595 

14 

467586 

81 

n.  Ertrag  des  Kammergats. 

A.  Domänen. 

Kameralverwaltung  und  BadkalTe 

Wildbad 

693880 

— 

701648 

54 

7  768 

61 

— 

— 

Forftverwaltung: 

Forfte 

5  217  718 
16837 
10935 

— 

5  197 146 

17  938 

8  762 

52 

18 

77 

1101 

ü 

20571 
2172 

48 
23 

Jagden    

Holzgärten 

Berg-  und  Hüttenwerke    .... 

100000 

— 

150000 

— 

50000 

— 

— 

Salinen 

400000 
4  000 

"~' 

350000 
1893 

60 

__ 



50000 
2106 

40 
11 

Bleich-  und  Appreturanftalt .    .    . 
ZuTammen  A.    .    . 

6  443  370 

6427  389 

61 

58  869 

72 

74  850 

1 

15980 

39 

^)  Infolge  Aufhebung  der  Portofreiheit  in  Dienftfachen* 
die  Reichs-Branntweinfteuergemeinfchaft  am  1.  Oktober  1887. 


')  Eintritt  Württembergs  in 


Fidftiizirofen, 


L  257 


waltang  Ib  Württemberg  fttr  die  Etafeijahre  1886/87  und  1887/88 
den  Etatsatzen. 
jähr  1887/88. 


Rabrikeo 


EtatBjahr  1.  April  1887 
bis  81.  Mftrz  188a 


EtatoHitzo 


Wirkliche 
ErgebnilTe 


Gegen  dea  EUt 


mehr 


weniger 


4. 


5. 


B.  Verkehrsanftalten. 

Eifenbahnen 

Po(ten  and  Telegraphen    . 
Bodenfeedampffchiffahrt    . 

Zufammen  B. 

C.  Mfinze 

D.  Verfchiedene  Einnahmen 
bei  der  Staatshanpikaffe 
unmittelbar 

Summe  U.  Ertrag  des  Eammergnts 

III.  Ertrag  der  Steuern« 

A.  Direkte  Steuern. 

Grund-,  GeHiU-,  Gebftude-  und  Ge- 

werbeftener 

Wandergewerbeftener 

Einkommensütenem 

Zufammen  A.    .    . 
B.  Indirekte  Steuern. 

Accife 

Abgabe  von  Hunden 

Wirtfchaftsabgaben*) 

Sportein  und  GerichtsgebQhren 
Erbfchafts-  und  Schenkungsfteuer 
Zufammen  B.    .    . 

Summe  IIL  Ertrag  der  Steuern    . 

Summe  IL  Ertrag  des  Kammerguts 

Zufammen  II«  und  III.    .    . 

IT.  Anteile  an  Beiehsltenern. 

An  den  Zöllen  und  der  Tabakftener 
An  der  Branntweinftener ')  .  .  . 
An  den  Reichsftempelabgaben  .  . 
Summe  IV.  Anteile  an  Reichsfteuern 

SiBH«  iw  «NMtl.  Eluihaeii  (IL— IV.) 

Zufchuß    aus    der   Reftver- 

waltung 

CefiBteiiiahB« 

««faBtaugal«  (I.) 

Überfchnß 


18458  730 
1368005 

6000 


Pf. 


15  438756 
1541066 


1980026 
173061 


60001  — 


14832  735:  — 
12400  - 


914  737  85 


16985822  56 
12400  - 


908384  42 


2153087 


56 


22203242  85 


8650175 

20000 

4  976  600 


13646  775 

1456000 

213600 

9  700800 

1942000 

580000 


13892  400 


24338996  59 


2  211 957  28 


8  764  203  66 

33  560  j  81 

5090605'l4 


218a763 


114028 

13560 

114  005 


13888  369  |61 

1522221  47 
240154  82 


241594 


74 


61 


10501016 

1936  968 

831188 


66221  47 

26554  82 

800216  90 


251 188  88 


15  031550  43 


275391751  — 
22  203  242  >  85 


49  742  417:85 


5  624920 
857750 


6482  670 


56225067 


2  400 170 


85 


71 


1144181  57 


1139150  4311 


28  919920,04 
24  333  996 '59 


1380745,04 
2  130  753^^  74 


53  253  916   63 


3511498  78     .    — 


5887  961 
822  508 
809  425 


58625258 
58625258 


7  519  895 


60778811 


263041 
822  508 


10 


78 


1037  225 
4548723 


lo! 


cA 


Pf. 


6358  48 


81203:54 


5031 


5031 


14 


14 


48324 


1085549  52'!      48824 


-    -I  2400170 


60778811 
58157671 

2  616189 


2148558 


17 


42 


42 


71 


467686  81 


WOrtUmb.  Jahrbttebcr  1888.  I.  Band  1.  Haft. 


17 
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XTII.   3.  OerehäftsumfaBg  und  Ergebnlffe  der  ZoU-  und  Beiehsrtouer- 

(Nach  Mitteilungen  des  K«  Steuerkoilegiams.  —  Vrgl.  aacb  „Beilage  zu  Nr.  12  des 

A.  Waren- 

I.   Zoll-  und  zoUkontroUepfliehtige  GOter  mit  fiinrchlaß  des  vereinslftndireheii  Salzes. 


Ämter 


1. 


Angekommene  Güter 


über- 
haupt 


2. 


und  zwar 


un- 
mittelbar 

vom 
Ausland 


3. 


mit 

Begleit- 

fchein 

und 

B«gleit- 

xettel 


4. 


mit 
der 
Port 


5. 


▼om 

Inland 

durch 

das 

Ausland 

(Paffier- 

gfiter) 


6. 


Von  deQ  angekommenen  Gfl- 

tem   (8p.  i)   find  weiter 

ab ge fertig  t  worden: 


Eingang 
in  den 
freien 

Verkehr 


mit 

2oll. 

begleit- 

papieren 


8. 


zu  Zoll- 
nieder- 
lagen 
(OffenU. 

u.  Prirat- 
iager) 


9. 


Friedriehshafen,  Haupt- 
zollamt    

Langenargen,  Nebenzollamt   I. 
Kreßbronn,  „  II 

Fifchbach,  ,  II 

Schloß  Friedrichshafen,  „  U 
Eriskirch,  erlanbtLandungsplatz 
Ravensburg,  Zollamt  .  . 
Tuttlingen,  „       .    . 

H  e  i  1  b  r  o  n  n ,  Hauptzollamt 
Stuttgart,  „ 

Calw,  Zollamt  .  .  . 
Eßlingen,  „  .  .  .  . 
Gmünd,  ^  .  .  .  . 
Ludwigsburg,  Zollamt . 
Ulm,  Hauptzollamt.  . 
Biberach,  Zollamt  .  . 
Göppingen,  «... 
Heidenheim,  ..... 
Reutlingen,  „  .  .  . 
Tübingen,  ^  .  .  . 
Gannftatt,  Hauptlteuerarot 

Zarammen 

Im  Vorjahr 


D.Ztr. 

555351 

57588 

7  407 

3  094 

4  492 
4  815 

11075 

2  332 

155  508 

141203 

1138 

28148 
4  271 

14162 

144977 

2140 

6491 

10303 

35276 
9  596 

12  044 


D.-Ztr.  I  D.-Ztr.  D.-Zlr.  D.  Ztr. 


I 


393  254109201 


12196 
2  345 
1141 
1587 
4  300 


2  043 


329 
2 


D.-Ztr.  D.Ztr.!  D.-Ztr. 


11020 

2  276 

155  350 

|139  159 

I     1127 

I  28  072 

4201 

j  14127 

144  767 

2108 

6446 

I  10287 

I  35  204 

I     9  546 

I  11  982 


1  211 406 

1200700J 


414823686916 

341808  742639 


55 
56 

158 
2  028 
11 
76 
70 
35 

210 
32 
45 
16 
72 
50 
62 


52567 

43  342 

5  062 

1953 

2905 

515 


16 


435585 
52  583 
7  407 
3094 
4  492 
4815 
9  334 

2  294 
114810 
117  994 

568 
27609 

3  788 
13958 
76027 

2129 
6  345 

4  299 
30708 

8367 
11401 


8807 

3175 


106860987557 

113078  815  590 


44  693 


2 

15 
3459 
4012 

480 

107 
42  928 

81 
10 

141 
5 

111 


75073 
5  050 


1739 

23 

37  239 

19197 

570 

59 

483 

97 

26  022 

11 

65 

5  994 

4  427 

1224 

532 


96044*177805 

144735240  375 


Außerdem  Hnd  angekommen  und  in  Eingang  abgefertigt  worden: 


bei  den  Ämtern 


Rind- 
Vieh 


Pferde 


Schweine 


Tafchen- 
uhren 


ühr- 
gehäufe 


Hüte 


Wagen 


He- 
ringe 


Friedrichshafen,  H.Z.A 
Langenargen,  N.Z.A.   I. 
Krettbronn,  «      II. 

Ravensburg,  Z.A«  *  . 
Tuttlingen,  -  .  . 
Stuttgart,  H.Z.A.  . 

Calw,  Z»A 

Eßlingen,  Z.A.  «  .  . 
Gmünd,  „  ... 
Ludwigsburg,  Z.A. 

Ulm,  H.Z.A 

Biberach,  Z.A*  .  .  . 
Göppingen,  Z.A.  .  . 
Reutlingen,  «  .  . 
Tübingen,  ,i  .  . 
Cannftatt,  H.St.A.. 

Znrammen 
Im  Vorjahr 


2. 


Stück 
320 
64 
1 


385 

341 


3. 


I      6. 


7.     I      8. 


9. 


Stück 


Stück 


Stück 
10452 


207 

278 

29432 

84 

174 

~-      I         33 

—  I  11751 

—  '         60 

-  I         11 

—  :     11 

-  11 

-  I     4  411 


Stück 
79 


Stück 

Stück 

194 

8 

3 

— 

612 



7753 

2 

26 

— 

67 

1 

817 

1131 

3 

36 



138 

— 

75 

— 

33 

— 

4     I      - 


I  56915 

I  39  919 


51 


10885       14 

5956  I       8 


13 

6 

261 

22 

929 
12 


1148 

928 
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Yerwaltiing  bei  den  wttrtt  ZoIIftellen  im  Yerwaltaogsjalir  1887/88.^) 

Gewerbeblattes  aus  Württemberg  vom  24.  März  1889/  —  Wflrtt.  Jabrb.  1887  I  1.  B.  S.  234.) 

verkehr.  *) 

n.   Übergangsfteoer-  und  kontrollepflichtige  GUter, 

(Zollvereinsländifche  oder  in  einem  Zollvereinsftaac  verzollte  und  in  den 

freien  Verkehr  gefetzte  Erzeugniffe.) 


Eingegangen  find  aus  andern 

Abgefertig 

t  wurden  nach  andern  1 

Ämter 

Zollvereinsftaaten : 

Zollvereinsftaaten  und  ins  Ausland :  1 

Wein 

Summe 

Wein 

Summe 

Malz 

und 
Obft- 

Bier 

Brannt- 
wein«) 

(Sp. 

Malz 

und 
Obft- 

Bier 

Brannt- 
wein») 

(Sp. 

1 

moft 

3—5) 

moft 

8—10) 

rif." 

1. 

2. 

3. 

4.     .      5.      1 

.6.     _ 

7. 

8. 

9. 

10. 

D.-Ztr. 

hl     1    hl     '      hl     1 

hl 

D.-Ztr. 

hl 

hl 

hl 

1  ^' 

Friedrichshafen. 

607 

1442      400 

612 

2  454 

1672 

3228 

147 

2 

1  3  377 

Langenargen     .    .    . 

— 

234'     117 

1099 

1450 

— 

77 

— 

183 

;      260 

Kreßbronn    .    . 

— 

972        71 

19 

1062 



998 

1 

2 

1   1001 

Fifchbach     . 

— 

134      678 



712 

— 

134 

578 

— 

!      712 

Ravensburg . 

2  030 

2  292    15B9 

704 

4  535 

165 

193 

1994 

24 

1  2211 

Tuttlingen     . 

— 

1 515        27 

93 

1635 

480 

380 

6  079 

26 

1  6485 

Heilbronn 



14  574    1973   8548 

25  095 

53 

3182 

951 

1226 

5  359 

Stuttgart. 

36945 

39  333  22418   3526 

65277 

427 

3210 

2071 

1265 

1   6546 

Calw   .    .    . 

379 

5  021!     265 

54 

5340 



58 

— 

— 

,        ^ 

Eßlingen  .    . 

555 

2  4151     287 

713 

3  415 



529 

3 

195 

1      727 

Gmünd     .    . 

9  752 

2190,  1202 

49 

3  441 

4Ö82 

26 

~~" 

— 

26 

Ludwigsburg 

5  868 

1 788        74 

657 

2  519 

— 

130 

5 

53 

188 

Ulm     .    .    . 

9137 

5  543'  4  642 

1306 

11491 

2153 

1467 

2  858 

10 

4  335 

Biberach  .    . 

. 



1 758      712 

499 

2  969 

2  943 

42 

2 

84 

78 

Göppingen    . 

. 

2 

21811  1213        56 

3  450 

— 

129 

— 

— 

129 

Heidenheim  . 

.  ;    — 

639      259        52 

950 

— 

13 

2 

51 

66 

Reutlingen    . 

.;   2  337 

4313   1056        79 

5  448 

2  438 

231 

1 

2 

234 

Tübingen .    . 

, 

2  466 

3  553   3  309      981 

7K43 

1438 

139 

1259 

484 

1882 

Cannftatt. 

580 

1593    1573    lf>65 

4  731 

— 

97 

4 

546 

647 

Zafammen 

.    .170658 

91 490l41 715  20612^ 

153817 

16051 

1426S 

|l5955 

4 108 -)  84  821 1 

Im  Vorjafa 

r 

' 

65  238 

76202 

35  342 

41077 

152  621 

13  952 

12  998 

14154 

6  320 

1 33  472 

U.    Güter  des  freien  Verkehrs. 

Ämter 

Güter  des  freien  ^ 

/erkehrs 

befanden 

Außerdem  fmd  angekommen 
ßimtlich  abgegangene 

und 

find 

fich  am 

ange-       abge- 
kommen   gangen 

Jahres- 

fchluß 

auf  Lager 

Vieh 

Hüte 

Wagen 

Tafchen- 
uhren 

He- 
ringe 

1. 

[       2.       1      3. 

4. 

5.     • 

6. 

'    7.    J 

8. 

9. 

D.-Ztr.    1  D.-Ztr. 

D.-Ztr. 

Stück 

Stück 

Stück 

Stück 

!|||.(F»ß) 

Friedrichshafen  .    . 

422  799   421775 

1024 

9  393 

29  978 

5 

53 

8 

Langenargen     .... 

52682:    52  682 

— 

235 

— 

— 

— 

Kreßbronn     

9  823       9  823 

— 

214 

— 

— 

— 



Fifchbach 

860 

860 

— 

— 

— 

— 

— 



Schloß  Friedrichshafen  . 

300 

300 

— 

— 

— 

— 

— 

._ 

Eriskirch 

9  376       9  376 









_« 

Heilbronn 

737873   123933 

4572 











Stuttgart 

162  i        105 

58 

""■ 

— 

— 

— 



Ulm 

1051       - 

— 

— 

— 

— 

— 

Zarammen    .    . 

1233960 

618854 

5654 

9842 

29978 

5 

53 

8 

Im  Vorjahr  ♦    . 

1346  656 

741489 

3509 

10159 

34  514 

7 

1 

210 

9 

«)  Vom  1.  April  1887  bis  3L  März  1888.  —  »)  Vrgl.  hiezu  Tab.  VIIL  3  über  den  Verkehr 
auf  den  Wafferftraßen  Württembergs  im  Jahr  1887,  oben  Seite  115 ff.  —  *)  Bis  zum 
30.  September  1887,  d.  i.  bis  zum  Eintritt  Württembergs  in  die  Reichs-Branntweinft«nergemeinfchafr. 
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Fin«Dzwefen. 


(Tfoeli)  XTn.  3.  Oerciläftsiiinfang  und  ErgebnUnd  der  Zoll-  und  Beichs- 

B.  Waren- 
Unter  den  unmittelbar  und   ans  den  Zollniederlagen  in   Eingang  abgefertigten  und  in  den 

dem  Gewicht  nach 


Warengattung 


In 
Eingang 
wurden 

ab- 
gefertigt 

im 
ganzen 


2. 


Davon  bei  den  Hauptzoll&mtem 


Fried- 
richs- 
hafen 


Ü.-Ztr.  I  D.-Ztr 


Abfiille  aller  Art 

BaumwoÜQ.  und  Watte 

Baumwollgame  aller  Art    .... 

Baumwollener  Nähfaden 

Baumwollgewebe  aller  Art.    ... 

Bürltenbinderwaren 

Chemifohe  Erzeugnifle  und  Fabrikate 

Rohes  Eifen 

Schmiedbares  Eifen,  Platten,  Draht 

Ganz  grobe  Eifenwaren 

Grobe  Eifenwaren 

Feine  Eifenwaren 

Erden  und  Erze  

Flachs 

Weizen 

Anderes  Getreide  und  Haifenfrüchte 

Gerfte 

Reps,  RQbfaat,  Mohn  und  andere  Ölfrüchte 

Mais,  Dari . 

Malz 

Weinbeeren,  frifche 

Andere  ErzeugDi/Te  des  Landbaus,  Cichorien,  Obft  etc. 

Bettfedem,  Pferdehaare 

Häute  und  Felle 

Holzborke  und  Gerberlohe 

Bau-  und  Nutzholz,  roh  und  geHlgt 

Holzwaren,  grobe 

„  feine 

Mafchinen  (ausgen.  Lokomotiven  und  Lokomobile) 

Hfite  aller  Art Stück 

Kupfer  und  Quecklilber 

Knpferplatten  und  -Bleche 

Kupferwaren 

Tafchenuhren Stück 

Leder  aller  Art 

Leinengarn  aller  Art 

Bücher,  gedruckte 


6506 

13  423 

3150 

259 

2200 

323 

7  296 

650 

1029 

588 

1897 

360 

4  844 

675 

25  235 

4  849 

36905 

56  832 

1276 

16173 

717 

33  437 

2  942 

3161 

12  363 
15  303 

2521 
682 

13  482 
6C23 
1051 

340 

442 

45  936 

2173 

4  363 

606 


43 
16 
24 

54 

1 
58 


197 
7 

116 
6 

336 
12 

40 

14 

1931 

3 

94 

249 

47 

4 

32 

3 


Heil-  I  Stutt- 
bronn   gart 


4. 


5. 


1859 
1096 

2  302 

4 
2 

3  233 

13 

46 

18 

190 

12 

144 

43 

355 

1743 

1534 

45  527 

651 

609 

237 

1854 

1 

576 

121 

3557 

1787 

29 

502 

33 


11 

97 

852 

26 


199 
636 
469 
236 
61 
241 

2  847 
504 
332 
195 

1058 

281 

261 

65 

1302 

6203 

721 

8  370 
361 

9962 

1191 

1696 

295 

9  649 
514 
540 
589 

6  263 

542 

109 

117 

is9432 

1101 

1189 

487 


Ulm 


6. 


Ü.-Ztr.  L>.-Ztr.  D.-Ztr. 


^)  Bemerkung  wie  unter  ')  auf  voriger  Seite. 


3  402 

9358 

19 

3 

15 

3 

589 

94 

36 

11 

259 

14 

493 

5 

4187 

1697 

20  320 

496 

524 

2  439 

4 

8592 

376 

109 

1612 

300 

114 

17 

1285 

260 

252 

118 

11751 

62 

1079 

17 


flnanBwefen. 
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Iteaer-Terwaltnng  bei  den  wflrtt  Zolirtellen  im  Terwaltongsjalir  1S87/88. 
rtatiftik. ') 

freien   Verkehr  getretenen    zoll-   und  zollkontrollepflichtigen  Gütern  befanden  Hch  folgende 
bedeutendere  Artikel: 


Warengattnng 

In 
Eingang 
wurden 

ab- 
gefertigt 

im 
ganzen 

Davon  bei  den  Hauptzollämtera 

Fried- 
riehs- 
hafen 

Heil- 
bronn 

Stutt- 
gart 

Ulm 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

Bier 

D.Ztr. 

9  384 

495 

15  718 

1036 

661 

8504 

1067 

1620 

24472 

1663 

3386 

20924 

1816 

2  671 

12123 

9  597 

1198 

3858 

778 

1548 

757 

10721 

11653 

12  705 

348 

1827 

162 

2  015 

58975 

7045 

581 

7  859 

2  697 

4  496 

2086 

1060 

1 

D.-Ztr. 
3 

31 
16 

33 

27 

3 

3 

1 

1 

1 

17 

32 

200 

16 

44 
3 

1 
9 

D.-Ztr. 

1734 

68 

3471 

21 

160 

1688 

707 

603 

16  672 

4 

17 

906 

1140 

146 

7  307 

579 

232 

3  513 

11 

14 

808 

4012 

4  720 
12  702 

78 

1686 

1 

96 

21896 

231 

478 

2590 

188 
1 

D.-Ztr. 

5106 
330 

7812 
494 
130 

5051 
274 
261 

5992 

1655 
199 

6  372 
372 

1112 

2609 
703 
726 
170 
132 
78 

4  406 
6  316 

101 
131 
102 
125 
14  271 

262 

6904 

13 

3828 

778 

529 

D.-Ztr. 

J 

21 

1762 

461 

831 

1609 

66 

742 

1550 

3  010 
10069 

215 
1899 
1940 
6355 

146 

202 
147 

1978 
287 

16 

8 
7185 
1103 

557 
4 
263 
213 
109 

Branntwein 

Wein  in  Fäffem 

Wein  in  Flafchen 

Fleifch  und  Fifche 

Südfrüchte 

Gewürze  aller  Art 

Heringe Tonnen 

Kaffee,  roh  und  irebrannt . 

Kakao-Bohnen  und  -Schalen 

KÄfe  aller  Art 

Obft,  getrocknet,  Fruchtfäfte,  Cichorien,  getrocknet 

Starke,  Sago,  Nudeln 

Mühlenfabrikate  ans  Getreide 

Reis 

Tabakbliltter  und  -Stengel 

Speifeöl  in  Fäffem 

LeinOl  in  Fäffem 

Anderes  öl  in  Fäffem 

OliTcnöl  in  Fäffem,  amtlich  denaturiert   .... 
Palm-  und  Kokosnußöl 

Schmalz  von  Schweinen  und  Gänfen 

Fifchthran  etc 

Anderes  Tierfett  etc 

Wachs 

PaDierhalbzeuflr 

Packpapier 

Schreib-  und  BuntDaoier 

Petroleum  und  andere  zollpflichtige  Mineralöle    . 
Steine     .         

Steinwaren      ...          

Strohhüte Stück 

Teer    Pech    Harz          .... 

Tiere,  lebende,  Eier  von  Geflügel 

Thonwaren,  ganz  grobe,  Ziegel  etc 

Wolle,  rohe,  irefärbte      • 
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Finanswefen. 


(Noch)  XTn.  3.    Oefch&ftsiimfaiig  und  Ergebniffe  der  Zoll-  und  Reichs- 

C.  Verediungs- 

Derfelbe  ift  dargeftellt  nach  den  Ländern,  mit  welchen  er  ftattgefnnden,  und  nach  der  Art  der 

fQr  das  Kalender- 


L&nder 

Warengattung 

Art  der 

Vervollkommnung 

oder 

Verarbeitung 

Veredlung  im    | 

Inland  | 

Ausland  | 

Mengen  in  kg 

Netto 
bezw.  Stückzahl 

1. 

2. 

3. 

4. 

6. 

Breaei. 
a.  Gegenfeitig- 
keitsyerkehr. 

lamkorg. 
a.  Gegenfeitig- 
keitsyerkehr. 

»Uemart 

a.Gegenfeitig- 
keitsyerkehr. 

Schweiei. 
a.Gegenfeitig- 
keitsyerkehr. 

Eoßlaid. 

a.Gegenfeitig- 

keitsyerkehr. 

ifterreieli- 

Uigan. 
a.  Gegenfeitig- 
keitsyerkehr. 

Kleider  aus  Wollgewebe,  fertig  genäht 

Gefärbte  baumwollene  Gardinen  .    .    . 

Gefärbte,  geftickte  baumwoU.  Gardinen 

Trinkhorn  mit  Befchläg  von  poliertem 

Meflincrblech 

Abändern 

1 

Umfärben 

1 

n               

Verfilbern  d.  Befchlägs 

Reparatur 

Verfilbern 

Reparatur 

Verfilbern 

Wafchen  u.  Neugamier. 
Nachfärben     .... 

Reparatur  u.  Vergoldg. 

Reparatur 

Reparatur 

»         

Färben  

Befticken 

»          

Riflfeln 

Anftählen 

Reparatur 

»         

i>         

Abfchleifen     .... 
Reparatur 



tt          ..... 
f»          

2 

3 
23 

2 

42 
2 

25 

13 
6 

43 

2 

338 
11 

841 

40 

34 

138 

1563 

358 

25 

330 
104 
860 

46 

20 

667 

Dynamo-elektrifohe  Mafchine,  überwie- 
gend aus  Gußeifen 

Theekeffel  von   poliertem  Kupferblech 
Silberwaren 

Waren  von  unedlem  Metall      .... 

Garnierte  StrohhOte 

Gefärbte,  unbedruckte  Wollfilze  .    .    . 

Silberwaren 

Walze  als  Mafchinenteil ,  Oberwiegend 
von  Gufleifen 

Violoncello 

Harmonium 

Rohe,  dichtgewobene  Baumwolltncher 
Baum  wolltUll,  roher,  mitDeflin  verfehener 
Baumwollgewebe,  rohe,  undichte      .    • 
Walzen  aus  Eifengaß,  grob,  abgedreht, 
firerioDt 

»"Kr" 

Mtthlenhämmer,  grobe,  aus  fehmiedbarem 

Elfen,  weder  poliert  noch  lackiert    . 

Velocipede,  aus  Schmiedeifen  .... 

Harmonium 

Lokomotivteile 

Walzen  als  Mafchinenteile,  überwiegend 
aus  Gußeifen • 

Dynamo-elektrifche  Mafchine,   vorwie- 
gend Gußeifen 

Dampfcy linder,    Mafchinenteile,    über- 
wiegend aus  Gußeifen 

Strickmafchinen,  vorherrfch.  v.  Eifenguß 

Nähmafchinen,  überwiegend  aus  Gußeifen 

FinuunrafiMu 


1.-868 


fteuer-Yerwaltnng  bei  deu  wflrtt  Zoliftellen  im  Terwaltungsjahr  1887/88« 
verkehr. 

Yervollkommiiaiig  oder  Verarbeitung  der  ein-  und  ausgegangenen  wichtigeren  Warenartikel 
jähr  1887. 


Länder 


Warengattnng 


Art  der 

Vervollkommnung 

oder 

Verarbeitung 


Veredlung  im 


Inland  |  Ausland 


Mengen  in  kg 

Netto 

bezw.  StQokzahl 


2. 


8. 


4. 


6. 


(lMk)0(Urr«leli- 

lligaro. 
a.  Gegenfeitig- 
keitsverkehr. 


b.  Tranfitver- 
kekr  mit  Aus- 
gang nach: 
der  Schweiz 

Italien 

Frankreich 

England 

Belgien 

Argentinien 

Sehweii. 
a.Gegenreitig- 
keitsverkehr. 


Kalanderwalzen ,     Mafchinenteiie     aus 

Sobmiedeifen 

Kleider  aus  Wolf-  und  Baumwollgewebe, 

fertig  genäht 

Wollene  Decken  mit  angenähten  halb- 

feidenen  Besitzen 

Mefllngdrahtgewebe 

KeiTel  aus  Kupfer,  unpoliert,  unlackiert 
Silberwaren  (Boatons,  Brochen)  .  .  . 
Armleuchter  ans  Britanniametall ,  echt 

vergoldet  und  verfilbert 

Waren  aus  unedlem  Metall,  desgl.  .  . 
W&chterkontrolleuhr  von  Mefllng  .  . 
„  von  vernickeltem  Melling 
Kalbleder,  lobgares,  ungefchwärztes 
Abfchnitte  von  gefärbtem  Leder  .  .  . 
Decken,  halbfeid.,  nurmit  Band  eingefaßte 
Wollgewebe,  unbedruckte 


Schaf  Wollgarn,  roh,  3-  u.  mehrf.  gezwirnt 
Schweinsleder,  lohgares 

I»  n  ...... 

n  n  

n  n  

Barometer-Rahmen  aus  unedlem  Metall, 
echt  verfilbert 

Baumwollgarn,  rohes,  eindrähtiges,  bis 

Nr.  17  engl 

Desgl.  über  Nr.  17—45  engl 


Baumwollgewebe,  rohe,  dichte  . 


Baumwolltüll,  roher,  ungemufterter  .    . 

Baumwollgewebe,  gebleichte,  dichte 
Baumwollplüfch,  rohem,  halb  gebleichter 
Baumwollgewebe,  bedruckte,  dichte 


Oberziehen  mit  Papier 
und  Abfchleifen  .    . 


F&rben 


Färben 

Nähen  und  Reparieren 

Reparatur 

Auffrifchen    .    .    .    . 


Reparatur 

Verfilbem 

Auffrifchen  .  .  .  . 
Reparieren  .  .  .  , 
Schwärzen      .    .    .    . 

Preffen 

Färben  

Anfertigen   von   Elei- 
dungsltttcken  .    .    . 


Färben 

Appretieren    .... 

n  

w              ..... 
»  

Einfetzen  v.Barometem 
Färben 

w  

Färben  und  Drucken . 
Bedrucken      .... 

Befticken 

Bleichen ,    Bedrucken, 

Appretieren  .  .  . 
Bleichen  u.  Appretieren 
Bleichen,  Appretieren 

und  Befticken     .    . 

Befticken 

Bedrucken  .... 
AusbeiTem  .... 


748 


4 
54 
88 

4 

8 
8 
4 
4 

88 
7 

10 


79 
765 
166 
830 

16 


58917 
702 

111 


9780 

90114 

121518 

17  897 


27 

1030 

29 
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FinaDzwefen. 


(Noeh)  XYII.  3.   Oefchäftsiimfaiig  und  ErgebnilTe  der  ZoU- und  Beiehs- 

(Noch)  C.  Veredlimgs- 


-  1 

m  Kal< 

^nder- 

^ 

Art  der 

Veredlung  im    | 

Lftnder 

Warengattang 

Vervollkommnung 
oder 

Inland 

Ausland 

Mengeii 
bezw.  St 

i  in  kg 

Verarbeitung 

tto 
fickzahl 

1.     . 

2. 

3. 

4. 

5. 

(loeh)  Sdiweix. 

a-öegenfeitig- 

Banmwollgewebe,  geßürbte,  dichte  .    . 

Befticken 

16 

588 

keitsverkehp. 

Baam  wollener  Zeagftoff,  dichter,  geßlrbt. 

w               

— 

65 

Baum wollge  webe,  rohe,  undichte      .    . 

»               .      .      .      ,      , 

82681 

890 

• 

W                                       »                         1»                      •         • 

Bleichen  u.  Appretieren 

8975 

— 

r,               gebleichte,  andichte 

Befticken 

618 

Gardinenftoffe,  rohe,  banmwollene  .    . 

Bleichen  u.  Appretieren 

819 

Banmwolltnil,  bedruckter 

Befticken  und  Bleichen 

— 

13 

Baumwolirtickereien,  rohe 

Bleichen  u.  Appretieren 

82438 

55 

Cylinderdeckel  aus  grobem  Eifenguß  . 

Weiterverarbeiten  .    . 

124 

Elfen  waren,  ganz  grobe,  aus  Eifenguß 

Reparatur 

207 

_ 

_ . 

Winde,  eifeme,  unpoliert 

11         

53 

_ 

Schraubftock  v.  Eifen,  unpoliert,  unlack. 

n               •      •       •      •      • 

30 

Dampfofen  aus  Quß-  und  Schmiedeifen, 

grobe,  nicht  abgefchliffene    .... 

n              

— 

621 

MUhleh&mmer,  grobe,  eifeme,  unpoliert, 

nnlackiert    •     •     •     .     « 

Anftählen  u.Reparieren 
Anbringen  einer  Pumpe 

16 

Faß  von  grobem  Eifen,  gefirnißt      .    . 

75 

Well-Nudelfchneidmafchine  von  grobem, 

gefirnißtem  Elfen 

Reparatur 

22 



Achfenteile  von  grobem,  teilweife  ab- 

gefchUffenem  Schmiedeifen   .... 

Zufammenfchweißen    . 

116 

_^ 

Gußeifeme  Walzen,  bloß  abgedreht 

Abfchleifen    .... 



4110 

Mafchinenmefler,   grobe,   eifeme,    un- 

Reparieren  bezw. 

poliert,  nnlackiert    .    .    .    .    .    .    . 

Sch&rfen     .... 

58 



Handfeilen,  eifeme,  unpolierte     .    .    . 

Aufhauen  u,  Abfchleifen 

51 

_ 

Velociped  von  fchmiedbarem  Elfen  .    . 

Reparatur 

77 



Arbeitstifch  von  grobem,  gebeiztem  Nuß- 

baumholz    • 

Ergänzen  desBefchlägs 
Reparatur 

15 

Tifchplatten,  hölzeme,  polierte    .    .    . 

69 

__ 

Hfchfuß  v.Lindenholz,m.  fein.Holzbronce 

Frifch  broncieren    .    . 

3 

_«. 

Zugjaloufien    aus    Holzftäben,     durch 

Gurtenbänder  verbunden 

Reparatur 

25 



SelTel  von  Nußbaumholz,  gepotftert,  mit 

einem  Oberzug  von  Wollpiflfch    .    . 

AusbelTemd.  ROcklehn. 

16 



Pianos 

Weiterbearbeiten    der 

Holzftecherei  .    .    . 

492 

_ 

Pianomechanik  aus  Holz 

Reparatur 

8 



Klaviatur  aus  Holz  und  Elfenbein  .    . 

f»         

9 



Refonanzboden  u. Mechanik  zu  ein.Pianino 

f»         

100 



Piano-klaviatur  aus  Holz  und  Wollfilz 

n              

71 



Harmoniumftimmftock  aus  rohem  Holz 

11              

22 

» 

Harmonium 

»»              ..... 
»               

54 

1556 

*****  — ^^w  ww              •••••            ••••« 

Mafchinenteile,  überwiegend  von  Hohs  . 

Weberladeteile,           „            .       «     • 

n               ..... 

— 

72 

Mafchinenteile,           „            „  Gußeif. 

«               ..... 

246 

2597 

Finanzwefen, 
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ftener-Yerwaltung  bei  den  irflrtt.  ZoUfteUen  im  Yerwaltangfljalir  1887/88, 
verkehr. 

j»hr  1887.  — 


Art  der 

Veredlung  im  | 

Länder 

WarengattuDg 

Vervollkommnung 
oder 

Inland 

Ausland 

Mengei 
bezw.  S 

lin  kg 

Verarbeitung 

)ttO 

tückzahl 

1. 

2. 

8. 

4. 

6. 

(Itd)  Sehweil. 

a.Qegeiireitig- 

Mafcbinen   und  .  Mafohineoteile ,    über- 

keitsverkehr. 

wiegend  aus  Gußeifen 

Reparatur 

1390 

— 

Mafchinenteile,  vorherrfch.  aus  Gußeifen 

»         .    .    .    •    » 

600 

68 

Pampe,                     n            *         » 

f»         

117 

— 

WirkmaTcbine,          ,            «.         ,. 

n             .      .      .      •      . 

68 

— 

Bierpumpe,               ,            „         « 

Regulierung  der  Flügel 

88 

— 

Naßpre/iwalzen ,.  Mafchinenteile  fQr  Pa^ 

pierfabrikation,  von  Gußeifen  .    .    . 

Abfchleifen     .... 

2759 

— 

Wickelwalze,               desgl.         .    .    . 

Überzug  m.  B'  wollbiber 

417 

— 

Kartoncylinder,            desgl. 

Oberziehen  mitMelTing- 
drahtgewebe  •    .    . 

1603 

._ 

Strickmafchinen  ron  Gußeifen      .    .    . 

Reparatur 

35 

— 

Mafchinenteile,  Oberwieg.  ausSchmiedeiü 

«         .    .    .    ♦    • 

94 

1301 

Mafchinenfpindeln,  j,         n           « 

»         •    .    »    »    . 

5 

— 

Achfe  fttr  eine  dynamo-elektrifche  Ma- 

fchine,  aus  Schmiedeifen  ..... 

„         ..... 

32 

— 

Kalanderwalzen  aus  Schmiedeifen    .    . 

Überziehen  mit  Papier 

2032 

— 

Mafchinenteile  von  Schmiedeifen,  aus 

überwiegend  andern  Materialien  .    . 

Reparatur 

— 

4 

Mafchinenteile  aus  Mefllng 

n             

9 

— 

Wagen  mit  Leder-  und  Polfter-Arbeit . 

«              

4 

— 

Meßgewänder  m.  Zubehör  aus  Seidenzeug 

fi              •      .      .      •      . 

4 

— 

Korfette  aus  Wollgewebe,  fertig  genäht 

n              

4 

— 

Helm  zu  einem  Deftillierapparat   aus 

rohem  Kupferblech 

fi              ..... 

14 

— 

Kupferfchmiedwaren,  grobe,  ohne  Politur 

n              ..... 

12 

— 

Röhre  von  gegoiTenem  Mefllng,  nnpoliert 

n              ..... 

5 

— 

Beftandteile  zu  Petroleumfackeln,  ans 

Mefllngblech 

Ausbeffem  d.Druokteile 

5 

— 

Silberwaren    . 

Reparatur 

42 



Wagenlaternen    aus   lackiertem   Eifen- 

blech,  innen  echt  verHlbert .... 

f»         ..... 

18 

— 

Meflingwaren,  echt  verfilbert  .... 

»         

82 

— 

Waren  aus  unedlem  Metall,  echt  ver- 

filbert und  vergoldet 

Frifch  Vernibem    .    . 

34 

— 

Wanduhren  aus  unedlem  Metall  .    .    . 

Reparatur 

16 

— 

Weckeruhren ,          „             «... 

»         

3 

— 

Tafchenuhren  in  goldenen  Gehäufen     . 

Reparatur,     Dekorie- 

rung und  Gravierung 

— 

118 

Tafchenuhren  in  nibemen  Gehäufen  • 

Reparat,  u.  Gravierung 
Reparatur 

— 

8 
42 

Goldene  Gehäufe  für  Tafchenuhren 

Gravieren 

— 

14 

n                     »>             B                     n 

Reparatur 

— 

21 

Silberne         .         «              . 

9                   

— 

5 

Sämifchgares  Ziegenleder 

Färben 

6 

— 

,           Schafleder 

11       .••••. 

42 

~— 
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(Noch)  XTII,  3,  Qefchftftsnmfaii^  und  Ergebniffe  der  Zoll-  und  JEteielis- 

(Noch)  C.  Veredlungs- 


—  Im  Kalender- 


Länder 


1. 


Warengattung 


2. 


Art  der 
VerYolIkommnung 

oder 
I     Verarbeitung 


3. 


Veredlung  im 


Inland  jAualand 

Mengen  in  kg 

Netto 
bezw.  Stflcksahl 


4. 


(loeh)  Seliwdi. 
a.  Gegenfeitig 
keitsyerkehr. 


b.  Tranfitver- 

kebr  mit  Aus- 
gang nacb: 
Harn  bürg- 

Altena 
Schweden 

Öfterreich- 
Ungarn 

Frankreich 
mit  Algier 

Belgien 
Niederlande 

Groß- 
britannien 

Italien 
Rumänien 

Ver.Staaten 
V.  Amerika 


Weiflgares  Handfchuhleder 

Reitfattel  aus  lohgarem  Schweinsleder 
Scheuleder  als  Pferdegefchirrteile  ans 

lackiertem  Leder 

Gebleichte  Leinwand 

Herrenrock  mit  Pelzwaren  gefüttert  . 
Zwirn  aus  Rohfeide,  ungefärbt  .  .  . 
Stickereien  aus  Seide,  ohne  MetallfMen 
Seidengewebe,  dichte,  mit  Baumwolle 

gemifchty  ohne  Metallfäden  .... 
Seidenzeug,  gemifcht  mit  Baumwolle, 

ohne  Metallfaden 

Sockel,  Poftamente  a.  nur  behauen.  Syenit 
Grabroonument  aus  nur  behauenem  Syenit 

Mohair garn,  rohes  1  faches 

Schafwollegarn,  rohes  1  faches     .    «    . 

,.  „      2  faches    .    .    . 

^  gefärbtes  2  faches  .    . 

y,  rohes  8-  u.  mehrfaches 

gefärbtes  „ 

Wollfilz,  unbedruckter     .....    .^ 

Plüfcb  aus  Wolle  und  Baumwolle,  gefärbt 
Wollfilze,  gefärbte,  unbedrnckte  .    .    . 

Strumpfwaren,  wollene,  unbedruckte  . 

Wollgewebe,  unbedrucktes 

Wollene  Decken,  nnbedruckte     .    .    . 

Unbedrucktes  Wollgewebe,  im  Gewicht 
von  weniger  als  200  g  auf  den  qm 
Gewebefläche 


Rohe,  dichte  Baumwollgewebe . 


Färben  . 
Reparatur 


Einfaffen  mit  Neufilber 
Befticken   .... 
Reparieren     .    .    . 
Färben  ..... 
ßeftioken    .... 


Polieren 
Färben  . 


Bedrucken      .    .    .    . 

»  .    .    .    . 

Umfärben 

Färben. 

Walken 

Anfertigen  einesAnzugs 
Wafchen 


Befticken 


Nachbleich.,  Bedruck, 
und  Appretieren  .  ^ 


443 

8 

3 

4 

60 

20 


6 
91 

1021 
10 

2380 
75 


45 

5581 

153 

3 

31 


20394 
1297 

26109 

1275 
413 
741 

320 

28457 

6725 

5  073 


32 
1949 

8 


3128 
440 


9 
216 
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fteaer-Yerwaltaiig  bei  den  wfirtt.  ZolUtellen  im  Yerwaltangsjahr  1$87/'S$« 
verkehr. 

jähr  1887.  — 


Länder 

WarengattQQg 

Art  der 

Vervollkommnung 

oder 

Veredlung  im 

Inland  |  Ausland 

Meußrei 

1  in  kg 

Verarbeitung 

Netto 
bezw.  Stückzahl 

1. 

2, 

3.                   1 

i. 

5. 

(loeh)  Sehweil. 

b.  TronTitver- 

kehr  mit  Aus- 

gang naob: 

Hambarg 

Baumwolltflll,  roher,  ungemiifterter .    . 

Beftick.,  Färb,,  Appret 

m 

— 

Gardinenftoffe,  rohe,  baumwollene  .    . 

Biet  oben,  Appretieren . 

8  477 

— 

NiederlaDde 

Baumwollgewebe,  rohe,  uüdichte     .    , 

n 

276 

— 

Belgien 

i>e»(ri 

»                   * 

U7 



Gardioenlltoffe,  rohe,  baumwollene  .    , 

H                                fl 

165 



Walzen   aU   Mafchinenteile   aaa   über- 

wiegend Schmiede  ifen  .    .    ,    ,    .    /  Abdrehen Q.Egalifierei] 

282 

— 

örterreich 

Banmwollgewebe,  robe^  uDdichte     .    .    Rleicbeo,  Appretierea  . 

482 

-^ 

Italien 

Desgl.    ...... 

258 



Walzen   als  Malchin eu teile    aus   über- 

wiegend Sohmiedeiren 

LVtig  Drehen,  Egali- 

fieren,  EinpaiTen  .    . 

114 

^ 

Fnikreieh. 

a.  Gegenfeitig- 

Wirkmafcbine,  überwiegend  ans  0  a  ßei  feu 

l^eparotiir 

198 

-^ 

keitsverkebr. 

Naßpreßwalzen,  Mafchmenteile  v.GuGeifen 

Ahfcbleifen     .     -     . 

4  460 

^— 

StHckmafchine  von  Gußeifen  •    .    .    . 

Reparatur 

57 



Kalander  wallen,     Marcbinentelte     von 

Schmiedeifen    .    .    , 

Überziehen  mit  Papier 
Reparatur  

1086 
16 

Nadelbeetplatten  von  Schmiedeifen  .    . 

, 

Loheare  Kalbfelle   ......*. 

AnnreL  Färb.  GlAnzen 

1S1 

Schweinsleder,  lohgares 

celtlti^'vt,  £  dl  krff  \^  mu Abu 

Appretieren    .... 

1£L 

298 



b.  Tranfitver- 

Strumpfwaren,  wollene,  uo bedruckte    . 

ReparJereti      .... 

5 

— 

kebr  mit  Aus- 

gang nacb: 

) 

( 

Serbien 

Siederöhren    aus    fdimiedbarem   Eifen 

mit  angelöteten  Kupferftütisen  .    .    . 

Bau  von  Lokomotiven 

9  954 



Knpf erplatten,  nicht  plattierte,  gewalzte 

*-          B                    n 

6  988 



Italien 

Desgl.    ,...*. 
Siederöhren,    unpolierte,    unlackierte, 

t) 

2J.366 

^ 

mellingene  ...»....., 

33  788 

Schweinsleder,  lohgares  ...... 

W            11                         w 

Appretieren    .... 

46 

, 

örterreich- 

Ungarn 

Kupferplatten,  plattierte,  gewahte  .    . 

Bau  von  Lokomotiven 

1608 

— 

Schweinsleder,  lohgares 

Appretieren    .... 

71 

— 

Spanien 

Treib-  und  Laufräder  aus  Schmied f^ifen 

Bau  von  Lokomotiven 

2  980 



Tenderräder  aus  SchmieJeifcn     *    .    . 

Bau  von  Tendern  .    . 

;    1025 

. 

der  Schweiz 

Kupferplatten,  nicht  plattierte,  gewalzte 

Bau  V.  Tend.-Lokoraot. 

1125 

— 

D&nemark 

Desgi 

Bau  von  Feuerbücbfen 

zu  Lokomotiven  ,     . 

1    25Ö8 

— 

Brit  Indien 

Desgl    ...... 

Siederöhren ,    unpolierte ,    uulackierte, 

Bau  von  Lokomotiven 

,    30U 

— 

melTingeae 

f»          p                    n 

6065  1 

— 
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Finanzwefen. 


(Noeh)  XYII.  3.  OerchftftsQoifaiig  und  Ergebniffe  der  Zoll-  und  Reichs- 

(Noch)  C.  Veredlungen 


—  Im  Kalender- 


Länder 


Warengattung 


I  Art  der 

'  Veryollkommnung 

I  oder 

I      Verarbeitnng 


Veredlung  im 


Inland    Ausland 


Mengen  in  kg 

Netto 
bezw.  Stnckzahl 


1. 


3. 


5. 


Bdgiei. 

a.  Gegenfeitig 

keitsverkehr. 


b.Tranfitverk. 

liederlaide. 
a.  Gegenfeitig- 
keitsverkekr. 


Biglaid. 
a.  Gegenfeitig 
keitsverkekr. 


Klaviatur  ans  Holz  in  Verbindung  mit 
Wollfilz  und  Elfenbein 

Leibbinden  aus  dichtem  Banmwollge  webe, 
fertig  genäht 

Silberwaren 

Waren  yon  unedlem  Metall 

Sohreibalbum  aus  gefärbtem  Leder.    • 

Kalbleder,  lohgares 


Rundftahlwebmafchine  von  Gußeifen  . 
Mafchinen,  überwiegend  ans  Gußeifen 
Strickmafchine  von  Gußeifen  .  .  .  . 
Teile  einer  dynamo-elektrifchen  Mafchine, 

überwiegend  ans  MelTing 

Wagenlaternen  aus  lackiert.  Kupferblech 
Eßbeftecke  und  Tafelgeräte  ans  unpo- 

liertem  Neufilber 

Küchen-  und  Tafelgeräte  aus  vernickeltem 

Melling 

Desgl 

Eierfleder   aus   unedlem   Metall,    echt 

verHlbert 

Wagenlaternen  von  lackiertem  Eifenblech 
Waren  von  unedlem  Metall,  echt  ver- 

nibert  und  vergoldet 

Weckeruhren  von  vernickeltem  Melling 
Strumpfwaren,  wollene,  unbedruckte    . 

Rohe,  dichte  Baumwollgewebe    .    .    . 

Gemufterte,     cremierte,    baumwollene 

Gardinenlloffe 


Pianino 

Flügelklavier 

Harmonium-Klaviatur  a.  Holz  u.  Elfenbein 

Harmonium 

Taillen  aus  wollenem  Trikotftoff,  genäht, 

mit  Ausputz  verfehen 

Korfette  ans  Wollgewebe,  fertig  genäht 

Schweinsleder,  lohgares 

Photographieftänder  ausgenu-btem  Leder 
Damenhemden  von  unbedrucktem  wolle- 
nem TrikotI\off 


Reparatur 

„  .  •  •  •  . 
Anffrifchen,  Reparieren 
Frifch  Verfilb.  u.  Repar. 

Reparatur 

Wichfen 

Reparatur 

11         

»         .    .    .    •    . 

n  .      •      .      .      . 

Verfilbem 

n  .      •      .      •      . 

Reparier,  n.  Vernickeln 
„        „  Verfilbem 

Reparieren     .    .    .    . 


Frifch  Verfilbem    .    . 

Reparatur 

Wafchen  und  Preflen  . 


Bleich.,Bedmck.,Appret 

Befticken,  EinfalTen  mit 

fchmalen  Bändern 
Reparieren 


Abändern  . 


Appretieren 
Reparieren 


Abändern 


17 

5 
12 
13 

7 
184 


243 

243 


912 
5 

6 

7 
6 

4 
6 

102 

23 

6 

2  736 


157 

1194 

384 

14 


77 

83 

175 

18 
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rtener-Terwaltang  bei  den  wflrtt.  ZoUrtellen  im  Yerwaltmigsjahr  1887/88. 
verkehr. 

jähr  1887.  - 


Länder 


W&renga^Uung 


Art  der 

VerTollkommnung 

oder 

Verarbeitung 


L 


2. 


3. 


"b.  Tranfitver-  ' 
kehr  mit  Ana* ; 
g&ng  nach:    \ 
Hambar^- 

A 1 1  o  n  a     ' 
Öfterreich- 
Ungarn 
Sebweiz 
Belgien 
Niederlande 

Italien 
Ve  r.  Staaten 
V.  A  in  e  r  i  k  a  I 
der  Schweiz 


Öfierreleh 
Ilalieti 

Frankreich 
Brit.  Indien 

8piiiei. 
a.  Ge^eureitig' 
keitBTerkehr. 

ItBlkn. 

a.  Gegenfeitig' 
keitsverkebr. 


Rohe,  dichte  BaumwoUgewebe  >    .    , 


Tapioka . 

Sc  hafw  ollegar  n,  rohes  j  2  fach  es 
^  ^       S  facLes 

Sehafvvollegarn,  rohes^  Sfachea 
Injektoren  zu  Lokomotiv  teilen 
St;bafwollegarn,  robep»  2  fache» 
Schweinsleder,  lohg^arcs  .     .     . 
Wagen lat er nen,   kleine,  ans  Eifenblech 
Laternen,  große,  aus  ftaikem  Eilenbleeh 

Pianoklaviatur  aua  Tlolz  in  Verbitidung 

mit  Wollfilz  und  Elfenbein   .     .    .    . 

Silberwaren 


Bleichen,  Bedrncken  , 
und  Appretieren  . 


Vermählen 
Färben  .    . 


Veredfong  im 
Inland  lAuatand 

Mengen  in  kg 
Netto 

bezw.  Stückzahl 


Bau  ein.  Lokom^-Keflela 
Farben  .     .     . 
Appretieren    . 
Ban  von  Lokomotiven 


Reparatur 


UuDänieD. 
a.  Gegenfeitig- 
keitaYerkehr 


Baumwollgarn,  eindrähtig,  gefärbtes    . 

Pianoforte 

Piano      ,.,.,,,.,, 

Wafcbinenteile,  tiberwiegt^nd  a.  (iufieifen 

Hinge    einer    dynamo-elektrifcheu    Ma- 

fchine,  überwiegend  aus  Meffing  .    . 

Bogenlaropenf  elektrifehe,  aus  poHertem 

Meillng  in  Verbindung  mit  Eifen  und 

utnfponnenem  Kupferdraht    .    .    ,    ^ 

Silberwaren 

V^^'aren  von  uned  lern  M  etall,  eebt  ver  fil  bert 
Rindsleder,  lackiertes 


Ei  ferner,   nicht  abgefchliffener  Pflug  in 

Verbindung  mit  Holz   ....,., 

ßeifeubr  von  vergoldetem  MeU'lng  .    . 


Frilch  VerHIbem 
Auflackieren  .    . 


Heparatnr 


4. 


Fixieren  der  Farbiltoffel> 
Reparieren      .    .    <    tli 


2003 

765 

4  786 

^    416 

106 

20  677 


11390 

463 

23 

18 

US 

116 

50 

12 

87 


16 
3 

22 
301 

195 
744 

987 


665 
10 
10 
14 


SS 
8 


5. 
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(Noch)  XTIL  3.  Gerchäftsnmfang  und  Ergebnlffe  der  Zoll-  und  Reichs- 
(Noch)  C.  Veredlungsverkehr. 

—  Im  Kalenderjahr  1887.  — 


Länder 


Warengattung 


Art  der 

Ve  r  vo  i  1  kom  m  n  a  n  g 

oder 

Verarbeitung 


Veredlung  im 


Inland  i Ausland 


Mengen  in  kg 

Netto 
bezw.  Stückzahl 


1. 


3. 


4. 


Britifeh  bdieji. 
a.  Gegenfeitig 
keitsyerkehr. 


Yereii.  Staateji 

Yon  Amerika. 

a.  Gegenfeitig 

keitsverkehr. 

Cliile. 
a.  Gegenfeitig 
keitsverkehr. 


Flügelklavier 

Pianomechanik  und  Pianoklayiatur  aas 

Holz  und  Wollfilz 

Tafchenuhren  in  Hlbernen  Gehänfeu    . 


Baumwollftoffe ,  gebleichte,  dichte,  in 
Korfettform  gewoben 


Wanduhren  aus  unedlem  Metall 


Reparatur 


Befticken  . 
Reparatur  . 


394 

20 
5 


5812 
32 


der  Schweiz 

Öfterreich- 
Ungarn 
Frankreich 


Aof  lllileilager  eingegaigeies  aosländifelies  Cletreide,  welehes  !■  Iilajid 
verarbeitet  wurde. 

Herkunftsländer:  Öfterreich-Ungam,  Rußland,  Vereinigte 
Staaten  von  Amerika* 

Die  aus  dem  Getreide  hergeftellten  Mühlen fabrikate  wur- 
den ausgeführt  nach: 

Weizen .    .    .  <  Vermählen  zu  Mehl 


Gerfte 

Weizen 
Weizen 


Rollgerfte-Fabrikation 
Vermählen  zu  Mehl    . 


252  662 
188  644 

19  723 
29  700 


D.  Produktion  und  Belteurung  des  Rübenzuckers. 

In  den  fünf  in  Betrieb  gewefenen  Zuckerfabriken  Aitshaufen,  Böblingen,  Heil- 
bronn, Stuttgart  und  Züttlingen  wurden  nur  frifche  Rüben  verarbeitet,  und  ift  die  Steuer ^) 
durchweg  auf  Grund  fpezieller  Gewichtsermittlungen  erhoben  worden. 

Das  Gefam tergebnis  der  Rübenproduktion  und  -Verarbeitung,  fowie 
das  Steuereinkommen  ift  folgendes: 


[  Menge  der  verarbeiteten 

ErDie- 

Fabrikationsgewinn  aus 

Rüben- 

Betrag 

dea 
Steuer- 

ein- 

In  der 

Campagne 

(1.  Au  stuft  bia 

Eilben 

ertrag 

pro  ha 

im 

Durch- 

1  D.-Ztr  (100  kg)  Rilben 

bedarf 

1  D,-ZLr. 

Roh- 

felbft- 
ge* 

ge- 

zu- 

Füil^ 

Roh^ 

Me- 

verkäuf- 
liche 

'          3V   Juli) 

Wonnen 

kauft 

fammei] 

fchnitt 

malTe 

Äucker 

lanie 

PriHlukte 

Eucker 

kommen» 

■ 

(Sp.  7H^f.)l 

1 

1, 

2. 

3, 

4. 

S. 

6.     1     7.          8, 

!      9.      i 

10, 

IL 

D.Ztr 

IX-Ztr. 

D -Ztr.  1 

uy/AT, 

kg        kg 

kR 

H 

D.-Ztr. 

JL 

1887/88 

184  046 

305  054 

489099 

198,24' 

15,89  '  12J5 

3,97 

16,12 

8,23*) 

831408 

In  d^tj  TurjuhTBD  : 

1886/87       i 

273  154 

424  384 

697  53S 

300,12 

13,89    10,64 

3,42 

14,06 

9,40 

1185  814 

1S85/S6 

249  917.328  952 

578  869 

277,<iü 

14,59  1  10,92 

3,46 

1438 

9,16 

926  191 

lfe84/.>^5       l 

277  049 

749  260 

1026  315 

2K6aH 

14,14     10,50 

3,53 

14,02 

9,52 

1  642  KM 

1883/84       ] 

247  427 

846  071 

1093  498 

271,15 

13,26';    9,87 

3.83 

13/20 

10,13 

l  749  596 

1882/83 

315  502 

596  952 

912  514 

349,46 

12,25 

b,n 

3,32 

12,10 

11,39 

1460023 

1881/92 

653  539 
609  318 

912  171 

271,00 

11,92 

8,15 

3,52 

11,67 

12,27 

1459  474 

1880/81       : 

255  431 

864  749 

i  286,85 

10.71 

7,25 

3,55 

10,80 

13,78 

1383  595 

1)  Der  SteuerfatK  beträgt  Ton  100  kg  rohen  Rttben  für  1887/88  und  1886/87  1  ^  70  Pf. ,  ffir  1886/86  und  die 
weiteren  in  der  Tabelle  aufgeführten  Vorjahre  IJt  M  Pf.  —  *)  Der  Steuerbetreff  auf  100  kg  Bohsucker  berechnet  fich 
für  1887/88  cu  13  «it  99  Pf. 


Finanzwefen, 


L  271 


tteuer-Yerwaltimg  bei  den  wflrtt.  ZoUftellen  im  Yerwaltuiigsjalir  1887/88. 
E.  Produktion  und  Befteurung  des  Salzes. 

Es  betrug  bei  den  fechs  Staats-Salinen  Friedricbsball,  Clemenshall,  Hall, 
Wilhelmsgiack,  Wilhelmsball,  Sulz  und  dem  (feit  1885  im  Betrieb  befindlichen)  Privat- 
Salzwerk  Heilbronn  die  Menge: 


Im 
Verwal- 
tungsjahr 

(1.  April  bit 
Sl,  Mirz) 

des 

produzierten 

Salzes 

des 

ver- 
teuerten 
Salzes  <) 

1 

des  rteuerfrei  abge- 
gebenen Salzes 

des  mit  Begleitfchein 
verfandten  Salzes 

Betrag  des 

Steuer 
einkommens 

von  dem 

verfteuerten 

«alz«) 

dena- 
turiert 

un- 
dena- 
turiert 

nach  dem 
deutfchen 
Zollgebiet 

nach  dem 

Zoll- 
ausland 

1.      ;j      2. 

3.       J 

4.        !        5. 

6. 

7.        1!          8.          1 

1887/88 

In  den  Vorjahren : 

1886/87 
1885/86 
1884/85 
1883/84 
1882/83 
1881/82 
1880/81 

Die  im  Verwaltu 

produzierte  S 

1802969  D.-Zt 

D^-Ztr. 
1802959 

18B6765 

1294  560 

1113797 

1120679 

1 157  710 

1048993 

1 053  170 

ng^'ahrl887/^ 

alzmenge  von 

r.  befteht  auc 

D.Ztr. 
136935 

121299 
110801 
112422 
115  690 
118338 
116610 
118526 

J8,          140 

321  378 

i:  1095623 

D.-Ztr.        D.Ztr.        D.Ztr,        D.-Ztr.              Ji 
297  762           —         1273086        15  049         1643227 

251997           —           987  341      398034    |     1455  587 
256495         200           786133      128123    i     1329  609 
193  631           -           748983        63848    1     1349058 
200004           -           742162        67  307    |     1388288 
232174            -            752  084        73033         1420  050 
202  889            -            672  645        49  783         1399  309 
192  381           -           689737        53526        1422301 

D.-Ztr.  Kriftallfalz,                382  576  D.-Ztr.  Siedefalz 
„       Steinfalz  in  Stücken,                         und 

gemahlen,       3  242      „      Salzabfällen. 

Im  Verwaltungsjahr  1887/88 
wurden  bezogen: 

11 

1  von  der 

;      Tcr- 

fteuerten 

SaU- 

menge 

von  dem 

dena- 
turierten 
Salz 

Von  dem  denaturierten  Salz  (Sp.  3) 
waren  beftimmt: 

Fflr  WOrttei 

nberg 

D.-Ztr. 

113906 

i 

1 

1290 

981 

148 

12  653 

1 

6232 

2152 

2  378 

1         81 

D.-Ztr. 
119  481 

18  054 

62  034 

233 

49051 

18405 

24  893 

6868 

149 

D.-Ztr.  D.-Ztr. 
a.  Zu  landwirtfchaft- 
liohen  Zwecken: 

1.  V  i  e  h  f  a  1  z  und  zwar 
aus  Siede- 
falz     138513  D.-Ztr. 

aus  Stein- 
falz      56698      „ 

195211 

2.  DUngfalz  und  zwar 
aus  Siede- 
falz          554  D.-Ztr. 

aus  Stein- 
falz       2222      r, 

aus  Salz- 
abfällen 1783      ^ 

y.    Preufiei 

«    Bayern 
^    Sachfen 

i: 

Provinz  Schießen  .    . 
n       Heffen-NaiTau 
n       Rheinland 

Hobenzollern.    .    .    . 

«    Baden 

.    Heffen  . 

.    Elfaß-L 
»    Luzemb 

othringen      .    .    .    . 
nrflr 

"*  6 

ZuTammen    .    . 

139  823 

299168 

• 

Zufammen  a    . 
b.  Zu  gewerblichen 
Zwecken : 

aus  Siedefalz  .    .    . 

^    Stein  falz  .    .    . 

Zufammen  b    • 

Zufammen  a  und  b 

4559 
.    .    199770 

5971 
93427 
.    /    99398 

.    .    299168 

An  dem  Bezug  bezw.  Verbrauch  des  zu  gewerblichen  Zwecken  denaturierten  Salzes  find 
vorzugsweife  beteiligt:  Seifenfabrikanten,  Gerber  und  Lederfabrikanten,  Häutehändler,  Steingnt- 
fabriken,  1  Glas-  und  1  Kupferhütte,  chemifche  Fabriken,  Farbfabriken,  1  Glübpulverfabrik,  Eis- 
fabriken, Bierbrauereien,  Pferdebahnen;  im  ganzen  402  Indnftrielle. 


*)  Mit  Einfchluß  des  bei  HauptzollÄmtern  verfteuerten  Salzes  (i.  J.  1887/88  12  D.-Ztr.) 
beziehungsweife  des  von  denfelben  erhobenen  Stenereinkommens  (i.  J.  1887/88  146  e4). 
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(Noch)  XTIL  3.   Gefchaftsamfang  und  ErgebnilTe  der  Zoll-  und  Beiehsltener- 

Yerwaltiing  bei  den  wttrtt.  ZolUtellen  im  Yerwaltungsjahr  1887/88. 

F.  Produktion  und  Befteurung  des  Tabaks. 

Die  Steuer  von  dem  in  Württemberg  gebauten  Tabak  ift  teils  nach  dem  Gewicht  des 
letzteren,  teils  nach  dem  Flächenraum  der  bepflanzten  Grundltücke  erhoben  worden.  Im  Ernte* 
jähr  1887  betrug  (wie  im  Vorjahr)  die  Gewichtsftener  45  c4  für  100  kg  Tabak  in  fermentiertem 
oder  getrocknetem,  fabrikationsreifem  Zaftonde  (36  Jlk  ftlr  100  kg  in  dachreifem  Znftande)  und 
die  Flächenfteuer  4,5  Pf.  vom  Quadratmeter  der  mit  Tabak  bepflanzten  Grundftflcke. 

Das  Gefamtergebnis  der  Tabakproduktion  und  -Befteurung  ift  folgendes: 


Art  der 
Steuererhebung 

Zahl  der 

Flächen- 

Menge des 

Mitt- 

famt- 
wert 
der 
Ta- 
bak- 
ernte 

Betrag 

der 
erhobe- 
nen 
Tabak- 
flteuer 

(üWr 
Abzug  der 

Stener- 
nftchliffe) 

Tabak- 
bau 
trei- 
benden 
Ge- 
mein- 
den 

Ta- 

bak- 

pflan- 

zer 

mit 
Tabak 

be- 
pflanz- 
ten 
Grund- 
rtficke 

inhalt 
der  mit 
Tabak 

be- 
pflanzten 
Grund- 
ftücke 

geernteten 

Tabaks  in 

dachreifem 

Znftande 

lerer 
Preis 

von 
100kg 
Tabak 

über- 
haupt 

auf 
1  ha 

ohne  Steuer 

1. 

2. 

3. 

4. 

i        5. 

6.    ;  7. 

a 

9. 

10. 

--- 1 

Gewichtsfteuer    •    •    •) 
Flächenfteuer      .    .    . 

172 

2138 
1304 

4  747 

ar 
23543 

7885 

qm 
30 

62 

kg 
451467 

154964 

kg 
1930 

cJlk 

29 

Pf. 
30 

177  675 

212  925 
34753 

Fixierte  Gewichtsfteuer 

Zufammen  im 
Erntejahr  1887     .    . 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

172 

3442 

4747 

31428  92 1 

606431 

1930 

29 

30 

177  675 

247  678 

In  den  Yorjahren: 

1886     .    . 

168 

2  797 

3800 

24650 

1 

18 1 

499720 

2027 

47 

04 

235068 

190991 

1885     .    . 

184 

2504 

3  262 

20  727 

80 

400282 

1931 

46 

19 

184  890 

157450 

1884     •    . 

196 

3  412 

4710 

29  555 

26 

667882 

2269 

35 

75 

'238474 

60942 

1883     .    . 
1882     .    . 

196 
230 

3  416 
3157 

4  705 
3885 

28748  83 
20500  71 

505  281 
330529 

1757 
1612 

48 
67 

37  ^44  420 

mit  Steuer 

341222579 

68953 
45  071 

1881     .    . 

228 

3883 

5214 

30279  Ol 

652  332 

2161 

69 

65 

454397 

118799 

1880     .    . 

124 

2  441 

3356 

25  029 

39 

472  601 

1881 

.68 

65 

824441 

54499 

G.  Die  Gefaileinnahmen  für  das  Reich  neblt  den  privativen  Gefällen  des  Staats. 

a«  GefXlleinnahmen  für  das  Reich.  0 


In  den 
Verwaltungs- 

zolle 

Raben- 
zucker- 

8alz- 

Tabak- 

Spiel- 
karten- 

Reichs- 
ftempel- 

Summe 

Jahren 

(l.AprUbisSl.Min) 

fteuer 

fteuer 

(leuer 

ftempel 

abgaben 

(8p.  2-7) 

1. 

2. 

8. 

4. 

5. 

6. 

7. 

1      s. 

Jk 

Ok 

JIL 

cHk 

Jk 

<Jlk       1 

Jk 

1887/880 

4556630 

831467 

1678025 

237  379 

450 

87500 

7  891451 

1886/87 

4260997 

1274013 

1455  566 

178009 

434 

154429 

7323448 

1885/86 

3649764 

926190 

1329610 

153746 

861 

142  282 

6202453 

1884/85 

8593065 

1642104 

1348870 

99744 

1340 

191  226 

6876  349 

1883/84 

8516  699 

1749  596 

1388292 

53781 

2289 

191065 

6901722 

1882/83 

3  812  525 

1460015 

1420050 

80530 

3093 

172391 

6  948  623  <) 

1881/82 

3  440771 

1459  482 

1  420 165 

108573 

3  593 

106104 

6538710») 

1880/81 

3271456 

1383  595 

1422  301 

39686 

3577 

— 

6120641*) 

In  den 
Verwaltungsjahren 

1887/88  .  .  . 
1886/87  .  .  . 
1885/86  .  .  . 
1884/85    .    .    . 


b.  PriTative  Gefftlle  des  Staats.  ^ 


Gefamtbetrag  der 
privativen  Gefälle 
.    .    565177  Jk 
.    .    774975   n 
.    .    496297   , 
.    .    874341    „ 


In  den 
Verwal  tungsjahr  en 

188384  .  .  . 
1882/83  .  .  . 
1881/82  .  .  . 
1880/81    .    .    . 


Gefamtbetrag  der 

privativen  GeßÜle 

.    .    337699  c4 

.    .    281803   „ 

.    244Ö86   . 

.    209684   « 


0  Mit  Ausfchlufi  der  Branntweinsteuer  (Eintritt  Württembergs  in  die  Reichs-Branntwein« 
Iteuer^emeinfchaft  am  1.  Okt.  1887).  —  Einfchließlich  *)  19  c4,  >)  22  «4^,  *)  26  «4  Einnahme  aus  der 
Statiftik  des  Warenverkehrs  mit  dem  Ausland.  —  ^  Mit  Einfchluß  der  Obergangsfteuem  für  Gemeinden. 
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!•  274  Witterung. 

1.  Sommarireher  Witteroogsberieht  vom  Jahr 

—  Nach  den  Beobachtungen 

der  württembergifchen  meteorologifchen  StatioDen.  — 

(Württ.  Jahrb.  1885  I  1  S.  209;  1886  I  1.  H.  S.  191 ;  1887  I  1.  H.  S,  250,  256.  -  Vrgl.  auch  die 
als  Teil  des  Dentfehen  Meteorologifchen  Jahrbuchs,  Jahrg*  1888,  für  Württemberg  erfchienenen 
„Mitteilungen  der  mit  dem  K.  Statiftifchen  Landesamt  verbundenen  meteorologifchen  Zentral- 

ftation«,  Stuttg.  1889.) 

Der  Witterungsyerlanf  des  Jahrs  1888  erhielt  durch  die  eigentümliche  Erfcheinung, 
daß  alle  Phänomene  zu  fpät  und  dann  zu  reichlich  eintrafen  und  fohließlich  bis  zum  Übermaß 
lange  fortdauerten,  fein  ganz  befonderes  Gepräge.  Immer  zu  fpät  und  dann  zu  viel  war  gleich- 
fam  das  Lofungswort  des  ganzen  Jahrgangs. 

Zunächft  geftaltete  fich  der  Januar  unbeffcändig  mit  fchroffem  und  mehrmaligem  Wecbfel 
zwifchen  ftrengem  Froft  und  Tauwetter.  Ähnlich  begann  der  Februar.  Erft  die  zweite  Hälfte 
brachte  den  rechten  Winter  (Nachwinter)  mit  reichlichen  Schneefsillen.  Auch  der  März  blieb 
winterlich,  novemberartig  unbeftändig,  mit  Regen  und  dazwifchen  immer  wieder  mit  Schneeßlllen. 
Bis  tief  in  den  April  wiederholten  fich  die  Schneefälle;  erft  am  12.  trat  Milderung  ein.  Den 
eigentlichen  Umfchlag  zu  frühlingsmäßiger  Temperatur  brachte  erft  der  Mai.  Vom  2.  diefes 
Monats  an  trat  anhaltend  helles  Wetter  und  eine  ungewöhnliche  Trockenheit  ein,  was,  obwohl 
die  Temperatur  nicht  befonders  hoch  ftieg,  dennoch  der  Obftblüte  fehr  zu  ftatten  kam.  Der 
Verlauf  derfelben  war  infolge  davon  ausgezeichnet  und  der  Obftfegen  fchließlich  ein  ungewöhnlich 
reicher.  Die  hellen  Nächte  waren  leider  der  Entwicklung  niedriger  Temperaturen  ziemlich  gUnftig. 
Wenn  auch  an  einzelnen  Tagen,  am  8.,  am  16.— 19.  und  am  28.  die  Wärme  hoch  ftieg,  fo  war 
die  nächtliche  Abkühlung  doch  ftark  genug,  um  am  12  und  13,  ja  noch  am  27.,  empfindlich 
niedrige  Temperaturen,  vielenorts  fogar  Fiöfte  hervorzurufen.  In  ausgefetzten  Lagen  erfroren 
nicht  nur  die  Gartengewächfe,  fondern  auch,  wie  z.  B.  in  Böblingen  am  27.,  das  junge  Buchen- 
und  Eichenlaub«  Die  große  Trockenheit  (durchfchnittlich  nur  etwa  66^0  Feuchtigkeitsgehalt)  war, 
obwohl  hie  und  da  durch  kurze  Gewitterregen,  namentlich  im  letzten  Drittel  des  Mai  und  im 
Anfang  des  Juni  unterbrochen,  dem  Graswuchs  hinderlich,  weil  die  kurzen,  dazu  noch  wenig 
ergiebigen  Niederfchläge  wirkungslos  blieben.  Die  lleuernte  fiel  demnach  uogemein  fpärlich  ans, 
wozu  noch  kam,  daß  die  meiften  Wiefenbefitzer  erft  nach  dem  13.  Juni,  dem  Tag  des  Umfcblags 
KU  naiTem  Wetter,  (Ich  zum  Schneiden  entfchlolTen  hatten,  fo  daß  auch  die  Qualität  ganz  ge- 
ring blieb. 

Mit  dem  fchon  genannten  18.  Juni  trat  endlich  der  erfehnte  Umfchlag  und  damit  eine 
Regenperiode  ein,  fo  gründlich  und  hartnäckig,  wie  feiten,  mit  endlofen  Niederfchlägen ,  kühler 
Temperatur  und  faft  ununterbrochen  bewölktem  Himmel  bis  zum  2.  September.  Der  Anguft 
brachte  zwar,  befonders  vom 8.— 16.,  Lichtblicke,  aber  dafür  auch  wieder  um  fo  unangenehmere 
Rückfälle.  Erft  der  September  geftaltete  fich  fehr  fchön  und  machte  gegenüber  den  beiden  kühlen 
und  trüben  Vormonaten  den  Eindruck  eines  Spätfommers.  Nur  die  Temperatur  entfprach  dem 
fpätfommerlichen  Charakter  nicht  ganz,  fofern  nur  in  günftigen  Lagen  ein  einziger  Sommertag 
(ausgenommen  Heilbronn  mit  5)  zu  verzeichnen  war  und  die  mittlere  Temperatur  die  normale 
nnr  um  weniges  übertraf. 

Noch  vor  Ende  des  Monats,  am  29.,  begannen  fodann  von  neuem  und  diesmal  kühle 
Regenfälle,  die  während  der  erften  Hälfte  des  Oktober  fortdauerten,  an  mehreren  Tagen  fogar 
in  Schnee  übergingen.  Erft  die  zweite  Oktoberhälfte  geftaltete  Heb  fchön  und  fonnig,  mit  reich- 
liehen  Morgennebeln,  aber  empfindlich  kühler  Temperatur.  In  den  hellen  Nächten  fank  deshalb 
das  Thermometer  mehrfach,  felbft  in  gefchützten  Lagen,  unter  den  Gefrierpunkt  Die  Trauben 
waren  zwar  fo  weit  in  der  Reife  vorangefchritten,  daß  fie  felbft  keinen  Schaden  litten,  aber  das 
Laub  ging  zu  Grunde,  fiel  ab,  und  da  die  Entwicklung  der  Trauben  dadurch  unterbunden  war, 
fo  mußten  die  meift  noch  nicht  völlig  ausgereiften  Trauben  zu  früh  geherbftet  werden,  was  der 
Güte  des  ErträgnifTes  Eintrag  that 

Als  es  wieder  zu  fpät  war,  brachten  hinterher  der  Schluß  des  Oktober  und  der  November 
milde  Tage,  die  am  Wein  noch  manches  hätten  verbefTern  können.  Nach  den  kalten,  froftigen 
Tagen  vom  6—13  November,  die  in  rauhen  Gegenden  Eisgewinoung  geftatteten,  geftaltete  fich 
der  November  mit  feinen  milden  Regenfallen  herbftartig.  Endlich  der  eigenartige,  ganz  merk*^ 
würdige  Dezember,  der  anftatt  Schnee  Rauhreife  und  Duftanfatze  lieferte,  fo  daß  oberflächlich 
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betrachtet  die  weiße  Decke  befonders  auf  fchattigen  Wiefen  wie  eine  Schneedecke  erfchien. 
Trotz  mäßiger  Kälte  kamen  die  Fälle  von  Temperaturumkehr  fo  häufig  vor,  daß  die  Hoch- 
rtationen  bedeutend  höhere  Temperaturmittel  hatten  als  die  Thalftationen.  Die  Entziehung  einer 
Temperatnrumkehr  bei  mäßigen  Kältegraden  wie  im  Dezember  des  befprochenen  Jahres  und 
vollends  während  fo  vieler  Tage  hintereinander  ift  feiten,  deshalb  kam  der  eigentfimliche  Fall 
vor,  daß  die  Thalftationen  einen  Abmangel,  die  Hochftationen  einen  Überfchuß  gegenüber  der 
normalen  Wärme  hatten.  So  hatte  z.  B.  Schopfloch  2  8^  Zeil  2.3",  Freudcnftadt  2.2 <^  zu  viel, 
Tflbingen  1.2  ^  Kirehheim  u.  T.  0.4  ^  Heilbronn  0.6  ^  Calw  0.4^  zu  wenig.  Die  ftrengften  FrOfte 
diefes  Monats  gingen  kaum  aber  —12"  hinaus  (Heidenheim  —12.3°,  Tflbingen  —12.0°). 

Im  großen  Ganzen  genommen  war  der  Jahrgang  kOhl,  etwas  gemäßigt,  wegen  der  ver- 
hältnismäßig nicht  allzukalten  Schlußmonate.  Ziffermäßig  ergiebt  fich  aus  dem  Jahresmittel  der 
Temperatur  ein  Abmangel  von  Wärme  im  Betrag  von  0.7°  C.  (Mittel  aller  Stationen). 

Der  Wärmeauftfall  in  den  Wintermonaten  berechnet  Heb  zu  0.9°,  im  Frühling  zu  0.5°, 
im  Sommer  zu  1.0°,  im  Herbft  zu  0.6°.  keine  der  vier  Jahreszeiten  weift  einen  Überfchuß  auf, 
alle  haben  zu  wenig  Wärme  erhalten;  am  wenigHen  der  Sommer,  der  infolge  davon  geradezu 
als  kühl  bezeichnet  werden  muß.  Daran  ift  vor  allem  der  unfreundliche  Juli  fchuld,  der  um 
2.2°  unter  dem  Normalen  blieb,  was  für  einen  Sommermonat  viel  heißen  will.  Zum  l^weis  da- 
für fei  angeführt,  daß  in  Stuttgart  kein  Juli  feit  1826  ungünftiger  ausfiel,  nur  1879  hatte  eben- 
falls 16.6°.  Dabei  ift  allerdings  zu  berückfichtigen,  daß  die  gegenwärtige  Aufftellung  der  Inftru- 
mente  um  etwa  0.4°  kühler  ift  als  die  frühere,  fo  daß  eigentlich  alle  Julimonate  mit  Temperaturen 
bis  17.0°  zum  Vergleich  beizuziehen  wären,  alfo  der  Juli  von  1844  mit  16.7  *",  von  1841  mit  16.8° 
und  von  1860  mit  17.0°.  Aber  auch  in  diefem  Fall  wäre  der  heurige  Juli  noch  der  viertkältefte 
gewefen.  Nur  einer  von  den  angeführten  Jahrgängen  hatte  hinterher  noch  einen  ungünftigen, 
kühlen  Augaft  zu  verzeichnen,  nämlich  1844,  in  welchem  Jahr  der  Auguft  noch  wefentlich  kühler 
war  (15.6°)  als  der  diesjährige  (17.0"). 

Durch  einen  noch  größeren  Wärmeausfall,  als  der  Juli,  zeichnete  fleh  übrigens  der 
Oktober  aus.  Doch  ift  im  Herbft  ein  Abmangel  an  Wärme  nicht  fo  empfindlich  und  auch  in 
folchem  Betrag  nicht  fo  ungewöhnlich  wie  im  Sommer;  es  ift  deshalb  der  Juli  an  erfter  Stelle 
erwähnt  worden.  Die  Abweichungen  des  Oktober  find  nämlich  durchfchnittlich  größer  als  die 
der  Sommermonate,  weil  der  Oktober  viel  fchwankender  in  feinem  ganzen  Verhalten  ift, 
je  nachdem  der  Anfang  der  kalten  Jahreszeit  fich  vor-  oder  zurückfchiebt  Der  außergewöhn- 
liche Charakter  des  heurigen  Oktobermonats  beruht  aber  nicht  darauf,  daß  der  Winter  un- 
gewöhnlich früh  und  ftreng  eintrat,  fondern  äußert  fich  vielmehr  in  den  fehr  (tarken  Abküh- 
lungen bei  fonft  hellem  Wetter,  welche  die  zweite  Monatshälfte  brachte.  Die  kalten  Niederfchläge 
der  Tage  vom  5.-14.,  die  in  rauhen  Lagen  als  Schnee  fielen,  find  nicht  als  Wintersanfang,  kaum 
als  ein  Anlauf  zu  winterlichem  Wetter  anzufehen.  Es  ift  nach  alledem  nicht  zu  verwundem, 
daß  der  diesjährige  Oktober  im  Lauf  der  Jahre  feit  1826  dreimal ,  fogar  um  beträchtliche  Be- 
träge, unterboten  wurde.  Es  wurden  in  Stuttgart  gemeffen:  1840  6.9°,  1842  6.7°  und  1881  gar 
nur  5.8°,  alfo  noch  1.5°  weniger  als  heuer  (7.3°). 

Ein  bedeutender  Wärmeabmangel  war  endlich  noch  im  April  zu  verzeichnen.  Unter 
7.5°  wie  heuer  hatten  nur  der  April  von  1847  mit  6.9°,  derjenige  von  1852  mit  7.4°,  allenfalls 
noch  von  1834  mit  7.5°,  von  1853  mit  7.8°,  befonders  aber  die  Aprilmonate  von  1837  mit  6.8°, 
1838  mit  6.6^  und  1839  mit  6.3°  gehabt.  Die  letzterwähnten  drei  find  als  aufeinanderfolgend 
und  zugleich  als  die  kälteften  Apriimonate  überhaupt  hervorragend. 

Von  den  noch  nicht  angeführten  Monaten  halten  nur  Mai,  Juni,  September  und  No- 
vember geringe  Überfchüffe,  Mai  und  Juni  geringere,  als  lieh  in  Anbetracht  der  entwickelten 
Hitze  und  Trockenheit  hätte  erwarten  laffen. 

Die  größte  Hitze  f^llt  faft  überall  auf  den  4.  Juni.  An  der  Mehrzahl  der  Orte  wurden 
80°  überfchritten.  Den  allerhöchften  Stand  beobachtete,  wie  in  der  Regel,  Heilbronn  mit  84.6°, 
dann  folgt  Kirchberg  b.  Sulz  mit  33.1°,  dann  Mergentheim  mit  32.4°  u.  f.  w.  (vergl.  die  Oberf.  auf 
S.  278).  Von  befonders  warmen  Nächten  (höchfte  Minima  der  Temperatur  bezw«  Temperatur  nie 
unter  20°  0.)  ließe  fich  höchftens  die  Nacht  vom  24./25.  anführen,  in  welcher  die  Temperatur  in 
Stuttgart  aber  allerdings  etwas  unter  20°,  nämlich  auf  19°  fank. 

Die  Zahl  der  Sommertage  blieb  wieder,  wie  im  Vorjahr,  hinter  dem  langjährigen  Mittel 
zurück.  An  der  Spitze  ftehen  Heilbronn  mit  46,  Mergentheim  mit  35,  Kirchheim  u.  T.  mit  30 
Sommertagen.  Durchfchnittlich  kamen  nur  61°/o  der  zu  erwartenden  Zahl  vor.  Der  Ausfall 
kommt  hauptfächlich  vom  Juli,  der  nur  ganz  wenige  Sommertage,  vielenorts  fogar  kaum  einen 
einzigen  brachte,  außerdem  vom  Auguft  und  noch  vom  September,  deHen  gemäßigte  Temperatur 
gerade  in  der  fpärliehen  Zahl  von  Sommertagen  (vergl.  oben)  ihren  deutlichften  Ausdruck  findet. 
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Dagegen  übertraf  die  Zahl  der  Frofttage  das  langjährige  Mittel  meift  um  einige  Tage. 
Das  genaue  Verhältnis  ift  100 :  102.  Dazu  trugen  vor  allem  die  ÜberfchüiTe  im  April ,  Februar 
und  Oktober  bei,  welche  den  Ausfall  im  M&rz  mehr  als  ausglichen.  Die  Temperatur-Umkehrungen 
im  Dezember  machten  Hch  auch  hierin  geltend,  indem  die  Thalftationen  übermäßig  viel,  die  HOhen- 
ütationen  dagegen  zu  wenig  Frofltage,  d.  h.  weniger  als  im  Mittel  aufweifen,  was  unter  anderem 
dazu  führte,  dafi  die  Gefamtfumme  der  Frofttage  bei  Schopfloch  unter  der  normalen  blieb* 

In  den  Wintertagen,  deren  Gefamtzahl  die  normale  auch  nur  um  wenig  (Verhältnis  = 
100  :  104)  übertraf,  zeigt  Hch  die  Verfehl edenheit  in  dem  Charakter  des  Anfangs  und  des  Schlu/Tes 
diefes  Jahrs.  Während  der  kalte  Anfang  faft  alle  Wintertage,  einen  grofien  Überfchufi  über  die 
normale  Zahl,  lieferte,  blieb  der  milde  Schluß  mit  feiner  ungewöhnlich  fpärlichen  Zahl  von  Winter- 
tagen ebenfo  tief  unter  der  normalen. 

Die  ftrengften  Fröfte  fielen  diesmal  auf  den  Anfang  des  Jahres,  meift  auf  den  1.  Januar 
und  1.  Februar.  Die  Kälte  fteigerte  ßch,  wie  immer,  in  den  Thälem  mehr  als  auf  den  Höhen; 
in  Heidenheim  bis  —  28.9<^,  in  Heilbronn,  Mergentheim,  Tübingen  bis  ~27.0^  in  Kirchheim  u.  T. 
bis  —25.0^,  dagegen  in  Sohopfloch,  das  etwa  450  m  höher  liegt  als  Kirchheim  n.  T.,  nur  bis 
—16.80,  auf  Zeil  nur  bis  —17.2^  Es  läßt  fich  alfo  auch  an  diefen  Beifpielen  die  Temperatur- 
Umkehr  beobachten. 

Der  Luftdruck  war  im  Mittel  0.8  mm  unter  dem  60jährigen  Durchfchnittswert  Dazu 
trug  vor  allem  der  März  mit  8.5  mm  unter  dem  60jährigen  Jahresmittel,  dann  der  Februar 
mit  5.5  mm  und  der  April  mit  5.0  mm  Abmangel  bei.  Die  niederfchlagsreiche  Periode  in  den 
drei  Monaten  Februar—April  zeigt  fleh  alfo  auch  hierin.  Dagegen  hatte  der  Januar  einen 
Überfchuß  von  5.6  mm,  der  September  von  2.3  mm,  der  Dezember  von  2.6  mm.  Die  ruhige 
Witterung  der  letzterwähnten  zwei  Monate  entfpricht  dem  verhältnismäßig  hohen  Druck.  Die 
durchfchnittliche  Abweichung  der  einzelnen  Monatsmittel  vom  60jährigen  Jahresmittel  betrug 
8.1  mm.  Der  höchfte  Stand  trat  am  8.— 10.  Januar,  nur  in  Mergentheim  erft  am  19.  mit  etwa 
15  mm  über  Mittel  ein,  der  niedrigfte  am  28.-29.  März  mit  ungefähr  23  mm  unter  Mittel  ein. 
Beide  Extreme  fallen  alfo  in  die  Monate  mit  den  extremen  Mittelwerten. 

Von  den  Winden  kamen  5^0  aus  Nord,  11 7o  aus  Nordoft,   11 7o   aus  Oft,  5>  aus 

Südoft,  5>  ans  Süd,  24^/0  aus  Südwest,  26 7o  ans  Weft,  11  ^o  aus  Nordweft;  Reft  2%  Windrtille. 

Die  Stärke  der  Lnftbewegung  war  auch  heuer  fchwaoh.  Wiederum  zeichnete  fich  das 

Oberland  und  im  Zufammenhang  damit  das  obere  Neckarthal  durch  eine  höhere  Zahl  von  Itflr- 

mifchen  Tagen  aus  als  das  Unterland. 

Zu  erwähnen  ift  hier  der  Gewitterfturm  am  14.  Augud,  der  im  Tübinger,  Rautlinger 
und  Nürtinger  Bezirk,  alfo  im  mittleren  Neckarthal,  eine  große  Menge  Obftbäume  (bis  zu  '/«  des 
Beftands)  umriß,  auch  an  Hänfern,  Schomfteinen,  Dächern,  felbft  an  den  Kornfeldern  viel  Schaden 
anrichtete.  Am  fchwerften  betroffen  wurden:  Weilheim,  Immenhaufen,  Wankheim,  Jettenburg, 
Kuilterdingen ,  Degerfchlaoht ,  Sickenhaufen ,  Altenburg,  Oferdingen,  Pliezhaufen,  Gniebel  und 
Walddorf,  (ämtlich  im  Oberamt  Tübingen. 

Die  Luftfeuchtigkeit  (Dunftdruck  in  mm)  zeigt  eine  leichte  Abnahme  mit  der  Höhe. 
Den  höchften  Betrag  weift  Friedrichshafen  auf,  was  durch  die  Nähe  des  Bodenfees  leicht  er- 
klärlich ift.  Der  Feuchtigkeitsgehalt  fank  in  vielen  Orten  am  28.  bezw.  24.  Mai  am  tiefTten, 
am  allertiefften  in  Kirchheim  u.  T.  (23.),  nämlich  bis  19  7o.  Als  auffällig  ift  hervorzuheben,  daß 
Friedrichshafen  und  Zeil,  obwohl  den  Alpen  am  nächften  gelegen  und  deshalb  dem  Föhn  mehr 
ausgefetzt,  weniger  niedrige  Fenchtigkeitsminima  aufweifen  als  Kirchheim  u.  T.,  ja  fogar  als 
Heilbronn,  Schopfloch,  Kirchberg  b.  S.  u.  a.  (vergl.  die  Überf.  auf  S.  279). 

Die  Bewölkung  glich  fich  zu  einem  Betrag  aus,  der  von  dem  normalen  nur  wenig 
verfchieden  ift.  Zu  viel  bedeckt  waren  haupt/ächlich  Februar,  März,  April,  dann  Juni,  am  meiften 
der  Juli;  zu  wenig  dagegen  Mai,  September  und  Dezember,  auch  Oktober. 

Der  Umftand,  daß  die  Nächte  und  Vormittage  verhältnismäßig  ftärker  bewölkt  waren 
als  die  Nachmittage,  machte  fich  nicht  infofern  geltend,  als  die  Temperatur  fich  fteigerte,  wie 
infolge  der  ftärkeren  Beftrahlnng  an  den  Nachmittagen  zu  erwarten  gewefen  wäre.  Der  Grund 
liegt  darin,  daß  die  Nachmittage  im  Sommer  trüb  und  im  Winter  hell  waren,  die  Wirkung  der 
Beftrahlnng  im  Winter  aber  gering  ift,  fo  daß  die  Helligkeit  der  Tagesftunden  keinen  Effekt 
hervorbrachte. 

Daß  unter  den  einzelnen  Monaten  der  Mai  der  hellfte  war,  zeigt  ßch  ziffermäßig  in 

dem  Grad  der  Bewölkung  (4.3  Zehntel) ;  dann  kommt  der  September  (5.0),  dann  Dezember  (5.7). 

Der  bewölk tcfte  Monat  ift  der  Februar  (8.1),  dann  folgt  März  (7.6),  dann  erft  Juli  und  April  (7.5). 

Die  Tage  mit  Nebel  ergeben  große  Verfchiedenheiten  zwifchen  den  einzelnen,  einander 

oft  fehr  naheliegenden  Stationen,  z.  B.  zwifchen  Stuttgart  mit  140  und  Hohenheim  mit  nnr  15, 
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Kirohheim  n.  T.  mit  202,  .Schopfloch  mit  86.  Die  Thäler  find  der  Entwicklung  von  Nebel  we- 
fentlich  gfioXtiger  als  die  Höhen.  Durch  eine  übergroße  Zahl  von  Nebejn,  meift  nar  Morgen* 
nebeln,  zeichnete  fleh  der  diesjährige  September  aus. 

Beim  Niederfchlag  ift  die  NälTe  des  Sommers  in  den  Beträgen  der  Summen  nicht  zu 
erkennen.  Rechnet  man  Juni,  Juli  und  Auguft  zufammen,  fo  findet  iich  keine  allzugroße  Über- 
fchreitnng  des  langjährigen  Darchfchnittswerts,  nämlich  nur  etwa  130  V«  desfelben.  Schon  mit 
Einrechnnng  des  Mai  gleicht  fleh  diefer  Überfchuß  beinahe  aus.^  Die  Jahresfnmme  endlich  ergiebt 
keine  nennenswerte  Überfchreitung  der  normalen. 

Der  verhältnismäßig  niederfchlagsreichfte  Monat  war  der  März  (17«  der  normalen 
Menge),  in  welchem  Monat  denn  auch  die  FlüITe  vielfach  austraten  und  das  Wafler,  fehr  zum 
Schaden  des  Landmanns,  auf  Feldern,  wo  es  nicht  gut  abfließen  konnte,  ftehen  blieb,  weil  der 
Boden  voll  gefilttigt  war  und  keine  weitere  Feuchtigkeit  aufzunehmen  vermochte.  Niohtsdefto« 
weniger  find  Überfchwemmungen  und  WaiTerftauungen  großen  Maßftabs  auch  in  diefem  Monat 
nicht  vorgekommen.  Auf  März  folgen  Juni  und  Juli  mit  je  etwa  dem  IVs  fachen  Betrag  der 
normalen  Monatsfumme.  Der  nieder fchlagsärmfte  Monat  dagegen  war  der  Dezember  (V«— 'A 
der  normalen  Menge),  dann  folgt  Mai  (V*  der  normalen).  Gegenüber  den  fchneereichen  vier  Anfangs- 
monaten find  die  drei  Schlußmonate  auffallend  fchneearm.  Stuttgart  z.  B.  hatte  im  Januar  bis  April 
64.2  mm,  im  Oktober  bis  Dezember  nur  0.0  mm  Schnee  (SchmelzwalTerhöhe),  d.  h.  der  wenige 
Schnee,  der  im  Oktober  fiel,  war  fofort  gefchmolzen.  Das  rauhe  Freudenftadt  hatte  in  den 
Anfangsmonaten  193.4  mm,  in  den  Schlußmonaten  43.8  mm.  Zu  diefer  Summe  trug  den  größeren 
Teil  der  Oktober  und  zwar  delTen  erfte  naßkalte  Häiae  bei*  Um  diefe  Zeit  hing  das  Obilt 
vielfach  noch  an  den  Bäumen.  Es  fiel  fomit  in  rauhen  Lagen  der  Schnee  auf  die  noch 
teilweife  mit  Obft  fchwerbeladenen  Fruchtbäume.  Trotzdem  wird  nur  vereinzelt  von  Baum- 
brflchen  berichtet. 

Die  Anzahl  der  Niederfchlagstage  übertraf  die  normale  Anzahl  bedeutend  (120  ^/o  der- 
reiben).  Es  waren  alfo  die  Niederfchläge  weniger  dicht  als  fonft,  und  was  fchon  in  der  Zu- 
/ammenftellnng  der  ergiebigften  Niederfchläge  Heb  angedeutet  hatte,  zeigt  fich  hier  7iffermäßig, 
nämlich  daß  in  diefem  Jahr  die  kurzen  Gewitterregen  und  Regenfchauer  zurücktraten  gegen 
langandauemde  Landregen  von  mäßiger  und  fchwacher  Dichtigkeit  Dies  gilt  insbefondere  vom 
Sommer,  in  dem  fonil;  kurze  aber  ergiebige  Niederfchläge  vorwiegen.  Der  Hauptüberfchuß  ftammt 
vom  Juli,  Juni,  Februar,  März  und  April  her.  Der  Dezember  war  der  einzige  Monat,  der  einen 
erheblichen  Abmangel  an  Tagen  mit  Niederfchlag  aufweift,  nach  ihm  kommt  der  Mai.  Der 
September  verhielt  fich  in  diefer  Hiniicht  etwa  normal. 

Die  Verteilung  der  Niederfchläge  ergiebt  eine  ftarke  Abnahme  auf  der  Oftfeite  des 
Schwarzwaldes  (Kniebis  1607.7  mm)  bis  zu  den  Fildern  (Hohenheim  606.3  mm),  dann  eine  Stei- 
gerung am  Albtrauf,  namentlich  am  und  vor  dem  Steilabfall  der  rauhen  Alb  (BoU  1062.3  mm, 
Kuchalb  1018.6  mm,  Schopfloch  1 105.2  mm)  und  des  Härdtfelds  (Lauterburg,  OA.  Aalen,  1 185.8  mm). 
Das  Remsthal  bleibt  zurück  (Lorch  847.2  mm).  Dagegen  ift  neben  der  Alb  eine  entfprechende 
Zunahme  in  den  Waldbergen  des  Welzheimer,  Backnanger  und  Weinsberger  Bezirks  (Kaifersbach 
1 105.7  mm,  Wüftenroth  1032.1  mm),  hinter  denfelben,  öftlich  davon  wieder  eine  fchwache  Abnahme 
(Kfinzelsan  885.2  mm,  Gaildorf  869.7  mm,  Gründelhardt  815.8  mm). 

Hinter  dem  Albrand  erfcheint  wieder  eine  Abnahme  gegen  das  Donauthal  (Seißen,  OA. 
Blaubeuren,  875.B  mm,  Lonfee,  OA.  Ulm,  803.8  mm,  Ulm  742.6  mm),  von  da  wieder  Zunahme  nach 
dem  Allgäu  (Biberach  943.8  mm.  Wolfegg  1303.5  mm,  Isny  1567.7  mm).  Es  fei  noch  darauf  hin- 
gewiefen,  daß  die  Niederfchläge  des  füdlichen  Albteils  trotz  delTen  höherer  Erhebung  hinter  denen 
der  rauhen  Alb  zurückbleiben ;  z.  B.  hatte  Böttingen  mit  910  m  Meereshöhe  961.3  mm,  Thieringen 
mit  806  m  964.8  mm,  dagegen  Gönningen  bei  537  m  990.7  mm.  Schopfloch  bei  770  m  1 105.2  mm. 

Der  ergiebigfte  Niederfchlag  fiel  in  Aichelberg,  OA.  Calw,  am  22.  Auguft  mit  74.9  mm, 
dann  folgt  Kniebis  mit  59.3  mm  am  11.  März.  Über  50  mm  wurden  außerdem  noch  8  mal  ge- 
melTen.  Die  Höhe  von  40  mm  wurde  39  mal  überfchiitten ,  davon  12  mal  im  September,  9  mal 
im  Juni,  8  mal  im  Auguft,  nur  2  mal  im  Juli.  Der  September  hat  in  feinen  Anfangs-  und  Schluß- 
tagen fehr  erhebliche  Regenmengen  geliefert;  im  Juli  dagegen  war  der  Niederfchlag  auf  die 
einzelnen  Tage  viel  gleichmäßiger  verteilt.  Die  zwei  höchften  MelTungen  im  Juli  (47.4  mm  in 
Tübingen  am  16.  und  45.9  mm  in  Aichelberg,  OA.  Calw,  am  1.)  fallen  nicht  einmal  auf  den 
gleichen  Tag. 

Gewitter  kamen  weniger  als  fonft  zum  Ausbruch ,  im  ganzen  nur  89  ^/o  der  normalen 
Zahl.  Der  Ausfall  kommt  bauptIlichUch  davon  her,  daß  die  Monate  Juli  und  Mai  gewitterarm 
waren  und  dem  gegenüber  der  Juni  nur  einen  mäßigen  Überfchuß  aufwies.  Auch  der  September 
hatte  einen  fchwachen  Überfchuß. 
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Die  gewitterreicblten  Tage  waren  der  15.  Auguft  nod  der  25.  Juni;  dann  der  13.  Mal. 
Im  September  brachten  noch  der  16.  nnd  fchließlich  der  30.  yerhältnism&ßig  viele  Gewitter.  Der 
Mai  war  mit  Abrechnung  des  13.  (yergl.  oben)  gewitterarm.  Dagegen  hatte  der  März  fchoo 
ziemlich  frOh  Oewitter,  befonders  am  16.  ond  29. 

Auch  der  Hagel  blieb  unter  dem  langjährigen  Durchfchnitt,  aber  doch  nicht  in  dem  Mafie 
wie  in  den  beiden  Vorjahren.  Daran  ift  vor  allem  das  fchwere  Hagelwetter  vom  15.  Augoft 
fchuldy  das  in  zwei  Verzweigungen,  einer  nOrdlich  der  Alb  und  einer  auf  dem  Stidabfall  derfelben, 
auftrat  Auf  dem  nördlichen  Teil  begann  der  Hagel  auf  den  Markungen  von  Harthaufen,  Ober- 
und  Unter-Sielmingen,  OA.  Stuttgart,  pflanzte  lieh  rafch  nordoftwärts  fort,  fiberfprang  den  Schur- 
wald  und  begann  erft  jenfeits  des  Remsthals,  aber  mit  vorftärkter  Heftigkeit  wieder.  Die  Mrkfte 
Verheerung  hatte  Kaiiersbach,  OA.  Welzheim,  zu  erleiden.  Weiter  hinten,  dem  Kocherthal  zu, 
hörte  der  Hagel  bald  auf.  Schon  Gaildorf  hatte  keinen  Schaden  zu  berichten.  Der  fQdliche 
Teil  fing  in  breiter  Front  im  MQnHnger  Bezirk,  unmittelbar  bei  MUnlingen  an  und  fchritt  von 
da  oftwärts  gegen  ßlaubeuren  und  Ulm  weiter.  An  Heftigkeit  nahm  der  Hagelfall  je  weiter 
oftwärts  um  fo  mehr  ab,  fo  daß  fchon  der  Ulmer  Bezirk  von  Schaden  verfchont  blieb.  Der 
gefamte  Schaden  diefes  Hagelwetters  kann  auf  nahezu  600000  Mark  gefchätzt  werden. 

Weitere  Hagelfch&den  brachten  die  Gewitter  vom  16./17.  Juli  im  Stuttgarter,  Nfirtinger, 
Tübinger  und  Rottenburger  Bezirk.  Wie  fchon  erwähnt,  war  damit  ftellen weife  fchwerer 
Sturm  verbunden.  Beide  Schädigungen  zufammen  find  auf  fiber  300000  oA  anznfchlagen.  Die 
fibrigeo  Hagelwetter  blieben  dahinter  fehr  erheblich  zurück,  znn&chft  dasjenige  vom  8.  Juli 
(Leonberger  Bezirk,  Schaden  etwa  80000  Jk)^  das  vom  23.  Juni  (Spaichinger  und  Tuttlinger 
Bezirk,  Schaden  etwa  60  000  Jk^  endlich  die  Bagelgewitter  vom  21.  Juni  (Rottweiler  und  Saul- 
gauer  Bezirk),  vom  25.  Juni  (hauptßU^hlich  einige  Markungen  des  Oberamts  Wangen)  und  vom 
26.  Juni,  wo  im  Mfinfinger  Bezirk  Feldftetten  und  Ennabeuren  zum  erfienmal  (am  15.  Augu(t 
wiederholt)  verhagelt  wurden,  endlich  noch  die  vom  25/26.  Juli  nnd  vom  13.  Juni. 

Bemerkenswert  ift  die  verhältnismäßig  hagelreiche  Periode  vom  21./26.  Juni.  Die 
genannten  Tage  waren,  obwohl  vieHach  bewölkt,  fehr  warm  und  fchwQl  und  lieferten  im  ganzen 
Lande  ergiebige  Regenfälle  mit  fehr  zahlreichen  Gewittern. 

Am  Abend  des  25.  Mai  und  noch  mehr  am  Morgen  des  26.  machte  Heb  Moorranch 
bemerklich.    Mehrere  Orte  berichteten  von  einer  fchwärzlichen  Rauchwolke,  welche  langfam  aus 
Nord  oder  Nordoft  heranzog.    Anhaltende  Nordwinde  waren  vorangegangen. 
(Hiezu  die  nachgehenden  Zufammenftellungen.) 


Im   Jahr   1888. 

Meeres- 

Wärme  (in  •  C.) 

s> 

f 

S 

Stationen 

höhe 

1 

o 

Jah- 

Abweich. 

in  m 

res- 

V. normal. 

i^rößtc 

Tag 

gering- 
fte 

—27.0 

Tag 

S 

a 

mittel 

Mittel 

32.4 

.luni  4. 

Jan.  2. 

76 

w 

Mergentheim  .    . 

210 

8.55 

—0.24 

27 

35 

Öhringen     ... 

237 

8.41 

-0.62 

31.5 

Juni  4. 

-20.5 

Jan.  1. 

97 

18 

18 

Heilbronn    .    .    .  ! 

166 

8.47 

-0.71 

34.6 

Juni  4. 

-27.0!  Jan.  1. 

106 

19 

46 

Gaildorf.    .    .    . 

336 

7.72 

-0.G8 

30.9 

Juni  4. 

!— 26.0  Jan.  1. 

105 

31 

18 

Stuttgart     .    .    . 

254 

8.67 

-1.15 

31.8 

Juni  4. 

-  18.8'  Jan.  1. 

91 

24 

25 

Hohenheim      .    . 

407 

7.26 

-0.89 

31.5 

Jnni  4. 

-22.0  Febr.  1. 
—21.6  Jan.  1 

123 

,   56 

24 

Calw 

350 

7.66 

-0.80 

32.0 

Juni  4. 

106 

'   15 

25 

Heidenheim     .    . 

495 

6.30 

-0.67 

30.5 

Juni  4. 

—28.9  Jan.  2. 

155 

88 

15 

Kirchheim  u.  T.  .  ' 

322 

784 

-0.99 

32.0 

Juni  4. 

— 25.0;  Jan.  1. 

111 

1   27 

30 

Schopfloch      .    . 

770 

5.99 

-  0.62 

28.5 

Juni  4.  5. 

-16  81  Febr.  1. 

131 

1  59 

16 

Tübingen     .    .     . 

325 

7.48 

-0.88 

31.2 

Juni  4. 

-27.0  Jan.  1. 

120 

31 

22 

Reutlingen  .    .     . 

390 

7.24 

-1.08 

31.2 

Juni  4. 

-26.2  Febr.  1 

129 

29 

20 

Freudenftadt  .    .  ' 

733 

5.97 

-0.70 

29.5 

Juni  4. 

1—21.0  Febr.  1. 

156 

50 

16 

Münfingen  .    .    .  1 

719 

5.47 

-0.42 

29.2 

Juni  4. 

—25.0  Febr.  1. 

142 

55 

16 

Ulm 1 

479 

7.21 

-0.63 

i   31.5 

Juni  5. 

—25.5  Jan.  2. 

120 

47 

29 

Kirchberg  b.  Sulz  , 

577 

7.13 

-0.47 

33.1 

Juni  4. 

-16  8  Febr.  1. 

115 

41 

21 

Thieringen  .    .    . 

806 

5.46 

-0.90 

,   28.3 
'   28.5 

Juni  4. 

-  20.8  Febr.  1. 

147 

.  49 

14 

Munderkingen 

510 

7.22 

^  0.61 

Juni  6. 

'  -25.0'  Jan.  2. 

111 

43 

20 

Schloß  Zeil      .    . 

765 

6.13 

-0.61 

32.0 

Juni  4. 

1-17.2  Jan.  1.2. 

153 

52 

22 

Isny 

721 

6.70 

-0.84 

28.6 

1 

Juni  4. 

—20.0 

Jan.  1. 
Febr.  1. 

126 

27 

15 

Friedrichshafen   . 

408 

7.86 

-0.57 

29.0 

Juni  5. 25. 

—16.4 

Jan.  1. 

121 

30 

21 

Witterung. 


1.279 


Im  Jahr   1888. 


Stationen 

Luftdruck 

(in  mm) 

M 

o 

1^ 

Tag 

1 

1 
1 

Jah- 

res- 

Höch- 
fter 

Tag 

Nie- 
drig- 

Tag 

raittel 

frer 

o  r^^!w 

S 

t4 

H 

Merprentheim  .  , 

744.1 

769.5 

Jan.  19. 

721.5 

März  29. 

-  - 

6.0 

50 

113 

Öhringen    .    . 

740.9 

757.0 

Jan.  8. 

718  7 

März  29. 

— 



— 

5.5 

78 

107 

Heilbronn  .    . 

746.61 

768.4 

Jan.  10. 

725.0 

März  28. 

7.2 

82 

22 

Mai  24. 

5.3 

64 

64 

Gaildorf     .    . 

731.8 1 

747.7 

Jan.  10. 

710.1 

März  ^^9. 

6.6 

77 

26 

Mai  23. 

6.4 

50 

141 

Stuttgart    .     . 

739.2 1 

755.2 

Jan.  10. 

717.4;März28.29. 

7.0 



27 

Mai  23. 

6.5 

31 

120 

Hohenheim      .  , 

725.4 

741.1 

Jan.  10. 

703.9 

März  28. 

6.7  1  77 

27 

Mai  14.23. 

7.0 

33 

170 

Calw      .     .     .' 

730.9 

746.9 

Jan.  10. 

1  709.4 

März  29. 

6.7 

81 

31 

Mai  24. 

5.5 

55 

76 

Heidenheim    . 

717.9 

733.3 

Jan.  10. 

,  696.6 

März  29. 

6.2 

79 

22 

Mai  23. 

|6.7 

31 

154 

Kirchheim  u.  T.  i 

733.5 1 

748.7 

Jan.  10. 

712.4 

März  28. 

6.8 

79 

19 

Mai  23. 

,  5.4 

66 

100 

Schopfloch      .  1 

695.2 , 

710.5 

Jan.  10. 

1  675.4 

März  28. 

6.4 

77 

23 

Aug.  11. 

'6.1 

67 

147 

Tübingen    .     . 

7H2.6 

748.0 

Jan.  10. 

i  711.3 

März  29. 

_ 

84 



6.6 

3» 

156 

Reutlingen 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

5.6 

49 

87 

Frendenitadt  . 

699.4 

714.1 

Jan.  9. 10. 

;  678.3 

März  29. 

6.4 

84 

29 

Mai  23. 

7.3 

33 

182 

Münfingen  .     . 

— 

— 

— 

1     

— 

— 



— 

— 

6.2 

69 

159 

Ulm   ...     . 

719.7 

735.2 

Jan.  10. 

:  698.7 

März  29. 

6.8 

82 

30 

Mai  23. 

6.2   45 

119 

Kirchberg  b.  S. 

710.8 

725.8 

Jan.  9. 

,  689.6 

März  29. 

6.4 

78 

23 

Juni  5. 

5.7   64 

97 

Thieringen  .     . 

b91.7 

706.4 

Jan.  10. 

671.5 

März  29. 





— 



6.2   69 

138 

Munderltingen 

— 

— 

__ 

— 

_ 

__  1 



— 

5.7   66 

105 

Schloß  Zeil     . 

605.2 

708.5 

Jan.  10. 

676.3 

März  29. 

6.7 

88  1 

30 

Dez.  6. 

5.6 '  81 

117 

Isny  .... 

698.4 

712.5 

Jan.  8. 

677.8 

März  29, 

6.3 

80 

— 

6.8   51 

182 

Friedrichsha- 

1 

fen     ..     . 

725.9 

741.2 

Jan.  10. 

704.2 

März  28. 

7.2 

81' 

1 

34 

Mai  24. 

6.8 

89 

161 

W 

i  n  d  e 

2 

Ta 

^e   mi t               1 

Stationen 

1 

3  5f 

tSf'  Si 

1. 

1  •= 

^ 

N 

NO 

0 

SO 

s  sw 

1 

W 

NW 

i^ 

Z 

11 

«3 

i 

0 

m 

Gewii 

Neb 

1 

Mergentheim   .    . 

1'   14   154     991    58 

51 

391 

159 

128 

44 

5 

176   31 

2 

0 

18 

99   44 

Öhringen     .     .     . 

1   27'    57  i  2651   40 

29 

91 

573 

16 

— 



187  !  33 

9 

0 

22 

72   38 

Heilbronn    .     .     . 

1  95   182 

47     35 

68 

207 

232 

141 

91 

0 

158   27 

1 

0 

20 

40 

27 

Gaildorf.    .     .    . 

1   34'    72 

75     93 

154 

282 

235 

153 

— 

14 

191    41 

9 

4 

23 

108 

67 

Baldern  .     .     .     . 

||   1    















—   







Stuttgart     .     .     . 

,  127  ,  204 

62  [   23 

36 

319    145 '137 

45 

1 

206   42 

4 

2 

18 

140 

45 

Hohenheim .     .    . 

'   38    100 

135    134 

8 

318  ,  152 

213 

_ 

2 

155   35 

0 

0 

20 

15 

15 

Calw 

j!    —      — 

'    

—  1    —  '    — 

—  1  — 

3 

188   41 

5 

0 

11 

122 

42 

Heidenheim     .     . 

,!   65     90 

90  '  138 

116  1156 '248 

183  ,  12 

6 

191   47 

4 

0 

17 

127  ,  61 

Kirchheira  u.  T.  . 

1   48,244     33     12 

4;  450,    82   225 

— 

19 

192   32 

3 

0'20 

202  '  48 

Schopfloch  .     .     . 

'1   49     29,131      91 

56   354,319!    69 

1 

20 

169  !  51 

4 

1'25 

86,14 

Tübingen     .     .     . 

H     4     67,257      14 

l     42 '652  1    61 

4 

175  1  33 

0 

l!l7 

68 

55 

Reutlingen  .    .     . 

1  117     53|l92|    61 

97    190   327  1    61 

-;i  7 

152  i  35 

0 

0   18 

97 

26 

Freud  enftadt  .    . 

li     4     57,133     40 

13   491    209,151 

-   3 

205 '  63 

3 

3|14 

33 

26 

MOnfingen  .     .     . 

61     83,166   103 

86  '  199   243  '■  157 

-1  18 

IhO  1  60 

5 

4   23 

81    56 

Ulm 

104    114   204     11 

9I    50,452    154 

-      9 

196  i  44 

10 

8   18 

100   53  1 

Kirchberg  b.  Sulz 

;|   96 1  127     89     14 

59   341 1  238    113   71  |    8  | 

159  ,  37 

2 

1    21 

49 

34 

Thieringen  .     .     . 

,163'    45    167 1    62 
1   — '225|    67     65 

73    132  ,  294 

153 

9    31 

190   49 

4 

3 

22 

67 

38 

Munderkingen .    . 

— 

416   273 

52 

—    32 

142 

31 

5 

1 

18 

50 

24 

Altshanfen  .    .    . 

'      5|    71    201 





— 

- 

— 

— 

— 

— 

—    — 

— 

— 

Schloß  Zeil     .    . 

81 

6    168 ;  493 

73 

-     26 

170   58 

9 

2  22 

61 

23 

Isny 

62 

18  1 169 

92 

232    110 ,  368 

93 

7,1  12 

172   59 

2 

2 

22 

96 

37 

Friedrichshafen    . 

350 

25 

30 

23 

385 

146 

67 

10 

1 
1 

35 

162 

32 

7 

0 

23 

39 

54 

1.280 


Witterang. 
Im  Jahr  1888. 


Niederfehl 

ag  (in  mm) 

Stationen 

Jahres- 
fumme 

Er. 

giebig. 

fter 

Tag 

(Noch)  Stationen 

\  Jahres- 
1  fumme 

Er- 
giebig, 
fter 

Tag 

Mergentheim  .    . 

653.1 

32.1 

Juni  18. 

Boll 

1062.3 

38.5 

Nov.  3. 

Frendenbach 

724.0 

49.4 

Juni  18. 

Herrenberg 

658.21 

22.5 

M&rz  25. 

Mftckmfihl  . 

754.9 

22.4 

Juni  18. 

Lonfee  ,    .    , 

803.81 

28.0 

Okt.  3. 

GandelBheim 

732.8 

26.0 

Aag.  25. 

Schopflooh 

1 105.2 1 

25.4 

Mai  10. 

Kflnzelsan . 

885.2 

37.0 

Juni  18. 

Tübingen    . 

737.6 

47.4 

Juli  16. 

Öhringen    . 

701.9 

31.1 

Juni  18. 

Reutlingen  I 

872.3 

— 

Heilbronn  . 

854.5 

37.1 

Aug.  25. 

Kniebis  .    . 

1607.7, 

59^ 

März  11. 

Stetten  a.  H. 

751.5 

28.4 

Juni  23. 

Freudenftadt 

1295.41 

48.2 

Sept.  29. 

Löwenftein 

8678 

35.6 

Juni  18. 

Horb     .    . 

721.9 

42.2 

Sept.  1. 

Wüftenroth 

1032.1 

27.2 

Aug.  25. 

Gönningen  . 

990  7 

43.0 

Okt  3. 

Gründelhardt 

815.8 

38.3 

Juni  18. 

Seißen  .     . 

875.3 

27.6 

März  25. 

Gaildorf     . 

869.7 

85.2 

Juni  18. 

Münfingen  . 

939.1 

28.0 

Juni  13. 

Kaifersbach 

1105.7 

42.0 

Juni  18. 

Honau    .    . 

962.2 

35.1 

Juni  18. 

Bopfingen  . 

985.1 

29.5 

Okt  3. 

Ulm  .    . 

7426 

31.9 

März  25. 

Dobel    .    . 

1 193.3 

51.4 

Juni  18. 

Kirchberg  b.  S. 

723.3 

26.2 

Juli  16. 

Lorch     •    . 

847.2 

32.7 

Juli  11. 

Munderkingen 

742.0 

27.7 

Aug.  25. 

Lauterburg 

1135.8 

38.9 

Juni  18. 

Thieringen .    . 

984.8 

36.2 

Okt  2. 

Stattgart    . 

671.6 

31.6 

Juni  18. 

Rottweil     . 

775.0 

56.8 

Juni  23. 

Aichelberg,  0A.8chd. 

696.3 

1   34.3 

Juni  18. 

Böttingen   . 

961.3 

37.0 

Okt  2. 

Hohen-Rechberg     . 

783.2 

;   39.3 

Juni  18. 

Biberach    . 

943.8 

37.6 

Aug.  2. 

Hohenftaufen .    .    . 

985.7 

38.8 

Juni  18. 

Hunderfingen 

807.5 

32.0 

März  25. 

Neu-Hengftett    .    . 

759.9 

40.1 

Juni  23. 

Haufen  o.  V. 

'    889  4 

— 

— 

Calw 

759.8 

24.0 

März  25. 

Altshaufen 







Hohenheim     .    .    . 

606.3 

31.0 

Juni  18. 

Zeil   .    .    . 

jl  1 145.5 

51.9 

Sept.  2. 

Heidenheim    •    .    . 

841.6 

30.2 

März  25. 

Wolfegg     . 

'  1  303.5 

44.2 

Aug.  17. 

Aichelberg,  da,  c*iw 

— 

!    _ 

— 

Isny  .    .    . 

1  567.7 

47.8 

Aug.  2. 

Kuchalb     .... 

1018.6 

39.2  1  Juni  18. 

Wangen  i.  A. 

'  1  501.3 

53.2 

Sept  29. 

Kirchheim  u. 

T. 

• 

858.7 

1 

35.5 

Nov.    3. 

Friedrichshafe 

n 

!  1  219.9 

47.6 

Aug.  17. 

Bodenwärme  in  St 

uttgart  (in  <>  C.) 

Bodenfi 

äe-Pegel  in  Friedrichshafen       | 

11 

5 

Tag 

a 
« 

0.1 
1.5 
2.5 
3.3 

Tag 

15  :§ 

m 

Tag 

m 

3.828 
3.381 

0.447 

0.3 
0.6 
1.6 
1.0 

8.37 
8.79 
8.81 
8.83 

18.8 
17.2 
15.8 
14.8 

Juni  24. 
Aug.U./l8. 
Aug.  17. 

Aug.i7./20. 

Jan.  2./3. 
Febr.  1./5. 
Feb.8./10. 
März5./ll. 

18.7 
15.7 
13.3 
11.5 

Höchft.  Stand 
Tieffter    „ 
Unterfchied 

5.20 
2.57 

2,63 

Aug.  7. 
März  8.  9. 

Jahresmittel   .    .    . 

norm.  Höhe  d.  Jahrs 

fomit  ftand  der  See 

zu  hoch  um    .    . 

Yergleichnng  mit  frttheren  Jahren. 


warme- 

Tage 

'    Nieder- 

Tage 
mit 

Schnee 

Schnee 

Stutt- 
gart 

mittel 
in  OC. 

Sommer- 
tage     1 

1 

Froft- 
tage 

91 

Winter- 
tage 

24 

mit 
Nieder- 
fchlag 

206 

fchlag 
in  mm 

672 

(Schmelz- 
waffer) 
in  mm 

1888 

8.7 

25 

42 

64.2 

1887 

8.5 

46 

113 

37 

188 

546 

52 

46.1 

1886 

9.9 

!       49 

89 

25 

213 

,       738 

50 

139.1 

1885 

9.5 

43 

84 

22 

199 

1       711 

25 

49.3 

1884 

10.3 

53     ; 

61 

9 

192 

533 

33 

30.4 

1883 

9.7 

89 

78 

12 

161 

1       652 

22 

31.5 

1882 

100 

25       ! 

63 

11 

205 

851 

26 

27.7 

1881 

9.6 

*1 

74 

26 

170 

641 

21 

31.6 

1880 

10  2 

45 

65 

18 

190 

797 

17 

3.8 

1879 

8.1 

32       1 

1 

101 

48 

191 

668 

47 

75.4 

Kiederfoblagsmengen. 

2.  NiederfeUagsineDgeii  im  Jahr  1888. 


1.281 


-  N 

ach  den  Beobachtun 

gen  d 

er  württ.  Regenftationen.')  •— 

S   9 

ii- 

1. 

S   49 

ii'O 

73   «e-^ 

ii'O 

•0  «e-« 

Stationen 

Flußgebiete 

|S 

Ä<2 

Stationen 

Flußgebiete 

^^ 

m 

mm 

m 

mm 

1. 

2. 

3.  1    4. 

1. 

2. 

\A^ 

4. 

1.  Bheingebiet. 

(Noch)  2.  Neckar- 
gebiet 

Frendenftadt  .    . 

Murg  (Forbach)  . 

733 

1195 

Kniebis    (Alexan- 

derfchanze) .    . 

Dobel     .    .    .    . 

Kaifersbaoh  .    . 

Kocher,  Lein  .    . 

563 

1106 

Marg(WeißeMurg) 
Alb 

973 
687 

1608 
1197 

Wüftenroth    .    . 
Gaildorf    .    .    . 

Kocher,  Roth .    . 
Kocher  .... 

459 
336 

1032 
870 

KQnzel^au     .    . 

Kocher   .... 

217 

885 

2.  Neekargebiet. 

Öhringen  .    .    . 

Kocher  (Ohm)    . 

237 

702 

Rottweil      .    .    . 
Tbieringen  .    .    . 
Horb 

Neckar   .... 
Schlichem   .    .    . 
Neckar   .... 

558 
806 
393 

775 
965 
722 

Grflndelhardt     . 
Möckmflhl      .    . 

Jagft,  Speltach    . 
JagA 

453 

,178 

816 
755 

Kirchberg  b*  Salz 

Eyach     .... 

577 

723 

Gundelsheim .    . 

1 
Neckar   .... 

153 

733 

Tabingen     .    .    . 

Neckar   .... 

325 

738 

Gdnningen  .    .    . 

Steinlach  (Wiefaz) 

537 

991 

Herrenberg     .    . 

[  Ammer  .... 

430 

658 

8.  Maingebiet. 

' 

Mergentheim  .    . 

Tauber  .... 

210 

653 

Honan    .    .    .    . 

j  Echaz     .... 

565 

962 

Frendenbach 

Tauber  (Steinach) 

362 

724 

Reutlingen  .    .    . 

Ecbaz     .... 

393 

872 

1 

1 

4.  Donaagebiet. 

Schopfloch      .    . 

Lenninger  Lauter 

770 

1105 

Haufen  o.  V. .    . 

Elta 

803 

889 

Kirchheim  u.  T.  . 

'  Lauter    .... 

1 

322 

859 

Böttingen,  OA. 

1 

Spaichingen  . 

Lippach  .... 

910 

961 

Knchalb      .    .    . 

'  Fils  (Eyb)  .    .    . 

701  11019 

Hunderfingen     . 

Donau     .... 

593 

808 

Hohenftaufen  .    . 

!  Fils  (Krumm)  .    . 

602 

986 

Munderkingen    . 

Donau     .... 

510 

742 

Boll 

'  Fils  (Fulbach)     . 

1 

426 

1062 

Münilngen      .    . 

Schmiechen     .    . 

1719 

939 

1 

Biberach   .    .    . 

Riß 

1538 

944 

Hohenheim      .    . 

K«rfch    .... 

407 

606 

Zeil 

Hier  (Aitrach)     . 

'765 

1146 

Stuttgart     .    .    . 

.  Nefenbach  .    .    . 

254 

672 

Seißen  .... 

Blau 

'705 

875 

1 

Ulm 

Donau    .... 

'479 

743 

Lanterburg,  OA. 

Rem8(Mögglinger 

1 

Aalen.    .     .    . 

Lauter)    ,    .    . 

668 

1136 

Heidenheim   .    . 

Brenz     .... 

,495 

842 

Hohen-Rechberg . 

Rems 706 

783 

Lonfee  .... 

Brenz  (Lone)  .    . 

)560 

804 

Lorch     .... 

Rems *287 

847 

j 

Aichelberg, 

.1 
1 

Bopiingen      .     . 

Eger 

■167 

985 

OA.  Schorndorf 

Kem8(Beutel8bach)  1 

472      696 

1 

Calw 

Enz  (Nagold)  .    . 

,  ;^50  1     760 

5.  l?odenfeegebiet. 

^55 

Neu-Hengftett .    . 

'  Enz  Nagold     .    .    582  i    760 

Wangen  i.  A.     . 

Argen     .... 

1504 

Isny      .... 

Untere  Argen 

721 

1568 

Heilbronn    .    .    . 

Neckar   .     .    .    .  ; 166      855 

Wolfegg    .    .    . 

Schuffen     (Wolf- 

Stettena.Heuchb. 

1  Lein  (Gartach)     . 

202  !     752 

egger  Aach) 

673 

1304 

Löwenftein      .    . 

'  Sulm 

1 

384 

868 

Friedrichshafen . 

Bodenfee     .    .    . 

408 

1220 

*)  Die  Regen  ftationen  find  in  Verbindung  mit  einer  Erweiterung  des  hydrographi- 
fchen  Beqbachtungsdienfres  der  K.  Minifterialabteilung  fQr  den  Straßen-  und  WalTerbau  vom 
1.  Januar  1888  ab  von  2  auf  zunächft  33  vermehrt  worden.  Die  obige  Zufammenftellung  ent- 
hält die  BeobachtungsergebniiTe  fowobl  der  während  des  ganzen  Jahrs  1888  in  Thätigkeit  befind- 
lichen befonderen  Regenftationen  als  auch  der  ordentlichen  meteorologifchen  Stationen  nach  Fluß- 
gebieten geordnet 
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WaflerftSndc. 


3.  WafferftaadsbeobaehtoDgen  an  den  wirtt.  Pegel- 

(Mitgeteilt  von  der  K.  Mioifterialabteilung  für  den  Straßen-  nnd 

A.    Im  Jahr  1887. 


Fluß 


Pegeiftatioi' 


1-    i 


2. 


Neckar 


Fils 

ReiDs 
Man* 
Enz 

n 

Nagold 
Kocher 


Jagft 


Oberndorf 
Horb   .    . 

Tübingen 

Plochingen 
Cannftatt 
Beiigheim 
üeilbronn 
Offenau    . 

Göppingen 

Schorndorf 

Murr  .     . 

Höfen .    . 

Enzweihingen 
Calw   .    . 

Gaildorf  . 

Neaenftadt 

Crailsheim 
Möokmtthl 


Donau    ,  Scheer 


Hier 


Argen 
SchaiTeo 

Bodenfee 


Berg    .    . 

Wiblingen 

Ulm     .     . 

Ferthofen 

Kellmünz 

Dietenheim 

Wiblingen 


Gießenbrücke  . 
Ravensburg     . 

Friedrichshafen 


Meeres 

höhe  des 

PegeL« 

über 

N.  N. 


Mitt- 
lerer 
Jabres- 
waffer- 
Hand 
m 


Höchüter 


Niederfter 


WalTerfUnd 


m 


6. 


HöchAer 


Niederfter 


MonatswalTerlltand 

m    I     m 
8.  ~ 


1. 


457,294 
385.290 

315,65 

247,330 
213,34  I 
170,262 
149,593 


139,490 


0,47 
0,58 

0,74 

0,78 
1,10 
1,16 
1,06 
1,20 


313,632       0,06 


241,247 

190,500 

352,630 

194,72 
325,40 

320,670 

158,41 

396,52 
171,96 


0,58 

1,03 

0,96 

1,13 
1,29 

0,52 

1,03 

1,26 
0,89 


Neck  arge 

2,45;24.März 


2,80;  24.  „ 

2,94;  24.  , 

3,00;  24.  , 
2,90;  5.  Juni 

3,56;  4.  , 

4,06;  5.  „ 

4,38;  5.  , 

1,20;  5.  r 

3,40;  4.  , 

3,72;  4.  , 

2.02;  4.  „ 

3,06;  4.  , 

2,78;  4.  „ 

3,06;24.März 

3,26;24.  , 

2,24;28.  „ 

2,66;  24.  „ 


biet. 

0,17;  4,- 7- Dez. 

( 13. 14.  Okt 

0,30;    21.  Nov. bis 

I    6.  Dez. 

0,38;  26.28.  Sept 

0,35;  9.  Okt. 
0,88;  25.  Aug. 
0,(i6;10.  Okt 
0,38;  1'5.  Okt 
0,58;  29.  Sept 

,6— 23.8ept.,26 
n  4Q.ISept.— 10.  Okt.,1 
-U,ll>,|i3  0iit.26.N0T.,i 
l  27.— 80.  Nor. 

^pß.(4.6.— 10.14, 

^'^**'|    17.  Okt 
0,80;  8. 9^  Okt 
^7.(5.  Aug.,  22. 
"»^*'|8ept,3.DezJ 
0,70;  25.  Sept       1 
0,98;  4.  5.  Dez.      j 

1 17. 18.  Ang 
0,12;{28.8eptbi8 

l    12.  Okt 

jl5. 16.  Aug. 
0,68;25.  26.  Sept 

I     4.  Okt 
0,93;  24.  Okt 

0,66;  30.  31.  Dez. 


0,99;  März 
1,03;     , 

1,36;     „ 

1.43;     , 
1,47;  Juni 
1,79;  März 
1,89;     „ 
2,23;     , 

0,34;     , 

0,88;     „ 

1,25;     „ 

1,15;  Juni 

1,66;  März 
1,76;     . 

1,20;     „ 

1,64 

1,65 
1,36 


.    556,120 

1     0,83 

.    489,638 

1,14 

.    468,615 

1,47 

.    464,124 

1,57 

.   587,729 

0.00 

.   536,476 

-0,37 

.   509,382 

2,07 

.   470,237 

1,16 

2.  Donangebiet. 

1,70;  25.März     0,62 ;  1.  2.  Nov. 
2.74;  26.    „         0,82;  30.  Dez. 
3,03;  26.    „         1,13;  29.  Dez. 
3,02 ;  11.  Dez.     1,09 ;  29. 30.  Dez. 
2.94;  10.    „    |-0,37;10.Okt 
2.10;  11.    „    1-0,74;  8.  Okt 
3,57;  11.    „    j     1,48;  29.  Dez. 
3,75;  11.    „        0,76;  23. 25.  Febr. 


1,(M 

,  Man 

1,56; 

n 

1,84; 

« 

1,9C, 

Mai 

0,42 

n 

-0,04 

r, 

2,40 

" 

1,65 

r 

0,18;  Nov. 

0,33;     , 

0,45;{8t;kt. 

0,39;  Okt 
0,92;  Aug. 
0,76;  Okt 
0,50;     „ 
0,63;SeptOkt 

^»^^'(    Nov. 

0,39;  Sept 

0,87;  Aug. 

0,80;  Sept 

0,79;  Okt 
1,04;  Nov. 

0,17;  Okt 

0,73;  Sept 

1,05;  Okt 
ATo.fSeptOkt 
^'^^i   Nov. 

0,63;  Okt 

0.85;     , 

1,20;     . 

l,25;Febr.Sept 
-0.29;  Sept 
— 0,60;Febr.Okt 

1,75;  Febr. 

0.80;      r, 


421,201  jl     0,44 
425,225  ,|     0,70 

391,598^      3,18 


S«    Seegebiet. 

2,16 ;  10.  Dez.!    0,18 ;  19. 28.  Sept||    0,69 ;  Mai    |    0,24;Febr.Sept 

l,26;24.März     0,54;  |  ^^'  ^'  ^^  ' 


4,06  ;| 


16.  21  j 
Juni  ' 


Aug.      !'    0,80;  März  I    0,61;  Aug. 
^'^^'lbis4.MÄrzi 


24.  Febr. 


3,95;  Juli   '    2,57;  Febr. 


*)  Vergl.  hiezu  den  Text  auf  Seite  284  und  285. 
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rutiooeu  iD  den  Jahren  1887  nod  1888.0 

Wafferbaa.  -  Vrgl.  auch  Wfirtt.  Jahrb.  1886  I  3.  H.  8.  86  o.  fg.) 

B.  Im  Jahr  1888. 


Fluß 


Pegelftation 


Meeres 

höhe  des 

Pegels 

ftber 

N.  N. 
m 


Mitt- 
lerer 
Jahres- 
waffor- 
Aand 
m 


Höchfter 


Niederfter 


Höchfter 


Niederster 


Wafferftand 


m 


Monats  waiTerrtaD  d 


m 


1. 


2. 


3. 


6. 


6. 


Neckar 


Flls 

Rems 

Marr 

Enz 

Nagold 
Kocher 

9 

Jagft 


Donau 


Hier 


Argen 

Schnflen 
Bodenfee 


1.   Neckargeblet^ 


Oberndorf  . 

Horb  .    .  . 
Tfibingen 

Plochingen  . 

Cannftatt  . 

Bedgheim  . 
Heilbronn 

Offenau    .  . 

Göppingen   . 

Schorndorf  . 

Murr  .    .    . 

Höfen  .  . 
Enzweihingen 
Calw  .  .  . 
Gaildorf  .  . 
Neuenftadt  . 
Crailsheim  . 
Möckmühl    . 


Scheer 
Berg   .    . 

Wiblingen 

Ulm  .  . 
Ferthofen 
KellmOnz 
Dietenheim 

Wiblingen 


Giefienbrficke  . 

Ravensburg 
Friedrichshafen 


457,294 

385,290 

315,65 

247,330 

213,34 

170,262 

149,593 

139,490 

313,632 


0,53 
0,50 
0,87 
0,91 
1,18 
1,30 
125 


3.70;  10.  März 
3,40;  10.  , 
3,60;  11.  . 
3,70;  11.  « 
3,40;  12.  , 
4,08;  11.12.  „ 
4,61;  12.    , 


1,45  1  5,57;  12. 


0,14     l,50;j 


11.  März 
3.  Okt. 


241,247 1|    0,70  '2,40;  26.  März 


190,500 

352.630 

194,72 

325,40 

320,670 

158,41 

396.52 

171,96 


556,120 
489,638 

468,615 

464,124 
586.729 
534,976 
509,382 

470,237 


421,201 

425,225 
391,598 


1,10  i.2,76;  11. 

0,99  |1,66;  29. 

1,19  :3,36;  29. 

1,35  j3,66;  12. 

0,81  ||3,98;  10. 

1,26  ,i3,64;  11. 

1,43  i|3,26;  10. 

0,99  ,3,46;  10. 


0,20;  3-6.  Febr. 
0,14;  26.— 28.  Sept. 
0,40;  2.  Jan. 
0,45;  25.  Sept 
0,90;  25.-28.  Dez. 
0,86;  7.  März,  7.  Juni 
0,54;  3.  Jan. 
0,75;  1.  Febr. 

|28.  29.  Mai, 
-  0,20;  2.  7.  13.  Juni, 

ll.  2.  Okt. 

126.  31.  Mai,  4, 
6.  7.  9.  la.  13. 
26.— 80.  Juni ,  1. 
7.  Juli 

0,9);  20.  Aug. 

0,80;  7.  Juni 
0,84;  2.  Jan. 
1,06;  8.  Jan. 
0,28;  11.-13.  Juni 
0,80;  13.  Juni 
0,99;30,Sept.  9.Dez. 
0,60;  1.  2.  Jan. 


2.    Donaagebiet. 


0,93 
1,32 

1,70 

1,80 
1.10 
1,40 
2,03 

1,38 


0,56 
0,75 


2,30;  4.  Okt. 
3,20;  5.      , 

3,20;  6.      . 

3,56;  27.  April 
3,12;  3.  Sept. 
3,28;  3.      , 
3,46;  3.      „ 
Q  qA.(  3.  Sept. 
'^»'^')  2.  Okt. 

8.  Seegebiet. 


0,69;  5.-8.  März 
0,82;  3.  Febr. 
...  (2.  Febr., 
^'^^'|2.  6.  8.  März 
1,03;  2.  Jan. 
0,45;  23. 30. 81.  Dez. 
0,90;  20.  Febr. 
1,34;  16.  Dez. 

0,75  ;5.Mrz.,26.  Dez. 


2,05;  3.  Aug. 
1,62;  2.      „ 


3,83  1,5,20;  7. 


|29.  Mai, 
0,24;  4.— 7. 13.  Juni 

ll8.25.31.De2. 
0,58  ;28.Mai,26.  Juni 
2,57;  8.  9.  März 


4«   Rh  ein  gebt  et. 


1,21 
1,30 
1,58 
1,68 
1,79 
2,08 
222 
2,72 

0,50 


1,14 

1,41 

1,23 
1,85 
2,07 
1,65 
1,92 
1,88 
1,55 


März 


1,29; 
1,99; 

April 

2,41; 

» 

2,39; 
1,52; 
1,66; 
2,42; 

Hai 
Juli 

1,75; 

Hai 

0,91;  April 

0,86;  H&rz 
4,84;  Aug. 


0,32;  Sept. 
0,20;      . 
0,62;  Febr. 
0,63;  Sept. 
0,92;  Jan. 
0.99;  Dez. 
0,88;      , 
0,91;      , 

-0,13;      , 

^'•^^IseprDez. 
0,„jH^,Sept. 

0.88;  Juni 
0,95;  Dez. 
1,15;  Juni 
0,44;  Mai,  Sept 
0,98;  Juni 
1,22;  Dez. 
0,82;  Sept 


0,76;  Febn 
0,94;      , 

1.26;      . 

1,21;      , 
0,51;  Dez. 
0,97;  Febr. 
1,46;  Dez. 

0,85;  Febr. 


0,30;  Dez. 

0,64;  Mai 
2,70;  Febr. 


Morg      Reiobenbach    .509,25        0,84     1,80;  11.  Mftrz     0,52;  29.  Febr.  1,06;  April     0,65;  Febr. 


1. 284  WaOTerrtände. 

(Soeh)  3.  WalTerftuidsbeobaehtDDgen  an  den  wnrtt.  Pegelftationen  in  den  Jahren 

1887  und  1888. 

—  Siehe  die  Tabellen  auf  Seite  282  nnd  283.  — 

Der  Jahrgangs  1SS7  bat  infofern  Äbnlichkeit  mit  demjenigen  von  1884,  als  in  der 
zweiten  Hälfte  des  Jabres  anhaltend  niedere  Waffe rftände  vorberrfchen ,  welche  nabesu 
die  gleiche  Höhe  wie  die  yon  1884  haben.  In  ^der  crften  Jahreshälfte  find  etwas  höhere  Stände, 
darunter  zwei  ausgefprochene  Anfcbwelinngen,  zo  verzeichnen,  welche  VeranlalTung  dazu  gaben, 
daß  die  Jahresmittel  eine  größere  Höhe  als  diejenige  von  1884  erreichten,  und  an  fUmtlichen 
FIQITen  faft  genau  mit  denjenigen  von  1885  zufammenfallen. 

Von  den  beiden  zu  Ende  des  Monats  März  und  zu  Anfang  des  Monats  Jnni  Itattge- 
babten  bedeutenderen  Anfchwellungen  im  Neckar  gebiet  ift  am  oberen  Neckar  oberhalb 
Gannftatt,  fowie  am  Kocher  und  der  Jagfc  die  erftere  die  höhere,  während  am  unteren  Neckar 
und  den  NebenfiaiTen  Enz  und  Fils  der  höchfte  Jahreswafferftand  im  Jnni  erreicht  wurde, 
und  zwar  in  Heilbronn  in  der  Höhe  von  4,06  m,  was  dem  höchften  Stand  von  1885  gleichkommt 
An  der  Jagft  trat  im  Juni  keine  Anfchwellung  ein. 

Während  an  den  Pegeln  zu  Tübingen,  Beilgheim  und  Offenau  der  niederfte  Waffer- 
ftand  um  einige  Centimeter  höher  blieb  als  derjenige  von  1884,  erreichte  derfelbe  an  den  Pegeln 
zu  Plochingen  mit  0,35  m  und  Heilbronn  mit  0,38  m  einen  wefentlich  niedereren  Stand;  feit  dem 
Jahr  1836  ift  der  Fall  nur  zweimal  eingetreten,  daß  der  Neckar  in  Heilbronn  einen  noch  tieferen 
Stand  erreichte,  nämlich  am  27.  Dezember  1865  mit  0,34  ro  und  am  5.  Januar  1858  mit  0,29  m. 

Die  Donau  hat  Ende  März  ihren  höchften  Stand  erreicht,  nur  in  Ulm  trat,  wie 
dies  auch  im  Jahr  1885  der  Fall  war,  unter  dem  Einfluß  eines  ganz  bedeutenden  Hochwaffers 
der  Hier  der  höchfte  Stand  Mitte  Dezember  ein.  Trotzdem  und  obgleich  auch  an  der  oberen 
Donau  Mitte  Dezember  Anfchwellungen  —  allerdings  von  untergeordneter  Bedeutung  —  ftatt- 
gefunden  hatten,  trat  der  niederfte  Jahreswafferftand  an  ßlmtlichen  Donaupegeln,  mit 
Ausnahme  desjenigen  von  Scheer,  kurze  Zeit  nach  diefen  Anfchwellungen  in  den  letzten  Tagen 
des  Dezember  ein« 

Die  Argen  hatte  ebenfo  wie  die  Hier  im  Dezember  ihren  höchften  Stand,  im 
übrigen  zeigten  beide  FlfliTe  in  den  Monaten  März  bis  Auguffc  beträchtliche  Schwankungen,  ohne 
dabei  extreme  Stände  zu  erreichen. 

Die  JahreswalTerftandskurve  des  Boden fe es  hat  große  Ähnlichkeit  mit  derjenigen 
vom  Vorjahre,  nur  liegt  He  mit  Ausnahme  des  Dezembers,  wo  eine  kleine  Erhebung  eintrat, 
durchaus  tiefer  als  jene.  Der  niederfte  Jahreswafferftand  von  2,51  m,  welcher  am 
24.  Februar  eintrat  und  bis  4.  März  andauerte,  gehört  zu  den  niederften  Ständen  der  letzten 
30  Jahre  nnd  wird   nur  durch  den  niederften  Stand  vom  Jahre  1854  mit  2,27  m  Qbertroffen. 

Das  Jahresmittel  der  Seehöhe  mit  3,18 m  liegt 0,20 m  unter  dem  dnrcbfchnittlichen 
Mittel  der  Periode  1852/81,  das  des  Neckars  bei  Heilbronn  0,06  m,  das  der  Donau  bei  Ulm 
0,28  m  unter  den  durchfchnittlichen  Jahreswaflerftänden. 

Der  Jahrgang  1888  zeichnet  Heb,  wie  derjenige  von  1886,  durch  das  häufige  Auf- 
treten rafch  verlaufender  Anfchwellungen  von  mittlerer  Höhe  aus,  wodurch  an  fämtlichen  FlQITen 
des  Landes  die  Jahresmittel  höher  liegen  als  in  den  letzten  fttnf  Jahren. 

Sowohl  am  Neckar  als  an  feinen  ZuflafTen  treten  neben  den  erwähnten  kleinen  An- 
fchwellungen in  den  Monaten  Januar,  Februar,  April,  Juni,  Juli,  Auguft,  Oktober  und  November 
im  Monat  März  in  rafcher  Folge  3  bis  4  größere  Anfchwellungen  auf;  die  letzte  derfelben  ver- 
urfacht  am  Enzpegel  das  Jahresmaximum;  während  die  erfte  Märzanfchwellung  an  {amtlichen 
anderen  Pegeln  des  Neckargebiets  den  höchften  Jahreswafferftand  ergiebt;  derfelbe  er- 
reicht z.  B.  in  Heilbronn  die  erhebliche  Höhe  von  4,61  m,  welche  nur  von  den  HochwalTern  der 
Jahre  1880  und  1882  überfchritten  wurde. 

Infolge  der  wiederholten  Anfchwellungen  erhalten  die  Monate  März  und  April  fehr  be- 
deutende gemittelte  Waflferftände,  fo  daß  z*  B«  in  Heilbronn  derjenige  des  Monats  März  mit  2,22  m 
größer  ift  als  der  höchfte  Jahreswafferftand  vom  Jahr  1884  mit  2,00  m. 

Durch  eine  lokale  Anfchwellung  des  oberen  Neckars  und  der  Fils  erreicht  letztere  am 
3.  Oktober  nochmals  den  höchften  Jahreswafferftand  wie  zu  Anfang  des  Monats  März. 

Sehr  niedere  Waffe  rftände  traten  nicht  ein;  der  niederfte  Stand  war  —  Fils  und 
Jagft  ausgenommen  —  2  bis  20  cm  höher  als  im  Vorjahr. 
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An  der  Donaa  find  die  VerhältniiTe  ganz  ähnliche;  die  Anfchwellungen  in  den  Mo- 
naten März,  April,  Aaguft  nnd  Oktober,  Towie  die  fehr  hohen  gemittelten  Monats walTerltände 
der  Monate  März  nnd  April  treten  anch  hier,  jedoch  mit  dem  Unterfchiede  aaf,  daß  —  mit  Aus- 
nahme des  Ulmer  Pegels  —  der  höchfte  Jahreswafferftand  am  4.-6.  Oktober  erreicht 
wird,  während  in  Ulm,  unter  dem  Einfluß  einer  rafchen  Erhebung  der  Hier,  ein  noch  höherer 
WalTerftand  am  27.  April  eintritt;  ebenfo  verurfacht  die  Hier  den  hohen  an  den  Donaupegeln  zu 
Wiblingen  und  Ulm  beobachteten  Waflerftand  zu  Anfang  des  Monats  September. 

An  der  liier  und  Argen  befchränken  (ich  die,  dem  alpinen  Charakter  entfprechen- 
den,  meift  in  die  Monate  Juni  und  Juli  fallenden  Hochwaüer  auf  einige  nicht  bedeutende  An- 
fcbwellungen.  Der  höchfte  Wafferftand  fällt  je  in  den  Anfang  der  Monate  September  und 
Oktober  beziehungsweife  Auguft,  während  der  niederfte  Wafferftand  fich  Ende  Dezember 
einftellt;  hiebei  wird  indeffen  bemerkt,  daß  Hch  infolge  der  durch  die  fortfchreitenden  Korrek- 
tionen eingetretenen  Sohlenvertiefung  der  oberen  Hier  die  Notwendigkeit  der  mit  1.  Januar  1888 
ausgefQhrten  Tieferlegung  des  Illerpegels  zu  Ferthofen  um  1,0  m  ergeben  hat 

Die  WalTerftandskurre  des  Boden fe es  yerlanft  im  erften  halben  Jahr  ziemlich  regel- 
mäßig; nachdem  He  jedoch  im  Monat  Juli  ihren,  den  normalen  VerhältnilTen  früherer  Jahre  ent- 
fprechenden  Höhepunkt  erreicht,  erhebt  He  iich  zu  Anfang  der  Monate  Auguft,  September  und 
Oktober  plötzlich,  um  am  7.  Auguft  bis  auf  5,20  m  zu  fteigen,  welche  Höhe  feit  dem  Jahr  1879 
nicht  mehr  erreicht  worden  ift. 

Das  Jahresmittel  der  Seehöhe  mit  8,83  m  liegt  0,45  m,  dasjenige  des  Neckars 
SU  Heilbronn  mit  1,25  m  0,13  m  Aber  dem  durch fchnittlichen  Mittel  der  Periode  1852/81,  wäh- 
rend dasjenige  der  Donau  zu  Ulm  mit  1,80  m  0,05  m  unter  diefem  Mittel  liegt. 
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Erfcbemangen  ans  dem  Pflanzenreich. 


4.  Erfeheinongen  aas  dem  PilanzeDreieh  in  Jahr  1888. 

(WOrtt.  Jahrb.  1887  I  1.  H.  8.  262.) 
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\llg&u 

1. 

2. 

3.       1 

4-       i 

5, 

6. 

7. 

8.               9. 

Man     beginnt     zu 

j 

pflogen    .    .    . 
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Die  Bewegung  der  Bevölkerung  Württembergs 

im  Jahr  1887. 

Die  Statiftik  der  Bewegung  der  Beyölkerang  beruht  feit  1871  auf  den  vom 
Bundesrat  des  Deutfchen  Reichs  für  fämtliche  Bundesftaaten  gleichmäßig  feftgeftellten  Be- 
ftimmungen. 

Yergl.  hietüber  Statiftik  des  Deutfchen  Reichs,  herausgegeben  vom  Kaif.  Statiftifchen 
Amt,  Band  I  S.  483;  Band  VIII  S.  I  8;  Neue  Folge  Band  I  S.  33; 

Verfügungen  der  Königl.  Minifterien  des  Innern  und  der  Finanzen  vom  25.  Januar  1871 
(Reg.BL  S.  83)  und  vom  14,  März  1876  (Reg.Bl.  S.  101); 

femer  Synoptifche  Zufammenllelinng  der  in  den  einzelnen  deutfchen  Staaten  erlaflenen 
Vorfchriften  fUr  die  Statiftik  der  Ehefchließungen ,  Geburten  und  Sterbfalle,  abgedruckt  in 
Band  XXY  der  Statiftik  des  Deutfchen  Reichs,  Dez.-Heft  S.  9. 

VergU  fodann  über  die  Ergebniffe  der  Statiftik: 

im  Deutfchen  Reich:  in  Württemberg: 
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In  den  17  Jahren  1871—1887  hat  in  Württemberg  betragen  die  Zahl 


der 

der 

des 

der  Ehe- 
fchließungen : 

Geborenen : 

Geftorbenen : 

Geburten- 

(mit  Einfchluß  der  Totgeborenen) 

tiberfchuffes 

1871*) . 

.      20760    .    . 

77  473    .    . 

61895    . 

.      15  578 

1872*) . 

.      19516    .    . 

83041    .    , 

60413    . 

.      22  628 

1873*) . 

.      18216    .    . 

84  928    .    . 

61602    . 

.      23  326 

1874*) . 

.      16  755    . 

84873    .    . 

61125    . 

.      23  748 

1875    . 

.      16421    .    . 

88  396    .    , 

64480    . 

.      23916 

1876    . 

.      15  321    .    . 

89  224    .    . 

63  508    . 

.      25  716 

1877    . 

.      14387    •    . 

87402    . 

61865    . 

.      25  537 

1878    . 

.      13364    .    . 

84337    .    . 

59593    . 

24  744 

1879    . 

.      12  735    . 

83971    .    . 

60798    . 

.      23173 

1880    . 

.      13058    .    . 

81420    ,    . 

59  396    . 

.      22024 

1881    . 

.      12  294    .    . 

79  729    .    . 

57  313    . 

.      22  416 

1882    . 

.      12  523    . 

78427    . 

56542    . 

.      21885 

1883    . 

.      12208    .    , 

75  456    . 

53  597    . 

.      21859 

1884    . 

.      12  429    . 

76  454    . 

56124    . 

.      20330 

1885    . 

.      13264    . 

74  532    . 

55  798    . 

.      18734 

1886    . 

.      13167    . 

74  264    . 

52  915    . 

.      21349 

1887    . 

.      12  790    . 

72828    . 

48  388    . 

.      24440 

fieramtroinme  1871/87    . 

.    249208    . 

1376755    . 

.     995352    . 

.    381403 

17 jährig.  Darchfchoitt 

.      14659    .    . 

80986    ,    . 

58  550    . 

.      22  436. 

Weitere  Darchfchnitte : 

für  die  15  Jahre  1873/87    . 

,      13929    . 

81083    . 

58  203    . 

.      22  880 

für  diel«  Jahre  1878/87    . 

12783    . 

78142    . 

56047    . 

.      22095 

für  die  5  Jahre  1883/87    . 

.      12  772    . 

74707    . 

53  365    . 

.      21342. 

Die  Statiftik  für  1887  enthalten  fodann  im  einzelnen  folgende  Über  flehten: 
I.  Die  Ehefchließungen,  die  Geborenen  und  Geftorbenen,  fowie  der  GeburtenUberfchufl.  — 

Nach  Oberämtern.    (Seite  4—7.) 
II.  Die  Ehefch1iei2nngen,  die  Geborenen  und  Geftorbenen,  fowie  der  Geburtenüberfchnß.  — 
Für  die  Städte  von  10  000  und  mehr  Einwohnern.    (Seite  8.) 

III.  Die  Ehefchließungen ,  die  Geborenen  und  Geftorbenen.  —  Nach  Monaten  und  Kreifen. 
(Seite  9—13.) 

IV.  Die  Ehefchließnngen  nach  dem  Alter  und  Familienftand  der  Ehefchließenden.  —  Nach 
Kreifen.    (Seite  14—18.) 

V.  Die  Ehefchließungen    nach    dem   Religionsbekenntnis    der  Ehefchließenden.   —    Nach 

Oberämtern.    (Seite  19-20.) 
VI.  Die  Geftorbenen  nach  dem  AUer,  Gefchlecht  und  Familienftand.  —  Nach  Kreifen. 

A.  Die  im  Alter  von  unter  5  Lebensjahren  Geftorbenen.    (Seite  21—22.) 

B.  Die  im  Alter  von  5  Lebensjahren  und  darüber  Geftorbenen.    (Seite  23-26) 

C.  Die  Geftorbenen  nach  dem  Familienftand  und  Gefchlecht  in  5-  und  10jährigen 
Alterskiaffen.    (Seite  27—29.) 

Vn.  Verhältniszahlen  zur  Bewegung  der  Bevölkerung. 

A.  Nach  Oberämtern  und  Städten.    (Seite  30-31.) 

B.  Nach  Kreifen.    (Seite  32—34.) 

Hieran  reiht  fich  auf  Seite  34  ff.  noch  eine  gedrängte  textliche  Darftellung  der  Hanpt- 
ergebniffe  der  Bevölkerungsbewegung  im  Jahr  1887  mit  vergleichenden  Angaben  über  die  ent- 
fprechenden  Verhältniffe  im  Deutfchen  Reich. 


*)  Für  die  Jahre  1871— 74  find  in  der  obigen  Zufammenftellung  die  auf  Grund  neuerer 
Auszählungen  teilweile  berichtigten  Zahlen  aufgenommen ;  die  Abweichungen  von  den  urfprttng- 
lichen  Zahlen  (vergl.  Württcmb.  Jahrb.  v.  1875  I  S.  195)  find  übrigens  keine  erheblichen. 


II.  4 


Bewegung  der  BcTÖlkcrung  1887. 


I.  Die  Ehefehließangen,  die  Geborenen  nnd  Geftorbenen,  fowie 


Lebendgeborene 

To 

tgeborene 

1 

Oberäinter 

Ehe- 
rchllefi. 

1 

'" 

ungen 

1 

eheliche 

m.    1     w. 

uneheliche 
UJ.    1    w. 

zufammen 

i     UJ.     1      w. 

eheliche 

Un- 
eheliche 

zufammen 

1 

,    m. 

w. 

1  m.  1  w. 

1   m,   1 

w. 

1.               i'     2. 

~3. 

1     4. 

1    5. 

Jl_ 

7. 

1     8. 

9. 

10. 

'^^ 

12. 

"13:1 

14. 

Backnang    .    .    . 

194 

546 

1       "" 
512 

64 

47 

610 

559 

19 

13 

3 

1 

22 

14 

Befigheim    . 

157 

468 

438 

32 

24 

500 

462 

26 

14 

2 

2 

28  j 

16 

Böblingen    . 

141 

456 

451 

39 

35 

;     495 

486 

19 

13 

1 

1 

20 

U 

Brackenheim 

140 

435 

344 

29 

23 

:     464 

367 

16 

16 

1 

2 

17 

18 

Cannftatt    . 

309 

696 

654 

:     61 

58 

757 

712 

31 

19 

— 

3 

31 

22 

Eßlingen 

308 

683 

577 

;     29 

32 

712 

609! 

25 

22') 

2 

1 

27 

23») 

Heilbronn    . 

1     392 

898 

861 

65 

64 

963 

925 

28 

21 

6 

31 

34; 

24 

Leooberg    . 

180 

516 

588 

43 

32 

559 

620; 

28 

23 

-;  1' 

28  , 

24 

Ludwigsburg 

i,     270 

640 

675 

■     48 

42 

688 

717; 

34 

22   ' 

2]    6 

36 

28 

Marbach 

|i     189 

477 

436' 

33 

33 

510 

469 

19 

21   1 

1'    V 

20 

22 

Maulbronn  . 

159 

425 

381 

46 

48! 

471 

429 

14 

12 ; 

2      ^1 

16  ! 

13 

Neckarfulin 

171 

494 

467 

35 

36 

529 

503 

22 

21 

1      1! 

23 

22 

Stuttgart,  Stadt  . 

968 

1637 

1540l 

353 

290 

1990 

1830 

70 

62 

13    19 

83  ' 

81 

Stuttgart,  Amt    . 

304 

731 

721' 

58 

61 

789 

782 

25 

26 

— 

2, 

25 

28 

Vaihingen  .    .     . 

128 

413 

377 

29 

29! 

442 

406 

19 

19 

1 

1' 

20  i 

20 

Waiblingen      .    . 

143 

403 

404 

26 

23 

429 

427 

17 

15   , 

4 

-1 

21  ' 

15 

Weinsberg .     .    . 

'      151 

448 

355 

33 

50 ! 

481 

405 

34 

18   1 

3 

4 

37, 

22    1 

Ne^karkms    .    .    . 

4304 

1 

10366 

9781 

1023 

927' 

11880 

10708 

446 

867*] 

42 

49 

488 

406») 

Balingen     .    .    . 

232 

560 

544, 

65 

60 

625 

604  i 

24 

12 

2 

3 

26  ' 

15 

Calw  .    .    . 

150 

421 

428! 

43 

43 1 

464 

471 

18 

22 

1 

1 

19  1 

23    1 

Freudenftadt 

1      193 

529 

589 

54 

68 

583 

657 

24 

18 

2 

9 

26 

27  ; 

Herrenberg 

137 

383 

359 

31 

38 

414 

397] 

17 

11 

— 

17 

11     ' 

Horb  .    .    . 

104 

356 

341 

29 

20 

385 

361 1 

15 

6 

1    - 

16 

6 

Nagold   .    . 

'      187 

407 

406' 

41 

46 

448 

452' 

20 

13 

-      1 

20  ' 

14 

Neuenbürg  .    . 

.      198 

481 

459 

43 

43' 

524 

502 

21 

16 

2 

1| 

23  , 

17 

Nürtingen    . 

'      179 

451 

415 

28 

32 

479 

447 1 

20 

18  ; 

3 

— 

23  1 

18 

Oberndorf  . 

176 

479 

425 

41 

35 

520 

4601 

19 

9 

— 



19' 

9    ! 

Reutlingen  . 

!      264 

656 

690 

52 

53 

708 

743 1 

38 

25 

1 

1 

39  1 

26 

Rottenburg 

!i     170 

443 

471 

39 

42 

482 

613 ! 

10 

10 

3 

— 

13  ' 

10 

Rottweil     . 

;i     200 

501 

508 

49 

69 

660 

667: 

16 

9 

1 

1 

16 

10 

Spaichingen 

l;     107 

260 

2551 

29 

21 

289 

2761 

3 

7 

2 



5 

'^     1 

Sulz    .    .    . 

111 

303 

316' 

35 

51 

338 

3671 

14 

10 

1 

1 

16  i 

11 

Tübingen     .     . 

228 

499 

482 

148 

134 

647 

616 1 

26 

21 

6 

3 

32  i 

24     1 

Tuttlingen  . 

1      170 

487 

456 

32 

32 

619 

488 

13 

17 

2 

i 

16 

18 

Urach     .    .    . 

207 

580 

581 

36 

34 

616 

615 1 
8536 

24 

25 

2 

1 

26' 

25     1 

SckwanwaNkrei 

1    . 

8013 

7  796 

7726 

705 

Sil 

8691 

821 

249 

29 

22 

1 

860 

! 

1 

271 

1 

*)  Hiezu  1  Kind  ohne  Angabe  des  Gefchlechts. 


\ 


Bewegung  der  Bevfilkerung  1887. 


II.  5 


der  fiebarteDüberfehnfi  im  Jahr  1887.  —  Naeh  OberamWD. 


1 
1 

Geborene 

Darnnter 

Geftorbene 

Geburten 

1- 

Oberhaupt 

vuu 

Mebrgebarteo 

(einfcbl.  Totgeborene) 

I 

iberfchu 

w.    1 

B 

zuf. 
26. 

Oberämter 

m. 

w.    II    zuf.    1 

m. 

w. 

zuf.f 

m. 

w.    1 
22.   1 

zuf. 

m. 

15. 

16.   i 

17.    i 

18. 

19. 

20. 

21. 

23. 

24. 

1    25.  ! 

. L 

i        1- 

632 

573 

1205 

22 

11 

33(0 

388 

t 
353 

741 

244 

1 

220 

464 

Backnang. 

528 

478 

1006 

9 

9! 

18 

340 

313 

653 

188 

165 

353" 

Befigheim. 

515 

500 

1015 

17 

13 1 

30 

356 

331 

687 

159 

169 1 

328! 

Böblingen. 

481 

385: 

866 

9 

S. 

12 

265 

235 

500 

216 

150 1 

3661 

Brackenheim. 

788 

734; 

1522 

19 

13 

32 

554 

485     1039 

234 

249! 

483 

Cannftatt. 

739 

632  1  1372') 

24 

24 

48 

481 

452'      934') 

258 

180 

438 

Eßlingen. 

997 

949    1946 

42 

24 1 

66 

624 

595     1219 

373 

3541 

727 

Heilbronn. 

m 

644!:  1231 

17 

23 

40 

378 

389        767 

209 

255 

464 

Leonberg. 

724 

745  11  1469 

14 

30 

44 

533 

445  1      978 

191 

300 

491 

Ludi^igsburg. 

530' 

4911   1021 

8 

18! 

26 

264 

277!;      541 

266 

214 

480 

Marbach. 

487' 

442       929 

1  16 

"i 

33(i) 

281 

229  1      510 

206 

213 

419 

Maulbronn. 

552, 

525 1 

1077 

9 

17 ! 

26 

370 

392        762 

182 

133, 

315 1 

Xeckarfulm. 

2073 

1911 

3  984 

48 

50 

98 

1324 

1170'    2  494 

749 

741 

1490 

Stuttgart,  SUdt 

814- 

810' 

1624 

18 

10 ! 

28 

523 

495|    1008 

291 

325 

616' 

Stuttgart,  Amt 

462 

426 1 

888 

13 

12  i 

25(t) 

274 

288        562 

188 

138 

326' 

Vaihingen. 

450 

442 1 

892 

9 

7 

16 

306 

277 

583 

144 

165' 

309 1 

Waiblingen. 

518 

427 

945 

8 

''! 

22 

343 

317 

660 

175 

110 

285 1 

Weinsberg. 

11877 

11114 

22992^) 

302 

295 

597(.) 

7604 

7033 

14638^ 

4273 

1 

4081 : 

1 

8354 

j 

Reekarkreis. 

651 

619 

1270 

1 
20 

24' 

44 

433 

430 

863 

218 

1 

189 

1 
407' 

Balingen. 

483 

494  1     977 

18 

16; 

34 

303 

320 

623 

180 

174 1 

354 

Calw. 

609 

684  ,  1 293 
408       839 

15 

25 

40 

388 

379 

767 

221 

305 

526 

Freuden  ftadt. 

431 

9 

9| 

18 

282 

257 

539 

149 

151 1 

300 

Herren  berg. 

401 

367       768 

12 

15, 

27(.) 

271 

243 

514 

130 

124; 

254 

'  Horb. 

468 

466, 

934 

12 

6! 

17(i) 

287 

289 

576 

181 

177 

358 

1  Nagold. 

547 

519 

1066 

15 

6: 

21(0 

301 

275 

576 

246 

244 

490 

1  Neuenbürg. 

502 

465  ( 

967 

18 

18 1 

36 

326 

288 

614 

176 

177 

353 

1  Nürtingen. 

539 

469 1 

1008 

16 

8; 

24 

327 

320 

647 

212 

149; 

361 

1  Oberndorf. 

747 

769 

1516 

8 

24' 

32 

514 

520 

1034 

233 

249 

482 

Reutlingen. 

495 

523 

1018 

IG 

28 

44 

340 

327 

667 

155 

196 

351 

1  Rotten  bürg. 

566 

577 

1143 

19 

211 

40 

372 

380 

752 

194 

197' 

391 

1  Rottweil. 

294 

283 

577 

9 

12 

21(0 

196 

237 

433 

98 

46 

144 

Spaichingen. 

353 

378 

731 

8 

1    18l 

26 

211 

219 

430 

142 

159; 

301 

Sulz. 

679 

640 

1319 

12 

i    10| 

22 

386 

374 

760 

293 

266, 

559 

Tübingen. 

534 

506 

1040 

1   15 

9 

24 

341 

366 

707 

193 

140 

333 

1  Tuttlingen. 

642 

640 

1282 

15 

1^^ 

29(0 

425 

401 

826 

217 

239' 

456 

i  üracli. 

8941 

8807 

17  748 

237 

1 

262 

1  499(0 

j 

5708 

5625 

11328 

3238 

3182 

1 

6420 

1  Srliwanwaldkreis. 

')  Hierunter  1  (totgeborenes  eheliches)  Rind  ohne  Angabe  des  Gefchlechts. 
t)  Bei  den  Mehrgeburlen  zeigen  die  Ziffern  in  Klammem  ()  die  Zahl  der  Drillingsgeburten  an. 


II.  6 


Bewegung  der  Bevölkerung  1887. 


(Noeli)  1.  Die  ElieMiließnngeii,  die  (ieborenen  und  GeRorbenen,  fowie 

Lebendgeborene 

Totgeborene 

1 

Oberämter 

Ehe- 
fchlieB- 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

ungen 

eheliche 

uneheliche 

zufammen 

eheliche 

un- 
eheliche 

zufammen 

1 

m. 

w.    1 

m. 
5. 

w. 

m. 

w. 

8. 

ro. 

w. 

ro. 

11. 

w.i 

m. 

„'^•-.l 

1. 

2. 

3. 

4.   ! 

6. 

7. 

9. 
IS 

10. 
11 

-12. 1 

13. 

14. 

Aalen     .... 

195 

532 

495 

49 

51 

581 

546 

1 

1 

14 



11 

Crailsheim  . 

170 

398 

433 

58 

65 

456 

498 

13 

14 

2 

3 

15 

17 

Ellwangen  . 

193 

496 

492 

36 

48 

532 

540 

13 

10 

3 

2 

16 

12 

Gaildorf.    . 

133 

432 

332 

75 1     61 

507 

393 

20 

15 

3 

5 

23 

20 

Gerabronn  . 

199 

385 

397 

69 

59 

454 

456 

19 

10 

1      31 

20 

13 

Gmfind    .    . 

194 

616 

580 

45 

561 

661 

636 

18 

9 

1      4 

19 

13 

Hall    .    .    . 

158 

398 

381 

56 

41 

454 

422 

19 

12 

4'    2 

23 

14 

Heidenheim 

262 

639 

571 

99 

144  i 

738 

715 

33 

17 

91    5 

42 

22 

Kfinzelsau   . 

169 

472 

446 

30 

311 

502 

477 

21 

23 

11    2 

22 

25 

Mergentheim 

146 

436 

414 

40       34! 

476 

448 

19 

20 

3    - 

22 

20 

Neresheim  . 

120 

402 

363 

40!     50' 

442 

413 

10 

7 

1'  - 

11 

7 

Öhringen     . 

190 

458 

483 

69       69' 

5i7 

552 

25 

19 

2:    2 

27 

21 

Schorndorf 

164 

367 

341 

36       37 1 

403 

378 

25 

19 

2    — 

27 

19 

Welzheim    . 

121 

290 

308 

52!     53| 

1 

342 

361 

10 

12 

5      2 

15 

14 

JagfUreis     . 

2414 

6821 

6086 

754 

799 

7075 

6835 

258 

198 

38    80 

296 

228 

Biberach     ... 

224 

589 

609 

59 

69 

648 

678 

1     ^^ 

16 

1 
1      2 

25 

1 

1 

i      18 

Blanbeuren 

141 

360 

342 

45       65 

405 

407 

13 

16 

4      2 

17 

18 

Ehingen  .    . 

187 

510 

456 

52       67 

562 

523 

19 

9 

!  -       1' 

19 

10 

Geislingen  . 

218 

589 

551 

51       58 

640 

609 

21 

15 

i    ^i    2; 

25 

17 

Göppingen  . 

288 

749 

713 

83       61 

832 

774 

20 

16 

6      3; 

26 

'      19 

Kirchheim  . 

163 

432 

396 

28 1     32 

460 

428 

11 

18 

i    1!     ll 

12 

I      19 

Lanpheim   . 

164 

445 

493 

53       49 

498 

542 

5 

18 

:    2'-; 

7 

18 

Leatkirch    . 

131 

403 

407 

40       36 

443 

443 

8 

7 

1    -t       1; 

8 

i    ^ 

MfinHngen  . 

177 

426 

428 

47!     38 

473 

466 

11 

10 

i  1,-! 

12 

1      10 

Ravensburg 

255 

524 

500 

67!     68 

591 

568 

17 

16 

1      1,      11 

18 

17 

Riedlingen  . 

135 

453 

470 

45 

34 

498 

504 

!        7 

4 

-   — ! 

7 

1        4 

Saulgau  .    . 

170 

515 

491 

74 

74 

589 

565 

17 

15 

3      1 

20 

16 

Tettnang     . 

144 

299 

276  i     21 

33 

320 

309 

5 

8 

1    — 

6 

8 

Ulm    .    .    . 

390 

763 

775     169*    152 

932 

927 

26 

18 

7      5' 

33 

'      23 

Waldfee.    . 

149 

402 

378,      63 

46 

465 

424 

8 

8 

1      1! 

9 

1        9 

Wangen .    .    . 

123 

311 

283 

25 

28 

336 

311 

11 

12 

1      2 

1 

12 

14 

1 

Doiaokreis    .    . 

8059 

7770 

7568 

922 

910 

8692 

8478 

228 

206 

83    22; 

256 

i 

,    228 

Württemberg 

12  790 

82253 

31110 

3494 

8447 

1 

35  747  34557 

1 

1248 

1010») 

142 

128 

1390 

1188«) 

1 

*)  Hiezu  1  Kind  ohne  Angabe  des  Gefchlechts. 


Bewegung  der  Bevölkerung  1887. 


II.  7 


der  GebortcnöberfehDß  im  Jihr  1887.  —  Wach  Oberämtern. 


1 

Geborene 

Darunter 

Geftorbene 

Geburten- 

ßberhaupt 

VC" 

Mehrge 

m.  1  w. 

borten 

(einfcbl.  Totgeborene) 

DberfcbttB 

Oberämter 

1    m. 

1     w.    II    znf. 

II    zul-.t) 

m. 

i     w.    II     zaf. 

ro. 

1    w. 

1   zuf. 

15. 

1     16.   '      17. 

18. 1  19 

20. 

21. 

1    22. 

1 

23. 

24. 

,     25. 

26. 

1. 

595 

1 », 

1 152       23 

1 
15 

"se" 

414 

403 

817 

181 

154 

335 

Aalen. 

471 

515 

986        8 

12 

20 

320 

314 

634 

151 

201 

352 

Crailsheim. 

548 

552 

1100 

7 

13 

20 

443 

451 

894 

105 

101 

206 

Ellwangen. 

530 

41311     943 

19 

15 

34 

324 

304 

628 

206 

109 

315 

Gaildorf. 

474 

469!      9^ 

15'    19 

34 

334 

308 

642 

140 

161 

301 

Gerabronn. 

680 

649,,  1329 

22     18 

40 

464 

432 

896 

216 

217 

433 

Gmtlnd. 

477 

436' 

913  li   11       9 

20 

329 

323 

652 

148 

113 

261 

Hall. 

780 

737 

1517 

16,    24 

40 

578 

503 

1081 

202 

234 

436 

Heidenheiro. 

524 

5021 

1026 

13     11 

24 

316 

346 

662 

208 

156 

364 

Kfinzelsau. 

498 

468, 

966 

17     17 

34 

306 

311 

617 

192 

157 

349 

Mergentheim. 

453 

420 

873  1 

14'    14 1 

28 

348 

335 

683 

105 

85 

190 

Neresheim. 

554 

573 

1127 

^!    ^\ 

20 

398 

394 

792 

156 

179 

335; 

Öhringen. 

430 

397' 

827 

10'    ll! 

21(0 

311 

299 

610 

119 

98 1 

2171 

Schorndorf. 

357 

375 

732 

n     9 

1      1 

20 

217 

231 

448 

140 

144, 

284' 

Welzheim. 

7371 

7068 

14434 

1 

195  196' 

393  0 

5102 

4954 

10056 

2269 

2IO9I 

4378 

JagfUrds. 

673 

696 

1369 

1 

1 

18  1    20 

38 

477 

502 

979 

196 

194 

390 

Biberach. 

1      422 

425 

847 

12!     6' 

18 

300 

293 

593 

122 

132 

254 

Blaubeuren. 

581 

533 

1114 

9I    16 

25(0 

407 

405 

812 

174 

128 

302 

Ehingen. 

1      665 

626 

1291 

18'    161 

34 

422 

387 

809 

243 

239 

482 

Geislingen. 

'      858 

793, 

1651 

25  1    29' 

54 

564 

549 1 

1113 

294 

244 

5381 

Göppingen. 

472 

447 

919 

12     17 

29(0 

275 

267 1 

542 

197 

180 

377 

Rircbheim. 

505 

560 ' 

1065 

17       9! 

26 

394 

390, 

784 

111 

170 

281 

Laupheim. 

451 

451' 

902 

14 

8 

22 

300 

340 

640 

151 

111 

262 

Leutkirch. 

485 

476 

961 

12 

15 

27(0 

278 

304 

582 

207 

172 

379 

MünUngen. 

'      609 

585    1194  1 

15 

17 

32 

410 

424 

834 

199 

161 

360 

Ravensburg. 

505 

508  1  1013  !'   13;     7| 

20 

305 

359, 

664 

200 

149 

349 

Riedlingen. 

1      609 

5Si; 

1190   .   22     18 

40 

439 

374 

813 

170 

207 

377 

Saulgau. 

326 

317 

643    '     7       3 

10 

270 

271 

541 

56 

46 

102 

Tettnang. 

965 

950  i 

1915   '    15 

21 

36 

767 

697' 

1464 

198 

258 

451 

Ulm. 

474 

433, 

907   '    10 

14 

24 

373 

323 

696 

101 

110 

211 

Waldfee. 

348 

325, 

673  '    12 

14 

26 

259 

241 

500 

89 

84 

173 

Wangen. 

8948 

870617664    231 

230 

461(3) 

6240 

6126 

12366 

2708 

2580 

5288 

Donaukreis. 

37187 

85690 

72828*) 

1 

965 

965 

1950;«0 

24649 

23738 

48388») 

12488 

11952 

24440 

Württemberg. 

^  Hierunter  1  (totgeborenes  eheliches)  Kind  ohne  Angabe  des  Gefchlechts. 
t)  Bei  den  Mehrgeburten  zeigen  die  Ziffern  in  Klammern  ()  die  Zahl  der  Dnllingsgeburten  an. 
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IV.  Die  Ehefebliefiangen  im  Jalir  1887  naeii  dem  Alter 

A.  Im  Neckarkreis. 


Beider- 

feitiger 

Familien- 

ftand 

Zurttok- 

gelegtea 

Alter 

des 

Mannes 

in  Jahren 

Zurückgelegtes  Alter  der  Frau  in  Jahren 

Summe 

unter 

20 

20-24 

25-29 

30-34 

35-39 

40-44 

45-49 

50-54 

55-59'60-69 

70 

u.mehr 

13. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

14. 

a) 
Junggefellen 

mit 
Jungfrauen 

unter  25 
25-29 
30-34 
35-39 
40-44 
45-49      i 
50-54 
55-59 
60-69 
70  u.  mehr 

Summe 

61 

116 

31 

7 

1 
1 

540 

1044 

218 

46 

15 

3 

1 

178 

678 

183 

58 

13 

8 

1 

14 

115 

58 

24 

4 

3 

4 
18 
8 
8 
7 
6 

2 

1 
9 
8 
4 

1 
1 

2 

1 

1 
1 

1 

1 

— 

— 

799 

1972 

509 

146 

44 

23 

5 

~2 

217 

1867 

1119 

218 

51 

21 

6    )      1    1    - 

— 

—    1  3500  1 

b) 
Junggefellen 

mit 

Witwen  und 

gefchiedenen 

Frauen 

unter  25 
25-29 
30-34 
35-39 
40-44 
45-49 
50-54 
55-59 
60-69 
70  u.  mehr 

Summe 

— 

1 
8 

5 

13 

7 

1 

8 
24 
9 
4 
3 

6 
17 
8 
9 
4 
2 
1 

3 
8 
7 
11 
5 

""l 
2 

1 

2 
3 
3 

1 
1 

2 

1 

1 

1 

— 

23 

77 

34 

28 

17 

5 

3 

2 

1 

10 

26 

48    1     47 

38 

14    1      5     1      1     1      1     1    -  i 

190 

c) 

Witwer 

und 

gefchiedene 

Männer 

mit 

Jungfrauen 

unter  25 
26-29 
30-34 
35-39 
40-44 
45-49 
50-54 
55-59 
60-69 
70  u.  mehr 

2 
3 

1 
1 

1 

15 
35 
35 
23 
5 
8 

18 

35 

41 

27 

15 

4 

1 

2 

1 

4 

16 

16 

23 

5 

5 

3 

1 



1 

4 

11 

20 

13 

7 

4 

2 

~2 

10 

4 

8 
8 
8 
2 

1 

1 
2 
8 
5 
5 
6 

1 

1 
1 

1 

1 

1 

1 

— 

1 

40 

95 

115 

1     101 

1       56 

33 

22 

1 

Summe 

7 

117  j     144 

73    i     62 

43 

27 

4 

3 

— 

-| 

480 

d) 

Witwer 

und 

gefchiedene 

Männer 

mit 

Witwen 

und 

gefchiedenen 

Frauen 

unter  25 
25-29 
30-34 
35-39 
40-44 
45-49 
50-54 
55-59 
60-69 
70  u.  mehr 

— 

1 

2 

1 

1 
1 

1 

3 
3 
3 
8 
3 
2 

1 
9 
6 
2 
1 
1 
1 

2 
5 
4 

7 
7 
3 

3 
8 
8 
8 
2 
4 

3    i     1 

1  1      1 
4          1 

2  1 

3  2 
6          1 

—          1 

1 
3 

2 
8 
21 
23 
26 
23 
14 
15 
2 

Summe 

— 

1 

6  1      17 

21    1     28 

33 

16 

8 

4 

— 

184 

e) 

Ehe- 

fchliei2. 

ungen 

überhaupt 

unter  25 
25-29 
30-34 
35-39 
40-44 
45-49 
50-54 
55-59 
60-69 
70  u.  mehr 

61 

118 

34 

8 

1 

1 

1 

542 

1068 

254 

81 

38 

8 

4 

183 

709 

227 

100 

41 

24 

6 

1 

2 

2 

22 

143 

86 

47 

33 

11 

8 

5 

1 

10 

36 

21 

37 

37 

23 

9 

5 

3 

5 

9 

20 

29 

17 

16 

17 

13 

3 

1 

6 

4 

7 

14 

17 

14 

7 

11 

1 

1 
2 
8 
4 
3 
6 
1 

1 

1 
3 
1 
3 
2 
1 

1 

1 
3 

— 

828 

2  091 

646 

810 

185 

110 

64 

38 

82 

5 

Summe 

1 

224 

1995 

1295 

356 

181 

130 

80 

26 

12 

5 

1 

~   1 

4304 
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ond  Familienftand  der  Etiefehließenden.  —  Naeh  Kreifen. 

B.  Im  Schirarzwaldkreis. 


Beider- 
feitiger 

;      Zurflok- 
1      gelegtes 
S        Alter 

Zurückgelegtes  Alter  der  Frau  in  Jahren 

Summe 

Familien-  l    ,    ^es 

C¥»wxA        '     Mannes 
^^»°<*        i     in  Jahren 

"Sa'  120-2425-29.30-34  35-39  40-44l45-49,50-54|55-59  60— 69 

70 

n.mehr 

1.          1         2. 

3.     1     4.     ;     5.     1     6.     1     7.     1     8.          9.     |     10.        11.    |     12.   |    13. 

14. 

a) 
JuDggefellen 

mit 
Jungfrauen 

unter  25 
25—29 
30-34 
35—39 
40-44 
45-49 
50-54 
55—59 
60-69 
70  u.  mehr 

Summe 

56 

64 

13 

1 

437 

650 

126 

17 

2 

183 

497 

146 

33 

10 

1 

1 

13 
83 
42 
20 
4 
1 

4 

12 

13 

7 

4 

2 

3 

1 
2 
3 
2 

1 

- 

1 
1    

Z  1  z 

^  1  1 

z , 

693 

1309 

341 

80 

23 

3 

4 

1 

""l 

134    1 1 232  1    871    |    163    1     42    |     12         — 

-  1   1  1  -  1  - 

2  455 

b) 
Junggefellen 

mit 

Witwen  und 

gefchiedenen 

Frauen 

unter  25 
25-29 
30-34 
35-39 
40—44 
45-49 
50-54 
55-59 
60-69 
TOu.mehr 



— 

1  13 

2  11    1       9 

-  1         8    ;         6 

-  1     -     !       5 

-      -  ;     1 

2 

16 

2 

2 

1 

1 
4 
5 
4 
5 
2 

]2 

1 
2 

] 

1 



___     1     

9 
42 
23 
12 

8 
4 

1 
1 

Summe    | 

—     1        3  1     21    1     26   1      23    1     21           5 

1  1  -  1  - 

— 

100 

c) 

Witwer 

und 

gefchiedene 

Männer 

mit 

Jungfrauen 

unter  25 
25-29 
30-34 
35-39 
40-44 
45-49 
50-54 
55-59 
60-69 
70  u.  mehr 

1    '        2 
3    1      16 
1    ,      26 
27 
1            7 

-  ;     ^ 

-  '        2 

-  1        1 

11 

21 

23 

27 

14 

3 

3 

1 

1    ,     — 
1    1       1 

11  j       4 
16    i      11 
14    1      14 

12  ,      16 
8    1       1 
3    1       2 

-    i       2 

3 
12 

8 
10 

2 

! 

i  1 

2          3 

5  1 
2          1 

6  2 

1 

— 

4 
82 
64 
84 
80 
62 
27 
20 
4 
1 

Summe 

1 

6    1      87  1    103   1     66    1    51     1     37 

19    1      8 

1 

-  I-I 

378 

d) 

Witwer 

und 

gefchiedene 

Männer 

mit 

Witwen 

und 

gefchiedenen 

Frauen 

unter  25 
25-29 
30-34 
35    39 
40-44 
46-49 
50-54 
55—59 
60-69 
70u,  mehi 

Summe 

-  i    1 

1 

2 
2 

1 
1 

i!  ^  1 

5   1      3    1      7 
1   1      3    1      2 
1    1    -    1      4 

1 
1 

6 
4 
1 

2 

1 

2 



1 
2 
10 
12 
16 
15 
10 
13 
1 

-  ;  -  !    1 

7 

15    1     17     1    22     1     13    1      3    1      2 

— 

80 

unter  25 

.              25-29 

®)              30-34 

Ehe-          35-39 

fchließ-       45—49 

""«^"     ,   Itlt 
überhaupt^    60-69 

TOu.mchr' 

57 
67 
14 

1 
1 

440 

668 

152 

44 

9 

6 

? 

- 

184 

519 

175 

57 

37 

14 

5 

4 

1 

17 
94 
59 
43 
21 
14 
9 
5 

6 

29 

21 

22 

22 

21 

4 

3 

3 

1 

7 

6 

12 

26 

15 

14 

2 

3 

1 

1 

3 
4 
4 

13 
4 

10 
7 

1 

2 

7 
6 

1 

j 

1  1  - 
1    z 

— 

706 

1384 

430 

186 

123 

85 

47 

32 

17 

3 

^     Summe    ' 

,    140 

1 322      996 

262 

131 

87         46 

22 

5 

2 

— 

3  013 
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(Noch)  IV.  Die  Ehefchliefiangen  im  Jaiir  1887  «ich  dem  Alter 

C.  Im  Jagftkreis. 


Beider- 
feitiger 

Zurück- 
gelegtes 
Alter 

^ r 

Zurückgelegtes  Alter  der  Frau  in  Jahren                        i 

Summe 

318 

931 

1     443 

124 

49 

13 

5 

Familien-      „^en 

r«.-«^             Manne« 
fta»d              iu  Jahren 

unter    Ion     Ol 

20  r"^^ 

25-29  30—34135  -  39|40— 44  45-49  50-54  55— 5960-69 

i                   1                   1                   1                                      :                   ' 

70  1 

u.mefa) 

1.          1         2.         ji     3.          4. 

r>. 

0.     1     7.     !     8. 

9.     1     10. 

11. 

12. 

18. 

a) 
Junggefellen 

mit 
Jungfrauen 

unter  25 
»25-29 

30-34 

35-39 

40-44 

45-49 

50-54 

55-59 

60-69 

70  u.  mehr 

Summe 

24 

48 

20 

3 

189 

449 

166 

44 

10 

1 

89 

343 

176 

43 

14 

2 

1 

14 
78 
63 
21 
13 
8 
8 

2 

12 

12 

8 

7 

4 

1 
5 

t 

8 

1 

7 

1 

1 



3 

— 

!    95     i    859 

668       195    1      45 

17     i      3 

1 

— 

1    

1883 

b) 
Junggefellen 

mit 

Witwen  und 

gefchiedenen 

Frauen 

unter  25      , 
25-29 
30-34 
35-39 
40-44      ; 
45-49 
50-54 
55-59 
60-69 
70  u.  mehr 

-  :    1 

9 
6 
6 

2 

6 
5 
5 
4 

1 

1 
6 
9 
7 
2 
1 

2 
5 
5 
3 
3 

1 

1 

1 
1 
2 

1 

1 

1 
1 

___ 

13 

28 

27 

16 

1       12 

1         5 

4 

1 

1 

Summe 

— 

2    1      23 

21 

26    1    22    1      5 

8    !    - 

1 

1     102 

c) 

Witwer 

und 

geichiedene 

Männer 

mit 

Jungfrauen 

unter  25 
25-29 
30-34 
35-39 
40-44 
46—49 
50-54 
55-59 
60-69 
70  u.  mehr 

Summe 

1 

2 

1 

-  1 
9         12 

27    1     30 

13    1     34 

7    i     26 

6    ,      10 

1    1       3 

-  1       1 

-  2 

2 

15 

26 

20 

9 

6 

2 

5 
9 
9 
10 
5 
2 
1 
1 

~l2" 

3 

1 
5 
8 
8 
4 

1 
1 
4 

6 
4 

1 
l 

__   1    _ 
-  1    1 

1      - 

2    1      1 

—     1    — 

1 
25 
79 
86 
64 
46 
29 
18 

'        2 

4    ;     63 

119    1     80 

29    1     18    1      6 

2     1     -    i    -   '1     863   1 

d) 

Witwer 

und 

gefchiedene 

Männer 

mit 

Witwen 

und 

gefchiedenen 

Frauen 

unter  25      ; 
25-29 
30-34 
35-89      1 
40-44 
45-49 
50-54 
55-59 
60-69 
70  u.  mehr 

Summe 

1    

i 

1 
1 

"2 
6 

6 

1 

1 

2 
5 
5 
2 
4 
2 

1 

8 
4 
3 

1 
1 
2 
4 

\ 

1 
1 

1 

- 

1 

5 

11 
16 
11 
11 
9 

2 

'        - 

15    1     20     ,     14     1     12     1       2     1       1     1    — 

66 

e) 

Ehe- 

fchließ- 

ungen 

überhaupt 

unter  25 
25-29 
30-34 
35-39 
40-44 
45-49      1 
50-54      , 
55-59      ; 
60-69      1 
70  u.  mehr  1 

24     1    190 

49     i    458 

22     1    194 

3     1     57 

-  1      17 
1     1       6 

-  1       2 

1    

99 

362 

212 

77 

42 

12 

5 

1 

2 

14 
86 
83 
52 
87 
12 
10 

2 

8 

18 

26 

26 

28 

21 

6 

2 

2 

1 

2 

6 

10 
12 
13 
14 
12 
13 

6 

1 

8 

8 

10 

10 

i 

1 

1 
1 

1 
3 
8 
6 
6 
1 

1 

1 
1 
1 

1 

332 

980 

549 

281 

186 

80 

49 

30 

23 

4 

1     Summe 

99 

924 

812 

296 

128 

88 

40 

22 

4 

1 

_  ' 

2  414 
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ond  Familieiftand  d«r  Eh«r«hließeiid«ii.  —  Nach  Kralen. 

D.  Im  Donankreis. 


Beider- 

feitiger 

zTrück-      1 
gelegtes 
Alter 

Zurückgelegtes  Alter  der  Frau  in  Jahren 

Summe 

Familien-      „de.       | 

rt-^^A              Mannes     i 
ftand       1    ,„  Jähren    1 

unter 

20 

20-24  25-29|30-34  35-39  40-44  45-49 

50-54 

55-59|60-69!   70 

1                lu.mebr 

1.          ;         2.         '1     3.          4.     !     5.          6.     1     7.     I     8.     1     9. 

10. 

11.    !    12.    1    13.  jj     14. 

Jnnggefellen 

mit 
Jungfrauen 

unter  25 
25-29 
30-34 
35-39 
40-44 
45-49 
50-54 
55-59 
60-69 
70  u.  mehr 

Summe 

28        194 

53        564 

21        190 

3          42 

108 

442 

255 

50 

14 

3 

1 

20 

109 

99 

41 

16 

5 

2 

2 

17 

23 

19 

12 

8 

1 

2 

2 

4 
6 
4 
4 

2 

1 
1 

—   1 

—  i 

354 

1186 

595 

162 

53 

17 

7 

2 

1 

105    1     998 

873  1    292   1     79 

20 

6 

4 

_    1    _    1   — 

|2377 

b) 
Junggefellen 

mit 

Witwen  und 

gefchiedenen 

Frauen 

unter  25 
25-29 
30-34 
35-39 
40-44 
45-49 
50-54 
55-59 
60-69 
70  u.  mehr 

Summe 

_ 

1 
6 
2 

1 

2 
15 

7 

1 



5 
15 
8 
5 
3 

2 

i 

9 
9 
6 

1 

4 
8 
7 
5 

^2 

1 

2 
2 
4 
7 
2 

1 

1 
1 
2 

1 
1 

— 

9 
52 

36 
27 
22 

1         4 
1         6 
i         2 

— 

10         25  1     38   1     34    i     27 

17 

5 

2 

—     1    — 

158 

c) 

Witwer 

und 

geTchiedene 

Minner 

mit 

Jangfrauen 

unter  25 
25-29 
30-34 
35-39 
40-44 
45-49 
50->54 
55-59      1 
60-69 
70  u.  mehr 

2 
3 

1 

2j     -     i     - 

8         14  i       4 

18        33        18 

17        35        31 

7         25        17 

4         13        15 

2           2          6 

1       -     1       4 

-         -     I       2 

6 
11 
16 
15 
16 
7 
2 

2 
2 
10 
12 
7 
2 
4 

3 
2 
4 
8 
5 
1 

1 
2 
2 

1 
1 

1 
2 
2 

— 

— 

2 
28 

80 
97 
81 
.    63 
40 
20 
16 
1 

{    Summe 

6    1      59  1     122  1     97 

73    i     39    1     18    1      8    1      6    1    — 

— 

428 

Witwer 

und 

gefchiedene 

MSnner 

mit 

Witwen 

und 

gefchiedenen 

Frauen 

unter  25 
25-29 
30-34 
35-39 
40-44 
45-49 
50—54 
55-59 
60-69 
70  n.  mehr 

Summe 

— 

— 

1 
2 

1 

4 

2 
3 

1 

1 
5 
2 

! 

1 

1 
2 
3 
5 
3 
2 
8 

1 
2 
5 
6 
1 
7 
1 

2 

3 

7 

1 

1 

2 
2 

1 
2 
2 
2 

— 

1 

4 

9 

16 

16 

15 

16 

16 

3 

II         *  t        ^ 

16 

19 

23 

13    I      5 

7 

— 

96 

unter  25 

e)             25-29 

«^          !   30—34 

Ehe-       1   35-39 

-...../,         40-44 

fehhefi-       45—49 

°°«^"      1    ^I§9 
überhaupt    60—69 

,   70  u.  mehr 

Summe 

28 

55 

24 

4 

1    "" 
1 

1    "" 
1 

197 

578 

210 

60 

13 

5 

3 

1 

110 

471 

295 

87 

41 

16 

3 

1 

25 

128 

125 

81 

38 

23 

10 

4 

2 

3 

26 
41 
40 
39 
21 
19 
10 

3 



2 

4 
15 
17 
22 
21 
12 

5 

-' 

"3  !  1 

3          2 

6         - 
13           5 

10  3 

11  8 
4.          8 

12  3 
2         - 

1 

1 
1 
1 
5 
4 

1 
2 
2 
2 

— 

365 

1267 

715 

295 

172 

100 

68 

40 

33 

4 

1  ^^^ 

1067 

1024 

436 

202 

105 

64 

30 

13 

7 

— 

3  059 

1 

WOrttemb.  JahrbOchor  18S8.     I.  Band  2.    Heft. 
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Sewögung  der  fieTÖlk^rung  1^87. 


(Noeh)  IV.  Die  Eh«reUiefiingen  w  Mr  1887  naeh  dta  Alter  nd  FMilieiTUBd 
der  Ehefehließenden.  —  llaeh  Kreifen. 

£.  Fttr  WOrttemberg  im  ganzen. 


Beider- 
feitiger 

1      Zurück- 
gelegtes 
Alter 

ZurQckgelegtes  Alter  der  Fraa 

in  Jahren 

Summe 

1 

Familien- 1    ^  <»«• 

ftand             in  Jahren 

unier 

20 

20-24 

25-29 

30-3435-39 

40-44*45  -49|50  -  54  55-59  J60— 69 

70 

u.mehr 

1.                   2. 

1    3. 

4- 

1    ö- 

6.     1    7. 

8. 

!  ^• 

10. 

1    11- 

12. 

13. 

[_14. 
2164 

unter  25 

169 

1360 

558  1      61 

12 

4 

25-29 

281 

2  707 

1960 

385 

59 

5 

1 

— 

— 

— 



5398 

a) 

30—34 

85 

700 

760 

262 

56 

19 

4 

2 

— 

— 



1888 

Junggefellen 

85-39 

14 

149 

184 

106 

42 

15 

1 

1 

^ 



512 

40-44 



33 

51 

37 

30 

15 

3 









169 

mit 

45-49 

— 

4 

13 

12 

13 

10 

3 

1 

— 

— 



56 

JoDgfraoeD 

50-54 

1 

3 

4 

5 

3 

2 

2 

1 

— 

— 



1        21 

55-59 



— 

1  ;    — 

2 











1          3 

60-69 

1 

— 



1 

1 







1          3 

70  u.  mehr 
Summe 

— 

— 

—   1    —  1   — 

— 

1  — 

1    

1 

— 

— 

'          1 
1 10  215 

551 

4  956 

3  531  1    868      217 

1     70 

15 

6 

1 

- 

- 

unter  25 

___ 

4 

17  !       16        10 

6 

1 

___ 

__ 

___ 

*"" 

1        54 

b) 

25-29 



16 

45         54        47 

21 

8 

2 

1 

— 

!      194 

30—34 



4 

28         28  1     28 

25 

6 

1 







120 

JaDggefellen 

35-39 

— 

1 

1         19 

27 

25 

8 

2 



— 



83 

mit 

40—44 

— 

— 

3 

11 

13 

18 

12 

1 

— 

1 



59 

Witwen  und 

45-49 

— 

— 

— 

1 

4 

3 

5 

4 

1 

— 



18 

gefchiedenen 

50-54 
55-59 

— ~ 

1 

3 

1 

1 

5 
4 

— 

4 

1 

""" 

z 

14 
6 

Fraaen 

60-69 





_ 

1 

1 

1 

_^ 





2 

70  u.  mehr 

— 

i 

—     i      —    1     — 

— 

— 

— 

— 

— 

1     Summe 

— 

25 

95  1     133 

130 

108 

41 

14 

3 

1 

— 

550 

V            nnter25 
®)             25-29 

1       1 

5 

1 

1 

„_ 

__ 

_ 

__ 

_ 

^_ 

__ 

8 

8 

48 

55 

11 

2 







1 





125 

Witwer      1    30-34 

9 

106 

119 

60 

19 

4 

1 









818 

ubd            35-39 

2 

92 

133 

89 

42 

i   lö 

5 

1 

— 

— 

— 

882 

gefchiedene      45Z49 

2 

44 

105 

74 

59 

!     27 

8 

6 

1 

— 



826 

1       1 

21 

52 

41 

54 

33 

19 

5 

1 





227 

Männer         50—54 

1    — 

8 

12 

25 

29 

33 

17 

4 

1 

— 

— 

129 

mit            55-59 

1    — 

2 

5 

10 

15 

20 

18 

5 

5 

— 

— 

80 

Jungfrauen      S?"^^,^ 
70  u.  mehr 

Summe 

-- 

~~ 

5 

5 

7 

11 

12 

4 

3 

— 

— 

47 

— 

1 

— 

1 

2 

2 

1 

— 

— 

-  1 

7 

23 

326 

488       316  ,    228 

148 

82 

26 

12 

- 

! 

1649 

d) 

unter  25 







__ 





__ 

__ 







Witwer 

25—29 

— 

1 

1 

1 

1 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

5 

und 

30—34 

— 



2 

3 

6 

3 

— 

— 

— 

— 

— 

14 

gefchiedene 
Männer 

35-39 

— 

8 

9 

14 

12 

6 

1 

— 

— 

— 

45 

40-44 

— 

— 

2 

7 

19 

18 

11 

4 

1 

— 

— 

62 

mit 

45-49 

— 

— 

1 

6 

15 

20 

23 

6 

3 

— 

— 

74 

Witwen 

50-54 

— 

— 

2 

4 

5 

15 

20 

13 

2 

3 

— 

64 

und 

55-59 

— 

— 

1 

3 

3 

9 

10 

18 

4 

8 

— 

51 

gefchiedenen 
Frauen 

60-69 
70  u.  mehr 

Summe    | 

— 

_    1 

1 

— 

4 

7 

21 

1 

11 
1 

5 
2 

5 
8 

— 

53 

8 

— 

1 

13  ;       33 

67 

84 

92  ; 

54 

18 

14 

1 

376 

1  unter  25 

170 

1369 

576  1      78 

22 

10 

1 

„_ 

__ 





2226 

.          1    25-29 
^f          ;    30-34 

289 

2  772 

2061       451 

109 

26 

9 

2 

P 

.. 

— 

5722 

94 

810 

909  ,     353 

109 

51 

11 

3 

^— 

— 

— 

2340 

Ehe-       i    35-39 

16 

242 

321  1     223 

125 

70 

20 

r 

— 

— 

— 

1022 

yl^            40-44 

2 

77 

161       129 

121 

78 

34 

11 

2 

1 

—  , 

616 

fchließ-       45—49 

1 

25  1 

66  ,       60        86   1 

8« 

^ 

16 

5 



— 

875 

n  n  £r  A  n           "0  —  54 

1 

11  , 

10           37  r      öö    1 

5ö    1 

39 

22 

3 

3 

— 

228 

55-59      1 



2 

7  '       14 

20 

33 

28 

23 

10 

3 

— 

140 

überhaupt 

60-69      1 

1 



5  ,        5 

11 

19 

85 

16 

8 

5 

— 

105 

:    70  u.  mehr 

— 

— 

2  1     - 

1 

2 

3 

2 

3 

3 

— 

16 

Summe 

1                       1                    1 

574   : 

5  308  ! 

4  127  1  1  HfiO 

1            1 

042 

410 

230 

100   1 

1 

JH 

15 

1 

12  790 

Bewegung  der  Bevölkerong  1887. 

V.  Di«  Bbfeiiliefiongen  im  Jahr  1887  uaeh  dea  EeligionsbelLenntnis 
der  Ehefehließeiden.  —  Saeh  Obtrintern. 


U.  id 


Ehen  wurden 

gefchloffen  von  Paaren 

mit  gleichem 

Religions- 

Ge- 

famt- 

mit  verfehle 

denem  Religiom 

j- 

i  mit 

bekenntnis 

bekenntnis 

land. 

zahl 

Obcrämter 

und  zwar  von 

über- 
baupt 

und 

zwar  fchloflen 

gemil 
.athol. 
ner 

chto  Ehen 

über- 
haupt 

73."" 

IRellg. 

|(al8 

vor- 

gen.) 

oder 

ohne 

Beug. 

') 

14. 

der 

Ehe- 

fchlie- 

ßung- 

en 

15. 

'  ev«n- 
1  geU) 

röm.- 
katb. 

fonft. 
chrift- 
liehen 

ren 

israe- 
liti- 
fchcn 

evangeL  *) 
Männer 

röm.-fe 
Man 

fonft- 
chrift- 
liche 
Män- 
ner 

israe- 
liti- 
fcbe 

Män- 
ner 

über- 
haupt 

mit 
röfflifch- 
katbol. 
Frauen 

über- 
haupt 

mit 
evan- 
gel.t) 
Frauen 

Paa 

1. 

2.       3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

Tl. 

Backnang  .    . 

185 

1 

- 

186 

3 

3 

5 

5 

8 

194 

Beßgheim  .    . 

154 

— 

— 

— 

154 

1 

1 

2 

2 

— 

—    ! 

3 

— 

157 

Böblingen  .    . 

137 

2 

— 

— 

139 

— 

— 

2 

2 

— 

—    1 

2 

— 

141 

Brackenheim  . 

132 

5 

— 

137 

— 

— 

3 

3 

— 

—    1 

3 

— 

140 

CannfUtt   .    . 

264 

17 

— 

3 

284 

9 

9 

14 

14 

1 

1 

25 

— 

309 

Efilingen     .    . 

257 

27 

— 

284 

9 

9 

15 

15 

— 

— 

24 

— 

308 

Heilbronn  .    . 

294 

42 

15 

351 

12 

12 

28 

28 

1 

—    ' 

41 

— 

392 

Leonberg  .    . 

167 

6 

— 

— 

173 

5 

5 

2 

2 

— 

—    ( 

7 

— 

180 

Ludwigsbnrg  . 

250 

6 

— 

1 

257 

6 

6 

7 

7 

— 

—    1 

13 

— 

270 

Marbach     .    . 

188 

— 

— 

— 

188 

— 

1 

1 



—    i 

1 



189 

Maolbronn .    . 

155 

— 

— 

— 

155 

4 

4 

— 



4 



159 

Neckarfulm    . 

87 

64 

— 

3 

154 

8 

7 

8 

8 

— 

1    1 

16 



171 

Stuttgart,  Stadt 

714 

51 

1 

23 

789 

72 

72 

106 

106 

— 

1    1 

179 

— 

968 

Stuttgart,  Amt 

287 

2 

— 

289 

10 

10 

5 

5 

— 

—    ! 

15 

— 

304 

Vaihingen  .    . 

124 

— 

— 

124 

— 

— 

4 

4 

— 

4 

— 

128 

Waiblingen     . 

139 

— 

— 

139 

2 

2 

2 

2 

— 

4 

— 

143 

Weinsberg.    . 

141 

2 

— 

4 

147 

— - 

3 

3 

—    1 

3 

1 

151 

lecktrkreis  .    . 

3675 

225 

1 

49 

3950 

137 

136 

211 

211 

i 

3 

353 

1 

4304 

Balingen     .    . 

196 

21 

1 

218 

4 

4 

10 

10 

14 

232 

Calw.    .    .    . 

148 



— 

— 

148 

— 



2 

2 

~~ 

—  1 

2 



150 

Frendenftadt . 

184      2 

— 

— 

186 

2 

2 

5 

5 

— 

7 



193 

Herrenberg    . 

130      5 

— 

— 

135 

1 

1 

1 

1 

— 

2 

— 

137 

Horb.    .    .    . 

10     82 

~ 

5 

97 

4 

4 

3 

3 

— 

~~" 

7 



104 

Nagold  .    .    . 

170     10 

— 

— 

180 

1 

1 

6 

6 

— 

7 

— 

187 

Neuenbürg     . 

193     _ 

— 

— 

193 

1 

1 

4 

4 

— 

— 

5 

— 

198 

Nürtingen  .    . 

172      3 

— 

— 

175 

1 

1 

3 

3 

— 

— 

4 

— 

179 

Oberndorf .    . 

54' 102 

— 

— 

156 

10 

10 

10 

10 

— 

— 

20 

— 

176 

Reutlingen      . 

.238     10 

— 

— 

248 

6 

6 

10 

10 

— 

16 

— 

264 

Rottenburg     . 

5«     99 

— 

— 

155 

10 

10 

5 

5 

— 



15 

— 

170 

Rottweil     .    • 

57 

124 

— 

— 

181 

7 

7 

12 

12 



— 

19 

— 

200 

Spaichingen    . 

11 

95 

— 

— 

106 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

107 

Sulz  .... 

101 

7 

— 

— 

108 

— 

— 

3 

3 



— 

3 

— 

111 

Tübingen   .    . 

214 

4 

— 

1 

219 

1 

1 

8 

8 

— 

— 

9 

— 

228 

Tuttlingen  .    . 

107 

46 

— 

— 

153 

6 

6 

11 

11 

— 

17 

— 

170 

Urach    .    .    . 

198 

1 

"■" 

~" 

199 

— 

— 

8 

8 

-- 



8 

— 

207 

SrliwanwiHkreis 

22S9 

611 

1 

6 

i 

1 

2867 

55 

55 

101 

101 

— 

-  i 
1 

156 

1 

1 

3013 

*)  Zu  den  Evangelifchen  find  hier  auch  Evangelifch- linierte  und  Reformierte  gerechnet. 
*)  Beziehnngsweife  ohne  Angabe  der  Religion. 
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Bewegung  der  BeTÖlkerung  1887. 


(Noch)  V.  Me  Ehefehliefiingen  im  Jahr  1887  nach  dem  Religionsbekenntnis 
der  Ehefehließenden.  —  Baeli  Oberämtem.         


Oberämter 


1. 


Aalen  .  . 
Crailsheim . 
Ellwangen  . 
Gaildorf  . 
Gerabronn 
Gmfind  .  . 
Hall  .  .  . 
Heidenheim 
Kflnzelsau  . 
Mergentheim 
Neresheim  • 
Öhringen  • 
Schorndorf 
Welzheim  . 


Jigrtkreis 


Biberach  . 
Blanbenren 
Ehingen.  . 
Geislingen  . 
Göppingen . 
Kirchheim . 
Lanpheim  . 
Leutkirch  . 
Mflnüngen  . 
Ravensburg 
Riedlingen . 
Sanlgan  . 
Tettnang  . 
Ulm  .  .  . 
Waldfee  . 
Wangen 

ItitiJLreU   . 

Wnrttemberg 


Ehen  wurden  gefchlolTen  von  Paaren 


mit  gleichem  Religions- 
bekenntnis 


und  zwar  von 


eran- '  rOm.- 
gel.i) ;  kath. 


fonrt-  israe- 
chrift-  liti- 
liohen.  fchen 


Paaren 


nber- 
haupt 


2.  i  3. 


76 

129 

17 

126 

189 

56 

144 

288 

99 

90 

22 

180 

158 

108 


94 

28 

173 

5 

3 
115 

5 
14 
67 
48 
91 

3 

10 


4.  !  5. 


1622  656  - 


35 


5 
263 


176|  - 

42t  - 


25 

158 

107 

86 

240 

28 

160 

— 

24 

133 

7 

123 

115 

57 

26 

206 

4 

127 

1 

164 

127, 

Oll 
146 
116' 


5 

11051750,  - 
^0413242  2 


14 


12 
81 


mit  verfchiedenem  Religions- 
bekenntnis 


und  zwar  fcbloflen  gemifchte  Ehen 
evangel.  *)    !  röm.-kathol. 
Männer  Männer 


fonft- 
chrift- 

über-  rOmifcb-    Ober-  i  evan-  |  M&n- 


haupt 


Pranen    '»»"P*  I  Frauen 


7. 


8.  !  9.  I  10.  !  11. 


170 
158| 
190, 
131 
1941 
171 
150 
247 
167 
144 
116; 
183 
158 
113 

2292 


211 
130 
183' 
193; 
270 
16d 
159 
130 
172 
232 
133 
165 
184 
328 
146 
121 

2867 

11966 


14 
4 
2 

2 

li 

2 

6 

1 
1 

3 
4 


348 


14 
4 
2 


1 

1 

3 
4 

51 


6 
5 
2 

11 

7 

4 
1 
1 

18 
2 
5 
8 

25 
3 
1 


341 


11 
8 
1 


2  3 

13  !  10 

1  6 

6  I   9 


1 
3 
7 
3 
4 

70 


96 


11 
8 
1 
2 
3 

10 
6 
9 
2 
1 
3 
7 
8 
4 

70 


6 

7 

5 

6 

2 

2 

11 

14 

7 

11 

— 

3 

4 

1 

1 

— 

1 

4 

18 

5 

2 

— 

5 

— 

8 

2 

25 

37 

3 

— 

1 

1 

475  475 


7 
6 
2 

14 

11 

3 

1 

4 
5 


2 

37 

1 
96 


iarae- 
liti- 
fohe 
M&n- 
ner 


12. 


Ober- 
haupt 


13. 


25 

12 
8 
2 
5 

23 
8 

15 
2 
2 
4 
7 
6 
8 

122 


13 

11 

4 

25 

18 

3 

5 

1 

5 

23 

2 

5 

10 

62 

3 

2 

192 

823 


mit 
and. 
Kelig, 
(als 
vor- 
gen.) 
oder 
ohne 
tlelig. 


14. 


Ge- 
famt- 

zahl 

der 

Ehe- 

fchlie- 

ßung- 

en 


15. 


195 
170 
193 
133 
199 
194 
158 
262 
169 
146 
120 
190 
164 
121 

2414 


224 
141 
187 
218 
288 
163 
164 
131 
177 
255 
135 
170 
144 
390 
149 
123 

3059 

12790 


»)  »)  Vergl.  die  Anmerkungen  auf  voriger  Seite. 
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11.23 


(Noch)  VI.  Die  Geftorbtnen  in  Jaiir  1887  naeh  den  Alter,  Gefciileeiit  und 

Familienltand.  —  Naeh  Kreifen. 

B.  Die  im  Alter  Ton  5  Lebensjahren  ond  darttber  Oeftorbenen. 


Zurück- 
gelegtes 

Geburts- 

1 
1 
:  Neokarkrels 

Schwarzwald- 

krnift 

Jagrtkreis 

Donaukreis 

WOrttemberg 

Alter 

in  Jahren 

jahr 

i 

m. 

w.  Ilzuf. 

m. 

w.  Ilznf. 

mT" 

w.  !  zuf. 

m.  1  w.  II  zuf. 

m. 

w.  1 

zuf. 

1. 

2. 

3.! 

4. 

5. 

ß  11  7 

8. 

9.  1  10. 

11.  12.  II  13. 

14. 

15.; 

16. 

5 

1882 
1881 

22 
24 

30 
24 

52 

48 

15 
17 

19 
17 

34 
34 

22 
23 

21 
11 

43 
34 

23 
23 

16 
16 

39 
39 

82 
87 

86 
68 

168 
155 

6 

1881 
1880 

13 
19 

11 
20 

24 
39 

16 
13 

19 
15 

35 

28 

14 
10 

9 
10 

23 
20 

14 
11 

7 

12 

1 

21 
23 

57 
53 

46 
57 

103 
110 

7 

1880 
1879 

20 
20 

20 
12 

40 
32 

13 
12 

12 
10 

25 
22 

11 
9 

14 
8 

25 
17 

13 
11 

II; 

24 
24 

57 
52 

57 
43 

114 
95 

8 

1879 
1878 

10 
16 

11 
15 

21 
31 

14 
12 

11 
9 

25 

21 

13 

7 

9 
6 

22 
13 

4 

7 

1 

12 
13 

41 
42 

39 
36 

80 
78 

9 

1878 
1877 

16 

7 

6 
12 

22 
19 

5 
9 

11 

7 

16 
16 

1 

6 

7 

18 
16 

11 
5 

10 
9 

21 
14 

44 
30 

33 
35 

77 
65 

10 

1877 
1876 

10 
9 

10 
14 

20 
23 

5 
3 

4 
8 

9 
11 

s 

\ 

11 

8 

3 
13 

10 

8 

13 
21 

24 

29 

29 
34 

53 
63 

11 

1876 
1875 

12 
12 

7 
9 

19 
21 

2 
3 

6 
6 

8 
9 

5 
5 

4 
6 

9 
11 

4 
9 

5 

8 

9 
17 

23 
29 

22 
29 

45 
58 

12 

1875  1 
1874 

5 

8 

10 
6 

15 
14 

6 
4 

5 
6 

11 
10 

i 

4 
6 

9 
6 

6 
9 

8 
13 

14 
22 

22 

21 

27 
31 

49 
52 

13 

1874  1 
1873 

12 
10 

5 

12 

17 
22 

3 
6 

7 
5 

10 
11 

7 
5 

'S 

17 
10 

8 
5 

3 
9 

11 
14 

30 
26 

25 
31 

55 
57 

14 

1873 
1872 

8 
11 

14 
9 

22 
20 

6 
4 

6 

8 

12 
12 

5 
2 

3 
6 

8 
8 

3 

8 

6 
9 

9 

17 

22 
25 

29 
32 

51 
57 

15 

1872 
1871 

1 

8 
12 

16 
19 

5 
6 

6 

8 

11 
14 

5 
6 

6 
5 

11 
11 

4 

8 

8 
6 

12 
14 

22 

27 

28 
81 

50 

58 

16 

1871 
1870 

11 
20 

18 
10 

29 
30 

6 
11 

8 
8 

15 

6 

4 

8 
8 

14 
12 

8 
5 

8 
14 

16 
19 

31 
40 

42 
40 

73 

80 

17 

1870 
1869 

11 
11 

13 

11 

24 
22 

10 
17 

10 

8 

20 
25 

4 
7 

8 

7 

12 
14 

12 
5 

5 

7 

17 
12 

37 
40 

36 
33 

73 
73 

18 

1869 
1868 

15 
12 

13 

18 

28 
30 

12 
13 

5 
13 

17 
26 

4 
10 

.? 

9 
21 

9 
12 

10 
13 

19 
25 

40 
47 

33 
55 

73 
102 

19 

1868 
1867 

23 
13 

11 
15 

34 

28 

3 
11 

5 

10 

8 
21 

4 

8 

i 

11 

17 

6 
9 

9 
12 

15 
21 

36 

41 

32 
46 

68 

87 

20 

1867 
1866 

17 
12 

20 
14 

37 
26 

11 
11 

11 
11 

22 
22 

9 

8 

5 

8 

14 
16 

10 
10 

10 
6 

20 
16 

47 
41 

46 
39 

93 
80 

21 

1866 
1865 

18 
19 

15 
14 

33 
33 

10 
10 

7 
4 

17 
14 

3 
3 

10 
9 

13 
12 

17 
7 

6 

7 

23 
14 

48 
39 

38 
34 

86 
73 

22 

1865 
1864 

15 
11 

12 
16 

27 
27 

10 
6 

13 
9 

23 
15 

6 
5 

9 
9 

15 
14 

9 
12 

7 
12 

16 
24 

40 
34 

41 
46 

81 
80 

23 

1864 
1863 

12 
15 

15 

7 

27 
22 

9 
14 

15 
11 

24 
25 

6 

7 

11 
16 

17 
23 

10 
5 

8 
17 

18 
22 

37 
41 

49 
51 

86 
92 

24 

1863 
1862 

13 

18 

7 
10 

20 
28 

8 
12 

7 
9 

15 

21 

4 
6 

15 
9 

19 
15 

5 
3 

15 
.8 

20 
11 

30 
39 

44 
36 

74 
75 

25 

1862 
1861 

13 
15 

13 
14 

26 
29 

6 
10 

8 
9 

14 
19 

7 
17 

8 
7 

15 
24 

12 
11 

11 
9 

23 
20 

38 
53 

40 
39 

78 
92 

26 

1861 
1860 

17 
14 

15 
14 

32 

28 

6 
13 

9 
16 

15 
29 

10 
2 

.? 

19 
17 

5 
9 

12 
13 

17 
22 

38 

38 

45 

58 

83 
96 

27 

1860 
1859 

20 
11 

14 
20 

34 
31 

7 
11 

10 
17 

17 
28 

8 
11 

7 
16 

15 

27 

11 

7 

14 
13 

125 
20 

46 
40 

45 
66 

91 
106 

28 

1859 

1858 

19 
19 

19 
14 

38 
33 

8 
11 

11 
14 

19 
25 

2 

10 

11  l'  13 
11  j  2t 

9 
13 

14 
7 

23 
1  20 

38 
3 

55 
4ß 

93 
99 

29 

1858 
1857 

10 
16 

18 
14 

28 
30 

9 
5 

13 
11 

22 
16 

6 
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(Nocli)  VI.  Die  Geftorbeiei  in  Jahr  1887  ua«h  den  Alter, 
(Noch)  B.  Die  im  Alter  von  5  Lebens- 


Zurück- 
gelegtes 
Alter 

in  Jahron 

Geburts- 
jahr 

Neokarkrels 

Seil  war» 
kreis 

Jagftkr 

Bis 

zur. 

Donaukreis 

m.  1  w.  [Izuf. 

Warttemberg 

m. 

w. 

zuf. 

m. 

w. 

m. 

9 
10 

ID. 

14. 

15.1 

zuf. 

1. 

1857 
1856 

12 
15 

19 
20 

4. 

31 
35 

5. 

ir 

19 

6. 

l7 
10 

7. 

27 
29 

8. 

4 
10 

1 10. 

13 

20 

11. 

5 
6 

12^ 

15 
9 

13. 

16. 

20 
15 

32 
50 

59 
49 

91 
99 

30 

31 

1856 
1855 

9 
10 

l 

18 
19 

5 
9 

12 
6 

17 
15 

5 
4 

5 
7 

10 
11 

14 
7 

13 
14 

27 
21 

33 
30 

39 
36  ' 

72 
66 

32 

1855 
1854 

14 
14 

7 
15 

21 
29 

7 
6 

iS 

16 
16 

6 

7 

11 
5 

17 
12 

10 
6 

15 
11 

25 
17 

37 
33 

42  1 

41  ; 

79 

74 

33 

1854 
1853 

14 
17 

18 
17 

32 
34 

9 
11 

9 
15 

18 
26 

3 
5 

7 
15 

10 
20 

15 
15 

18 
14 

33 
29 

41 
48 

52  1 
61 

93 
109 

34 

1858 
1852 

20 
14 

14 
13 

34 
27 

7 
10 

14 
10 

21 
20 

6 

7 

14 

7 

20 

14 

12 
11 

20 
17 

32 

28 

45 
42 

62  1 

47 

107 
89 

35 

1852 
1851 

20 
17 

12 
19 

32 
36 

8 
8 

11 
12 

19 
20 

10 

7 

14 
18 

24 

25 

12 
13 

10 
26 

22 
39 

50 
45 

47 
75 

97 
120 

36 

1851 
1850 

24 
22 

18 
23 

42 
45 

9 
14 

14 
18 

23 
32 

7 
8 

15 
20 

22 

28 

13 
11 

18 
27 

31 
38 

53 
55 

65  ; 

88' 

118 
143 

37 

1850 
1849 

20 
19 

18 
17 

88 
36 

16 
12 

16 
18 

'  32 
30 

9 
19 

9 
14 

18 
33 

16 
13 

20 
14 

36 
27 

61 
63 

63  U  124 
63   126 

38 

1849 
1848 

31 
21 

17 
22 

48 
43 

7 
18 

16 
21 

23 
39 

10 
13 

20 
10 

30 
23 

13 
14 

17 
14 

30 
28 

61 
66 

70  1  131 

67  133 

1 

39 

1848 
1847 

23 
17 

14 
14 

37 
31 

12 
9 

18 
21 

30 
,30 

6 
9 

11 
13 

17 
22 

11 
18 

8 
19 

19 
37 

52 
53 

.51 ! 

67 

'  103 
120 

40 

1847 
1846 

16 
19 

16 
26 

32 
45 

13 

18 

12 
15 

'25 
33 

12 
10 

8 
8 

20 

18 

6 
17 

13 
15 

19 
32 

47 
64 

49 
64 

96 
128 

41 

1846 
1845 

25 
38 

20 
19 

45 
52 

10 
19 

9 
22 

19 
41 

12 
14 

11 
16 

23 
30 

16 
13 

16 
17 

32 
30 

63 
79 

56  1  119 
74  153 

42 

1845 

1844 

19 
26 

24 

21 

43 

47 

12 
22 

7 
20 

19 
42 

14 
11 

15 
9 

29 
20 

9 
15 

17 

17 

26 
32 

54 

74 

63  1  117 
67   141 

43 

1844 
1843 

22 

28 

31 
19 

53 

47 

18 
15 

13 
9 

;3i 

I24 

12 
16 

9 
11 

21 
27 

13 
13 

10 
19 

23 
32 

65 
72 

63  128 
58  130 

44 

1843 
1842 

26 
31 

21 
21 

47 
52 

13 

18 

18 
18 

j  31 
36 

15 
12 

8 
10 

23 
22 

21 
11 

17 
21 

38 
32 

7.0 
72 

64  139 

70  1  142 

45 

1842 
1841 

16 
29 

17 
25 

33 
54 

16 
25 

16 
18 

132 
43 

14 
12 

19 
13 

33 
25 

26 
20 

13 
14 

39 
34 

72 

86 

65  1  137 
70  !  156 

1 

46 

1841 
1840 

23 
24 

23 
24 

46 

1  ^^ 

17 
16 

16 

18 

;  33 

i  ^* 

12 
12 

13 

18 

25 
30 

15 
16 

11 
20 

26 
36 

67 
68 

63  1  130 
80  148 

47 

1840 
1839 

21 
28 

20 
21 

i  41 
49 

10 
21 

14 
20 

'  24 
41 

13 
17 

8 
14 

21 
31 

15 
17 

12 
22 

27 
39 

59!  54  i  113 

83  1  77  160 

48 

1889 
1838 

22 
31 

19 
22 

41 
53 

15 

17 

21 
20 

,36 
37 

13 
13 

18 
13 

31 
26 

13 
17 

17 
20 

30 
37 

63 

78 

75  ,  138 
75  153 

49 

1838 
1837 

26 
34 

28 
26 

54 

1  60 

14 
16 

17 
20 

31 
;  36 

13 
19 

10 
15 

23 
34 

23 

18 

22 
12 

45 
30 

76 
87 

77  153 
73  '  160 

50 

1837 
1836 

25 
27 

25 
21 

50 

1  48 

15 
15 

29 
14 

1  *^ 
29 

18 
14 

12 
16 

30 
30 

22 
24 

14 
29 

36 
53 

80 
80 

80,  160 
80  ,  160 

51 

1836 
1835 

18 
30 

26 
22 

44 
'52 

13 
22 

23 
20 

36 
42 

8 
12 

22 
17 

30 
29 

13 
23 

14 
28 

27 
51 

52 

87 

85  137 
87  174 

52 

1835 
1834 

24 
29 

21 

20 

1  45 
i  49 

21 
23 

19 
25 

40 

48 

16 

19 

11 
10 

27 
29 

16 
19 

16 
20  1 

32 
39 

77 
90 

67  144 
75  ;  165 

63 

1834 
1833 

24 
24 

s 

|41 

'47 

26 
15 

24 
21 

'50 

36 

1 

18 
15 

20 
20 

38 
35 

18 
23 

17 
11 

35 
34 

86 

77 

78  '  1G4 
75  '  152 

54 

1833 
1832 

25 
34 

29 
23 

54 
57 

16 
22 

16 
18 

'32 

,40 

18 
19 

14 
10 

32 
29 

14 
26 

17 
14 

31 
40 

73  i  76 
101  j  65 

149 
166 
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OefehlMht  und  PanilienfUnd.  —  Nach  Kreifen. 
Jahren  und  darüber  Oeftorbenen. 


Zurück- 
gelegtes 

Geburts- 

Neokarkreis 

Sohwariwald- 
kreis 

Jagrtkreis 

Donaukreis 

WOrttemberg 

Alter 

jahr 

in  Jahren 



m.  1  w.  1 

zuf. 

m. 

w.  II  zuf. 

m. 

^8." 

w. 

|znr. 
10. 

43 
39 

w.  jzul'. 
12.  j  13. 

m.  1  w.  II  zuf. 

14.ri5j  16. 

1. 

2. 

3.! 

4. 

~5. 

6.  !|  7. 

55 

1832 
1881 

21 
33 

25 

18 

1 
51 

19 
22 

25 
22 

44 

44 

26 
17 

17 
22 

22 
25 

14 
18 

36 
43 

88 
97 

81 
80 

169 
177 

56 

1831 
1830 

27 
24 

29 
26 

56 
50 

18 

28 

27 
31 

45 
59 

20 
19 

18 
20 

38 
39 

9 
17 

16 
19 

25 
36 

74 
88 

90 
96 

164 

184 

57 

1830 
1829 

34 
24 

26  ! 

22| 

60 
46 

17 
23 

26 
31 

43 
54 

12 

26 

22 
21 

34 
47 

12 
31 

22 
22 

34 
53 

75 
104 

96 
96 

171 
200 

58 

1829 
1828 

24 
26 

22! 
37! 

46 
63 

20 
85 

29 
32 

49 
67 

18 
13 

21 
19 

39 
32 

29 
24 

25 
35 

54 
59 

91 

98 

97 
123 

188 
221 

59 

1828 
1827 

26 

42 

39  1 

36  ! 

65 

78 

20 
34 

22 
34 

42 
68 

16 
17 

20 
31 

36 

48 

17 
16 

31 
25 

48 
41 

79 
109 

112 
126 

191 
235 

60 

1827 
1826 

29 
33 

35  i 
39 

64 
72 

27 
26 

26 
34 

53 
60 

27 
26 

17 
33 

44 
59 

21 

28 

27 
24 

48 
52 

104 
113 

105 
130 

209 
243 

61 

1826 
1825 

26 
25 

35 
31 

61 
56 

82 
27 

37 
32 

69 
59 

31 
28 

23 
24 

54 
52 

21 
39 

38 
36 

59 
75 

110 
119 

133 
123 

243 
242 

62 

1825 
1824 

45 
35 

35, 
43! 

80 

78 

32 

28 

26 
32 

58 
60 

24 
19 

16 
44 

40 
63 

28 
33 

26 
31 

54 
64 

129 
115 

103 
150 

232 
265 

63 

1824 
1823 

38 
35 

41 
35  1 

79 
70 

34 
32 

35 
39 

69 
71 

29 
25 

24 
23 

53 

48 

35 
30 

36 
36 

71 
66 

136 
122 

136 
133 

272 
255 

64 

1823 
1822 

50 
42 

31  1 

28 

81 
70 

33 
40 

44 
32 

77 
72 

33 
30 

25 
26 

58 
56 

40 
32 

40 
33 

80 
70 

156 
144 

140 
124 

296 
268 

65 

1822 
1821 

31 
30 

44I 
51 

75 

81 

26 
32 

26 
41 

52 
73 

24 

28 

47 
35 

71 
63 

29 
31 

29 
47 

58 

78 

110 
121 

146 
174 

256 
295 

66 

1821 
1820 

38 
42 

48 
36 

86 
78 

31 
32 

39 
54 

70 
86 

30 
39 

35 
31 

65 
70 

21 
30 

44 
38 

65 
68 

120  1 166 
143  159 

286 
302 

67 

1820 
1819 

35 
46 

46 
59! 

81 
k05 

42 
27 

35 
33 

77 
60 

26 
35 

25 

47 

51 

82 

44 
39 

38 
52 

82 
91 

147 
147 

144 

191 

291 
388 

68 

1819 
1818 

37 

28 

39  1 
38  1 

76 
66 

37 
42 

51 
45 

88 
87 

42 
23 

39 
30 

81 
53 

31 
36 

42 
38 

73 

74 

147 
129 

171 
151 

818 
280 

69 

1818 
1817 

39 
21 

33I 
37 

72 

58 

20 
16 

28 
24 

48 
40 

17 
27 

27 
29 

44 
56 

22 
27 

32 
31 

54 

58 

98 
91 

120 
121 

218 
212 

70 

1817 
1816 

36 

47 

48 
46  ! 

84 
93 

26 
27 

36 
55 

62 

82 

30 
34 

17 
40 

47 

74 

31 
36 

28 
51 

59 

87 

123 
144 

129 
192 

252 
336 

71 

1816 
1815 

62 
53 

471 
46  ! 

109 
99 

34  40 
2y  37 

74 
66 

25 
40 

40 
30 

65 
70 

38 
40 

30 
44 

68 
84 

159 
162 

157 

157 

316 
319 

72 

1815 
1814 

34 
42 

63  1 

48  1 

97 
90 

29  29 
48  41 

58 
1  89 

35 

26 

34 
42 

69 
68 

41 
36 

50 
46 

91 

82 

139 
152 

176 
177 

815 
329 

73 

1814 
1813 

34 
40 

37  1 

31  1 

71 
71 

30  31  61 
20  1  34  54 

25 
25 

37 
24 

62 
49 

32 
36 

40 
46 

72 

82 

121 
121 

145 
135 

266 
256 

74 

1813 
1812 

26 
39 

29  ; 
38  ' 

55 

77 

29  1  33  ,  62 

26  1  30  1  56 

30 
27 

31 
26 

61 
53 

39 
37 

36 
53 

75 
90 

124 
129 

129 
147 

253 
276 

75 

1812 
1811 

28 
42 

43 
48 

71 
90 

37  1  29 

33  !  36 

66 
69 

42 
36 

34 
44 

76 
80 

42 

54 

39 
40 

81 

94 

149 
165 

145 
168 

294 
333 

76 

1811 
1810 

31 
33 

29 
411 

60 

74 

26  1  28 
40  1  25 

54 
65 

40 
28 

33 
33 

73 
61 

34 
33 

53 
43 

87 
76 

131 
134 

143 
142 

274 
276 

.  77 

1810 
1809 

32  39  1 
40  43 

71 
83 

29  1  23 
37  38 

52 
75 

20 
39 

28 
22 

48 
61 

34 
24 

35 
41 

69 
65 

115  125 

140  144 

1 

240 
284 

78 

1809 
1808 

39  ,  39 
50  1  32  I 

78 
82 

31  1  25  ' 
26  '  26 

56 
52 

17 
40 

24 
31 

41 
71 

26 
34 

22 

47 

'  48 
1  81 

113  110 
150  1 136 

223 
286 

79 

1808  1 
1807  1 

34 

32 

1 

37  , 

32  ] 

71 
64 

22 
28 

30 
29 

52 

57 

26 
33 

34 
31 

60 
64 

34 
39 

37 
32^ 

|71 
71 

116 
132 

138 
124 

254 
256 
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(Noeh)  VI.  Die  Geftorbenen  im  Jahr  1S87  nach  dem  Alter,  defehleeht  oihI 

Familienftand.  —  Naeh  Kreiren. 

(Noch)  B.  Die  im  Alter  von  5  Lebensjahren  nnd  darttber  Oeltorbenen. 


Zurück- 
gelegtes 

Geburts- 

I 
Neckarkreis 

Sohwarzwald- 
kreis 

Jtgrtkreis 

Donaukreis 

WOrttemberg 

Alter 

in  Jahren 

jahr 

m.  '  w.  |!zuf. 

m.  1  w.  ||zuf. 

m.  1  w.  ||zuC 

m.  1  w. 

{zuf. 

m.  1  w.  |i  zuf. 

1. 

1   2.  1   3.  li  4. 

5.  1    6.  II   7. 

8.      9.  11  10. 

11. 1  12. 

13. 

14. 

15. 

1   ^^- 

80 

1807 
1806 

18 
26 

32 
20 

50 
46 

25 
29 

18 
16 

43 
45 

31     25 
22     24 

56 
46 

28 
27 

30 
23 

58 
50 

102 
104 

105 
83 

207 

187 

81 

1806 
1805 

14 
20 

21 
26 

35 
46 

20 
21 

16 
10 

36 
31 

19     20 
17     24 

89 
41 

25 
18 

24 
26 

49 
44 

78 
76 

81 
86 

159 
162 

82 

1805 
1804 

15 
19 

25 
29 

40 
48 

14 
22 

19 
16 

33 

38 

18 
17 

19 
20 

37 
37 

13 
17 

24 

19 

1  37 
36 

60 
75 

87 
84 

147 
159 

83 

1804 
1803 

16 
21 

15 
25 

31 
46 

16 
21 

19 
15 

85 
36 

26 
16 

20 
18 

46 
34 

15 
17 

21 
26 

36 
43 

73 
75 

75 

84 

148 
159 

84 

1803 
1802 

12 
20 

18 
17 

30 
37 

7 
14 

15 
15 

22 
29 

18 
17 

i 

26 
37 

14 
18 

16 
16 

30 
34 

51 
69 

57 
68 

108 
137 

85 

1802 
1801 

13 
14 

8 
8 

21 
22 

17 
16 

10 
12 

27 
28 

8 
9 

14 
15 

22 
24 

12 
17 

17 
10 

29 
27 

50 
56 

49 
45 

99 
101 

86 

1801 
1800 

8 
9 

11 
11 

19 
20 

11 
11 

9 
2 

20 
13 

9 
2 

5 
6 

14 
8 

10 
8 

17 
2 

27 

10 

38 
30 

42 
21 

80 
51 

ft7         i      1800 
^^         1     1799 

3 
6 

8 
14 

11 
20 

6 
12 

7 
6 

13 
18 

6 

8 

5 
9 

11 
17 

3     11 
12       5 

14 
17 

18 
88 

31 
34 

49 
72 

QO         1      1799 
^^         '      1798 

8 
7 

5 

7 

13 
14 

6 
6 

4 

4 

10 
10 

7 
4 

2 
4 

9 

8 

4 
4 

5 

8 

9 
12 

25 
21 

16 
23 

41 
44 

89 

1798 
1797 

3 

2 
5 

2 

8 

1 
6 

5 
1 

6 

7 

2 
6 

2 

1 

4 
7 

2 

4 

2 
5 

t 

5 
19 

11 
12 

16 
31 

90 

1797 
1796 

4 
2 

1 
2 

5 
4 

2 

2 
3 

4 
3 

2 

2 

3 

2 
5 

4 
2 

6 
4 

10 
6 

10 
6 

11 
12 

21 
18 

91 

1796 
1795 

1 
3 

1 
4 

2 

7 

2 
4 

3 

2 

7 

4 

5 

1 

5 
5 

3 

1 

3 
1 

6 
2 

6 
12 

9 
9 

15 
21 

92 

1795 
1794 

2 

1 
3 

1 
5 

1 



1 

1 

1 



1 
1 

3 

2 

2 

1    3 

1 
7 

3 

3 

4 
10 

93 

1794 
1793 

1 

1 

1 

1 
2 

— 



— 

1       2 
—       2 

3 
2 

1 

3 



i 

2 
4 

3 
3 

5 

7 

94 

1793 
1792 

2 
2 

2 

1 

4 
3 

1 

1 

2 

— 

2 

2 

1 

1 

1 
1 

3 
3 

f 

9 
4 

95 

1792 
1791 

— 

1 

1 

2 



2 

— 

1 

__ 

— 



2 

1 

3 

96 

1791 
1790 

1 

1 

"2 

1 

__ 

1 







— 

1 
1 

1 

1 
2 

97 

1790 
1789 

—  ; 

— 

— 

1 

1 

— 

— 

__ 

___ 

— 

1  

— 

1 

1 

98 

1789 
1788 



— 

z 

1 

— 

1 



— 

— 

„_ 

1 

1 

1 

1 

1 
1 

99 

1788 
1787 

— 

— 

z 

— 

— 





— 

z 

___ 

— 

— 

— 

— 

100 

1787 
1786 

z 

— 

— 

— 

— 

—     — 

— 

z 

— 

z 

z 

— 

-- 

Alter  u.  Geburtsjahr! 
unbekannt     .    .    .| 

Summe    .    . 





__ 



_ 



__ 

___ 

._ 



,__ 



3841   3862' 7  7ÖJ 

2923    3171 

C094 

im  im  iin\ 

3025 

3401 

im 

12369 

13236 

am 

Hiezu:  Summe  der 
unter  5  Jahr  alten 
Geftorbenen  (S. 22) 

Geramtfamme  der 
Geftorbenen    .    . 

(m.  Auflfchl.  der  Totgebor.)  | 

.1 
'         1 

3275  2765  6040 

2430 

2_i8J^ 

M 

j226^  1924 

4150 

2959 

2497^ 

im 

10890 

9369 

ma 

7118 

""II 

13743 

5353 

5354 

10707 

4806 

4726 

9532 

5984 

5898 

11882 

23259 

22605 

am 
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VII.  Verhältnisiahlen  ivr  BewegHug 

A.  Nach  Oberämtern 


Be- 

Auf  1  000  d.  ortsanwefenden 

Bevölkerung  v.  l.  De».  1885 

kommen 

i 
Gc-    j 

boruuti  j 

Von  lüü 
Geborenen 

)       Ond 

Ge- 

ftorbene 

(emfchl. 
Totgebor.) 

Auf  100 
(lebend) 

borene 

Oberämter 

irölkerting 

am 
1    1.  Dez, 
;     1885 

Ebe- 

rchiieß, 

ungen 

Ge- 
*^*'    ftorbene 
borene  remrchi, 

mehr 
Ge- 

;  borene 

als 
Gelltör 
1  beno 

Auf 

lOOMäd- 

eben 
kommen 
Knaben 

i 

un-     tot- 
,  ehe-     ge- 
lich    boren 

Auf  100 
weibliche 

kommen 
männliche 

10. 

■ — 

kommen 
im  1. 
Lebens- 
jahr ge- 
ftorbene 
Kinder 

11. 



1.             I       2. 

a    |:     4.    1      5,     !|     6-J 

'  7."   !  a  1    9. 

Backnang    .    .  ,1    29  495 

6,58 

40,85 

25,12 

15,73 

110,30 

9,54 

2,99 

109,92 

21,04 

Beßgheim    .    . 

27  760 

5,66 

36,24 

23,52 

12,72 

110,46 

5,96 

4,37 

108,63 

20,58 

Böblingen    .    . 

27  068 

5,21 

37,50 

25,38 

12,12 

103,00 

7,49 

3,35 

107,55 

24,36 

Brackenheim    . 

24  507 

5,71 

35,34 

20,40 

14,93 

124,94 

6,35 

4,04 

112,77 

17,33 

Cannftatt     .    . 

43257 

7,14 

35,19 

24,02   ii  11,17 

107,36 

8,02 

3,48 

114,23 

21,65 

Efllingen .    .     . 

38666 

7,97 

35,48 

24,16     11,33 

116,93 

4,66 

3,72 

106,42 

21,73 

Heilbronn     .    . 

50  787 

7,72 

38,32 

24,00  !j  14,31 

105,06  , 

7,09 

2,98 

104,87 

23,83 

Leonberg     .    . 

31745 

5,67 

38,78 

24,16 

14,62 

91,15 

6,17 

4,22 

97,17 

22,99 

Ludwigsburg    . 

44  443 

6,08 

33,05 

22,01 

11,05 

97,18 

6,67  i  4,36 

119,78 

23.99 

Marbach  .    .    . 

27177 

6,95 

37,57 

19,91 

17,66 

107,94 

6,66 . 4,11 

95,31 

16,55 

Maulbronn   .    * 

23  544 

6,75 

39,46 

21,66 

17,80 

110,18 

10,44  1  3,12 

122,71 

20,89 

Neckarfnlm .    . 

80  252 

5,65 

35,60 

25,19 

10,41 

105,14 

6,78 , 4,18 

94,39 

21,51 

Stuttgart,  Stadt 

125  901 

7,69 

31,64 

19,81    !  11,83 

108,48 

16,94  '  4,12 

113,16 

20.37 

Stattgart,  Amt 

89681 

7,67 

40,98 

25.43  |l  15.54 

100,49 

7,45  1  3,26 

107,84 

22,60 

Vaihingen    .    . 

22  713 

5,64 

39,10 

24,74  i  14,35 

108,45 

6,76  4,50 

95,14 

23,00 

Waiblingen  .    . 

26992 

5,30    33,05 

21,60  1  11,45 

101,81 

5,94 ;  4,04 

110,47 

17,17 

Weinsberg  .    . 

25  460 

5,93    37,12  ,  25,92   1, 11,19 

121,31 

9,52   6,24 

108,20 

19,41 

leektrkreis    .    . 

6S9898 

6.73 

35,96    22,89     13.07 

'                       1, 

106,87 

8,88 '3,89 

106,12 

21,31 

Baiingen .    .    . 

34  454 

6,73 

,36,86     25.05   ,  11,81 

105,17 

10,24  3,23 

100,70 

25,14 

Calw  .... 

25696 

5,84 

38,02 

24,25     13,78 

97,77 

9,01 1  4,30 

94,69 

22,03 

Freudenftadt    . 

31679 

6,09 

40,82 

24,21   1  16,60 

89,04 

10,29   4,10 

102,37 

22,26 

Herrenberg  .    . 

24695 

5,55 

133,97 

21,83   ^  12,15 

105,64 

8,22 !  3,34 

109,73 

21,21 

Horb  .... 

20196 

5,15  !  38,03 

25,45   ^ 

12,58 

109,26 

6,51   2,86 

111,52 

23,32 

Nagold    .    .    . 

26157 

7,15  ,35,71 

22,02 

13,69 

100,43 

9,42   3,64 

99,31 

19,67 

Neaenbürg  .    . 

26  370 

7,51   1 40,42 

21,84 

18,58 

105,39 

8,35 '  3,75 

109,45 

21,73 

Nürtingen    .    . 

27  561 

6,49 

1 35,09 

22,28 

12,81 

107,96 

6,51 1  4,24 

113,19 

20,63 

Oberndorf   .    . 

27  573 

6,38  1 36,56 

23,46 

13,09 

114,93 

7,54   2,78 

102,19 

21,22 

Reatlingen  .    . 

41987 

6,29  '36,11 

24,63 

11,48 

97,14 

7,06  '  4,29 

98,85 

23,50 

Rottenburg  .    . 

29189 

5,82 

34,88 

22,85 

12,03 

94,65 

8,25 ,  2,26 

103,98 

23,12 

RoUweil .    .    . 

31377 

6,37 

36,43 

23,97 

12,46 

98,09 

9,62  1  2,27 

97,89 

19,96 

Spaichingen.    . 

17  718 

6,04 

32,57 

24,44 

8,13 

103,89 

9,01   2,08 

82,70 

20,53 

Sulz    .... 

18  343 

6,05 

39,P5 

23,44 

16,41 

93,39 

12,04   3,56 

96,35 

20,43 

TQbingen      .    . 

35  789 

6,37 

36,85 

21,24 

15,62 

106,09 

22,06  4,25 

103,21 

14,73 

Tuttlingen    .    . 

26026 

6,53 

39,96 

27,17 

12,79 

105,53 

6,44  3,17 

93,17 

25,92 

Urach.    .    .    . 

30  467 

6,79 

42,08 

27,11 

14,97 

100,31 

5,62 !  3,98 

105,99 

24,21 

SehwtnwiMkreis 

475277 

6,34 

37,34 

28.83 

13,51 

101,52 

9.34  3,50 

101,89 

21.81 

Aalen  .... 

29  402 

6,63 

39,18 

27.79 

1 11,39 

106,82 

8,77 '  2,17 

102,73 

27,95 

Crailsheim    .    . 

26  710 

6,36 

36,92  1  23,74 

13,18 

91,46 

12,98   3,25 

101,91 

22,01 

Ellwangen   .    . 

31616 

6,10 

1 34.79 

28,28 

6,52 

99,28 

8,09   2,55 

98,23 

28,26 

Gaildorf  .    .    . 

24  901 

5,34 

37,87 

25,22 

12,65 

128,33 

15,27  1  4,56 

106,58 

23,89 

Gerabronn    .    . 

30  300 

6,57 

31,12 

21,19 

,   9,93 

101,07 

14,00 ,  3,50 

108,44 

18,35 

Gmünd     .    .    . 

34  964 

1 

5,55 

38,01 

25,63 

12,38 

104,78  , 

7,98 

"■" 

107,41 

26,.52 
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und  Städten. 


Oberümter 


Orta- 

anwerende 

Be- 

völkernDg' 

am 

1,  Dez. 

1885 


Hall     .    . 

Heidenheim 

Kfinzelsaa 

Mergentheiro 

Neresheim 

Öhringen . 

Schorndorf 

Welzheim 

Jagm^rdi . 

Biberach . 

Blaubearen 

Ehingen  . 

Geislingen 

Göppingen 

Kirchheim 

Laupheim 

Leutkirch 

MQnfingen 

Ravensborg 

Riedlingen 

Saulgan  . 

TeUnang . 

Ulm     .    . 

Waldfee  . 

Wangen  . 

D«iaBkrei§ 

yrUrttemberg 


Stuttgart')  . 
Ulm     .    .    . 
Heilbfonn 
Eßlingen')   . 
Gannftatt 
Reutlingen  . 
Ludwigsbarg 
GmQnd     .    . 
Tübingen 
Göppingen  . 
Ravensburg 

Im  ganzen  . 


2. 


30081 
37  230 
30030 
29  861 
21754 
31681 

25  838 
20717 

405065 

33930 
19  438 

26  648 
30769 
41776 

27  540 
26141 
24443 
24  691 
88  350 
26960 
27  703 
23  278 
56  045 
26  465 
21248 

4754^ 
1995185 


Auf  1  000  d.  ortsanwefenrten 

ßevfUkerimg  v.  1.  Dez.  1885 

kommen 


Ehe- 

fcbließ 
ungen 


Ge- 
borene 


5,25 
7,04 
5,63 
4,89 
5,52 
6,00 
6,35 
5,84 

5,96 

6,60 
7,25 
7,02 
7,09 
6,89 
5,92 
6,27 
5,86 
7,17 
6,65 
5,01 
6,14 
6,19 
6,96 
5,63 
5,79 
6,43 
6,41 


Ge- 


mehr 
Ge- 


II  bene 


30,35 
40,75 
34,17 
32,35 
40,13 
35,57 
32,01 
35,33 

35.63 

40,35 
43,57 
41,80 
41,96 
39,52 
33,37 
40,74 
36,90 
38,92 
31,13 
37,57 
42,96 
27,62 
34,17 
34,27 
31,67 
37,13 
36,50 


21,67 
29,04 
22,04 
20,66 
31,40 
25,00 
23,61 
21,62 

2482 

28,85 
30,51 
30,47 
26,29 
20,64 
19,68 
29,99 
26,18 
23,57 
21,75 
24,63 
29,85 
23,24 
26,12 
26,30 
23,53 

26,01 
24,25 


6. 


8,68 
11,71 
12,12 
11,69 

8,73 
10,57 

8,40 
13.71 

1081 

11,49 

13,07 

11,33 

15,67 

12,88 

13,69 

10,75 

10,72 

15,35 

9,39 

12,95 

13,61 

4,38 

8,05 

7,97 

8,14 

11,12 
12,25 


Ge-        Von  UK} 

I I  Gebote oen 

borene         ^.^^ 


Auf    : 
iriOMäd'i 
eben 

Knaben 


109,40 
105,83 
104,38 
106,41 
107,86 

96,68 
108,31 

95,20 

104,36 

96,70 

99,29 
109,01 
106,23 
108,20 
105,59 

90,18 
100,00 
101,89 
104,10 

99,41 
104,82 
102,84 
101,58 
109,47 
107,08 

102,78 
104,05 


im-  tot- 
eliC'  ge- 
lieh  I  boren 


8. 


9. 


11,28 

16,94 

6,24 

7,97 

10,42 

12,60 

9,07 

15,30 

11,23 

9,57 

13,70 

10,77 

8,91 

9,27 

6,75 

9,77 

8,54 

8,95 

11,47 

7,80 

12,77 

8,55 

17,39 

12,24 

8,32 

10,G9 


4,05 
4,22 
4,58 
4,35 
2,06 
4,26 
5,56 
3,96 
3.63 

3,14 
4,13 
2,60 
3,25 
2,73 
3,37 
2,35 
1,77 
2,29 
2,93 
1,09 
3,03 
2,18 
2,92 
1,98 
3,86 

2,74 
8,47 


Ge- 
ftorbeoe 

Toigebor.) 

Auf  100 

woibHcbe 
kommen 
mäntiHebe 


AuflOO 
[lobend-); 

ge- 
borene ! 
koiBmüQ! 
im  L 
Leben  a- 
Jahr  ge- 
lte rbene 
Kinder 


10.      I     11. 


101,86 

114,91 

91,33 

98,39 

103,88 

101,02 

104,01 

93,94 

10299 

95,02 

102,39 

100,49 

109,01 

102,73 

103,00 

101,03 

88,24 

91,45 

96,70 

84,96 

117,38 

99,63 

110,04 

115,48 

107,47 

101,86 

103,84 


Fär  die  Städte  von  10000  und  mehr  Einwohnern. 


125901 
33610 
27  758 
20  865 
18031 
17  319 
16  201 
15  321 
12  551 
12102 
11483 

311 142 


7,69 

31,64 

19,81 

11,83 

108,48 

6,78 

26,33 

19,88 

6,46 

98,88 

8,50 

35,49 

23,09 

12,39 

104,36 

8,63 

32,78 

23,24 

9,54 

123,53 

7,54 

33,17 

21,46 

11,70 

111,31 

5,83 

32,16 

21,94 

10,22 

96,13 

5,43 

22,96 

17,59 

5,37 

92,75 

5,42 

33,68 

25,39 

8,29 

106,40 

5,58 

45,57 

20,72 

24,86 

108,76 

7,85 

35,04 

24,87 

10,16 

95,39 

7,75 

28,22 

21,51   1 

6,71 

113,16 

7,31 

31,82 

21,01 

1 

10,81 

106,40 

1 

16,94 

15,03 
8,43 
5,70 
8,86 
6,64 
5,91 
8,91 

44,06 
8,02 

13,58 

14,32 


4,12 
1,81 
3,15 
3,51 
3,18 
3,95 
2,69 
2,71 
8,50 
3,77 
3,40 
3,50 


113,16 
113,42 
112,96 
109,96 
131,74 
87,19 
109,56 
103,66 
114,88 
106,16 
107,56 

111,01 


20,43 
29,80 
19,92 
14,72 
33,10 
21,13 
19,85 
20,20 

28,76 

31,37 
32,39 
34,93 
27,78 
24,28 
19,14 
35,10 
27,31 
23,54 
25,54 
25,95 
30,16 
19,24 
31,58 
24,75 
21,79 

27,76 
23,49 


20,37 
24,05 
24,00 
18,94 
20,38 
22,62 
21,82 
28,49 
9,96 
20,10 
26,84 

21,17 


')  Stadtdirektion. 


Mit  Filialen. 
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(Noch)  YII.  VerhältnisiaUeD  lar  Bewegang 

B.   Naeh 


K  r  e  i  f  e 


Jan. 


Von  100  Ehefchließnngen  des  Jahrs  1887  treffen  auf  die  Monate : 

Juli 


Febr. 


März 


April 


Mai 


Jnni 


Aug. 


Septl  Okt 


Nov.  I  Dez. 


2.     I    3.     I    4. 


6.    I    7.    I    8.    I    9.    I    10.    I    11.    I    12.    I   13. 


Neekarkreis  .  . 
SchwarzwaldkreiB 
Jagftkreis  .  .  . 
Donaukreis      .    . 

yrOrttemberg     . 


4,81 
5,84 
5,97 
6,41 

5,tö 


10,55 
12,84 
11,81 
12,46 

11,78 


7,78 
4,68 
4,93 
2,39 

5,22 


8,62 
9,46 
6,05 
6,24 

7,76 


12,85 

6,06 

8,74 

13,01 

7,57 

8,70 

14,21 

6,67 

10,11 

15,40 

8,47 

8,53 

13,76 

7,11 

8,94 

6,16 
5,61 
7,17 
6,37 

6,27 


7,09 
5,34 
7,66 
6,54 

6,65 


9,27 
11,82 

9,49 
10,92 

10,80 


13,59 
12,61 
12,97 
14,78 

13,58 


4,48 
2,52 
2,98 
1,50 

3,03 


Kr  eife 


Unter  100  Ehefchließungen  des  Jahrs  1887  find  folche  von: 


Junggefellen 


mit 
Jungfrauen 


mit  Witwen  n. 
gefchied.  Frauen 


Witwern  u.  gefchiedenen  Mftnnem 


mit 
Jungfrauen 


I  mit  Witwen  u. 
gefchied.  FraueL 


2. 


3. 


5. 


Neckarkreis  •  . 
Sohwarzwaldkreis 
Jagftkreis  .  .  . 
Donaukreis     .    . 

Wttrttemberg     . 


81,32 
81,48 
78,00 
77,71 

79,87 


4,41 
3,32 
4,23 
5,17 

4,80 


11,15 
12,55 
15,04 
13,99 

12,89 


3,11 
2,66 
2,73 
3,14 

2,94 


K  r  e  i  f  e 


1. 


Neckarkreis 
Schwarzwaldkr. 
Jagltkreis  .    . 
Donaukreis 

Wflrttemberg 


Unter  100  Ehefchließungen  des  Jahrs  1887  find  folche  von  Paaren 


mit  gleichem 
Beligionsbekenntnis 


und  zwar  von 


a 


8  2 


^.2 

ja 
o 


Paaren 


über- 
haupt 


85,39 
74,31 
67,19 
36,12 

67,56 


3    I    4.  I    5. 


6. 


mit  verfchiedenem 
Religionsbekenntnis 


und  zwar  gemifchfe  Ehen 


evangel. 
Männer 


5,23 
20,28 
27,17 
57,21 

25,85 


0,02 
0,03 


0,02 


1,14 
0,20 
0,58 
0,39 

0,63 


91,78 
94,82 
94,95 
93,72 

93,56^ 


röm.-katb. 
Männer 


s 


9 

es 


8.   I    9.    I  10.  I   11. 


12. 


3,18 
1,83 
2,15 
3,24 

2,68 


3,16 
1,83 
2,11 
3,24 

2,67 


4,90 
3,35 
2,90 
3,04 

3,71 


4,90 
3,35 
2,90 
3,04 

3,71 


0,05 


0,02 


0.07 


0,02 


über- 
haupt 


mit 
anderer 
Religion 

(als 
vorge- 
nannt) 
oder 
ohne 
Reli- 
gion*) 


13. 


8,20 
5,18 
5,05 
6,28 

6,43 


14. 


0,02 


0,01 


*)  Bezw.  ohne  Angabe  der  Religion. 


/ 
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Kreifen. 


Kreife 

Von  100  Geborenen  des  Jahrs  1887  treffen  auf  die  Monate: 

Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

1. 

2.     1     3.    !    4. 

5.     1 

6.    i 

7.        8.    1 

9.    1   10.    ;    11.   1 

12. 

13. 

Neckarkreis    .    . 
Schwarzwaldkreis 
Jagftkreis  .    .    . 
Donaakreis     .    . 

8,68 
8,68 
8,25 
8,39 

8,29 
8,14 
8,02 
8,09 

8,80 
9,08 
9,03 
8,85 

8,64 
8,79 
8,65 
8,81 

8,49 
8,09 
8,41 
8,92 

8,14 
8,14 
8,06 
8,41 

8,23 
8,46 
8,78 
8,40 

8,11 
8,51 
8,22 
8,22 

8,51 
8,44 
8,34 
7,95 

8,09 
7,94 
8,08 
8,26 

7,69 
7,77 
7,90 
7,72 

8,33 
7,96 
8,26 
7,99 

yrUrttemberg 

8,52 

8,15 

8,98 

8,72 

8,48 

8,19 

8,44 

8,26 

8,82 

8,09 

1 

7,76 

8,14 

Kreife 

Von  100  unehelich  Geborenen  des  Jahrs  1887  treffen  auf  die  Monate : 

Jan. 

Febr.   März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

1. 

2.     1    3.    1    4.         6.     1    6. 

7.    1    8.    1    9.    1    10.    1    11. 

12. 

13. 

Neckarkreis    .    . 
SchwarzwaldkreiB 
Jagftkreis  .    .    . 
Donaakreis     .    . 

10,24 
9,90 
9,69 
7,79 

8,57 
8,93 
8,14 
9,59 

9,06 
10,32 
11,29 

8,59 

8,28 

9,54 

8,14 

10,23 

8,53 
8,21 
8,45 
9,33 

7,69 

7,79 
7,40 
8,80 

7,69 
8,21 
8,46 
7,90 

7,40 
8,09 
6,17 
7,21 

8,67 
7,30 
9,93 
7,90 

7,99 
6,22 
7,71 
6,78 

6,76 
7,85 
7,22 
7,05 

9,11 
7,66 
7,40 
8,85 

Wttrttemberg     . 

9.89 

8,88 

9,73 

9,05 

8,65 

7,94 

8,03 

7,28 

8,44 

7,20 

7,19 

8,88 

Kreife 

Von  100  Totgeborenen 

des  Jahrs  1887  treffen  auf  die  Monate: 

Jan. 

Febr. 

März 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

1. 

2. 

3.    1    4.    1    5. 

6. 

7.    l    8. 

9.    1    10. 

11.   1    12. 

13. 

Neckarkreis    .    . 
Schwarzwaldkreih 
Jagftkreis  .    .    . 
Donaakreis     .    . 

9,72 
9,18 
7,82 
8,47 

7,26 

9,18 

11,64 

8,88 

9,16 
9,82 
8,40 
9,30 

7,37 

1    9,66 

10,31 

9,30 

9,16 

7,57 

9,92 

10,33 

8,72 
8,70 
7,63 
Ö,88 

7,15 

7,25 

11,07 

6,82 

8,27 
7,89 
8,40 
6,61 

7,26 
7,89 
7,06 
5,17 

9,94 
7,73 
5,53 

8,68 

7,82 
8,21 
6,11 
8,47 

8,16 
6,92 
6,11 
9,09 

yrtlrttemberg     . 

8,95 

8,95 

9,19 

8,91 

9,15 

8.52 

7,92 

7,88 

6,97 

8,24 

7,69 

7,61 

Kreife 

Von  100  Göftorbenen  (einfchl.'] 

rotgeb.)  des  Jahrs  1887  treffen  auf  die  Monate: 

Jan. 

Febr. 

M&rz 

April 

Mai 

Juni 

1 
Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

1. 

2.     (     3.     1    4.         5.     1    6. 

7. 

8. 

9.    1    10.    1    11.    1    12.    1    13.   1 

Neckarkreis    .    . 
Schwarzwaldkreis 
Jagftkreis  .    .    . 
Donaukreis      .    . 

8,74 
8,92 
8,75 
8,06 

8,60 
9,07 
8,52 
7,59 

9,16  '  8,80 
9,88     8,89 
9,64  1  8,90 
9,30     8,99 

8,33 
8,11 
8,76 
8,96 

7,74 
8,06 
7,68 
8,60 

8,14 
7,45 
7,54 
7,89 

9,15 
9,37 
8,51 
8,70 

7.88 
7,28 
7,91 
8,39 

7,48 
7,72 
7,62 
7,86 

7,58 
7,08 
7,58 
7,38 

8,40 
8,17 
8,60 
8,27 

Württemberg     . 

8,61 

8,48 

9,46 

1  8,89 

1 

8»58 

8,02 

7,79 

8,95 

7,87 

1 

7,66 

7,41 

8.86 

WariUmb.  Jabrbaoher  1888.    I.  B«nd  9.  Heft. 
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(Hoeh)  VII.  Verhältniszahlen  znr  ßewepog  der  ßevolkernng  im  Jahr  1887. 

(Noch)  B.  Nach  Kreifeii. 


Kreife 

Vom  Überfchuß  der  Geborenen  über  die  Geftorbenen  im 
Jahr  1887  treffen  in  Prozenten  auf  die  Monate: 

Jan. 

Febr. 

März 

1          1 
April    Mai    Juni 

Juli 

Aug. 

Sept 

Okt. 

Nov. 

Dez. 

1. 

'    2.     i     3.         4.     1    5.     1    6.        7.        8.     1    9.     1    10.    i    11.    |    12.       13.   | 

Neckarkreis    .    . 
Schwarzwaldkreis 
Jagftkreis   .    .    . 
Donaukreis     .    . 

8,57 
8,24 
7,10 
9,15 

7,76 
6,51 
6,85 
9,27 

8,16 
7,68 
7,65 
7,79 

8,37 
8,61 
8,06 
8,40 

8,79 
8,04 
7,61 
8,81 

8,83 
8,27 
8.95 
7,94 

8,40  6,27 
10,25  7,01 
11,63  1  7,54 

9,59  1  7,09 

9,61 

10,48 

9,34 

6,92 

9,15 
8,32 
9,14 
9,21 

7,88     8,21 
8,99     7,60 
8,66  1  7.47 
8,51     7,32 

yrtlrttembergr     . 

8,35 

7,09 

7,86 

8,38 

8.38 

8,51 

9,72 

6.87 

9,21 

8,94 

8,45 

7,78 

Eherehliefinngen. 

Im  Kalenderjahr  1887  wurden  bei  den  württembergifchen  Standesämtern  insgefamt 
12790  Ehen  gefchloffen,  377  weniger  als  im  Vorjahr.  Gegen  den  Durchfchnitt  der  16jährigen 
Periode  1871/86  ift  ein  Rückgang  von  1986,  gegen  den  Durchfchnitt  der  letzten  10  Jahre  jedoch 
nur  ein  folcher  von  153  zu  verzeichnen.  Den  höchften  Stand  weift  das  Jahr  1871  mit  20760, 
den  niederften  das  Jahr  1883  mit  12208  Ehefchließungen  auf.  Von  den  Ehefchließungen  im  Jahr 
1887  kommt  durchfchnittlich  1  auf  156  Einwohner  nach  der  Volkszählung  vom  1.  Dezember  1885 
(1995185  Seelen),  oder  es  kommen  auf  1000  Einwohner  durchfchnittlich  6,41  Ehefchließungen« 
Im  Jahr  1871  hatte  die  Zahl  der  letzteren  11,42,  im  Jahr  1875  8,73,  im  Jahr  1880  6,62,  in  den 
Jahren  1885  und  1886  6,65  bezw.  6,60  Promille  der  Bevölkerung  betragen. 

Im  Neckarkreis  kommen  1887  durchfchnittlich  6,73,  im  Donaukreis  6,43,  im  Schwarz- 
waldkreis 6,34  und  im  Jagftkreis  5,96  Ehefchließungen  je  auf  1000  Einwohner.-^  In  12  Qberamts- 
bezirken  bewegt  fich  die  Zahl  der  Ehefchließungen  zwifchen  7  und  8  Promille  der  Bevölkerung, 
wogegen  in  24  Oberämtem  der  Stand  von  6  Promille  nicht  erreicht  wird.  Die  höchfte  Ziffer 
zeigen  die  Bezirke  Eßlingen  mit  7,97,  Heilbronn  mit  7,72,  Stuttgart  Stadt  und  Amt  mit  7,69  bezw. 
7,67,  Neuenbürg  mit  7,51 ;  der  niederfte  Promillefatz  fKllt  in  die  Oberämter  Mergentheim  mit  4,89, 
Riedlingen  mit  5,01,  Horb  mit  5,15,  Böblingen  mit  5,21,  Hall  mit  5,25,  Waiblingen  mit  5,30,  Gail- 
dorf undLeutkirch  mit  5,34  bezw.  5,86.  —  Ferner  ift  in  den  11  größeren  Städten  (mit  über  10000 
Einwohnern)  die  Heiratsfrequenz  folgende:  auf  je  1000  Einwohner  kommen  in  Stuttgart  7,69,  in 
Ulm  6,78,  in  Heilbronn  8,50,  in  Eßlingen  8,63,  in  Gannftatt  7,54,  in  Reutlingen  5,83,  in  Ludwigs- 
burg 5,43,  in  Gmünd  5,42,  in  Tübingen  5,58,  in  Göppingen  7,85,  in  Ravensburg  7,75,  endlich  in  den 
vorgenannten  Städten  zufammen  7,31  Ehefchließungen. 

Von  der  Gefamtzahl  der  Ehefchließungen  des  Landes  im  Jahr  1887  treffen  durchfchnitt- 
lich 1066  auf  1  Monat,  wobei  den  Monaten  Mai  und  November  mit  1759  bezw.  1730  Ehe- 
fchließungen der  Dezember  mit  der  niederften  Ziffer  von  387  gegenüberfteht.  Nach  der  Prozent- 
zahl der  Ehefchließungen  ergiebt  fleh  für  die  einzelnen  Monate  nachftehende  Reihenfolge:  Mai 
13,75,  November  13,53,  Februar  11,78,  Oktober  10,30,  Juli  8,94,  April  7,76,  Juni  7,11,  September 
6,65,  Auguft  6,27,  Januar  5,65,  März  5,22,  endlich  Dezember  3,03  7o. 

Auf  1  Tag  fallen  im  Jahresdurchfchnitt  35,0  Ehefchließungen.  Den  höchften  durchfohnitt- 
lichen  Tagesanfall  haben  die  Monate  November  und  Mai  mit  57,7  bezw.  56,7,  den  niederften  der  Dezem- 
ber mit  nur  12,5  Ehefchließungen;  für  die  übrigen  Monate  ergeben  Hch  folgende  Ziffern:  Fe- 
bruar 53,8,  Oktober  42,5,  Juli  36,9,  April  33,1,  Juni  80,3,  September  28,4,  Auguft  25,9,  Januar  23,3, 
Mä«  21,5  pro  Tag. 
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Befonders  bemerkenswert  find  fodann  die  Alters  verbültni  ff  e  der  Ehefcbließenden. 
In  diefer  HinHcbt  ergab  Heb,  daß  das  (zurückgelegte)  Alter  des  Bräutigams  betrug: 

weniger    als   25  Jabre    bei  2226    Ebefcbließungen    oder  in  17,40  7o  Aller  Fälle 
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Von  den  ebefcblieOenden  Männern  hatten  19  erft  das  20.  Lebensjahr,  von  den  Frauen 
1  orft  das  15.  und  7  erft  das  16.  Lebensjahr  zurückgelegt;  femer  waren  bei  ihrer  Verheiratung 
bezw.  Wiederverheiratung  16  Männer  (darunter  15  Witwer)  über  70  Jahre  alt,  wogegen  in  diefer 
Altersftufe  keine  Frau  in  die  Ehe  trat 

Nach  dem  Familien ft and  der  Ehefcbließenden  belief  fleh  die  Zahl  der 

eingegangenen  Ehen  zwifchen  Jnnggefellen  und  Jungfrauen  auf 10  215  ^=  79,87  "/o, 

„  Hl.        Jnnggefellen  und  Witwen  od.  gefchiedenen  Frauen  auf  550  =   4,30^0, 

«  n  f,        Witwern  od.  gefcbied.  Männern  und  Jungfrauen  auf  1649  =  12,89^/o, 

„  I»  n        Witwern  oder  gefchiedenen  Männern  und  Witwen  oder 

gefchiedenen  Frauen  auf 376=   2,94  7o. 

Hienach  traten  im  ganzen  10765  Jnnggefellen  (84,17  7o  der  beiratenden  Männer)  und 
11864  Jungfrauen  (92,76  %  der  heiratenden  weiblichen  Perfonen)  in  die  (erfte)  Ehe.  Verbin- 
dungen zwifchen  Witwern  und  Witwen  waren  es  353,  zwifchen  Gefchiedenen  nur  3.  Ehen  zwi- 
fchen Witwern  und  Jungfrauen  wurden  1596  (12,5  ^/o  aller  Fälle),  Eben  zwifchen  Jnnggefellen 
und  Witwen  507  (4,0  7^  aller  Fälle)  eingegangen. 

In  11966  Fällen  (93,56  >  aller  Ehefcbließnngen)  gehörten  beide  Gatten  dem  gleichen 
Religionsbekenntnis  an,  und  zwar  8641  dem  evangelifoben  (auch  reformierten),  3242  dem 
römifcb-katholifoben,  2  einem  fonftigon  chriftlichen,  81  dem  israclitifchen  Bekenntnis.  KonfelTlonell 
gemifchte  Ehen  wurden  eingegangen  823  (6,43  7o)i  worunter  343  von  evangelifcben  Männern 
(davon  341  mit  römifch-katbolifchen  Frauen),  475  von  röraifch-katholifcben  Männern  (ßlmtlicb 
mit  evangelifcben  Frauen),  ferner  3  von  israclitifchen  Männern;  zwifchen  Chriften  und  Israeliten 
wurden  nur  5  Ehen  ^efcblolTen.  In  1  Fall  waren  beide  Teile  konfelTionslos.  —  Von  den  8641  Ebe- 
fcbließungen evangelifcher  Paare  gehören  3675  dem  Neckarkreis,  2239  dem  Schwarzwaldkreis,  1622 
dem  Jagftkreis  und  1 105  dem  Donaukreis  an;  von  den  3242  Ebefcbließungen  römifob-katholifcber 
Paare  fallen  225  in  den  Neckarkreis,  611  in  den  Scbwarzwaldkreis,  656  in  den  Jagft-  und  1750  in 
den  Donaukreis.  —  Im  Oberamt  Waldfee  kam  gar  keine  und  im  Oberamt  Saulgau  nur  eine 
einzige  Ebefchließung  eines  evangelifcben  Paars  vor;  diefou  reihen  ficb  die  Oberämter  liied- 
lingen  mit  4,  Tettnang  und  Wangen  mit  je  5,  Leutkirch  mit  7,  Horb  mit  10,  Spaichingen  mit  11, 
Ellwangen  mit  17  folcher  Ehefchließungen  an«  Andererfeits  fehlen  Ebefcbließungen  katbolifober 
Paare  ganz  in  den  Bezirken  Befigheim,  Marbach,  Maulbronn,  Vaihingen,  Waiblingen,  Calw,  Neuen- 
bürg, Schorndorf  und  Rirchbeim  und  bleibt  ferner  deren  Zahl  unter  10  in  den  Oberämtern  Back- 
nang, Urach  (je  1),  Böblingen,  Stuttgart  Amt,  Weinsberg,  Freudenftadt  (je  2),  Nürtingen,  Gera- 
bronn, Öhringen  (je  3),  Tübingen  (4),  Brackenheim,  Herrenberg,  Gaildorf,  Hall  (je  5),  Leonberg, 
Ludwigsburg  (je  6),  Sulz  (7).  Von  den  81  Ehefchließungen  israelitifcber  Paare  treflfen  23  auf 
Stuttgart  Stadt,  15  auf  das  Oberamt  Heilbronn ,  die  übrigen  verteilen  Heb  auf  die  Oberämter 
Mergentbeim,  Horb,  Weinsberg,  Ulm,  Cannftatt,  Neckarfulm,  Neresheim  u.  e«  a.  Die  meiften 
Mifchehen  endlich  wurden  gefchlolTen:  in  Stuttgart  Stadt  179,  in  den  Oberämtern  Ulm  62,  Heil- 
bronn 41,  Cannftatt,  Aalen  und  Geislingen  je  25,  Eßlingen  24,  Gmünd  und  Ravensburg  je  23;  die 
wenigften  in  den  Bezirken :  Marbach,  Spaichingen,  Leutkirch  je  nur  1,  Böblingen,  Calw,  Herren- 
berg, Gaildorf,  Künzelsau,  Mergentbeim,  Riedlingen,  Wangen  je  2,  Befigheim,  Braokenheiro, 
Weinsberg,  Sulz,  Ellwangen,  Kirchheim,  Waldfee  je  3  u.  f.  w. 


n.  36  Bewegung  cler  ftevölkerung  1887. 

Im  Anfchlu/re  hieran  mag  zur  Statiftik  der  Trauungen  in  der  evangelifchen 
Landeskirche  im  Kalenderjahr  1887  nach  der  Veröffentlichung  im  Amtsblatt  des  Evang. 
KonOrtoriums,  Nr*  4?2  von  1888,  folgendes  erwähnt  werden:  Ehen  von  Evangelifchen  wurden 
gefchloffen  9840,  und  zwar  rein  evangelifche  8  589,  gemifchte  751.  EvangeHfch  getraut  wurden 
8920  Paare,  darunter  471  gemifchte;  230  gemifchte  Paare  wurden  katholifch  getraut.  Von  Sekten 
getraut  wurden  8  Paare.  Verfchmäht  oder  nicht  begehrt  wurde  die  Trauung  von  136  Paaren 
gleich  1,5  ^0  der  von  Evangelifchen  gefchloffenen  Ehen,  worunter  64  Paare  begriffen  Hnd,  welche 
in  Stuttgart  die  Ehe  gefchloffen  haben,  ohne  Hch  kirchlich  trauen  zu  laffen. 

Für  das  Deut fc he  Heich  (zu  vergl.  Dezemberheft  zur  Statiftik  des  Deutfchen  Reichs 
1888  S.  1)  belauft  fich  die  Gefamtzahl  der  Ehefchliefiungen  im  Kalenderjahr  1887  auf  370659 
gleich  7,91  Promille  der  am  1.  Dezbr«  1885  gezählten  Bevölkerung  bezw.  7,80  Promille  der 
mittleren  Jahresbevölkerung.  Gegen  das  Vorjahr  ergiebt  Heb  dabei  ein  Rückgang  von  1667, 
gegenüber  dem  10jährigen  Durchfchnitt  für  1877/86  dagegen  ein  Mehr  von  20  042  Ehefchlieflungen. 
—  Die  meiften  Ehefchlieflungen  fielen  in  den  Monat  Oktober  mit  44712,  die  wenigften  in  den 
Monat  März  mit  nur  19  516;  im  Durchfchnitt  betrug  der  Anfall  eines  Monats  SO  888  (im  Vor- 
jahr 31 027).  Der  Prozentanteil  der  einzelnen  Monate  am  gefamten  Jahresanfall  ift:  Oktober  12,06, 
November  11,66,  Mai  11,25,  Februar  9,61,  April  9,01,  Januar  7,89,  Juli  7,27,  September  6,94, 
Dezember  6,79,  Juni  6,71,  Auguft  5,54,  März  5,27.  —  Der  durchfchnittliche  Tagesanfall  berechnet 
(Ich  auf  rund  1016  (im  Vorjahr  1020)  Ehefchließungen.  Die  höchfte  Durchfchnittsziffer  pro  Tag 
zeigen  die  Monate  Oktober  und  November  mit  1 442  bezw.  1 441,  die  niederfte  die  Monate  März 
und  Anguft  mit  nur  630  bezw.  668.  —  Über  die  Alters verhältniffe,  den  Familienftand  und  das  Reli- 
gionsbekenntnis der  EhefchlieBenden  giebt  die  Reichsftatiftik  keine  Nachweife. 


Geborene. 

Die  Gefamtzahl  der  Geburten  im  Jahr  1887  beträgt  für  Württemberg  71847;  darunter 
befinden  Heb  969  (1,85  7o)  Mehrlingsgeburten,  nämlich  957  Zwillings-  und  12  Drillingsgeburten. 

Geboren  wurden  insgefamt  72828  Kinder,  worunter  1950  (2,68  ^o)  von  Mehrlings- 
geburten. Im  Vergleich  mit  dem  Vorjahr  bleibt  die  Zahl  der  Geborenen  um  1436,  im  Vergleich 
mit  dem  Durchfchnitt  der  vorhergehenden  16  Jahre  (1871/86)  aber  um  8667  und  gegen  den 
Durchfchnitt  der  letzten  10  Jahre  noch  uro  6771  zurück.  Sie  ift  überhaupt  die  kleinfte  feit  1871, 
während  der  höchfte  Stand  mit  89  224  im  Jahr  1876  erreicht  wurde.  Auf  1 000  Einwohner  kommen 
im  Jahr  1887  durchfchnittlich  36,50  Geborene  gegen  42,60  im  Jahr  1871 ,  46,98  im  Jahr  1875, 
41,81  im  Jahr  1880  und  37,36  bezw.  37,22  in  den  Jahren  1885  und  1886. 

Im  Schwarzwald-  und  Donankreis  ftellt  fleh  die  Durchfchnittsziffer  der  Geborenen  auf 
37,34  bezw.  87,18,  im  Neckarkreis  auf  35,96  und  im  Jagftkreis  auf  35,63  vom  Taufend  der  Be- 
völkerung. —  In  13  Oberämtern  überfteigt  die  Zahl  der  Geborenen  40  Promille  der  Bevölkerung, 
während  fie  nur  in  1  Oberamt  unter  30  Promille  herabgeht.  Den  höchilen  Stand  erreichen  die 
Bezirke  Blanbeuren  mit  43,57,  Saulgau  mit  42,96,  Urach  mit  42,08,  Geislingen  und  Ehingen  mit 
41,96  bezw.  41,80;  der  niederfte  fällt  in  die  Bezirke  Tettnang  mit  27,62,  Hall  mit  30,35,  Gerabronn 
und  Ravensburg  mit  31,12  bezw.  31,13,  Stuttgart  Stadt  und  Wangen  mit  31,64  bezw.  81,67.  —  In  den 
größeren  Städten  (außer  Stuttgart)  verhält  fich  die  Geburtenziffer  zur  Bevölkerung  wie  folgt  : 
auf  1000  Einwohner  kommen  in  Ulm  26,33,  in  Heilbronn  35,49,  in  Eßlingen  32,78,  in  Cannftatt 
33,17,  in  Reutlingen  32,16,  in  Ludwigsburg  22,96,  in  Gmünd  33,68,  in  Tübingen  45,57,  in  Göp- 
pingen 35,04,  in  Ravensburg  28,22  Geborene.  Werden  ßimtliche  11  Städte  von  mehr  als  10000 
Einwohnern  (mit  Einfchluß  von  Stuttgart)  in  Betracht  gezogen ,  fo  ergiebt  fleh  für  diefelben  ein 
Geburtenanfall  von  31,82  auf  1 000  der  Bevölkerung  gegen  36,50  (vrgU  ob.)  für  das  gefamte  Land. 

Auf  1  Monat  kommen  1887  in  Württemberg  durchfchnittlich  6  069  Geborene,  wobei 
der  März  mit  6  501  an  erfter,  der  November  mit  5  651  an  letzter  Stelle'erfcheint.  Am  gefamten 
Jahresaufall  Und  die  einzelnen  Kalendermonate  mit  folgenden  Prozenten  beteiligt:  März  8,93, 
April  8,72,  Januar  8,52,  Mai  8,48,  Juli  8,44,  September  8,32,  Auguft  8,26,  Juni  8,19,  Februar  und 
Dezember  8,15  bezw.  8,14,  Oktober  8,09,  endlich  November  7,76  Vo* 

Der  Tagesdurchfchnitt  ergiebt  199,5  Geborene.  Bei  Zugi'undlegung  desfelben  fällt 
die  höchfte  Ziffer  mit  212,0  Geborenen  in  den  Monat  Februar,  während  die  niederfte  mit  188,4 
dem  Monat  November  verbleibt.  Die  weiteren  Monate  zeigen  folgenden  durchfchnittlichen  Tages- 
anfall: April  211,7,  März  209,7,  September  202,0,  Januar  200,2,  Mai  199,2,  Juni  und  Juli  198,8 
bezw.  198,2,  Augnft  193,9,  Dezember  191,3,  Oktober  190,1. 
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Dem  Gefchlecht  nach  teilen  floh  die  72828 Geborenen  überhaupt  in  87187  mftünliche 
(Ö0,d9  Vo)  und  85690  weibliche  (49,01  »,  wozu  noch  1  (totgeborenes)  Kind  ohne  Angabe  des 
Gefehlecbtfl  kommt.  Auf  100  weibliche  Geborene  kommen  im  Gefarotdarchfohnitt  104,05  männ- 
liche, gegen  108,56  im  Vorjahr  und  105,04  im  15jährigen  Durchfchnitt  Ton  1872/86.  Im  Neckar- 
kreis irt  die  entfprechende  Ziffer  106,87,  im  Jagftkreis  104,86,  im  Donankreis  102,78,  im  Schwarz- 
waldkreis 101,52.  Am  ftärkften  überwiegen  bei  den  Geburten  die  Knaben  in  den  Oberämtern 
Gaildorf  mit  128,88,  Brackenheim  mit  124,94,  Weinsberg  121,81,  Eßlingen  mit  116,93,  Oberndorf 
mit  114,98.  Völlig  gleich  ftellt  fich  das  Verhältnis  nur  im  Bezirk  Leutkirch,  annähernd  gleich 
in  den  Bezirken  Urach,  Nagold  und  Stuttgart  Amt;  dagegen  herrfcht  die  Zahl  der  geborenen 
Mädchen  merklich  vor  in  den  Oberämtern  Freudenftadt  mit  nnr  89,04  Knaben  auf  100  Mädchen, 
Lanpbeim  mit  90,18,  Leonberg  und  Crailsheim  mit  91,15  bezw.  91,46,  Sulz  mit  98,39,  endlich 
Rottenbnrg  mit  94,65  Knaben  anf  je  100  Mädchen.  —  Unter  den  größeren  Städten  zeigt  Eßlingen 
den  rtärkften  Knabenüberfchuß  bei  den  Gebarten  mit  128,58  auf  100,  während  in  Lndwigsburg  nnr 
92,75  Knaben  auf  100  Mädchen  geboren  wurden.  Für  Stattgart  ergiebt  fich  das  Verhältnis  von 
108,48  za  100. 

Die  Zahl  der  Totgeborenen  oder  in  der  Geburt  Verdorbenen  belauft  fleh  im  Jahr 
1887  anf  insgefamt  2524  gleich  3,47^0  der  Geborenen  überhaupt  oder  8,59  auf  100  Lebend- 
geborene* Im  Vorjahr  betrug  der  Prozentfatz  der  Totgeborenen  8,75  und  im  Durchfchnitt  der 
15  Jahre  1872/86  3,72. 

Im  Neckarkreis  waren  unter  100  Geborenen  3,89  Totgeborene,  im  Jagftkreis  3,63,  im 
Schwarzwaldkreis  3,50,  im  Donaukreis  nur  2,74.  Den  höcbften  Prozentfatz  an  Totgeburten  er- 
gaben die  Oberämter  Weinsberg  mit  6,24,  Schorndorf  mit  5,56,  Künzelsau  und  Gaildorf  mit  4,58 
bezw.  4,56,  Vaihingen  mit  4,50 ;  den  niederften  Kiedlingen  mit  nur  1,09,  Leutkirch  mit  1,77,  Wald- 
fee  mit  1,98.  Bemerkenswert  ift  hiebei,  daß  die  letzteren  Bezirke  eine  faft  ausfchließlich  katho- 
lifche  Bevölkerung  haben,  während  in  den  erftgenannten  die  proteftantifche  Konfefllon  vor- 
wiegend vertreten  ift.  Die  eigentümliche  Erfcheinung  der  geringeren  Häufigkeit  der  Totgeburten 
in  katholifchen  Bezirken,  welche  fleh  auch  aus  den  ftatiftifchen  Zufammenffcellungen  für  die 
früheren  Jahre  ergiebt,  dürfte  wohl  zum  Teil  mit  religiöfen  Anfchaunngen  der  Bevölkerung  im 
Zufammenhang  ftehen,  eine  Annahme,  welche  z.  B.  auch  in  dem  Medizinalbericht  für  1877/78 
(Württ.  Jahrbücher  1881  I  S.  371)  ausgefprochen  ift  —  Für  die  11  größeren  Städte  waren  im 
Gefamtdurchfchnitt  8,507«  Totgeburten  zu  verzeichnen,  wobei  Stuttgart  mit  4,12,  dagegen  Ulm 
mit  nur  1,81,  ferner  Ludwigsburg  und  Gmünd  mit  2,69  bezw.  2,71 7«  beteiligt  find. 

Die  meiften  Totgeburten  des  Jahrs  1887  fielen  in  die  Monate  März  und  Mai,  die  wenigften 
in  den  September;  im  einzelnen  fielen  in  die  Monate  März  9,19,  Mai  9,15,  Januar  und  Februar 
je  8,95,  April  8,91,  Juni  8,52,  Oktober  8,24,  Juli  7,92,  Auguft  7,88,  November  7,69,  Dezember 
7,61  und  September  6,97  7o  des  Jahresanfalls. 

Dem  Gefchlecht  nach  befanden  Hch  unter  den  2  524  Totgeborenen  überhaupt  1890 
Knaben  und  1133  Mädchen,  dazu  1  Kind,  von  welchem  die  Angabe  des  Gefchlechts  fehlt.  Auf 
100  totgeborene  Mädchen  kommen  122,68  totgeborene  Knaben.  Von  den  Totgeborenen  über- 
haupt find  femer  265  oder  10,50  7«  unehelicher  Abkunft. 

Die  Zahl  der  unehelich  Geborenen  beträgt  im  ganzen  7206,  d.  u  9,897«  Aller  Ge- 
borenen oder  10,98  auf  100  ehelich  Geborene.  In  1886  ftellte  Hch  der  Prozentfatz  der  unehelich 
Geborenen  auf  10,04,  in  der  Periode  1872/86  auf  8,95. 

Der  Jaglltkreis  weift  11,23,  der  Donaukreis  10,69,  der  Schwarzwaldkreis  9,34,  der 
Neckarkreis  8,88 7o  unehelich  Geborene  auf.  Von  den  einzelnen  Oberämtern  fteht,  wie  gewöhn- 
lich, Tübingen  obenan  mit  dem  Ansnahmefatz  von  22,06.7o  (in  den  beiden  Vorjahren  22,17  bezw. 
22,39 7o))  was  mit  der  am  Sitz  der  Landesnniverfität  befindlichen  geburtshilflichen  Klinik  (f.  n.) 
zafammenhängt;  hierauf  folgen  die  Bezirke  Ulm  mit  17,39,  Stuttgart  Stadt  und  Heidenheim  mit 
je  16,94,  weiter  Welzheim  und  Gaildorf  mit  15,30  bezw.  15,27,  Gerabronn  mit  14,00,  Blanbenren 
mit  13,70,  Craihheim  mit  12,98,  Saulgan  mit  12,77,  Öhringen  mit  12,60,  endlich  Waldfee  und  Sulz 
mit  12,24  bezw.  12,04  7o ;  das  günftigfte  Verhältnis  zeigen  die  Oberämter  Eßlingen  mit  nur  4,66,  Urach 
mit  5,62,  Waiblingen  und  Befigheim  mit  5,94  bezw.  5,967o.  —  Von  den  größeren  Städten  ragt 
die  Univerfitätsrtadt  Tübingen  aus  dem  fchon  für  den  Oberaratsbezirk  angeführten  Grunde  ganz 
ungewöhnlich  hervor,  nämlich  mit  dem  abnormen  Prozentfatz  von  44,06  unehelichen  Geburten ;  in 
beträchtlichem  Abftande  erA;  folgen  Stuttgart  mit  (wie  oben  erwähnt)  16,94,  Ulm  mit  15,03, 
Ravensburg  mit  13,58.  Verhältnißmäßtg  günftig  ift  die  Ziffer  für  die  Städte  Eßlingen  und  Lud- 
wigsburg mit  5,70  bezw.  5,91,  welchen  fich  Reutlingen  mit  6,64  zunächft  anreiht. 

Das  Maximum  der  unehelichen  Geburten  fiel  in  den  Monat  März  mit  9,73,  das  Minimum 
in  die  Monate  November,  Oktober  und  Auguft  mit  7,19  bezw.  7,20  und  7,23 7o  des  Jahresanfalls. 
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Von  den  7  206  unehelich  Geborenen  gehören  3  636  dem  männlichen,  3  570  dem  weib- 
lichen Gefchlechte  an  und  und  femer  6  941  lebend-  und  265  totgeboren.  Auf  100  unehelich  ge- 
borene Mädchen  treffen  101,85  unehelich  geborene  Knaben,  und  auf  100  uneheliche  Lebend- 
geborene  treffen  3,82  uneheliche  Totgeborene. 

Im  Deutfchen  Reich  wurden  1887  insgefamt  1825  561  Kinder  geboren,  d.  i.  38,96 
Promille  des  Bevölkerungsrtandes  am  1.  Dezember  1885  und  38,40  Promille  der  mittleren  Jahres- 
bevölkerung. Hiebei  erfcheint  gegen  das  Vorjahr  ein  Mehr  von  11062  und  im  Vergleich  mit 
dem  10jährigen  Durchfchnitt  für  1877/86  fogar  ein  folches  von  40876  Geborenen.  Die  1887er 
Gefamtziffer  ift  überhaupt  die  höchfte,  welche  in  den  letzten  10  Jahren  erreicht  wurde.  Unter 
den  Geborenen  find  938441  Knaben  (51,41  Vo),  887117  Mädchen  (48,59»  und  3  (totgeborene) 
Kinder  ohne  Angabe  des  Gefchlechts;  ferner  befinden  iloh  darunter  68  482  Totgeborene  und 
172 118  unehelich  Geborene  beiderlei  Gefchlechts.  Auf  100  geborene  Mädchen  kommen  im  Reich 
105,79  geborene  Knaben  und  unter  100  Geborenen  beiderlei  Gefchlechts  befinden  Hch  3,75  Tot- 
geborene und  9,43  Uneheliche.  —  Der  monatliche  Geburtenanfall  fchwankt  zwifchen  160815  im 
M&rz  und  140985  im  Juni;  das  Mittel  ergiebt  152180  (gegen  151208  im  Vorjahr).  In  Prozenten 
ausgedrückt  kommen  den  einzelnen  Monaten  folgende  Anteile  am  Ergebnis  des  ganzen  Jahrs  zu : 
März  8,81,  Januar  und  September  8,62  bezw.  8,60,  Oktober  8,56,  Dezember  8,44,  April  8,35, 
Auguft  8,29,  Juli  8,26,  November  und  Mai  8,23  bezw.  8,21,  Februar  7,89,  endlich  Juni  7,727o. 
—  Der  durchfchnitüiche  Tagesanfall  beziffert  fich  mit  5002  Geborenen  (im  Vorjahr  4971)  und 
bewegt  fich  für  die  einzelnen  Monate  zwifchen  5232  im  September  und  4700  im  Juni. 


GeTtorbene. 

Die  Zahl  der  Geftorbenen  belauft  Ach  im  Jahr  1887  für  Württemberg  im  ganzen 
mit  Einfchluß  der  Totgeborenen  (f.  oben)  auf  48  388.  Diefelbe  bleibt  hinter  der  vorjährigen 
Ziffer  um  nicht  weniger  als  4  527  und  hinter  der  Durchfchnittsziffer  der  Periode  1871/86  fogar 
um  10  797  zurück ;  mit  dem  Durchfchnitt  der  letzten  10  Jahre  verglichen  ftellt  fie  fich  noch  um 
9  006  günftiger.  Seit  1871  hat  kein  Jahrgang  eine  fo  niedere  Totenziffer  aufzuweifen ;  am  nächften 
kommen  ihr  die  Jahre  1886  und  1883  mit  52  915  bezw.  53  597,  wogegen  der  Jahrgang  1875  den 
hOchften  Stand  mit  64  480  Geftorbenen  zeigt.  Auf  1000  Einwohner  kommen  in  1887  durch- 
fchnittlich  24,25  Geftorbene  gegen  34,04  im  Jahr  1871,  34,27  im  Jahr  1875,  30,13  im  Jahr  1880 
und  27,97  bezw.  26,52  in  den  Jahren  1885  und  1886. 

Unter  den  vier  Kreifen  nimmt  nach  der  Häufigkeit  der  SterbfUUe  die  erfte  Stelle  der 
Donankreis  ein  mit  26,01  Promille  der  Bevölkerung,  hieran  reihen  fich  der  Jagftkreis  mit  24,82, 
der  Schwarzwaldkreis  mit  23,83  und  der  Neckarkreis  mit  22,89  Promille*  —  Von  den  Oberamts- 
bezirken ragen  mit  den  höchften  Sterbeziffern  hervor:  Neresheim  mit  31,40,  Blaubenren  und 
Ehingen  mit  80,51  bezw.  30,47,  Laupheim  mit  29,99,  Saulgau  und  Heidenheim  mit  29,35  bezw. 
29,04,  Biberach  und  Ellwangen  mit  28,85  bezw.  28,28.  Am  günftigften  ftellt  Hch  das  Verhältnis 
in  den  Bezirken  Kirchheim,  Stuttgart  Stadt  und  Marbach  mit  nur  19,68,  19,81  und  19,91,  ferner 
in  Brackenheim  und  Mergentheim  mit  20,40  bezw.  20,66;  diefen  folgen  die  Bezirke  Gerabronn, 
Tübingen,  Waiblingen,  Welzheim,  Maulbronn,  Hall,  Ravensburg,  Herrenberg  und  Neuenbürg  mit 
einer  zwifchen  21  nnd  22  Promille  fich  bewegenden  Sterbeziffer.  —  Von  den  größeren  Städten 
(aufier  Stuttgart,  f.  oben)  hatte  Gmünd  mit  25,89  Promille  der  Bevölkerung  das  ungünftigfte, 
Ludwigsburg  mit  nur  17,59  Promille  das  günfttgfte  Sterblichkeitsverhältnis  zu  verzeichnen ;  weiter 
kamen  in  den  Städten  Göppingen  24,87,  Efilingen  und  Beilbronn  23,24  bezw.  23,09,  Reutlingen 
21,94,  Ravensburg  und  Cannftatt  21,51  bezw.  21,46,  Tübingen  20,72  und  Ulm  19,88  Todesfälle 
auf  je  1 000  Einwohner.  Für  die  größeren  Städte  überhaupt  (mit  Einfchluß  Stuttgarts)  ergiebt 
fich  ein  Sterblichkeitsverhältnis  von  21,01  Promille  der  Bevölkerung,  gegen  24,85  im  übrigen 
Land  und  24,25  in  Württemberg  überhaupt. 

Auf  1  Monat  kommen  im  Jahr  1887  nach  dem  Landesdurchfchnitt  4032  Todesfalle 
(einfchl.  der  Totgeburten);  dabei  fällt  das  Maximum  in  den  Monat  März  mit  4  579,  das  Minimum 
in  den  November  mit  3587  Geftorbenen.  Am  gefamten  Jahresanfall  Und  die  einzelnen  Monate 
mit  folgenden  Prozenten  beteiligt;  März  9,46,  Auguft  8,95,  April  8,89,  Januar  8,61,  Jlai  8,53, 
Februar  8,43,  Dezember  8,36,  Juni  8,02,  September  7,87,  Juli  7,79,  Oktober  7,66  und  Novem^r  7,41. 

Auf  den  Tag  berechnet  fich  die  Durchfchnittsziffer  der  Geftorbenen  im  Jahr  überhaupt 
mit  132,6;  für  die  einzelnen  Monate  beträgt  Cie:  im  März  147,7,  Februar  145,8,  April  143,4,  Aul^ft 
139,7,  Januar  184,4,  Mai  133,1,  Dezember  130,4,  Juni  129,4,  September  127,0,  Juli  121,6,  OktobV 
und  November  je  119,6.  ' 
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Von  den  48  388  Geftorbenen  überhaupt  (einrch).  der  Totgeborenen)  gehören  24  649  oder 
50,94 7o  dem  männlichen,  23  788  oder  49,06^0  dem  weiblichen  Gefchlecht  an,  wozu  noch  1  tot- 
geborenes Kind  kommt,  deiTen  Gefchlecht  nicht  ermittelt  ift.  Nach  dem  Gefamtdurchfchnitt 
ffir  das  Land  ftehon  je  100  weiblichen  Geftorbenen  108,84  männliche  gegenüber,  während  in  den 
beiden  Vorjahren  1885  and  1886  das  Verhältnis  wie  100  zu  105,99  bezw.  za  106,51  nnd  im 
Durchfchnitt  der  Periode  1872/86  fogar  wie  100  zu  107,20  war.  —  Im  Neckarkreis  kommen  auf 
100  weibliche  Geftorbene  108,12,  dagegen  im  Jagftkreis  nnr  102,99,  im  Donaa-  nnd  Schwarzwald- 
kreis 101,86  bezw.  101,39  männliche.  —  Unter  den  einzelnen  Oberamtsbezirken  machen  Hch  durch  ein 
AarkesCberwiegen  der  männlichen  Geworbenen  bemerklich:  Maulbronn  mit  der  Verhältniszahl  122,71, 
Ladwigsburg  mit  119,78,  Saulgaa  mit  117,38,  Waldfee  mit  115,48,  Heidenheim  nnd  Cannftatt  mit 
114,91  bezw.  114,23.  Umgekehrt  wiegen  die  weiblichen  Geftorbenen  hanptHlchlich  Yor  in  den 
Bezirken:  Spaichingen,  wo  auf  100  weibliche  nnr  82,70  männliche  kommen,  ferner  Riedlingen 
mit  84,96,  Leutkirch  mit  88,24,  Kttnzelsan  und  Münfingen  mit  91,33  bezw.  91,45,  Tuttlingen  und 
Welzheim  mit  93,17  bezw.  93,94  männlichen  Geftorbenen  anf  100  weibliche.  Nahezu  gleich  ift 
die  Sterbeziffer  t^r  beide  Gefohlechter  in  den  Bezirken  Ehingen,  Balingen,  Nagold  und  Tett- 
nang.  —  Für  die  größeren  Städte  fch wankt  die  entfprechende  Verhältnisziffer  zwifchen  131,74 
bei  Cannftatt  und  87,19  bei  Reutlingen  und  beträgt  im  Durchfchnitt  111,01 ;  fie  ftellt  fich  ferner 
bei  Tübingen  anf  114,88,  bei  Ulm  auf  113,42,  bei  Stuttgart  auf  113,16,  bei  Heilbronn  auf  112,96, 
bei  Eßllngen  nnd  Ladwigsburg  auf  109,96  bezw.  109,56,  bei  Ravensburg  auf  107,56,  bei  Göppingen 
auf  106,16,  bei  Gmünd  auf  108,66. 

Zur  Erleichterung  des  Oberblicks  über  die  Altersverhältniffe  und  den  Familie n- 
ftand  der  Geftorbenen  des  Jahrs  1887  dient  fodann  nachftehendor  tabellarifcher  Auszug  aus 
der  ausführlichen  Überficht  VL  A  und  G,  ob.  S.  21  nnd  27. 
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m. 

w. 
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5-  9   .    . 
10-14   .    . 
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10890 

1   190 

545 
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17 
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1765 
2  820 
4  077 
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1 
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1 

14000 
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26  887 

6  253 

5  056 

11309 

8000 

4661 

7  661 

24649(6) 

23  738(i) 

1 

48388(0t 

Anlangend  zunächft  das  Alter  der  Geftorbenen,  fo  kommen  von  der  Gefamtzahl  der- 
felben  mit  45864  (ohne  die  Totgeborenen)  16515  oder  36,01  Vo  auf  die  Kinder  unter  1  Jahr, 


*)  Die  kleineren  Ziffern  in  Klammern  ()  beziehen  fich  auf  die  Geftorbenen  mit 
unbekanntem  Familien  ftand  und  find  in  den  vorauf tehenden  Zahlen  mit  enthalten.  — 
t  Hierunter  1  Kinl  ohne  Angab 3  •des  Gefchlechts. 
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3  744  oder  8,16  Vo  auf  die  Kinder  von  1—4  Jahren  und  fomit  20  259  oder  44.17  >  nberhaupt  auf  die 
Kinder  unter  5  Jahren.  Femer  treffen  2,28  7o  der  SterbfUlle  auf  die  Alterskiaffe  von  5-9  Jahren, 
1,18%  auf  die  von  10— 14  Jahren,  1,617©  auf  die  von  15-19  Jahren,  3,797o  auf  die  von  20—29 
Jahren,  4,577«  auf  die  von  30—39  Jahren,  5,987©  auf  die  von  40-49  Jahren,  7,57  7o  auf  die 
von  50—59  Jahren,  11,60 7o  auf  die  von  60-69  Jahren,  endlich  17,26 7o  auf  die  Alterskiaffen 
von  70  Jahren  und  darflber. 

Was  insbefondere  die  Kinderfterbl ichkeit  des  1.  Leben sjahrs  betrifft,  fo  macht 
diefelbe,  wie  bereits  bemerkt,  36,017©  aller  Sterbfälle  im  Lande  ans,  gegen  38,44  im  Jahr  1882, 
39,36  im  Jahr  1883,  40,32  im  Jahr  1884,  37,36  im  Jahr  1885,  40,307©  im  Jahr  1886  und  39,147© 
im  5jährigen  Mittel.  Sowohl  dem  letzteren  als  auch  den  einzelnen  Jahresziffern  der  5jährigen 
Vorperiode  gegenüber  läßt  fomit  der  Jahrgang  1887  eine  mäßige  Abnahme  der  Kinderfterblichkeit 
erkennen.  Dies  zeigt  fich  auch,  wenn  man  die  Kinderfterblichkeit  nicht  nach  ihrem  Anteil  an 
der  Gefamtzahl  der  Todesfälle  bemißt,  fondern  wenn  man,  >vas  ein  richtigeres  Bild  giebt,  die 
Zahl  der  im  1.  Lebensjahr  geftorbenen  Kinder  mit  der  Summe  der  (lebend-)  Geborenen  in  Ver- 
gleich rtellt.  Hiebei  ergiebt  fleh,  daß  i.  J.  1887  Hir  Württemberg  im  ganzen  23,49  vor  Ablauf 
des  1.  Lebensjahrs  geftorbenen  Kinder  auf  je  100  (lebend-)  geborene  Kinder  kommen,  während 
die  entfprechende  Verhältniszahl  für  das  Jahr  1882  27,32,  für  1883  27,54,  für  1884  29,18,  für  1885 
27,61,  für  1886  28,26  gewefen  war,  woraus  Hch  als  5jähriges  Mittel  eine  Sterblichkeitsziffer  von 
27,98  berechnet. 

Die  einzelnen  Landestoile  zeigen  in  diefer  Hinficht  naturgemäß  erhebliche  Verfchieden- 
heiten,  welche  fich  fchon  für  die  Kreife,  noch  mehr  aber  filr  die  Oberämter  und  größeren 
Städte  geltend  machen.  Dem  Donaukreis  mit  einer  Sterblichkeitsziffer  von  27,76  auf  100  Ge- 
burten ftehen  der  Jagftkreis  mit  einer  folchen  von  23,76,  der  Schwarzwald-  und  Neckarkreis 
mit  einer  folchen  von  21,81  bezw*  21,31  gegenüber.  Für  die  Oberämter  fchwanken  die  Verhältnis- 
zahlen zwifchen  35,10  und  14,72.  Dem  Maximum  (35,10)  im  Oberamt  Laupheim  nähern  Höh  die 
Ziffern  für  Ehingen  und  Neresheim  mit  34,93  bezw.  33,10,  hieran  reihen  fich  Blaubeuren  mit  82,39, 
Ulm  und  Biberach  mit  31,58  bezw.  31,37,  Saulgau  mit  30,16.  Den  verhältnismäßig  ^ünftigften 
Stand  zeigen  die  Oberämter  Mergentheim  und  Tübingen  mit  nur  14,72  bezw«  14,73,  wobei  be- 
züglich Tübingens  auf  den  Zufammenhang  des  niederen  Prozentfatzes  mit  der  an  der  Landos- 
univerfität  beftehenden  geburtshilflichen  Klinik  hinzuweifen  ift;  weiter  find  zu  nennen  die  Be- 
zirke Marbach  mit  dem  Prozentfatz  von  16,55,  Waiblingen  und  Brackenheim  mit  17,17  bezw.  17,33, 
Gerabronn  mit  18,35;  auch  für  die  Bezirke  Kirchheim,  Tettnang,  Weinsberg,  Nagold,  Schorndorf, 
Künzelsau  und  Rottweil  bewegt  iich  die  Sterblichkeitsziffer  noch  unter  20  auf  100  Geborene.  — 
Für  die  11  größeren  Städte  berechnet  iloh  der  Durchfchnittsfatz  für  die  Kinderfterblichkeit  im 
1*  Lebensjahr  mit  21,17,  welcher  hinter  dem  Landesdurchfchnitt  (23,49)  etwas  zurückbleibt.  Das 
weitaus  günftigfte  Verhältnis  kommt  aus  dem  fchon  oben  angedeuteten  Grunde  der  UniverHtäts- 
rtadt  Tübingen  zu  mit  der  niederen  Ziffer  von  9,96,  welcher  die  Stadt  Gmünd  mit  der  Höchl'tzahl 
28,49  gegenüberfteht  Für  die  übrigen  größeren  Städte  ergeben  fich  folgende  Sätze:  Eßlingen 
18,94,  Göppingen,  Stuttgart  und  Cannftatt  20,10  bezw.  20,37  und  20,38,  Ludwigsburg  21,82,  Reut- 
lingen 22,62,  Heilbronn  und  Ulm  24,00  bezw.  24,05,  Ravensburg  26,84. 

Unter  den  oben  erwähnten  16  515  im  1.  Lebensjahr  geftorbenen  Kindern  befinden  ßch 
9030  oder  54,68  7©  Knaben,  7485  oder  45,32  7o  Mädchen,  und  während,  wie  bemerkt,  auf  je  100 
(lebend-)geborene  Kinder  beiderlei  Gefchlechts  23,49  im  1.  Lebensjahr  geftorbene  Kinder  über- 
haupt kommen,  berechnet  fich  die  Sterblichkeitsziffer  des  männlichen  Gefchlechts  mit  25,26,  die 
des  weiblichen  aber  mit  nur  21,66. 

Weiter  find  unter  den  Geftorbenen  des  1.  Lebensjahrs  1992  oder  12,06  7«  unehelicher 
Abkunft,  und  es  äußert  Hch  der  Unterfchied  in  der  Sterblichkeit  der  ehelichen  und  unehelichen 
Kinder  in  der  jüugften  Alterskiaffe  darin,  daß  je  auf  100  (lebend)  geborene  22,92  geftorbene 
Kinder  ehelicher  und  28,70  geftorbene  Kinder  unehelicher  Abkunft  treffen. 

Bei  den  im  Alter  von  1—4  Jahren  Geftorbenen  find  die  Knaben  mit  49,68  7o,  die 
Unehelichen  beider  Gefchlechter  mit  noch  6,76  7o  vertreten. 

In  deu  einzelnen  5-  bezw.  10jährigen  Alterskiaffen  der  Geftorbenen  ift  fodann  der 
Prozentanteil  des  männlichen  Gefchlechts  folgender: 

Alter  Männliche  Alter  Männliche 

unter  5  Jahren 53,75  7''  30—39  Jahre 45,37  7ü 

5-  9  Jahre 52,15  „  40-49 51,22  , 

10-14      ,        46,48  „  50—59 49,15  ^ 

15-19 48,98  „  60-69      „       47,00  „ 

20—29      „       46,61  „  70  Jahre  und  darüber      .    .    48,51  « 
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Hienach  Qborwiegen  in  den  Gruppen  von  unter  5  und  von  5 — 9  Jahren,  fodann  wieder 
in  der  Gruppe  von  40-49  Jahren  die  männlichen,  in  allen  flbrigen  Gruppen  die  weiblichen  Ge- 
ftorbenen,  wobei  Jedoch  in  den  Altersklaffen  von  15—19  und  von  50—59  Jahren  die  Unterfchiede 
zu  GunAen  des  männlichen  Gefchlechts  ziemlich  unerheblich  find. 

Dem  Familienftand  nach  teilen  (ich  die  45864  Geworbenen  in  26887  Ledige  (mit 
Einfchlnß  der  Kinder),  11809  Verheiratete,  7  595  Verwitwete  und  66  Gefchiedene,  wozu  noch 
7  Geftorbene  mit  unbekanntem  Familienftand  kommen.  Unter  je  100  Geltorbenen  befinden  fich 
58,62  Ledige  (davon  86,01  Rinder  nnter  1  Jahr,  47,68  Kinder  unter  15  Jahren),  24,66  Verheiratete, 
16,70  Verwitwete  und  Gefchiedene. 

Auf  100  geftorbene  weibliche  Ledige  kommen  108,64  männliche  Ledige,  anf  100  verhei- 
ratete Frauen  128,67  Männer,  auf  100  Witwen  und  gefchiedene  Frauen  64,86  Witwer  und  ge- 
fchiedene Männer. 

Das  Deutfche  Reich  zählte  im  Jahr  1887  insgefamt  1220406  GeAorbene  (einfchL 
der  Totgeborenen),  d.  i.  26,05  Promille  der  Bevölkerung  vom  1.  Dezember  1885  bezw.  25,67  Pro- 
mille der  mittleren  Jahresbevölkernng.  Gegen  das  Vorjahr  ergiebt  Heb  hiebei  ein  Weniger  von 
81697  und  gegen  den  Durchfchnitt  der  10jährigen  Periode  1877/86  ein  folches  von  26900  Sterb- 
flUlen.  Die  1887er  Totenziffer  ift  Überhaupt  die  nlederfte,  welche  in  den  letzten  8  Jahren  zu 
verzeichnen  war.  Von  den  Geftorbenen  gehören  686970  (52,19  70  dem  männlichen  und  588488 
(47,81  V«)  dem  weiblichen  Gefchleciite  an,  dazu  kommen  8  (totgeborene)  Kinder  ohne  Angabe  des 
Gefchlechts*  Die  Zahl  der  bei  den  Geftorbenen  eingerechneten  Totgeborenen  beträgt,  wie  fchon 
frflher  bemerkt,  68482,  worunter  88885  männliche  und  30095  weibliche*  Anf  100  weibliche  Ge- 
ftorbene mit  Einfchlnß  der  Totgeborenen  kommen  109,18  männliche,  anf  100  weibliche  Totgeborene 
127,55  männliche.  —  Auf  den  Monat  treffen  durchfchnittlich  101701,  auf  den  Tag  8  844  Geftorbene. 
Am  Jahresanfall  nehmen  die  einzelnen  Monatein  Prozenten  wie  folgt  teil:  März  9,52,  Januar  9,24, 
April  8,80,  Auguft  8,61,  Februar  8,48,  Mai  8,29,  Juli  8,24,  Dezember  8,18,  September  7,77, 
Oktober  7,67,  Juni  7,68  und  November  7,57  7«.  Der  durcbfchnittliche  Tagesanfall  ftellt  (Ich  am 
höchften  im  Monat  März  mit  3748,  am  niederften  im  Monat  Oktober  mit  8018  Todesfällen. 


ßberrehnß  der  (ieboreDen  Ober  die  fiertorbenen. 

Der  Überfchuß  der  Geborenen  über  die  Geftorbenen  berechnet  fich  in  1887 
fiir  ganz  Württemberg  auf  24440  Köpfe.  Gegen  das  Vorjahr  ift  der  Überfchuß  um  8091  Köpfe 
größer  geworden  und  den  Durchfchnitt  der  16jährigen  Periode  1871/86  flberfteigt  er  um  2  180, 
den  der  letzten  10  Jahre  um  2235  Köpfe.  Ihren  höchften  Stand  hatten  die  Geburtenaberfchüffe 
in  den  Jahren  1876  und  1877  mit  25716  bezw.  25537  erreicht,  während  das  Minimum  mit 
15  578  Köpfen  in  das  Jahr  1871  fiel.  Auf  1 000  Einwohner  kommt  im  Jahr  1887  ein  Überfchuß 
der  Geborenen  über  die  Geftorbenen  von  durchfchnittlich  12,25,  gegen  nur  8,57  in  1871,  12,71 
in  1875,  11,17  in  1880  und  9,89  bezw.  10,70  in  den  Jahren  1885  nnd  1886. 

Dabei  erfcheinen  der  Schwarzwald-  und  Neckarkreis  mit  13,51  bezw.  18,07,  der  Donau- 
und  Jagftkreis  mit  11,12  bezw.  10,81  Promille  der  Bevölkerung.  —  Für  die  einzelnen  Oberamts- 
bezirke, welche  ohne  Ausnahme  ÜberfchülTe  zeigen,  fchwankt  die  natürliche  Vermehrungsziffer 
zwifchen  18,58  und  4,38  Promille.  Am  günftigften  ftellen  fich  in  diefer  flinficht  die  Bezirke 
Neuenbürg  mit  18,58,  Maulbronn  und  Marbach  mit  17,80  bezw.  17,66,  Freudenftadt  und  Sulz  mit 
16,60  bezw.  16,41,  welchen  Heb  Backnang  mit  15,73,  Geislingen  nnd  Tübingen  mit  15,67  bezw. 
15,62,  Stuttgart  Amt  mit  15,54  und  MUnfingen  mit  15,35  anreihen ;  am  geringften  ift  der  Zuwachs 
für  die  Oberämter  TettnauK  und  Ellwangen  mit  nur  4,88  bezw.  6,52  Promille,  femer  beträgt  er 
für  Waldfee  7,97,  für  Ulm  8.05,  für  Spaichingen  und  Wangen  8,13  bezw.  8,14,  für  Schorndorf  8,40, 
für  Hall  8,68,  für  Neresheim  8,73,  endlich  für  Ravensburg  und  Gerabronn  9,39  bezw*  9,98  Promille 
der  Bevölkerung.  —  Für  die  11  größeren  Städte  beträgt  der  natürliche  Zuwachs  durchfchnittlich 
10,81  Köpfe  auf  1000  Einwohner,  wobei  Tübingen  (Univerfität,  vergl.  auch  oben)  mit  24,86  obenan 
fteht,  während  Ludwigsbnrg  den  geringften  Promillefatz  mit  nur  5,87  aufweifL  Für  Heilbronn 
ift  die  Zuwachsziffer  12,39,  für  Stuttgart  und  Cannftatt  11,88  bezw.  11,70,  fßr  Reutlingen  und 
Göppingen  10,22  bezw.  10,16,  für  Eßlingen  9,54,  für  Gmünd  8,29,  für  Ravensburg  und  Ulm  6,71 
bezw.  6,46. 

Anf  1  Monat  berechnet  fich  der  überfchuß  der  Geborenen  über  die  Geftorbenen  im  Land 
Oberhaupt  mit  durchfchnittlich  2037  Köpfen,  wobei  der  Monat  Juli  mit  2376  am  ftärkften,  der 
Auguft  mit  1679  am  fchwächften  beteiligt  ift.    Wird  das  Ergebnis  des  ganzen  Jahrs  gleich  100 
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angenommen,  fo  ftellt  iich  der  Anteil  der  einzelnen  Monate  wie  folgt:  Juli  9,72,  September  9,21, 
Oktober  8,94,  Juni  8,51,  November  8,45,  April  und  Mai  je  8,38,  Januar  8,35,  März  7,86,  Dezember 
7,73,  Februar  7,59,  endlich  Auguft  6,87. 

Der  durchfchnittliche  T a g e s überfchnß  beziffert  Heb  mit  67,0  Köpfen;  auch  bei  Zugmnd- 
legung  des  letzteren  verbleibt  das  Maximum  dem  Monat  Juli  und  zwar  mit  76,6,  das  Minimum 
dem  Auguft  mit  nur  54,2  Köpfen  Zuwachs  pro  Tag. 

Vom  GoburtenUberfchufi  im  ganzen  entfallen  auf  das  männliche  Gefchlecbt  12488 
oder  51,10  Vo,  auf  das  weibliche  11 952  oder  48,90  7©. 

Für  das  Deutfche  Reich  ergab  fich  in  1887  ein  natürlicher  Bevölkerungszuwachs 
von  insgefamt  605155  Köpfen,  92759  mehr  als  im  Vorjahr  und  67776  mehr  als  im  Jahresmittel 
der  Periode  1877/86.  Diefe  Summe  ift  die  weitaus  höchfte,  welche  in  den  letzten  10  Jahren 
erreicht  wurdb.  Auf  1000  Einwohner  nach  dem  Stand  vom  1.  Dezember  1885  kommt  ein  Über- 
fchufl  von  12,92,  auf  1 000  der  mittleren  Jahresbevölkerung  ein  folcher  von  12,73  Köpfen. 
Während  in  Württemberg  am  Geburtenüberfchuß  des  1887er  Jahrgangs  das  männliche  Gefchlecht 
etwas  ftärker  beteiligt  ift  als  das  weibliche,  trifft  für  das  Beich  im  ganzen  das  umgekehrte  Ver- 
hältnis zu;  hier  ftehen  301471  Männlichen  303684  Weibliche  gegenüber,  49,82  Vo  gegen  50,18 7o. 
Der  Monatsdurchfchnitt  berechnet  Heb  mit  50430,  der  Tagesdurchfchnitt  mit  1658  Köpfen.  Das 
Maximum  des  Oberfchuffes  fallt  in  den  Monat  Oktober  mit  62  712  (10,36  Vo),  welchem  der  Septem- 
ber mit  62162  nahezu  gleichkommt,  wogegen  der  Februar  mit  40547  (6,70 ^o)  die  geringfte  Ziffer 
auf  weift«  Den  höchften  Tagesüberfchuß  aber  ergiebt  der  Monat  September  mit  2072  Köpfen, 
während  der  niederfte  mit  je  1440  in  die  Monate  März  und  Januar  entf&llt. 
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Bewegung  der  Bevölkerung  Württembergs 


im  Jahr  1888. 


Die  Bewegung  der  Bevölkerung  Württembergs 


im  Jabr  1888. 


Hinfichtlich  der  fOr  die  Statiftik  der  Bevölkemngsbewegang  maflgebendeo  Beftim- 
man  gen,  fowie  der  die  jährlichen  Ergebniffe  diefer  Statiftik  fQr  das  Dentfehe  Reich  and  fiir 
Wflrtteniberg  enthaltenden  Y  er  offen  tlichangen  ift  aaf  Seite  II.  2  oben  sa  yerweifen. 

Den  dafetbft  im  einzelnen  verzeichneten  Veröffentlichangen  ift  weiter  anzareihen: 
für  das  Deatfche  Reich:  fflr  Württemberg: 

Ergebniffe  für  1888  -  Monatshefte  1889  S.  XII.  7.  |  für  1887  —  Württ  Jahrbücher  1888  I  2.  H.  S.  1. 


In  den  18  Jahren  1871—1888  hat  in  Württemberg  betragen  die  Zahl 


1871*) . 
1872*) . 
187S*). 
1874*). 

1875  . 

1876  . 

1877  . 

1878  . 

1879  . 

1880  . 

1881  . 

1882  . 

1883  . 

1884  . 

1885  . 
188G  . 

1887  . 

1888  . 


der  Ehe- 
fchlieflangen : 

.      20760  . 

19616  . 

.   18  216  . 

.   16  755  . 

16  421  . 

.   15  321  . 

14387  . 

.       13  364  . 

.      12  735  . 

.      13058  . 

.      12  294  . 

12  523  . 
.  12208  . 
>      12  429  . 

13  264  . 
.  13167  . 
.  12  790  . 
.      13169  . 


«erftntftinne  1871/88    .    262377  . 

1 8  jährig.  Dorchfchnitt      14  577  . 

Weitere  Darchfchnitte : 

fürdie  II  Jahre  1874/88    .      13  592  . 

für  die  II  Jahre  1879/88    .      12764  . 

fflr  die  I  Jahre  1884/88    .      12964  . 


der 
Geborenen 

(mit  Ein  fehl. 

77  473 
88041 
84  928 
81873 
88396 
89  224 
87  402 
84837 
83971 
81420 
79  729 

78  427 
75456 
76  454 
74  582 
74264 
72  828 
71165 

1447920 

80440 

80165 
76824 
73849 


der 
Geftorbenen : 

der  Totgeborenen) 

61895    , 
60413 
61602 
61125    , 
64480    , 
63508 
61865    . 
59593 
60798 
59  396 
57  313 
56542 
53597 
56124 
55  798 
52  915 
48388    , 
52  323 

1047675 

68204 

57  584 
55  319 
53110 


des 

Gebarten- 

überfchnffes: 

15578 
22  628 
23326 
23748 
23916 
25716 
25537 
24744 
23173 
22024 
22416 
21885 
21859 
20830 
18734 
21349 
24  440 
18842 

400245 

22  236. 

22581 
21505 
20739. 


*)  Für  die  Jahre  1871—74  find  in  der  obigen  Zufammenftellung  die  auf  Grand  neuerer 
Auszählangen  teilweife  berichtigten  Zahlen  aufgenommen;  die  Abweichungen  von  den  urfprfing- 
liehen  Zahlen  (vergl.  Württemb.  Jahrb.  ▼.  1875  I  8.  195)  find  übrigens  keine  erheblichen. 
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Die  Statirtik  fUr  das  Jahr  1888  enthalten  fodann  im  einzelnen  folgende 
Oberfichten: 

I.  Die  Ehefchließongen,  die  Geborenen  und  Geftorbenen,  fowie  der  Geburtenüberfohuß.  — 
Nach  Oberftmtern.    (Seite  46-49.) 

IL  Die  fihefchließungen,  die  Geborenen  und  Geworbenen,  fowie  der  Geburtenüberfohuß.  — 
Ftlr  die  Städte  von  10000  und  mehr  Einwohnern.    (Seite  50.) 

IlL  Die  Ehefchließungen,  die  Geborenen  und  Geftorbenen.  —  Nach  Monaten  und  Ereifen. 
(Seite  51—55.) 

IV.  Die  Ehefchließungen  nach  dem  Alter  und  Familienftand  der  Ehefchließenden.  —  Nach 
Kreifen.    (Seite  56—600 

y.  Die  Ehefchließungen   nach  dem   Religionsbekenntnis   der  Ehefchließenden.   ~   Nach 
Oberämtem.    (Seite  61—62.) 

VI.  Die  Geftorbenen  nach  dem  Alter,  Gefchlecht  und  Familienftand.  —  Nach  Kreifen. 

A.  Die  im  Alter  von  unter  5  Lebensjahren  Geftorbenen.    (Seite  68—640 

B.  Die  im  Alter  von  5  Lebensjahren  und  darüber  Geftorbenen.    (Seite  65-68.) 

C.  Die  Geftorbenen  nach  dem  Familienftand  und  Gefchlecht  in  5-  und  lOjfthrigen 
AltersklalTen.    (Seite  69-710 

VII.  Verhiltnissahlen  zur  Bewegung  der  Bevölkerung. 

A*  Nach  Oberämtem  und  Städten.    (Seite  72—780 
B.  Nach  Kreifen.    (Seite  74-76.) 

Hieran  reiht  fleh  auf  Seite  76  ff.  noch  eine  gedrängte  textliche  Darftellung  der  Haupt- 
ergebniffe  der  Bevölkerungsbewegung  im  Jahr  1888  mit  vergleichenden  Angaben  über  die  ent- 
fprecbenden  Verhältniffe  im  Deutfchen  Reich. 

(Folgen  die  Übernohten  I  bis  VII.) 


II.  46 


Bbwegttug  der  Bevölkerung  1888. 


I.  Die  Ehefehliefiongen,  die  Geboreneu  und  GeflorbeneD,  fowie 
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137 

337 

377 

48 

47 

385 

424 

26 

13 

— 

2 

26  1    15  ' 

Neckarfalm 

i    158 

471 

467 

27 

23' 

498 

490 

26 

24 

1 

— 

27      24  1 

Stuttgart,  Stadt   . 
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20 

20 

2 

1, 

22  i    21  ' 

Horb  .    .    . 

'     115 

324 

325 

31 

21' 

355 

346 

9 

3 

1  _  i  — 

93' 

Nagold   .    . 

;     149 

424 

386 

57 

51 

481 

437 

26 

12 

1 2;  ii 

28      13 

Neuenbürg  . 

;'    209 

520 

416 

50 

451 

570 

461 

24 

17     2 

2 

26  :  19  : 

Nürtingen   . 

i;     182 

426 

415 

37 

261 

463 

441 

17 

10   - 

1 

17      11 

Oberndorf  . 

1;    167 

454 

440 

24 

41' 

478 

481 

11 

Oll    4 

25'      1 

1 

15      10  ' 

Reutlingen  . 

1     293 

657 

606 

65 

40; 

722 

646 

20 

2 

21      27 

Rottenburg 

180 

431 

406 

39 

35 

470 

441 

13 

12;;   2 

2 

15  i  14  ; 

Rottweil      . 

232 

536 

490 

40 

481 

576 

538 

11 

8     1 

— 

12  1     8  ' 

Spaichingen 

101 

269 

252 

19 

14 1 

288 

266 

6 

3!   1 

— 

71     3! 

Sulz    .    .    . 

104 

308 

299 

33 

371 

341 

336 

18 

71;   2 

1 

20  '     8  ' 

Tübingen     . 

222 

497 

487  1 

161 

132 1 

658 

619 

25 

'  i2|;  8 

8 

33  1   20 

Tuttlingen  . 

200 

525 

461 

30 

43; 

555 

504 

17 

11    5 

1 

22  1    12 

Urach     .    . 

205 

601 

519 

42 

271 

1 

643 

546 

24 

17  1  2 

2 

26  :    19  j 

Sehwanwaldkrei 

B     . 

3111 

7954 

7325 

1  832 

1 

1 

758! 

1 

8786 

8083 

306 

218 

1 
|87 

1 

28 

343 

246 

1 
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der  fieborteiiiiberrehBß  im  Jahr  1888.  —  Naeh  Oberämtern. 


Geborene         i 

Daranter 

Gertorbene 

1 
Geburten-        | 

fiberhanpt 

Meb 

von 
rgeburten 

einfchl.  Totgeborene 

DbeHohuß 

1       Oberämter 

1 

1 

m. 

w.    l|  zuf.  1 

m. 

w.||  zur.t 

m. 

1    w.    II  zof. 

m. 

1    w. 

II  zuf. 

15. 

16.    !|   17.    1 

18.  I19.J    20. 

21. 

22.        23. 

24. 

1  25. 

1    26. 

!         1- 

510 

532 

1042 

18 

20 

38 

378 

1 

392        770 

132 

140 

272 

1  Backnang. 

511 

504 

1015 

10 

8j    18 

367 

349 

716 

144 

155 

299 

Beflgheim. 

490 

459 

949 

13 

17!    30 

367 

.     398 

765 

123 

61 

184 

Böblingen. 

432 

379 

811 

6 

9 

lö(i) 

291 

280 

571 

14] 

99 

240 

1  Brackenheim. 

739 

774 

1513 

16 

28 

44 

505 

551 

1056 

234 

223 

457 

Cannftatt. 

656 

605 

1261 

10 

12 

22 

490 

492 

982 

166 

113 

279 

Eßlingen. 

978 

910 

1888 

20 

22 

42 

666 

630 

1296 

312 

280 

592 

Heilbronn. 

594 

564 

1158 

11 

21 

32 

477 

423 

900 

117 

141 

258 

Leonberg. 

i      762 

685 

1447 

8 

21 

29(,) 

534 

506 

1040 

228 

179 

407 

1  Ludwigsburg. 

!      5(^ 

508 

1011 

22 

18 

40 

366 

384 

750 

137 

124 

261 

'  Marbach. 

i      *^^ 

439 

850 

10 

8 

18 

312 

302 

614 

99 

137 

236 

'  Maolbronn. 

!     525 

,     514 

1039 

18 

20 

38 

344 

358 

702 

181 

156 

337 

1  Neckarfalm. 

t  2047 

1  1977 

4024 

52 

53 

105(0 

1389 

1253 

2  642 

658 

724 

1382 

Stuttgart,  SUdt. 

1      875 

,     788 

1663 

25 

17 

42 

627 

603  1 

1230 

248 

185 

433 

Stuttgart,  Amt 

1      383 

,     419 

802 

5 

13 

18 

294 

271 

565 

89 

148 

237 

Vaihingen. 

452 

403 

855 

5 

9 

14 

330 

340  1     670 

122 

63 

185 

Waiblingen. 

502 

492 

1 

994 

17 

1    9 

26 

300 

287 

587 

202 

205 

407 

Weinsberg. 

11870 

1 

1 

10952 

22322 

266 

m 

571(8) 

1 

8087 

7819 

15856 

8888 

8138 

6466 

Meekarkreis. 

1 

.      675 

628 

1303 

14 

18 

i 

1  32 

479 

1 
415  i 

894 

196 

213 

409 

Balingen. 

!      490 

424.      914;]  14 
1     594 1   1278|,  16 

16  !|   30 

362 

388 

750 

128 

36 

164 

Calw. 

'      684 

10 1;  26 

452 

425  i 

877 

232 

169 

401  1 

Freudenftadt. 

!      429 

454  j!     883  il    8 

10 

18 

292 

308 

600 

137 

146 

283  1 

Herrenberg. 

364 

34911     713 

17 

21 

38 

236 

291 

527 

128 

58 

186  1 

Horb. 

i      509 

450  II     959 

2 

10 

12 

416 

369 

785 

93 

81 

174  t 

Nagold. 

,      596 

480'   1076  j  14 

10 

24 

383 

392 

775 

218 

88 

301 

Neuenbürg. 

480 

452 1|     932 

10 

10 

20 

349 

361  , 

710 

131 

91 

222 

Nürtingen. 

'      493 

491  il     984 

12 

10 

22 

351 

351  , 

702 

142 

140' 

282 

Oberndorf. 

1      743 

6731,  1416 

13 

11 

24 

575 

553  !   1  128 

168 

120 

288 

Reutlingen. 

'     485 

455  >i     940 

11 

11 

22 

396 

395  ;      791 

89 

60' 

149 

Rottenburg. 

1      588 

546  j  1 134 

3 

7 

10 

380 

390  1 

770 

208 

156; 

364 

Rottweil. 

1      295 

269  '     564 

3 

5 

8 

217 

194 

411 

78 

75 

153 

Spaichingen. 

1      361 

344       705 

6 

14 

20 

246 

224 

470 

115 

120 

235 

Sulz. 

1      691 

639     1330 
516    1093 

565    1234 

|i 

13 

13 

26 

464 

454 

918 

227 

185 

412 

Tübingen. 

577 

15 

5 

20 

407 

373 

780 

170 

143 

313 

Tuttlingen. 

*     669 

13 

21 

34 

416 

416  [ 

832 

253 

149 1 

402 

Urach. 

9129 

882»! 

i 

17  458 

1 
1 

m 

202 

886 

6421 

6299 

12  720 

2  708 

2030 

] 

4788 

Sehwanwaldkr«ii. 

gebarten  an. 
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Bewegung  der  Berölkerung  1888. 


(Noelt) 

1.  Die  EhefcUiefiiDgeD,  die  fieborenen  and  Geftorbenen,  fowie 

Leb 

endg 

eborene 

Totgeborene 

OberftiDter 

Ehe- 

»chHeg 

i 

i 

1 

1 

ungea 

eheliche 

uneheliche 

zufammen 

eheliche 

un- 
eheliche 

zufammen  i 

m. 

w.    1 

m. 

w.  1 

m. 

w.    1 

m.   1  w. 

m.  1  w. 

m.  1  w. 

1. 

2. 

3. 

^-     1 

5.    1 

6-    1 

7. 

8. 

9. 

10.  f,  11. 112. 

1  18.  1  14.    1 

Aalen     .... 

218 

546 

466 

56 

86 

602 

502 

12 

13 

1 

2 

1 
13      15 

Crailsheim  . 

176 

455 

376 

64 

51 

519 

427 

20 

10 

3 

1 

28      11 1 

Ellwaogen  . 

168 

469 

483 

34 

39 

503 

522 

15 

12 

1 

8 

16      15 

Gaildorf.    . 

181 

360 

356 

88 

77 

448 

433 

17 

11 

6 

4 

23      15 

Oerabronn  . 

181 

881 

430 

76 

58 

457 

488 

18 

7 

1 

4 

19      11 1 

Gmünd    .    . 

217 

571 

597 

41 

55 

612 

652 

18 

17 

— 

— 

18 

17 

Hall    .    .    . 

191 

3ö9 

388 

57 

55 

446 

443 

12 

13 

2 

3 

14 

16 

Heidenheim 

277 

647 

596 

104 

99 

751 

695 

24 

18 

2 

4 

26|     22 

Rflnzelsaa   . 

148 

461 

473 

46 

43 

507 

516 

20 

19 

— 

2 

20      21 

Mergentheim 

162 

426 

353 

36 

36 

462 

389 

24 

13 

1 

1 

251      14 

Nereaheim  . 

121 

368 

374 

35 

38 

403 

412 

8 

7 

2 

— 

10        7 

Öhringen     . 

218 

468 

448 

67 

70 

535 

518 

20 

13 

3 

— 

23      13 

Schorndorf 

168 

406 

402 

40 

26 

446 

428 

26 

17 

2 

2 

28 

19 

Welsheim    . 

110 

285 

296 

39 

52 

324 

348 

15 

6 

3 

15 

9 

JagfUireii     . 

2464 

6282 

6088 

788 

785 

7015 

6778 

249 

176 

24 

29 

27S 

205 

Biberaoh     .    .    . 

242 

599 

601 

55 

49 

654 

650 

23 

18 

1 

2 

24 

2oi 

Blanbearen 

183 

350 

840 

53 

48 

403 

388 

12 

12 

1 

1 

13 

13  { 

Ehingen .    .    . 

166 

455 

414 

58 

54 

513 

468 

21 

10 



3 

21 

13 

Geislingen  . 

201 

535 

530 

59 

44 

594 

574 

22 

12 

1 

2 

28 

U 

Göppingen  . 

828 

743 

667 

76 

67 

819 

734 

23 

15 

5 

2 

28 

17 ! 

Rirchheim  . 

168 

399 

399 

40 

24 

489 

428 

15 

10 

— 

1 

15 

11 

Lanpheim   . 

186 

482 

450 

50 

54 

532 

504 

11 

17 

1 

1 

12 

18  1 

Lentkirch    . 

148 

417 

352 

39 

44 

456 

396 

18 

9 

3 

2 

21 

ir 

MünHngen  . 

174 

421 

410 

41 

46 

462 

456 

15 

7 

4 

2 

19 

9| 

Ravensburg 

240 

501 

505 

77 

58 

578 

563 

20 

7 

5 

1 

25 

8, 

Biedlingen  . 

157 

422 

413 

36 

38 

458 

451 

15 

9 

1 

2 

16 

"1 

Saalgan  .    . 

162 

465 

445 

73 

87 

538 

532 

12 

10 

2 

1 

14 

111 

Tettnang     . 

161 

313 

297 

34 

29 

347 

326 

7 

6 

— 

— 

7 

«! 

Ulm    .    .    . 

416 

760 

826 

189 

166 

899 

992 

36 

24 

12 

4 

48 

28 

Waldfee.    . 

166 

371 

359 

54 

55 

425 

414 

14 

11 

1 

1 

15 

12 1 

Wangen  .    . 

142 

284 

268 

20 

30 

304 

298 

17 

7 

— 

2 

17 

9 

Itiaikrtii    . 

S180 

7517 

7276 

904 

893 

8421 

8169 

281 

m 

87 

27 

S18 

211 ! 

Wllrttenberg 

1816» 

1 

S1566 

80166 

3588 

1 

! 

8411 

35104 

1 
1 

88577 

1286 

945 

136 

117 

1422 

1062' 

1 
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1 
1 

Darnnter 

1 

■    1 

1          6eh«rene 

Geftorbene 

Geburten-       |j 

Oberhaupt 

von 

1 

(einfehl.  Totgeborene) 

BberrohuB       1      Oberämter 

1 

1 

1 

Mel 

irgeborten 
w.ll  zuf.t 

m. 
24. 

25. 

Ij 

1     m. 

w.  ; 

zuf.   1 

m7 

m. 

w.     i  zuf. 

1     15.    j 

16. 

19.1 

20.  J 

21." 

22.    II  23. 

26. 

L__\^-  /"_": 

\            1 
:      615 ' 

517 

1132 

6 

4 

10 

418 

374!!     792 

197 

143 

340' 

Aalen. 

1     542 

438 

980 

15 

11 

1     26 

361 

299!     660 

181 

139 

320, 

Crailsheim. 

1      519 

537 

1056 

12 

22 

'     84 

413 

427 1      840 

106 

110 

216! 

Ellwan^cen. 

471« 

448 

919 

18 

16 

1     34 

353 

29111     644 

118 

157 

275 

Gaildorf. 

1      476 . 

499 

976 

14 

14 

'     28 

344 

320 

664 

132 

179 

311 

Gerabronn. 

!      630 

669 

1299 

17 

21 

38 

431 

459 

890 

199 

210: 

409 

Gmünd. 

1      460 

459 

919; 

13 

12 

25(.) 

3^ 

321 

661 

120 

138 

258 

Hall. 

1      777  j 

717 

1494 

21 

13 

34 

568 

532 

1100 

209 

185 

394 

Heiden  heim. 

1      527| 

537 

1064' 

^   12 

18 

30 

344 

376 

720 

183 

161 

344 

Kttnzelsau. 

'      487  i 

403 

890 

11 

17 

28 

328 

343 

671 

159 

60| 

219 

Mergentheim. 

413 

419 

832. 

12 

12 

24 

341 

370 

711 

72 

491 

121 

Nercslieim. 

i      558 

531 

1089 

14   12 

26 

381 

360  1     741 1 

177 

171 

348 

Öhringen. 

1      474 ! 

447 

921; 

19   17 

36 

332 

387 

719 

142 

60 

202 

Schorndorf. 

1      3391 

357 

696: 

3     7 

10 

240 

242 

482 

99 

115 

214 

Welzheim. 

7288; 

i 

i 

6978 

14266! 

1 

187 

196 

888(,) 

5194 

5101 

10295 

2094 

1877 

8971 

Jigftkrdi. 

1 

1      678! 

670 

1 

1 
1 
1348 

15 

15 

30 

556 

477 

1033 

122 

193' 

315 

Biberaeh. 

416' 

401 

817 

15 

11 

26 

338 

341 

679 

78 

60 

138 

Blaubeuren. 

1      534I 

481 

1015 

11 

11| 

22 

413 

398 

811 

121 

83 

204 

Balingen. 

1      617  i 

588 

1205 

11 

171 

28 

501 

496 

997 

116 

92 

208 

GeiBÜngen. 

1      847, 

751 

1598 

22 

16, 

38 

603 

566 

1169 

244 

185 

429 

G{)ppingen. 

1      ^1 

434 

888 

6   14' 

20 

300 

338 

638 

154 

96 

250 

K|rchheim. 

'      544' 

522 

1066 

15     7 

22 

435 

410 

845 

109 

112 

221 

Laapheim. 

i      477 ! 

407 

884 

12I    6 

,     18 

352 

325 

677 

125 

82 

207 

Leiitkirch. 

481' 

465 

946 

18l    6 

1     ^ 

395 

»54 

749 

86 

111 

197 

A^ünfingen. 

!      603^ 

571 

1174 

21 

16 

36 

486 

425 

911 

117 

146 

263 

Ravensburg. 

,      474: 

462 

936 

15 

13 

28 

332 

357 

689 

142 

105 

247 

Riedlingen. 

;      552 

543 

1095 

17 

17 

34 

393 

400 

793 

159 

143 

302 

SanIgau. 

354 

332 

686 

11 

17 

28 

297 

260 

557 

57 

72 

129 

Tettnang. 

1      947 

1020 

1967 

12 

26 

88 

846 

822 

1668 

101 

198 

299 

Ulm. 

1      440 

426 

866 

8 

6 

14 

378 

318 

696 

62 

108 

170 

Waldfee. 

:        321  1 

1 

307 

628 

9 

7 

16 

300 

240 

540 

21 

67 

88 

Wangen. 

|8789| 

8380 

17119 

218 

204 

422 

6925 

6527 

13452 

1814 

1853 

3667 

Itaaikreis. 

136526  84  6S9 

'                     1 

'           i 

71165 

855 

907 

1 
1 
1 

1  762(4) 

26577 

25  746 

52323 

1 
1 

9949 

8893 

18842 

MOrtteiiiberg. 

i 

gebarten  ao. 

Wflrttenib.  JahrbHcber 
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IV.  Die  Eherehliefinngen  in  Jahr  1888  lutkimilk 

A.   Im  Neckarkreis. 


Bewegung  der  ßeyölkerung  1888. 


IL  5; 


ind  FuiilieiinaDd  der  Ehefehließenden.  —  Nach  Kreifen. 

B.  Im  Schwarzwaldkreis. 


Beid  er- 
fe  i  t  i  g  e  r 
Familien- 
rtand 


Zarückgelegtes  Alter  der  Frau  in  Jahren 


Zarllck-  |' 

gelegtes  i, 

""^lY  II , 

Manne«  ||  "»«jr  J20~2425— 29'30-34'3ö— 39l40-4f45 -49!50-54 


55-5960-69    7o 


Bewegung  der  Bevölkerung  1688. 

nfland  diT  ElieMiIießenden.  —  Xacli  Kreifcn. 

D.   Fni  Doiinuhrete. 
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Ziirfickgelegtes  Alter  der  Frau  in  Jahren 

Snome 

Minne» 

^  |2.-24, 

2J-29 

ao-84 

36-89J40-44 

46-49 

50-54  B5-69|60-69jOj 
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^ 

3,    1     4. 

6. 

0. 

7. 

8. 

9. 

10.       11.   1    1%     18.  j 

14. 
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25-29 
:i0^34 
35^89 
40^44 
45-49 
50-54 
55-59 
60-09 
70  u,  mehr  1 

Summe    , 

28 
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1 
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216  ' 

194 

51 
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138 

447 

289 

82 

18 
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92 
102 
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VII.  Verhältniszahlen  znr  Beweging 

A.  Nach  Oberämtem 


,1 

'     Orts- 

Auf  1 000  d.  ortsanwefendcn 

Ge-        Von  100 

Ge- 

Auf  100 
(lebend-) 

borene 

kommen 

im  1. 

Lebens- 
jahr ge- 
rtorbene 

Kinder 

lanwefende 
Be- 

Bevölkerung  v.  1.  Dez.  1885 
kommen 

1 

borene 

Auf 
100  Mäd 

chen 
kommen 
Knaben 

L  '■ 

Gebe 
fii 

un- 
ehe- 
lich 

1 

renen 
ad 

ftorbene 

(einfchl. 
Totffebor.) 

Oberämtor 

llvölkemng 

am 
'    1.  Dez. 

;      1885 

1..  2:__ 

Ehe- 
fchließ. 
ungen 

Ge- 
borene 

Ge- 

ftorbene 

(einfchl. 
Totgebor.) 

mehr 
Ge- 
borene 

als 

Geftor- 

bene 

~6.  ~ 

tot- 
ge- 
boren 

! 

Auf  100 
weibliche 
kommen 
männliche 

1. 

~i:;ir>7- 

1   ^• 

10. 

11. 

Backnang    .    .       29  495 

5,73 

35,33 

26,11   [ 

9,22 

1 
95,86  )  10,56  4,13 

96,43 

23,92 

Befigheim    .    . 

27  760 

5,98 

36,56 

25,79 

10,77 

101,39  1   5,32  4,04 

105,16 

23,72 

Böblingen    .    . 

1     27  068 

6,76  1 

35,06 

28,26 

6,80 

106,75      7,38|  3,27 

92,21 

28,21 

Brackenheim    . 

1     24507 

6,61  1 

33,09 

23,30  j 

9,79 

113,98  1   5,18 

4,56 

103,93 

22,22 

CannUkaU     .    . 

1     43  257 

8,16  1 

34,98 

24,41 

10,56 

95,48  ;;  8,39 

2,97 

91,65 

25,14 

Eßlingen .    .    . 

38  666 

7,37 

32,61 

25,40  1 

7,22 

108,43  1    5,71 

4,04 

99,59 

22,89 

Heilbronn     .    . 

50  787 

7,99 

37,17 

25,52 

11,66 

107,47  1    8,16 

3,44 

105,71 

27,70 

Leonberg     .    . 

31745 

5,99 

36,48 

28,35 

8,13 

105,32  |l   6,56 

4,84 

112,77 

28,95 

Ludwigsburg   . 

44  443 

6,14 

32,56 

23,40 

9,16 

111,24  j   8,02 

3,73 

105,53 

26,42 

Marbach .    .    . 

27177 

6,22 

37,20 

27,60 

9,60 

99,02      8,51 

4,25 

95,31 

24,07 

Maulbronn   .    . 

23  544 

5,82 

36,10 

26,08 

10,02 

93,62    11,41 

4,82 

103,31 

24,85 

Neckarfulm .    . 

30252 

5,22 

34,34 

23,21 

11,14 

102,14      4,91 

4,91 

96,09 

22,06 

Stuttgart,  Stadt 

125  901 

7,73 

31,96 

20,98 

10,98 

103,54  1  16,97 

3,95 

110,85 

21,86 

Stuttgart,  Amt 

39  631 

8,05 

41,96 

31,04 

10,93 

111,04  1!   8,54  3,43 

103,98 

30,20 

Vaihingen    .    . 

22  713 

5,59 

35,31 

24,88 

10,43 

91,41  i    8,98  4,36 

108,49 

23,21 

Waiblingen  .    . 

1     26992 

6,97 

31,68 

24,82 

6,85 

112,16      7,49|  4,44 

97,06 

20,20 

Weinsberg  .    . 

;     25  460 

6,13 

39,04 

23,06  1 

15,99 

102,03  i;   9,96 

4,12 

104,53 

20,04 

Neckarkreis    .    . 

1  639S96 

1 

6,90  1 

84,91 

24,80  1 

10,11 

103,82  ||  9,47 

1. 

896 

102,79 

24,68 

Balingen      .    . 

i     34  454 

7,17 

37,82 

25,95 

11,87 

107,48  ||  10,97 

2,99 

115,42 

21,52 

Calw  .... 

1     25  696 

6,65  ';  35,57 

29,19  i 

6,38 

115,57  il  9,74]  3.94 

93,30 

28,36 

Freudenftadt    . 

31  679 

6,44  1  40,34 

27,68  j 

12,66 

115,15 

8,92|  4,15 

106,35 

25,06 

Herrenberg .     . 

24  695 

5,26  ;i  35,76 

24,30  ! 

11,46 

94,49 

7,93i  4,87 

94,81 

23,57 

Horb  .... 

20196 

5,69  1 

35,30 

26,09  1 

9,21 

104,30  ' 

7,29  1,68 

81,10 

25,82 

Nagold    .    .    . 

26  157 

5,70  i 

36,66 

30,01   1 

6,65 

113,11 

11,57|  4,28 

112,74 

28,32 

Neuenbürg  . 

(     ^26370 

7,93  1 

40,80 

29,39   1 

11,41 

124,17 

9,20  4,18 

97,70 

25,90 

Nürtingen    .     . 

1     27  561 

6,60     33,82 

25,76    ;  8,05 

106,19  ' 

6,87,  3,00 

96,68 

21,57 

Oberndorf    .    . 

||    27  573 

6,06     35,69 

25,46   i|  10,23 

100,41 

7,11  2,54 

100,00 

21,69 

Reutlingen  .    . 

i    41987 

6,98  i  33,72 

26,87 

6,86 

110,40  , 

7,63i  3,39 

103,98 

27,63 

Rottenburg  .    . 

l|    29189 

6,17  1  32,20 

27,10 

5,10 

106,59  1   8,30  3,09 

100,25 

25,47 

Rottweil  .    .    . 

|!    31377 

7,39  1  36,14 

24,54 

11,60 

107,69 

7,85'  1,76 

97,44 

23,07 

Spaichingen 

1    17  718 

5,70  1  31,83 

23,20 

8,64 

109,67 

6,03'  1,77 

111,86 

18,77 

Sulz     .... 

,     18  343 

1 

5,67  j  38,43 

25,62 

12,81 

104,94    10,35|3,97 

109,82 

18,32 

Tübingen      .     . 

ii    35  789 

6,20  1  37,16 

25,65 

11,51 

108,14 

23,23  3,98 

102,20 

16,29 

Tuttlingen    .     . 

'i    26  026 

7,68  1  42,00 

29,97 

12,03 

111,82 

7,23|  3,11 

109,12 

26,91 

Urach  .... 

1    30467 

6,73  j  40,50 

27,31 

13,19 

118,41 

5,92  3,65 

100,00 

26,75 

Schwarzwaldkreis  |>  475277 

6.55  1  36,73 

26,76   1  9,97 

109,60  1'  9,48  3,87 

(          1 

101,94 

28,97 

Aalen.    ...       29402 

7,41  |i  38,50 

26,94  |l  11,56 

1 
118,96  1    8,39,  2,47 

111,76 

27,54 

Crailsheim    .    . 

„    26  710 

6,59  1  36,69 

24,71    ;  11,98 

123,74     12,14  3,47 

120,74 

19,66 

£llwangen    .    . 

'    31616 

5,16 

33,40 

26,57  |i   6,83 

96,65  ,    7,29  2,94 

96,72 

23,61 

Gaildorf  .    .    . 

';    24  901 

5,26  1 

36,91 

25,86  1' 11,04 

105,13  '  19,04;  4,13 

121,31 

19,75 

Gerabronn    .    . 

30  300 

6,07  1 

32,18 

21,91   |i  10,26 

95,39  1  14,26,  3,08 

107,50 

16,08 

Gmünd     .    .    . 

i    34  964 

6,21  1 

1 

37,15 

25,45  ; 

1 

11,70 

94,17  1 

1 

7,39 

2,69 

93,90 

24,45 
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der  Bevöikerong  im  Jahr  1888. 

und  Städten. 


1     Orts- 

Auf  1 000  d.  ortsanwelenden 

Ge-    ' 

Von  1(10 

Gc- 

Auf  100 
(lebend-) 

borene 
kommen 

im  1. 
Lebens- 
jahr ge- 
Itorbene 
Kinder 

~llT 

Oberämter 

lanwefende 

llvölkerung 

'l       am 
1.  Dez. 

1885 

1 

Bevölkerung  v.  1.  Des 
kommen 

5.  1885 

borene i 

Auf    1 
100  Mäd- 
chen 
kommen 
Knaben 

Geborenen 

find 

un-     tot- 
ehe-     ge- 
lich  boren 

iXorhene 

Totgobni.) 

Auf  100 
wei  blicke 
koiiiTiii^n 
iDÜnnliche 

lü. 

Ehe- 
fchließ' 
ungen 

1 

Ge- 
borene 

Ge- 
ftorbenel 

(einfchl.  1 
Totgebor.) 

1 

mehr 
Ge- 
borene 

als 

Geftor- 

bene 

1. 

i;  2- 

3.    1 

4.     1      5. 

6 

7        ' 

"  8.7  9-^ 

Hall     .... 

1 

1      30081 

6,35  1'  30,55 

21,97       8,58 

100,22 

12,73 

3,26 

105,92 

16,87 

Heidenheim  .    . 

i]      37  230 

7,44  !  40,13 

29,55     10,58 

108,37  1 

13,99 

3,21 

106,77 

80,08 

Künzelsau    .    . 

30030 

1 

4,93  1  35,43 

23,98   1|  11,46 

98,14  ' 

8,55 

3,85 

91,49 

21,31 

Mergentheim 

29  861 

5,09  l|  29,80 

22,47 

7,33 

120,84  1 

8.31 

4,38 

95,63 

16,80 

Neresheim    .    . 

i       21 754 

5,56 

38,25 

32,68   1 

5,56 

98,57  1 

9,01 

2,04 

92,16 

35,09 

Öhringen      .     . 

31681 

6,88 

34,37 

23,39   1 

10,98 

105,08    12,86 

3,31 

105,83 

19,56 

Schorndorf  .     . 

25  838 

6,12 

35,65 

27,83 

7,82 

106,04  '    7,60 

5,10 

85,79 

22,77 

Welzheim     .    . 

'       20  717 

1 

5,31  1 

33,60 

23,27   ' 

10,33 

94,96  '  13,51 

3,45 

99,17 

20,09 

Jagfikrels      .    . 

405085 

6,08 

35,22 

25,41 

9.80 

104,44    11,01 

8,35 

101,82 

22,77 

Biberach .    .     . 

33  930 

7,13 

39,73 

30,45 

9,28 

101,19'    7,94 

3,26 

116,56 

33,13 

Blaubeuren  .    . 

19  438 

6,84, 

42,03 

34,93   ; 

7,10 

103,74  i  12,61 

3,18 

99,12 

40,58 

Ehingen  .     .    . 

26  648 

6,23 

38,09 

30,43   1 

7,66 

111,02    11,33 

3,35 

103,77 

31,91 

Geislingen    .     . 

30  769 

653 

39,16 

32,40 

6,76 

104,93  i!   8,80 

3,07 

101,01 

32,36 

Göppingen  .     . 

41776 

7,85 

38.25 

27,98  !!  10,27 

112,78  J   9,39i  2,82 

106,54 

27,43 

Kirchheim    .     . 

27  540 

5,74 

32,24 1  23,17    '   9,08 

104,61  i   7,32,2,93 

88,76 

20,77 

Laapheim     .     . 

26141 

7,12 

1  40,78  i  32,32   '}   8,45 

104,21  i   9.94!  2,81 

106,10 

34,94 

Leutkirch     .     . 

24  443 

6,05  i!  36,17  1  27,70   i|   8,47 

117,20  1   9,95  3,62 

108,31 

28,05 

Münfingen    .     . 

24  691 

7,05     38,31  1  30,33   'j   7,98 

103,44  i!   9,831  2,96 

111,58 

31,05 

Ravensburg 

38  350 

6,26  '  30,61  1  23,75  \,   6,86 

105,60  ||  12,01 

2,81 

114,35 

27,08 

Riedlingen    .    . 

26  960 

5,82     34,72 1  25,56    i   9,16 

102,60  ;:   8,23 

2,88 

93,00 

28,60 

Saulgau  .    .    . 

27  703 

5,85     39,53  ,  28,63  ||  10,90 

101,66  ;'  14,89 

2,28 

98,25 

31,40 

Tettnang .     .    . 

23  278 

6,92  1   29,47  |  23,93   ' 

5,54 

106,63  '   9,18 

1,90 

114,23 

20,95 

Ulm     ...     . 

56  045 

7,42  ;  35,10  1  29,76    j   5,33 

92,84  !  16,32 

3,86 

102,92 

86,70 

Waldfee  .    .    . 

26  465 

6,27  :  32,72    26,30   |    6,42 

103,29    12,82 

3,12 

118.87 

25,98 

Wangen  .     .    . 

21248 

6,68  1  29,56  '  25,41   J   4,14 

104,56  1    8,28 

4,14 

125,00 

23,59 

dfitikreis 

475425 

6,69     3601    28,29      7,71 

104,28  ,  10,87  8,09 

106,10 

80,85 

Wflrttembcrg . 

1995185 

660     8567  1  26,22      9,44 

105,45  !  10,12  8,49 

108,28 

25,44 

Fär  die 

Städte  von  10000  und  mehr  Einwohner 

n. 

Stuttgart«)  .    . 

j     125  901 

7,73  ,;  31,96  ;  20,98   l|  10,98 

103,54  :'  16,971  3,95 

110,85 

21,86 

Ulm     ...     . 

;       33  610 

7,62  |l  26,93  '  24,16   |j   2,77 

89,33  !  13,59 

3,76 

107,14 

3272 

Heilbronn 

27  758 

8,50  1  33,76    23,49   |,  10.27 

112,95      8,00  2,99 

112,38 

26,18 

Eßlingen '') 

20  865 

7,28  'l  28,90  1  23,01 

5,90 

111,58      6,80'  5,64 

101,68 

20,56 

Cannftatt     .     . 

i      18  031 

9,48  ;|  31,61     22,74 

8,87 

78,68  1   9,47'  2,46 

89,81 

23,38 

Reutlingen   .     . 

1      17  319 

6,81   j  29,27  1  23,62    1    5,66 

112,13  \   7,69l2,37 

95,69 

27,07 

Ludwigsburg   . 

16  201 

4,63  1  24,13 1  16,54    H    7,59 

120,90  1    5,88l  3,58 

1           1 

116,13 

23,08 

Gmflnd     .     .    . 

i      15  321 

6,27  1  33,61  i  23,82   'i   9,79 

94,34  '1   8,16  2,72 

103,91 

23,35 

Tübingen      .     . 

;      12  551 

5,50  il  43,26  1  23,66   \  19,60 

109,65     48,25  3,50 

116,79 

10,69 

Göppingen   . 

12  102 

10,25  i  36,52  1  28,34   ; 

8,18 

126,67   I10,63|3,39 

111,73 

22,25 

Ravensburg 

1      11483 

6,79  1  28,83     25,52 

3,31 

112,18   1 11,78|  2,42 

128,91 

27,24 

Im  ganzeil  .    . 

311142 

7,55 

31,39 

22,40  1 

1 

8,99 

103,92 

14,62 

8,59 

108,40 

21,64 

*)  Stadtdirektion.  —  -)  Mit  Filialen. 
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Bewegung  der  Beyolkerang  1888. 


(Noeb)  Vll  Verhältniszahleo  inr  BewegDig 

B.  Nach 


K  r  0  i  fe 


Von  100  EhefchHeßungen  des  Jahrs  1888  treffen  auf  die  Monate : 


Jan. 


Febr. 


März 


1. 


Neckarkreis  .  . 
Schwarzwaldkreis 
Jagftkreis  .  .  . 
Donaukreis     .    . 

Wtlrttemberg     . 


2. 


4,28 
8,26 
6,70 
8,02 

6,&8 


3. 


9,72 

9,68 

10,84 

10,31 

10,06 


6,37 
3,18 
3,33 
1,73 

3,93 


April 


Mai 


Juni     Juli 


Aug. 


Sept.  I  Okt 


Nov. 


Dez. 


6. 


8. 


10.       11.    I    12.  I    13. 


10,04   14,30 
11,48  j  13,24 
10,55' 
9,37 


10,31 


6,57 

6,81 

14,45  {  8.04 

13,93    7.17 


13,99 


7,05 


7,93 

7,65 

10,11 

9,12 

856 


7,14 
6,72 
6,66 
7,42  ' 

7,02     6,76 


8,18 
5,88 
6,45 
5,88 


6,98!  13,461  5,05 


10,06 

7,59 

10,28 

8,62 


14,18  (  2,86 
12,62   2,68 


15,00 
13,84 


1,76 
3,30 


K  r  ei  fe 


Unter  100  Ehefchließungen  des  Jahrs  1888  lind  folche  von 


Junggefellen 


mit 
Jungfrauen 


mit  Witwen  u. 
gefchied.  Frauen 


Witwern  u.  gefchiedenen  Männern 


1. 


Neckarkreis  .  . 
Schwarzwaldkreis 
Jagftkreis  .  .  . 
Donaukreis     .    . 

Württemberg     . 


81,17 
82,16 
80,15 
79,53 

80,82 


3. 


3,87 
3,41 
4,91 
4,97 

4,22 


mit 
Jungfrauen 

4. 

11.60 
12,05 
12,22 
13,02 

12,16 


I   mit  Witwen  n, 
I  gefchied.  Frauen 


K  r  e  i  f  e 


Unter  100  Ehefchließungen  des  Jahrs  1888  find  folche  von  Paaren 


mit  gleichem 
Religionsbekenntnis 


und  zwar  von 


.  2 


«2^ 

=21 


1. 


Paaren 
3.~  T 


über- 
haupt 


5.   I 


Neckarkreis  . 
Schwarzwaldkr. 
Jagftkreis  .  . 
Donaukreis 

Württemberg 


84,57 
73,71 
67,17 
33,87 

66,50 


5,691  0,20 
21,44',    - 


0,04 


27,39 
58,49 

26  22  0,06 


1,20 
0,26 
0,77 
0,57 

0,74 


mit  verfchiedenem 
Religionsbekenntnis 

und  zwar  gemifchte  Ehen 


evangel. 
Männer 


röm.-kath. 
Männer 


es 

•e 

9 


P. 

0 


.0 


c  « 

«8   0 


u  a 

<2 


Über- 
haupt 


mit 
anderer 
Beligionl 

(als 
vorge- 
nannt) 
oder 
•  ohne 
Reli. 
gion  *) 


6.  J    7.    ;    8.        9."]^  10." 


91,66 
|95,40 
95,37 
92.92 

93,55 


2,95 

2,90 

5,28 

5,26 

1,86   1,86 

2,70 

2,70 

2,11   2,07 

2,48 

2,48 

3,33  3,33 

3,71 

3,71 

2,63 

2,60 

3,77 

3,76 

11.  J   12.    _13^| 

14. 

0,09 
0,04 

0,03 : 

0,03 

8,31 
4,60 
4,63 
7,08 

0,02 

0,04 

002 

1 

6,45 

0,01 

^)  Bezw.  ohne  Angabe  der  Religion. 


Bewegung  der  Bevölkerang  1888. 


IL  75 


der  Bevolkernng  im  Jahr  1888. 

Krelfen. 


I, 


Von  100  Geborenen  des  Jahrs  1888  treffen  auf  die  Monate: 


K  r  e  i  f  e 


Jan.  I  Febr.  März 


April 


Mai 


Juni  I  Juli 


Aug. 


Sept 


Okt. 


Nov. 


Dez. 


Neckarkreis  .  . 
Seh  warzwaldkreis 
Jagftkreis  .  .  . 
Donankreis      .    . 

Wflrttemberg     . 


8,95 
8,99 
8,69 
8,39 


8,20 
8.32 
8,53 
8,31 


8,78    8  32 


4.    I     5. 


6. 


8,94 
8,84 
8,70 
9,24 

8,941  8,46 


8,45 
8,49 
8,74 
8,20 


I 


8,56 
8,60 
8,74 


8,42 
7,98 
8,34 


9,03    8,27 
8,72 ,  8,26 


8. 

8,13 
8,44 
8,43 
8,46 

884 


9. 


10. 


8,19 

8,29 

7,94 

7,91 

8,56 

7,98 

8,21 

7,50 

8,42 

7,90 

8,05 

7,31 

8,42 

8,22 

7,97 

7,34 

8,38 

8,12 

8.04 

7,55 

11.    I    12.  !    13. 

8,01 
8,09 
8,15 
8,14 

8,09 


Von  100  unehelich  Geborenen  des  Jahrs  1888  treffen  auf  die  Monate 


K  re  i  f e 


I 

I 

I   Jan. 

1 

li    2.   ' 


Neckarkreis  .  . 
Schwarzwaldkreis 
Jagftkreis  .  .  . 
Donaukreis     .    . 

Württemberg     . 


9,69 
i  9,43 
;  9,42 
j   8,60 

{  9,29 

i 


Febr. 

~  3/" 

9,22 
8,76 
8,02 
8,97 

8,79 


März  *  April 

t 

4.""  57  " 


Mai    Juni 

6.~~i  ~ir 


Juli 


Aug. 


8.     I    9. 


Sept    Okt. 
llT" 


10. 


Nov. 
"12." 


Dez. 

T3." 


8,611    8,84 
9,43  I    9,37 

8,85  i    8,72 


9,89 
9,18 


9,56 
9,12 


9,60 

10,21 

9,10 

9,08 

9,50 


7,52  8,27 

8,10  7,61 

9,48  !  8,34 

8,38  8,65 

8,30 


6,43 

8,61 

7,47 

7,09 

8,28 

8,04 

6,77 

6,04 

6,75 

8,27 

8,98 

5,98 

7,25 

6,66 

6,93 

6,45 

7,14 

7,90 

7,50 

6.44 

8,65 
7,98 
8,06 
9,56 

8,61 


K  r  e  i  fe 


Von  100  Totgeborenen  des  Jahrs  1888  treffen  auf  die  Monate: 


Jan. 


Febr. 


März 


April     Mai 


Juni 


Juli 


Aug. 


Sept. 


Okt. 


Nov. 


Dez. 


1. 


4. 


6.     ,     7. 


9.        10.    I    11.       12.  ;  13. 


Neckarkreis  .  .  | 
Schwarzwaldkreis  1 
Jagftkreis  .  •  .  i 
Donaukreis     .    .  ' 

Warttemberg     .  | 


10,59 

8,78 

10,02 

7,98 

7,98 

8,83 

11,30 

9,83 

9,00 

8,13 

6.81 

10,02 

9.58 

8.37 

9,54 

7,88'    7.55 

8,15  j    9,68 

10,67  I    6,28 

9,64  I  11,34 

8,86!  8.62 

I 


7,77 

7,09 

8,22 

6,98 

6,87 

8,67 

5,94 

9,34 

7,30 

9,34 

7,64 

9,34 

6,07 

7,53 

8,58 

7,95 

7,32 

6,28 

7,37 

7,75 

7,75 

8,88 

7,87 

7,94 

6,92 

7,85 

7,97 

8,13 

725 

8,21 

9,57 
8,49 
9,21 
6,99 

8,70 


R  r  e  i  f  e 


1.^ 

Neckarkreis  .  . 
Schwarzwaldkreis 
Jagftkreis  .  .  . 
Donaukreis     .     . 

WOrttemberg     . 


Von  lOOGcftorbenen  (einfchl.Totgeb.)  des  Jalirs  1888  treffen  auf  die  Monate : 
Jan. 


Febr. 


März  I  April  I   Mai 


Juni  i   Juli    Aug.  1  Sept 


Okt 


Nov. 


Dez. 


3.     '    4. 


8,79  '  8,60 

8,29  I  8,44 

8,85  I  8,65 

7,98  I  7,92 

8,47 !  8,40 


4. 

_5^_l 

6^ 

9,06 
8,77 
8,99 
9,68 

8,95 
8,57 
8,73 
8,88 

8,80 
8,58 
8,76 
9,33 

9,14 

8.80 

8,87 

7.     1 

8. 

9. 

7,10 
7,48 
7,89 
8,39 

7,21 

7,28 
7,44 
7,97 

7,72 
7,15 
7,73 
7,83 

7,68 

7.47 

7,61 

^0.__11. 

8.58  I  8,91  I  7,83 


12.  i  13. 


7,77  ,  9,14 
7,66  i  8,69 
8,06  ,  8,12 


8,44 
7,78 
7,72 

7,94 


8,46 

10,09 

8,81 

8,13 

8,84 
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Bewegung  der  Bevölkerung  1888. 


(Noch)  YU.  Verhältniszahlcn  zur  Bewegung  der  Bevölkerung  im  Jahr  1888. 

(Noch)  B.    Nach  Kreifeii. 


Neckarkreis  .  . 
Schwarzwaldkreis 
Jagftkreis  .  .  . 
DonaukreiB     .    . 

Wflrttemberg     . 


Vom  Überfchuß  der  Geborenen   über  die  Geftorbenen  im 
Jahr  1888  treffen  in  Prozenten  auf  die  Monate: 


Jan.    Febr. 


März  I  April  I  Mai     Juni  '  Juli  i  Aug.    Sept. 


Okt  I  Nov. 


3.^    4. 

9,36  j  7,22  I  8,66 
10,89  !  8,00  I  9,01 


8. 


9. 


10.    I    11. 


8,29 
9,93 


8,21  I  7,9  i 
9,71  j  7,64 

9.63    8,11  I  8,40 


12. 


Dez. 


13. 


7,24 

7,98 

11,65 

10,38 

9,36 

7,58 

5,57 

8,10 

8,27 

8,67 

9,33 

11.54 

12,35 

8,55 

5,70 

4,98 

8,76 

8,69 

9,52 

10,98 

10,20 

8,51 

6,40 

6,09 

5,70 

7,94 

7,80 

10,28   10,61 

8.81 

7,44 

5,97 

7,52 

8,30 

9,87 

10,78 

10.53 

826 

6,14 

6,48 

6,91 
2,70 
6,42 

8,18 

600 


Ehefehliefinngen. 

Im  Kalenderjahr  1888  wurden  bei  den  württembergifchen  Standesämtern  insgefamt 
13 169  Ehen  gefchlolTen,  379  mehr  als  im  Vorjahr.  Gegen  den  Durchfchnitt  der  17jährigen  Periode 
1871/87  ift  ein  Rückgang  von  1 490,  gegen  den  Durchfchnitt  der  letzten  10  Jahre  aber  eine  Zunahme 
von  386  zu  verzeichnen.  Den  höchften  Stand  weift  das  Jahr  1871  mit  20760,  den  niederften  das 
Jahr  1883  mit  12  208  Ehefchließungen  auf.  Von  den  Ehefchließungen  im  Jahr  1888  kommt  durch- 
fchnittlich  1  auf  152  Einwohner  nach  der  Volkszählung  vom  1.  Dezember  1885  (1995185  Seelen), 
oder  es  kommen  auf  1000  Einwohner  durchfchnittlich  6,60  Ehefchließungen.  Im  Jahr  1871 
hatte  die  Zahl  der  letzteren  11,42,  im  Jahr  1875  8,73,  im  Jahr  1880  6,62,  in  den  Jahren  1885  und 
1887  6,65  bezw.  6,41  Promille  der  Bevölkerung  betragen. 

Im  Neckarkreis»  kommen  1888  durchfchnittlich  6.90,  im  Donaukreis  6,69,  im  Schwarzwald- 
kreis 6,55  und  im  Jagftkreis  6,08  Ehefchließungen  auf  je  1 000  Einwohner.  —  Von  den  Oberamts- 
bezirken  zeigen  die  höchfte  Ziffer  Cannftatt  und  Stuttgart  Amt  mit  8,16  bezw.  8,05;  ihnen  folgen 
Heilbronn  und  Neuenbürg  mit  7,99  bezw.  7,93,  weiter  find  zu  erwähnen  Göppingen  mit  7,85, 
Stuttgart  Stadt  mit  7,73,  Tuttlingen  mit  7,68,  Heidenheim  mit  7,44,  Ulm  und  Aalen  mit  7,42  bezw. 
7,41,  Rottweil  und  Eßlingen  mit  7,39  bezw.  7,37.  Andererfeits  fällt  der  niederfte  Promillefatz 
in  die  Oberämter  Ktinzelsau  mit  4,93,  Mer^entheim  mit  5,09,  Ellwangen  mit  5,16,  Neckarfulm  mit 
5,22,  Herrenberg  und  Gaildorf  mit  je  5,26,  Welzheim  mit  5,31.  —  In  den  Städten  mit  über  10000 
Einwohnern  (außer  Stuttgart,  f.  oben)  ift  die  Heiratsfrequenz  folgende:  auf  je  1000  Einwohner 
kommen  in  Ulm  7,62,  in  Heilbronn  8,50,  in  Eßlingen  7,28,  in  Cannftatt  9,48,  in  Reutlingen  6,81, 
in  Ludwigsburg  4,63,  in  Gmünd  6,27,  in  Tübingen  5,50,  in  Göppingen  10,25,  endlich  in  Ravens- 
burg 6,79  Ehefchließungen;  der  Gefamtdurchfchnitt  für  die  11  größeren  Städte  mit  Einfchluß  von 
Stuttgart  beziffert  fich  auf  7,55. 

Von  der  Gefamtzahl  der  Ehefchließungen  des  Landes  im  Jahr  1888  treffen  durchfchnitt- 
lich 1097  auf  1  Monat,  wobei  den  Monaten  Mai  und  November  mit  1842  bezw.  1823  Ehe- 
fchließungen der  Dezember  mit  der  Minimalzahl  von  434  gegenüberfteht.  Nach  der  Prozentzahl 
der  Ehefchließungen  ergiebt  fich  für  die  einzelnen  Monate  nachftehendo  Reihenfolge:  Mai  13,99, 
November  13,84,  April  10,31,  Februar  10,06,  Oktober  8,62,  Juli  8,56,  Juni  7,05,  Auguft  7,02,  Sep- 
tember 6,76,  Januar  6,58,  März  3,93,  endlich  Dezember  3,30*^/0. 

Auf  1  T  a  g  fallen  im  Jahresdurchfchnitt  (Schaltjahr)  36,0  Ehefchließungen.  Den  höchften 
durchfchnittlichen  Tageaanfall  haben  die  Monate  November  und  Mai  mit  60,8  bezw.  59,4,  den 
niederften  der  Dezember  und  März  mit  nur  14,0  bezw.  16,7  Ehefchließungen;  für  die  übrigen 
Monate  ergeben  lieh  folgende  Ziffern :  Februar  und  April  45,7  bezw.  45,3,  Oktober  und  Juli  36,6 
bezw.  36,4,  Juni  30,9,  Auguft  und  September  29,8  bezw.  29,7,  Januar  27,9  pro  Tag. 
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Beronders  bemerkenswert  find  fodann  die  A Itersverhäl tnilTe  der  Ehefchließenden* 
In  diefer  HinHcht  ergab  fich,  daß  das  (zurlickgelegte)  Alter  des  Bräutigams  betrag 

weniger   als   25   Jahre   bei    2  311    Ehefchließungen    oder   in    17,55  7'»    «"^ller    Fälle 
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Von  den  ehefchließenden  Männern  hatten  17  erft  das  20.  Lebensjahr,  von  den  Frauen  6  erft 
das  16.  Lebensjahr  zurückgelegt;  ferner  waren  bei  ihrer  Verheiratung  bezw.  Wiederverheiratung 

11  Männer  (ßimtlieh  Witwer)  über  70  Jahr  alt,  wogegen  in  diefer  Altersftufe  keine  Frau  mehr  in 
die  Ehe  trat. 

Nach  dem  Familienftand  der  Ehefchließenden  belief  fich  die  Zahl  der 

eingegangenen  Ehen  zwifchen  Junggefellen  und  Jungfrauen  auf 10  643  =  80,82  **/o, 

Junggefellen  und  Witwen  od.  gefchiedenen  Frauen  auf  556  =     4,22  7o, 
Witwern  od.  gefchicd.  Männern  und  Jungfrauen  auf  1 602  =  12,16  7o, 
„  ^  „         Witwern  oder  gefchiedenen  Männern  und  Witwen  oder 

gefchiedenen  Frauen  auf 368  =    2,79  Vo. 

Hienach  traten  im  ganzen  11199  Junggefellen  (85,04  7o  der  heiratenden  Männer)  und 

12  245  Jungfrauen  (92,98  V«  der  heiratenden  weiblichen  Perfonen)  in  die  (erfte)  Ehe.  Verbindungen 
zwifchen  Witwern  und  Witwen  waren  es  327,  zwifchen  Gefchiedenen  nur  2.  Ehen  zwifohen 
Witwern  und  Jungfrauen  wurden  1567  (11,9 7«  aller  Fälle),  zwifchen  Junggefellen  und  Witwen 
520  (3,9  7o  aller  Fälle)  eingegangen. 

In  12  319  Fällen  (93,55^0  aller  Ehefchließungen)  gehörten  beide  Gatten  dem  gleichen 
Religionsbekenntnis  an,  und  zwar  8 758  dem  evangelifchen  (auch  reformierten) ,  3 453 
dem  römifch-katholifchen,  10  einem  fonftigen  chriftlichen,  98  dem  israelitifchen  Bekenntnis.  Eon- 
feHlonell  gemifchte  Ehen  wurden  eingegangen  849  (6,45  7o),  worunter  346  von  evangelifchen 
Männern  (davon  343  mit  römifch-katholifchen  Frauen),  496  von  römifch-katholifchen  Männern  (495 
mit  evangelifchen  Frauen),  ferner  2  von  israelitifchen  Männern;  zwifchen  Chriften  und  Israeliten 
wurden  nur  4  Ehen  gefchloffen.  In  1  Fall  waren  beide  Teile  konfeffionslos.  —  Von  den  8758 
Ehefchließungen  evangelifcher  Paare  gehören  3  733  dem  Neckarkreis,  2  293  dem  Schwarzwaldkreis, 
1655  dem  Jagftkreis  und  1077  dem  Donaukreis  an;  von  den  3453  Ehefchließungen  römifch- 
katholifcher  Paare  fallen  251  in  den  Neckarkreis,  667  in  den  Schwarzwaldkreis,  675  in  den  Jagft- 
und  1 860  in  den  Donaukreis.  —  Im  Oberamt  Waldfee  kam  (wie  im  Vorjahr)  gar  keine  und  im 
Oberamt  Saulgau  (ebenfalls  wie  im  Vorjahr)  nur  eine  einzige  Ehefchließung  eines  evangelifchen 
Paars  vor;  diefen  reihen  fich  die  Oberämter  Riedlingen  mit  nur  3,  Spaichingen  mit  5,  Tettnang 
mit  7,  Leutkirch  mit  9,  Horb  und  Ellwangen  mit  je  11,  Wangen  mit  16,  Ravensburg  und  Biberaoh 
mit  18  bezw.  19  folcher  Ehefchließungen  an.  Andererfeits  fehlen  Ehefchließungen  katholifcher 
Paare  ganz  in  den  Bezirken  Backnang,  Maibach,  Maulbronn,  Vaihingen,  Waiblingen,  Calw, 
Freudenftadt,  Tübingen  und  Kirchheim  und  bleibt  ferner  deren  Zahl  unter  10  in  den  Oberämtern 
Befigheim,  Schorndorf  (je  1),  Weinsberg,  Nagold,  Nürtingen,  Urach,  Gerabronn  (je  2),  Böblingen, 
Neuenbürg  (je  3),  Stuttgart  Amt  (4),  Brackenheim,  Leonberg,  üerrenberg,  Öhringen  (je  5),  Sulz, 
Gaildorf  (je  6),  Ludwigsburg  und  Hall  (je  9).  Von  den  98  Ehefchließungen  israelitifcher  Paare 
treffen  25  auf  Stuttgart  Stadt,  je  9  auf  die  Oberämter  Cannftatt  und  Heilbroun,  die  übrigen  ver- 
teilen /Ich  auf  die  Bezirke  Laupheim ,  Horb ,  Gerabronn ,  Mergentheim ,  Neckarfulm ,  Riedlingen, 
Weinsberg,  Ulm  u.  e.  a.  Die  meiften  Mifchehen  endlich  wurden  gefcblolTen:  in  Stuttgart  Stadt 
178,  in  den  Oberämtern  Ulm  86,  Heilbronn  43,  Cannftatt  und  Gmünd  34  bezw.  32,  Göppingen  29, 
Eßliugen    und  Ravensburg  25  bezw.  24;   die  wenigften  in  den  Bezirken:   Vaihingen,   Gerabronn, 
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Dem  Gefehl  echt  nach  teilen  fieh  die  71165  Geborenen  übcrh.-».i|,t  b  mm  mann. 
,  0  ,33»  und  Uim  weibliche  üBfilV»).  Auf  100  weibliche  Geborene  kommen  im  Gefamt- 
ISTJ'  ^f-^l  mi(nnlicl,e  gegen  104.05  i,n  Vorjahr  nnd  104.!,8  im  Ifijährigen  üurchfchnitt 
ISi'ÜS,.  Im  Schwarzwaldkreis  ift  die  entfpreehemle  ZilTer  lOSt.öO,  im  Jagft.  und  Donau 
1  mU  be^w.  m,2H  und  im  Neckarkreis  lW*,«ä.  Am  aärkften  überwiegen  bei  den  Geburten 
Knaben  in  den  Uberämlein  Neuenbürg  mit  124,17,  Cr.iilaheim  mit  123,74,  Morirentheim  mit 
if  Aalen  nnd  Urach  mit  llä,9ti  beaw,  118,41,  Leutkirch  117,20,  Calw  und  Fm,dcnftadt  mit 
.7  bezw.  lir),lö.  Nahezu  gleich  ftellcn  Och  die  beider.  Gefchleehtcr  in  den  Bezirken  Mall 
Ofaemdorf;  dagegen  herrfcht  die  Zalil  der  guboreiien  Mädchen  merklieh  vor  in  den  Bezirken 
Ingen  mit  nur  i)1.41  Knaben  auf  100  Mädchen,  Ulm  mit  92,84,  Maulbronn  mit  93,68,  Gmünd 
Horrenberg  mit  94,17  hütw.  94,49,  Welaheim  mit  94,06  Knaben  auf  100  Mädchen.  1  Unter 
größeren  Städten  «eigt  Göppingen  den  mirkftcn  Knabeniiberfchnfl  bei  den  Geburten  mit 
>  auf  lüU,  wührend  in  C^nnftatt  nur  78,6H  Knaben  auf  100  Mädchen  geboren  wurden  Für 
gnrt  ergiebt  fich  das  Verhältnis  von  103,54  eu  100. 

Die  Zahl  der  Totgeborenen  oder  in  der  Geburt  Vorftorbenen  belauft  fleh  im  Jahr  1888 
nsgelamt  2  484  gleich  3,49  7»  der  Geborenen  «berh.'^upt  oder  3,G2  auf  100  Lebendgeborene 
orjahr  betrug  der  Prozentfats  der  Totgeborenen  3,47  und  im  Durchfcbnitt  der  iü  Jahre 
ai  3,70, 

,.  .  ^"  'i'^'',^"'''""''  '^'^'■«''  "nf««-  100  Geborenen  3fiS  Totgeborene,  im  Schw.arzwald-  und 
kreia  33<  be:!w.  3,.%,  im  Donaukreis  3,0i).  Den  h(icl>ften  Pn.zentfatz  an  Totgeburten  er- 
I  die  Oberiimter  Schorndorf  mit  5,10,  Neckarfujm  mit  4,!Ü,  Iterrenberg  mit  4,87,  Leonbers 
üulbronn  mit  4,84  bczw.  4,82,  Braekenheim  mit  4,W{  den  niederften  Horb  mit  nur  1.68  Rott- 
und  Spaicbingen  mit  1,7«  bezw.  1,77,  Tettnaug  mit  1,90.  Auch  in  diefem  Jahrgang  .eigt 
fl  ''''',  f/SentiimlicheErfeheinung,  daß  die  Bezirke  mit  den  geringftcn  Totgeburtenziffern 
faft  ausfchheöhch  katholifche  Bocülkerung  haben,  während  umgekehrt  in  den  Bezirken 
if  Warnen  Prozentzahl  totgeborener  Kinder  die  proteftantifchc  Konfefllon  vorwiegend  vcr- 
dt.  Wegen  der  möglichen  Urfachc  diefer  Erfcheinnng  wird  auf  das  oben  Seite  37  Be- 
c  hmgewiefen.  -  Fftr  die  11  größeren  Städte  waren  im  Gefamtdurchfehnitt  3,59%  Tot- 
ten  zu  verzeichnen,  wobei  Eßlingen  mit  dem  Prozentfatz  von  .V;4  an  der  Spitze  fteht 
na  m  den  Städten  Heutlingen,  Ravensburg,  CaunCtatt,  GraUnd  und  Heilbronn  der  Stand  von 
ictit  erreicht  wird. 

Die  meirten  Totgeburten  des  Jahra  1888  fielen  in  die  Monate  Januar  und  März,  die 
[teil  m  den  Jitni;  im  einzelnen  fiden  in  die  Monate  Januar  9,58,  März  9,54  April  886 
ito  8,r0,  Mai  8,62,  Februar  8,37,  November  8,21,  September  8,13,  Auguft  7,97,  Juli  7m\ 
er  (,2ü  und  Juni  6,92"/»  des  Jahreaanfalls. 

f em  Gerchlecht  nach  befanden  fich  nntcr  den  2  484  Totgeborenen  Überhaupt  1422 
«  und  1UU2  M;idchen,  wonach  auf  100  totgeborene  Mädchen  133,99  totgeborene  Knaben 
■-n.    >on  den  Totgeborenen   überhaupt  lind  ferner  253  oder  10,19>  unehelicher  Abkunft. 

OieZahl  der  uaeheltch  Geborenen  beträgt  im  ganzen  7  202,  d.i.  10,127«  aller  Ge- 
u  oder  11,26  auf  100  oholich  Geborene.  Im  Jahr  1887  ftellte  fieh  der  Prozentlatz  der  im- 
i  Geborenen  auf  9,89,  in  der  Periode  1872/87  auf  9,0O. 

^ü"'.?"'^"''^'^'*  ^'*''"'  ^1>^*'  •^^  DonaukrcJS  10,87,  der  Schwarzwald-  und  Neckarkreis 
«w.  9,47>  unoLelich  Geborene  a«f,  Von  den  einzelnen  Oberäintern  fteht,  wie  gewöhn- 
iir«ng«n  obenan  mit  dem  Ausnahmefatz  von  23,23 "/o  (in  den  beiden  Vorjahren  22,06  be*w. 
was  mit  der  am  Sitz  der  LandeauoiverJität  botiudtichen  gebnrtahilflichen  Klinik  (f.  u.)  ssn- 

*ngt;  hierauf  folgen  die  Bezirke  Gaildorf  mit  19,t)4,  Stuttgart  Stadt  und  Ulm  mit  lfi,97 
■jt'-T^^^''  *'*"'^'*"  >""!  Gerabronn  mit  14,89  bezw.  14,2(3,  Hoidenheira  mit  13,99,  Welz- 
nft  i>  V  '*"  "'"*''  ^^''*''^ ''*'*'  ""  *ä'*'ß  ''**^-  12,82,  Hall  mit  12,73,  Blaubeuren  mit  12,61 ; 
^  iglte  Verhiiltnis  zeigen  die  Oberämtor  Neckarfulm  mit  nur  4,91,  Braekenheim  mit  5,18, 
ivlrut^c'^!!  'r^''"^''"  ""'"■  '''^*  ""^  Urach  mit  5.92 >.  -  Von  den  größeren  Städten  ragt 
Jli  ,.'f ,  Tübingen  aus  dum  fchon  für  den  Oberamtabesirk  aagefUhrteu  Grunde  gana 

en  G  .h  .'   "^™''*=''  "'t  dem  abnormen  Prozentfatz  von  48,25  (im  Vorjahr  44,06)  an- 

it^lVn^T"'  '"  ''"^"'^«^''tlichem  Abftande  erl"t  folgen  Stuttgart  mit  (wie  oben  erwähnt)  16,97, 
m  n  ,  JJr*"''""'^  "''  ^^''^^*    ^«'■''»"n'smilßig  gfinftig  ift  die  Ziffer  fUr  die  Städte  Lud- 

D      Uhngcn  mit  5,88  bezw.  6,80,   welchen  fich  neutiingeu  mit  7,69  zunäcbft  anreiht. 
iw  Maximum  der  unehelichen  Geburten  fiel  in  den  Monat  Mai  mit  9,50,  das  Minimum 
Monat  Aovember  mit  6,44 »/o  des  Jahresanfalla. 

>f  hl"  ^^"  '  ^^  unehelich  Geborenen  gehören  3  674  dem  männlichen ,  3  528  dem  weib- 
^   chieciito  an  und  find  ferner  6  949  lebend-  uud  253  totgeboren.    Auf  100  unehelich  ge- 
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ur^lifchnitt  Tilr  das  Land  fteben  je  100  weiblicheo  Geftorbenen  103,23  männliche  gegenüber, 
itid  in  den  beideu  Vorjabren  1886  unil  1887  das  Verbältnis  wie  100  zu  106,51  beiw*  äu 
t  und  im  DurchfchniU  der  Periode  1872/87  wie  100  zu  107,03  war,  ^  Icd  Donaukreis  kommen 
)0  weibliche  Geftorbene  106^0^  dagegen  im  Neckarkreis  nur  102,79,  im  Schwflrzwald-  nnil 
treij  nur  101,94  bezw.  101,82  raännUcbe.  —  Unter  den  einzelnen  Oberamtsbejirken  niarben 
ureh  ein  ftarkes  Überwiegen  der  männlichen  Geftorbenen  bomerklich;  Wangen  mit  der  Ver- 
äiahl  125M  Gaildorf  mit  121,31,  Crailsheim  mit  120,74,  Waldlee  mit  118,87,  Biberacb  mit 
\,  Bahngen  mit  115,42 j  Ravensburg  nnd  Tettnang  mit  114,35  bezw,  114,23.  Umgekehrt 
n  die  w^eiblichen  Geftorbenen  hauptüichiich  vor  in  den  Bezirken :  Horb,  wo  auf  100  weib- 
nur  BI40  mannliche  kommen,  ferner  Schorndorf  mit  85,79,  Kirchheim  mit  88,76,  Kunze Isau 
annltatt  mit  91,49  bezwp  91,65,  Neresheim  und  Böblingen  mit  92,16  bezw.  92,21  männl loben 
rhenen  auf  100  weibliche.  Genau  gleich  ift  die  Sterbeziffer  für  beide  Gefcblecbter  in  den 
mUm  Oberndorf  und  Urach,  nahezu  gleich  ftellt  fie  fich  in  den  Oberamtern  Hottenburg, 
fen,  Weliheim  und  Blaubeiiren.  —  FQr  die  größeren  8tädte  Ich  wankt  die  entlprechetide 
Jtnjaiifftfr  swifchen  128,91  bei  Ravensburg  und  89,81  bei  Canuftatt  und  beträgt  im  Durch* 
t  108,40;  lle  ftellt  nch  ferner  bei  Tübingen  nnd  Ludwigsburg  auf  116J9  beiw,  116,13,  bei 
^oan  anf  112,88,  bei  Göppingen  auf  111,73,  bei  Stattgart  auf  110,85,  bei  Ulm  auf  107,14, 
milnd  auf  103,91,  bei  Eßlingen  auf  101,68  und  bei  Reutlingen  auf  95,69. 

Zur  Erleiehternng  des  Überblicks  tlber  die  AUeräverhältniffe  und  den  Fainiiien^ 
I  der  Geftorbenen  des  Jahra  1688  dient  Ibdaun  nachiltehender  tabeUarifcber  Auszug  ans 
uaflihHiehen  Überfieht  VL  A  und  C,  ob,  3,  63  u.  69. 
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Anlangend  zunachft  das  Alter  der  Geftorbenei),  fo  kämmen  von  der  Gefaratzah»  der- 
3  mit  49  i^  (ohne  die  Totgeborenen)  17  472  oder  35,06  70  auf  die  Kinder  unter  I  Jahr, 
üiler  9,(i4>  auf  die  Kinder  von  1—4  Jahren  and  fomit  22  278  oder  44,70  >  Überhaupt 
he  Kinder  unter  5  Jahren.  Ferner  treffen  2,68  7^  der  Sterbfälle  auf  die  AltersklafTc  von 
Jahren,  1,26  "/'>  auf  die  von  10—14  Jahren,  1,67  7o  auf  die  von  15-19  Jahren,  3,66  7q  auf 
|on  ^aO-29  Jahren,  4,17  7o  auf  die  von  90^39  Jahren,  5,87%  auf  die  von  40^49  Jahren, 
'•*  auf  die  von  50—59  Jahren,  11,07  7*  auf  die  von  60—69  Jahren,  endlich  16,70  7»  auf  die 
^^i^m  von  70  Jahren  und  darüber. 

^Darunter  1  G^IY^rbener  mit  unbekanntem  Familien  ft  an  d* 

ötUeat,  JtUrbttüUer  tSäi.    I.  B»uii  J,  ll*fL  ü 
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igrbeueT  mit  unbekaniitein  FamflienftaTid  kommL  Unter  je  100  Geftorbenet)  befänden  fieh 
Udige  (davon  ä5,06  Kinder  unter  1  Jahr,  48,59  Kinder  unter  15  Jahren),  21^89  Verlieiratele, 
Verwitwete  und  Gefchiedene. 

Auf  100  geftorbene  weibliche  Ledige  koiDrat*n  1U6,68  miinnliche  Ledige^  auf  100  ver- 
äte  Frauen  125,24  Männer,  auf  1(X)  Witwen  und  gefchiedene  Frauen  62,89  Witwer  und 
odene  Männer. 

Das  Deutfche  Reich  zhhhe  im  Jalir  1888  insgefarat  1209  798  Geftorbene  (einfchl. 
otgeborenen),  d,  L  25^82  Promille  der  Bevölkerung  vom  1.  Deseinber  t^b  bexw* 
Promille  der  mittleren  Jahresbevülkerung.  Oegen  das  Vorjahr  ergiebt  Heb  hiebdi  ein 
<5r  von  10608  und  gegen  den  Durehfebnitt  dea  lOjübrigen  Zeitraums  1878/87  ein  folcbes 
r232  Sterbfüllen,  Die  1868er  Totenzi^er  ift  überhaupt  die  nieder fte,  welche  in  den  letzten 
aren  zu  veri«1cbnen  war.  Von  den  Geftorbeneu  gehören  627  985  Perfonen  (51,91  *»/<,)  dem 
ichen  und  581812  (48,09  Vo)  dem  wcibliclien  Gelcblechte  an,  daäsu  kommt  1  (totgeborenes) 
ohne  Angfibe  des  GerchlecUts.  Die  Zahl  der  bei  den  Geftorbenen  eingerectineten  Tot- 
eneu  bt^trägt,  wie  früher  bemerkt^  66972^  worunter  37  707  männliche  und  29264  weibliche, 
00  weihlrnhe  Gyrtorbene  mit  Einrchlafi  der  Totgeborenen  kommen  107,94  männhche,  auf 
C'tblichc  Totgeborene  128,85  männliche*  --  Auf  den  Monat  treffen  durehfchnittÜch  100 81 7, 
m  Tag  3a05  Geftorbene,  Am  Jahresanfall  nehmen  die  einzelnen  Monate  in  Prozenten  wie 
eil:  März  9,38,  Januar  9,17,  Mai  8,75,  Februar  8,61,  April  8,54,  Oktober  8,27,  De^cember  8,15, 
ihir  und  September  je  7,91,  Juni  7,81,  Äuguft  7,78,  Juli  7,72  >»  Der  durchfchnittlicHe 
.'mf;i]l  Utellt  üch  am  böcbften  im  Monat  März  mit  BG60,  am  ojedeiften  im  Monat  Juli  mit 
Tudesflillen, 


Überfehiiß  der  Geborenen  tiber  die  Oefiorbenen. 


Der  Oberfobuß  der  Geborenen  über  die  Geftorbenen  berechnet  Tieh  in  1888 
in&  Württemberg  auf  18  842  Köpfe.  Gegen  das  Vorjahr  hat  fich  der  Überfcbuß,  haupt- 
h  infnl*;e  der  größeren  Sterblichkeit  des  188Ser  Jahrgang»,  uiu  5  598  Köpfe  vermindert 
iDter  dt-ra  Durcbfchuitt  dtir  17jährigen  Pöriodü  1871/87  bleibt  er  um  3  594,  hinter  dem  der 
i  10  Jahre  um  3  263  Köpfe  zurück,  Ihren  höchft«n  Stand  hatten  die  GoburteuiiberlVhülTe 
t  Jjihreu  1876  und  1877  mit  25  716  bezw.  25  537  erreicht,  witbrend  das  Minimum  mit  15  578 
n  in  das  Jahr  l871  tieU  Auf  1  ÜOO  Einwohner  kommt  in  1888  ein  Überfchuß  der  Geborenen 
Üe  Geftorbenen  von  durcbfchnirtlich  9,44,  gegen  8,57  im  Jahr  1871,  12,71  in  1875,  11,17 
SO  und  9,39  bezw.  12,25  in  den  Jahren  1885  und  1H87. 

Im  Keekarkreis  erreiebt  der  Überfchuß  10,11,  im  Bcbwarzwald-  und  Jagftkreii  9,97 
&,80,  dagegen  im  Donaukreis  nur  7,71  Promille  der  Bevölkerung,  —  Für  die  einzelnen 
mtsbezirke»  welche  fämtljcfa  OberfchUffe  zeigen,  fch  wankt  die  natürlirhe  Vermehr ungsxiffer 
m  15,99  nud  4,14  Promille.  Am  gilnftigften  ftellen  fich  in  diefer  Ilinficht  die  Bezirke: 
^berg  mit  15,99,  Urach  mit  13,19,  Sulz  und  Freudenftadc  mit  12,81  bezw.  12,66,  Tuttlingen 
^03,  Crailihcim  mit  11,98,  Balingen  mit  11,87,  Gmünd  mit  11,70,  fleilbronn  und  Kottweil 
1,66  bezw»  11,60,  Aalen  und  Tübingen  mit  11,56  bezw.  11,51;  am  geringftcn  ift  der  Zu- 
^  im  Überamt  Wangen  mit  nur  4,14,  ferner  beträgt  er  in  Rottenburg  6,10,  in  Ulm  5,33,  in 
ing  und  Neresbeim  5,54  bezw,  5,56,  in  Calw  und  Waldfee  6,38  bezw,  6,42,  in  Nagold  6,65, 
'slingen  6,76,  Iq  Böblingen  6,80,  in  El  Iwangen  und  Waiblingen  6,83  bezw,  6,85,  in  Kent- 
>  injd  Ravensburg  je  6,86  Promille  der  Bevölkerung.  —  Für  die  11  größeren  Städte  betragt 
atarlidm  Zuwachs  durcbfchnittlicb  8,99  Köpfe  auf  1  OOO  Einwohner,  wobei  Tübingen  (üni- 
lii  vergl  auch  oben)  mit  19,60  obenan  fteht,  während  Ulm  und  Ravensburg  den  niederften 
'^^^hi%  mit  nur  2,77  be^w,  3,31  aufweifen.  Für  Stuttgart  ift  die  Znwachs^iffer  10,98,  für 
rumi  1(1,27,  für  Gmünd  9,79,  für  Cannftatt  8,87,  für  Göppingen  8,18,  für  Ludwigaburg  7,59, 
ßlitjgun  und  Reutlingen  5,90  bezw.  5,66. 

J^uf  1  Monat  berechnet  Heb  der  Überfchuß  der  Geborenen  über  die  Geftorbenen  im 
Rtjcrhaupi  mit  durcbfchnittlicb  1570  Köpfen  (im  Vorjahr  2  037),  wobei  der  Monat  Juli  mit 
m  ftärkften,  der  Dezember  mit  1  130  am  fchwächa«n  beteiligt  ift.  Wird  das  Ergebnis 
^i^eii  Jahrs  gleich  100  angenommen,  fo  ftellt  Heb  der  Anteil  der  einzelnen  Monate  wie 
"^«^^i  10J8,  Aiiguft  10,63,  Juni  9,87,  Januar  9,63,  März  8,40,  Mai  8,30,  September  8,26, 
'*^  S,n.  April  7,52,  November  6,48,  Oktober  und  Dezember  6,14  bezw.  6,00, 
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Der  durchfchnittlicheTagesttberlchuß  beziffert  fich  mit  51,5  Köpfen  (im  Vorjahr  67,0); 
auch  bei  Zugrundlegung  des  letzteren  verbleibt  das  Maximum  dem  Monat  Juli  und  zwar  mit  65,5, 
das  Minimum  dem  Dezember  mit  nur  86,5  Köpfen  Zuwachs  pro  Tag. 

Vom  Qeburtenaberfchnß  im  ganzen  entfallen  auf  das  männliche  Qefc blecht  9d49 
oder  52,80  «/o,  auf  das  weibliche  8  893  oder  47,20  Vo. 

Für  das  Deut fc he  Reich  ergab  (ich  in  1888  ein  natürlicher  Bevölkerungszn wachs 
von  insgefamt  618  581  Köpfen,  noch  13  426  mehr  als  in  dem  einen  außerordentlich  hohen  Geburten- 
nberfchuß  aufweifenden  Vorjahr,  und  fogar  79  949  mehr  als  im  Jahresmittel  der  Periode  1878/87. 
Diefer  Znwachs  ift  nunmehr  der  höchfte,  welcher  in  den  letzten  10  Jahren  erzielt  wnrde.  Auf 
1 000  Einwohner  nach  dem  Stand  vom  1.  Dezember  1885  kommt  ein  Überfchuß  von  13,20,  auf  1  000 
der  mittleren  Jahresbevölkerung  ein  folcber  von  12,88  Köpfen.  Vom  gefamten  Oberfchuß  treffen 
312  932  oder  50,59  >  auf  das  männliche  und  305649  oder  49,41  7o  anf  das  weibliche  Gefchlecht 
Der  Monatsdnrchfchnitt  berechnet  Hch  mit  51 548  Köpfen ,  wobei  das  Maximum  den  Monaten 
September  und  Anguft  mit  59  825  (9,67  7o)  bezw.  59526  (9,62  Vo)  zufällt,  während  der  Mai  mit 
43  314  (7,00  Vo)  die  geringfte  Ziffer  ergiebt  Der  durchfchnittliche  TagesOberfchuß  endlieh  ftellt 
Hch  auf  1690  Köpfe  und  beträgt  für  den  Monat  September  1994,  für  den  Monat  Mai  aber  nur 
1 397  Köpfe. 


Württembergifche  Litteratur  vom  Jahr  1888. 

Von  Oberbibliothekar  OberAudienrat  Dr.  v.  Heyd. 


Dr.  L.  Schmid,  Prof*,  Die  älteiU  Gefchichte  des  erlauchten  Geramthanfes  der  königlichen  und 
förftlichen  Hohenzollern*    Tl.  1—3.    Tübingen,  Lanpp  1884-88.    8. 

Werttembergifche  Vierteljahrshefte  für  Landesgefchichte.  Jahrg.  X.  H.  4.  Xh  H.  1.  2* 
Stuttgart,  Kohlhammer  1888.    8. 

Warttembergifch  Franken.  Neue  Folge.  IIL  Zur  älteren  Gefchichte  des  Klofters  Komburg 
von  G.  Boffert,  Pfarrer.    Schw.  Hall  1888.    4. 

Hiftorifcher  Verein  Heilbronn.  Bericht  aus  den  Jahren  1883—88.  H.  3.  Heilbronn,  Schell  1888.  8. 

Wftrttembergifche  Neujahrsblätter,  herausg.  von  Prof.  Dr.  J.  Hartmann.  Fünftes  Blatt  1888. 
Württemberg  und  die  Franzofen  im  Jahr  1688  von  Th.  Schott.   Stuttgart,  Gundert  1888.  8. 

W.  Lang,  Von  und  aus  Schwaben.  Gefchichte,  Biographie,  Litteratur.  H.  5.  Otto  Abel.  Stutt- 
gart, Kohlhammer  1888.    8. 

Dr.  Ludwig,  Profeflor,  Neue  Unterfuchungen  über  den  Lauf  des  rOmifchen  Grenz walls  vom 
Hohenftaufen  bis  zur  Jagft  (Gymnafialprogramm).    Schw.  Hall  1888.    4. 


Württembergifche  Jahrbücher  für  Statiltik  und  Landeskunde,  herausg.  von  dem  k.  ftatiftifchen 
Landesamt.  Jahrg.  1887.  Band  L  Heft  3.  Stuttgart,  Kohlhammer  1888.  Jahrg.  1888. 
Band  II.    Heft  1.  2.    Ebenda  1887.    8^ 

Statiftifches  Jahrbuch  für  das  Königreich  Württemberg,  herausg.  von  dem  k.  ftatift  Landes- 
amt*   Jahrg.  1887  (S.A.  ans  den  Württ  Jahrb.).    Stuttgart,  Kohlhammer  1888.    8. 

Üb  erficht  über  die  Litteratur  der  Württembergifchen  und  Hohenzollemfchen  Landeskunde. 
Mit  Unterilbützung  des  k.  Minifteriums  des  Kirchen-  und  Schnlwefens  herausg.  von  dem 
württ  Verein  für  Handelsgeographie.    Stuttgart,  Kohlhammer  1888.    8. 

Woerls  Reifehandbücher*  Würzburg  und  Wien  o.  J.  8.  Hievon  haben  folgende  neu  er- 
fchienene  Bezug  auf  Württemberg:  Führer  durch  Cannftatt  und  Umgebung.  —  Führer 
durch  Schwäbifch-Hall  und  Umgebung.  —  Führer  durch  Heilbronn.  3.  Aufl.  —  Führer 
durch  das  Neckarthal  von  Heidelberg  bis  Heilbronn.  —  Führer  durch  Reutlingen  und 
Umgebung.  —  Führer  durch  Rottwei)  und  Umgebung.  2.  Aufl.  —  Wildbad  im  Schwarz- 
wald, ein  Führer  för  Kurgäfte  von  Dr.  Wagner. 

Generalkarte  des  Königreichs  Württemberg  nebft  Teilen  der  angrenzenden  Länder  in  6  Blättern 
im  MaßfVabe  1 :  200  000,  herausg.  von  dem  k.  ftatiftifchen  Landesamt,  bearbeitet  von  Oberft- 
lientenant  a.  D.  v.  Finck.   Bl.  1.  3.  5  nebft  Oberfichtsblatt.   Hildburghaufen  1885—88.  Fol. 

Karte  des  württ  Schwarz waldvereins,  redigiert  von  Rheinhard,  Raible  und  Bohnert  Bl.  1—4. 
Stuttgart,  Kohlhammer  1886—88.    Fol. 


Beck,  Regiftrator,  Adrefi-  und  Gefchäftshandbuch  der  k.  Haupt-  und  Rendenzftadt  Stuttgart 

für  das  Jahr  1888.    Tl.  1.  2.    Stuttgart,  Gebr.  Kröner.    8. 
Stuttgarter  Fremdenführer.    Neue  illuftrierte  Ausgabe.    Stuttgart,  Grüninger,  o.  J.    8. 
Dt.  J.  Hartmann,  Prof.,  Chronik  der  Stuttgarter  Hofpitalkirche.    Stuttgart,  Metzler  1888.    8. 
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Befohreibung  des  Gemeindebezirks  Bothnang   von   Schultheiß    Baomgärtner.     Stattgart, 

Bachdruokerei  der  Paulinenpflege  1888.    8. 
Dr.  P.  Fr.  Stalin,  Archivrat,  Gefchichte  der  Stadt  Calw.    Calw  und  Stuttgart,  Vereinsbuch- 

handlnng  1888.    8. 
W.  Müller,  reügn.  Stadtfchnltheiß ,  Fremdenfahrer  für  den  Luftkurort  Gausmannsweiler 

bei  Welzheim,  Ebnifee  und  Umgebung.    Gmünd,  LOchner  1888.    8. 
Liebenzell  und  feine  Umgebung*    Ein  Führer  für  Fremde  und  Einheimifche,  herausg.  von  dem 

VerfchOnerungsverein  Liebenzell.    Tübingen,  Fues  1888.    8. 
W.  Kirn,  Sehullehrer,   Führer  durchs  Klofter  Lorch  mit  topographifchen  Notizen  über  Lorch 

und  Umgebung.    3.  verm.  Aufl.    Gmünd,  LOchner  1888.    8. 
Adreß-  und  Gefchäfto-Handbuch  der  Stadt  Ludwigsburg,  bearb.  und  herausg.  auf  den  1.  Juli 

1888  von  PolizeikommilHir  Jedele.    Ludwigsburg,  Greioer  und  Ungeheuer  1888.    8. 
Die  Weiber  von  Schorndorf.    Feftfcbrift  zur  200jährigen  Jubelfeier  der  Befreiung  von  Stadt 

und  FeÜtung  Schorndorf  im  Jahr  1688.   Im  Auftrag  des  Fellkomites  redigiert  von  Fr.  Lanffer. 

Schorndorf,  Rösler  1888.    8. 
Dr.  Bud.  Roth,  ProfelTor,  Die  fürftliche  Liberei  auf  Bohentübingen  und  ihre  Entführung  im 

Jahr  1685.    Tübingen,  Fues  1888.    4. 
Wacker,  Die  Stadtvorftände  und  Gemeinderatsmitglieder  der  Stadt  Ulm  vom  Jahr  1836 — 88. 

Ulm,  Ebner  (1888).    8. 


Alb.  Pfifter,  Major,  König  Friedrich  von  Württemberg  und  feine  Zeit  Stuttgart,  Kohl- 
hammer 1888.    8. 

Hohbach,  Pfarrer,  Dr.  Johann  Albrecht  Ben  gel  (Vortrag).  Stuttgart,  Buohh.  der  evang. 
Gefellfchaft  1888.    8. 

Alb.  Schäffle,  Staatsmini fter  a.  D.,  Zum  hundertjährigen  Andenken  an  Johann  Friedrich  Frei- 
herrn V.  Gotta.    Stuttgart,  Cotta  1888.    8. 

Aug.  Junkerraann,  Memoiren  eines  Hof-Scbaufpielers.  2.  Aufl.  Stuttgart,  füddeutfches  Ver- 
lagsinftitut  o.  J.    8. 

Zufammenftellung  der  Familie  Lechler,  Weiß,  Brock,  Halm.  Zweite  Ausgabe  (von  Reinh.  Lech- 
ler) nach  dem  Stande  Ende  1887.    Kirchheim,  Gottlieb  o.  J.    8. 

E.  Nägele,  Aus  Schubarts  Leben  und  Wirken,  mit  einem  Anhang:  Schubarts  Erftlingswerke 
und  Schuldiktote.    Stuttgart,  KoMhammer  1888.    8. 

Dr.  Jof.  Vochezer,  Gefchichte  des  fürftlichen  Hanfes  Waldburg  in  Schwaben.  Bd.  1. 
Kempten,  Köfel  1888.    8. 

Dr.  P.  Wurfter,  Repetent,  Guftav  Werners  Leben  und  Wirken.   Reutlingen,  Kocher  1888.   8. 

Johann  Hinrich  Wichern  und  Guftav  Werner,  Zwei  chriftliche  Volksfreunde.  Vortrag  von 
Dr.  Friedr.  Braun,  Hofprediger.    Stuttgart,  Liebich  1888.    8. 

Ottilie  Wildermuths  Leben.  Nach  ihren  eigenen  Aufzeichnungen  znfammengeffcellt  und  ergänzt 
von  ihren  Töchtern  Agnes  Willms  und  Adelheid  Wildermnth.    Stuttgart,  KrOner  o.  J.   8. 


Jahreshefte  des  Vereins  für  vaterländifche  Naturkunde  in  Württemberg,  herausg.  von  deffen 
Redaktionskommirion  Prof.  Dr.  0.  Fr  aas,  Prof.  Dr.  F.  v.  Krau  ß,  Prof.  Dr.  G.  v.  Marx, 
Prof.  Dr.  P.  V.  Zech.    Jahrg.  44.    Stuttgart,  Schweizerbart  1888.    8. 

Die  geognoftifche  Profiliemng  der  württ.  Eifenbahnlinien  von  Dr.  Eberh.  Fraas,  herausg.  von 
dem  k.  ftatift.  Landesamt    Lief.  4.    Stuttgart,  Metzler  1888.    8. 

Geognoftifohe  Spezialkarte  von  Württemberg.  Lief.  XII.  Hälfte  1.  Atlasblätter  Friedrichs- 
hafen und  Wilhelmsdorf,  geognoftifch  aufgenommen  unter  Kontrolle  des  Prof.  0.  Fraas 
durch  J.  Hildenbrand.  Begleitworte  von  Prof.  0.  Fraas.  —  Hälfte  2.  Atlasbl&tter  Ried- 
lingen und  Saulgau,  geognoftifch  aufgenommen  von  Dr.  0.  Fraas  und  J.  Hildenbrand. 
Begleitworte  von  Dr.  0.  Fraas.    Stuttgart,  Kohlhammer  1885—88.    Fol.  und  4. 

F.  A.  Quenftedt,  ProfelTor,  Die  Ammoniten  des  fchwäbifchen  Jura.  Bd.  IL  Der  braune 
Jura.  Bd.  IIL  Der  weiße  Jura.  Text  in  Oktav,  Atlas  in  Fol.  Stuttgart,  Sohweizer- 
bart  1886—88. 

Dr.  0.  Kirchner,  Prof.  in  Hohenheim,  Flora  von  Stuttgart  und  Umgebung  mit  befonderer  Be- 
rückHchtigung  der  pflanzenbiologifchen  VerhältnilTe.    Stuttgart,  Ulmer  1888.    8. 

Deutfehes  meteorologifches  Jahrbuch  für  1887.  Württemberg.  Mitteilungen  der  mit  dem 
k.  ftatift  Landesamt  verbundenen  meteorologifchen  Zentralftation ,  bearb.  von  dem  Vor- 
ftande  derfelben  Prof.  Dr.  v.  Zech.    Stuttgart,  Metzler  1888.    4. 
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Medizinifches  Korrefpondenzblatt  des  wflrtt  ärztlichen  Landesyereins,  heraosg.  too  Dr. 
B.  Arnold.    Bd.  58.    Stuttgart,  Schweizerbart  1888.    4. 

Medizinirchftatirtircher  Jahres-Bericht  Aber  die  Stadt  Stuttgart  vom  Jahre  1886.  Jahrg.  14. 
Herausg.  vom  Stuttgarter  ärztlichen  Verein.    Stuttgart,  Metzler  1887.    8. 

Derfelbe  vom  Jahre  1887*    Jahrg.  15.    Ebenda  1888.    8. 

Dr.  W.  Th.  y.  Renz,  Badearzt,  Die  Eigenart  der  Warmquellen  von  Wildbad  in  Württemberg 
und  deren  richtiger  Knrgebrauch.    Stuttgart,  Enke  1888.    8. 

Dr.  W.  Th.  y.  Renz,  Badearzt,  Denkfchrift  fiber  die  Notwendigkeit  einer  zeitgem&ßen  Weiter- 
entwicklung der  Knreinrichtnngen  von  Wildbad.    Wildbad,  Wildbrett  1888.    8. 


Dr.  P.  Keppler,  Prof.,  Württembergs  kirchliche  KunTtaltertümer.    Rottenburg,  Bader  1888.  8. 

A.  P  fitz  er,  Stadtpfarrer,  Die  Johanniskirche  zu  Gmünd  und  Bifchof  Walther  I.  von  Augsburg 
(1133—1154).  Zugleich  ein  Beitrag  zur  Gefchichte  der  Pfalzgrafen  in  Schwaben.  Stutt- 
gart, Kohlhammer  1889.    8. 

Münllerbli^tter,  im  Auftrag  des  Mün/lterkomites  herausg.  von  Aug.  Beyer  und  Friedn  Preffel. 
H.  5.    Ulm,  Ebner  1888.    8. 

Prof.  Dr.  Aug.  Wintterlin,  Bibliothekar,  Festrede  zur  Enthüllung  des  Danneckerdenkmals, 
gehalten  im  EOnigsbau  am  18.  Nov.  1888.  Als  Manufkript  gedruckt  Stuttgart,  Verein 
zur  Forderung  der  Eun(t.    0.  J.  8. 

Wal  eher,  Karl,  Die  fchönften  Porträt-Büften  des  Stuttgarter  Lufthanfes  in  Lichtdruckbildern. 
H.  2.    Stuttgart,  Kohlhammer  1888.    Fol. 

Verzeichnis  der  Gemäldefammlung  im  k.  Mufeum  der  bildenden  Künfte  zu  Stuttgart  Stutt- 
gart, Müller  1888.    8. 

Zweites  großes  Mnfikfeft,  gefeiert  zu  Stuttgart  im  Feftfaale  der  Liederhalle  20.— 22.  Juni  1888 
Stuttgart,  Hoflfbaann.    8. 


Jahresberichte  der  Handels-  und  Gewerbekammem  in  Württemberg  für  das  Jahr  1887,  ver- 
öffentlicht  von  der  k.  Zentralftelle  fUr  Gewerbe  und  Handel.   Stuttgart,  Grüninger  1888.  8. 

Jahresbericht  der  Handeb-  und  Gewerbekamroer  zu  Stuttgart  für  1887.  Stuttgart, 
Grüninger  1888.    Fol. 

Bericht  über  den  VL  deutfchen  Brauertag,  abgehalten  zu  Stuttgart  vom  25.— 30.  Juni  1888. 
Stuttgart,  Liebich  1888.    a 

Denkfchrift  des  Komites  zur  Erlangung  einer  Eifenbahn  Hall— Künzelsau— MOckmühl. 
Anguft  1888.    Künzelsau,  KaiTer.    4. 

Das  Reichsgefetz,  betr.  die  Unfallverficherung  der  bei  Bauten  befch&ftigten  Perfonen,  vom 
11.  Juli  1887,  mit  Erläuterungen,  mit  den  württ  VollzugsbeÜtimmungen  und  einem  alpha- 
betifchen  Sachregifter  herausg.  von  G.  Haagen,  Amtmann.    Stuttgart,  Rieger  1888.    8. 

Die  land-  und  forftwirtfchaftliche  Unfall-  und  Krankenverficherung  im  Königreich 
Württemberg.  Mit  Erläuterungen  und  einer  Sammlung  der  wichtigften  Befcheide,  BefchlülTe 
und  Rekursentfcheidungen  des  Reichsverficherungsamts.  Herausg.  von  G.  Haagen,  Amt- 
mann.   Tübingen,  Laupp  1888.    8. 

Sieglin,  Prof.,  Die  Rinderzucht  in  Württemberg.    Stuttgart,  Ulmer  1888.    8. 

Forftftatiltirche  Mitteilungen  aus  Württemberg  für  das  Jahr  1886,  herausg.  von  der  k.  Forft- 
direktion.    Jahrg.  5.    Stuttgart,  Scheufeie  1888.    4. 


Reglerungsblatt  für  das  Königreich  Württemberg  vom  Jahr  1888.    Stuttgart,  HalTelbrink.    4. 

Amtsblatt  des  k.  württ  Jurtizminifteriums  vom  Jahr  1888.    Stuttgart,  HalTelbrink.    4. 

Amtsblatt  der  k.  württ  Verkehrsanftalten.   Jahrg.  1888.   Stuttgart,  Buchdruckereigefellfchaft  8. 

Amtsblatt  des  k.  württ.  Minifteriums  des  Innern.  Jahrg.  18.  1888.  Stuttgart,  Buchdruckerei- 
gefellfchaft   4. 

K.  württ.  Militärverordnungsblatt,  herausg.  vom  k.  Kriegsminifterium.  1888.  Druckerei  des 
k.  Kriegsminifteriums.    4. 

Amtsblatt  der  k.  württ  Oberfinanzkammer,  Domänendirektion  und  Forftdirektion.  Jahrg.  1888. 
Stuttgart,  Buchdruckereigefellfchaft    4. 

Amtsblatt  des  k.  württ  Steuerkollegiums  vom  1.  Januar  bis  31.  Dezember  1888.  Stuttgart, 
Kohlhammer.    4. 


IL  88  Wfirttembergifohe  Litteratur  vom  Jahr  1888. 

Verhandlungen  der  wfirtt  Kammer  der  Standesherren  vom   13.  Sept  1887  bis  7.  Dez.  1888. 

Protokollband  H.  8.  4.  Beilagenband  H.  8.  4.    Stuttgart,  Dentfche  Verlagsanftalt  o.  J.   4. 

Regifter  über  die  Verhandlnngen  von  1886—88.    Ebenda  o.  J.    4. 
Verhandlnngen  der  'wflrtt  Kammer  der  Abgeordneten  in  den  Jahren  1886—88.   Protokollband  3. 

(Schloß.)    Beilagenband  1.  Abt.  2.   (Schlnß.)    Beilagenband  2.  Abt.  4.  (Schluß.)    Regifter 

Ober  die  Verhandlungen  von  1886-88.    Stuttgart,  Grfininger  1887— Sa    4. 
Eine  Stimme   aus   dem   Volke   zur   geplanten    wflrtt   Verfaflungsreviflon  von   d  G.  Manch« 

Stuttgart,  Ochs  o.  J.    8. 

Sammlung  von  Deutfchen  Reichsgefetzen  und  wfirttembergifchen  Landesgefetzen.    Bd.  5.   Die 

Vorfchriften  Aber  die  Unfallverficherung  der  gewerblichen  Arbeiter.   Bd.  7.  Die  Vorfchriften 

über  die  Unfall-  und  Rrankenverficherung  der  in  land-  und  forftwirtrchafUichen  Betrieben 

befchäftigten  Perfonen.    Stuttgart,  Kohlhammer  1888.    8. 
ÜberHcht  über  die  Verwaltung  der  Rechtspflege  im  Königreich  Württemberg  in  dem  Jahre  1886, 

herausg.  von  dem  k.  JuTtizminifterium.    Stuttgart,  Rohlhammer  1888.    8. 
Jahrbücher  der  württ.  Rechtspflege,  herausg.  von  den  Mitgliedern  des  Oberlandesgerichts  sa 

Stuttgart  und   des  Vorftandes   der  württ  Anwaltskammer.    Bd.  1.   H.  2.  3.    Tübingen, 

Laupp  1888.    8. 
Zeitrehrift  für  die   freiwillige  Gerichtsbarkeit  und   Gemeindeverwaltung,  bisher  herausg.  von 

Landgerichtsprändent  Dr.  A.  v.  B ofcher,  fortgefetzt  von  Landgerichtsdirektor  A.  v.  J  e  t te r 

und  Landgerichtsrat  H.  Forte nb ach.    Jahrg.  30.    1888.    Stuttgart,  Metzler  1888.    8. 
Württembergifches  Landrecht  vom   1.  Juni  1610.    Teil  II,  III  u.  IV.    Stuttgart,   Kohlhammer 

1888.    8. 
A.  Hegler,  Landgerichtsrat,  Die  Grundzüge  des  bürgerlichen  Verfahrens  in  Württemberg  nach 

der  Zivilprozeßordnung  für  das   Deutfche  Reich  und   den   württ  Ausfühmngsgefetzen. 

2.  Aufl.,  neu  bearb.  von  G.  Lämmert,  Landgerichtsrat   Stuttgart,  Kohlhammer  1888.    8. 
Das  württ  Verjährungsgefetz  vom  6.  Mai  1862,  erläutert  von  Fr.  Betz,  Amtsrichter.   Tübingen, 

Laupp  1888.    8. 
Einteilungslifte  der  Angeftellten  bei  dem  Juftizminirterium,  den  Gerichten,  der  Staatsanwaltfchaft 

und  den  Notariaten,  fowie  bei  dem  Strafanftaltenkollegium  und  den  StrafanÜtalten  und 

Dienftalterslilte  der  Beamten  des  Jurtizminifleriums,  der  Gerichte,  der  Staatsanwaltfchaft, 

der  Notariate,   fowie  der  Strafanftalten  nach  dem  Stand  vom  2.  Jan.  1888.    Stuttgart» 

Haflelbrink.    4.  

K.  Schicker,  Oberregierungsrat,  Das  Polizeiftrafrecht  und  Polizeiftrafverfahren  im  Königreich 

Württemberg.    2.  Aufl.    Tl.  2.    Stuttgart,  Kohlhammer  1888.    8. 
Das   württ.  Feldbereinigungsgefetz  vom  30.  März  1886  nebdt  den  zu  Ausführung  desfelben  er- 

lafleuen  Minifterialverfügungen  u.  f.  w.    Mit  Erläuterungen,  Inftruktion,  Formularen  und 

Sachregifter  von  R.  Gaupp,  Regierungsdirektor.    Stuttgart,  Kohlhammer  1888.    8. 
Verwaltungsbericht  der  k.  württ.  Verkehr  sanftalten  für  das  Rechnungsjahr  1886/87,  herausg.  von 

dem  k.  Minifterium  der  auswärtigen  Angelegenheiten,  Abteilung  für  die  Verkehrsanftalten. 

Stuttgart,  Metzler  1888.    8. 
Poftbuch  zum  Gebrauch  für  das  Publikum  in  Württemberg  für  das  Jahr  1889,  ausgegeben  im 

Dezember  1888.    Stuttgart,  Goltz  und  Rühling.    8. 
Grosmann,   Landesfeuer] öfchinfpektor.   Der  württ  Landesfeuerwehrausfchuß   und  die  württ 

Landesfeuerwehr  tage  von   1863  bis  1888.    Stuttgart,   Buchdruckerei   der  Paulhienpfl^ge 

1888.    8. 
G.  Haagen,   Amtmann,   Die  Befteuerungsrechte   der  AmtskOrperfchaften  und  Gemeinden  im 

Königreich  Württemberg  nach  dem  nenellen  Stand  der  Gefetzgebung.    Stuttgart,  Rieger 

1888.    8. 
Blätter  für  Gemeinde-  und  Korporationsverwaltung,  Organ  des  Vereins  der  württ  Gemdnde- 

und  Korporationsbeamten.    Redig.  v.  Weith.    Jahrg.  1888.    Eßlingen,  Bechtle.    4. 
Überficht  der  RechnungsergebnilTe  und  des  VormOgensftandes  der  ftädtifchen  Verwaltungen  in 

Stuttgart  pro -jj^^^^^^y-    Stuttgart,  Liebich  1888.    Fol. 


Das  allgemeine  Sportelgefetz  in  der  Redaktion  vom  16*  Juni  1887  famt  den  ergangenen  Voll- 
zugs vorfchriften,  herausg.  und  erläutert  von  K.  Zeyer,  Direktor,  und  K.  Schicker, 
Oberregierungsrat    Stuttgart,  Kohlhammer  1888.    8. 
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Friedr.  Blum,  ryrtematifche  Zafammeiiftellnng  der  wefentlichften  BerümmimgeD  des  Reichsgefetzes, 
betr.  die  Belteuerang  des  Branntweins,  vom  24.  Juni  1887,  unter  vergleichender  Hinweifung 
auf  das  bisherige  württ  Branntweinfteuergefetz  vom  18.  Mai  1885.  Stuttgart,  Metzler 
188a    8.  

Amtsblatt  des  wttrtt  evangelifchen  Konflükoriums  und  der  Synode  in  Kirchen-  und  Schulfachen. 

Bd.  &    Nr.  858—421,  umfalTend  die  fieben  Kalenderjahre  1881—1887.  Stuttgart,  Deutfohe 

Verlagsanltalt  o.  J.    S. 
fivangeUTches  Kirchen-  und  Schulblatt  fOr  Württemberg,  redigiert  und  herausg.  von  Otto  Herr- 
mann, Rektor  in  Stuttgart.    Bd.  49.    Jahrg.  1888.    Stuttgart,  Greiner  und  Pfeiffer.    4. 
Blätter  für  württembergifche  Kirohengefchichte,  herausg.  von  Demfelben  als  Beilage  zum  V^origen. 

Jahrg.  8.    1888.    Ebenda.    4. 
Bof  f  ert,  Die  Anfönge  des  Chriftentums  in  Württemberg.  (Erweiterter  Abdruck  aus  dem  Vorigen). 

Ebenda.    8. 
Theologifche  Studien  aus  Württemberg,  herausg.  von  Th.  Her  mann,  Diak.,  und  Lic.  th.  P.  Zeller, 

Diak.    Jahrg.  9.    1888.    Ludwigsbur^,  Nenbert  1888.    8. 
Paftoralblatt  für  die  Diöcefe  Rottenburg  mit  der  Beilage  Diöcefan- Archiv  von  Schwaben,  herausg. 

von   Dr.   Engelbert  Hofele,   Pfarrer   in   ümmendorf.    Jahrg.   6   (des   Diöcefan-Archivs 

Jahrg.  5)*  Stuttgart,  Buchdruckerei  der  Aktiengefellfchaft  „Deutfehes  Volksblatt''  1888.  4. 
Mitteilungen  über  die  konfeffionellen  VerhältniiTe  in  Württemberg. 
Heft   IX.  Aus  Einer  Gemeinde. 
„       X.  Römifche  Angriffe  auf  Württemberg  aus  4  Jahrhunderten. 
r,     XI.  KonfeHionelle  Bevölkerungsbewegung  in  Württemberg. 
„    XII.  Konviktsbemängler  und  Kuttenfreunde*    Halle  a.  S.,  Strien  1888.    8. 
Die    katholifchen   Konvikte    in   Württemberg   und    die   Parität.     Von    einem    uuparteiifchen 

Beobachter.    Stuttgart,  Süddeutfche  Verlagsbuchhandlung  o.  J.    8. 
Württembergifche  Väter.    Bd.  2.    Von  Braftberger  bis  Hofacker.    Bilder  aus  dem  chriftlichen 

Leben  Württembergs  von  W.  Claus.    Calw  und  Stuttgart,  Vereinsbuchhandlung  1888.    8. 
W.  Glanner,  Stadtpfarrer,  Handbuch  für  den  praktifchen  Kirchendienlt  in  der  evang.  Kirche 

Württembergs.    Bd.  1.    Stuttgart,  Kohlhammer  1888.    8. 
Karte  der  kathol.  Dekanate  in  dem  Königreich  Württemberg,  herausg.  von  dem  k.  ftatiftifchen 

Landesamt.    Zweite  Ausg.  1888.    Fol. 


Statiftik  des  Unterrichts-  und  Erziehungswefens  im  Königreich  Württemberg  auf  das  Schu^ahr 

1886—87.    Veröffentlicht  von  dem  k.  Minifterium  des  Kirchen-  und  Schulwefens.  Stuttgart, 

Kohlhammer  1888.    8. 
Tübinger  üniverfitätsfchriften  aus  dem  Jahre  1887—88.    Tübingen,  Laupp  1888.    4. 
Perfonalverzeichnis  der  k.  württ  üniverfit&t  Tübingen  in  dem  Sommerhalbjahr  1888.    Tübingen, 

Fues  1888.    4. 
Dasfelbe  für  das  Winterhalbjahr  1888/89.    Tübingen,  Fues  1888.    4. 
Korrefpondenzblatt  für  die  Gelehrten-  und  Realfchulen  Württembergs,  herausg.  von  Dr.  H.Bender, 

Rektor  in  Ulm,  und  Dr.  Fr.  Ramsler,  Rektor  in  Tübingen.   Jahrg.  85.   1888.   Tübingen, 

Fues  1888.    8. 
Die  Anfprüche  des  höheren  Lehrftandes  in  Württemberg  bezüglich  feiner  Stellung  im  Staats- 

dienfte.    Ellwangen,  Weil  1888.    8. 
WOrttembergifches  Schulwochenblatt    Jahrg.  40.    1888.    Herausg.  von  Oberkonflftorialrat 

Dr.  V.  Burk.    Stuttgart,  Belfer.    4. 
Neue  Blätter  aus  Süddeutfchland  für  Erziehung  und  Unterricht  (zugleich  Ergänzungshefte  zum 

württ.  Schulwochenblatt),  herausg.  von  Dr.  Burk,  Oberkonflftorialrat,  und  Dr.  Gunderf, 

Seminarrektor.    Jahrg.  17.    1888.    Stuttgart,  Belfer.    8. 

Rang-  und  Quartieriifte  des  XIII.  (k.  württ.)  Armeecorps  fßr  1888.    Stuttgart,  Metzler  1888.    8. 

Gamifon-Dienftordnung  für  die  Feftung  Ulm.    Ulm,  Nübling  1888.    Fol. 

P.  Dorfch,  fchwäbifche  Bauern  in  Kriegszeiten.    Ein  Beitrag  zur  Gefchichte  des   Remsthals 

und  des  Welzheimer  Waldes.    Calw  und  Stuttgart,  Vereinsbuchhandlung  1888.    8.    (Galwer 

Familienbibliothek.    Bd.  11.) 


Verzeichnis 

der  im  Laufe  des  Jahrs  1888  erfchienenen  Veröffentlichungen  des  K.  Statiftifchen 

Landesamts. 


I.  Drucicwerice. 

a)  Württemberg^fche  Jahrbücher  für  Statifkik  and  Landeskunde,    Jahrgang  1887,    L  Band, 
3.  Heft,  enthaltend: 

SUtiftik  der  wflrtt.  Oberamtsfpark allen  in  den  Jahren  1883/84,  1884  und  1884/85. 
Die  Zeitungen  und  Zeitfchriften  Württembergs  im  Jahr  1886  mit  einem  Bfickblick  auf 

die  periodifche  Preffe  des  Landes  in  den  Jahren  1877—1885. 
Württembergifche  Litteratur  vom  Jahr  1887« 

b)  Württembergifche  Vierteljahrshefte  für  Landesgefchichte,  XL  Jahrgang  1888.   1.  n.  2*  Heft 

c)  StatiHifches  Jahrbuch  für  das  Königreich  Württemberg,  Jahrgang  1887.    (Sonderabdmck 
aus  den  Württ  Jahrbüchern  1887.) 

d)  Mitteilungen  der  mit  dem  K*  Statiftifchen  Landesamt  verbundenen  Meteorologifchen  Zentral- 
ftation,  als  Teil  des  Deutfchen  Meteorologifchen  Jahrbuchs  für  1887. 

IL  Kartenwerice. 

a)  Karte  des  Deutfchen  Reichs  im  Maßftab  1:100000. 

Sektion  591  Gmünd, 

618  Freudenftadt 

b)  Generalkarte  des  Königreichs  Württemberg  in  6  Blättern,  Mäßfltab  1 :  200  000. 

Blatt  V  Tuttlingen. 

c)  Geognoftifche  Spezialkarte  des  Königreichs  Württemberg  im  Maflftab  1 :  50  000. 

Blatt  40  Riedlingen  \     .^  „     ,  .^     ^ 
.     46Saulgau      j  «»'»  Begleitworten. 


Verzeiclmis 

der  im  Jahr  1888  bei  dem  K.  Statiftifclien  Landesamt  im  Taufcliverlceiir  eingelaufenen 

Sciiriften  und  Karten. 


A.  Statirtlk. 

1.  Deuticliland. 

Kaiferliches  Statiftirches  Amt  in  Berlin. 

Statiftik  des  Deatfchen  Reichs;  Nene  Folge,  Band  28.  30-33.  35  Abt.  1  und  2. 
Monatshefte  zur  Statiftik  des  Deutfchen  Reichs,  Jahrgang  1887  November-  u.  Dezemberheft. 

„         1888  Janaar-  bis  Oktoberheft. 
Statiftifches  Jahrbach  für  das  Deutfche  Reich,  9.  Jahrgang  1888. 
Kaiferliches  Reichspoftamt  in  Berlin. 

Statiftik  der  deutfchen  Reichs-Poft-  und  -Telegraphen Verwaltung  für  das  Kalenderjahr  1887. 
Kaiferliches  Gefundheitsamt  in  Berlin. 

Beiträge  zur  Beurteilung  des  Nutzens  der  Schutzpockenimpfung. 
Die  Heilanftalten  des  Deutfchen  Reichs. 
Kgl.  Preuß.  Statiftifches  Bureau  in  Berlin. 

Staatshaushaltsetat  für  das  Jahr  1.  April  1888/89  mit  Anlagen,  Band  I-lII. 
Oberficht  über  die  Staatseinnahmen  und  -Ausgaben  mit  dem  Naohweife  über  die  Etats- 
überfchreitungen  und  die   der    nachträgüchen   Genehmigung   bedürfenden   außeretats- 
mäßigen  Ausgaben  für  das  Jahr  1.  April  1886/87. 
Gemeindelexikon  für  den  Stadtkreis  Berlin  und  die  Provinz  Brandenburg. 
Statiftifches  Handbuch  für  den  Preußifchen  Staat,  Band  I. 
Gemeindelexikon  für  die  Provinz  Oftpreußen. 
«      «  n        Pommern. 

n  n  n  Pofcn. 

Sachfen. 
„  „      „  „        Rheinland. 

r,  »      n  i<        Schleswig-Holftein. 

Generalregifter  zum  Gemeindelexikon  für  das  Königreich  Preußen. 
Zeitfchrift  1888  I— IV. 

Preußifche  Stotiftik  LXX  und  XCVI-XCVII. 
Handbuch  über  den  preußifchen  Hof  und  Staat  für  1889. 
Kgl.  Bayr.  Statiftifches  Bureau  in  München. 

Budget  des  Königreichs  Bayern  für  1888  und  1889. 

Nachweifungen  1  und  2  über  die  den  Zentralfonds  zugewiefenen  Staatseinnahmen  pro  1884/85. 
Zeitfchrift  des  Bureau  1888  Nro.  1. 

Separatabdruck  aus  der  Zeitfchrift  des  Bureau  1888  Nro.  2  (Die  öffentlichen  Sparkaffen  in 
Bayern  im  Jahr  1886). 
Statiftifches  Bureau  des  Kgl.  Säohf.  Minifteriums  des  Innern  in  Dresden. 
Zeitfchrift  des  Bureau  XXXII.  Jahrgang  1886  2.  Supplementheft. 

XXXm.         r,         1887  Heft  1-4. 
StatilUfcher  Bericht  über  den  Betrieb  der  unter  Kgl.  Sächlifcher  Staatsverwaltung  ftehenden 
Staats-  und  Privateifenbahnen  mit  Nachrichten  über  Eifenbahnneubau  im  Jahr  1886,  heraus- 
gegeben vom  Kgl.  Sächfifchcn  Finanzminifterium   mit  Beilagen:  Nachweifung  der  am 
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ScblulTe  des  Jahrs  1886  bei  den  unter  Kgl.  Säcbilfcher  Staatsverwaltung  ftehenden 

Eifenbahnen  vorhandenen  Transportmittel. 
Kalender  und  Statiftifches  Jahrbuch  für  das  Königreich  SachTen  1888. 
Sachreicirter  über  die  Kgl.  SächUfohen  Landtagsverhandlungen  der  Jahre  1887/88. 
Großh.  Badifches  Statiftifches  Bureau  in  Karlsruhe. 
Jahresbericht  über  Eifenbahnen  für  1886. 
Statiftifche  Mitteilungen  über  das  Großherzogtum  Baden,  Band  V  1886/87  Nro.  4-9  nebft 

Titel  und  Index. 

Band  VI  1887/88  Nro.  1—4. 
Erhebungen  über  die  Lage  des  Kleingewerbes  1885,  veranftaltet  durch  das  Großh*  Mini- 

fterium  des  Innern. 
Märkte  und  Meilen  im  Großherzogtum  Baden  1889. 

Statillifche  Mitteilungen  aus  der  Forftver waltung  des  Großberzogtums  Baden  für  1886. 
Statiftik  der  Bewegung  der  Bevölkerung,  fowie  die   medizinifche   Statiftik   von   Baden 

für  1886. 
Hof-  und  Staatshandbnch  des  Großherzogtums  Baden  1888. 
Statiftifche  Angaben  über  das  Großherzogtum  Baden  nebft  Gemeinde  Verzeichnis. 
Statiftifches  Jahrbuch  für  das  Großherzogtum  Baden.    19.  Jahrgang  1886. 
Großh.  HeiTifche  Zentralftelle  für  die  Landesftatiftik  in  Darmftadt 

Mitteilungen  derfelben  1888  Nro.  393—400.  410—425  nebft  Titel   und  Inhaltsverzeichnis 

pro  1888. 
Beiträge  zur  Statiftik  des  Großherzogtums  Helfen.     28.  Band  8.  Heft. 

29.  „ 

30.  „      1.  u.  2.  Heft 

31.  n 
Großh.  Mecklenburgifches  Statiftifches  Bureau  in  Schwerin. 

Mecklenburg-Schwerinfcher  Staatskalender  1888. 
Statiftifches  Bureau  des  herzoglichen  Staatsminifteriums  in  Braunfchweig. 

Beiträge  zur  Statiftik  des  Herzogtums  Braunfchweig  1888  Heft  VIIL 
Herzogl.  Staatsminifterium,  Abteilung  des  Innern  in  Meiningen. 

Statiftik  des  Herzogtums  Sachfen-Meiningen  8—11. 
Herzog].  Anhalt.  Statiftifches  Bureau  in  Deflau. 

Statiftifches  Jahrbuch  für  das  Herzogtum  Anhalt  1888  Heft  1. 
Statifljfches  Bureau  des  Herzogl.  Sächfifchen  Staatsminifteriums  in  Gotha. 

Katalog  der  Bibliothek  des  Bureau,  Dezember  1887. 

Mitteilungen  des  Bureau  1887. 
Fürftlich  Schanmburg-Lippefche  Landesregierung  in  Bückeburg. 

Ortfchaftsverzeichnis  des  Fürftentums  Schaumburg-Lippe  nach  der  Aufnahme  vom  1«  De 
zember  1885. 

Schaumburg-Lippefcher  Kalender  auf  das  Schaltjahr  1888. 
Bureau  für  Bremifche  Statiftik  in  Bremen. 

Jahrbuch  für  Bremifche  Statiftik  1887  II. 
Statiftifches  Bureau  der  Steuerdeputation  in  Hamburg. 

Statiftik  des  hamburgifchen  Staats,  Heft  XIV  2.  Abteilung. 

Endgültiges  Ergebnis  der  Einkommenfteuer  für  das  Jahr  1885. 

Ergebnis  der  anfangs  Dezember  1887  in  der  Stadt,  der  Vorftadt  und  den  Vororten  vor- 
genommenen Ermittelung  des  Bevölkerungsftands  und  der  Wohnungsverh&ltniffe. 

Überficht  der  im  Jahre  1887  im  hamburgifchen  Staate  vorgekommenen  Ehefohließungen, 
Geburten  und  SterbefHUe. 

Desgl.  Januar  bis  November  1888. 
Handelsftatiftifches  Bureau  in  Hamburg. 

Hamburgs  Handel  und  Schiffahrt  1887. 
Medizinalftatiftifches  Bureau  in  Hamburg. 

Bericht    des    Medizinalinfpektors    über    die    medizinifche    Statiftik    des    hamburgifchen 
StaaU  1887. 
Statiftifches  Bureau  des  Kaiferlichen  Minifteriums  für  Elfaß-Lothringen  in  Straßburg. 

Statiftifche  Mitteilungen  XIX.    Die  Bewegung  der  Bevölkerung  in  den  Jahren  1877—1880 
und  1881—1886. 

Statiftifche  Mitteilungen  XXIL    Ergebniffe  der  Volkszählung  18^. 
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Minifterium  für  Elfafi-Lothringen,  Abteilung  för  Finanzen  und  Domänen  in  Straßburg. 

Beiträge  zur  Forftftatiftik,  V.  Heft 
Minifterinm  für  Elfaß-Lothringen,  Abteilung  des  Innern  in  Straßburg. 

Handbuch  für  Elfafi- Lothringen  1888/89. 

Statiftifches  Bureau  der  Stadt  Altena. 

Jahresbericht  über  die  Veränderungen  im  Stande  der  Bevölkerung  während  des   Jahrs 
1887  in  der  Stadt  Altena. 
StatiAifches  Amt  der  Stadt  Berlin. 

Geburts-  und  SterblichkeitsverhältnilTe  der  Stadt  Berlin  im  Jahr  1887  (Vorläufige  Über/Icht). 

Veröffentlichungen  1886  Suppl.  I. 

Ermittelungen  über  die  Lohnyerhältnifle  in  Berlin. 

Syftem  der  Todesurfachen  nach  Virchow  1888. 

Statiltifches  Jahrbuch  der  Stadt  Berlin  1888  (Statiftik  des  Jahrs  1885). 
Statiftifches  Bureau  der  Stadt  Breslau. 

Monatsberichte  desfelben  für  das  Jahr  1887  XIV.  Jahrgang. 

Breslauer  Statiftik  11.  Serie  I— IV.  Heft 
Statiftifches  Bureau  der  Stadt  Dresden. 

Verwaltnngsbericht  des  Rates  der  E.  Haupt-  und  Refidenzftadt  Dresden  für  das  Jahr  1886. 

Wochen-  und  Monatsberichte  auf  1887,  X.  Jahrgang. 
SUtüUfches  Amt  der  Stadt  Frankfurt  a/M. 

Statiftifche  MitteUungen  über  den  Ziyilftand  der  Stadt  Frankfurt  a/M.  im  Jahr  1887. 
Ärztlicher  Verein  zu  Frankfurt  a/M. 

Jahresbericht  über  die  Verwaltung  des  Medizinalwefens ,  die  Krankenanftalten  und  die 
öffentlichen  Gefundheitsyerhältniffe  der  Stadt  Frankfurt,  XXXI.  Jahrgang  1887. 
Handelskammer  zu  Frankfurt  a/M. 

Mitteilungen  derfelben  1888  Nro.  69  und  70. 
Verein  für  Geographie  und  Statiftik  zu  Frankfurt  a/M. 

Beiträge  zur  Statiftik  der  Stodt  Frankfurt  1887  5.  Band  2.  Heft. 
Statiftifches  Bureau  der  Stadt  Köln. 

Vergleichende  ZuTammenftellung  über  die  höheren  Mädchenfchulen  verfchiedener  größerer 
Städte  Deutfchlands. 

Bericht  über  den  Stand  und  die  Verwaltung  der  Gemeindeangelegenheiten  der  Stadt  Köln 
für  den  Zeitraum  vom  1.  April  1886  bis  31.  März  1887. 

Haushalt-Etat  1888/89  I— IV. 

Mitteilungen  über  die  Bevölkerungsbewegung  der  Stadt  Köln  pro  1887  und  1888. 

Oberßcht  über  die  Belegung  und  das  Perfonal  verfchiedener  größerer  Krankenhäufer 
Deutfchlands. 
Statiftifehes  Bureau  der  Stadt  Magdeburg. 

Magdeburgifche  Statiftik  Heft  1—8. 

Verwaltungsbericht  der  Armendirektion  zu  Magdeburg  und  Perfonalftatiftik  der  Unter- 
ftützten  für  1886/87. 
SUtiftifches  Bureau  der  Stadt  München. 

Mitteilungen  des  Bureau,  IX.  Band,  Heft  3  und  4. 

Monatliche  Überftchten  über  die  Geburten  und  Sterbfälle  in  München  Januar  bis  Dezember  1888. 
Verein  deutfcher  Eifenbahnverwaltungen  in  Berlin. 

Beiträge  zur  Theorie  der  Dienftunfähigkeits-  und  SterbensfUtiftik  1888  III.  Heft. 
Verband  öffentlicher  Feuerverficherungsanftalten  in  Deutfchland  in  Merfeburg. 

Mitteilungen  für  die  Öffentlichen  Feuerverßcherungsanftalten. 
Redaktion  des  Gothaifchen  Hofkalenders  in  Gotha. 
Gothaifcher  genealogifcher  Hofkalender  1889. 

II.  Von  auBerdeutfchen  Ländern. 

a)  Europäifche  Staaten. 
Belgien: 

Ministöre  de  Pintörieur  et  de  Finstruction  publique,  administration  de  la  statistiqiie  gönörale 
Bruxelles. 
Annuaire  statistique  de  la  Belgique. 
Industrie- Recensement  de  1880.    Tome  1—3. 
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Tablean  gönöral  du  commerce  avec  les  pays  ^trangers  1886. 
Compte  rendu  des  Operations  de  la  caisse  d'epargne  1886. 
Compte  renda  des  Operations  des  cbemins  de  fer,  postes  et  tei^graphes  1886. 
Statistique  mödicale  de  Parmee  beige  1886. 
Bnlgarien. 

Bureau  de  statistique  Sofia. 

Statiftifche  Nachrichten  1886.    4—7. 

Statistique  du  commerce  de  la  principaute  de  Bulgarie  avec  les  pays  dtrangers  pendant 
rannte  1882.  1883.  1884. 
Dänemark. 

Bureau  de  Statistique  du  royaume  de  Danemark  Gopenhague. 
Statistique  du  Dänemark.    Statistisk  Tabelvaerk. 

4«  s6rie  lettre  B  uro.  5.  „Justice  civile  1881—1885". 

y,  ,»      0     n     5.  „Exploitations  agricoles  du  Danemark  par  döpeudance  en 

Hartkorn  le  1"  Janvier  1885". 
„  „      D    „   10^  11.    La  marine  marchande  et  la  navlgation  du  royaume 

1886  et  1887. 
„  „      E    „     1.      2.    Comptes  communaiix  1880—84. 

n  f)      «•     ff      VT       n     Comptabilite  de  T^tat  pendant  les  20  exercises  1867/68 

—1886/87. 
Acadömie  royale  de  Gopenhague. 

Bulletin  pour  1888  uro.  2.    Avril— Juin. 
Mömoires  de  Tacadömie  6.  sörie  vol.  IL    Nro.  2.  3. 
Frankreich. 

Minist^re  du  commerce  et  de  Tindustrie  Paris. 

Annualre  statistique  de  la  France,  dixiöme  ann6e  1887. 
Sociötö  de  statistique  de  Paris. 

Journal  de  la  soci6t6  1888  nro.  1—8  et  10—12. 
Les  valeurs  mobiliöres  en  France  1888. 
Großbritannien. 

Statistical  department  of  the  board  of  trade  London. 

The  board  of  trade  Journal  of  tariflf  etc.  January— November  1888. 

Statistical  abstract  for  the  principal  and  other  foreign  conntries  in  each  year  from  1 876 

to  1885/86. 
Emigration  and  Immigration  from  and  into  the  united  kingdom.    1887. 
Annual  Statement  of  the  navigation  and  shipping  of  the  united  kingdom  for  the  year 

1887. 
Annual  Statement  of  the  trade  of  the  united  kingdom  with  foreigo  countries  and  british 

possessions  for  the  year  1887. 
Statistical  abstract  for  the  united  kingdom  in  each  of  the  last  fifteen  years  from  1873 

to  1887  (thirty-fifth  number). 
Statistical  tables  and  report  on  Trade  Unions,  second  report. 

Statistical  abstract  for  the  several  colonial  and  other  possessions  of  the  united  kingdom 
in  each  year  from  1873  to  1887  (twenty-fifth  number). 
Agricultural  departement,  Privy  Council  office  London. 

List  of  the  Chinese  Light-houses,  light-vessels,  buoys  and  beacons  for  1888. 
Retnrns  of  trade  and  trade  reports  1887  L 

Agricultural  produce  statistics  of  Great  Britain  for  the  year  1887. 
Agricultural  Retnrns  of  Great  Britain  1888. 
Italien. 

Ministero  di  agricoltura,  industria  e  commercio,  Direzione  generale  delF  agricoltura  Roma. 
Annali  di  agricoltura  1887  nro.  139.  148. 

„       „  „  1888     „     100.  129.  136.  140-142.  144.   146-149.   151.  152.  155. 

Ministero  di  agricoltura,  industria  e  commercio,  divisione  industria,  commercio  e  credtto  Roma. 
Bolletino  di  notizie  sul  credito  e  la  previdenza,  anno    V  nro.  22 — 24. 

n  f,  n  f,  n  f,     n  n  «inO  VI      ,  1—13. 

Bollettno  di  notizie  commerciali  1.  suppl.  al  nro.  1.  2—21.  suppl.  al  2L  22—28.  30—53. 
Bolletino  mensile  delle  situazioni  dei  conti  1888  nro.  1 — 9.  11.  12. 
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Bolletino  semestrale  del  credito  cooperativo,  ordinario,  agrario  e  fondiario, 

anno  IV  2.  sem.  1886. 
anno    V  1.  sem.  1887. 
Annali  delP  induBtria  e  del  commercio  1887. 

Atti  del  consiglio  delF  industria  e  del  commercio;  sessione  straordinaria  del  1887. 
Bolletino  semestrale  del  credito  e  del  risparmio,  appendice  al  anno  1887  e  1888. 
Gasse  di  risparmio,  anno  III  2.  sem.  1886. 
anno  IV  1.  sem.  1887. 
Ministero  di  agricoltura,  indastria  e  commercio,  Direzione  generale  della  Statistica  Roma. 
Statistica  delle  opere  pie  al  31.  dicembre  .1880  e  dei  lasciti  di  beneficenza  fatti  nel 

quinquennio  1881—1885.    Vol.  V.    Toscana.    Vol.  VI.    Liguria. 
Spese  di  beneficenza  sotennte  dai  comuni  e  dalle  provincie.    Vol.  IIL    Veneto. 
Statistica  Giudiziaria  civile  e  commerciale  per  Tanno  1885  e  1886. 
Atti  della  commissione  per  la  statistica  gindiziaria  civile,  commerciale  e  penale,  sessione 

del  1887. 
Atti  della  commissione  reale  per  Pinchiesta  sulle  opere  pie.   Vol.  V.  VI.    Relazioni  sui 

questionari  diretti  al  prefetti,  ai  comitati  circondariali  ed  ai  sindaci. 
Annali  di  statistica  1887.    Fase,  IX  e  X. 
Popolazione  Movimento  dello  stato  civile  anno  XXV  1886. 

Bulletin  de  l'institut  international  de  statistiqne.    Tome  III.    1^'®  livraison  ann^e  1888. 
Statistica  ellettorale  amministrativa. 

Annali  di  statistica.    Statistica  industriale.    Fase.  VIII  e  IX. 
Movimento  della  popolazione  nelP  anno  1887. 

Statistica  delP  istruzione  secondaria  e  superiore  per  l'anno  scolastico  1884/85  e  1885/86. 
Annali  di  statistica.    S.  IV  21-24. 
Statistica  della  emigrazione  italiana  nelP  anno  1887. 
Statistica  giudiziaria  penale  per  Panno  1886. 
Ministero  delP  intemo. 

Bolletino  sanitario.    Marzo— Octobre  1888. 
Ministero  delle  finanze,  Direzione  generale  delle  gabeile  Roma. 
Bolletino  di  legislazione  e  statistica  doganale  e  commerciale, 
anno  IV  II.  sem.  novembre— dicembre  1887. 

anno    V    I.  sem.  genniyo  1888.    suppl.  al  fascicolo  di  gennajo  1888. 
„       n     r,     9     febrario  —  novembre  1888. 
Statistica  del  commercio  speciale  di  importazione  e  di  esportazione 
dal  1.  gennajo  al  81.  dicembre  1887. 
dal  1.  gennajo  al  30.  novembre  1888. 
Movimento  commerciale  del  regno  d'Italia  nelF  anno  1887. 
Movimento  della  navigazione  nei  porti  dell  regno  nelP  anno  1887. 
Öfter  reich -Ungarn. 

K.  K.  Statiftifcbe  Zentralkommiilion  in  Wien. 

SUtiftifche  Monatsfchrift  XIII  11.  12.    XIV  1-12. 

Örterreichifche  Stetiftik  XV  2-4.    XVI  3.  4.    XVII  1.  2.    XVUI  1—4.    XIX  2. 

Statimfches  Jahrbuch  des  K.  K.  Ackerbauminifteriums  für  1886.    3.  Heft  2.  Lief. 

fiir  1887.    3.  Heft, 
örterreichifches  Statiftifches  Handbuch  1887. 
K.  K.  örterreichifches  Ackerbauminifterinm  in  Wien. 

Statiftifches  Jahrbuch  des  Minifteriums  fQr  1887.    3.  Heft  1.  Lief. 
Statiftifches  Departement  im  K.  K.  Handelsminirterium  in  Wien. 

Auftria,  Archiv  fQr  Gefetzgebung  und  SUtiftik.    XXXIX.  Jahrgang  XII.  Heft 

XL.  Jahrgang  Heft  I— XI. 
Jahresberichte  der  K.  K.  öfterr.-ungarifchen  Konfulatsbehörden.    XV.  Jahrg.  Nro.  XII. 

XVL      «         „    I~XI. 
Statiftifohe  Nachrichten  über  die  Eifenbahnen  der  öfterreichifch-ungarifchen  Monarchie 

für  das  Betriebsjahr  1885. 
Nachrichten  über  Induftrie,  Handel   und  Verkehr  aus  dem  Statiftifchen  Departement. 

XXXV.  Band  I.  u.  IL  Heft 
SUtiftik  des  öfterreichifchen  Poft-  und  Telegraphenwefens  1886. 

III.  Heft;  Hauptergebniffe  der  öfterreichifchen  Eifenbahnftatiftik  1888. 
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IV.  Heft:  Werte  für  MeDgeneinheiten  der  im  Jahr  1886  im  Oderreichifch-angarifcheD 
Zollgebiete  ein-  und  aasgefübrten  Waren. 
K.  Ungarifches  Statiftifches  Landesburean  in  Bndapert. 

Amtlicbe  rtatiftifche  Mitteilungen.    ErgebnilTe  des  fünfjährigen  Warenhandels  Ungarns. 
Hivatalos  Statisztikai  KOzlemönyek. 
Foghazaink  allapota  1872—1886. 

Ungarns  Warenverkehr  mit  öfterreich  und  andern  Ländern.  VII.  Jahrg.,  Jan.  bis  Dez.  1887. 

VIII.      „     Jan.  bis  Juni  1888. 
Maggarorszag  arüforgalma  ausztriäval  ös  mäs  orszagokkal  1887  VIII— XII. 
Statiftifches  Jahrbuch  fQr  Ungarn  1885  Heft  2.  5.  7.  8.  11.  12. 

1886  „     1.  4-6.  9.  10.  11. 

1887  ^     3. 
Bureau  communal  de  statistique  de  Budapest. 

Statisztikai  havi  fQzetek  173—181. 

Statisztikai  heti  kinuztatäs  780—789. 

Die  Sterblichkeit  der  Stadt  Budapeft  in  den  Jahren  1882—1885  und  deren  Urfachen. 

Bulletin  annuel  des  finances  des  grandes  villes.    Septiöme  annöe  1883. 
Rußland. 

Minist^re  de  l'intörieur,  comitö  central  de  statistique  St.  Petersbourg. 

Uannuaire  statistique  de  la  Rnssie  1884—1885  aveo  Supplement. 

Statistique  des  aveugles  en  Russie  en  1886  avec  Supplement« 

Statistique  des  universitös  et  des  öcoles  moyennes  1880, 
Statiftifche  Kommiflion  der  Stadt  Riga. 

Rigas  Handel  und  Schiffahrt  1886. 
Statiftifches  Bureau  Riga. 

Ergebniffe  der  Rigaer  Handelsftatiftik  aus  den  Jahren  1881  bis  1885. 

Spanien. 

Direction  gönörale  de  Pinstitut  göographique  et  statistique  d'Espagne  Madrid. 
Resena  geogrdfica  estadistica  1888. 

Schweden  und  Norwegen. 

Bureau  eentral  de  statistique  de  Su6de. 

Bidrag  Sveriges  officiela  Statistik  1888  1—11. 

Commerce  CoUegii  Underdäniga  Ber&ttelse  för  är  1886. 

Uppgifter  om  Hypoteksbanken  och  HypoteksfÖrening  arne  fOr  är  1887. 

General  sammendrag  öfver  1887  ärs  Bevillning. 

Rikets  in  och  UtfSrsel  af  vissa  yaror  1885-1888. 

Sammandrag  af  Riksbankens  ställning  1887/1888. 

öfversigt  af  sveriges  riksbanks  ställning,  sammanfattad  efter  1887  krs  Bokslut 

Sammandrag  af  de  solidariska  enskilda  bankemas  samt  aktiebankernas  och   kredit 

aktiebolagens  uppgifter  Juli  1887— Juni  1888. 
öfversigt  af  de  enskilda,  sedelut  gifvande    bankemas   och   aktiebankernas  ställning 
efter  1887  ärs  bokslut  samt  derefter  skedd  disposition  af  vinstmedlen  fSr  samma  är. 
Kapital-Konto  tili  Riks-Hufond-boken  för  är  1886  med  dertill  hörande  tabläer  och  bilagor. 
J.  Telegrafväsendet.    Telegraf-Styrelsens  underdäniga  berättelse  för  är  1887. 
0.  Landtmäteriet  XX  Landtmäteriestyrelsens  underdäniga  berättelse  för  är  1887. 
T.  Lots-  och  Fyrinrättningen  samt  lifräddnings-austalterna  ä  rikets  kuster  XV. 
Lots  styrelsens  underdäniga  berättelse  för  är  1887. 
P.  Undervisnings-väsendet  10. 

Berättelse  omstatens  allmänna  läroverk  för  gossor  läseäret  1882—1888. 
N.  Jordbmk  och  boskapsskötsel  XII. 

HnshäUnings-Sällskapens  berättelser  för  är  1886. 
U.  Kommunernas  fattigvärd  ocb  finansee  XIIL 

Statistiska  centralbyräns  underdäniga  berättelse  fÖr  är  1886. 
K.  Helso-och  sinkvärden  I. 

Medicinal-styrelsens  underdäniga  berättelse  för  är  1886. 
Statistisk  Tldskrift  1888.    1.  2. 
Bureau  central  de  statistique  du  royaume  de  Norvöge. 

Nro.  59.    Statistique  de  1a  navigation  pendant  l'ann^e  1886. 
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Nr.  61.    Qages  annaeis  des  domestiqnes  et  salairs  des  onvriers  pendant  les  annöes  1875. 
1880  et  1885  et  en  partie  pendant  les  annöes  antörieures. 
„    62.    Statistique  da  reemtement  ponr  rannte  1887. 
^63.  n  dn  commerce  pendant  Tannöe  1887. 

.64.  „  de  Fassistance  publique  ponr  les  annöes  1884  et  1885. 

„65.  „  des  calsses  d'öpargne  ponr  Tannöe  1887. 

«66.  „  postale  pour  l'anoöe  1887. 

„    67.  «  des  tölögraphes  de  Tötat  pour  l'ann^e  1887. 

„    68.    Tables  de  mortalitö  et  de  survies  bas6es  sur  les  exp^riences  pour  les  10  ann<^ea 

1871/72-1880/81. 
„    69.    Statistique  de  la  justice  criminelle  pour  Tann^e  1885. 
«70.  „  n    n      n  n         ponr  Ics  anoöes  1846—1885  (introduction  et 

tableaux  rötrospectifs). 
„    71.    Rapport  sur  les  löpreux  en  Norv^ge  pour  les  annöes  de  1881  k  1885. 
»    72.  ^       sur  les  Etablissements  pönitentiaires  pour  les  condamnös  anx  travaux 

forcös,  Tannöe  1.  juillet  1886—30.  juin  1887. 
G.  N.  5.    Rapport  sur  les  löpreux  en  Nory^ge  pour  l'annEe  1880  et  tableaux  rötrospectifs 
pour  les  annöes  1856 — 1880  (suppl6ment  k  la  2.  sörie). 
Schweiz. 

EidgenOlTircbes  Statiftifches  Bureau  in  Bern. 

Zeitfchrift  für  Schweizerifche  SUtiftik.    23.  Jahrgang  1887      4.  Quartalheft. 

24.         «  1888  1.  u.  2.      , 

Schweizerifche  Statiftik.  71.  Lieferung  (Pädagogifche  Prüfung  bei  der  Rekrutierung  1887). 
73.         n         (Bewegung  der  Bevölkerung  in  der  Schweiz  im 
Jahr  1887). 
Statiftifches  Bureau  des  Kantons  Aargau. 

Aargauifche  SUtiftifche  Mitteilungen  für  das  Jahr  1888.    II.  Heft. 
Staatswiflenfchaftl.  Seminar  an  der  Univerfität  Bafel. 

Statiftifche  Mitteilungen  des  Kantons  Bafel-Stadt  (Bericht  über  den   Zivilftand.    Die 

Todesurfachen  und  die  anfteckenden  Krankheiten  im  Jahr  1886). 
53.  Verwaltungsbericht   des  Regierungsrats  und  40.  Bericht  des  Appellationsgerichts 
über  die  Juftizverwaltung  yon  1886  an  den  großen  Rat  des  Kantons  Bafel-Stadt. 
Direktion  des  Innern  des  Kantons  Bern  in  Bern. 

Mitteilungen  des  Bernifchen  Statiftifchen  Bureau  1887  II. 
Kantonales  Statiftifches  Bureau  des  Kantons  Zürich  in  Zürich. 

Statiftifche  Mitteilungen.    3.  Heft:  Qemeindefinanzftatiftik ;  Verteilung  der  Staatsbei träge 

an  die  Gemeinden  vom  Jahr  1886. 
4.  Heft:  57.  Rechenfchaftsbericht  des   Obergerichts   und   des 
Ka/Tationsgerichts  an  den  Kantonatsrat  des  Kantons 
Zürich  über  das  Jahr  1887. 

b)  Außereuropäifche  Staaten. 
Nordamerika* 

Departement  of  the  interior,  bureau  of  labor,  Washington. 

Third  annual  report  of  the  commissioner  of  labor  1887:  Strikes  and  lockouts. 
Massachusetts:  Bureau  of  Statistics  of  Labor  Boston. 

Eighteenth  annual  report  of  the  bureau  of  statistics  of  labor,  december  1887. 
Board  of  health  of  the  city  of  Boston. 

Statement  of  mortality  for  the  month  of  november  and  december  1887. 

January— october  1888. 
Summary  of  deaths  in  Boston,  with  principal  causes  for  the  year  1887. 
Sixteenth  annual  report  of  the  board  of  health  1887. 

Zentralamerika. 

Dirreccion  general  de  estadistica  Guatemala. 
Informe  1887. 

SQdamerika. 

Estadistica  del  commercio  y  de  la  navegacion  de  la  RepublicaArgentina  correspon- 
diente  al  anno  1887. 

WOrttomb.  jAhxbOoher  1888.    I.  Band,    2.  Heft.  7 
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Bureau  de  BtatiBtique  gönörale  de  la  province  de  Bii^nos-Ayres,  Buenos-Ayres. 

Los  presupuestoB  los  recursos  y  las  Leyes  de  impuestos  da  la  nadon  la  municipalidad 

de  la  capital  y  las  14  provincies  anno  1886.    1887. 
Datos  annuales  del  oommercio  exterior.    Public,  oficial,  anno  1887  uro.  56. 
Datos  trimestales  de!  commercio  exterior  anno  1888  nro.  57.  59. 
Annuaire  statistique  de  la  province  de  Buenos- Ayres.    16.  annöe  1886. 
Bureau  de  statistique  municipale  de  Buönos-Ayres. 

Boletin  mensual,  noviembre  dicembre  1887.    anno  II  1888  Enero-octobre. 
,  T^sis  presentada  para  optar  al  grado  de  doctor  en  medicina  y  cirujia  por  Norberte  Perez. 
Message   du   gouvemeur   de  la  province  de  Santa  F6  aux  honorables  chambreB  legis- 
latives. 
Officina  de  deposito,  reparto  y  canje  international  de  publicaciones  BuenoB-Ayres. 
Primer  censo  general  de  la  provincia  de  Santa  F6,  Libro  I. 
Auftralien. 

Royal  Society  of  New-South- Wales. 

Journal  and  proceedings  of  the  royal  Society  of  New-South- Wales  for  1886    vol.  XX; 

for  1887  vol.  XXI;  for  1888  vol.  XXII  Part  1. 
New-South-Wales  in  1881  being  a  brief  Statistical  and  descriptive  acconnt  of  the  colony 
up  to  the  end  of  the  year. 
China. 

Chinese  customs  office,  London. 

Reports  and  returns  of  trade  1887. 
Customs  Gazette  1887.    April— Decembre. 
„  „        1888.    January— June. 

B.  Geographie  und  Topographie. 

I.  Deutfchland. 

Kgl.  Prenfiifche  Landesaufnahme  in  Berlin. 

Karte  des  Dentfchen  Reichs  im  Maßftab  1  :  100  000. 

Sektionen  63  Stralfund,  88  Grimmen,  89  Greifswald,  91  Fritzow,  425  Öls,  427  Lands- 
berg in  Oberfchlefien,  473  Friedland  in  Schi,  489  Hildburghaufen ,  522  Mettendorf, 
544  Worms,  558  Mannheim,  630  Colmar  i.  £. 
Topographifches  Bureau  des  kgl.  bayr.  Generalftabs  in  München. 
Karte  des  Deutfchen  Reichs  im  Maßftab  1  :  100000. 

Sektionen:  582  Bamberg,  538  Bayreuth,  547  Kitzingen,  548  Windsheim,  551  Weiden. 
Topographifcher  Atlas  des  Königreichs  Bayern  im  Mafirtab  1 :  50  000. 

Neue  Halbblätter:  59  Elchingen,  60  Dillingen,  67  Weißenhorn,  68  Burgan,  Oft  und  Weft 
mit  ÜberHchtsblatt  (teils  Kupferftich,  teils  Heliogravflre). 
Politionsbl&tter  der  Originalaufnahmen  zum  bayrifchen  topographifchen  Atlas  mit  Höhen- 
kurven von  10  :  10  m  Abftand  in  1 :  25  000  (Photolithographie  und  teilweife  Buntdruck). 
545  Gergweis,  548  Hafelbach,  549  Hals,  550  Hautzenberg,  574  Haidenburg,  577  Ffirften- 
Zell,   578  PalTau,   579  Obemzell,  604  Pfarrkirchen,  633  Triftem,  659  Winhöring,  660 
Tann,  661  Julbach. 
Telegraphifche  Längenbeftimmungen  für  die  K.  Sternwarte  zu  Bogenhanfen,  im  AnfchluS 
an  die  Arbeiten  der  K.  K.  Ofterreichifchen  GradmefTung  ausgeführt  von  C.  von  Orff, 
K«  bayr.  Generalmajor.    I.  Teil. 
Kgl.  Sächfifcher  Generalftab,  Topographifches  Bureau  in  Dresden. 
Karte  des  Deutfchen  Reichs  im  Maßftab  1  :  100  000. 
Sektion  390  Leipzig. 
GroßherzogHch  badifches  topographifches  Bureau. 

Neue  Topographifche  Karte  vom  Großherzogtum  Baden  im  Maßftab  1 :  25  000  mit  Höhen- 
kurven von  10  zu  10  m  Abftand  (Kupferftich  und  Buntdruck). 
50  Daxlanden,  56  Durmersheim,  60  Iffezheim,  62  Malfch,  65  Schrozheim,  71  Neufrei- 

ftädt,  80  Altenheim,  83  Petersthal,  84  Reichenbach. 
45  Graben,  48  Eppingen,  66  Steinbach,  76  Appenweier,  81  Offenburg,  85  Attenheim. 
Zentralbureau  für  Meteorologie  und  Hydrographie  in  Karlsruhe. 

Beiträge  zur  Hydrographie  des  Großherzogtums  Baden.    V.  Heft:  Der  Binnenflaßban  In 
Baden  mit  Kartenheft. 
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Geographifche  Gefellfchafl  in  Greifswald. 

III.  Jahresbericht  I.  Teil. 
Verein  für  Erdkunde  in  Halle  a/S. 

Mitteilungen  des  Vereins  1888. 
Stadt  KOln. 

Köln  a/Rh.  und  feine  Bauten  1888. 
Verein  fQr  Erdkunde  in  Dresden. 

FeHtfchrift  zur  Jubelfeier  des  25jährigen  Beftehens  des  Vereins. 
Verein  für  Erdkunde  in  Metz. 

X.  JabresbeHcht  1887/88. 
Wfirttembergifcber  Verein  für  Handelsgeographie  in  Stuttgart 

Überiicht  über  die  Litteratur  der  Württembergifohen  und  HobenzoUernfchen  Landeskunde, 
V./VI.  Jahresbericht  1886/88. 


Vet«6o  Scale 
or  one  inch 
to  one  mUe 


Vios«o  Scale 
or  six  inches 
to  one  mile 

Vtsoo  Scale 
or  25.  344 


II.  AuBerdeutfche  Länder. 

Großbritannien. 

Ordnance  Survey  Office  of  the  united  kingdom  Southampton. 
Specimens  of  various  scales  of  maps: 

Nro.  121.  256.  262,  news  series,  outline  with  contours,   England  and 

Wales. 
Nro.  81  England,  with  Hills  shaded;  nro.  88  Sootland  do;  nro.  172 

Ireland  d»; 
Nro.  12  Glamorgaushire. 
,      16  Kent. 
„     14  N.  W.  Dorset. 
„     85  N.  W.  Herefordshire. 
„     21  N.  W.  Lincolnshire. 
n     28  S.  E.  Worcestershire. 
Nro.  14/1  14/2  14/5  14'6  Dorset. 
„     35/1  35/2  35/5  35/6  Herefordshire. 
inches  to   |      ,     21/1  21/2  21/5  21/6  Lincolnshire. 
one  mile  ^     28/11  28/12  28/15  28A6  Worcestershire. 

Nro.  13  map  of  London. 
Italien. 

Institute  geografico  militare  Firenze. 
L  Tavoletto  rilievo  1 :  25  000  (Mefitifchblätter  der  Originalaufnahme  mit  Höhenkurven). 
Garta  del  Regno  d'Italia. 
Nr.  22. 


35. 


36. 


37. 


12. 

Monte  Ramezza. 

Nr. 

37. 

14. 

Marostica. 

15. 

Fonzaso. 

n 

rt 

15. 

RosiL 

16. 

Peltre. 

n 

n 

16. 

Castelfraneo  Veneto. 

10. 

Valle  8.  Michele. 

rt 

88. 

13. 

Vedelago. 

12. 

Bocca  di  Navene. 

n 

48. 

3. 

Gaprino  Veronese. 

14. 

Gargnano. 

n 

» 

10. 

}  eschiera  snl  Lago  di  Garda. 

15. 

Casteletto  di  Brenzone. 

» 

ft 

11. 

Castelnuovo  di  Verona. 

16. 

Monte  Baldo. 

» 

51. 

1. 

Piombino  Dese. 

4. 

Monte  Verena. 

n 

n 

2. 

Zero  Branco. 

10. 

Piano  delle  Fugazze. 

n 

T» 

3. 

Treviso. 

15. 

Recoaro. 

« 

» 

4. 

Roncade. 

1. 

Cime  ündici  e  Dodici. 

n 

1» 

5. 

Noale. 

8. 

Arsiö. 

y) 

n 

6. 

Scorzö. 

4. 

Seren. 

n 

» 

8. 

Altino. 

5. 

Asiago. 

n 

n 

9. 

Dolo. 

6. 

Valstagna. 

r, 

n 

10. 

Mirano. 

7. 

Monte  Grappa. 

n 

n 

11. 

Mestre. 

8. 

Gavaso. 

n 

r» 

12. 

Venezia. 

9. 

Caltrano. 

ti 

n 

13. 

Legnaro. 

10. 

Conco. 

n 

n 

14. 

Campagna  Lupia. 

11. 

Bassano. 

1» 

fi 

15. 

Alberoni. 

12. 

Asolo. 

» 

n 

16. 

Malamocco. 

la 

Thiene.                             ' 
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n.  1:50000. 
Nr.  16.      1.    Bagni  de  Craveggia.        |  Nr.  17. 

III.  1:100000. 


2.    Ghiavenna. 


Nr.  29. 

Monte  Rosa. 

Nr 

86.    Modena. 

.    44. 

Novara. 

» 

94.    Chiavari. 

,    64. 

Ouix. 

n 

95.    Spezia. 

,    58. 

Mortara. 

fi 

96.    Massa. 

,    70. 

Alessandna. 

n 

97.    S.  Marcello  Pistorjese. 

n    71. 

Voghera. 

n 

104.    Pisa. 

n     72. 

Fiorenznola  d'Arda. 

» 

105.    Lucca. 

.    73. 

Parma. 

» 

111.    Livorna. 

,    82. 

Genova. 

»» 

112.    Volterra. 

,    84. 

Pontremoli. 

» 

119.    Massa  Marittima. 

,    86. 

Castelnovo  ne'  Monti. 

öfterreich. 

K.  K.  Militärgeographifches  InfÜtut  Wien. 

Spezialkarte   der  K.  K.  Öfterreichirch-Ungarifcheii  Monarchie    nnd   des   Okkupations- 

gebiets  im  Maßftab  1 :  76  000. 

Zonc  5,  Kolonne  XX.          Myslowitz. 

Zone  17,  Kolonne  XXVI. 

Großwardein. 

.     6, 

XVIII.      Troppau. 

,    19,          „       XXV. 

Sarkad. 

.    11, 

XXIII.      Hom. 

„   20,          „       XXV. 

Apatelek. 

,    18, 

XXII.       Arlo. 

«      n                 r,          XXVI. 

BoroBJenO. 

fi       t)                  n 

XXV.       Tokaj. 

.    29,          ,       XI. 

Zapnntello. 

»      »                 n 

XXVIII.  Nagy  Szöllös. 

n      n                 «          XIII. 

Novigradi. 

n     14, 

XXVI.     Nagy  Kallo. 

„  30,       „     xra. 

Zaravecchia. 

n      n                n 

XXVIII.  Kanyahaza. 

n       n                 «          XVI. 

Liono. 

.    16, 

XXV.       Debrecen. 

.       n                  n           XXI. 

Zabukyica. 

f»         1»                       1t 

XXVIU.  Szinervaralja. 

.  31,       „     xm. 

Zirije. 

n     17, 

XXV.      Berettyo-Ujfalu. 

,   34,          ,       XVII. 

Neum. 

Verein  für  Siebenbfirgifcbe  Landeskunde  in  Hermannlltadt. 
Archiv  des  Vereins  21.  Band  3.  Heft 
S  ch  weiz. 

Eidgenörnfches  Stabsbnrean  Bern. 

Topographifcher  Atlas  der  Schweiz  im  Maßftab  der  Originalaufnahmen  mit  Höhenkurven 
von  10  zu  10  m  Abftand  in  1 :  25000  im  Flachland  und  von  30  zu  30  m  in  1 :  50  000 
im  Hochgebirge,  fogenannte  Siegfriedkarte. 
32.  Lieferung  mit  12  Blättern. 
Nr. 


81. 

Bauriet 

Nr.  239. 

Rüti. 

82« 

Rheinegg. 

n    242. 

Richterswil. 

186. 

Münfter. 

r,     360. 

Riaz. 

203. 

Emmen. 

n     361. 

La  Berra. 

206. 

Rüßnach. 

«    362. 

Bulle. 

207. 

Arth. 

n     497. 

Brig. 

C.  Geologie. 

1.  Deu« 

rchland. 

Egl.  bayrifches  Oberbergamt  München. 

Publikation  über  die  geognoftifche  Unterfuchnng  Bayerns,  3.  Abteilung,  enthaltend  die  geo- 
gnoftifche  Befchreibung  des  Fichtelgebirgs. 
Grofiherzogliche  Oberdirektion  des  WalTer-  und  Straßenbaus  in  Karlsruhe. 

Geologifche  Karte  von  Baden  im  Maßftab  1 :  50  000,  herausgegeben  von  dem  Großherzog- 
lichen Hand  eismini  fterium. 

Heft  7  der  Beiträge  zur  Statiftik  der  innem  Verwaltung  des  Großherzogtnms  Baden 
mit  der  geologifchen  Befchreibung  der  Umgegend  von  Badenweiler  (Sektion  40 
Müllheim). 
Heft  8  mit  geologifcher  Befchreibung  der  Umgebungen  von   Überlingen  (Sek- 
tion 45  Stockach). 
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Heft  11  mit  geologifoher  Befcbreibung  der  Gegend  yon  Baden  (Sektion  20  Raltatt 

nnd  Sektion  24  Steinbach). 
Heft  12  mit  geologifcher  Befcbreibung  der  Umgebungen  der  Bäder  Glatter thal 

nnd  Snppentbal  (Sektion  34  Freibarg). 
Heft  16  mit  geologifcher  Befchreibnng  der  Umgebungen  der  Renchbäder  (Sek- 
tion 27  Oppenan). 
Heft  21  mit  der    geognoftifch-bergmännifcben   Befchreibnng  des  Kinzigthaler 

Bergbaues. 
Heft  28  mit  geologifcher  Befchreibnng  der  Umgebungen  von  Waldshut  (Sektion  49 

Waldshut). 
Heft  25  mit  geologifcher  Befchreibnng  der  Umgebungen  von  Lahr  und  Offen  barg 

(Sektion  26  Offenbnrg  und  30  Lahr). 
Heft  26  mit  geologifcher  Befchreibnng  der  Umgebungen   von  Möhringen  und 

Mößkirch  (Sektion  37  MOhringen  und  38  Mößklreh)« 
Heft  30  mit  geologifcher  Befchreibnng  der  Umgebungen  von  Triberg  und  Donau« 

efchingen  (Sektion  35  Triberg  und  36  Donanefchingen). 
Heft  33  mit  geologifcher  Befchreibnng  der  Umgebungen  von  Forbach  und  Ett- 
lingen (Sektion  21   Ettlingen  und  25  Forbach  der  topographifchen  Karte  des 
Großherzogtums  Baden  in  1  :  50  000). 
Großherzoglich  heffifche  geologifche  Landesanftalt  in  Darmftadt. 

Notizblatt  des  Vereins  für  Erdkunde  zu  Darmftadt  nnd  des  mittelrheinifchen  gcologifchen 
Vereins.    IV»  Folge  8.  Heft 
Kommifßon  für  die  geologifche  Landesunterfuchung  von  Elüaß-Lothringen  in  Straßburg. 

Mitteilung  der  Kommiflion  für  die  geologifche  Landesunterfuchnng  von  Elfaß- Lothringen 
Band  I  Heft  IIL 

II.  AuBerdeutfche  Länder. 

Geologifche  Kommiffion  der  Schweizerifchen  Natnrforfchergefellfchaft  in  Bern. 

Beiträge  zur  gcologifchen  Karte  der  Schweiz  Lieferung  I— XXIX. 
Schweizer! fche  geologifche  Kommiffion  Solothnrn. 

Beiträge  zu  einer  geologifchen  Karte  der  Schweiz  Lieferung  XXIV  4.  Teil. 
Departement  of  the  interior  united  states  geological  survey  Washington. 

Mineral  resources  of  the  united  states,  calendar  year  1886. 

Mineral  producta  of  the  united  states  calendar  years  1882  to  1887. 
Geological  and  natural  history  survey  of  Ganada,  Ottawa. 

Rapport  annuel  vol.  I  1885. 

D.  Gerchichte. 
I.  Deutfchland. 

Aachener  Gefchichtsverein  in  Aachen. 

Zeitfchrift  9.  Band  und  Regifler  zu  Band  I— VIT. 
Verein  fflr  Gefchichte  der  Mark  Brandenburg  in  Berlin. 

Forfchungen  zur  Brand enburgifchen  und  Preußifehen  Gefchichte  1.  Band  1.  u.  2.  Hälfte, 
Verein  für  die  Gefchichte  Berlins  in  Berlin. 

Mitteilungen  des  Vereins  1888  Nro.  1—12. 

Beilage  zu  den  Mitteilungen  des  Vereins  Nro.  12  pro  1888. 

Schriften  des  Vereins  Heft  XXIV. 

Vermifchte  Schriften,  Umfchlag  zum  L  und  II.  Band,  fowie  Tafel  11. 
Hiftorifche  Gefellfchaft  in  Berlin. 

Mitteilungen  aus  der  hiftorffchen  Litteratur  XVI.  Jahrgang  1—4. 
Verein  von  Altertumsfreunden  im  Rheinlande  in  Bonn. 

Jahrbücher  des  Vereins  Heft  84 — 86. 
Verein  fBr  das  Mufenm  fchlefifcher  AltertOmer  in  Breslau. 

Schleüens  Vorzeit  in  Bild  und  Schrift. 
Verein  für  Gefchichte  und  Altertumskunde  in  Frankfurt  a/M. 

Archiv  fQr  Frankfurts  Gefchichte  und  Knnft  1.  Band. 

Inventar  des  Frankfurter  Stadtarchivs  1.  Band. 


IL  102  Verzeichnis  der  im  Jahr  1888  bei  dem  Statift.  Landesamt 

Separatabdruck  ans  „Archiv  fSr  Frankfurts  Gefchichte  und  Kauft**:   Die  in  Tübingen  im- 
matrikulierten Frankfurter  von  1477—1888. 
Verein  für  heflifche  Gefchichte  und  Landeskunde  in  KalTel. 

Zeitfchrift  des  Vereins  12.  und  13.  Band. 

Mitteilungen  an  die  Mitglieder  des  Vereins  Jahrgang  1886  und  1887. 

Verzeichnis  der  Mitglieder  des  Vereins  am  1.  Oktober  1887. 
Hiftorifcher  Verdin  für  den  Regierungsbezirk  Marienwerder  in  Marienwerder. 

Zeitfchrift  desfelben  22.  Heft. 
Verein  für  Gefchichte  und  Altertumskunde  Weftfalens  in  Mttnfter. 

Zeitfchrift  für  vaterländifche  Gefchichte  und  Altertumskunde  46.  Band. 
Hiftorifche  Gefellfchaft  fEfr  die  Provinz  Pofen  in  Pofen. 

Zeitfchrift  8.  Jahrgang  L— 4.  Heft 
Verein  für  Gefchichts-  und  Altertumskunde  in  Hohenzollem  in  Sigmaringen. 

Mitteilungen  desfelben  XXI.  Jahrgang  1887/88. 
Hiiltorifcher  Verein  für  Oberfranken  in  Bayreuth. 

Archiv  für  Gefchichte  und  Altertumskunde  von  Oberfranken  17.  Band  L  Heft. 
Verein  für  Gefchichte  der  Stadt  Nürnberg. 

Jahresbericht  1887. 

Mitteilungen  des  Vereins  7.  Heft. 

Germanifches  Mufeum  Nürnberg. 

Katalog  der  im  germanifchen  Mufeum  befindlichen  vorgefchichtlichen  Denkmäler  1887. 
Hiftorifcher  Verein  für  Oberpfalz  und  Regensburg  in  Regeiisburg. 

Verhandlungen  des  Vereins  41.  Band  der  gefamten  Verhandlungen  und  32.  und  34.  Band 
der  neuen  Folge. 
Hiftorifcher  Verein  der  Pfalz  in  Speyer. 

Katalog  der  hiftorifohen  Abteflung  des  Mufeums  in  Speyer. 
Hiftorifcher  Verein  für  Unterfranken  und  Afchaffenburg  in  Würzburg. 

Jahresbericht  des  Vereins  für  1886. 

Archiv  des  Vereins  30.  Band. 

Dr.  M.  Wieland,  Die  Stadt  Wüizburg  im  Bauernkriege,  von  Martin  Gronthal,  Stadtfchreiber 
zu  Würzburg. 
Rgl.  SächUfcher  Altertumsverein  Dresden. 

Neues  Archiv  für  IHchfifche  Gefchichte  und  Altertumskunde  9.  Band  und  Jahresbericht 
1887/88  des  Vereins. 
Verein  für  Gefchichte  der  Stodt  Meißen  in  Meißen. 

Mitteilungen  des  Vereins  2.  Band  1.  und  2.  Heft. 
Verein  für  die  Gefchichte  des  Bodenfees  und  feiner  Umgebung  in  Friedrichshafen. 

Schriften  des  Vereins  16.  Heft. 
Hiftorifcher  Verein  für  das  Württembergifche  Franken  in  Hall. 

Württembergifch  Franken,  Nene  Folge  III. 
Verein  für  Kunft  und  Altertum  in  Ulm  und  Oberfchwaben  in  Ulm. 

Münfterblatter  5.  Heft 
Verein  für  Gefchichte  und   Naturgefchichte  der  Baar  und  der  angrenzenden   Landesteile    in 
Donauefchingen. 

Schriften  des  Vereins  VI.  Heft  1888. 
Breisgauverein  „Schau  ins  Land"  in  Freiburg  i.  B. 

Schau  ins  Land  13.  Jahrgang  3.  4.  Lieferung. 
14.  Jahrgang  L  Hälfte. 
Rirchlich-hiftorifcher  Verein  für  die  Erzdiözefe  Freiburg  in  Freiburg  i.  B. 

Freiburger  Diözefan-Archiv  19.  Band. 
Badifohe  hiftorifche  Rommifllon  in  Freiburg  i.  B. 

Zeitfchrift  für  die  Gefchichte  des  Oberrheins  Band  III  Heft  3  und  4. 

Band  IV  Heft  1. 

Mannheimer  Altertumsverein  in  Mannheim. 

Sammlung  von  Vorträgen,  gehalten  im  Verein,  1.  und  2.  Serie, 

Hang,  Bericht  über  rOmifche  Epigraphik. 
Hiftorifcher  Verein  für  das  Grol2herzogtum  He/Ten  in  Darmftadt 

QuarUlblätter  desfelben  1887.    1—4. 


im  Taufchverkehr  eingetaufenen  Schriften  und  Karten«  II.  108 

Verein  für  Thfiringifche  Gefchichte  und  Altertamsknnde  in  Jena. 

Zeitfcbrift  des  VereioB  6.  Band  Heft  1  und  2. 

ThOring^fcbe  Gerchichtsqnellen  ni.  Band  I.  Teil. 
Verein  für  Gefchichte  und  Altertumskunde  in  Kahla  und  Roda. 

Mitteilungen  3.  Band  3.  Hefi 
Verein  fQr  Meiningifcbe  Gefchichte  und  Landeskunde  in  Meiningen. 

Satzungen  des  Vereins* 

Schriften  des  Vereins  I.  Jahrgang  1.  nnd  2  Heft 
Verein  fQr  Mecklenburgifche  Gefebicbte  und  Altertumskunde  in  Scbwerin. 

Jahrbücher  und  Jahresberichte  1888. 
Hiftorifcbe  Gefellfcbaft  des  Rünftlerrereins  in  Bremen. 

Bremifches  Jahrbuch  14.  Band. 
Kaiferliche  Univerfitfttsbibliothek  Straßburg. 

Jahrbuch  fOr  Gefchichte,  Sprache  und  Littoratnr  Elfafi-Lothringent  IV.  Jahrgang. 

II.  AuBerdeutfcbe  Länder. 

Ofterreich. 

Hiftorifcher  Verein  ffir  Steiermark  in  Graz. 

Mitteilungen  des  Vereins  36.  Heft 
K.  K.  Inftitut  fttr  öfterreichifcbe  Gefchichtsforfchung  in  Wien. 
Mitteilungen  des  Inftituts  II.  Ergänzungsband  2.  Heft. 
IX.  Band  Heft  1-4. 
Kaiferliche  Akademie  der  WilTenfchaften  in  Wien. 

Archiv  fQr  Ofterreichifche  Gefchichte  Band  71—78. 
Rudolf  von  Hofken  in  Wien. 

Archiv  für  Brakteatenkunde  L  Band  Heft  8  nnd  9. 
Schweiz. 

Hiftorifche  und  antiquarifche  Gefellfcbaft  in  Bafel. 

Beiträge  zur  vaterländifchen  Gefchichte,  Neue  Folge  Band  II  Heft  4. 

Band  III    „     1. 
13.  Jahresbericht  der  Gefellfcbaft  1887/88. 
Hiftorifcher  Verein  des  Kantons  Glarus  in  Glams. 

Zur  600jährigen  Gedächtnisfeier  der  Schlacht  bei  Näfels. 
Jahrbuch  des  Vereins  24.  Heft 
Hiftorifcher  Verein  der  6  Orte:  Lnzem,  Uri,  Sohwjrz,  Unterwaiden  und  Zug. 

Der  Gefchichtsfreund  XVIII.  Band. 
Antiquarifche  Gefellfcbaft  in  Zürich. 

Mitteilungen  der  Gefellfcbaft  Band  XXII  Heft  2  und  4. 

„     XXIII  Heft  1. 


E.  Yerf chiedenes. 
I.  Deutfchiand. 

Schleflfche  Gefellfcbaft  für  vaterländifche  Kultur  in  Breslau. 

65.  Jahresbericht 
Oberlaufitiifche  Gefellfcbaft  der  Wiflenfchaften  in  GOriitz. 
Neues  Laufitzifehes  Magazin  68.'  Band  2.  Heft 

64.     r,      1.  Heft. 
Kairerlich  Leopoldino-Karolinifche  Dentfche  Akademie  der  Naturforfcher  in  Halle  a/S. 
Leopoldina  1887  XXUI  Nro.  23-  24. 
1888  XXrV  Nro.  1-22. 
StaatswüTenfcbaftliches  Seminar  an  der  Univerßtät  Halle. 

Sammlung  nationalökonomifcher  und  ftatiftifcher  Abhandlungen  des  Seminars. 
IL  Band  9.  Heft  Sax.  Die  Hausinduftrie  in  Thfiringen  3.  Teil. 

IV.  ^      6.     „     Hampke.    Das  Ausgabebndget  der  Privatwirtfchaften. 

V.  „      1.     „     Falkner.    Die  Arbeit  in  den  GefängnilTen. 
V.     „      4.-6.  Heft 


n.  104 

StaatswifleDfchaftliches  Seminar  au  der  UniverUtät  Königsberg. 

Abbandlangen  aus  den  volkswirtrcbaftlicben  und  ftatirtifchen  Übungen   an  der  Univerfität 
Königsberg  Heft  IIL 
Pbyfikaliroh-Okonomirche  Oefellfchaft  in  Königsberg. 

Schriften  derfelben  28.  Jahrgang  1887. 
FOrdtlich  hohenzollemfches  Mufeum  in  Sigmaringen. 

Histoire  de  Hohenzollem  au  moyen  äge  par  Georges  Schäfer. 
K.  bayrifche  Akademie  der  WüTenfchaften  in  Mfinchen. 

Sitzungsberichte  der  philofophifch-philologifchen  u.  hiftorifchen  Klaffe  1887  Band  II  Heft  3. 

1888  Band  I  Heft  1—3. 
n    Bandn    «  lii.2. 
Monumenta  Tridentina  Heft  III. 
Gedächtnisrede  ^anf  Leopold  von  Ranke. 

Abhandlungen  der  hiftorifchen  Klafle  der  Kgl.  bayrifchen  Akademie  der  WilTenfchaften 
XVIII  1.  2. 
Kgl.  Technifche  Hochfchule  München. 

Bericht  über  die  Hochfchule  für  das  Studienjahr  1887/88. 
Dentfche  Gefellfchaft  fQr  Anthropologie,  Ethnologie  und  Urgefchichte  in  München. 
Korrefpondenzblatt  der  Gefellfchaft  XVIII.  Jahrgang  1887  9—12. 

XIX.  ^         1888  1.  6.  7—10. 

Beiträge  zur  Anthropologie  und  Urgefchichte  Bayerns  8.  Band  1.  und  2.  Heft. 
Verein  für  vaterländifche  Naturkunde  in  Württemberg  in  Stuttgart. 
Jahreshefte  24.  Jahrgang  1888. 

II.  AuBerdeutfcbe  Länder. 

a)  Enropäifche. 
öfterreich. 

Kaiferliche  Akademie  der  WiflTenfchaften  in  Wien. 

Sitzungsberichte  der  Akademie,  philofophifch-hiftorifche  Klaffe,  OXIV.  Band  IL  Heft 

CXV.       r, 
CXVI.      « 
Redaktion  des  Kompaß. 

Kompaß,  finanzielles  Jahrbuch  für  Öfterreich-Ungam  1889. 
Rußland. 

Gelehrte  Efthnifche  Gefellfchaft  in  Dorpat. 
Sitzungsberichte  der  Gefellfchaft  1887. 
Feftfchrift  zur  Feier  ihres  50j&hrigen  Beftehens. 

Spanien. 

Real  academia  de  ciencias  morales  y  politicas  Madrid. 
Annuario  de  la  academia  para  1888. 
Estadio  sobre  la  Carestla  de  subsjstencias  su  origen:  sns  consecnencias :  medios  de 

evitarla. 
El  problema  de  la  emigracion. 
^  Doctrinas  juridicas  de  santo  Tomas  de  Aqnino. 

b)  Anßerenropäifche. 
Nordamerika. 

Smithsonian  Institution  Washington. 

Annual  report  of  the  Smithsonian  Institution  for  1885.    Part  n. 


1  i5(*.0:5 

Die 


naseMcMdignngeii  in  Wiirtteniberg 


während  der  60  Jahre  1828    1887. 


Im  Auftrag  des  K.  Statiftifchen  Landesamts  nach  amtlichen 

Quellen  bearbeitet 


von 


Dr.  Anton  Bühler 

Profeffor  der  Forrtwiffenrohaft  am  BidgenOff.  Polytechnikum  in  Zfirich. 


Mit  3  Diagrammen  nnd  2  Marknngskarten. 

(Beil.  1-6.) 


Stattgart. 

Druck    Yon   W.    Kohlbammer. 
1890. 


Berichtigung. 


8^ite  ^^1:^.  (Tab.  IL)  Bei  der  Gemeinde  Lampoldshaufen  ift  irrtflmlich  der  10.  Mai  1886  als 
Hngeltflg  aufgeführt;  ftatt  delTen  ift,  unter  entfprecb ender  Ändernng  der  Reihenfolge 
der  Hggdfälle,  der  10.  Mai  1856  einzufetzen. 


luhalts-Überficht. 


Seite 

Einleitung i 

1.  Die  HagelTerhftltnlire  des  ganzen  Landes  und  der  einzelnen  Landesteile« 

1.  Zahl  der  Hageltage  in  den  einzelnen  Jahren  während  des  GOjährigen  Zeitranms 
1828-87 * 2 

2.  Größe  der  verhagelten  Fläche 2 

3.  Verteilung  der  Hagelfälle  auf  die  einzelnen  Monate    ...         4 

4.  Art  der  Berechnung  des  Geldwerts  des  Hagelfchadens 7 

5.  Verhältnis  der  befchädigtcn  Fläche  zur  gefamten  landwirtfchaltlich  bebauten  Fläche  7 

6.  Die  durchfchnittlich  an  einem  Hageltag  befchädigte  Fläche 7 

7.  Zahl  der  in  den  einzelnen  Jahren  betroffenen  Gemeinden  und  Oberamtsbezirke  .  8 

8.  Geldwert  des  Hagelfchadens  in  den  einzelnen  Jahren 9 

9.  Verteilung  des  Hagelfchadens  auf  die  einzelnen  Landesteiie 12 

10.  Zahl  der  Hageljahre  in  den  einzelnen  Bezirken 14 

11.  Ausdehnung  der  einzelnen  Hagelgewitter • 15 

12.  Wahrfcheinlichkeit  eines  Hageljahrs  bezw.  eines  Hageltags 15 

II.  Die  HagelTerhältnllTe  in  den  einzelnen  Gemeinden. 

13.  HagelverhältnifTe  in  jeder  einzelnen  Gemeinde 20 

14.  Gemeinden,  welche  in  einem  und  demfelben  Jahre  mehrmals  verhagelt  wurden  .  148 

15.  Gemeinden,  in   welchen  Hagelfchaden  in  je  2  unmittelbar  aufeinanderfolgenden 
Jahren  eintrat 152 

16.  HagelverhältnifTe  der  14  am  meiften  verhagelten  Gemeinden 158 

m*  Näliere  Unterfachang  der  Terfchiedenen  Hagelhäuflgkeit. 

17.  Vergleichung  der  Gewittertage  und  der  Hageltage I59 

18.  Die  Ausdehnung  der  einzelnen  Hagelgewitter   über  die   Gemeinden  und  Ober- 
amtsbezirke      IßQ 

19.  Hagelfalle  an  mehreren  aufeinanderfolgenden  Teigen 163 

20.  Ausdehnung  der  Hagelgewitter  während  des  Zeitraums  1828—87 178 

21.  Die  45  ausgedehnteften  Hngelgewitter 182 

22.  Zeit  des  Ausbruchs  der  Hagelgewitter  und   Dauer   des   Hagelfalis  in   einzelnen 
Landesteilen 183 

23.  Die  Zugftraßen  der  Hagelgewitter I85 

24.  Anfangs-  und  Endigungsftellen  der  Uagelgewiicer 187 

IT.  Der  Einfluf^  der  Bodenkonflguration  auf  die  Hagelhäaflgkelt. 

25.  Topographifche  VerhältnifTe  der  am  meiften  verhagelten  Gemeinden 189 

26.  Topographifche  VerhältnifTe  der  gar  nicht  oder  feiten  getroffenen  Gemeinden     .  189 
y.  Der  Einfluß  der  Bewaldung  auf  die  Hagelhäoflgkeit. 

27.  Prinzipielle  Erörterungen j9q 

28.  Zufammenhang  zwifchen  Bewaldung  und  Hagelhäußgkeit  im  allgemeinen    ...  191 

29.  Die  am  ftärkften  bewaldeten  Gebiete I93 

30.  Die  am  fchwächften  bewaldeten  Landesteile I94 

31.  Die  Gebiete  mit  mittlerer  Bewaldung I94 

32.  Einfluß  der  Bewaldung  auf  die  ausgedehnten  Hagelgewitter 196 

33.  Der  Einfluß  großer  Waldkomplexe  auf  den  Hagelfchaden  in  ihrer  Umgebung      .  197 

34.  Die  lokale  Wirkung  des  Waldes 200 

Schlußwort 200 


IV  Yerzeichnis  der  Tabellen  und  Beilagen. 

Verzeichnis  der  Tabellen. 


Seite 

1.  Zahl  der  Hageltage,  verhagelte  Fläche,  Hagelfchaden  in  Geldwert,  Steuernachlaß 

in  den  einzelnen  Jahren  während  des  GOjähr.  Zeitraums  1828-— 87 3 

2.  Verteilung  der  Hageltage  im  ganzen  Lande  Ober  die  einzelnen  Monate  während 

des  Zeitraums  1828—87 5 

3.  Verteilung  des  Maximums  der  Hageltage  über  die  einzelnen  Monate  in  den  ein- 
zelnen Oberamt<»bezirken 6 

4.  Zahl  der  Hageltage,  der  betroffenen  Gemeinden  und  Oberamtsbezirke  in  den  ein- 
zelnen Jahren  von  1828-87 8 

5.  Verhagelte  Fläche,  Hagelfchaden  und  Steuemachlafi  in  den  einzelnen  Oberamts- 
bezirken von  1828—87 10 

6.  Zahl  der  Hageljahre,  der  Hageltage  und  der  betroffenen  Gemeinden   in  den  ein- 
zelnen Oberamtsbezirken  von  1828—87 16 

7.  Reihenfolge  der  Oberamtsbezirke  nach  der  Zahl  der  Hageljahre 18 

8.  «  „  n  n       n        ».      «    Hagel  tage 19 

9.  „              „                 „                nach  dem   Verhältnis   der  Hageljahre  zu  den 
Hagelfilllen 20 

10.  Reihenfolge  der  Oberamtsbezirke  nach  der  Zahl  der  Gemeinden,   welche  durch- 
fchnittlich  an  einem  Hageltag  getroffen  wurden 21 

11.  Verhagelte  Fläche,  Zahl  der  Hageljahre  und  HagelßÜle,  fowie  Datum  der  Hagel- 
fälle in  den  einzelnen  Gemeinden 22 

12.  Überßcht  Aber  die  Hagelhäufigkeit  in  den  einzelnen  Gemeinden 146 

13.  Verzeichnis  der  Gemeinden,  welche  in  einem  Jahre  mehrmals  verhagelt  wurden    149 

14.  Verzeichnis  der  Gemeinden,  welche*  in  2  unmittelbar  aufeinanderfolgenden  Jahren 
verhagelt  wurden 153 

15.  Hagel häufigkeit  der  Gemeinden,  welche  in  2  unmittelbar   aufeinanderfolgenden 
Jahren  verhagelt  wurden 157 

16.  Zahl  der  Hageltage  und  der  an  einem  Hagel  tag  betroffenen  Oberamtsbezirke   .     161 

17.  n       n  »  f,       ti    r*        n  r,  r,  Gemeinden  ...        164 

18.  Verzeichnis  der  Hageltage  jedes  Jahres  und  der  Zahl  der  betroffenen  Gemeinden 

und  Oberamtsbezirke 166 

19.  ÜberHcht  der  Hageltage,  die  iich  unmittelbar  aneinander  reihen 175 

20.  Verbreitung  der  ausgedehnteften  Hagelgewitter 179 

21.  Bewaldung  und  Hageltage  in  den  Oberamtsbezirken T    .    .    .  192 


Verzeichnis  der  graphifcfien  Beilagen. 

(Am  Schluß.) 

1.  Zahl  der  Hageltage  in  den  einzelnen  Jahren  von  1828—87. 
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Einleitung. 


Der  Schaden,  welcher  durch  Hagelfälle  auf  landwirtfchaftlich  bebanteo 
Grnndfiäcken  entfteht,  foll  zufolge  einer  Verfügung  vom  11.  September  1825  (Reg.- 
BI.  S.  517)  in  jedem  Oemeindebezirke  durch  eine  Eommiilion  abgefchätzt  werden. 
Das  Ergebnis  diefer  Schätzung  bildet  die  Grundlage  des  vom  Staate  den  einzelnen 
Gemeinden  zu  gewährenden  Steuernachlafles.  Ein  Hauptverzeichnis  über  die  bezfig- 
liehen  Steuemachläfle  mit  Angabe  der  jeweils  verhagelten  Anbauflächen  wird  alljährlich 
bei  dem  K.  Steuerkollegium  bezw.  feit  1887  bei  der  K.  EatafterkommilTion  auf- 
gehellt und  zu  weiterer  Verwertung  dem  Statiftifchen  Landesamt  ttberlaflen. 

Bei  diefem  wird  feit  1828  fortlaufend  eine  Zufammendtellung  ttber  die 
Hagelbefchädigungen  in  den  einzelnen  Gemeinden  WSrttembergs  gefertigt.  Diefelbe 
wurde  nach  Ablauf  des  60jährigen  Zeitraums  1828—1887  einer  Durchficht  unter- 
worfen, wobei  fich  ergab,  daß  bisher  zum  Teil  auch  Befchädigungen  durch  Über- 
fehwemmung  oder  Abfchwemmung  der  Felder  etc.  in  die  ftatiftifchen  Tabellen  über 
den  Hagelfchaden  aufgenommen  worden  waren.  Nach  den  in  den  Steuemachlafl- 
Verzeichniflen  euthaltenen  Vermerken  ift  aber  anzunehmen,  daß  in  der  Regel  mit 
diefem  ^Wafferfchaden^  zugleich  Hagelfchaden  verbunden  gewefen  war.  Es  blieben 
fomit  verhältnismäßig  nur  wenige  ausfchließlich  von  Waffer  herrührende 
Schadensfälle  übrig,  welche  als  folche  nicht  in  den  Überfichten  fiber  die  Hagel- 
befchädigungen hätten  aufgeführt  werden  follen.  Hierauf  find  die  Abweichungen 
zarfickzufuhren,  welche  die  unten  folgenden  Tabellen  gegenäber  den  frfiher  veröffent- 
lichten Zahlenangaben  aufweifen.  Wenn  der  Schaden  von  Hagel  und  Überfchwemmung 
zugleich  herrührte,  fo  ift  die  befchädigte  Fläche  als  ganz  vom  Hagel  befchädigt  in 
Rechnung  genommen,  weil  eine  Trennung  an  fich  fehr  fchwer,  namentlich  aber  für 
die  vergangenen  Jahre  nicht  durchfährbar  gewefen  wäre. 

Was  die  Zahl  der  wirklich  erfolgten  Hagelfälle  betrifl't,  fo  ift  diefelbe 
natürlich  größer,  als  die  unten  folgenden  TabeHen  ergeben.  Wenn  nämlich  der 
Schaden  nur  ein  unbedeutender  war,  oder  wenn  die  Koften  der  Abfchätzung  desfelben 
den  vorausfichüich  zu  erhaltenden  Steuemachlaß  zu  überfchreiten  fcbienen,  gelangte 
der  betrefl^ende  Hagelfall  in  der  Regel  nicht  zur  Kenntnis  der  Steuerbehörden.  Daß 
aber  die  weitaus  meifien  fchadenftiftenden  Hagelfälle  in  den  unten  folgenden  Über- 
fichten enthalten  find,  läßt  fich  aus  mehreren  Gründen  mit  Sicherheit  annehmen.  Ein- 
mal find  Steuernachlaßgefoche  eingekommen,  wenn  diefer  Nachlaß  „auch  nur  wenige 
Gulden''  betrug.  Sodann  ergiebt  eine  Durchficht  der  wichtigften  Tagesblätter  („Staats- 
Anzeiger  für  Württemberg**,  „Schwäbifcher  Merkur",  „Deutfches  Volksblatt"),  daß 
nur  ganz  feiten  ein  bemerkenswerter  Hagel  fall  feit  1848  eingetreten  ift  (auch  der 
fchon  länger  erfcheinende  „Merkur"  bringt  evtl  feit  1847  genauere  Berichte),  welcher 
nicht  in  der  amtlichen  Überficht  enthalten  wäre.  Immerhin  muß  im  Auge  behalten 
werden,  daß  die  wirklich  erfolgten  Hagelfälle  zahlreicher  als  die  amtlich  ermittelten 
Hagelbefchädigungen  find.  Wenn  im  folgenden  der  Kürze  halber  andere  Ausdrücke 
gebraucht  werden,  fo  find  diefelben  in    diefem  eingefchränkten  Sinne  aufzufaflen. 

WfirtUmb.  Jahrbücher  1888.     I.  Band  8.  Heft.  1 


III.  2  Die  Hagelbefchädigungen  in  Württemberg 


I.  Die  Hagelyerhältniffe  des  ganzen  Landes  und  der  einzelnen 

Landesteile. 

1«  Die  Tabelle  1  enthält  in  Spalte  2  die  Zahl  der  Hageltage,  d.  b. 
derjenigen  Tage,  an  welchen  Hagelfehaden  überhaupt  eingetreten  ift.  Dies  war 
während  der  60  Jahre  1828—87  an  807  Tagen  der  Fall.  Die  jährliche  Zahl 
fehwankt  zwifchen  4  (1867  und  1879)  und  28  (1852)  and  beträgt  im  60jährigen 
Durchrchnitt  13.  Die  jährlichen  Schwankungen  find  fehr  bedeutend  (vergl.  insbe- 
fondere  die  graphifche  Darftellung  in  Beil.  1).  Längere  Perioden  von  vorherrfcbend 
vielen  oder  vorherrfcbend  wenigen  Hageltagen  find  nicht  erkennbar;  2,  3,  höchftens 
4  Jahre  nacheinander  fteht  die  Zahl  über  oder  unter  dem  60jährigen  Durchfcbnitte. 

Befonders  bemerkenswert  find  die  Jahre  "^ 

1834  mit   24  Hageltagen  1860  mit  nur  7  Hageltagen 


1847 

«     25 

1852 

»     28 

1868 

„     20 

1873 

«     23 

1860  mit 

unr 

7 

1865     , 

rj 

9 

1867     „ 

n 

4 

1869     ., 

p 

7 

1870     „ 

V 

8 

1871     „ 

n 

9 

1879     „ 

n 

4 

1882     „ 

71 

8 

1884     „ 

n 

7 

1842  mit  nur  6  Hageltagen 
1848     ,,     9 
1855     ,      „     9  , 

1858     „      „     8 
Ob   die   Zahl    der    Hageltage  innerhalb    des   60jährigen    Zeitraumes    eine 
erhebliche  Änderung  erfahren,  wird  aus  der  Zufammenftellung  nach  Perioden  erßchtlich. 
Es  beträgt  die  Zahl  der  Jahre 

mit  13  Hageltagen  und  darunter  mit  mehr  als  13  Hageltagen 


im  Jahrzehnt  1828—37 

.     .     3 

n 

1838-47 

.     .     6 

t) 

1848—57 

.     .     5 

» 

1858-67 

.    ,     7 

w 

1868—77 

.    .    5 

w 

1878—87 

.    .    8 

11 


12 
13 


7 
4 
5 
3 

Die  Zahl  der  Hageltage  oder  die  Hagelhäufigkeit  hat  alfo 
im  Lauf  der  letzten  60  Jahre  nicht  zu-,  fondern  abgenommen. 

2«  Die  Spalte  3  in  Tabelle  1  „total  verhagelte  Fläche^  giebt  die 
Zahl  der  Hektare  an,  auf  welchen  die  Ernte  total  vernichtet  wurde.  Wenn  durch 
den  Hagelfall  felbft  dies  nicht  eingetreten  war,  fondern  je  nach  der  Anficht  der 
betreffendeu  Schätzungskommifllon  nur  etwa  Vi  oder  ^ja  vernichtet  wurde,  fo  ifl;  die 
befchädigte  Fläche  reduziert  worden.  In  der  Überricht  (ind  alfo  20  ha,  deren  Ernte- 
ertrag zu  V«  vernichtet  wurde,  mit  10  ha  aufgeführt. 

Da  1828—87  im  ganzen  die  Ernte  von  642  265  ha  zerftört  wurde,  fo  ift 
diefelbe  durchfchnittlich  jährlich  auf  10  704  ha,  d.  h.  auf  0,92  ®/o  des  Baulandes 
vernichtet  worden.    Letzteres  umfaßt  Äcker,  Gärten,  Länder,  Weinberge  und  Wiefen ; 

(Fortfetzung  auf  S.  4.) 


während  der  60  Jahre  1828 — 1887. 


III.  3 


Tab.  1.    Zahl  der  Hageltage,  verhagelte  Fläche,  Uagelfchaden  in  Geldwert, 
Steaemaehlafi  In  den  einzelnen  Jahren  während  des  60 jähr.  Zeitranms  1828-87. 


1828 

16 

1829 

11 

1830 

1  15 

1831 

1  16 

1832 

1  18 

1833 

1  ^^ 

1834 

'  24 

1835 

!  21 

1836 

10 

1837 

18 

1838 

15 

1839 

20 

1840 

12 

1841 

13 

1842 

i 

1843 

1844 

1  ^^ 

1845 

i  ^' 

1846 

13 

1847 

26 

1848 

1   9 

1849 

1  ^o 

18 

1850 

1851 

i  13 

1852 

1  28 

1853 

1  ^» 

1854 

!  13 

1855 

1   9 

1856 

1  15 

1857 

!   ^ 

1858 

1   8 

1859 

i  19 

1860 

1   V 

1861 

10 

1862 

10 

1863 

12 

1864 

u 

1865 

'   9 

1866 

1  15 

1867 

4 

1868 

20 

1869 

7 

1870 

8 

1871 

9 

1872 

14 

1873 

23 

Total  verhagelte  Fläche 

in  7o  I       an 

im  ganzen  '    des  i    einem 

'    Bau-  Hageltag 
landes        ^^^ 

5. 

9  226,6  0,79  I       577 

8  662,2  0,74  ;        787 

17  381,2  1,48  j     1159 

14  760,6  1,26           922 

15  762,5  1,35  876 
1696,5  0,15  I  130 
7  580,9  0,65  '        316 

12  370,3  !    1,06           589 

3  998,0  I    0,34  \       400 

5  471,1  j    0,47            304 

12  913,3  1,10  I       861 

15  099,1  1,29  I        755 

4  722,3  0,40  393 
9190,8  0,79  I  707 
4  495,0  0,38  i        749 

13  654,3  1,17  1707 
2  985,0  0,25  '        249 

7  873,3  0,67  \       562 

16  463,1  1,41  I     1266 

13  547,1  1,16           542 

4  331,4  0,37  481 
10484,9  0,90            749 

6272,0  0,54            348 

2  759,4  0,24  212 
20  601,1  1,76  736 
24  929,1  2,13  1 312 
10252,3  0,88     789 

6  450,4  0,55     717 

17  387,9  1,49    1 159 

3  213,8  0,27  357 
2  795,3  0,24  349 
6  353,9  0,54  334 
6  837,4  0,58     977 

8  537,5  0,73  854 
15  743,3  1,34  1 574 
17  476,1  1,49    1 456 

6  600,4  0,56     471 

7  263,2  0,62     807 

13033.1  1,11     869 

9  293,9  0,79    2  324 

14  060,3  1,20     703 

18352.2  1,57  |  2  621 
9 196,5  0,79  I  1  149 

5  622,1  0,48  I  624 
26  532,4  2,27  1 895 
32133,7  2,74  '  1397 


4. 


Hagelfchaden  in  Geldwert 


im  ganzen   ' 

(220  cJlk   vom  ha) 

I 

6.      I 

2  029  852 
1  905  684 

3  823  864 
3  247  332 
3  467  750 

373230 

1  667  798 

2  721  466 
879  560 

1  203  642 

2  840  926 

3  321  802 
1038  906 
2021976 

988  900 
3  003  946 

656  700 
1 732  126 

3  621  882 
2  980  362 

952  908 
2  306  678 
1379  840 

607068 

4  532  242 

5  484  402 

2  255  506 
1419  088 

3  825  338 
707  036 
614  966 

1397  858 
1504  228 
1878250 
3463  526 
3  844  742 
1452088 
1597  904 
2  867  282 

2  044  658 

3  093266 
4037  484 
2  023  230 
1  236  862 
5  837  128 
7  069  414 


in  7o  de» 

Gel'amt- 

fehadens 

von 

1828-87 


1,48 
1,35 
2,71 
2,30 
2,46 
0,26 
1,18 
1,92 
0,62 
0,84 
2,01 
2,36 
0,74 
1,43 
0,70 
2,13 
0,46 
1,23 
2,57 
2,12 
0,66 
1,63 
0,98 
0,43 
3,20 
3,89 
1,60 
1,00 
2,70 
0,50* 
0,44 
0,90 
1,07 
1,33 
2,45 
2,73 
1,02 
1,13 
2,04 
1,44 
2,20 
2,86 
1,42 
0,88 
4,14 
5,00 


Bewilligter 
Steuer- 
nacblaß 


23  520 
17371 

16  829 
2506 

10471 

17  841 
6  413 
9  691 

19  418 

23  036 
8673 

13212 
5  661 

16  519 
4  258 

14189 

24  677 
22  318 

6753 

14  995 

9658 

5227 

44  959 

57  082 

25910 

20172 

42  984 

9813 

6927 

14400 

26  205 

22018 

43431 

42080 

14251 

21074 

36703 

29626 

50  517 

67  742 

27653 

24  375 

116  347 

122  839 


in.  4 


Die  Hagelbefchädignngen  in  ll^firttemberg 


(Noch)  Tab.  1.   Zabl  der  Hageltage ^  yerhagelte  Fläche,  Hagelfehaden  In  Geld- 
wert, Stenemaclilafi  in  den  einzelnen  Jahren  während  des  60jährigen 

Zeitraums  1828-87. 


Jahre 

Zahl 
der 
Hagel- 
tage 

ToUl  verhagelte 

Fläche 

Hagelfehaden  in 

Geldwert 

Bewilligter 
Stener- 
nachlafi 

JL 

im  ganzen 
ha 

in  7o 
des 
Bau- 
landes 

an 

einem 

Hageltag 

ha 

im  ganzen 
(220  Jk  vom  ha) 

in  Ve  des 
Gefamt- 
fehadens 

von 
1828-87 

1. 

1     2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

1874 

16 

3  711,6 

0,32 

232 

816  552 

0,58 

13229 

1875 

12 

11 281,4 

0,97 

940 

2481908 

1,76 

52  977 

1876 

17 

8792,7 

0,75 

517 

1934  394 

1,36 

86721 

1877 

13 

6  049,8 

0,52 

465 

1330956 

0,94 

23391 

1878 

12 

7  848,2 

0,67 

654 

1726  604 

1,22 

28215 

1879 

4 

4  115,9 

0,35 

1029 

905  498 

0,64 

13291 

1880 

17 

20  688,0 

1,76 

1217 

4  551360 

3,22 

68  556 

1881 

13 

4  995,7 

0,43 

384 

1099  054 

0,78 

13568 

1882 

8 

30  425,2 

2,60 

3803 

6693  544 

4,75 

108  795 

1883 

17 

16  367,9 

1,40 

963 

3600938 

2,56 

67172 

1884 

7 

5677,7 

0,48 

811 

1249094 

0,89 

22409 

1885 

13 

14537,3 

1,24 

1118 

3198206 

2,26 

39  250 

1886 

10 

1627,0 

0,14 

163 

357940 

0,25 

6565 

1887 

12 

1780,0 

0,15 

148 

391600 

0,28 

4  370 

Zar. 

807 

642265,2 

, 

. 

141296844 

100 

1657908 

eijähriger 
lirehrehnitt 

18 

10704 

0,92 

796 

2854972 

— 

58j.lirehrehi. 

28686 

(Fortfetzung  von  S.  2.) 

Weiden  und  Waldungen  find  für  BefchädigaDgeD  durch  Hagel  weniger  empfindlich 
und  werden  daher  anfier  Betracht  gelalTen. 

Die  Oröße  der  „total  verhagelten  Fläche^  hängt  weniger  von  der  Zahl  der 
Hagelgewitter  als  von  der  Ausdehnung  derfelben,  von  der  Zeit  und  der  Intenfltat  des 
Hagelfalls  und  von  dem  Entwicklungslltadium  und  der  Empfindlichkeit  der  einzelnen 
Kulturarten  ab. 

Es  beträgt  bei 

15  Hageltagen  im  Jahr  1830  die  verhagelte  Fläche  17  381,2  ha 

13          „  .  ,  1833  ,  „  ,  1696,5  „ 

24          „  ,  „  1834  „  „  „  7  580,9  , 

23          „  ,  „  1873  „  „  ,  32133,7  , 

8          „  ,  ,  1882  „  „  ,  30425,2  , 

7          .  .  «  1884  „  „  „  5  677,7  , 

Von  der  Zahl  der  Hageltage  kann  alfo  kein  Schluß  auf  die  Große  des 
Schadens  gezogen  werden. 

Die  geringfte  Fläche  wurde  1886  (1  627,0  ha),  die  größte  1873  (32 133,7  ha) 
befchädigt. 

3.  Die  Zeit  des  Hagelfalls  ift  in  Tab.  2  für  die  einzelnen  Jahre 
angegeben. 


während  der  60  Jahre  1828 — 1887. 


m.  5 


Von  den  807  Hageltagen  fallen 


auf  den  Monat  Februar 

1  =     0,1  «/o  aller  B 

agel 

n          n 

n 

April 

3  =     0,4  „ 

n 

f) 

n        n 

f) 

Mai 

103  =  12,7  „ 

n 

n 

n          n 

7? 

Juni 

243  =  30,1  „ 

» 

ff 

n          n 

n 

Juli 

274  =  34,0  „ 

n 

n 

n         n 

n 

Auguil 

151  =  18,7  „ 

ff 

n 

n         n 

n 

September 

29  :-     3,6  „ 

n 

7) 

unbekannt  ift  die  Zeit  von 

3  =     0,4  , 

» 

T) 

100 


Tab.  2. 


Verteilung  der  Hageltage  über  die  einzelnen  Monate. 


Zahl  der  Uageltage 

Zahl  der  Hageltage 

1 

u 
ja 

1 

1 

•«1 

'S 

1 

< 

1 
§ 

QQ 

1 

p 

zu- 
fam- 
men 

o 

1 

^ 

1 

< 

'S 

a 

9 

1 

Aüguft 
September 

1 

5 

zu- 
fam- 
men 

1828 

_ 

1 

7 

7 

1 

16 

1861 

_ 

1 

5 

4 

10 

29 

t   

1 

3 

5 

2 

— 

— 

11 

62 

— 

3 

3 

3 

1 

— 

— 

10 

80 

j 

2 

6 

5 

2 

— 

— 

15 

63 

— 

— 

1 

5 

4 

2 

— 

— 

12 

31 

-'  1 

1 

4 

5 

4 

1 

— 

16 

64 

— 

— 

— 

4 

9 

1 

— 

— 

14 

32 

1 

1 



8 

2 

7 

— 

1 

18 

65 

— 

— 

4 

1 

4 

— 

— . 

— 

9 

33 



7 

3 

3 

— 



13 

66 

— 

— 

1 

7 

5 

1 

1 

— 

15 

34 





2 

6 

12 

2 

1 

1 

24 

67 

— 

— 

1 

1 

2 

— 

— 

— 

4 

35 





6 

3 

8 

4 

— 

— 

21 

68 

— 



9 

2 

9 

— 

— 

— 

20 

36 



1 

2 

1 

2 

3 

1 

10 

69 

— 

— 

2 

— 

2 

2 

1 

— 

7 

37 

— 



1 

5 

2 

8 

2 

— 

18 

70 

— 

— 

1 

2 

4 

1 

— 

— 

8 

38 





8 

7 

4 

1 

— 

15 

71 

— 

— 

— 

1 

6 

2 

— 

— 

9 

39 





3 

9 

6 

1 

1 

— 

20 

72 

— 

— 

7 

4|     3 

— - 

— 

— 

14 

40 







7 

,3 

2 

— 

— 

12 

73 

— 

— 

3 

5 

12 

2 

1 

— 

23 

41 





4 

3 

3 

1 

2 



13 

74 

— 

— 

— 

9 

6 

1 

— 

— 

16 

42 





1 

1 

1 

3 

— 

— ' 

6 

75 

— 

— 

6 

5 

1 

— 

— 

12 

43 







1 

1 

6 

— 

— 

8 

76 

— 

— 

— 

11 

6 

— 

— 

— 

17 

44 





2 

3 

2 

3 

2 

—  1 

12 

77 

— 

— 

— 

8 

2 

3 

— 

— 

13 

45 

— 





7 

6 

1 

— 

•~  1 

14 

78 

— 

— 

— 

4 

3 

4 

1 

— 

12 

46 





2 

1 

6 

3 

1 

13 

79 

— 

— 

— 

2 

1 

1 

— 

— - 

4 

47 

— 

— 

4 

3 

9 

9 

— 

— 

25 

80 

— 

— 

— 

4 

10 

3 

— 

— 

17 

48 

1 



_ 

3 

1 

4 

— 

— 

9 

81 

— 

— 

1 

3 

6 

2 

1 

— 

13 

49 





8 

9 

1 

1 

— 

— 

14 

82 

— 



2 

2 

2 

1 

1 

— 

8 

50 





1 

3 

10 

2 

2 

— 

18 

83 

— 

— 

1 

6 

9 

1 

— 

— 

17 

51 



1 

2 

2 

3 

3 

2 

~ 

13 

84 

— 

— 

1 

— 

2 

4 

— 

— 

7 

52 



— 

3 

6 

7 

9 

3'  — 

28 

86 

— 

— 

2 

6 

8 

2 

— 

— 

13 

53 





1 

6 

7 

5 

^   — 

19 

86 

— 

— 

3 

3 

— 

2 

1 

1 

10 

54 





2 

4 

5 

2 

—  1  — 

13 

1887 

— 

— 

1 

8 

3 

— 

— 

12 

55 
56 
57 

— 

— 

= 

2 
6 
3 

3 
6 
3 

4 
2 

1 

ll  — 
2U 

9 

15 

9 

Znr. 

1 

3 

1 
103  243  274 

151 

29 

3 

807 

58 
59 





5 

4 
7 

1 
8 

3 
4 

1 

8 
19 

In  Prozenten: 

1        1        1        1      t      II 

60 

— 

— 

1 

2 

2 

2 

— 

7 

0,1 

0,4 

12,7 

30,1 

34,0 

18,7 

3,6 

0,4 

100 
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Die  Hagelbefchädigungen  in  Württemberg 


Das  Maximnm  der  Hagclgewitter  fallt  in  die  Monate  Juli  und  Juni  mit 
zufammen  64,1  %  aller  Hagelfälle.  Die  einzelnen  Jahre  zeigen  vielfache  Abweich- 
ungen von  diefem  Darchfchnitt. 

Wenn  wenige  HagelföUe  in  einem  Jahre  vorkommen,  fo  ftehen  fich  die 
Monate  mit  2-3  Hagelfällen  öfters  gleichwertig  gegenüber.  In  14  Jahren  zählen 
daher  Jnli  und  Augaft,  oder  Juni  und  Juli,  oder  Juni  und  Augnft,  auch  Mai  und 
Juni  gleichviel  Hagelfalle. 

In  den  46  übrigen  Jahren  fällt  das  Maximum 
in  den  Monat  Mai        3  mal         in  den  Monat  Juli         17  mal 
„       Juni      18     „  „     „         „       Auguft       8     „ 

Rechnet  man  nun  die  mehrfachen  Maxima  je  zu  der  obigen  Zahl  der  be- 
treffenden Monate  hinzu,  fo  fallen 

in  den  Monat  Mai       34-6=     9  Maxima 
,     ,         „       Juni     18  +  8  =  26       „ 
„     „         „       Juli      17  +  9  =  26       „ 
.       Auguft  8  +  9  =  17       „ 
Aus   beiden    Überfichten   geht   hervor,   daß  die    Hagelgefährlichkeit 
des  Monats  Juni  derjenigen  des  Juli  jedenfalls  gleichkommt 

In  den  einzelnen  Bezirken  find  diefe  Maxima  der  Hagelfälle  ungleich  ver- 
teilt. In  11  Bezirken  fallen  fie  in  den  Monat  Juni,  in  44  Bezirken  in  den  Juli; 
in  5  Bezirken  ftehen  Juni  und  Juli  einander  gleich;  in  3  Bezirken  fällt  das  Maximnm 
in  den  Auguft.  (Der  Stadtbezirk  Stuttgart  ift  außer  Betracht  gelaffen.)  Siehe  die 
folgende  Tabelle  3. 

Tab.  3.  Überfleht  der  Bezirke^-  in  welchen  das  Maximnm  der  Hageltage  fällt 

in  den  Monat: 


Juni 

Juli          1       Auguft      1          Juni 

Juli 

Auguft 

Aalen               1 

Mergentheim 

Mergentheim 

Balingen           j 

Münfingen 

Backnang         \ 

Nagold 

Neckarfulm 

Befigheiin         ' 

Neresheim 

Biberach           1 

Neuenbürg 

Blaubeuren 

Nürtingen 

Böblingen 

Böblingen         ' 

Öhringen 

Oberndorf 

Brackenheim 

Ravensburg 

Gannftatt 

Reutlingen 

Calw 
Ellwangen 

Crailsheim        1 
Ehingen 

Rottenburg 

Riedlingen 

Freudenftadt 

Eßlingen 
Gaildorf 

Rottweil 
Saulgau 

Gerabronn 

Geislingen        | 

Schorndorf 

Göppingen 

Gmünd              | 
Hall 

Stuttgart 

Spaichingen 

Heidenheim 

Heidenheim 
Heilbronn 
Herrenberg      1 
Horb 

Kirchheim 
Künzelsau         ' 
Laupheim         ' 
Leonberg         j 
Leutkirch          ' 
Ludwigsburg    | 

Sulz 
Urach 

Tettnang 

Tübingen 
Ulm 

Vaihingen 
Wangen 
Waiblingen 
Waldfee 

Tuttlingen 

Marbach 

Weinsberg 

Weinsberg 

,  Maulbronn 

Welzheim 

Welzheim 

während  der  60  Jahre  1828—1887.  HL  7 

4.  Die  Vegetation  ift  in  den  verfchiedenen  Jahren  und  in  verfcbiedenen 
Gegenden  nicht  gleichmäßig  entwickelt^  fo  daß  der  angerichtete  Schaden  bald  größer, 
bald  kleiner  fein  wird.  Ob  Fruchtfelder,  Weinberge,  Hopfengärten  oder  Wiefen 
getroffen  werden,  wird  ebenfalls  verändernd  auf  den  Schaden  einwirken. 

Diefe  Faktoren  zufammen  würden  im  Geldwert  des  Hagelfchadens 
zum  Ausdruck  gelangen,  wenn  in  diefer  Beziehung  nicht  der  Vorfchrift  entfprechend 
ein  Durchfchnittsfatz  von  220  Sk  pro  Hektar  angefetzt  werden  müßte.  Die  Zahlen 
in  der  Tabelle  1  Spalte  6  „Geldwert**  bewegen  fich  daher  ganz  wie  diejenigen  der 
verhagelten  Fläche  und  lalTen  eine  weitere  Erörterung  nicht  zu« 

5.  Einen  Anhaltspunkt  für  die  Beurteilung  der  Intenfität  des  Schadens 
bildet  das  Verhältnis  der  befchädigten  Flächen  zur  gefamten  land- 
wirtfcbaftlich  bebauten  Fläche,  zum  fog.  Baulande  (Tabelle  1  Spalte  4). 
Die  Fläche  diefes  letzteren  müßte  allerdings  jährlich  ermittelt  werden.  In  den  ftatiftifchen 
Tabellen  ift  aber  der  Stand  in  der  Mitte  der  Periode  zu  Grunde  gelegt.  Bei  den  im  Durch- 
fcbnitt  des  ganzen  Landes  nicht  erbeblichen  Änderungen  entftebt  kein  Fehler  von  Be- 
lang, zumal  da  die  Größe  der  verhagelten  Fläche  felbft  nur  auf  Schätzung  beruht. 

Die  größte  Fläche  wurde  getroffen  1873  mit  2,74  *^/o  des  Baulandes,  1882 
mit  2,60  ®/o,  1853  mit  2,13%,  dann  folgt  1880  mit  1,76%  u.  f-  w.  Dagegen 
betrug  fie  1833  und  1887  nur  0,15  und  1886  nur  0,14%. 

Daß  im  Laufe  der  60  Jahre  1828—87  die  Änderungen  nur  unbedeutend 
find,  ergiebt  fich  aus  nachgehender  Überficht. 

Es  wurden  getroffen 

bis  0,92  7o  des  Baulandes  über  0,92  Vo  des  Baulandes 

im   Jahrzehnt   1828—37     .     .     6  |  ,,        ,  4  J  ^       , 

'  11  mal  ^  5  9  mal 


1838-47 
1848-57 
1858—67 
1868-77 
1878-87 


5 


36  24 

Selbß;  wenn  man  die  außergewöhnlich  hohen  Zahlen  von  1873  und  1882 
berückfichtigt;  ift  eine  Zunahme  des  befchädigten  Baulandes  nicht  zu 
konftatieren.    Die  letzten  20  Jahre  ftehen  nicht  über  der  Periode  1828—47. 

6.  Wird  die  in  einem  Jahre  überhaupt  befchädigte  Fläche  durch  die  Anzahl 
der  Hageltage  dividiert,  fo  erhält  man  (Spalte  5  in  Tabelle  1)  die  durchfchnitt- 
licb  an  einem  Hageltag  befchädigte  Fläche.  Diefe  ift  feit  1828  faft  ftetig 
im  Wachfen,  was  darauf  hindeuten  würde,  daß,  wenn  die  Zahl  der  Hageltage  auch 
nicht  zugenommen  hat,  fo  doch  die  Intenfität  und  Ausbreitung  der  einzelnen  Ge- 
witter eine  Steigerung  erfahren  hat.  Im  Durchfchnitt  von  1828—87  wurden  nämlich 
an  einem  Hageltag  796  ha  befchädigt.  In  den  einzelnen  Jahrzehnten  dagegen  ver- 
teilen fich  die  Zahlen  in  anderer  Weife. 

Bis  796  ha  Über  796  ha 

wurden  befchädigt: 
1828—37     .     .     in  Jahren  7  )  . .  in  Jahren  3  ) 

1838-47     .     .      „         „       7  j    ^  „.31 

1848-57     .     .     «         .       8      1  "         "       2| 

1858-67     .     .     ,         „       3  (  „         n       7  j 

1868-77     .,-..59  "         "       ^  i  11 

1878-87     •     •     .         n       4^|_  "         »     .li_ 

34  26 
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Die  HagelbefchädigaDgen  in  Württemberg 


Diere  Zanabme  ift  nicht  eine  ftetige;  Tondern  He  rührt  haupträcblich  von 
den  Hagelgewittern  der  Jahre  1867,  1869,  1872  und  1882  her.  In  den  übrigen 
Jahren  bewegen  fleh  die  Zahlen  nicht  fehr  weit  vom  Durchrchnitt,  wie  die  Tabelle  1 
und  Beilage  2  im  einzelnen  nachweiren. 

7.  Die  Aasbreitang  der  Hagelgewitter  über  das  Land  hin  wird  aas  der 
Zahl  der  betroffenen  Gemeinden  und  Oberamt^bezirke  erßchtlich. 


Tab.  4. 


Zahl  der  Hageltage^  der  betroffenen  ßemeinden  und  Oberamtsbezirke  1828—87. 


Jahre 

Zahl 

der 

Bagel- 

Zahl 
der 
be. 
troife- 
nen 
Ge- 

An 

einem 

Hageltag 

wurden 

durch- 

fchnitt- 

lich 

Zahl 

der 

be- 
troffe- 

nen 
Ober- 

An 
einem 

Hagelteg 
wurden 
durch- 

fchnittlich 

Jahre 

Zahl 

der 

Hagel- 

Zahl 
der 
be- 
troffe- 
nen 
Ge- 
mein- 
den 

1 

einem 

Bageltag 

wurden 

durch- 

fchnitt- 

lieh 
betroffen 

Ge- 
meinden 

Zahl 
der 
be- 
troffe- 
nen 
Ober- 

An 
einem 

Hageltsg 
wurden 
durcb- 

febnitUidi 

tage 

mein- 
den 

betroffen 

Ge- 
meinden 

amts- 
j   be- 
zirke 

betroffen 
Oberamts- 
bezirke 

tage 

amts- 

be- 

zirke 

betroffen 

Oberamt» 

bezirke 

1828 

16 

154 

9,6 

42 

2,6 

1861 

10 

55 

5,5 

1      23 

2,3 

29 

11 

94 

8,5 

28 

2,5 

62 

10 

119 

11,9 

34 

3,4 

30 

15 

168 

11,1 

1    49 

8,3 

63 

12 

132 

11,0 

31 

2,6 

31 

16 

127 

7,8 

41 

2,6 

64 

14 

66 

4,7 

30 

2,1 

32 

18 

184 

10,2 

60 

3,3 

65 

9 

61 

6,8 

1      20 

2,2 

38 

13 

50 

8,8 

28 

2,1 

66 

15 

99  !      6,6 

1      41 

2,7 

34 

24 

122 

5,1 

63 

2,6 

67 

4 

83 

20,7 

1      21 

5,2 

35 

21 

145 

6,9 

43 

2,0 

68 

20 

121 

6,0 

48 

2,4 

36 

10 

48 

4,8 

22 

2,2 

69 

7 

132 

18,9 

34 

4,9 

37 

18 

78 

4,3 

89 

2,2 

70 

8 

84 

10,5 

26 

3,2 

38 

15 

1Ö2 

8,1 

40 

2,7 

71 

9 

42 

4,7 

20 

2,2 

39 

20 

174 

8,7 

51 

2,5 

72 

14 

221 

15,7 

53 

8,8 

40 

12 

58 

4,8 

27 

2,2 

73 

23 

206 

8,9 

67 

2,9 

41 

13 

83 

6,4 

30 

2,3 

74 

16 

40 

2,5 

30 

1,9 

42 

6 

49 

8,2 

20 

3,3 

75 

12 

90 

7,5 

38 

3,2 

43 

8 

107 

13,4 

28 

3,5 

76 

17 

81 

4,8 

38 

2,2 

44 

12 

42 

3,5 

27 

2,2 

77 

13 

74 

5,7 

31 

2,4 

45 

14 

82 

5,9 

30 

2.1 

78 

12 

79         6,6 

28 

2,3 

46 

13 

168 

12,9 

54 

4,1 

79 

4 

36         9,0     1 

16 

4,0 

47 

25 

142 

5,7 

64 

2,6 

80 

17 

176       10,4     ' 

58 

3,4 

48 

9 

51 

5,7 

17 

1,9 

81 

13 

61         4,7 

27 

2,1 

49 

14 

77 

5,5 

30 

2,1 

82 

8 

205  1     25,6 

58 

7,2 

50 

18 

96 

5,3 

45 

2,5 

83 

17 

116  1      6,8     1 

41 

2,4 

51 

13 

34 

2,6 

23 

1,8 

84 

7 

49  1       7,0     1 

23 

3,3 

52 

28 

201 

7,2 

60 

2,1 

85 

13 

105 

8,1 

38 

2,9 

53 

19 

199 

10,4 

57 

3,0 

86 

10 

19 

1,9 

14 

1,4 

54 

13 

93 

7,2 

85 

2,7 

87 

12 

21 

1.7 

14 

1,2 

55 
56 

9 
15 

60 
125 

6,7 
8,3 

18 
40 

2,0 
2,7 
2,1 

' 

1 

57 

9 

39 

4,3 

19 

Zur. 

807 

5  902         7,3 

2110 

2,6 

58 

8 

33 

4,1 

23 

2,9 

61  jähr. 

1            i 
1            1 

59 

19 

73 

3,8 

36 

1,9 

Direh- 

1            ' 

1      1 

60 

7 

51 

7,3 

19 

2,7 

fehiitt 

13 

96 

86 

1 

• 

Die  Zahl  ift,  wie  aas  Tabelle  4  und  Beilage  3  erficbtlich  ift,  fehr  erheblichen 
Schwankangen  von  Jahr  za  Jahr  unterworfen. 


während  der  60  Jahre  1828—1887. 
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Die  grOßte  Zahl  die  Itleinfte  Zahl 

der  befch&digten  Gemeinden  flUlt  in  die  Jahre 

1872  mit  .  .  221  1886  mit  .  .  19 

1873  „   .  .  206  1887  „   .  .  21 
1882  „   .  .  205            1858  ,   .  .  33 

1852  „   .  .  201  1851  „   .  .  34 

1853  „   .  .  199 

Es  wnrden  nach  Tabelle  4  getroffen  in  einem  Jahre  darchfchnittlich  35  Ober- 
amtsbezirke und  98  Gemeinden  und  im  Jahrzehnt 


bis  98 

Ober  98 

bis  85 

ttber  85 

Gemeinden 

Oberamtsbezirke 

1828- 

-37 

in 

Jahren  41 

g 

in 

Jahren  6  | 

11 

in 

Jahren  3 

9 

in 

Jahren  7| 

11 

1838- 

-47 

tt 

» 

51 

77 

77 

5! 

» 

77 

6 

77 

77 

4) 

1848—57 
1858—67 

J1 

77 
71 

?! 

14 

77 

n 

3( 
3 

6 

7) 
n 

17 

6 

8 

14 

77 
1» 

77 
77 

4) 
2 

6 

1868- 

-77 

» 

» 

M 

12 

n 

n 

4 

g 

7) 

V 

5 

11 

77 

77 

5 

9 

1878- 

-87 

n 

77 

6) 

77 

77 

4 

77 

Jl 

6 

n 

77 

4 

35 


25 


34 


26 


Dali  die  Ausdehnung  der  Gewitter  nicht  konftant  zugenommen  hat;  zeigt 
auch  die  weitere  Spalte  der  Tabelle  4;  welche  die  Zahl  der  an  einem  Hageltage 
darchfchnittlich  getroffenen  Gemeinden  enthält 


Bis  7,3  über  7,3 

Gemeinden  worden  an  einem  Hageltag  getroffen 

in  Jahren 


1828-37     .     , 

in 

Jahren  5  i 

10 

1838-47     .     . 

7) 

77 

5| 

1848—57     . 

77 

77 

s; 

15 

1858-67    . 

77 

77 

7i 

1868—77    • 

•          77 

7» 

5| 

11 

1878-87    . 

77 

77 

6 

10 


36 


24 


8.  Dafi  nur  einzelne  Hageljahre  den  Schaden  in  den  letzten  Dezennien  ge- 
weigert haben,  dafür  ift  ein  weiterer  Beleg  in  dem  Nachweis  des  Geldwerts 
und  in  dem  Anteil  des  Schadens  der  einzelnen  Jahre  am  gefamten 
Schaden  während  des  60jährigen  Zeitraums  enthalten  (Tabelle  1,  Spalte  6  und  7)« 
Diefer  zeigt,  daß  während  der  letzten  Dezennien  einige  Jahre  mit  ungewöhnlich 
großem  Schaden  aufgetreten  dnd. 

Der  gefamte  Schaden  von  1828 — 87  berechnet  fich  bei  der  angenommenen 
Qnote  von  220  M  pro  Hektar  auf  141 298  344  M  und  durchfchnittlich  pro  Jahr 
auf  2  354972  oM; 

Der  gewährte  Steuernachlaß  von  1830—87  belauft  fich  auf  1 657  903  M. 
ond  im  Durchfchnitt  pro  Jahr  auf  28  585  M. 

Im  einzelnen  betrug  der  Schaden 


1873  . 

.    .     .     7069414  <^ 

dagegen  1886    .     . 

.    357  940  JH. 

1882  .    , 

.    .    6693544    „ 

„         1833    .    . 

.    373230    „ 

1872  .    . 

.    .     .    5837128     „ 

1887    .    . 

.    391600    „ 

1853  . 

.     .    .    5484402    „ 

„         1858    .    . 

.    614966    „ 

1880  . 

.     .    .    4551360    „ 

1869  . 

.    .    .    4037  484    „ 

(Fol 

iTetzung  auf  S.  12. 
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Die  HagelberohSdigungen  in  WflrUemberg 


Tab.  5. 

Verhagelte  Fläche^ 

Hagelfchaden 

und  Steneruachlaß 

1       Größe 
1         des 
1    Baulands 

Von 

Im  60 jähr 

.  Durch- 

Durch- 

Durch- 

1828-87 

l'chnitt 

fchnittlich 

fchnittlich 

Oberämter           1    Ä^^/^"» 
{     Ländern, 

(total) 
ver- 

7o 

jährlicher 
Schaden 

jährlicher 
Steuer- 
nachlaß 

jährlich 

i      Gärten, 
1  Weinbergen, 
1      Wiefen 

hagelte 

(total) 

des 

(220  Jk  vom 

von 

Fläche 

verhagelt 

Bau- 

HekUr) 

1830-87 

lands 

ha 

ha 

ha 

cfk 

cA 

_-^J_-_     ]'^       1,     1          2. 

3. 

4. 

5." 

6. 

1, 

Backnang 

14  780,4 

2  259,1 

37,6 

0,25 

8272 

80 

BeJfigheini    . 

12  607,6 

5  992,7 

99,9 

0,79 

21978 

285 

Böblingen   . 

i      12  628,4 

8  920,1 

148,6 

1,18 

32  692 

431 

Brackenheim 

j,      14  830,2 

5  568,2 

92,8 

0,63 

20  416 

225 

CannTtatt     . 

!|        8003,9 

8  685,3 

144,8 

1,81 

3ia56 

740 

Eßlingen 

jl        9131,6 

11 110,2 

185,2 

2,03 

40  744 

954 

Heilbronn    . 

,;      14  060,6 

4  917,0 

82,0 

0,58 

18  040 

241 

Leonberg    . 

1       18896,9 

6  014,5 

100,2 

0,53 

22  044 

285 

Ludwigsburg 

'!      14  921,6 

6 174,3 

102,9 

0,69 

22  638 

395 

Marbach 

1'      14  826,1 

19 176,4 

319,6 

2,16 

70  312 

1261 

Maulbronn  . 

i;      11 965,5 

4158,5 

69,3 

0,58 

15  246 

171 

Neckarfulra 

1       18  740,6 

9  650,0 

160,8 

0,86 

35  376 

576 

Stuttgart,  Stadt 

]'        1711,1 

347,3 

5,8 

0,34 

1276 

34 

Stuttgart,  Amt 

i|      12  339,4 

8  586,5 

143,1 

1,16 

31482 

401 

Vaihingen    .    . 

•  1;      13  217,2 

9  523,6 

158,7 

1,20 

34  914 

423 

Waiblingen      . 

ll      10708,1 

7  526,1 

125,4 

1,17 

27  588 

590 

Weinsberg  .    .    . 

j!      12  870,8 

2  420,7 

40,3 

0,31 

8  866 

114 

Meckarkrels    .    . 

;    216240.0 

121030,5 

2017,0 

0,9S 

443  740 

7206 

Balingen 

1 

,      18  270,7 

13  987,8 

233,1 

1,28 

51282 

539 

Calw  .    .    ♦ 

;       12 107,1 

2  260,6 

37,6 

0,31 

8  272 

71 

Freudenftadt 

13  653,1 

4  293,3 

71,6 

0,52 

15  752 

121 

Herrenberg 

1       16  010,2 

15  573,4 

259,6 

1,62 

57112 

917 

Horb  .     .    . 

i;      13  079,7 

12  852,5 

214,2 

1,64 

47124 

561 

Nagold    . 

'       13  900,8 

5  787,5 

96,5 

0,69 

21230 

173 

Neuenbürg  . 

.   1        7  347,7 

794,9 

13,2 

0,18 

2904 

35 

Nürtingen    . 

1       10  926,2 

8  716,2 

145,3 

1,33 

31966 

586 

Oberndorf  . 

1       16  938,7 

12  984,6 

216,4 

1,28 

47  608 

366 

Reutlingen  . 

,      13933,6 

8286,7 

138,1 

0,99 

30  382 

517 

Rottenburg 

.   1.      15  059,0 

9  959,9 

166,0 

1,10 

36  520 

626 

Rottweil 

;      22 188,3 

16  014,1 

266.9 

1,20 

58  718 

633 

Spaichingen 

l'      13  608,0 

12  688,2 

211,5 

1,55 

46  530 

497 

Sulz    .    .    . 

.    ;      13  825,1 

13  363,4 

222,7 

1,61 

48  994 

492 

Tübingen     . 

;      12 109,3 

11  725,0 

195,4 

1,61 

42  988 

807 

Tuttlingen  . 

;      16  309,0 

10  488,1 

174,8 

1,07 

38  456 

382 

Urach     .    . 

15435,0 

13  604,8 

226,7 

1,47 

49  874 

605 

Sfhwanwaldkrei 

s 

244  701,5 

1 

173381,0 

2889,6 

1,18 

635  712 

7928 

während  der  60  Jahre  1828—1887. 
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iu  den  einzelnen  Oberamtsbezirken  1828—87. 


Oberämter 


,       Größe 
des 
Baulands 

an 

Äckern, 

Ländern, 

Gärten, 

'  Weinhergen, 

Wiefen 

I         ha 
I         2. 


Aalen 

Crailsheim 

Ellwangen 

Gaildorf 

Gerabronn 

Gmünd    . 

Hall    .    . 

Heidenheim 

KOnzelsao 

Mergentheim 

Neresheim 

Öhringen 

Schorndorf 

Welzheim 

JtgftkreiR 


15  871,6 
20  293,5 
28408,3 
18  856,2 
33  920,0 
17  393,9 
22569,0 
22438,5 
24  365,5 
27  821,7 
24  027,0 
24  443,0 
9  514,5 
12  994,3 

302917,0 


Biberach 
Blanbeuren 
Ehingen  .  . 
Geislingen  . 
Göppingen  . 
Kirchheim  . 
Lanpheim  . 
Leatkirch  . 
Münfingen  . 
Ravensburg 
Biedlingen  . 
Saulgaa  .  . 
Tettnang  . 
Ulm  .  .  . 
Waldfee .  . 
Wangen  .    . 


I«iaikrei8 


WOrttemberg     . 


32  581,8 
20  907,1 
27  537,4 
24  599,4 

17  508,2 
12  596,6 
21041,4 
30845,5 
34  934,6 
30  196,2 
27  505,0 
26  919,7 

18  234,1 
26  913,4 
32  416,6 
22  079,2 

406816,2 

1170674,7 


Von 
1828-87 
(total) 
ver- 
hagelte 
Fläche 

ha 
3. 


6  731,2 
3  530,9 
9  671,4 
3  686,6 

11  803,8 

7  366,8 
6286,6 

12049,4 

12  133,6 
6  920,7 

17  221,6 

5  043,6 

12  593,7 

11319,5 

126359,4 


14  923,6 
16  023.6 
30  478,8 
13  497,0 
11568,5 
6  892,2 

11  780.4 
8 107,3 

21387,4 

4  414,6 

19  844,9 

16353,6 

6  704,7 
19  840,0 

12  427,4 

7  250,8 

221 494,3 
642265,2 


Im  60 jähr.  Durch- 
fchnitt 

I 
jährlich  j      7o 

(total)    I     des 

verhagelt  j    ß^"" 
lands 
ha       I 

4.  5. 


112,2 

58,9 

161,2 

61,4 

196,7 

122,8 

104,8 

200,8 

202,2 

115,3 

287,1 

84,1 

209,9 

188,7 

2105,9 


248,7 
267,1 
507,9 
225,0 
192,8 
114,9 
196,3 
135,1 
356,5 
73,5 
330,7 
272,6 
111,7 
330,7 
207,1 
120,8 

3691,5 

10704,4 


0,71 
0,29 
0,57 
0,33 
0,58 
0,71 
0,46 
0,90 
0,83 
0,41 
1,19 
0,34 
2,21 
1,45 

0,70 


0,76 
1,28 
1,84 
0,91 
1,10 
0,91 
0,93 
0,44 
1,02 
0,24 
1,20 
1,01 
0,61 
1,23 
0,64 
0,55 

0,91 

0,92 


Durch- 

fchnittlich 

jährlicher 

Schaden 

(220  Jk  vom 

Hektar) 

6. 

24  684 

12  958 
35  464 

13  508 

43  274 
27  016 
23056 
44176 

44  484 

25  366 
63162 
18  502 
46178 
41514 

463298 


54  714 

58  762 
111738 

49  500 
42  416 
25278 
43186 
29  722 
78  430 
16170 
72  754 

59  972 
24  574 
72  754 
45  562 
26576 

812130 

2354972 


Durch- 
fchnittlich 
jährlicher 
Steuer- 
nachlaß 

von 
1830-87 

oÄt 

7. 

229 
61 
417 
105 
426 
252 
246 
528 
455 
270 
554 
185 
960 
605 


498 
566 
1100 
367 
552 
498 
504 
272 
399 
102 
762 
669 
460 
779 
307 
317 

8158 

28585 
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Die  üagelbefchädigangen  in  Württemberg 


(Fortfetzung  von  S.  9.) 

Mehr  als  1  Million  Mark  beträgt  der  Schaden  in  48  Jahren,  weniger  als 
1  Million  nnr  in  12  Jahren,  weniger  als  600000  JL  nur  in  3  Jahren« 

9.  In  der  bisherigen  Darftellung  der  Hagelbefchädigungen  von  1828—87 
ift  Württemberg  im  ganzen  in  Betracht  gezogen  worden.  Es  erübrigt  jetzt,  zu 
unterfachen,  in  welcher  Weife  lieh  der  Schaden  auf  die  einzelnen  Landes« 
teile,  zunächTt  die  Kreife  und  Oberämter,  verteilt. 

Die  Hanptergebnifle  der  Tabelle  5  find  in  der  folgenden  Überficht  zu- 
fammengefaßf« 


Kreife 


Neckarkreis  .  . 
Schwarzwaldkreis 
Jagftkreis  .  .  . 
Donankreis  .    .    . 


Württemberg 


Grolle  des  Baulandes 


abfolut 


ha 


I      von  der 
{  Gefamtfläche 
I  des  Baulandes 
in  Württemberg 

I  7o 


216  240,0 
244  701,5     , 
302917,0    I 
406816,2     \ 


18 
21 
26 
35 


1170674,7 


100 


Total  verhagelte  Fl&che 
von  der 
gefamten 
abfolut        verhagelten 
Fläche  in 
Württemberg 
ha  7o 


121 030,5 
173  381,0 
126  359,4 
221491,3 


642  265,2 


100 


Vom 

Baulande 

wurden 

1828-87 

total 
verhagelt 


> 


0,92 


Der  Schwarzwaldkreis  ift  der  am  meiften  vom  Hagelfchaden  betroffene,  der 
Jagftkreis  der  am  wenigften  gefchädigte;  im  Neckar-  und  Donaukreis  kommt  der 
Schaden  dem  Landesdurchfchnitt  faft  gleich. 

Über  die  Befchädigongen  der  einzelnen  Bezirke  giebt  die  nachftehende  Über- 
ficht Auskunft«  Ans  derfelben  find  die  in  höherem  Grade  befchädigten  Bezirke 
leicht  erfichtlich.  Sie  zeigt  zugleich,  dafi  innerhalb  der  Kreife  fehr  erhebliche  Unter- 
fchiede  in  den  Hagelbefchädigungen  beftehen,  und  dafi  beifpielsweife  der  im  ganzen 
gfinftig  geftellte  Jagftkreis  den  am  meiften  gefchädigten  Bezirk  Schorndorf  in 
fich  fchliefit. 

Vom  Banlande  wurden  verhagelt  ®/o : 


Kreife 

L  Klaffe       '       II.  Klaffe            m.  Klaffe 

IV.  Klaffe 

V.  Klaffe 

0,18  —  0,50 

0,51  —  1,00     1     1,01-1,50 

1,51  —  2,00 

2,01  -  2,21 

Backnang     0,25 

Leonberg      0,53  Stuttgart,A.  1,16  Cannftatt     l,8lJEßlingen      2,03| 

Weinsberg   0,31 

Maulbronn    0,58 

Waiblingen  1,17 

Marbach      2,16 

Stuttgart,  Si  0,34 

Heilbronn     0,58  Böblingen    1,18| 

Brackenheira0,63 

Vaihingen    1,20, 

Ludwigsbnrg0,69 

i 
1 

Beiigheim     0,79 

1 

1 

Reekarkrels  .  . 

1 

Neckarfulm  0,86 

Zuf.  .  .    3 

Zuf.  .  .    7 

Zuf.  .  .    4 

Zuf.  .  .    1 

Zuf.  .  .    2 

Neuenbürg   0,18 

Freudenftadt0,52 

Tuttlingen    1,07 

Spaichingen  1,55 

Calw             0,31 

Nagold         0,69 

Rottenburg  1,10 

Tübingen     1,61 

Reutlingen    0,99 

Rottweil      1,20 
Oberndorf   1,28 
Balingen      1,28 

Sulz             1,61 
Herrenberg  1,62 
Horb            1,64 

Nürtingen     \,m 

1 

SehwanwaHkr. 

Urach          1,47 

t 

Zuf.  .  .    2 

Zuf.  .  .     3 

Zuf.  .  .    7 

Zuf.  .  .    5 

-  1 

wahrend  der  60  Jahre  1828  —  1887. 
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(Schluß  der  Tabelle  von  S.  12.) 


Kreife 

I.  Rla/Te 
0,18  —  0,50 

IL  Klaflfe 
0,51  —  1,00 

III.  Klaffe 
1,01  — 1,50 

IV.  Klaffe 
1,51  —  2,00 

V.  Klaffe 
2,01  —  2,21 

Jagrtkreis .  .  . 

toiiikreis   *  . 
Wflrttembg. 

1 

Crailsheim    0,29 

Gaildorf       0,33 

Öhringen       0,34 

Mergentheim  0,41 

Hall              0,46 

1 
Ellwangen    0.57  Neresheim   1,19 
Gerabronn    0,58  Welzheim     1,45 
Gmünd          0,71 
Aalen           0,71 
Künzelsau     0,83 
Heidenheim  0,90 

Schorndorf  2,21 

Zuf.  .  .    5 

Ravensburg  0,24 
Leutkirch     0,44 

Zuf.  .  .    6 

Wangen        0,55 
Tettnang      0,61 
Waldfee       0,64 
Biberach      0,76 
Geislingen    0,91 
Kirchhelm     0,91 
Laupheim     0,93 

Zuf.  .  .    2 

Saulgau       1,01 
ManHngen    1,02 
Göppingen  1,10 
Riedlingen  1,20 
Ulm             1,23 
Blaubeuren  1,28 

Ehingen        1,84 

ZuC.  .    1 

Zuf.  .  .    2     ;      Zuf.  .  .    7     1     Zuf.  .  .    6 

Zuf.  .  .    1 

— 

Zuf.  .  .  12 

Zuf.  .  .  23 

Zuf.  .  .  19 

Zuf.  .  .    7 

Zuf.  .  .    3 

An  diefe  Überficht  laut  fich  diejenige  über  den  jährlichen  Sehaden  in  (Geld- 
wert anfchließen.    (Siehe  Tab.  S.  14.) 

Die  Zufammenftellung  des  durchfchnittlich  jährlich  verarfacht^n  Schadens 
nach  dein  Geldwert  maß  von  der  vorigen  Überficht  Abweichungen  ergeben,  weil  in 
der  erfteren  auch  die  abfolute  Gröüe  des  betreffenden  Bezirks  zum  Ausdruck  kommt. 
Der  am  TtärkTten  betroffene  Bezirk  Schorndorf  hat  nur  eine  Fläche  von  9514;5  ha 
an  Bauland;  der  Bezirk  Ehingen  dagegen  27  537^4  ha.  Auch  die  anderen  Bezirke 
des  Donaukreifes  haben  meiftens  größere  Ausdehnung  als  diejenigen  der  übrigen 
Kreife.  Der  größere  Schaden  rührt  alfo  nicht  von  der  öfteren  oder  intenflveren 
Befchädigung,  fondem  vielmehr  von  der  größereu  Fläche  der  Bezirke  her.  Wenn 
im  Bezirk  Schorndorf  2,21  ^/o  des  Baulandes  befchädigt  und,  fo  erfltreckt  fich  der 
Schaden  auf  209,9  ba;  im  Bezirk  Ehingen  dagegen  bei  1,84  ®/o  auf  507,9  ha. 

Von  dem  durchfchnittlich  jährlichen  Schaden  im  Betrag  von  2354  972  M. 
fallen  auf  den 

443  740  c/«;  =  19  Vo  des  Gefamtfchadens 
635  712    ,.    =  27  „      . 
463  298    ,.    =  20  „      „ 
812  130    „    =  34  „      ^ 
Der  von  1830 — 87  gewährte  Steuemachlaß  beträgt  durchfchnittlich  jährlich 
28  585  JUk    Davon  treffen  auf  den 

Neckarkreis     .    .     7  206  M.  =  25  ^/o  des  gefamten  Nachlaffes 
Schwarzwaldkreis     7  928    „    =  28  „      „  „  ;, 

Jagftkreis  ....     5293    ,=  18  „      „ 
Donaukreis.     .     .     8158  ^    =  29  „      „ 
Der  größere  Nachlaß  im  Neckarkreis  wird  auf  die  intenfiveren  Kulturarten 
(Gartenland  und  ausgedehnter  Weinbau)  zurückzuführen  fein. 

Woher  rühren  nun  diefe  Differenzen  in  den  verfchiedenen  Landesteilen? 
Hagelt  es  in  einzelnen  Bezirken  öfter  oder  find  in  einzelnen  Gegenden  die  Hagel- 
gewitter ausgedehnter  und  intenfiver?    IH;  ferner  der  ganze  Bezirk  ftärker  gefährdet, 


Neckarkreis  .  . 
Schwarz  waldkreis 
Jagftkreis  .  .  . 
Donaukreis      .    . 


III.  14  Die  HagelbefchSdigangen  in  Württemberg 

Der  darchfchDittliche  jährliche  Schaden  beträgt  Mark : 


Ereife 

I.  Klafl-e 

IL  Klaffe                 III.  Klaffe        | 

IV.  Klaffe 

V.  Klaffe 

X^  1  C  1  1  c 

unter  20000 

20001-40000 

40001-61 
£ßlingen 

}000 

60001-80000 

80001  —  111738 

Stuttgart,  St    1276Brackenheiin  20416 

40744 

Marbach      70312 

Backnang         8272|Befigheim       2197o 

Weinsberg       8866  Leonberg       22044 

Maulbronn      15  246 1  Ludwigsburg  22  638 

Heilbronn        18  040  Waiblingen     27588 

' 

Stuttgart,  A.  31482 

1 

iCannftatt        31856 

, 

iBöblingen       32692 

1 

Vaihingen       34914 

Neckarfulm     35376 

Meckarkreis  .  . 

Zuf.  .  .    5 

Zuf.  .  .  10 

Zuf.  .  . 

1 '  1    Zuf. . .  1    ;       - 

Neuenbürg       2904 

Nagold            21230 

Tübingen 

42988; 

Calw                 8272 

Reutlingen      30382 

Spaichingen 

46530J                              ; 

Freudenftadt  15752 

Nürtingen       31 966 

Horb 

47124; 

1 

Rottenburg     36520 

Obemdorf 

476081 

Tuttlingen       38456 

Sulz 
Urach 
Balingen 
Herrenberg 

48994                               1 
49874                               i 
51282                               1 
57112                               i 

Sehwinwildkr. 

iRottweil 

58718                               1 

Zuf.  .  .    3 

Zuf.  .  .    5 

Zuf.  .  . 

9 

Crailsheim      12958|Hall                 23056 

Welzheim 

41514 

1 
Neresheim  6dl62| 

Gaildorf         13  508|  Aalen              24  684 

Gerabronn 

43274 

1 

Öhringen         18  502 1 Mergentheim  25366 

Heidenheim 

44176 

1 

Gmünd            27016 

Künzelsau 

44484 

1 
1 

Jagrtkrei» .  .  . 

Ell  Wangen       35464 
Zuf.  .  .    3        1         Zuf.  .  .    5 

Schorndorf 

46178 

Zuf.  .  . 

5 

Zuf.  .  .    1      '              - 

Ravensburg    16 17o!Tettnang         24  574J  Göppingen 

42416 

Ulm             72  754J  Ehingen    111738 

1  Kirchheim       25278 

Laupheim 

43166 

Riedlingen  72754 

Wangen          26576 

Waldfee 

45562JMünringen  78430 

Leutkirch       29722 

Geislingen 

49500                               1 

Biberach 

54714 

1 

Blaubeuren 

58762 

Saulgau 

599721                              1 

Doiiikreis  .  . 
Wttrttembg. 

'     Zuf!^  .    1        f  "  "Zuf/.  .4        !         Zuf.  .  . 

7        1       Zuf.  .  .    3             Zuf.  .  .     1 

Zuf.  .  .  12 

i         Zuf.  .  .  21 

1 

Zuf.  .  . 

22 

Zuf.  .  .    5 

Zuf.  .  .    1 

oder  find  es  vielleicht  wieder  einzelne  Gemeinden  innerhalb  desfelben,  welche  befondens 
befchädigt  werden? 

LalTen  ficb  endlich  diefe  angedeuteten  Unterfchiede  auf  beftimnite  Urfacben 
zurückführen? 

Diefe  Fragen  feilen  uns  im  folgenden  befcbäftigen. 

10.  Vor  allem  muß  alfo  unterfucht  werden,  ob  die  Unterfchiede  im  Hagel- 
fchaden  der  einzelnen  Bezirke  von  der  größeren  Zahl  der  Hageljahre  und  Hagelfälle 
oder  von  der  größeren  Ausbreitung  der  einzelnen  Gewitter  herrühren.  Die  hieza 
nötigen  Daten  find  in  Tabelle  6  enthalten.  Die  Tabellen  7,  8,  9,  10  bringen  fodann 
die  einzelneu  wichtigen  Punkte  iu  überfichtlicher  Weife  zur  Darftellung. 
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Die  Zahl  der  Hageljahre  (Tab.  7)  im  Zeitraum  1828—87  beträgt  in 
Neuenbürg  10,  in  Urach  dagegen  38*  Auch  bei  den  Hagel  tagen  (Tab.  8) 
nimmt  Neuenbürg  ^  da  der  Stadtbezirk  Stuttgart  nicht  mit  den  Obcramtsbezirken 
verglichen  werden  kann,  die  günftigfte  Stelle  ein  mit  12  Hageltagen,  Urach  die 
letzte  mit  67  Hageltagen.  In  den  meiften  Bezirken  fallt  nämlich  in  einem  Jahre 
mehrmals  Hagel  (Tab.  9);  nur  Backnang  macht  hierin  eine  Ausnahme.  Die 
Unterfchiede  treten  in  Tab.  9  deutlich  hervor. 

Die  nördlich  einer  Linie  Aalen-Waiblingen-Vaihingen-Maulbronn  gelegenen 
zufammenhängenden  Bezirke,  mit  einziger  Ausnahme  des  Oberamts  Marbach,  gehören 
zu  den  am  weuigften  gefchädigten  Teilen  des  Landes.  An  de  reihen  fleh  im  Weften 
des  Landes  Neuenbürg,  Calw,  Freudenftadt  und  Oberndorf;  im  Süden  Ravensburg, 
Tettnang,  Wangen;  endlich  Eßlingen.  Die  Zahl  der  Hageltage  überfchreitet  in 
diefen  Bezirken  die  Zahl  von  30  nicht.  Geringere  Ausdehnung  hat  die  Zone  mit 
31 — 40  Hageltagen.  Sie  umfaßt  die  am  Nordrand  der  Alb  hin  fich  erftreckenden 
Bezirke  Sulz,  Rottenburg,  Nürtingen,  Kirchheim,  Göppingen,  Schorndorf,  fowie 
Heidenheim;  ferner  die  größtenteils  am  Gäu  liegenden  Oberämter  Nagold,  Böblingen, 
Leonberg,  Vaihingen  und  Cannftatt,  fodanu  Spaichiugen  und  Tuttlingen,  endlich 
Leutkircb.  Die  3.  Klaffe  mit  41—67  Hageltagen  bilden  die  füdlich  und  nördlich, 
fowie  auf  dem  Rücken  der  Alb  gelegenen  Bezirke:  Riedlingen,  Ehingen,  Blanbeuren, 
Ulm,  Neresheim,  Rottweil,  Balingen,  Horb,  Tübingen,  Reutlingen,  Urach,  Geislingen. 
Von  diefem  Juraftrang  zweigen  nordöftlich  ab:  Herrenberg,  Stuttgart,  Marbach  und 
füdlich  die  oberfchwäbifchen  Bezirke  Saulgau,  Waldfee,  Biberach,  Laupheim. 

Das  Herz  des  Landes  ift  am  meillten  gefährdet,  während  die  nördlichen 
Gebiete  von  Mergentheim  bis  zur  Linie  Aalen-Stuttgart-Neuenbürg,  die  eigentlichen 
Schwarzwaldbezirke  und  das  füdliche  Oberfchwaben  dem  Hagel  weniger  aus- 
gefetzt find. 

11.  Weniger  ausgeprägt  zeigen  fich  die  Unterfchiede  in  der  Ausdehnung 
des  Schadens  über  die  Gemeinden  (Tab.  10).  Doch  ragt  auch  hierin  der 
Nord-  und  Südrand  der  Alb  hervor.  Durchfchnittlich  werden  an  einem  Hageltag 
2,8  Gemeinden  getroffen.  Am  Albtrauf  beträgt  die  Zahl  meift  über  3  und  4  Ge- 
meinden, welche  zudem  eine  weit  ausgedehnte  Markung  haben.  Wenn  Eßlingen, 
Waiblingen,  Marbach,  fowie  Brackenheim,  Neckarfulm  und  Künzelsau  ähnliche 
Zahlen  haben,  fo  rührt  dies  teilweife  von  den  kleinen  Markungen  der  betreffenden 
Gemeinden,  teilweife  aber  von  der  vorherrfcheud  ftrichweifen  Ausdehnung  der  Hagel- 
gewitter in  den  drei  letztgenannten  Bezirken  her. 

12.  Die  Wahrfcheinlichkeit  eines  Hageljahrs  bezw.  eines 
Hageltags  ergiebt  fich  aus  dem  Verhältnis: 

Zahl  der  Hageljahre  1828—87  Zahl  der  Hageltage  1828—87 

bezw. — 

60  60 

Diefer  bei  Zugrundlegung  eines  60jährigen  Zeitraums  erhaltene  Quotient  ift 
mehr  ein  Ausdruck  für  die  Gefährdung  eines  Bezirks  als  ein  Anhaltspunkt,  nach 
welchem  das  Eintreten  eines  Hageltags  in  einem  beliebigen  kürzeren  Zeitraum 
berechnet  werden  könnte.  Das  Beifpiel  von  Urach  und  Neuenbürg,  der  beiden 
Extreme,  mag  dies  zeigen. 

Im  Bezirk  Urach  erfolgte  Hagelfchaden  in  den  10  Jahren  1828 — 37  9  mal, 
nämlich:  1828,  1829,  1830,  1832,  1833,  1834,  1835,  1836,  1837;  im  Jahr  1831 
erfolgte  kein  Hagelfchaden. 

(Fortfetznng  anf  S.  18.) 
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Tab.  6. 


Die  Hagelbefehftdignngeii  in  Württemberg 
Zahl  der  Hageljahre^  der  Hageltage  und  der  betroffenen 


Die 

Zahl 

Wahrfoheinlichkeit 

An 

Zahl  der 

der 

1    einem 

Haffel- 

jahre 

verhält 

eines 

Hagalta« 

wurden 

Oberämter 

ßch 
zu  der- 

dnreh- 

Hagel- 
jähre 

Hagel- 
tage 

betroffenen 
Gemeinden 

jenigen 

der 
Hagel- 

füle 

wie 

Hagel- 
jahrs 

Hagel- 
faUs 

fehnittlieh 
getroffen 

Ge- 
meinden 

100  zu 

h 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

Backnang    .... 

14 

14 

33 

100 

0,23 

0,23 

2,4 

Beligheim    . 

18 

22 

50 

122 

0,30 

0,37 

2,8 

Böblingen    . 

26 

36 

80 

138 

0,48 

0,60 

2,2 

Brackenheim 

13 

16 

57 

123 

0.22 

0,27 

8,6 

Gannftatt     . 

31 

40 

102 

129 

1      0,61 

0,67 

2,6 

Balingen .    . 

16 

23 

87 

144 

1      0,27 

0,38 

3,8 

Heilbronn     . 

15 

19 

39 

127 

1      0,2B 

0,32 

2,1 

Leonberg     . 

22 

36 

60 

164 

1      0,87 

0,60 

1,7 

Lndwigsburg 

16 

21 

58 

131 

1      0,27 

0,35 

2,8 

Marbaeh.    . 

33 

44 

144 

133 

1      0,55 

0,73 

3,3 

Maulbronn   . 

13 

17 

36 

131 

1      0,22 

0,28 

2,1 

Neckarfalin . 

19 

21 

69 

110 

1      0,32 

0,35     1 

3,8 

Stuttgart,  Stadt 

2 

2 

2 

100 

'      0,03 

0,03     1 

1,0 

Stuttgart,  Amt 

32 

45 

120 

140 

i      0,58 

0,75 

2,7 

Vaihingen    .    . 

27 

35 

87 

130 

1      0,45 

0,58     j 

2,5 

Waiblingen  .    . 

16 

30 

103 

188 

!      0,27 

0,50     ; 

3,4 

Weinsberg  .    . 

16 

19 

51 

119 

:      0,27 

0,32     1 

1 

2,7 

I«€kirkrel8     .    . 

440 

1178 

1 

1 

'         • 

! 

i 
( 

u 

Balingen 

31 

49 

1 
152       i 

158 

0,62 

1 

• 

0,82     1 

3.1 

Calw  .    .    . 

18 

26 

45       ' 

144 

i      0,30 

0,43     1 

1,7 

Freudenftadt 

17 

21 

47       ' 

124 

0,28 

0,85     } 

2,2 

Herrenberg . 

34 

51 

132 

150 

0,57 

0.85     1 

2,6 

Horb   .    .    . 

28. 

43 

127 

154 

0.47 

0,72     1 

3,0 

Nagold    .    . 

22 

34 

78 

155 

0,37 

0,67     1 

2,8 

Neuenbürg  . 

10 

12 

19 

120 

0,17 

0,20     1 

1,6 

Nürtingen    . 

23 

36 

125 

157 

0,38 

0.60     ; 

3,5 

Obemdorf   . 

21 

30 

91 

143 

0,35 

0,60     1 

8,0 

Reutlingen  . 

30 

45 

80 

150 

0,50 

0,76     ; 

1,8 

Rottenburg . 

30 

36 

88 

120 

0,50 

0,60     I 

2,4 

Rottweil .    . 

27 

44 

121 

163 

0,45 

0,73     ! 

2,7 

Spaiehingen 

.      28 

36 

97 

129 

0,47 

0,60   ; 

2.7 

Sulz    .    .    . 

30 

38 

106 

127 

0,50 

0,63     i 

2,8 

Tübingen 

30 

43 

139 

143 

0,50 

0,72 

8,2 

Tuttlingen    . 

22 

31 

82 

141 

0,37 

0.52 

2,6 

Urach      .    . 

38 

67 

173 

176 

0,63 

1,12 

2.6 

SehwinwiMlLreiH 

1 

642 

1702 

1 

1 

i 
1 

2.6 

wahrend  der  60  Jahre  1828—1887. 
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tiemeinden  in  den  einzelnen  OberamtsbezirlLen  1828—87. 


ll 

Die     , 

Zahl 

Wahrfcheinlichkeit 

An 

1' 
ll 

Zahl  der 

der 
Hagel- 
jahre 

eines 

einem 

ll 

Hageltag 

— ' — 



verhält 

— 

wurden 

Oberämter 

t 

fieh 
zu  der- 

duroh- 

Hagel- 

Hagel- 

betroffenen 

jenigen 
der 

Hagel- 
Mle 

Hagel-       Hagel- 

fchnittlich 
getroffen 

jahre 

tage 

Gemeinden 

jahrs         falls 

Ge- 

wie 

meinden 

100  zu 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6.        '       7. 

a 

Aalen 

16 

26 

52 

■  ■      ■■  - 
163 

1 
0,27     1      0,43 

1 

2,0 

Crailsheim   . 

16 

18 

44 

112 

0,27     1      0,30 

2,4 

Ellwangen    . 

23 

29 

71 

126 

0,38           0,48 

2,4 

Gaildorf  .    . 

15 

21 

41 

140 

0,25           0,85 

2,0 

Gerabronn  . 

23 

27 

78 

117 

0,38           0,45 

2,9 

Gmfind    .    . 

19 

23 

66 

121      i 

0,32 

0,38 

2,9 

Hall    .    .    . 

18 

20 

56 

111 

0,30 

0,33     1 

2.8 

Heidenheim . 

28 

36 

107 

128      ' 

0,47 

0,60     1 

8,0 

Künzelsan    . 

17 

20 

110 

118      , 

0,28 

0,33     1 

5,6 

Mergentheim 

23 

27 

77 

117 

0,38 

0,45     1 

2,9 

Neresheim    . 

36 

51 

130 

142 

0,60 

0,86 

2,6 

Öhringen 

20 

21 

61 

105 

0,83 

0,35 

8,0 

Sehomdorf  . 

25 

36 

144 

140 

0,42 

0,58 

*,1 

Welzheim     . 

22 

26 

68       1 

118 

0,37 

0,43 

2,6 

JigfUreis.    . 

880 

1105 

• 

• 

' 

2,9 

Biberach      .... 

35 

45 

131 

129 

0,58 

0,75 

2,9 

Blaabeuren  . 

31 

54 

138 

174 

0,52 

0,90 

2,6 

Ehingen  .    .    . 

.. 

30 

46 

204 

153      ! 

0,50 

0,77 

4.* 

Geislingen   . 

34 

45 

129 

132      1 

0,57 

0,76 

2,9 

Göppingen  . 

22 

32 

114 

145      ! 

0,37     i      0,53     1 

3,6 

Kirchheim    . 

26 

31 

60 

119      1 

0,43 

0,62 

1,9 

Laapheim     . 

32 

43 

126 

184      1 

0,53 

0,72 

2,9 

Leatkirch    . 

24 

34 

63       1 

142 

0,40 

0,57 

1.9 

Menflngen    . 

33 

58 

163       , 

176 

0,55 

0,97 

2,8 

Ravensburg 

17 

21 

42       ' 

124      i 

0,28 

0,35 

2,0 

Riedlingen   . 

31 

46 

163       1 

148      1 

0,52 

0,77 

3,5 

Saulgao  .    .    . 

33 

51 

161 

155      1 

0,55 

0,85 

8,2 

Tettnang      . 

13 

21 

58 

162      1 

0,22 

0,35 

2,8 

Ulm     .    .    . 

34 

56 

172 

165 

0,57 

0,93 

3,1 

Waldfee  .    . 

28 

44 

115 

157 

0,47 

0,73 

2.6 

Wangen  .    . 

18 

20 

53 

111 

0,30 

0,33 

2.6 

Niaikreli     .    . 

647 

1892 

. 

2,9 

Wirttemberg . 

210» 

5877 

• 

* 

* 

2.8 

Wflrtt«mb.  Jabrbflchor  1888.     I.  Band  3.  Heft. 
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Die  Hagelbefchadigungen  in  Wfirttemberg 


Tab.  7.  Reihenfolge  der  Oberaintsbezirke  nach  der  Zahl  der  Hageljahre  1828—87. 


Oberämter 


Wahr- 

i    fchein- 

Hagel        lichkeit 

J**^«        Hagel- 
j     Jahrs 


Oberämter 


Hagel- 
jahre 


Wahr- 
fehein- 
lichkeit 

eiaes 
Haeel- 

jahrs 


Stattgart,  Stadt 

NeneDbQrg     .  . 

Brackenheim  .  . 

Manlbronn      .  . 

Tettnang    .    .  . 

Backnang  .    .  . 

Gaildorf    .    .  . 

Heilbronn  .    .  . 

Aalen    .    .    .  . 

Crailsheim      .  . 

EAlingen    .    .  . 

Lndwigsburg .  . 

Waiblingen     .  . 

Weinsberg     .  , 

Frendenftadt .  . 

Kttnzelsau .    .  . 

Ravensburg   .  . 

Beßgheim  .    .  . 

Calw 

Hall 


Wangen 
Gmünd  .    . 
Neckarfalm 
Öhringen    . 
Obemdorf . 
Göppingen 
Leonberg  . 
Nagold  .    . 
Tattlingen  . 
Welzheim  . 
Ellwangen 
Gerabronn 


2 
10 
13 
13 
13 
14 
15 
15 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
17 
17 
17 
18 
18 
18 
18 
19 
19 
20 
21 
22 
22 
22 
22 
22 
23 
23 


0,03 
0,17 
0,22 
0,22 
0,22 
0,23 
0,25 
0,25 
0,27 
0,27 
0,27 
0,27 
0,27 
0,27 
0,28 
0,28 
0,28 
0,30 
0,30 
0,30 
0,30 
0,32 
0,32 
0,33 
0,35 
0,37 
0,37 
0,37 
0,37 
0,37 
0,38 
0,38 


Mergentheim  .  . 
Nürtingen  .  .  . 
Leutkirch  .  .  . 
Schorndorf  .  . 
Böblingen  .  .  . 
Kirchheim  .  .  . 
Rottweil  .  .  . 
Vaihingen  .  .  . 
Heidenheim  .  . 
Horb  .... 
Spaichingen  .  . 
Waldfee  .  .  . 
Ehingen  .  .  . 
Reutlingen  .  . 
Rottenbarg    .    . 

Sulz 

Tübingen  .  .  . 
Balingen  .  .  . 
Blaabenren  .  . 
Cannitatt  .  .  . 
Riedlingen .  .  . 
Lanpheim  .  .  . 
Stuttgart,  Amt  . 
Marbach  .  .  . 
Münfingen .  .  . 
Saulgau  .  .  . 
Geislingen .  .  . 
Herrenberg    .    . 

Ulm 

Biberach  .  .  . 
Neresheim .  .  . 
Urach    .... 


23 
23 
24 
25 
26 
26 
27 
27 
28 
28 
28 
28 
30 
30 
30 
30 
30 
31 
31 
31 
31 
32 
32 
33 
33 
33 
34 
34 
34 
35 
36 


0,38 
0,38 
0,40 
0,42 
0,43 
0,43 
0,45 
0,45 
0,47 
0,47 
0,47 
0,47 
0,50 
0,50 
0,50 
0,50 
0,50 
0,52 
0,52 
0,52 
0,52 
0,53 
0,53 
0,55 
0,55 
0,55 
0,57 
0,67 
0,57 
0,58 
0,60 
0,63 


(Fortfetzung  von  S.  15.) 

Diefer  Bezirk  hatte  ferner  in  den  10  Jahren  1838—47  6  mal  Hagelfchaden, 
nämlich:  1838,  1842,  1843,  1844,  1846,  1847;  in  den  Jähren  1839,  1840,  1841, 
1845  erfolgte  kein  Hageirchaden. 

In  den  10  Jahren  1848—57  trat  9 mal  Hagelfchaden  ein,  nämlich:  1848 
1849,  1850,  1851,  1852,  1853,  1854,  1855,  1856;  im  Jahr  1857  erfolgte  kein 
Hagelfchaden. 

In  den  10  Jahren  1858—67  erfolgte  Hagelfchaden  3  mal,  nämlich :  1858, 
1863,  1866;  die  Jahre  1859,  1860,  1861,  1862,  1864,  1865,  1867  brachten  keinen 
Hagelfchaden. 

In  den  10  Jahren  1868—77  erfolgte  Hagelfchaden  5 mal,  nämlich:  1868, 
1869,   1872,   1873,   1875;  in   den  Jahren    1870,   1871,   1874,   1876,   1877   erfolgte 

kein  Hagelfchaden. 

(Fortfetzung  auf  S.  19.) 
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Tab.  8.  Reihenfolge  der  Oberamtsbezirke  nach  der  Zahl  der  Hageltage  1828—87. 


Oberäm ter 


Stuttgart,  SUdt. 

Neueobfirg     .  . 

Backnang  .    .  . 

Brackenheim  .  . 

Maulbronn .    .  . 

Crailsheim .    .  . 

Heilbronu  .     .  . 

Weinsberg     .  . 

Hall 

KQnzelsau .    .  . 

Wangen     .    .  . 

Ravensburg    .  . 

Tettnang    .    .  . 

Freudenfladt  .  . 

Gaildorf     .    .  . 

Ludwigsburg .  . 

Neckarfulm    .  . 

Öhringen    .    .  . 

Befigheim  .    .  . 

Eßlingen    .    .  . 

GmOnd  .    .    .  . 

Aalen     .    .    .  . 

Calw 

Welzheim  .    .  . 

Gerabronn .    .  . 

MergeDtheim  .  . 

Ellwangen .    .  . 

Oberndorf .    .  . 

Waiblingen     .  . 

Kirchheim .    .  . 

Tuttlingen .    .  . 

Göppingen      .  . 


Hagel- 
tage 


2 
12 
14 
16 
17 
18 
19 
19 
20 
20 
20 
21 
21 
21 
21 
21 
21 
21 
22 
23 
23 
26 
26 
26 
27 
27 
29 
30 
30 
31 
31 


Wahr- 
fchein- 
lichkeit 
eines 
Hagel- 
tags 


0,03 
0,20 
0,23 
0,27 
0,28 
0,30 
0,32 
0,32 
0,33 
0,33 
0,33 
0,35 
0,35 
0,35 
0,35 
0,35 
0,35 
0,35 
0,37 
0,38 
0,38 
0,43 
0,43 
0,43 
0,45 
0,45 
0,48 
0,50 
0,50 
0,52 
0,52 
0,53 


Oberäm  ter 


Hagel- 
tage 


Wahr- 
fchein- 
lichkeit 
eines 
Hagel- 
tags 


Leutkirch  .  . 

Nagold  .    .  . 
Schorndorf 

Vaihingen  .  . 

Böblingen  .  . 

Heidenheim  . 

Leonberg  .  . 

Nürtingen  .  . 

Rottenburg  . 

Spaiohingen  . 
Sulz  .... 

Cannftatt   .  . 

Horb      .    .  . 

Laupheim  .  . 

Tübingen   .  . 

Marbach     .  . 

Rottweil     .  . 

Waldfee     .  . 

Biberach    .  . 

Geislingen .  . 
Reutlingen 
Stuttgart,  Amt 

Ehingen     .  . 

Riedlingen  .  . 

Balingen    .  . 

Saulgau     .  . 

Herrenberg  . 

Neresheim  .  . 
Blaubeuren 

Ulm  ...  . 

Münllngen  .  . 

Urach    .    .  . 


34 
34 
35 
35 
36 
36 
36 
36 
36 
36 
38 
40 
43 
48 
43 
44 
44 
44 
45 
45 
45 
45 
46 
46 
49 
51 
51 
51 
54 
56 
58 
67 


0,57 
0,57 
0,58 
0,58 
0,60 
0,60 
0.60 
0.60 
0.60 
0,60 
0,63 
0,67 
0.72 
0,72 
0,72 
0,73 
0,73 
0,73 
0,75 
0,75 
0,75 
0,75 
0,77 
0,77 
0,82 
0,85 
0,85 
0,85 
0,90 
0,93 
0,97 
1,12 


(Fortfetzung  von  S.  18.) 

Id  den  10  Jahren  1878 — 87  endlich  erfolgte  Hagelfchaden  6 mal,  nämlich: 
1878,  1880,  1882,  1884,  1885,  1886;  in  den  Jahren  1879,  1881,  1883,  1887 
erfolgte  kein  Hagelfchaden. 

Neuenbürg  hat  folgende  Hageljahre:  1833,  1834,  1835,  1836,  1850,  1856, 
1858,  1870,  1875,  1878. 

Ähnliche  VerhältnilTe  zeigen  auch  andere  Bezirke.  So  blieb  Ludwigsburg 
1855—72  ohne  Hagelfall;  1873  wurden  11  Gemeinden  getroffen ;  1874-82  erfolgte 
wieder  kein  Hagelfall.  Münfingen  wurde  in  den  6  Jahren  1849—54  jedes  Jahr 
betroffen;  in  den  7  Jahren  1870 — 76  wurde  es  verfchont  u.  f.  w. 

Der  Hagelfall  ift  auch  für  größere  Bezirke  eine  fehr  regellofe  Erfcheinung; 
noch  viel  mehr  mufi  dies  bei  den  einzelnen  Gemeinden  der  Fall  fein. 
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Tab.  9.    Reihenfolge  der  Oberamtsbezirke  nach  dem  Yerbältnis  der  Hagel- 
jahre zu  den  HagelflUen  1828-87. 


Ver- 

Ver- 

Ver- 

hältnis 

hältnis 

hältnis 

der 

der 

der 

Hagel- 

Hagel- 

Hagel- 
jahre 
zu  den 

Oberämter 

1     jabre 
zu  den 

Oberämter 

j    jähre 
!  zu  den 

Oberämter 

Hagel- 
fällen 

Hagel- 

Ha^el- 
fÜTen 

fällen 

wie 

wie 

wie 

100  zu 

1   100  zu 

r 

1      127 

100  zu 

Stuttgart,  Stadt 

|T  -  - 

'      100 

Sulz  .... 

Göppingen     .    .    .   '      145 

Backnang  .    . 

1'      100 

Heidenbeim 

;      128 

Riedlingen 

><      148 

Öhringen    . 

;i      105 

Biberach    . 

1      129 

Herrenberg    . 

li      150 

Neckarfalm 

1      110 

Cannl'tatt    . 

1      129 

Reutlingen 

1      150 

Wangen 

1    111 

Spaichingen 

'      129 

Ehingen     .    . 

]      153 

Hall  .    .    . 

111 

Vaihingen  . 

130 

Horb     . 

154 

Crailsheim 

i;   112 

Ludwigsburg 

1      131 

Nagold . 

'       155 

Gerabronn . 

l|      117 

Maulbronn 

t      131 

Saulgau 

1       155 

Mergentheim 

|!      117 

Geislingen  . 

1      132 

Nürtingen 

;      157 

Künzelsau  . 

;l    118 

Marbach     . 

]      133 

Waldfee 

ii      157 

Welzheim  . 

|l      118 

Laupheim  . 

:      134 

Balingen 

1,      158 

Rircbheim  . 

ij      119 

Böblingen  . 

1      138 

Tettnang 

11      162 

Weinsberg 

119 

Gaildorf     . 

1      140 

Aalen    . 

163 

Neuenbürg 

120 

Schorndorf 

1      140 

Rottweil 

[       163 

Rottenburg 

'      120 

Stuttgart,  Am 

t 

1      140 

Leonberg 

'       164 

Gmünd  .    . 

1      121 

Tuttlingen  . 

j      141 

Ulm.    . 

i       165 

Beiigheim  . 

1      122 

Leutkirch  . 

;      142 

Blaubeuren 

;;     174 

Brackenbeim 

123 

Neresheim  . 

;    142 

Mönfingen 

,1      176 

Frendenftadt 

124 

Obemdorf . 

143 

Urach   .    .  " 

;       176 

Ravensburg 

1      124 

Tübingen   . 

1      143 

Waiblingen 

1       188 

Ellwangen . 

!      126 

Calw*    .    . 

1      144 

1 

Heilbronn  . 

1      127 

EBlingen     . 

144 

1 

1 

: 

II.  Die  Hagelyerhältnlffe  in 

13.  In  Tabelle  11  find  für  jede  einzelne  Gemeinde  die  verhagelte 
Fläche,  die  Zahl  der  Hageljahre  und  der  Hagelfälle;  endlich  die  Daten  für  die 
letzteren  nachgewiefen.  Für  die  Hagelverficherung  und  die  Anlegung  höherer 
Prämien  für  die  gefährdeteren  Gemeinden  etc.  ift  aus  diefer  Tabelle  wichtiges 
Material  zu  entnehmen,  wie  es  wohl  fiir  kein  anderes  Land  zu  Gebot  ftehen  durfte. 

Die  in  Tabelle  11  enthaltenen  Einzeldaten  find  fodann  in  Tabelle  12  za 
einer  Überfleht  über  die  Hagelhäufigkeit  in  den  einzelnen  Gemein- 
den zufammengefafit 

Zufolge  der  letzteren  find  von  den  1911  politifchen  (Gefamt-)Gemeinden 
in  dem  Zeitraum  von  1828—87  verhagelt  worden 


gar  nicht  199  Gemeinden  =  10,4%  aller  Gemeinden 

1  mal      330  „  =  17,3  „       , 

2  „        372  „  =  19,5  „       „ 


308 


=  16,1 


Wahrfcheinlichkeit 
eines  Hagelfalls 

0,01 
0,03 
0,05 


während  der  60  Jahro   1828-1887. 
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Tab.  10.   Reihenfolge  der  Oberamtsbezirke  nach  der  Zahl  4er  Gemeinden,  welche 
1828—87  dnrchrchnittlieh  an  einem  Hageltag  getroffen  wurden. 


Zahl  der 

Zahl  der 

Zahl  der 

Gemein- 

Gemein- 

Gemein- 

den, 

den, 

den, 

welche 

welche 

welche 

Oberämter 

durch- 
l'cbnittlich 

Oberämter 

durch- 
Icbnittlich 

Oberämter 

dnrch- 
fchnittlich 

an  einem 

an  einem 

an  einem 

Hageltag 

Hageltag 

HagelUg 

getroffen 

getroffen 

getroffen 

wurden 

wurden 

wurden 

Stuttgart,  Stadt .    . 

1,0 

Blanbenren 

2,6 

Mergentheim .    .    . 

1 

2,9 

Neaenbfirg      .    . 

!       1,6 

Cannftatt   . 

. 

1        2,6 

Heidenbeim 

1       3,0 

Calw      .    . 

1       1,7 

Herrenberg     . 

1       2,6 

Horb     .    . 

3,0 

Leonberg  . 

1«'^ 

Tuttlingen  . 

2,6 

Obemdorf 

1       3,0 

Reutlinged . 

1      i>8 

Urach     .    . 

2,6 

Öhringen  . 

1       3,0 

Kfrchheim  . 

!        1,9 

Wangen 

2,6 

Balingen    . 

1       3,1 

Leatkircb  . 

1,9 

Waldfee     . 

2,6 

Ulm*    .    . 

1       3,1 

Aalen     .    . 

l|       2,0 

Welzheim  . 

1       2,6 

Saulgan 

1       3,2 

Gaildorf     . 

2,0 

Rottweil     . 

2,7 

Tübingen  . 

Il       3,2 

Ravensburg 

'        2,0 

Stuttgart,  Am 

t 

2J 

Marbach    . 

!       3,3 

Heilbronn  . 

'        2,1 

Spaichingen 

i|       2,7 

Neckarfulm 

3,3 

Maulbronn  . 

1       2,1 

Weinsberg 

!i       2,7 

Waiblingen 

•  /   • 

,       3,4 

Böblingen  . 

jl       2,2 

Hall  .    .    . 

h       2,8 

Nürtingen . 

3,6 

Freudenftadt 

'1       2,2 

Ludwigsburg 

|l       2,8 

Riedlingen 

,       3,5 

Befigheim  . 

11       ^'^ 

Sulz  •    .     . 

2,8 

Brackenheim 

,       3.6 

Nagold  .    . 

2,3 

M  anfingen  . 

2,8 

Göppingen 

3,6 

Backnang  . 

2,4 

Tettnang    . 

il       2,8 

Eßlingen    . 

1       3,8 

Crailsheim  . 

'       2,4 

Biberach    . 

'i       2,9 

Schorndorf 

i       4,1 

Ellwaogen . 

1       '>' 

Geislingen  . 

li       2,9 

Ehingen    . 

1       i,i 

Rottenbnrg 

1       2,4 

Gerabronn . 

1       2,9 

Rünzelsau 

i       5,5 

Neresheim . 

l|       2,5 

Gmünd  .    . 

1'       2,9 

Vaihingen  . 

11       2,5 

!i 

Laupheim  . 

li       2,9 

1, 

t 

! 

den  einzelnen  Gemeinden. 


4  mal      260  Gemeinden  =  13,6  */o  aller  Gemeinden 


5    „ 

175 

n 

=z 

9,2  „ 

7) 

n 

6     r, 

97 

n 

= 

5,1  „ 

T» 

D 

1     n 

79 

7i 

= 

4,1  „ 

n 

n 

8    „ 

36 

n 

= 

1,9  „ 

V 

7? 

9    „ 

23 

T) 

= 

1,'^   n 

7J 

n 

10    n 

18 

n 

== 

0,9  „ 

7J 

n 

11     . 

6 

n 

= 

0,3  „ 

« 

77 

12    „ 

1 

» 

13    , 

2 

n 

14    „ 

3 

n 

,  = 

0,4  „ 

J) 

n 

16    , 

1 

n 

18     n 

1 

n 

Wahrfcheintichkeit 
eines  Hagelfalla. 

0,06 

0,08 

0,10 

0,12 

0,13 

0,15 

0,17 

0,18 

0,20 

0,22 

0,23 

0,27 

0,30 


(Fortfetsung  nach  Tab.  12.) 
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Die  Ilagelbefchäf 

ligungen  in  Württe 

mberg 

• 

Tab.  11.                     Verhagelt«  Fläche,  Zahl  der  Hageljahre  und  Uagelfälle, 

,) 

Der  einzelnen  Gern 

e  i  n  d  e  n 
Hagel- 

Oberamt      > 

l'Verhagelte 

Hagel-  1 

Datum 

1                 ^^"»«^                 1   lSä-87  i 

jähre    , 

tage 

der 

1 

1 

i;       ha 

Zahl  ; 

Zahl 

Hagelfälle 

Backnang 

1.  Allmersbach    .    .    . 

145,0 

2 

2 

1. 

1831  Juli  21. 

1 

2. 

1852  Juli  28. 

2.  Althtttte      .... 

86,0 

1 

1 

1. 

1877  Juli  14. 

3.  Backnang   .... 

215,9 

2 

2 

1. 
2. 

1834  Juni  16. 
1873  Juli  14. 

4.  Bruch 

— 

— 

— 

— 

5.  Cottenweiler   .    .    . 

46,6 

1 

1 

1. 

1852  Juli  28. 

6.  Ebersberg  .... 

— 

— 

— 

— 

7.  Fomsbach  .... 

— 

— 

— 

— 

8.  Grab 

1 

226,9 

3 

3 

1. 
2. 

1830  Juli  19. 
1847  Juli  18. 

! 

1 
1 

3. 

1858  Aug.  19. 

9.  Groß-Afpach.      .    . 

317,7              2 

2 

1. 
2. 

1872  Juni  25. 

1873  Juli  14. 

10.  Groß-Erlach    .    .    . 

203,3             3 

I 
1 

3 

1. 
2. 
3. 

1829  Juni  24. 

1830  Juli  19. 
1867  Juli  23. 

11.  Heiningen   .... 

—       1      ___ 

— 

— 

12.  Heutensbach   .    .    . 

21,4             1 

1 

1. 

1852  Juli  28. 

13.  Jux 

82,3             2 

2 

1. 

1830  Juli  19. 

!'               1 

2. 

1867  Juli  23. 

14.  Lippoldsweiler,    .    .  j         —             — 

— 

— 

15.  Maubach     .... 

1      

— 

— 

16.  Murrhardt  .... 

97,0             1 

1 

1. 

1858  Aug.  19. 

17.  NeufÜrltenhtttte  .    . 

18,9     I        2 

2 

1. 
2. 

1829  Juni  24. 
1850  Juli  16. 

18.  Oberbrüden     .    .    . 

151,0     1        1 

1 

1. 

1840  Juni  23. 

19.  Ober-Weiffach     .    . 

51,1      1        1 

1 

1. 

1852  Juli  28. 

20.  Oppenweiler   .    .    . 

17,3 

1        1 

1 

1. 

1829  Juni  24. 

21.  Reiohenberg   .    .    . 

180,0 

1 

1 

1. 

1867  Juli  23. 

22.  Rietenau     .... 

107,5 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1860  Mai  26. 
1867  Juli  23. 
1873  Juli  14. 

23.  Sechfelberg     .    .    . 

— 

— 

— 

— 

24.  Spiegelberg    .    .    . 

87,0 

3 

3 

1. 

1829  Juni  24. 

I'                                          1 

2. 

1830  Juli  19. 

; 

j 

3. 

1867  Juli  23. 

II  25.  Steiubach    ....         122,6 
1!  26.  Strümpfclbach     .    .           — 

!     1 

1 

1. 

1840  Juni  23. 

1 

— 

j  27.  Sulzbach     .... 

24,6 

1        2 

1 

1 

2 

1. 
2. 

1829  Juni  24. 
1867  Juü  23. 

1  28.  ünterbrüden    .    .    . 
;i  29.  unter- WeüTach  .      . 

—       i      — 

— 

— 

62,4 

1 

1 

1. 

1840  Juni  23. 

80.  Waldrems   .... 

— 

— 

— 

Befigheim 

1.  Befigheim .... 

,       283,0 

2 

2 

1. 
2. 

1830  JuH  19. 
1841  Juli  21. 

2.  Bietigheim  ....  1      801,5     i        3 

3 

1. 

1830  Juli  19. 

1,                                           ', 

2. 

1841  Juli  21. 

h 

ii 

1 

3. 

1867  Juli  28. 

während  der  60  Jahre  1828—1887. 
fowie  Uatam  der  HagelfäUe  in  den  einzelnen  Gemeinden. 
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Oberamt 

Di 

)r  einzelnen  Gemeinden 

! 

Verhagelte 
Fläche 

1828—87 

Hagel- 

Hagel- 

Datum 

Namen                . 

jahre 

tage 

der 

1 

ha 

Zahl 

Zahl 

Hagelfälle 

1 
(Noch)Bengheim 

3.  Bdnnigheim     .    .    . 

272,9 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1842  Aug.  6. 
1855  Juli  16. 
1883  Juli  26. 

4.  Erligheim    .... 

273,6 

2 

2 

1. 
2. 

1860  Juli  18. 
1883  Juli  26. 

5«  Freudenthal    .    .    . 

27,1 

1 

1 

1. 

1860  Juli  18. 

6.  Gemmrigheim.    .    . 

188,2 

2 

2 

1. 
2. 

1841  Juli  2L 
1875  Juli  5. 

1 

i 
1 

1 
1 

7.  Groß-Ingersheim 

918,1 

6 

6 

1. 
2. 
3. 
4. 
5* 
6. 

1830  Juli  19. 
1841  Juli  2L 
1853  Juli  25. 
1862  Juni  5. 
1867  Juli  23, 
1883  Juni  15. 

i 

8.  Helllgheim  .... 

40,7 

1 

1 

1* 

1841  Juli  2L 

1 

9.  Höfen 

227.9 

1 

1 

L 

1860  Juli  18. 

; 

10.  Hohenftein  .... 

116,3 

2 

2 

1. 
2. 

1872  Juli  13. 
1877  Juni  22. 

1 
1 

1 

IL  Ilsfeld 

788,9 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1829  Juni  25. 
1844  Mai  20. 
1860  Juli  18. 
1865  Mai  9. 

1 

12.  Kircbheim  a.  N.  .    . 

161,7 

2 

2 

1. 
2. 

1860  Juli  18. 
1872  Juli  13. 

1 

i 
1 

13*  Klein-Ingersbeim 

230,4 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1830  Juli  19. 
1841  Juli  21. 
1867  Juli  23. 

! 

14.  Lauffen  a.  N.  .    .    . 

37,5 

1 

1 

1. 

1872  Juli  13. 

15.  Löchgau     .... 

331,2 

4 

4 

1. 
2. 
3. 

4. 

1829  Juni  25. 
1841  Juli  21. 
1860  Juli  18. 
1875  Juni  10. 

i 

1 
1 

16.  Metterzimmern     .    . 

277,0 

4 

4 

1. 
2. 
3. 

4. 

1830  Juli  19. 
1837  Juni  10. 
1841  JuH  21. 
1878  Aug.  10. 

17.  Neckarweftheim*)  . 

377,3 

4 

4 

1. 

1837  Mai  29. 

2. 

1849  Juni  8. 

3. 
4. 

1860  Juli  18. 
1862  Mai  9. 

18.  Schozach    .         .    . 

80,7 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1865  Mai  9. 
1872  Juli  13, 
1877  Juni  22. 

19.  Walheim     .... 

267,9 

2 

2 

1. 
2. 

1841  Juli  21. 
1860  Juli  18. 

Böblingen 

i 

1.  Aidlingen  .... 

372,2 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1832  Aug.  16. 
1839  Juli  20. 
1853  Juni  30. 
1874  Juli  9. 

*)  Früher  Kaltenwellen. 
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(Noch)  Tab.  11. 

Yerhagelte  Fliehe,  Zahl  der  Hage^ahre  und  HagelOUe, 

Oberamt 

Der  einzelnen  Gemeinden 

-- 

Datum 

Verhagelte 
Fläcne 

Hagel- 

Hagel- 

Namen 

1828—87 

jähre 

tage 

der 

ha 

Zahl 

Zahl 

Hagelfmie 

(Noch)  Böblingen 

2.  Altdorf 725,2 

3 

3 

1. 

1856  Juni  10. 

j| 

2. 

1858  Juni  10. 

3. 

1880  Juli  1. 

1    3.  Böblingen  ....  1 

719,2 

4              4 

1. 
2* 

1840  Juli  19. 
1859  Juli  8. 

1 

8. 

1868  Mai  28. 

4. 

1880  Juli  1. 

4.  Breitenitein     .    .    . 

126,4 

2 

2 

1. 
2. 

1856  Juni  10. 
1871  Juli  1. 

5.  Dagersheim     .    .    .  ! 

280,2 

4 

4 

1. 
2. 
3. 

1837  Sept  5. 
1839  Juli  20. 
1853  Juni  30. 

4. 

1862  Mai  30. 

6.  Dätsingen  .    .    .    .  !        47,3 

1              1 

1. 

1834  Juni  8. 

7.  Darmsheim                      329,7 

5      !        5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1832  Aug.  16. 
1837  Juni  16. 
1839  Juli  20. 
1853  Juni  30. 
1862  Juni  2. 

8.  Deufringen .    .    .    .  '      134,3 

4              4 

1. 

1832  Aug.  16. 

2. 

1834  Juni  8. 

3. 

1837  Aug.  18. 

i 

4. 

1873  Juni  5. 

9.  Döffingen    .    .    .    .  i 

377,3 

3              3 

1. 
2. 

1836  Aug.  10. 
1839  Juli  20. 

3. 

1862  Juni  2. 

10.  Ehningen    .    .    .    .  | 

1 
1 

484,3 

6      ,        5 

1. 
2. 

1838  Juni  29. 
1853  Juni  30. 

! 

3 

1856  Juni  10. 

il 
i 

4. 
5. 

1868  Mai  28. 
1880  Juli  1. 

11.  Holzgerlingen  •    .    ■  i 

1                                         1 
1                                         1 

]                                         1 

1                                                                                 1 

869,9 

6      '        6 

1 

1 

i 
1 

1. 
2. 
3. 
4. 

1853  Juni  30. 
1856  Juni  10. 
1858  Juni  10. 
1861  Mai  29. 

1 

i 

1 

1 

5. 
6. 

1880  JuU  1. 
1882  Mai  30. 

1  12.  Magftadt    .    .    .    .  , 

i                                         i 
1                                            i 

340,1 

4      1        4 
1 

1 

1. 
2. 
3. 
4. 

1836  Aug.  10. 

1838  Juni  18. 

1839  JuH  20. 
1869  Mai  28. 

1  13.  Maichingen     *    •    •  j 

i                     1 

1                                          1 

497,7 

4              4 

1 

1 

1. 
2. 
3. 
4. 

1886  Aug.  10. 
1839  Juli  20. 
1862  Juni  2. 
1869  Mai  28. 

14.  Neuweiler  .    .    .    .  < 

7,9 

1      1        1 

1* 

1882  Mai  30. 

1  15.  SohafbauTen    .    .    .  i 

1                                         1 

222,5 

4      i        4 

1. 
2. 
3. 

1834  Juni  15. 

1838  Juni  18. 

1839  Juli  20. 

j 

4. 

1869  Mai  28. 

während  der  6ü  Jahre  lö28— 1Ö«7. 


III.  2:> 


Towie  Datum  der  Hagelfälle  in  den  einzelnen  Oemeinden. 


1                                      Der  einzelnen  Gemeinden 

Oberamt 

Verhagelte 
Fläche 

Hagel- 

Hagel- 

Datum 

1                Namen 

1828-87 

jahre 

tage 

der 

1 

ha 

Zahl 

Zahl 

Hagelfälle 

(Noch)  Böblingen 

16.  Schönaieh  .... 

788,9 

7 

7 

1. 

1837  Juni  16. 

i 

2. 

1833  Juni  25. 

1 

3. 

1840  Juli  19. 

4. 

1848  Juni  21. 

5. 

1878  Juli  23. 

' 

6. 

1880  Juli  1. 

1 

7. 

1882  Mai  30. 

1 
1 

17.  Sindelfingen    .    .    .  ' 

1296,9 

8 

10 

1. 

1832  Aug.  16. 

2. 

1834  Juli  31. 

3. 

1837  Juni  16. 

1 

4. 

1839  Juli  20. 

j 

5. 

1853  Juni  30. 

1 

II 

1 

6. 
7. 

8. 

1862  Mai  30. 
1862  Juni  2. 
1862  Juli  80. 

9 

1869  Mai  28. 

1 

10. 

1883  Juli  10. 

1 

1 

1 

! 

18.  Weil  im  Schönbuch 

!    1300,1 

8 

9 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 

1847  Juni  1. 
1847  Juli  12. 

1853  Juni  30. 

1854  JuH  5. 
1856  Juni  10. 
1862  Mai  30. 
1880  Juli  22. 
1882  Mai  30. 
1884  Aug.  18. 

Brackenheini 

1.  Botenheim  .... 

58,6 

1 

1 

1. 

1829  Juli  18. 

1 

2.  Brackenheim  .    .    . 

159,2 

2 

2 

1. 
2. 

1828  Aug.  9. 
1873  Juli  18. 

1 

3.  Cleebronn  .... 

112,8 

1 

1 

1. 

1829  Juli  18. 

4.  Darrenzimmem   .    . 

42,2 

1 

1 

1. 

1828  Aug.  9. 

5.  Eibensbach     .    . 





— 

— 

1 

6.  Frauenzimmern    .    . 

61,8 

1 

1 

1. 

1828  Aug.  9. 

1 

1 

7.  Güglingen  .... 

134,9 

1 

1 

1. 

1829  Juli  18. 

1 

1 
1 

8.  Haberfchlacht      .    . 

152,2 

2 

3 

1. 
2. 
3. 

1828  Aug.  9. 
1873  Juli  14. 
1873  Juli  18. 

9.  H&fnerhaslaoh     .    . 

46,0 

1 

1 

1. 

1835  Mai  21. 

1 

10.  Haufen  b.  MalTenbach 

— 

— 

— 

— 

11.  Haufen  a.  d.  Zaber  . 

— 

— 

— 

— 

12.  KleingarUch  .    .    . 

488,5 

2 

2 

1. 
2. 

1828  Aug.  9. 
1873  Juli  14. 

13.  Klingenberg    .    .    . 

49,2 

1 

1 

1. 

1828  Aug.  9. 

14.  Leonbronn  .... 

222,2 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1828  Aug.  9. 

1829  Juli  18. 
1867  Juni  25. 
1873JJuli  14. 

15.  MaiTenbach     .    .    . 

17,3 

1 

1 

1. 

1828  Aug.  9. 

III.  2B 


Die  Hagelbvfchfidigungen  in  Wfirttemberg 


(Noch)  Tab.  11. 

Yerhagelte  Fläche,  Zahl  der  Hsgeljah 

re  und  Hagelfälle, 

1                                      Der  einzelnen  Gemeinden 

Oberamt     | 

1 

Namen 

Verhagelte 

Fläche 

1828-87 

1 

Hagel-     Hagel- 
jahre       tanje 

Datum 
der 

1 

ha 

ZaW    _  Zahl 

Hagelfälle 

(Noch)         I                                       |:                 1 

Brackenheim 

16.  Meimsheim ....,;       167,7    ;        2      |        2 

1. 

1836  Jnli  23. 

1 

1 

2. 

1877  Juni  22. 

1 

17.  Michelbach.    .    .    . 

176,8    1        3              3 

1. 

1828  Aug.  9. 

i 

! 

2. 

1829  Juli  18. 

1 

■[ 

3. 

1873  Juli  14. 

1 

18.  Neipperg    .    .    .    .  >       134,6 

2 

3 

1. 
2. 
3. 

1828  Aug.  9. 
1873  Juli  14. 
1873  Juli  18. 

1 

1 

19.  Niederhofen    .    .    .  i      367,8 

2 

2 

1. 

1828  Aug.  9. 

1 

2. 

1873  Juli  14. 

1 

20.  Nordhaufen     .    .    . 

— 

— 

— 

— 

1 
1 
1 
1 

1 
i 

21.  Nordheim    .... 

811,9 

7 

8 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 

1828  Aug.  9. 
1835  Juni  13. 
1841  Juni  26. 

1866  Juli  15. 

1867  Juni  25. 
1873  Juli  la 
1873  Aug.  28. 
1883  Juli  4. 

1 

22.  Ochfenbach     .    .    . 

— 

— 

— 

— 

1 

1 
1 

1 
1 

23.  Ochfenberg     .    .    . 

474,0 

4 

4 

1. 
2. 
3. 

1828  Aug.  9. 

1829  Juli  18. 
1867  Juni  25. 

1 
1 

4. 

1873  Juli  14. 

j 

24.  Pfaffenhofen    .    .    .  '       110,9 

1      1        1 

1. 

1829  Juli  18. 

,  i 

j 

25.  Schwaigern     .    .    .  |i       977,7 

.1 

4      !        4 

1. 
2. 

1828  Aug.  9. 
1831  Aug.  18. 

1 

II 

3. 
4. 

1873  Juli  14. 
1882  Juli  24. 

1 
26.  Spielberg    .    .    .    .  i        — 

— 

— 

— 

'  27.  Stetten  a.  Heuchelb.  l!      270,7 

1                                          i' 

3 

3 

1. 
2. 

1828  Aug.  9. 
1873  Juli  14. 

1 

1 

3. 

1882  Juli  24. 

1 
1 
I 

1 

28.  Stockheim  .... 

156,3 

1 
1 

3 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1828  Aug.  9. 
1873  Juli  14. 
1873  Juli  18. 
1876  Juli  8. 

i  29.  Weiler 

70,6 

1 

1 

1. 

1829  Juli  18. 

1  30.  Zaberfeld    .... 

309,2 

3 

3 

1. 

1828  Aug  9. 

1 

2. 

1829  Juli  la 

1 

3. 

1873  Juli  14. 

1 

Cannftatt      | 

1 

1.  Cannftatt    .... 

j    1545,3 

8      j      10 

i 

1. 
2. 

1834  Juli  5. 
1837  Juni  16. 

1 

3. 

1837  Aug.  11. 

! 

1 
1 

4. 

1839  Juli  20. 

1 

5. 

1841  Jnli  21. 

1 

!           1 

6. 

1859  Juni  10. 

' 

7. 

1867  JuU  25. 

8. 

1873  Juli  2a 

während  der  60  Jahre  1828-1887. 
rowie  Datum  der  Hagelfälle  in  den  einzelnen  Gemeinden. 


Ili.  27 


1                                             1>< 

sr  einzelnen  Gemeinden 

Oberamt 

1 

Namen 

Verhagelte 

Fläehe 

1828—87 

Hagel- 
jahre 

Hagel- 
tage 

Datum 
der 

i 

ha 

Zahl 

Zahl 

Hagelfälle 

(Noch)CanD(tatt 

1.  Cannftatt    .... 

(Hebe 

vorige  Seite.) 

9. 

1875  Juli  8. 

10. 

1875  Juli  31. 

2.  Fellbach 

1 419,2 

8 

8 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

1830  Juni  6. 
1839  Juli  20. 
1841  Juli  21. 
1849  Mai  7. 
1862  Juli  30. 
1873  Juli  28. 

1       1 

7. 

1875  Juli  8. 

8. 

1883  Juli  10. 

3.  Hedelfingen     .    .    . 

494,2 

6 

6 

1. 
2. 
3. 
4. 

1828  Aug.  11. 
1853  Aug.  29. 
1869  Mai  28. 
1875  Juni  15. 

5. 

1882  Mai  30. 

1 

6. 

1883  Juli  10. 

4,  Höfen 

1 

205,8 

5 

5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1828  Aug.  11. 
1833  Mai  19. 
iaS4  JuU  5. 
1857  Juli  28. 
1867  Juli  25. 

5.  Mühlhaufena.  Neckar 

28,1 

1 

1 

1. 

1833  Mai  19. 

'    6.  Mttnfter 

103,4 

3 

3 

X. 

1829  Juni  25. 

,1 

2. 

1834  JuU  5. 

''1 

3. 

1838  Juni  18. 

li    7.  Ober-Türkheim    .    . 

234,2 

5 

5 

1. 

1839  Juli  20. 

1 

2. 

1853  Aug.  29. 

1 

3. 

1869  Mai  28. 

':             I 

4. 
5. 

1882  Mai  30. 

1883  Juli  10. 

8.  Öffingen 

686,4 

6 

6 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

1828  Aug.  11. 
1831  Aug.  18. 
1882  Aug.  3. 

1857  Juli  28. 

1858  Aug.  13. 
1877  Juli  14. 

9.  Robracker  .... 

109,4 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1828  Aug.  11. 
1869  Mai  28. 
1882  Mai  30. 

10.  Rommelshaufen  .    . 

622,5 

8 

8 

1. 
2. 
3. 
4. 

1830  Juni  6. 
1839  Juli  20. 
1843  Aug.  20. 
1856  Sept  4. 

5. 

1862  Juli  30. 

6. 

1873  Juli  28. 

7. 

1879  Juni  29. 

8. 

1883  JuU  10. 

11.  Rothenberg     .    .    . 

207,7 

6              6 

1. 

1833  Mai  16. 

2. 

1834  Juli  30. 

1 

3. 

1839  Juli  20. 

lll.  28     • 


Die  Hagelbefchädigungen  in  Württemberg 


(Nücli)  Tab.  11. 


Verhagelte  Fläche,  Zahl  der  Uageljahre  und  Hagelfälle, 


Oberamt 

Di 

9r  einzelnen  Gemeinden 

Verhagelte 
Fläche 

1828—87 

Hagel-  1  Hagel- 

Datum 

Namen 

jahre 

tage 

der 

ha 

Zahl 

Zahl 

Hagelfälle 

(Noch)  Cannftatt 

I 
11.  Rotlienberg     .    .    . 

(Hebe 

1 
1 
vorige  Seite.) 

4. 

1853  Aug.  29. 

5. 

1869  Mai  28. 

6. 

1883  Juli  10. 

12.  Schanbach  .... 

149,4 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1828  Aug.  11. 
1854  Juli  4. 
1869  Mai  28. 
1882  Juli  16. 

13.  Schmiden    .... 

425,2 

6 

6 

1. 
2. 
3. 

1831  Aug.  18. 
1833  Mai  19. 
1837  Juni  16. 

4. 

1838  Juni  18. 

i 

6. 

1857  Juli  28. 

1 

6. 

1875  Juli  81. 

14.  »illenbuch  .... 

1 

67,8 

2              2 

1. 
2. 

1828  Aug.  11. 
1876  Juni  23. 

15.  Stetten  im  Remsthal 

717,0 

7              7 

1. 

1834  Juli  30. 

2. 

1839  Juli  20. 

1 

3 

1843  Juni  6. 

1 

4. 

1853  Aug.  29. 

5. 

1856  Sept  4. 

6. 

1862  Juli  30. 

7. 

1883  Juli  10. 

16.  Uhlbach 

451,0 

7 

7 

1. 
2. 

1833  Mai  16. 

1834  Juli  30. 

1 

3. 

1839  Juli  20. 

4. 

1843  Juni  6. 

5. 

1853  Aug.  29. 

1 

6. 

1869  Mai  28. 

1 

7. 

1883  Juli  10. 

1  17.  Ünter-Türkheim  .    . 

1 

1 
1 

!                     ; 

690,9 

1 
1 

6 

6 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

1833  Mai  12. 

1834  Juli  30. 
1839  Juli  20. 
1859  Juni  10. 
1869  Mai  2a 
1883  Juli  10. 

18.  Wangen 

398,4 

6 

6 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

1839  Juli  20. 
1844  Mai  20. 
1853  Aug.  29. 
1869  Mai  28. 

1882  Mai  30. 

1883  Juli  10. 

19.  Zatzenhaufen       .    . 

123,2 

2 

3 

1. 
2. 
3. 

1837  Juni  16. 
1837  Sept  6. 
1880  Juli  13. 

£flliDgen 

1.  Aidifchieß  .... 

136,5 

5 

5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1828  Aug.  11. 
1855  Aug.  2. 
1869  Mai  28. 

1881  Juni  23. 

1882  Juli  16. 

wrihrend  drr  60  Jabro  1828—1887. 


III.  29 


rowie  Datum 

der  Uagelfälle  in  den  einzelnen  Gemeinden. 

Oberamt 

Der  einzelnen  Gemeinden                                      | 

Verhagelte 

Fliü*hA 

Hagel-     Hagel- 

Datum 

Namen 

1828-87 

jahre    1    tage 

der 

2.  Altbach 

359,0 

Zahl        Zahl 

Hagelfftlle 

(Noch)  Eßliogen  i 

5 

5 

1. 

1854  Juli  4. 

1 

2. 

1855  Aug.  2. 

3. 

1869  Mai  28. 

4. 

1876  Juli  24. 

5. 

1882  Juli  16. 

8.  Berkheim    .... 

703,5            6 

1 

6 

1. 
2. 
3. 
4. 

1853  Juni  80. 

1854  Juli  4. 
1869  Mai  28. 
1876  Juli  24. 

5. 

1880  Juli  1. 

6. 

1883  Juli  10. 

4.  Deizisau     .... 

1 193,6            9 

1 

10 

1. 
2. 

1832  Aug.  16. 
1853  Juni  30* 

1                  1 
1                  1 

3. 

1854  Juli  4. 

'                  1 

4. 

1855  Aug.  2. 

6. 

1869  Mai  28. 

i 

6. 

1876  Juli  24. 

!                            ! 

7. 

1880  Juli  1. 

I, 

8. 

1882  Mai  30. 

:i 

9. 

1882  Juli  16. 

10. 

1883  Juli  10. 

1    5.  Deokendorf    .    .     . 

K 

1052,7            7 

1 

7 

1. 
2. 

1832  Aug.  16. 
1853  Juni  80. 

II 

3. 

1854  Juli  4. 

t 

4. 

1869  Mai  28. 

5. 

1876  Juli  24. 

'i                1 
1                1 

6. 

7. 

1880  Juli  1. 
1883  Juli  10. 

1    6.  Eßlingen     ....       1 026,6 

5 

5 

1. 

1828  Aug.  11. 

1 

2. 

1853  Aug.  29. 

1                  1 

3. 

1854  Juli  4. 

il                                                                                                                    1 

4. 

1869  Mai  28. 

1      1 

5. 

1883  Juli  10. 

7.  Hegensberg    •    •    •  ]!       157,6           2 

2 

1. 
2. 

1854  Juli  4. 
1869  Mai  28. 

8.  Köngen '|    2392,5            7 

N                  1 

1 

8 

1. 
2. 

1832  Aug.  16. 
1852  Juli  18. 

1 

1      ;    .  1 

3. 

1852  Aug.  1. 

1 

4. 

1853  Aug.  30. 

ii 

5. 

1869  Mai  28. 

ll 

6. 

1880  Juli  1. 

!l                              1 
1'         , .                   ) 

7. 
8. 

1882  Juli  16. 

1883  Juli  10. 

i    9.  Nellingen    .    .    .    .  '     1 060,9    \        8 

9 

1. 

1828  Aug.  11. 

'1                                           '                   i 

u                                                               1 

2. 

1841  Juni  23. 

11 

3. 

1853  Juni  30. 

\                            i                      i 

4. 

1854  Juli  4. 

i|                                            ii 

5. 

1869  Mai  28. 

'                                            '1 

6. 

1876  Juli  24. 

1 

• 

1 

1 

7. 

1880  Juli  1. 

III.  30 

(Noch)  Tab.  11. 


Die  ITagelbercbSdignngen  in  Wflrttemberg 

Terhagelte  Fläche,  Zahl  der  Hageljahre  and  HagelfiUIe, 


Oberamt 

1                                     Der  einzelnen  Gemeinden 

1 
Namen 

Verhagelte 
Flftche 

1828—87 

Hagel- 
jahre 

Hagel- 
tage 

Datum 
der 

i 

ha 

Zahl 

Zahl 

Hagelfälle 

(Noch)  Eßlingen 

! 

9.  Nellingen         .    .    . 

1 

(flehe  vorige  Seite.) 

8. 

1883  Juli  5. 

j 

1 

9. 

1883  Juli  10. 

1  10.  Nenhaufen  a.  d.  Fild. 

i 

915,9             4 

4 

1. 
2. 
3. 

1854  Juli  4. 
1856  Juni  5. 
1869  Mai  28. 

1 

1               1 

4. 

1880  Juli  1. 

11.  Gber-Eßlingen     .    . 

! 

454,2     1        6 

1 

6 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

1828  Aug.  11. 

1853  Juni  30. 

1854  Juli  4. 

1855  Aug.  2. 
1860  Aug.  16. 
1869  Mai  28. 

12.  Pfauhaufen     .    .    . 

319,6             5 

i 

1 

5 

3. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1832  Aug.  16. 
1853  Juni  30. 
1869  Mai  28. 
1881  Juli  16. 
1883  Juli  10. 

13.  Plochingen.    ... 

1 

i 

817,6     '        6 

1 
1 

7 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1832  Aug.  16. 
1853  Juni  30. 
1869  Mai  28. 
1876  Juli  24. 
1880  Juli  1. 

1 
1                                          1 

! 

6. 

1881  Mai  80. 

1 

■       1 

7. 

1881  Juli  16. 

14.  Steinbach   ....  1 

179,6 

2      1        2 

I. 

1853  Juni  80. 

1                                          1 
1                                         1 

1 

2. 

1883  Juli  10. 

1  15.  Wendungen    .    .    . 

1 

109,1     1        2              2 

1 

1. 
2. 

1840  Juli  13. 
1881  Juli  16. 

1  16.  Zell 

1 

1 

248,0             4              4 

1 

1. 
2. 
3. 

1854  Juli  4. 

1855  Aug.  2. 
1869  Mai  28. 

j 

t 
1 

4. 

1876  Juli  24. 

Heilbronn 

1.  Abftatt 

1 
279,9             3            3 

1. 

1829  Juni  25. 

1 
1 

1 
1 

2. 

3. 

1860  Juli  18. 
1871  Aug.  23. 

;    2.  Biberach     .... 

1 
1 

821,3             3      !        3 

1- 
2. 
3. 

1866  Juni  28. 
1877  Juni  1. 
1882  Juli  24. 

1    3.  Böckingen  .... 

239,5             1              1 

1. 

1828  Aug.  9. 

4.  Bonfeld 

1 

1 

259,4             2      i        2 

1. 
2. 

1828  Juli  10. 
1877  Juni  1 . 

!    5.  Flein 

153,8             2      1        2 

]. 
2. 

1828  Mai  13. 
1844  Mai  20. 

6.  Frankenbach  .    .    . 

70,6             2      ;        2 

1. 
2. 

1834  Juli  4. 
1877  Juni  1. 

7.  Fürfeld i 

—              —      1      — 

— 

8.  Großgartach   .    .    .  \ 

i 

827,6             6      1        6 

1 

1. 
2. 

1828  Aug.  9. 
1852  Aug.  30. 

! 

3. 

1853  Juni  IH. 

während  der  60  Jahre  1828  —  1887. 


in.  31 


rowie  Datum  der  Hagelfälle  in  den  einzelnen  Gemeinden. 

Oberamt 

Der  einzelnen  Gemeinden 

Datum 

! 

Verhagelte 

Flilc'hA 

Hagel- 

Hagel- 

Namen 

1828—87 

jahre 

tage 

der 

ha 

Zahl 

Zahl 

Hagelfälle 

(Noch)  Heilbronn 

8.  Großgartach  .    .    . 

(fiehe 

1 
vorige  Seite.) 

4. 

1867  Juni  25. 

5. 

1882  Juli  24. 

1 
1 

6. 

1883  Juli  4. 

1 

i 

9.  Heilbronn   .... 

316,4 

2 

2 

1. 

1828  Aug.  9. 

2. 

1873  Sept.  2. 

1 

10.  Horkheim   .... 

13,2 

1 

1 

1. 

1828  Mai  13. 

i 

11   Kirchhaufen    .    .    . 

232,9 

2      1        2 

1. 

1828  Juli  10. 

1 
1 

1 

1 
1 

2. 

1882  Juli  24. 

! 
1 

1 

12.  Neckargartach    .    . 

1 

359,9 

2 

' 

1. 
2. 

1873  Juli  14. 
1877  Juni  1. 

1 

1 
i 

13.  Ober-Eifesheim    .    . 

500,2 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1866  Juni  23. 
1877  Juni  1. 
1882  Juli  24. 

1 

1 

1 
1 

14.  Sontheim     .... 

309,5 

3      i        3 

1 
1 

1. 
2. 
3. 

1828  Mai  13. 
1844  Mai  20. 
1873  Sept.  2. 

1 
1 

i 

15.  Thalheim     .... 

232,6 

B      1        3 

1 

1. 
2. 
3. 

1828  Mai  13. 
1872  Juli  13. 
1877  Juni  22. 

1 

16.  Unter-Eifesheim  .    . 

204,2 

1              1 

1. 

1866  Juni  23. 

1 

1 

j 

17.  Unter-Gruppenbach 

284,0 

2      j        2 

1. 
2. 

1829  Juni  25. 
1877  Juni  22. 

Leonberg 

1 

1 

1.  Ditzingen    .... 

311,1 

4              4 

1 

1 
1 

1. 
2. 
3. 
4. 

1834  Juli  6. 
1838  Juni  18. 
1840  Juli  19. 
1854  Juni  26. 

1 

2.  Eltingen 

73,8 

3      ,        3 

1. 
2. 

1830  Juni  6. 
1839  Juli  15. 

1 

3. 

1868  Juli  23. 

3.  Flacht 

10,1 

1             «                 1 

1. 

1839  Juni  22. 

1 

4.  Friolzheim  .... 

129,5 

2      !        2 

1. 

1832  Juni  2. 

1 

1 

2. 

1855  Juli  16. 

1 

5   Gebersheim     .    .    . 

— 

1 

— 

1 

6.  Gerl Ingen    .... 
1 

1 
1 
i 

430,2 

6              6 

1 
1 

1 

j 
i 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

1834  Juli  5. 

1839  Juli  15. 

1840  Juli  19. 
1842  Juli  12. 
1881  Juli  9. 
1883  Juli  10. 

7.  Haufen  a.  d.  WUrm  1 

36,6 

1. 

1842  Aug.  29. 

8.  Heimerdingen ...  1 

295.6 

1. 

1883  Juli  15. 

9.  Heimshefro  ...       i 

26.2 

1. 

1839  Juni  1. 

10.  Hemmingen     ...  1 

265,7 

1. 

1883  Juli  15. 

i 

11.  Hirfchlanden  .    .    • 

1 

458,6 

1. 
2. 

1838  Juni  18. 
1850  Juni  27. 

1 
1 

1 
1 

3. 

1854  Juni  26. 

1 

1 

4. 

1873  Juli  14. 

1 

1 

1 

12.  Höfingen     ...  1 

1 

313,3 

2      )        2 

1. 
2. 

1854  Juni  26. 
1868  Juli  23. 

1 

13.  Kornthal     .    .    .    .  | 

i 

— 

— 

— 

— 

nr.  32 


Die  Hngelbefchädigangen  in  WOrttemberg 


(Noch)  Tab.  IL 

Yerhagelte  Fläche,  Zahl  der  Hageljahre  and  UagelfäUe, 

Oberamt 

Der  einzeli 

len  Gern 
Hagel- 

einden 

Verhagelte 

Hagel- 

Datum 

Namen 

1828-87 

jahre 

tage 

der 

ha 

Zahl 

Zahl 

Hagelfölle 

(Noch)  Lconbcrg 

11 
14.  Leonberg    .     .    .    .  ||        41,3 

2 

2 

1. 
2. 

1840  Juli  19. 
1883  Juli  10. 

15.  Malmsheim .    .    .     .  ! 

1 
1 
1 
1 
1 

106,5 

3 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1830  Aug.  18. 

1831  Aug.  4. 
1831  Aug.  7. 
1869  Juli  31. 

1 
1 

1 

1 
1 

16.  Merklingen      .    .     .  | 

1 

( 

634,8 

5 

5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1830  Aug.  18. 
1839  Juni  1. 
1854  Mai  24. 
1869  Juli  31. 
1879  Juni  29. 

t 

1 

1 

17.  Mönsheim    .    .    .    .  i 

1 

1 

620,0 

2 

2 

2. 

1832  Juni  1. 
1855  Juli  16. 

18.  Münchingen     .    .     •  | 

507,4 

2 

2 

1. 
2. 

1854  Juni  26. 
1862  Juli  30. 

1 
1 

19.  Mfinklingen     .    .    . 

44,1 

2 

2 

1. 
2. 

1830  Aug.  18. 
1838  Juni  29. 

! 

20.  Peroufe 

28,7 

1 

1 

1. 

1852  Juli  17. 

1 
1 

] 

21.  Renningen  .... 

252,5 

4 

4 

1. 
2. 
3. 

1830  Aug.  18. 
1836  Aug.  10. 
1838  Juni  18. 
1873  Juli  28. 

j 

4. 

22   Kuteaheim  .... 

._ 

— 

— 

— 

1 

23.  Schöckingen    .    .    • 

1 

238,4 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1838  Juli  23. 
1854  Juni  26. 
1883  Juli  15. 

1 

24.  Warmbronn    ... 

43,2 

1 

1 

1. 

1869  Mai  28. 

25.  Weil  der  Stadt  .    . 

681,7 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1831  Aug.  7. 
1839  Juli  20. 
1874  JuU  10. 

1 
1 

1 

1 

26.  Weil  im  Dorf.    .    . 

220,6 

* 

4- 

1. 
2. 
3. 

4. 

1837  Aug.  12. 
1839  Juni  15. 
1873  Juli  28. 
1883  Juli  10. 

27.  Wira8heim  .... 

225,0 

1 

1 

1. 

1855  Juli  16. 

1 
Ludwigsburg 

1 
1 

1.  Aldingen     .     .    .    .  !      142,8 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1832  Aug.  3. 

1833  Mai  19. 
1846  Juli  14. 

2.  Afperg i      146,9 

i 
1 

2 

2 

1. 
2. 

1873  Juli  14. 
1883  Juni  15. 

1 
1 
1 
1 

3.  Beihingen  a.  N.  .    .  jj      305,1 

1 

4 

4 

1. 
2. 
8. 

1830  Juli  19. 
1837  Aug.  12. 
1840  Juni  2. 

1 

1 

jl 

4. 

1873  JuU  14. 

1 
1 
I 
1 

4.  Henningen  ,...']      450,1 
II 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1830  Juli  19. 
1840  Juni  2. 
1878  Juli  14. 

1 

5.  BiffiDgen  a.  d.  Enz  .  i      501,4 

* 

5 

1. 

1830  Juli  19. 

1 

1 

2. 

1831  Aug.  18./19. 

während  der  60  Jahre  1828—1887. 
fowie  Datum  der  Hagelfälle  in  den  einzelnen  GemMnden. 


III.  33 


Der  einzelnen  Gemeinden 

Oberamt     i 

Namen                | 

Verhagelte 

Fläche 

1828-87 

Hagel- 
jahre 

Hagel- 
tage 

Datum 
der 

i 

ha 

Zahl 

Zahl 

Hagelfälle 
1834  Juli  18. 

(Noch)         i 
Ludwigsburg    j 

5.  Bifnngen  a.  d.  Enz  .  i 

(fiehe 

vorige  Seite.) 

3. 

4. 

1834  Juli  31. 

1 

5. 

1847  Mai  11. 

6.  Eglosheim  .... 

1 

154,4 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1838  Juni  18. 
1873  Juli  14. 
1885  Mai  30. 

• 

7.  Geifingen    .... 

1 

212,7 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1830  Juli  19. 
1853  Juli  25. 
1873  Juli  14. 

8.  Heutingsheim  .    .    .  t 

150,3 

1 

1 

1. 

1873  Juli  14. 

I 

9.  Hoheneck   .... 

119,8 

4 

4 

1. 

1832  Aug.  3. 

1 

1 

2. 

3. 
4. 

1840  Juni  2. 
1847  Mai  11. 
1873  Juli  14. 

\ 

10.  Kornweftheim     .    . 

303,5 

2 

2 

1. 
2. 

1838  Juni  18. 
1846  Juli  14. 

1 
1 

11.  Ludwigaburg  ■    •    • 

66,5 

1 

1 

1. 

1838  Juni  18. 

12»  Markgröningen    .    . 

904,6 

4 

5 

1. 

1830  Juli  19. 

i 

2. 
3. 
4. 

1831  Aug.  18./19. 
1834  Juli  19. 
1834  Juli  31. 

1 

5. 

1883  Juni  15. 

13.  Möglingen  .    .    .    .  i 

644,2 

2 

2 

1. 

1873  Juli  14. 

1 

2. 

1885  Mai  30. 

1 
1 

14.  Neckargröningen     .  | 

188,2 

2 

2 

1. 
2. 

1832  Aug.  3. 
1883  Juli  10. 

1 
1 

15.  Neckarweihingen 

478,4 

4 

4 

1. 

1832  Aug.  3. 

1 

2. 

1840  Juni  2. 

1 
I 

1 

3. 
4. 

1847  Mai  11. 
1873  Juli  14. 

1 

16.  Oßweil 



— 

— 

— 

! 

1 

17.  Pflngfelden      .    .     .  , 

1 

304,5 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1838  Juni  18. 
1873  Juli  14. 
1885  Mai  30. 

1 

18.  Poppenweiler ...  1 

415,7 

3 

4 

1. 

1840  Juni  2. 

1 

i 

2. 
3. 
4. 

1873  Juli  14. 
1883  Mai  8. 
1883  Juli  10. 

19.  Schwieberdingen  .    .  ' 

11,3 

1 

1 

1. 

1854  Juni  26. 

20.  Stammheim      .    .     .  > 



— 

— 

— 

21.  Thamm 1 

1 

458,6 

3 

3 

1. 
2. 

1834  Juli  18. 
1834  Juli  31. 

I 

3. 

1883  Juni  15. 

1 
1 

22.  Zuffenhaaren  .    .    . 

214,9 

3 

3 

1. 
2. 

3. 

1829  Juni  25. 
1831  Aug.  18./19. 
1837  Juli  16. 

Marbach 

1.  Affalterbach    .    .    . 

i                                         1 

1250,0 

7 

' 

1. 
2. 
3. 

1839  Juli  15. 

1840  Juni  2. 
1847  Mai  11. 

WttrtUmb.  Jahrbücher  lfl88.    I.  Band  3.  Heft. 


in.  34 


Die  Hagelbefch&digungen  in  Württemberg 


(Noch)  Tab.  11. 


Yerhagelte  Fläche,  Zahl  der  Hageljahre  und  Uagelfälle, 


Oberamt 


(Noch)  Marbach 


Der  einzelnen  Gemeinden 


Namen 


1.  Affalterbaoh   . 

2.  Allmersbach    . 

8.  Anenftein    .    . 

I, 

I     4.  Beiirtein      .    . 

\. 

'     5.  Burgftall     .    . 

ii 

|i 

!>    6.  Erbftetten  .    . 

7.  Erdmannhaufen 


8.  Gronau 


i     9.  Groß-Bottwar . 


10.  Höpfigheim 


11.  Hof  u.  Lembach 


Verhagelte 

Fläche 

1828-87 

ha 


Hagel- 
jahre 

Zahl 


Hagel- 
tage 

Zahl 


217,5 

5 

849,2 

3 

286,4 

8 

205,8 

4 

80,1 

2 

693,1 

4 

150,7 

8 

3673,0 

18 

1 181,9 

7 

j       595,7 

18 

14 


13 


Datum 

der 

Hagelßille 


4. 

5. 

6. 

7. 

1. 

2. 

8. 

4. 

5. 

!• 

2. 

8. 

1. 

2. 

8. 

1. 

2. 

3. 

4* 

1. 

2. 

1. 

2. 

8. 

4. 

1. 

2. 

8. 

1. 

2. 

8. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 
10, 
11. 
12. 
18. 
14. 

1. 

2. 

8. 

4. 

5. 

6. 

7. 

1. 


1862  Juli  80. 
1872  Juni  25. 
1878  Juli  14. 

1888  Mai  8. 
1880  Juli  19. 

1840  Juni  2. 
1867  Juli  28. 
1878  Juli  14. 
1882  Mai  30./81. 
1871  Aug.  28. 
1874  Juli  8. 
1876  Juli  9. 

1841  Juli  21. 
1876  Juli  9. 
1880  Juli  18. 

1884  Juni  16. 
1840  Juni  2. 
1847  Mai  11. 
1878  Juli  14. 
1847  Mai  11. 
1862  Juli  80. 
1880  Juli  19. 

1840  Juni  2. 
1878  Juli  14. 
1886  Juni  11. 
1828  Juli  81. 

1841  Juli  21. 
1867  Juni  25. 
1880  Juli  19. 

1885  Juni  18. 

1889  Aug.  19. 
1841  JuU  21, 
1847  Mai  11. 
1857  Sept  4. 
1860  Mai  26. 
1860  Aug.  Sa 
1862  Juni  5. 
1867  Juli  28. 
1878  Juli  9. 
1876  Juli  9. 
1882  Mai  80. 

1888  Juni  15. 
1880  Juli  19. 

1889  Aug.  19. 
1841  Juli  21. 
1860  Aug.  81. 
1862  Juni  5. 
1865  Mai  9. 
1867  Juli  23. 
1830  Juli  19. 


während  der  60  Jahre  1828—1887. 
fowie  DatuDi  der  Hagelfälle  in  den  einzelnen  Gemeinden. 


III.  35 


Oberamt 

Der  einzelnen  Gemeinden 

- 

Datum 

Verhagelte 
Fläcne 

Hagel- 

Hagel. 

Namen 

1828—87 

jähre 

tage 

der 

■ 

ha 

Zahl 

Zahl 

Hagelfälle 

1 

(Noch)  Marbach' 

11.  Hof  u.  Lembach      .  |        {Ciehe 

vorige  Seite.) 

2. 

1835  Juni  13. 

1 

1 

3. 

1841  Juli  21. 

j 

1 

4 

1847  Mai  11. 

5. 

1849  Mai  7. 

6. 

1857  Sept.  4. 

7. 

1860  Mai  26. 

8. 

1861  Mai  29. 

1 

9. 

1862  Juni  5. 

1 

1 

10. 

1867  Juli  23. 

1 
1 

11. 

1868  Mai  13. 

1 

12. 

1873  Juli  9. 

1 

13. 

1882  Mai  30. 

1 

12.  Kirchberg  a.  d.  Murr  1      930,4 

4 

4 

1. 

1830  Juli  19. 

2. 

1840  Juni  2. 

! 

3. 

1872  Juni  25. 

1 

4. 

1873  Juli  14. 

1 

13.  Klein-Afpach  .    .    .  i'      607,7 

5 

6 

1. 
2. 

1830  Juli  19. 
1840  Juni  2. 

,1 

3. 

1862  Juni  5. 

1 

4. 

1867  Juli  23. 

!, 

5. 

1882  Mai  30./31. 

1 

14.  Klein-Bottwar     .    .  '       781,6 

7 

8 

1. 

1830  Juli  19. 

1 

i 

1 
1 

II 
i| 

2. 
3. 
4. 
5. 

6. 

7. 

1839  Aug.  19. 

1840  Juni  2. 
1846  Sept.  14. 
1860  Mai  26. 
1860  Aug.  31. 
1862  Juni  5. 

1 

1 

8. 

1867  Juli  23. 

1 

1 

15.  Marbach     ....  i'    1 186,3 
\ 

10  . 

10 

1. 
2. 
3. 

1830  Juli.  19. 

1839  Juli  15. 

1840  Juni  2. 

1 
1 

1( 

^1 

4. 
5. 

1847  Mai  11. 
1850  Mai  25. 

1 

! 
1 

ii 

1 

6. 

7. 

1859  Mai  25. 
1865  Mai  9. 

i 

8. 

1873  Juli  14. 

1 

1 

9. 

1883  Mai  8. 

1 

10. 

1886  Juni  11. 

1 

1 

16.  MnndeUheim  .    .    . 

798,7 

4 

4 

1. 
2. 
3. 

4. 

1830  Juli  19. 
1841  Juli  21. 
1876  Juli  9. 
1882  Mai  30./31. 

! 

1 

17.  Murr 

1064,3 

7 

7 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1830  Juli  19. 

1839  Aug.  19. 

1840  Juni  2. 
1847  Mai  11. 
1862  Juni  5. 

1 

i 

6. 

1867  Juli  23. 

1 

7. 

1873  Juli  14. 

III.  3G 


Die  HngelberchSdigungen  in  Württemberg 


(Noch)  Tab.  11. 

Yerhagelte  Fläche,  Zahl  der  Hageljahre  und  Uagelfälle, 

Oberamt 

D( 

sr  einzelnen  Gemeinden 

Verhagelte 
Fläche 

Hagel- 

Hagel- 

Datum 

Namen 

1828—87 

jahre 

tage 

der 

ha 

Zahl 

Zahl 

Hagelfälle 

(Noch)  .Marbach 

1 
18. 

NalTach 

46,6 

1 

1 

1. 

1867  Juli  23. 

19. 

i 

Oberftenfeld    .    .    . 

782,6 

7 

7 

1. 
2. 
3. 
4. 
5, 
6. 
7. 

1830  Juli  19. 
1835  Juni  13. 
1841  Juli  21. 
1847  Mai  11. 
1860  Aug.  31. 
1867  Juli  23. 
1876  Juli  9. 

20. 

i 

Ottmarsheim    .    .    . 

622,2 

4 

4 

1. 
2* 
3. 
4. 

1841  Juli  21. 
1860  Juli  18. 
1875  Juni  10. 
1878  Juli  22. 

21. 

Pleidelsheim   .    .    . 

1184,7 

6 

6 

I. 
2. 

1830  Juli  19. 
1839  Aug.  19. 

3. 
4. 
5. 

1840  Juni  2* 
1847  Mai  11. 
1867  Juli  23. 

6. 

1873  Juli  14. 

22. 

Rielingshaufen     .    . 

534,2 

5 

5 

1. 

1830  Juli  19. 

1 
! 

2. 
3. 
4. 
5. 

1832  Aug.  3. 
1840  Juni  2. 
1847  Mai  11. 
1873  Juli  14. 

23. 

Schmidbaufen      .    . 

40,7 

2 

2 

1. 
2. 

1841  Juli  21. 
1886  Juni  27. 

i  24. 

1 
1 

Steinheim  a.d.  Murr 

1 433,4 

10 

10 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 
10. 

1830  Juli  19. 
1889  Aug.  19. 
1840  Juni  2. 
1842  Mai  20. 
1847  Mai  11. 
1862  Juni  5. 
1865  Mai  9. 
1867  Juli  23. 
1876  Juli  24. 
1886  Juni  27. 

25. 

Weiler  zum  Stein    . 

233,9 

2 

2 

1. 
2. 

1837  Aug.  11. 
1862  Juli  30. 

1  26. 

Winzerbaufen      .    . 

253,4 

4 

4 

1. 

1835  Juni  13. 

il 

2. 

1841  Juli  21. 

li 

3. 

1875  Juli  18. 

1 

'i 

4. 

1876  Juni  29. 

M.iulbronn 

1. 

Derdingen  (Ober-)  .  |       128,6 

2 

2 

1. 

1828  Aug.  9. 

1 

2. 

1873  Juli  14. 

'    2. 

Diefenbacb      .    .    . 

I 

— 

— 

'    3. 

1 

Dürrmenz    .     .    .    .  ||       636,7 

2 

2 

1. 
2. 

1839  Juli  15. 
1843  Juli  10. 

4. 

1 

Enzberg 260,3 

3 

3 

1. 
2. 

1839  Juli  15. 
1843  Juli  10. 

1 

3. 

1871  Juli  19. 

während  der  60  Jahre  1828—1887. 


III.  37 


rowie  Datum  der  Uagelfälle  in  den  einzelnen  Gemeinden. 

D 

ßr  einzelnen  Gemeinden 

Oberamt 

Namen 

1  Verhagelte 
Fläche 

1828—87 

Hagel- 
jahre 

Hagel- 
tage 

Datum 
der 

__K_ 

J^ahl 

^.ahl 

HagelfÄlle 

(Noch)          ' 

Manlbronn      |,    5.  Freudenftein   .    .     . 

50.4 

1 

1 

1. 

1858  Juni  17. 

6.  Gflndelbach     .    .    . 

— 

— 

— 

1    7.  Illingen 

'i 

457,6 

2 

2 

1. 
2. 

1860  Juli  18. 
1865  Mai  9. 

8.  Klein-Villars  .    .    . 

— 

— 

— 

— 

^     9.  Knittlingen.    .    .    . 

1 
1 

— 

— 

— 

1  10.  Lienzingen  .... 

229,1 

! 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1832  Aug*  22. 
1839  Juli  15. 
1873  Juli  24. 

11.  Lomersheim    .    .    . 

^1 

544,6 

1 
1 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1832  Juni  1. 
1843  Juli  10. 
1860  Juli  18. 
1865  Mai  10. 

12.  Maulbronn  .... 

1        27,4 

1 

1 

1. 

1873  Juli  24. 

13.  Ölbronn 

1        — 

_ 

— 

— 

;'  IL  Ötiaheim     .... 

i        52,6 

1 

1 

1. 

1828  Juli  30. 

15.  Pinache 

1 

;      253,7 

2 

2 

1. 
2. 

1832  Juni  1. 
1860  Juli  18. 

||  16.  Schmie 

1 



— 

— 

!  17.  Schönenberg  .    .    . 

■        10,7 

1 

1 

1. 

1828  Juli  80. 

,  18.  Schatzingen     .     .    . 

i        — 

— 

— 

- 

19.  Serres 

i 
1 

157,3 

1 

1 

4 

4 

1. 
2. 
3. 

4. 

1832  Juni  1. 
1855  Juli  16. 
1876  Juli  8. 
1885  Aug.  7. 

20.  Stemenfels .... 

,        95,8 

1 

2 

2 

1. 
2. 

1828  Aug.  9. 
1873  Juli  14. 

21.  Wiemsheim     .    .    . 

1 
1 

i      432,7 

I 

5 

5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1830  Juli  19. 
1832  Juni  1. 
1855  Juli  16. 
1876  Juli  8. 
1885  Aug.'  7. 

1  22.  Wnrmberg .... 

1 

1      366,9 

! 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1830  Juli  19. 
1855  Juli  16. 
1885  Aug.  7. 

1  23.  Zaifersweiher .    .    . 

1 

1     — 

1 

— 

— 

— 

Neckarfulm 

1 

1    1.  Bachenau    .... 

1 

1 

1      110,6 

2 

2 

1. 
2. 

1843  Juli  10. 
1882  Juli  24. 

'    2.  Binswangen    .    .    . 

1 

143,4 

2 

2 

1. 
2. 

1849  Mai  7. 
1866  Juni  23. 

j    3.  Bittelbronn      .    .    . 

1 

229,8 

1 

2 

2 

1. 
2. 

1875  Juli  4. 
1882  Juli  24. 

1    L  Böttingen    .... 

1        — 
1 

— 

— 

— 

5.  Brettach     .... 

'      380,7 

1 

1 

1. 

1873  Juli  14. 

.6.  Bürg 

!      185,9 

1 

1 

1. 

1873  Juli  14. 

t    7.  Cleverfulzbach    .    . 

'        20,2 

1 

1 

1. 

1832  Juni  1. 

1    8.  Dahenfeld  .... 

216,2 

1 

i 
1 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1832  Juni  1 

1861  Juni  23. 

1862  Juli  6. 

in.  38 


Die  Hagolbefcbädigungen  in  Württemberg 


(Noch)  Tab.  11. 


Yerhagelte  Fläche,  Zahl  der  Hagelj*ahre  und  Uagelfälle, 


Oberamt 

Der  einzelnen  Gemeinden 

Verhagelte 

Hagel- 

Hagel- 

Datum 

Namen 

Ml  lai/iio 

1828—87 

jahre 

tage 

der 

ha 

Zahl 

Zahl 

Hagelfälle 

(Noch)          1 

Neckarfulm      , 

9.  Degmarn     .... 

1      365,6 

1 
1 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1828  Aug.  5. 
1853  Juni  30. 
1873  Juli  14. 
1877  Juni  1. 

10.  Duttenberg     .    .    . 

207,4 

1 

2 

2 

1. 
2. 

1828  Aug.  5. 
1882  Juli  24. 

11.  Erlenbach  .... 

! 

— 



— 

12.  Gochfen 

354,9 

2 

2 

1. 
2. 

1828  Aug.  5. 
1873  Juli  14. 

13.  Gundelsheim  .     .    . 

— 

— 



— 

14.  Hagenbach .... 

17,6 

1 

1 

1. 

1832  Juni  1. 

15.  Höchftberg      .    .    . 

495,8 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1843  Juli  10. 
1877  Juni  1. 
1882  Juli  24. 

16.  Jagftfeld     .... 

44,4 

1 

1 

1. 

1882  Juli  24. 

17.  Jagfthaufen     .    .    . 

180,9 

2 

2 

1. 
2. 

1862  Juli  6. 
1873  Juli  14. 

18.  Kochendorf    •    .    . 

220,0 

2 

2 

1. 
2. 

1832  Juni  1. 
1853  Juni  30. 

19.  Kocherfteinsfeld  .     . 

407,8 

1 

1 

1. 

1873  Juli  14. 

20.  Kocherthürn    .    .     . 

421,7 

5 

5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1828  Aug.  5. 
1832  Jani  1. 
1861  Juni  23. 
1873  Juli  14. 
1877  Juni  1. 

21.  Lampoldshaufen  .    . 

969,2 

5 

5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1862  Juli  6. 

1872  Juli  28. 

1873  Juli  14. 
1877  Juni  1. 
1886  Mai  10. 

22.  Möckmühl  .... 

91,4 

1 

1 

1. 

1851  Mai  19. 

23.  Neckarfulm     .    .    . 

1  263,8 

4 

* 

1. 
2. 
3. 
4. 

1849  Mai  7. 
1851  Aug.  30. 
1862  Juli  6. 
1866  Juni  23. 

24.  Neueuftadta.  Kocher 

983,0 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1861  Juni  23. 

1862  Juli  6. 
1873  Juli  14. 

25.  Ober-Griesheim   .     . 

210,5 

1 

1 

1. 

1882  Juli  24. 

26.  Ödheim 

404,1 

2 

2 

1. 
2. 

1832  Juni  1. 
1853  Juni  30. 

27.  Oflfenau 



__ 

__ 

;  28.  Olnhaufen  .... 







29.  Boigheim    .... 

204,9 

3 

3 

1. 
2. 
8. 

1831  Mai  25. 
1850  Juli  16. 
1882  JuU  24. 

30.  Siglingen    .... 

630,7 

6 

6 

1. 
2. 
3. 
4. 

1851  Juni  11. 
1862  Juli  6. 

1876  Juli  27. 

1877  Juni  1. 

wäiirend  der  60  Jahre  1828--1887. 


III.  39 


Towie  Uatnm  der  UagelfftUe  in  den  einzelnen  Gemeinden. 


Namen 

er  einzelnen  Gemeinden 

Oberamt 

Verhagelte 

Fläche 

1828-87 

Hagel- 
jahre 

Hagel- 
tage 

Datum 
der 

ha 

Zahl 

Zahl 

Hagelfälle 

(Noch) 
Neckarrulm 

30.  Siglingen;  .... 

(Hebe 

vorige  Seite.) 

5. 

1881  Juli  16. 

1 

6. 

1882  Juli  24. 

j  31.  Tiefenbach .... 

146,6 

2 

2 

1. 

1843  JuH  10. 

2. 

1882  Juli  24. 

32.  Unter-Griesheim  . 

252,8 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1828  Aug.  6. 
1862  Juli  6. 
1882  Juli  24. 

33.  Widdern     .... 

357,1 

2 

2 

1. 
2. 

1862  Juli  6. 
1881  Juli  16. 

34.  Züttlingen  .... 

135,5 

2 

2 

1. 
2* 

1851  Juni  11. 
1862  Juli  6. 

Stuttgart,  Stadt 

347,3 

2 

2 

1. 

1839  Juli  20. 

2. 

1869  Mai  28. 

Stuttgart,  Amt 

1.  ßemhaufen     .    .    . 

733,2 

6 

6 

U 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

1834  Juli  30. 
1840  Juni  13. 
1854  Juli  4. 
1856  Juni  4. 
1869  Mai  28. 
1880  Juli  1. 

2.  Birkach 

250,9 

7 

8 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 

1828  Aug.  11. 
1830  Juni  6. 
1834  Juli  30. 
1853  Aug.  29. 

1868  Juli  23. 

1869  Mai  28. 
1876  Juni  23. 
1876  Juli  24. 

3.  Bonlanden  .... 

574,9 

7 

7 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 

1847  Mai  29. 

1853  Juni  30. 

1854  Juni  20. 
1869  Mai  28. 
1871  Juni  24. 
1882  Juli  16. 
1884  Aug.  4. 

4.  Bothnang    .... 

190,7 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1833  Mai  19. 
1839  Juli  20. 
1875  Juli  8. 
1881  Juli  9. 

5.  Degerloch  .... 

131,4 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1828  Aug.  11. 
1863  Juni  17. 
1876  Juni  23. 

6.  Echterdingen  .    .    . 

1 

441,6 

7 

7 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 

1828  Aug.  11. 
1834  Juli  30. 

1840  Juni  13. 

1841  Juni  23. 

1844  Aug.  1. 

1845  Juni  18. 
1868  Mai  31. 

1    7.  Feuerbach  .... 

876,2 

7 

7 

1. 

1829  Juni  25. 

III.  40 


Die  Hagelbefohädigungen  in  Württemberg 


(Noch)  Tab.  11. 


Verhagelte  Fläche,  Zahl  der  Uageljahre  and  UagelföUe, 


Oberamt 

D< 

ir  einzelnen  Gemeinden 

Verhagelte 
Fläche 

Hagel-     Hagel- 

Datum 

Namen 

1828—87 

jahre    1    tage 

der 

_    ^__- 

Zahl         Zahl 

Hagelfälle 

(Noch) 

1 

1 

Stuttgart,  Amt 

7.  Feuerbach  .... 

(Hehe 

1 

vorige  Seite.) 

1 

2. 
3. 
4. 

laSl  Aug.  18. 
1833  Mai  19. 
1837  Juni  16. 

5. 

1867  Juli  25. 

6. 

1875  Juli  8. 

1 

7. 

1881  Juli  9. 

i 

8.  Gaisburg    .... 

135,5 

2 

2 

2. 

1839  Juli  20. 
1883  Juli  10. 

9.  Harthaufen      .    .    . 

79,1 

1 

1 

1. 

1884  Aug.  4. 

^ 

10.  Heumaden  .... 

208,0 

1 

5 

5 

1. 
2. 

1828  Aug.  11. 
1831  April  30. 

1 

3. 

1853  Aug.  29. 

4. 

1863  Juni  17. 

5. 

1875  Juni  15. 

11.  Kaltenthal  .... 

28,7 

1      i        1 

1. 

1863  Juni  17. 

I 
I 

1 

12.  Kemnath     .... 

1      398,4 

1 
1 
1 

7       ;         7 

1 
1 
1 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1828  Aug.  11. 
1830  Juni  6. 
1834  Juli  30. 
1841  Juni  23. 
1853  Aug,  29. 

6. 

1869  Mal  28. 

7. 

1876  Juli  24. 

1 

13.  Leinfelden  .... 

137,1 

j 

5 

6 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

1828  Aug.  11. 
1838  Juni  26. 
1868  Mai  31. 
1875  Juli  4. 

1875  Juli  31. 

1876  Juli  24. 

14.  Möbringen  a.d.FiId. 

G23,7 

4      1        4 

1. 

1828  Aug.  11. 

j 

' 

2. 
3. 
4. 

1839  Juli  20. 
1863  Juni  17. 
1876  Juli  24. 

15.  Musberg      .... 

205,8 

j 

4      i        4 

1 

1. 
2. 
3. 
4. 

1828  Aug.  11. 
1868  Mai  31. 

1875  JuU  4. 

1876  Juli  24. 

16.  Ober-Sielmingen .    . 

i      146,9 

i 

3      1        3 

1. 
2. 
3. 

1854  Juni  20. 
1860  Aug.  16. 
1869  Mai  28. 

1  17.  Plattenhardt  .    .    . 

i 

369,4 

4      1        4 

1 

( 

1. 
2. 
3. 
4. 

1838  Juni  25. 
1854  Juli  4. 
1869  Mai  28. 
1871  Juni  24. 

1 

18.  Plieningen  .... 

539,9 

i 

5      !        6 

; 
1 
1 

1 
1 

1 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

1828  Aug.  11. 
1832  Aug.  3. 
1832  Aug.  10. 
1834  Juli  30. 
1840  Juni  13. 
1869  Mai  28. 

'  19.  Rohr 

117,2 

2 

2 

1. 

1828  Aug.  11. 

während  der  6Ü  Jahre  1828—1887. 


III.  41 


fowie  Datum  der  Uagelfälle  in  den  einzelnen  Gemeinden. 

Der  einzelnen  Gemeinden 

^.                  i                                           iVerhagelte 
Oberamt      ,                                                piä^e 
:                  ^*™®°                 i  1828-87 

1 
Hagel-     Hagel- 

Datum 

jahre   1    tage 

der 

_  „  .       _^               jj        ha 

Zahl     1    Zahl 
vorige  Seite.) 

2. 

Hagelfälle 
1859  Juli  8. 

(Noch) 
Stuttgart,  Amt 

19.  Rohr ^ 

(Hebe 

20.  Ruith 

279,2 

6 

6 

1. 
2. 

1828  Aug.  11. 
1841  Juni  23. 

' 

1 

3. 

1853  Aug.  29. 

1 

4. 

1859  Juli  8. 

1 

1 

5. 

1869  Mai  28. 

1 

1 

1 

6. 

1875  Juni  15. 

,  21.  Scharnhaufen  .    .    . 

412,9 

4      !        4 

1. 

1832  Aug.  3. 

! 

2. 

1854  Juli  4. 

1                                                      1' 

3. 

1869  Mai  28. 

1 

22.  Steinenbronn  ...        524,4 

■ 

4. 

1876  Juli  24. 

6           :              6 

1. 

1834  Juli  5. 

1 
1 

2. 

1838  Juni  25. 

, 

1 

3. 

1841  Juni  23. 

1                                           'i 

4. 

1853  Juni  5. 

1                                           'i 

5. 

1875  Juli  4. 

1                                          ii 

■ 

6. 

1884  Aug.  18. 

!  23.  Stetten '!     314,2 

il 

5              5 

1 

■ 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1884  Juli  5. 
1838  Juni  25. 
1845  Juni  18. 
1854  Juli  4. 
1875  Juli  4. 

24.  Ünter-Sielmingen    . 

1 

330,6 

1 

4      ■        5 

1 
1 
1 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1854  Juni  20. 
1854  Juli  4. 
1869  Mai  28. 
1880  Juli  1. 
1884  Aug.. 4. 

j  25.  Vaihingen  a.  d.  Fild.  1      325,6 

3      !        3 

1. 

1828  Aug.  11. 

2. 

1859  Juli  8. 

1 

3. 

1863  Juni  17. 

1  26.  Waidenbuch    .    .    . 

1 
1 

327,5 

4              4 

1. 
2. 
3. 
4. 

iaS4  Juli  5. 
1838  Juni  25. 
1847  Mai  29. 
1856  Juni  10. 

Vaihingen 

1.  Aurich 

1 

'      401,9 

3      1        3 

1. 
2. 
3. 

1843  Juli  10. 
1851  Sept.  17. 
1855  Juli  16. 

'    2.  Eberdingen     .    .    . 

I 

292,2 

1 

3              5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1831  Juli  21. 
1835  Mai  21. 
1835  Mai  29. 
1840  Juni  2. 
1840  Juni  9. 

1    3.  EnHngen     .... 

1 
1 

i   1009,8 

5              5 

• 

1. 
2 
3. 
4. 
5» 

1830  Juli  19. 
1838  Juni  18. 
1841  Juli  21. 
1860  Juli  18. 
1868  Juli  10. 

4.  Enzweihingen ... 

194,1 

2              2 

1. 

1843  Juli  10. 

2. 

1855  Juli  16. 

III.  42 


Dlo  Hagelbefehädigungen  in  Württemberg 


(Noch)  Tab.  11. 

Verhagelte  Fläche,  Zahl  der  Hageljahre  und  Uagelfälle, 

Oberamt 

Der  einzelnen  Gemeinden 

{Verhagelte 

Hagel- 

Hagel- 

Datum 

Namen 

1  1828—87 

jahre 

tage 

der 

5.  Groß-Glattbach  .    . 

1       ha 

i    Zahl 

Zahl 

HagelflUe 

(Noch)  Vaihingen 

1      282,7 

3 

3 

1 

.     1832  Juni  1. 

1                                          1 

1 
1 

2 

.     1842  Aug.  26. 

1 

1 

3 

.      1850  Juni  13. 

1 

6.  Groß-Sachfenheim    . 

860,7 

5 

5 

1 

1830  Juli  19. 

1 

ü 

2 

.     1841  Juli  21. 

1 

1 

3 

.     1850  Juli  27. 

1 

4 

1867  Juli  23. 

1 

5 

1885  Aug.  7. 

1 
1 

7.  Hochdorf    .... 

— 

_ 

— 

— 

1 
i 

8.  Hohen- Haslach    .    .  | 

i 

504,6 

3 

3 

1 
2 
3 

1838  Juni  la 
1842  Aug.  6. 
1860  Juli  la 

1 

1 
1 

9.  Horrheim    .... 

554,4 

4 

4 

1 
2 
3 
4 

1838  Juni  la 
1842  Aug.  6. 
1852  Aug.  28. 
1860  Juli  18. 

1 
1 
1 

1 

1 

10.  Iptingen 

1 

981,5 

4 

4 

1 
2 
3 
4 

la^  Juni  1. 
1855  Juli  16. 
1876  Juli  8. 
1885  Aug.  7. 

1 
1 

1 

11.  Klein-Sachfenheim  . 

1 

377,6 

7 

7 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 

1829  Mai  7. 

1830  Juli  19. 

1837  Aug.  11. 

1838  Juni  18. 
1841  Juli  21. 
1860  Juli  la 
1875  Juni  10. 

1 

1 

1 

12.  Mahlhaufena.d.£nz  | 

1 

522,6 

6 

6 

1 
2 
3 
4 
5 
6 

1832  Juni  1. 
1840  Juli  15./16. 
1846  Mai  14. 
1852  Aug.  2a 
1860  Juli  la 
1865  Mai  9. 

1 

13.  Nußdorf 

623,1 

4 

4 

1 
2. 
3 
4 

1830  Juli  19. 
1832  Juni  1. 
.     1855  Juli  16. 
1885  Aug.  7. 

1 
1 

14.  Ober-Riexingen    .    . 

296,0 

2 

2 

1 
2 

1861  Juni  16. 
1868  Juli  10. 

1 

! 
1 

i 

1 

15.  Rieth 

84,5 

2 

3 

1 
2 
3 

1840  Juni  2. 
1840  Juni  9. 
1843  Juli  10. 

1 

1 

16.  Roßwag 

421,1 

7 

7 

1 
2 
3 
4 
5 
6 

1838  Juni  18. 
.     1841  Juli  21. 
1843  Juli  10. 
1846  Mai  14. 
1852  Aug.  28. 
1860  Juli  la 

.1 

7 

1865  Mai  9. 

1 
1 

17.  Sersheim    .... 

880,9 

7 

7 

1 

1830  Juli  19. 

w&hreDd  der  GO  Jahre  1828—1887. 
Towie  Datum  der  Hagelfälle  in  den  einzelnen  Gemeinden. 


IIl.  43 


Oberamt 

' 

sr  einzelnen  Gemeinden 

Datum 

1 
1 

Verhagelte 

Fl  Hon A 

Hagel- 

Hagel- 

Namen 

1828—87 

jahre 

tage 

der 

1                                          1 

ha 

Zahl 

Zahl 

Hagelfälle 

(Noch)  Vaihingen 

17.  Sersheim     .... 

(flehe 

1 
vorige  Seite.) 

2. 

1838  Juni  18. 

3. 

1841  Juli  21. 

1 

4. 

1847  Aug.  20. 

5. 

1860  Juli  18. 

' 

6. 

1868  Juli  10. 

7. 

1875  Juni  10. 

18.  üntermberg    .    .    . 

117,2 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1834  Juli  18. 
1876  Juli  7. 
1878  Aug.  10. 
1885  Aug.  7. 

'  19.  Ünter-Riexingen  .    . 

1 

1 

459,2 

6 

6 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

1830  Juli  19. 

1831  Aug.  18. 

1832  Juli  11. 
1834  Juli  18. 
1868  Juli  10. 
1878  Aug.  10. 

:  20.  Vaihingen  .... 

i 

i 

1 114,5 

1 

7 

7 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 

1830  Juli  19. 
1841  Juli  21. 
1843  Juli  10. 
1846  Mai  14. 
1851  Sept  17. 
1865  Mai  9. 
1868  Juli  10. 

!21.  Weiffaoh     .... 

— 

— 

- 

— 

Waiblingen 

1    1.  Baach 

! 

43,5 

2 

3 

1. 
2. 
3. 

1828  Juli  30. 
1877  Juli  14. 
1877  Aug.  17. 

2.  Beinftein     .... 

1                                          1 

206,8 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1830  Juni  6. 
1839  Juli  20. 
1873  Juli  28. 

3.  Birkmannsweiler     . 

1 

1                                           i 

151,6 

2 

2 

1. 
2. 

1873  Juli  28. 
1877  Aug.  17. 

1    4.  Bittenfeld  .    .    .    .  | 

48,2 

1 

1 

1. 

1832  Aug.  3. 

5.  Breuningsweiler  .    . 

137,1 

3 

4 

1 
2. 
3. 
4. 

1839  Juli  15. 
1839  Sept  23. 
1857  Juli  28. 
1873  Juli  28. 

1    6.  Bretzenacker  .    .    \ 

1 

155,1 

5 

5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1833  Mai  19. 
1839  Juli  20. 
1857  Juli  28. 
1873  Juli  28. 
1877  Aug.  17. 

1    7.  Bürg 

52,0 

'      1 

1 

1. 

1877  Juli  14. 

'    8.  Buooh 1 

1 

116,0 

1 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1839  Juli  20. 
1853  Juni  30. 
1871  Juni  24. 
1873  Juli  28. 

9.  Endersbaoh     .    .    .  ' 

295,8 

3 

3 

1. 

1830  Juni  6. 

2. 

1839  Juli  20. 

III.  44 


Die  Hagelbefchädigangen  in  WOrttemberg 


(Noch)  Tab.  11 

Verhagelte  Fl 

äche,  Zah 

1  derH 

ageljah 

re  u 

nd  Uagelfälle^ 

Oberarat 

B( 

3r  einzelr 

Verhagelte 
Fläche 

en  Gen 

leinden 
Hagel- 



Hagel- 

Datum 

Namen 

;  1828—87 

jähre 

tage 

der 

' ha 

ZahJ 

Zahl 

— .--= 

Hagelfölle 

(Noch) 

1 

Waiblingen 

9.  Endersbach     .    .    . 

(flehe 

vorige  Seite) 

3. 

1883  Juli  10. 

10.  Groß-Heppach     .    . 

285,2 

i 

5 

5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1830  Juni  6. 
1833  Mai  19. 
1839  Juli  20. 
1871  Juni  24. 
1875  Juli  8. 

1  11.  Hanweiler  .... 

:      8,8 

1 

1 

1. 

1877  Aug.  17. 

12.  Hegnach     .... 

348,3 
1 

1 

5 

5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1828  Aug.  12. 

1831  Aug.  18. 

1832  Aug.  3. 
1857  Juli  28. 
1877  Juli  14. 

13.  Herdmannsweiler     . 

1      177,8 

2 

2 

1. 
2. 

1831  Juli  21. 
1877  JuM  14. 

14.  Uoehberg    .         .    . 
15   Hochdorf    .... 

41,0 

1 

1 

1. 

1883  Juli  10. 

83,5 

1 

1 

1. 

1883  Juli  10. 

16.  Höfen 

1       41,0 

i 

j 

2 

3 

1. 
2. 
3. 

1828  Juli  30. 
1877  Juli  14. 
1877  Aug.  17. 

17.  Hohcnacker     .    .     . 

1 
1 

;    311,4 

3 

4 

1. 
2. 

1828  Aug.  9. 
1832  Aug.  3. 

1 

1 
i 
1 

1 
1 

3. 
4. 

1877  Juli  14. 
1877  Aug.  17. 

1 

1 

1  18.  Klein-Heppach     .    . 

1 

1      213,7 

1 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1833  Juni  30. 
1839  Juli  20 
1873  Juli  28. 
1875  Juli  8. 

" 

19.  Korb 

'      436,2 

4 

4 

1 

1831  Aug.  18. 

2. 

1839  Juli  20. 

1 

3. 

1841  Juli  21. 

i 

i 

4. 

1873  Juli  28. 

! 

1 

1 

1 

1 

20.  Loutenbach     .    .    . 

1 

1      457,0 

4 

5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1828  Aug.  9. 
1828  Aug.  11. 
1831  Juli  21. 
1834  Juni  16. 
1877  Juli  14. 

21.  Neckarrems     .     .    . 

'      208,3 

i 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1832  Aug.  3. 
1857  Juli  28. 
1883  JuU  5. 

1  22.  Nellmersbach  .     .    . 

70,0 

1 

1 

1. 

1831  Juli  21. 

'  23.  Neuftadt     .... 

!      105,9 

1 

1 

1. 

1831  Aug.  la 

24.  Ödernhardt      .     .     . 

'      218,4 

1 
I 

1 

4 

4 

1. 
2. 
3. 

4. 

1839  Juli  20. 
1857  JuU  28. 
1873  Juli  28. 
1877  Aug.  17. 

25.  Öfchelbronn    .    .    . 

49,2 

1 

1 

1. 

1877  Juli  14. 

26.  Oppelsbohm    .    .    . 

i      176,8 

i 
1 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1839  Juli  20. 
1853  Aug.  29. 
1857  Juli  28. 

27.  Reichenbach        .    . 

158,2 

1 

4 

4 

1. 

1839  Juli  20. 

wShrend  der  GO  Jahre  1828  —  1887. 


m.  45 


fowie  Datum  der  Hagelfälle  in  den  einzelnen  Gemeinden. 

1 
Oberamt     1 

De 

)r  einzeli 

Verhagelte 
Fläche 

len  Gemeinden 

1 
Hagel-  1  Hagel- 

Datum 

Namen                 ; 

i 

1828-87 

jahre    1    tage 

der 

.    1 

ha 

Zahl     >     Zahl 

Hagelfälle 

(Noch) 
Waiblingen 

27.  Reichenbach   .    .    . 

(fiche 

1 
vorige  Seite.) 

2. 
3. 
4. 

1853  Juni  30. 
1857  Juli  28. 
1873  Juli  28. 

28.  Rettersburg    .    .     . 

— 

) 

29.  Schwaikheim  .    .    . 

1 

940,2 

5     ;       7 

1 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

1828  Aug.  9. 

1831  Aug.  18. 

1832  Aug.  3. 
1838  Mai  30. 
1838  Juni  18. 
1877  Juli  14. 

7. 

1877  Aug.  17. 

30.  Steinaoh     .... 

166,1 

3 

8 

1. 

1839  Juli  20. 

i 

2. 

1853  Juni  30. 

1 

3. 

1873  Juli  28. 

, 

81.  Strümpfelbach     .    . 

190,7 

3      1        3 

1. 
2. 

1834  Juli  30. 
1839  Juli  15. 

3. 

1883  Juli  10. 

.S2.  Waiblingen     .    .    . 

1 135,6 

6 

7 

1. 

1830  Juni  6. 

1 

2. 

1831  Aug.  18. 

■ 

1 

3. 

1838  Juni  18. 

4. 

1841  Juli  21. 

t 

5. 

1873  Juli  28. 

6. 

1875  Juli  8. 

7. 

1875  Juli  31. 

33.  Winnenden      .    .     . 

497,0 

4 

5 

1. 

1831  Aug.  18. 

2. 

1832  Aug.  3. 

i 

3. 

1841  Mai  3. 

: 

'  4. 

1877  Juli  14. 

i 
1 

5. 

1877  Aug.  17. 

Weinsberg 

1.  Affaltrach 

41,6 

1 

1 

1. 

1860  Aug.  31. 

2.  Ammertsweiler    .    .  j 

— 

-    ,    -    1 



3.  Bitzfeld 

1 

335,7 

B 

3 

1. 
2. 
3. 

1828  Aug.  9. 
1845  Juni  14. 
1850  Juni  28. 

' 

4.  Bretzfeld    .    .    .    .  ' 

28,7 

2 

2 

1. 
2. 

1850  Juni  28. 
1868  Juli  15. 

5.  Dimbaoh     .     .    .    .  ' 

85,7 

2      1        2 

1. 

1832  Juni  1. 

1 

2. 

1850  Juni  28. 

6.  Eberftadt    .... 

170,5 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1828  Aug.  9. 
1837  Juli  29. 
1850  Juli  16. 

7.  Eichelberg 

75,0 

2 

2 

1. 

1849  Juni  8. 

i 

1 

2. 

1857  Juli  2. 

1 

i 
t 

S.  Ellhofen 

24,9 

1       i        2 

1 

1. 
2. 

1850  Juni  28. 
1850  Juli  17. 

1 

9.  Efchenau    .... 

M 

1       1         1 

1. 

1834  Sept.  6. 

! 

10.  Finfterroth .... 

_ 

—       1       — 



1 

11.  Geddelsbach    .    .    .  , 

71,2 

2       !        2 

1. 

1834  Sept.  6. 

i 

! 

2. 

1866  Juni  23. 

III.  46 
(Noch)  Tab.  11. 


Die  Hagelbefchädigungen  in  Württemberg 
Terhagelte  Flache^  Zahl  der  Hageljahre  und  Uagelfälle, 


Oberamt 

De 

r  einzelnen  Gemeinden 

Verhagelte 
Fläche 

Hagel- 

Hagel- 

Datum 

Namen 

1828—87 

jahre 

tage 

der 

ha 

Zahl 

Zahl 

Hagelfölle 

(Noch)         !l                                         1 
Weinsberg      i;  12.  Gellmersbach  .    .    .  | 

^ 

1 

13.  Grantfchen      .    .    . 

7,2 

1 

1 

1. 

1850  Juli  16. 

1 
1 

14.  Hölzern 

110,6 

2 

2 

1. 
2. 

1832  Juni  1. 
1850  Juli  16. 

1 
1 

15.  Hößlinffllz  .... 

24,9 

1 

1 

1. 

1860  Aug.  31. 

1 

16.  Löwenftein     .    .    . 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

17.  Maienfels    .... 

9,8 

2 

2 

1. 
2. 

1832  Juni  1. 
1835  Mai  19. 

1 

18.  Mainhardt  .... 



— 

— 

— 

1 

19.  Neuhütten   .... 

68,1 

1 

1 

1. 

1871  Juli  19. 

1 

20.  Neulautern .... 

— 

— 

— 

— 

' 

21.  Rappach     .... 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

22.  Scheppach  .... 

210,2 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1832  Juni  1. 
1850  Juni  28. 
1866  Juni  28. 

23.  Schwabbach   .    .    . 

56,7 

2 

2 

1. 
2. 

1828  Aug.  9. 
1850  Juni  28. 

24.  Siebeneich  .... 

15,1 

2 

2 

2. 

1828  Aug.  9. 
1850  Jni  28. 

25.  Steinsfeld   (Lehren-) 

67,4 

1 

1 

1. 

1850  Juni  28. 

i 
1 

26.  Sülzbach     .... 

53,6 

1 

1 

1. 

1850  Juli  16. 

1 
1 

27.  Unter-Heimbach  .    . 

64,3 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1832  Juni  1. 

1834  Sept  6. 

1835  Mai  19. 

1 

1 
1 
! 

28.  Unter-Heinrieth  .    . 

176,2 

2 

3 

1. 
2. 
3. 

1860  Juli  18. 
1860  Aug.  31. 
1880  Juni  2. 

1 

29.  Waldbach  .... 

222,8 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1832  Juni  1. 
1850  Juni  28. 
1866  Juni  23. 

1 
1 

30.  Weiler 

61,8 

2 

2 

1. 
2. 

1849  Juni  8. 
1860  Aug.  31. 

! 
1 
i 

31.  Weinsberg  .... 

159,5 

2 

2 

1. 
2. 

1828  Aug.  9. 
1873  Sept  2. 

1 
1 
! 

32.  Willsbach   .... 

187,8 

2 

2 

1. 
2 

1850  Juni  28. 
1860  Aug.  31. 

33.  Wimmenthai    .    .    . 





— 

— 

1 
1 
1 

34.  Wüftenroth     .    .    . 

44,6 

2 

2 

1. 
2. 

1835  Mai  19. 
1885  Juni  15. 

Balingen 

1.  Balingen     .... 

605,1 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1845  Juni  22. 
1882  Aug.  4. 
1885  Juni  30. 

2.  Bitz 

268,7 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1831  Juni  20. 
1834  Juli  80./31. 
1847  Aug.  18. 
1859  Aug.  5. 

1    3.  Burgfelden      .    .    . 

1                                           1 

256,6 

5 

5 

1. 

1831  Juni  20. 

während  der  CO  Jahro  1828  —  1887. 

fowie  Datum  der  Hagelfälle  in  den  einzelnen  Gemeinden. 


III.  47 


De 

)r  einzelnen  Gemeinden 

Oberaint 

Verhagelte 
Fläche 

Hagel-  1  Hagel- 

Datum 

1                Namen 

m.  IcaVilv 

1828  -87 

jahre    1     tage 

der 

! 

ha 

Zahl 

Zahl 

Hagelfälle 

(Noch)  Balingen  ii    3.  Burgfelden      ... 

(flehe  vorige  Seite.) 

2. 

1845  Juni  22. 

1                                             - 

3. 

1846  Aug.  7. 

1                                                                                                                    ; 
,                                                                                                                    1 

4. 

1862  Aug.  3. 

!                                                     1 

5. 

1873  Juli  28. 

4.  Dörrwangen    ... 

500,2 

6             7 

1. 

1831  Juni  20. 

;                    i 

! 

2. 

1831  Aug.  18. 

i        !        1 

3. 

1845  Juni  22. 

1              1 

4. 

1846  Aug,  7. 

5. 

1859  Aug.  4. 

6. 

1862  Aug.  3. 

7. 

1878  Juli  21. 

1    5.  Ehingen 

289,3 

2 

2 

1. 

1834  Juli  30./31. 

2. 

1846  Aug.  2. 

6.  Endingen    .    .    .    .  ' 

581,8     ;        6 

1 

7 

1. 
2. 
3. 

1830  Juni  5. 

1831  Juni  20. 
1831  Aug.  2. 

4. 

1845  Juni  22. 

1                                           i 

5. 

1846  Aug.  7. 

1                                 ! 

6. 

1884  Aug.  4. 

I                 1 

1 

7. 

1885  Juni  30. 

'    7.  Engaiatt     .... 

682,6             7 

7 

1. 

1840  Aug.  25. 

! 

2. 

1845  Juni  22. 

1                              1 

1 

3. 

1846  Juli  14. 

1 

1 

4. 
5. 

1850  Juli  16. 
1874  Juli  16. 

1 

' 

6. 

1884  Aug.  4. 

; 

7. 

1885  Juni  30. 

1    8.  Erlaheim     •    •    •    • 

!                                                                             1 

622,5     1        6              6 

1 

1. 
2. 

1831  Juli  8 
1843  Aug.  20. 

t                                                                             1 

3. 

1845  Juni  22. 

t                                                                             t 

1 

4. 

1850  Juni  28. 

1 

1 

5. 

1858  Jnni  11. 

1 
1 

6. 

1868  Juni  21. 

9.  Erzingen     .... 

1                                           1 

1                                           1 

273,6             3 

1 

1 

3 

1. 
2. 
3. 

1845  Juni  22. 
1859  Aug.  4. 
1884  Aug.  4. 

10.  Frommem  .    .    .    .  ' 

680,5     !        7 

8 

1. 

1830  Juni  5. 

1 

!        1        1 

2. 

1831  Juni  20. 

3. 

1834  Juni  16. 

1                                           1 
1 

, 

4. 

1834  Juli  15. 

1                                           1 
'                                           1 

1 

i 

5. 
6. 

7. 

1845  Juni  22. 

1846  Aug.  7. 
1859  Aug.  4. 

8. 

1862  Aug.  3. 

,  11.  Geislingen 

846,9     1        7 

7 

1. 
2. 

1831  Juli  21. 
1838  Juni  29. 

1 

3. 

1840  Juli  19. 

,                               ! 

4. 

1843  Aug.  20. 

1                                1 

5. 

1845  Juni  22. 

6. 

1884  Aug.  4. 

III.  48 


Die  Ilagelbefcbädigungen  in  Wflrttembcrg 


(Noch)  Tab.  11. 

Terhagelte  Fläche,  Zahl 

der  Hageljahre  und  UagelfäUe;, 

1 

1 

1 

Oberamt      , 

Di 

3r  einzelnen  Gemeinden 



Datum 

Verhagelte 
Fläche 

Hagel- 

Hagel- 

1 

Namen 

1828—87 

jabre 

Uge 

der 

ha 

Zahl 

Zahl 

Hagelfälle 

(Noch)  Halin^en 

11. 

Geislingen  ....            (Hebe 

vorige  Seite.) 

7 

.     1886  Mai  24. 

1 

12. 

Hefelwangen   •    •    •  i,       63,0 

3 

3 

1 
2 
3 

1845  Juni  22. 
.     1846  Aug.  7. 
.     1883  Juni  15. 

' 

13. 

Höflingen    .    .    .    .  '        87,9 

2 

2 

1 

1831  Aug.  18. 

1 

i' 

j 

2 

1853  Aug.  24. 

14. 

Laufen  a.  d.  Eyach  ||      506,2 

6      !        7 

1 

1846  Aug.  7. 

i 

2 

1853  Aug.  24. 

1 

i' 

3 

1864  Juli  14. 

|i 

4 

.     1873  Juli  28. 

i 

5 

.     1878  Juli  21. 

ii 

! 

6< 

1880  Juli  25. 

1 
1 

1 

7 

1880  Aug.  26. 

1 

15. 

Lautungen  .    .    .    .  |!      231,7 

4      [        4 

1 

1853  Aug.  24. 

1 

1 

2 

1866  Juli  14. 

1 

3 

1873  Juli  28. 

1 

4 

1878  Juli  21. 

1 

16. 

Margretbaufen     .    . 

83,2 

3      ,        3 

1 

1 
2 

1831  Juni  20. 
1846  Aug.  2. 

3 

1878  Juli  21. 

17. 

Meßftetten  .... 

270,7 

2              2 

1 

1 
2 

1834  Juli  30./31. 
1882  Juli  16. 

1 

1 
i 

t 

18. 

Ober-Digisbeim   .    . 

729,6 

1 

1 

6   ;    6 

1 

1 
2 
3 
4 
5 
6 

1846  Aug.  2. 
1853  Aug.  24. 
1862  Aug.  3. 

1878  Juli  21. 

1879  Juni  10. 
1882  Juli  16. 

19. 

Onftmettingen      .    . 

1      469,9 

4    ;     5 

1 

1 

1 
2 
3, 
4 
5 

1840  Aug.  25. 
1846  Juli  14. 
1846  Aug.  2. 
1861  Juli  13. 
1886  Sept  8. 

20. 

Oftdorf 

662,5 

6      ;        6 

1 

1843  Aug.  20. 

f 
1 

2 

1845  Juni  22. 

1 

3. 

1850  Juli  16. 

1 

1 

4 

1858  Juni  11. 

1 

) 

5. 

1867  Juli  25. 

1 

6. 

1884  Aug.  4. 

1 
j 

21. 

Pfeffingen   .... 

344,2 

1 

5 

5 

1. 
2 

1831  Juni  20. 
1846  Aug.  2. 

' 

1 

3 

1861  Juli  18. 

1 

4. 

1862  Aug.  3. 

1 
i 

Ii 

5 

1873  JuU  28. 

i 
1 

22. 

Stockenbaufen     .    .  |       127,3 

1 

4      '        5 

1 

1 
2 
3 

1831  Juni  20. 
1831  Aug.  18. 
1834  Juli  4. 

1 

1 

4 

1845  Juni  22. 

, 

1 

1 

5 

1862  Aug.  3. 

1 

1 

23. 

Streichen    .... 

59,3 

3 

3 

1 

1845  Juni  22. 

während  der  60  Jahre  1828  -  1887. 
fowie  Datum  der  Hagelfälle  In  den  einzelnen  Gemeinden. 


III.  49 


Oberamt 

Der  einzelnen  Gemeinden                                       ] 

Verhagelte 
Fläche 

Hagel- 

Hagel- 

Datum 

Namen 

1828—87 

jahre 

tage 

der 

! 

ha 

Zahl 

Zahl 

Hagelfälle 

(Noch)  Balingen 

23.  Streichen    .... 

(ßehe 

_     ^ 
vorige  Seite.) 

2. 

1846  Aug.  7. 

3. 

1881  Sept.  3. 

24.  Thailfingen      .    .    . 

623,3 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1831  Juni  20. 
1840  Aug.  25. 

1846  Aug.  2. 

1847  Aug.  4. 

25.  Thieringen  .... 

843,4 

5 

6 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

1831  Aug.  18. 
1862  Aug.  3. 
1866  Juli  14. 
1878  Juli  21. 
1880  Juli  25. 
1880  Aug.  26. 

26.  Tmchtelfingen     .    . 

548,4 

5 

5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1831  Juni  20. 
1834  Juli  30. 
1846  Aug.  2. 
1866  Juli  14. 
1878  Juli  21. 

27.  Unter-Digisheim  .    . 

350,5 

5 

5 

1. 
2. 
8. 
4. 
5. 

1834  Juli  31. 
1846  Aug.  2. 
1863  Aug.  17. 
1866  Juni  23. 
1882  Juli  16. 

28.  Waldltetten     .    .    . 

t 

259,1 

6 

7 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 

1830  Juni  5. 

1831  Juni  20. 
1831  Aug.  18. 

1845  Juni  22. 

1846  Aug.  7. 
1859  Aug.  4. 
1862  Aug.  3. 

29.  Weilheim    .... 

306,7 

7 

8 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 

1830  Juni  5. 

1831  Juni  20. 
1831  Aug.  18. 

1845  Juni  22. 

1846  Aug.  7. 
1859  Aug.  4. 
1862  Aug.  3. 
1878  Juli  21. 

30.  Winterlingen  .    .    . 

1 319,9 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1859  Juli  20. 
1863  Aug.  17. 
1881  Aug.  2. 

31.  Zillhaufen  .... 

418,8 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1831  Juni  20. 

1845  Juni  22. 

1846  Aug.  2. 
1862  Aug.  3. 

Calw 

1.  Agenbach  .... 



» 





2.  Aichhalden.    .    .    . 



— 

— 

— 

3.  Alt-Balach  .... 

71,4 

2 

2 

1. 
2. 

1839  Mai  30. 
1865  Mai  23. 

4.  Altbarg 

59,6 

1 

1 

1. 

1830  Juli  31. 

WOrttemb.  Jfthrbfiohc 

>r  1888.     I.  Band  3.  Heft. 

' 

4 

III.  50 


Die  Hagelbcfchädigungen  in  Württemberg 


(Noch)  Tab.  11. 


Terhagelte  Eläche,  Zahl  der  Hageljahre  und  HagelfUle^ 


Namen 


(Noch)  Calw 


5.  Alt-Hengftett 

6.  Bergorte 

7.  Breitenberg 


8.  Calw  • 

9.  Dachtel 


10.  Deckenpfronn 

11.  Deniyächt   .  . 

12.  Emberg  .    .  . 

13.  Ernftratihl  .  . 

14.  Gechingen  .  . 


Der  einzelnen  Gemeinden 


I 


15.  Hirfan 

16.  Holzbronn  .... 

17.  Homberg    .    .    .    . 

18«  Liebeisberg     .    .    . 


19.  Liebenzeil  . 

20.  Martinsmoos 

21.  Monakam    . 

22.  MöUlingen  . 

23.  Neü-Bulaoh 


24.  Nen-Hengftett 

25.  Neuweiler  .    .  . 

26.  Ober-Haugftett  . 

27.  Ober-Kollbach  . 

28.  Ober-Kollwangen 

29.  Ober-Reichenbach 

30.  Ortelsheim  .    .  . 

31.  Ottenbronn      .  . 

32.  Böthenbach     .  . 

33.  Schmieh      .    .  . 

34.  Simmozheim    .  . 

35.  Sommenhardt.  . 

36.  Speßhardt  .    .  . 

37.  Stammheim      .  . 


Verhagelte 
Fläche 
1828-87 
ha_ 

116,3 
19,5 
19,5 

35,9 
154,1 


433,4 

209,9 

110,6 
80,7 

92,0 

166,7 

47,9 

102,1 

24,6 

102,4 

104,3 

2.2 

138,0 


Hagel- 
jahre 

Zahl 


Hagel- 
tage 

Zahl 


Datum 

der 

HagelfUUe 


1.     1854 


1 
2. 


2. 
3. 
1. 
2. 
3. 

1. 
2. 


1. 
2. 


1. 
2. 


1850 
1880 
1880 
1839 
1832 


2.  1834 

3.  1837 


1851 
1856 


Mai  24. 
Aug.  12. 
Aug.  21. 
Aug.  26. 
Juli  20. 
Aug.  16. 
Juni  8. 
Aug.  18. 
Juli  5. 
Juni  10. 


1837  Aug.  14. 
1854  Mai  24. 


1832  Aug.  16. 
1850  Juli  16. 
1866  Juni  23. 
1839  Mai  80. 
1865  Mai  23. 
1880  Aug.  21. 

1832  Aug.  16. 
1874  Juni  2. 


1.  1839  Mai  90. 

2.  1865  Mai  28. 

3.  1880  Aug.  21. 

4.  1880  Aug.  26. 
1.  1832  Juni  1. 

1.  1880  Aug.  21. 

2.  1880  Aug.  26. 
1.  1832  Juni  1. 


1834  Juli  6. 
1854  Mai  24. 


1.  1845  Juni  14. 

2.  1879  Juni  29. 
1.  1839  Mai  30. 


1834  Juni  a 
1840  Juni  2. 


während  der  60  Jahre  1828—1887. 


III.  51 


fowie  Datum  der  Uagelfälle  in  den  einzelnen  Gemeinden. 


Der  einzelnen  Gemeinden 

Oberarat 

Verhagelte 
Fläche 

Hagel-  1 

Hagel- 

Datum 

Namen 

1828-87 

jähre 

tagc 

der 

1 

—  *^*-_ 

Zahl 

Zahl 
nte.) 

Hagelfälle 

(Noch)  Calw 

! 
87.  Stammheim     .     .    . 

(flehe  vorige  s< 

3. 

1840  Juli  13. 

1 

88.  Teinach 

— 

— 

— 

— 

i 

39.  Ünter-Haugftett  .    . 

77,8 

2 

2 

1. 
2. 

1850  Juli  17. 
1862  Juni  8. 

1 

40.  Unter-Reichenbach  . 

i        

— 

— 

— 

1 

41.  Wflrzbacha.Nai8lach 

1        ___^ 
1 

— 

— 

— 

43.  Zavelftein   .... 

1        __ 

1 

— 

— 

— 

1 

1 

43.  Zwerenberg    .    .    . 

91,4 

1 

1 

2 

2 

1. 
2. 

1832  Aug.  16. 
1850  Juli  16. 

Freadeniltadt 

1.  Aach 

'      140,6 

1 

1 

1. 

1852  Aug.  18. 

2.  Baiersbronn    .    .    . 

— 

— 

— 

— 

1 

3.  Befenfeld    .... 

1 

— 

— 

— 

1 

4.  Böffingen    .... 

,      120,1 

1 

1 

1. 

1854  Juni  18. 

1 

1 

5.  Cresbach     .... 

95,8 

1 

2 

2 

1. 
2. 

1842  Aug.  6. 
1849  Juni  5. 

1 

6.  Dietersweiler  .    .    . 

•       98,3 

1 

1 

•1. 

1854  Juni  18. 

7.  Domftetten     .    .    . 

:      216,8 

1 

1 

1. 

1852  Aug.  18. 

i 

8.  Dürrweiler .... 

28,1 

2 

2 

1. 
2. 

1833  Mai  18. 
1842  Aug.  6. 

9.  Edelweiler  .... 

;        82,6 

2 

2 

1. 
2. 

1852  Mai  25. 
1882  Mai  30. 

10.  Erzgrube    .... 

1        18,9 

1 

1 

1. 

1852  Mai  25. 

1 

11.  Frendenftadt  ... 

336,0 

1 

1 

1. 

1842  Aug.  6. 

1 
1 

12.  Glatten 

284,0 

1 

1 

1. 

1854  Juni  18. 

1 

18.  Göttelfingen     .    .    . 

1        — 

— 

— 

— 

j 

14.  GrOmbach  .... 

;           — 

— 

— - 

— 

i 

15.  Grllnthal     .... 

209,6 

2 

2 

1. 

1842  Aug.  6. 

1 

1 

2. 

1852  Aug.  18. 

16.  Hallwangen     .    .    . 

!      164,5 

2 

2 

1. 

1852  Aug.  18. 

1 

2. 

1864  Juni  13. 

1 

17.  Herzogsweiler      .    . 

81,6 

3 

3 

1. 

1833  Mai  18. 

1 
1 

2. 
3. 

1842  Aug.  6. 
1870  Juni  24. 

1 

18.  Hefelbaoh    .... 

— 

— 

— 

— 

! 
1 
1 

19.  Hochdorf    .... 

88,2 

1 

1 

1. 

1834  Mai  16. 

20.  Hörfchweiler  .    .    . 

77,2 

1 

1 

1. 

1868  Mai  31. 

1 

1 

21.  Hatzenbach     .    .    . 

1        — 

— 

— 

— 

22.  Igelsberg     .... 

— 

— 

— 

— 

i 
1 

1 

1 

23.  Lombaoh     .... 

350,5 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1838  Juni  29. 
1854  Juni  18. 
1875  Juni  4. 

24.  Loflbnrg      .... 

153,5 

1 

1 

1. 

1854  Juni  18. 

1 

25.  Neuneck     .... 

67,4 

2 

2 

1. 
2. 

1854  Juni  18. 
1868  Juni  21. 

26.  Ober-Mingen  .    .    . 

— 

— 

— 

1 

27.  Ober-Musbach     .    . 

1        ___ 

— 

— 

— 

! 
1 

28.  Pfalzgrafenweiler    . 

,        98,6 

1 

2 

2 

1. 
2. 

1833  Mai  18. 
1852  Mai  25. 

I 

29.  Reichenbach    .    .    . 

1  ' 

— 





1 

IIL  52 


Die  HagelbefchädiguTigeii  in  Württemberg 


(Noch)  Tab.  11.  Terhagelte  Fläche,  Zahl  der  Hageljahre  und  Hagelfälle, 


Oberamt 


(Noch) 
Frendenftadt 


Der  einzeluen  Gemeinden 


Namen 


i^Äf  ""1  Hagel-  !  Hagel- 
ha       I    Zahl    I    Zahl 


SO.  Reinerzau 
31.  Rodt  .    . 

I  32.  Roth  .    . 
|>  33.  Schömberg 

34.  Schopfloch 

II  35.  Schwarzenberg 
h  36.  Thnmlingen     . 


I|  37.  Unter-Iflingen 
li  38.  Unter-Mosbaoh 
i'  39.  Wittendorf.    . 


40.  Wittlensweiler 


41.  Wömersberg 


Herrenberg     i    1.  Affftätt 


li    2.  Altingen 
3.  Bondorf. 


4.  Breitenholz 

5.  £ntringen    . 


6.  Gärtringen 


7.  Gültftein 


2,5 

49,5 

299,7 

208,0 

53,3 

43,8 

534,2 


298,2 

97,4 

832,1 


27,7 
668,8 


10,7 
250,6 


1 361,9 


987,4 


Datum 

der 

HageimUe 


1.     1884  Juni  1. 
1.     1854  Juni  18. 
1.     1854  Juni  18. 


1.  1854 

2.  1868 


1839 
1852 


1.  1885 

2.  1851 

3.  1854 

4.  1869 


1875 
1842 


2.  1852 

3.  1878 

1.  1854 

2.  1882 

1.  1839 

2.  1847 

3.  1855 

4.  1856 

5.  1868 

6.  1871 

7.  1880 

8.  1880 
1,  1828 

1.  1828 

2.  1836 
8.  1888 

4.  1876 

5.  1885 


1857 
1855 


2.  1868 

3.  1868 

1.  1855 

2.  1856 

3.  1868 

4.  1878 

5.  1880 

6.  1884 

1.  1828 

2.  1841 

3.  1842 

4.  1844 

5.  1852 


Juni  18. 
Mai  81. 
Juli  15. 
Aug.  18. 
JuU  4. 
Aug.  17. 
Juni  18. 
Ang«  5. 
Juni  4. 
Aug.  6. 
Aug.  18. 
Sept.  9. 
JuU  26. 
Mai  30. 

Juli  15. 
Mai  29. 
Aug«  20. 
Juni  10. 
Mai  31. 
JuU  9. 
JuU  1. 
JuU  22. 
Juli  7- 
Sept.  12. 
JuU  2. 
Juni  25. 
Juli  8. 
Juni  16. 
Sept  2. 
Aug.  20. 
Juni  21. 
JuU  10. 
Aug.  20. 
Juni  10. 
Mai  31. 
Juni  14. 
JuU  1. 
Aug.  4. 
JuU  7. 
Juni  23. 
Aug.  6. 
Juni  10. 
Aug.  1. 


während  der  60  Jahre  1828 — 1887. 


III    53 


fowie  Datum  der  Uagelfälle  in  den  einzelnen  Gemeinden. 

Oberamt 

Der  einzelnen  Gemeinden                                       | 

Verhagelte 

Hagel- 

Hagel 

Datum 

Namen 

1828—87 

jahre 

tage 

der 

ha 

Zahl 

Zahl 

Hagelfälle 

(Noch) 
Herrenberg 

7.  Gültftein     .... 

(fiehe  vorige  Seite.) 

6 

.     1854  Juli  4. 

'l 

7 

.     1868  Mai  31. 

8.  Haslach 

1 

378,2 

3 

3 

1 
2 

.     1855  Aug.  20. 
1876  Juli  8. 

1 

8 

1880  Juli  1. 

'    9.  Herrenberg      .    .    . 

1077,0 

8 

8 

1 
2 
3 

1838  Juli  15. 
1844  Juni  10. 
1847  Mai  29. 

1 

4, 

1854  Mai  24. 

5. 

1855  Aug.  20. 

6 

1856  Juni  10. 

7. 

1868  Mai  81. 

8, 

1880  Juli  1. 

1  10.  Hildrizhaufen  .    .    . 

i 

741,6 

6 

6 

1. 
2. 

3. 

4. 

1856  Juni  10. 

1857  Aug.  5. 

1858  Juni  10. 
1871  Juli  1. 

;                  1 

5. 

1880  Juli  1. 

i 

6. 

1884  Aug.  4. 

1  11.  Kayh 

90,5            2 

1 

3 

1 
2 
3 

1828  Juli  7. 
1841  Juni  23. 
1841  Juni  26. 

12.  Knppingen  .... 

1769,1    1      10 

10 

1 

1839  Juli  15. 

•                  " 

2 

1847  Mai  29. 

1 

3. 

1849  Juni  1. 

h 

1 

4. 

1855  Aug.  20. 

1 

5 

1856  Juni  10. 

l| 

1, 

1 

I 
1 

6, 
7, 
8< 
9 
10 

1871  Juli  9. 

1877  Juni  29. 

1878  Juni  14. 

1880  Juli  1. 

1881  Juni  23. 

1   18.  Mönchberg.    .    .    . 

27,7            1 

1 

1, 

1841  Juni  23. 

1  14.  Mötzingen  .... 

824,2    ,        5 

6 

1 
2. 

1836  Juli  2. 
1842  Aug.  6. 

i 

3. 

1847  Mai  29. 

Ii 

4 

1854  Juni  4. 

1 

5. 

1854  Juli  18. 

1' 

6 

1868  Juli  17. 

1  15.  Nebringen  .... 

736,6 

8 

9 

1, 
2 

1830  Juli  31. 
1841  Juni  23. 

j 

3 

1842  Aug.  6. 

1 

4 

1854  Juni  18. 

1 

5 

1854  Juli  4. 

6 

1855  Aug.  20. 

1 

7 

1860  Juli  17. 

' 

8 

1861  Juli  23. 

9 

1876  Juli  8. 

1;  16.  Nufringen   .... 

1224,1 

5 

5 

1 

1839  Juli  15. 

1 
1 

2 

.     1855  Aug.  20. 

IIL  54 


Die  Hagelbcfchädigangen  in  WOrttemberg 


(Noch)  Tab.  11. 


Terhagelte  Fläche,  Zahl  der  Uageljahre  und  Hagelfälle, 


Der  einzelnen  Gemeinden 

Oberamt 

Verhagelte 

Fläche 

1828—87 

Hagel- 

Hagel- 

Datum 

Namen 

jahre 

tage 

der 

ba 

Zahl 

Zahl 

Hageinille 

(Noch) 

I 

1 

Herrenberg 

16.  Nufringen   ....  1 

(fiehe 

vonge  Seite.) 

3. 

1856  Juni  10. 

4. 

1868  Mai  21. 

i 

5. 

1880  JttU  1. 

17.  OberJefingen      .    . 

428,0 

2 

2 

1. 
2. 

1855  Aug.  20. 

1856  Juni  10. 

18*  Ober-Jettingen     .    . 

1 

745,4 

5 

5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1830  Juli  30. 
1847  Mai  29. 

1855  Aug.  20. 

1856  Juni  .10. 
1862  Juli  6. 

19.  Oberndorf  ..... 

296,9 

6 

6 

1. 

1842  Aug.  6. 

1 

2. 

1844  Mai  20. 

.3. 

1854  Mal  24. 

4. 

1857  Juni  20. 

! 

5. 

1859  Mai  31. 

il 

6. 

1868  Juli  10. 

i  20.  öfchelbronn    ... 

] 

781,6 

5 

6 

1. 
2. 
3. 

1838  Juni  25. 
1846  Aug.  7. 
1854  Juni  18. 

4. 
5. 
6. 

1854  Juli  4. 
1861  Juli  23. 
1868  Juli  17. 

21.  Pftlffingen  .... 

1 

271,4 

4 

4 

1. 
2. 

1846  Juli  14. 
1855  Aug.  20. 

i 

3. 

1868  Juli  10. 

li 

4. 

1880  Juli  22. 

1  22.  Poltringen  .... 

i                 ; 

Ij 

252,8 

1 
1 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1855  Aug.  20. 
1859  Mai  31. 
1868  Juni  21. 

23.  Reuften 

! 

i      168,9 

5 

6 

1. 
2. 
3. 
4. 

1830  Juli  31. 
1842  Aug.  6. 
1844  Mai  20. 
1859  Mai  31. 

1                                                                   ; 

5. 

1859  Juni  5. 

1:                      ■ 

6. 

1868  Juni  21. 

j  24.  Rohrau 

303,5 

3 

3 

1. 

1889  Juli  15. 

il 
1 

2. 
3. 

1856  Juni  10. 
1880  Juli  1. 

[  25.  Thailfingen .... 

68,7 

1 

1 

1. 

1830  Juli  31. 

1  26.  Unter-Jefingen    .    . 

1                                           1 

1 

'i 

713,2 

9 

9 

1. 
2. 
3. 

1828  Sept.  12. 
1842  Juli  12. 
1846  Juli  14. 

1 

4. 

1855  Aug.  20. 

1 
, 

5. 

1868  Juli  10. 

1                                           1 
|i                                                  ! 

6. 

1870  Juni  24. 

r                         ' 

7. 

1872  Mai  19. 

!'                            1 

8. 

1875  Juni  23. 

1 

9. 

1880  JuU  22. 

1  27.  Unter- Jettingen  .    .  | 

693,1 

5 

5 

1. 

1836  Juli  2. 

2. 

1847  Mai  29. 

während  der  60  Jahre  1828  -  1887. 


III.  55 


fowie  Datum  der  Hagelfälle  in  den  einzelnen  Gemeinden. 

1 
i 

Oberamt 

Der  einzelnen  Gemeinden 

IVerhagelte 
Flftcne 

Hagel- 

Hagel- 

Datum 

1 

Namen                 1  1828-87 

jahre 

tage 

der 

1 

ha 

ZaW 

Zahl 

Hagelfölle 

(Noch) 
Herreoberg 

27.  Unter-Jettingen  .    .  , 

1      ; 

(fiehe  vorige  Seite.) 

3. 

1855  Aug.  20. 

'                                           1 

I 

4. 

1868  Juli  17. 

5. 

1873  Juni  30. 

Horb 

1 
1.  Ahldorf 1 

376,9 

5      1        5 

1. 

1843  Aug.  21. 

ll 

1 

2. 

1847  Mai  29. 

1                                          '1 

3. 

1852  Juli  18. 

l| 

4* 

1872  Mai  19. 

5. 

1875  Juni  23. 

'    2.  Althelm 

1052,7 

8      1        8 

1. 

1830  Juli  30. 

1 
,1 

1 

1 

2. 
3. 
4. 

1841  Juni  23. 
1843  Aug.  16. 
1846  Juli  14. 

1 

1 

5. 

1847  Mai  29. 

' 

6. 

1854  Juni  18. 

! 

' 

7. 

1868  Juli  10. 

[                                          ' 

1 

8. 

1873  Juni  30. 

,1    3.  Balingen    .    .    .    .  : 

769,0             4      1        4 

1. 

1847  Aug.  3. 

1                                            1 

1                ' 
1 

2. 

1852  Juli  18. 

1 

1 

3. 

1858  Juni  10. 

■!           ! 

4. 

1885  Juni  13. 

1     4.  Bieringen    .    .    .    .1      443,8     \        5              7 

1. 

1843  Aug.  20. 

1                                           i'                   ' 

2. 

1847  Aug.  3. 

1                                       ■     ii                   , 

1                                           j                  1 

3. 

1869  Mai  21. 

i         1        ' 

4. 

1870  Juni  24. 

1                   1 

5. 

1870  Juli  31. 

1,                 '              : 

6. 

1872  Mai  19. 

1                                 j               ' 

7. 

1872  Mai  25./26. 

5.  Bierlingen  .... 

370,6             4              4 

1. 

1833  Mai  16. 

j 

2. 

1869  Mai  21. 

1 

1 

3. 

1870  Juni  24. 

1 
1 

I 

4. 

1872  Mai  19. 

1    6.  Bildechingen   .    .    . 

jj 

175,6             1 

2 

1. 
2. 

1868  Juni  1. 
1868  Juli  10. 

1     7.  Bittelbronn      .    .    . 

318,6             3              3 

1. 

1849  Juli  10. 

1 

2. 

1873  Juni  30. 

1 

3. 

1877  Juni  9. 

j    8.  Börftingen  .... 

193,5 

4 

5 

1. 
2. 
3. 

1843  Aug.  20. 
1852  Juli  18. 
1870  Juli  31. 

4. 

1872  Mai  19. 

! 

5. 

1872  Mai  26. 

9.  Eutingen     .... 

477,2     !        5 

1 

5 

1. 
2. 
3. 

1852  Juli  18. 
1858  Juni  10. 
1861  Juli  23. 

4. 

1868  Juli  10. 

5. 

1876  Juli  8. 

10.  Felldorf 

236,1      1        3 

3 

1. 

1843  Aug.  20. 

2. 

1852  Juli  J7 

3. 

1872  Mai  19. 

HL  56 


Die  Uagelbefchädiguugen  in  Wfirttemberg 


(Noch)  Tab.  11. 

Terhagelte  Fläche,  ZaU  der  Hageljahre  und  HagelfUle, 

Oberamt 

Der  einzeln 

en  Gen 
Hagel- 

leinden 

Verhagelte 

Fläche 
;  1828—87 

Hagel- 

Datum 

Namen 

jahre 

tage 

der 

ha 

Zahl 

Zahl 

HagelfÜUe 

(Noch)  Horb 

11.  Göttelfingen    .    .    . 

1      474,7 

7 

7 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 

1841  Juni  23. 

1842  Aug.  6. 
1852  JuU  18. 
1852  Juni  10. 
1861  Juli  23. 
1868  Juli  10. 
1885  Juni  13. 

12.  Grflnmettrtetten  .    . 

i 

919,4 

10 

10 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 
10. 

1832  Aug.  10. 
1841  Juni  23. 
1843  Aug.  16. 
1846  Juli  14. 
1849  Juli  10. 
18%  Aug.  26. 
1868  Mai  31. 
1873  Jnni  30. 
1878  Juli  21. 
1881  Juni  23. 

13.  Gündringen     .    .    . 

823,2 

6 

6 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

1830  Juli  30. 

1841  Juni  23. 

1842  Aug.  6. 
1847  Aug.  29. 
1868  Mai  31. 
1873  Juni  30, 

14.  Hochdorf    .... 

391,8 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1830  Juli  30. 

1841  Juni  28. 

1842  Aug.  6. 
1846  Aug.  7. 

15.  Horb 

460,8 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1841  Juni  23. 
1846  Juli  25. 
1868  JuU  10. 

16.  Ihlingen 

35,6 

2 

3 

1. 
2. 
3. 

1839  Juli  15. 
1872  Mai  19. 
1872  Mai  25./26. 

17.  Ifenburg      .... 

133,6 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1839  JuU  15. 
1872  Mai  19. 
1876  JuU  8. 

(  18.  Lützenhardt     .    .    . 

23,0 

1 

1 

1. 

1842  Aug.  6. 

19.  MOhlen  a.  Neckar   . 

61,5 

1 

2 

1. 
2. 

1872  Mai  19. 
1872  Mai  25./26. 

20.  Mühringen  .... 

301,0 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1843  Aug.  20. 
1850  Juli  17. 
1872  Mai  19. 

21.  NordXtetten     .    .    . 

1 

554,4 

3 

3 

1. 
2. 
8. 

1839  JuU  15. 
1872  Mai  19. 
1876  JuU  8. 

'  22.  Kexingen    .... 

352,1 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1832  Aug.  10. 
1839  Juli  15. 
1841  Juni  23. 
1872  Mai  19. 

23.  Rohrdorf    .    .    •    . 

596,0 

4 

5 

1. 

1839  JuU  15. 

während  der  60  Jahre  1828—1887. 
fowio  Datum  der  Hagelfälle  in  den  einzelnen  Gemeinden. 


III.  57 


Oberamt 

Der  einzelnen  Gemeinden                                       | 

Verhagelte 

Fläche 

1828—87 

Hagel- 

Hagel- 

Datum 

Namen 

jahre 

tage 

der 

ha 

Zahl 

Zahl 

Hagelfälle 

(Noch)  Horb 

23.  Rohrdorf    .... 

(fiehe 

vorige  Seite.) 

2. 

1850  Juli  17. 

3. 

1850  Juli  18. 

4. 

1868  Juli  10. 

5. 

1881  Juli  26. 

24.  Salzftetten  .... 

724,6 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1830  Juli  30. 
1842  Aug.  6. 
1854  Juni  18. 
1862  Juni  8. 

25.  Sulzau 

160,3 

8 

3 

1. 
2. 
3. 

1852  Juli  18. 
1869  Mai  21. 
1872  Mai  19. 

26.  Vollmaringen  .    .    . 

433,7 

5 

5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1830  Juli  30. 

1841  Juni  23 

1842  Aug.  6. 
1868  Mai  31. 
1885  Juni  13. 

27.  Wachendorf    .    .    . 

559,1 

5 

6 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

1833  Mai  16. 
1839  Juli  15. 

1869  Mai  21. 

1870  Juni  24. 
1872  Juli  28. 
1872  Juli  30. 

28.  Weitingen  .... 

787,6 

3 

5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1852  Juli  17. 
1852  Juli  18. 
1872  Mai  19. 
1872  Mai  25./26. 
1881  Juli  26. 

29.  Wiefenftetten  .    .    . 

j      602,0 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1839  Juli  15. 
1843  Aug.  20. 
1850  Juli  17. 
1872  Mai  19. 

Nagold 

1.  Altenfteig,  Stodt.    . 

42.5 

1 

1 

1. 

1868  Juli  27. 

j    2.  Altenfteig,  Dorf  .    . 

32,1 

1 

1 

1. 

1868  Juli  27. 

8.  Beihingen   .... 

56,7 

2 

2 

1. 
2. 

1852  Mai  25. 
1854  Juli  26. 

4.  Bemeck 

99,6 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1844  Juni  27. 
1859  Mai  30. 
1868  Juli  27. 

5.  Benren 

36,2 

2 

2 

1. 

2. 

1834  Aug.  2. 
1873  Juli  23. 

6.  Böfingen     .... 

— 

— 

— 

— 

7.  Ebershardt .... 

53,9 

1 

1 

1. 

1868  Juli  27. 

8.  £U)aufenu.W(Ülbaur6n 

267,0 

2 

2 

1. 
2. 

1834  Juni  8. 
1868  Juli  27. 

9.  Eflfringen    .... 

— 

— 

— 

— 

10.  Egenhaufen     .    .    . 

— 

— 

— 

-— 

j 

11.  Emmingen  .... 

389,6 

4 

4 

1. 
2. 
3. 

1830  Juli  30. 
1834  Juli  6. 
1853  Juni  30 

IIL  58 


Die  Hagelbefcliadigungen  in  Württemberg 


(Noch)  Tab.  11. 


Verhagelte  Fläche,  Zahl  der  Uageljahre  and  Uagelfälle, 


Oberamt 

Der  einzelnen  Gemeinden                                        | 

1 

1 

Verhagelte 
Fläche 

1828-87 

Hagel- 

Hagel- 

Datum 

Namen 

jahre 

tage 

der 

(Noch)  Nagold 

, 

ha 

Zahl 

Zahl 

Hagelfölle 

1 
11.  Emmiogen  .    .    .    .  i 

(fiehe 

vorige  Seite.) 

4. 

1855  Ang.  26. 

12.  Enztbal 

— 

_ 

— 

— 

13.  Ettmannsweiler   .    . 

I 
1 

80,1 

2 

2 

1. 
2. 

1832  Aug.  16. 
1881  Aug.  24. 

14.  Fttnfbronn  .... 

1 

132,1 

2 

2 

1. 
2. 

1832  Aug.  16. 
1881  Aug.  24. 

15.  Garr Weiler  ....  I 





— 

16.  Gaugenwald    .    .    .  , 

1 

60,8 

2 

2 

1. 
2. 

1832  Aug.  16. 
1874  Juni  2. 

17.  Gültlingen  .... 

296,9 

2 

2 

1. 
2. 

1832  Aug.  16. 
1850  Juli  5. 

18.  Haiterbach      ... 

1 

1 267,6 

10 

10 

1, 
2. 

1830  Juli  30. 
1834  Juni  8. 

1 
1 

3. 

1838  Juni  5. 

4. 

1842  Aug.  6. 

1 

5. 

1847  Mai  29. 

1 

; 

6. 

1854  Juni  18. 

1 

1 

7. 

1859  Mai  30. 

1 

1 

8. 

1861  Juni  16. 

1 

9. 

1873  Juli  23. 

! 

, 

10. 

1877  Juni  9. 

19.  Ifelsbaufen .    .    .    .  | 

53,9 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1830  Juli  30. 
1847  Mai  29. 
1868  Mai  31. 
1873  Juni  30. 

1 

20.  Mlndersbach    ... 

49,5 

1 

1 

1. 

1853  Juni  30. 

1 

21.  Nagold 

1 

564,5 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1830  Juli  30. 
1859  Juli  20. 
1868  Mai  31. 
1873  Juni  30. 

22.  Ober-Schwandorf    .  i 

1 
1 

71,5 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1839  Juli  15. 
1859  Juni  10. 
1877  Juni  9. 

23.  Ober-Thalheim     .    . 

1 

274,8 

2 

2 

1. 
2. 

1830  Juli  30. 
1847  Mai  29. 

24.  Pfrondorf   .... 
1 

40,7 

2 

2 

1. 
2. 

1830  Juli  30. 
1853  Juni  30. 

25.  Rohrdorf    .    .    .    .  | 

1 
t 
1 

94,5 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1830  Juli  30. 

1834  Juni  8. 

1835  M^  19./2a 

26.  Rotbfelden .    .    .    .  | 

1 

124,5 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1834  Juni  9. 
1853  Juni  30. 
1874  Juni  19. 

1 

27.  Schietingen     .    .    . 

258,1 

5 

5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1830  Juli  30. 
1834  Juli  31. 
1847  Mai  29. 
1868  Mai  31. 
1873  Juni  30. 

28.  Schönbronn     ... 







— 

29.  Simmersfeld    .    .    .  | 

1 

131,1 

2 

2 

1. 

1832  Aug.  16. 

während  der  60  Jahre  18-28—  1887. 


III.  59 


l'owle  Datum  der  Hagelfälle 

In  den  einzelnen  Gemeinden. 

Oberamt 

Der  einzelnen  Gemeinden                                       | 

Verhagelte 

Fläche 

1828—87 

Hagel- 

Hagel- 

Datum 

Namen 

jähre 

tage 

der 

ha 

Zahl 

Zahl 

Hagelßllle 

(Noeh)  Nagold 

29.  Simmersfeld    .    .    . 

1 
(fiehe  vorige  Seite.) 

2. 

1881  Aug.  24. 

30.  Spielberg    .... 

35,0 

1              1 

1. 

1854  Juli  26. 

31.  Sulz,  Ober-u.ünter- 

384,8 

^      1        ^ 

1. 

1856  Juni  10. 

32.  Überberg    .... 

— 

1 

— 

33.  Ünler-Schwandorf  . 

— 

1 

— 

34.  Ünter-Thalheim  .    . 

487,9 

5      1        5 

1. 
2. 

1830  Juli  30. 
1834  Juli  31. 

3. 

1842  Aug.  6. 

4. 

1847  Mai  29. 

1 

! 

5. 

1873  Juni  30. 

35.  Walddorf   .... 

196,7 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1834  Juni  8. 

1835  Mai  19. 
1868  Juli  27. 
1881  Juni  23. 

36.  Warth 

129,2 

1 

1 

1. 

1868  Juli  27. 

37.  Wenden 

41,0 

1 

1 

1. 

1868  Juli  27. 

38.  Wildberg    .... 

35,6 

1 

2 

1. 
2. 

1834  Juli  4. 
1834  Juli  6. 

Neuenbfirg 

1.  Arnbach     .... 



— 

— 

— 

2.  Beinberg     .... 

— 

— 

— 

— 

3.  Bernbach    .... 

90,5 

2 

2 

1. 
2. 

1833  Mai  19. 

1834  Juli  26. 

4.  Biefelflberg      . 

77,8 

2 

3 

1. 
2. 
3. 

1858  Juni  17. 
1870  Juli  27. 
1870  Juli  29. 

5.  Birkenfeld  .... 



•  — 

— 

— 

6.  Calmbach   . 



— 

— 

— 

7.  Conweiler   . 

66,2 

1 

1 

1. 

1875  Juli  8. 

8.  Dennach 

— 

— 

— 

— 

9.  Dobel     .    , 

141,8 

1 

1 

1. 

1875  Juli  8. 

10.  Engelsbrand 

52,6 

1 

1 

1. 

1850  Aug.  12. 

11.  Enzklöfterle 

• 

— 

— 

12.  Feldrennach 

69,0 

2 

2 

1. 
2. 

1835  Mai  21. 
1856  Juni  10. 

13.  Grftfenhaufen 



— 

— 

— 

14.  Grunbach    . 



— 

— 

— 

15.  Herrenalb  . 

28,7 

1 

1 

1. 

1878  Juni  23. 

16.  Höfen     .    . 



— 

— 

— 

17.  Igelsloch     . 



— 

— 

— 

18.  Eapfenhardt 



— 

— 

— 

19.  Langenbrand 



— 

— 

20.  Loffenau     .    . 



— 

— 

— 

21.  Maifenbach 



— 

— 

— 

22.  Neuenbürg  . 

— 

— 

— 

— 

23.  Neufatz  .    . 

25,2 

1 

1 

1. 

1875  Juli  8. 

1 

24.  Ober-Lengenhardt   . 

— 

— 

— 

— 

1 

25.  Ober-Niebelsbach     . 

42,9 

1 

1 

1. 

1878  Juni  19. 

26.  Ottenhaufen    .    .    . 

77,5 

2 

2 

1. 

1836  JuU  12. 

2. 

1856  Juni  10. 

III.  60 


Die  Hagel befchädigungen  in  Württemberg 


(Noch)  Tab.  11. 


Yerhagelte  Fläche,  Zahl  der  Hageljahre  und  Uagelfälle, 


1 
1 

D< 

IT  einzelnen  Gemeinden 

1 
Oberamt 

'Verhagelte 
Fläche 

Hagel- 

Hagel- 

Datum 

Nameo 

1  1828—87 

jähre 

tage 

der 

1       ha 

Zahl 

Zahl 

Hageimile 

(Tfloch) 

1 

Neuenbürg 

27.  Rotheufol    .         .    . 

1    - 

— 

— 

— 

28.  Salmbach    .... 

,       28,4 

1 

1 

1. 

1850  Aug.  12. 

29.  Schömberg      .    .    . 

— 

— 

30.  SchwaDTi     .... 

i       55,5 

1 

1 

1. 

1875  Juli  8. 

31,  Seh  Warzen  berg    .    . 

1        24,6 

1 

1 

1. 

1858  Juni  17. 

32.  Unter-Leugen  hardt  . 

1 

— 

— 

— 

33.  Unter- Niebelsbach    . 

'       14,8 

1 

1 

— 

34.  Waldrennach  .     .     . 

1        _ 

— 

— 

35.  Wildbad      ,    .    .    . 

1 

1                 "~ 

1 

— 

— 

Nürtingen 

1.  Aich 

419,0 

7 

8 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 

1838  JuU  25. 

1853  Juni  30. 

1854  Juni  24. 
1854  Juli  8. 
1856  Juni  19. 
1866  Juni  27. 
1882  JuU  16. 
1884  Aug.  4. 

2.  Altdorf 

274,2 

4 

5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1835  JuU  21. 
1837  Juni  16. 
1837  Juni  18. 
1852  Juli  18. 
1882  JuU  16. 

8.  ÄUeunetb    .... 

1      186,3    ^ 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1852  Juli  18. 
1856  Juni  10. 
1882  Juli  16. 

4.  Balühols      .... 

52,3 

1 

2 

2 

1. 
2. 

1828  Sept  12. 
1872  Mai  19. 

5.  Bearon 

1      308,2 

! 

2 

2 

1. 
2. 

1846  Aug.  2. 
1872  Mai  19. 

6,  Erkenbrechtaweiler  . 

1      187,5 

1 

1 

2 

2 

1. 
2. 

1828  Sept.  12. 
1846  Aug.  2. 

7*  Frickenbaufen     .    . 

1      4l6,3 

2 

2 

1. 
2. 

1846  JuU  10. 
1872  Mai  19. 

8.  Grafenberg      .    .    . 

378,5 

1 

7 

7 

1 
2. 

1828  Sept  12. 
1837  Juni  16. 

r 
1 

1 

1 

\ 

1 
t 

3. 
4. 
5. 
6. 

7. 

1848  Aug.  30. 

1849  Juni  26. 
1856  Juni  10. 
1868  Jnli  10. 
1872  Mai  19. 

1    9,  Groß-Bettlingen  .    . 

1      207,8 

4 

5 

1. 

1837  Juni  16. 

1^ 

2. 

1837  Juni  18. 

( 

3. 

1838  JuU  1. 

1 
1 

4. 

1847  Juli  12. 

! 

5. 

1852  Sept  10. 

la  Orötzingen      .    .    . 

1      354,9 

2 

2 

1. 

1882  JuU  16. 

'j 

1 

2. 

1884  Aug.  4. 

Ij  11.  Hardt 

78,8 

2 

2 

1. 

1882  JuU  16. 

i 

2. 

1884  Aug.  4. 

wahrend  der  60  Jahre  1828  ~  1887. 
Towie  Datum  der  Hagelfftlle  in  den  einzelnen  Gemeinden. 


III.  61 


Oberamt 

1                                      Der  einzelnen  Gemeinden                                      | 

1   ""'      ^                               1 
Namen                1 

Verhagelte 
Fläche 

1828-87 

Hagel- 
jahre 

Hagel- 
tage 

Datum 
der 

1                                          1 
12.  Kappishäufem     .    . 

25,5 

Zahl^ 

Zahl 

Hagelfälle 

(Noch)  Nürtingen 

2 

2 

1. 

1828  Sept  12. 

2. 

1856  Juni  10. 

13.  Klein-Bettlingen  .    . 

1 
1 

j 
1 

262,9 

8 

8 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 

1828  Sept.  12. 
1842  Aug.  6. 

1848  Aug.  30. 

1849  Juni  26. 
1852  JuH  18. 
1856  Juni  10. 

1868  Juli  10. 

1869  Juli  31. 

1  14.  Kohlberg    .... 

242,1 

5 

6 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

1828  Sept  12. 
1837  Juni  16. 
1856  Juni  10. 
1868  Mai  21. 
1868  Juli  10. 
1872  Mai  19. 

15,  Unfenhofen     .    .    . 

87,6 

2 

2 

1. 
2. 

1846  Juli  10. 
1872  Mai  19. 

1  16.  NeckarhauTen  .    .    . 

1 

366,9 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1852  JnU  18. 
1857  Juli  28. 
1872  Mai  26. 
1882  Juli  16. 

17.  Neckar-Tenzlingen  . 

1 

1 

619,6 

1 

1 

7 

9 

1. 
2* 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 

1837  Juni  16. 
1837  Juni  18. 
1839  Juli  15. 

1852  Juli  18. 

1853  Juli  25. 
1856  Juni  10. 
1872  Mai  19. 
1872  Mai  26. 
1882  Juli  16. 

18.  Neckar-Thailfingen  . 

1 

1      530,1 

1 
1 

4 

5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1837  Juni  16. 
1837  Juni  18. 
1852  Juli  18. 
1872  Mai  26. 
1882  Juli  16 

19.  Neuenhaus  .... 

1 
i 

!      156,9 

1 

5 

5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1838  Juli  25. 
1853  Juni  30. 
1856  Juni  19. 
1882  Juli  16. 
1884  Aug.  4. 

1  20.  Neuffen 

1 

400,3 

* 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1828  Sept  12. 
1837  Juni  16. 
1856  Juni  10. 
1872  Mai  19. 

1  21.  Nürtingen    .... 

326,2 

* 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1852  Juli  18. 

1853  Juni  5. 
1857  Juli  28. 
1884  Aug.  4. 

22.  Ober-Boihingen   .    . 

1        96,1 

2 

2* 

l. 

1857  Juli  28. 

III.  62 


Die  Hagelbefcbädlgungen  in  Wfirttemberg 


(Noch)  Tab.  11. 


Yerhagelte  Fläche^  Zahl  der  Hageljahre  und  Hagelfälle, 


Oberarot 

Der  einzeln 

len  Gemeinden 
Hagel-     Hagel- 



^Verhagelte 
*    Fläche 

Datum 

Namen 

1828-87 

jahre 

tage 

der 

;        ha 

Zahl 

Zahl 

Hagelfälle 

(Noch)  Nürtingen 

1                                          1 

1  22.  Ober-Boihingen   .    .  i        (fiebc 

< 
vorige  Seite.) 

2. 

1872  Mai  26. 

23.  Ober-EnHngen     .    .  |      466,8 

7 

7 

1. 
2. 
3. 

1829  Juni  25. 
1852  Juli  18. 
1857  JuH  28. 

1 

4. 

1872  Mai  26. 

5. 

1877  Juni  1. 

6. 

1882  Juli  16. 

7. 

1884  Aug.  4. 

24.  Raidwangen    .    .    . 

124,8 

3 

3 

1, 
2. 
8. 

1837  Juni  16. 
1852  Juli  18. 
1882  Juli  16. 

25.  Reudem      .... 

— 

— 

— 

— 

26.  Tifchardt    .... 

115,7 

6 

6 

1. 
2. 
8. 
4. 
5. 
6. 

1828  Juli  5. 
1837  Juni  16. 
1848  Aug.  30. 
1856  Juni  10. 
1868  Juli  10. 
1872  Mai  19. 

27.  Unter-Boihingen  .    . 

115,7 

3 

3 

1. 

1866  Juni  4. 

'1 
1 

2. 

1872  Mai  26. 

1 

8. 

1882  Juli  16. 

28.  Ünter-Enfiogen    .    .  !;      525,4 

4 

4 

1. 

1852  Juli  18. 

2. 

1872  Mai  26. 

3. 

1877  Juni  1. 

4. 

1882  Juli  16. 

29.  Wolffchlugcn  .    .    . 

690,9 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1847  Juli  19. 
1853  Juni  30. 
1882  Juli  16. 
1884  Aug.  4. 

30.  Zizisbaufen      .    .    . 

235,7 

7 

7 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 

1852  Juli  18. 

1856  Juni  10. 

1857  Juli  28. 
1872  Mai  26. 
1877  Juni  1. 
1882  Juli  16. 
1884  Aug.  4. 

Oberndorf 

1.  Aichhalden      .    .    . 

413,8 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1882  Aug.  16. 
1841  Juni  23. 
1852  Aug.  19. 
1876  Juni  7. 

2.  Alpirsbach  .... 

— 

— 

— 

— 

3.  Alt-Obemdorf     .    . 

1 

396,2 

5 

5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1832  Aug.  16. 
1843  Aug.  20. 
1845  Juni  22. 
1867  Juli  25. 
1872  Juli  30. 

1    4.  Bach  und  Altenberg 

68,1 

2 

2 

1. 
2. 

183  i  Juli  4. 
1866  Juli  17. 

1    5.  Beifendorf  .... 

1 

185,7 

5 

5 

1. 

1832  Aug.  16. 

wahrend  der  (50  Jahre  1828  —  1887. 


III    63 


fowie  Datum  der  Hagelfälle  in  den  einzelneu  Gemeinden. 

1 

Der  einzelnen  Gemeinden 

'i                                  1 

Oberamt      i                 „ 

""Äf''  »T»-  i  Hagel- 

Datum 

Namen                | 

18^7 ;  i^^'^      '^^' 

der 

'1                                           1 

ha            Zahl         Zahl 

] 

Bagelfäile 

(Noch)          ,                                          1 
Oberndorf          5.  Beffendorf  .    .    .    .  i 

(fiehe  vorige  Seite.) 

2. 

1843  Aug.  20. 

'1                                           1 

1 

3. 

1845  Juni  22. 

l| 

1 

4. 

1852  Aug.  19. 

5. 

1872  Juli  28. 

i|    6.  Betz Weiler  .... 

__              —            — 



7.  Bochingen  .... 

1 151,3            6              6 

1. 

1831  Aug.  7. 

II 

2. 

1832  Aug.  16. 

i 

1 
1 

3. 

1845  Juni  22. 

!| 

1 

4. 
5. 

1856  Juli  24. 
1862  Juli  6. 

ii 

1 

6. 

1867  Juli  25. 

||    8.  Eblenbogen     .    .    . 

1 

— 

1     9.  Epfendorf  .... 

319,0            2              2 

1. 

1839  Mai  31. 

i 

2. 

1872  Juli  30. 

Ij  10.  Flnorn | 

1081,7            7              7 

1. 

1841  Juni  23. 

■                                           1 

2. 

1843  Aug.  20. 

i( 

3. 

1845  Juni  22. 

1 

4. 

1852  Aug.  19. 

ii 

5. 
6. 

1853  Juli  25. 
1872  Mai  19. 

1 

7. 

1876  Juni  15. 

IL  Hardt 

371,4            4 

4 

1. 

1852  Aug.  19. 

1 

' 

2. 

1856  Aug.  14. 

1 

1 

3. 

1862  Juli  29. 

i 

il                  1 

4* 

1872  Juli  28. 

1 

12.  Harthaufen      .    .    .  j        18,6    i        1              1 

1. 

1830  Juli  31. 

! 

13   Hochmöilingen     .    .          880,9     |        4              5 

1. 

1839  JuU  15. 

:                         ii                   1 

2. 

1843  Aug.  20. 

1                                                 ,1 

3. 

1852  Aug.  19* 

i 

4. 

1872  Mai  19. 

li                                                 '' 

5. 

1872  Juli  28. 

jl  14.  Lauterbach          •    •  i       132,4            2              2 

1. 

1832  Aug.  16. 

;                              1             '           ' 

1                              1 

2. 

1852  Juli  29. 

]  15.  Mariazell     .    .    .    J 

234,2    1        2              2 

1. 

1856  Aug.  14. 

1                                           ' 

1                              1 

2. 

1862  JuH  29* 

16.  Oberndorf  a.  Neckar  ' 

836,8     1        7      ,        8 

1. 

1832  Aug.  16. 

1 
1 

1 

2. 

1843  Aug.  20. 

1 
1 

'                1 

3. 

1845  Juni  22. 

'                                           i 

4. 

1852  Aug.  19. 

5. 

1862  Juli  6. 

'' 

1 

6. 

1870  Juni  24. 

1 

1 

7. 

1872  Mai  19. 

1 
1 

1 

1     • 

8. 

1872  Juli  28. 

,   17.  Peterzell         ... 

113,8     ,33 

1. 

1841  Juni  23. 

■1                                          1 

1 

2. 

1851  Aug.  14. 

1                                          i 

1 

3. 

1853  Juli  25. 

18.  Reuthin 

14,8    1        1      1        1 

1. 

1851  Aug.  14. 

,  19.  Römlinsdorf    .    .    .  i-       346,4            2,2 

1. 

1841  Juni  23. 

l| 

2. 

1853  Juli  25. 

20.  Röthenbach     ... 

— 

— 

— 

— 

III.  64 


Die  Hagelbdfchädigaiigen  in  Württemberg 


(Noch)  Tab.  11. 

Yerhagelte  Flüche,  Zahl 

der  Uageljahre  und  Hagelfälle, 

I                                       Der  einzelnen  Gemeinden 

Oberamt 

j 

Verhagelte 
Fläche 

Hagel. 

Hagel- 

Datum 

t                Namen 

1828    87 

jähre 

tage 

der 

ha 

Zahl 

Zahl 

Hagelfälle 

(Noch) 

1 

Oberndorf 

21.  Röthenberg     .    .    . 

103,7 

2 

2 

1. 

1841  Juni  23. 

1 
1 

2. 

1852  Aug.  19. 

22.  Schramberg    .    .    . 

1 

221,6 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1852  JuU  21. 
1856  Aug.  14. 
1866  Juni  23 
1870  Juni  26. 

23.  Seedorf 

1                                           i 
1                                           1 
i 
1 

1 

1 

1  627,6 

7 

7 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 

1832  Aug.  16. 
1838  Juni  18. 

1843  Aug.  20. 

1844  Aug.  22. 
1852  Aug.  19. 
1867  Juli  25. 
1870  Juni  24. 

24.  Sulgan 

136,5 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1852  Juli  21. 

1853  Juli  25. 
1866  Juni  23. 
1870  Juni  24. 

25.  Sulgen 

249,0 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1852  Juli  21. 

1853  Juli  25. 
1866  Juni  23. 
1870  Juni  24. 

26.  VierundzwanzigHöfe 

— 

— 

— 

— 

27.  Waldmöffingen    .    .  ' 

1  395,9 

6 

6 

1. 

1832  Aug.  16. 

1                                           j 

2. 

1838  Juni  18. 

1                                            1 

3. 

1840  Juni  2. 

1*                                            ' 

4. 

1843  Aug.  20. 

5. 
6. 

1852  Aug.  19. 

1853  Juli  25. 

28.  Winzeln 

1  771,0 

5 

5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1832  Aug.  16.  r 
1843  Aug.  20. 
1845  Juni  22. 

1852  Aug.  19. 

1853  Juli  25. 

Reutlingen 

1 

1.  Betzingen    .... 

1 

940,2 

5 

6 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

1828  Juli  7. 
1867  Juli  25. 
1869  Mai  21. 
1872  Mai  19. 
1882  Juni  4. 
1882  Juli  16 

2.  Bronnen      .... 

72,2 

1 

1 

1. 

1856  Juli  14. 

8.  Bronnweiler    .    .    . 

57,0 

1 

1 

1. 

1882  Juli  16. 

4.  Eningen  ...... 

272,0 

3 

3 

1. 
2. 

1869  Juli  31. 
1882  Mai  31. 

!                                                1 

3. 

1884  Juli  17. 

5.  Erpfingen    .    .    .    .  l 

334,4 

3 

3 

1. 

1830  Juli  80. 

:                     1 

2. 

1846  Aug.  17. 

3. 

1856  Juni  10. 

||    6.  Genkingen  .... 

476,9 

4 

4 

1. 

1846  Aug.  2. 

j, 

2. 

1853  Mai  12. 

^räbrend  der  60  Jahre  1828—1887. 


IIL  65 


to^le  Datum  der  HagelAUe  in  den  einzelnen  Gemeinden. 


^tä 


^l^^Xte 


ISoe   Aa^  14 
Vt^^   Jviu  1^1 
1870  Jui  ^ 

18^  jHid  L^ 

1S43  Aa^  *: 

,.       1B44  Ä^  ^ 

1852  Amg-  1? 

1870  Ja»  ^^ 

1853  J«fi25^ 


^. 
7. 

1. 

2. 

^. 

1. 
2. 
3. 
4. 


1870  JBBJ  ^ 
1®2  Jifi^ 

1870  J^- 

\m  ^^^' 

1958  A«!^^^ 
1853  J^^ 

1832  Aifr;^ 

1852  A^^' 


Oberamt 


Der  einzelnen  Gemeinden 


Namen 


(Koch) 
Reutlingen 


6.  Genkingen  .... 

7.  Gomaringen    .    .    . 

8.  Grofi-Engftingen  .    . 

9.  Haufen  a.d.Lauchert 


10.  Holzelfingen    . 


11.  Honau    .    .    •    . 

12.  Elein-Engilingen 
18.  Mägerkingen    .    . 

14.  Oberhaufen     .    . 

15.  OhmenhauTen  .    . 


16.  Pfollingen   .    . 


17.  Reutlingen 


1 
,1 

Wtrtttmb.  Jftbzbftchor  1888.    I.  Band  8.  H«ft. 


Verhagelte 

Fläche 
1828-  87 

Hagel-     Hagel- 

Datum 

jahre    I     tage 

der 

iL-    ha        1 

Zahl    '    Zahl 

HagelföUe 

(flehe 

1 
vorige  Seite.) 

3. 

1854  Juni  20. 

i 

4. 

1858  Juni  11. 

681,7 

5      i        5 

1. 

1851  Aug.  17. 

1 

2. 

1852  Juli  18. 

i 

8. 

1867  Juli  25. 

i 

4. 

1869  Mai  21. 

1 
1 

5. 

1882  Juli  16. 

90,1 

2      i        2 

1. 

1840  Juli  19. 

2. 

1884  Aug.  18. 

231,7 

5      1        5 

1. 

1836  Sept.  2. 

1 

2. 

1839  Juli  21. 

i 

3. 

1856  Juli  24. 

1 

4. 

1870  Juli  31. 

1 

5. 

1879  Juni  29. 

164,2 

2              2 

1. 

1866  Juni  23. 

1 
1 

2. 

1884  Aug.  11. 

67,8 

1                           1 

1. 

1840  Juli  19. 

178,0 

1            1               1 

-            1            — 

1. 

1856  Juli  24. 

!       520,4 

7      i        7 

1. 

1846  Juni  18. 

2. 

1851  Aug.  17. 

3. 

1853  Juni  30. 

4. 

1856  Juni  13. 

5. 

1867  JuU  25. 

6. 

1882  Juli  16. 

1 

7. 

1886  Mai  24. 

!     1067,4 

4 

5 

1. 
2. 
3. 
4. 

5, 

1832  Juni  3./4. 
1832  Aug.  16. 
1853  Mai  12. 
1884  Juli  17. 
1886  Mai  24. 

;    2266,6 

1 

15 

18 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
IL 
12. 
13. 
14. 
15, 
16. 
17. 
18. 

1828  Juli  7. 
1834  Juli  5. 
1844  Mai  20. 
1847  JuU  18. 
1847  Aug.  21. 

1852  Juli  18. 

1853  Juni  30. 

1853  Juli  14. 

1854  Aug.  4. 
1864  Aug.  27. 
1867  Juli  25. 
1869  Juli  31. 

1871  Aug.  31. 

1872  Mai  19. 
1882  Mai  31. 
1882  Juli  16. 
1884  Juli  17. 
1886  Mai  24. 

III.  66 


Die  Hagelbcfchädigangen  in  WOrUemberg 


(Noch)  Tab.  11. 

Terhagelte  Fläche,  Zahl 

der  Uageljahre  und  Hagelftlle^ 

Oberamt 

Der  einzeli 

len  Gemeinden 
Hagel-     Hagel- 

—    - 

Datum 

Verhagelte 
Fläche 

Namen 

1828—87 

jahre 

tage 

der 

1 

._J»»._ 

Zahl 

Zahl_ 

Hagelfllle 

(Noch)         ' 

Kentlingon 

i 

18.  Stockach     .... 

74,1 

3 

3 

1 
2. 

1852  Juli  18. 
1862  Juli  30. 

3. 

1867  Juli  25. 

19,  Undingen     .... 

383,6 

5 

7 

1. 

1832  Aug.  16. 

2. 

1842  Juli  12. 

; 

3. 

1846  Aug.  2. 

4. 

1846  Aug.  17. 

6. 

1854  Juni  20. 

J, 

6. 

1858  Juni  10. 

1 
1 

7. 

1858  Juni  11. 

i 

20.  ünterhaufen    .    .    . 

— 

~* 

— 

— 

1 

2L  Wannweil    .... 

393,7 

' 

5 

1. 
2. 

1828  Juü  7. 
1853  Juni  30. 

1                               1 

! 

3. 
4. 
5. 

1867  Juli  25. 
1872  Mai  19. 
1882  Juli  16. 

■                   i 

22.  WiHmaaamgen    .    . 

41,6 

1 

1 

1. 

1856  Juni  10. 

ßottcnburg 

L  Badelahftnfen  .    .    . 

1215,0 

10 

10 

1. 
2 
3. 
4. 
5. 

1831  Juli  8. 
1840  Aug.  7. 
1843  Aug.  20. 
1847  Juli  19. 
1853  Mai  12. 

6. 
7. 
8. 
9. 
10. 

1860  Juli  17. 
1867  Juli  25. 
1882  Juni  4. 
1884  Aug.  4. 
1886  Mai  24. 

2.  Bohl 

184,1 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1870  Juni  24. 
1872  Mai  19. 
1875  Juni  23. 
1877  Juni  13. 

a  Dettiofcen    .... 

153,8 

3 

3 

1. 
2. 
8. 

1845  Juli  8./9. 
1852  Aug.  2L 
1872  Mai  19. 

4.  Eckenweilor    .    .    . 

192,9 

8 

3 

1. 
2. 
3. 

1843  Aug.  20. 
1852  Juli  la 
1872  Mai  19. 

5,  Ergenzingen    .    .    . 

587,8 

2 

2 

1. 
2. 

1852  Juli  18. 
1885  Juni  16 

1 

6i  EVommen häufen  .    .  Ij      291,5 

; 

1 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1839  Juli  15. 

1869  Mai  21. 

1870  Juni  24. 
1872  Mai  19. 

7.  Hailfipgen   .... 

1             

— 

— 

— 

8.  Ilemmendorf  .    .    . 

215,6 

4 

4 

1. 

1845  Juli  8./9. 

1 

2. 

1852  Juli  18. 

1 
1 

3. 

1867  Juli  25. 

i 

4. 

1872  Mai  19. 

9,  Ilirrlingün   .... 

144,0 

2 

2 

1. 

1839  Juli  15. 

während  d«r  60  Jahre  1828—1887 


III.  07 


rowie  Datum  der  HagelfiUle  in  d(*ii  einzelnen  Gemeinden. 

Der  einzelnen  Gemeinden 

.      '                                           'Verhagelte    rr.^., 
Oberamt                      ,                          ,    FlÄehe       «agei* 

Hagel- 

Datum 

Namen                 |  jq^^S?      J***'*® 

tage 

der 

1                                           il        ha            Zahl     i    Zahl 

nagelfälle 

(Noch)          '                                                                           1 

Rottenbnrg      i     9.  Hirrlingcn  ....           (flehe  vorige  Seite.) 

2. 

1868  Mai  19. 

10.  Hirfchan     .    .    .    .  ;      400,0             4              4 

1. 

1868  Mai  11. 

;;                                         i 

2. 

1870  Juni  24. 

'                                                           1 

i 

3. 

1872  Mai  19. 

''                                             1 
r                                          ' 

4. 

1875  Juni  23. 

!  11.  Eiebingen   .    .    .    .  i 

278,3             3              3 

1. 

1838  Juni  5. 

i                                 i 

2. 

1870  Juni  24. 

1 

3. 

1872  Mai  19. 

12.  Möringen    ....         584,0             2      '        2 

1. 

1874  Juni  19. 

1 

1 

2. 

1882  Jnn  16. 

1,  13.  Nellingsheim    •        *  , 

122,6             1      1        1 

1. 

1872  Mai  19. 

1  14.  Niedemau  .    .    .    .  ' 

383,1             5      1        5 

1. 

1852  Aug.  21. 

!                    .'                '       ' 

2. 

1854  Mai  24. 

1 

3. 

1869  Mai  21. 

'.                                        1 

1 

4. 

1870  Juni  24. 

, 

1 

5. 

1872  Mai  19. 

1  15.  Obemau      .... 

188,5             3              3 

1. 

1869  Mai  21. 

1'                                         '                                ' 

2. 

1870  Juni  24. 

1 

3. 

1872  Mai  19. 

1   16.  Öfchingen    .    .    .    .  i      456,1             3      i        3 

1. 

1855  Aug.  20. 

!               1 

2. 

1882  Juli  16. 

1,                   ii 

1                    1               , 

3. 

1884  Juli  17. 

i   17.  Ofterdingen     ...        623,8             7              7 

1. 

1842  Juli  12. 

1 

2. 

1843  Aug.  20. 

3. 

1847  Juli  19. 

4. 

1853  Juni  30. 

5. 

1874  Juni  11. 

6. 

1886  Mai  24. 

7. 

1887  Juni  26. 

18.  Remmingsheim    .    .  j      336,0             2              2 

1. 

1870  Juni  24. 

1                    ! 

2. 

1872  Mai  19. 

19.  Rottenburg     .    .    .  J  2  020,9     |        6              7 

1 

1. 

1846  Juli  14. 

1                   t 

2. 

1847  Juli  12. 

,                   1 
1 

3. 

1852  Juli  18. 

,'                   ' 

4. 

1852  Aug.  21. 

1 

5. 

1869  Mai  21. 

,                   1 

6. 

1870  Juni  24. 

1 

7. 

1872  Mai  19. 

20*  Schwalldorf     ...         497,0             3              3 

1. 

1869  Mai  21. 

2. 

1870  Juni  24. 

i 

3. 

1872  Mai  19. 

21.  Seebronn    .... 

—               —            — 

— 

22.  Thalheim    .    .    .    .  j      114,4             2             2 

1. 

1858  Juni  11. 

2. 

1864  Juli  12. 

23,  Weiler 1      182,8             4             4 

1. 

1845  Juli  8./9. 

,                   I 

2. 

1854  Mai  24. 

,'                                          1                   ' 
1                                          1 

3. 

1870  Juni  24. 

i 

4. 

1872  Mai  19. 

1  24*  Wendelsheim  .    .    .  J      259,4             4             4 

1. 

1846  Juli  14. 

' 

2. 

1847  Juli  12. 

in.  68 

Die  Hagelberchädtgungen  in  Wfirttc 

mbcrg 

(Noch)  Tab.  11. 

Verhagelte  Fläehe,  Zahl  der  Hageljahi 

e  und  Hagelfiflle, 

Oberamt 

Der  einzelnen  Gemeinden 

Datum 

' 

Verhagelte 
Fläche 

Hagel-      Hagel- 

Namen 

1828—87 

jahre        ta^ge 

der 

, 

__*La__ 

_Zahl_^  _Zahl_ 

Hagelfälle 

(NocIj) 

!i         ;       1 

Uattt»nbiirt^ 

]  24,  Wendelslieim  .    .    . 

(fiehe  vorige  Seite.) 

3. 

1849  Mai  7. 

1 

4. 

1872  Mai  19. 

,  25.  Wolfenhanfen      .     .  1        97,4     !        1 

1 

1. 

1872  Mai  19. 

\  26.  Wurmlingen     »    .     .  'i      482,8     i        5 

5 

1. 

1846  Juli  14. 

1 

1 

2. 

1847  Juli  12. 

3. 

1870  Juni  24. 

1 

4. 

1872  Mai  19. 

I 

1 
1 

5. 

1875  Juni  23. 

liottwdl 

1,  Böhringen   >    ,    .     . 

285,2             3      \        3 

1. 

1843  Aug.  20. 

]                                  :               !            1 

2. 

1855  Juni  11. 

\ 

'                              1 

3. 

1867  Juli  25. 

1    2.  Bößngen     ....  | 

1 
'                                            1 

437,5             4      1        4 

i 

1. 
2. 
3 
4. 

1838  Juni  18. 
1844  Aug.  22. 
1867  Juli  25. 
1870  Juni  24. 

! 

t    a  Bühlingen    .     .    .    .  ' 

154,8     !        3      '        3 

1. 

1838  Juni  29. 

2. 

1864  Juli  11. 

1                1 

3. 

1872  Juli  28. 

j    4.  Dautmergen    .    .    .  j 

238,6             4              4 

i 

1. 
2. 
3. 
4. 

1840  Juli  19. 
1843  Aug.  20. 
1845  Juni  22. 
1854  Aug.  22. 

5.  DeißliQgen  .... 

_               ^            — 

— 

6.  üietingen    .... 

1 
1 

1583,1     [        7              7 

1 

1 

1. 
2. 
3. 

1830  Juni  5. 
1838  Juni  29. 
1845  Juni  13. 

' 

4. 

1850  Juli  17. 

1                   1 
1 

1                   1 

5. 
6. 

7. 

1859  Aug.  4. 
1870  Mai  23. 
1872  Juli  28. 

1 

7,  Dormettingen ...         389,6             5              5 

1. 

1830  Jnni  5. 

' 

2. 

1843  Aug.  20. 

! 

1 

3. 

1872  JuU  28. 

! 

1 

4. 

1879  Sept  6. 

'l 

5. 

1884  Aug.  4. 

a  Dotternbau  fen     .     .         413,5             4              4 

1. 

1830  Juni  5. 

1 
1 

2. 

1843  Aug.  20. 

.1 

3. 

1872  Juli  28. 

1 

1 

4. 

1884  Ang.  4. 

1 

9,  Dunniogen'.     -    .     .  'i      770,3             3              4 

'1 

ji 

1. 
2. 
3. 
4. 

1843  Aug.  20. 
1852  Juli  21. 
1852  Aug.  19. 
1856  Aug.  14. 

1 

lU.  Feckenhanren      .    .  ';      187,8             3              3 

1. 

1862  Juli  29. 

i 

1 

2. 

1866  Juni  23. 

1 

(                                                                    , 

3. 

1872  Juli  28. 

j 

11,  FlözUngen   .     .     .     .  ;       798,0              6               6 

1. 
2. 

1830  Juni  5. 
1859  Aug.  4. 

1 

1. 

3. 

1862  Juli  29. 

während  der  60  Jahre  1828-1887. 
fowie  Datum  der  Hagelfälle  in  den  einzelnen  Gemeinden. 


in.  69 


Der  einzelnen  Gemeinden 

— 

Datum 

Oberamt     .                                         ! 

Verhagelte 

Hagel. 

Hagel- 

1                 Namen                j,  lagS-S? 

jähre    !     tage 

der 

1        JL\^^\^              \^  9 

\       ha 

Zahl    '     Zahl 

Hageimile 

(Noch)  Rottweil 

11.  Flözlingen       ... 

(Hehe 

vorige  Seite.) 

4 

.     1866  Juni  29. 

,i 

' 

5 

.     1869  Juli  31. 

i 

6 

.     1872  Juli  28. 

1 
1 

i 

1 

12.  Oöllsdorf    .    .    .    .  ;      648,6 

1 

6              6 

1 
2 
3 
4 
5 

.     1833  Mai  25. 
.     1844  Sept  10. 
.     1866  Juni  23. 
.     1870  Mai  23. 
1872  Juli  28. 

13.  Qößlingen   ....         282,3 

3      ,        3 

1 

1843  Äug.  20. 

i 

, 

2 

1845  Juni  22. 

1 

1 

1 

3 

.     1855  Juni  11. 

1  14.  Haufen  am  Thann  .  !      181,3 

3 

3 

1 

1844  Juli  26. 

' 

1 

2 

.     1846  Aug.  7. 

1 

8 

.     1862  Aug.  3. 

[  15.  Haufen  ob  Rottweil  |      383,3 

3              3 

1 

.     1864  Juli  11. 

1 

2 

.     1872  Juli  28* 

'l                                            1 

3 

-1882  Juli  16. 

,  16.  Herrenzimmern    .    .   i      210,5 

1              1 

1 

1872  Juli  28. 

17.  Horgen 11 024,0 

5              6 

1 

1862  Juli  29. 

i 

2 

1864  Juli  11. 

i 

' 

3 

1866  Juni  29. 

1 

4 

1869  Juli  31. 

1                                           ,1 

1 

5 

1872  Juli  28. 

18.  Irslingen     .     .    .    .  '      253,4 

1               1 

1 

1843  Aug.  20. 

19.  Lackendorf     ...         328,7 

3              3 

1 

1833  Mai  19. 

2 

1862  Juli  29. 

[ 

' 

3 

1872  Juli  28. 

li  20.  Lanffen i      255,3 

3              3 

1 

1833  Juli  8. 

'1                                           1 
1                                            1 

1 

2 

1838  Juni  29. 

1 

t                                            j 

3 

1864  Juli  11. 

;  21.  Locherhof  ....         138,7 

2              2 

1 

1852  Aug.  19. 

1 

i'                                          1 

2 

1856  Aug.  14. 

22.  Neufra '       56,7 

1              1 

1 

1845  Juni  16. 

; 

23.  Neukirch     .    .    .    .  !     268,5 

3              3 

1 
2 

1843  Aug.  20. 
1845  Juni  13. 

3 

1872  Juli  28. 

1  24.  Roßwangen     .    .    .  '      314,2 

*      '.        4 

1 

1830  Juni  5. 

'i 

2 

1846  Aug.  7. 

1 

3 

1884  Aug.  4. 

^ 

4 

1885  Juni  30. 

25.  Rottweil      ....  i  1 618,7 

8      '        8- 

1 

1830  Juni  6. 

1 

2 

1833  Mai  19. 

1 

3 

1850  Juli  17. 

1 

4 

1862  Juli  29. 

ii                                          i 
,                                          1^ 

5 

1861  Juli  11. 

i                                           i 

6 

1866  Juni  23. 

'i 

7 

1869  Juli  31. 

i 

8 

1872  Juli  28. 

!|  26.  Schömberg  •    .    .    .  ,      536,7 

4             4 

1 

.     1830  Juni  5. 

1 

1 

1 

2 

.      1840  Aug.  7. 

III.  70 
^Noch)  Tab.  11. 


Die  Hagelbcrchädigungen  in  Württemberg 
Verhagelte  Fläche^  Zahl  der  Uageljahre  und  Uagelfälle^ 


'                                      Der  einzelnen  Gemeinden 

Oberamt 

1 

Verhagelte 
Fläche 

Hagel- 

Hagel- 

Datum 

!                Namen 

1 

1828—87 

jahre 

tage 

der 

1 
1- 

ha 

Zahl 

Zahl 

Hagelfälle 

(Noch)  Rottweil 

r 

26.  Schömberg      .    .    . 

1 

I         (fielic 

1 
1 
vorige  Seite.) 

8 

.     1843  Aug.  20. 

j 

i 

4 

1872  Juli  28. 

:  27.  Schwenningen     .    . 

1       804,3 

1 

1 

1 

1866  Juli  16. 

'  28.  Stetten  ob  Rottweil 

i 
( 

1 

492,0 

5 

5 

1 
2 
3 
4 
5 

1830  Juni  5 
1833  Mai  19. 
1859  Aug.  4. 
1862  Juli  29. 
1K69  Juli  31 

29.  T&bingen    .... 

329,7 

2 

2 

1 
2 

1840  Juli  19. 
1869  Juli  31. 

30.  Villingen     .... 

131,7 

1 

1 

1 

.     1859  Aug.  4. 

31.  Wellendingen  .    .    .  t       579,3 

5 

5 

1 

1862  Juli  29. 

ij 

2 

1866  Juni  23. 

_ 

; 

1 

1 
1 

3 
4 
5 

.     1868  Juli  13. 
.     1870  Juli  8. 
1870  Juli  31. 

!  32.  Zepfenhan  .    .    .    .  ;       559,1 

i 

;                                                      1; 

5 

5 

1 
2 
3 
4 
5 

.     1866  Juni  23. 

1869  Aug.  5. 

1871  Juli  9. 
.     1872  Juni  28 
.     1884  Aug.  4. 

33.  Zimmern  ob  Rottweil  '     1047,6 

4 

4 

1 
2 
3 

4 

1862  Juli  29. 

1866  Juni  23. 

1869  Juli  31. 

.'   1872  Juli  28. 

34.  Zimmern  u.  d.  Burg  i       634,4 

6 

6 

1 
2 
3 
4 
5 
6 

1830  Juni  5. 
.     1840  Juli  19. 

1843  Aug.  20. 

1845  Juni  20. 

1856  Juli  24. 
,     1872  Juli  28. 

Spaicbingen 

1.  Aixheim 421,4 

1 

3 

3 

1 
2 
3 

.     1853  Aug.  24. 
.     1870  Juni  24. 
1875  Juni  4. 

2.  Aldingen     ....         392,9 

1 

4 

4 

1 
2 
3 
4 

1851  Aug.  14. 
1853  Aug.  24. 
1863  Aug.  17. 
1868  Juli  27. 

3.  Balgheim    ....  (i       411,9 

5 

5 

1 

1832  Aug.  10. 

i' 

i' 

1 

1 

2 
3 
4 
5 

1847  Aug.  2. 
1852  Juli  18. 
1863  Aug.  17. 
1882  Juli  16. 

4.  Böttingen    ....       1 101,5 

4 

4 

1 
2 
3 
4 

1832  Aug.  10. 

1862  Aug.  3. 

1863  Aug.  17. 
1882  Juli  16. 

5.  Bubsheim    .    .    .    .         578,7 

4 

4 

1 

1830  Juli  16. 

1 

1 

( 

2 

1885  Mai  16. 

während  der  60  Jahre  1828—1887. 
fowie  Datum  der  HagelfÜlie  in  den  einzelnen  Gemeinden. 


III.  71 


Oberamt 

Der  einzelnen  Gemeinden                                      | 

Verhagelte 
Fläche 

1828—87 

Hagel- 

Hagel- 

i)atum 

Namen 

Jahre 

tage 

der 

ha 

Zahl 

Zahl 

Hagelfälle 

(Noch) 

1 

i 

SpaiehiDgen 

5.  Bubsheim    .... 

(flehe 

vorige  Seite.) 

8 

.     1856  Juli  24. 

4 

1882  Juli  16. 

,    6.  Deilingen    .... 

659,7 

6 

6 

1 
2 
3 
4 
5 
6 

.     1835  Mai  14. 

1853  Aug.  24. 

1862  Aug.  3. 
.     1864  Juli  11. 

1866  Juni  23» 

1878  Aug.  24. 

1    7.  Denkingen  .... 

159,5 

1 

1 

1 

.     1853  Aug.  24. 

8.  Dürbheim   .... 

1 

i 

1 

1160,8 

8 

9 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

.     1832  Aug.  10. 

1834  Aug.  1. 

1836  Aug.  10. 

1847  Ang.  2. 
.     1847  Aug.  4. 

1852  Juli  18. 

1863  Aug.  17. 

1879  Sept  6. 

1882  Juli  16. 

9.  Egesheim    .... 

1 

272,6 

1 

4 

5 

1 
2 
3 
4 
5 

1830  Juli  16. 
1832  Aug.  10. 
1853  Juli  1. 
1853  Juli  10. 
.     1882  Juli  16. 

10.  Frittlmgen  .... 

'                                          1 

1       238,9 

1 

j 

3 

3 

1 
2 
3 

.     1853  Aug.  24. 
1868  Juli  13. 
.     1870  Juni  24. 

,  11.  Gosheim     .... 

349,5 

5 

5 

1 

1830  Juli  16. 

1 

1 

2 

1832  Aug.  10. 

1 

3 

.     1840  Juni  3. 

i 

4 
5 

.     1849  Juli  20. 
1853  Aug.  24. 

1 

1 

1 

12.  Königsheim     .    .    . 

i 

472,8 

7 

7 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 

.     1830  Juli  16. 

1832  Aug.  10. 

1844  Aug.  7. 
.  1852  Juli  18. 
.  1853  Juli  10. 
.     1863  Ang.  17. 

1882  Juli  16. 

1 

1  13.  Mahirtetten.    .    .    . 

!                    ' 
1 

999,7 

j 

6 

7 

1 
2 
3 
4 
6 

.     1834  Aug.  1. 
.     1836  Aug.  10. 
.     1846  Aug.  2. 
.     1846  Aug.  7. 
.     1852  Juli  18. 

6 

.     1882  Juli  16. 

7 

.     1885  Aug.  7. 

'  14.  NttfpliDgen .... 

1 

1395,0 

9 

9 

1 

.     1830  Juli  16. 

2 

1834  Aug.  1. 

3 

.     1852  Juli  18. 

4 

1853  Juli  10. 

5 

1856  Juli  24. 

in.  72 


Die  Hagelbefohädigongen  in  Württemberg 


(Noch)  Tab.  11. 

Yerhagelte  Fläche^  Zahl  der  Hageljahre  und  Uageiailey 

Oberamt 

Der  einzelnen  Gemeinden                                      | 

Namen 

Verhagelte 
Fläche 

1828—87 

Hagel- 
jahre 

Hagel- 
tage 

Datum 
der 

ha 

Zahl 

Zahl 

Hagelfftlle 

(Noch) 
Spalchingen 

14.  Nufplingen  .... 

(flehe  vorige  Seite.) 

6. 

1862  Aug.  3. 

7. 

1863  Aug.  17. 

8. 

1864  Juni  23. 

9. 

1882  Juli  16. 

15.  Obernbeim  .... 

1 287,2 

6 

6 

1. 
2. 
3. 
4. 
6. 

1851  Aug.  14. 
1853  Aug.  24. 
1856  Juli  24. 
1862  Aug.  8. 
1878  Aug.  24. 

1 

6. 

1882  Juli  16. 

16.  Rathshanren    .     .    . 

38,5            1 

1 

1. 

1844  Juli  26. 

17-  Reichenbach    .    ,    . 

228,1    '        i 

1 
1 

4 

1. 
2. 
3. 

1830  Juli  16. 
1835  Mai  18. 
1856  JuU  24. 

4. 

1882  JuU  16. 

18.  ScbßrEingen     ,    .    . 

456,7 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1866  Juni  23. 
1870  Jnni  24. 
1872  Juli  28. 
1884  Aug.  4. 

19.  SpaichingeD     .    .    . 

1329,4 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1832  Aug.  10. 

1862  Aug.  3. 

1863  Aug.  17. 
1882  Juli  16. 

1 

20,  Wehiogen  .... 

879,5 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1830  Juli  16. 
1849  Juli  20. 
1853  Aug.  24. 
1870  Juni  24. 

21.  Weiten 

94,9 

2 

2 

1. 
2. 

1872  Juli  28. 
1883  Juni  30. 

Sulz 

207,4 

8 

4 

1. 
2. 

1835  Mai  19. 
1843  Aag.  20. 

3. 

1852  Aug.  19. 

4. 

1852  Aug.  31. 

1    2.  Bergfelden  ,    ,    .    . 

1 

924,7 

5 

5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1839  Juli  15. 
1843  Aug.  20. 
1870  Juni  24. 
1872  Mai  19. 
1882  Juni  26. 

3.  BettenhatireD  ,    .    . 

79,7 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1837  Aug.  16. 
1872  Mai  19. 
1883  Juli  10. 

4.  BJckelsberg     .    .    . 

608,0 

7 

7 

1. 
2. 
3, 
4. 
5. 

1832  Aug.  16. 
1834  Juli  81. 
1837  Aug.  17. 
1845  Juni  22. 
1856  Juli  24. 

6. 
7. 

1862  JuU  6. 
1867  JuU  25, 

5.  Binidorf     .    ,    .    . 

783,4 

6 

6 

1. 

1838  Mai  28. 

während  dor  60  Jahr©  1828 ->  1887. 


in.  73 


Towie  Datum  der  Hagelfälle  id  den  einzelnen  tiemeinden. 


D< 

3r  einzelnen  Gemeinden 

Oberamt 

Verhagelte 

Fläche 

1828—87 

Hagel- 

Hagel- 

Datum 

• 

Namen 

jähre 

tage 

der 

ha 

Zahl 

Zahl 

Hagelfälle 

(Noch)  Sulz 

!    5.  Binadorf     .... 

1 

— 
(fiehe 

vorige  Seite.) 

2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

1845  Juni  22. 
1850  Juni  28. 
1856  Juli  24. 
1858  Juni  11. 
1868  Juni  21. 

6.  BoU 

1 

568,9 

1 
i 

1 

7      1        7 

1 

i 
1 
1 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 

1831  Aug.  7. 

1832  Aug.  16. 
1843  Aug.  20. 
1852  Aug.  19. 
1856  Juli  24. 
1862  Juli  6. 
1870  Juni  24. 

7.  Brittheim    .... 

i 
t 

1      247,4 

1 

1. 
2. 
3. 
4. 

1845  Juni  22. 
1867  Juli  25. 
1870  Mai  23. 
1875  Juni  23. 

8.  Bufenweiler    .    .    . 



— 

— 

— 

i 

9.  Domhan     .... 

867,5 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1841  Juni  23. 

1852  Aug.  19. 

1853  Juli  25. 
1872  Mai  19. 

10.  Dfirrenmettftetten    . 

1 

672,0 

! 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1839  Juli  15. 
1872  Mai  19. 
1878  Juni  14. 
1883  Juli  10. 

1  11.  Fürnfal 

147,5 

2 

2 

1. 
2. 

1872  Mai  19. 
1883  Juli  10. 

I  12.  HolzhauTen      .    .    . 

646,7 

6 

6 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

1831  Aug.  7. 

1832  Aug.  10. 
1839  Juli  15. 
1843  Aug.  20. 
1872  Mai  19. 
1882  Juni  26. 

18.  Hopfau-Neunthaufen 

268,8 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1837  Aug.  16. 
1839  Juli  15. 
1852  Aug.  19. 
1872  Mai  19. 

1 

14.  IHngen 

43,2 

2 

3 

1. 
2. 
3. 

1838  Mai  28. 
1858  Juni  11. 
1858  Juni  17. 

15.  LeidriDgen  .... 

457,6 

5 

6 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1837  Aug.  17. 
1843  Aug.  20. 
1845  Juni  21. 
1845  JuU  8. 
1847  Aug.  17. 

1 

6. 

1867  Juli  25. 

16.  LeinTtetten  .... 

123,2 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1828  Juli  5. 
1837  Aug.  16. 
1872  Mai  19. 

i 

17.  MarfohalkeDsimmem 

168,3 

3 

3 

1. 

1843  Aug.  20. 

III.  74 

Dio  Hagolbefchädigungeti  in  Württemberg 

(Noch)  Tnb.  11. 

Yerhagelte  Flftche,  Zahl  der  Hageljahre  und  Hagelf&lle, 

Oberamt 

1                                       Der  einzelnen  Gemeinden 

Verhagelte 
Fläche 

Hagel- 

Hagel 

Datum 

I                Namen 

1828—87 

jähre 

tage 

d«r 

ha 

Zahl 

Zahl 

Hagelfälle 

(Koch)  Suis 

17.  Marfchalkenzimmem 

(nehe 

vorige  Seite.) 

2. 

1852  Aug.  19. 

' 

3. 

1872  Mai  19. 

18.  Mühlheim  am  Bach . 

586,9            4 

1 

! 

4 

1* 
2. 
3. 

1839  Juli  15. 
1843  Aug.  20. 
1872  Mai  19. 

4. 

1883  Juli  10. 

19.  Renfrizhanfen      .    . 

376,6 

6 

6 

1. 
2. 

1839  JuH  15. 
1843  Aug.  20. 

1 

3. 

1870  Juni  24. 

1 
( 

4. 

1872  Mai  19. 

1                      ! 

5. 

1882  Juni  26. 

i                      1 

6. 

1883  Juli  10. 

20.  Rofenfeld    .... 

461,3    1        4              4 

1. 

1838  Mai  28. 

1                  1 

2. 

1845  Juni  21. 

3. 

1858  Juni  17. 

1 

4. 

1867  Juli  25. 

21.  Rothenzimmem   .    . 

1       118,8    1        1 

1 

1. 

1843  Aug.  20. 

32.  Sigmarswangen  .    . 

688,7            7 

7 

1. 
2. 

1828  Juli  5. 
1831  Aug.  7. 

1 

3. 

1843  Aug.  20. 

1 

4. 

1852  Aug.  19. 

1                                     1 

5. 

1866  Juli  16. 

1                                     1 

6. 

1870  Juni  24. 

ij 

1 

7. 

1872  Mai  19. 

23.  Stemeck     .    .    .    .  I|        98,0 

2      1        2 

1. 
2. 

1851  Aug.  17. 
1873  Juni  30. 

24.  Sulz i|    1860,5 

6              6 

1. 

1831  Aug.  7. 

/ 

2. 

1832  Aug.  10. 

3. 

1839  Juli  15. 

4. 

1843  Aug.  20. 

5. 

1872  Mai  19. 

6. 

1883  Juli  10. 

26.  Trichtingen     .    .    .  I       221,2 

1 

3      \        3 

1. 
2. 

1839  Juli  15. 
1870  Mai  23. 

3. 

1886  Mai  28. 

26   Vöhringen  .... 

1202,7 

11      '      11 

1. 
2. 

1828  Juli  5. 
1831  Aug.  7. 

, 

3. 

1837  Aug.  14. 

4. 

1839  JttU  15. 

5. 

1843  Aug.  20. 

, 

6. 

1862  Juli  6. 

j 

7. 

1866  Juli  16. 

8. 

1867  Juli  25. 

9. 

1868  Juni  21. 

li 

10. 

1870  Juni  24 

1                   1 
1                   1 

11. 

1872  Mai  19. 

27.  Walde 1           3,2    1        1      ,        1 

1. 

1852  Aug.  19. 

28.  Weiden 1      325,9           3             3 

1. 

1843  Aug.  20. 

l| 

2. 

1852  Aug.  19. 

3. 

1872  Mai  19. 

während  der  GO  Jahre  1828  -  1887. 


III.  75 


fowie  Datum  der  Hagelfälle  in  den  einzelnen  Gemeinden. 

1                                      Der  einzelnen  Gemeinden 

Oberamt 

1                   ,  ,. 

1 

1               Namen 

;  Verhagelte 
1    Fläche 
1  1828—87 

Hagel- 
jähre 

Hagel- 
tage 

Datum 
der 

t 

ha 

Zahl 

„z?*»'- 

Hagelfälle 

(Noch)  Sulz 

29.  WittershaoTen     .    . 

755,8 

7 

' 

1. 
2. 
8. 

1828  Juli  5. 

1831  Aug.  7. 

1832  Aug.  16. 

1 

1 

4. 

1843  Aug.  20. 

5. 

1856  Juli  24. 

6. 

1867  Juli  25. 

7. 

1870  Juni  24. 

1 
Tübingen       |    1.  Altenburg  .... 

:      243,6 

4 

* 

1. 
2. 

1853  Juni  23. 
1867  Juli  25. 

1 
il 

1 

3. 

1872  Mai  19. 

1 
ii 

4. 

1882  Juli  16. 

1    2.  Bebenhaufen  .    .    . 

1 

150,0 

4 

* 

1. 
2. 

1842  Juli  12. 
1855  Aug.  26. 

3. 
4. 

1868  Juli  10. 
1878  Juli  21. 

!     3.  Degerfchlaoht     .    . 

n 

200,1 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1828  Juli  7. 
1867  Juli  25. 
1872  Mai  19. 
1882  Juli  16. 

|I    4.  Derendingen   .    .    . 

541,8 

7 

7 

1. 
2. 

1852  Juli  18. 
1860  Juli  17. 

1 

i 
\\ 

1| 
1 

1 
! 

1 
t 

3. 
4. 
5. 
6. 

7. 

1867  Juli  25. 

1869  Mai  21. 

1870  Juni  24. 
1872  Mai  19. 
1878  Juli  21. 

,    5.  Dettenhaufen  .    .    . 

249,9 

3 

3 

1. 
2. 

1844  Juni  27. 
1847  Juli  12. 

1 

1 

8. 

1856  Juni  10. 

6.  Dömach      .... 

i       57,4 

2 

2 

1. 

1852  Juli  18. 

1 

(                      ' 

2. 

1882  Juli  16. 

{.    7.  Dußlingen  .... 

i 
1 

1 

'   1688,1 

1 

1 

11 

11 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

1831  Juli  21. 
1847  Juli  19. 

1851  Aug.  17. 

1852  Juli  18. 

1853  Juni  30. 
1858  Juni  10. 

|. 

7. 

1864  Juni  14. 

8. 

1867  Juli  25. 

i                     i 

9. 

1869  Mai  21. 

10. 

1872  Mai  19. 

r 

11. 

1882  Juni  4. 

Ij    8.  Gniebel \      182,5 

3 

3 

1. 

1852  Juli  18. 

i, 

1 

2. 

1870  Juni  24. 

!, 

t 

3. 

1872  Mai  19. 

1     9.  Gönningen  .... 

1       470,6 

2 

2 

1. 

1882  Juli  16. 

i 

2. 

1884  Juli  17. 

10.  HaslMh 218,4 

5 

5 

1. 

1840  Juni  23. 

1 

1 

2. 

1852  Juli  18. 

IIL  76 


Die  Hagelbefohädigungen  in  Württemberg 


(Xocb)  Tab.  11. 

yerhagelte  Fläc 

)lie,  Zahl 

der  Hl 

igeljahi 

•e  ui 

id  Hageiraue, 

1                                        Der  einzelnen  Gemeinden 

Oberamt 

1                Namen 

Verhagelte 

Fläche 

1828-87 

Hagel- 
jahre 

Hagel- 
tage 

Datum 
der 

ha 

Zahl 

Zahl 

Hageimile 

(Noch)  Tübingen 

j  10.  Häslach  ..... 

1      ■                                                                ; 

(fiehe 

vorige  Seite.) 

1 

i 

3. 
4. 
5. 

1856  Juni  10. 
1870  Joni  30. 
1882  Juli  16. 

11.  Hagelloch  .    .    .    .  ; 

281,8 

4      ,        4 

1 

1. 
2. 

1842  Juü  12. 
1855  Aug.  26. 

! 

1 

1 
1 

1 

3. 
4. 

1868  Juli  10. 
1880  Juli  22. 

12.  Jettenburg  .... 

1 
1 
1 
1 

: 

375,4 

5      1        5 

1 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1853  Juni  30. 
1867  Juli  25. 
1869  Mai  21. 
1872  Mai  19. 
1878  Juli  21. 

13.  Immenhaufen  .    .    *  ! 

i 

f 
1 

323,1 

5      j        5 

1 
1 
i 
1 

j 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1853  Juni  30. 
1867  Juli  25. 
1869  Mai  21. 
1872  Mai  19. 
1878  Juli  21. 

14.  Kilchberg  .... 

: 

1 

; 

277,7 

*    :      * 

1 

i 

1. 
2. 
3. 
4. 

1869  Mai  21. 

1870  Juni  24. 
1872  Mai  19. 
1878  Juli  21. 

15.  Kirchentellinsfurt    .  , 

192,7 

2              2 

1 

1. 
2 

1852  Juli  18. 
1872  Mai  19. 

16.  Kufterdingeo  ... 

261,6 

2      1        2 

1. 
2. 

1867  Juli  25. 
1872  Mai  19. 

17.  Luftnau 

1 

441,2 

5  ;    6 

1 

1 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

1852  Juli  18. 
1859  Juli  8. 
1868  Juli  10. 
1872  Mai  25. 
1872  Mai  27. 
1878  Jali  21. 

18.  Mähringen  .... 

1 
1 
1 

584,7 

6      \        6 

1 

1 

1. 
2. 
3. 
4 
5. 
6. 

1852  Juli  18. 

1853  Juni  80. 
1867  JuU  25. 
1869  Mai  21. 
1872  Mai  19. 
1878  Juü  21. 

i  19.  Nehren 

i 
1 

1 

584,7 

6              6 

1 

1 
1 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

1847  Juli  19. 

1852  JuU  18. 

1853  Juni  30. 
1864  Juni  14. 
1867  Juli  25. 
1872  Mai  19. 

1  20.  Oferdingen .... 

j 

1 

276,5 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1853  Juni  5. 
1872  Mai  19. 
1882  Juü  16. 
1886  Juni  1. 

1  21,  Pfrondorf   .... 

1 

203,3 

4              4 

1. 
2. 

1840  Juü  19. 
1855  Aug.  26. 

1 

! 
1 

3. 

1859  Juli  8. 

während  der  CO  Jahre  1828—1887. 


IIT.  77 


fowie  Datnm  der  Hagelfilte  in  den  einzelnen  Gemeinden. 


Der  einzelnen  Gemeinden 

0  b  c  r  a  m  t     1 

Namen 

Verbagelte 

Fläche 

1823-  87 

Hagel- 
jabre 

Hagel- 
tage 

Datum 
der 

.1      

ha 

Zah^        Zahl_ 

— -— ■. 

Hageimilo 

(XocL)  Tübingen 

21.  Pfrondorf  .... 

(fiehe 

vorige  Seite.) 

4. 

1868  Juli  10. 

22.  Pliezhaufen     .    .    . 

1 
1 

349,8 

5 

5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1828  Sept.  12. 
1846  Juli  10. 
1856  Juni  10. 
1872  Mai  19. 
1880  Juli  16. 

23.  Rommeisbach.    .    . 

! 

260,3 

2 

2 

1. 
2. 

1872  Mai  19. 
1880  Juli  16. 

24.  Rübgarten  .    .    .    .  1 

61,1 

2 

2 

1. 

1852  Juli  18. 

1 

1 

2. 

1870  Juni  24. 

ii  25.  Schlaitdorf.    .    .    .  1 

206,8 

3              3 

1. 

1852  Juli  18. 

1 

1 

2. 

1856  Juni  10. 

1 
1 

3. 

1882  Juli  16. 

1 

1 

i 

26.  Sickenhanfen  .    .    . 

1 

1 

324,0 

4      1      4 

1. 
2. 
3. 

1852  Juli  18. 
1867  Juli  25. 
1872  Mai  19. 

!                          1 

4. 

1882  Juli  16. 

1 

27.  Tübingen    .    .    .    .  1 

1281,5 

13            14 

1. 
2. 

1828  Sept.  12. 
1835Aug*13./14. 

'                          i 

3. 

1837  Juni  16. 

i                          1 

4. 

1842  Juli  12» 

■1 

5. 

1848  Aug.  20. 

''                          1 

6. 

1849  Mai  7. 

■  1 

Ii                                                    1 

7. 

1852  Juli  16. 

•i                                                    1 

8. 

1852  Juli  18. 

:: 

1 

i 

9. 
10. 
11. 
12. 
13. 
14. 

1853  Juni  4. 
1855  Aug.  26. 
1860  Juli  17. 
1870  Juni  24. 
1872  Mai  19. 
1882  Mai  30. 

28.  Walddorf   .... 

: 

1 

383,3 

6              6 

1. 
2. 
3. 
4. 

1840  Juni  23. 
1852  Juli  18. 
1856  Juni  10. 
1870  Juni  24. 

1 

'1                                                        1 

1 

5. 
6. 

1872  Mai  19. 
1882  Juli  16. 

1  29.  Wankheim  .    .    .    .  ' 

588,1 

6              5 

1. 

1852  Juli  18. 

!                       1 

t 

2. 
3. 
4. 
5. 

1867  Juli  25. 
1869  Mai  21. 
1872  Mai  19. 
1878  Juli  21. 

,  30.  Weilheim    .     .    .    .  j 

'i                                           1 

474,7 

5 

6 

1. 
2. 
3. 

1852  Juli  15. 
1852  Juli  18. 
1867  Juli  25. 

ii                              ! 

4. 

1869  Mai  21. 

5. 

1872  Mai  19. 

1, 
1 

1 

1 

6. 

1878  Juli  21. 

III.  78 


Die  ITagelbcfchädiguiigen  in  Württemberg 


(Noch)  Tab.  11.  Verhagelte  Flache,  Zahl  der  Hageljahre  und  Hagelfälle, 


i 

Oberamt 

Der  einzelo 

en  Gern 

Hagel- 
jahre 

einden 

i 
Namen 

Verhagelte 
Fläche 

1828—87 

Hagel- 
tage 

Datum 
der 

XfJasj       Ol 

ha 

Zahl 

Zahl 
5 

1. 

Hagelfälle 

1 

Tntdingen 

1.  Diirchhaufeu   .    .    .  ,j       726,5 

5 

1832  Aug.  10. 

2. 

ia34  Juli  29. 

3. 

1862  Aug.  3. 

4. 

1863  Aug.  17. 

5. 

1878  Juli  21. 

^    2.  Fridiögen    .... 

190,1 

3 

3 

1. 

1847  Aug.  20. 

1 

. 

1 

2. 
3. 

1859  Aug.  4 
1859  Aug.  5. 

3.  Qunniogen  .    .    .    .1      434,0 

4 

4 

1. 

1862  Aug.  3. 

1 

1 

2. 
3. 
4. 

1863  Aug.  17. 
1866  Juli  17. 
1878  Juli  21. 

4.  Haufen  ob  Verena  .         424,2 

li 

1                             !! 

li 

5 

1        5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1834  Juli  29. 

1862  Aug.  3. 

1863  Aug.  17. 
1866  Juli  17. 
1882  Juli  16. 

5   Irrendorf    .    .    .    .  i      474,3 

5 

5 

1. 

1831  Juli  29. 

2. 

1832  Aug.  10. 

3. 

1839  Juli  15. 

4. 
5. 

1813  Aug.  20. 
1852  Juli  18. 

1    6,  Kolbingen  .... 

1278,7 

1 

6 

'        7 

1. 
2. 
3. 

1834  Juli  80. 
1834  Aug.  1. 
1852  Juli  18. 

!                         i 

4. 

1859  Aug.  10. 

i 

1 
1 
1 

5. 
6. 
7. 

1863  Aug.  17. 
1869  Aug.  5. 
1882  Juli  16. 

7.  MUhlhaufen      .     .     . 

1       — 

— 

— 

■ 

a  MÜblheim    ,     .     .     . 

1       290,9 

4 

5 

1. 

1834  Juli  29. 

i 

2. 

1834  Juli  31. 

1 

3. 

1849  Mai  30. 

1 

4. 

1852  Juli  18. 

1 

5. 

1874  Juni  8. 

9>  Nendingen  .... 

1       306,3 

2 

2 

1. 
2. 

1854  Mai  24. 
1859  Aug.  5. 

10.  Neuhaufeti  ob  Eck  . 

1026,8 

4 

4 

1. 

1831  Juli  14. 

1                                       ■   li 

2. 

1836  Aug.  10. 

;                    i 

3. 

1852  Juli  18. 

4. 

1877  Juli  1. 

1 

1 

! 

11.  Oberflacht  .... 

1       638,5 

1 

1 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1847  Aug.  2. 
1863  Aug.  17. 
1878  Juli  21. 
1882  JuU  16. 

1  12.  KenquiihaiUen     .    .   ;       827,0 

1 

ji 

6 

6 

1. 
2. 
3. 
4. 

1831  Juli  29. 

1832  Aug.  10. 
1852  Juli  18. 
1863  Aug.  17. 

' 

5. 

1869  Aug.  5. 

während  dor  GO  Jahre  1828-1887. 


III.  79 


fowie  Datum  der  Hagelf&Ue  in  den  einzelnen  Gemeinden. 

.                                                       ^ 

1                                       Der  einselnen  Gemeinden 

Oberamt 

""mX'**'  H»««»- 

Hagel- 

Datum 

Namen 

1828-87      •»""* 

tage 

der 

12.  Renquishaufen     .    . 

ha       :    Zahl    1    Zahl 

HagelAlle 

(Noch) 
Tottlingen 

(flehe  vorige  Seite.) 

6. 

1882  Juli  16. 

18.  Rietheim     .... 

711,7            6 

1 

1 

5 

1. 
2. 
3. 

1852  Juli  18. 
1863  Aug.  17. 
1877  Juni  13. 

1                                               ! 

4. 

1882  Juli  16. 

;      i      1 

5. 

1885  Aug.  7. 

14.  Schura i      151,6             1 

1 

1. 

1863  Aug.  17. 

1  15.  Seitingen     ....:>      638,2             5 

5 

1. 

1847  Aug.  2. 

1                     !, 

1             : 

!                                      i                 1 

2. 
3. 
4. 

1863  Aug.  17. 
1878  Juli  21. 
1882  Juli  16. 

1 

' 

5. 

1886  Aug.  7. 

16.  Stetten j      136,5     1        3 

it                  1 

3 

1. 
2. 

1834  Juli  31. 
1852  Juli  18. 

,' 

3. 

1882  Juli  16. 

17.  Thalheim     .... 

i      423,9             2 

1 

2 

1. 
2. 

1863  Aug.  17. 
1882  JuU  16. 

' 

18.  Thuningen  .        .    . 

1      312,3             2 

2 

1. 

1862  Aug.  3. 

1                               •               ! 

2. 

1863  Aug.  17. 

1  19.  Troffingen  ....        118,8     \        1 

1 

1. 

1853  Aug.  26. 

20.  TuttUngen  .    .    .    .  ;      359,9 

3 

3 

1. 

1836  Aug.  10. 

2. 

1839  Juli  15. 

i 
1 

3. 

1854  Mai  24. 

21.  Weigheim   .... 

'      152,5 

1 

2 

2 

1. 
2. 

1844  Sept  18. 
1863  Aug.  17. 

22.  Weilheim    ....        232,6     \        3 

3 

1. 

1863  Aug.  17. 

i 

2. 

1882  Juli  16. 

; 

3. 

1886  Aug.  7. 

i 

,  28.  Wurmlingen    .    .    .         632,9             5 

1 
1 

5 

1. 
2. 

1836  Aug.  10. 
1852  Juli  18. 

1 

3. 

1877  Aug.  17. 

1 

4. 

1882  Juli  16. 

t 

1 

5. 

1885  Aug.  7. 

Urach 

1    1.  Bempflingen    .    .    . 

1      609,5 

8 

8 

1. 
2. 

1833  Mai  18. 
1837  Jani  18. 

1 

3. 

1849  Juni  26. 

4. 

1852  Juli  18. 

5. 

1856  Juni  10. 

6. 

1868  Juli  10. 

1 

7. 

1872  Mai  19. 

1 

8. 

1882  Juli  16. 

2.  Bleichftetten    .    .    . 

43,5 

1      1        1 

1. 

1842  Aug.  6. 

3.  Böbringen  .... 

1482,9 

15      1      16 

1 

1. 

1829  Aug.  14. 

: 

[1 

1 

2. 

1830  Juli  30./31. 

1                   1 

3. 

1834  Juli  14. 

4. 

1836  Juli  7. 

j                   ' 

5. 

1837  Aug.  5. 

6. 

1838  Juni  29. 

7. 

1842  Aug.  6. 

IlT.  80 
(Noch)  Tab.  11. 


Die  HagelbefchSdigangen  in  WUrttemberg 
Yerliagelte  Fl&che,  Zahl  der  Hageljahre  and  Hagelfille, 


Der  einzelnen  Gemeinden 

Oberamt 

Verhagelte 
Fläche 

1828-87 

Hagel- 

Hagel- 

Datum 

Namen 

jahre 

tage 

der 

ha 

Zahl 

Zahl 

Bageimite 

(Hoch)  Urach 

3.  Böhringen   .... 

(flehe 

vorige  Seite.) 

8. 

1842  Aug.  29. 

' 

9. 

1846  Aug.  7. 

10. 

1847  Ang.  la 

1 

11. 

1848  Aug.  26. 

1 

12. 

1849  Jani  26. 

1 

18. 

1860  Juli  16. 

' 

14. 

1866  Aug.  26. 

1 

16. 

1863  Jani  28. 

1                                           1 

16. 

1868  Juli  19. 

4.  Dettingen  a.  d.  Erms 

76,2 

7 

7 

1. 
2. 
8. 
4. 

1834  Jani  15. 
1837  Ang.  4. 
1844  Juni  27. 
1848  Aag.  80. 

1                                           1 

1 

6. 
6. 
7. 

1872  Mai  19. 
1876  Juni  17. 
1882  Mai  81. 

5.  Donnftetten     .    .    •  | 

695,0 

10 

10 

1. 

1829  Aug.  14. 

1 

2. 

1830  Juli  30./31. 

1 

3. 

1836  Juli  7. 

4. 

1837  Aug.  6. 

1 

5. 

1838  Juni  29. 

1 

6. 

1842  Aug.  6. 

\                                          i 

7. 

1846  Aug.  7. 

1                                           1 

8.     . 

1847  JuU  8. 

'                                           i 

9. 

1868  Juni  17. 

1 

10. 

1878  JaU  31. 

6.  Gftchingen  .... 

204,9 

4              5 

1. 

1832  Juni  3. 

1 

2. 

1834  Juli  14. 

1                                           1 

8. 

1842  Aug.  6. 

!                                   i 

4. 

1866  Juni  23. 

'                                   1 

i 

5. 

1866  JuU  17. 

7.  Giema i 

1 
1 

205,2 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1848  Aug.  30. 
1872  Mai  19. 
1882  Mai  31. 

;    8.  Grabenftetten  ... 

1 

; 

1 

1 
1 
1 

1 
1 

1  187,8 

10 

11 

1. 

2. 

8. 

4. 

6. 

6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 

1828  Sept  12. 

1829  Aug.  14. 
1882  Aug.  10. 
1837  Aug.  4. 
1842  Aug.  29. 
1846  Aug.  7. 
1848  Juni  7. 

1848  Aug.  25. 

1849  Juni  26. 
1866  Aug.  26. 
1882  Sept  11. 

9.  Graorn ' 

1 

68,0 

2 

2 

1. 
2. 

1836  Sept  2. 
1844  Sept  18. 

10.  Hengen 

542,4 

10      j      10 

1 

1. 
2. 

1829  Aug.  14. 
1834  Juü  14. 

3. 

1836  Juli  7. 

während  der  60  Jahre  1828—1887. 


in.  81 


fowie  Dutam  der  Hagelfälle  in  den  einzelnen  Gemeinden« 

Der  einzelnen  Gemeinden                                       | 

Oberamt     ]               ^                       ij^Vtt*''  ?¥«'■  j  =.•«*'• 
Namen               j  ig^lg,     jähre    |    tage 

Datum 

der 

::                                         1        ha           Zahl    \    Zahl 

Hagelfälle 

'i                     !!         !        ; 

(Noch)  Urach      10.  Hengen !.        (dehe  vorige  Seite.) 

4. 

1838  Juni  29. 

1 

5. 

1842  Aug.  6. 

:!                                '              !           ' 

6. 

1847  Juli  8. 

'1 .                                  '                ' 

r                    1                 t 

7. 

1855  Aug.  26. 

1                 1 
1 

8. 

1863  Juni  28. 

'] 

1                                          ! 

9. 

1866  Juli  17. 

1 

1                       ,                   '. 

10. 

1880  Juni  11. 

1  IL  Halben '        84,5     ,       1       '        1 

1. 

1848  Juni  7. 

12.  Lonfingen   ....         358,7     !       3               3 

1. 

1834  Juli  14. 

1 

■                       1                   i 

2. 

1842  Aug.  6. 

! 

'.                   1 

3. 

1866  Juli  17. 

'1  13.  Metzingen   .    .    .    .  :    1 138,1            8             10 

1. 

1828  Sept.  12. 

/                                           .                   '               . 

2. 

1837  Juni  16. 

'1                                                              1               '        ' 

3. 

1848  Juni  13. 

\                                  !                1 

4. 

1848  Aug.  30. 

,                               1                         1 

5. 

1851  Sept.  V 

;,                              ,              1           ' 

6. 

1856  Juni  10. 

1 

1 

7. 

1868  Juli  10. 

i 

8. 

1872  Mai  19. 

1 

1 

j 

9. 

1872  Mai  28. 

'1 

10. 

1873  Juli  24. 

!  14.  Mittelftadt  ....         982,1 

9               9 

1. 

1832  Juni  3 

! 

2. 

1837  Juni  16. 

1                                         .  , 

3. 

1851  Juli  23. 

1 

4. 

1852  Juli  18. 

1 

';                                                                   1                 1 

5. 

1853  Juni  30. 

1                 ' 

6. 

1856  Juni  10. 

r                      1                  <          ■     ' 

7. 

1868  Juli  10. 

1         1 

8. 

1872  Mai  19. 

1                  1 
1                                                   1 

9. 

1882  Juli  16. 

15.  Nenhanfena.d.Emi8  '      704.7            7              8 

1. 

1828  Sept.  12. 

1 

2. 

1848  Juni  13. 

1                   ' 

3. 

1848  Aug.  30. 

'' 

1 

4. 

1851  Sept  ? 

j 

5. 

1872  Mai  19. 

i 

1 

6. 

1873  Juli  24. 

j 

7. 

1882  Mai  31. 

' 

8. 

1886  Mai  24. 

1  16.  Ohnaftetten     .    .    . 

284,0            4               5 

1. 

1842  Aug.  6. 

2. 

1843  Aug.  20. 

1 

3. 

1854  Juli  26. 

1 

4. 

1866  Juni  23. 

' 

5. 

1866  Juli  17. 

17.  Reicheneck      .    .    . 

179,6            4               4 

1. 

1853  Juni  30. 

■ 

1                1 

2. 

1869  Mai  21. 

] 

3. 

1872  Mai  19. 

1                1 

1                j 

4. 

1882  Juli  16. 

.  18.  Riedericb    .... 

555,0     I       5       1        5 

1. 

1828  Sept.  12. 

i                i 
■ 

2. 

1856  Juni  10. 

Il 

3. 

1868  Juli  10. 

Warttenib.  Jahrbücher  1b88.    I.  Band  3.  Heft. 


III.  82 


Die  Hagelberchfidigungen  in  Württemberg 


(Noch)  Tab.  11, 


Yerhagelte  Fläche^  Zahl  der  Hageljahre  and  Hagelfälle, 


Oberamt 

De 

)T  einzeli 

Verhagelte 
I    FlMche 

len  Gemeinden 



Hagel. 

Hagel- 

Datum 

Namen 

1  1828—87 

jähre 

tage 

der 

1       ha 

Zahl 

Zahl 

HageimUe 

(tfocb)  Urach 

18.  Riederich    .... 

1 

(flehe 

1 
vorige  Seite.) 

4. 
5. 

1872  Mai  19. 
1882  Juli  16. 

■ 

19.  Rietheim     .... 

1 

1 

1      525,7 

1 

1 

I 

1 

9             10 

1 

1 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 
10. 

1832  Juni  1. 
1836  Sept  2. 
1838  Juni  29. 
1844  Sept  18. 
1853  Juli  15. 
1858  Juni  11. 
1866  Juli  17. 
1878  Juni  14. 
1878  Aug.  10. 
1885  Juni  15. 

. 

i  20.  Seeburg 

1 

i 

— 

21.  Sirchingen  .... 

1 

1 
i 
1 

!      469,0 

i 

1 

i 

1 

1 

! 

9             10 

1 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 
10. 

1834  Juli  14. 

1842  Aug.  6. 

1843  Aug.  20. 
1847  Juli  J8. 
1850  Sept  8. 
1863  Juni  28. 
1866  Juni  23. 
1866  Juli  17. 
1880  Juni  11. 
1884  Aug.  11. 

1  22.  Sondelfingen    .    .    . 

1 
1 

1 

416,0 

4               4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1832  Juni  3. 
1847  Aug.  21. 
1872  Mai  19. 
1882  Juli  16. 

;  23.  Trailfingen  .... 

1 

130,5 

3              4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1836  Sept  2. 
1844  Sept  18. 
1847  Juli  18. 
1847  Aug.  7. 

24.  Upfingen     .... 

1 

1 
( 
1 

528,9 

1 

8      1        9 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 

1884  Juli  14. 

1842  Aug.  6. 

1843  Aug.  20. 
1847  Jnü  18. 
1866  Juni  23. 
1866  Juli  17. 
1873  Juli  2a 
1880  Juni  11. 
1884  Aug.  11. 

1  25.  Urach 

1        27.1 

1            1                1 

1. 

1837  Aug.  4. 

j  26.  Wittlingen  .... 

1 

631,9 

6              6 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

1829  Aug.  14. 

1834  Juli  14. 

1835  Juli  7. 
1842  Aug.  6. 
1850  Juli  16. 
1880  Juni  11. 

1  27.  Würtingen  .... 

232,3 

1      !        1 

1. 

1842  Aug.  6. 

i  28.  Zainingen    .... 

!   1054,G 

10            10 

1. 

1830  Juli  30/31 

: 

1                               ! 

i 

1 

1 

2. 

1834  Juli  14. 

während  der  60  Jahre  1828 — 1887. 


III.  83 


fowie  Datnm  der  Uagelfälle  in  den  einzelnen  Gemeinden. 

Der  einzelnen  Gemeinden 

Oberamt 

1  Verhagelte 

'     Flfii»hA 

Hagel-     Hagel- 

Datum 

Namen 

! 

1828-87 

jahre    1    tage 

der 

ha 

Zahl    1     Zahl 

HagelßUle 

II                        :!                   ! 

(Noch)  Urach    \,  28.  Zainingen    .    .    .    .  |        (fiehe  vorige  Seite.) 

8. 

1885  JuH  7. 

1 

. 

4. 

1842  Aug.  6. 

J                  '               1 

5. 

1846  Aug.  7. 

, 

1 

6. 

1847  Juli  8. 

1                  ' 

7. 

1848  Aug.  25. 

1 

8. 

1849  Juni  5. 

1                   ' 

9. 

1850  Juli  7. 

i           ; 

'I 

10. 

1868  Juli  19. 

'                          I 

Aalen               i.  Aalen i      366,2             3              3 

1. 

1846  Aug.  2. 

1                                           I' 

2. 

1850  Juli  7. 

i;                          i 

3. 

1883  Juli  10. 

,     2.  AbtsgraOnd      ...  1       772,5             5              5 

1. 

1864  Juli  13. 

i 

1 

2. 

1866  Juni  23. 

i 

8. 

1869  Mai  28. 

1 

, 

4. 

1882  Mai  80. 

5. 

1888  Juni  26. 

i|    8.  Adelmannsfelden      .  ;        33,4             1      .        1 

1. 

1864  Juli  29. 

,    4.  Dewangen  ....         139,9             3             3 

1. 

1847  Juli  12. 

1 

2. 

1864  Juli  18. 

1 

' 

3. 

1878  Juli  29. 

!    5.  EiTingen      .... 

1077,0             3      13 

1. 

1846  Aug.  2. 

1 

2. 

1850  Juli  16. 

1                                                      t                        ,                   ; 

3. 

1888  Juli  10. 

;    6.  Fachfenfeld     .    .    .  '        26,5             1              1 

t 

1864  Juli  13. 

7.  Hencblingen     .    .    .  '      537,4             4              4 

1. 

1852  Juli  28. 

'                                                                  ; 

2. 

1857  Juli  28. 

i 

j                  1 

3. 

1869  Mai  28. 

]' 

' 

4. 

1880  Juli  29. 

'    8.  Höfen 

1      1      

__ 

;    9.  Hobenfudt      .    .    . 

444,4             4      1        4 

1. 

1847  Juli  12. 

1 

2. 

1873  Juni  23. 

3. 

1882  Mai  80. 

'!                               1             ,           i 

4. 

1888  Juni  26. 

10.  HUttllngen  .    .    .    .  i      719,5             3              4 

1. 

1847  Juli  9. 

2. 

1847  Juli  20. 

;i 

i 

8. 

1866  Juni  28. 

: 

, 

4. 

1868  Mai  20. 

1  11.  Lanbach     .... 

1      218,4             4              4 

1. 

1847  Juli  12. 

'1 

1                   • 

2. 

1852  Juli  28. 

1 

1 
1 

3. 

1869  Mai  28. 

1 

1 

4. 

1882  Mai  80. 

!|  12.  Laaterburg      .    .    . 

230,1             2              2 

1. 

1846  Aug.  2. 

1, 

' 

2. 

1888  Juli  10. 

{!  13.  Neabronn    .... 

ü 

268,2             2      .        2 

1 

1. 

1869  Mai  28. 

1 

2. 

1882  Mai  80. 

;  14.  Oberkochen     .    .    . 

i      463,0             4              4 

1. 

1889  Aug.  19. 

1 

j                                   1 

2. 

1846  JuH  25. 

1 

1 

i 

; 

3. 

1849  Juli  20. 

ni.  84 


Die  HagelbefcbädigUDgen  in  Württemberg 


(Noch)  Tab.  11. 

Verhagelte  Fläche^  Zahl  der  Hageljahre  und  Hagelfftlle, 

1                                       Der  einzelnen  Gemeinden 

Oberarat 

Verhagelte 
il    Fläche 

Hagel-  1  Hagel- 

Datum 

Namen                   1828-87 

jahre    1     Uge 

der 

ha 

Zahl    1    Zahl 

Hagelfälle 

(Nocb)  Aaleo 

1 

1  14.  Oberkochen     •    .    .  ||        (fieho 

vorige  Seite.) 

4. 

1883  Jnli  10. 

15.  Pommertsweiler  .    . 

210,5 

1 

2              2 

1. 
2. 

1864  Juli  29. 
1876  Juli  24. 

16.  Schechingen    .    .    . 

!      646,4 

3              3 

1. 

1869  Mai  28. 

1                                           l! 

2. 

1873  Juli  27. 

1 

3. 

1880  Juli  29. 

17.  ünterkochen   .    .     . 

328,1 

1 

2              2 

1. 
2. 

1846  Aug.  2. 
1883  Juli  10. 

1 

18.  Ünter-Rombach   .    . 

]      223,5     , 

1                   1 
1 

4              4 

1. 
2. 

1846  Aug.  2. 

1847  Juli  7. 

1 

ii            : 

' 

3. 

1850  Juli  19. 

i 

4. 

1883  Juli  10. 

ID.  WalTeralfingen     .    .          26,5 

1               1 

1. 

1864  Juli  13. 

Crailabein] 

1.  Crailsheim  .    .    .    .  i       - 





2.  fiUricbshanfen     .    .  |l      130,8 

2              2 

1. 

1839  Juni  4. 

I 

2. 

1875  Juli  4. 

1 

3.  Goldbach    .... 

23,3 

1               1 

1835  Juli  19. 

4.  Groningen  .... 

132,7 

2               2 

1831  SepL  2. 

1 

' 

1847  Juli  19. 

5.  Gründelhardt  .    .    . 

319,9 

1 

3               3 

1 

1828  Juli  6. 
1830  Juli  19. 
1833  Mai  18. 

6.  flonhardt    .... 

551,6 

2               2 

1828  Juli  6. 
1830  Juli  19. 

1 

7.  Jag/lheim    .... 

197,3 

2       i         2 

1828  Juli  6. 
1830  Juli  19. 

8.  Ingersheim .... 

191,6 

3               3 

2. 

1830  Juli  19. 
1835  Jnli  19. 

1 

, 

3. 

1839  Juni  4. 

1 

9.  Lantenbach     .    .    .         232,3     \ 

1    ;     1. 

1. 

1855  Juni  3. 

10.  Leukershaufen     ...        88,6 

1    t     1 

1. 

1875  Juli  4. 

•' 

11.  Luftenau  (Markt-)    .  '!      206,8 

1        1 

1. 

1882  Mai  30. 

12.  Mariä-Kappel  .    •    .  ,       118,5     , 

1        1 

1875  Juli  4. 

l^iMatzenbach     .    .    .  ij      150,3 

3              4 

1. 

1828  Juli  6. 

II 

ji 

i 

1 

2. 
3. 
4. 

1834  Mai  16. 
1834  Juli  26. 
1849  Aug.  10. 

i' 

14.  Ober-Speltach      .    . 

128,0 

1          1 

1. 

1830  Juli  19. 

l| 

15.  Onolsheim  .... 

— 

—            — 

— 

!. 

16.  Rechenberg     .     .    . 

5,4 

1          1 

1. 

1828  Juli  6. 

1 

17.  Roßfeld ;        73,4 

1          1 

1. 

1831  Sept  2. 

1 

1 

18.  Satteldorf  .... 

216,5 

2      ,        2 

1. 
2. 

1831  SepL  2. 
1847  Juli  19. 

i' 

19.  Stimpfach    .... 

202,0 

2              2 

1. 
2. 

1828  Juli  6. 
1830  Juli  19. 

ii 
ij 

20.  Tiefenbach  .... 

24,3 

1      1        1 

1. 

1847  Juli  19. 

21.  Triensbach  .    .    .    .  i'        15,1 

2              2 

1. 
2. 

1831  Sept  2. 
1843  Aug.  20. 

II 

22.  Unter-Deufitetten     .  \ 

90,8 

2              2 

1 

1. 

1855  Juni  3. 

während  der  60  Jahre  1828—1887. 


III.  85 


rowie  Datum  der  Uagelfille  in  den  einzelnen  Gemeinden. 


1 

1                                      Der  einzelnen  Gemeinden 

1 

Oberamt 

Namen                { 

Verhagelte 
FlÄohe 

1828—87 

Hagel- 
jähre 

Hagel- 
tage 

Datum 
der 

1 
1 

ha 

Zahl 

Zahl 

Hagelfälle 

(Noch) 

'1 

Crailsheim 

22.  ünter-DeufTtetten    . 

(Hebe 

vorige  Seite.) 

2. 

1872  Mai  19. 

1 

1 

23.  Waldthann  .... 

325,3 

4 

4 

1 

1. 
2. 
3. 

1847  JuU  8. 
1869  Juli  2. 
1875  Juli  4. 

1 

4. 

1882  Mai  30. 

24.  Weipertshofen     .    . 

12,3 

1 

1 

1. 

1828  Juli  6. 

1 

1 

25.  Weftgartshaufen 

61,1 

2 

2 

1. 
2. 

1830  Juli  19. 
1847  Juli  8. 

1 

26.  Wildenftein     .     .    .  j 

31,2 

2 

2 

1. 
2. 

1840  Juni  2. 
1855  Juni  3. 

Ell  Wangen 

1.  Benzenzimmern    .    . 

128,3 

1 

1 

1. 

1883  Juli  10. 

2.  Bühlerthann    .    .    . 

910,5 

6 

6 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1838  Juni  17. 
1835  Juli  19. 
1868  Mai  25. 
1871  Aug.  23. 
1873  Aug.  1. 

i 

6. 

1882  Mai  30. 

3.  enhlerzell    .... 

396,8 

5 

6 

1. 

1835  Juli  19. 

2. 

1864  Juli  29. 

3. 

1868  Mai  25. 

1 

4. 

1873  Aug.  1. 

1 

5. 

1882  Mai  30. 

! 

1 

1 

i 
1 

4.  Dalkingen   .... 

1 066,5 

5 

5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1845  Juni  14. 
1849  Juni  7. 
1866  Juni  4. 
1873  Juli  27. 
1876  Juli  24. 

1 
t 

i 

5.  Ellenberg    .    .    .    .  , 

77,5 

2 

2 

1. 
2. 

1830  Mai  21. 
1867  Mal  30. 

! 

6.  Ellwangen  .... 

57,4 

1 

1 

1. 

1835  Juli  19. 

i 

7.  Geislingen  .... 

— 

— 

— 

— 

1 

8.  Jagftzell     .... 

1 

61,8 

3 

3 

1. 
2. 

1828  Juli  6. 
1833  Juni  17. 

i 
i 

1 

3. 

1845  Juni  14. 

9.  Lauchheim  .    .    .    .  ! 

209,9 

1 

1 

1. 

1880  Juli  1. 

! 

1 

10.  Lippach ' 

97,4 

2 

2 

1. 
2. 

1844  Mai  12. 
1876  Juli  24. 

1 

1 

11.  Neuler i 

i 

1 

539,3 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

iaS5  Juli  19. 
1866  Juni  23. 
1876  Juli  24. 

1 

12.  Nordhaufen          •    -  , 

203,0 

1 

1 

1. 

1876  Juni  22. 

1 

i 

1 

13.  Pfahlheim    .    .    .    .  , 

1 
1 

217,8 

5 

5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1830  Mai  21. 
1849  Juni  7. 
1866  Juni  4. 
1872  Mai  19. 
1876  Juli  24. 

1 
i 

14.  Rindelbach 

139,3 

3 

4 

1. 
2. 
3. 

1830  Mai  21. 
1830  Juni  17. 
1834  Mai  16. 

in.  86 


Die  HagelbefchSdigungen  in  Wfirttemberg 


(Noch)  Tab.  11. 

Yerliagelte  Fläclie,  Zahl  der  Hageljahre  und  UagelfäUe, 

Oberamt 

Der  einzelnen  Gemeinden                                       | 

Verhagelte 
Fläche 

1828-87 

Hagel-     Hagel- 

Datum 

Namen 

jähre    |     tage 

der 

ha 

Zahl 

Zahl 

Hageimile 

(Noch)       ~^ 

Eilwangera       i 

U>  Rindelbaoh      .    .    . 

(fiehe  vorige  Seite.) 

4. 

1835  Juli  19. 

i 

1 
1 

15.  RübÜDgen  .... 

1 047,3 

3 

3 

1- 
2. 

1830  Mai  21. 
1866  Juni  4. 

' 

3. 

1876  Juli  24. 

16,  Rofenberg  .... 

173,0            3 

3 

1. 

1828  Juli  6. 

2. 

1859  Juli  20. 

, 

3. 

1868  Mai  25. 

IT.  Sobresheim      .    .    . 

117,6 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1830  Mai  21. 
1835  Juli  19. 
1859  Juli  20. 

18.  Schwabsberg  .     .    . 

413,2 

2 

2 

1. 

1863  Juni  30. 

1 

1 

2. 

1876  Juli  24. 

i 

19.  Stödtlön      .... 

674,5 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1866  Juni  4. 

1867  Mai  30. 
1875  Juli  8. 

20,  Thannhaufen  .    .    . 

353,6 

2 

2 

1. 
2. 

1866  Juni  4. 
1875  Juli  8. 

21.  Unter-Schneidheim  . 

918,4 

4 

4 

1. 

2. 

1866  Mai  31. 
1872  Mai  19. 

3. 

1875  Juli  8. 

4. 

1876  Juni  25. 

22.  Unter^Wilflingen  .     . 

13,9 

1 

1 

1. 

1839  Juni  17. 

28.  Walxheim  .... 

293,4 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1866  Juni  4. 
1872  Mai  19. 
1875  Juli  8. 

24.  Wefthaufen     ,    .    . 

867,0 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1872  Mai  19. 

1873  Juli  27. 
1880  Juli  1. 

1 

1 
1 

25.  Wörth 

1 

138,4 

2 

2 

1. 
2. 

1828  Juli  6. 
1867  Mai  30. 

26.  Zipplingen  .... 

58,0 

1 

1 

1. 

1876  Juli  24. 

27.  Zobingen     .... 

498,0 

2 

2 

1. 
2. 

1872  Mai  19. 
1876  Juli  24. 

Gaildorf 

1.  Ältersberg  .... 

75,6 

2 

2 

1. 
2. 

1847  Juli  la 
1882  Juli  16. 

2,  Efchach 

220,3 

2 

2 

1. 

1868  Mai  31. 

1 

1 

2. 

1873  Juni  23. 

1 

1 

3.  Eutüudorf  .... 

212,1 

2              2 

1. 

1866  Juni  28. 

1 

2. 

1882  Juli  16. 

4.  Ficliteoberg     .    .    . 

133,3 

2       1       2 

1. 
2. 

1866  Juni  23. 
1874  Juli  16. 

5.  Frickeahofen  .    .    . 

188,5 

2       1       2 

1 

1 

1. 
2. 

1868  Mai  31. 
1873  Juli  28. 

6.  Gaildorf      .... 

12,3 

1       1        1 

1. 

1866  Juni  23. 

7.  Geifertshofen  .    .    . 

148,8 

2 

2 

1. 
2. 

1868  Mai  25. 
1873  Aug.  1. 

8.  Ö/chwend   .... 

134,9 

2 

2 

1. 
2. 

1847  Juli  18. 
1862  Juli  30. 

9.  Haufen  an  der  Roth 

26,2 

1 

1 

1. 

1882  Juli  16. 

während  der  60  Jahre  1828  -1887. 
rowie  Datum  der  Uagelfälle  in  den  einzelnen  Gemeinden. 


III.  87 


Oberamt 

Di 

3r  einzelnen  Gemeinden 



Namen 

Datum 
der 

ha 

Zahl 

Zahl 

Hagelfälle 

i 
(Noch)  Gaildorf; 

10.  Hütten 

.118,5 

3 

4 

1. 

1828  Juli  5. 

1 

1 

2. 

1828  Juli  6. 

1 

1 

3. 

1866  Juni  23. 

1 
1 

1 

ii 

4. 

1867  Juli  23. 

1 
1 

11.  Lauffen  a.  Kocher  .  1,      374^7 

1 

4 

4 

1. 
2. 

1839  Juli  20. 
1866  Juni  23. 

1 

3. 

1867  JuU  28. 

4. 

1868  Mai  81. 

1 

12.  Michelbach  a.d.Bilz 

121,7 

1 

1 

1. 

1867  Juli  23. 

13.  Mittel-Fifchaoh    .    . 

81,8 

1 

1 

1. 

1835  Juli  19. 

1 
• 

14.  Ober-Fifchach     .    . 

250,6 

8 

4 

1. 
2. 
3. 

4. 

1828  Juli  5. 
1828  Juli  6. 
1873  Juli  14. 
1882  Juli  16. 

15.  Ober-Gröningen  .    .         118,5 

2 

2 

1. 
2. 

1873  Juni  23. 

1874  Juli  29. 

16.  Ober-Roth  .    .    .    .  '      313,0 

5 

5 

1. 
2. 

1830  Juli  19. 
1858  Aug.  19. 

1, 

3. 

1866  Juni  23. 

4. 

1868  Mai  25. 

i 

5. 

1872  Mai  81. 

17.  Ober-Sontheim     .    .  j|      235,8 

1 

2 

3 

1. 

1828  Juli  ö. 

2. 

1828  Juli  6. 

3. 

1835  Juli  19. 

18.  Ottendorf    ....!'      213,4 

2 

2 

1. 
2. 

1866  Juni  23. 
1882  Juli  16. 

19.  Ruppcrtshofen     .    .  |;       66,8 

1 

1 

1. 

1868  Mai  31. 

20.  Sulzbach  a.  Kocher  |      286,5 

2 

2 

1, 

1839  Juli  20. 

t 

2. 

1866  Juni  23. 

21.  Unter-Gröningen .    . 

i       86,0 

1 

1 

1. 

1866  Juni  23. 

22.  Unter-Roth     .    .    . 

1        62,4 

1 

1 

1. 

1866  Juni  23. 

23.  Vorder-Steinenberg 

1      204,5 

! 

i 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1847  Juli  18. 
1850  Juli  16. 
1868  Mai  31. 
1873  Juli  28. 

Gerabronn 

1.  Amlishagen     .    .    .  !        94,6 

4 

4 

1. 

1835  Juli  19. 

1 

2. 

1844  Mai  12. 

3. 

1858  Juni  18. 

1 

\ 

4. 

1881  Juli  16. 

1 
1 

2.  Bächlingen.    .    .    . 

215,9 

2 

2 

1. 
2. 

1832  Juni  1. 
1860  Juni  10. 

1 

3.  Bartenftein      .    .    . 

i        80.4 

1 

1 

1. 

1873  Juli  14. 

4.  Beimbach    .... 

149,7 

1 

1 

1. 

1843  Aug.  20. 

5.  Billingsbach    .    .    .  j      652,7 

4 

4 

1. 

1828  Aug.  9. 

i 

2. 

1835  Juli  19. 

i 

3. 

1844  Mai  12. 

1 

1    6.  Blaufelden  .    .    .    .  i      746,7 

4. 

1881  Juli  16. 

3 

3 

1. 

1828  Aug.  9. 

1 

1 

1 

2. 

1835  Juli  19. 

III.  88 


Die  Hagelbefchädigungen  in  Württemberg 


(Noch)  Tab.  11.  Yerhagelte  Fläche,  Zahl  der  Hageljahre  und  Uagelfälle, 


Der  einzelnen  Gemeinden 

Oberamt     : 

II  Verhagelte 

Hagel- 

Hsgel- 

Datum 

Namen                i 

1828—87 

jahre 

tage 

der 

t 

1 

..._1 

ha 

Zahl 

Zahl 

HagelfUle 

(Noch) 

ll 

Gerabroon 

6.  Blaufelden  .    .    .    .  j 

(fiehe 

vorige  Seite.) 

3. 

1881  Juli  16. 

7.  Brettheim    .... 

692,2 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1858  Aug.  25. 
1863  Mai  19. 
1882  Juli  16. 
1885  Juni  6. 

;    8.  Dünsbach    .... 

197,3 

1 

1 

1. 

1860  Juni  10. 

II    9.  öaggftatt    .... 

555,3 

3 

3 

1. 

1843  Aug.  20. 

! 

2. 

1881  Juni  24. 

3. 

1882  Juli  16. 

10.  Gammesfeld    .    .    . 

343,9 

4 

4 

1. 
2. 
3. 

1828  Aug.  9. 
1833  Mai  18. 
1880  Juli  1. 

1 

4. 

1882  Juli  16. 

; 

11.  Gerabronn  .... 

68,4 

2 

2 

1. 
2. 

1843  Aug.  20. 
1845  Juni  30. 

12.  Haufen  am  Bach 

526,7 

2 

2 

1. 

1841  Juli  21. 

■                            *                i                                                                    i 

2. 

1882  Juli  16. 

13.  Hengftfeld  .    .    .    .  '      335,0 

2 

2 

1. 

1875  Juni  10. 

,1                                           i! 

2. 

1881  Juni  24. 

. 

1  14.  Herrenthierbach  .    .  i!      626,9 

3 

3 

1. 

1828  Aug.  9. 

l! 

2. 
3. 

1836  Juli  19. 
1844  Mai  12. 

• 

15.  Homberg    .    .    .    .  i;       28,1 

1 

2 

2 

1. 
2. 

1843  Aug.  20. 
1881  Juni  24. 

16.  Kirchberg  a.d.  Jagft          52,9 

1 

1 

1. 

1843  Aug.  20. 

17.  Langenburg    ....        36,2 

1 

1 

1. 

1835  Juli  19. 

18.  Lendfiedel  ....   1      232,0 

1 

1 

1. 

1843  Aug.  20. 

19.  Leuzendorf     .    .    .  i      492,6 

1,                                           . 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1830  Juli  30. 
1874  Juni  28. 
1880  Juli  1. 

1  20.  Micbelbacha.d.  Heide  i      255,6 

3 

3 

1. 

1835  JuU  19. 

ii                              ; 

2. 
3. 

1843  Aug.  20. 
1872  Mai  19. 

i  21.  Micbelbacha.d. Lücke          81,3 

1 

1 

1. 

1881  Juni  24. 

;j  22.  Niederftetten  .    .    .  |  1 142,2 

4 

4 

1. 

1841  Juli  21. 

i| 

i 

2. 

1844  Mai  12. 

Ii 

1 
1 

1 

4. 

1878  Juli  14. 
1883  Juni  8. 

i,  23.  Ober-Steinach      .    .  i      327,8 

1 

1 

1. 

1860  Juni  10. 

24.  Oberftetten     ...        409,1 

'  25.  Reubach     .    .    .    .  ij       — 

1 

1 

1. 

1873  Juli  14. 

— 

— 

— 

]  26.  Riedbach    .    .    .    .  |(      593,5 

2 

2 

1. 

1835  Juli  19. 

! 

1 

2. 

1875  Juli  14. 

1  27.  Roth  am  See .    .    . 

1 

i      591,6 

2 

2 

1. 
2. 

1843  Aug.  20. 
1882  Juli  16. 

28.  Ruppertßhofen     .    . 

74,7 

1 

1 

1. 

1843  Aug.  20. 

1;  29.  Schmalfelden  .    .    .  |l      132,1 

3 

3 

1. 

1828  Aug.  9. 

1 

2. 

1835  Juli  19. 

' 

3. 

1859  Mai  27. 

1  30.  Schrozberg     .    . ,  . 

836,9 

2 

2 

1. 

1835  JuU  19. 

während  der  60  Jahre  1828—1887. 


in.  89 


fowie  Datam  der  Hagelfille  in  den  einzelnen  Oemeinden. 

'                                      Der  eiozelnoD  GemeiDden 

II                                          1  Verhagelte    rs^^t 
Oberamt                      ^,                        i     Fläche       ™f«'- 

Hagel- 

Datum 

1                 Nameo                i,  ig^^Tgy      jähre 

tage 

der 

;;                           A    *>*     i   Zahl 

^ahl_ 

Hageimile 

(Noch)                                                     •                               i 
Gerabronn       !  30.  Schrozberg     .    .    .  i        (flehe  vorige  Seite.) 

2. 

1873  Juli  14. 

1  31.  Spielbach    .    .    .    .  ji      348,9 

1               1 

1. 

1874  Juni  28. 

ij  32.  Wallhaufen      ...         186,0 

2  ;    2 

1. 

1881  Juni  24. 

'1 

1 

2. 

1882  Juli  16. 

i  33.  Wiefenbach    .    .    . 

•i 

1 

'      278,0 

t 
1 

4              4 

t 

1. 
2. 
3. 
4. 

1828  Aug.  9. 
1835  Juli  19. 
1843  Aug.  20. 
1859  Mai  27. 

34.  Wildenthierbach  .    .        441,9 

2       ,        4 

1. 

1848  Aug.  20. 

• 

2. 

1848  Aug.  25. 

'■ 

1 

3. 

1848  Aug.  30. 

1 

4. 

1873  Juli  14. 

S  35.  Wittenweiler  .    .    . 

466,5     ,        3      !        3 

1. 

1885  Juli  19, 

1 

; 

2. 

1844  Mai  12. 

1 

3. 

1881  Juli  16. 

Gmünd         i|    1.  Bargau i      330,3             2      [        2 

1- 

1863  Juni  29. 

•i                                           1                   '                1 

2. 

1883  Juli  10. 

1    2.  Bartholomä     .    .    . 

553,4             4              6 

1. 

1832  Aug.  16. 

i 

i 

2. 

1846  JuH  25. 

1 

! 

3. 

1846  Aug.  2. 

I 

1 

4. 

1852  Aug.  28. 

1                                          |i 

I 

5. 

1853  Mai  12. 

li 

6. 

1853  Juni  30. 

3.  Degenfeld   ....         139,0 

2              2 

1. 

1832  Aug.  16. 

'1 

2.. 

1850  Juli  16. 

,     4.  Durlangen       ...        878,4 

3              3 

1. 

1873  Juni  23. 

1      *                                   i 

1 

2. 

1880  JuD  29. 

1                                          '' 

. 

3. 

1882  Mai  80. 

5.  Gmünd 107,5 

1       1        1 

1. 

1883  Juli  10. 

6.  Göggingen  .    .    .    .  ,i      738,8 

3      1        3 

1. 

1857  Juli  28. 

'l                                                          l! 

I 

2. 

1873  Juni  23. 

'I                                 !              1            1 
'                                  i                          1 

3. 

1880  Juli  29. 

'    7.  Herlikofen .     .    ,    .   ,      368,1     j        4      '        5 

1. 

1850  Juli  16. 

il                  1               ' 

2. 

1853  Mai  12. 

ii                :i       ■      ' 

3. 

1853  Juni  30. 

1                                '              ,           ^ 

tj    8.  Heubach     ....",      246,8             11 

4. 

1879  Juni  29. 

5. 

1883  Juli  10. 

1. 

1883  Juli  10. 

'!    9.  Iggingen     .....      228,8     ,22 

1. 

1869  Mai  28. 

j 

2. 

1880  Juli  29. 

10.  Lautern 165,2     1        1              1 

1. 

1883  Juli  10. 

<  11.  Leinzeil 

t      108,1     1        2      '        2 

1. 

1857  Juli  28. 

1 

1                   1                i 

2. 

1869  Mai  28. 

12.  Lindach '      329,0     !        4             4 

1. 

1869  Mai  28. 

1                  '               1 

2. 

1873  Juni  23. 

'                                           1                  '               ' 

3. 

1880  Juli  29. 

4. 

1881  Juli  26. 

,   13.  Mögglingen     .    .    .  i      254,7 

2   ;    2 

1. 

1872  Mai  19. 

1 

2. 

1883  Juli  10. 

III.  90 


Die  Hagelbefchädigungen  in  Warttemberg 


(Noch)  Tab.  11. 

Verhagelte  Fläehe,  ZaM  der  Hageljahre  ui 

id  HageinUe, 

1 
Oberamt 

Der  einzelt 

len  Gemeinden 

Hagel-  '  Hagel- 
jahre   !     tage 



Namen 

Verhagelte 
Fläche 

1828 --  87 

Datum 
der 

ha 

Zahl 

Zahl 

HagelßUle 

i 
(Noch)  Gmünd 

i 

14.  Mutlilangen     ...  1      410,7 

4 

4 

1. 
2. 

3. 
4. 

1869  Mai  28. 

1880  Juli  29. 

1881  Juli  20. 

1882  Mai  30. 

1 

15.  Ober-Bettringen  .    .  ;      411,6 

1 

2 

2 

1. 
2. 

1879  Juni  29. 
1883  Juli  10. 

i 

16.  Ober-Böbingen     .    .        307,9 

1 

1 

1. 

1883  Juli  10. 

1 

17.  Rechberg    .    .    .    .  !        38,1 

1 

1 

1. 

1832  Aug.  16. 

1 
1 

1 

18.  Reichenbach   .    .    .  |      110,8 

1, 

3 

3 

1. 
2. 

1829  Aug.  14. 
1880  Juli  la 

i 

.1 

3. 

1882  Mai  30. 

1 
1 

i 
1 
1 

19.  Spreitbaoh  .... 

1 
1 

316,8 

4 

5 

1. 
2. 
3. 
4. 

1853  Mai  12. 
1853  Juni  30. 
1863  Juni  29. 
1868  Mai  31. 

' 

5. 

1882  Mai  30. 

1 
1 

1 
20.  Straßdorf   ....;.      254,3 

2 

3 

1. 
2. 

1871  Juli  19. 
1871  Juli  24. 

, 

3. 

1881  Juli  20. 

i 

21.  Tliferroth    .    .    .    .  i      533,3 

3 

3 

1. 
2. 

1869  Mai  28. 
1873  Juni  23. 

1 

3. 

1880  Juli  29. 

22.  Unter-Böbingon  .    .         119,1 

1 

1 

1. 

1888  Juli  10. 

! 

23.  Waldftetten     .    .    .  ,        70,9 

2 

2 

1. 
2. 

1832  Aug.  16. 
1850  Juli  16. 

1 

1 

24.  Weiler  in  den  Bergen 

95,5 

1 

1 

1. 

1871  Juli  24. 

1 

25.  Winzingen  .... 

125,1 

3 

3 

1. 

1829  Aug.  14. 

|1 
1 

.2 
3. 

1832  Aug.  16. 
1838  Aug.  23. 

1 

26.  Wißgoldingen.    .    .  ,      125,4 

3 

3 

1. 
2. 

1829  Aug.  14. 
1832  Aug.  16. 

3. 

1872  Mai  19. 

1 

Hall           1 

1.  Arnsdorf    .... 

309,2 

1 

1 

1. 

1860  Juni  10. 

2   Bibersfeld  ....        455,1 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1830  Juli  19. 

1866  Juni  23. 

1867  Juli  23. 

3.  Bubenorbis     .    .    .  n      353,9 

3 

4 

1. 

1866  Juni  23. 

1 
li 

2. 

1867  Juni  25. 

3. 

1867  Juli  23. 

4. 

1885  Juni  15. 

4.  Eltershofen     .    .    . 

52,3 

1 

1 

1. 

1881  Juni  24. 

5.  Enslingen    .... 

179,0 

1 

1 

1. 

1860  Juni  10. 

6.  Gailenkirchen .    .    . 

138,0 

2 

2 

1. 
2. 

1858  Juli  12. 
1868  Juli  10. 

7.  Geislingen  .... 

32,8 

1 

1 

1. 

1881  Juni  24. 

8.  Gelbingen  .... 

13,6 

1 

1 

1. 

1881  Juni  24. 

9.  Groß-Allmerfpann    . 

97,1 

2 

2 

1. 
2. 

1843  Aug.  20. 
1881  Juli  20. 

10.  Groß-AItdorf  .    .     . 

1 

251,8 

t 

4 

1. 

1831  Sept.  2. 

wShrend  der  60  Jahro  1828 — 1887. 


III.  Ol 


fowie  Datam  der  Hagelfälle  in  den  einzelnen  Gemeinden. 

Oberamt 

Dt 

3r  einzelnen  Gemeinden 

Datum 

jVerhagelte 

Hagel-  !  Hagel- 

Namen                ;  ^828^7 

jahre    ,    tage 

der 

1                                        1.      ha 

Zahl         Zahl 

Hagelfälle 

(Noch)  Hall     'i  10.  Groß-Altdorf  ...           (Hehe 

1 
vorige  Seite.) 

2. 

1834  Juli  26. 

'! 

! 

8. 

1868  Juli  10. 

1 

1 

4. 

1882  Juli  16. 

11.  Hall '        -. 

'       __ 

— 

'1  12.  Heffenthal  .    .    .    .  ,      271.4 

2      '        2 

1. 

1859  Mai  29. 

1 

1 

2. 

1867  Juli  23. 

18.  Hshofen i      291,9 

1 

2      i        2 

1 

1. 
2. 

1848  Aug.  20. 
1881  Juli  20. 

14.  Miohelfeld  .    .    .    .  j      248,0 

3      1        3 

1 

1. 
2. 
8. 

1840  Juni  2. 
1866  Juni  23. 
1872  Juni  9. 

15.  Orlach j!      211,8 

1      ■        1 

1. 

1860  Juni  10. 

16.  Rieden i      292,2 

'i 

3      '        3 

i 

1. 
2. 

1880  Juli  19. 
1866  Juni  23. 

! 

1 

8. 

1867  Juli  23. 

1 

17.  Steinbach    ....            0,6 

1     1      1 

1. 

1867  Juli  23. 

18.  Sulzdorf      .    .    .    .  i      191,6 

3              4 

1. 
2. 

1835  Juli  19. 
1867  Juni  25. 

i 

8. 

1867  Juli  28. 

' 

4. 

1882  Juli  16. 

i 

19.  Thfingenthal    .    .    .  |l      495,5 

2 

2 

1. 
2. 

1859  Mai  29. 
1881  Juni  24. 

1 

1 

20.  Uebrigshaufen     .    . 

1      219,4 

1 

2 

2 

1. 
2. 

1849  Mai  17. 
1860  Juni  10. 

21.  Ünter-Afpach  .    .    .  ,'      313.8 

1 

2 

2 

1. 
2. 

1848  Aug.  20. 
1881  Juni  24. 

22.  Unter-Münkheim  .    .  !        91,7 

1 

1 

1. 

1860  Juni  10. 

23.  Unter-Sontheim   .    .  f      539,3 

3 

3 

1. 
2. 
8. 

1828  Juli  6. 
1885  Juli  19. 
1867  Juli  28. 

24.  üttenhofen      .    .    .  J      273,9 

2      j        2 

1. 
2. 

1880  Juli  19. 
1867  Juli  28. 

25.  Vellberg     ....  1      421,4 
'i 

5              5 

1 

1 

1. 
2. 
B. 

1828  Juli  6. 
1835  Juli  19. 
1848  Aug.  20. 

j 

4. 

1867  Juli  23. 

' 

5. 

1882.  Juli  16. 

1  26.  Weckrieden     •    .    .  j      t86,6 

1 

1 

1. 

1881  Juni  24. 

'!  27.  Weftheim    .... 

147,5 

2 

2 

1. 

1866  Juni  28. 

! 

2. 

1867  Juli  23. 

28.  Wolpertshaufen  .    . 

336,0 

1       '        1 

1 

1. 

1881  Juni  24. 

Heidenheim 

1.  Bergenweiler  .    .    . 

2.8 

1               1 

1. 

1836  Sept.  2. 

' 

2.  Bolheim 

614,3 

*      1        ' 

1 

; 

1. 
2. 
3. 
4. 

1884  Juli  14. 
1859  Juli  80. 
1870  Juni  24. 

1885  Juni  15. 

3.  Brenz 

65,6 

2              2 

1. 

1836  Sept  2. 

1 

2. 

1871  Juli  3. 

III.  !)2 


Die  HagelbefchädiguDgen  in  Württemberg 


(Noch)  Tab.  11. 

Verhagelte  Fläche,  Zahl  der  Hageljahre  und  Hagel  fälle, 

1 

Der  einzelnen  Gemeinden 

0  b  c  r  a  m  t      ' 

i  Verhagelte! 

Hagel- 

Hagel- 

Datum 

1 

Namen 

1828-87  , 

jahre 

tage 

der 

(Noch)        ] 

L      -           . J 

__]!»_  J. 

Zahl 

Zahl 

Hageimile 

1 

, 

Heideiiheim 

■t,  Burgberif    .    .    .     .  | 

79,7     \ 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1862  Juni  5. 

1863  Juni  29. 

1864  Juli  25. 

1 

5.  Dettlngen  am  Albuch 

974,8 

6 

6 

1. 
2. 

1845  Juni  14. 
1849  Juni  7. 

i'                  ' 

3. 
4. 
5. 
6. 

1859  Juli  30. 

1861  Juli  22. 

1862  Juni  5. 
1885  Juni  15. 

6.  Fleinheim    .    .    .    .  i      794,6 

6 

6 

1. 

1832  Aug.  16. 

1 
i 

1 

;:           ; 

1                       1 

!              1 

2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

1838  Mai  18. 
1848  Juni  7. 
1876  Juli  24. 
1879  Juni  29. 
1885  Juni  15. 

7.  üerftetten  ....  '       538,6     | 

1 

4 

4 

1. 
2. 
3. 

1834  Juli  14. 
1848  Juni  7. 
1881  Juli  6. 

1 

;              1 

4. 

1885  Juni  15. 

1 

8.  Giengen  a.  d.  Brenz  ,      937,3 

5 

5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1849  Juni  7. 
1862  Juni  5. 
1864  Juni  5. 

1870  Juni  24. 

1871  Juli  3. 

9.  GuITünftadt     .    .    .         534,9 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1848  Juni  7. 
1872  Hai  19. 
1880  Juli  18. 

10.  Haufen  ob  Lonthal . 

— 

— 

— 

— 

tu  Heidenlielm      ... 

139,3 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1884  Hai  16. 
1848  Juni  7. 

1885  Juni  15. 

i%  HtaMenSngen   .    .    .  ; 

671,3 

5 

5 

1. 
2. 

1834  Juli  14. 
1846  Juli  6. 

( 

p                                          [ 

3. 

1866  Juni  4. 

i 

' 

4. 
5. 

1881  Juli  6. 
1885  Juni  15. 

i 
1 

18^  Ilerbrochtingen   .     . 

1544,7 

11 

11 

1. 

1834  Juli  14. 

j 

2. 

1845  Juni  14. 

1 

3. 

1849  Juni  7. 

4. 

1852  Aug.  13. 

1 

;                                        1 

1 

• 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 

1859  Juli  30. 

1861  Juli  15. 

1862  Juni  5. 

1871  Juli  3. 

1872  Mai  19. 

1873  Juli  28. 
1885  Juni  15. 

14.  ffermarlDgen  •        .  |      409,1 

1 

4 

4 

1. 
2. 

1862  Juni  5. 
1868  Juni  29. 

3. 

1864  Juli  25. 

während  der  60  Jahre  1828—1887. 
Towie  Datnm  der  Hagelfälle  In  den  einzelnen  Gemeinden. 


iri.  93 


Oberamt 

||                                      Der  einzelnen  Gemeinden 

jl                                          li  Verhagelte 

Koman                ;>    Fläche 
Namen                |'  1828-87 

Hagel-  1  Hagel- 

Datum 

jahre    ,    tage 

der 

1                                        :        ha  __, 

Zahl   j    ZahL_ 

HageimUe 

(Noch) 

i;                 :. 

1 

Heidenheim 

14.  Hermaringen  .    .    .1        (flehe 

vorige  Seite.) 

4. 

1871  Juli  3. 

.  15.  Heuchlingen    •    .    •  j      ^^>.9 

3              3 

1. 
2. 
3. 

1859  Juli  30. 
1861  Juli  22. 
1885  Juni  15. 

'  16.  Hohen-Memmingen  .  t      ^^i^ 

1 

4              4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1888  Mai  18. 
1840  Juni  22. 

1870  Juni  24. 

1871  Juli  3. 

,  17.  Hürben ^      348,0 

1 

5              5 

1. 
2. 

1844  Juni  11. 
1849  Juni  7. 

'1                      i 

3. 

1862  Juni  5. 

1 
1                                           1 

i 

4. 

1864  Juni  5. 

1                                           '1 

5. 

1871  Juli  3. 

18.  Itzelberg     .    .    .    .  [ 

— 

—            — 

~ 

19.  KOnigsbronn    .    .    .  ' 

!'                       ' 

i' 

193,5 

4              4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1882  Aug.  16. 
1846  Juli  10. 
1872  Hai  19. 
1877  Aug.  17. 

20.  Mergelftetten  .    .    .         120,1 

1^                                          ' 

2              2 

1. 
2. 

1834  Juli  14. 
1885  Juni  15. 

j  21.  Nattheim     ....         715,1 

1,                                                      H 
1                                                       1 

t,                                                     't 

4              4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1882  Aug.  16. 
1848  Juni  7. 
1879  Juni  29. 
1885  Juni  15. 

22.  Ochfenberg      .    .    .  '       1^2,1 

1 

2              2 

1. 
2. 

1846  Juli  10. 
1885  Juni  30. 

23.  Oggenhaufen   .     .    .  '|        ^'^»^ 

1              1 

1. 

1885  Juni  15. 

24.  Sachlenhaufen      .    .  J      192,3 

,1 

4              4 

1. 
2. 

1840  Juni  22. 
1864  Juli  25. 

3. 

1874  Juli  29. 

i 

4. 

1876  Juni  7. 

25.  Sohnaitheira    .     .    . 

288,4 

5              5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1832  Aug.  16. 
1834  Hai  16. 
1848  Juni  7. 
1872  Mai  19. 
1879  Juni  29. 

26.  Söhnftetten      .    .    . 

i 

654,0 

4               4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1848  Juni  7. 
1870  Juni  24. 
1872  Mai  19. 
1880  Juli  18. 

27.  Sontheim  a.  d.  Brenz  l 

31,2 

1               1 

1. 

1836  Sept  2. 

28.  Steinheim  am  Albuch 

801,2 

9              9 

1. 

1832  Aug.  16. 

,                                             1 

2. 

1848  Juni  7. 

'■ 

3. 

1870  Juni  24. 

1                                             \ 

1 

' 

4. 

1872  Mai  19. 

5. 

1873  Juli  27. 

\\ 

' 

6. 

1874  Aug.  14. 

l                                           i 

1 

7. 

1879  Juni  29. 

'1                                            1 

t 

8. 

1880  Juli  18. 

(                                             i 

r 

i! 

1 

9. 

1885  Juni  15. 

III.  94 


Die  Hagelberchädigungen  in  Württemberg 


(Noch)  Tab.  11. 


Yerhagelte  Fläche^  Zahl  der  Hageljahre  and  HagelflUle, 


t 

Der  einzelnen  Gemeinden 

1 

b      eramt 

Namen 

Verhagelte 
Fläche 

1828-87 

ha 

1 -  — 

397,1 

Hagel- 
jahre 

Zahl 

Hagel- 
tage 

Zahl 

Datum 

der 

Hagelfälle 

(Noch>           ' 
HeiüeiLheim 

r-  '   -    -        -      - r 

1 

29.  Zang ' 

3 

3 

1. 

1832  Aug.  16. 

\ 

1 

2. 

1870  Juni  24. 

1 

1 

KüDzelsau      , 

1 

f, 
t 

3. 

1872  Mai  19. 

1.  Ailringen     .... 

160,7 

2 

2 

1. 

1850  Juni  28. 

f 

2. 

1882  Juli  16. 

\ 

2.  Alt-Krautheim     .    . 

— 

— 

— 

3.  Amrichshaufen    .    .  | 

84,8 

1 

1 

1. 

1835  Juli  19. 

1 

4.  Afchhaufen     .    .    .  i 

267,6 

4 

4 

1. 

1829  Juni  25. 

1 
[ 

1 

1 

2. 

1835  Aug.  15. 

1: 

3. 

1847  Juli  19. 

1 
1 

i 
1 

4. 

1877  Juni  1. 

5.  Belfenberg .    .    1    . 

312,7 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1835  Juli  19. 
1889  Juni  1. 
1847  Juli  19. 
1873  Juli  14. 

6.  Berlichingen   .     .    . 

21,7 

1 

1 

1. 

1877  Juni  1. 

7.  Bieringen    .... 

63,7 

2 

2 

1- 
2. 

1829  Juni  25. 
1877  Juni  1. 

8.  Braunsbach     .    .    . 

— 

— 

— 

' 

9.  Buchenbach    .    .     . 

441,6 

4 

4 

1. 

1828  Aug.  10. 

1 

T 

i 
1 
1 

2. 
3. 
4. 

1835  Juli  19. 
1847  Juli  19. 
1873  Juli  14. 

10.  Criesbach    .    .    .    .  ' 

1 

267,6 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1839  Juni  1. 
1863  Mai  19. 
1873  Juli  14. 

11.  Crifpenhofen        .     . 

654,9 

4 

4 

1. 
2. 

1829  Juni  25, 
1850  Juni  28 

1 

3. 
4. 

1863  Mai  19. 
1873  Juli  14. 

12.  Diebach 

1 

278,9 

i 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1847  Juli  19. 
1850  Juni  28. 
1863  Mai  19. 
1873  Juli  14. 

i 
i 

13.  Dörrenzimmem    .    . 

886.3 

4 

4 

1. 

1835  Juli  19. 

i 
1 

'                                          1 

2. 
3. 
4. 

1847  Juli  19. 
1850  Juni  28. 
1873  Juli  14. 

14.  Dörzbach    .    .    .     .  > 

1 
1 

188,5 

2 

2 

1. 
2. 

1835  Juli  19. 
1850  Juni  28. 

15.  Döttingen    .    .    .    .  j 

— 

— 

— 

16.  Eberbach    ... 

55,8 

1 

1 

1. 

1835  JuU  19. 

17.  Ebersthal    .    .    .    .  ' 

1 

442,8 

5 

5 

1. 
2. 

1835  Juli  19. 
1841  Mai  81. 

1 

1 

3. 
4. 
5. 

1847  Juli  19. 
1850  Juni  28. 
1863  Mai  19. 

18.  Ettenhaufen    ... 

1                                           1 

351,4 

1        ^ 

3 

1. 

1835  Juli  19. 

«fihrend  der  60  Jahre  1828—1887. 


III.  95 


fowie  Datum  der  HagelflOle  in  den  einzelnen  Oemeinden. 

Oberamt 

'                                     Der  einzelnen  Gemeinden 



Datum 

Verhagelte 
Fl&che 

Hagel- 

Hagel- 

Namen 

1828—87 

jähre 

tage 

der 

ha 

Zahl 

Zahl 

Hagelfälle 

(Noch)         ''                                          1                                 i 

Kttnzelsaa       '  18.  Ettenbaufen    .    .    .         (fiehe  vorige  Seite). 

2. 

1844  Mai  12. 

ii                                                              I 

j  19.  Garnberg    ....          39,1     1        1              1 

3. 

1873  Juli  14. 

1. 

1835  Juli  19. 

1  20.  Hennathaaren      .    .  '       407,5     ,414 

1. 

1835  Juli  19. 

i                                                                                                                      ; 

2. 

1847  Juli  19. 

3. 

1882  JuJi  16. 

•i          -                              ! 

' 

4. 

1885  Aug.  7. 

21.  Hobebach   .... 

333,1              3              3 

1. 

1850  Juni  28. 

1 

t 

2. 

1873  Juli  14. 

■1 

1                  i               ' 

3. 

1885  Aug.  7. 

'  22.  Hollenbach      .    .    .  !|      249,0     j        2      i        2 

1. 

1857  Juli  28. 

■'                          1            1         ; 

2. 

1885  Aug.  7. 

23.  Jagftberg    ....         685,9     |        2              2 

1. 

1873  Juli  14. 

2. 

1882  JuU  16. 

24.  Ingel6ngen ....         556,3             5      '        5 

1. 

1835  Juli  19. 

',                                            .'                   '                ' 

2. 

1839  Juni  1. 

'                                             i' 

3. 

1847  Juli  19. 

i,                       '1 

4. 

1868  Mai  19, 

;                           i           ;          1 

5. 

1873  Juli  14. 

25.  JuDgbolzhaufoD   .    .  i       —              —            — 

— 

1  26.  Kocberßetten .    .    .  ;        63,7     i        2      ,       2 

1. 

1828  Aug.  11. 

'    t                                                                                  ,                                    '                             1 

2. 

1835  Juli  19. 

27.  KOnEelsau  .... 

161,3             B      1        8 

1. 

1835  Juli  19. 

1 

2. 

1839  Juni  1. 

1 

' 

3. 

1885  Aug.  7. 

28.  Laibach 

12,9             2      ;        2 

1. 

1835  Juli  19. 

1                                          1 

2. 

1844  Mai  12. 

29.  Laßbach      .    .    .    .J 

221,9             2      12 

1. 

iaS2  Juni  1. 

I 

1                ' 
1                1 

2. 

1835  Juli  19. 

,  30.  Marlach       .    .    .    .  I|      214,0     !        1      i        1 

1. 

1847  Juli  19. 

31.  Meßbach     .    .    .    .  i        30,3             1       i        1 

1. 

1835  Juli  19. 

1  32.  MorÄbach    .... 

—        1      —      1      — 

— 

33.  Malfingen    .    .     .    .  | 

666,3     1        3      i        3 

1. 

1841  Mai  31. 

1                                           1 

1                ( 
1                1 

2. 

1844  Mai  12. 

i:                                            1                    1 

3. 

1873  Juli  14. 

;  34.  Muthof ;       234,2     i        2              2 

1. 

1829  Juni  25. 

1'                   i         :       1     ■ 

2. 

1873  Juli  14. 

1  35.  Nagelsberg.    ...          56,4             212 

1. 

1835  Juli  19. 

1'                                          1                   '               ' 

2. 

1885  Aug.  7. 

;'  36.  Niedemhall     .    .    .         416,0             2      12 

1. 

1863  Mai  19. 

i                                   ! 

2. 

1873  Juli  14. 

1,  37.  Nitzenhaufen  .    .    .  i      222,8     ;        2      <        2 

1. 

1828  Aug.  10. 

1                 1              i 
1                 1              1 

2. 

1835  Juli  19. 

!  38.  Ober-Ginsbach     .    .  !,      100,5     ,        1      '        1 

1. 

1850  Juni  28. 

1  39.  Ober-Ke/Tach  .    .    .  'i      901,1             4             5 

1. 

1835  Juli  19. 

!                                       '                              1 

2. 

1847  Juli  19. 

i                '              1 

3. 

1877  Juni  1. 

1        1       ! 

4. 

1882  Mai  30. 

5. 

1882  Juli  24. 

40.  Schonthal    ... 

1 

1                                           ' 

— 

III.  96 


Dio  Hagelbefchädigungen  in  Württemberg 


(Noch)  Tab.  11. 

Verhagelte  Fläche,  Zahl 

der  Hageljahre  und  Hagelfalle, 

1 
Oberamt 

Der  einzelnen  Gemeinden 

'^                            i  Verliagelte! 
Namen               .  1828—87 

Hagel- 
jahre 

Hagel- 
tage 

Datum 
der 

1 
1 

i'       ha       1 

Zahl 

Zahl 

Hagelfälle 

{Noch) 

ii                  i 

^ 

1 

Kilrtzclsau 

41.  Simprechtshaufen    .  1      133,6 

2 

2 

1. 
2. 

1873  Juli  14. 

1874  Juli  29. 

' 

42.  Sindeldorf  .    .     .    .  Ü      263,5 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1847  Juli  19. 
1850  Juni  28. 
1863  Mai  19. 

43.  Steinbach    .    .    .     .  ]      581.5 

5 

5 

1. 
2. 

1835  Juli  19. 
1847  Juli  19. 

1 

3. 

1873  Juli  14. 

1 

j 

4. 

1882  Juli  16. 

, 

5. 

1885  Aug.  7. 

44.  Steinkirchen    .    .    .  j        — 

— 

— 

— 

45.  Unter-Ginsbach   .     . 

111,5 

1 

1 

1. 

1847  Juli  19. 

46.  Weißbach   .... 
1 

234,5 

1 

4 

4 

1. 
2. 

1829  Juni  25. 
1850  Juni  28. 

'! 

3. 

1863  Mai  19. 

j 

4. 

1873  Juli  14. 

47.  Welding8felden   .    .  |      117,6 

2 

2 

1. 

1835  Juli  19. 

1 

i 

2. 

1873  Juli  14. 

1 

1 

48.  Wefternhaufen    .    .  ! 

1 

1 

484,4     ' 

1 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1829  Juni  25. 
1884  Juli  8. 
1835  Juli  19. 
1847  Juli  19. 

1 
• 

49.  Zaifenhaufen  .    .    .  ' 

1 

102,1     ' 

2 

2 

U 
2. 

1844  Mai  12. 
1873  JuU  14. 

Mergcntheiin 

1.  Adolzhanfen    .    .     . 

_ 

— 

— 

— 

1 
1 

2.  Althaufen    .    .         .  ; 

1 

185,6 

2 

2 

1. 
2. 

1835  Juli  19. 
1867  Juni  25. 

1 
1 

3.  Apfelbach  .... 

121,0 

2 

2 

1. 
2. 

1885  Juli  19. 
1885  Aug.  7. 

1 
1 

4.  Archshofen      .    .     . 

1 

224,7 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1829  Juni  23. 
1865  Juli  26. 
1873  Juli  14. 

1 

5   Bernsfelden         •    . 

18,0 

2 

2 

1. 

1832  Juni  1. 

1 

2. 

1835  Juli  19. 

6.  Blumweiler      -    -    •  [ 

103,7 

1 

1 

1. 

1874  Juni  28. 

' 

7.  Crainthal     .... 

1 

— 

— 

— 

8.  Creglingen  .    .    .    .  : 

_ 

— 

— 

' 

9.  Deubach 

173,7 

2 

2 

1. 

1885  Juli  19. 

1 

2. 

1847  Juni  4. 

i 

10.  Edelfingen  .    .    .    .  '       138,4 

[l 

2 

2 

1. 
2. 

1835  Juli  19. 
1884  Aug.  3. 

11.  Elpersheim      .    .     .  i       102,4 

2 

2 

1. 
2. 

1832  Juni  1. 
1885  Aug.  7. 

1 

12.  Finfterlohr .    .    .    .  l'      356,8 

2 

2 

1. 

1873  Juli  14. 

1 

2. 

1874  Juni  28. 

13.  Frauenthal .    .    .    .  ||       44,1     i 

1 

1 

1. 

1877  Juni  1. 

14.  Freudenbach   ...  1      264,4 

1 

3 

3 

1. 
2. 

1865  Juli  26. 
1873  Juli  14. 

1 

1 

3. 

1874  Juni  29. 

währeod  der  60  Jahre  1828—1887. 


III.  97 


fowie  Datum  der  Hagelfälle  in  den  einzelnen  Gemeinden« 


Oberamt 

Der  einzelnen  Gemeinden 

!1 

V^erhagelte 
FI&HfiA 

Hagel- 

Hagel. 

Datum 

Namen 

1828-87 

jahre 

tage 

der 

li 

ha 

Zahl 

Zahl 

HagelflUle 

(Nocii) 
Mergeotheim 

1 
1 

15.  Haagen 

;      101,8 
1         6,9 

1 

1 

1. 

1862  Juli  6. 

16.  Hachtel 

1 

1 

1. 

1837  Juli  23. 

'  17.  HarthauTen      .    .    . 

i         2,8 

1 

1 

1. 

1835  Juli  19. 

'  18.  Herbltbaufen  .    .    . 

i       78,5 

1 

1 

1. 

1885  Aug.  7. 

19.  Herrenzimmern    .    . 

111,6 

1 

1 

1. 

1885  Aug.  7. 

20.  Honsbronn      .    .    . 

468,3 

2 

2 

1. 
2. 

1862  Juli  6. 
1885  Aug.  7. 

21.  Igersheim    .... 

1^ 

225,0 

2 

2 

1. 
2. 

1835  Juli  19. 
1842  Juni  8. 

22.  Landenbaoh    .    .    . 

331,2 

1 

1 

1. 

1862  Juli  6. 

1  23.  LOffeirtelzen    .    .    . 

113,5 

1 

2 

2 

1. 
2. 

1835  Juli  19. 
1884  Aug.  3. 

!  24.  Markeisheim    .    .    .  ' 

206,8 

2 

2 

1. 
2. 

1835  Juli  19. 
1867  Juni  25. 

25.  Mergentheim    ... 

1                                           1 

299,4 

2 

2 

1. 
2. 

1835  Juli  19. 
1867  Juni  25. 

1  26.  Mflnfter i 

218,7 

1 

1 

1. 

1873  Juli  19. 

27.  NalTau 

121,0 

2 

2 

1. 
2 

1832  Juni  1. 
1872  Mai  19. 

28.  Neubronn    .... 

42,5 

1 

1 

1. 

1862  Juli  6. 

29.  Neunkirehen    ... 

95,2 

2 

2 

1. 
2. 

1867  Juni  25. 
1877  Juni  1. 

80.  NeuTeß i 

16,4 

2 

2 

1. 
2, 

1885  Juli  19. 
1872  Mai  19. 

31.  Nieder.Rimbach  .    . 

183,4 

2 

2 

1. 
2. 

1862  Juli  6. 
1877  Juni  1. 

32.  Ober-Rimbach     .    . 

278,3 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1841  Juli  21. 

1873  JuU  14. 

1874  Juni  28. 

33.  Pfitzingen    .... 

35,0 

1 

1 

1. 

1862  Juli  6. 

34.  Queckbronn    .    .    . 

57,0 

2 

2 

1. 
2. 

1862  Juli  6. 
1885  Aug.  7. 

.  35.  Reinsbronn      .    .    . 

;      148,8 

2 

2 

1. 
2. 

1862  Juli  6. 
1877  Juni  1. 

'  36.  Rengershaufen    .    . 

101,5 

1 

1 

1. 

1850  Juni  28. 

1  37.  Rinderfeld  .... 

448,0 

2 

2 

1. 
2. 

1841  Juli  21. 
1873  Juli  14. 

j  38.  Roth 

1      163,6 

1 

1 

1. 

1885  Aug.  7. 

39.  RfifTelhanfen    .    .    . 

1      132,1 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1862  Juli  6. 
1875  Juni  15. 
1885  Aug.  7. 

40.  Schftftershelm      .    . 

16,1 

1 

1 

1. 

1832  Juni  1. 

41.  Schmerbaeb    .    .    . 

— 

— 

— 

— 

<  4a  Simmringen     .    .    . 

— 

— 

— 

„  43.  Stuppach    .... 

— 

— 

— 

— 

!j  44.  Vorbachzimmem 

56,4 

2 

2 

1. 
2. 

1852  Juli  21. 
1862  Juli  6. 

:  45.  Wachbach  .... 

12,6 

1 

1 

1. 

1835  Juli  19. 

46.  Waldmanoshofen 

605,5 

5 

5 

1. 

1828  Juli  5. 

'1                                         1 

2. 

1862  Juli  6. 

WttTttMnb.  Jfthibftoher  1888.    I.  Boa«  3.  Haft, 


III.  98 


Die  HagelbefchädigoDgen  in  Württemberg 


(Noch)  Tab.  11. 

Verhagelte  Fl&che^  Zahl  der  Hageljahre  and  Hagelfälle, 

1                                      Der  einzelnen  Gemeinden 

Oberamt 

;                Namen                  1828-87  '    J**"®   ,    '*«« 

Datum 

der 

1         X  WM\^            W  • 

1                                         i        ha       '    Zahl        ZahJL 

Hagelfälle 

(Noch) 
Mergentbeim 

1  46.  Waldmannshofen     .           (fiehe  vorige  Seite.)    . 

3. 

1866  Juni  1. 

'                                          1 

1                 ! 

4. 

1877  Juni  1. 

1 

!          1 

5. 

1887  Juli  14. 

47.  Weikersheim       .    . 

422,3    i        2      1        3 

1, 

1832  Juni  1. 

'                                        ll                 i              ' 

2. 

1882  Juli  16. 

;                   i        .       ' 

3. 

1882  Aug.  7. 

48.  Wermutshaufen   .    .  1        89,8            2              2 

1. 

1852  Juli  21. 

1             .     ;        i      1 

2. 

1866  Sept  8. 

Neresheim 

:    1.  Auemheim .    .    .    .  i       132,1            1      ,        1 

1. 

1882  Aug.  16. 

2.  Aufhäufen  .    .    .    .  j        78,5            1,1 

1. 

1849  Juli  20 

3.  Baldem i        —              —      '      — 

— 

4.  Ballmertehofen     .    .  |      768,4    |        4             4 

1. 

1871  Juli  3. 

'i                  '■               1 

2. 

1879  Juni  29. 

'i                  1 

3. 

1880  Juli  1. 

i'         '        ' 

4. 

1882  Juli  16. 

6.  Bopfingcn   .....       291,5            38 

1. 

1846  Aug.  2. 

1 

1 

'                              i 

2. 

1849  Juli  20. 

3. 

1866  Juni  4. 

'    6.  Demmingen     ...          434,0    1        2              2 

1. 

1871  Juli  3. 

7.  Dirgenheim     ...          —        |      —            — 

2. 

1879  Juni  29. 

— 

8.  Difchingen  ....  |    1 830,7    !        7             7 

1. 

1848  Juni  7. 

[                                         '                  1               , 

2. 

1861  Juli  15. 

I                   1               ' 

3, 

1865  Juli  28. 

1                                          ',                  ' 

4. 

1876  Juli  24. 

5. 

1879  Juni  29. 

'                                          li                  ■ 

6. 

1882  Juli  16. 

f                                          ii                                 1 

7 

1886  Juni  15. 

9.  Dorfmerkingen    .    .         934,2            8              9 

1. 

1832  Aug.  16. 

2. 

1834  Mai  1. 

\ 

3. 

1839  Juni  1. 

'[                  '               i 

4. 

1849  Juli  20. 

5. 

1857  Juni  8. 

6. 

1866  Juni  4. 

,                                                                                                        ; 

7. 

1866  Juni  23. 

!                                 '!              ■            1 

8. 

1883  Juli  23. 

!                                                    '1 

9. 

1885  Juni  80. 

10.  Dunftelkingen     .    .          910,9            6              6 

1. 

1831  Aug.  18. 

1                                 ' 

2. 

1832  Aug.  16. 

''                                 1 

3. 

1848  Juni  7. 

1                                            , 

1 

4. 

1857  Juli  28. 

;         ;       : 

5. 

1882  Juli  16. 

1 

6. 

1885  Juni  15. 

11.  Ebnat 1 172,1            7             7 

1. 

1832  Aug.  16. 

, 

2. 

1844  Aug.  1. 

1                                   '                             ' 

3. 

1849  Juli  20. 

'1          ;         1 

4. 

1850  Juli  16. 

! 

5. 

1852  Juni  2. 

i 

1 

6. 

1857  Juni  28. 

während  der  60  Jahre  1828 — 1887. 


m.  99 


fowfe  Datum  der  HageimUe  in  den  einzelnen  Oemeinden. 

Der  einzelnen  Gemeinden 

Oberamt 

Verbayelte 

Flache 

1828-87 

Hagel-     Hagel- 

Datum 

1                Namen 

jahre       tage 

der 

1 

ha 

Zahl        Zahl 

Hageimile 

(Noch) 

r                ^ 

1 

1 

Neresheim 

11.  Ebnat (fiehe 

vorige  Seite.) 

7. 

1883  JbU  10. 

12.  Eglingen     .    .         .  ,      807,2 

6      :        6 

1. 
2. 

1831  Aug.  18. 

1832  Aug.  16. 

1 

1 

3. 

1848  Juni  7. 

1 

1 

4* 

1852  Aug.  13. 

! 

5. 

1865  Juli  28. 

li 

6. 

1885  Juni  15. 

13.  Elchingena.d.Heidt8feld ;    1487,6 

i 

4  :    4 
1 

i 

J. 
2. 
3. 
4. 

1832  Aug.  16. 
1845  Juni  14. 
1857  Juni  8. 
1885  Juni  30. 

14.  Flochberg  ....         234,5 

\ 

1 

i      1        5 

t 

1 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1830  Mai  24. 
1830  Juli  19. 
1846  Aug.  2. 
1849  Juli  20. 
1885  Juni  30. 

15.  Frickingen.    .     .    .  ;      596,3 

ii 

j 

6      1        7 

1 

1 

1 
i 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 

1828  Aug.  7. 
1832  Aug.  16. 
1848  Juni  7. 
1848  Aug.  1. 
1866  Juni  23. 
1880  Juni  11. 
1885  Juni  15. 

1 

16.  Goldburgbaufen  .    .  i\      678,9 

4              4 

1 

1 

1. 
2. 
3. 
4. 

1849  Juli  20. 
1853  Juni  20. 
1883  Juli  10. 
1886  Mai  23. 

1 

17.  Großkuchen    ...         206,1 

3              3 

1 

1. 
2. 
3. 

1832  Aug.  16. 
1834  Mai  16. 
1874  Juli  29. 

: 

18.  Hflien 75,0 

4               4 

1. 
2. 

1828  Aug.  7. 
1834  Mai  16. 

1 
1 

1 

it 

3. 

1846  Aug.  2. 

! 
1' 

• 

4. 

1880  Juli  29. 

1 

19.  Kerkingen  .    .    .    .  |      336,3 

2              2 

1. 
2. 

1849  Juli  20. 
1876  Juli  24. 

1 

20.  Kirchbeim  am  Ries  .  '      658,7 

1 

3              3 

1. 
2. 

1849  Juli  20. 
1863  Aug.  5. 

1 

ii 

3. 

1883  Juli  10. 

1 

21.  Köfingen     ....         524,4 

i' 

5              5 

1. 

1832  Aug.  16. 

1 

2. 

1849  Juli  20. 

i 

1 

8. 

1872  Juli  28. 

1 

4. 

1880  Juni  11. 

! 

i: 

5. 

1885  Juni  15. 

i 

22.  Neresheim,  Stadt    .        886,0 

4              4 

1. 

1832  Aug.  16. 

! 

1 

Ii 

i 

i' 

2. 
3. 
4. 

1838  Mai  18. 
1857  Juli  28. 
1883  Juli  13. 

, 

23.  Neresheim,  Schloß  .          57,7 

2              2 

1. 

1838  Mai  18. 

i 

1 
i 

1 

2. 

1883  Juli  13. 

in.  100 


Die  Hagelbefohädigangen  in  Württemberg 


(Noch)  Tab.  11. 

Yerhagelte  Fliehe^  Zahl  der  Hageljahre  und  Hagelf&lle, 

Oberamt 

Der  einzelnen  Gemeinden 



Datum 

1 

Verhagelte 
Fläche 

1828—87 

Hagel- 

Hagel- 

Namen 

jahre 

tage 

der 

ha 

Zahl 

Zahl 

Hagelfälle 

(Nöcb) 
Neresheim 

! 
24.  Oberdorf    .... 

219,0 

1 

1 

1. 

1849  Juli  20. 

25.  Ohmenheim     .    .    .  <      892,6 

3 

3 

1. 

1832  Aug.  16. 

i; 

2. 
3. 

1849  Juli  20. 
1883  Juli  13. 

26.  Pflaumloch      ...  1 

175,2 

1 

1 

1. 

1849  Juli  20. 

i  27.  Röttingen   .... 

'                                          1 
1 

313,3 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1845  Aug.  26. 
1849  JuU  20. 
1880  Juli  1. 

28.  Sohloßberg     •    •    •  [ 

10,7 

2 

2 

1. 
2. 

1846  Aug.  2. 
1849  Juli  20. 

29.  Schweindorf   .    •    .  | 

i 

193,5 

2 

2 

1. 
2. 

1849  Juli  20. 
1883  Juli  13. 

30.  Trochtelfingen     .    . 

1 

1 
1 
1 
1 

480,2 

5 

6 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

1846  Jnli  10. 

1846  Aug.  2. 

1847  Juli  20. 
1849  Juli  20. 
1851  Mai  11. 
1855  Juli  30. 

31.  Trugenhofen  ...        345,1 

r 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1861  Juli  15. 
1879  Juni  25. 
1882  Juli  16. 

32.  Dnter-Riffingen   .    .         346,7 

r 

1 

li 
1 

1 

4 

5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1846  Aug.  2. 
1849  Juli  20. 
1866  Juni  4. 
1866  Juni  23. 
1885  Juni  30. 

33.  Dtzmemmingen    .    .  |,      933,5 

6 

7 

1. 
2. 

1846  Juli  4. 
1846  Juli  10. 

3. 

1847  JuK  20. 

4. 

1855  Juli  30. 

1                                           1' 

5. 

1876  Juli  24. 

,                                                     r 

6. 

1879  Juni  29. 

7. 

1883  Juli  13. 

34.  Waldhaufen    .    .    .  ;      718,6 

i' 

i: 
1 

7 

7 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 

1828  Aug.  7. 
1840  Juni  16. 

1849  Juli  20. 

1850  Juli  16. 
1864  Juli  18. 

1880  Aug.  20. 

1881  Aug.  24. 

Öhringen 

1.  Adolzfurth  ....         168,0 

1 

1 

1. 

1866  Juni  23. 

2.  Baumerlenbach    .    .          94,2 

1 

1 

K 

1850  Juni  28. 

3.  Büttelbronn    ...          35,9 

2 

2 

1. 
2. 

1828  Aug.  9. 
1881  Juni  24. 

4.  Cappel 35,6 

1 

1 

1. 

1828  Aug.  9. 

5.  Eckardtsweiler    .    .          88,2 

2 

2 

1. 
2. 

1828  Aug.  9. 
1881  Juli  16. 

6.  Erosbach    ....         281,5 

2 

2 

1. 

1862  Juli  6. 

1 

2. 

1873  Juli  14. 

wShrond  der  60  Jahre  1828—1887. 
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fowie  Datam  der  Hagelfälle  in  den  einzelnen  Gemeinden. 

1                                      Der  einzelnen  Gemeinden 

1  Verhagelte 
Oberamt     i                                               FläcTie 
Namen               :  1928-87 

Hsgel- 
Jahre 

Hagel- 
tage 

Datum 
der 

:i      ha     ^ 

Zahl 

_-??*!_ 

HageinUle 

(Noch)  Öhringen 

7.  Efchelbach.    ...  1        — 

_ 





8.  Efchenthal .... 

— 

— 



— 

i 

9.  Feßbach     .    .    .    .  | 

94,6 

1 

1 

1. 

1828  Aug.  9. 

i 

10.  Forchtenberg  .    .    .  « 

( 

1 

409,1 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1829  Juni  25. 
1850  Juni  28. 
1865  Mai  9. 
1873  Juli  14. 

1 

11.  Gaisbach    .... 

298,2 

2 

2 

1. 
2. 

1828  Aug.  9. 

1829  Juni  25. 

1 

12.  Geißelhardt     ...  1 

429,6 

4 

4 

1. 

1860  Juni  10. 

1!                                          ' 

2. 

1866  Juni  23. 

'1 

3. 

1872  Mai  19. 

,!                                          1 

4. 

1885  Juni  6. 

1  13.  Gnadenthal     .    .    .  '       — 

— 

— 

— 

'  14.  Goggenbach    .    .    .  [       — 

— 

— 

— 

1  15.  Harsberg    .    .    .    .  '        — 

— 

__ 

— 

16.  Keffelfeld    ....',       - 

— 

— 

17.  Kirchenfall ....          35,6 

1 

1 

1. 

1881  Juni  24. 

18.  Klein-Hirfchbach     . 

— 

— 

— 

'  19.  Knpferzell  ....         114,1 

1 
\ 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1828  Aug.  9. 

1829  Juni  25. 
1881  Juni  24. 

;.  20.  Langenbeutingen     .         284,0 

2 

2 

1. 
2. 

1845  Juni  14. 
1850  Juni  28. 

[  21.  Mangoldfall     .    .    .  ;;      260,0 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1828  Aug.  9. 

1829  Juni  25. 
1881  Juni  24. 

22.  Miehelbach  am  Wald  |       32,5 

1 

1 

1. 

1881  Juli  16. 

'  23.  Möglingen  .    .    .    .  ;        81,3 

1 

1 

1. 

1873  Juli  14. 

il  24.  Neuenftein  ....          50,4 

1 

1 

1. 

1828  Aug.  9. 

1  25.  Neureuth    ....          — 

— 

— 

— 

|l  26.  Ober-Eppach  ...          — 

— 

— 

!  27.  Ober-Ohm  ....          82,3 

2 

2 

1. 
2. 

1828  Aug.  9. 
1881  Juli  16. 

i  28.  Ober-Söllbach.    .    .  ;        40,0 

1 

1 

1. 

1881  Juli  26. 

1  29.  Ober-Steinbach    .    .          — 



— 

— 

1  30.  Öhringen     .    .    .    .  !      242,1 

2 

2 

1. 

1828  Aug.  9. 

!i                          . 

2. 

1881  Juli  16. 

,  31.  Ohmberg    .    .    .    .  !      267,3 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1830  Juli  31. 
1850  Juni  28. 
1873  Juli  14. 

!  32.  OrendelfAll ....          44,8 

1 

1 

1. 

1850  Juni  28. 

38.  Pfedelbach.    .    .    .  ,     813,0 

3 

3 

1. 

1863  Juni  17. 

' 

2. 

1866  Juni  23. 

t                  : 

3. 

1875  Sept.  20. 

1'  34.  Schwöllbronn  .    .    .  ,      188,2 

I                                           .' 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1828  Aug.  9. 
1850  Juni  28. 
1861  Juni  23. 

1,  35.  Sindringen  .    .    .    .  i      589,4 

8 

3 

1. 

1844  Juli  26. 

. 

1 

2. 

1862  JuU  6. 

III.  102 


Die  Hagelbefchädigungen  in  Württemberg 


(Noch)  Tab.  11. 


Verhagelte  Fl&che^  Zahl  der  Hageljahre  und  HageinUe, 


D< 

3r  einzeli 

len  Gemeinden 
Hagel-  i  Hagel- 

-     - 

Datum 

Oberamt 

Verhagelte 

FlünhA 

Namen 

1828—87 

jähre 

tage 

der 

_^ 

ha 

Zahl 

Zahl 

Hageimile 

(Noch)  Öhringen 

35.  Sindringen      .    .    . 

(Hebe  Vorige  Seite.) 

3. 

1873  Juli  14. 

i:  36.  Unter-Steinbach  .    . 

38,1 

3 

3 

1. 
2. 

1834  Sept  6. 
1860  Juni  10. 

3. 

1863  Juni  17. 

S7.  Verrenberg     .    .    . 

106,8 

2 

2 

1. 
2. 

1828  Aug.  9. 
1850  Juni  28. 

38.  Waidenburg    .    .    . 

— 

— 

— 

— 

39.  Weftemach     .    .    . 

34,4 

1 

1 

1. 

1847  Juli  27. 

40.  Weftembaoh  .    .    , 

32,8 

2 

2 

1. 
2. 

1828  Aug.  9. 
1881  Juni  24. 

41.  Windifchenbach  .    . 

— 

— 

— 

» 

42.  Wohlmuthaufen  .    . 

87,6 

1 

1 

1. 

1850  Juni  28. 

43.  Zweiflingen     .    .    . 

1      174,6 

2 

2 

1. 
2. 

1850  Juni  28. 
1873  Juli  14. 

Schorndorf 

l.  Adelberg-Dorf    .    . 

!      438,4 

5 

5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1843  Aug.  20. 

1869  Mai  28. 

1870  Juni  24. 
1880  Juli  18. 
1882  Mai  30. 

2.  Aichelberg .... 

!      524,4 

5 

5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1839  Juli  15. 
1869  Mai  28. 

1881  Juni  23. 

1882  JuH  16. 

1883  Juli  10. 

B.  Afperglen  .... 

1 
1 

273,9 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1839  Juli  20. 
1857  Juli  28. 
1865  Mai  9. 
1873  Juli  28. 

' 

4.  Baiereck     .... 
1 

122,0 

4 

5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1865  Mai  9. 

1869  Mai  28. 

1870  Juni  24. 
1880  Juli  1. 
1880  Juli  18. 

• 

5.  Baltmannsweiler.    . 

570,2 

6 

1 

6 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

1854  Juli  4. 

1869  Mai  28. 

1870  Juni  24. 
1876  Juli  24. 
1880  Juli  1. 
1882  Juli  16. 

6.  Beutelsbach    .    .    . 

—        [ 

—      i 

— 

— 

7.  Buhlbronn  .... 

448,5     1 

7      ' 

( 

1 
1 

8 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 

1841  Mai  3. 
1841  Sept  25. 
1845  Juni  18. 
1865  Mai  9. 
1873  Juli  28^ 
1875  JuU  8. 
1879  Juni  29. 
1882  Juli  16. 

, 

6.  Geradftetten    •    •    . 

472,8     1 

4 

5 

1. 

1880  Juli  81. 

während  der  60  Jahre  1828—1887. 


III.  103 


fowie  Datum  der  Uagelfälle  in  den  einzelnen  ßem 

leinden. 

Oberamt 

Namen 

)r  einzelnen  Gemeinden 



Datum 
der 

1  1828-87      J*"'® 

Hagel- 
tage 

i, 

^;       ha           Zahl 

Zahl 

Hageimile 

(Nocb) 
Schorndorf         8.  Geradftetten    .    .    . 

1                       ■  ■■      '  — 
(Hebe  Vorige  Seite.) 

2. 

1839  Juli  15. 

1         i 

3. 

1839  Juli  20. 

1 

4. 
5. 

1882  Juli  16. 

1883  Juli  10. 

9.  Grunbach    .... 

349,8     ,        5 

1 
1 

5 

1. 
2. 
8. 
4. 

1830  Juli  31. 
1853  Juni  80. 
1871  Juni  24. 
1875  Juli  8. 

1 

5. 

1883  Juli  10. 

10.  Haubersbronn      .    . 

!      514,4 

1 
1 

6 

6 

1. 
2. 

1845  Juni  18. 
1865  Mai  9. 

'                                     1 

3. 

1873  Mai  19. 

1                  i 

4. 

1875  Juli  8. 

' 

5. 

1877  Aug.  14. 

1                   1 

6. 

1879  Juni  29. 

11.  Hebfack      .... 

,      113,5     1        2 

1                  1 

2 

1. 
2. 

1882  Juli  16. 

1883  Juli  10. 

12.  Hegenlohe  .... 

1      198,6     1        5 

1 

1                                    i 

1 

6 

1. 
2. 
3. 
4. 

1853  Juni  30. 

1869  Mai  28. 

1870  Juni  24. 
1876  Juli  24. 

1 

1 

5. 

1880  Juli  1. 

6. 

1880  JuU  18. 

13.  Hohengehren  ... 

1 

,      400,9             4 

!         1 

1 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1854  JuU  4. 
1869  Mai  28. 
1873  Juni  23. 
1882  Juli  16. 

!  14.  Hößlioswarth  .    .    . 

1 

'1 

153,8             4 

5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1839  Juli  15. 
1839  Juli  20. 
1853  Juni  30. 
1873  Juli  28. 
1875  Juli  8. 

15.  Miedeisbach    .    .    . 

278,6     1        6 

6 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

1841  Mai  3. 
1845  Juni  18. 
1857  Juli  28. 
1873  Juli  28. 
1879  Juni  29. 
1882  JuH  16. 

16.  Ober-Berken  .    .    . 

1 

371,3             4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1869  Mai  28. 

1870  Juni  24. 
1872  Juli  28. 
1882  Mai  30. 

17.  Ober-Urbach  .    .    . 

1 

1 

1 
,1 

1073,5             6 

7 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 

1841  Aug.  21. 
1845  Juni  18. 
1845  Juni  22. 
1869  Mai  28. 
1871  Juni  24. 
1879  Juni  29. 
1883  Juli  10. 

18.  Rohrbronn  .... 

1 

:      101,5 

3 

3 

1. 

1877  Juni  29. 

iir.  104 


Die  Hagelbefohidignngen  iu  Württemberg 


(Noch)  Tab.  11. 

Yerhagelte  Fläche,  Zahl  der  Hageljahre  und  HagelfiUle, 

1 

1 

Oberamt     j 

Der  einzelnen  Gemeinden 

-   - 

Datum 

""Ar   Ha^«'- 

Hagel- 

Namen                  1828-87 

jähre 

tage 

der 

1 

ha       1     Zahl 

Zahl 

Hageimile 

(Noch) 

1 

Schorndorf     , 

18.  Bohrbroun.    ,    .    . 

(ßehe  vorige  Seite.) 

2. 
3. 

1882  Juli  16. 

1883  Juli  10. 

1 

19.  Schlichten  .... 

353,6     1        6             6 

1. 

1853  Juni  30. 

;                          l 

2. 

1854  Juli  4. 

\ 

3. 

1865  Mai  9. 

i 

4. 

1869  Mai  28. 

i 

1 

' 

5. 

1876  Juni  9. 

1 

6. 

1881  Juni  23. 

1 

20,  Söbnatth     .    .    .    . 

369,1 

3  ;    3 

1. 
2. 
3. 

1839  Juli  15. 
1869  Mai  28. 
1883  Juli  10. 

1 
1' 

2L  Schorobach     >    .    . 

1 

447,5 

8      '•        8 

1 

1. 
2. 
3. 
4. 

5. 
6. 

7. 
8. 

1839  Jnli  20. 
1841  Mai  3. 
1853  Juni  30. 
1865  Mai  9. 
1873  Jnli  28. 
1875  JuH  8. 
1879  Juni  29. 
1882  Juli  16. 

! 

22.  Schorndorf     .    .    . 

1628,5     1        7              7 

1. 

1836  April  27. 

' 

2. 

1854  Juli  4. 

t 

3. 

1865  Mai  9. 

\ 

4. 

1869  Mai  20. 

5. 

1875  Juli  8. 

1 
1 

1 

6. 

1879  Juni  29. 

1 

7. 

1883  Juli  10. 

1 

23.  Steioenberg    .    .    .  i      188,2 

{i 

2              2 

1. 

1839  Juli  20. 

1 

2. 

1873  Juli  28. 

1 

A4,  Thomaahardt  .    .    .  i      254,3 

5              5 

1. 

1854  Juli  4. 

1 

1 
ji 

2. 

1869  Mai  28. 

3. 

1870  Juni  24. 

4. 

1876  Juni  9. 

,1 

5. 

1880  Juli  1. 

25.  Unter-Urbach  ...         544,0 

1 

5              5 

1. 
2. 

1843  Aug.  20. 
1845  Juni  22. 

1 

3. 

1869  Mai  28. 

i 

4. 

1871  Juni  24. 

!!          1 

5. 

1883  Juli  10. 

26,  Vorder- WeiAbnob    , 

448,2     1        5              5 

1. 
2. 
3. 
4. 

1835  Juni  13. 
1839  JuH  20. 
1857  Juli  28. 
1873  Jnli  28. 

5. 

1882  Jnli  16. 

i 

87.  Weiler 

753,0 

9              9 

1. 
2. 
3* 

1830  Juli  31. 
1836  April  27. 
1854  Juli  4. 

1 

4. 

1856  JuH  24. 

;                          1           1 

1 

5. 

1865  Mai  9. 

1 

6. 

1869  Mai  28. 

1 
1 

7. 

1876  Juni  9. 

wühreud  der  60  Jahre  1828—1887. 


III.  105 


fowie  Datum  der  Hagelfälle  in  den  einzelnen  Gemeinden. 

Oberarot 

1                                      Der  einzelnen  Gemeinden 

' 

^  fS**   Hagel-  1  Hagel- 

Datum 

'                Namen 

1^8-87      J*»""   '    *««« 

der 

i 
_J „       _     ..         , 

ha           Zahl    j    Zahl 

Hagelfälle 

(Noch) 

Schorndorf 

27.  Weiler l,        (flehe  vorige  Seite.) 

8. 

1882  Juli  16. 

! 

9. 

1883  Juli  10. 

!  28.  Winterbach     ...       1 234,5            8      '        8 

1. 

1830  Juli  31. 

:t                                                        1 
[                                                        1 

1 

2. 

1839  Juli  15. 

1                                                        I 
,1                                                        1' 

I          ■    • 

3. 

1865  Mai  9. 

'1                                                        i, 

1 
i 

4. 

1869  Mai  28. 

1                                                         1 

t 

1 

5. 

1876  Juni  9. 

'1 

1 

6. 

1879  Juni  29. 

r 

7. 

1882  Juli  16. 

'                               1 

8. 

1883  Juli  10. 

Welzheim 

1.  Alfdorf 1 514,7            8      ,        9 

1. 

1841  Mai  8. 

1 
1 

2. 

1843  Aug.  20. 

1 

3. 

1866  Juni  22. 

I 

4. 

1868  Mai  81. 

!                                                                                                                                                                       1 

5. 

1869  Mai  28. 

1                                 r 

6. 

1873  Juni  23. 

1            1 

7. 

1880  Juli  18. 

1 

8. 

1880  Juli  29. 

1                  1               1 

9. 

1883  Juni  13. 

!     2.  Groß-Deinbach    .    . 

1759,0    i        8      ;        8 

1               i 

:        !      ! 

!                   ,               1 

1. 
2. 
3. 
4. 

1841  Mai  3. 
1869  Mai  28. 
1871  Juni  24. 
1873  Juni  23. 

1'                  '               i 

5. 

1874  Juli  29. 

1,                  '               ' 

6. 

1880  Juli  29. 

;       ^      1 

7. 

1882  Mai  30. 

8. 

1883  Juni  13. 

3.  Kaifersbach     .    .    .  ,        133,6    ,        2              2 

1. 

1873  Juli  28. 

1 

2. 

1882  Juli  16. 

;     4.  Kirchenkimberg .    .  ;         53,9            1      >        1 

1. 

1882  Juli  16. 

'    5.  Lorch 1 144,1            9              9 

1. 

1827  Mai  13. 

i                                                        ■                                          1 
1 

2. 

1843  Aug.  20. 

,                                           1 

3. 

1853  Mai  12. 

1,                     1 

4. 

1869  Mai  28. 

1                        *                   1 

5. 

1871  Juni  24. 

1                            '            '          j 

6. 

1873  Juni  23. 

1 

7. 

1879  Juni  29. 

1                                  '               ; 

8. 

1882  Mai  80. 

1 

9. 

1883  Juli  10. 

1;    6.  Pfahlbronn     ...  1    3388,1    {      12 

1 

'' 

1. 
2. 

1841  Mai  3. 
1843  Aug.  20. 

1 

3. 

1850  Juli  16. 

1:                          i           '         ■ 

4. 

1853  Mai  12. 

:                             1                       : 

5. 

1854  Juli  4. 

'                           1 

6. 

1863  Juni  29. 

! 

7. 

1868  Mai  31. 

t, 

1                                                 1 

8. 

1869  Mai  28. 

1 

9. 

1873  Juni  23. 

1 

1 

10. 

1878  Juli  28. 

III.  106 


Die  HagelbefchSdigungen  in  Württemberg 


(Noch)  Tab.  11. 

Verhagelte  Fläche,  Zahl  der  Hage^jahre  und  HagelfäUe, 

Oberamt 

De 

r  einzelnen  Gemeinden 
""fiX"'   Hagel-     Hagel- 

Datum 

Namen 

1828-87 

jähre        tage 

der 

1 
(Noch)Wel2heim 

J 

ha 

Zahl         Zahl 

Hageimile 

6.  Pfahlbronn      .    .    .  ,|        (Hebe 

vorige  Seite.) 

11. 

1879  Juni  29. 

[\ 

i 

12. 

1880  Juli  18. 

1 

i 

13. 

1880  Juli  29. 

1 

' 

14. 

1883  Juli  10. 

1 
1 

7.  PlOderbaufen  ■    ■    .  |     851,0 

1 

) 

6      1        6 

1 

1 
1 

1 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

1843  Aug.  20. 
1869  Mai  28. 
1871  Juni  24. 

1879  Juni  29. 

1880  Juli  18. 
1883  Juli  10. 

1 

8.  Rudereberg     ...         242,1 

1 

4              4 

1. 
2. 

1829  Juni  24. 
1845  Junt  22. 

! 
1 

1 

3. 

1865  Mai  14. 

! 

4. 

1877  JuU  14. 

( 

9.  Unter-Sohlechtbach  .  ,        — 

—      1      — 

-^ 

i 

1 

10.  Waldhaufen    .    .    .  '      812,5 

1 
1 

6    :     6 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

1843  Aug.  20. 
1860  Juni  13. 
1871  Juni  24. 
1873  Juni  23. 

1882  Mai  30. 

1883  JnH  10. 

1 

1 
i 

1 

11.  Wäfchenbeuren  .     .  1      936,4 

3      !        3 

1. 
2. 
3. 

1843  Aug.  20. 
1853  Mai  12. 
1869  Mai  28. 

1 
1 

12.  Welzheim   .... 

488,8 

6              6 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

1843  Aug.  20. 
1845  Juni  22. 
1850  Juli  16. 
1873  Juli  28. 
1880  Juli  18. 
1882  Juli  16. 

1 

1 

Biberach 

1.  Ahlen 

71,9 

1               1 

1. 

1830  Aug.  6. 

2.  Alberweiler     .    .    . 

33,7 

1              1 

1. 

1829  Juli  26./27. 

3.  Altheim 

309,8 

1       !        1 

1. 

1856  Juni  10. 

4.  Äpfiugen     .... 

109,4 

2      1        2 

1. 
2. 

1830  Aug.  6. 
1833  Mai  26. 

'    ö.  Aßmannshardt    .    . 

— 

— 

— 

6.  Attenweiler     .    .    . 

91,4 

2     ;      2 

1. 
2. 

1829  Juli  26. 

1830  Aug.  6 

7.  Aufhofen    .... 

17,3 

1         1 

1. 

1829  Juli  26./27. 

;    8.  Bellamont  .... 

113,1 

2               2 

1. 
2. 

1829  Juli  26. 
1838  Juni  4. 

9.  Bergerhaufen .    .    . 

303,6 

4              5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1835  Juni  6. 
1835  Juli  29. 
1851  Juli  26. 
1864  Juli  3. 
1880  Juli  25. 

10.  Biberach     .... 

533,3 

8              8 

1. 
2. 

1830  Au«;.  6. 
1833  Mai  26. 

während  der  60  Jahre  1828—1887. 


111.   107 


fowie  Datum  der  Hagelfälle  iu  den  einzelnen  Gemeinden 

• 

Der  einzelDen  Gemeinden 

Oberamt 

, 

Verhagelte 
Fl&chß 

Hagel- 

Hagel- 

Datum 

!{                Namen 

1828—87 

jahre 

tage 

der 

i; 

^h» 

7«h1 

Zahl_ 

Hagelfälle 

'       "                 '          i        i 

(Noch)  Biberach  !  10.  Biberach     ....  1         (flehe  vorige  Seite.) 

3. 

1835  Juni  5. 

M 

4. 

1839  Mai  22. 

1        \ 

5. 
6. 

1863  Juni  18. 

1864  Juli  28. 

'l                                                                                          '' 

7. 

1870  Aug.  4. 

II                          ;' 

8. 

1880  Juli  25. 

1  11.  Birkenhard      .    .    .  |'      278,9 

2 

2 

1. 
2. 

1856  Juni  15. 
1859  Aug.  5. 

.'  12.  Erlenmoos  .    .    .    .  f      417,0 

3 

3 

1. 

1843  Aug.  20. 

1 

1 

2. 

1849  Mai  30. 

•1 

i 

3. 

1880  Juli  18. 

,1  13.  Erolzheim  .... 

i      856,6 

4      1        4 

1. 

1834  Juni  23. 

' 

2. 

1841  Juni  22. 

1 

'1 

3. 

1844  Mai  20. 

i 
1 

4. 

1845  Juli  25. 

1  14.  Fifchbach   .... 

!| 

^      270,4 

1 

2              2 

1. 
2. 

1838  Juni  4. 
1875  Juli  31. 

1  15.  Füramoos   .    .    •    . 

Ii 

805,4 

4              4 

1. 
2. 
3. 

1829  JuU  26./27. 
1831  Juni  23. 
1838  Juni  4. 

Ii 

4. 

1847  Juli  8. 

,  16.  Qrodt 

13,2 

1              1 

1. 

1838  Juni  4. 

j  17.  Gutenzeil    .... 

142,8 

1              1 

1. 

1838  Juni  4. 

il  18.  Höfen 

167,4 

1              1 

1. 

1830  Aug.  6. 

1  19.  Hürbel 

122,0 

l              1 

1. 

1838  Juni  4. 

20.  Ingerkingen    .    .    . 

1 

563,9 

3              8 

1. 
2. 

1829  Juli  26. 
1856  Juni  10. 

3. 

1865  Juli  9. 

21.  Kirchberg  a.  d.  Hier 

1 

1227,9 

7              7 

1. 
2* 

1834  Juni  23. 
1838  Juni  4. 

1 

1 

1 

3. 

1844  Mai  20. 

11 
i 

! 

4. 

1857  Juli  21. 

1^ 

1 

1 

5. 

1861  Juni  17. 

1 

1 

6. 

1874  Juni  10. 

1 

1         1 

7. 

1885  Juli  13. 

1  22.  Langen  fchemmern    . 

1 

'      284,3     :        2 

i                  i 

2 

1. 
2. 

1829  Juli  26. 
1856  Juni  10. 

1  23.  Laupertshaufen  .    . 

i 
11 

:      169,6     '       4 

1 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1833  Mai  26. 
1835  Juli  29. 
1838  Juni  4. 
1882  Juli  16. 

24.  Mafelheim  .... 

1 

191,3     '        3 

1 
1 

3 

1. 
2. 
3. 

1830  Aug.  6. 
1838  Juni  4. 
1856  Juni  10. 

i  25.  Mettenberg.    .    .    . 

1 

'      148,4     i        3 

1          1 

3 

1. 
2. 
3. 

1830  Aug.  6. 
1833  Mai  26. 
1882  Juli  16. 

1  26.  Mittel-Biberach   .    . 

1 

694,3     1        4 

4 

1. 
2. 

1854  Mai  31. 
1856  Juni  15. 

3. 

1859  Aug.  5. 

III.  108 


Die  Hagelbefobidigangen  in  WOrttcniberg 


(Noch)  Tab.  11. 

Verhagelte  Fläche,  Zahl  der  Hageljah 

re  und  HagelfUle, 

Oberamt     ' 

Der  einzelnen  Gemeinden 



Datum 

1  7erhaffelte 
Flftcne 

Hagel-  !  Hagel- 

Namen               j  1828-87 

jahre   '    tage 

der 

„ __jL     ha,   _ 

Zahl    1    Zahl 

Hagelf&Ue 

(Nocb)  Biberach 

!!               1             1         - 
26.  Mittel-Biberach   .    .           (fiehe  vorige  Seite.) 

4. 

1880  JuH  25. 

27.  Mittelbuch  .    .    .    .  '      660,5     !        4             4 

1. 

1838  Juni  4. 

!                   '               ! 

2. 

1847  JuU  8. 

1 

3. 

1848  Juli  8. 

1 

'                                                      1 

4. 

1880  Juli  18. 

28.  Muttensweiler      .    .  i       —             —      1      — 

— 

29.  Oberdorf    ....         318,3 

( 

4      1        4 

1 

1. 
2. 
3. 

1856  Juni  15. 
1859  Aug.  5. 
1864  Juli  8. 

■ 
t                                 1 

4. 

1880  Juli  25. 

30.  Ober-Snlmetingen    .        670,4     .55 

1. 

1829  Juli  26./27. 

' 

2. 

1856  Juni  10. 

■■^       ;      1 

3. 

1861  Juli  18. 

i 

4. 

1865  JuU  9. 

;! 

5. 

1868  Mai  27. 

31.  Ochrenhanfen ...        214,9     1        2             2 

1. 

1849  Mai  80. 

' 

2. 

1880  Juli  18. 

32.  Reinftetten .    .    .    .  ;      764,6     |        5             5 

1. 

1838  Juni  4. 

i              ' 

2. 

1843  Aug.  20. 

,'                  1              j 

3. 

1849  Mai  30. 

;       i      ' 

4. 

1873  Mai  17. 

1 

5. 

1881  Juli  21. 

33.  Reute ; 

346,7 

5   ;    5 

1. 

1838  Juni  4. 

1 

' 

2. 

1851  Juli  25. 

1 

j                ! 

3. 

1856  Juni  15. 

4. 

1863  Juni  18. 

!                      • 

5. 

1880  JuU  25. 

34.  Ringfchnait     ...      1 166,1     ;        7              7 

1. 

1834  Juni  23. 

1 

2. 

1835  Juli  29. 

1 

3. 

1843  Aug.  14. 

1                 ' 

4. 

1847  JuU  8. 

1 

5. 

1849  Mai  30. 

1                  1 

6. 

1864  Juli  8. 

,1 

7. 

1880  JuU  18. 

' 

35.  Rißegg !      257,2     j        4      ,       4 

1. 

1838  Juni  4. 

"                  1 

2. 

1851  Juli  25. 

, 

1         I 

8. 

1863  Juni  18. 

1 

1 

1 

4. 

1880  Juli  25. 

1 

36.  Rottum 

153,5     i        3 

1 

( 

3 

1. 
2. 
3. 

1838  Juni  4. 
1848  JuU  8. 
1874  Juni  21. 

1 

37.  Schemmerberg    .    .  | 

1 

155,7             2 

2 

1. 
2. 

1883  Mai  18. 
1856  Juni  10. 

38.  Stafflangen      .    .    .  ! 

126,1 

1    !     1 

1. 

1874  Juni  10. 

1 

39.  Steiiiiaarena.d.Bottum 

137,7 

2 

2 

1. 
2. 

1834  Juni  2a 
1838  Juni  4. 

40.  Ummendorf     .    .    . 

866,1 

4 

4 

1. 

1835  Juli  29. 

1 

1 

2. 

1838  Juni  4. 

1 

' 

3. 

1847  Aug.  4. 

! 

4. 

1880  Jutt  18. 

wShrend  der  60  Jahre  1828—1887. 


III.  109 


fowie  Datam  der  HagelfllHe  in  den  einzelnen  Gemeinden 

1                                      Der  einzelnen  Gemeinden 

Oberamt     1 

jVerhagelte 
FlflehA 

Hagel- 

Hagel- 

Datum 

,                 Namen 

1828—87 

jahre 

tage 

der 

ji 
II 

ha 

Zahl 

Zahl 

HagelfUle 

(Noeb)  Biberach  1  41.  Unter-Dettingen  .    .         769,7 

r 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1829  Juli  26./27. 
1838  Juni  4. 
1844  Mai  20. 
1857  Juli  21. 

^  42.  Unter-Sulmetingen  .        784,8 

5 

5 

1. 
2. 

1829  Juli  26./27. 
1832  Juni  4. 

3. 

1839  Juli  25. 

4. 

1865  Juli  9. 

5. 

1866  Aug.  8. 

!  48.  Volkersheim    .    .    .         178,3 

1 

1 

1. 

1856  Juni  10. 

44.  Warthaufen     .    .    .         122,6 

1^ 

1 

1 

1. 

1830  Aug.  6. 

Blaubearen          1.  Amegg 115,0 

1 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1853  Aug.  24. 
1874  Juni  19. 
1885  Mai  80. 

1     2.  Afch 172,7 

1 

1 

1. 

1873  Aug.  28. 

3.  Beiningen   ....        263,5 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1839  Juni  26. 
1849  Juli  20. 
1858  Aug.  24. 

,     4.  BerghOlen  ....      1  220,4 

6 

8 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 

1835  Aug.  14. 

1836  Sept  2. 
1849  Juni  25. 
1873  Juni  4. 
1873  JuU  9. 
1880  Juli  22. 
1880  Juli  25. 
1885  Aug.  11. 

5.  Bermaringen  .    .    .         226,0 

5 

5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1834  Aug.  2. 

1835  Aug.  14. 

1836  Sept  2. 
1838  Juni  29. 
1847  Mai  20. 

6.  Blaabenren                       116,9 

1 

1 

1. 

1878  Juni  4. 

.     7.  Bollingen 319,0 

1 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1847  Mai  20. 
1878  Juni  12. 
1885  Juni  29. 

8.  Bahlenhaufen  ...        351,7 

1 

1 

i'                                          It 

5 

6 

1. 
2. 
3. 
4. 

1835  Ang.  14. 

1836  Sept  2. 
1873  Juni  4. 
1880  Juni  10. 

, 

5. 

1880  Juli  22. 

6. 

1885  Aug.  11. 

9.  Domftadt   .    .    .    .  \      650,2 

1' 

1 

1 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1889  Juni  26. 
1878  Juni  12. 
1880  Juli  22. 
1885  Aug.  11. 

10.  Eggingen    .    .    .    .  '      987,8 

1                                           't 

7 

8 

1. 
2. 
3. 

1831  Jnli  14. 

1832  Aug.  16. 
1846  Aug.  2. 

1, 
i 

i 

4. 

1849  Juli  20. 

III.  110 


Die  HagelbefcbädigUDgen  in  Württemberg 


(Noch)  Tab.  11. 


Yerhagelte  Fläche^  Zahl  der  Uageljahre  und  UagelftUe, 


Oberanit 

Der  einzelnen  Gemeinden 

- 

Datum 
der 

1 

j                Namen 

Verhagelte 
Fläche 

1828—87 

Hagel-     Hagel- 
jahre   ,    tage 

( 

^^_K 

^    Zahl    1    Zahl 

HagelAlle 

(Noch) 

'                                          ji 

: _j 

Blanbeiiren 

1 

10.  Eggingen    .    .    .    .  '         (liehe 

1 

!' 

vorige  Seite.) 

1 

1 

5. 
6. 
7. 

8. 

1H58  Juli  10. 
1853  Aug.  24. 
1872  Juni  7. 
1878  Juni  12. 

1 
1 
1 

11.  Ermingen    .    .         .          825,1 

1 

1 

6      ,        6 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

1832  Aug.  16. 
1846  Juli  20. 
1849  JuU  20. 

1853  Aug.  24. 

1854  Juli  26. 
1878  Juni  12. 

1 

12.  Gerhaufen  ....           39,4 

1              1 

1. 

1874  Juli  4. 

1 

!  13.  Haufen  ob  ürfpring  [       791,1 

1 

6              7 

1. 
2. 

1839  Juni  26. 
1847  Juli  18. 

! 

1 

i 
1* 

3. 
4. 
5. 
6. 

1849  Juni  25 
1852  Mai  28. 

1852  Juni  4. 

1853  Aug.  24. 

1 

! 

7. 

1865  Juli  28. 

14.  Herrlingen  .... 

95,5 

2              2 

1 

1. 

1878  Juni  12. 

! 

i 
1 

2. 

1885  Aug.  11. 

15.  Klingenftein    .    .    .  i        — 

i       _ 

— 

16.  Machtolsheim  .    •    •  |:       423,6 

i; 

4     ;       4 

1 

1 

1 

1. 
2. 
3. 
4. 

1852  Sept  6. 
1877  Juni  21. 
1880  Juli  25. 
1885  Mai  30. 

17.  Markbronn.    ...          306,0 

3       ;         3 

1 

1 

1. 
2. 
3. 

1853  Aug.  24. 

1854  Juli  26. 
1878  Juni  12. 

18.  Merklingen .    .    .    .  '       201,4 

3      ,        3 

1. 
2. 
3. 

1846  Aug.  2. 
1856  Juli  24. 
1873  Juni  4. 

19.  Nellingen    .    .    .    .  |        988,4 

1. 

3              3 

1. 
2. 
3. 

1852  Juni  23. 
1856  JuU  24. 
1873  Aug.  1. 

20.  Pappelau    ....  |!    1 076,0 
1 

!: 

r 

7              7 

1- 
2. 
3. 

1832  Aug.  16. 
1839  Juni  26. 
1849  JuU  20. 

4. 

1853  Aug.  24. 

5. 

1854  Juli  26. 

1 

' 

6. 

1864  Juli  12. 

1 

7. 

1878  Juni  12. 

21.  Radelftetten    .    .    . 

'       203,9 

3              3 

1. 

1836  Sept  2. 

i 

( 

2. 

1852  Juni  23. 

3. 

1885  Juni  15. 

1 

22.  Ringingen  .     .    .     .  |2 124,0 

10            11 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1831  JuU  14. 

1832  Aug.  16. 
1846  Juli  14. 
1846  Juli  20. 
1849  Juni  20. 

1 

1 

6. 

1853  Juli  10. 

während  dor  60  Jahre  1828—1887. 


III.   111 


Towie  Datam  der  Hageimie  in  den  einzelnen  Gemeinden. 

1'                                       Der  einzelnen  Gemeinden 

Oberamt      ^             \                       ^lu^  ^T^'  ^  '^'' 
Namen                |i  1828-87      J*^'«        ^« 

Datum 

der 

1                                          1        ha            Zahl     <    Zahl 

HagelföUe 

(Noch)                                                                      : 

Blaubeuren        22.  Ringhigen   ....           (fiehe  vorige  Seite.) 

7. 

1854  Juli  26. 

*                                                              '               1 

8. 

1863  Aug.  17. 

' 

9. 

1864  Juli  12. 

10. 

1872  Juni  7. 

1 

11. 

1878  Juni  12. 

23.  Scharenftetten     .    .         572,7             7      1        9 

1. 

1836  Sept  2. 

2. 

1842  Juli  12. 

3. 

1847  Juli  14. 

4. 

1852  Juni  18. 

5. 

1880  Juli  1. 

1                                           ' 

6. 

1880  Juli  22. 

7. 

1880  Juli  25. 

i 

8. 

1884  Aug.  18. 

1 

9. 

1885  Juni  15. 

1  24.  Schelklingen    .    .    .   ,      218,4     |        2 

2 

1. 

1832  Aug.  16. 

1                                           1                   1 

2. 

1839  Juni  26. 

'  25.  Schmiechen     ...         287,3             5      !        5 

1. 

1828  Juli  7. 

1 

1 

2. 

1832  Aug.  16. 

1                                                             '               ' 

3. 

1839  Juni  26. 

1                   { 

4. 

1854  Juli  26. 

'i                                                            ' 

5. 

1873  Juni  4. 

i;  26.  Seißen 358,7     |        4              4 

1. 

1839  Juni  26. 

'1                       :          f 

2. 

1849  Juni  28. 

1 

8. 

1873  Juni  4. 

'1 

4. 

1874  Juli  4. 

27.  Sonderbuch     .    .    .  ;       285,2             4              4 

1. 

1839  Juni  26. 

1                                                   ; 

2. 

1864  Juli  28. 

'1                                                          ,                          ' 

3. 

1873  Aug.  28. 

'1 

1                                                                                                                                                                        , 

4. 

1874  Juli  4. 

'  28.  Suppingen  ....         638,5             3              5 

1. 

1836  Sept  2. 

■t 

2. 

1880  Juli  1. 

i| 

3. 

1880  Juli  22. 

) 

1 

4. 

1880  Juli  25. 

! 

5. 

1885  Aug.  11. 

i  29.  Theromenhaufen  .    .         570,2             7              7 

1. 

1835  Aug.  14. 

\ 

2. 

1836  Sept  2. 

ii 

3. 

1837  Juni  16. 

4. 

1851  Juni  21. 

:i            ■     1 

5. 

1861  Juni  22. 

6. 

1880  Juli  25. 

'i                 1 

7. 

1884  Aug.  18. 

30.  Tomerdingen  ...      1501,5             7              7 

1. 

1836  Sept  2. 

2. 

1837  Juni  16. 

• 

3. 

1861  Juni  22. 

', 

4. 

1866  Juni  4. 

' 

5. 

1878  Juni  12. 

1 

6. 

1880  Juli  22. 

;! 

7. 

1885  Mai  30. 

31.  Weiler 123,9             2              2 

1. 

1839  Juni  26. 

^'                                           1' 

2. 

1873  Juni  4. 

l!  32.  Wippingen  .    .    .    .  ij       26,5             1 

1      1 

1. 

1873  Aug.  28. 

III.  112 
(Noch)  Tab.  11. 


Die  HagelbefcLädigungen  in  Wflrttemborg 
Yerhagelte  Fliehe^  Zahl  der  Hageljahre  und  HageinLUe, 


D 

QT  einzelnen  Gemeinden 

Oberamt 

Namen 

ÜVerhagelte 
!    Fläche 

i  1828—87 

Hagel- 
jähre 

Hagel- 
'    tage 

Datum 
der 

i;      ha 

Zahl 

Zahl 

Hagelfälle 

Ehingen 

1    1.  Allmendingen  ...       1  254,7 

8 

8 

1. 

1831  Juli  14. 

2. 

1832  Aug.  16. 

, 

3. 

1846  JuU  14. 

4. 

1849  JuH  20. 

1 

5. 

1853  Juli  10. 

1 

t 
1 

6. 

7. 
8. 

1862  Juli  29. 
1878  Juni  12. 
1882  Mai  31. 

2.  Altbierlingen  .    .    . 

— 

— 

— 

— 

1    3.  Altheim 

1    1294,4 

7 

7 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 

1831  Juli  14. 

1832  Aug.  16. 
1846  Juli  14. 
1849  Juli  20. 
1851  Aug.  17. 
1853  Juli  10. 
1876  Juni  29. 

4.  Altfteufllingen     .    . 

858,2 

t 

1 
j 

8 

8 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 

1832  Aug.  16. 

1846  Juli  14. 

1847  Juli  18. 
1849  Juli  20. 
1853  Juli  10. 
1863  Aug.  17. 

1877  Juni  13. 

1878  Juni  12. 

5.  Bach  ...... 

;       406,6 

5 

5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1831  JuH  14. 

1832  Aug.  16. 
1846  Juli  14. 
1853  Juli  10. 
1878  Juni  12. 

6.  Berg 

253,1 

2 

2 

1. 
2. 

1863  Aug.  17. 
1880  Juli  8. 

7.  Berkach      .... 

393,0 

5 

^ 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1831  Juli  14. 
1846  Aug.  2. 
1853  JttU  10. 
1864  JuU  12. 
1878  Juni  12 

H.  Dächingen  .... 

918,1 

5 

5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1832  Aug.  16. 
1846  Juli  14. 
1849  JuU  20. 
1853  JuU  10. 
1877  Juni  13. 

9.  Dettingen    .... 

516,3 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1831  JuU  14. 
1846  Aug.  2. 
1853  JuU  10. 
1863  Aug.  17. 

10.  Donaurieden   .    .    . 

550,6 

7 

7 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1828  JuU  7. 
1831  Juli  14. 
1835  Juni  7. 
1839  Juni  24. 
1846  JuU  14, 

während  der  60  Jahre  1828—1887. 


III.  113 


fowie  Datum  der  Hagelfille  in  den  einzelnen  Gemeinden. 

1 
Oberamt 

Der  einzelnen  Gemeinden                                       | 

Namen 

Verhagelte 
Fläche 

1828—87 

Hagel- 
jahre 

Hagel- 
tage 

Datum 
der 

ha 

Zahl 

Zahl 

Hagelfälle 

(Noch)  Ehingen 

10.  Donaurieden    .    .    . 

(flehe 

vorige  Seite.) 

6 

1853  Juli  10. 

7. 

1863  Aug.  17. 

11.  Ehingen 

2241,2 

6 

6 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

1831  Juli  14. 
1846  Aug.  2. 
1853  Juli  10. 

1862  Juli  29. 

1863  Aug.  17. 
1878  Juni  12. 

1  12.  Emerkingen     .    .    . 

478,8 

2 

2 

1. 

1856  Juni  10. 

2. 

1880  Juli  8. 

13.  Ennahofen  .... 

1 

539,6 

5 

6 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

1832  Aug.  16. 
1839  Juni  26. 
1839  Juli  20. 
1853  Aug.  24. 
1863  Aug.  17. 
1878  Juni  12. 

14.  Erbach 

1 

1499,3 

4 

5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1831  Juli  14. 

1832  Aug.  16. 
1846  Juli  14. 
1878  Juni  12. 
1878  Juni  19. 

15.  Erfingen     .... 

1 

1 

602,4 

3 

8 

1. 
2. 
3. 

1831  Juli  14. 
1880  Juli  8. 
1883  Juli  10. 

16.  Frankenhofen .    .    . 

1471,2 

7 

8 

1. 
2. 
3. 

1832  Aug.  16. 
1839  Juni  24. 
1839  Juni  26. 

• 

4. 
5. 
6. 
7. 
8. 

1846  Juli  14. 

1847  Juli  18. 
1359  Aug.  13. 
1878  Juni  12. 
1884  Aug.  IL 

17.  Gamerfchwang    .    . 

494,8 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1831  Juli  14. 
1838  Juni  2. 
1853  Juli  10. 
1880  Juli  8. 

18.  Granheim    .... 

1 159,3 

5 

6 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

1832  Aug.  16. 
1846  Juli  14. 
1849  Juli  20. 

1852  Sept.  2. 

1853  Juli  10. 
1853  Aug.  24. 

19.  Griefingen  .... 

893,2 

5 

5 

1. 
2. 
3. 

4. 
5. 

1831  Juli  14. 
1854  Aug.  22. 
1873  Juli  14. 
1880  Juli  8. 
1883  Juli  10. 

20.  Grözingen  .... 

602,9 

7 

9 

1. 
2. 
3. 

1832  Aug.  16. 
1839  Juni  f>-0. 
1839  Juni  i6. 

Wflrttomb.  Jahrbfiober  1888.     I.  Band  3.  Heft. 


III.  114 
(Noch)  Tab.  11. 


Die  HagelbcrchSdignngen  in  Wfirttcmberg 
Verhagelte  Fläche,  Zahl  der  Hageljahre  und  Hagelfälle, 


Oberamt 

Der  einzelnen  Gemeinden                                      | 

Namen 

Verhagelte 
Fläche 

1828—87 

Hagel- 
jahre 

Hsgel- 
t«ge 

Datum 
der 

ha 

Zahl 

Zahl 

Hagelfalle 

.=-= — — 

(Noch)  Ehingen 

20.  Grözingen  .... 

1        (flehe  vorige  Seite.) 

4. 

1839  Juli  20 

5. 

1847  Juli  18. 

■ 

6. 

1849  Juli  20. 

i 

7. 

1853  Aug.  24. 

8. 

1863  Aug.  17. 

9. 

1878  Juni  12. 

21.  Orundsheim    .    .    . 

271,7 

3 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1852  Juli  la 
1856  Juni  10. 
1880  Juli  la 
1880  Juli  25. 

22.  Herbertshofen     .    . 

88,2 

1 

1 

1. 

1831  Juli  14. 

23.  Heufelden  ....  1 

1       705,4 

1 
1 
1 

i 

I 

6 

6 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

1831  Juli  14. 
1838  Juni  2. 
1846  Aug.  2. 
1853  Juli  10. 

1863  Aug.  17. 

1864  Juli  12. 

24.  Hunderfingen .    .    . 

106,8 

1 

1 

1. 

1852  Juli  18. 

25.  Kirchbierlingen   .    . 

— 

— 

— 

— 

26.  Kirchen 

1202,7 

6 

6 

l. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

1831  Juli  14. 
1836  Aug.  6. 
1853  Juli  10. 

1863  Aug.  17. 

1864  Juli  12. 
1878  Juni  12. 

27.  Lauterach  .... 

810,9 

6 

6 

* 

1. 
2. 
8. 
4. 
5. 
6. 

1831  Juli  14. 
1853  JuK  10. 

1863  Aug.  17. 

1864  Juli  12. 

1875  Juni  a 

1876  Juli  24. 

28.  Moosbenren    .    .    . 

91,1 

1 

1 

1. 

1856  Juni  10. 

29.  Mundeldfngen .    .    . 

102,4 

3 

8 

1. 
2. 
3. 

1852  Juli  la 
1856  Juni  10. 
1884  Juli  15. 

30.  Mnnderkingen     .    . 

758,9 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1831  Juli  14. 
1836  Aug.  6. 
1846  Aug.  2. 
1856  Juni  10. 

31.  Mundingen  .... 

512.5 

8 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1850  Juni  28. 
1853  Juli  10. 
1853  Aug.  24. 
1878  Juni  12. 

32.  Nasgenftadt    .    .    . 

431,2 

1 

5 

5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1831  Juli  14. 
1838  Juni  2. 
1853  Juli  10. 
1863  Aug.  17. 
1880  Juli  8. 

33.  Niederhofen    .    .    . 

1    1034,7            5 

5 

1. 

1831  JuU  14. 

2. 

1846  Aug.  2. 

während  der  60  Jahre  1828 — 1887. 
fowie  Datum  der  Uagelfälle  in  den  einzelnen  Gemeinden. 


III.  115 


Oberamt 

Der  einzelnen  Gemeinden                                      | 

Verhagelte 

FlüchA 

Hagel- 

Hagel- 

Datum 

Namen 

1828—87 

jähre 

tage 

der 

ha 

Zahl 

Zahl 

Hagclfälle 

(Nodi)  Ehingen 

33.  Niederhofen    .    .    . 

(flehe 

vorige  Seite.) 

3. 

1850  Juli  10. 

4. 

1863  Aug.  17. 

5. 

1864  Juli  12. 

34.  Oberdifchingen    .    . 

1528,3 

8 

9 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 

1828  Juli  7. 
1831  Juli  14. 
1834  Juni  8. 
1838  Juni  2. 
1846  Juli  14. 
1846  Aug.  2. 
1853  Juli  10. 
1863  Aug.  17. 
1880  Juli  8. 

35.  Obermarchthal    .    . 

1146,6 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1831  Juli  14. 
1852  Juli  18. 
1856  Juni  10. 
1864  Juli  12. 

36.  Oberftadion     .    .    . 

266,0 

2 

2 

1. 
2. 

1852  Juli  18. 
1856  Juni  10. 

37.  Oggelsbeuren  .    .    . 

37,8 

1 

1 

1. 

1852  Juli  18. 

38.  öpfingen     .... 

1 141,6 

6 

7 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 

1831  Juli  14. 
1838  Juni  2. 
1846  Aug.  2. 
1853  Juli  10. 
1863  Aug.  17. 
1880  Juli  8. 
1880  Juli  17. 

39.  Rechtenftein   .    .    . 

214,8 

3 

8 

1. 
2. 
3. 

1853  Juli  10. 
1864  Juli  12. 
1873  Juni  8. 

40.  RißtilTen      .... 

1068,4 

5 

5 

1. 
2. 
3. 
4. 
6» 

1831  Juli  14. 

1834  Juni  8. 

1835  Juni  5. 
1880  JuU  8. 
1883  Juli  10. 

41.  Rottenacker    .    .    . 

625,6 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1831  Juli  14. 
1846  Aug.  2. 
1856  Juni  10. 
1880  Juli  8. 

42.  Rupertshofen  .    .    . 

— 

— 

— 

— 

43.  Schaiblishaufen   .    . 

— 

— 

— 

— 

44.  Sondemach     .    .    . 

— 

— 

— 

— 

45.  Untermarchthal   .    . 

529,2 

8 

3 

1. 
2. 
3. 

1831  Juli  14. 
1856  Juni  10. 
1876  Juli  24. 

i 

46.  Unterftadion  .    .    . 

603,6 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1852  Juli  18 
1856  Juni  10. 
1884  Juli  15. 

47.  Weilerfteußlingen    . 

i 

558,2 

8 

9 

1. 
2. 

1832  Aug.  16. 
1839  Juni  26. 

1 
1 

3. 

1839  Juli  20. 

III.   116  Dio  HagelbefchadiguDgen  in  Württemberg 

(Noch)  Tab.  11.  Terhagelte  Fläche,  Zahl  der  Hageljahre  nnd  Hagelfille, 


Oberamt 

Der  einzelnen  Gemeinden 

Kamen 

Verhagelte 

Fläche 

1828—87 

Hagel- 
jahre 

Hagel- 
tage 

Datum 
der 

ha 

Zahl 

Zahl 

Hageimile 

(Noch) 
£hiDgen 

47,  WeilerfteuÄlingen    . 

(flehe 

vorige  Seite.) 

4. 

1846  Juli  14. 

5. 

1849  Juli  20. 

a 

1850  Aug.  15. 

7. 

1853  Aug.  24. 

a 

1863  Aug.  17. 

9. 

1878  Juni  12. 

GeisÜngen 

1,  Alten  rtadt  .... 

260,3 

8 

3 

1. 
2. 

a 

1848  Juni  7. 
1855  Ang.  2. 
1872  Mai  19. 

2.  Amftetten  .... 

443,5 

4 

4 

1.- 

2. 

a 

4. 

1852  Juni  2a 
1863  Juni  29. 
1876  Juli  24. 
1885  Juni  15. 

9.  Aufhäufen  .... 

778,8 

6 

6 

1. 

2. 
3. 
4. 
5. 

a 

1828  Sept  12. 
1830  Juli  31. 
1834  Juni  la 
1847  Juli  8. 
1856  Juli  24. 
1864  Juli  25. 

4.  BOhmenkirch  .    .    . 

1 695,3 

Ö 

9 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

a 

1832  Aug.  la 

1841  Aug.  21. 

1842  Aug.  a 
1846  Juli  10. 
1852  Aug.  28. 
1870  Juni  24. 

7. 

a 

1872  Mai  la 
1879  Juni  29. 

9. 

1880  JuU  la 

5k  Bräuaisheim    .    .    . 

238,6 

2 

2 

1. 

2. 

1834  Juli  14. 
1885  Juni  15. 

6.  Deggingen  .... 

306,7 

3 

3 

1. 

2. 
3. 

1848  Juni  7. 
1864  Juli  25. 
1872  Mai  la 

7.  I>It£enbach.    .    .    . 

290,6 

4 

4 

U 
2. 

a 

4. 

1848  Juni  7. 
1864  Juli  25. 

1872  Mai  la 

1873  Juni  4. 

6.  DoDzdorf   .... 

1587,5 

9 

9 

1. 

1832  Ang.  la 

2. 

a 

4. 
5. 

a 

7. 

a 

9. 

1839  Juli  a 
1846  Juli  la 
1853  Mai  la 
1855  Aug.  a 
1865  JttU  a 
1870  Juni  24. 
1872  Mai  la 
1880  Juli  la 

9.  DrackonTtein  .    .    . 

41,0 

1 

1 

1. 

1880  Juni  IL 

10.  Eybach 

125,4 

4 

4 

1. 

2. 

1848  Juni  7. 
1855  Aug.  2. 

w&hrend  der  60  Jahre  1828—1887 


III.  X17 


fowie  Datam  der  HagelfUle  in  den  einzelnen  Gemeinden. 


Oberamt 

Di 

3r  einzelnen  Gemeinden 

Namen 

Verhagelte 

Fläche 

1828—87 

Hagel- 
jahre 

Hagel- 
tage 

Datum 
der 

ha 

Zahl 

Zahl 

Hageimile 

(Noch) 
Geislingen 

10.  Eybaeh 

(Hebe 

Yorige  Seite.) 

a 

1859  Juni  2. 

4. 

1872  Mai  19. 

11.  Geislingen  .... 

235,1 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1848  Juni  7. 
1855  Aug.  2. 
1872  Mai  19. 

12.  Gingen  a.  d.  File    . 

297,8 

4 

4 

1. 
2. 
8. 
4. 

1850  Juli  17. 
1865  Juli  8. 
1871  Juli  20. 
1879  Juni  29. 

13.  Gosbach     .... 

41,9 

1 

1 

1. 

1880  Juni  11. 

14.  Groß-SOßen     .    .    . 

880,7 

2 

2 

1. 
2. 

1846  Juli  10. 
1865  Juli  8. 

15.  Haufen  a.  d.  Fils     . 

100,9 

3 

3 

1. 
2. 
3, 

1837  Aug.  4. 
1848  Juni  7. 
1872  Mai  19. 

16.  HofftettEmerbuch  . 

369,0 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1834  Juli  14. 
1846  Aug.  2. 

1885  Juni  15. 

1886  Aug.  24. 

17.  HohenXtadt     .    .    . 

614,9 

6 

6 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

1846  Aug.  2. 

1849  Juni  5. 

1850  Sept  24. 
1870  Juni  24. 
1880  Juni  11. 
1883  JuU  4. 

18.  Klein-Süßen    .    .    . 

63,0 

2 

2 

1. 
2. 

1846  JuU  10. 
1865  Juli  8. 

19.  Knchen 

139,0 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1830  Aug.  18. 
1848  Juni  7. 
1879  Juni  29. 

20.  Mühlhanfen     .    .    . 

29,3 

1 

1 

1. 

1880  Juni  11. 

21.  Nenningen  .... 

272.0 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1832  Aug.  16. 
1846  Juli  10. 
1850  Juli  20. 
1872  Mai  19. 

22.  Oppingen    .... 

269,5 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1833  Juni  17. 
1852  Juni  23. 
1856  Juli  24. 

23.  Reichenbach   .    .    . 

145,0 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1829  Aug.  14. 
1848  Juni  7. 
1872  Mai  19. 

24.  Schalkftetten  .    .    . 

133,0 

1 

1 

1. 

1885  Juni  15. 

25.  Schnittlingen  .    .    . 

253,4 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1846  Juli  10. 
1870  Juni  24. 
1880  Juli  18. 

26.  Steinenkirch    .    .    . 

766,8 

5 

5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1842  Aug.  6. 
1848  Juni  7. 
1870  Juni  24. 
1872  Mai  19. 
1880  Juli  18. 

III.  118 


Die  Hagelbefchädigungon  in  Württemberg 


(Noch)  Tab.  11. 

Yerhagelte  Fläehe,  Zahl  der  Hageljahre  uud  HagelfSlle, 

Oberamt 

Der  einzelnen  Gemeinden 

Verhagelte 

Hagel- 

Hagel- 

Datum 

Namen 

1828—87 

jähre 

tage 

der 

ha 

Zahl 

Zahl 

Hagelf&lle 

(Noch) 

Geislingen 

27.  Stötten 

245,8 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1839  Juli  8. 
1848  Juni  7. 
1855  Aug.  2. 
1883  Juli  13. 

28.  Stubersheim    .    .    . 

295,0 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1833  Juni  17. 

1834  Juli  14. 
1837  Aug.  14. 
1885  Juni  15. 

29.  Treffelhanfen  .    .    . 

729,6 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1846  Juli  10. 
1852  Aug.  28. 
1870  Juni  24. 
1880  Juli  18. 

30.  Türkheim    .... 

456,1 

2 

2 

1. 
2. 

1856  Juli  24. 
1885  Juni  15. 

31.  Überklugen     .    .    . 

247,1 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1837  Aug.  4. 
1846  Aug.  2. 
1856  Juli  24. 

32.  Unter-Böhringen .    . 

214,9 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1830  Aug.  18. 
1848  Juni  7. 
1872  Mai  19. 

33.  Waldhaufen    .    .    . 

172,1 

2 

2 

1. 
2. 

1837  Aug.  4. 
1848  Juni  7. 

84.  Weiler  ob  Helfenftoin 

137,1 

1 

1 

1. 

1885  Juni  15. 

3Ö.  Weißenftein     .    .    . 

338,2 

5 

5 

1. 
2. 

1832  Aug.  16. 
1846  Aug.  2. 

3. 
4. 
5. 

1848  Juni  7. 
1852  Aug.  28. 
1870  Juni  24. 

36.  Wefterheim     .    .    . 

485,7 

5 

5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1835  Juli  7. 
1849  Juni  5. 
1870  Jnni  24. 
1880  Juni  11. 
1883  Juli  a 

m.  Wiefenflelg     .    .    . 

275,8 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1829  Aug.  14. 
1837  Aug.  4. 
1880  Juni  11. 

ODpiHngen 

1.  Albershaufen  .    .    . 

131,1 

2 

2 

1. 
2. 

1848  Aug.  20. 
1866  Juni  4. 

2.  Anendorf    .... 

480,5 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1829  Aug.  15. 
1848  Jnni  7. 
1868  Juli  24. 
1872  Mai  19. 

1    3.  Bartenbach     .    .    . 

371,6 

5 

5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1843  Aug.  24. 
1846  Juli  25. 
1853  Mai  12. 
1866  Juni  4. 
1873  Aug.  1. 

4.  Bezgenrieth     .    .    . 

298,5 

4 

5 

1. 
2. 

1843  Aug.  24. 
1846  Juli  10. 

während  der  60  Jabre  1828  -  1887. 


III.  119 


fowle  Datum  der  Uagelfälle  in  den  einzelnen  Gemeinden. 


Oberamt 

D( 

Br  einzelnen  Gemeinden 

Verhagelte 

FlünhA 

Hagel- 

Hagel- 

Datum 

1 

Namen 

1828—87 

jahre 

tage 

der 

ha 

Zahl 

Zahl 

Hagelfälle 

(Noch) 

Göppingen 

4.  Bezgenrieth     .    .    . 

(Hehe 

vorige  Seite.) 

3. 

1846  Aug.  2. 

4, 

1853  Mai  12. 

5. 

1865  Juli  8. 

5.  Birenbach   .... 

107,8 

2 

2 

1, 
2. 

1843  Aug.  20. 
1853  Mai  12. 

6.  Boll 

685,2 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1846  Juli  10. 
1848  Juni  7. 
1865  Juli  8. 
1872  Mai  19. 

7.  Börtlingen  .... 

708,6 

7 

7 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 

1843  Aug.  20. 
1853  Mai  12. 

1868  Mai  31. 

1869  Mai  28. 

1870  Juni  24. 
1880  Juli  1. 
1882  Mai  30. 

8.  Bünzwangen    .    .    . 

62,1 

1 

1 

1. 

1866  Juni  4. 

9.  Dürnau 

443,5 

8 

3 

1. 
2. 
3. 

1846  Juli  10. 
1865  Juli  8. 
1872  Mai  19. 

10.  Ebersbach  .... 

640,1 

7 

7 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 

1852  Mai  12. 
1865  Mai  9. 

1868  Mai  31. 

1869  Mai  28. 

1870  Juni  24. 
1876  Juli  24. 
1880  Juli  18. 

11.  Efchenbach     .    .    . 

827,1 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1846  Juli  10. 
1861  Juni  16. 
1865  Juli  8. 
1872  Mai  19, 

12.  Faumdau    .    .    .    , 

876,9 

4 

4 

1. 
2. 
3. 

4. 

1843  Aug.  20. 
1853  Mai  12. 
1866  Juni  4. 
1868  Mai  31. 

18.  GammelshauTen  .    . 

209,9 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1846  Juli  10. 
1865  Juli  8. 
1872  Mai  19. 

14.  Göppingen  .... 

239,2 

1 

1 

1. 

1853  Mai  12. 

15.  Groß-Eislingen    .    . 

j      110,3 

1 

1 

1. 

1853  Mai  12. 

16.  Gruibingen.    .    .    . 

1   1436,6 

i 

1 

5 

5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1829  Aug.  15. 
1837  Aug.  5. 
1848  Juni  7. 
1852  Juni  26. 
1872  Mai  19. 

17.  Hattenhofen    .    .    . 

508,7 

i 

5 

5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1843  Aug.  20. 
1846  Aug.  2. 
1873  Mai  18 
1877  Aug.  17. 
1883  Juli  10. 
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(Noch)  Tab.  11. 

Verhagelte  Fläche,  Zahl  der  Hageljahre  und  UagelOlle, 

Oberamt 

D< 

3r  einzelnen  Gemeinden 

Namen 

Verhagelte 

Fläche 

1828  -  87 

Hagel- 
jahre 

Hagel- 
tage 

Datum 
der 

ha 

Zahl 

Zahl 

Hagelfälle 

(Noch) 
Göppingen 

18.  Heiningen   .... 

721,7 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1846  Juli  10. 
1865  Juli  8. 
1872  Mai  19. 

19.  Hohenftaufen  .    .    . 

70,0 

1 

1 

1. 

1870  Juni  24. 

20.  Holzhaufen      .    .    . 

219,0 

3 

3 

1. 
2 
3. 

1843  Aug.  20. 
1853  Juni  30. 
1868  Mai  31. 

21.  Holzheim    .... 

284,3 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1846  Juli  10. 
1861  Juni  16. 
1865  Juli  8. 

22.  Jebenhaufen   .    .    . 

203,3 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1843  Aug.  24. 
1846  Aug.  2. 
1853  Mai  12. 

23*  Klein-Eislingen    .    . 

184,7 

3 

3 

1. 
2. 

1846  JuU  10. 
1853  Mai  12. 

3. 

1865  Juli  8. 

24.  Maitis 

— 

-^ 

— 

— 

25.  Oberwälden     .    .    . 

227,2 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1843  Aug.  20. 
1853  Juni  30. 

1868  Mai  31. 

1869  Mai  28. 

26.  Ottenbach  .... 

— 

— 

— 

— 

27.  Rechberghaufen  .    . 

265,4 

4 

5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1843  Aug.  20. 
1853  Mai  12. 
Ifi53  Juni  30. 
1866  Juni  4. 
1868  Mai  31. 

28.  Reichenbach   .    .    . 

423,3 

4 

5 

1. 
2, 
3. 
4. 
5. 

1852  Mai  12. 
1852  Juni  30. 

1869  Mai  28. 

1870  Juni  24. 
1880  Juli  1. 

29.  Salach 

200,1 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1829  Aug.  15. 
1853  Mai  12. 
1865  Juli  8. 

1  30.  Sohlath 

259,1 

2 

2 

1. 
2. 

1846  Juli  10. 
1865  Juli  8. 

31.  Schlierbach     .    .    . 

791,1 

5 

5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1863  Juni  29. 

1865  Juli  8. 

1866  Jnni  4. 
1868  Mai  31. 
1883  Juli  10. 

32.  Sparwiefen      .    .    . 

65,6 

2 

2 

1. 
2. 

1843  Aug.  24. 
1846  Aug.  2. 

33.  ühingen 

225,0 

4 

4 

1 
2. 
3. 
4. 

1843  Aug.  24. 
1853  Mai  12. 
1866  Juni  4. 
1876  Juli  24. 

34.  Wangen 

291,9 

5 

5 

1. 
2. 

1843  Aug.  20. 
1853  Juni  30. 

während  der  60  Jahre  1828—1887. 
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Towie  Datum  der  H^elfille  in  den  einzelnen  Gemeinden. 


Oberamt 


Der  einzelnen  Gemeinden 


Namen 


(Noch) 
Göppingen 


Kirchheiro 


34.  Wangen. 


1.  Aichelberg.    .    .    . 

2.  Biflingen  a.  d.  Teck 


3.  Brücken 

4.  Dettingen  nnter  Teck 

5.  Gntenberg  .... 


6.  Hepüsan 

7.  Hochdorf    . 

8.  Holzmaden. 


9.  JeHngen 


10.  Kirchheim  unter  Teck 


11.  Lindorf  *    . 

12.  Nabern  .    . 


13.  Neidlingen  .    . 

14.  Notzingen  .    . 

15.  Ober-Lenningen 

16.  Ochfenwang    . 


17.  Ohmden . 


18.  öthlingen    . 

19.  Owen      .    . 


Verhagelte 
Flüche 

1828-87 
ha 


Hagel- 
jahre 

Zahl 


Hagel- 
tage 

Zahl 


(Oehe  vorige  Seite.) 


141,5 
319,9 


95,8 
567,0 

216,8 


77,2 
125,1 
136,8 

448,5 


1001,9 


209,3 

71,9 
390,8 

319,0 
110,9 

253,4 

58,3 
184,7 


2 

4 


2 

3 


1 
2 


Datum 

der 

Hagelfälle 


3. 
4. 
5. 


1868  Mai  31. 
1870  Juni  24. 
1879  Juni  29. 


1«  1846 

2.  1872 

1.  1834 

2.  1863 

3.  1872 

4.  1874 
1.  1872 

1.  1868 

2.  1872 


1829 
1835 


3.  1837 

1.  1872 

!♦  1883 

1.  1846 

2.  1863 
1.  1866 


1868 
1873 


1.  1830 

2.  1851 

3.  1868 

4.  1869 

5.  1872 


Juli  10. 
Mai  19. 
Juli  26. 
Juli  2. 
Mai  19. 
Juni  10. 
Mai  19. 
Mai  31. 
Mai  19. 
Aug.  14. 
JuU  7. 
Aug.  4. 
Mai  19. 
Juli  10. 
JuU  10. 
Juni  29. 
Juni  4. 
Mai  31. 
Juli  11. 
JuU  31. 
Juli  23. 
Mai  31. 
Mai  28. 
Mai  19. 


1. 

1868  Mai  31. 

2. 

1872  Mai  19. 

3. 

1884  Juli  17. 

1. 

1837  Aug.  4. 

2. 

1847  Juli  12. 

1. 

1851  Juli  23. 

2. 

1868  Mal  31. 

3. 

1883  Juli  10. 

1. 

1837  Aug.  4, 

2. 

1848  Juni  7. 

1. 

1831  Aug.  18. 

2. 

1863  Juni  29. 

3. 

1873  Aug.  1. 

1. 

1852  Aug.  28. 

2. 

1863  Juni  29. 

3. 

1865  Juli  8. 

4. 

1866  Juni  4. 

1. 

1840  Juli  13. 

2. 

1869  Mai  28. 

1. 

1846  Aug.  2. 

2. 

1872  Mai  19. 
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(Noch)  Tab.  IL  Yerliagolto  Fläebe,  Zahl  der  Hageljahre  und  Uagelfälle^ 


Oberamt 


(Noch) 
Kirchhoim 


Laupheim 


Der  einzelnen  Gemeinden 

Verhagelte 

Fläche 

1828—87 

Hagel- 

Hagel- 

Datum 

Namen 

jahre 

tage 

der 

ha 

Zahl 

Zahl 

HagelflUle 

20.  Roßwälden.    .    .    . 

475,6 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1832  Aug.  16. 
1841  Mai  30. 
1868  Mai  31. 
1879  Aug.  1. 

21.  Schlattftall      .    .    . 

— 

— 

— 

— 

22.  Schopfloch .... 

523,5 

' 

4 

1. 
2. 
3. 

4. 

1829  Aug.  14. 
1837  Aug.  4. 

1868  Mai  31. 

1869  Juli  2. 

23.  Unter-Lenningen .    . 

70,6 

2 

2 

1 
2 

1828  Sept  12. 
1872  Mai  19. 

24.  Weilheim  a*  d.  Teck 

750,4 

8 

3 

1. 
2. 
8. 

1846  Juli  10. 
1863  Juni  29. 
1872  Mai  19. 

25.  Zell  unter  Aicheiberg 

343,2 

3 

4 

1. 
2. 
8. 
4. 

1846  Juli  10. 
1872  Mai  19. 
1883  Juli  10. 
1883  Juli  24. 

1.  Achftetten  .... 

425,2 

5 

5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1828  Juli  7. 
1839  Juli  25. 
1846  Mai  11. 
1865  Juü  9. 
1880  JuU  8. 

2.  Altheim 

801,8 

1 

1 

9 

9 

1 
2. 

3. 
4. 
5. 
6. 

7. 
8. 
9. 

1833  Mai  18. 

1838  Juni  2. 

1839  Juli  25. 
1846  Juli  14. 
1852  Juli  18. 
1863  Aug.  17. 
1871  Juli  3. 
1876  Juli  24. 
1880  Juli  8. 

3.    Baltringen     .    .    . 

192,6 

2 

2 

1. 
2. 

1829  Juli  27. 
1853  Aug.  3. 

4.  Bauftetten  .... 

79,7 

1 

1 

1. 

1829  Juli  27. 

5.  Bihlafingen      .    .    . 

94,2 

1 

1 

1. 

1871  Juli  3. 

6.  Bronnen      .... 

6,0 

1 

1 

1. 

1828  Juli  7. 

7.  Bühl ' 





— 

8.  Burgrieden      .    .    . 

199,5 

2 

2 

1. 
2 

1828  Juli  7. 
1865  Juli  9. 

9.  BußmannBhaufen 

67,1 

1 

1 

1. 

1853  Aug.  24. 

10.  DellmenTingen     .    . 

1048,3 

4 

4 

1 

2. 
3. 

4 

1839  Juli  25. 
1846  Juli  14. 
1852  Juli  18. 
1880  Juli  8. 

11.  Dietenheim .... 

311,7 

2 

2 

1. 
2. 

1854  Juli  11. 
1868  JuU  14. 

12.  Donauftetten  .    .     . 

523,2 

1 

8 

8 

1. 
2. 

1831  Juli  14. 
1838  Juni  2. 

«&brcnd  der  60  Jahre  1828-1887. 
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fowle  Datum  der  Uagelfälle  in  den  einzelnen  Gemeinden. 

Oberamt 

Der  ein^zelnen  Gemeinden                                       | 

Verhagelte 
Fläche 

Hagel- 

Hagel- 

Datum 

Namen 

1828—87 

jahre 

tage 

der 

ha 

Zahl 

Zahl 

HagelflUle 

(Noch) 
Lanpheim 

12.  Donauftetten  .    .    . 

(flehe 

vorige  Seite.) 

3. 

1846  Juli  14. 

4. 

1863  Ang.  17. 

5. 

1872  Juni  7. 

6. 

1878  Juni  12. 

7. 

1880  Juli  8. 

8. 

1882  Mai  31. 

13.  Domdorf    .... 

j 

137,1 

2 

2 

1. 
2. 

1871  Juli  3. 
1876  Juli  24. 

1  14.  Gögglingen     .    .    . 

i 
j 
1 

721,7 

7 

7 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1845  Juli  5. 

1846  Juli  14. 
1853  Ang.  24. 
1872  Juni  7. 
1878  Juni  12. 

1 

1 

6. 

1880  Juli  8. 

1 

1 

7. 

1882  Mai  31. 

15.  Qroß-Schafhauren    . 

51,1 

1 

1 

1. 

1853  Ang.  24. 

;  16.  HOttisbeim  .... 

1 

1 

867,7 

5 

5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1838  Juni  2. 

1839  Juli  25. 
1846  Juli  14. 
1871  Juli  3. 
1880  JuU  8. 

!'  17.  Illerrieden  ....  i 

81,3 

2 

8 

1. 

1839  Juli  25. 

2. 

1846  Mai  11. 

3. 

1846  Juli  14. 

18.  Laupbeim   .... 

— 

— 

— 

— 

19.  Mietingen   .... 

100,5 

1 

1 

1. 

1853  Aug.  3. 

20.  Ober-Balzbeim     .    , 

184,4 

8 

3 

1. 

1844  Mai  20. 

1 

2. 
3. 

1864  Juli  3. 
1882  Juni  4. 

21.  Ober-Holzbeim    .    . 

174,3 

2 

2 

1. 
2. 

1828  Juli  7. 
1871  JuU  3. 

22.  Ober-Kirchberg  .    . 

648,6 

5      1        6      1 

1. 

1838  Juni  2. 

2. 

1839  Juli  25. 

3. 

1846  Juli  14. 

4. 

1876  Juli  24. 

5. 

1882  Mai  31. 

23.  Orfenhanfen    .    .    . 

75,6 

1 

1 

1. 

1853  Aug.  24. 

24.  Regglisweiler .    .    . 

106,5 

2 

3 

1. 
2. 
3. 

1859  Aug.  5. 
1864  Juli  11. 
1864  JuU  17. 

25.  Roth 

73,8 

1      i        ^ 

1. 

1868  Juni  23. 

26.  Schnürpflingen    .    . 

284,3 

4      !        4 

1. 

1839  Juli  25. 

2. 

1871  Juli  3. 

3. 

1878  Ang.  8. 

4. 

1880  Juli  18. 

27.  SchOnebOrg     .    .    . 

397,4 

8 

3 

1. 
2. 
3. 

1841  Juni  22. 
1847  Juli  8. 
1882  Juni  4. 

28.  Sichwendi    .*  .    .    : 

98,3 

1 

1 

1. 

1841  Juni  22. 

29.  Sießen 

356,8 

4 

4 

1. 

1853  Aug.  24. 
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\ 


(Noch)  Tab.  11. 

Yerhagelte  Fläehe,  Zahl  der  Hage^jahre  und  HagelfUle, 

Oboramt 

Der  einzelnen  Gemeinden                                      | 

Namen 

Verhagefie 
Flääe' 

1828—87 

Hagel- 
jahre 

Hagel- 
tage 

Datum 
der 

ha  \ 

Zahl 

Zahl 

Hageiaile 

(Noch) 

1 

Lanpheim 

29.  Sießen 

(fioho  vorige  Seite.) 

2. 

1854  Jnli  11. 

3. 

1857  JnU  28. 

i. 

1881  Jnni  28. 

30.  Sinningen    .... 

860,9 

4 

4 

1. 
2. 
8. 

1844  Hai  20. 
1861  Joni  17. 
1864  JnU  a 

- 

4. 

1882  JuDi  4. 

31.  Steinberg   .... 

787,8 

7 

7 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 

1888  Jnni  2. 

1889  JaU  26. 
1846  JnU  14. 
1851  April  26. 
1868  Joli  3. 
1871  JuB  3. 
1880  Jnli  17. 

82.  Stetten 

278,6 

2 

2 

1. 
2. 

1889  Juli  25. 
1880  Jnli  8. 

38.  Sulmingen  .... 

— 

— 

— 

— 

34.  Unter-Balzheim  .    . 

101,2 

2 

2 

1. 
2. 

1861  Jnni  17. 
1864  JnU  3. 

35.  Unter-Kirchberg      . 

674,5 

6 

6 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

1881  JnU  14. 
1888  Jnni  2. 
1846  Jnli  14. 
1872  Jnni  7. 
1878  Jnni  12. 

1882  Mai  31. 

36.  ünterweiler    .    .    . 

858,7 

7 

7 

1. 
2. 
3. 
4. 

5. 
6. 
7. 

1831  Jnli  14. 
1837  Jnni  18. 
1846  JnU  14. 
1863  Aug.  17. 
1872  Jnni  7. 
1878  Jnni  12. 
1882  Hai  31. 

87.  Wain 

— 





38.  Walpertohofen     .    . 

53,8 

1 

1 

1. 

1858  Aug.  24. 

39.  Wangen 

9,5 

1 

1 

1. 

1886  Aug.  25. 

40.  Weinftetten     .    .    . 

528,9 

6 

7 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 

1888  Juni  2. 

1889  Juli  25. 
1846  Juli  14. 
1871  Juli  3. 
1876  Juli  24. 
1880  Jnli  8. 
1880  Juli  17. 

41.  Wiblingen  .... 

1 

506,2 

6 

6 

1. 
2. 
8. 
4. 
6. 
6. 

1882  Aug.  16. 
1845  Juli  5. 
1858  Juli  12. 
1872  Juni  7. 
1878  Juni  12. 
1882  Mai  81. 

wahrend  der  60  Jabre  1828—1887. 
fowie  Datum  der  HsgelflUle  in  den  einzelnen  Gemeinden. 
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Oberamt 

Der  einzelnen  Gemeinden                                      | 

Verhagelte 

FlScV 

1828-87 

Hagel- 

Hagel- 

Datum 

Namen 

jähre 

tage 

der 

ha 

Zahl 

Zahl 

Hagelf&lle 

Leutkirch 

1.  Aicbftetten     .    .    . 

490,4 

2 

2 

1. 
2. 

1831  Juni  23. 
1863  Juli  23. 

2.  Äitraeh*)    .    *    .    . 

766,3 

3 

8 

1. 
2. 
8. 

1831  Juni  23. 
1833  Mai  20. 
1863  Juli  23. 

8.  Altmannshofen    .    . 

178,7 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1831  Juni  23. 
1846  Aug.  7. 
1863  Juli  23. 

4.  Berkbeim    .... 

72,5 

1 

1 

1. 

1835  Mai  28. 

5.  Diepoldshofen     .    « 

100,2 

1 

1 

1. 

1876  Juni  8. 

6.  Ellwangen  .... 

96,4 

8 

4 

1. 
2. 
3* 
4. 

1863  Juli  23. 
1869  Aug.  30. 
1869  Sept  6. 
1873  Juli  11. 

7.  Friefenhofen  .    .    . 

491,3 

5 

5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1847  Juni  20. 

1861  Juni  24. 

1862  Mai  13. 
1865  Juni  2. 
1870  Juli  8. 

" 

8.  Gebrazhofen    .    .    • 

543,0 

2 

2 

1. 
2. 

1873  Juli  27. 
1880  Juli  13. 

9.  Gospoldsbofen     .    . 

116,0 

2 

2 

1. 
2. 

1850  Juli  16. 
1875  Juni  10. 

10.  Haslacb 

213,4 

3 

3 

1. 
2. 
8. 

1831  Juni  23. 

1832  Aug.  2. 
1887  Juli  27. 

11.  Hauerz 

652,1 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1831  Juni  23. 
1863  Juli  23. 
1878  Juli  23. 

12.  Herlasbofen    .    .    . 

1557,3 

6 

6 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

1853  Juli  29. 
1861  Juni  23. 
1865  Juni  2. 
1870  Juli  8. 
1873  Juli  27. 
1882  Mai  31. 

13.  Hofe 

486,9 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1865  Juni  a 
1868  Mai  21. 
1873  Juli  27. 
1882  Mai  31. 

14.  Kirchdorf  .    .    .    • 

— 

— 

— 

— 

15.  Leutkirch   .... 

376,9 

2 

2 

1. 
2. 

1850  Juli  16. 
1853  Juli  29. 

16.  Ober-Opfingen     .    . 

— 

— 

— 

— 

17.  Reichenbofen  .    .    . 

214,9 

8 

3 

1. 
2. 
8. 

1853  Juli  29. 
1875  Juni  10. 
1882  Mai  31. 

18.  Roth  a.  d.  Roth  .    . 

272,6 

2 

3 

1. 
2. 
8. 

1835  Mai  28. 
1887  Juli  20. 
1887  Juli  22. 

19.  Seibranz     .... 

163,9 

1 

2 

1. 

1887  Aug.  2. 

*)  Frflher  Mooshaufen. 
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Die  Ilagelbcfchadigungen  in  Württemberg 


(Noch)  Tab.  11.  Verhagelte  Fläche^  Zahl  der  Uageljalire  und  UagelfUle^ 


Oberamt 

Der  einzelnen  Gemeinden 

Namen 

Verhagelte 
Fische 

1828-87 

Hagel- 
jahre 

Hagel- 
tage 

Datum 
der 

ha 

Zahl 

Zahl 

Hagelfälle 

(Noch) 
Leutkirch 

19.  Seibranz     .... 

(flehe 

vorige  Seite.) 

2. 

1887  Ang.  3. 

20.  Spindelwag     .    .    . 

33,1 

1 

1 

1. 

1831  Juni  23. 

21.  Thannheim  .... 

30,9 

1 

1 

1. 

1856  Juni  15. 

1  22.  Waltershofen  .     .     . 

1 

1      117,9 

2 

3 

1. 
2. 
3. 

1847  Juli  8. 
1869  Juli  31. 
1869  Aug.  5. 

23.  Winterftetten  .    .    . 

205,8 

2 

2 

1. 
2. 

1861  Juni  23. 
1865  Juni  2 

24.  Wuchzenbofen     .    . 

j      894,8 

1 

6 

6 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

1850  Juli  16. 
1861  Juni  23. 
1865  Juni  2. 
1868  Mai  21. 
1870  Juli  a 
1882  Mai  31. 

25.  Wurzach     .... 

:        43,8 

1 

1 

1. 

1872  Juni  7. 

Manüngen 

1.  Aichelau     .... 

1 
1 

1 

538,9 

1 

5 

5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1832  Aug.  16 
1834  Juli  4. 
1837  Aug.  11. 
1850  Juni  28. 
1852  Juni  18. 

2.  AichXtetten .... 

i 

1 

; 

1 

936,1 

1 
1 

1 

1 

1 

1 

' 

8 

1. 
2. 
8. 
4. 

5. 
6. 

7. 
8. 

1837  Aug.  11. 
1841  Juli  13. 
1849  Juli  20. 
1852  Juni  18. 

1852  Juli  18. 

1853  Juli  10. 
1863  Aug.  17. 
1869  Aug.  5. 

:    3.  Anhäufen    .... 

i 
i 
1 

832,7 

5 

6 

1. 
2. 
3. 
4. 
6. 
6. 

1832  Aug.  10. 
1832  Aug.  16. 

1849  Juli  20. 

1850  Juni  28. 
1853  Juli  10. 
1859  Aug.  5. 

1    4.  Apfeirtetten     .    .    . 

1 

161,7 

2 

2 

1. 
2. 

1854  Juli  26. 
1862  Juli  30. 

1    5.  Anlogen      .... 

281,1 

2 

2 

1. 
2. 

1856  Juli  25. 
1862  Juli  30. 

6.  Baach    ...... 

407,2 

1 

6 

6 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

1830  Juli  16.    . 
1832  Juni  3. 
1839  Juli  15. 
1853  Juli  10. 
1864  Juli  12. 
1878  Juni  12. 

7.  Bemloch     .... 

147,8 

1 

1 

1. 

1856  Juli  25. 

8.  Bichishaufen   .     .    . 

1        54,5 

1 

1 

1. 

1846  JuU  14. 

9,  Bli[tingBn    -    .     .     . 

1 

402,5 

2 

2 

1. 
2. 

1856  Juli  25. 
1862  Juli  30. 

10*  Bremetau    .     .    .    .  ! 

1 

718,2 

5 

5 

1. 

1846  Juli  14. 

während  der  60  Jahre  1828-  1887. 
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fowie  Datum  der  Hagelfälle  in  den  einzelnen  Gemeinden. 

Oberamt 

Der  einzelnen  Gemeinden 

Namen 

Verhagelte 
FlÄche 

1828-87 

Hagel- 
jahre 

Hagel- 
tage 

Datum 
der 

ha 

Zahl 

_Zahl_ 

Hageimile 

(Noch) 
Mflndugen 

10.  Bremelaa    .... 

1                  1 

(ßehe  vorige  Seite.) 

2. 

1847  Juli  18. 

3. 

1854  Juli  26. 

4. 

1856  Juli  25. 

5. 

1859  Juli  20. 

11.  Buttenhaufen  .    .    . 

448,8 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1854  Juli  26. 
1856  Juli  26. 
1862  Juli  30. 
1880  Juli  25. 

12.  Dapfen 

265,4 

2 

2 

1. 
2. 

1847  Juli  8. 
1856  Juli  26. 

13.  Dottingen   .... 

805,4 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1838  Juni  29. 
1858  Juni  11. 
1866  Juli  17. 
1885  Juni  15. 

14.  Eglingen     .... 

98,3 

2 

2 

1. 
2. 

1831  Aug.  18. 
1885  Juni  30. 

15.  Eheftetten  .... 

544,6 

1 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1850  Juni  28. 
1852  Juni  18. 
1856  Juli  25. 
1877  Juni  14. 

16.  Emeringen  .... 

,      487,9 

1 

5 

5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1830  Juli  16. 
1839  Juli  15. 

1852  Juni  18. 

1853  Juli  10. 
1864  Juli  12. 

17.  Ennabeuren     .    .    . 

1383,0 

8 

8 

1. 
2. 
3. 
4. 
6. 
6. 
7. 
8. 

1829  Juni  24. 
1832  Aug.  23. 
1836  Sept  2. 
1838  Juni  26. 

1846  Aug.  2. 

1847  Juli  19. 
1851  Aug.  17. 
1885  Aug.  11. 

18.  Erbftetten  .... 

469,0 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1830  Juli  16. 
1837  Juni  14. 
1853  Juli  10. 
1877  Juni  12. 

19.  Feldftetten .... 

— 

— 

— 

— 

20.  Gauingen    .... 

489,2 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1830  Juli  16. 
1837  Aug.  11. 
1853  Juli  10. 

21.  Geifingen    ... 

461,1 

3 

8 

1. 
2. 
3. 

1830  Juli  16. 
1850  Juli  81. 
1853  Juli  10. 

22.  Gomadingen    .    .    . 

94,9 

1 

1 

1. 

1832  Juni  3. 

23.  Goßenzugen    .    .    . 

36,6 

1 

1 

1. 

1853  Juli  10. 

24.  Gnndelfingen  . 

330,3 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1832  Aug.  16. 
1837  Aug.  11. 
1846  Juli  14, 

25.  Gundershofen .    .    . 

i3,2 

1 

1 

1. 

1832  Aug.  23. 

III.  128 
(Noch)  Tab.  11. 


Dio  Hagelbefchädignngen  in  WOrtiemberg 
Yerhagelte  Fläche,  Zahl  der  Uageljahre  and  HagelfäUe, 


Oberamt 

Der  einzelnen  Gemeinden                                      | 

Verhagelte 
Fläche 

Hagel- 

Hagel- 

Datum 

Namen 

1828    87 

jähre 

taie 

der 

ha 

Zahl 

Zahl 

Hageimile 

(Noch) 
Münrmgen 

26.  Hayingen    .... 

2  370,1 

7 

8 

1. 
2. 
3. 
4. 
6. 
6. 
7. 
8. 

1828  Juli  29. 
1830  Juli  16. 
1832  Aug.  10. 
1832  Aug.  16. 
1837  Aug.  11. 

1849  Juli  20. 

1850  Juni  28. 
1853  Juli  10. 

27.  Huldftetten     .    .    . 

454,5 

8 

3 

1. 
2. 
3. 

1830  Juli  16. 
1853  Juli  10. 
1868  Juli  27. 

28.  Hunderfingen .    .    . 

242,1 

2 

2 

1. 
2. 

1846  Juli  14. 
1856  Juli  25. 

29.  Hatten 

— 

— 

— 

— 

• 

30.  Indelhaufen     .    .    . 

353,6 

4 

5 

1. 
2. 
8. 
4. 
5. 

1832  Aug.  10. 
1832  Aug.  16. 

1849  Juli  20. 

1850  Juni  28. 
1853  Juli  10. 

31.  Ingftelten  .... 

248,7 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1832  Aug.  23. 
1839  Juli  26. 
1885  Aug.  11. 

32.  Juftingen    .... 

178,1 

2 

2 

1. 
2. 

1839  Juli  26. 
1882  Mai  30. 

33.  Kohlftetten     .    .    . 

75,6 

1 

1 

1. 

1832  Juni  3. 

84.  Laicbingen.    .    .    . 

381,4 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1836  Sept.  2. 
1877  Aug.  1, 
1885  Mai  15. 

35.  Magolsbeim     .    .    . 

592,5 

5 

5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1832  Aug.  22. 

1836  Sept  2. 

1837  Aug.  11. 
1856  Juli  25. 
1862  Juli  30. 

36.  Mebrftetten     .    .    . 

25,8 

1 

1 

1. 

1830  Juli  31. 

37.  Meideirietten  .    .    . 

9,5 

1 

1 

1. 

1856  Jnli  25. 

38.  Manfingen  .... 

690,2 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1854  Juli  26. 
1856  Juli  25. 
1862  Juli  30. 

39.  Münzdorf    .... 

481,9 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1832  Aug.  16. 
1850  Juni  28. 
1852  Joni  18. 
1877  Juni  14. 

40.  Oberftetten     .    .    . 

414,3 

3 

8 

1. 
2. 

3. 

1856  Juli  25. 
1862  Juli  80. 
1880  Aog.  20. 

41.  Ödenwaldftetten  .    . 

87,0 

2 

2 

1. 
2. 

1856  Juli  24. 
1880  Aug.  20. 

42.  Pfronlltetten    .    .    . 

1  313,0 

8 

8 

1. 
2. 
3. 

1837  Aug.  11. 
1841  Juli  13. 
1852  Juni  18 

während  der  60  Jahre  1828—  1887. 
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fowie  Datum  der  UagelHLlle  in  den  einzelnen  Gemeinden 

• 

Oberamt 

Der  einzelnen  Geroein  den                                       | 

Verhagelte 
Flüche 

Hagel- 

Hagel- 

Datum 

Namen 

1828-87  '   J**"» 

tage 

der 

ha        1     Zahl 

Zahl 

HagelHille 

(Noch) 

1 

1               i 

Mnnnngen 

42.  Pfronfketten    .    .    .  ' 

(flehe  vorige  Seite.) 

4. 

1853  Juli  10. 

5. 

1863  Aug.  17. 

1 

6. 

1869  Aug.  5. 

1 

' 

7. 

1877  Juni  12. 

1 
43.  Sonderbuch     .    .    . 

1               1 

8. 

1882  Juli  24. 

^20,0            5              5 

1. 

1828  Juli  29. 

1 

2. 

1830  Juli  16. 

1 

3. 

1832  Juni  7. 

1 

4. 

1837  Aug.  11. 

5. 

1853  Juli  10. 

44,  Sontheim     .... 

532,0 

4              4 

l. 

1830  Stpt  2. 

2. 

1838  Juni  26. 

3. 

1847  Juli  19. 

4. 

1885  Aug.  11. 

45.  Steingebronn  .    .    . 

16,7 

1 

1 

1. 

1858  Juni  11. 

46.  Tigerfeld    .... 

1 512,2            8 

8 

1. 

1837  Aug.  11. 

2. 

1841  Juli  13. 

3. 

1849  Juli  20. 

' 

4. 

1853  Juli  10. 

5. 

1859  Aug.  5. 

6. 

1863  Aug.  17. 

7. 

1868  Juli  27. 

8, 

1869  Aug.  5. 

47.  Wilfingen    .... 

i 
i 

910,9 

6 

7 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 

1837  Aug.  11. 
1847  Aug.  17. 
1853  Juli  10. 
1856  Juni  10. 
1856  Juli  24. 
1863  Aug.  17. 
1882  Juli  24. 

48.  Zwiefelten  .... 

85,6 

1 

1 

1. 

1853  Juli  10. 

Ravensburg 

1.  Baienfurt    .... 

^ 

2.  Baindt 

183,1  - 

2 

2 

1. 
2. 

1834  Juni  23. 
1836  Aug.  10. 

3.  Berg 

210,2 

2 

2 

1. 
2. 

1829  Juli  27. 
1833  Juni  20. 

4.  Blitzenreute    .    .    . 

272,0 

2 

2 

1. 

1829  Juli  27. 

- 

2. 

1843  Aug.  11. 

5.  Bodnegg     .... 

481,9 

2 

2 

1. 
2. 

1875  Juli  5. 

1876  Juni  8. 

6.  Efcliacb 

1 

208,0 

2 

3 

1. 
2. 
3. 

1872  Mai  19. 
1872  Mai  26. 
1875  Juli  5. 

7.  Efenhaufen      •    •    • 

— 

— 

— 

— 

8.  Fronhofen  .... 

1048,3 

3 

3 

1. 

1829  Juli  27. 

1 
1 

2. 

1835  Juli  19. 

1 
i 

3. 

1851  Juli  25. 

9.  Grttnkraut  .... 

98,3 

1 

1 

1. 

1872  Mai  19. 

Warttomb.  Jahrbltcher  1888.    I.  Band  3.  Heft. 
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Die  HagelbercbädigQDgen  in  WQrttcmberg 


(Noch)  Tab,  11. 


Terhagelte  Fläche,  Zahl  der  Hageljahre  und  HageUUle, 


Oberamt 

Di 

sr  einzelnen  Gemeinden 

Namen 

Verhagelte 
Fläche 

1828—87 

Hagel- 
jähre 

Hagel- 
tage 

Datum 
der 

1 

ha 

Zahl 

Zahl 

Hageimile 

(Noch) 

RavtiDBbnrg 

10.  Hafenweiier    .    .    . 

100,9 

2 

2 

1. 
2. 

1835  Juli  19. 
1851  Juli  25. 

11.  Kappel 

8,2 

1 

1 

1. 

1833  Juni  20. 

12.  Ravensburg    .    .    . 

57,7 

1 

1 

1. 

1832         ? 

t 

13.  Schlier 

464,2 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1832         ? 
1859  Juli  20. 
1883  Juni  3. 

14.  Schmalcgg .... 

14,8 

1 

1 

1. 

1833  Juni  20. 

15.  Thaldorf     .... 

118,2 

2 

2 

1. 
2. 

1856  Juli  8. 
1872  Mai  27. 

16.  Vogt 

408,8 

3 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1830  Jnni  7. 
1830  Juli  30. 
1835  Juli  19. 
1883  Juni  3. 

17.  Waldburg  .... 

334,1 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1832         ? 
1835  Juli  19. 
1878  Aug.  6. 
1883  Juni  3. 

18.  Weingarten     .    .    . 

12,6 

1 

1 

1. 

1834  Juli  23, 

19.  Wilhelmsdorf .    .    . 

— 

— 

— 

— 

20.  Wolketsweiler     .    . 

— 

— 

— 

— 

21.  Wolpertfchwende    . 

125,8 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1829  Juli  27. 

1835  Juli  19. 

1836  Ang.  5. 

22.  Zogenweiler    .    .    . 

250,9 

3 

3 

1. 
2. 
8. 

1829  Juli  27. 
1831  Juli  25. 
1835  Juli  19. 

23.  Zußdorf 

17,0 

1 

1 

1. 

1835  Juli  19. 

niedlingeD 

1.  Alleshanfen     .    .    . 

294,7 

2 

2 

1. 
2. 

1830  Aug.  6. 
1837  Juni  15. 

2.  Altheim 

1489,6 

6 

6 

1. 
2. 
8. 
4. 
5. 
6. 

1831  Juli  14. 
1835  Aug.  13. 
1847  Mai  29. 
1852  Juli  la 
1863  Juni  29. 
1873  Juli  8. 

3.  Andelfingen     .    .    . 

360,6 

5 

5 

1, 
2. 
3. 
4. 
5. 

1831  Juli  14. 
1845  Juli  23. 
1847  Mai  29. 
1873  Jnli  8. 
1883  Ang.  2. 

4.  Bechingen  .... 

253,4 

8 

8 

1. 
2. 
3. 

1831  Juli  14. 
1852  Juli  la 
1864  Juli  12. 

5.  Betzenweiler  .    .    . 

417,9 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1837  Juni  15. 
1845  Juli  4./5. 
1852  Juli  18. 

6.  Beuren 

90,8 

1 

1 

1. 

1863  Juni  29. 

während  der  60  Jahre  1828—1887. 


iir.  131 


foirie  Datum  der  Hagelfälle  in  den  einzelnen  Gemeinden. 


Oberamt 

Di 

)r  einzelnen  Gemeinden 

Verhagelte 

Hagel- 

Hagel- 

Datum 

Namen 

1828—87 

jahre 

tage 

der 

ha 

Zahl_ 

Zahl 

Hageintlle 

(Noch) 

Riedlingen 

7.  Binzwangen     ... 

1 

! 

352.3 

2 

2 

1. 
2. 

1847  Mai  29. 
1863  Juni  29. 

8.  Buchan 

57,0 

2 

2 

1. 
2, 

1838  Juni  4. 
1883  Juli  22. 

9.  Daugendorf    .    .    . 

1 

881,5 

5 

6 

1. 
2. 

1831  Juli  14. 
1835  Aug.  13. 

1 

I                                                            ! 
1 

3. 
4. 
5. 
6. 

1852  Juli  18. 
1852  Aug.  31. 

1864  Juli  12. 

1865  Juli  9. 

10  Dietelhofen     .    .    . 

60,8 

1 

1 

1. 

1852  Juli  la 

11.  Dietershaufen .    .    . 

! 

129,2 

2 

2 

1. 
2 

1852  Juli  18. 
1880  Juli  25. 

!  12.  Dieterskirch    .    .    . 

1 

!                                                   1 

1 

172J 

4 

5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1832  Juni  20. 
1852  Juli  18. 
1852  Aug.  31. 
1856  Juni  10. 
1880  Juli  25. 

13.  Dflrmentingen .    .    . 

75,3 

1 

1 

1. 

1845  Juli  4./5. 

1 

14.  Dflman 

258,1 

2 

2 

1. 
2. 

1838  Mai  18. 
1882  Juli  16. 

1 

15.  Dnrrenwaldftetten  . 

530,4 

5 

5 

1. 

1830  Juli  16. 

i 

2. 

1837  Aug.  11. 

1 

3. 

1852  Aug.  31. 

4. 

1853  Aug.  24. 

5. 

1863  Aug.  17. 

16.  Egelfingen  .... 

i 

i 
1 

653,7 

5 

5 

1. 
2. 
8. 
4. 
5. 

1853  Aug.  24. 
1859  Aug.  5. 
1868  Aug.  17. 
1865  Juli  9. 
1881  Aug.  2. 

17.  Emerfeld    .    .    .    .  | 

1 
i 

! 

974,5 

8 

8 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 

1830  Juli  16. 
1847  Mai  30. 
1852  Aug.  31. 

1858  Aug.  24. 

1859  Aug.  5. 
1863  Aug.  17. 
1865  Juli  9. 
1881  Aug.  2. 

18.  Erisdorf     .... 

41,6 

1 

1 

1. 

1845  Juli  4/5. 

19.  Eltingen     .... 

855,1 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1830  Aug.  6. 
1845  Juli  4./5. 
1859  Aug.  5. 

20.  Friedingen  .... 

714,2 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1830  Juli  16. 
1852  Aug.  31. 
1854  Juli  26. 
1863  Aug.  17. 

21.  GöHingen    .... 

163,6 

1 

1 

1. 

1852  Juli  18. 

1  22.  Orieningen  .... 

672,3 

5 

5 

1. 
2. 

1831  Juli  14. 
1835  Aug.  13. 
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Die  Hflgelbefcbädigungen  in  Wflrttrmberg 


(Noch)  Tab.  11. 

TerhageJte  Flüche,  Zahl  der  Hageljahre  und  HagelftUe, 

Oberamt 

Der  einzelnen  Gemeinden                                       | 

Namen 

Verhagelte 
Fläche 

1828—87 

Hage!- 
jähre 

Hagel- 
tage 

Datum 
der 

ha 

Zahl 

Zahl 

Hagelfälle 

Riedlingen 

1 
22.  Qrieningen  .... 

(Hebe 

! 

vorige  Seite.) 

3. 

J852  Juli  18. 

1 

4. 

1863  Aug.  17. 

5. 

1864  Juli  12. 

23.  Hailtingen  .... 

— 

— 

— 

— . 

24.  Haufen  am  Bullen  .  i 

148,1 

1 

1 

1. 

1856  Jnni  10. 

1 

25.  Heiligkrenzthal   .    . 

122,6 

2 

2 

1. 
2. 

1831  Juli  14. 
1847  Mai  29. 

26.  Heudorf 

— 

— 

— 

— 

27.  Hunderfingcn  .    .    . 

327,5 

2 

2 

1. 
2. 

1847  Mai  29. 
1863  Juni  29. 

28.  Ittenhaufen     .    .    . 

826,7 

6 

6 

1- 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

1830  Juli  16. 
1835  Aug.  13. 
1847  Mai  29. 

1852  Aug.  31. 

1853  Aug.  24. 
1863  Aug.  17. 

29.  Eanzach      .... 

— 

— 

— 

— 

SO.  Kappel 

134,9 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1838  Juni  4. 

1882  Juli  16. 

1883  Juli  22. 

31.  Marbach     .... 

388,9 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1830  Aug.  6. 
1845  Juli  4./5. 
1869  Aug.  5. 

32.  Möhringon  .... 

324,0 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1831  Juli  14. 
1852  Juli  18. 
1858  Aug.  19. 

83.  Moosburg   .... 

58,0 

1 

1 

1. 

1830  Aug.  6. 

34.  Mörfingen   .... 

180,9 

2 

2 

1. 
2. 

1863  Aug.  17. 
1877  Juni  13. 

35.  Neufra 

200,1 

2 

2 

1. 
2. 

1852  Jnli  la 
1863  Juni  29. 

36.  Ober-Wachingen .    . 

170,8 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1832  Juni  20. 
1846  Juli  10. 
1881  Juni  28. 

* 

37.  Offingen 

389,9 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1845  Juli  4./5. 
1852  Juli  18. 
1865  Jnli  9. 

38.  Oggelshaufen  .    .    . 

97,4 

2 

2 

1. 
2. 

1880  Juli  25. 
1882  Juli  16. 

i 

S9.  Pflummern  .... 

700,6 

5 

6 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

1835  Aug.  13. 

1863  Aug.  17. 

1864  Juni  14. 

1864  Juli  12. 

1865  Jnli  9. 
1873  Jnli  8. 

40.  Rentlingendorf    .    . 

312,7 

1 

1 

1. 

1831  Juli  14. 

;                    1                            1 

41.  Riedlingen  .... 

6-*l,9 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1831  Juli  14. 
1852  Juli  18. 
1803  Juni  29. 

1 

42.  Saiiggart     .... 

758,6 

4 

7 

1. 

1845  Juli  4./5. 

während  der  60  Jahre  182R— 1887. 
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fowie  Datum  der  Hagelfälle  In  den  einzelnen  Gemeinden. 

Der  einzelnen  Gemeinden 

Oberamt 

Verhagelte 
Fläche 

Hagel- 

Hagel- 

Datum 

Namen 

1828-87 

jähre 

tagc 

der 

ha 

Zahl 

Zahl 

Hageimile 

(Noch) 

Riedlingen 

42.  Sauggart    .... 

(flehe 

vorige  Seite.) 

2. 

1845  Juli  21. 

8. 

1852  Juli  18. 

4. 

1852  Aug.  10. 

6. 

1852  Aug.  81. 

6. 

1856  Juni  10. 

7. 

1880  Juli  25. 

1 

43.  Seekirch     .... 

ao,2 

1 

1 

1. 

1833  Mai  18. 

44.  Tiefenbach     .    .    . 

136,2 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1833  Mai  18. 
1874  Juni  4. 
1882  Juli  16. 

45.  üigendorf  .... 

141,8 

2 

2 

1. 
2. 

1852  Juli  18. 
1881  Aug.  2. 

46.  Unlingen     .... 

1074,4 

4 

4 

1. 
2. 
8. 
4. 

1831  Juli  14. 
1852  Juli  18. 
1863  Juni  29. 
1877  Juni  13. 

47.  Unter- Wachingen     . 

242,1 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1889  Juni  19. 
1852  Juli  18. 
1856  Juni  10. 

48.  Upflamör    .... 

267,6 

4 

4 

1. 
2. 
8. 
4. 

1830  Juli  16. 
1853  Aug.  24. 

1877  Juni  13. 

1878  Juni  12. 

49.  Uttenweiler     .    .    . 

1349,3 

3 

7 

1. 
2. 
3. 
4. 
6. 
6. 
7. 

1836  Aug.  6. 
1845  Juli  4./5. 
1852  Juli  18. 
1852  Juli  30. 
1852  Aug.  10. 
1852  Aug.  13. 
1852  Aug.  31. 

50.  Waldhaufen    .    .    . 

300,0 

4 

4 

1. 
2. 
3. 

1839  Juni  19. 
1847  Mai  29. 
1852  Juli  18. 

1 

1 

4. 

1863  Juni  29. 

51.  Wilflingen  .... 

210,5 

3 

3 

1. 
2. 
8. 

1831  Juli  14. 
1847  Mai  29. 
1853  Aug.  3. 

52.  Zell 

168,9 

4 

4 

1. 

1831  Juli  14. 

1 

2. 

1841  Mai  22. 

3. 

1852  Juli  18. 

4. 

1864  Juli  12. 

53.  Zwiefaltendorf    .    . 

369,4 

5 

5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1831  Juli  14. 
1839  Juli  15. 
1841  Mai  22. 
1852  Juli  18. 
1864  Juli  12. 

Saulgau 

1.  Allmannsweiler   .    . 

66,2 

1 

1 

1. 

1838  Juni  4. 

2.  Altshaufen  .... 

468,7 

5 

5 

1. 
2. 

1835  Juli  19. 
1863  Juli  22. 

III.  134 
(Noch)  Tab.  11. 


Die  Ilagelbefchadigungeii  in  Württemberg 
Verhagelte  Fläche^  Zahl  der  Hageljahfe  und  Hagelfalle^ 


Oberamt 

D< 

jr  einzelnen  Gemeinden 

Verhagelte 

FlJlrhA 

Hagel- 

Hagel- 

Datum 

Namen 

1828—87 

jahre 

tage 

der 

ha 

Zahl 

_Zahl_ 

Hagelfälle 

(Noch)  Saulgau 

2.  Altshaufen    .... 

(fiehe 

vorige  Seite.) 

3. 

1864  Juli  12. 

4. 

1872  Juni  8. 

5. 

1885  Juli  4. 

3.  Beizkofen   .... 

30,9 

1 

1 

1. 

1862  Juli  29. 

4.  Bierftetten  .... 

243,0 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1832  Jnli  13. 

1838  Juni  4. 

1839  Juni  19. 

5.  Blochingen .... 

225,3 

2 

2 

1. 
2. 

1863  Juni  29. 
1869  Aug.  5. 

6.  BlOnriod     .... 

831,7 

7 

7 

1. 
2. 

1829  Juli  21. 
1835  Juli  19. 

3. 
4. 
5. 
6. 

7. 

1836  Aug.  5. 
1851  Juli  25. 
1863  Juli  22. 
1876  Juni  9. 
1885  Juli  4. 

7.  Bolftern      .    ♦    .    . 

217,5 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1838  Juni  4. 
1846  Juni  30. 
1880  Juli  1^. 
1887  Juli  22. 

8.  Borns 

501,1 

5 

5 

1. 
2. 
8. 
4. 
5. 

1829  Juli  21. 
1835  Aug.  4. 
1838  Juni  4. 
1852  Juli  18. 
1863  Juli  22. 

9.  Bondorf 

281,5 

2 

2 

1. 
2. 

1838  Juni  4. 
1852  Juli  la 

10.  Braunenweiler     .    . 

197,3 

8 

3 

1. 
2. 
3. 

1838  Juni  4. 
1852  Juli  18. 
1887  Jnli  22. 

11.  Bremen 

275,2 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1862  Juli  29. 

1868  Juli  17. 

1869  Aug.  5. 
1887  Juli  13. 

12.  Ebenweiler     .    .    . 

1 

398,4 

i 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1835  Juli  19. 
186)  Juli  22. 
1880  Juni  19 
1885  Juli  4. 

1  13.  Ebersbach  .... 

379,1 

5      '        6 

1. 

1829  Juli  21. 

2. 

1835  Aug.  4. 

3. 

1838  Juni  4. 

4. 

1838  Juni  29. 

I 

5. 

1850  Juli  16. 

6. 

1863  Juli  22. 

14.  Eichen 

72,5 

2 

2 

1. 
2. 

1831  JnnI  13. 
1845  Juli  5. 

15.  Eichftegen  .... 

365,3 

6 

6 

1. 
2. 
8. 
4. 

1829  Juli  21. 

1830  Juni  29. 
1836  Aug.  4. 
1839  Juni  19. 

während  dor  60  Jahro  1828-1887. 
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fowio  Datum  der  Hagelfälle  in  den  einzelnen  Gemeinden. 


Oberamt 

Der  einzelnen  Gern 

einden 

Verhagelte 
Fläche 

Hagel- 

Hagel- 

Datum 

Namen 

1828—87 

jähre 

tage 

der 

ha 

Zahl 

Zahl 

Hagelfftlle 

■ 
(Noeh)  Saulgao 

15.  Eichrtegen  .... 

(Hebe 

vorige  Seite.) 

6. 

1846  Juni  30. 

6. 

1863  Juli  22. 

16.  Ennetach    .... 

716,4 

6 

5 

1. 
2. 
3. 
4. 
6. 

1863  Juni  29. 
1869  Aug.  5. 
1872  Mai  26. 
1874  Juni  20. 
1887  Juli  13. 

17.  Enzkofen    .... 

— 

— 

— 

•— 

18.  Fleifchwangen     .    . 

248,0 

8 

8 

1. 
2. 
3. 

1835  Juli  19. 
1839  Juni  19. 
1872  Juni  7. 

19.  Friedberg  .... 

44,8 

1 

1 

1. 

1831  Juni  18. 

20.  Fulgenftadt     .    .    . 

431,8 

5 

5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1831  Juni  13. 
1850  Juli  16. 
1852  Juli  18. 
1862  Juli  29. 
1866  Juli  18. 

21.  Geigelbach.    .    .    . 

255,0 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1829  Juli  21. 
1832  Juli  18. 
1838  Juni  4. 
1863  Juli  22. 

22.  Groß-Tiffen     .    .    . 

366,9 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1833  Mai  26. 
1838  Juni  4. 
1847  Mai  29. 
1862  Aug.  3. 

23.  Guggenbaufen     .    . 

114,4 

3 

8 

1. 
2. 
3. 

1B35  Juli  19. 
1839  Juni  19. 
1863  Juli  22. 

24.  Günzkofen  .... 

209,3 

2 

2 

1. 
2. 

1831  Juni  13. 
1862  Juli  29. 

25.  Haid 

658,7 

7 

7 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 

1838  Juni  4. 
1846  Juni  30. 
1850  Juli  16. 
1852  Juli  18. 
1862  Juli  29. 
1880  Juli  18. 
1887  Juli  22. 

26.  Herbertingen  .    .    . 

1 109,1 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1829  Juli  21. 
1845  Juli  5. 
1847  Mai  29. 
1863  Aug.  5. 

27.  Heudorf 

293,1 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1831  Juli  14. 
1863  Juli  22. 
1877  Juni  13. 

28   Hochberg    .... 

235,8 

3 

8 

1. 
2. 
3. 

1829  Juli  21. 
1838  Juni  4. 
1850  Juli  16. 

29.  Hohentengen   .    .    . 

32,5 

1 

1 

1. 

1862  Juli  29. 

i  30.  Hoßkirch    .... 

164,8 

2 

2 

1. 
2. 

1863  Juli  22. 
1887  Juli  22. 

III.  136  Dio  Hagolbefchldigungen  in  Württemberg 

(Noch)  Tab.  11.  Terhagelte  Fläche,  Zahl  der  Hageljahre  nnd  Hagelf&Ue, 


Oberamt 

Der  einzelnen  Gemeinden                                      | 

Verhagelte 
1     Fläche 

Hagel- 

Hagel- 

Datum 

Namen 

'  1828-87 

jahre 

tage 

der 

1       ha 

Zahl 

Zahl 

Hageimile 

(Noch)  Saulgau 

31.  Hüttenreute    .    .    . 

310,8 

6 

6 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

1885  Aug.  4. 

1844  Jnli  20. 

1845  Juli  5. 

1846  Juni  30. 
1863  Juli  22. 

1886  Juli  22. 

1  32.  Jottkofen    ,    .    .    . 

1 

428,0 

8 

3 

1. 
2. 
3. 

1832  Juni  3. 
1837  Aug.  12. 
1846  Juni  30. 

33.  Königseggwald    .    . 

174,9 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1833  Mal  18. 
1835  Juli  19. 
1863  Juli  22. 

34,  Lampertsweilor   .    . 

174,6 

2 

2 

1. 
2. 

1838  Juni  4. 
1850  Juli  17. 

35,  Laubbaol]    .    ,    .    . 

372,8 

4 

5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1846  Juni  30. 
1852  Juli  18. 
1880  Juli  19. 
1887  Juli  23. 
1887  Juli  25. 

36,  Mengen  ..... 

1  747,1 

6 

6 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

1838  Juni  29. 
1862  Jnli  29. 

1868  Juli  17. 

1869  Aug.  5. 
1872  Mai  26. 
1887  Juli  13. 

37.  Mieterkingen  .    .    . 

260,6 

2 

2 

1. 
2. 

1845  Juli  5. 
1809  Aug.  5. 

38.  Moosheim    .... 

1%,0 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1829  Juli  21. 
1838  Juni  4. 
1862  Aug.  3. 

39.  Musbacb     .... 

___ 

— 

__ 



40.  Ölkofen 



__ 

....—. 

'' 

41.  Pfrimgen     ,     .     .    . 

175,2 

2 

2 

1. 
2. 

1872  Juni  7. 
1887  Ang.  1. 

i 
i 

4*^.  Reiehenbaeh    .    . 

256,2 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1833  Mai  26. 
1836  Mai  28. 
1838  Juni  4. 

43.  Renbardsweiler  .    . 

123,9 

8 

8 

1. 
2. 
3. 

1832  Juli  13. 

1838  Juni  4. 

1839  Juni  19. 

44.  Kiedliauren .... 

198,6 

2 

2 

1. 
2. 

1833  Mai  18. 
1884  Aug.  4. 

45.  Saalgau 

2  097,2 

10 

10 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1829  Juli  26. 
1838  Juni  4. 

1845  Jnli  5. 

1846  Juni  30. 
1850  Juli  17. 

" 

6. 

7. 
8. 

1852  Juli  la 
1862  Juli  29. 
1869  Aug.  5. 

während  der  60  Jahre  1828 — 1887. 
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fowie  Datom  der  Hagelfälle  in  den  einzelnen  Gemeinden. 

Oberamt 

Der  einzelnen  Gemeinden                                      | 

''mX""  H«««'- 

Hagel- 

Datum 

Namen 

1828-87 

jähre 

lage 

der 

ha 

Zahl 

Zalil 

Hageimile 

(Noch)  Saalgau 

45.  Saulgau 

(fiehe 

vorige  Seite.) 

9 

1880  Juli  18. 

10 

1887  Juli  22. 

46.  Scheer 

592,5 

6 

6 

1 
2 
3 
4 
5 
6 

1831  Juli  14. 
1863  Juni  29. 

1869  Aug.  5. 

1870  Juni  24. 
.     1877  Juni  13. 

1887  Juli  13. 

47.  Ünter-Waldhaufen  . 

24,6 

1 

1 

1 

.     1884  Aug.  4. 

48.  ürfendorf   .... 

46,6 

1 

1 

1 

1846  Juni  30. 

'  49.  Völlkofen    .... 

21,7 

1 

1 

1 

1831  Juni  13. 

50.  Wolfartsweiler    .    . 

— 

-- 

— 

— 

Tettnang 

1.  Ailingen.    .... 

625,4 

4 

4 

1 
2 
3 
4 

1834         ? 
.     1864  Juli  12. 

1874  Juli  16. 

1875  Juli  5. 

2.  Berg 

350,5 

3 

3 

1 
2 
3 

1884         ? 
1864  Juli  12. 
1875  Juli  6. 

3.  Eriskirch     .... 

22,7 

1 

1 

1 

1855  Juli  6. 

!!    4.  Ettenkirch  .... 

217,1 

3 

4 

1 

1852  Juli  80. 

1 

2 
3 
4 

1872  Mai  19. 
1872  Mai  25. 
1875  Juli  5. 

5.  Flunau 

475,9 

2 

2 

1 

1859  Juli  30. 

II 

1 

2 

1875  Juni  10. 

11    6.  Friedrichshafen  .    .  j        94,6 

2 

2 

1 

1834         ? 

ii 

2 

.     1872  Mai  26. 

ji    7.  Hemigkofen    .    .    . 

353,9 

3 

4 

1 

1835  Juli  21. 

1 

2 

.     1835  Juli  24. 

1 

3 

.     1855  Juli  6. 

! 

4 

1875  Juni  10. 

8.  Hirfchlatt    .    .    .    .  1 

1 

1 

98,6 

3 

4 

1 
2 
3 

.     1834         ? 

1875  Juli  5. 
►     1876  Juni  12. 

1 
ll 

4 

.     1876  Juni  17. 

1    9.  Laimnau     .... 

127,3 

2 

2 

1 

1859  Juli  80. 

1 

2 

1875  Juni  10. 

1 
! 

10.  Langenargen  .    .    . 

313,9 

1 

1 

1 

1875  Juni  10. 

II  11.  Langnau 

275,1 

2 

2 

1 

.     1859  Juli  80. 

1 

2 

1875  Juni  10. 

1  12.  Liebenau    .... 

i 

91,1 

3 

3 

1 
2 

1847  Juli  8. 
1859  Juni  16. 

i 

3 

1872  Mai  30. 

13.  Nenkirch    .... 

485,1 

3 

3 

1 
2 
8 

1855  Aug.  30. 
1859  Juli  30. 
1875  Juni  10. 

14.  Nonnenbach    .    .    . 

405,6 

3 

3 

1 

1835  Juli  21. 

i 

2 

1855  Juli  6. 

1 


iir.  138 

(Noch)  Tab.  11. 


Die  HngolbefobadigungoTi  in  WQrttemberg 
Terhagelte  Fläche^  Zahl  der  Hageljahre  und  Hagelftlle, 


Oberarot 

Der  einzelnen  Gemeinden                                       | 

1  Verhagelte 

1     FlärhA 

Hagel- 

Hagel- 

Datum 

Namen 

1      r  iciLiic 

'  1828—87 

jahre 

tage 

der 

ha 

Zahl 

Zahl 

Hagelßllle 

(Noch)  Tettnang 

14-  Nonnenbach    .    .    . 

(Hebe 

vorige  Seite.) 

3 

1875  Juni  10. 

15,  Oberdorf    .... 

187,2 

1 

1 

1. 

1855  Juli  6. 

16.  Ober- Elfenbach  .    . 

458,3 

1 

1 

1. 

1875  Juli  5. 

17.  Ober  Tiieuringen      . 

151,9 

1 

1 

1. 

1872  Mai  30. 

18.  Scbnet^enhaufen .    . 

484,1 

3 

5 

1. 
2. 

1872  Mai  19. 
1872  Mai  26. 

3. 
4. 
5. 

1875  Juli  5. 

1876  Juni  12. 
1876  Juni  17. 

19,  Bobomburg      .    .    . 

830,9 

3 

8 

1. 
2. 
3. 

1855  Aug.  30- 
1861  Juni  23. 
1875  Juni  10. 

SO.  Tanoau 

337,9 

2 

2 

1. 
2. 

1852  Juli  30. 
1875  Juli  5. 

21.  Tettnang     .... 

191,0 

2 

2 

1. 
2. 

1852  Jnli  30. 
1875  Juli  5. 

22.  UnterMeckenbeuren 

626,3 

4 

5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1848  Febr.  15. 
1864  Juli  12. 

1875  Juli  5. 

1876  Juni  12. 
1876  Juni  17. 

Oln 

1.  Albeck 

423,9 

3 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1839  Juni  26. 
1862  Juni  2. 
1862  Juli  30. 
1880  Juli  22. 

2.  Ältheim 

367,8 

4 

4 

1. 

1857  Juli  28. 

2. 
3. 
4. 

1859  Juli  30. 
1880  Juli  25. 
1885  Juni  15. 

3.  AlTelfingen  .... 

615,9 

5 

6 

1. 
2 
3. 
4. 
5. 

1859  Juni  9. 

1863  Juni  29. 

1864  Juli  25. 
1873  Juli  27. 
1882  Mai  30. 

1 

/ 

6. 

1882  Juli  16. 

1 
1 

4.  Ballendorf  .... 

246,8 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1859  Jnli  30. 
1861  Juli  22. 
18«S  Juni  15. 

1 
1 

&.  Beimerftetten .    .    . 

439,0 

5 

5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1835  Juli  19. 
1839  Juni  26. 
1841  Sept  16. 
1866  Juni  4. 
1880  Juli  22. 

6.  Berijftadt    .... 

199,5 

2 

2 

1. 
2. 

1839  Juni  26. 
1880  Juli  22. 

7.  BilHngen  ob  Lonthal 

— 

— 

— 

— 

B,  Börslingen  .... 

250,2 

3 

3 

1. 

1859  Juli  30. 

2. 
B. 

1861  Jnli  22 
1870  Juni  24. 

wfehrcnd  der  60  Jnhro  1828-  1887. 
fowio  DatoDi  der  Ilagelfälle  in  den  einzelnen  Gemeinden. 
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Oberamt 

Der  einzelnen  Gemeinden                                       | 

Verhagelte 
Fläche 

Hagel- 

Hagel- 

Datum 

Namen 

1828—87 

jahre 

tage 

der 

ha 

Zahl 

Zahl 

Hagelfälle 

(Noch)  Ulm 

9.  Breitingen  .... 

109,7 

2 

2 

1. 
2. 

1861  Juli  22. 
1878  Juni  12. 

10.  Ehrenftein  .... 

117,9 

2 

2 

1. 
2. 

1839  Juni  26. 
1853  Aug.  24. 

11.  Einiingen    .... 

1446,0 

7 

9 

1. 
2. 
3. 
4. 
6. 
6 
7. 
8. 
9. 

1831  Juli  14. 

1832  Aug.  16. 
1846  Juli  14. 
1846  Juli  20. 
1853  Juli  10. 
1853  Aug.  24. 
1863  Aug.  17. 
1872  Juni  7. 
1878  Juni  12. 

12.  EttlenTchieß    .    .    . 

1 

1247,8 

5 

5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1846  Aug.  2. 
1852  Juni  23. 

1858  Aug.  19. 

1859  Juni  21. 
1885  Juni  15. 

13.  Göttingen    .... 

851,6 

8 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1839  Juni  26. 
1862  Juni  2. 
1862  Juli  30. 
1880  Juli  22. 

14.  Grimmelfingen     .    .  ' 

i 
1 

1 
! 

640,4 

5 

7 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 

1832  Aug.  16. 
1846  Juni  30. 
1846  Juli  20. 
1853  Juli  10. 
1853  Ang.  24. 
1863  Ang.  17. 
187S  Juni  12. 

1 

15   Halzhaufen      .    .    . 

477,2 

8 

8 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 

1832  Aug.  22. 

1835  Juli  28. 

1836  Sept.  2. 
1846  Juli  6. 
1856  Juli  24. 
1859  Juni  2./8. 
1861  Juli  22. 
1880  Juli  22. 

1 
1 

16.  Holzkircb    .... 

639,5 

1 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1861  Juli  22. 
1870  Juni  24. 
1878  Juni  12. 
1885  Mai  30. 

i 

17.  Hörvelflngen  .    .    . 

497,3 

4 

4 

1. 
2. 
3 
4. 

1839  Juni  26. 

1862  Juni  2. 

1863  Aug.  17. 
1880  Juli  22. 

1  18.  Jungingen  .... 

j 

288,7 

2 

2 

1. 
2. 

1839  Juni  26. 
1853  Aug.  24. 

<  19.  Langenau    .... 

1 

3  176,0 

8 

10 

1. 
2. 
3. 

1839  Juni  26. 

1863  Juni  29. 

1864  Juli  25. 

III.  140 


Die  IlagAlbofchädigangon  in  WQrttemberg 


(Noch)  Tab.  11. 

Terhagelte  Fläche,  Zahl  der  Hageljuhre  und  Hagelfälle, 

Oberamt 

Der  einzelnen  Gemeinden                                      | 

Verhagelte 

Hagel- 

Hagel 

Datum 

Namen 

Jl  Jai/iit3 

1828-87 

jahre 

tage 

der 

ha 

Zahl 

Zahl 

Hagelfölle 

(Noch)  Ulm 

19.  Langenau   .... 

1 
(flehe  vorige  Seite.) 

4 

1873  Juli  27. 

5, 

1879  Juni  29. 

6 

1880  Juni  11. 

7 

1880  Juli  22. 

8 

1882  Juli  16. 

9 

1885  Mai  30. 

1 

10. 

1885  Juli  31. 

20.  Lehr 

180,3 

3      1        3 

1 

1 

i 

1, 
2. 
3. 

1839  Juni  26. 
1853  Aug.  24. 
1862  Juli  30. 

21.  Lonfee i 

133,0 

3  ;    3 

1 

1 
2 

1846  Juli  6. 
1852  Juni  23. 

3 

.     1856  Juli  24. 

22.  Luizhaufen.    .    .    .  ! 

1 

493,3 

6 

7 

1, 
2 
3 
4 
5 
6 
7 

1835  Juli  28. 

1836  Sept  2. 
1841  Juli  5. 
1861  Juli  22. 
1870  Juni  24. 
1880  Juli  22. 
1880  Juli  25. 

23.  Mäbringen  .... 

284,3 

3 

3 

1 
2 
3 

1839  Juni  26. 
1855  Aug.  2 
1885  Aug.  11. 

24.  Neenftetten     .    .    . 

454,5 

; 

4 

4 

1 
2 
3 

1859  Juli  30. 
1861  Juli  22. 
1870  Juni  24. 

|i 

4 

1885  Mai  30. 

25.  Nerenftetten    .    .     .  i        89,8 

2 

2 

1 
2 

1839  Juni  26. 
1863  Juni  29. 

26.  Nieder-Stotzingen    .         161,7 

2 

2 

1 
2 

1863  Juni  29. 
1879  Juni  29. 

27.  Ober-Stotzingen  .     .         100,5 

1 

1 

1 

1863  Jnni  29. 

28.  Ölungen      ....         809,4 

1 
1 

! 

5 

5 

1 
2 
3 
4 
5 

1839  Juni  26. 
1841  Juli  13. 
1864  Juli  25. 
1873  Juli  27. 
1882  Juli  16. 

29.  Rammingen     .    .     .  i    1013,6 

j! 

i 

6 

7 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 

1839  Juni  26. 

1863  Juni  29. 

1864  Juli  25. 
1873  Juli  27. 
1879  Juni  29. 
1882  Mai  30. 
1882  Juli  16. 

30.  Reutti 404,1 

5 

5 

1 
2 
3 

4 
5. 

1852  Juni  23. 
1856  Juli  24. 
1863  Juni  29. 
1868  Juli  13. 
1885  Juni  15. 

31.  Setzingen    .     .    .     .  | 

1 

110,9 

1 

1 

1 

1882  Juli  16. 

währond  der  60  Jahre  1828—1887. 
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fowie  Datam  der  Hagelfalle  in  den  einzelnen  Gemeinden. 


Oberamt 

Der  einzelnen  Gemeinden                                       | 

Namen 

Verhagelte 

Flache 
1828—87 

Hagel- 
jahre 

Hagel- 
tage 

Datum 
der 

ha 

Zahl 

Zahl 

Hagelfälle 

(Noch)  Ulm 

1 

32.  Söflingen     .    .    .    .  j 

1 

j 

1 
1 

1 

1 

1381,7 

10 

.3 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 
12. 
13. 

1832  Aug.  16. 
1839  Juni  26. 

1845  Juli  5. 

1846  Juni  30. 
1846  Juli  20. 
1849  Juli  20. 
1853  Juli  10. 

1853  Aug.  24. 

1854  Juli  26. 
1874  Juni  19. 
1874  Juli  4. 
1878  Juni  12. 
1884  Aug.  4. 

33.  Stetten  im  Lonthal . 

99,0 

2 

2 

1. 
2. 

1854  Juli  26. 
1864  Juli  25. 

34.  Ulm 

1 741,3 

9 

11 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 

1832  Aug.  16. 
1839  Juni  26. 
1841  Juli  13. 

1845  Juli  5. 

1846  Juni  30. 
1846  Juli  20. 
1849  Juli  20. 
1853  Aug.  24. 
1874  Juni  19. 
1874  Juli  4. 
1878  Juni  12. 

35.  ürfpring     .... 

255,0 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1852  Juni  23. 
1856  Juli  24. 
1885  Juni  15. 

36.  Weiden  rtetten     .    . 

301,6 

7 

7 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 

1829  Juli  15. 
1846  Aug.  2. 

1855  Aug.  2. 

1856  Juli  24. 

1857  Juli  28. 
1859  Juli  30. 
1861  Juli  22. 

37.  Wefterftetten  .    .    . 

735,9 

7 

7 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 

1829  Juli  15. 
1857  Juni  8. 
1859  Juni  2./3. 
1861  Juli  22. 
1866  Juni  4. 
1878  Juni  12. 
1880  Juli  25. 

Wildfic 

1.  Amach 

145,3 

1 

1 

1. 

1847  Juli  8. 

2.  Aulendorf  .     .    . 

1  241,8 

9 

9 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1830  Juni  29. 
1832  Juni  16. 

1835  Aug.  4. 

1836  Aug.  5. 
1838  Juni  29. 

m.  142  Die  Hagelbcfchfidigangen  in  WOrtiomborg 

rNoch)  Tab.  11.  Yerhagelte  Fläche,  Zahl  der  Hageljahre  and  Hagelßlle, 


Oberamt 

D( 

er, einzelnen  Gemeinden 

Verhagelte 
Flüche 

Hagel- 

Hagel- 

Datum 

Namen 

1828-87 

jähre 

tage 

der 

ha 

Zahl 

Zahl 

Hagelfölle 

(Noch)  Waldfee 

2.  Aulendorf  .... 

(flehe 

vorige  Seite.) 

6. 

1839  Juii  15. 

7. 

1851  Juli  25. 

8. 

1856  Aug.  11. 

9. 

1863  Juli  22. 

3.  Bergatreute     .    .    . 

290,0 

8 

8 

1. 
2. 
3. 

1829  Juli  27. 

1830  Juni  27. 
1833  Juli  28. 

4.  Dietmanns  .... 

674,8 

8 

8 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 

1829  Juli  27. 
1835  Aug.  4. 
1847  Juli  8. 
1856  Juli  16. 

1862  Juli  30. 

1863  Juli  22. 
1878  Juli  23. 
1880  Aug.  21. 

5.  Eberhardzeil   .    .    . 

644,2 

6 

6 

1. 
2. 
3. 
4. 
5 
6. 

1829  Juli  27. 

1830  Juni  27. 
1832  Juli  11. 
1838  Juni  4. 
1856  Juli  16. 
1859  Aug.  4. 

6.  Einthümen.    .    .    . 

348,6 

8 

3 

1. 
2. 
3. 

1830  Juli  30. 
1854  Mai  31. 
1882  Mai  31. 

7.  Gaisbeuren      .    .    . 

— 

— 

— 

— 

8.  Haidgau     .... 

365,9 

3 

3 

• 

l. 
2. 
3. 

1828  Aug.  14. 
1847  Juli  8. 
1854  Mai  31. 

9.  Heifterkirch    .    .    . 

729.6 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1829  Juli  27. 

1834  Juni  23. 

1835  Aug.  4. 
1850  Juli  16. 

10.  Hoohdorf    .... 

228,5 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1838  Juni  4. 
1859  Aug.  4. 
1875  Juli  31. 

11.  Hnmmertsried     .    . 

171,1 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1829  Juli  27. 

1834  Juni  23. 

1835  Juli  19. 

12.  Ingoldingen     .    .    . 

423,3 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1831  Juni  24. 
1838  Juni  4. 
1875  Juli  3L 

13.  Michelwinnaden  .    . 

672,6 

6 

8 

1. 
2. 
3. 
4. 

5. 
6. 

7. 
8. 

1830  Juni  29. 
1635  Juli  20. 
1835  Aug.  4. 
1838  Juni  5. 

1838  Juli  25. 

1839  Juli  15. 
1859  Aug.  4- 
1863  Juli  22. 

14.  Mfihlhanfen     .     .    . 

237,6 

3 

4 

1. 

1829  Juli  27. 

während  der  60  Jahre  1828—1887. 
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fowie  Datum  der  Hagelfälle  in  den  einzelnen  Gemeinden. 


Oberamt 

Der  einzelnen  Gemeinden                                        | 

Namen 

Verhagelte 
Fläche 

1828—87 

Hagel- 
jahre 

Hagel- 
tage 

Datum 
der 

1        ha 

Zahl 

Zahl 

Hagelfälle 

(Noch)  Waldfee 

14.  Mahlhaufen     .    .    . 

1 

(flehe 

vorige  Seite.) 

2. 

1830  Juni  29. 

3. 

1835  Juli  19. 

4. 

1835  Aug.  4. 

15.  Ober-Effendorf    .    . 

441,2 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1830  Juni  29. 
1835  Juli  19. 
1838  Juni  4. 
1854  Mai  31. 

16.  Otterswang     .    .    . 

363,4 

3 

4 

2. 
3. 
4 

1833  Juli  25. 
1836  Mai  23. 
1838  Juni  4. 
1838  Juni  29. 

17.  Reute 

284,9 

8 

3 

1. 
2. 
3. 

1829  Juli  27. 

1830  Juni  27. 
1833  Juli  28. 

18,  Schindelbach  .    .    . 

296,3 

5 

5 

1. 
2. 

3. 
4. 
5. 

1829  Juli  21. 

1830  Juni  29. 

1835  Aug.  4. 

1836  Aug.  5. 
1851  Juli  25. 

19.  Scliuffenried    .    .    . 

519,1 

2 

2 

1. 
2. 

1838  Juni  4. 

1839  Juli  15. 

20.  Schweinhanfen     .    . 

369,1 

2 

2 

1. 
2. 

1838  Juni  4. 
1875  Juli  31. 

1 

21.  Steinach     .... 

754,2 

5 

5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1829  Juli  27. 

1830  Juni  29. 
1835  Aug.  4. 
1861  Juli  13» 
1885  Juli  4. 

22.  Steinhaufen     .    .    . 

— 

— 

— 

i 

23.  Thannhaufen  .    .    . 

77,5 

2 

2 

1. 
2. 

1830  Juni  29. 
1835  Aug.  4. 

1 
1 

24.  Unter  Effendorf  .    . 

361,5 

4 

4 

1. 
2. 
3. 

4. 

1832  Aug.  17. 
1838  Juni  4. 
1854  Mai  31. 
1875  Juli  5. 

1 

1 

25.  Unter-Schwarzach   . 

1 269,2 

9 

12 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 
10. 
11. 
12. 

1829  Juli  27. 

1834  Juni  23. 

1835  Juli  19. 
1835  Aug.  4. 
1847  Juli  8. 
1856  Juli  16. 
1863  Juli  22. 
1869  Aug.  30. 
1876  Juni  8. 
1876  Juni  27. 
1876  Juli  18. 
1880  Aug.  21. 

26.  Unter-Urbach .    .    . 

128,3 

2 

2 

1. 
2. 

1828  Aug.  14. 

1829  Juli  27. 

27.  Waldfee      .... 

399,0 

4 

4 

1. 

1829  Juli  27. 

III.  144 


Die  Uagelbefcliüdigungen  in  Wflrtt«inbcrg 


(Noch)  Tab.  11. 

Terhagelte  Fläche^  Zahl  der  Hageljahre  und  HagelfäUe^ 

Oberamt 

Der  einzelnen  Gemeinden                                      | 

Verhagelte 
FläohA 

Hagel- 

Hagel- 

Datum 

Namen 

1828    87 

jahre 

tage 

der 

ha 

Zahl 

Zahl 

Hagelßllle 

i 
(Noch)  Waldfee 

27.  Waldfee     .... 

(flehe 

voiigc  Seite.) 

2. 

1830  Juli  23. 

3. 

1835  Juli  19. 

4. 

1847  Juli  8. 

28.  Winterftettendorf    , 

6.3 

1 

1 

1. 

1875  Juli  5. 

29.  Winterftettenftadt    . 

485,7 

1 

1 

5 

5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1836  Mai  23. 

1838  Juni  4. 

1839  Juli  15. 
1859  Aug.  4. 
1875  Juli  5. 

30.  Wolfegg     .... 

318,0 

1 

1 

1. 

1830  Juli  30. 

31.  Ziegelbacb  .... 

1      196,4 

2 

2 

1. 
2. 

1845  Juli  10. 
1847  Juli  8. 

Wangen 

1.  Amtzell 

_. 

2.  Beuren 

!      428,9 

1 

2 

2 

1. 
2. 

1861  Juni  24. 
1873  Juli  27. 

3.  Chriftazhofen  .    .    . 

<      624,4 

i 
1 

2 

2 

1. 
2. 

1861  Juui  24. 
1873  Juli  27. 

4.  Deuchelried    .    .    . 

706,3 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1861  Juni  24. 
1869  Juli  31. 

1874  Juli  10. 

1875  Juni  10. 

5.  Eggenrente     .    .    . 

— 

— 

— 

— 

6.  Eglofs 

521,0 

I 

1 

1 

6 

6 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

1861  Juni  24. 
1866  Juli  16. 

1873  Juli  27. 

1874  Juli  10. 
1884  Mai  18. 
18b7  Aug.  1. 

7.  Eifenharz    .... 

822,3 

5 

5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1861  Juni  24. 
1869  Juli  31. 
1873  Juli  27. 
1884  Mai  18. 
1887  Juli  15. 

8.  Emmelhofen    .    .    . 

338,5 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1829  Juni  25. 
1831  Juni  23. 
1847  Juli  8. 
1882  Mai  31. 

9.  Göttlishofen    .    .    . 

136,5 

1 

1 

1. 

1861  Juni  24. 

10.  Groß-Holzleute    .    . 

57,4 

2 

2 

1. 
2. 

1856  Juli  20. 
1885  Mai  30. 

11.  Immenried  .... 

530,1 

1 

i 

4 

4 

1. 
2. 
3. 
4. 

1829  Juni  25. 

1830  Juli  30. 
1847  Juli  8. 
1882  Mai  31. 

12.  Ißny,  Stadt     .    .     . 

63,0 

1      1        1 

1. 

1873  Juli  27. 

13.  Isny,  Vorftadt     .    . 

1        _ 
1 

—   1   — 

— 

14.  Kißlegg 

1      102,7 

2              2 

1. 

1829  Juni  25. 

i 

2. 

1847  Juli  8. 

während  der  60  Jahre  1828—1887. 
foirie  Datmn  der  HagelfftUe  in  den  einzelnen  Gemeinden« 
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Oberamt 

Der  einzelnen  Qemeinden                                     | 

Namen 

Verhagelte 

Flache 

1828-87 

Hagel- 
jahre 

Hagel- 
tage 

Datum 
der 

ha 

Zahl 

Zahl 

Hagelßille 

(Noeb)  Wangen 

15.  Leupolz*)  .... 

272,9 

2 

2 

1. 
2. 

1868  Juli  23. 
1878  Juni  14. 

16.  Neu- Ravensburg .    . 

224,4 

2 

2 

1. 
2. 

1861  Juni  24. 
1875  Juni  10. 

17.  Neu-Trauohburg.    . 

100,5 

1 

1 

1. 

1861  Juni  24. 

18.  Niederwangen     .    . 

44.0 

2 

2 

1. 
2. 

1861  Juni  24 
1875  Juni  10. 

19*  Ratzenried  .... 

724,0 

3 

3 

1. 
2. 
3. 

1861  Juni  24. 
1869  Juli  81. 
1875  Juni  10. 

20.  Rohrdorf    .... 

— 

— 

— 

— 

21.  Siggen 

114,1 

1 

1 

1. 

1861  Juni  24. 

22.  Sommersried  .    .    • 

260,3 

5 

5 

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 

1829  Juni  25. 

1830  Juni  7. 
1832  Aug.  3. 
1847  Juli  8. 
1868  Juli  23. 

23.  Wangen 

431,5 

2 

2 

1. 
2. 

1861  Juni  24. 
1875  Juni  10. 

24.  Wiggenreute  .    .    . 

231,7 

2 

2 

1. 
2. 

1830  Juli  30. 
1847  Juli  8. 

*)  Früher  Praßberg. 


Wflrttemb.  Jahrbfielier  1888.    I.  Band  8.  Heft. 
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Tab.  12. 


Die  Hagel befchädigungen  in  Württemberg 

Überncht  Ober  die  HagelhäuUgkeit 


Oberamtsbezirke 


BacknaDg 
Bengheim 
Böblingen 
Brackenheim 
Cannftatt 
Eßlingen  * 
Heilbronn 
Leonberg 
Ludwigsburg 
Marbach  . 
Maulbronn 
Neckarfulm 
Stuttgart,  Stadt 
Stuttgart,  Amt 
Vaihingen    .    . 
Waiblingen  .    . 
Weinsberg  .    . 

Heckarkreis    .    . 


Balingen  . 

Calw  .    . 

Freudenftadt 

Herrenberg 

Horb  •    . 

Nagold    . 

Neuenbürg 

Nürtingen 

Oberndorf 

Reutlingen 

Rottenburg 

Rottweil  . 

Spaichingen 

Sulz     .    . 

Tübingen 

Tuttlingen 

Urach  .    . 


Sehwanwaldkreis 


Zahl 
.  der 
Gemein- 
den 


30 
19 
18 
30 
19 
16 
17 
27 
22 
'26 
23 
34 
1 
26 
21 
33 
34 


31 
43 
41 
27 
29 
38 
35 
30 
28 
22 
26 
34 
21 
29 
30 
23 
28 

515 


10 


2 
1 
8 

46 


21 
13 


8 
21 
1 
5 
3 
2 
1 


1 
1 

78 


Zahl  der  Gemeinden,  welche  1828-87  verhagelt 
wurden 


1     2 


3  I  4 


5  i6,7 


819 
in  a  1 


I     I     I     I     I         I 
10Jll|l2^13|14|l5|16|l7 


18 


6 
6 

1 
4 
1 
3 

3l    7 
81    6 


5 
3 
5 
11 
1 
2 

—  I  2 
8i  2 
7    12 


71 


77 


8111 
10  3 
9 
6 
2 
5 
2 
1 
2 
6 
4 
1 


69  77 


54 


5 
5 
1 
6 

7 
7 
7 
8 
3 
3 

68 


6 
2 

1 

ij  1 

i^ 

li— ' 
2    1 


1- 

-1  1 
2  2 
2    1 


28  2119  6 


4   6 


2  3 
2  2 
2 
2 


2   2 
1~ 


332811 


-I  1 


10  8 


1  — 


^-;- 
i:-i  1 


/ 


während  der  60  Jahre  1823  —  1887. 
in  den  einzelnen  Gemeinden. 
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0  b  e  r  a  m  1 8  b  e  z  i  r  k  e 


Aalen  .    . 

Crailsheim 

Ellwan^en 

Gaildorf  . 

GerabroDD 

Gmünd     . 

Hall     .    . 

Heidenbeim 

Kunzelsau 

Mergentheim 

Neresheim 

Öhringen 

Schorndorf 

Wclzbeim 

Jagrtkrfiii . 


Biberach . 
Blaubeuren 
Ehingen  . 
Geislingen 
Göppingen 
Kirchbeim 
Lanpheim 
Leutkirch 
Münlingen 
Ravensburg 
Riedlingen 
Sanlgan  . 
Tettnang . 
Olm     .    . 
Waldfee  . 
Wangen  . 

Boiankreii 


Wnrttemberg 


Zahl 
der 
Gemein- 
den 


19 
26 
27 
23 
35 
26 
28 
29 
49 
48 
34 
43 
28 
12 

427 


44 
82 
47 
37 
34 
25 
41 
25 
48 
23 
53 
50 
22 
37 
31 
24 

573 

1911 


Davon 
nicht 
ver- 
hagelt 


1 
2 
7 
6 
2 
12 
1 
1 


199 


Zahl  der  Gemeinden,  welche  1828—87  verhagelt 
wurden 


12     3     4 


I 
5  '6 


7  I  8   9  10 
m  a  1 


111213141516 


17 


18 


4 
10 

6 
10 

9 

7 

9 

3 
15 
21 

5 
10 

2' 

ll     1 


87     I  97 


112  65  54 

I 


2  — 


3'  5 


11|  9; 

5  5 

4  4 

3i  8 

lll  7 

5I  6 


106108 
830372308 


5   2 

3'- 

I 

2915  7 


5—12 

3I  2   4 

kI 


2t  1 


8    6    31  2 

31  2'-[ 
8j-!  2 
1|-|- 
3;  2  4 
1|2'- 
6l2'l 


61  4   2 

5  5t  2 

4!  1    5 

2  1- 


602825 


1  — 


1  — 


15  9  3 


26017597  79362318 


2|  1 
6  1 


1-'- 


3- 


1- 


III.   148  Die  HagelbefchädiguDgen  in  Württemberg 

(Fortfetzung  yon  Seite  2t) 

Die  Hagelbäafigkeit  in  den  einzelnen  Gemeinden  ift  weiter  in  der 
beigegebenen  Markangskarte  (Beilage  4)  äberfiebtlicb  dargeftellt.  Um  die  Karte  nicht 
mit  Farben  zu  überladen,  find  die  Gemeinden  in  7  Klaffen  zufammengefafit,  und  zwar: 

I.  KlaOe  niebt  verbagelt,  11.  Klaffe  1-2  mal;  lil.  Klaffe  3—4  mal,  IV.  KMe 
5-6  mal,  V.  Klaffe  7—8  mal,  VI.  Klaffe  9—10  mal,  VII.  Klaffe  11—18  mal 
verhagelt. 

Der  größeren  Hagelbäufigkeit  entfpriebt  der  tiefere  Farbenton  auf  der  Karte; 
yergl.  die  Farbenfkala  nebft  Erläuterung  auf  Beil.  4. 

Die  am  meiften  verhagelten  Gemeinden  find  die  folgenden: 

Zahl  der  Hageltage  Oberamt 

11  Sulz  Nr. 
Tübingen  „ 
Urach  „ 
Heidenheim  „ 
Blanbenren  „ 
Ulm 

12  Waldfee  „ 

13  Marbach  „ 
Ulm 

14  Marbach  „ 
Tübingen  „ 
Welzheim  ^ 

16  Urach  „ 

18  Eeutlingen         ^ 

14.  Der  fehr  erbebliche  Unterfchied  in  der  Hagelbäufigkeit  ein* 
z einer  Gemeinden  muß  noch  genauer  analyfiert  werden.  Wie  verteilen  fich  in 
den  ftärker  getroffenen  Gemeinden  die  Hageljahre  über  den  60jährigen  Zeitraum? 
Hagelt  es  in  diefen  Gemeinden  etwa  öfter  in  einem  und  demfelben  Jahre?  Oder 
hagelt  es  in  kürzeren  Zwifchenräumen  als  in  den  übrigen  Gemeinden?  u.  f.  w. 

Hierüber  geben  die  Tabellen  13,  14  und  15  Auffcbluß. 

Diejenigen  Gemeinden,  welche  in  einem  und  demfelben  Jahre  mehr- 
mals verhagelt  wurden,  find  in  Tabelle  13  aufgeführt.  181  Gemeinden  oder 
nahezu  10%  aller  Gemeinden  wurden  in  einem  Jahre  2 mal,  7  Gemeinden  3mal 
und  1  Gemeinde  (Uttenweiler,  OA.  Riedlingen)  fogar  5  mal  getroffen.  Letztere  wurde 
im  ganzen  7 mal  verhagelt:  1836,  1845  und  5 mal  im  Jahre  1852;  fie  hat  alfo  nur 
3  Hageljahre  und  gehört  nicht  zu  den  befonders  gefährdeten  Gemeinden.  Von  den 
7  Gemeinden,  welche  in  einem  Jahre  3  mal  getroffen  wurden,  zählen  im  ganzen 
1  Gemeinde  (Wildenthierbach)  ...  4  Hagelfalle 
1        „  (Suppingen) 5 

1  ,  (Sauggart) 7  ^ 

2  Gemeinden  (Scharenftetten,  Grözingen)  9  « 
1  Gemeinde  (Sindelfingen)  ....  10  „ 
1         „           (Ünter-Sch  warzach)     .    .     12          „ 

Es  find  alfo  wiederum  nicht  vorherrfchend  gefährdete  Gemeinden,  welche 
in  diefe  Klaffe  fallen. 

Dasfelbe  Ergebnis  liefert  die  Zufammenftellung  der  181  Gemeinden,  die 
2  mal  in  einem  Jahre  getroffen  wurden. 


Gemeinde 

26 

Yöhriogen, 

7 

Dnflliogen, 

8 

Grabenftetten, 

13 

Herbrechtingen, 

22 

Riogingen, 

34 

Ulm, 

25 

Unter- Scbwarzacb, 

11 

Hof  und  Lembacb, 

32 

Söflingen, 

9 

Gro£-Bottwar, 

27 

Tübingen, 

6 

Pfabibronn, 

3 

Böbringen, 

17 

Reatlingen. 

während  der  60  Jahre  1828—1887. 
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Tab.  13.   Verzeichnis  der  Gemeinden, 

welche  In  einem  Jahre  mehrmals  verhagelt  worden. 

«  00 

Die  Gemeinde  ' 

&T 

Die  Gemeinde 

^5 

wirrHet^etroffiJti 

es 

wrnrde  getroffen 

Oberamt 

Gemeinde 

in  ei 
2  mal 

aeiH  Jahre  : 

Oberaiiit 

Gemeinde    i 

1 

II 

tD  daem  Jahre 

Smal^Sinal 

2mal^ 

3  mal  5  mal 

^ 

(Noch) 

i 

BöbliDgen .    . 

Sindelfingen  .    . 

10 

1862 

Balingeo    .    . 

Onfltmettingen  , 

6 

1846 

1 

Weil  im  SchOnb. 

9 

1847 

Stockenhaufen  . 
Thieringen    .    < 

6 
6 

1831 
1880 

BrackeDheim . 

Haberfchlacht    . 

3 

1873 

Waldftetten  .    , 

7 

1831 

Nordheim  .    .    . 

8 

1873 

Weilbeim .    .    . 

6 

1831 

Cannftatt  .    . 

Cannftatt  •    .    . 

1»         •    .    • 

10 

1837 
1675 

1 

Calw     .    .    - 

Breitenberg  .    . 
Neu-Bulach  .    . 

9 

4 

1880 
1880 

1 

Zatzenhanfen 

3 

1837 

1 

Ober-Haugftett. 
Stammheim  .    . 

8 

3 

1880 
1840 

EßliDgen   .    . 

Deizisan    .    .    . 

10 

1882 

1 

KOngen     .    .    . 

8 

1852 

i 

Herrenberg    . 

Äffrtatt    .   ,   . 

8 

1880 

Nellingen  .    .    . 

9 

1883 

Entringen      ,    .  | 

3 

1868 

Plochingen     .    . 

7 

1881 

' 

Kayh    .... 

1    3 

1841 

MöUingen     .    , 

6 

1854 

Leonberg  .    . 

Malmsheim    .    . 

4 

1831 

1 

Nebringen     .    . 
öfchelbronn  .     * 

9 
6 

1854 
1854 

Lndwigsburg 

BifliDgen    .    .    . 

5 

1834 

1 
1 

Reuften    .    <    . 

1859 

Markgröningen  . 

5 

1834 

1 

Poppenweiler    . 

4 

1883 

Horb     ,    .    . 

ßieringen      •    . 

Vt                          * 

7 

1 
f 

1870 
1872 

Marbach    .    . 

Groß-Bottwar    . 

14 

1860 

Bildechingen     . 

2 

1868 

Kiein-Bottwar    . 

8 

1860 

1 

1 

Börftißgen    ,    . 
Ihlingen    ,    .    . 

6 
8 

1872 
18T2 

Stattgart^Amt 

Birkach     .    .    . 

8 

1876 

1 

1. 
1 

Mühlen  a.  N.     . 

2 

1872 

Leinfelden     .    . 

6 

1875 

j 

l 

Rohrdorf ,     .     . 

5 

1850 

Plieningen      .    . 

6 

1832 

1 

1 

Wachendorf.    . 

6 

1872 

Ünter-Sielmingen 

5 

1854 

1 

Weltingen     .    , 

5 

1852 
1872 

VaihiiigeD .    . 

£berdingen    .    . 

5 

1835 

1         • 
1 

1» 

1840 

Nagold      .    . 

Wildberg.    .    . 

2 

1834 

Rieth    .... 

3 

1840 

1 
1 

Neuenbürg    . 

Biefel&berg  .     ■ 

3 

1870 

WaibliDgen    . 

Baach   .... 

3 

1877 

1 

Brenningsweiler 

4 

1839 

NürtiTigen  .     . 

Alch     .     ,    .     . 

8 

1854 

HOfen    •    .    •    . 

8 

1877 

1 

Altdorf     .    ,     . 

6 

1837 

Hohenacker  . 

4 

1377 

Groß-Bettlingen 

5 

1837. 

Lentenbach    .    . 

5 

1828 

' 

1 
1 

KohlberK .    *     . 

6 

1868; 

Schwaikheim 

7 

1838 

Neck.-Tenilfngen 

9 

18371 

m 

1877 

rt 

1872 

Waiblingen    .    . 

7 

1875 

1 

1 

Neck. Thail  fingen 

5 

1837 

Winnenden    .    . 

5 

1877 

Oberndorf     * 

HochmÖiriDgeD  * 

5 

1872 

1872 

Weiaaberg     . 

Ellhofen    .    .    . 

2 

18.^ 

! 

Oberndorf    .    , 

B 

Unter-Heinrieth . 

8 

1860 

!  EenUingcn     . 

Betimgcn      .    . 

6 

1882 

Balingen    .    . 

Dfirrwangen  .    . 

7 

1831 

' 

Pfnllingen     ,     . 

5 

1832 

EodiDgen  .    .    . 

7 

1831 

1 

Reutlingen    .    . 

18 

1847 

Frommern     .    . 

8 

1834 

1 

w 

1853 

Laufen  .... 

7 

1 

1880 

! 

m                 '      ' 

1882 
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(Noch)  Tab.  13. 

Verzeichnis  der  Gemeinden,  welche  in 

11 

Diu"  Gemdnde 

Die  Gemeinde 

Würde  gti  troffen 

wurde  getroffen 

Oberami; 

<i^emeiiidc 

in  tiam  Jahre 

Oberamt 

Gemeinde 

in  eiaen  Jahre 

^1 

2 mal '3 mal  Draal; 

^^  2inal3mal5ma]j 

(Noch) 

1 

(Noch) 

, 

ßbutiingen     . 

UndingeD  ,    ,    , 

7 

1846' 

Gmünd  .    ,    , 

Spreitbach    .    .11    5 

1853          ( 

tt         *    '    * 

1858 

StraDdorf      .      II    3 

1871 

f 

Rottenburg    * 

Kottenburg    .    .■ 

7 

ie&2      1      ; 

1         1         i 

Hall.    ,    .    . 

Btibcnorbis   .     .  II    4 

Sulzdorf  .    .     .ll    4 

1867 
1867 

Rottweil    .    . 

Dunnmgeu      . 

4 

1852 

. 

Künzelsau 

II 
Ober-KelTach     .  1    5 

1882 

Spaichingen  . 

DQrbbeim  ,    .    . 

9 

1847' 

, 

1 

Egeaheim  .    ,    * 

5 

1853 

1 

Mergeuthcim . 

Welkersheim     . 

3 

1882       ; 

Mahirtetten    .    . 

7 

1846 

i 
1 

i         .          ll 

Nerctheim 

Dorfmerkingen  .| 

9 

1 18G6 

Sulz .     .     .    , 

Aiftaig.     .    ,    , 

4 

lBö2i 

Fbcliberg      . 

5 

1 1830] 

Ifingen  .... 

8 

1858 

Flickingen    ,     . 

7 

|1848 

Leidnogen     .    , 

6 

1945| 

Trocläte Ifingen  . 
L'Hter-Rif  fingen 

6 
5 

;i846          ! 
' 18661 

Tübingen  .     . 

I^uftriÄU     .     ,    . 
Tübingen  .    .    . 

6 

14 

1873 
18o2| 

UtÄitiemraingeD  . 

1 

7 

il846 

[         1 
1 

Weilheim  .    .    . 

6 

1852, 

1 

Schorndorf    . 

Baiereck  .    .     . 
Buhlbronn     .     . 

5    11880 
8   1  1841| 

Tuttlingen     . 

Kolbingen      .    . 

7 

1834| 

Geradftetten 

5   1  1839 

Mühlheim  .    .    . 

5 

1834 

1 

Hegenlohe     .    . 
Hößlinswarth     . 

6   ^  1880 
5   11839 

Urach    .    .    . 

Böhringen      .    .  j 
Gächingen      .    . 

16 
5 

1842 
1866 

Ober-Urbach     . 

i 

7   i;i845' 

ll         ' 
1,         1 

Grabenftetten     .  | 

11 

1848 

1 

1  Welzheim  .    . 

Alfdorf     ... 

9   1,1880 

Metzingen      .    . 

10 

1848 

Pfahlbronn    .    .' 

14   ||1873 

n                   • 

1872 

1 

J 

ii  1880 

Neuhaufen  a./E.. 

8 

1848, 

1 

•    • , 

li 

Ohnaftetten    .     . 

5   i 

1866 

1 

Rietheim   .     .     . 

10 

1878 

Biberach   .    . 

Bergerhaufen    . 

5    ;i835 

'i         1 

Sirchingen      .    . 

10 

1866 

1 

,1         [ 

Trailfingen     .    . 

4 

1847 

Blaubeuren    . 

Berghülen     •    •  1|    8   i  1873 

Upfingen    .    .    . 

9 

1866 

.     .           |;1880' 
Bühlenhaufen    .  i    6    !  1880_ 

Aalen    .    .    . 

Hüttlingen      .     . 

4 

1847 

Eggingen.     .     . iJ    8   l|  1853! 
Haufen  ob  Urfpr.i     7   i  1852, 

Crailsheim 

Matzenbach   .    . 

4 

1834 

i     i 

1 

Ringingen     .     . 
Scharen ftetten  . 

11   |:1846 
9  ,          ; 1880 

Ellwangen 

Rindelbach    .     . 

4 

1830 

1 

Suppingen     .     . 

5  '          ; 1880 

il      : 

Gaildorf    .    . 

Hütten  .... 

M 

1828 

i 

1 

Ehingen     .    . 

Ennahofen     .     .  i    6   |!l839 
Erbach     .     .     .  1|    5      1878 

Ober-Fifchach    . 

4  4  1828'         ;         i| 

Frankenhofen    .      8     1839 

Ober-Sontheim   . 

3  hs28 

ll 

Granheim      .     .      öl  1853 

\ 

Grözingen     .     .       9   |          '  1839 

Gerabronn     . 

Wildenthierbach  ' 

4 

i! 

1848 

Grundsheira  .     . '     4   |  1880 
Mundingen    .    .  ,    ^  li  1853 

Gmünd  .    .    . 

Bartholomä  •    .1 

6  1  1846 

Oberdifchingen  .  |    9   i  1S46 

1»            • 

1853 

Öpfingen  .    .    . .,    7   i  1880^ 

Herlikofen     .    . 

5 

1853 

1 

Weiler  fteußl  Ingen] 

1 

9 

1839 

• 

wShrend  der  60  Jahre  1828—1887. 
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einem  Jahre  mehrmals  yerhagelt 

wurden. 

Die  Gemeinde 

bß  1 

Die  Gemeinde 

wurde  getroffen 

.5  00 

wurde  getroffen 

Oberamt 

Gemeinde 

in  einem  Jahre 

Oberamt 

Gemeinde 

^•OD 

11 

in  elneiD  Jahre 

2mal|3mal|5ma1 

2mal3mal5mal 

Göppingen 

Bezgenrieth  .    . 

5 

1846 

1 
Tettnang  .    . 

Ettenkirch    .    . 

4 

1872, 

Rechberghaufen 

5     18531 

Hemigkofen  .    . 

4 

1835 

Reichenbach  .    . 

5     1852 

Hirfchlatt      .    . 

4 

1876, 

Schnctzenhaufen 

5 

1872^ 

Kirchheim 

Zell  anter  Aichel- 

i 

1» 

1876' 

berg  .... 

4 

1883| 

Ü.-Meckenbeureii 

5 

1876 

Lanpheim  .     . 

Illerrieden     .    . 

1    3   , 

1846 

Ulm       ... 

Albeck     .    .    . 

4 

1862 
_i 

Regglisweiler     .1     3 

1864 

Affelfingen 

• 

.   6 

1882 

Weinftetten   .    .1     7 

1880 

Einflngen 

n 

9 

1846 
1853 

Leutkirch  .     . 

1 
Ellwangen     .    .h    4 

Roth     ...    .1     3  1 

1869 
1887 

Göttingen      .    . 
Grimmelfingen  . 

4 

7 

1862 
1846 
1853 
1880 

Waltershofen     .1|    3   li  1869 

!l 

n 

Langenau      .    . 

10 

M 

1885 

MQuiingen 

Aichftetten    .    .  j    8     1852 

Luizhaufen 

7 

1880 

Anhäufen  ...61 1882 

i 

Rammingen 

7 

1882, 

Hayingen  .    •    .'l    8   i|  1832 

1 
1 

Söflingen 

13 

1846 

Indelhaufen  .Ab  '  1832J         j         | 

1853 

Wilfingen.    .    .      7   'l  1856 

1 

n 

1874 

■ 

f         l| 

Ulm      .    . 

11 

1846' 

[Bavensbarg  . 

Efehach     .    .    .1'    3  Ii  1872 

Il        1'         ' 

1» 

1874 

1 

Vogt     ....      4 

1830; 

i  Waldfee    .    . 

Michelwinnaden 

8 

1835 

gedungen 

Daugendorf  .    . 

'    6 

1852 

m 

1838 

t 

Dieterskirch  .     . 

\    5 

1852          i 

Mühlhaufen  .    . 

4 

1835, 

. 

Pflummern     .     .|     6  | 

1864| 

Otterswang  .    . 

4 

1838. 

■ 

Sauggart  .    .    . 

7 

1845' 

Unt.-Schwarzach 

12 

18351 

i 

.    .    . 
üttenweiler   .    . 

7 

1852         j 

» 

11876 

18521 

Zufammen     | 

laolgaa      .    . 

f 

Ebersbach     .    . 
Laubbach .    .    . 

6 
5 

1838 
1887 

1 
i 

! 
1 

181      7 
Gemeind 

r 

1 

en. 

1 

Von  diefen  181  Gemeinden  zählen 

6  Gemeinden  im  ganzen 2  Hagelfälle 

20         „            „  „  3          „ 

27          „            „  „  4          „        . 

38            n               rt  n  ^            " 

23         ,            „  ,,  6          „ 

23          ,            „  „  7          « 

17          „            „  „  8          „ 

11            n              n  »  9„ 

6          „            „  «  10 

3           „              n  »  11 

1  Gemeinde     „  „  12         „ 
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femer  1    Gemeinde    im  ganzen 13  Hagelfalle 

3  Gemeinden  „        „         14         „ 

1    Gemeinde    ,,         „         16  „ 

1  n  .  n  18 

Es  haben  alfo  91  Gemeinden  oder  die  Hälfte  nur  5  Hagelfalle  za  yerzeiebnen. 

Daraus  geht  hervor,  daß  mehrmaliger  Schaden  im  gleichen  Jahre  ebenfo 
oft  in  ftark  als  in  fchwach  gefährdeten  Gemeinden  eintreten  kann.  In  16  Gemeinden 
hat  fleh  der  mehrmalige  Schaden  während  eines  Jahrs  im  60jährigen  Zeitraam 
2  mal;  in  Reutlingen  und  Söflingen  3  mal  wiederholt. 

Die  Oberamtsbezirke,  in  welchen  mehrmaliger  Schaden  während  eines 
Jahres  am  öfteften  vorkommt,  reihen  fleh  in  folgender  Weife  aneinander: 


Ulm  .    .    .    . 

10  Gemeinden 

Tettnang      .    . 

5  Gemeinden 

Urach    .    .    . 

10 

Tt 

Blanbeuren  .    . 

5 

n 

Balingen    .    . 

9 

n 

Mfinßngen   .    . 

5 

i> 

Ehingen     .    . 

9 

n 

Reutlingen   .     . 

4 

n 

Horb     .    .    . 

8 

rt 

Waldfee.     .     . 

4 

n 

Waiblingen     . 

8 

n 

Gmfind    .    .    . 

4 

n 

Herrenberg     . 

7 

» 

Riedlingen  .    . 

4 

71 

Nürtingen  .    . 

6 

7) 

Calw  .... 

4 

rt 

Schorndorf 

6 

n 

Stuttgart,  Amt 

4 

7t 

Neresheim  .    . 

6 

ti 

Eßlingen      .    . 

4 

7t 

Es  find  Torherrfchend  —  eine  Ausnahme  machen  Waiblingen,  Schorndorf, 
Tettnang,  Gmünd,  Calw,  Eßlingen  —  Bezirke,  in  welchen  die  Zahl  der  Hageljahre 
40  überfteigt,  alfo  die  Gefährdung  überhaupt  eine  größere  ift. 

15.  Von  praktifcher  Bedeutung  für  die  Hagel verflcherung  ift  die  Unter- 
fuchung,  in  welchen  Gemeinden  Hagelfchaden  in  je  2  unmittelbar 
aufeinanderfolgenden  Jahren  eintritt. 

Das  Verzeichnis  in  Tabelle  14  weift  308  Gemeinden  nach,  in  welchen  dies 
der  Fall  war.  In  24  derfelben  kam  es  im  60jährigen  Zeitraum  2  mal,  in  4  (Ge- 
meinden 3  mal,  in  1  Gemeinde  4  mal  vor  (Böhringen,  OA.  Urach). 

Die  Tabelle  15  fodann  foU  nach  weifen,  ob  diefe  Wiederholung  des  Schadens 
in  ftärker  gefährdeten  Gemeinden  öfters  eingetreten  fei,  als  in  fchwach  gefährdeten. 
Von  den  308  Gemeinden  haben  150,  alfo  nahezu  die  Hälfte,  im  60jährigen  Zeitraum 
2 — 5  Hagelfalle  gehabt.  Es  find  alfo  die  fchwächer  gefährdeten  Gemeinden  ebenfo 
oft  den  Wiederholungen  unterworfen,  als  die  ftärker  gefährdeten. 

Die  Bezirke,  in  welchen  die  öfteften  Wiederholungen  vorkamen,  find: 


Waldfee    . 

in  16  Gemeinden 

Gannftatt    . 

.    in  9  G 

emei 

Ehingen    . 

.     ,    14 

» 

Rottenburg 

.    8 

» 

Balingen  .    . 

r,     13 

W 

Horb      .    . 

.    8 

7t 

Blaubeuren 

.      n     12 

7) 

Herrenberg 

.    8 

n 

Schorndorf 

.     «    12 

B 

Ulm  .     .    . 

7t        • 

yt 

Urach  .    . 

,     11 

7» 

Riedlingen  . 

7t       • 

n 

Saulgau    . 

.      n    10 

11 

Neresheim  . 

»       • 

w 

Eßlingen  . 

.      r,     10 

M 

Oberndorf  . 

TJ        • 

« 

Marbach  .    . 

n    10 

n 

Nürtingen  .    , 

n     • 

n 

Hünfingen 

.      r,      9 

w 

während  der  60  Jahre  1828—1887. 
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Tab.  14.  Terzeichnls  der  Gemelndeii^  welche  in  2  unmittelbar  aufeinanderfolgenden 

Jahren  yerhagelt  wurden« 


Oberamt 

Gemeinde 

Hagel- 
jahre 

It. 

m 

Be- 
merkungen 

Oberamt 

Gemeinde 

Hagel- 
jahre 

m 

sl« 

^1 

a 

(Noch) 

1 

Backnang     . 

Groß-Afpach     . 

1872,  1873 

2 

Marbach  .    . 

Hof  n.  Lembach 

1867,  1868   13 

GrofiEriaoh  .    . 

1829 

1830 

3 

Kirchberg      .    . 

1872,  1873 

4 

Spiegelberg  ,    . 

1829 

1830 

3 

Klein-Bottwar    . 
Marbach    .    .    . 

1839,  1840 
1839,  1840 

8 
10 

Böblingen 

Magftadt  .    .    . 

1838 

1839 

4 

Murr     .... 

1839,  1840 

7 

SohOnaich.    .    . 

1837 

1838 

7 

Pleidelsheim  .    . 

1839,  1840 

6 

Weil  im  Schönb. 

1853 

1854 

9 

Steinheim .    .    . 
Winzerhaufen    . 

1839,  1840 
1875,  1876 

10 
4 

Brackenheim 

Leonbronn     .    . 

1828 

1829 

4 

Michelbach  a.  H. 

1828 

1829 

3 

Neckarfulm  . 

Dahenfeld     •    . 

1861,  1862 

3 

Nordheim .    .    . 

1866 

,  1867 

8 

Lampoldshaufen 

1872,  1873 

5 

Ochfenberg   .    . 

1828 

1829 

4 

Neuen/ladt    .    . 

1861,  1862 

8 

Zaberfeld.    .    . 

1828 

1829 

3 

Siglingen  .    .    . 

1881,  1882 

6 

Gann/taU.    . 

Hedelfingen  .    . 

1882 

1883 

6 

Stattgart  .    . 

Birkach     .    .    . 

1868,  1869 

8 

Höfen   .... 

1833 

1834 

5 

Bonlanden     .    . 

1853,  1854 

7 

Ober-Türkheim  . 

1882 

1883 

5 

Echterdingen 

1840,  1841 

7 

2  mal 

öffingen    .    .*  . 

1831 
1857 

1832 
,  1858 

6 

2  mal 

Leinfelden     .    . 

1844,  1845 
1875,  1876 

6 

Rotbenberg   .    . 

1833 

1834 

6 

Mudberg    .    .    . 

1875,  1876 

4 

Schmiden  .    .    . 

1837 

1838 

6 

1 

Uhlbach    .    .    . 

1833 

1834 

7 

Vaihingen     • 

Kl.-Sachfenheim 

Il829,  1830 

7 

2  mal 

Ünter-Türkheim 

1833 

1834 

6 

11837,  1838 

Wangen    .    .    . 

1882 

1883 

6 

Waiblingen  . 

Hegnach    .    .    . 

1831,  1832 

5 

Eßlingen  .    . 

Aichfchiefl     .    . 

1881 

1882 

5 

Schwaikheim 

1831,  1832 

7 

Altbach    .    .    . 

1854 

1855 

5 

Waiblingen    .    . 

1830,  1831 

7 

1 

fierkheim  .    .    . 

1853 

1854 

6 

Winnenden    .    . 

1831,  1832 

5 

1 
1 

Deizisan    .    .    . 

1882 

1883 

10 

Denkendorf  .    . 

1853 

1854J    7   1 

Weinsberg    . 

Unter-Heimbach 

1834,  1835 

3 

i 

Eßlingen    .    .    . 

1853 

1854 

5 

1 

Köngen     .    .    . 

1852 
1882 

1853 
1883 

8 

2  mal 

Balingen  .    . 

Bnrgfelden    .    . 
Dürrwangen  .    . 

1845,  1846 
1845,  1846 

5 

7 

1 

1 

Neilingen  .    .    . 

1853, 

1854 

9 

Endingen  .    .    . 

1830,  1831 

7 

3  mal 

Plochingen     .    . 

1880 

1881 

7 

1845,  1846 

t 

Zell 

1854 

1855 

4 

Engftlatt  .    .    . 

1884,  1885 
1845,  1846 

7 

i 

2  mal 

Heilbronn 

Großgartach .    . 

1852, 

1853 

6 

2  mal 

1884,  im» 

1 

1882 

1883 

Frommern      .    . 

1830,  1831 
1845,  1846 

8  ;2ma1 

Leonberg 

Gerlingen  .    .    . 

1839 

1840 

6 

Hefolwangen 

1845,  1846 

' 

Malmsheim    .    . 

1830 

1831 

4 

Ober-Digisheim  . 
Pfeffingen      .    . 

1878,  1879 
1861,  1862 

6 
5 

! 

i 
1 

Lndwigsbnrg 

Aldingen   .    .    . 

1832 

1833 

3 

Streichen  .    .    . 

1845,  1846 

8 

1 

Biffingen   .    .    . 

1830 

1831 

5 

Thailfingen    .    . 

1846,  1847 

4 

MarkgrOningen  . 

1830, 

1831 

5 

Waldftetten  .    . 

1830,  1831 
1845,  1846 

7 

2  mal 

! 

Marfoaeh  .    . 

Affalterbach  *    . 

1839 
1872 

1840 
1873 

7 

2  mal 

! 

Weilheim  .    .    . 

1830,  1831 
1845,  1846 

8 

2  mal 

1 

! 

Groß-Bottwar    . 

1882, 

1883 

14 

Zillhanfen.    .    . 

1845,  1846 

4 

1 
1 
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(Noch)  Tab.  14 

• 

Yerzeiclinis  der  Gemeinden,  welche  In  2  unmittelbar 

Oberamt 

Gemeinde 

Hagel- 

a 

Oberamt 

Gemeinde 

jahre 

31« 

S 

jähre      o     *|,a^ 

(Noch) 

1 

7  |;2m.l 

ii 

Herrenberg  . 

Affftatt.   ... 

1855,  1856 

8 

Rottenburg  . 

Ofterdingen  .    . 

1842,  1843 

Gärtringen     .    . 

1855 

1856 

6 

1886 

,  1887 

Gttitftein   ... 

1841 

1842 

7 

Rottenburg    .    . 

1846 

,  1847 

7    ,2  mal 

Kappingen     .    . 

1855 

1856 

10 

3  mal 

1869 

,  1870 

1 

1877, 

1878 

Schwalldorf  .    . 

1869 

1870 

3  II 

1 

1880 

1881 

Wendelsheim 

1846 

,  1847 

4  I 

Nebringen      .    .  | 

1841 

1842 

9 

3mal 

Wurmlingen  .    . 

1846 

1847 

5  j 

1854, 

1855 

1 
1 

1860 

1861 

Rottweil  .    . 

Roßwangen   .    . 

1884 

1885 

4  ! 

Nufringen      .    .  | 

1855 

1856 

5 

Zepfenhan      .    . 

1871 

1872 

5 

Ober-Jefingen    . 

1855 

1856 

2 

! 

Ober-Jettingen  . 

1855, 

1856 

5 

Spaichingen  . 

Böttingen  .    .     . 

1862 

1863 

7  1 

Königsheim   .    . 

1852 

1853 

Horb    .    .    . 

Altheim     .    .    . 

1846 

1847 

8 

Nufplingen     .    . 

1852 

1853 

9  i| 

Bieringen  .    .    « 

11869 

1870 

7 

Spaichingen  .    . 

1862 

1863 

4  |! 

Bierlingen      .    . 

1869 

1870 

4 

1 

Göttelfingen  .    . 

1841 

1842 

7 

Sulz      .    .    . 

Boll 

1831 

1832 

7  ! 

Gtindringen   .    . 

1841 

1842 

6 

Dornhan    .    .    . 

1852 

1853 

4  1 

Hochdorf  .    .    . 

1841 

1842 

4 

Holzhaufen    .    . 

;1831 

1832 

6  ; 

Vollmaringen 

1841 

1842 

5 

Renfrizhaufen    . 

'1882 

1883 

«  i 

Wachendorf  .    . 

1869 

1870 

6 

Sulz 

Witt^rshaufen    . 

1831 
11831 

1832 
1832 

6| 

7  1 

Nagold     .    . 

Walddorf.    .    . 

1834, 

1835 

4 

Tübingen  .    . 

Kilchborg .    .    . 

1869 

1870 

1 

Neaenbflrg   . 

Bembach  .    .    . 

1833 

1834 

2 

MähriDgen      .    . 
Nehren  .... 

1852 
1852 

1853     6  1 
1853|     6  1 

Nürtingen     . 

Aich     .... 

1853 

1854 

8 

Tübingen  .    .    . 

1842 

,  1843J  14  ! 

2lDll 

Grafenberg    .    . 

1848 

1849 

7 

1852 

1853 

Grofi-Bettlingen . 

|1837 

1838 

5 

1 

Klein-Bettlingen 

11848 

1849 

8 

2  mal 

Tuttlingen     . 

Durch  häufen .    . 

1862 

1863     5 

1868 

1869 

Gunningen     .    . 

1862 

1863     4  11 

Neckar-Tenzlingen 

1852 

1853 

9 

Haufen  ob  Verena 

1862 

1863|    5  1 
1832|    5 

Nürtingen  .    .    . 

1852 

,  1853 

4 

Irrendorf  .    .    . 

1831 

Zizishaafen    .    . 

1856 

1857 

7 

Renquishaufen  . 
Thuningen      .    . 

1831 
1862 

1832     6  l! 
1863,    2  1 

Obemdorf    . 

Bochingen     .    . 

1831 

1832 

6 

1         1 

1                  1 

Fluorn  .... 

1852 

1853 

7 

Urach  .    .    . 

Böhringen      .    . 

1829 

1830  16    4m«l 

Seedorf     .    .    . 

1843, 

1844 

7 

1834 

.  1835!        '1 

Salgaa  .... 

1852 

1853 

4 

1837 

,  18381         :| 

Salgen  .... 

1852 

1853 

4 

1846 

1847'         1 

1                 1 

Waldmöllingen  . 

1852 

1853 

6 

Donnftetten   .    . 

1829 

1830   10  i2inil 
18471         1 

Winzeln     .    .    . 

1852 

1853 

5 

1846 

Grabenftetten    . 

1828 

,  1829   11    ?iDiJ 

Reutlingen    . 

Genkingen     .    . 

1853 

1854 

4 

1848 

i849|    ; 

Gomaringen  .    . 

1851 

1852 

5 

Hengen      .    .    . 

1834 

1835|  10  1 

Rentlingen     .    . 

1871 

,  1872 

18 

Metzingen .    .    . 
Neuhaufen     .    . 

1872 
1872 

,  1873'  10  I| 

,  1873}    8  ll 

Rottenburg  . 

Frommenhaufen 

1869 

1870 

4 

Ohnaftetten    .    . 

1842 

1843     5 

Niedemau      .    . 

1869 

1870 

5 

Sirchingen      .    . 

1842 

1843'  10  ', 

Obernau    .    .    . 

Il869 

1 

,  1870 

3 

üpfingen   .    .    . 

1812 

,  1843 

9  " 

'1 

1 

während  der  60  Jahre  1828—1887. 
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anfeinanderfolgenden  Jahren  yerhagelt  wurden. 


•  •-    i'      fli 

o  t« 

Oberamt 

Gemeinde 

Hagel- 

^1=^      1 

Oberamt    :     Gemeinde 

Hagel. 

lii 

0 

jahre 

o  «*  tu 

S 

1 
1 
1 

jähre 

a 

(Noch) 

Urach  .    .    . 

Wittlingen     .    . 

1834,  1835 

6 

Schorndorf  . 

Adeiberg  •    .    . 

1869,  1870 

5 

Zainingen .    .    . 

1834,  1835 

10 

Baiereck  .    .    . 
Baltmannsweiler 

1869,  1870 
1869,  1870 

l 

Aalen  .    .    . 

Abtsgmünd    .    . 

1882,  1883 

5 

Geradftetten  *    . 

1882,  1883 

5 

Hohenftadt    .    . 

1882,  1883 

4 

Hebfack    .    .    . 

1882,  1883 

2 

Unter- Rombach 

1846,  1847 

4 

Hegenlohe     .    • 
Ober-Berken  ,    . 

1869,  1870 
1869,  1870 

: 

Ellwangen     . 

Rindelbach    .    . 

1834,  1835 

4 

Rohrbronn     .    . 

1882,  1883 

8 

Ünr.-Schneidheim 

1875,  1876 

4 

Schlichten      .    . 

1853,  1854 

6 

Wefthaufen   .    . 

1872,  1878 

3 

Thomashardt     . 
Weiler  .... 

1869,  1870 
1882,  1883 

6 
9 

Gaildorf  .    . 

Hütten  .... 

1866,  1867 

4 

Welzbeim      . 

Winterbach    .    . 
Alfdorf  •    .    .    . 

1882,  1883 
1868,  1869 

8 
9 

Gerabronn    . 

Gaggftatt.    .    . 

1881,  1882 

3 

Groß-Deinbach  . 

1873,  1874 

'    8 

2  mal 

Wallhaufen    .    . 

1881,  1882 

2 

1 

1 

1 

1882,  1883 

1 

1 

Lorch    .... 

1882,  1883 

9 

Gmünd      .    . 

Bartbolomä   .    . 
Lindach     .    .    . 

1852,  1853 
1880,  1881 

6 
4 

1 

Pfahlbronn    .    . 
Plüderhaufen 

1853,  1854 
.187i^,  1880 
1879,  1880 

6 

2  mal 

Hall      .    .    . 

Bibersfeld      .    . 
Bubenorbis    .    . 

1866,  1867 
1866,  1867 

3 
4 

i 

1 

Waldhaufen  .    . 

1882,  1883 

6 

Rieden  .... 

1866,  1867 

3 

Biberach  .    . 

Attenweiler   .    . 

1829,  1830 

2 

Weftheim  .    .    . 

1866,  1867 

2 

Biberach    .    .    . 
Ringfchnait   .    . 

1863,  1864 
1834,  1835 

8 

7 

Heidenheim  . 

Burgberg  .    .    . 
Dettingen  .    .    . 

1862,  1863 
1861,  1862 

3 
6 

Unt.-Sulmetingen 

1865,  1866 

5 

Giengen     .    .    . 

1870,  1871 

5 

Blaubenren   . 

Berghfilen      .    . 

1835,  1836 

8 

Herbrechtiogen  . 

1861,  1862 

11 

Bühlenhaufen     . 

1835,  1836 

6 

Hohen-Memmingen 

1870,  1871 

4 

Eggingen  .    .    . 

1831,  1832 

8 

Steinheim  .    .    . 

|1879,  1880 

9 

Ermingen  .    ♦    . 
Haufen      .    .    . 

1853,  1854 
1852,  1853 

6 

7 

Kfinzelsan     . 

Wefternhaufen  . 

1834,  1835 

4 

Markbronn    .    . 

1  Pappelau  .    .    . 

Rinffinfiren      .     . 

1853,  1854 
1853,  1854 
1831,  1832 

8 

7 
11 

3  mal 

Mergentheim 

Finfterlohr    ,    . 
Freudenbach 

1873,  1874 
1873,  1874 

2 
3 

Scharenftetten    . 

1853,  1854 
1863,  1864 
1884,  1885 

9 

Neresheim 

Ballmertshofen  . 

1879,  1880 

4 

Seißen  .... 

1873,  1874 

4 

Dunftelkingen    . 

1831,  1832 

6 

Sonderbuch  .    . 

1873,  1874 

4 

Ebnat    .... 

1849,  1850 

7 

Tomerdingen 

1836,  1837 

7 

Eglingen    .    .    . 

1831,  1832 

6 

Trochtelfingen    . 

1846,  1847 

6 

Ehingen    .     . 

Allmendingen 

1831,  1832 

8 

Utzmemmingen  . 

1846,  1847 

7 

Altheim     .    .    . 

1831,  1832 

7 

Waldhaufen  .    . 

1849,  1850 

7 

2  mal 

Altfteußlingen    . 

1846,  1847 

8 

2  mal 

1880,  1881 

■ 

1877,  1878 

Bach     .... 

1831,  1832 

5 

Öhringen  .    . 

Gaisbach  .    .    . 

1828,  1829 

2 

Ehingen     .    .    . 

1862,  1863 

6 

Kupferzeil      .    . 

1828,  1829 

3 

Erbach      .     .    . 

1831,  1832 

5 

Mangoldfall  .    . 

1828,  1829 

3 

( 

Frankenhofen    . 

1846,  1847 

8 
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(Noch)  Tab.  14.  Yerzelchnls  der  Gemeinden^  welche  in  2  unmittelbar  aufeinander- 
folgenden Jahren  verhagelt  wnrden» 


Oberamt 

Gemeinde 

Hagel- 
jahre 

lli 

8 

Oberamt 

Gemeinde 

Hagel- 
jahre 

(Noch) 

(Noch) 

Bhiogen    .    . 

Granheim .    .    • 

1852,  1853 

6 

Riedlingen    . 

Kappel .... 

1882,  1883 

3   ' 

Heufelden      .    . 

1863 

1864 

6 

üpflansör  <    .    * 

■1877 

1878 

'  i       1 

Kirchen     .    .    . 

1863 

1864 

6 

1 

Lauterach      .    • 

1863 

1864 

6 

2  mal 

Saulgau    •    . 

Altshaufen     >    . 

1863 

1864 

5 

1875 

1876 

Bierftetten     .    . 

1836 

la^ 

3 

' 

Niederhofen  •    . 

1868 

1864 

5 

Blönried    ,    .    . 

1835 

1836 

7 

Rißtiffen    .    .    . 

18.34 

1835 

5 

Bremen     .    . 

1868 

1869 

4 

Weilerfteaßlingen 

1849 

1850 

9 

Eichftegen     .     . 

1820 

1830 

6 

Hütteoreiite  .    .  i  1845 

1846 

e 

Geislingen 

Böhmenkirch 

1841 
1879 

1842 
1880 

9 

2  mal 

Mengen      .    .     .1868 
Renhardsweiler.iil838 

1869 
1839 

6 
8 

Ditzenbach    .    . 

1872 

1873 

4 

Saulgaa     .    .    . 

1845 

1846 

10 

Hofftett-Emerbach 

1885 

1886 

4 

Scheer  .    .    .    / 

1869 

1870 

e 

Hohenitadt    .    . 

1849 

1850 

6 

Stnbersheim  .    . 

1833 

1834 

4 

Tettnang  .    . 

Ailingen    .    ,    , 
Hirfoblatt.    .    , 

1874 
!l875 

1875 
1876 

4 

4 

Göppingen    . 

Oberwälden  .    . 

1868 

1869 

4 

Schnetzenhartfen 

!i875 

1876 

5 

1 

Reichenbach  •    . 

1869 

1870 

5 

U.-Meckenbeoren 

11875 

1876 

5 

1        1 
1 

Schlierbach   .    . 

1865 

1866 

5 

Ulm      ... 

Affelf]  ngen     .    . 
Einfinden  .    .     . 

1863 
1831 

1864 
1832 

6 
9 

Kirchheim 

Kirohheim      .    . 

1868 

1869 

5 

Ettlenfcljiüß  .    . 

1858 

1S59I 

5 

Ohmden     •    ,    * 

1865 

,  1866 

4 

Langenau  ,    .    . 

1863 

1864 

10 

2mal 

Sohopfloch     .    . 

1868 

,  1869 

4 

Rammingen    .    . 

1879 
1863 

1880 
1864 

7 

Laapheim 

Altheim     .    .    . 

1838 

,  1839 

9 

Söflingen  .     .    . 

1815 

1846 

13 

ämal 

Gögglingen    .    . 

1845 

,  1846 

7 

1853 

1854 

11 

9   ( 

Hüttisheim     .    . 

1838 

,  1839 

5 

Ulm 

1845 

1846 

Siefien  .... 

1853 

,  1854 

4 

Steinberg  .    .    . 

1838 

,  1839 

7 

Waldfee   .    . 

Aalendorf     .    . 

1835 

1B36 

Weinftetten   .    . 

1838 

,  1839 

7 

Bergatreute  .    . 

Dietmanns     <    . 

1829 
18t>2 

1830 
1863 

3   ', 
8   ^ 

Leutkirch     . 

Friefenhofen  .    . 

1861 

1862 

5 

Eberhardzej] .    . 

Il829 

1830 

!i 

Haslach    •    .    . 

1831 

1832 

8 

Heifterkircb  .     .  |1834 

1835 

4 

HammertBried    .  {1834 
Michel  vrinnaden.  11338 
Mühlhanfen    .    .  1829 

1B35 
1839 

3  ; 

8  , 

Münfingen     . 

Aichftetten    .    . 

1852 

,  1853 

8 

1830 

4   ' 

Anhaafen  .    .    . 

1849 

,  1850 

6 

Reute   ,    .    <    . 

11829 

1830 

3  1 

Emeringen     .    . 

1852 

1853 

5 

Schindelbach     , 

1829 

1830 

6 

Ennabenren  .    . 

1846 

1847 

8 

1835 

,  1836 

Hayingen  .    .    . 

1849 

1850 

8 

Schuffenried  .    . 

1838 

1839 

2 

Indelhaafen   .    . 

1849 

,  1850 

5 

Steinach    .    .    . 

1829 

1830 

6 

Magolsheim   .    . 

1836 

1837 

5 

Unt-Schn-arÄncb 

1834 

1835 

12 

Pfronftetten  .    . 

1852 

1853 

8 

Unter*Urbach     . 

1828 

1829, 

2 

Tigerfeld  .    .    . 

1868 

1869 

8 

Waldfee    .    .    . 
Winterftettenftadt 

1829 
1838 

1830 
1839 

5 

Riedlingen    . 

Daugendorf  .    . 

1864 

1865 

6 

Dürrenwaldiltetten 

1852 

1853 

5 

Wangen    .    . 

Dencbelned  .     ., 

1874 

1875 

4 

Emerfeld  .    .    . 

1852 

,  1853 

8 

Eglofs  .    .     .     .' 

1873 

1874 

«    i        1 

Grieningen     .    . 

1863 

,  1864 

5 

Immen  rled     .     . 

1829 

18^0 

4  1 

Ittenhaufen    .    . 

1852 

,  1853 

6 

Sommersried 

1829 

1830 

5 

1 

\ 
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Tab.  15.       HagelhäQflgkeit  der  Gemeinde^,  welche  in  2  nnmittelbar 
anfeinanderfolgenden  Jahren  yerhagelt  wnrden. 


Zahl 

Zahl  der  Gemeinden,  welche  1828—87 

Ober&mter 

der 
Ge- 

2    3     4     5     6     7  j  8     9    10   U    12  i  13   14   16   18 

meinden 

HagelföUe  hatten 

Backnang     

8 

1 

2 

^ 

! 

Böblingen 

3 

— 

— 

1 

— 

— 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

__      __ 



— 

Brackenheim 

5 

— 

2 

2 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 







Gannftatt 

9 

— 

— 

— 

2 

6 

1 

— 

— 

— 

— 



_      





EßKngen  

10 

— 

— 

1 

3 

1 

2 

1 

1 

1 

— 

— 

_l_ 





Heilbronn 

1 

— 



— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 







Leonberg 

2 

— 

— 

1 

— 

1 

— 

~ 

— 

— 

— 

— 

— 

— 



— 

Ladwigsburg 

3 

— 

1 

- 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— - 

— 

— 



— 

Marbach 

10 

— 

— 

2 

— 

1 

2 

1 

— 

2 

— 

— 

1 

1 



— 

Neckarfulm 

4 

— 

2 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 









Stuttgart 

5 

— 

— 

1 

— 

1 

2 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

—- 

— 

— 

Vaihingen 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Waiblingen 

4 

— 

— 

— 

2 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 



— 

— 

Weinsberg 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

- 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 



— 

Balingen 

13 

— 

2 

2 

2 

1 

4 

2 

— 

— 

— 

— 

'^~ 

— 





Herrenberg 

8 

1 

— 

— 

2 

1 

1 

1 

1 

1 

— 

— 

— 





Horb 

8 

— 

— 

2 

1 

2 

2 

1 

— 

— 

— 

— 



— 





Nagold 

1 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 



— 





Neuenbürg    

1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 



— 





Nürtingen     • 

7 

— 

— 

1 

1 

— 

2 

2 

1 

— 

— 

— 





— 

— 

Obemdorf 

7 

— 



2 

1 

2 

2 

— 



— 

— 

— 





— 



Beutlingen 

3 

— 

— 

1 

1 

— 

— 

— 

- 

— 

— 

— 





- 

1 

Rottenburg 

8 

~ 

2 

2 

2 

— 

2 

— 

— 

— . 

— 





— 



Rottweil 

2 

— 



1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 



— 



— 





Spaichingen 

4 

— 

— 

2 

— 

— 

1 

— 

1 

— 

— 

— 









Sulz 

6 

— 



1 

— 

3 

2 

— 

— 

— 



— 









Tübingen 

4 

-- 



1 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 



1 





Tuttlingen 

6 

1 

— 

1 

3 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 



— 

— 



Urach  

Aalen 

Ellwangen 

11 
3 
3 

~ 

— 

2 
2 

1 

1 

— 

l 

1 

5 

1 

- 

— 

— 

1 

— 



1 



__ 











___ 

.^ 



I 

Gaildorf 

1 

— 



l 

— 

— 



— 

— 

— 

— 









Gerabronn 

2 

1 

1 

— 

— 

— 





— 















Gmünd 

2 

— 

— 

1 

— 

1 

— 

— 

«.. 

— 

— 



— 







Hall 

4 

1 

2 

1 

— 

— 



— 

— 

~ 



_« 









Heidenheim 

6 

— 

1 

1 

1 

1 



— 

1 

— 

1 











KünzeUau 

1 

— 

— 

1 

— 

— 



— 

— 

— 













Mergentheim 

2 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 









Neresheim 

7 





1 

— 

3 

3 

— 

— 

— 





_ 

«_ 



^~^ 

Öhringen 

8 

1 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 











Schorndorf 

12 

1 

1 

1 

4 

3 

— 

1 

1 

— 

— 











Welzheim 

6 

— 

— 

— 

— 

2 

— 

1 

2 

— 

— 





1 





Biberach  

4 

1 

— 

— 

1 

— 

1 

1 

— 

— 













Blaubenren 

12 

— 

1 

2 

— 

2 

3 

2 

1 

— 

1 







— 



Ehingen 

14 

— 

— 

— 

4 

5 

1 

3 

1 

— 

— 

— 



— 

— 

— 

Geislingen 

5 

— 

— 

8 

— 

1 

— 

— 

1 

— 

— 

— 



— 

— 



Göppingen 

3 



1 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 





— 

— 

Kirchheim 

3 

i 

■""■ 

""" 

2 

1 

" 

"~" 

"^ 

~"~ 

~~ 

~~- 

"~" 

""" 

""~ 

" 

""" 
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(Noeh)  Tab.  15.     Hagelhäiiflgkeit  der  Gemeinden,  welche  In  2  unmittelbar 
anfeinanderfolgenden  Jahren  yerhagelt  wurden« 


Oberämter 


Laupheim 
Leutkirch 
Münlingen 
Riedlingen 
Saulgau  . 
Tettnang  . 
Ulm  .  . 
Waldfee  . 
Wangen   . 


Im  gimeii 


Zahl 
der 
Ge- 
meinden 


Zahl  der  Gemeinden,  welche  1828—87 


6 
2 

9 
7 

10 
4 
7 

16 
4 


2  i  3  i  4 


5     6     7  ;  8  i  9    10    11  ,  12   13   14  16  18 

I      I       '      I      i       i      !      I      I      I      ! 

Hagelfälle  hatten 


I- 


12 


1     1 


-     1    - 


51- 
1'- 


55  54  52.40  27 


-I 
1 


16|11     4;   1 

I      i 


In  den  auf  dem  Plateau  und  am  Fuße  der  Alb,  fowie  in  Oberfchwaben 
gelegenen  und  fallt  durchweg  mehr  als  40  Hagelfälle  zählenden  Bezirken  flnd  die 
Wiederholungen  am  häufigften. 

16.  Befonderes  Interefle  erregen  die  Hagel verhältniffe  der  14  am 
meiften  verhagelten  Gemeinden  des  Landes.  Wodurch  unterfcheiden  fie 
Tich  von  ihrer  Umgebung?  Sind  fie  mehrfach  vom  Hagel  getroffen  worden,  während 
die  umliegenden  Gemeinden  verfchont  blieben?  Oder  liegen  diefe  Gemeinden  in 
Gegenden,  in  welchen  je  eine  Gruppe  von  Gemeinden  getroffen  wird,  aber  fo,  daß 
eine  beftimmte  Gemeinde  regelmäßig  verhagelt  wird,  während  die  übrigen  abwechs- 
lungsweife  unbefchädigt  bleiben?  Oder  endlich,  liegen  die  ftärkft  verhagelten  Ge- 
meinden in  einer  Gegend,  über  welche  die  Hagelgewitter  zu  ziehen  pflegen,  an 
fogenannten  Gewitterzugftraßen  ? 

Die  folgende  Zufammenftellung  zeigt,  daß  alle  drei  vorhin  unterfchiedenen 
Fälle  zutreffen.  Die  Einteilung  in  Gruppen-  und  in  Strichfchaden  ift  der  Natur 
der  Sache  nach  nicht  ftreng  durchführbar;  gleichwohl  find  die  Unterfchiede  bei 
einzelnen  Gemeinden  fehr  in  die  Augen  fallend. 

HagelverbältnilTe  in  den  am  rtärkften  betrolfeneu  Gemeinden« 


Gemeinden 


Gemeinde 

ftlr  fich 

allein 


GroßBottwar  (Marbach)     . 
Hof  und  Lembach  (Marbach) 
Vöhringen  (Sulz)     .... 
Dußlingen  (Tübingen)      .    . 

Tübingen 

Reutlingen 

Böhringen  (Urach)  .... 
Graben ftetten  (Urach)  .  . 
Pfahlbronn  (Welzheim)  .  . 
Herbrechtingen  (Heidenheiro) 

Söflingen  (Ulm) 

Ulm 

Hingingen  (Blanbeuren)  .  . 
Unter-Schwarzach  (Waldfee) 


Zahl  der  Fälle,  in  welchen 
die 


die  Oemeiude 
mit  einor 

Gruppe  von 
benachbarten 

Gemeinden 


die  Gemeinde 
mit  andern 

im 

llagelftrich 

liegenden 

Gemeinden 


getroffen  wurde 


8 
6 
5 
4 
3 
6 
15 
8 
4 
5 
5 
5 
1 
5 


5 
4 
5 
5 
4 
4 


während  der  60  Jahre  1828—1887. 
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Tübingen  wurde  au  7  unter  14  Hagel  tagen,  Beutlingen  an  8  unter  18  Hagel- 
tagen je  allein  getroffen.  Faft  ausfcbließlich  mit  einer  Gruppe  von  Nacbbargemeinden 
wurden  befebädigt  Böbringen  und  Graben ftetten;  diefe  Art  des  Scbadens  herrfcht 
auch  bei  Groß-Bottwar,  fowie  bei  Hof  und  Lembach  vor,  Haupträchlich  von  in  großen 
Zügen  fchadenftiftenden  Gewittern  getroffen  werden:  Ringingen,  Söflingen,  Pfahl- 
bronn. Die  übrigen  Gemeinden  verteilen  fich  ziemlich  gleichmäßig  auf  den  grappen- 
nnd  den  ftrichweifen  Schaden. 


ni.  Mherc  Unterfuchnng  der  Torfchiedonen  Hagelhänflgkeit 

17.  Die  bisherigen  Ausführungen  hatten  den  Zweck,  die  that fächlichen 
Verhältniffe  nach  verfchiedenen  Richtungen  hin  zu  unterfuchen,  zu  gruppieren, 
fowie  nach  den  Unterfchieden  in  Zeit  und  Raum  zur  Anfchauung  zu  bringen.  An 
diefe  Schilderung  der  Thatfachen  follfich  nun  noch  eine  Betrachtung  über  die  diefen 
thatfächlichen  Vcrhältniffen  zu  Grunde  liegenden  Urfachen  anfchließen. 

Vor  allem  mußte  die  in  Tabelle  11  und  12  und  in  Beilage  4  dargeftellte 
große  Verfchicdenheit  der  Hagelhäufigkeit  in  einzelnen  Gemeinden  zu  Erforfchung 
der  ürfache  auffordern. 

In  einer  Reihe  von  Bezirken  findet  fich  eine  kleinere  oder  größere  Anzahl 
von  Gemeinden,  welche  in  dem  60jährigen  Zeitraum  gar  keinen  Hagelfchaden  an- 
meldeten. Neben  und  zwifchen  diefen  liegen  Gemeinden,  welche  in  derfelben  Zeit- 
periode 10,  12  und  18  mal  getroffen  wurden.  Feldftetten  (Münfingen)  ohne  Schaden 
liegt  neben  Zainingen  (Urach);  letztere  Gemeinde  ift  10 mal,  die  an  Zainingen 
anftoßende  Gemeinde  Böhringen  16 mal  verhagelt  worden.  Reutlingen  wurde  18mal 
getroffen,  das  daneben  liegende  Eningen  nur  3  mal.  Unter-Schwarzach  (Waldfee) 
hat  12,  die  rings  um  dasfelbe  liegenden  Gemeinden  haben  nur  3—4  Hageljahre. 
Groß  Bottwar  (Marbach)  hat  14,  die  Nachbargemeinden  Mundelsheim,  Ottmarsheim, 
Winzerhaufen  haben  nur  4  Fälle;  Haiterbach  (Nagold)  wurde  10 mal  verhagelt,  die 
öftlich  und  weftlieh  von  ihm  gelegenen  Gemeinden  gar  nicht  u.  f.  w.  u.  f.  w. 

Woher  diefe  Unterfchiede  ?  Erlöfchen  die  Hagelgewitter,  ehe  fie  jene  ganz 
verfchonten  oder  weuiger  oft  betroffenen  Markungen  erreichen?  Oder  ziehen  fie 
über  diefelben  weg,  ohne  durch  Hagel  fall  zu  fchaden?  Oder  ift  vielleicht  die  Zahl 
der  Gewitter  in  einzelnen  Gegenden  geringer? 

Nach  den  neueftens  mitgeteilten  Durchfchnittszahlen,  wie  fie  fich  ans  den 
Beobachtungen  der  17  meteorologifcbeu  Stationen  berechnen  (vergl.  „Das  Königreich 
Württemberg",  1882  I  S.  226),  ergeben  fich  große  Differenzen  hinfichtlich  der  jähr- 
lichen Zahl  der  Gewittertage  und  Hageltage. 

Es  zählt  nämlich: 


die  Station 


Groß-Altdorf  (Hall)  .... 
Kocherrceinsfeld  (Neckarfulm) 
Friedrichshafen  (Tettnang) .    . 

Öhringen 

Ulm .    .    . 

Staltgart 


Gewitter- 
tage 


Hagel- 
tage 


12,5 
16,1 
16,7 
17,0 
17,7 
18,3 


0,8 

1,1 
1,6 

1,1 
0,4 
2,5 


Die  Hageltage 

betragen  von  den 

Gewittertagen 

7? 


6,4 
6,8 
9,6 
6,5 
2,2 
13,7 


Der 
betreffende 
OA.Bezirk 


Die 
betreffende 
Gemeinde 


hatte  1828—87 
Hageltage 


20 
21 
21 
21 
56 
45 


4 
1 
2 
2 
11 
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(Schluß  der  Überf.  auf  vor.  Seite.) 


I' 


die  Station 


,  Gewitter- 
'      tage 


Hagel- 
tage 


Die  Hageltage 

betragen  yon  den 

Gewittertagen 


Der 
betreffende 
OA.Bezirk 


Die 
betreffende 
Gemeinde 


hatte  1828—87 
Hageltage 


Isny  (Wangen)   .    .    . 

Tübingen 

Heilbronn 

Cannftatt 

Calw 

Freudenftadt .    .    .    . 

Kirchbeim 

Heidenheim    .... 
Mergentheim  .... 

Biberach    

Schopfloch  (Kirchheim) 


19,4 
19,6 
21,3 
22,0 
22,8 
22,8 
22,9 
24,7 
24,8 
27,2 
28,4 


2,0 

1,1 
0,2 
0,9 
2,8 
2,1 
2,1 
1,6 
1,5 
2,7 
2,1 


10,3 
5,6 
0,9 
4,1 

12,3 
9,2 
9,2 
6,5 
6,0 
9,9 
7,4 


20 
43 
19 
40 
26 
21 
31 
36 
27 
45 
31 


1 

14 
2 

10 
1 
1 
5 
3 
2 
8 
4 


*  Ans  den  Zahlenreihen  können  keine  fieberen  SchlälTe  gezogen  werden^  weil 
die  Zeiträume  der  Beobachtungen  nicht  diefelben  find  und  weil  die  Anfzeicbnangen 
der  meteorologifchen  Stationen  auch  die  Hagelfälle  in  fich  begreifen^  welche  keinen 
Schaden  verarfachten.  Aber  es  fcheint  doch  aus  der  Überßcbt  hervorzugebeD, 
daü  ein  beftimmter  Zufammenbang  zwifcben  der  jährlichen  Gewitter- 
zahl und  dem  Hagel fc baden  nicht  beliebt.  Bei  17  Oewittern  in  Öhringen 
haben  wir  21  Hageltage  des  Bezirks,  bei  17,7  in  Ulm  dagegen  56  Hageltage 
des  Bezirks;  diefelben  Gegeufatze  zeigen  Isny  und  Tübingen,  Heilbronn  nni 
Cannftatt,  Mergentheim  und  Biberach.  Die  Gemeinde  Grofl-Altdorf  mit  12,5  Ge- 
wittern hat  4  Hagelfalle,  die  Gemeinden  Freudenftadt  und  Calw  mit  22,8  Gewittern 
haben  nur  1  Hagelfall  u.  f.  w.  Die  an  fich  naheliegende  Vermutung,  dafi  Gebiete  mit 
hoher  Gewitterzahl  eine  größere  Wahrfcheinlichkeit  der  Hagelfalle  haben,  findet  in 
den  Zahlen  der  obigen  Überficht  keine  Stütze. 

18.  Auf  Grund  der  Tabelle  11  find  die  2  folgenden  Überfichten,  Tabelle 
16  und  17,  über  die  Ausdehnung  des  Schadens  der  einzelnen  Hagel- 
tage gefertigt  worden.  Erft  diefe  beiden  Überfichten  gewähren  einen  Einblick  in 
die  Natur  der  Hagelgewitter  und  ergänzen  die  Mitteifnngen  der  meteorologifchen 
Stationen  in  mehrfacher  Hinficht. 

Nach  Tabelle   16,   welche  den  Schaden  nach  Bezirken  angiebt,   find  an 
den  während  der  60  Jahre  1828 — 87  gezählten  807  Hageltagen  getroflFen  worden 
Oberamtsbezirke  an  Hageitagen  in  Vo  aller  Hageltage 


1 

414 

51,3 

2 

159 

19,7 

3 

65 

8,0 

4 

46 

5,7 

5 

28 

3,4 

6 

28 

3,4 

7 

19 

2,4 

8 

7 

0,9 

9 

11 

1,4 

10 

11 

1,4 

11—15 

11 

1,4 

16  23 

8 

1,0 

807 


100,0 


während  der  60  Jahre  1828—1887. 
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Tab.  IG.  Zahl  der  Uageltage  nnd  der  an  eiuem  Hageltag 

betroffenen  Oberamtsbezirke. 


Zahl 

Zahl  der  Hageltage,  an  welchen  getroffen  wurden 

Jahr 

der 
Hagel- 

1 

2      3     4  1  5     6     7  1  8     9    10   11   12   14   15  j  16    17   21   23 

- 

tage 

Oberamtsbezirke 

1828 

16 

9 

1    — 

3 

2 

1 

1 

29 

11 

5 

2  >    2 

1 





— 

— 

1 

—  1  — 









__ 

__ 



30 

15 

5 

5l    1 

1 



_ 

— 

1 

1 

1  - 











__ 



31 

16 

9 

2  1    2 

_ 

1 



1 





1 









__ 



_ 

__ 

32 

18 

11 

1  I    1 

1 

— 

1 

1 

— 

-- 

1 

. — 

— 

— 





1 

_ 



33 

13 

8 

3  ,- 

— 



1 

— 

1 



,*-.  1 





_ 

^_ 

_ 

_ 



34 

24 

8 

6      2 

3 

5 

_ 

— 



_ 

1 





__ 

___ 

__ 

_ 

__ 

35 

21 

12 

4  ,    4 

— 

__ 

_ 









1 





__ 



__ 

_ 

36 

10 

6 

1      1 

— 

1 

1 

— 



. 





__ 





_ 

_ 

37 

18 

10 

2  1    4 

— 

1 



— 

1 



-^ 

_ 

— 

— 







_ 

._ 

38 

15 

7 

4      1 

1 





— 

1 



1 







__ 





_ 

_ 

39 

20 

13 

3  1    2 

— 



___ 



— 

1 

. 

^_ 





_ 

__ 

1 

40 

12 

7 

2    -1 

— 



1 

1 

— 



_l  _ 

— 





_ 

_ 

_ 

41 

13 

6 

4      1 

— 



1 

1 



__ 

^    _ 





__ 

_ 

__ 

42 

6 

3 

1     - 

— 



1 



— 

1 

, i 





__ 



__ 

43 

8 

6 

-  ,    1 

— 



___ 





_ 

_  !_ 









1 

44 

12 

5 

3'    3 

— 



_ 

1 





*—    _- 





_ 

_ 

45 

14 

9 

1       1 

1 



2 





.^ 

. ' 

^ 





_ 





_ 

_ 

46 

13 

5 

3    - 

1 

— 



1 

1 



1 





1 







_ 

_ 

47 

25 

12 

7      1 

— 

— 

3 

1 

— 



1 

__ 









__ 

_ 

__ 

48 

9 

6 

1      1 





1 

___ 



_ 

— 

,^__ 

__ 

__ 

_ 

_ 

49 

14 

7 

4!    1 

— 

1 

1 







__ 





_ 

_ 



50 

18 

13 

2  1- 

— 

— 

1 

1 



,„ 

-^ 

-_ 

1 

_ 





_ 

_ 

51 

13 

9 

2  1- 

1 



1 





__ 



™ 

__ 

__ 

_ 

_^ 

52 

28 

15 

7  !    4 

1 





_ 









1 

_ 



_ 

53 

19 

11 

2    - 

1 

2 

1 

1 

_ 

___ 

„_ 







1 

_ 

___ 

_ 

54 

13 

5 

4  1- 

1 

1 

1 

1 





^ 









___ 

__ 

55 

9 

5 

1 

1 

2 



_ 





_ 

_ 





__ 

_ 

56 

15 

10 

3 

— 

— 



__ 



__ 

1 





1 

_ 



57 

9 

7 

1 

— 

— 



^ 

___ 

__ 

1 



_ 

_ 

__ 

58 

8 

4 

— 

— 

2 

1 

1 



___ 









_ 

_ 

___ 

_ 

59 

19 

12 

2 

2 

2 



1 



__ 

__ 

._ 







_ 

_ 

__ 

_ 

60 

7 

1 

3 

2 





1 





__ 

_ 

, 

__ 

__ 

__ 

_ 

61 

10 

1 

6 

2 

1 







__ 



^ 

___ 

__ 

__ 

_ 

62 

10 

3 

2 

1 

1 

1 

1 



___ 

1 

^__ 

>_ 



_^ 

_ 

_ 

_ 

_ 

63 

12 

7 

3 

— 









_^ 

2 





.^ 



_ 

_ 

_ 

64 

14 

6 

5 

1 

1 





1 







_ 

_ 

_ 

65 

9 

5 

1 

2 

— 





1 



__ 

-  . 

..^ 

__ 



_ 



... 

66 

15 

11 

1 

— 

1 

— 

— 

— 

1 



_ 

_ 



— 



1 







67 

4 

1 

— 

— 

1 

1 





1 

. 

^_ 





^_ 

__ 

___ 



__ 

68 

20 

11 

3 

2 

2 

— 



1 



1 

.^ 

_ 







__ 

_ 

69 

7 

1 

2 

— 

— 

1 

1 

1 

_ 

,_^ 

, 

1 

__ 

__ 

,^_ 

__ 

_ 

_ 

70 

8 

4 

2 

1 

— 









__ 



^_ 

_ 



1 

_ 

_ 

71 

9 

3 

2 

3 

1 









__ 

_ 



_ 

__ 

_ 

72 

14 

5 

4 

1 

1 

1 

— 

1 













.^ 



__ 

1 

__ 

73 

23 

10 

7 

— 

1 

2 

1 





1 

.    __ 

__ 

1 

_ 

_ 



__ 

74 

16 

8 

5 

1 

1 

1 



_ 



_     1  ^^ 

_ 

__ 

__ 

__ 

_ 

1875 

12 

4 

1 

2 

2 

1 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

Wflrttemb.  Jahrbücher  1888.    I.  Band  3.  Heft. 


11 


in.  162 


Die  Hagelbefcb&dignngeii  in  Württemberg 


(Noch)  Tab.  16.     Zahl  der  Hageltage  nnd  der  an  einem  Uageltag 

betroffenen  Oberamtsbezirke. 


Zahl  der  Hageltage,  an  welchen  getroffen  wnrden 


2      3 


M 


5  I  6  I  7  1  8  I  9  |l0|ll{l2|]4|l5|l6|l7|2l! 


Oberamtsbezirke 


414  1&9 


65  46  28  28 


19 


7  11 


11     2    2    4 


8     2     4    1 


Es  haben  alfo  51,3%  aller  Hagelgewitter  nur  in  1  Oberamt^  71,0^/0  nnr 
in  2,  79,1  Vo  in  3,  84,8  ^/o  in  4  Oberämtem  gefchadet  Daraus,  noch  in  viel  höherem 
Orade  aber  aus  der  folgenden  Überfiebt,  gebt  hervor,  daß  der  Hagelfchaden  eine 
Yorherrfcbend  lokale  ErfcheinuDg  ift. 

Nach  Tabelle  17,  welche  den  Schaden  nach  Gemeinden  zeigt,  erfolgte 
von  807  Hagelfallen  gleichzeitig  ein  Schaden 


in  Gemeinden 

an  Hageltagen 

in  •/<  aller  Hageltage 

1 

284 

35,2 

2 

122 

15,2 

3 

89 

11,0 

4 

41 

5.1 

5 

32 

4,0 

6 

28 

3,5 

7 

20 

2,5 

8 

12 

1,5 

9 

15 

1,9 

10 

16 

2,0 

11 

10 

1,2 

12 

13 

1,6 

13 

13 

1,6 

14 

5 

0,6 

15 

6 

0,7 

16 

8 

1,0 

17 

4 

0,5 

18 

2 

0,2 

19 

5 

0,6 

20 

6 

0,7 

21- 

-30 

35 

4,3 

31- 

-50 

28 

3,5 

52- 

-144 

13 

1,6 

807 


100,0. 


während  der  60  Jahre  1828  —  1887.  III.  163 

35,2  7o  aller  Hageltage  fchaden  nur  in  1  Gemeinde,  50,3%  in  2,  61,3  "/o 
in  3,  66,4%  in  4,  70,4%  in  5,  73,9  ^/o  in  6  Gemeinden.  81,8%  aller  Gewitter 
fiberfcbreiten  niebt  die  Zahl  von  10  verhagelten  Gemeinden. 

Eine  Kombination  der  Tabellen  läßt  erkennen,  ob  die  befchädigten  einzelnen 
Gemeinden  auf  mehrere  Oberamtsbezirke  (ich  verteilen. 

Der  Schaden  erftreckte  fich  auf 


Zahl  der  Hage 

Itage, 
Toffen 

1 

2 

3 

i 

5              ( 

an  welchen  gel 
worden 

Oberamtsbezlrke 

an    Hage 

Itagen 

2  Gemeinden 

122 

79 

43 

— 

— 

— 

3 

89 

33 

38 

18 

— 

— 

4 

41 

7 

23 

9 

2 

— 

5 

32 

8 

16 

1 

5 

2 

6 

28 

1 

12 

5 

6 

4 

7 

20 

6 

8 

2 

2 

2 

8 

12 

— 

2 

3 

4 

2 

9 

15 

1 

4 

4 

4 

2 

10          „ 

16 

— 

1 

3 

4 

5 

375 

135 

147 

45 

27 

17 

4. 

Im  Darchfchnitt  der  60  Jahre  1828  —  87  war  der  Hagelfchaden  ein  vor- 
herrfchend  lokaler,  fo  zwar,  daß  nur  1 — 5  Gemeinden  getroflfen  und  diefe  getroffenen 
Gemeinden  in  der  Regel  nahe  beifammen  gelegen  waren. 

Ob  diefer  Schaden  von  lokal  begrenzten  Wärmegewittern  oder  von  weit 
verbreiteten  Wirbelgewittern  herrührt,  ließe  fich  nur  auf  Grund  einer  genauen  Ge- 
witterftatiftik  entfcheiden.  Zu  einer  folchen  wird  aber  erft  feit  einigen  Jahren  das 
Material  gefammelt. 

19.  Die  in  diefer  Richtung  vorhandene  Lücke  wird  wenigftens  teilweife 
aasgefällt  durch  die  Tabellen  18  und  19.  Die  erftere  enthält  eine  Zufammenftellung 
der  Hageltage  und  der  betroffenen  Gemeinden  und  Oberamtsbezirke  fowohl  von 
Jahr  zu  Jahr,  als  auch  in  der  Spalte  „laufende  Nr.^  für  alle  60  Jahre  des  Zeitraums 
von  1828— 87, 

In  Tabelle  19  find  die  Perioden  befonders  aufgeführt,  in  welchen  an 
mehreren  aufeinanderfolgenden  Tagen   Hagelfchlag  ftattfand. 

An  5  Tagen  nacheinander  trat  Hagelfchlag  ein    3  mal 

fi       2  -  «  n  n  1)       "^     1) 


Zuf.  131  mal. 

Es  fcheint,  daß  die  Bedingungen  fiir  Hagel-  und  Gewitterbildung  überhaupt 
ZQ  gewiffen  Zeiten  günftiger  feien,  als  in  anderen  Perioden.  Die  Vergleichung  der 
entfprechenden  Temperatur,  der  Feuchtigkeit,  der  Wind-  und  Luftdruckverhältniffe 
konnte  über  diefe  Erfcheinung  vielleicht  etwas  Licht  verbreiten. 
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Tab.  17. 

Zahl  der  Hageltage  und  der 

an 

einem 

Jahr 

Zahl 
der 
Hagel- 
tage 

Zahl    der    Qewitter, 

1     23456789  lo!ll  1218!i41516'i718[i9|2o[2l[22|23  24|25W27 

1              II         1         1     1     1     1     1         III 

Qemeinden 

1828 
29 
80 
31 
82 
83 
84 
85 
86 
87 
88 
89 
40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
60 
51 
52 
58 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 
72 
73 
74 
75 
76 
77 
78 
79 
80 
81 
82 
88 
84 
85 
86 

1887 

16 
11 
15 
16 
18 
18 
24 
21 
10 
18 
15 
20 
12 
18 

6 

8 
12 
14 
18 
25 

9 
14 
18 
13 
28 
19 
18 

9 
15 

9 

8 
19 

7 
10 
10 
12 
14 

9 
15 

4 
20 

7 

8 

9 
14 
23 
16 
12 
17 
13 
12 

4 
17 
18 

8 
17 

7 
18 
10 
12 

2 
2 
3 
6 
7 
6 
6 
7 
3 
7 
5 
8 
3 
4 
3 
3 
4 
7 
2 

10 
4 
5 

13 
6 
8 

10 
4 

~6 
5 

4 
8 

1 

2 
4 
5 
2 
9 

9 
1 
4 
2 
4 
7 
8 
4 
7 
4 
5 
2 
4 
3 
2 
5 

4 
6 
9 

3 
1 
1 
2 
2 
1 
2 
3 
2 
3 
2 
4 
8 
4 
1 
2 
3 
2 
2 
6 
2 
2 
1 
3 
7 
1 
2 
3 
3 
2 

3 

1 
2 
1 

2 

1 

1 

"2 
2 

2 
2 
3 

1 

2 
2 

1 
1 
1 
8 

5 
8 
2 
8 

1 

2 

1 
1 

4 
1 
2 
8 
2 
4 
2 

8 

1 

"2 

"2 
_2 

1 
1 
1 
2 
2 

1 
1 

1 

3 

2 
1 
2 
2 
2 
2 
1 
2 

1 
2 
3 
3 
1 
4 
2 
2 

3 

1 

1 
4 

1 

2 

2 
5 
2 

1 

1 
1 

1 
1 
l 

1 
1 
1 

1 
2 

1 

2 
3 

3 

2 
1 

1 

2 

1 
1 

1 

1 

1 
2 

2 

1 
1 

1 

2 

2 

1 

] 

1 

1 

1 





2 

1 
1 
8 

2 

1 
1 

1 

1 

1 

1 
8 
1 

1 

"2 

3 
1 
1 

1 

1 

1 

1 

1 
1 
1 

1 
1 

1 
1 
1 

1 

1 

1 

1 

1 

3 

1 
1 

1 

1 
2 

1 
1 
1 

z 

1 
1 

1 

] 

1 
1 
1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 
1 

1 
1 

1 
2 
1 
1 

3 

1 

1 

1 

1 

1 
1 

— 
1 

1 

1 
1 

1 

1 

1 

1 
1 

1 
1 

1 

1 

1 
1 

1 

1 
1 

z 

1 

1 

1 

1 
1 

1 
1 

1 

1 

1 

1 
1 

1 

1 

1 

1 

1 
1 

2 
1 

2 

1 

1 
1 

_ 
1 

1 
1 

z 

1 
1 

1 

1 

z 

1 

z 

1 

z 

1 

1 
T 

1 
1 

1 

1 
1 

1 



2 

2 

1 
1 

1 

1 

1 

z 

1 

z 
z 

1 

1 

1 
T 

1 
1 

1 
2 

1 

1 

1 
1 

T 

1 

1 

1 
1 

1 



7 

1 
1 

1 

1 
1 

1 

1 

1 

z 

1 

1 
1 

T 

z 

1 

z 

2 

~~~ 

z 

1 
1 

z 

z 
z 

z 

1 

z 

z 

1 

z 

1 

1 

1 

1 
ZI 

807 

284 

122 

89 

41 

82 

28 

20 

12 

15 

16 

10 

18 

18 

5 

6 

8 

4 

2 

5 

6 

4 

9 

4 

8 

2 

2 

4 

wäbrend  der  60  Jahre  1828 — 1887. 
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Hageltag  betroffenen  (Gemeinden. 

welche    getroffen    haben 
28'29'31;82  838435!86j37l38[89'424344'4546|48!49!50'52|66  61  68  75' 76.1 771 84  88'96'll7144 

1      1      1      1                 1      1     1      1      1      1      i      1      i      i      1      1      1      1                          1       1       1             El 

Gemeinden 

Jahr 

1 

1 

1 
1 

7 

1 

z 
z 

z 

z 

z 



1 

z 

1 

1 
1 



z 

1 

z 

T 

z 

z 

z 

z 

1 

■ 

1 



1 

1 

z 

r 





1 



z 

z 

1 

z 

1 

1 

1 

z 

1 

• 



z 

1 

z 

1 



z 

1 

z 

1 



z 

_ 
1 

z 

z 



_ 
1 

1 

1 



1 

_ 

1 

z 

, 

z 

z 

z 

1 

1 

1828 
29 
SO 
31i 
82 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 

.     42 
43 
44 
45 
46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 
55 
56 
57 
58 
59 
60 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
67 
68 
69 
70 
71 
72 
73 
74 
75 
76 
77 
78 
79 
80 
81 
82 
83 
84 
85 
86 

1887 

1 

z 

1 

1 
1 

z 
z 

1 



z 
z 





1 

z 
z 

z 

1 

1 

— 



1 

1 

z 

z 

T 



1 

z 

' 

5 

2 

2 

1 

2 

8 

1 

1 

1 

5 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

8 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

2 

1 

1 

1 

1 
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Die  HagelbefchädiguDgen  in  WQrttemberg 

Yerzelehuis  der  Hageltage  und  der  Zahl  der 


Zahl 

der 

Hagel- 

Zahl der     1 

Zahl 

der 

Hagel- 

Zahl  der 

■^^■^ 

Jahr 

Monat 

Tag 

betroffenen    | 

Lau- 
fende 

Jahr 

Monat 

Tag 

betroffenen 

Lau- 
fende 

Ge- 

Ober- 

Ge- 1 

Ober- 

mein- 

amts- 

Nr. 

mein-  j 

amts- 

Nr. 

tage 

den   1 

bezirke 

tage 

den 

bezirke 

(Sick) 

1828 

1 

Mai 

13. 

4 

1 

1 

1831' 

6 

Juni 

24. 

1 

1 

48 

2 

Jnli 

5. 

9 

4 

2 

\ 

7 

Juli 

8. 

2 

2 

49 

8 

n 

6. 

15 

4 

8 

8 

ff 

14. 

46 

7 

50 

4 

fi 

7. 

14 

6 

4 

9 

ff 

21. 

7 

5 

51 

5 

n 

10. 

2 

1 

5 

10 

ff 

25. 

1 

1 

52 

6 

ff 

29. 

2 

1 

6 

11 

ff 

29. 

2 

1 

53 

7 

ff 

30^ 

4 

2 

7 

12 

Aug. 

2. 

1 

1 

54 

8 

ff 

31. 

1 

1 

8 

13 

ff 

4. 

1 

1 

55 

9 

Aug. 

5. 

5 

1 

9 

14 

ff 

7. 

9 

3 

56 

10 

ff 

7. 

3 

1 

10 

15 

ff 

18. 

24 

10 

57 

11 

ff 

9. 

49 

7 

11 

16 

Sept. 

2. 

5 

2 

58 

12 

ff 

10. 

3 

1 

12 

13 

ff 

11. 

23 

4 

13 

1832 

1 

? 

?. 

3 

1 

59 

14 

ff 

12. 

1 

1 

14 

2 

Juni 

1. 

31 

10 

60 

15 

ff 

14. 

2 

1 

15 

3 

ff 

2. 

1 

1 

61 

16 

Sept 

12. 

17 

6 

16   . 

4 
5 

ff 

3. 

4. 

8 
1 

4 
1 

62 
63 

1829 

1 

Mai 

7. 

1 

1 

17 

6 

ff 

5. 

1 

1 

64 

2 

Juni 

23. 

1 

1 

18 

7 

ff 

7. 

1 

1 

65 

3 

ff 

24. 

7 

3 

19 

8 

« 

16. 

1 

1 

66 

4 

ff 

25. 

22 

9 

20 

9 

ff 

20. 

2 

1 

67 

5 

Juli 

15. 

2 

1 

21 

10 

Juli 

11. 

2 

2 

68 

6 

ff 

18. 

9 

1 

22 

11 

ff 

13. 

3 

1 

69 

7 

ff 

21. 

9 

2 

23 

12 

Aug. 

2. 

1 

1 

70 

8 

ff 

2e./27. 

10 

2 

24 

13 

ff 

3. 

15 

6 

71 

9 

ff 

27. 

18 

3 

25 

14 

ff 

10. 

19 

7 

72 

10 

Aug. 

14. 

12 

4 

26 

15 

ff 

16. 

88 

17 

73 

11 

ff 

15. 

3 

1 

27 

16 
17 

ff 
ff 

17. 
22. 

1 
3 

1 
3 

74 
75 

1880 

1 
2 

Mai 

ff 

21. 
24. 

5 
1 

1 
1 

28 
29 

18 

ff 

23. 

3 

1 

76 

3 

Juni 

5. 

13 

2 

30 

1833 

1 

Mai 

12. 

1 

1 

77 

4 

ff 

6. 

9 

4 

31 

2 

ff 

16. 

4 

2 

78 

5 

ff 

7. 

2 

2 

32 

3 

ff 

18. 

13 

8 

79 

6 

ff 

17. 

1 

1 

33 

4 

ff 

19. 

12 

6 

80 

7 

ff 

27. 

3 

1 

34 

5 

ff 

20. 

1 

1 

81 

8 

ff 

29. 

8 

2 

35 

6 

ff 

25. 

1 

1 

82 

9 

Juli 

16. 

20 

3 

36 

7 

ff 

26. 

6 

2 

83 

10 

ff 

19. 

49 

10 

37 

8 

Juni 

17. 

4 

2 

84 

11 

ff 

23. 

1 

1 

38 

9 

ff 

20. 

3 

1 

85 

12 

ff 

30./31. 

25 

9 

39 

10 

ff 

30. 

1 

1 

86 

13 

ff 

31. 

13 

8 

40 

11 

Juli 

8. 

1 

1 

87 

14 

Aug. 

6. 

12 

2 

41 

12 

ff 

25. 

1 

1 

88 

15 

ff 

18. 

6 

2 

42 

13 

ff 

28. 

2 

1 

89 

1831 

1 

April 

30. 

1 

1 

43 

1834 

1 

? 

? 

4 

1 

90 

2 

Mai 

25. 

1 

1 

44 

2 

Mai 

1. 

1 

1 

91 

3 

Juni 

13. 

5 

1 

45 

3 

ff 

16. 

7 

5 

92 

4 

ff 

20. 

13 

1 

46 

4 

Juni 

1. 

1 

1 

93 

5 

1     " 

23. 

8 

3 

47 

5 

ff 

a 

10 

4 

94 

/. 
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betroffenen  Gemeinden  und  Oberamtsbezirke. 


"^" 

Zahl 
der 

nr—       1 

Zahl  der 

1 

Zahl 

der 

Bagel- 

Zahl  der 

Jahr 

Monat 

Tag 

betroffenen 

Laa- 
feode 

Jahr 

Monat 

Tag 

betroffenen 

Lau- 
fende 

Ge- 

Ober- 

Ge- 

Ober- 

Hagel- 

mein- 

amts- 

Nr. 

mein- 

amts- 

Nr. 

tage 

den 

bezirke 

tage 

den 

bezirke 

(SHk) 

,  (Niek) 

1884 

6 

Juni 

9. 

1 

1 

95 

1836 

9 

Aug. 

10. 

10 

6 

148 

7 

fi 

15. 

2 

2 

96 

10 

Sept 

2. 

21 

6 

144 

8 

» 

16. 

5 

5 

97 

9 

» 

23, 

9 

8 

98 

1837 

1 

Mai 

29. 

1 

1 

145 

10 

Juli 

4. 

5 

5 

99 

2 

Juni 

10. 

1 

1 

146 

11 

1» 

5. 

9 

4 

100 

3 

ff 

14. 

1 

1 

147 

12 

II 

6. 

3 

2 

101 

4 

ff 

16. 

2 

1 

148 

18 

ff 

8. 

1 

1 

102 

5 

ff 

16. 

22 

8 

149 

14 

if 

14. 

16 

3 

108 

6 

ff 

18. 

6 

8 

150 

15 

ff 

15. 

1 

1 

lOi 

7 

Juli 

23. 

1 

1 

151 

16 

ff 

18. 

4 

2 

105 

8 

ff 

29. 

1 

1 

152 

17 

ff 

19. 

1 

1 

106 

9 

Aug. 

4. 

11 

8 

158 

18 

ff 

26. 

4 

4 

107 

10 

ff 

6. 

3 

2 

154 

19 

ff 

29. 

3 

1 

108 

11 

ff 

11. 

14 

5 

155 

20 

ff 

30. 

16 

5 

109 

12 

ff 

12. 

3 

8 

156 

21 

ff 

31. 

9 

5 

110 

13 

* 

14. 

3 

8 

157 

22 

Aug. 

1. 

4 

2 

111 

14 

ff 

16. 

3 

1 

158 

23 

ff 

2. 

2 

2 

112 

15 

ff 

17. 

2 

1 

159 

24 

Sept 

6. 

4 

2 

113 

16 
17 

Sept 

18. 
5. 

2 
1 

2 

1 

160 
161 

1885 

1 
2 

Mai 

ff 

14. 
18. 

1 

2 

lU 
116 

18 

ff 

6. 

1 

1 

162 

3 

ff 

19. 

6 

116 

1838 

1 

Mai 

18. 

4 

2 

168 

4 

ff 

21. 

3 

117 

2 

ff 

28. 

3 

1 

164 

5 

ff 

28. 

2 

118 

3 

ff 

30. 

1 

1 

165 

6 

ff 

29. 

1 

119 

4 

Juni 

2. 

12 

2 

166 

7 

Juni 

5. 

3 

120 

5 

ff 

4. 

44 

4 

167 

8 

ff 

7. 

1 

121 

6 

ff 

5. 

2 

2 

168 

9 

ff 

13. 

6 

122 

7 

ff 

18. 

22 

8 

169 

10 

Juli 

4. 

1 

123 

8 

ff 

25. 

8 

3 

170 

11 

ff 

7. 

7 

124 

9 

ff 

26. 

2 

1 

171 

12 

ff 

19. 

77 

11 

125 

10 

ff 

29. 

17 

10 

172 

13 

ff 

20. 

1 

126 

11 

Juli 

1. 

1 

178 

14 

ff 

21. 

3 

Q 

127 

12 

ff 

15. 

1 

174 

15 

ff 

24. 

1 

. 

128 

13 

ff 

23. 

1 

175 

16 

ff 

28. 

2 

129 

14 

ff 

26. 

2 

176 

17 

ff 

29. 

4 

130 

15 

Ang. 

23. 

1 

177 

18 

Aug. 

4. 

13 

181 

19 

ff 

13. 

6 

132 

1839 

1 

Mai 

22. 

1 

178 

20 

ff 

14. 

4 

183 

2 

n 

30. 

1 

179 

21 

ff 

15. 

1 

134 

3 
4 

Juni 

31. 
1. 

1 
3 

180 
181 

1886 

1 

April 

27. 

2 

135 

5 

ff 

4. 

1 

182 

2 

Mai 

28. 

2 

136 

6 

ff 

15. 

1 

188 

3 

ff 

28. 

1 

137 

7 

ff 

17. 

1 

184 

4 

Juni 

23. 

1 

138 

8 

ff 

19. 

2 

185 

5 

Juli 

2. 

3 

139 

9 

ff 

20. 

1 

186 

6 

ff 

12. 

1 

140 

10 

ff 

22. 

1 

187 

7 

Aug. 

5. 

4 

3 

141 

11 

ff 

24. 

2 

1 

188 

8 

ff 

6. 

8 

2 

142 

12 

•» 

26. 

29 

3 

189 
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(Noch)  Tab.  18. 


Yerzelchnis  der  Hageltage  und  der  Zahl  der 


Zahl 

der 

Üagel- 

Zahl  der 

Zahl 

der 

Ragel- 

Zahl der 

Jahr 

Monat 

Tag 

betroffenen 

Lau- 
fende 

Nr. 

Jahr 

Monat 

Tag 

betroffenen 

Lau- 
fende 

Nr. 

Ge- 
mein- 

Ober- 
amts- 

Ge- 
mein- 

Ober- 
amts- 

tage 

den 

bezirke 

tage 

den 

bezirke 

(Koefc) 

1 

i(N«ci)i 

1839 

13 

Juli 

8. 

2 

1 

190   1 

1843 

7 

Aug. 

21. 

1 

1 

235 

14 

15. 

48 

17 

191    , 

8 

ff 

24. 

5 

1 

236 

15 

20. 

45 

9 

192    1 

16 

21. 

1 

1 

193 

1844 

1 

Mai 

12. 

10 

3 

237 

17 

25. 

11 

2 

194   ' 

2 

ff 

20. 

12 

7 

238 

18 

26. 

2 

1 

195   j 

3 

Juni 

10. 

2 

1 

239 

19 

Aug. 

19. 

7 

2 

196 

4 

ff 

11. 

1 

1 

240 

20 

Sept. 

23. 

1 

1 

197 

5 
6 

Juli 

27. 
20. 

3 

1 

3 
1 

241 
242 

1840 

1 

Jani 

2. 

23 

7 

198 

7 

ff 

26. 

3 

3 

243 

2 

1» 

3. 

1 

1 

199 

8 

Aug. 

1. 

2 

2 

244 

3 

n 

9. 

2 

1 

200 

9 

n 

7. 

1 

1 

246 

4 

f) 

13. 

3 

1 

201 

10 

ff 

22. 

2 

2 

246 

5 

n 

16. 

1 

1 

202   ! 

11 

Sept 

10. 

1 

1 

247 

6 

r> 

22. 

2 

1 

203 

12 

ff 

18. 

4 

2 

248 

7 

f) 

23. 

5 

2 

204   , 

8 

Juli 

13. 

3 

3 

205 

1845 

1 

Jnni 

13. 

2 

1 

249 

9 

n 

15. 

1 

1 

206 

2 

ff 

14. 

8 

6 

250 

10 

» 

19. 

12 

6 

207   ! 

3 

ff 

16. 

1 

1 

251 

11 

Aug. 

7. 

2 

2 

208   1 

4 

n 

18. 

7 

3 

252 

12 

n 

25. 

3 

' 

209    1 

5 
6 

ff 

21. 
22. 

2 
32 

1 
6 

253 
254 

1841 

1 

Mai 

3. 

7 

3 

210 

7 

ff 

30. 

1 

1 

255 

2 

n 

22. 

2 

1 

211    1 

8 

Juli 

5. 

17 

4 

256 

8 

n 

30. 

1 

1 

212 

9 

ff 

8./9. 

4 

2 

257 

4 

ff 

31. 

2 

1 

213   1 

10 

ff 

10. 

1 

1 

258 

5 

Juni 

22. 

3 

2 

214   1 

11 

tt 

21. 

1 

1 

259 

6 

n 

23. 

23 

6 

215 

12 

ff 

23. 

1 

1 

260 

7 

n 

26. 

2 

2 

216   1 

13 

ff 

25. 

1 

1 

261 

8 

Juli 

5. 

1 

1 

217 

14 

Aug. 

26. 

1 

1 

262 

9 

it 

13. 

5 

2 

218 

10 

ff 

21. 

33 

7 

219 

1846 

1 

Hai 

11. 

2 

1 

263 

11 

Aug. 

21. 

2 

2 

220 

2 

ff 

14. 

3 

1 

264 

12 

Sept 

16. 

1 

1 

221 

3 

Juni 

30. 

11 

2 

265 

13 

ff 

25. 

1 

1 

222 

4 
5 

Juli 

n 

4. 
6. 

1 
3 

1 
2 

266 
267 

1842 

1 
2 
3 
4 
5 
6 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

ff 
ff 

20. 

8. 
12. 

6. 
26. 
29. 

1 
1 
7 

37 
1 
2 

1 
1 
6 
9 
1 
2 

223 
224 
225 
226 
227 
228 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

ff 
ff 
ff 
ff 

Aug. 

ff 

ff 

Sept 

10. 
14. 
20. 
25. 

2. 

7. 
17. 
14. 

27 

39 

6 

4 

50 

19 

2 

1 

8 
10 
2 
4 
14 
7 
1 
1 

268 
269 
270 
271 
272 
273 
274 
275 

1843 

1 

Juni 

6. 

2 

1 

229 

2 

Juli 

10. 

11 

3 

230 

1847 

1 

Mai 

11. 

14 

2 

276 

8 

Aug. 

11. 

1 

1 

231 

2 

n 

20. 

2 

1 

277 

4 

ff 

14. 

1 

1 

232 

3 

n 

29. 

25 

6 

278 

5 

ff 

16. 

2 

1 

283 

4 

ff 

30. 

1 

1 

279 

6 

ff 

20. 

84 

17 

234 

5 

Juni 

1. 

1 

1 

280 
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betroffenen  Gemeinden  nnd  Oberanitsbezirke. 


Zahl 

^"^" 

Zahl  der 

Zahl 

der 

Bagel- 

Zahl  der 

Jahr 

der 
Bagel- 

Monat 

Tag 

betroffenen 

Lau- 
fende ' 

Nr. 

Jahr 

Monat 

Tag 

betro 

Ge- 
mein- 

ffenen 

Lau- 
fende 

Nr. 

Ge- 
mein- 

Ober- 
amts- 

Ober- 
amts- 

tage 

den 

bezirke 

tage 

den 

bezirke 

m) 

(Noel) 

1847 

6 

Juni 

4. 

1 

1 

281 

1850 

5 

Juli 

5. 

1 

1 

328 

7 

n 

20. 

1 

1 

282    ! 

6 

n 

7. 

2 

2 

329 

8 

Jnli 

7. 

l 

1 

283 

7 

ff 

10. 

1 

1 

330 

9 

» 

8. 

24 

10 

284 

8 

ff 

16. 

29 

14 

331 

10 

1t 

9. 

1 

1 

285 

9 

ff 

17. 

10 

6 

332 

11 

1» 

12. 

10 

6 

286 

10 

ff 

18. 

1 

1 

333 

12 

n 

14. 

1 

1 

287 

11 

ff 

19. 

1 

1 

334 

13 

n 

18. 

13 

7 

288 

12 

ff 

20. 

1 

1 

335 

14 

m 

19. 

24 

6 

289 

13 

ff 

27. 

1 

1 

336 

15 

n 

20. 

3 

2 

290 

14 

1) 

31. 

1 

1 

337 

16 

f» 

27. 

1 

1 

291 

15 

Aug. 

12. 

3 

2 

338 

17 

Aug. 

2. 

4 

2 

292    1 

16 

n 

15. 

1 

1 

339 

18 

T» 

3. 

2 

1 

293 

17 

Sept. 

8. 

1 

1 

340 

19 

f» 

4. 

3 

3 

294 

18 

24. 

1 

1 

341 

20 

f) 

7. 

1 

1 

295 

21 

» 

17. 

2 

2 

296 

1851 

1 

April 

25. 

1 

1 

342 

22 

n 

18. 

2 

2 

297 

2 

Mai 

11. 

1 

1 

343 

23 

it 

20. 

2 

2 

298   1 

3 

ff 

19. 

1 

1 

344 

24 

n 

21. 

2 

2 

299   1 

4 

Juni 

11. 

2 

1 

345 

25 

11 

29. 

1 

1 

300   1 

i 

5 
6 

Jali 

21. 
5. 

1 

1 

1 
1 

346 
347 

1848 

1 

Febr. 

15. 

1 

1 

301    ! 

7 

23. 

3 

2 

348 

'      2 

Juni 

7. 

31 

6 

302 

8 

ff 

25. 

8 

4 

349 

1 

1      3 

1» 

13. 

2 

1 

303 

9 

Aug. 

14. 

4 

2 

350 

4 

n 

21. 

1 

1 

304 

10 

17. 

7 

6 

351 

1 

1      5 

Juli 

8. 

2 

1 

305 

11 

30. 

1 

1 

352 

1 

6 

Aug. 

1. 

1 

1 

306 

12 

Sept 

? 

2 

1 

858 

1 

7 

1 

1» 

20. 

1 

1 

307 

13 

17. 

2 

1 

354 

'      8 

n 

25. 

4 

2 

308 

1 

'      9 

1 

» 

30. 

8 

3 

309 

1852 

1 
2 

Mai 

ff 

12. 
25. 

2 

1 
2 

355 
356 

1849 

1 

Mai 

7. 

6 

5 

310 

3 

ff 

28. 

1 

357 

1      2 

» 

17. 

1 

1 

311 

4 

Juni 

2. 

1 

358 

3 

f» 

30. 

5 

2 

312 

5 

ff 

4. 

1 

359 

4 

Juni 

1. 

1 

1 

313 

6 

ff 

18. 

2 

360 

5 

f) 

5. 

4 

3 

314 

7 

ff 

23. 

3 

361 

;     6 

n 

7. 

6 

2 

315 

8 

ff 

26. 

2 

2 

362 

i      7 

n 

8. 

3 

2 

316 

9 

ff 

30. 

1 

1 

363 

,      8 

n 

20. 

1 

1 

317 

10 

Juli 

15. 

2 

1 

364 

9 

n 

25. 

2 

1 

318 

11 

ff 

17. 

2 

1 

365 

10 

1» 

26. 

5 

2 

319 

12 

ff 

18. 

96 

15 

366 

'    11 

» 

28. 

1 

1 

320 

13 

ff 

21. 

6 

3 

367 

'    12 

ff 

10. 

2 

1 

321 

14 

ff 

28. 

6 

2 

368 

,    13 

1 

Juli 

20. 

39 

7 

322 

15 

ff 

29. 

2 

1 

369 

14 

1 

Aug. 

10. 

1 

1 

323 

16 
17 

Aug. 

30. 
1. 

4 
2 

2 
2 

370 
371 

1850 

1 

Mai 

25. 

1 

1 

324 

18 

ff 

10. 

2 

1 

372 

2 

Juni 

13. 

1 

1 

325 

19 

ff 

13. 

3 

3 

373 

1      3 

ff 

27. 

1 

1 

326 

20 

ff 

18. 

6 

1 

374 

.      ' 

n 

28. 

39 

8 

327 

21 

n 

19. 

20 

3 

375 

III.  170 


Die  HagelbcfchSdignngeii  in  Wfirttemberg 


Noch)  Tab. 

18. 

Terzelchnis  der  Hageltage 

and  der  Zahl  der 

Zahl 

der 

Hagel- 

Zahl der 

Zahl 

der 

Hagel- 

Zahl der 

betroffenen 

Lau- 

betroffenen 

Laa. 

Jahr 

Monat 

Tag 

Ge-      Ober- 

fende 

Jahr 

Monat 

Tag 

Ge- 

Ober- 

feode 

mein-     amts- 

Nr. 

mein- 

amts- 

Nr. 

tage 

den    bezirke 

1 

tage 

den 

bezirke 

(H«fc) 

1 
1 

(Kwi) 

1852 

22 

Aug. 

21. 

3 

1 

376 

1865 

8 

Aug. 

26. 

9 

422 

23 

n 

28. 

8 

4 

377 

t 

9 

ff 

30. 

2 

423 

24 

S0./31. 

1 

1 

378    1 

25 

31. 

9 

2 

379 

1856 

1 

Mai 

10. 

1 

424 

26 

Sept 

2. 

1 

1 

380 

2 

Juni 

4. 

1 

425 

27 

6. 

1 

1 

381 

1 

3 

ff 

5. 

2 

426 

28 

f) 

10. 

1 

1 

382 

1 

i 

4 
5 
6 

ff 

10. 
13. 
15. 

61 
1 
5 

14 

427 

428 
429 

1853 

1 

Mai 

12. 

22 

6 

383    i 

7 

19. 

2 

430 

2 

Jnni 

4. 

1 

1 

384 

8 

Juli 

8. 

1 

431 

3 

n 

5. 

2 

2 

385 

9 

ff 

14. 

1 

432 

4 

« 

18. 

1 

1 

386 

10 

n 

16. 

8 

433 

5 

tt 

20* 

1 

1 

387 

11 

ff 

20. 

1 

434 

6 

n 

23. 

1 

1 

388 

12 

n 

24. 

26 

10 

435 

7 

f) 

30. 

52 

15 

389 

13 

ff 

25. 

12 

436 

8 

Jali 

1. 

1 

1 

390 

14 

Aug. 

11. 

1 

437 

9 

ff 

10. 

43 

5 

391 

15 

n 

14. 

6 

438 

10 

ff 

12. 

1 

1 

392 

16 

Sept 

4. 

2 

439 

11 

f» 

14. 

1 

1 

393 

12 

ff 

15. 

1 

1 

394 

1857 

1 

Juni 

8. 

8 

440 

13 

ff 

25. 

10 

5 

395 

2 

ff 

20. 

1 

441 

14 

ff 

29. 

3 

1 

396 

3 

ff 

28. 

1 

442 

15 

Aug. 

3. 

3 

2 

397 

4 

Juli 

2. 

1 

448 

16 

ff 

24. 

42 

7 

398 

5 

ff 

21. 

2 

444 

17 

ff 

26. 

1 

1 

399 

6 

ff 

28. 

27          10 

445 

18 

ff 

29. 

12 

4 

400 

7 

Aug. 

5. 

1           1 

446 

19 

ff 

30. 

1 

1 

401 

8 
9 

Sept. 

ff 

2 
4. 

1  1 

2  ,       1 

447 

448 

1854 

1 

Mai 

24. 

10 

5 

402 

1858 

1 

Juni 

10. 

8 

5 

449 

2 

ff 

31. 

5 

2 

403 

2 

11. 

10 

6 

450 

3 

Jani 

18. 

16 

4 

404 

8 

17. 

6 

451 

4 

ff 

20. 

5 

2 

405 

4 

18. 

1 

452 

5 

ff 

24. 

1 

1 

406 

5 

Juli 

12. 

1 

453 

6 

ff 

26. 

6 

2 

407 

6 

AuR. 

13. 

1 

454 

7 

Jali 

4. 

27 

6 

408 

7 

>A«*Q. 

19. 

5 

455 

8 

ff 

5. 

1 

1 

409 

8 

25. 

1 

456 

9 

ff 

8. 

1 

1 

410 

" 

10 

ff 

11. 

2 

1 

411 

1859 

1 

Hai 

25. 

1 

457 

1 

11 

ff 

26. 

16 

7 

412 

2 

27. 

2 

458 

i 

12 

Aug. 

4. 

1 

1 

413 

3 

29. 

2 

459 

1 

1 
1 

13 

ff 

22. 

2 

2 

414   1 

4 
5 

ff 
ff 

30. 
31. 

2 
3 

460 
461 

18551 

1 

Juni 

3. 

3 

1 

415 

6 

Juni 

2. 

8 

462 

2 

ff 

11. 

2 

1 

416    1 

, 

7 

ff 

5 

1 

468 

3 

Jnli 

6. 

4 

1 

417 

' 

8 

ff 

9. 

1 

464 

4 

ff 

16. 

11 

4 

418 

. 

9 

ff 

10. 

8 

465 

5 

ff 

30. 

2 

1 

419 

' 

10 

ff 

16. 

1 

466 

6 

Aug. 

2. 

12 

3 

420   ! 

11 

tt 

20. 

1 

467 

1 
1 

7 

ff 

20. 

15 

2 

421 

j 

12 

ff 

21. 

1 

468 

während  der  60  Jabre  1828—1887. 


III.  171 


betroffenen  Gemeinden  und  Oberamtsbezirke. 


Jahr 

Zahl 
der 
Hagel- 
tage 

Monat 

Tag 

Zahl  der 
betroffenen 

Lau- 
fende 
Nr. 

Jabr 

Zahl 

der 

Hagel- 

tage 

Monat 

Tag 

Zahl  der 
betroffenen 

Lau- 
fende 

Nr. 

Ge- 

mein- 

den 

Ober- 
amts- 
bezirke 

Ge- 
mein- 
den 

Ober- 
amts- 
bezirke 

m) 

(htl) 

1869 

18 

Juli 

8. 

6 

3 

469   1 

1864 

1 

Juni 

5. 

2 

1 

515 

14 

it 

20. 

5 

4 

470   1 

2 

ff 

13. 

1 

1 

516 

15 

ff 

30. 

13 

3 

471    1 

3 

ff 

14. 

3 

2 

517 

16 

Aug. 

4. 

14 

4 

472 

4 

ff 

23. 

1 

1 

518 

17 

ff 

5. 

12 

6 

473 

5 

Juli 

3. 

6 

2 

519 

18 

ff 

10. 

1 

1 

474    1 

6 

ff 

11. 

7 

3 

520 

19 

ff 

13. 

1 

1 

475 

7 
8 

ff 
ff 

12. 
13. 

22 
5 

7 
2 

521 
522 

1860 

1 

Mai 

26. 

4 

2 

476 

9 

ff 

14. 

1 

1 

523 

2 

Juni 

10. 

10 

3 

477   1 

10 

ff 

17. 

1 

1 

524 

3 

ff 

13. 

1 

1 

478 

11 

ff 

25. 

11 

4 

525 

4 

Juli 

17. 

4 

3 

479 

12 

ff 

28. 

2 

2 

526 

5 

ff 

18. 

21 

6 

480 

13 

ff 

29. 

3 

2 

527 

6 

Aug. 

16. 

2 

2 

481 

14 

Aug. 

27. 

1 

1 

528 

7 

ff 

31. 

9 

2 

482 

1865 

1 

Mai 

9. 

20 

7 

529 

1861 

1 

Mai 

29. 

2 

2 

483 

2 

ff 

10. 

1 

1 

530 

2 

Juni 

16. 

4 

3 

484 

3 

ff 

14. 

1 

1 

531 

3 

ff 

17. 

3 

2 

485 

4 

ff 

23. 

3 

1 

532 

4 

ff 

22. 

2 

1 

486 

5 

Juni 

2. 

5 

1 

533 

5 

ff 

23. 

8 

4 

487 

6 

Juli 

8. 

16 

3 

534 

6 

ff 

24. 

13 

2 

488 

7 

ff 

9. 

10 

3 

535 

7 

Juli 

13. 

4 

3 

489 

8 

ff 

26. 

2 

1 

536 

8 

ff 

15. 

3 

2 

490 

9 

ff 

28. 

3 

2 

537 

9 

ff 

22. 

12 

2 

491 

10 

ff 

23. 

4 

2 

492 

1866 

1 
2 

Mai 
Juni 

31. 
1. 

1 

1 

1 
1 

538 
539 

1862 

!   1 

Mai 

9. 

1 

1 

493 

3 

ff 

4. 

23 

8 

540 

1      2 

ff 

13. 

1 

1 

494 

4 

ff 

16. 

1 

1 

541 

1      3 

ff 

30. 

3 

1 

495 

5 

ff 

22. 

1 

1 

542 

1      ^ 

Juni 

2. 

7 

2 

496 

6 

ff 

23. 

49 

16 

543 

5 

ff 

6. 

14 

3 

497 

7 

ff 

27. 

1 

1 

544 

1      ^ 

ff 

8. 

2 

2 

498 

8 

ff 

29. 

2 

1 

545 

!      7 

Juli 

6. 

28 

6 

499 

9 

Juli 

14. 

3 

1 

546 

1      8 

ff 

29. 

20 

4 

500 

10 

ff 

15. 

1 

1 

547 

i      9 

ff 

30. 

21 

9 

501 

11 

ff 

16. 

3 

2 

548 

10 

Aug. 

8. 

22 

5 

502 

12 
13 

ff 
ff 

17. 
18. 

10 
1 

4 

1 

549 
550 

1868 

1 

Mai 

19. 

9 

2 

503 

14 

Aug. 

8. 

1 

1 

551 

2 

Juni 

17. 

7 

2 

504 

15 

Sept. 

8. 

1 

1 

552 

3 

ff 

18. 

3 

505 

4 

ff 

28. 

3 

506 

1867 

1 

Mai 

30. 

3 

1 

553 

5 

ff 

29. 

29 

507 

2 

Juni 

25. 

11 

5 

554 

6 

ff 

30. 

1 

508 

8 

Juli 

23. 

34 

6 

555 

7 

Juli 

2. 

1 

509 

4 

ff 

25. 

35 

9 

556 

8 

ff 

3. 

1 

510 

1     9 

ff 

22. 

16 

511 

1868 

1 

Hai 

11. 

1 

1 

557 

10 

ff 

23. 

5 

512 

2 

ff 

13. 

1 

1 

558 

11 

Aug. 

5. 

1 

513 

3 

ff 

19. 

1 

1 

559 

12 

ff 

17. 

56 

9 

514 

4 

ff 

20. 

1 

1 

560 

III.  172 


Die  HagelbefchädiguDgen  in  Württemberg 


(Noch)  Tab.  la 


Yerzelchnis  der  Hageltage  und  der  Zahl  der 


Jahr 

Zahl 
der 
Hagel- 
tage 

&fonat 

Tag 

Zahl  der 
betroffenen 

fende 

Nr. 

Jahr 

Zahl 
der 
Hagel- 
tage 

Monat 

Tag 

Zahl  der 
betroffenen 

Lau- 
fende 
Nr. 

Ge- 
mein- 
den 

Ober- 
amts- 
bezirke 

Ge- 
mein- 
den 

Ober- 
amts- 
bezirke 

(Rock) 
1868 

5 

Mai 

21. 

3 

2 

561 

(N«b) 
1872 

7 

Mai 

31. 

1 

1 

607 

6 

n 

25. 

5 

2 

562 

8 

Juni 

7. 

11 

5 

606 

7 

ff 

27. 

1 

1 

563 

9 

ff 

8. 

1 

1 

609 

8 

ff 

28. 

2 

1 

564 

10 

ff 

9. 

1 

1 

610 

9 

ff 

31. 

39 

10 

565 

11 

ff 

25. 

3 

2 

611 

10 

Juni 

1. 

1 

1 

566 

12 

Juli 

13. 

5 

2 

612 

11 

ff 

21. 

7 

4 

567 

13 

ff 

28. 

27 

7 

613 

U 

Jali 

10. 

29 

7 

568 

14 

ff 

30. 

3 

2 

614 

13 

ff 

13. 

3 

3 

569 

14 

ff 

14. 

1 

1 

570 

1873 

1 

Mai 

17. 

1 

1 

615 

15 

ff 

15, 

1 

1 

571    1 

2 

ff 

18. 

1 

1 

616 

16 

ff 

17. 

5 

2 

572 

3 

n 

19. 

1 

1 

617 

17 

ff 

19. 

2 

1 

573 

4 

Juni 

4. 

8 

2 

618 

18 

ff 

23. 

6 

4 

574 

5 

n 

5. 

2 

2 

619 

19 

ff 

24. 

1 

1 

575    1 

6 

ff 

8. 

1 

1 

620 

20 

ff 

27. 

11 

3 

576    1 

1 

7 
8 

ff 

23. 
30. 

13 
10 

5 

4 

621 
622 

1869 

1 

Mai 

21. 

20 

5 

577 

9 

Juli 

8. 

8 

1 

623 

2 

ff 

28. 

75 

11 

578 

10 

ff 

9. 

3 

2 

624 

8 

Juli 

2. 

2 

2 

579    1 

11 

ff 

11. 

2 

2 

625 

4 

ff 

31. 

15 

6 

580   i 

12 

ff 

14. 

84 

14 

626 

5 

Aug. 

5. 

17 

7 

581    i 

13 

ff 

18. 

5 

1 

627 

6 

ff 

30. 

2 

2 

582 ; 

14 

ff 

19. 

1 

1 

628 

7 

Sept. 

6. 

1 

1 

583    i 

1 

15 
16 

ff 

ff 

28. 
24. 

2 

4 

1 
2 

629 
630 

1870 

1 

Mai 

23. 

4 

2 

584    1 

17 

ff 

27. 

16 

6 

631 

2 

Juni 

24. 

68 

15 

585   i 

18 

ff 

28. 

34 

9 

632 

3 

ff 

30. 

1 

1 

586    1 

19 

ff 

29. 

1 

1 

633 

4 

Jali 

8. 

4 

2 

587    1 

20 

ff 

31. 

1 

1 

634 

5 

ff 

27. 

1 

1 

588   1 

21 

Aug. 

1. 

6 

5 

635 

6 

ff 

29. 

1 

1 

589    1 

22 

ff 

28. 

4 

2 

636 

7 

ff 

31. 

4 

3 

590   ; 

23 

SepU 

2. 

8 

2 

637 

8 

Aug. 

4. 

1 

1 

591    1 

1 
1 

1874 

1 

Juni 

2. 

2 

2 

638 

1871 

1 

Juni 

24. 

11 

4 

592 

2 

ff 

4. 

1 

1 

639 

2 

Juli 

1. 

2 

2 

593 

3 

ff 

8. 

1 

1 

640 

3 

ff 

3. 

16 

3 

594 

4 

ff 

10. 

3 

2 

641 

4 

ff 

9. 

3 

2 

595 

5 

ff 

19. 

5 

4 

642 

5 

ff 

19. 

3 

3 

596   i 

6 

ff 

20. 

1 

1 

643 

6 

ff 

20. 

1 

1 

597 

7 

ff 

21. 

1 

1 

644 

7 

ff 

24. 

2 

1 

598 

8 

ff 

28. 

5 

2 

645 

8 

Aug. 

3. 

1 

1 

599 

9 

ff 

29. 

1 

1 

646 

9 

ff 

23. 

3 

3 

600 

10 
11 

Juli 

ff 

4. 
8. 

5 
1 

2 

1 

647 
648 

1872 

1 

Mai 

19. 

144 

21 

601 

12 

ff 

9. 

1 

1 

649 

2 

w 

25 

7 

3 

602 

13 

ff 

10. 

3 

2 

650 

3 

n 

26. 

13 

4 

603 

14 

ff 

16. 

3 

3 

651 

4 

ff 

27. 

2 

2 

604 

15 

ff 

29. 

6 

5 

652 

5 

ff 

28. 

1 

1 

605 

16 

Aug. 

14. 

1 

1 

653 

6 

ff 

30. 

2 

1 

606 

während  der  60  Jahre  1828—1887. 


III.  173 


betroffenen  Gemeinden  ond  Oberamtsbezirke. 


Zahl 

der 

Hagel- 

Zahl der 

Zahl 

der 

Hagel- 

Zahl der 

Jahr 

Monat 

Tag 

betroffenen 

Lau- 
fende 

Nr. 

Jahr 

Monat 

Tag 

betroffenen 

Lau- 
fende 

Nr. 

Ge- 
mein- 

Ober- 
amts- 

Ge- 
mein- 

Ober- 
amts- 

tage 

den 

bezirke 

tage 

den 

bezirke 

(Nick) 

1875 

1 

Jani 

4. 

3 

2 

654 

1878 

6 

Juli 

22. 

1 

1 

701 

2 

»» 

8. 

1 

1 

655 

7 

1» 

23. 

3 

8 

702 

3 

« 

10. 

20 

7 

656 

8 

Aug. 

6. 

1 

1 

703 

4 

I» 

15. 

4 

3 

657 

9 

u 

8. 

1 

1 

704 

5 

n 

17. 

1 

1 

658 

10 

n 

10. 

4 

3 

705 

6 

w 

23. 

6 

4 

659 

11 

n 

24. 

2 

1 

706 

7 

Jnli 

4. 

9 

3 

660 

12 

Sept. 

9. 

1 

1 

707 

8 

n 

5. 

15 

4 

661 

9 

n 

8. 

21 

6 

662 

1879 

1 

Juni 

10. 

1 

1 

708 

10 

71 

18. 

1 

1 

663 

2 

n 

29. 

32 

12 

709 

11 

9 

31. 

8 

5 

664 

3 

Aug. 

1. 

1 

1 

710 

12 

Sept 

20. 

1 

1 

665 

4 

Sept. 

6. 

2 

2 

711 

1876 

1 

Jnni 

7. 

2 

2 

666 

1880 

1 

Juni 

2. 

1 

1 

712 

2 

fi 

8. 

3 

3 

667 

1 

2 

n 

10. 

1 

1 

713 

3 

I» 

9. 

5 

2 

668 

3 

n 

11. 

13 

4 

714 

4 

1» 

12. 

3 

1 

669 

4 

fl 

19. 

1 

1 

715 

5 

» 

15. 

1 

1 

670 

5 

JuU 

1. 

36 

10 

716 

6 

m 

17. 

3 

1 

671 

6 

r> 

8. 

18 

2 

717 

7 

n 

22. 

1 

1 

672 

7 

» 

13. 

8 

8 

718 

8 

tt 

23. 

3 

2 

673 

8 

« 

16. 

2 

1 

719 

9 

1» 

25. 

1 

1 

674   j 

9 

»» 

17. 

3 

2 

720 

10 

n 

27. 

1 

1 

675 

i 

10 

n 

18. 

29 

10 

721 

11 

1» 

29. 

2 

2 

676 

11 

rt 

19* 

1 

1 

722 

12 

Jali 

7. 

1 

1 

677 

12 

n 

22. 

19 

5 

723 

18 

« 

8. 

10 

5 

678 

13 

II 

25. 

22 

7 

724 

14 

n 

9. 

5 

1 

679 

14 

1 

29. 

12 

4 

725 

15 

n 

18. 

1 

1 

680 

15 

Aug. 

20. 

3 

2 

726 

16 

n 

24. 

38 

12 

681 

16 

n 

21. 

6 

2 

727 

17 

» 

27. 

1 

1 

682 

17 

n 

26. 

6 

2 

728 

1877 

1 

Juni 

1. 

22 

5 

683 

1881 

1 

Mai 

30. 

1 

1 

729 

2 

1» 

9. 

3 

2 

684 

2 

Juni 

23. 

6 

5 

780 

8 

tt 

12. 

2 

1 

685 

3 

n 

24. 

17 

3 

731 

4 

rt 

13. 

9 

5 

686 

4 

n 

28. 

2 

2 

732 

5 

n 

14. 

12 

2 

687 

5 

Juli 

6. 

2 

1 

733 

6 

n 

21. 

1 

1 

688 

6 

fl 

9. 

3 

2 

734 

7 

» 

22. 

5 

3 

689 

^ 

n 

16. 

13 

4 

735 

8 

n 

29. 

2 

2 

690 

8 

m 

20 

5 

2 

736 

9 

Juli 

1. 

1 

1 

691 

9 

« 

21. 

1 

1 

737 

10 

n 

14. 

3 

3 

692 

10 

fl 

26. 

2 

1 

738 

11 

Aug. 

1. 

1 

1 

693 

11 

Aug. 

2. 

4 

2 

739 

12 

n 

14. 

1 

1 

694 

12 

ff 

24. 

4 

2 

740 

13 

» 

17. 

12 

4 

695 

13 

Sept 

3. 

1 

1 

741 

1878 

1 

Jnni 

12. 

35 

6 

696 

1882 

1 

Mai 

30. 

39 

16 

742 

2 

fl 

14. 

5 

4 

697 

2 

n 

31. 

19 

7 

743 

3 

n 

19. 

3 

2 

698 

3 

Juni 

4. 

6 

4 

744 

4 

1» 

23. 

1 

1 

699 

4 

fl 

26. 

3 

1 

745 

5 

Juli 

21. 

22 

4 

700 

5 

Juli 

16. 

117 

23 

746 

1 
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Die  Hagelbefchädigangen  in  Württemberg 


(Noch)  Tab.  18.  Yerzelchuls  der  Hageltage  und  der  Zahl  der  betroffenen 

Gemeinden  und  Oberamtsbezirke. 


Zahl 

der 

Hagel- 

Zahl der 

■" 

Zahl 

der 

Hagel- 

Zahl der 

Jahr 

Monat 

Tag 

betroffenen 

Lau- 
fende 

Nr. 

Jahr 

Monat 

Tag 

betroffenen 

Lau- 
fende 

Nr. 

Ge-   1  Ober- 
mein-    amts- 

Ge- 
mein- 

Ober- 
amts- 

tage 

den    bezirke 

1 

tage 

den 

bezirke 

(Hoel) 

1 

(Niefc) 

1882 

6 

Juli 

24. 

19 

5 

747 

1885 

4 

Juni 

13. 

3 

1 

777 

7 

Aug. 

7. 

1 

748 

5 

» 

15. 

35 

9 

778 

8 

Sept 

11. 

1 

749 

6 

7 

1» 

n 

16. 
29. 

2 
1 

2 

1 

779 

780 

1883 

1 

Mai 

8. 

3 

750 

8 

n 

30. 

10 

5 

781 

2 

Juni 

3. 

3 

751 

9 

Juli 

4. 

4 

2 

782 

8 

« 

8. 

1 

752 

10 

11 

13. 

1 

1 

783 

4 

n 

13. 

2 

753 

11 

n 

31. 

1 

1 

784 

5 

» 

15. 

6 

754 

12 

Aug. 

7. 

26 

6 

785 

6 

1» 

26. 

2 

1 

755 

13 

» 

11. 

9 

3 

786 

7 

n 

30. 

1 

A 

756 

" 

8 

Juli 

4. 

3 

757 

1886 

1 

Hai 

23. 

2 

2 

787 

9 

n 

5. 

2 

758 

2 

y> 

24. 

788 

10 

n 

8. 

1 

759 

3 

Juni 

7. 

789 

11 

n 

10. 

76 

17 

760 

4 

1» 

11. 

790 

12 

n 

13. 

7 

761 

5 

» 

27. 

791 

13 

f> 

15. 

3 

762 

6 

Juli 

22. 

792 

14 

n 

22, 

2 

763 

7 

Aug. 

24. 

793 

15 

n 

24. 

1 

764 

8 

w 

25. 

794 

16 

n 

26. 

2 

765 

9 

Sept. 

8. 

795 

17 

Aug. 

2. 

1 

766 

1887 

1 

Juni 

26. 

j 

796 

1884 

1 

Mai 

18. 

2 

767 

2 

Juli 

13. 

1 

797 

2 

Juli 

15. 

2 

768 

3 

» 

14. 

^ 

798 

3 

f» 

17. 

6 

769 

4 

» 

15. 

799 

4 

Aug. 

3. 

2 

770 

5 

1» 

20. 

800 

5 

« 

4. 

28 

771 

6 

n 

22. 

801 

6 

«» 

11. 

4 

772 

7 

9 

23. 

802 

7 

»» 

18. 

5 

773 

8 
9 

25. 
27. 

803 
804 

1885 

1 

Mai 

15. 

1 

774 

10 

Aug. 

1. 

805 

2 

y» 

30. 

10 

775 

11 

n 

2. 

806 

8 

Juni 

6. 

2 

2 

776 

12 

n 

3. 

807 

während  der  60  Jahre  1828—1887. 
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Tab.  19.  Überfleht  der  Hageltage^  die  fleh  unmittelbar  aneinander  reihen. 


Jahr 

1. 
Hageltag 

Datum 

II 

2. 
Hageltag 

Datum 

Getroffene 
Gemeinden 

3. 
Hageltag 

Datum 

Getroffene  | 
Gemeinden  j 

4. 
Hageltag 

Datum 

II 

II 

5. 
Hageltag 

Datum 

Getroffene 
1  Gemeinden 

1828 

Juli  5. 

9 

Juli  6. 

15 

Juli  7. 

14 

i 

;  .  29. 

2 

.    30. 

4 

.    31. 

1 

Aug.  9. 

49 

Aug.  10. 

3 

Aug.  11. 

23 

Aug.  12. 

1 

1 

1829 

Juni  28. 
Juli  2t./27. 
Aug.  14. 

1 

10 
12 

Juni  24. 
Juli  27. 
Aug.  15. 

7 

18 

3 

Juni  25. 

22 

1830 

Juni  5. 
Juli  »./Jl. 

13 
25 

Juni  6. 
Juli  31. 

9 
13 

Juni  7. 

2 

1831 

Juni  28. 

8 

Juni  24. 

1 

1882 

Juni  1. 
Aug.  2. 

.     16. 

.     22. 

31 

1 

88 

3 

Juni  2. 
Aug.  3. 

n     17. 

n     23. 

1 
15 

1 
3 

Jnni  3. 

8 

Juni  4. 

1 

Juni  5. 

1 

1883 

Mai  la 
,    25. 

13 

1 

Mai  19. 
«    26. 

12 
6 

Mai  20. 

1 

1834 

Juni  8. 
,     15. 

10 
2 

Juni  9. 
«     16. 

1 
5 

1 

i 

1 

1 

Juli  4. 

5 

Juli  5. 

9 

Juli  6. 

3 

1 

.    14. 

16 

n     15. 

1 

1 

.  la 

4 

n      19. 

1 

1 
1 

.    30. 

16 

n      81. 

9 

Aug.  1. 

4 

Aug.  2. 

2 

1885 

Mai  18. 
.    28. 

2 
2 

Mai  19. 
.    29. 

6 
1 

Juli  19. 

77 

Juli  20. 

1 

JuU  21. 

3 

»    28. 

2 

.    29. 

4 

i 

Aug.  13. 

6 

Aug.  14. 

4 

Aug.  15. 

1 

1836 

Ang.  5. 

4 

Aug.  6. 

3 

1837 

Jnni  14. 
Ang.  4. 
.     11. 

1 
11 
14 

Juni  15. 
Aug.  5. 
n     12. 

2 
8 
3 

Juni  16. 

22 

.     16. 

3 

.     17. 

2 

Aug.  la 

2 

Sept.  5. 

1 

Sept  6. 

1 

1888 

Jnni  4. 

44 

Juni  5. 

2 

n    25. 

8 

.    26. 

2 

1839 

Mai  SO. 

4 

Mai  31. 

1 

Juni  1. 

7 

Jnni  19. 

7 

Juni  20. 

1 

Juli  20. 

45 

Juli  21. 

1 

»    25. 

11 

»    26. 

2 

III.  176 
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Die  HagelberchädigaDgen  in  Württemberg 

Überflclit  der  Hageltage,  die  fleh 


Jahr 

1 

1 

1 

1. 
Hageltag 

Datum 

Getroffene 
Gemeinden 

2. 
HagelUg 

Datum 

II 

11 

3. 
Hageltag 

Datum 

Getroffene  1 
Gemeinden  | 

1  »s! 
*•     i  II 1 

Hagelteg  ,   2  'S  ' 
Datum       ®« 

5. 
Hageltag 

Datum 

SS 

;t50 

1840 

Juni  2. 

23 
2 

Juni  3. 
n     23. 

1 

5 

1 

1841 

Mai  30. 
Juni  22. 

1 
8 

Mai  31. 
Juni  23. 

2 
23 

1843 

Äug.  20. 

1 

84 

Aug.  21. 

1 

1844 

1 
Juni  10. 

2 

Juni  11. 

1 

1845 

Juni  13. 
.    21. 
Juli  8./9. 

2 
2 
4 

Juni  14. 

«    22. 

Juli  10. 

8 

32 

1 

1847 

.  Mai  29. 
i  Juli  7. 
.    18. 
Au<c.  2. 
«     17. 
n     20. 

25 
1 

13 
4 
2 
2 

Mai  80. 
Juli  8. 

r,      19. 

Aug.  3. 

r,       18. 
n        21. 

1 
24 
24 
2 
2 
2 

Juli  9. 

r,      20. 

Aug.  4. 

1 
3 
3 

1 

1 

( 

1 
1 
1 

1849 

Juni  7. 
.    25. 

6 
2 

Juni  8. 
«    26. 

3 
5 

i                     1 

1850 

Juni  27. 
Juli  16. 

1 
29 

1 
Juni  28. 

Juli  17. 

39 
10 

Juli  18. 

1 

i!                 ' 
Juli  19.     1      1    ll  Jnli  20.     1     1 

1852 

Juli  17. 

»    28. 
Aug.  18. 

,   30./JI. 

2 

6 

Juli  18. 

«    29. 
Aug.  19. 

.     31. 

96 
2 

20 
9 

Juli  30. 

4 

1        i; 

I    ' 

1 

1853 

Juni  4. 
,    30. 
Juli  14. 
Aug.  29. 

1 
12 

Juni  5. 
Juli  1. 
n    15. 
Aug.  30. 

2 
1 

1 
1 

1         !| 

1               i 

:    i       ; 

!           II 

!        II 

1854 

1 
1856 

1  Juli  4. 

Juni  4. 
Juli  24. 

1 

27 

1 
26 

Juli  5. 

Juni  5. 
Juli  25. 

1 

2 

12 

165B 

1 

Juni  10. 
.    17. 

8 
6 

Juni  11. 

.     18. 

10 
1 

i|             1 
i        il             1 
.        II             i 

1R59 

Mai  29. 
Juni  9. 

n      20. 

Aug.  4. 

2 

1 

1 

14 

Mai  30. 
Juni  10 
.     21. 
Aug.  ö. 

2 
3 

1 
12 

1  Mai  31. 

1 

1 

3 

i 
1 

1 

1 

i 

1 

1 

w&hrend  der  60  Jahre  1828  —  1887. 
anmlttelbar  aneinander  reihen. 
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Jahr 

1. 
Hageltag 

Datain 

II 

2. 
Hageltag 

Datum 

9  0 

a  ® 

il 

SS 

3. 
Hageltag 

Datum 

SS 

4. 
Hageltag 

Datom 

n  a 
a  9 

ll 

5. 
Hageltag 

Datnm 

1860 

Juli  17. 

4 

Juli  18. 

21 

1861 

Juni  16. 
n    22. 
Juli  22. 

4 
2 

12 

Juni  17. 

.    23. 

Juli  23. 

B 
8 
4 

Juni  24. 

13 

1862 

JuU  29. 

20 

JuU  30. 

21 

1863 

Juni  17. 

n      28. 

Juli  2. 
•    22. 

7 

3 

1 

16 

Juni  18. 

n    29. 
Jnli  3. 

«    23. 

3 
29 

1 
5 

Juni  30. 

1 

1864 

i  Juni  13. 

1  Juli  11. 

.    28. 

1 
7 
2 

Juni  14. 
Juli  12. 

n      29. 

3 

22 
3 

Juli  13. 

5 

Jnli  14. 

1 

1865 

Mai  9. 
Jnli  a 

20 
16 

Mai  10. 
Juli  9. 

1 

10 

1866 

Juni  22. 
Juli  14. 

1 
3 

Juni  23. 
Juli  15. 

49 

1 

JuH  16. 

■ 

3 

JuU  17. 

10 

Juli  18. 

1 

1868 

Mai  19. 

.    27. 

.    31. 
Juli  13. 

.    23. 

1 
1 

39 
8 

Mai  20. 

n      28. 

Juni  1. 

Juli  14. 

n    24. 

1 
2 

1 

1 

1 

Mai  21. 
Juli  15. 

8 

1 

1871 

Juli  19. 

3 

Juli  20. 

1 

1872 

Mai  25. 

.    30. 

Juni  7. 

2 

11 

Mai  26. 

.    31. 

Juni  8. 

13 
1 

1 

Mai  27. 
Juni  9. 

2 

1 

Mai  28. 

1 

1873 

Mai  17. 
Juni  4. 
Juli  8. 
.    18. 

n      23. 

.    27. 
.    31. 

1 
8 
3 
5 
2 
16 
1 

Mai  18. 
Juni  5. 
Juli  9. 

.     19. 

.    24. 

.    28. 
Aug.  1. 

1 
2 

3 
1 

4 

34 

6 

Mai  19. 
Juli  29. 

1 

1 

1874 

Jani  19. 
n     28. 
Juli  8. 

5 
5 

1 

Juni  20. 
.    29. 
Juli  9. 

1 
1 
1 

Juni  21. 
Juli  10. 

1 
3 

1876 

Juli  4. 

9 

Juli  5. 

15 

Wttrttemb.  Jahrbtt«ber  1888.    X.  Band  8.  Heft. 
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K%  Hagelbefob&digangeii  in  Württemberg 


Oberflckt  der  Hageltage,  die  fleh  unmittelbar  anelBander  reihen. 

r 

1. 

Ä*»     Hageltag 
Datum 

Getroffene 
Gemeinden 

2. 

Hageltag 

Datum 

3. 
Hageltag 

Datum 

o  • 
11 

4. 
Hageltag 

Datum 

5. 
Hageltag 

Datum 

SS 

ü 

r  ■  ■ 

tSTS  '  Juni  7. 

2 

Juni  8. 

3 

Juni  9. 

5 

•    22. 

1 

.    23. 

3 

,  Juli  7. 

1 

Juli  8. 

10 

Jnli  9. 

5 

ISn  1  Juni  12. 

2 

Juni  13. 

9 

Juni  14. 

12 

■ 

i 

.    21. 

1 

n     22. 

5 

:   1 

1878  i 

1 

Juli  21. 

22 

Juli  22. 

1 

Juli  23. 

3 

1880] 

Juni  10. 

1 

Juni  11. 

i3 

! 

Juli  16. 

2 

Juli  17. 

3 

Juli  18. 

29 

Juli  19. 

1 

Aug*  20. 

3 

Aug.  21. 

6 

1881 

Juni  28. 
Jdi  20. 

6 
5 

Juni  24. 
JuU21. 

17 

1 

1889 

Mai  80. 

89 

Mai  31. 

19 

1888 

Juli  4. 

8 

Juli  5. 

2 

1884 

Aug.  8. 

2 

Aug.  4. 

28 

1885 

Juni  15. 
.     29. 

85 

1 

Juni  16. 

.    30. 

2 
10 

1886 

Mai  28. 
Aug.  24. 

2 

1 

Mai  24. 
Aug.  25. 

7 

1 

1887 

Juli  18. 
.    22. 

4 
6 

Juli  14. 
»    23. 

1 
1 

Juli  16. 

1 

Aug.  1. 

2 

Aug.  2. 

1 

Aug.  3. 

1 

20.  Aas  den  Tabellen  16  und  17  gebt  ferner  bervor,  daß  eine  größere 
Ausdehnung  der  Oewitter  bezw.  des  Schadens  in  neuerer  Zeit  floh  nicht 
kourtatieren  läüt. 

Es  wurden  an  einem  Hageltag  getroffen 
im  Jahrzehnt       21—80  Gemeinden       81—50  Gemeinden 


1828-37               6  mal 

4  mal 

1838-47               8  „ 

8  „ 

1848—57               5  „ 

5» 

1858-67                7  „ 

3„ 

1868—77               4  „ 

3„ 

1878—87               5  „ 

5  „ 

35  mal 

28  mal 

Darcbrohnitt  5,8  mal 

4,7  mal 

(Fortr.tz<mg  .nf  B.tt.  ISa.) 

62-144  Gemeinden 

2  mal 

1    V 

3„ 

1  n 

4. 

2„ 

13  mal 

2,1  mal 

Tab.  20. 


I^ährend  der  60  Jabre  1828 -*  1887. 
Verbreltnng  der  ansgedehntelteii  Hagelgewitter. 
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Lau- 
fende 

Nr.  in 
Tab.  18 

Datum        1 

1 

i 

Länge 
d< 

Breite 

Flächen- 
inhalt 

Zug 
von— nach 

Betroffene  Oberamtsbezirke 

9r  Hagelzone 

km 

km 

qkm 

3 

1828  Juli  6. 

38,2 

10,8 

413 

W-0 

Gaildorf,  Hall,  Crailsheim,  Ell- 
wangen. 

11 

1828  Aug.  9. 

105 

5,3 

556 

SW-NO 

Maulbronn,   Brackenheim,   Heil- 
bronn, Weinsberg,  Gerabronn. 

13 

1828  Aug.  U. 

25 

7.1 

177 

W-0 

Stuttgart,  Eßlingen. 

16 

1828  Sept  12. 

53,6 

5.3 

284 

1 

W-O 

Herrenberg,  Tübingen,  Nürtingen 
und  —  Geislingen. 

25 

1829  Juli  27. 

37,5 

8,9 

334   ' 

SW— NO 

Ravensburg,  Waldfee. 

37 

1830  Juli  19. 

104 

8,9 

926  ' 

1 

SW— NO 

Vaihingen,  Befigheim,  Marbach 
Backnang,  Gaildorf,   Hall;  — 
Crailsheim. 

50 

1831  Juli  14. 

64,3 

8,2 

527 

SW^NO 

Saulgau,    Riedlingen,    Ehingen, 
Blaubeuren,  Ulm  und  —  Tutt- 
lingen. 

73 

1832  Aug.  16. 
2  Zflge 

150 

7,1 

1065 

W-0 

Nagold,  Herrenberg,  Böblingen  — 
Eßlingen  —  Gmünd,  Geislingen, 
Heidenheim,  Neresheim. 

132 

8,9 

1174 

W— 0 

ferner  befonderer  Zug: 
Oberndorf,  Sulz,  Reutlingen,  — 
MünHngen  ,     Ehingen  ,    Blau- 
beuren, Ulm. 

Zuf.  2  239 

125 

1835  Juli  19. 

41,8 

7,1 

297   i 

W-0 

Zug  im  Süden: 
Ravensburg,  Saulgau,    Waldfee 

2  Züge 

42,9 

28,6 

1 

1 

1227 

W—O 

Zug  im  Norden: 
Mit  Unterbrechungen: 
Kttnzelsau,  Gerabronn,  Mergent- 
heim. 

131 

1835  Aug.  4. 

39,7 

7,1 

282 

W— 0 

Saulgau  —  Waldfee. 

114 

1836  Sept.  2. 

39,3 

3,6 

141 

W-0 

1 

Urach,  Münfingen,   Blaubeuren, 
Ulm,  —  Neresheim. 

167 

1838  Juni  4. 

51,8 

10,8 

559 

W-0 

Saulgau,  Waldfee,  Biberach. 

192 

1839  Juli  20. 

67,9 

5,3 

360 

1   SW-NO 

1 

Cal  w ,     Herrenberg ,     Stuttgart, 
Cannftatt,  Waibingen,    Welz- 
heim,  —  Gaildorf. 

215 

1841  Juni  23. 

92,9 

7,1 

660 

1   SW— NO 

Obemdorf   bis    Eßlingen    mit   4 
Unterbrechungen. 

219 

1841  Juli  21. 

42,9 

6,1 

*    262 

i   SW— NO 

Vaihingen,  Befigheim,  Marbach. 

226 

1842  Aug.  6. 

117 

7.1 

831 

W-0 

1 

Freudendtadt,    Nagold,    Herren- 
berg, Tübingen,  Urach,  Blau- 
beuren mit    Unterbrechungen. 

234 

1843  Aug.  20. 

60,8 

21,5 

1307 

1^  SW-NO 

t 

Oberndorf,   Rottweil ,  Sulz  ,  Ba- 
lingen, Horb,  Rottenburg,  Tü- 
bingen ;  — 

28,6 

10,8 

309 

1,             »» 

Göppingen,  Welzheim;  — 

26,8 

7,1 

1 

190 

•i 

Hall,  Gerabronn. 

Zuf.  1806 

III.  180 
(Noch)  Tab.  20. 


Die  Hagelbefchädigungen  in  Württemberg 
Yerbreitong  der  aasgedehnterteii  Hagelgewitter. 


Lau- 

Unge 

Breite 

Flächen- 
inhalt 

Zug 
von— nach 

fende 

Nr.  in 

Tab.  18 

Datum 

Betroffene  Oberamtsbesirke 

der  Hagetzone 

km 

km 

qkm 

268 

1846  Juli  10. 

78,6 

3,6 

283 

SW-NO 

Tabingen,  Nürtingen,  Kirchheim, 
Geislingen,  Heidenheim,  Neres- 
heim  mit  Unterbrechungen. 

269 

1846  Juli  14. 

42,9 

5,3 

227 

W-0 

Man/ingen,  Blaubeuren,  Ehingen 
—  Ulm  und  —  Balingen. 

272 

1846  Aug.  2. 

136 

— 

— 

SW— NO 

Zerftreut  durch  Balingen,  Reot- 
lingen,  MHufingen,  Blaubeuren, 
Geislingen,  Aalen,  Nereshdm. 

302 

1848  Juni  7. 

82,2 

7,1 

584 

SW-NO 

Urach,  Kirchheim,  Geislingen, 
Heidenheim,  Neresheim. 

322 

1849  Juli  20. 

57,2 

3,6 

206 

SW-NO 

Mnniiugen,  Ehingen,  Blaubeuren 
und  —  Spaichmgen; 

30,4 

14,3 

435 

Aalen,  Neresheim. 

Zuf.   641 

327 

1850  Juni  28. 

46,5 

3,6 

167 

SW-NO 

Weinsberg,  Öhringen,  Künselsau, 
Mergentheim. 

Im  Norden: 

366 

1852  Juli  18. 
2  zage 

57,2 

10,8 

618 

SW-NO 

Horb ,  Rottenbnrg ,  Tübingen, 
Reutlingen ,  Nürtingen ,  Eß- 
lingen. 

Im  Süden: 

17,9 

10,8 

193 

W-0 

Spaichingen,  Balingen; 

21,5 

10,8 

232 

n 

Riedlingen,  Saulgan; 

17,9 

3,6 

64 

Ehingen; 

7.1 

3,6 

25 

Laupheim« 

Zuf.  1132 

389 

1853  Juni  30. 

57,2 

7,1 

406 

SW-NO 

Rottenburg,  Reutlingen,  Nür- 
tingen, Eßlingen,  Schorndorf, 
Waiblingen  mit  Unterbrech- 
ungen; Zweig  nach  Böblingen. 

891 

1853  Juli  10. 

50,0 

10,8 

540 

W-0 

MünXingen,  Ehingen,  Ulm. 

398 

1853  Aug.  24* 

26,8 

3,6 

96 

SW— NO 

Spaichingen,  Balingen; 

12,5 

3,6 

45 

,» 

Riedlingen,  Ehingen; 

34,0 

3,6 

122 

Blaubeuren,  Ulm. 

Zuf.  263 

427 

1856  Juni  10. 

48,3 

7,1 

343 

W-0 

Herrenberg,  Böblingen,  Tübingen, 
Nürtingen,  Urach; 

64,8 

7,1 

456 

NW-SO 

Reutlingen,  Mün  fingen  —  Ehingen, 
Riedlingen,  Biberach. 

Zuf.  799 

480 

1860  Juli  18. 

42,9 

7,1 

304 

SW-NO 

Leonberg,  Vaihingen,  Beligheim, 
Heilbronn,  Weinsberg. 

488 

1861  Juni  24. 

28,6 

7,1 

203 

SW-NO 

Wangen,  Leutkirch. 

511 

1863  Juli  22. 

39,3 

10,8 

424 

W— 0 

Saulgau,  Waldfee  mit  Unter- 
brechungen. 

(Noch)  Tab.  20. 


während  der  60  Jahre  1828—1887.  III.  181 

Yerbreltang  der  ansgedehntelten  Hagelgewitter. 


Laa- 
fende 

Nr.  io 
Tab.  18 

Datum 

Lange 

Breite 

Flächen- 
inhalt 

Zug 
Yon— nach 

Betroffene  Oberamtsbezirke 

der  Hagelsone 

km      km 

qkm 

514 

1868  Aag.  17. 

118 

7,1 

838 

SW-NO 

Tuttlingen,  Spaichingen,  Balingen, 
Ried  ingen,MQnringen,  Ehingen, 
Blanbenren,  Ulm. 

543 

1866  Jani  23. 

109 

7,1 

774 

NW— SO 

Neckarfulm,  Heilbronn.  Weina- 
berg,  Öhringen,  Hall,  Gail- 
dorf, Ellwangen,  Aalen  — 
Neresheim. 

556 

1867  Juli  23. 

60 

7,1 

426 

SW— NO 

Vaihingen,  Befigheim,  Marbach, 
Backnang,  Hall. 

555 

1867  Juli  25. 

64 

10,8 

691 

SW-NO 

Obemdorf,  Sulz,  Balingen,  Rot- 
tenbnrg,  Tübingen,  Reutlingen. 

578 

1869  Mai  28. 

89 

U,8 

1273 

SW— NO 

Böblingen,  Stuttgart,  Eßlingen, 
Kirohheim,  Schorndorf,  Göp- 
pingen ,  Welzheim ,  Gmflnd, 
Aalen. 

586 

1870  JuDi  24 

108    j    7,1 

767 

W-0 

Obemdorf,  Sulz,  Horb,  Rotten- 
burg, Tübingen; 

85,8,  14,8 

i 

512 

Göppingen,  Schorndorf,  Geis- 
lingen, Heidenheim,  Ulm. 

Zuf.  1 279 

601 

1872  Hai  19. 

180 

10,8 

1601 

SW-NO 

Obemdorf,  Sulz,  Horb,  Rotten- 
burg, Tübingen,  Reutlingen, 
Urach,  Nürtingen,  Kirchheim, 
Göppingen,  Geislingen,  Heiden- 
heim, Gmünd;  — 

17,8 

7,1 

126 

Ellwangen. 

ZuCl627 

626 

1878  Juli  14. 

107 

3,6 

385 

SW-NO 

Maulbronn,  Brackenheim,  Neckar- 
fulm.  Künzelsau,    Öhringen, 
Gerabronn,  Mergentheim. 

696 

1878  Juni  12. 

60,8 

10,8 

657 

SW-NO 

Riedlingen,  Münfingen,  Ehingen, 
Blaubeuren,  Ulm. 

709 

1879  JoDi  29. 

89,8 

10,8 

964 

W-0 

Ganuftatt,  Schomdorf,  Welzheim, 
Gmünd,  Heidenheim,  Neres- 
heim —  Geislingen,  Ulm. 

716 

1880  Jali  1. 

64,3 

7,1 

457 

SW-NO 

Horb,  Böblingen,  Stuttgart,  Eß- 
lingen, Schorndorf,  Göppingen. 

746 

1882  Jali  IG. 

182 

7,1 

1292 

SW-NO 

Tuttlingen,  Spaichingen,  Balin- 
gen ,  Reutlingen ,  Nürtingen , 
Tübingen,  Eßlingen,  Schorn- 
dorf, Welzheim,  Gaildorf,  Hall, 
Gerabronn ; 

25 

2,8 

70 

W-0 

Riedlingen,  Biberach. 

Zuf.  1 362 

760 

1883  Juli  10. 

86 

1 

7,1 

611 

W— 0 

Böblingen,  Leonberg,  Cannftatt, 
Eßlingen,  Kirehheim,  Schorn- 
dorf, Gmflnd,  Aalen. 

778 

1885  Juoi  15. 

" 

10,8 

583 

SW-NO 

Blaubeuren ,  Ulm ,  Geislingen, 
Heidenheim,  Neresheim. 

111.  180 

CNoob)  Tab.  20. 


in  Wfirtte»»^*'? 


Datam 


1846  JnVi  If^' 

1846  3v\\  1+ 
272       184*  ATig.  2. 

802    \  1818  Juni  1- 
1849  JnW  20- 


827       1850  Juni  28- 


866 


427 


—  r 


76  ^  12,7 

^^W» groß.  In«««'  befonder» 

.^  iairtaing  ha»»«"-       „ut er   verdiene»      ,       M«'- 

^  ,^  ßch  aber  mcht  ^™«^^'         Unget»aO»S^f  J\,  »nch 

,  :,  «1  Unge  der  Hag«'  ^^^elle  oboeW» 

■-^U.  <•*  ««-f«  ^*^"*"^  '"  «,ert  nach  Oft 

-  «rie«  ^o'^'  fi.«  Fallen  ein  von  ^^.   ^-^iiendcs 

"         ,Wbrecba«gen.  f^  nicht  gefc»«^f  ^^  e,  ^a  erfeben. 

:^ift,  daß  der  H^e^^  der  Hagelgewitter      ^.^^^^^^^ 

-^UiewicbtigftenZng«^  t^^^^^^  ___  .„ 

-"'^'Älc'vonBrackenb..-     D- 

^;"'^»^^^"^^«..el.ewitter  vom  10^  ^-j  J«?^; 

21.  3uü  1^29,  ^ 
4   Anguft  18^^' 
30   Jnni  18*6, 
5   Mgna  1869. 
.  '     14.  3uUl83l, 

1858  Juni  80.      &■    '     '     .     .  ,.  "      X^.  kn%rSX  }f^' 

1S53A.  •    ..        >,       ..l  -   ^;- ';^g„M828, 

•ni  185*' 
Herrenberg,  ,872, 

■"""TU?-    ,51.«««*^ 


1852  Juli  18. 
2  Züge 


W- 


•xm 


aarf< 


crer 


^ 


während  der  60  Jahre  1828—1887.  m.  183 

Über  die  FortpflanzuDgegerchwindigkeit  diefer  weit  ausgebreiteten  Hagel- 
gewitter fehlen  leider  genaue  Angaben.  Die  in  den  Tagesblättern  fich  findenden 
Notizen  lauten  zu  unbeftimmt,  als  daß  auf  Grund  derfelben  eine  Berechnung  der 
Oefchwindigkeit  angeftellt  werden  könnte.  Jedoch  läßt  fich  eine  andere,  für  die 
Kenntnis  der  Hagelgewitter  nicht  unwichtige  Thatfache  aus  diefen  Mitteilungen 
entnehmen.  Es  follen  deshalb  die  betreffenden  Einzeldaten  teilweife  hier  eine 
Stelle  finden. 

22.  Über  den  Zeitpunkt  des  Hagelfalls,  alfo  den  Ausbruch  des  Hagel- 
gewitters und  teilweife  auch  die  Dauer  desfelben  find  wenigftens  für  eine  kleinere 
Anzahl  von  Gewittern,  in  der  Segel  für  die  bedeutenderen  und  weitverbreiteten  aus 
den  in  der  Einleitung  erwähnten  Tagesblättem  mehr  oder  weniger  beAimmt  lautende 
Nachrichten  im  folgenden  zufammengeftellt 

Der  Hagelfall 
vom  erfolgte  dauerte  Minuten 

nm  in 

29.  Mai  1847  3  h  Gnndringen,  Nagold,  Herrenberg 

3  h  Hunderfingen,  Herbertingen,  Siedlingen  22 

am  BniTen  »2  Schuh 
hoch  KOroer** 
8.  Juli  1847  4  h  Wiefenfteig 

4 — 5  h       Gruibingen  4 

4  h  Haidgau;  Ziegelbach  (Waldfee) 
18.  Juli  1852          3  h             Mahlftetten  (Spaichingen) 

3  V4  h        Saulgau 

3 — 4  h  Riedlingen 

4—5  h  Ulm 

12.  Mai  1853  3Va  h  Reutlingen,  Tfibingen 

4  h  Wäfchenbeuren 
5— 6  h  Göppingen 
5V2  h  Lorch 

7  Va  h         Bartholomä 

30.  Juni  1853  7  Vi  h         Weil  im  Schönbuch  10 

8  h  Eöngen,  Eßlingen 
10.  Juli  1853          2  h  Ulm 

2 — 3  h  Allmendingen  (Ehingen) 

24.  Mai  1854  6  h  Langenbrand  (Neuenbärg) 

7  h  Weil  der  Stadt 

8  h  Rottenburg,  Herrenberg 
4.  Juli  1854          2  h  Neilingen  (ElJlingen) 

2V%  h  Scharnhaufen    „  10 

3  h  Schorndorf 
26.  Auguft  1855      1—1  Va  h  Herrenberg 

1— 2  h  Tfibingen 

10.  Juni  1856  5  h  Schwann  (Neuenbärg) 

6Va  h  Herrenberg  15 

7  h  Reutlingen 

7—8  h  Pfronftetten  (Mfinfingen) 

9  h  Ehingen 
8.  Juli  1859           12  h  Böblingen 

12—1 V«  h  Rohr  (Stuttgart)  15 


III.  182 


Die  Hagelbefchftdigangen  in  Württemberg 


(FortreUoDg  von  Seite  178.) 


76 


Die  SchwaDkangen  ßnd  nicht  fehr  groß.  In  ein  Jahrzehnt  fallen  -^  =  12^ 
Gewitter^  welche  eine  größere  Ausdehnung  haben. 

21.  Die  45  ausgedehnteften  Hagelgewitter  verdienen  befonden 
hervorgehoben  zu  werden.  Die  Ausdehnung  derfelben  ift  auf  Grundlage  der  Har- 
kungskarfe  berechnet  worden.  Da  in  diefer  die  ganze  Markung  in  Rechnung  za 
nehmen  war,  der  Hagelfchaden  fich  aber  nicht  immer  auf  die  ganze  Marknng 
erftreckty  fo  ift  in  der  Berechnung  der  Fläche  eine  kleine  Ungenauigkeit  unver- 
meidlich. Diefe  macht  fich  in  der  Länge  der  Hagelzone  faft  gar  nicht ,  aber  auch 
in  der  Breite  nur  wenig  fühlbar,  da  diefe  letztere  für  die  Tabelle  ohnehin  als  eine 
durchfchnittliche  gefchätzt  werden  muß. 

Die  Hagelzone  bildet  in  weitaus  den  meiften  Fällen  ein  von  Weft  nach  Oft 
oder  von  Südweft  nach  Nordoft,  feiten  von  Nordweft  nach  Südoft  (ich  hinziehendes 
fchmales  Band  von  verfchiedener  Länge  und  einer  Breite,  welche  in  der  Regel 
1  oder  2f  feiten  3  und  mehr  Markungen  bedeckt. 

In  manchen  Zonen  find  alle  Markungen,  welche  in  der  Zugftraße  liegeo, 
betroffen;  feltener  find  kleine  Unterbrechungen,  fei  es  daß  gar  kein  Hagel  gefallen, 
fei  es,  was  wahrfcheinlicher  ift,  daß  der  Hagelfall  nicht  gefchadet  hat. 

Ans  Beilage  5  ßnd  die  wichtigften  Zugftraßen  der  Hagelgewitter  zu  erfehen. 
Für  jede  ift  der  Verlauf  eines  typifchen  Gewitters  eingezeichnet.  Die  einzelnen 
Gewitter  find  mit  verfchiedenen  Farben  kenntlich  gemacht.  Greift  das  eine  —  an 
der  Kreuzung  der  Zugftraßen  —  in  das  andere  über,  fo  ift  dies  durch  Umrändernng 
mit  der  betreffenden  Farbe  angedeutet;  fo  bei  Saulgau,  Waldfee,  Ehingen  bis  Ulm, 
Steinheim  bei  Heidenheim,  nordweftlich  von  Brackenheim.  Die  zur  Darftellnng 
gekommenen  Gewitter  ßnd  folgende: 
Nr. 


1    .   .   .   . 

Hagelgewitter 

vom 

10.  Juni  1875, 

2      .     .     .     , 

7J 

7? 

5.  Juli  1875, 

3      .     .     .     . 

n 

W 

27.  Juli  1829, 

4      .     .     . 

V 

7» 

4.  Augud  1835, 

5      .    .     .     , 

n 

n 

30.  Juni  1846, 

6      .     .     .     . 

7) 

n 

5   Augua  1869, 

7      .     .     .     . 

7» 

n 

14.  Juli  1831, 

8      .    .     .     . 

n 

7) 

16.  Anguft  1832, 

9      .     .     .     , 

n 

n 

19.  Mai  1872, 

10      .     .     . 

« 

7» 

15.  Juni  1885, 

11      .    .     .     . 

n 

7) 

28.  Mai  1869, 

12      .     ,     . 

n 

7) 

19.  Juli  1830, 

13      .     .     . 

*                     r» 

7» 

9.  Anguft  1828, 

14      .     .     . 

n 

77 

14.  vjuli  1873, 

15      .     .     . 

n 

n 

18.  Juni  1854, 

16      .     .     . 

7J 

n 

28.  Julii.872, 

17      .     .     . 

p 

V 

16.  Juli  18§,2. 

Die  Breite  der  Hagelzonen  beträgt  in  der  Regel  7—10  km-,  wahrend  die 
Länge  bis  auf  1-50  km  und  darüber  ficb  erftreckt.  Von  den  in  Tabelt»20  oanibaft 
gemachten  Hagelgewittern  und  gefonderten  Ziigen  verbreiteten  fleh         ^, 

ober  101—200  qkm 7     1     über  601—800  qkm    .     .     .    .    •     ' 

„     201-400     „       15     I        „     801-1000    ,       ...'..     4 


401—600 


14 


„mehr  als  1000 


7 


54. 


während  der  60  Jftbre  1828—1887.  m.  183 

Über  die  Fortpflanzungsgefchwindigkeit  diefer  weit  ausgebreiteten  Hagel- 
gewitter fehlen  leider  genaue  Angaben.  Die  in  den  Tagesblättern  fich  findenden 
Notizen  lauten  zu  unbeftimmt,  als  daß  auf  Grund  derfelben  eine  Berechnung  der 
Oefchwindigkeit  angeftellt  werden  könnte.  Jedoch  laut  fich  eine  andere,  für  die 
Kenntnis  der  Hagelgewitter  nicht  unwichtige  Thatfache  aus  diefen  Mitteilungen 
entnehmen.  Es  follen  deshalb  die  betreffenden  Einzeldaten  teilweife  hier  eine 
Stelle  finden. 

22.  Über  den  Zeitpunkt  des  Hagelfalls,  alfo  den  Ausbruch  des  Hagel- 
gewitters und  teilweife  auch  die  Dauer  desfelben  find  wenigftens  für  eine  kleinere 
Anzahl  von  Gewittern,  in  der  Segel  fttr  die  bedeutenderen  und  weitverbreiteten  aus 
den  in  der  Einleitung  erwähnten  Tagesblättem  mehr  oder  weniger  beflimmt  lautende 
Nachrichten  im  folgenden  zufammengeftellt 

Der  Hagelfall 
Yom  erfolgte  dauerte  Minuten 

nm  In 

29.  Mai  1847  3  h  Gundringen,  Nagold,  Herrenberg 

3  h  Hunderfingeu;  Herbertingen,  Biedlingen  22 

am  BniTen  »2  Schah 
hoch  Köroer** 
8.  JuH  1847  4  h  Wiefenfteig 

4—5  h       Gruibingen  4 

4  h  HaidgaU;  Ziegelbacb  (Waldfee) 
18.  Juli  1852          3  h             Mahlftetten  (Spaichingen) 

3  V4  h        Saulgau 

3 — 4  h  Riedlingen 

4—5  h  Ulm 

12.  Mai  1853  3  Va  h  Reutlingen,  Tfibingen 

4  h  Wäfchenbeuren 
5—6  h  Göppingen 
5V2  h  Lorch 

7V2  h        Bartholomä 

30.  Juni  1853         7  Vi  h        Weil  im  Schonbuch  10 

8  h  Eöngen,  Eßlingen 

10,  Juli  1853  2  h  Ulm 

2 — 3  h       Allmendingen  (Ehingen) 

24.  Mai  1854  6  h  Langenbrand  (Neuenbärg) 

7  h  Weil  der  Stadt 

8  h  Rottenburg,  Herrenberg 
4.  Juli  1854          2  h  Neilingen  (ElJlingen) 

2V9  h  Schamhaufen    „  10 

3  h  Schorndorf 
26.  Auguft  1855      1—1  Va  h  Herrenberg 

1-2  h  Tfibingen 

10.  Juni  1856  5  h  Schwann  (Neuenbfirg) 

6Va  h  Herrenberg  15 

7  h  Reutlingen 

7—8  h  Pfronftetten  (Mfinfingen) 

9  h  Ehingen 
8.  Juli  1859          12  h  Böblingen 

12—1 V«  h  Rohr  (Stuttgart)  15 


III.  184  Die  Hagelbefchftdigungen  in  Wflrttemborg 

5.  Aagaft  1859 

18.  Jali  1860 
29.  Jani  1863 

9.  Hai  1865 
10.  Jnli  1868 
28.  Mai  1869 
31.  Jali  1869 


24.  Jani  1870 
19.  Mai  1872 


28.  Jnli  1872 

10.  Jani  1875 
5.  Jali  1875 

12.  Jan!  1878 
16.  JaU  1880 


2-3  h 

Biberacb                                                       Mi 

Inntei 

5  b 

Dietingen  (Itottweil) 

5  h 

Olzreate  (Schnflenried) 

2Va  h 

Frendentbal 

15 

4  h 

Pinaobe 

4  h 

Geislingen 

7  b 

Langenan 

7  h 

Giengen 

abends 

Mengen,  Scbeer — Ellwangen 

5—7  b 

Eircbbanfen  (Heilbronn) 

6—7  b 

Enpferzell 

abends 

Ellwangen 

3—4  b 

Vaibingen 

5  b 

Horb 

abends 

PoUringen 

5V»  b 

Stattgart 

5-6  b 

Bonlanden,  Plattenhardt  (Stattgart) 

5  Vi  b 

Plocbingen 

8  h 

Deacbelried  (Wangen) 

9  b 

Heilbronn 

2Vj— 2V«bKolbingen,  Renqnisliaaren  (Spaicbingen) 

4  b 

Marbacfa  (Riedlingen) 

4-5  b 

Pfronftetten,  Aicbdetten,  Tigerfeld  (Manf.) 

4  b 

Tübingen 

4-5  b 

Wacbendorf  (Horb) 

3  b 

Dornhan  (Sulz) 

3—4  b 

Salz,  Horb 

4  b 

Tübingen,  Reutlingen                               20, 
Metzingen,  Oberndorf,  Geislingen,  Neaffen 

10 

4—5  b 

Heidenbeim,  Weiflenftein,  Kircbbeim 

4  b 

Aalen 

15 

3V.  b 

Laatern,  Möggl  Ingen 

5  b 

Neresbeim 

5V.  b 

Ravensburg 

4V.  b 

Scbörzingen  (Rottweil) 

10 

4V«  h 

Oberndorf 

5  b 

Rottweil 

15 

6V«  b 

Aalen 

3  b 

Ein  fingen  (Ulm) 

3—4  b 

Altmannsbofen  (Leotkircb) 

10 

7  h 

Tettnang 

20 

7  b 

Friedricbsbafen 

20 

7Vj  b 

Amtzeil  (Wangen)                                    15 

-20 

7  Vi  b 

Unter-Effendorf 

2—3  b 

Ulm 

3  b 

Einflngen  (Ulm) 

2V,  b 

Frankenbofen  (Ehingen) 

12  b 

Böbmenkircb 

1  b 

Ummendorf 
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16.  Juli  1882  3  h  ObmenbaaTen  (Reutlingen)  Minuten 

3  b  Möringen  (Tubingen) 

3Va  b        Seitingen  (TuUlingen)  10 

4  h  Tuttlingen 
4  h             Seutlingen 

4—4  Va  h  Deizisau  (Efilingen)  8 

4—5  b  Neubaufen     ^ 

4— 5  b  Köngen         „ 

4Va  b  Därbbeim  (Spaiebingen) 

4  h  Backnang 

5  h  Ober-Sontbeim  (Gaildorf) 
5  h  Biberacb,  Ulm 

6 — 7  b  Neresbeim 

10  b  Oggelsbeuren  (Riedlingen) 

11  h  Leonberg 
10.  Juli  1883          12  h  Schorndorf 

12  Va  h      Stuttgart 
12-1  b     Gmünd 

1  b  Lautem,  Aalen,  Unterkoohen. 

Ans  den  yorftebenden  Notizen  aber  die  Zeit  des  Hagelfalls  geht  hervor, 
daß  auch  bei  ausgedehnten  Hagelgewittern  nicht  immer  ein  Fortpflanzen  in  einer 
beftimmten  Richtung  ftattfindet,  daß  alfo  die  Gewitterwolken  nicht,  wie  man  gewöhn- 
lich annimmt,  von  SW  nach  NO  ziehen  und  die  öfUicher  gelegenen  Ortfchaften  ftets 
etwas  fpäter  erreicht  und  getroflTen  werden. 

Durch  das  Gewitter  vom  19.  Mai  1872  (in  Beil.  5  Nr.  9)  wurde  ein  Streifen 
von  Oberndorf  bis  Neresheim  und  Eilwangen  mit  einer  Länge  von  139  km  befchädigt. 
Am  Wertende  bei  Dornban  und  Sulz  fiel  der  Hagel  um  3  h  und  zwifchen  3—4  b; 
am  ortende  in  Mögglingen  bei  Aalen  um  3^2  b,  in  Aalen  um  4  b;  desgleichen 
um  4  h  in  Tübingen  und  Reutlingen.  Am  16.  Juli  1882  fiel  der  Hagel  um  4  h 
bei  Tuttlingen,  Reutlingen,  Eßlingen  und  Backnang;  am  29.  Mai  1847  um  3  h  bei 
Nagold  und  Herrenberg  und  gleichzeitig  bei  Herbertingen   und  Riedlingen  u.  f.  w. 

In  andern  Fällen  ift  ein  Fortpflanzen  dagegen  unzweifelhaft  feftgeftellt, 
auch  durch  die  allgemeinen  meteorologifchen  Beobachtungen  erwiefen. 

Bevor  fiber  diefen  Punkt  genaue  Angaben  vorhanden  lind,  kann  eine  weitere 
Unterfuchung  keine  abfchlieüenden  Refultate  ergeben.  Es  ift  offenbar  von  wefent- 
lieber  Bedeutung,  ob  ein  Gewitter  über  verfchiedene  Gegenden,  über  Berge  und 
Tbäler,  Felder  und  Wälder  hinzieht  und  an  verfchiedenen  Stellen  von  Hagelfall 
begleitet  ift,  oder  ob  ein  weitverbreiteter  Hagelfall  überall  zu  gleicher  oder  faft 
gleicher  Zeit  eintritt;  oder  endlich,  ob  verfchiedene  Gewitter  an  einem  Tage  bald 
mit,  bald  ohne  Hagelfall  über  das  Land  wegziehen. 

Inwiefern  diefe  Erfcheinung  mit  dem  Auftreten  der  Wärme-  und  der  Wirbel- 
gewitter zufammenhängt,  wäre  ebenfalls  noch  zu  unterfuchen. 

23.  Jedes  einzelne  der  in  Tabelle  18  verzeichneten  Gewitter  mußte  auf 
einer  Markungskarte  eingezeichnet  werden,  wenn  man  einen  Überblick  über  die  am 
gleichen  Tage  verhagelten  Gemeinden  erhalten  wollte.  Vergleicht  man  nun  die 
60  Karten  der  Jahre  1828—87  in  diefer  Hinfleht,  fo  ficht  man«  daü  die  verfchie- 
denen ^agelfälle  bezw.  die  Hagelgewitter  fleh  in  gewiflen  Gegenden  ziemlich  genau 
über  diefelben  Markungen  hinziehen,  daü  fie  alfo  gewiflen  Zugf trauen  folgen* 
Die  wichtigften  derfelben  feilen  kurz  befprochen  werden* 
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Der  Höbenzag  der  Alb  febeidet  das  Land  in  2  Gebiete:  in  ein  nördlicbes 
mit  dem  Neckar  nnd  ein  rddlicbes  mit  der  Donau.  Leider  feblen  aus  HobenzoUero 
die  Nacbrichten  über  die  Hagelverbältnifle,  fo  daü  bei  Gewittern,  welche  an  der 
hohenzollemrcben  Grenze  beginnen  oder  endigen ,  der  Ausgangspunkt  oder  weitere 
Verlauf  nicht  abfolut  ßcher,  Tondern  nur  mit  einiger,  manchmal  allerdings  fehr  großer 
Wahrfcheinlickeit  beftimmt  werden  kann. 

a)  Die  Donauzugftraße  reicht  von  Scheer  bis  Ulm  (70  km);  für  einzelne 
Gewitter  läßt  fich  der  Znfammenbang  weftlicb  von  Hohenzollern  bis  in  die  Ober- 
ämter Tuttlingen  und  Spaichingen  bezw.  Balingen  und  Rottweil  verfolgen.  Ans 
Beilage  4  ift  erfichtlich,  daß  die  am  Südabhang  der  Alb,  nördlich  der  Donau  ficb 
hinziehenden  Markangen  am  meiften  betroffen  werden.  Die  Hagelgewitter  ziehen 
in  der  Hauptfache  auf  der  nördlichen  Seite  der  Donau,  fo  daß  die  fudlich  der  Donau 
gelegenen  Markungen  fad  nie  am  gleichen  Tage  verhagelt  werden,  und  umgekehrt 
Die  Donau  bildet  eine  Wetterfcheide,  aber  nur  etwa  von  Riedlingen  bis  gegen  ErbacK 
Bei  Erbach  und  Donauftetten  wird  die  Donau  regelmäßig,  bei  Scheer  und  Mengen 
meiftens,  bei  Obermarchthal  und  Nasgenftadt  ausnahmsweife  überfchritten. 

Die  Zugftraße  nördlich  der  Donau  zerfallt  in  eine  Haupt-  und  2  Neben- 
ftraßen,  welche  bei  Oberdifcbingen^ Ringingen  und  Söflingen— Ulm  fich  vereinigen. 

Die  Hauptllraße  zieht  von  Scheer  über  Riedlingen  und  Ehingen  gegen  Ulm; 
die  eine  Nebenftraße  von  Wilfingen  und  Pfronftetten  über  Hayingen  gegen  Allmen- 
dingen und  Ehingen  und  über  Ringingen  gegen  Erbach  und  Ulm;  die  andere, 
weniger  wichtige,  beginnt  nördlicher  bei  Aicbelau,  um  ebenfalls  gegen  Allmendingen, 
Ringingen,  Erbach  oder  Ulm  fich  zu  wenden.  An  den  Kreuzungspnnkten  diefer 
Zugftraßen  liegen  die  ftärkft  verhagelten  Gemeinden  Allmendingen,  Ringingen, 
Oberdifchingen,  Söflingen,  Ulm. 

Gegen  Norden  ift  diefe  Zugftraße  ganz  fcharf  abgegrenzt  durch  eine  Linie, 
die  nie  überfchritten  wurde:  fie  zieht  von  Aicbelau  über  Münzdorf  nach  Franken- 
hofen,  Ennahofen  und  von  da  gegen  Blaubeuren  und  Söflingen.  Diefelbe  wird  von 
einem  Höhenzug  gebildet,  durch  welchen  der  Abhang  der  Alb  vom  Plateau  Heh 
febeidet.  Für  den  Beobachter  auf  dem  Buflen  fchließt  diefer  Höhenzug  den  Ausblick 
auf  die  Alb  (Homsberg  bei  Pfronftetten,  Hausberg  bei  Aicbelau,  Weilerfteußlingen  etc.). 
Die  Breite  der  Zugftraße  beträgt  ca.  15  km. 

Das  Hochgefträß  zwifchen  Erbach  und  Ulm  bildet  eine  Wetterfcheide  zwifohen 
Donau-  und  Blauthal« 

Das  Donaubett  liegt  bei  Ehingen  490  m  ü.  d.  M.,  Weilerfteußlingen  731  m; 
die  Bergwand  ift  alfo  241  m  hoch.  Diefelbe  fteigt,  wie  bekannt,  allmählich  an  und 
ift  weder  durch  größere  Querthäler,  noch  fchroffe,  fteile  Felswände  unterbrochen. 
Deshalb  ift  diefes  Gebiet  vorzüglich  und  befler  als  der  Nordhang  der  Alb  zu  Stu- 
dien geeignet 

b)  Im  mittleren  Oberfchwaben  beginnt  eine  Zugftraße  bei  Hoßkirch — Unter- 
Waldhaufen— Fronhofen  und  zieht  füdlich  von  der  Bomferhöbe  über  Altshaufen— 
Aulendorf,  oder  als  Nebenftraße  über  Aulendorf-  Wolpertfchwende— Reute  nach  Wald- 
fee und  von  da  nach  dem  ftark  gefährdeten  Unter-Schwarzach,  wo  fie  durch  die  Höhe 
von  Ober-Schwarzach  abgefchloffen  wird.    Ihre  Länge  beträgt  30  km,  die  Breite  5  km. 

c)  Nordweftlicb  der  Bomferhöbe  zweigt  von  Laubbacb— Hoßkirch  eine  kldne 
Zugftraße  ab  über  Bolftern  nach  Saulgau,  wo  fie  fich  mit 

d)  der  kleineu  Zugftraße  (Mengen— )Herbertingen— Saulgau  vereinigt.  Beide 
finden  am  Höhenzug  von  Braunenweiler  gegen  Renhardsweiler  ihren  Abfchluß. 
Saulgau  liegt  am  Schnittpunkt  diefer  beiden  Zugftraßen. 
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e)  Nördlich  des  Höhenzugs  der  Alb  ift  die  Neckarzngftraüe  die  wichtigfte. 
Sie  beginnt  bei  Oberndorf  und  Salz,  bezw.,  da  fie  fleh  darch  Hohenzollern  mit  B^ 
ftimmtheit  nicht  verfolgen  läßt,  bei  Horb  und  Bottenburg  und  zieht  dem  Neckar 
entlang  über  Tübingen— Reutlingen  bis  gegen  Nürtingen  nnd  Plochingen  in  einer 
Länge  von  70  nnd  einer  Breite  von  10  km.  Südlich  bildet  der  Nordabhang  der 
Alb,  nördlich  der  den  Neckar  begleitende  Höhenzug  des  Schönbuchs  und  feiner 
Ausläufer  die  Grenze. 

f)  In  der  Gegend  von  Metzingen  oder  etwas  weiter  öftlich  teilt  fleh  die 
Neckarzugftraüe;  die  Abzweigungen  verlaflen  das  Thal.  Die  rddliche  zieht  über 
Kirchheim,  Geislingen  und  das  Aalbuch  gegen  Heidenheim.  Den  Lauf  erhält  fle 
durch  den  Nordrand  der  Alb  nnd  die  Höhenzüge  zwifchen  Geislingen  und  Heiden- 
heim.   Länge  70,  Breite  10  km. 

g)  Auf  der  Linie  Steinheim— Herbrechtingen  fchneidet  fie  die  kürzere  Zug- 
ftrafie  Scharenftetten  -  Heidenheim— Neresheim,  Die  ftark  betroffenen  Gemeinden 
Herbrechtingen  und  Steinheim  liegen  an  den  Kreuzungspunkten  diefer  beiden  Straßen. 

h)  Bei  Metzingen— Nürtingen  zweigt  vom  Neckarthal  eine  Zugftraße  ab, 
die  über  Eßlingen  und  den  Schurwald  nach  Schorndorf  zieht  und  durch  die  Höhen 
bei  Welzheim,  Pfahlbronn  und  Alfdorf  ihren  Abfchluß  findet.    Länge  40,  Breite  10  km. 

Bei  dem  viel  verhagelten  Pfahlbronn  münden  2  weitere  Zugftraßen  ein, 
durch  welche  aber  (eltener  die  Gewitter  heranziehen: 

i)  diejenige,  welche  von  Stuttgart  durch  das  Remsthal  über  Cannftatt — 
Schorndorf  fleh  zieht  und  teils  nach  Welzheim,  teils  gegen  Aalen  zu  ausläuft,   und 

k)  die  Zugftraße  Göppingen— Lorch — Welzheim. 

1)  Eine  Zugftraße  verläuft  von  Vaihingen  über  Befigheim  und  Marbach 
gegen  Beilftein.  Hagel  fallt  in  der  Regel  nur  am  Ende  derfelben  bei  Groß-Bottwar 
und  Hof  und  Lembach. 

Die  weiter  nördlich  ziehenden  Gewitter  find  feiten  mit  Hagel  verbunden,  fo 
daß  ihre  fpezielle  Befchreibung  neben  der  kartographifchen  Darfteilung  entbehr- 
lich erfcheint. 

m)  Eine  Gewitterzugftraße  bildet  das  zwifchen  Schwarzwald  und  Schönbuch 
gelegene  Gäu  von  Horb  gegen  Nagold,  Herrenberg  und  Böblingen;  die  Hagelfälle 
erfolgen  aber  fall  nie  znfammenhängend  über  mehrere  Gemeinden;  fondern  in  der 
Regel  nur  vereinzelt. 

n)  Kürzere  Zugftraßen  find  noch  die  folgenden,  welche  wegen  der  ünficher- 
heit  ihres  Verlaufes  durch  Hohenzollern  nicht  in  die  größeren  mit  Sicherheit  ein- 
gereiht werden  können :  Fluorn— Oberndorf —Sulz — Vöhringen;  Flözlingen— Rottweil — 
Deilingen  und  Thalheim — Spaichingen — Ober-Digisheim. 

Diefe  Zugftraßen  find  durchweg  durch  die  Konfiguration  des  Bodens  hervor- 
gerufen und  durch  Höhenzüge  von  oft  nur  geringer  Erhebung  begrenzt.  Lokal- 
ftadien  werden  wohl  bei  dem  vielfachen  Terrainwechfel  die  ünterfcheidung  noch 
weiterer  Zugftraßen  ermöglichen.  Sehr  zu  begrüßen  wären  diefe  Lokalforfchungen 
aus  einem  weiteren  Grunde.  In  den  meiften  Gegenden  bezeichnet  das  Volk  gewiffe 
Lokalitäten  als  „Wetterfcheiden".  Die  vorliegende  Unterfuchung  hat  deren  ebenfalls 
eine  größere  Anzahl  hervortreten  laflen;  allein  nur  ganz  lokalißerte  Unterfuchungen, 
verbunden  mit  der  Beobachtung  der  gewöhnlichen  Gewitter,  werden  weitere  folcher 
Wetterfcheiden  ausfindig  machen. 

24.  Ein  Teil  der  Gewitter  tritt  mit  Hagelfall  bereits  an  der  Grenze  auf  in 
den  Oberämtern  Oberndorf,  Rottweil,  Spaichingen,  Tuttlingen,  fodann  Mnnfingen, 
Riedlingen,  Saulgau,  endlich  Vaihingen  und  Maulbronn. 
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Von  einer  großen  Zahl  anderer  Hagelgewitter  dagegen  läßt  Heb  der  Begioo 
des  Hagel fehadens  innerhalb  des  Landes  feftrtellen.  Trägt  man  diefelben  auf 
einer  Karte  ein,  fo  hänfen  (Ich  an  gewilTen  Punkten  die  Zahlen^  an  anderen  erbalt 
man  keinen  Eintrag.  Jene  erfteren  Gegenden  kann  man  „Hagelherd e^  nennen. 
Der  Herd  des  Gewitters  kann  mit  ihnen  zufammenfallen  oder  aber  hinter  ihnen 
liegen.  Naeh  den  neueren  Beobaehtnngen  kommen  die  weitaus  meiften  Gewitter 
vom  RheiDthal  fiber  den  Schwarzwald  nach  Württemberg.  Femer  geht  ans  den 
bayerifchen,  wärttembergifchen,  badifchen  und  rchweizerifchen  Gewitteraufzeichnungen 
hervor,  daü  ein  und  dasfelbe  Gewitter  an  ganz  verfchiedenen  Stellen  feines  Laufes 
mit  Hagel  verbunden  ift.  Aus  letzterem  Grunde  darf  man  wohl  von  fogen.  7,Hagel- 
herden^  fprechen. 

a)  Am  ausgeprägteren  ift  diefe  Erfcheinnng  des  Beginns  der  Hagelfalle  im 
Norden  und  Nordoften  der  Stadt  Stuttgart,  von  Feuerbach  bis  Cannftatt  Das  Stadt- 
gebiet von  Stuttgart  wurde  2  mal,  1839  und  1869,  getroffen.  1839  zog  ein  Hagelwetter 
von  Sindelfingen  her  über  Stuttgart  in  das  Semsthal;  1869  beginnt  der  Hagel  auf 
der  Markung  Stuttgart  felbft  und  zieht  fleh  durch  das  Bemsthal  hin.  In  derBegel 
nimmt  der  Schaden  erft  nördlich  und  öftlich  von  Stuttgart  feinen  Anfang,  fo  dafi 
die  Zugftraflen  ffcrahlenformig  von  Stuttgart  ausgehen  und  teils  nach  NO  über  Gann- 
ftatt  und  Waiblingen  gegen  Welzheim,  teils  nach  0  fiber  Schorndorf  nach  Gmünd, 
teils  nach  SO  über  Efllingen  nach  Göppingen  hinziehen. 

Weitere  „ Hagelherde ^  in  dem  angegebenen  Sinne  liegen:  b)  zwifchen  Lnd- 
wigsburg  und  Marbach ;  der  Schaden  erfolgt  meift  bei  Grofl-Bottwar  und  Hof  und 
Lembach;  c)  bei  Vaihingen;  d)  am  Oftrand  des  Schönbnchs  von  Rohr  bis  Platten- 
hardt;  e)  von  Schorndorf  bis  Winterbach;  f)  bei  Göppingen;  g)  von  Ellwangen 
gegen  Neuler  und  Rohlingen;  h)  bei  Horb;  i)  bei  Tübingen;  k)  bei  Wittlingen 
und  Sirchiogen  gegen  Hengen,  rddöftlich  von  Urach;  1)  von  Fluom  bis  Wald- 
möflingeu,  weftlich  von  Oberndorf;  m)  bei  Haufen,  weiltlich  von  Rottweil;  n)  von 
Endingen  bis  Thieringen,  füdlich  von  Balingen;  o)  bei  Tigerfeld  und  Pfronftetten, 
nördlich  von  Zwiefalten;  p)  von  Herbertingen  gegen  Saulgau;  q)  öftlich  von 
Biberach;  r)  bei  Hoükirch. 

Für  die  Hagelgewitter,  welche  innerhalb  des  Landes  ihr  Ende  finden,  laffen 
fleh  gleichfalls  beftimmte  Gegenden  nachweifen,  in  welchen  fle  erlöfchen.  Solche 
Schluügrenzen  von  Hagelgewittern  ßnd  folgende  Landftriche:  a)  Schmid- 
häufen  bis  Naffach,  öftlich  von  Marbach;  b)  Welzheim — Efchach— Abtsgmfind; 
c)  Höfen— Unterkochen — Oberkochen;  d)  Nürtingen— Neuffen— Metzingen;  e)  Tu- 
bingen— Bebenhaufen;  f)  Schopfloch — Wiefenfteig — Wefterheim;  g)Lanpheim— Mafel- 
heim;  h)  Ochfenhaufen — Steinhaufen;  i)  Unter-Schwarzach— Dietmanns;  k)  Braunen- 
weiler— Bierftetten — Aulendorf. 

Bei  Vergleichnng  des  Terrains  der  als  Hagelherde  bezeichneten  Gegenden 
ergiebt  fich,  daß  es  die  Thalebenen  und  Thalkeflel,  oder  auch  Hochebenen  größerer 
oder  kleinerer  Ausdehnung  find,  in  denen  felbft  oder  an  deren  Rand  die  Hagel- 
gewitter beginnen.  Die  Endftellen  der  Hagelgewitter  werden  von  Bergzfigen  oder 
auch  von  ringförmigen  Berglehnen  gebildet. 
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25.  Vergleicht  man  die  Lage  derjenigen  Gemeinden,  welche  am 
meiften  verhagelt  find,  fo  ergiebt  fichi  daß  diefelben  an  Berghängen  liegen, 
welche  eine  rüdweftliche,  weftliche  oder  nordweftliche  Expofltion  haben.  Dies  gilt 
fowohl  von  den  Gemeinden,  welche  an  den  Zugrtraüen  der  Gewitter  liegen,  als 
auch  von  jenen,  welche  nur  durch  lokale  Hagelfalle  befchädigt  wurden.  Die  Mar- 
kangen  der  letzteren  Art  find  im  Nordoften,  Odten  oder  Sndoften  von  einer  ring- 
förmigen Berg-  oder  Hügelkette  umgeben  (Tübingen,  Reutlingen,  Groß-Bottwar, 
Böhringen,  Graben ftetten,  Ringingen).  Die  erfteren  liegen  auf  dem  höchften  Rücken 
der  ganzen  Gegend,  welcher  dem  Zug  der  Gewitter  in  den  Weg  tritt  und  dem 
Hagelfall  gewöhnlich  eine  Grenze  fetzt  (Pfahlbronn,  Vöhringen,  Unter* Schwarzach); 
oder  fie  liegen  im  Ereuzungspunkte  verfchiedener  Zugftraßen  (Saulgau,  Aulendorf, 
Allmendingen,  Oberdifchingen,  Söflingen,  Ulm,  Herbrechtingen,  Steinheim,  Lorch, 
Alfdorf). 

Gemeinfam  ift  allen  die  Wirkung  eines  Höhenrückens  oder  einer  Berghalde 
auf  die  heranziehenden  Luftfchichten.  Diefe  Wirkung  kann  nur  in  einer  Stauung 
der  unteren  Luftfchichten  beftehen.  Ein  Teil  der  Luftfchichten  wird  zum  Aufzeigen 
am  Hange  gezwungen.  Dadurch  wird  eine  Erniedrigung  der  Temperatur  herbei- 
geführt Diefe  kann,  da  die  Hänge  in  der  Regel  nur  2--400  m  hoch  find,  nicht 
mehr  als  2-4®  C.  betragen. 

Durch  diefe  Wirkung  des  Höhenzugs  wird  femer  eine  verfchiedene  Gefchwindig- 
keit  der  Bewegung  der  unteren  und  der  oberen  Luftfchichten  hervorgerufen  und  es 
darf  angenommen  werden,  daß  (wie  in  einem  Flufle  durch  Steine  etc.)  Wirbel  und 
Trichter  im  Luftmeere  entftehen,  und  daß  eine  Yermifchung  verfchiedener  Luftfchichten 
von  verfchiedener  Temperatur  damit  verbunden  ift. 

26.  Die  am  wenigften  verhagelten  Gemeinden  dnd  am  zablreichften 
am  Oftabhang  des  Schwarzwaldes  vertreten  (deflen  badifche  Weftfeite  dem  Hagel 
fehr  ftark  ausgefetzt  ift).  Auch  die  übrigen  im  Lande  zerftreuten  und  verfchonten 
Gemeinden  liegen  öftlich,  fowie  Pdd-  und  nordöftlicb  von  Höhenzügen«  Solche 
Schutzwehren  bilden  die  Löwenfteiner  Berge,  der  Mainhardter  Wald,  die  Ellwanger 
Berge  und  die  kleineren  Bergzüge  der  Alb  zwifchen  Zainingen  und  Feldftetten, 
Grabenftetten  und  Schlattftall,  Hohenftaufen  und  Maitis  u.  a.  Manche  der  verfchonten 
Gemeinden  liegen  in  tiefen,  von  Süd  nach  Nord  verlaufenden  fchmalen  Thälern, 
wie  Honau,  Ober-  und  Unterhaufen,  Seeburg,  Hütten  u.  a. 

Die  tieferen  Luftfchichten  werden  manchmal  nicht  von  der  Bewegung  der 
höheren  ergriffen  oder  diefe  letzteren  erwärmen  lieh  beim  Hinabfinken. 

Faßt  man  endlich  noch  allgemein  die  Gebiete  des  geringeren  Schadens  ins 
Auge,  fo  find  es  hauptfächlich  die  nur  geringe  Höhendifferenzen  zeigenden  und 
daher  keine  Stauungen  verurfachenden  Ebenen  öftlich  vom  Schwarzwald  —  Haiter- 
bach  und  Wittendorf,  zwei  von  Bergzügen  eingefchloflene  Gemeinden,  find  Ausnahmen, 
welche  die  Regel  beftätigen  —  das  Gäu,  die  Gebiete  von  Ludwigsburg  bis  Heil- 
broDu,  von  Weinsberg  bis  Mergentheim  einer-  und  Hall,  Gaildorf  und  Crailsheim 
andererfeits,  das  Plateau  der  Alb  und  die  oberfchwäbifche  Hochebene. 

In  jedem  diefer  Gebiete  finden  fich  eine  oder  mehrere  Gemeinden,  welche 
öfter  als  die  anderen  betroffen  werden ;  es  find  ftets  folche,  welche  durch  ihre  höhere 
Lage  über  das  übrige  Gelände  hervorragen. 
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Sie  beftätigen  alfo  den  Satz,  daü  die  Lage  ein  wefeDÜicher  Faktor  in  der 
Hagelbäafigkeit  ift. 

Da  nan  die  weitaas  meifteo  Gewitter  von  SW,  W  und  NW  kommen,  To 
find  die  weftlich  exponierten  Hänge  mehr  gefährdet  als  die  anderen.  Bei  Ge- 
wittern, die  von  0  kommen,  wird  das  umgekehrte  Verhältnis  eintreten.  Leider  ift 
eine  Ausfcheidang  der  Oewitter  nach  der  Himmelsriehtang  nicht  möglich.  Es  mofi 
alfo  dahingeAellt  bleiben,  welcher  Teil  der  Befchädigangen  von  Gewittern  herrührt, 
welche  von  0  nach  W  gezogen  find. 

Dieter  Einfluß  der  Bodengertaltung,  welcher  in  großen  Zügen  nnzweifelbtft 
zu  Tage  tritt,  muü  lieh  auch  im  kleinen  geltend  machen.  Auf  ihn  werden  fich  die 
yerfchiedenen  auf  kurze  Strecken  wechfelnden  Hagelhäufigkeiten  wohl  in  den  meiften 
Fällen  zurückfahren  laflen. 

Die  hiezu  nötige  Detailkenntnis  kann  eine  einzelne  Perfon  nicht  erwerben; 
fchon  wegen  des  wechfelnden  Faktors  der  Richtung  der  Gewitterzuge  find  lokale 
Beobachtungen  nötig.  In  jeder  Gemeinde  giebt  es  einzelne  Fluren,  die  vorherrfcbend 
gefchützt  oder  gefährdet  find.  Genaue  kartographifche  Darfteilung  des  Schadens 
wird  ohne  Zweifel  über  diefe  Unterfchiede  Auffchlnß  geben.  Es  fcheint,  daß  fcbon 
Erhebungen  des  Bodens  von  20—50  m  von  Einfluß  find. 


Y.  Der  Einfluß  der  Bewaldung  anf  die  Hagelhänflgkeit 

27*  Wenn  die  Geftaltung  der  Bodenoberfläche  einen  entfcheidenden  Einfloß 
auf  die  Hagelhäuflgkeit  hat,  fo  wäre  die  Anwendung  von  Gegenmitteln  ausgefchloOen. 
Es  ift  aber  von  mehreren  Seiten  auf  den  Einfluß  der  Bewaldung  auf  die 
Hagelhäufigkeit  hingewiefen  worden.  Insbefondere  ift  dies  in  einer  befonderen 
Schrift  durch  Riniker  gefchehen  (Die  Hagelfchläge  und  ihre  Abhängigkeit  von  Ober- 
fläche und  Bewaldung  des  Bodens  im  Kanton  Aargau.     Berlin  1881). 

Auch  bei  früheren  Bearbeitungen  der  württembergifcben  Hagelftatiltik  ift 
der  Einflufl  des  Waldes  hervorgehoben  worden«  Man  hat  aus  der  geringeren  Be- 
fchädigung  des  Schwarzwaldes,  der  Haller  und  Ellwanger  Berge,  fowie  Oberfchwabens 
und  aus  der  größeren  Hagel häufigkeit  der  Alb,  des  Scburwaldes  etc.  gefchlofleo, 
daß  in  Nadelholzgegenden  die  Hagelbefchädigung  geringer  fei  als  im  Lanbholz- 
gebiete.  Dabei  hat  man  allerdings  überfehen,  daß  die  wenig  gefährdeten  Gebiete 
im  Norden  und  Nordoften  des  Landes  und  das  Plateau  der  Alb  ebenfalls  fa(l  nnr 
mit  Laubholz  beftockt  find,  und  dafl  andererfeits  auch  innerhalb  des  Nadelholzgebietes 
einzelne  ftark  verhagelte  Gemeinden  fich  finden. 

Nachdem  nunmehr  das  gefamte  thatfiichliche  Material  über  die  Hagelver- 
hältnifle  jeder  einzelnen  Gemeinde  vorliegt,  können  diefe  mit  den  Bewaldungsver- 
hältnilTen  verglichen .  werden. 

Bei  der  Unterfnchung,  ob  ein  kaufaler  Zufammenhang  zwifchen  beiden 
beftehe,  wird  das  Ergebnis  der  bisherigen  Unterfuchung  im  Auge  zu  behalten  fein. 
Es  wird  alfo  bei  der  Unterfuchung  des  Einflufles  des  Waldes  feftgehalten  werden 
mfiflen,  daß  der  Wald  nicht  der  allein  wirkfame  Faktor  fein  kann,  fondem  daß  er 
im  Bunde  mit  anderen  Faktoren  feinen  Einfluß  geltend  machen  wird ;  daß  es  fich  alfo 
vielfach  nur  darum  handeln  kann,  feftzudellen,  welche  Solle  (ob  eine  entfcheidende 
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oder  eine  geringfügige)  der  Wald  neben  den  übrigen  Faktoren  Tpielt.  Sodann  ift 
der  ümftand  nicht  zu  vergeffen,  daß  der  Wald,  der  auf  hügeligem  und  bergigem 
Terrain  ftockt,  nie  allein  zur  Wirkung  gelangen  kann,  daß  fein  Einfluß  nur  in  großen 
Ebenen  ifoliert  unterfucht  werden  könnte.  Endlich  ift  der  Wald  nicht,  wie  der  Hügel 
oder  Berg,  ein  konftant  und  gleichmäßig  wirkfamer  Faktor,  weil  innerhalb  der  geo- 
metrifchen  Waldfläche  altes  und  hohes  Holz  neben  jungem  und  niedrigem,  fowie  neben 
kahlen  Stellen  fich  findet  und  diefe  Verteilung  fozufagen  von  Jahr  zu  Jahr  wechfelt« 

Man  darf  den  Wald  allerdings  als  ein  Hindernis  für  die  Fortbewegung  der 
Luftfchichten  betrachten.  Allein  dies  ift  nicht  in  gleicher  Weife  wie  beim  Berge 
der  Fall.  Der  letztere  ftaut  die  Luftfchichten  und  zwingt  fie  zum  Emporfteigen ; 
der  Wald  dagegen  geftattet  ihnen  den  Durchgang,  nur  wird  ihre  Gefch windigkeit 
je  nach  der  Art  des  Waldbeftandes  in  größerem  oder  geringerem  Grade  verlangfamt. 

Nach  diefen  prinzipiellen  und  allgemeinen  Bemerkungen  foll  eine  genaue 
Unterfuchung  des  Zufammenhangs  zwifchen  Bewaldung  und  Hagelhäufigkeit  folgen. 

28.  In  Tabelle  21  (ind  die  Bezirke  nach  dem  Bewaldungsprozent 
aneinander  gereiht.  Man  erkennt  mit  einem  Blicke  die  großen  Differenzen,  welche 
in  der  relativen  Ausdehnung  des  Waldes  vorhanden  find.  Im  Bezirk  Ludwigsburg 
find  nur  6%  der  Oberfläche  bewaldet. 

In    5  Bezirken  nimmt  der  Wald  lÖ^lo  bis  IQ^Io 

»37         ri  «        «         ^     21  ,     ,    30  ^ 

n    11  .  n  n  .      31   „      „     40  „ 

Tj    10  Tj  n  n  TJ      41   „     „     75  „ 

der  gefamten  Oberfläche  ein. 

In  den  Schwarzwaldbezirken  find  51,0  bis  75,4  ^/o  der  ganzen  Fläche  mit 
Wald  bedeckt. 

In  Tabelle  21  ift  ein  beftimmtes  Verhältnis  zwifchen  Bewaldung  und  Hagel- 
häufigkeit  nicht  zu  erkennen.  Die  am  heften  und  die  am  fchlechteften  bewaldeten 
Bezirke  zeigen  faft  die  gleiche  Anzahl  der  Hagelfälle.  Ebenfo  ift  bei  faß  gleicher 
Bewaldung  die  Zahl  der  Hagelfälle  fehr  wechfelnd. 

Im  allgemeinen  läßt  fich  alfo  ein  Zufammenhang  zwifchen 
Bewaldung  und  Hagelhäufigkeit  nicht  nachweifen.  Die  Annahme,  daß 
der  Wald  allgemein  die  Bildung  von  Hagelgewittern  verhindere  oder  wenigftens 
erfchwere,  findet  in  den  Zahlenreihen  der  Tabelle  21  keine  Beftätigung. 

Da  der  Einfluß  der  Geftaltnog  des  Terrains  außer  Zweifel  fteht,  muß  das 
Land  in  kleinere  Gruppen  geteilt  werden,  innerhalb  welcher,  foweit  als  dies  Ober- 
haupt durchführbar  ift,  Bezirke  mit  gleichen  oder  wenigftens  ähnlichen 
Terrainverhältniffen  und  wechfelnder  Bewaldung  zufammengefaßt  find. 
Da  auf  die  Geftaltung  der  Oberfläche  die  geologifche  Formation  wefentlichen  Einfluß 
übt,  fo  wird  die  Gruppierung  hauptfächlich  nach  diefem  Gefichtspunkte  vorzunehmen 
fein.  Der  bunte  Sandftein  des  Schwarzwalds  und  der  Jura  der  Alb  etc.  ftellen  die 
eigentlichen  Gebirgszüge  mit  Berghalden  von  600  m  (und  darüber)  Erhebung  über 
das  Thal  dar.  Das  Hügelland  ift  hauptlachlich  im  Keuper  vertreten;  niedriger, 
kleiner  und  zerftreuter  find  die  Hügel  des  Molaflegebietes.  Große  Ebenen  finden 
wir  hauptfächlich  im  Mufchelkalkgebiete ;  kleinere  ebene  Flächen  (ind  faft  in  jeder 
Formation  vorhanden.  Innerhalb  der  auf  diefe  Weife  gebildeten  kleineren  Gruppen 
wird  nun  der  Einfluß  des  Waldes  unterfucht  werden  muffen.  Wenn  ein  folcher  im 
allgemeinen  nicht  nachweisbar  war,  läßt  er  Heb  vielleicht  doch  für  kleinere  Gebiete 
konftatieren.    Von  den  Bezirken  muß  das  Stadtgebiet  von  Stuttgart  wegen  zu  geringer 
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Tab.  21. 

Bewaldung  und  Hageltage 

BewaldiingB- 

Oagel^ 

1    Hagel-    1 

Bewalditn^a- 

Oberlmtdr 

Oberämter 

1 

' 

Prozent 

tage 

tag« 

prozent 

LitdwigBburg     .    .    , 

6,0 

21 

Stuttgart,  Stadt     .    . 

2 

32,0 

Cannftatt  . 

14^ 

40 

Neuenbürg     .     ♦ 

18 

75.4 

Beiigheim 

Wi 

22 

Backnang  .    . 

14 

41,4 

HeJlbrouTi  . 

f5,5 

19 

Brackenheim 

16 

27,3       1 

Gerabronn 

18,2 

27 

Maulbronn     . 

17 

37.0       ; 

Waiblingen 

18.2 

30 

Crailsheim      . 

18 

40,3 

WaDgen     , 

21,4 

20 

Heilbronn  .    . 

1» 

16.9 

GmÜDd 

21,5 

23 

Weinaberg     . 

19 

87,2 

Ulm  .    -     . 

22,2 

56 

Hall  •    .    .     , 

20 

288 

Borb     ,    , 

22,4 

43 

Künzelsau 

20 

25,1 

Öhringen   . 

22,4 

21 

Wangen     .    . 

ao 

21.4 

Vaihingen 

22,7 

35 

Ravensburg  , 

Si 

25.1 

Göppingen 

233 

32 

Tettnang   .    . 

21 

24,2 

Biberach   » 

23,5 

45 

Freudenftadt 

21 

68,9 

SanIgau 

23,6 

51 

Gaildorf    .    . 

21 

42,1 

Mergentheim 

28,8 

27 

Ludwigsburg 

21 

6.0 

Hall  .     .     . 

23,8 

20 

Neckarfulm    . 

21 

26,4 

Waldfee    . 

23,9 

44 

Öhringen   ,    . 

81 

22,4 

Eßlingon    . 

23,9 

23 

Befigheim      . 

22 

16.7 

Tettnang   . 

24,2 

21 

Eßlingen    .     . 

28 

28,9 

Ehingen     . 

24,4 

46 

Gmünd  .    .     . 

28 

21,5 

Riedlingen 

24,4 

46 

Äaien    ,    .    , 

1      26 

87.5 

Künselsau 

25,1 

20 

Calw     .    .    . 

26 

54,4 

Ravensburg 

25,1 

21 

W*?laheim  .     . 

26 

43,5 

Rottweil    . 

25,4 

44 

Gerabronn 

i       27 

18,2 

LaiipbetEn  . 

25,6 

4^ 

Mergentbeim 

1       27 

23.8 

Rirchheim 

25,7 

31 

EM  Wangen      . 

1       29 

26,3 

Gelaliagen 

25,8 

45 

Uberndorf      . 

1       80 

32,4 

Balingen    . 

26,1 

49 

Waiblingen    . 

30 

i8.a 

Leonberg  . 

20,1 

36 

Kirehheim 

1       31 

25,7 

Ellwangen 

26,3 

29 

Tuttlingen      . 

31 

86.3 

Neckarfulm 

26,4 

21 

Göppingen     * 

i       32 

23,3        ' 

Leiitklrch  , 

26.5 

34 

Lentkirch  .    . 

1       34 

26,5 

Nürtingen  , 

26,5 

36 

Nagold      *     . 

1       ^ 

61,0 

MUnflngen 

27,0 

58 

Schorndorf    , 

35 

45.8 

Bfarbacb    , 

27,3 

44 

Vaihingen 

1 

35 

22.7 

Brackenbeim 

27,3 

16 

Böblingen 

u       36 

40,6 

Herrenberg 

27,4 

51 

Heiden  heim   . 

i:    36 

41.2 

Spaicbingen 

28,4 

36 

Leonberg  ,     . 

.       36 

26.1 

Reutlingen 

28,7 

45 

Nilrtingen  .    . 

;    36 

26,5 

Rotten  bürg 

29,9 

36 

Rottenburg    . 

;      36 

29,9 

Urach    .     . 

30,0 

67 

Spaicbingen  , 

!       36 

28,4 

Sofz  .    .     . 

»0,2 

38 

Sulz  *    .     .    . 

1       38 

30.2 

Stuttgart,  Amt 

32,0 

45 

Cannftatt  .    . 

40 

14.5 

Stuttgart,  Stadt 

32,0 

2 

Horb     .     .     . 

;,    43 

22.4 

Oberndorf      . 

32,4 

30 

Laupbeim  .    . 

[       43 

25,6 

Blaubeuren    . 

33,9 

54 

Tübingen  .    . 

1       43 

36.0 

Neresheim 

'         84,9 

51 

Marbach    *    * 

1        44 

27,3 

Tübingen  . 

1 

43 

Rottweil    .    , 

!       44 

25.4 

Ih 
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Gewitter  hemmen,  während  diefe  auf  dem  Plateau  weniger  Hinderniffe  treffen. 
Schließlich  ift  noch  daran  zu  erinnern,  daß  im  rauheren  Klima  des  Schwarzwaldes 
empÜDdlichere  Kulturgewächfe  nicht  gebaut  werden,  und  daß  das  offene  Land  viel- 
fach nur  aus  fchmalen  Wiefen  längs  den  Thalflüffen  befteht. 
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Oberämter 

Bewaldungs- 
prozent 

Hagel- 
tage 

Oberämter 

Hagel- 
tage 

BewaldnngB- 
Prozent 

Tuttlingen 
Maulbronn 
Weinsberg 
Aalen    .    .    . 
Crailsheim 
Böblingen 
Heidenheim 
Backnang . 
Gaildorf    .    , 
Welzheim  . 
Schorndorf 
Nagold.    . 
Calw     .    . 
Freudenftadt 
Nenenbfirg     . 

i 

•1 

.  1 

86,2 
37,0 
37,2 
37,5 
40,3 
40,6 
41,2 
41,4 
42,1 
43,5 
45,8 
51,0 
54,4 
68,9 
75,4 

31 
17 
19 
26 
18 
36 
36 
14 
21 
26 
35 
34 
26 
21 
12 

Waldfee 

Biberach   

Geislingen     .... 
Reutlingen     .... 
Stuttgart,  Amt  .    .    . 

Ehingen 

Riedlingen     .... 

Balingen 

Saulgau 

Herrenberg   .... 
Neresheim      .... 
Blaubeuren    .... 

Ulm 

MnnHngen      .... 
Urach    

44 
45 
45 
45 
45 
46 
46 
49 
51 
51 
51 
54 
56 
58 
67 

23,9 

28,5 

25,8 

28.7 

82,0 

24,4 

24,4 

26,1 

28,6 

27,4 

34,9 

32,9. 

22,2 

27,0 

30,0 

(Fortretsang  Ton  Seite  191.) 

AusdehDUDg  aaüer  Betracht  gelaflen  werden.  Die  Oberamtsbezirke  haben  natürlich 
ganz  verfchiedene  Ausdehnung;  im  Neckar-  und  Scbwarzwaldkreis  Tind  fie  im  all- 
gemeinen kleiner  als  im  Jagft-  und  Donaukreis.  Sodann  ift  die  Gruppierung  der 
Bezirke  nach  den  erwähnten  Oelichtsp unkten  nicht  für  alle  Bezirke  mit  gleicher  Sicher- 
heit möglich,  weil  mancher  Bezirk  die  verfcbiedenartigften  Verhältnifle  in  fich  fchliefit. 

29.  Das  am  rtärkften  bewaldete  Gebiet  ifl;  a)  dasjenige  des  Schwarz- 
walds. Bewaldung  und  Hagelhäufigkeit  zeigt  die  nachftehende  Zufammenftellnng: 
Neuenbürg  mit  75^4  ^/o  Wald  hat  12  Hagelfälle;  Maximum  in  einer  Gemeinde  3 
Freudenftadt     „    68,9  „        „       „     21  „  n  r,       t,  n  & 

Calw  „    54,4  „        „       „     26  „  ^  „       „  „4 

Nagold  ,    51,0  „        ,       „     34  „  ^  ^      ^  «10. 

Neuenbürg  mit  der  höchften  Bewaldungszififer  (75,4  ^/o)  hat  die  wenigften 
Hagelfälle;  Freudenftadt  mit  der  nur  um  wenige  Prozente  geringeren  Bewaldung 
(68,9%)  zählt  dagegen  fehon  21,  Calw  26,  Nagold  fogar  34  Hagelfälle.  Diefe  am 
Ofthang  des  Schwarzwalds,  in  einem  vor  Hagel  fehr  gefchützten  Gebiete  liegenden 
Bezirke  laflen  mit  der  Abnahme  der  Bewaldung  eine  Zunahme  der  Hagel- 
fälle erkennen.  Ihre  topographifchen  Verhältnifle  find  nicht  ganz  gleiche.  Calw 
und  Nagold,  zum  Teil  auch  Freudenftadt  erftrecken  fich  teilweife  auf  das  an  den 
Schwarzwald  anftoflende  Hochplateau,  welches  an  der  Zugftraflo  Horb — Herrenberg 
liegt.  Diefe  Oberämter  zählen  die  meiden  gar  nicht  verhagelten  Gemeinden;  die 
getroffenen  find  vorherrfchend  1 — 5  mal  verhagelt  worden.  Nur  Haiterbach  zählt 
10  Fälle.  Die  gefchützten  Gemeinden  liegen  beinahe  durchweg  weftlich  des  Nagold- 
thals;  öftlich  desfelben  beginnen  in  den  geringer,  zum  Teil  fehr  fchwach  bewaldeten 
Gebieten  die  Hagelfalle  zahlreicher  zu  werden.  Die  Gemeinden  Wittendorf  (5  Hagel- 
fiille)  und  Haiterbach  (10)  find  von  Bergen  begrenzt,  welche  das  Fortfehreiten  der 
Gewitter  hemmen,  während  diefe  auf  dem  Plateau  weniger  Hindernifle  treffen. 
Schließlich  ift  noch  daran  zu  erinnern,  daß  im  rauheren  Klima  des  Schwarzwaldes 
empfindlichere  Kulturgewächfe  nicht  gebaut  werden,  und  daß  das  offene  Land  viel- 
fach nur  aus  fchmalen  Wiefen  längs  den  Thalflüffen  befteht. 
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Cannftatt 

r,    14,5  „ 

n 

r,    40 

Bellgheim 

n     16,7   „ 

w 

„    22 

Waiblingen 

y,     18,2   « 

J) 

„    30 

Heilbronn 

»    16,9  „ 

:> 

„    19 

Vaihingen 

»    22,7  „ 

w 

„    35 
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30.  Sueben  wir  nun  b)  die  am  fehwächrten  bewaldeten  Landesteile  auf 
Ludwigsburg  mit   6,0  ^/o  Wald  bat  21  Bagelfalle;    Maximum  in  einer  Gemeinde  5 

71  n  yi        Yi  n         ^^ 

V  n  7)        n  fi  ^ 

7 

n  »  I»        rj  »  " 

7 
T)  J?  rj         n  »  •• 

Das  große  zufammenbängende,  nördlieb  von  Stuttgart  gelegene  Gebiet  diefer 
6  Bezirke  ift  in  der  Ebene  faft  voliftändig  entwaldet;  nur  die  kleinen  Hänge  find 
es  nocb,  auf  welcben  der  Wald  erbalten  blieb.  Ludwigsburg  mit  6^/o  Wald  hat 
ebenfoviele  Hagelfälle  als  Freudenftadt  mit  69 7o  Wald;  und  Cannftatt  mit  14% 
Wald  hat  nicht  viel  mehr  Hagelfalle  als  Bezirke  mit  der  dreifachen  Waldfläcbe. 
Das  Gebiet;  welches  hinnchtlich  der  Bewaldung  von  dem  vorerwähnten  des  Schwarz- 
waldes weit  abrteht,  ift  dem  Hagel  nicht  mehr  ausgefetzt  als  jenes:  es  gehört 
vielmehr  der  am  geringften  bewaldete  Teil  des  Landes  zu  den  am 
wenigften  verhagelten  Württembergs. 

Im  Nordoften  des  Landes  liegt  c)  ein  weiteres  gering  bewaldetes  Gebiet: 
Gerabronn       mit  18,2  Vo  Wald  hat  27  Hagelfalle;  Maximum  in  einer  Gemeinde  4 
Öhringen  „     22,4  „       „       „     21  „  n  »       «  »         ^ 

Hall  ,     23,8  ^       „       „     20  ,  .  .       „  «5 

Mergentheim    „     23,8  ,       „       ,     27  „  n  n       r>  «5 

Künzelsau        „     25,1  „       ^       ^     20  „  n  y^       v  t»         ^• 

Dasfelbe  fcblieüt  fich  an  das  vorige  unmittelbar  an,  fo  daß  wir  11  Bezirke 
mit  der  geringften  Waldfläche  des  Landes  und  zugleich  mit  den 
wenigften  Hagel  fällen  haben.  Es  (ind  dies  die  flachen  Mufchelkalkgebiete, 
die  unter  dem  Namen  Gäu,  Haller  Ebene  und  Hohenloher  Ebene  etc.  bekannt  find. 

Ein    zufammenbängendes    Gebiet   mit    geringer    Bewaldung    bilden    femer 
d)  die  oberfchwäbifchen  Bezirke  füdlich  der  Donau  bis  zum  Bodenfee. 
Wangen         mit  21,4%  Wald  hat  20  Hagelfälle;    Maximum  in  einer  Gemeinde  6 

Q 

w  n  V        n  n  " 

n  71  n        7i  n  ^^ 

7)  W  W  J»  J)  *' 

4 

Q 

w  w  w        7»  n  ^^ 

7)  n  7i  7)  »  "• 

Bei  faft  gleicher  Bewaldung  fchwankt  die  Zahl  der  Hagelfälle 
von  20  bis  51.  Durch  Saulgau,  Waldfee  und  Laupheim  gehen  ZugftraBen  der 
Hagelgewitter. 

Diefe  vier  Gruppen,  welche  teils  auf  Bantfandftein,  teils  auf  Mufchelkalk, 
teils  auf  MolalTe  liegen,  haben  infolge  der  geologifchen  Unterlage  eine  gleicbmaüige 
Befchaffenheit,  vorherrfchend  den  Charakter  der  Hochebenen  mit  wenigen  BergzBgen 
von  mäßiger  Erhebung  aber  die  Ebene. 

Die  übrigen  Teile  des  Landes  laflen  fich  nicht  in  fo  homogene  Gruppen 
zufammenfaflen ,  da  ße  manchmal  mehrere  Formationen  in  (ich  fchlieüen  und  die 
Formationen  des  Keupers  und  des  Jura  vielfache  Änderungen  in  den  Terrainver- 
hältnilTen  mit  fich  bringen. 

31.  An  die  oberfchwäbifchen  Bezirke  fchlieüen  fich  e)  die  am  Sudabhang 
der  Alb  (ich  hinziehenden  Oberämter  an 


Biberach 

n 

23,5  , 

n 

7i 

45 

Saulgau 

9) 

23,6  „ 

71 

7i 

51 

Waldfee 

7) 

23,9  „ 

7i 

7i 

44 

Tettnang 

7) 

24,2  „ 

7i 

7i 

21 

Ravensburg 

9) 

25,1  „ 

71 

» 

21 

Laupheim 

71 

25,6  „ 

7i 

7i 

43 

Leutkirch 

71 

26,5  „ 

71 

n 

34 
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Ulm  mit  22,2  ^h  Wald  bat  56  Hagelfälle;   Maximom  in  einer  Gemeinde    13 

Ehingen        „     24,4  „       „       „     46  „  n         p       .  r>  9 

Riedlingen    ^     24,4  ^       ^       „     46  „  n        n       r»  ji  ^ 

Münfingen     ,     27,0  ,       ,       ,     58  „  «         .       n  n  8 

Blaubeuren   „     32,9  ,       ^       ,     54  „  «         .       «  ^  11- 

Bei  mittlerer  Bewaldung  gehören  diefe  Bezirke  zu  den  am 
meiften  verhagelten  des  Landes.    Sie  liegen  alle  an  der  Donaazugftraüe. 

f)  Die  am  Nordabhang  und  teilweife  auf  dem  Plateau  des  Jura  liegenden 
Bezirke,  welche  teilweife  an  der  Neckarzugftraße  gelegen  lind,  zeigen  folgende 
Verhältnifle: 

Am  Beginn  der  Jnrakette  und  fiidlich  vom  Schwarz wald  im  Sädweften 
des  Landes: 

Rottweil        mit  25,4 7o  Wald  hat  44  Hagelfalle;     Maximum  in  einer  Gemeinde  8 
Balingen         „     26,1  „       ,       ,    49        ,  n  .       „  „8 

Spaichingen    „     28,4  „       „       „     36        „  «  n       n  n  9 

Sulz  ,     30,2  ,       ^        „     38         ,  JI  n       r>  «         " 

Oberndorf      ^     32,4  ,       „       ,     30        ,  ,  „       ,  ,8 

Tuttlingen      „     36,2  ,       ^       „     31         ,  ^  .       n  p  ?• 

Mit  Zunahme  des  Waldes  tritt  im  allgemeinen  eine  Abnahme 
der  Hagel  fälle  ein.  In  den  Bezirken  Rottweil,  namentlich  aber  Balingen  tritt 
der  Jura  kettenförmig  auf;  in  den  andern  Bezirken  finden  fleh  mehr  yereinzelte 
Bergkegel  und  kleine  Rücken.  Der  Wald  ift  auf  den  eigentlichen  Jura  zufam- 
mengedrängt. 

g)  Der  Nordabhang  der  Alb  bis  zum  Filsthal: 

Horb  mit  22,4  ^/o  Wald  hat  43  Hagelfölle;     Maximum  in  einer  Gemeinde  10 


Göppingen  „     23,3  „ 

n 

„     32 

7) 

n 

n 

n 

n 

7 

Kirchheim    „     25,7  „ 

n 

r,     31 

W 

n 

n 

n 

71 

5 

Gteislingen    „     25,8  „ 

7J 

»     45 

n 

n 

7i 

Ji 

7) 

9 

Nürtingen    „     26,5  „ 

» 

„     36 

n 

n 

n 

T) 

1) 

9 

Reutlingen   „     28,7  „ 

» 

r>     45 

7J 

n 

n 

» 

w 

18 

Rottenburg  „     29,9  „ 

n 

n      36 

n 

n 

71 

D 

7) 

10 

Urach          „    30,0  „ 

n 

«     67 

rt 

» 

n 

n 

71 

16 

Tübingen     „     36,0  „ 

n 

„     43 

n 

n 

w 

7? 

7i 

14 

Diefe  teils  im  Neckarthal  und  auf  den  dasfelbe  nördlich  abfchlieüenden 
HSgeln,  teils  am  Nordabhang  und  auf  dem  Plateau  der  Alb  liegenden  Oberämter 
teilen  mit  dem  Sfidabhang  der  Alb  die  gute  Bewaldung  und  die  hohe 
Hagelgefahr.     Ähnlich  verhält  fich 

h)  der  öftliche  Teil  des  Jura:  Aalbuch  und  Härdtsfeld: 
Neresheim       mit  34,9 7o  Wald  hat  51  Hagelfälle;  Maximum  in  einer  Gemeinde  9 
Heidenheim      „     41,2  ^^„36  „  „  „p  »H» 

i)  Teilweife  noch  Juragebiet  enthalten: 
Gmünd  mit  21,5%  Wald  bat  23  Hagelfälle;  Maximum  in  einer  Gemeinde  6 

EUwangen        „     26,3  „       „       „     29  „  n  n       »  »5 

Aalen  „     37,5  „       „       „     26  „  n  n       n  "     .    ^* 

Bei  geringerer  Bewaldung  als  in  den  anftoßenden  Bezirken  Heiden- 
heim  und  Neresheim  finkt  in  diefer  Gruppe  die  Zahl  der  Hagelfälle 
fehr  erheblich. 

k)  Im  Herzen  des  Landes  liegt  das  große,  zufammenhängende  Waldgebiet 
der  Keuperlandfohaft: 


Leonberg       „    26,1  ;, 

r» 

»     36 

Herrenberg     „     27,4  „ 

n 

»     51 

Marbach         ^    27,3  „ 

n 

,     44 

Stuttgart         „     32,0  „ 

w 

n     45 

Böblingen       ^     40,6  „ 

rj 

„     36 
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Crailsheim       mit  40,3 ^/o  Wald  hat  18  Hagelfalle;  Maximam  in  einer  Gemeinde  4 
Backnang         „     41,4  ^       „       „     14  „  n  n      li  «3 

Gaildorf  ^     42,1  „       „       ,     21  „  n  «       .  ^6 

Welzheim  „     43,5  „       „       „     26  „  .  ;,       „  .14 

Schorndorf        „     45,8  „       „       „     35  „  n  »       n  ^         »• 

Im  allgemeinen  ift  die  Hagelgefahr  eine  geringe.  Bei  faft  gleich 
hoher  Bewaldungssiffer  fchwankt  die  Zahl  der  Fälle  von  14  bis  35. 

1)  Zwifchen  diefem   Waldgebiet  and  demjenigen   des  Schwarzwalds,  teils 
eben,  teils  von  bewaldeten  Eenper rücken  durchzogen  liegen: 
Eülingen       mit  23,9 ^/o  Wald  hat  23  Hagelfalle;  Maximum  in  einer  Gemeinde  10 

W  r»      77    w        »       " 

77  77        77     U         7)        ^^ 

77  7)        77     77  77        14 

Q 
77  77        »     77         77         " 

77  77        77     77         77        ^^» 

Die  hohe  Hagelhäufigkeit  in  diefen  Bezirken  bei  mittlerer  Be- 
waldung zeigt  fleh  insbefondere  in  den  Zahlen  bei  den  einzelnen  Gemeinden. 

m)  An  der  Weftgrenze  des  Landes  nördlich  des  Schwarzwaldes  liegen: 
Neckarfulm     mit  26,4 ^/o  Wald  hat  21  Hagelfalle;   Maximum  in  einer  Gemeinde  6 
Brackenheim   „     27,3  „„„16„  „^„  7,8 

Maulbronn       „    37,0  „       „       ^     17  „  77  77       77  77        ö 

Weinsberg       „     37,2  „       ^        „     19  „  „  „       „  n        3. 

Bezüglich  der  Hagelhäufigkeit  reihen  fleh  diefe  Bezirke  an  die  fchwach 
Terhagelte  Gruppe  b)  an;  fle  haben  aber  weit  höhere  Bewaldung  als  die 
Bezirke  der  Gruppe  b). 

Für  Gruppe  a)  und  f)  ergiebt  fleh,  daß  mit  Zunahme  der  Bewaldung  die 
Hagelfalle  abnehmen.  Aus  diefem  thatflichlichen  Verhältnifle  darf  aber  nicht  fofort 
ein  Kaufalyerhältnis  gemacht  und  ganz  allgemein  gefolgert  werden:  alfo  vermindert 
der  Wald  die  Hagelgefahr.  Denn  wenn  diefer  Schluü  richtig  wäre,  maßte  aaeh 
in  den  andern  Gruppen  dasfelbe  Verhältnis  wiederkehren.  Dies  ift  aber  nicht 
der  Fall.  Es  liegt  deshalb  die  Vermutung  nahe,  daß  noch  andere  Urfachen  wirkfam 
fein  mfilTen,  daß  alfo  die  Bewaldung  nicht  als  einziger  oder  auch  nur  als  ausfchlag- 
gebender  Faktor  betrachtet  werden  dürfe. 

32.  Die  ftatiftifchen  Veröffentlichungen  über  die  Flächenanieile  der  Bodenkultar- 
arten  geftatten  nur  eine  Vergleichung  der  ganzen  Bezirke.  Dabei  kann  aber  nar 
die  abfolute  und  relative  Waldfläche  des  Bezirks  zur  Vergleichung  benützt  werden. 
Die  Verteilung  des  Waldes  über  den  Bezirk  hin,  die  Gruppierung  in  größere  oder 
kleinere  Komplexe,  das  Anhäufen  des  Waldes  im  einen,  die  Entwaldung  im  andern 
Teile  eines  Bezirkes,  die  Lage  in  der  Ebene  oder  am  Hange  kommen  in  den  fta- 
tiftifchen Ziffern  nicht  zum  Ausdruck.  Bei  dem  vielfach  rein  lokalen  Charakter  des 
Hagelfchadens  werden  aber  diefe  Verhältnifle  nicht  außer  Beachtung  bleiben  dürfen. 

Eine  (von  Hochdanz  im  Maßftab  1  :  200  000  angefertigte ,  aber  nicht  im 
Buchhandel  erfchienene)  Waldkarte  von  Württemberg  geflattet,  die  Hagelfchläge 
in  den  einzelnen  Gemeinden  mit  den  Waldverhältniffen  der  nächften 
Umgebung  zu  vergleichen.  Diefe  Vergleichung  wird  in  mehrfacher  Richtung  aus- 
geführt werden  können.  Einmal  können  die  Hagelfchäden  in  der  Nähe  fehr  großer 
Waldkomplexe,  insbefondere  der  füdlich  und  weftlich,  fowie  nördlich  und  öftliob 
von  folchen  gelegenen  Gemeinden  unterfucht  werden.  Sodann  kann  bei  weithin 
(ich  erftreckenden  Hagelgewittern  feftgeftellt  werden,  ob  fle  durch  große  Waldkompl^e 
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in  ihrem  Verlaufe  beeinflußt;  abgelenkt,  oder  auch  ob  durch  folche  eine  Unterbrechung 
im  Hagelfchaden  eingetreten  ift« 

Ein  gan^  g.enauer  Entfcheid  wird  fich  ans.  der  bisherigen  Statiftik  nicht 
ableiten  laflen,  weil  auf  einer  Markung  manchmal,  nur  ganz  befümmte  Gelände 
getroffen  werden,  welche  in  der  Tabelle  nicht  dargeftellt.fiud.  Auf  fo  detaillierte 
VerhältniiTe  kann  fleh  aber  nur  das  Lokalftudium  einlalTen. 

Die  Unterfuchung  der  großen,  zufammenhängenden  Hagelftriche,  wie  fle 
oben  erwähnt  wurden,  ergiebt  folgendes: 

Die  Richtung  derfelben  ift  in  den  weitaus  meiften  Fällen  eine  gerade;  der 
Hagelfchaden  ift  in  der  Regel  ein  ununterbrochener.  Wenn  dann  und  wann  eine 
Markung  verfchont  geblieben  ift,  fo  zeigt  die  Unterfuchung,  daß  diefe  verfchonten 
Markungen  bald  im  bewaldeten,  bald  im  unbewaldeteu  Gebiete  liegen.  Im  fibrigen 
wird  der  Fall  fleh  manchmal  ereignen,  daß  das  Hagelwetter  über  den  bewaldeten 
Teil  einer  Marknng  wegzieht  und  im  Walde  fchadet.  Die  Gemeinde  ift  alfo  nicht 
verfchont  geblieben;  der  Schaden  kommt  aber  nicht  zur  Anmeldung.  Bei  großen 
Hagelzfigen  ift  ein  Einfluß  der  Bewaldung  auf  den  Verlauf  der  Hagelgewitter  nicht 
nachweisbar;  fle  ziehen  faft  immer  in  gerader  Linie  über  bewaldete  und  unbe- 
waldele  Gebiete. 

33.  Beim  Studium  des  Einflufles  großer  Waldkomplexe  auf  die  Häufigkeit 
des  Hagelfalls  in  den  benachbarten  Gemeinden  erhebt  fleh  die  Schwierigkeit,  daß 
die  Waldungen  vielfach  die  Anhöhen,  Bergkuppen  und  Abhänge  bedecken.  Man 
kann  alfo  nicht  immer  den  Einfluß  des  Waldes  an  fich  erkennen,  fondern  man  hat 
es  meiftens  mit  den  EinfliilTen  von  Berg  und  Wald  zufammen  zu  thun« 

Die  Wirkung  eines  großen  Waldkomplexes  kann  darin  beftehen,  daß  die 
öftlich  von  ihm  liegenden  Gemeinden  weniger  getroffen  werden,  als  die  weftlich 
gelegenen ;  dann  wUrde  der  Wald  direkt  vor  Hagel  fcbützen.  Um  dies  zu  beweifen, 
muß  die  Zahl  der  Hagelfälle  in  den  vor  und  hinter  dem  Wald  gelegenen  Gemeinden 
einander  gegenübergeftellt  werden.  Dies  gefchieht  im  folgenden  für  die  wichtigften 
und  zur  Unterfuchung  geeignetften  Waldkomplexe. 

a)  Altdorferwald  (Ravensburg,  Waldfee),  ca.  8 000. ha: 

Die 

weftlich  ortlich 

Hegenden  Gemeinden  mit  der  Zahl  der  Hagelfölle: 

1  Reute 3 

1  Gaisbeuren     ....  — 
—  Bergatreute    ....  3 

2  Wolfegg 1 

3  Vogt 4 

5  Waldburg 4 

Schlier 3. 

Die  öftlich  an  den  Wald  ftoßenden  Ortfchaften  liegen  etwas  höher  (100 
bis  200  m)  als  die  weftlicben.  Daß  fie  durch  den  großen  Waldkomplex  gefchützter 
feien  als  die  letzteren,  läßt  fich  auf  Grund  der  obigen  Zahlenreihen  nicht  fagen. 

b)  Schönbuch  bei  Tübingen,  ca.  20000  ha. 

Die 
weftlich  und  füdlich  öftlioh 

liegenden  Gemeinden  mit  der  Zahl  der  Hagelfälle: 

Sindelfingen    ....     10  Leinfelden 6 

Böblingen 4  Echterdingen  ....      7 

Schönaich 7  Stetten  ......      5 


Ravensburg 
Weingarten     .     . 
Baienfurt    .     .     . 
Baindt    .     .     .     . 
Wolpertfchwende 
Schindelbach  .     . 
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(Noch)  die 
weftlich  nnd  füdlich  mitlich 

liegenden  Gemeinden  mit  der  Zahl  der  Hagelfäile: 
Herrenberg     .    .     .    «      8  Plattenbardt  .    .    «    .      4 

EntriDgeQ 3  Bonlanden      ....      7 

Hagelloch 4         NeaenbauB      «...      5 

Tübingen 14         Schlaitdorf     ....      3 

Luftnan 6  Walddorf 6. 

Pfrondorf 4 

Hieza  kommen  die  im  Scbönbach  felbrt  gelegenen  Orte: 

Hildrizbaafen    ....    6  Dettenbanfen    ....    3 

Weil  i.  Seh 9  Waldenbueb     ....    4 

Bebenbaafen     ....    4         Steinenbronn    ....    6. 
Ein  beftimmter  Unterfchied  ift  nicht  nachweisbar  zwifcben  den  verrchiedenen 
Gemeinden.    Sogar  ganz  vom  großen  Walde  eingerchloflene  Ortfohaften  baben  zahl- 
reiche Hagelfälle. 

Waldgebiete  von  fehr  großer  Aosdehnnng  finden  fich  nur  noch  im  Schwarz- 
wald;  diefer  kann  aber  wegen  der  ftarken  Erhebung  an  der  Landesgrenze  nicht 
zur  Vergleichung  herangezogen  werden.  Die  fibrigen  großen  Waldkomplexe  find 
meift  von  Andedlnngen  durchbrochen.  Es  können  daher  nur  noch  Orte^  welche  voo 
größeren  Waldgebieten  umfänmt  find,  namhaft  gemacht  und  je  nach  der  Zahl  der 
Hagelfälle  gefchieden  werden: 

c)  Im  Ellwangerwald: 


Schrezheim 3 

Rofenberg 3 

Jagftzell 3 

Rechenberg 1 

Matzenbach 4 

Ellenberg 2 

d)  Im  Aal  buch  nnd  feiner  Umgebung: 


Am  Rande  desfelben: 

Bnhlerzell 5 

Bählerthann      ....    6 

Pfahlbeim 5 

(die  hochften  Punkte  der  Gegend). 


Zang  .  .  . 
Steinheim  .  , 
Heidenheim  . 
Mergelftetten  . 
Bohlheim  .  . 
Herbrechtingen 

Plfiderhaufen  . 
Waldhanfen  . 
Lorch     .     .     . 


3 
9 
3 
2 
4 
11 


Oberkochen 
Königsbronn 
Ochfenberg 
Schnaitheim 
Nattheim    . 


4 
4 
2 
5 
4 


e)  Im  Welzheimerwald: 

.     .      6                   Alfdorf 9 

.     .       6                   Pfahlbronn     ....  14 

.    .      9                   Welzheim 6. 


Adelberg     .  . 

Ober-Berken  . 

Baiereck     .  . 

Thomashardt  . 

Hegenlohe  .  . 
Baltmannsweiler 

Hohengehren  . 

Schlichten    .  . 


f)  Im  Seh 

arwald: 

5 

Winterbach 

4 

Weiler  .    . 

5 

Schorndorf 

5 

Schornbach 

6 

6 

4 

6 

8 
9 

7 
8. 
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g)  Im  Mainhardterwald: 

Murrhardt  .....       1  Ober-Roth 5 

Suizbach 2  Haaren 1. 

Grab 3 

Hätten 4 

h)  Im  Fluornerwald  (Oberndorf): 

wertlich:  öftlich: 

Röthenberg      ....      2  Fluorn 7 

Aichhalden      ....      4  Winzeln 5 

Salgaa 4  Waldmölllngen    ...      6 

Seedorf 7. 

OieTe  rämtlichen  Orte  laffen  keinerlei  beTtimmten  Einfluß 
des  Waldes  auf  die  ^Hagelhäufigkeit  erkennen.  Die  öftlieh  gelegenen 
Gemeinden  haben  bald  mehr^  bald  gleich  viel,  bald  weniger  Hagelfälle  aufzuweifen, 
als  die  weftlich  des  Komplexes  gelegenen  Gemeinden. 

Lokalftttdien  können  in  diefem  Punkte  noch  zu  genaueren  Refultaten  fähren. 
Dazu  mag  eine  in  Frankenhofen  (Ehingen)  erhaltene  Auskunft  anregen.  Zwifchen 
Frankenhofen  und  Tiefenhülen  fteht  ein  kleines  Wäldchen  von  ca.  10  ha,  der 
, Niederhau'' ;  bei  Hagelfällen  bildet  diefes  Wäldchen  regelmäßig  die  Grenze  des 
Schadens.  Tiefenhülen  bleibt  verfchont  Der  Gemeinderat  von  Frankenhofen  — 
fo  fagte  man  mir  dort  —  ging  fchon  wiederholt  mit  dem  Gedanken  um,  diefen 
Wald  auszureuten,  „um  das  Hindernis  im  Fortfehreiten  des  Gewitters  zu  befeitigen*'. 
Eine  ähnliche  Beobachtung  —  und  zwar  die  einzige,  die  in  den  Tagesblättern  zu 
finden  war  —  liegt  ans  Schnetzenhaufen  vor.  Der  Hagelfchaden  vom  5.  Jali  1875 
hörte  am  Wald  ^Riedle**  gegen  den  Bodenfee  hin  auf. 

Die  Wirkung  des  Waldes  kann  diefelbe  fein,  wie  die  eines  Hügelzuges: 
er  verlangfarot  die  Fortbewegung  der  untern  Luftfchichten.  Diefe  Wirkung  laut  fich 
im  Winter  an  Hecken  leicht  ftudieren.  Vor  denfelben  häuft  fich  der  Schnee  an, 
hinter  denfelben  liegt  er  in  geringerer  Menge.  Ebenfo  ift  zu  bemerken,  da£  in 
Fluffen,  in  welchen  das  WalTer  durch  einen  Bräckenpfeiler  geftaut  wird,  aufwärts 
des  Pfeilers  eine  Kiesablagerung  ftattfindet.  In  diefem  Falle  müßten  die  vor  dem 
Wald  liegenden  Ortfchaften  durch  den. Wald  gefährdet,  die  hinter  ihm  liegenden 
durch  ihn  gefchätzt  fein.  Die  Thatfachen  liefern  aber  weder  für  die  erftere,  noch 
für  die  letztere  Wirkungsweife  unzweifelhafte  Belege,  aber  fie  erklären  die  da  und 
dort  verbreitete  Anficht,  daß  die  Hagelgewitter  durch  Wald  abgehalten  werden 
können. 

Bei  den  am  meiften  verhagelten  Gemeinden  liegt  der  Wald  meiftens  weftlich 
oder  nördlich  vom  Hagelgebiete;  diefes  wird  öftlich  in  der  Regel  durch  bewaldete 
Höhenzuge  abgefchloflen«  Die  große  Zahl  der  Hagelfälle  ift  aber  nicht  dem  Walde, 
fondern  dem  Berghange  zuzufchreiben ,  fowohl  bei  den  einzelnen  Gemeinden  als 
beim  Sud-  und  Nordabhang  der  Alb  u.  f.  w. 

In  den  vorhin  genannten  Fällen  ift  ftets  angenommen,  daß  die  Gewitter 
TOD  Weften  kommen.  Da  ausnahmsweife  auch  folche  von  Norden  und  Often  heran- 
ziehen, fo  wärde  in  diefen  Fällen  der  Einfloß  des  Waldes  (wie  eines  Berges)  in 
umgekehrter  Richtung  fich  geltend  machen« 

Würde  endlich  ein  Hagelgewitter  durch  den  Wald  in  feinem  Laufe  abge- 
lenkt ^  ein  Satz,  welcher  fich  aus  dem  vorliegenden  Material  nicht  beweifen  läßt 
—  fo  wärde  der  Schaden  nicht  überhaupt  verhindert  werden,  fondern  er  würde 
nur  iu  anderer  Weife  über  ein  Gebiet  fich  verteilen. 
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34.  Wenn  die  Einwirkaog  des  Waldes ,  wie  fie  Dicht  auf  Grand  der  tm^ 
liegenden  ftatirtifchen  Nacbweife,  fondern  auf  Grund  einzelner  Beobacbtungen  ange- 
nommen werden  muii;  in  der  That  befteht,  fo  kann  diefe  Wirkung  nur  eine  lokale 
fein.  Es  fehlt  insbefondere  jede  Gewißheit,  ob  diefe  Wirkung  auf  eine  beftimmte 
Entfernung  vom  Walde  weg  fich  erftreckt.  Wenn  ferner  der  Wald  die  hinter  ihm 
liegenden  Fluren  befchützt,  fo  kann  er  diefen  Schutz  nur  bei  einer  beftimmten  Zugs- 
richtung  der  Gewitter  ausüben;  bei  Änderung  diefer  letzteren  könnte  er  unter  Um- 
ftänden  gerade  die  gegenteilige  Wirkung  haben.  Wenn  man  andererfeits  bedenkt, 
daß  die  Waldungen  überwiegend  an  Hängen  liegen,  ferner,  daß  die  Verteilang 
zwifchen  Wald  und  Feld  auf  den  natürlichen  Unterfchieden  der  Bodenfruchtbarkeit 
beruht,  und  endlich,  daß  eine  wefentliche  Änderung  in  der  Verteilung  der  Rultor- 
arten  nicht  wahrfcheinlich,  auch  nicht  durchführbar  ift,  fo  wird  man  kaum  hoffen  dürfen, 
daß  der  Staat  durch  Regulierung  der  Bewaldung  auf  den  Hagelfchaden  vermindernd  ein- 
wirken könne. 


Schlußwort. 

Die  Hagelfalle  können  nach  zwei  Richtungen  hin  ein  befonderes  loterelTe 
erwecken : 

Vom  Nationalökonomen  werden  de  als  ein  die  landwirtfchaftliche  Kultur 
bedrohendes  Ereignis  nach  ihrer  Häufigkeit,  ihrer  Verteilung  und  ihrer  Intendtat 
unterfucht  werden.  An  das  Ergebnis  diefer  Unterfucbung  wird  er  etwaige  Vorfchlage 
knüpfen,  wie  der  Schaden  weniger  fühlbar  gemacht  werden  könnte. 

Der  Meteorologe  und  Phyfiker  ftrebt  darnach,  die  bis  jetzt  noch  unaufge- 
klärte Entftehung  des  Hagels,  die  Bedingungen  für  die  Bildung  der  Hagelkörner 
zu  ermitteln,  um  daraus  die  Theorie  der  Hagcigewitter  abzuleiten.  '  Dazu  bedarf  er 
vor  allem  der  genau  feftgeftellten  Thatfachen  in  Bezug  auf  das  Eintreten  der  Hagel- 
fälle  etc.     Die  Hagelftatiftik  bildet  die  Unterlage  für  feine  Schlußfolgerungen« 

Durch  die  vorliegende  ftatiftifehe  Unterfucbung  foU  beiderlei  Studien  das 
Material  dargeboten  werden.  Dasfelbe  aber  in  meteorologifch-phjlikalifcher  Richtung 
zu  verarbeiten,  geht  über  den  Rahmen  diefer  Arbeit  hinaus.  Es  konnten  an  den 
betreffenden  Stellen  nur  Andeutungen  gegeben  werden,  welche  thatfachlichen  Beob- 
achtungen für  die  Theorie  der  Hagelbildung  von  Bedeutung  fein  könnten;  noch 
öfter  mußte  auf  die  Lücken  in  den  bisherigen  Ermittlungen  hingewiefen  werden. 

Der  rein  praktifche  Zweck  der  Hagelftatiftik  —  übrigens  beruht  der  größte 
Teil  der  Statiftik  auf  Erhebungen  zu  praktifohen  Zwecken  —  wird  auch  in  Znknnft 
herrfchend  bleiben.  Allein  es  laffen  fleh  aus  den  bisherigen  Beobachtungen,  welche 
in  Württemberg  für  einen  längeren  Zeitraum  als  in  irgend  einem  andern  Lande 
vorhanden  flnd  und  welche  ferner  in  jeder  einzelnen  Gemeinde  und  nicht  nnr  an 
wenigen  meteorologifchen  Stationen  angeftellt  wurden,  gewiß  wertvolle  Fingerzeige 
für  die  Methode  künftiger  Forfchungen  ableiten. 

DieRefultate  der  vorliegenden  Arbeit  gehen  aus  einem  fehr  umfangreichen  Zahlen- 
material hervor.  Sodann  habeich  alle  wichtigen  Hagelpunkte  befucht,  um  die  Geftaltung 
des  Terrains  an  Ort  und  Stelle  genau  zu  erheben.  Was  bei  diefen  Studien  nicht  ermittelt 
werden  konnte,  ift  die  Richtung,  welche  die  Gewitter  in  jeder  Gegend  einzuhalten  pfle* 
gen.  Auch  andere  Punkte  bedürfen,  wie  das  wiederholt  hervorgehoben  wurde,  einer 
weiteren   Prüfunj^\     Diefe   kann   vielfach  nur  durch  Lokalftudien  an^ceftelit    ^\j,a:ü- 

Zum  Hchluffe  mag  daher  der  Huffimngr  und  dem  Wnnfche  Aasdruck  ^g^htM 
wertleo^  daß  (olche  ficlj   bald  nu  diefe  Arbeit  anfchlieöen  möchten. 
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Zur  Gefchichte  des  Herzogs  Karl  Alexander  von  Württemberg  und  der 
Streitigkelten  nach  feinem  Tode. 

Aus  hinterlaffenen  Papieren  des  Dr.  P.  Stark. 


Die  Litteratur  über  den  Herzog  Alexander  von  Württemberg,  wie  fie  in 
der  trefflichen  Lebensbefcbreibang  desfelben  in  der  Allgemeinen  deutfcben  Bio- 
graphie (15,  366  ff.)  von  P.  Stalin  zafammengertellt  ift,  läßt  immerhin  noch  manches 
Dunkel  über  die  Pläne  desfelben,  über  den  Reifegrad,  den  fie  beim  Tode  des  Her- 
zogs erreicht  hatten,  nnd  aber  die  Art,  wie  fie  nach  feinem  Ableben  zu  nichte  ge- 
macht wurden.  Einige  Aufklärung  erhalten  wir  von  den  hier  abgedruckten,  meift 
aus  dem  Würzburger  Archive  gefammelten  Akten.  Es  wird  keinem  Zweifel  mehr 
unterliegen,  daü  der  Herzog  mit  Unrecht  verdächtigt  worden  \(t,  er  habe  das  Land 
mit  Gewalt  katholifch  machen  wollen;  aber  andererfeits  grenzte  fein  Vorgehen  zu 
Gnnften  der  Gleichftellung  des  Katholizismus  entfchieden  an  den  Staatsftreich.  Sein 
unerwarteter  Tod  und  der  Streit  über  die  Vormundfchaft  ließ  das  Streben  der  Land- 
ftände,  welche  fich  in  ihren  Rechten  gefährdet  gefeheu  hatten,  nach  Einfluü  auf  die 
Regierung  kräftig  hervorbrechen.  Diefer  Gegendruck  gegen  eine  befürchtete  Be- 
fcbränkung  machte  ihr  Vorgehen  vielfach  gewaltthätig  und  gehäflig.  Im  folgenden 
find  zunächrt  einige  Briefe  über  die  Beteiligung  des  Herzogs  an  dem  polnifchen 
Thronfolgekrieg,  dann  Schreiben  über  feinen  Tod  und  die  Wirren  nach  demfelben 
abgedruckt ;  einen  Anhang  bildet  die  Urkunde  über  den  Glaubenswechfel  des  Prinzen 
Friedrich  Ludwig,  jüngeren  Bruders  des  Herzogs. 

I.  Ans  der  Korrerpondenz  des  Herzogs  Karl  Alexander  mit  Kaifer  Karl  Tl. 

Der  Kaifer  an  den  Herzog.  Wien,  28.  Dezember  1733. 
Euer  Liebden  haben  von  dem  militari  eine  allzugroüe  Erfahrung,  als  daß 
Ihre  verborgen  fein  follte,  was  an  Formirung  der  vierten  Bataillon  gelegen  ift.  Man 
bat  zwar  anfangs  durch  errichtung  neuer  Regimenter  zu  verhüten  vermeinet,  daß 
man  nicht  nötig  hätte  auf  vorbefagtes  mittel  wegen  Formirung  des  vierten  Bataillon 
zu  verfallen. 

Es  hat  fich  aber  in  der  That  gezeigt,  daß  fo  gefchwind  als  die  noth  er- 
heifcbet  mit  Errichtung  neuer  Regimenter  aufzukommen  nicht  möglich  wäre.  Nun 
\(t  aber  fo  zu  fagen  Summa  rerum  daran  gelegen,  daß  auf  das  ehifte  fowohl  in  Ita- 
lien, als  im  Reich  zwei  ftarke  Armeen  zufammengezogen  werden  mögen,  fo  anderft 
nicht,  als  mittelft  derer  nunmehr  vorfeyender  Dispofltionen  bewürket  werden  kan. 
Ich  fehe  nicht,  was  andurch  der  ficherheit  derer  gutgednnten  Reichsftände  entgehet, 
da  die  Erfetzung  bald  nnd  verläßlich  gefchiehet,  auch  in  der  anzahl  die  hinweg- 
ziehenden Truppen  dreifach  erfetzet  werden.  Umb  die  Linien  dannoch  nach  Ewer 
Liebden  fehr  guten  Ideen  formiren  zu  können,  glaube,  daß  inzwifchen  aus  Freiburg 
und  Alt  Breyfach  fchon  einige  trouppen  anzuwenden  wären  und  zu  Dero  patrio- 
tifchem  eifer  fetze  das  vollftändige  Vertrauen,  daß  fich  diefelbe 
,  mit  baldiger  Stellung  derer  vermög  Tractats  übernohmener  dreyer 
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Regimenter  gar  nicht  fänmen  werden.  Auf  folche  weiß  wird  nicht  nur 
in  der  That  eines  mit  dem  andern  (Ich  vereinbaren  laflen,  fonderu  auch  Ewer  Lieb- 
den  beftgegrfindete  vorftellungen  und  lobwfirdiges  beifpiel  bei  andern  Dero  Mitftän- 
den  die  erwUnfchte  würkung  haben,  dafi  da  die  ergänzung  inner  vier  wochen  zn 
erfolgen  hat,  Sie  fich  an  einer  Vorkehrung,  fo  ihnen  gleichgültig  feyn  kann,  woran 
aber  Meinem  höchrten  Dienft  ungemein  viel  gelegen  ift,  keineswegs  ftofien,  fonden) 
wie  ich  es  wohl  verdient  zu  haben  glaube,  ihre  vefte  Zuverficht  auf  die  in  Meinem 
nahmen  Ihnen  ertheilende  verficherung  und  auf  die  unermüdete  forgfalt  fetzen,  wo- 
mit  des  Reiches  wohlfarth  und  ficherheit  mir  je  nnd  allezeit  vorzfiglich  angelegen 
fein  lalTen  werde. 

Der  Kaifer  an   den   Herzog.  Wien,  8.  April  1734. 

Mir  ift  Ewer  Liebden  antwort  auf  das  unter  dem  10.  vorigen  monats  an 
diefelbe  erlaflene  Handfehreiben  fehr  lieb  und  angenehm  gewefen.  Ich  bin  andnreb 
von  deme  auf  das  neue  überzeuget  worden,  woran  vorhin  fchon  nie  gezweifelt  hatte; 
nemblich,  dafi  Mich  in  dem  vollftändigen  vertrauen  fo  in  Ewer  Liebden  patriotifchen 
eiffer  für  das  allgemeine  hefte  des  werthen  Vaterlandes  und  Meines  Ertzhaufes  wohl- 
farth fetze,  keineswegs  irre.  Wie  ich  von  Seiner  Behörde  berichtet  worden,  folle 
es  nunmehr  wegen  Liquidation  derer  zu  vergüten  Gehender  unkoften  keinen  weiteren 
anftand  haben  und  ift  der  gemeflene  Befehl  an  Meine  Hofkammer  ergangen,  Ewer 
Liebden ,  wo  es  noch  nicht  gefchehen ,  ganz  fnrderlam  zu  befriedigen.  Sollte  lieh 
nun  wider  verhoffen  dabey  ein  verzug  änfiem,  fo  dörffen  Sich  Ewer  Liebden  nur 
ohnmittelbar  an  mich  wenden  und  Sich  fodann  der  fürderfamen  abhelffung  gefiebert 
halten.  Indeffen  find  Ewer  Liebden  viel  zu  erleuchtet,  als  dafi  Sie  nicht  erkennen 
feilten,  was  Mir,  dem  Reich  und  Ihre  felbften  daran  gelegen  feye,  den  alleinig  zu 
beforgen  Gehenden  erflen  Franzöfifchen  anfall  aufzuhalten.  Denn  wann  der  Feind 
fo  viele  Zeit  läfit,  bis  die  in  meinem  völligen  fold  und  Verpflegung  stehende  trouppen 
zufammenkommen,  als  dann  nichts  mehr  zu  befahren  ift.  Es  ift  aber  nicht  zu  ver- 
mnthen,  dafi  der  Feind  folange  verweilen  werde,  annebenft  ohnmöglich,  dafi  (ammt- 
liehe  in  marche  begriffene  trouppen  Heb  ehender  bei  der  armee  am  Rhein  einfinden, 
als  es  die  entfernung  derer  bißhero  innegehabter  quartieren  zuläfit.  Es  werde  nichts 
unterlaffen,  um  die  Stellung  des  Überreftes  der  fürftlich  rächßfchen  und  Würzbur- 
gifchen  Truppen,  und  den  Marfch  der  Dähnifch,  Preullifch  nnd  Chnr  Braunfcbwei- 
gifchen  Hülfsvölker  zu  betreiben.  Doch  dürften  de  ßch  nicht  fo  gefchwind,  als  zn 
wünfchen,  an  orth  und  enden  (ich  einfinden.  So  ift  der  König  von  Preuffen  von 
dem  bei  Verleihung  der  Reichs-General-Feldmarfchallenftelle  erregten  Anftande  nicht 
abzubringen  gewefen.  Es  ift  daher  um  fo  nöthiger,  dafi  die  in  der  nähe  befind- 
lichen trouppen  nicht  fäumen. 

Euer  Liebden  haben  zu  meiner  vollftändigen  Zufriedenheit  die 
ftellung  derer  beider  Infanterie  Regimenter  fo  gefchwind  zum  ftand 
gebracht.  Die  nembliche  eylfertigkeit  verfpreche  Ich  mir  auch  in  anfehnng  des 
noch  weiters  zu  (teilen  übernohmenen  Dragoner  Regimentes,  und  wann  für  die  völlige 
Mannfchaft  die  Pferd  annoch  nicht  zufammengebracht  fein  foUten,  So  werden  wenig- 
ften  Ewer  Liebden  beforget  feyn,  die  in  marfchfertigem  ftand  fich  befindende  mann- 
fchaft zur  armee  ftofien  zu  laffen. 

Der  Kaifer  an  den  Herzog.  Laxenbnrg  14.  Mai  1734. 

Zu  fo  viel  Troft  und  Vergnügen,  als  mir  Euer  Liebden  fchreiben  vom  18.  v.  M. 
gereichet  hat,  mit  fo  vielem  Leidwefen  habe  feithero  vernehmen,   wie  mißlich   fich 
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die  fachen  gegen  den  Rhein  aniaflen.  Des  Prinzen  Eugen  von  Savoyen 
Liebden  können  Dero  ftandhaftigkeit  und  patriotifchen  Eifer  in 
allen  ihren  Berichten  nicht  genug  anrühmen.  Da  mir  Euer  Liebden  Hertz 
fattfahm  bekannt  ift,  fo  habe  mir  nie  weniger  von  Derofelben  verfprochen,  hingegen 
um  fo  fehnlicher  gewunfchen^  da£  Eaer  Liebden  in  vergnüglicheren  umbftänden  ihre 
fo  lobwürdige  geünnung  au  tag  zu  legen  gelegenheit  haben  möchten.  Zu  Oott  dem 
allmächtigen,  fo  endlich  die  gerechte  Sach  fchützen  und  fegnen  wird,  will  ich  hoffen, 
daß  es  annoch  erfolgen  werde :  worbey  das  Hauptwerk  darauf  anzukommen  fcheinet, 
daß  die  zu  viel  vertheilten  trouppen  eheftens  womöglich  zufammengezogen  werden 
möchten. 

Ewer  Liebden  brauchen,  um  ihres  orthes  alles,  was  in  Dero  kräften  ftehet, 
zu  einem  fo  gemeinnfitzigen  und  die  flcherheit  Dero  eigenen  Lande  hauptfächlich 
mit  betreffenden  ende  anzuwenden,  einige  anfrifchung  nicht. 

Ich  halte  mich  deßen  fowohl  als  was  nur  immer  fonften  von  einem  Mich 
und  das  Yatterland  liebenden  deutfchen  Fürften  erwartet  werden  kann,  von  Dero- 
felben ohnedieß  gäntzlichen  gefichert. 

Billig  ift  aber  untereinften,  daß  Ewer  Liebden  fowohl  vor  das  vergangene, 
als  für  das,  was  mir  weiters  verfpreche,  meine  danknehmigkeit  bezeuge,  anbei  zu 
erkennen  gebe,  in  wie  überaus  großem  werth  bei  mir  Dero  ausnehmende  Verdienfte 
find  und  deren  andenken  nie  erlöfchen  werde. 

Der  Herzog  an  den  Kaifer.  Liebenftein,  22.  Dezember  1734. 
Ich  habe  bei  diefem  Antrage  ganz  keine  Condition  zu  fetzen,  indem  der 
wahre  Eifer  vor  Ewer  kayferl.  Maj.  allerhöchften  Dienft  die  einige  gemeffene 
Riohtfchnur  aller  meiner  actionen  ift  und  bleibet,  ich  auch  mir  dayon  nicht  den 
geringften  Nutzen  zu  ziehen  verlange,  doch  aber  auch  der  Alleranterthänigften 
zu  verficht  lebe,  Allerhöchft  diefelbe  werden  mich  bei  meiner  Pflichtfchuldigft  leiden- 
den Darftreckung  aller  Kräfte  nicht  gänzlich  in  dem  Schaden  decken  zu  laßen  ge- 
meynet  feyn,  wie  ich  dann  Euer  kayferl.  Maj.  in  allertiefftem  Refpect  nnangezeigt 
nicht  laffen  kann,  daß  ich  an  meinen  noch  zu  fordern  habenden  namhaften 
Aufftellungskoften  in  mehr  als  8  Monath  fo  viel  Solicitirens  un- 
geachtet nichts  erhalten  können,  mithin  meinen  Credit  auf  das 
änßerfte  zerfallen  und  wegen  der  vor  mich  felbft  zinslich  auf- 
genommenen geldter  mich  in  einer  höchft  nachtheiligen  Verwirrung 
fehen  muß,  alfo,  daß  ich  mir  ohne  hiemächftige  erkleckliche  Geldrimessa  weder 
zu  rathen  noch  zu  helfen  weiß,  weßwegen  Euer  kayferl.  Maj.  angelegeutlichft  bitte, 
Allerhöchft  diefelben  möchten  doch  wegen  richtig  und  fchleunigfter  Abtragung  meiner 
fo  ftarken  Forderung,  welche  mir  in  Conformität  des  errichteten  Tractats  14  Tage 
nach  der  Liquidation  hätte  bezahlt  werden  follen,  die  gefchärfte  Befehl  zu  ertheilen 
allergnädigft  geruhen,  damit  ich  im  Standt  feyn  möchte.  Euer  kaiferl.  Maj.  meine 
ohnabfalligfl;  getreuefte  Devotion  auf  mehrfällige  weife  defto  werkthätiger  comprobiren 
zu  können. 

IT.  Aus  den  Berichten  des  würzbargirchen  Befidenten  Raab  in  Stuttgart 
an  Bircliof  Karl  Friedrich  von  Wttrzburg. 

Ludwigsburg,  12.  März  1737. 
Eaer  Hochfdrftliche  Gnaden  mueß  hiemit  in  tiefefter  Betriebnuß  die  eylfertige 
nachricht  geben,  daß  Seine  Durchlaucht  der  Herzog  von  Würtemberg  diefen  Augen- 
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blick;  am  11  Ubr  des  nachts ;  da  Sie  bis  dahin  ganz  wohl  frifch  vnd  gefnndt  ge- 
wefen,  gegen  alles  menrchliche  Vermnthen  nbrplötzlich  diefes  Zeitliche  gefegnet; 
diefelben  haben  mich  den  Augenblick  vor  Ihrem  abfchid  zu  fleh  fordern  laffen^  ich 
aber  habe  allen  Eylens  angehindert  Sy  bey  meiner  Dahinknnft  nicht  mehr  am  Leben 
gefunden. 

Stuttgart,  13.  März  1737. 
Die  verwittwete  Herzogin  ift  untröftlich  und  4  bis  5  mal  in  fchwere  Ohn- 
macht verfallen,  ihr  größtes  Seufzen  ift  nach  E.  6.  perfönlicher  Gegenwart;  von  der 
fle  vollen  Troft  gewärtigt,  und  ich  glaube,  daß  diefem  Herzoglichen  Haufe  und  dem 
ganzen  Lande  keine  größere  Gliickfcligkeit  dermalen  widerfahren  könnte,  als  wenn 
E.  G.  Umftände  es  zuließen  und  denfelben  es  gefallen  wollte,  hieher  zu  reifen  und 
dero  höchfterleuchteter  Einflcht  nach  den  Anfang  der  künftigen  Regierung  zu  machen. 
Der  Herr  General  von  Remchingen  ruft  deßhalb  den  allerhöchften  Gott  eifrigft  an 
und  empfiehlt  fleh  famt  mir  zu  Hochffirftlichem  Schutz  und  Gnade. 

Stuttgart,  16.  März  1737. 

Weil  meine  Ankunfft  hie  in  Stuttgart  eben  zu  einer  Zeit  gefchehen,  da  der 
Hof  in  die  Faß-Nachts-Lnftbahrkeiten  ganz  vertieffet  wäre»  habe  ich  in  den  mir 
anvertrauten  gefchäften  nichts  anderes  bewürken  können,  als  daß  ich  die  anhero 
gebrachte  5  Teftamentsauffätze  nach  öfterer  Erinnerung  zur  rechtserforderlichen 
Fertigung  befördert  habe,  wodurch  den  fonft  ohnausbleiblichen  fchädlichen  Folge- 
rungen guten  Theils  gefteuert  worden.  Die  übrigen  Gefchäfifte  haben  der  ver- 
ftorbene  Herr  Herzog  ingefambt  biß  auf  den  Schluß  des  Camevals  verfchoben, 
welcher  (ich  hie  aus  einer  den  Nahmen  Ambroliana  eingeführten  Gewohnheit  aller- 
erft  den  erften  Sonntag  unferer  Faften,  fo  der  10.  hujus  gewefen,  geendiget;  fol- 
genden Monlag  den  11.  feyndt  S.  Durchlaucht  mit  Zuriicklaflnng  Ihrer  fBrftlichen 
Frau  Gemahlin  in  einer  ganz  kleinen  suite  nacher  Ludwigsburg,  umb  dafelbft  denen 
gefchäfften  belTer  abzuwarten,  abgereifet,  denen  ich  mit  dem  Herrn  Generalen  von 
Remchingen  den  nemblichen  Tag  dahin  gefolget,  und  da  Seine  Durchlaucht  ein 
Paar  Tag  auszuruhen  gedacht,  inmittelft  aber  befohlen,  daß  befagter  Herr  General 
und  ich  zufamentretten  und  über  die  künftige  einrichtung  des  gottes  dienfts  und 
anordnung  dazue  gehöriger  erfordernuflen  ^  uns  verfprechen  feilten,  feynd  diefelbe 
Dienftag  den  12.  des  Abends  gegen  10  nhr,  nachdem  Sie  fleh  den  ganzen  Tag 
hindurch  ganz  wohl  und  gefund  befunden  und  bis  nach  8  uhren  unter  einer  kleinen 
Gämroer  Music  gefpillet,  von  einem  fo  hefi'tigen  Steckfiuß  bei  der  Außkleidung  über- 
fallen worden,  daß  der  von  dem  Cammerdiener  Neuffer  vorgekehrten  Aderlaß  ohn- 
erachtet,  diefelbe  in  Zeit  von  3  bis  4  minnten  gefundt  und  todt  gewefen,  welches 
dann  verurfachet,  daß  weder  Geiftlicher  noch  Medicus  habe  beygercffen  werden 
können;  was  bei  vorgenohmener  Eröffnung  des  Leichnahms  gefunden  worden^ 
geruhen  etc.  aus  beiliegendem  Original  viso  respecto  des  Medici  und  Chirurg!^) 
zu  erfehen. 

Stuttgart,  an  demf.  Tage. 

Nebft  diefem  folle  Ew.  Hochf.  Gnaden  annoch  unumgänglich  anzeigen,  daß 
der  verftorbene  Herzog  aus  ganz  befonderen  gnaden  und  für  mich  vorgefaßter  Liebe, 
ohne  mir  vorher  ein  Wort  zu  fagen,  ein  Decret  ausfertigen  laffen,  folches  auch  zwey 

^)  Auszug  aus  der  Wflrzburger  Inftruktion  wegen  der  Geirtlichkeit  bei  Dizinger,  Bei- 
träge zur  Oefchichte  Württembergs  I,  169. 
»)  Ebenda,  18J. 
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Tag  vor  feinem  Hinfeheiden  eigenbäudig  nnterfchrieben  habe,  krafift  deflen  Durcb- 
lancht  mich  znm  wirkliehen  geh.  Rath  mit  dem  Zufatz  in  dero  Gabinet  zu  arbeiten 
gnädig  ernenet.  Diefes  Decret  ift  mir  erft  vorgeftern  und  alfo  2  Tag  nach  ihrem 
Hintritt  durch  den  Reg.  Rath  und  geh.  Gabinets  Secretarium  Lautz  verfiegelt  zn- 
geftellt;  zugleich  aber,  weilen  folches  immediate  per  roodum  notificationis  an  das 
Geheimeraths  Gollegium  geftellet  ift,  eine  Gopia  davon  behändiget  worden. 

Stuttgart,  19.  März  1737,  Nachts  11  Uhr. 
—  Dabei  erlaube  ich  mir  zu  bemerken,  daß  ich  fofort  unter  der  Hand  Er- 
kundigung eingezogen  habe,  ob  unter  den  obfignirten  Brieffchaften  des  Generals 
nicht  einige  von  Ew.  6n.  herrührende  Schreiben  fich  befänden,  worauf  ich  ver- 
nommen, da£  der  Jäger  des  Generals  eine  Gafctte  mit  Briefen  gerettet  und  zur 
Herzogin  gebracht  habe,  in  welcher  Ew.  G.  Inftruktion  wegen  der  Zucht  der  Prinzen, 
die  Originaifchreiben  bezüglich  meiner  Sendung  und  ein  Schreiben  vom  Herr  Geheime- 
rath  von  Fichtel  gefunden  worden;  diefe  Schriftftücke  habe  ich  fämtlich  zu  mir 
genommen,  die  Inftruktion  der  Geiftlichkeit  aber,  die  ich  doch  vor  9  oder  10  Tagen 
in  des  Generals  Händen  zu  Ludwigsburg  gefehen,  fand  fich  nicht  vor,  und  ich  er- 
fttchte  deshalb  den  Hauptmann  Gerard,  einen  vertrauten  katholifchen  Mann  auf 
Mittel  zu  denken,  um  derfelben  habhaft  zu  werden. 

Stuttgart,  23.  März  1737. 

Im  Nachtrag  zu  meinem  Bericht  vom  19.  des  Nachts  melde  ich  zuvörderft 
in  Kürze,  daß  der  Oberfte  Graf  von  Groß  den  17.  des  Nachmittags  um  3  Uhr  mir 
Ew.  G.  Inftruktion  nebft  den  Greditiven  und  Schreiben  richtig  fiberliefert  hat;  die 
Freude  der  Herzogin  über  Ew.  G.  Antwortfehreiben  mit  der  Zuficherung  nach- 
drnckfamer  Hilfe  kann  ich  nicht  genugfam  fchildern. 

Die  beiden  Greditivfchreiben  habe  ich  noch  den  nämlichen  Tag  dem  Ober- 
marfchall  von  Schilling  eingehändigt  und  am  folgenden  Tag,  den  18.,  fowohl  bei 
der  Herzogin  als  bei  dem  Herzog  v.  Neuenftadt  Audienz  gehabt;  die  erftere  hat 
anter  Wiederholung  ihres  Vertrauens  zu  Ew.  G.  um  fortwährenden  Beiftand  gebeten, 
der  Herzog  v.  Neuenftadt  aber  hat  fich  für  das  ihm  in  Ew.  G.  Namen  ausgedrückte 
Beileid  über  den  Todfall  und  für  die  Verflcherung  Ew.  G.  Freundfchaft  auf  das 
verbindliehfte  bedankt  und  den  Wunfeh  ausgefprochen,  es  möge  die  freundfchaftliche 
Neigung,  welche  Ew.  G.  Jahre  lang  zu  dem  verftorbenen  Herzog  getragen,  nunmehr 
auch  ihm  zugewendet  werden ;  weiter  beklagte  er  fich  über  die  ihm  in  feinem 
hohen  Alter  noch  zugefallene  große  Laft  der  Adminiftration  des  ^fo  großen  und  vor 
vielen  Jahren  in  verwirrte  Umftände  verfallenen  Herzogthums",  worauf  ich  verfetzte, 
daß  nach  des  feiigen  Herzogs  letzter  Willensmeinung,  die  derfelbe  Ew.  G.  noch  zu 
Lebzeiten  bekannt  gegeben,  diefen  Befchwernißen  größtheils  abgeholfen  werden  könne; 
der  Herzog  antwortete  darauf  nur,  daß  er  Zeit  haben  müfle,  um  fich  über  das  vor- 
handene Teftament  zu  erklären,  daß  er  aber  inzwifchen  der  Herzogin  alle  Ergeben- 
heit zu  bezeigen  bedacht  fei.  Ans  diefer  kalten  Antwort  vermuthete  ich,  daß  das 
Teftament  dem  Herzog  großes  Nachdenken  verurfache,  wie  er  denn  auch  gleich 
Tags  darauf  jene  einfeitigen  Unternehmungen,  von  denen  ich  bereits  durch  Staffete 
berichtet,  ins  Werk  gefetzt.  Dabei  ift  es  aber  nicht  geblieben,  der  Herzog  wußte 
vielmehr  alle   Oberften   und   Regiments- Gommandauten   mit  Ausnahme   des  Grafen 

von   Portngall   zur  Ablegung   des   privativen   Handgelübdes  zu   beftimmen. 

Nicht  die  geringfte  Urfaohe  dürfte  auch  der  Haß  gegen  die  katholifche  Religion 
fein,  der  gegenwärtig  fehr  ftark   hervorbrechen  will  und  es  erregt  fehr  viel  Nach- 
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denken,  daß  durch  das  ganze  Land  der  faifcbe  Ruf  verbreitet  yrar,  es  hätte  vor 
einigen  Tagen  die  hieflge  Stiftskirche  eingerüTen  werden  foUen^  und  von  Ew.  Gnd. 
feien  10000  Mann  zum  Schutz  der  Katholifchen  im  Anmarfcbe,  ebenfo  befanden 
fich  50  katholifcbe  Oeiftliche  von  WSrzburg  auf  der  Reife  bieher.  Alles  das  rief 
unter  dem  Volke  große  Erbitterung  hervor.  Allerdings  bat  die  verwitwete  Herzogin, 
nachdem  fie  von  diefem  grundfaifchen  Gerächt  gehört,  in  meinem  Beifein  den  Ober- 
Stallmeifter  v.  Röder  erfucht,  beim  Herrn  Herzog  von  Neuenftadt  Vorftellung  hier- 
über zu  thnn  und  den  Antrag  zu  Hellen,  daß  durch  ein  allgemeines  Edict  oder 
Manifeft  das  I^ndvolk  aus  diefem  gefährlichen  Wahn  gefetzt  werde,  es  ift  aber 
folches  meines  Wiflens  bis  dato  nicht  gefchehen,  fo  daß  ich  alfo  faft  in  den  Zweifel 
gerathen  muß,  ob  man  diefes  Gerücht  nicht  vorfätzlich  ausgebreitet,  um  die  Gemüther 
der  Unterthanen  von  der  Herzogin,  dem  Erbprinzen  und  den  übrigen  fürftlichen 
Kindern  gänzlich  abzuwenden,  dagegen  die  einfeitige  Adminiftration  des  Herrn 
Herzogs  defto  fefter  zu  ßchern.  —  —  Das  Ruder  in  dem  ganzen  Werk  führen  auf 
Seiten  des  Herzogs  und  der  Landfchaft  die  Geheimenräthe  Forftner,  Neuffer  und 
V.  Schütz,  von  denen  die  beiden  erfteren  wegen  ihrer  Abfetznng  durch  den  ver- 
dorbenen Herzog,  der  letztere  aber  wegen  Umftoßung  des  vorigen,  Ew.  Gnaden 
wohlbekannten  Tedaments,  ihre  heftigen  Rathfchläge  aus  Rachfucht  aufs  äußerfte 
zu  treiben  fleh  vorgefetzt  haben. 

Die  Brieffchaften  des  Generals  von  Remchingen,  welche  nach  feiner  Arretimng 
noch  zu  Ludwigsburg  geblieben,  habe  ich  auf  gefchickte  Art^)  in  Sicherheit,  doch 
noch  nicht  in  meine  Hände  gebracht;  de  zu  erhalten  jedoch  geheime  und  fiebere 
Anftalt  getroffen,  da  ich  unter  ihnen  die  Inftruction  für  die  GeifUichkeit  and  das 
Projekt  wegen  der  LandÜtände  vermuthe*). 

Stuttgart,  25.  März  1737. 
Endlich  kommt  der  hieflge  Regierungsrath  Breyer  mit  jener  Anzeige  an 
Ihre  Kaiferliche  Majeftät,  deren  ich  in  meinen  zwei  letzten  Berichten  bereits  Er- 
wähnung gethan.  Die  Herzogin  hat  es  mit  mir  fUr  gut  und  räthlicb  gehalten, 
folches  Ew.  Gnaden  nur  im  Entwürfe  vorzulegen,  damit  Höchftdiefelbe  nach  Erfor- 
derniß  ihre  Gedanken  umftändlich  beifetzen,  das  etwa  Ueberflüßige  ausftoßen  und 
das  ganze  Werk  Ew.  Gnaden  Intention  gemäß  einrichten  möchten.  Zu  dem  Ende 
hat  die  Herzogin  an  Ew.  6.  Garte  blanche  mit  anzufchließen  befohlen,  um  folche 
erforderlichen  Falls  gebrauchen  und  die  abzufaflende  Vorftellung  an  Kaif.  Maj.  anter 
der  Herzogin  eigenhändiger  ünterfchrift  expediren  zu  können.  —  Die  Herzogin 
läßt  es  Ew.  Gnd.  beliebiger  Dispoßtion  anheimgeftellt,  ob  Höchftdiefelbe  den  Reg*  R. 
Breyer  mit  befagtem  Schreiben  unter  Ew.  G.  fernerer  Inftruction  in  Perfon  nach 
Wien  abzufenden  für  nöthig  erachten  oder  dasfelbe  dero  Gefandten  zu  Wien,  Baron 
V.  Karg,  zur  Ueberreichung  zufchicken  wollen,  welch  letzteres  meinem  Dafürhalten 
nach  darum  vorzuziehen  wäre,  da  die  Herzogin  in  einer  Zeit,  wo  fie  aus  Rückficht 
für  den  Herzog  von  Neuenftadt  von  allen  hiefigen  Leuten  faft  verladen  wird,  den 
genannten  Reg.  R.  in  ihren  Gefchäften  nicht  wohl  entbehren  kann. 

Stuttgart,  26.  März  1737. 
Ew.  Gnaden  Refcript  v.  20.  ds.  fammt   den  Abfchriften   der   dem  Oberft- 
lieutenant  v.  Brettlach  nach  Wien  mitgegebenen  Schreiben  habe  ich  erhalten,  den 
Inhalt  quoad  passus  concernentes  der  Herzogin  vorgelefen  und  befonders  den  erften 


1)  Mitteirt  Einfteigens  durch  das  Kamin. 

4  Das  Projekt  selblt  ift  nicht  bekannt;  Marginalien  daatu  bei  Disinger  a.  a.  0.  178. 
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Paragraphen,  die  wohlgeordnete  und  folide  Bezeigung  der  Pietät  betreffend,  worin 
Hoebdiefelbe  durch  ihr  Beirpiel  vorleuchten  follte,  mit  gehöriger  Geziemenheit  wohl 
eingeprägt,  weil  das  bei  der  Frau  Herzogin  bisher  nicht  recht  Eingang  finden  wollte 
und  noch  zu  w&nfchen  wäre,  da£  He  ihre  allzngrolie  Flüchtigkeit  mäßigen,  das  viele 
nnd  freie  Reden  zügeln,  den  offenen  Zugang  aller,  auch  kleinfter  Offiziere  einftellen, 
eine  Gefohäftsordnung  einfähren  und  das  Gefchäftsgeheimniß  beobachten  möchte; 
aus  ihrem  bisherigen  Betragen  jedoch  fchöpfe  ich  die  Beforgniß,  daß  diefes  Alles 
vollkommen  zu  erreichen  fchwer  fein  werde.  Den  „Miniftris"  habe  ich  von  Zeit 
zu  Zeit  in  vertraulichen  Gefprächen  die  guten  Ablichten  Ew.  Gnd.  für  das  herzog- 
liche Haus,  die  Ruhe  des  Landes  und  das  Befte  des  Minifterii  und  eines  jeden  davon 
insbefondere  zu  erkennen  gegeben.  Die  Vemünftigfteu  unter  ihnen  fcheinen  darauf 
zu  vertrauen,  anderen  aber  liegt  nichts  im  Kopf  und  auf  der  Zunge  als  Verträge, 
Landtags-Abfchiede,  Pacta  domus  etc. 

Von  der  Befchaffenheit  des  Herzogs  von  Neuenftadt  habe  ich  fchon  in 
meinem  letzten  Bericht  etwas  einfließen  laflen  und  ich  halte  noch  ferner  dafür,  daß 
feine  Dispofition  zu  Allem  bofler  fei  wie  zum  Regieren ;  er  ift  ein  alter,  Ailler  und 
der  augsburgifchen  Gonfeflion  ganz  ergebener  Herr,  hat  aber  weder  von  Staats-  noch 
Regierungsgefchäften  den  geringflen  Begriff',  daher  er  lediglich  von  feinen  Miniftris 
abhängt,  gegen  Niemanden  in  ein  Gefpräch  über  Gefchäfte  (ich  einläßt,  fondem  alles 
an  feine  Räthe  verweist  und  mit  dem  bloßen  Namen  eines  Adminiftrators  und  den 
dazu  gehörigen  jährlichen  Einkünften  als  ein  fehr  fparfamer  Herr  dch  genügen  läßt. 

Von  Neuenftadt  haben  Seine  Durchlaucht  außer  dem  Ganzlei-Direktor 
Harprecht,  welcher  aber  nach  dem  Zeugniß  feines  ehemaligen  ProfelTors  zu  Tübingen, 
des  hiefigen  Hofkanzlers,  ebenfalls  kein .  großes  Licht  ift,  keinen  Menfchen  zur 
Führung  der  Gefchäfte  mitgebracht,  fondem  gebrauchen  hiezu  in  Allem  die  geheimen 
Räthe  Forftner,  Neuffer  und  von  Schütz;  wie  diefe  geßnnt  und  daß  fie  aus  inner- 
lichen Paflionen  und  Rachgierde  heftige  Coufilia  hegen  nnd  auch  dem  katholifchen 
Wefen  ganz  abgeneigt,  wo  nicht  feindfelig  (ind,  habe  ich  bereits  letzthin  bemerkt. 

Den  obigen  3  Räthen  hängen  die  Landftände  gänzlich  an,  führen  die  gleichen 

Plane  und  reden  gleichfam  aus  Einem  Munde. Zuverläßigem  Benehmen  nach 

haben  vor  etlichen  Tagen  der  hiedge  Diakon  in  der  fogenannten  Stiftskirche,  Heller, 
fowohl  als  der  Special  zu  Ludwigsburg  auf  öffentlicher  Kanzel  gepredigt,  wie  Gott 
ihre  Kirche,  die  man  zu  vernichten  und  über  den  Haufen  zu  werfen  getrachtet,  von 
ihren  Feinden  erlöst  hätte.  Was  für  einen  Eindruck  dergleichen  Kanzelvorträge  auf 
das  Volk  machen  und  wie  leicht  fie  gefahrliche  Aufläufe  erwecken  können,  hat  vor 
etlichen  Jahren  das  noch  wohl  erinnerliche  Exempel  zu  Hamburg  gezeigt.  Die 
Herzogin  hat  über  diefe  vermeffene  Kühnheit  der  beiden  Prediger  gegen  einige 
hiefige  Geheimenräthe  Ahndung  gethan,  es  find  aber  folche  noch  zu  keiner  Rede 
geAellt  worden.  Ein  gewilTer  Tamborer  foll  ausgeftreut  haben,  man  habe  der  Her- 
zogin Gift  beibringen  wollen.  Er  hat  fich  hierauf  unfichtbar  gemacht,  ift  aber  in 
eines  Metzgers  Haus  aufgefunden  und  gefangen  gefetzt  worden.  —  Das  Refnltat 
der  Unterfuchung  hoffe  ich  feiner  Zeit  berichten  zu  können. 

Stuttgart,  29.  März  1737. 
Die  Herzogin  hat  heute,  als  ich  eben  bei  ihr  zu  Mittag  fpeiste,  ein  Hand- 
fcbrciben  von  Kaiferl  Majeftät  erhalten,  worin  an  die  Herzogin  und  die  Adminiftration 
das  Anfinnen  geftellt  wird,  2  würtembergifche  Infanterie-Regimenter  nach  Freiburg 
und  Altbreifach  marfchireu  und  verlegen  zu  laffen.  Diefes  Handfehreiben  hat  die 
Herzogin  mit  um  fo  größerer  Freude  erfüllt,  als  es  ein  feft  überzeugender  Vorbote 
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^.  idJi  di^  BeftStignng  des  Herzoglichen  Teftaments  demnäcbrt  unfehlbar  erfolgen 
^^rde>  weil  Ihre  Kaif.  Majeftät  dadurch  die  Herzogin  in  der  That  felbft  in  die 
Mitadmiaiftration  fogar  der  Miliz  halben  fetzen.  Die  Herzogin  hat  fogleich  dem 
Heraog  von  Neaenftadt  das  Original-Schreiben  dorch  den  Gebeimerath  Keller  zur 
läoflcht  und  Nachricht  niittheilen  und  erklären  lalTen,  daß  He  ibrerfeits  diefes  An- 
finnen  Kaif.  Majeftät  mitzuvollzieben  bereit  fei;  darauf  liefi  der  Herzog  darch  den- 
felben  Rath  Keller  zurnckmelden ,  er  habe  ein  gleichlautendes  kaiferliches  Hand- 
fchreiben  erbalten  und  venerire  auch  dasfelbe  mit  ganz  unterthänigem  Refpect;  es 
gebe  aber  in  der  Hauptfache,  der  Adminiftration,  keine  Entfcheidnng.  Kaiferl.  Majeftät 
könne  vielleicht  die  Herzogin  in  dem  Befitze  der  Mitregierung  glauben^  während 
faktifch  der  Herzog  allein  und  privative  dermalen,  durante  adhuc  fpatio  deliberandi, 
darin  fich  befände  und  man  ihm  um  fo  weniger  zumuthen  könne,  diefen  einmal 
ergriffenen  Befitz  fo  platterdings  wieder  aufzugeben. 

Stuttgart,  30.  März  1737. 
Die  bedenklichen  Reden  und  Ausftreuung  der  Religion  halber^  deren  ich  in 
einem  früheren  Bericht  erwähnt,  wollen  noch  nicht  ganz  aufhören;  ich  vernehme 
vielmehr  von  ßcherer  Hand,  daß  erft  vor  wenigen  Tagen  der  Vogt  zu  Tübingen 
Namens  Georgi,  (ein  Bruder  des  von  dem  verftorbenen  Herzog  abgefetzten,  nun- 
mehr aber  durch  den  Adminiftrator  wieder  angenommenen  Cammerdirectors)  in 
öffentlicher  Rathsverfammlung  gefagt  bat,  am  erften  Mai  hätten  alle  Kirchen  den 
Lutherifchen  weggenommen  und  den  Katholiken  eingeräumt  werden  follen.  Obfcbon 
die  Herzogin  die  Folgen  folch  fträflicher  Reden  und  Aufwiegelung  einigen  Miniftern 
vorgeftellt,  fo  ift  doch  weder  gegen  die  beiden  Prediger  und  den  Tambour,  von 
welchen  ich  letzthin  berichtet,  noch  gegen  den  obengenannten  Vogt,  der  gar  an- 
gefehene  Freunde  hier  haben  (oll  weder  mit  Unterfucbung  noch  Abftellung  oder 
Strafe  vorgegangen  worden. 

Stuttgart,  2.  April  1737. 
Ein  großes  Elend  ift  es  mit  dem  Herzog,  der  gar  keinen  Begriff  von  den 
Gefchäften  hat  und  daher  in  tödtlicher  Angft  ift,  fo  lange  man  mit  ihm  von  affairen 
redet,  weil  er  fich  felbft  nicht  traut,  fondem  alles  an  feine  Räthe  verweist,  von 
diefen  aber,  die  alle  verfchiedene  Nebenabficbten  fähren,  alle  Augenblicke  bin  und 
wider  getrieben  und  folglich  in  Zweifel  gefetzt  wird,  was  zu  refolviren  fei.  Sonft 
ift  deffen  Gemnth  gut  und  bezeugt  derfelbe  bei  jeder  Gelegenheit  viele  Ergebenheit 
für  Ew.  Gnaden.  —  Deffen  Ganzleidirector  Harprecht  ift  ein  fchwerer  und  praevenirter 
Mann,  der  wohl  ein  guter  Advokat  fein  mag,  im  übrigen  aber  in  die  Welt-  und 
Staatsfache  wenig  eingefehen  bat. 

Stuttgart,  6.  April  1737. 
Geheimerat  Keller  hat  mir  vertraut,  daß  man  das  Concept  eines  Schreibeos 
gefunden,  welches  der  General  an  Ew.  Gnaden  Geheimerat  von  Fichtel  (wie  folcbes  am 
Rande  aufgezeichnet  fei)  untrem  3.  Jan.  lfd.  Jahres  erlaffen  habe.  Der  Gebeimerath 
Keller  machte  daraus  ein  großes  Werk,  verflcherte  mich  aber,  daß  er  deßfalls  an 
Ew.  Gnaden  felbft  fchreiben  und  feine  Gedanken  über  die  ganze  Sache  oflen  klar 
legen  werde.  Was  eigentlich  für  Ausdrücke  in  diefes  Concept  eingefloffen  und  wie 
es  geftellt  fei,  konnte  ich  nicht  —  wohl  aber  fo  viel  herausbringen,  daß  keine 
Antwort  darauf  Heb  habe  vorfinden  laffen.  —  Gleich  nachdem  der  Gebeimerath  Keller 
von  mir  gegangen,  habe  ich  diejenigen  Schriften,  welche  ich  glücklicherweife  aas 
Ludwigsburg   retten    konnte,    durchgefehen    und   darunter   eine  Antwort   von   dem 
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Geheimerat  von  Ficbtel  auf  des  Generals  Schreiben  von  obbezeicbnetem  Datum 
gefunden,  welche  mit  folcher  Vorficht  abgefertigt  ift,  daß  darin  dem  General  und 
durch  ihn  dem  verlebten  Herzog  kräftigft  angerathen  wird,  alle  Sachen  in  der  Stille 
und  auf  Heb  beruhen  zu  laflen,  auch  nichts  vorzunehmen,  was  dem  Weftphälifchen 

FriedensfchluU  zuwider  laufen  könnte. Ich  kann   nicht  begreifen,   wie  der 

General  fo  unbedachtfam  und  blind  fein  konnte,  ein  folches  Goncept  unter  die 
Regiments-Tabelle  und  Abrechnung,  zu  denen  ein  jeder  Fourier  und  Adjutant  Zugang 
gehabt,  einzumengen.     Wäre  das  Goncept  bei  der  fonftigen  Correfpondenz  gelegen, 

fo  würde   ich   diefes  Blatt  fo  gut   wie  die  übrigen   Briefe  gerettet  haben. 

Sogar  den  Hofkanzler  Scheflfer,  der  zuweilen  zur  Herzogin  gekommen,  hat  man 
warnen  und  ihm  abrathen  laflen,  Heb  in  ihre  Angelegenheiten  nicht  einzumengen 
und  von  allem  Rathgeben  abzuftehen;  dadurch  ift  es  foweit  gekommen,  daß  (ich 
kein  Menfch  mehr  getraut,  der  Herzogin  beizuftehen  oder  in  ihren  gerechten  Sachen 
zu  fchreiben,  fo  daß  alfo  in  dem  ganzen  Werk  nicht  länger  wird  fortzukommen  fein, 
da  fogar  dem  Cabinetsfekretär  Knab,  welcher  doch  in  keinen  andern  als  der  Herzogin 
Pflichten  dermalen  ftebt,  oben  angemerktes  Compliment  fchfichtern  gemacht  worden  ift. 
—  Ich  überlaffe  es  Ew.  Gnaden,  ob  nicht  durch  eine  Interims  Verordnung  vorgefehen 
werden  möge,  daß  der  frühere  Cabinetsrath,  der  aus  dem  Kanzler  Scheflfer  und  dem 
Geheimerath  Pfau  befteht,  der  Herzogin  an  die  Hand  gehen  und  in  ihrer  gerechten 
Angelegenheit  beiftehen  dürfte,  dem  Admini/trator  aber  nnterfagt  werde,  die  Her- 
zogin durch  Einfchränkung  und  Abziehung  aller  tüchtigen  Leute  nicht  ganz  hilflos 
zu  machen  und  außer  Stand  ihrer  Rechtswahrung  zn  fetzen.  — 

Stuttgart,  7.  April  1737. 
Ein  der  Augsburgifchen  ConfeOlou  zugethaner  Geiftlicher,  Namens  Blancheau, 
der  von  Mömpelgard  gebürtig  und  feit  vielen  Jahren  die  Stelle  eines  Predigers  und 
Paftors  in  der  hiefigen  frauzöfifch-lutherifchen  Kirche  bekleidet,  unterweift  nicht 
allein  den  Erbprinzen  in  der  lateinifchen  Sprache,  fondern  inftruirt  auch  die  beiden 
jüngeren  Prinzen  im  franzöfifchen  Lefen  und  Schreiben,  wozu  er  jedoch  nicht  etwa 
erft  neuerlich  von  der  Herzogin  fondern  fchon  von  dem  feiigen  Herzog  aufgeftellt 
ward.  Daß  aber  die  Prinzen  befoudere  Neigung  und  Vertrauen  zu  diefem  Mann 
haben,  ließ  ßch  bisher  nicht  abmerken  noch  vermuthen,  zumal  derfelbe,  dem  man 
allfeit«  das  Zeugniß  fehr  gemäßigter  Aufführung  und  eines  befcheidenen ,  von  allem 
uDzeitigen  Eifer  freien  Betragens  in  Religions- Sachen  zulegen  will,  —  wie  ich  aus 
meiner  bisherigen  ftillen  Beobachtung  weiß,  außer  den  täglichen  Unterweif ungs- 
Stunden  wenig  oder  gar  nicht  bei  den  Prinzen  fich  finden  läßt,  denfelben  auch  lonft 
mit  Niemand,  der  das  geringfte  Bedenken  erwecken  könnte,  Umgang  geftattet  wird. 
Ich  wünfchte  dabei  nur,  daß,  weil  nicht  allein  befagter  Blancheau  fondern  anch 
alle  übrigen  Exercitien-  und  Lehrmeifter  der  Prinzen  der  Augsburgifchen  GonfelTion 
angehören  und  mitbin  leicht  im  Gefpräche  ein  oder  andere  Principia  einfließen 
laflen  können,  die  zugegebene  Hofmeifter  bei  den  Lehr-  und  Exercitienftunde  mehr 
Aufriebt,  als  leider  gefchieht,  auf  ihre  Prinzen  haben  wollten,  indem  ich  zu  meiner 
größten  Befremdung  habe  merken  mülTen,  daß  befagte  Hofmeifter  meift  mit  Ent- 
gegennahme unnöthiger  ViHten,  Debitirung  allerhand  Zeitungen,  Räfonnements  über 
hießge  Gefchäfte,  Theilnahme  an  allerlei  Hofintriguen  und  Einmifchung  in  Händel, 
die  (ie  nichts  angehen,  diejenige  Zeit  hinbringen,  die  fie  ihrer  Pflicht  nach  auf  Be- 
obachtung der  Prinzen  und  deren  Fortfehritte  in  Schreib-  Lefe-  Lehr-  und  Exercitien- 
fachen  verwenden  follten;  von  Beibringung  der  erforderlichen  Religions-Grfinde  will 
ich  gar  nicht  reden,  weil  einestheils   die  Herzogin  durch  die  fortwährende  Verwir- 
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rang  der  hiefigen  Gcfcliäfte  darin  die  hinlängliche  Einficht  za  nehmen^  verbindert 
idf  andern  TheiU  der  Hofmeifter  des  Erbprinzen  y.  Mouillon  als  ein  parer  Offizier 
and  Soldat  die  ganze  Religion  auf  die  Principes  d'honnfite  homme  bernhen  laut  und 
drittens  der  Hofmeifter  der  beiden  jüngeren  Prinzen  de  Montolieu  der  reformirten 
Religion  angehört  and  ihm  deflhalb  zur  Unterweifang  feiner  Zöglinge  in  der  katho- 
lifchen  Religion  weder  das  Vermögen  noch  der  Wille  zagemuthet  werden  kann,  zu- 
mal derfelbC;  am  fich  in  diefem  Poften,  den  er  feiner  eigenen  Anficht  nach  auf  die 
Länge  nicht  werde  behaupten  können^  wenigftens  noch  eine  Zeitlang  zu  halten^ 
eifrig  bedacht  ift,  ßch  in  der  Gunfl;  und  Freundfchaft  des  hieflgen  Geheimerath- 
CoUegiams  za  befeftigen,  welche  er  aaf  einmal  verlieren  mäßtC;  wenn  er  feinen 
Prinzen  katholifche  Lehrfttze  beizubringen  auch  nur  im  geringften  bedacht  fein  wollte. 

Stuttgart,  9.  April  1737. 
Die  Herzogin  hat  fich  vor  Allem  dafdr  fehr  verbanden  gezeigt,  dafi  Ew. 
Gnaden  fogar  dero  Gefandten  einen  eigenen  Gehalt  zur  Betreibung  der  Angelegen- 
heiten  der  Herzogin  in  Wien  angewiefen  habe,  woraus  ich  wohl  gemerkt,  dafi  die 
Herzogin  die  ihr  defibalb  obliegenden  Gegen  Verpflichtungen  erkannt  habe;  da  aber 
ihr  Finanzwefen  dermalen  mächtig  zerrüttet  ift,  fo  hat  felbe  von  allen  weiteren  Er- 
klärungen ganz  abftrahirt.  —  Uebrigens  habe  ich  beobachtet,  daß  das  Handbrieflein 
Ew.  Gnaden  etliche  Male  mit  groBer  Aufmerkfamkeit  durcbgelefen  worden  ift  und 
eine  folche  Wirkung  gemacht  hat,  daß  feit  diefer  Zeit  die  fonft  gewohnlichen  Hef- 
tigkeiten unterblieben  find  und  mehr  Behntfamkeit  in  Rede  und  Geberde  hervor- 
leuchten; daß  diefelbe  lange  andauern  möge,  wäre  wohl  fehr  zu  wünfchen. 

Stuttgart,  18.  April  1737. 
Der  Geheimerath  Keller  hat  fleh  mir  gegenüber  verlauten  lalTen,  daß  man 
der  Herzogin  die  Landesadminiftration  zuzugeftehen  darum  Schwierigkeiten  mache 
und  zu  folchem  Ende  die  Landesgefetze  und  Hausverträge  vorwende,  um  hienächft, 
wenn  folche  der  Herzogin  endlich  durch  einen  Vergleich  zageftanden  werden  follte, 
fleh  defto  vortheilhaftere  Bedingungen  f9r  die  lutherifche  Religion  verfchaffen,  die 
katholifche  Religion  hingegen,  die  unter  den  künftigen  allem  Anfehen  nach  ftets  ka- 
tholifchen  Landesffirften  und  Regenten  in  ziemliches  Wachsthum  gebracht  werden 
dürfte,  auf  das  mögliche  einfchränken  zu  können;  denn  unzweifelhaft  ift  es,  daß  in 
der  ganzen  Sache  die  Religion  die  Hauptfache  ift. 

Stuttgart,  20.  April  1737. 

Schließlich  lege  ich  eine  Abfchrift  desjenigen  Schreibens  bei ,  welches  gegen 
den  General  von  Remchingen  fo  hoch  aufgemutzt  wird  und  das  vermuthlich  einige 
Uebelgefinnte  abflchtlich  unter  die  Leute  gebracht  haben ,  zumal  kein  Student  in 
Tübingen  und  kein  Bürger  in  Stuttgart  fein  foUe,  der  nicht  ein  Exemplar  davon 
herumtrage;  ich  finde  darin  eben  keine  erftaunlichen  und  haarbewegenden  Dinge, 
wie  man  mich  praeveniendo  hat  verflchern  wollen,  wohl  aber  unvernünftige  und 
unüberlegte  Großfprechereien ;  der  Hofkanzler  felbft  hat  fich  denn  auch  mir  gegen- 
über geäußert,  daß  er  für  feine  Perfon  nichts  daraus  zu  machen  wilTe,  als  daß  der 
General  unbedachtbm  etwas  zu  Papier  gebracht,  was  er  fonft  allzeit  im  vertrauten 
Gefpräch  mit  bekannter  Prahlerei  zu  fagen  gewohnt  gewefen. 

Nachdem  ich  nach  Erlangung  diefer  Abfchrift  in  der  geretteten  Remchingen- 
fchen  Schrift  nachgefucht,  habe  ich  fo  eben  auch  ein  Goncept  des  nämlichen  Schrei- 
bens von  des  Hauptmanns  Gterhard^s  Hand  mit  der  Original-Gorrectur  des  Generals 
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darnoter  gefunden,  fo  daü  ich  nicht  anders  denken  kann,  als  es  habe  ihm  diefer 
AufTatz  fo  wohl  gefallen,  daß  er  mehr  Gopieen  hat  nehmen  laflen,  damit  folches 
defto  eher  und  gewifler  unter  die  Leute  kommen  möge;  es  hat  daher  der  General 
fein  dermaliges  Ungemach  wahrhaftig  nur  fleh  felbn  und  feiner  Unvorflchtigkeit 
suzu(cbreiben. 

Stuttgart,  27.  April  1737. 

Die  2  hießgen  nach  Freiburg  und  Breifach  beorderten  Regimenter  flnd 
geftern,  ohne  daß  man  der  Herzogin  die  mindefte  Eröffnung  davon  gethan,  dorthin 
abmarfchiert,  es  hat  fleh  aber  dabei  ein  merkwürdiger  Zufall  ereignet,  der  die  der- 
malige gute  Mannszucht  und  Militärdisziplin  klar  zeigt.  Als  nemlich  das  nach 
Breifach  bestimmte  Leib-Regiment  die  Mufterung  vor  den  kaiferlichen  und  wfirtem- 
bergifchen  Kriegscommiffären  Laiz  und  Koöh  paffiren  follte,  legte  dasfelbe  das  Gewehr 
nieder  und  weigerte  zu  marfchiren,  beharrte  auch  trotz  alles  Zufprecbens,  Drohens 
und  aller  Schärfe  etwa  eine  Stunde  lang  bei  feiner  Widerfetzlichkeit,  mit  der  Ver- 
meidung, fie  würden  nicht  eher  ihr  Gewehr  ergreifen,  noch  weniger  marfchiren, 
bis  man  ihnen  nicht  ihren  rückAändigen  kaiferlichen  und  württembergifchen  Sold 
volirtändig  werde  bezahlt  haben.  Obgleich  nun  die  Offiziere  alle  Anftrengungen 
gemacht  und  fogar  mit  Todtfchießen  gedroht,  war  doch  kein  Mann  zum  Marfchiren 
zu  bewegen,  bis  ihnen  endlich  die  beiden  Gommilläre  den  demnächftigen  Sold- 
Nachtrag  znficherten,  worauf  endlich  der  Abmarfch  erfolgte.  Der  Oberfte  diefes 
Regiments,  Graf  Portugall,  machte  dann  der  Adminiltration  Anzeige  von  dicfem 
Vorfall.  Ich  zweifle  nicht,  daß  man  nach  der  Ankunft  in  Breifach  auf  die  Urheber 
des  Komplottes  inquiriren  und  He  gebührend  belohnen  werde. 

Stuttgart,  30.  April  1737. 

Der  kgl.  polnifcb-kurfächnfche  Gefandte  von  Schelhaß  fcheint  nicht  mit 
ganzer  Zufriedenheit  hier  zu  fein  und  hat  bei  feinem  mir  geftern  abgeftatteten 
Gegenbefuch  fehr  angezogen,  es  auch  feinem  Hof  berichten  zu  wollen  verflchert, 
daß  am  vorigen  Sonntag,  wo  er  das  erftemal  beim  Adminiftrator  gefpeift,  feines 
Königs  Gefundheit  aus  keinem  Deckel-  fondem  einem  gewöhnlichen  Glafe  getrunken 
worden  fei.  Ich  muß  dabei  bemerken,  daß,  da  ich  das  erftemal  nach  gehabter 
Condolenzaudienz  dafelbft  gefpeift,  auch  Ew.  Gnaden  Gefundheit  ans  einem  Deckel- 
glas formaliter  getrunken  worden. 

Nicht  weniger  hat  derfelbe  des  üblen  Quartiers  halber  Hch  beklagt,  daß 
man  ihn  in  einem  der  miferabelften  Gafthäufer  habe  abfteigen  laffen,  ihm  dann 
allerdings  eine  andere  Wohnung,  aber  wieder  in  einem  Gafthaus,  zum  fchwarzen 
Bären,  angewiefen,  wo  er  auch  nur  ein  Zimmer  habe.  —  Die  Herzogin  fncht  nun- 
mehr ihrerfeits  diefer  Befchwerde  abzuhelfen  und  für  den  G^fandten  ein  befleres 
Quartier  auf  eigene  Koften  zu  miethen.  Ueberhaupt  merke  ich  ganz  deutlich,  daß 
dem  Adminiftrator  und  dem  Minifterium  weder  das  Gefchäft,  in  welchem  er  hieher 
gefchickt  worden,  angenehm,  noch  auch  die  Perfon  des  Gefandten  felbft  beliebt  ift, 
wie  mir  denn  der  Oberftallmeifter  von  Röder,  der  fich  recht  preflirt  zeigt,  mir  Ehre 
and  Gefälligkeit  zu  beweifen,  im  Vertrauen  gefagt,  daß  der  von  Schelhaß  von  der 
Zeit,  da  er  Gonfulent  bei  einem  Canton  der  fchwäbifchen  Bitterfchaft  hier  gewefen, 
ihnen  bekannt  und  von  daher  noch  nicht  beliebt  fei,  daher  nimmermehr  bei  dem 
Minifterium  Vertrauen  gewinnen  werde. 

Stuttgart,  5.  Mai  1737. 

Bezüglich  der  falvirten  Schriften  des  Generals  von  Remchingen  hat  es  fol- 
gende Bewandtnis.     Die  Herzogin  erinnerte  Reh,  daß  der  verdorbene  Herzog  mit 
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gedachtem  General  anch  in  geheimen   and  ihre  eigene  Perfon  angehenden  Dingen 
correfpondirt  habe,  da  ihr  nnn  daran  lag,  dergleichen  Billets  nicht  in  andere  Hände 
fallen  zn  laflen,  fo  hat  fie  nach  der  Arretirung  des  Generals  durch  delTen  Adjutanten, 
Hauptmann  Gerhard  die  in  deflen  Quartier  zurückgebliebene  kleine  Kaflette  zu  fich 
bringen  lalTen,   folche  geöffnet,  die  aaf  fie  bezüglichen  Schriften  herausgenommen 
uod  folche  theils  zerriflen,  theils  verbrannt,  theils  aber  nnd  fonderlich  die  aaf  des 
Herzogs  vorgehabte  Keife  nach  Danzig  verabfaßte  Interims-Regierangs-Verordnang 
ficher  verwahrt  und  dann,  weil  (onft  in  der  GalTette  aufler  der  Inftraktion  f&r  die 
Prinzen,  den  mir  von  Ew.  Gnaden  an  den  Herzog  mitgegebenen  Original-Schreiben 
and  einem  Briefe  von  dero  Geheimerath  von  Fichtl,  die  ich  insgefamt  za  mir  ge- 
nommen and  noch  habe,  nichts  wichtiges  oder  bedenkliches  zu  finden  gewefen,  das 
Trahel  wieder  zugemacht;  dicfelbe  trägt  auch  gar  kein  Bedenken,  es  auf  Verlangen 
wiederum  herauszugeben.  —  Was  aber  diejenige  Schrift,  welche  aus  der  Bebanfung 
des  Generals  zu  Ludwigsburg   gerettet  wurde,  angeht,  unter  welchen  verfobiedene 
von  Ew.  Gnaden  an  den  Herzog,  dann   von  dem  Rath  Fichtl  an  den  General  er- 
lalTeue  Schreiben  nnd  das  wohlausgearbeitete  Werk  wegen  der  Landfchaft  befindlich 
gewefen,  fo  habe  ich  folche  in  meiner  wohlverficherten  Kaffe  in  Verwahrung  und 
ift  bei  deren  Rettung  folche  Verficht  gebraucht  worden,  daß  man  heut  zu  Tage  auf 
Seiten  des  Adminiftrators  und  des  Gebeimenraths  Golleginms  noch  nicht  einmal  weiß, 
daß  ein  Blättchen  Papier  aus   Ludwigsburg   herausgebracht  wurde.    Bei  all  dem 
erwarte  den  gnädigen  Befehl,   ob  und  wie  ich  diefe  Schrift,  die  eben  kein  großes 
Paquet  ausmache,  einfenden  foll. lieber  diefes  ift  noch   ein  fehr  nachdenk- 
licher Schritt,  welcher  wohl  angemerkt  zu  werden  verdient,  von  dem  Adminiftrator 
und  dem  Geheimeraths  Gollegium  dadurch  vorgenommen  worden,  daß  man  die  von 
dem  feiigen  Herzog  aufgeftellte  Kirchenmufik  oder  fog.  Gapelle  geftern  ganz  in  der 
Stille  und  ohne  der  Herzogin  die  geringfte  Eröffnung  hievon  zu  thun,  wirklich  ab- 
gefchafft  hat;  meines  Dafürhaltens  will   man  dadurch  bezwecken,  einmal  daß  die 
bevorftehenden  Exequien  ohne  die  nach  unfrem  Kirchengebrauch  gewöhnliche  Trauer- 
mufik  abgehalten   werden  muffen  und  daß  weiter  die  Herzogin  und  die  Prinzen 
keinen  folennen  katholifchen  Kirchendienft  auch  nur  in  ihrer  Wohnung  mehr  halten 
laffen  können.  —  Die  Herzogin  hat  fofort  nach  erhaltener  Kunde  den  Geheimerath 
Zech  zu  Tich  kommen  laffen  und  gegen  denfelben  diefes  abermaligen  unerwarteten 
Unternehmens  halber  mit  dem  Anhang  proteftirt,  daß  er  dem  Adminiftrator  hinter- 
bringen und  vorftellen  foUe,  wie  de  fowohl  für  fleh  als  ihren  katholifchen  Erbprinzen, 
die  von  dem  feiigen  Herzog  aufgeftellte  Kapelle  allerdings  haben  muffe,  es  fie  da- 
her fehr  befremde,  daß  man  folche  ihnen  ganz  eigenmächtig  abzuftellen   kein  Be- 
denken getragen  habe;  Tic  begehre  demnach,  daß  diefelbe  wieder  hergeftellt  und  fo 
viele  Leute,  als  zur  Begehung  des  katholifchen  Dienftes  unumgänglich  nöthig  wären, 
beibehalten  werden  möchten.  —  Der  Geheimerath  Zech  hat  die  gefchehene  Abfebaf- 
fang  nicht  in  Abrede  ftellen  können,  jedoch  folche  damit  zu  bemänteln  gefucht,  daß 
man  dermalen  vor  Allem  auf  eine  gute  Ökonomie,  mithin  auf  Abfchneidung  all^ 
unnötigen  Aufwandes  bedacht  fein  muffe,   wie  nun  zu  jetziger  tiefer  Trauerzeit  in 
der  Kirche  keine  Mufik  könne  und  dürfe  gehalten  werden,   fo  habe  man  lediglich 
in  der  Abficht  einer  guten  Erfparniß  folche  abgeftellt;  es  würde  hienächft  nach  er- 
öffneter Mufikzeit  Heb  alles  wieder  geben  und  die  dazu  erforderlichen  Perfonen  von 
neuem  angefchafft  werden  können.     Die  Herzogin  verfetzte  aber  darauf,  daß  eines- 
theils  die  Kapelle  bei  den  künftigen  Exequien  des  verdorbenen  Herzogs  auf  katho- 
lifche  Kirchenart  nicht  zu  entbehren,  andern  Theils  aber  es  eine  blutüble  Ökonomie 
fei,  auf  eine  fehr  kurze  und  in  dem  herzoglichen  Teftament  auf  6  Monate  befchrankte 
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Trauerzeit,  während  welcher  auch  die  Gottes  Ehren  gewidmete  Kirchenmufik  keines- 
wegs für  verboten  gehalten  werden  kann,  folche  Leute  abzufchaffen,  denfelben  aber 
wie  leicht  zu  vermuthen,  die  benöthigten  Reifegelder  reichen  und  fie  nach  fo  kurzer 
Zeit  mit  weit  größeren  Kellten  wieder  hieher  befchreiben  müfle.  —  Trotz  der  Ver- 
dcherung  des  Geheimerath  Zech,  daß  er  hierüber  mit  dem  Adminiftrator  (prcchen 
werde,  ift  leicht  zu  erfehen,  daß  man  einzig  die  Vernichtung  der  yom  verftorbenen 
Herzog  zur  Uebung  des  katholifchen  Kultus  getroffenen  Anftalten  und  die  Zurlick- 
drängung  der  katholifchen  Religion  bis  zur  Großjährigkeit  des  Erbprinzen  beabfich- 
tigt;  diefer  aber  foll  inzwifchen  auffer  aller  Neigung  zu  den  katholifchen  Kirchen- 
ceremonien  als  zu  einer  ihm  unbekannten  und  niemals  geübten  Sache  gehalten  werden ; 
darum  bin  ich  ganz  der  Meinung,  daß  man  auf  diefe  Principien  unabänderlich  be- 
harren, auch  womöglich  noch  immer  weiter  und  weiter  um  fich  greifen  werde,  wenn 
nicht  bald  yon  kaiferlicher  MajeOät  allerhöehfter  Einficht  Entfcheidung  und  Hilfe 
erfolget. 

Stuttgart,   7.  Mai  1737. 

Sicherem  Vernehmen  nach  beablichtigen  die  hiefigen  Landftände  in  fürwäh- 
rendem Monat  Mai  allhier  in  Stuttgart  fich  zu  verfammeln  und  was  in  60  Jahren 
nicht  gefchehen,  einen  großen  Landtag  zu  halten;  ich  habe  aber  noch  nicht  erfahren 
können,  ob  die  Veranlaflung  oder  Ausfehreibung  delTen  durch  den  Herrn  Admini- 
ftrator  gefchehen,  oder  ob  die  Landftände,  welche  bekanntermaffen  gegen  alle  ihnen 
zukommende  Befuguiß  fich  vieles  herauszunehmen  bisher  angemaßt,  unter  fich  felber 
diefe  Verfammlung  verabredet  und  beftimmet  haben.  Diefes  möge  nun  auf  die  eine 
oder  die  andere  Weife  gefchehen  fein,  fo  wäre  meines  Dafürhaltens  fehr  gut  und 
bei  dermaligen  Umllbänden  pro  re  Serenißimi  pupilli  et  religionis  catholicae  faft 
nothwendig,  auf  Hintertreibung  und  Verhinderung  diefer  Zufammenknnft  bedacht  zu 
fein,  weil  nicht  zu  zweifeln,  daß  diefe  Leute,  welche  fich  bis  daher  niemal  ohne 
minderten  Schein  Rechtens  eine  Speciem  einer  Mitregierung  und  Conkurrenz  bei 
Ausübung  der  landesherrlichen  Rechte  zu  derogiren  getrachtet,  von  dermaliger  Be- 
fcbaffenbeit  zu  profitiren  fuchen,  daher  allerhand  dem  künftigen  Landesregenten 
abbrüchige  und  deffen  landesherrliche  Hoheit  zu  nahe  tretende,  dem  katholifchen 
Wefen  aber  böchft  nacbtheilige,  obfchon  an  und  für  (ich  felbft  ganz  unkräftige  und 
im  Grunde  nicht  beftehende  SchlülTe  zu  machen  ihre  erfte  Angelegenheit  fein  lalTen 
dürften,  welche  fodann  wiederum  aus  dem  Wege  zu  räumen  und  die  landftändifche 
Obliegenheiten  in  gebührende  Schranken  zu  verweifen  um  defto  befchwerlicher  fein 
würde,  als  gleichwohl  diefelben  dermalen  ihre  Schlüffe  zur  Wirklichkeit  und  Exe- 
kution zu  bringen  und  folche  während  der  Minderjährigkeit  des  Herrn  Erbprinzen 
io  der  Uebung  zu  erhalten,  mit  und  neben  dem  Herrn  Adminiftrator  die  Macht  in 
Hand  haben.  Sollte  aber  auch,  wie  zu  vermuthen,  der  Herr  Adminiftrator  die  vor- 
habende Landesverfammlung  ausgefchrieben  oder  folche  gebilliget  haben,  fo  könnte 
meines  Dafürhaltens  noch  eine  Frage  fein,  ob,  da  zwifchen  der  Hoheit  und  Macht 
eines  wirklichen  Landesregenten  und  eines  zeitlichen  Adminiftrators  allerdings  ein 
großer  Unterfchied  zu  machen,  diefem  wohl  zukommen  könne,  dergleichen  I^ndtäge 
zumal  bei  dermalen  fdrwaltenden  ganz  befonderen  und  bedächtlichen  Umftänden 
anszufchreiben?  Der  Hofmeifter  des  Herrn  Erbprinzen  de  Mouillon  hat  mich  fehr 
erfachet,  fein  heut  dahin  erlaffendes  an  Ew.  Hochf.  Gnaden  gehorfamd  vorfchriftlich 
zu  begleiten,  wobei  ich  aber  zu  höchft  derfelben  Nachricht  ohnangemerkt  nicht  laflen 
folle,  daß  die  Frau  Herzogin  mit  demfelben  nicht  ganz  zufrieden  fei,  weil  fie  ab- 
merket, daß  er  nicht  allein  ftark  auf  Seiten  des  Herrn  Adminiftrators  hange,  fon- 
dern auch  dem  Herrn  Erbprinzen  mehrere  Neigang  gegen  diefelbe,  als  gegen  feine 
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leibliehe  Fran  Mntter  beizubringen  befliflen  fei  und  über  diefes  (ich  in  alle  Regie- 
niDgs-  and  Ökonomieracben ,  welche  doch  in  feine  Hofmeifters  Charge  mit  niobten 
einfchiagen;  einmifche.  Ich  meines  Orts  halte  denfelben  für  einen  ehrlichen  recht- 
fchaffenen  Mann^  welcher  aber  zu  allen  Dingen  befler  als  zur  Erziehung  eines  deat- 
fcben  katholifchen  Prinzen  (ich  fchicket,  dann  au£er  dem,  daß  er  in  Religions  Sachen 
demfelben  nicht  nur  keine  genugfame  Begründung  beizubringen  vermag,  er  nicht 
einmal  ein  gutes  Exempel  von  (ich  zu  geben  (ich  befleißet,  fondern  vielmehr  das 
BeligioQSgefchäft  fchlechtweg  außer  aller  Acht  zo  fetzen  fcheinet,  dadaroh  aber  das 
Vertrauen  des  Herrn  Adminiftrators  und  des  Landes  an  fich  zu  ziehen  weit  mehr, 
als  des  Herrn  Erbprinzen  katholifche  Erziehung  zu  beforgen  fich  angelegen  fein 
lalTet,  wie  Ew.  Hochf.  Gnd.  aus  einer  Paflage  feines  mir  vorgelefenen  Schreibens 
nicht  undeutlich  werden  zu  entnehmen  geruhen,  weil  er  fich  darin  fehr  viel  Mfihe 
gibt,  zu  verfichern,  daß  man  von  Seiten  des  Herrn  Adminiftrators  und  Landes  im 
geringften  nicht  gedenke,  dem  Herrn  Erbprinzen  in  Anfehung  der  Religion  etwas 
in  deb  Weg  zu  legen,  da  doch  die  gegenfeitige  Facta  klar  vor  Augen  liegen  und 
des  ganzen  Widerfpiels  offenbare  Ueberzeugung  machen.  Die  Urfache  alles  delTen 
ift  begreiflich ;  indem,  da  der  Herr  Adminiftrator  den  ganzen  Statum  militarem  unter 
fich  hat  und  mit  felbem  nach  Gutbefinden  disponirt,  der  v.  Mouillon  aber  Oberfter 
von  einem  Regiment  und  zugleich  Garnifons  Commandant  ift,  deCTen  Intereffe  und 
Abficbt  erfordern,  mehr  an  den  Herrn  Adminiftrator  als  an  die  Fran  Herzogin  fieh 
zu  halten.  Ob  nun  bei  diefen  Umftänden,  und  da  der  Herr  Erbprinz  bei  anwaefa- 
fenden  Jahren  einer  foliden  Anführung  höchft  nöthig,  der  v.  Mouillon  aber  die  Eigen- 
fchaft  nicht  hat,  einen  rechten  deutfchen  Fürften  zu  formiren,  noch  auch  ihm  nur 
eine  Anleitung  zu  den  darzu  erforderlichen  WiCTenfchaften  und  Lehrregeln  zu  geben, 
nicht  nöthig  fein  werde,  fowohl  in  Anfehen  des  Herrn  Erb-,  als  auch  der  beiden 
jüngeren  Prinzen,  bei  denen  noch  wirklieh  ein  Hofmei(ter  reformirter  Religion  fich 
befindet,  eine  baldige  Veränderung  vor  die  Hand  zu  nehmen,  lafTe  Ew.  Hochf.  Gnad. 
höchfterleuchtetem  ErmelTen  anheimgeftellt  fein. 

Stuttgart,  10.  Mai  1737. 
Mit  zurückkommendem  Nürnbergifchem  Oberpoftamtsoffizianten  Zecbner 
folgen  die  gnädigft  bewußten  Brieffchaften  in  einem  mit  Ew.  Gnad.  Ueberrcfarift 
verfehenen  Paquet,  worin  zuvörderft  einige  von  Ew.  Gnaden  an  den  verftorbenen 
Herzog  erlalTene  Schreiben,  dann  die  zwifchen  dero  Geheimrath  von  Fichtl  und  dem 
General  von  Remchingen  gepflogenen  Correfpondenzen ,  und  weiter  einige  nach 
Rom  durch  den  Capuziner  Provinzial  P.  Maximilian  dirigirte  und  von  daher  gekommene 
wenige  Stücke,  zugleich  aber  die  wegen  hiefiger  Landfchaft  wohlabgefaßte  de- 
duction  ^),  nach  welcher,  wie  ich  höre,  von  Seiten  des  Geheimeraths  fehr  gefragt  wird, 
anzutreffen  find.  — 

Stuttgart,  14.  Mai  1787. 
Was  bei  der  d.  11.  d.  Abends  zu  Ludwigsburg  gefchehenen  Beifetzung  des 
hochfeligen  Herzogs  vorgegangen,  wie  fehr  von  Seiten  des  Adminiftrators  und  des 
Geheimeraths  CoUegiums  die  fonft  bei  katholifchen  Beerdigungen  gewöhnlichen 
Leichengebräuche  eingefchränkt  worden,  indem  man  den  katholifchen  Geiftlichen 
nicht  allein  die  Begleitung  der  Todtenbahre  und  Vortragung  des  Kreuzes  nicht 
geftattet,  fondern  fie  fogar  zur  Aufnehmung  derfelben  in  die  Kapelle  nicht  in  Cor- 
pore, fondern  nur  einzeln  und  geheim  auf  verfchiedenen  Wegen  hat  gehen  laffen, 

')  Von  dem  Qeheimerat  von  Fichtel  verfaßt. 
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foiches  ift  ans  beiliegendem   Original-Schreiben  des  zugegen   gewefenen  Capuziner 
Superiors  zu  erfehen. 

Stuttgart,  18.  Mai  1737. 

Wenn  Ew.  Hochf.  Qnad.  eine  abermalige  väterliche  Erinnerung  an  die 
Frau  Herzogin,  fich  bei  den  jetzigen  Umftänden  in  Geduld  und  GelalTenheit  zu 
faffen,  die  eriorderliclie  Hilfe  von  allerhöchfter  Stelle  zu  erwarten  und  durch  vor- 
dringende Heftigkeiten  dem  Hauptwerk  felber  nicht  zu  fchaden,  gnädigft  erlaflen 
wollten,  durfte  foiches  wenigftens  wiederum  auf  einige  Zeit  gute  Wirkung  haben. 

Stuttgart,  8.  Juni  1737, 
Ew.  Gnaden  wird  der  Regierungsrat  Breyer  vermnthlicb  eröffnet  haben, 
was  für  ftarke  Anzeichen  einer  heftigen  Melancholie  der  Herzog  von  Nenenftadt 
einige  Zeit  von  fich  verfpfiren  laflen,  fo  daß  delTen  vertrautefte  Leute  genöthigt 
gewefen,  alles  Schieß-  und  anderes  Gewehr  aus  feinen  Augen  wegzuräumen;  wie 
nun  vor  etlichen  Tagen  Heb  wiederum  bei  demfelben  allerhand  nachdenkliche  Zu- 
falle ereignet  haben,  da  er  feine  Kammerdiener  in  den  Zimmern  berumgejagt  und 
einem  in  das  Zimmer  getretenen  Cavalier  den  Degen  von  der  Seite  mit  aller  Hef- 
tigkeit reißen  wollen,  fo  hat  man  delTen  neu  erklärte  Gemahlin  in  Eile  von  Nenen- 
ftadt anher  geholt  in  der  Hoffnung,  daß  durch  ihre  Gefellfchaft  der  Herzog  einige 
Erleichterung  feiner  fcbwermutbigen  Gedanken  erlangen  könnte;  diefeibe  iti  denn 
auch  geftern  Abend  mit  einer  zahlreichen  Suite  hier  angekommen  und  bat  beute 
gleich  der  verwittweten  Herzogin  Befuch  abgeftattet. 

Von  dem  Zuftand  des  Herzogs  wollen  einige  urtbeilen,  daß  foicher  lediglich 
von  der  vielen  Befchäftigung,  deren  er  nicht  gewohnt  fei,  herrühre,  andere  hingegen 
glauben,  daß  derfelbe  wirklich  in  dem  erhitzten  und  wallenden  Geblfit  eingewurzelt 
fei  und  beforgen  daher,  daß  bei  zunehmender  Hitze  diefer  Jahreszeit  das  Geblfit 
leichtlich  in  noch  größere  Effervescenz  gerathen  und  noch  mehrere  aQßerordentlicbe 
Zufalle  verurfachen  durfte,  welche  wo  nicht  einen  Schlagfluß  und  jähen  Tod,  doch 
gewiß  eine  gänzliche  Verwirrung  der  Sinne  nach  ßch  ziehen  könnte. 

Teinach,  22.  Juni  1737. 
Den  17.  ds.  habe  ich  die  Herzogin  auf  eine  ihr  von  dem  feiigen  Herzog 
zum  lebenslänglichen  Genuß  gefchenkte  Herrfchaft  Heimsheim  und  von  dort  am  18. 
nach  Deinach  begleitet.  —  Inmittelft  ift  der  Landtag  in  Stuttgart  auf  den  3.  kfinf- 
tigen  Mts.  wirklich  ausgefchrieben,  welcher  wieder  neue  dem  katholifchen  Wefen 
gefährliche,  dem  känftigen  Landesregenten  nachtbeilige  und  deffen  landesherrlichefi 
Befugnißen  abbrüchige  Schlüffe  und  Verabredungen  unfehlbar  veranlaßen,  zugleich 
aber  diefe  unerlaubte  Anmaffung,  welche  die  hieflge  Ew.  Gnd.  in  ihrer  niedrigen 
Befchaffenheit  beftbekannte  Landftände  bei  allen  Gelegenheiten  gegen  ihre  regieren- 
den Landesherren  fich  herausgenommen,  weiter  hinaus  zu  befeftigen  und  wo  möglieb 

zu  erweitern,  Gelegenheit  geben  wird. 

Teinach,  9.  Juli  1737. 

Der  unterm  4.  d.  gegen  kaiferliche  Inhibition  angefangene  Landtag  wird 
eifrigft  fortgefetzt,  wobei  einige  verflcbern  wollen,  daß  foicher  wegen  Menge  der 
Gefchäfte  und  der  von  allen  Ämtern  des  Herzogtbums  eingehenden  Befchwerdeu  wohl 
bis  Oktober  dauern  dfirfte;  von  dem  einzigen  AmtKanftadt  follen  bei  80  gravamina 
eingekommen  fein,  worin  folche  befteben,  kann  ich  nicht  wiffen,  doch  ift  aus  allen 
Erzählungen  handgreiflich  abzumerken,  daß  die  Landftände  bei  den  ihnen,  im  Namen 
des  Adminiftrators  nur  zum  Schein  in  Propofltion  gebrachten  Punkten  auch  8ber 
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viele  andere  Dinge,  die  anzuordnen  oder  abznrtellen  fonft  allein  dem  Landesfnriten 
zukommt,  zu  deliberiren  (ich  anmaflen  and  dabei  ihre  Abficht  nicht  ohne  Kränkung 
hoher  landesherrlicher  Gerechtfame  auszofähren  fleißig  bedacht  fein  werden.  —  Es 
dürfte  daher  angezeigt  fein,  daß  bei  kaiferlicher  Majeßät  durch  die  diesfeitigen 
Bevollmächtigten  Anzeige  von  diefer  gegen  ausdrücklichen  Befehl  gewagten  Eröffnung 
and  Fortfetznng  des  Landtags  angefäumt  gethan  und  um  deflen  anderweitc  poenfallige 
Inhibition  cum  claufala  calTatoria  delTen,  was  darauf  anmaßlich  verhandelt  worden  oder 
noch  verhandelt  würde,  angefncht  werde.  —  Die  Herzogin  hat  indelTen  durch  eine  ver- 
traute Hand  einigen  Landftänden  Mittheilnng  von  dem  unterm  17.  Juni  an  den  Herzog 
wegen  einftweiliger  Einftellung  des  Landtags  ergangenen  kaiferlichen  Refcript  machen 
und  fle  wegen  der  dem  Ungehorfam  drohenden  fehweren  Verantwortung  recht  landes- 
mütterlich  warnen  lalTen,  worauf  verfchiedene  von  ihnen  zu  erkennen  gegeben,  daß 
feitens  des  Adminiftrators  und  Geheimerats  Gollegiums  den  Landftänden  von  dem 
kaiferlichen  Relcript  und  darin  enthaltenen  Inhibition  keine  Eröffnung  gefchehen 
fei.  —  Es  will  indeß  fcheinen,  als  wenn  einige  der  Landftände  den  Intereffen  der 
Herzogin  ziemlich  geneigt  wären. Das  beikommende  Schreiben  des  Geheime- 
rats von  Pfau  und  deffen  darin  vorgetragenen  Bitte,  werde  Ew.  Gnaden  Dero 
Protektion  um  fo  mehr  würdig,  als  derfelbe  offenbar  lediglich  darum,  weil  er  gleich 
nach  dem  Tode  des  Herzogs,  für  die  Herzogin  und  ihre  Gerechtfame,  ja  für  die 
Aufrecbthaltung  des  ganzen  Teftaments  öffentlich  fich  erklärt  hat,  aus  der  Akti- 
vität feiner  wirkliohen  Geheimerata  Stelle  ausgefchloffen  und  bisher  in  das  OoUegium 
nicht  readmittirt  worden,  aus  Beforgniß,  derfelbe  dürfte  für  die  gerechte  Sache  der 
Herzogin  fleh  interefliren;  überdies  würde  es  derfelben  zu  gar  merklichem  Nutzen 
gereichen,  wenn  fle  auch  nach  erhaltener  Mitadminiftration  Jemand  im  Collegium 
hätte,  auf  deffen  redliche  Neigung  und  Wohlgeflnnung  fle  fleh  verlaffen  könnte;  es 
werde  deßhalb  Ew.  Gnaden  zu  der  Herzogin  Beftem  diefes  rechtfchaffenen  Mannes 
vorgetragene  Angelegenheit  zu  Wien  mit  Nachdruck  beforgen  laffen. 

Teinach,  13.  Juli  1737. 

Rittmeifter  von  Bucco  hat  berichtet,  daß  die  Landftände  dermalen  der 
Herzogin  die  Mitadminiftration  zuzugeftehen  geneigt  wären,  wenn  die  einzigen 
Religions-Abflcliten  nicht  im  Wege  fttinden,  welche  fle  um  fo  beforgter  machten, 
als  erft  kürzlich  in  Stuttgart  und  faft  im  ganzen  Lande  das  im  Grund  unwahre 
Gerücht  erfcholl,  die  Herzogin  hätte  die  lutherifchc  Kirche  in  Deinach  zu  ihrem 
katholifchen  Gottesdienfte  brauchen  und  darin  Meffe  lefen  lallen  wollen.  Er  bat 
dabei  vorgeftellt,  wie  nöthig  es  fei,  das  Publikum  von  dem  Ungrund  diefes  bog- 
abflchtlichen  Rufes  zu  belehren,  und  deßwegen  an  die  verfammelten  Landftände  ein 
Schreiben  mit  der  Verncherung  ergehen  zu  laffen,  daß  fonderheitlich  in  Religions- 
fachen  die  Herzogin  gegen  die  Landesrechte,  Freiheit  und  Verträge  niemals  etwas 
vorzukehren  oder  denfelben  Abbruch  zu  thun  gedacht  hätte  noch  gedenken  w8rde. 

Ich  habe  diefen  Vorfchlag  des  von  Bucco  darum  für  bedenklich  gehalten, 
weil  erftlich,  nachdem  die  Herzogin  gegen  die  Verfammlnng  der  Stände  proteftirt, 
fle  an  diefe,  ohne  ihre  Zufanimenkunft  einigermaffen  anzuerkennen  und  faft  gut  zu 
heißen,  nicht  wohl  fchreiben  kann,  und  weil  zum  zweiten  die  Landftände  von  einem 
folchen  Söhreiben  leicht  üblen  Gebrauch  machen,  und  wann  von  Landesfreiheiten 
und  Verträgen  darin  Meldung  gefchähe,  folches  wohl  gar  auf  die  Beftätigung  der 
von  dem  feiigen  Herzog  ausgeftellten  bekannten  Reverfalien  ausdeuten  könnten.  — 
Da  aber  gleichwohl  nöthig  ift,  daß  das  Landvolk  von  dem  durch  fothanes  Gerücht 
etwa  vorgefaßten  Eindruck,  wodurch  der  Herzogin  und  ihren  Kindern  leicht  eine  un- 
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verfohnliche  Oehäfflgkeit  des  ganzen  Landes  zugezogen  werden  könnte ;  bald  ab- 
gebracht werde,  fo  bin  leb  auf  das  Temperament  verfallen ,  ftatt  eines  Schreibens 
an  die  Stände,  ein  offenes  gedrucktes  Manifeft  folchen  Inhalts  ergehen  zu  laffeU; 
wie  der  von  mir  verfaßte  beiliegende  Entwurf  ausweist.  —  Sollte  nun  Ew.  Gnaden 
diefen  Vorfchlag  für  räthlich  und  nützlich  erhalten,  fo  bittet  die  Herzogin  gar 
fehr,  fothanen  Entwurf  nach  vorheriger  Cenfur  und  nöthig  erachteter  Verbefferuog. 
in  Wfirzburg,  weil  hierlands  niemand  die  Hände  dazu  anlegen  würde ,  drucken  zu 
laflen  und  etwa  100  Exemplare  anher  zu  überfenden,  um  folche  im  hiefigen  Land 
unter  die  Leute  bringen  zu  können  ^). 

Teinach,  20.  Juli  1737. 
Ueber  das  grnndfalfche  Gerücht,  als  ob  die  Herzogin  in  der  hieHgen  luthe- 
rifcben  Kirche  habe  MelTe  lefen  laflen  wollen,  hat  ßch  kürzlich  wieder  ein  neuer 
ebenfo  unwahrer  Ruf  ausgebreitet,  als  hätten  diefelben  eine  folenne  Prozellion  auf 
katholifche  Art  aus  der  Deinacher  Filial-  in  die  Pfarrkirche  auf  dem  Zavelftein  an- 
zuftellen  vorgehabt.  Wie  nun  dergleichen  bösabHchtliche  Ausftreuungen  nur  darauf 
abzielen,  der  Herzogin  und  ihren  Kindern  die  Liebe  der  Unterthanen  ganz  zu  nehmen, 
fo  bin  ich  wegen  Verbreitung  eines  öffentlichen  und  an  Ew.  Gnd.  bereits  eiuge- 
fchickten  Manifeftes  des  Befehls  Ew.  Gnaden  und  allenfallfigen  Ueberfchickung  einiger 
Abdrücke  gewaltig,  indeffen  hat  der  hieflge  Special,  welcher  ein  befcheidener  Mann 
zu  fein  /eheint,  auf  der  Herzogin  Anfinnen  verfprochen,  morgen  von  öffentlicher 
Kanzel  diefem  falfchen  Ruf  zu  widerfprechen  und  der  Gemeinde  allen  etwa  aus 
diefer  Erdichtung  gefaßten  Eindruck  nach  Möglichkeit  zu  benehmen» 

Stuttgart,  30.  Juli  1737. 
Ich  habe  inzwifchen  die  Gelegenheit  gehabt,  mit  des  Adminiftrators  Ge- 
mahlin vertraut  zu  fprechen  und  fie  unter  Vorftellung  ihres  eigenen  Beftens  in  der 
gegen  die  Herzogin  ohnehin  bei  aller  Gelegenheit  iich  äußernden  Neigung  zu  ftärken, 
wobei  diefe  mir  in  gleichem  Vertrauen  zu  erkennen  gegeben,  daß  fie  zwar  je  und 
allezeit  der  Herzogin  mit  ganzer  Ergebenheit  zu  dienen  verlange,  allein  da  das 
hohe  Alter  und  der  fchwache  Zuftand  des  Herzogs  ihm  eine  vollkommene  Einficht 
dermalen  verwirrter  Gefchäfte  nicht  mehr  geftatte  und  daher  alles  hauptfachlich  auf 
das  Qeheimeraths-Collegium  ankomme,  fo  könnte  fie  eben  nicht  mit  folcher  Wirkung, 
als  fie  es  wohl  wünfchte,  der  Herzogin  ihre  wahre  Dienftbegierde  allzeit  in  Werken 
zeigen,  wohl  aber  verfichern ,  daß  fie  keine  Gelegenheit  verfäumen  werde,  derfelben 
alle  möglieben  Proben  ihrer  Ergebenkeit  zu  geben. 

Stuttgart,  3.  Auguft  1737. 
Ich  habe  indeffen  eine  Schrift,  welche  unter  dem  Namen  der  (amtlichen 
biefigen  Handelsleute  dem  Landtag  übergeben  worden,  zu  Händen  bekommen  und 
lege  felbe  wegen  ihres  fehr  bedenklichen  Inhalts  abfchriftlich  Ew.  Gnd.  vor.  Es 
gebt  daraus  hervor,  daß  man,  wie  ich  immer  beforgt,  auf  diefem  Landtag  verfehle- 
dene,  dem  katholifchen  Religionswefen  gefahrliche  und  den  Hoheiten  und  Gerecht- 
famen  des  Erbprinzen  als  künftigem  Landesfiirften  abbrüchige  Dinge  traktiren  werde. 
Ob  man  nun  auch  feitens  der  Landfchaft  entfchuldigen  könnte,  daß  es  bloß  ein 
Anfinnen  fei,  welches  die  Handelsleute  an  diefe  gebracht  hätten,  fo  ift  es  doch 
einerfeits  leicht  zu  erachten,  daß,  wenn  man  bei  dem  Landtag  dergleichen  Sachen 
za  traktiren  nicht  vorhätte,  die  Handelsleute  fchwerlich  dahin  recurrirt  fein  würden, 

')  Abgedruckt  bei  Dizinger  a.  a.  0.  185. 
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andern  Theils  aber  faft  zu  muthmaffen,  daß,  da  yerfchiedene  in  fothaner  Schrift 
enthaltene  Punkte  das  Interefle  der  Handelslente  nicht  betreffen,  andere  hingegen  deren 
Begriff  und  Verftand  weit  überfteigeu,  andere  Leute  unter  deren  Namen  ftecken  dfirften. 
Die  Erklärung,  welche  die  Herzogin  wegen  des  falfchen  Rufes  über  den 
beabßchtigten  Gebrauch  der  Deinacher  Kirche  zum  katholifchen  Gottesdienft  durch 
den  Druck  hat  bekannt  machen  und  unter  anderem  auch  der  yerfammelten  Landfchaft 
*  hat  zuftellen  laffen,  fucht  man  von  Seiten  des  Geheimenraths  möglichft  zu  anter- 
drficken;  als  man  erfahren;  daß  der  Vogt  von  Canftadt  dergleichen  Abdrficke  in 
Hand  habe.  Meß  das  Geheimeraths  Gollegium  an  denfelben  fofort  den  fchriftlichen 
Befehl  ergehen;  diefe  nicht  allein  dahin  zu  bringen,  fondern  auch  anzuzeigen,  von 
wem  er  folche  bekommen  habe?  Nicht  weniger  hat  mau  der  Landfchaft  den  An- 
laß gegeben,  die  an  fie  mitgctheilten  Exemplare  fofort  an  das  Geheimeraths  Collegiam 
einzufcbicken,  durch  welche  Schritte  nur  die  öffentliche  und  durch  den  Druck  pub- 
lizirte  Vertheidigung  der  Herzogin  unterdruckt  und  das  Publikum  in  dem  gefaßten 
Vorurtheil  in  Beligionsfachen  erhalten  werden  foU.  —  Den  Vorwand  zur  Abforde- 
rung  diefer  Abdrücke  will  das  Geheimerats  Collegium  auf  eine  befonders  ausge- 
künftelte  Art  dahin  verdrehen,  daß,  weil  man  fich  darin  lediglich  auf  den  weft- 
phälifchen  Frieden  und  Reichsfatzung  beruft,  von  den  Landesverträgen  und  Rever- 
falien  aber  abftrahirt,  die  Publikation  im  Lande  mehr  Nachdenken  als  gute  Wirkung 
machen  würde.  Obfchon  die  Herzogin  dagegen  geäußert,  daß  ihr  von  einer  den 
Reichsfatznngen  widrigen  Landes verfaffung  nichts  wiffend,  noch  auch  der  Inhalt  der 
vorgefchützten  Reverfalieu  bekannt  fei,  fo  verhindert  doch  das  Geheimerats  Collegium 
die  Publikation  des  Manifeftes  auf  alle  mögliche  Art  und  Weife. 

Stuttgart,  10.  Auguft  1737. 
Die  bisher  eingelangten  kaiferlichen  Befehle  und  Refcripte  find  nicht  von 
der  allergeringften  Wirkung  gewefen ;  das  Geheimerats  Collegium  erkühnt  (ich  viel- 
mehr, dem  zu  allen  Regierungsgefchäften  unfähigen  Admiuiftrator  folches  Ziel  und 
Maß  vorzuftecken ,  daß  er  platterdings  von  dem  Willen  und  der  Abßcht  desfelben 
abhängt,  während  die  Herzogin  der  kaiferlichen  Hilfe  und  Handhabung  ihrer  durch 
wiederholte  allerhöchfte  Refcripte  für  billig  erkannten  unftrittigen  Befugniffen  febnlicb 
entgegenfieht,  ohne  ßch  und  ihre  Prinzen,  fo  fehr  auch  deren  ftandesmäßige  Er- 
ziehung darunter  gelitten  und  noch  leidet,  Rath  oder  Hilfe  fchaffen  zu  könneD. 
Das  ift  auch  der  alleinige  Grund,  warum  de  dem  calvinifchen  Hofmeifter  v.  Mon- 
tolieu  noch  die  Aufdcht  über  ihre  2  jüngeren  Prinzen  hat  laffen  muffen;  denn  ob- 
fchon denfelben  der  Herzog  nicht  für  beftändig  fondern  nur  bis  zur  Ausfindigmaehang 
eines  zu  diefer  Funktion  tüchtigen  katholifchen  Subjects  angenommen ,  fo  hat  die 
Herzogin  trotz  des  dadurch  herbeigeführten  Nachtheils  für  ihre  Prinzen  bei  der 
gegenwärtigen  Verwirrung  und  dabei  noch  nicht  genügend  feftgeltellter  Vormnnd- 
fchafts- Verfaffung  des  Geheimerats  Collegium,  welches  eine  wefentliche  Goncurrenz  mit 
behauptet  und  hierin  fowohl  als  in  allen  dahin  einfchlagenden  Dingen  der  Herzogin 
als  Mutter  ihrer  Kinder  faft  Gefetze  vorfchreiben  will,  eine  an  ßch  fo  höchft  nöthige 
Abänderung  bisher  um  fo  weniger  vorkehren  wollen,  als  befagter  Montolien  (leb 
mittlerweile  bei  dem  Collegium,  in  welchem  zwar  Calviniften  aber  keine  Katholiken 
gelitten  werden,  einen  ftarken  Anhang  verfohafft  hat.  Wann  einmal  die  VormundfchafI 
von  dem  kaiferlichen  Hof  regulirt  und  Ew.  Gnd.  und  der  Herzogin  mit  emfUicber 
Ausfchließung  diefes  überall  (Ich  einmengen  wollenden  Collegii  übertragen  fein  wird, 
fo  wird  die  Herzogin  nach  Ew.  Gnaden  Anleitung  ihren  Prinzen  auch  bierinfalls 
die  nützliche  Vorfehung  zu  machen  keinen  Augenblick  Anftand  nehmen. 
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Freudenthal,  17.  Anguft  1737. 
Vorigen  Samftag  find  die  im  bisherigen  Landtag  yerfammelt  gewefenen 
Stände  bis  aaf  etwaige  von  dem  Adminiftrator  für  nöthig  erachtete  weitere  Zufam- 
menberafang  auseinander  gegangen.  Was  bei  diefer  Verfammlung  von  Zeit  zu  Zeit 
in  Vortrag  und  Berathfehlagung  gekommen,  darüber  ift  der  Herzogin  yon  vertrauter 
Hand  ein  diarium  mitgetheilt  worden,  wovon  Abrcfarift  anliegt.  Es  geht  daraus 
hervor,  daß  verfchiedenes  darin  vorgekommen,  was  den  offenkundigen  hohen  Befug- 
niflen  des  Erbprinzen  als  künftigen  Landesfürften  abbrüchig  und  deflen  katholifcher 
Religion  gegen  die  klaren  Reichsgefetze  nachtheilig  und  gefahrlich  ift;  äufierte  man 
fich  ja  (ogar  Aib  acto  18.  und  20.  Juli  mit  deutlichen  Worten,  daß  dem  künftigen 
FUrften  der  Eid  der  Treue  nicht  eher  gefchworen  noch  von  den  Unterthanen  ge- 
huldigt werden  mfifle,  bis  fogar  von  kaiferlicher  Majeftät  die  Confirmation  der  Re- 
verfalien  ausgewirkt  und  fonft  den  Unterthanen  genngfame  Satisfaction  wegen  ihrer 
Privilegien  gethan  fein  wurde.  Dazu  kommt,  daÜ  fub  acto  8.  Juli  fogar  eine  von 
dem  feiigen  Herzog  angeblich  unterm  28.  Nov.  1732  ausgeftellte  Verficherung  zum 
Vorfchein  gebracht  worden,  der  zufolge  delTen  Prinzen  in  der  fogenannten  evange- 
lifchen  Religion  auferzogen  werden  foUen.  Ich  kann  dabei  die  Bemerkung  nicht 
unterlaflen,  dafi  die  Reverfales,  wovon  mir  der  feiige  Herzog  am  Tag  vor  feinem 
Ableben  eine  authentifche  Abfchrift  behändigt,  kein  Wort  von  diefer  Verficherung 
der  Prinzen  halber  enthält,  mithin  folche  allenfalls  durch  eine  befondere  fchriftliche 
Aflekuration  gefchehen  fein  müßte,  wovon  mir  jedoch  nichts  bekannt  ift 

Stuttgart,  24  Auguft  1737. 
Bei  der  vorgeftern  Abends  erfolgten  Hieherkunft  aus  Freudenthal  habe  ich 
zuverlälfig  vernommen,  daß  der  Herzog  ganz  aufler  Stande  ift,  fich  in  Gtefchäften 
etwas  mit  erforderlichem  Begriff  vortragen  zu  laflen  oder  eine  ftandhafte  Ent- 
fcbließung  zu  falTen  und  von  fich  zu  geben,  fo  daß  alles,  was  dermalen  in  Wien 
unter  dem  Namen  des  Adminiftrators  eingebracht  oder  vorgetragen  wird,  lediglich 
auf  das  einfeitige  Treiben  des  hieligen  Geheimerats  Gollegiums  und  deflen  Inftruk- 
tion  an  den  Geheimerat  Keller  gefchieht;  aus  dem  bisherigen  widerfetzlichen  Be- 
tragen ift  ja  fattfam  abzumerken,  daß  erwähntes  CoUeginm  mit  gänzlicher  Aus- 
fchließung  der  Herzogin  unter  dem  entlehnten  Namen  des  Adminiftrators  herrfchen 
wolle,  fohin  die  Herzogin  nicht  mit  dem  Adminiftrator ,  fondern  bloß  mit  dem  ihr 
billig  fubordinirt  fein  feilenden  Geheimerat  GoUeg  zu  ftrelten  habe,  welches  um  feiner 
Herrfchfucht  zu  genügen  und  der  Herzogin  offenbare  Mutterbefugniffe  und  felbft- 
fprechende  Gerech tfame  zu  beftreiten,  aus  ihres  eigenen  Sohnes,  des  Erbprinzen, 
aerario  den  erforderlichen  nervum  nicht  ohne  fchwere  Verantwortung  herzuholen 
dadurch  aber  denfelben  zu  verkürzen,  wo  nicht  zu  entkräften  fleh  kein  Bedenken 

macht. 

Böblingen,  1.  Oktober  1737. 

Geftem  ift  endlich  die  fo  lange  Zeit  in  der  Geburt  gewefene  Reduktion  der 
Civilbeamten  in  Stuttgart  zum  Vorfchein  gekommen  und  publizirt  worden.  —  Ob* 
febon  nun  die  Herzogin  deren  umftändlichen  Inhalt  bisher  nicht  zu  Geficht  bekom- 
mcD,  fo  ift  doch  zuverlälfig,  daß  folche  meift  alte  Diener  des  feiigen  Herzogs  fo- 
wohl  als  diejenigen,  welche  nach  deflen  Abfterben  fich  fiir  die  Herzogin  wohlgefinnt 
und  derfelben  beigethan  gezeigt  haben,  oder  auch  mit  folchen  nur  in  Connexion 
oder  Verwandtfchaft  ftehen,  betroffen,  an  fich  felber  aber  nichts  weniger  als  eine 
gute  Wirthfchaft  fiir  den  Erbprinzen  und  deffen  Ärar  in  Abficht  gehabt  habe,  da 
(latt  der  reducirten  Perfonen  wieder  andere,  welche  von  der  dermaligen  einfeitigen 
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AdminirtratioD  and  Gefaeimerath  einen  Abhang  haben ,  mit  Zulegung  voriger  and 
aaeh  wohl  gar  ftärkerer  Befoldnng  wieder  angenommen  worden,  wie  dann  des 
Herzogs  Carl  Rudolph  Kanzleidirektor  Harprecht  zam  Regierongsrath  mit  1000  fl. 
Befoldung  neuerlich  aafgeftellt  worden,  während  einer  von  den  abgefchafiften  Regie- 
rungsräthen  nicht  mehr  als  600  fl.  gehabt.  —  Die  Herzogin  hat  auf  die  Nachricht 
diefer  Pnblikation  es  fär  nöthig  gehalten,  den  Regierangsruth  Breyer  gleich  morgen 
yon  hier  nach  Stattgart  abzufchicken  and  dagegen  mittels  einer  in  Qeneralterminis 
verfaßten  Proteftationsfchrift  fich  und  ihre  Dienerfchaft  fub  eventuali  provooatione 
ad  augurtiflimum  feierlichft  zu  verwahren. 

Waidenbach,  8.  Oktober  1737. 

Von  der  früher  erwähnten  Reduktion  der  Civil-  and  Hofchargen  wird  in 
ganz  Stuttgart  als  von  einer  der  parteilichften  und  paflionirteften  Sache  ganz  öffent- 
lich und  mit  allgemeinem  Mißvergnügen  gefprochen,  da  durch  diefe  die  meiften 
alten  Diener  des  feligen  Herzogs  um  ihr  bisheriges  Stück  Brod  gebracht,  dagegen 
andere  unverdiente  Leute,  welche  nur  einen  Vetter,  Schwager  oder  fonftigen  Ver- 
wandten in  dem  Qeheimeraths  CoUegium  dermals  (itzen  haben,  entweder  bei  dem 
bisherigen  Genuß  ungefchmälert  gelaflen  oder  auch  wohl  neuerlich  mit  Bedienftung 
verfehen  werden. 

Es  fließt  daraus,  daß  wenn  auch  der  Herzogin  ein  Theil  der  Landesadmini- 
rtration  zugelegt  werden  Tollte,  ße  doch  bei  fo  verfaßtem  Collegium  in  allen  Sachen 
fleher  zu  gewarten  dem  Widerfpruch  der  Mehrheit  nichts  mit  Effekt  veranftalten 
noch  verfugen  könnte,  fondern  alles  von  den  ihr  abgeneigten  Räthen  und  deren 
Belieben  abhängen  müßte. 

Stuttgart,  19.  Oktober  1737. 

Der  Bath  Ew.  Gnaden,  daß  die  Herzogin  nach  und  nach  diejenigen  un- 
katholifchen  Perfonen,  welche  an  der  Erziehung  ihrer  Prinzen  Theil  haben,  unver- 
merkt hinwegthun  möchte,  habe  ich  derfelben  wiederholt  vorgetragen  und  zur  Ant- 
wort erhalten,  daß  fle  darauf  zwar  allen  Fleißes  bedacht  fein  wolle,  aber  nichta 
mehr  wünfche,  als  daß  lie  durch  baldige  Beendigung  der  Hauptfache  fleh  im  Stande 
fehen  könnte,  den  beftäudigen  gegentbeiligeii  Eingriffen,  welche  bis  auf  die  Vor- 
mund fchaftsgefchäftc  und  die  Erziehung  der  Prinzen  täglich  extendirt  werden, 
den  gehörigen  Widerftand  zu  thun  und  das  mit  ßeftand  vorzukehren ,  was  die 
ftandesgemäße  und  katholifche  Erziehung  der  Prinzen  erfordere.  —  Ich  muß  da- 
bei flir  mich  die  Anmerkung  machen,  daß  es  höcbll  nothwendig  ift,  auf  beffere 
Beforgung  und  Unterweifung  der  Prinzen  fonderheitlich  in  der  katholifchen  Re- 
ligion ernftlich  Bedacht  zu  nehmen  und  vor  allem  zu  verauftalten ,  daß  mit  dem 
bei  den  2  jüngeren  Prinzen  noch  befindlichen  Calvinifchen  Hofmeifter  v.  Montolieu, 
welcher  ohnehin  wegen  feines  Anhanges  bei  Hof  und  dem  Geheimeraths  Col- 
legium in  allerband  Dinge  fich  zu  mifchen  fucht,  baldmöglichft  eine  Abänderong 
getroffen  werde.  Hiezu  ift  aber  eine  von  kaiferlicher  Majeftät  als  oberftem  Vor- 
münder an  Ew.  Gnaden  und  die  Herzogin  wegen  Erziehung  der  Prinzen  zu  erlaf- 
fende  genügliche  Bevollmächtigung  und  dabei  angehängte  emflliche  Einftellung  aller 
gegentheiligen  Einmengung  durchaus  erforderlich. 

Stuttgart,  22,  Oktober  1737. 
Von  Seiten   des  Adminiftrators  oder  vielmehr  des  Geheimeraths  Collegiama 
war  man  in  Begriff,   die  hiefige  Leibgarde   zu  reduciren  und  unter  der  Herzogin 
Regiment  zu  ftecken,  dadurch  aber  den  Abgang  der  Manufchaft,  welche  zur  Com- 
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pletirnng  des  in  kaiferlicfae  Dienfte  überlalTenen  Prinz  Louis  Dragoner  Regiments 
dayon  abgegeben  worden,  zu  erfetzen;  da  aber  bei  der  vor  einigen  Tagen  deß- 
wegen  vorgenommenen  Mufterung  alle  Gardereiter  auf  diefen  Antrag  bautement 
erklärt,  daß,  nachdem  ein  Jeder  von  ihnen  vormals  als  Unteroffizier  in  kaiferlichen 
and  anderen  Dienften  allfchon  geftanden,  von  dem  feiigen  Herzog  aber  unter  Ver- 
neherung  lebenslänglicher  Nahrung  zur  Leibgarde  gezogen  worden,  ße  fleh  nimmer- 
mehr dazu  bequemen  würden,  gemeine  Soldatendienfte  zu  tbun,  noch  ßch  in  folcher 
Eigenfchaft  in  ein  Regiment  ftecken  za  lafTen,  fie  daher  fammt  und  fonders  ihren 
Abfchied  haben  wollten,  —  fo  hat  man  von  Seiten  der  Adminilltration  die  vorige 
Refolution  geändert  und  die  Garde  zwar  beibehalten,  diefe  aber  gänzlich  demontirt 
und  die  Garde-Pferde  aus  guter  Ökonomie,  wie  man  fagt,  verkauft.  Einige  jedoch 
wollen  behaupten,  daü  die  Haushaltungsregeln  dabei  aber  nicht  aufs  befte  gehand- 
habt worden,  indem  Stück  für  Stück  um  65  fl.  fei  hingegeben  worden,  während 
doch  die  meiften  darunter  150  auch  wohl  200  fl.  werth  gewefen  wären. 

Stuttgart,  26.  Oktober  1737. 
Eine  neue  Probe  der  Unbilligkeit  hiefiger  Geheimeräthe  ift,  daß,  obfchon 
des  fo  lange  Zeit  mit  fchimpfiichem  Arreft  bekümmerten  Hofkanzlers  Ehefrau  durch 
Gottes  Schickung  in  eine  tödtliche  Krankheit  verfallen,  aus  welcher  de  nach  fchrift- 
lich  ausgeftelHem  Zeugniß  des  Medicus  fchwer  oder  gar  nicht  mehr  aufzubringen 
fein  wird  und  deßhalb  durch  eine  von  ihren  Verwandten  verfaßte  und  im  Geheime- 
ratfas  Gollegium  übergebenen  Bittfchrift  angelegentlich  gebeten  hat,  bei  folchen  Um- 
ftänden  ihren  Ehemann  des  Arreftes  in  fo  weit  zu  entlalTen,  daß  fie  noch  den  letzten 
Troft  ihn  zu  fprechen  und  er  die  Freiheit,  in  den  Hausgefchäften  das  Nöthige  an- 
zuordnen, erlangen  könnte,  man  doch  von  Seiten  des  befagten  Gollegii,  ungeachtet 
die  Herzogin  folche  billige  Bitte  nicht  nur  rekommandirt ,  fondern  die  EntlalTung 
des  Hofkanzlers  als  ihres  mit  Genehmigung  des  Adminiftrators  verftatteten  Beiftandes 
ausdrücklich  begehrt  hat,  platterdings  delTen  Relaxation  abgefchlagen  und  nicht  ver- 
ftatten  wollen,  daß  die  fterbende  Frau  das  letzte  Vergnügen  habe,  fich  mit  ihrem 
Ehemann  noch  vor  ihrem  Lebensende  zu  befprechen,  fondern  lediglich  die  Refolution 
ertbeilt,  daß,  wenn  die  Hofkanzlerin  noch  etwas  mit  ihrem  Mann  zu  reden  oder 
wegen  ihrer  Hausgefchäfte  zu  beftellen  hätte,  fie  folches  durch  einen  Verwandten, 
welcher  in  Beifein  2  Depntirter  auf  der  Feftung  mit  dem  Hofkanzler  reden  könnte, 
gleichwohl  thun  möge.  Da  nun  diefe  Refolution  nicht  allein  das  fehnliche  Verlangen 
der  Hofkanzlerin,  ihren  Mann  noch  zu  fehen,  nicht  erfüllt,  fondem  noch  überdies 
den  Verwandten  die  empfindliche  Reflexion,  daß  man  den  Hofkanzler  wider  alles 
Vcrfchulden  folchergeftalt  Tür  Griminel  anfehe  und  detinire,  auf  einmal  erweckt  wird, 
fo  ift  diefelbe  entfchloflen ,  ihre  Befcbwerde  deshalb  an  den  kaiferlichen  Reichs-Hof- 
Rath  gelangen  zu  laflen  und  um  Befreiung  diefes  mit  Gütern  und  Geld  angefefTenen 
zahlhaften  ehrlichen  Manes  anzurufen  und  zugleich  zu  beantragen,  daß  von  kaifer- 
licher  Majeftät  die  wider  ihn  geführten  Inquißtions-Akten  zur  allergnädigften  Ein- 
ficht  originaliter  abgefordert  und  daraus  beurtheilt  werde,  ob  deflen  angefchuldigte 
Verbrechen  von  der  Art  und  fo  legal  bewiefen  feien,  daß  man  gegen  denfelben  mit 
fo  fchimpflicher  gefänglicher  Haft  fortzufahren  Urfache  habe,  ihn  wie  den  criminell- 
ften  Miflethäter  tractiren  and  ihn  nach  des  Geheimeraths  Gollegii  Gefallen  in  fqua- 
lore  carceris  ohne  menfchliche  Hülfe  und  Troft  aufhalten  dürfe. 

Stuttgart,  5.  November  1737. 
Ich  habe  von  Zeit  zu  Zeit  Ew.  Gnaden  Geheimenrath  von  Fichtel  von  den 
verwirrten  Befchaffenheiten  des  hiefigen  Hofes  und  von  der  Herzogin  ausfchweifen- 
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dem  yeränderlicbem  Betragen  durch  befondere  Schreiben  Nachricht  gegeben.  Nach- 
dem aber  diefe  von  mir  bis  daher  f&r  nebenßicblich  angefehenen  Cmftände  nonmehr 
emfthaft  zn  werden  und  den  verderblichen  Einfloü  anf  das  Hauptgefchäft  zn  nehmen 
beginnen  y  kann  ich  zur  Vermeidnng  aller  Verantwortang  die  anmittelbare  Anzeige 
an  Ew.  Gnaden  nicht  anterlaflen.  —  Es  hat  nemlich  die  Herzogin  darch  die  mit 
dem  hiefigen  Geheimerat  zamal  in  Religionsfachen  gleichgefinnte  und  mit  einigen 
davon,  namentlich  dem  Oomitial-Gefandten  v.  Wallbrunn  verwandte  Oberhofmeifterin 
unter  Beitritt  des  ihr  gänzlich  anhangenden  calviniftifchen  Hofmeifters  von  Montolieu 
rieh  von  dem  bisherigen  geraden  Weg  der  von  Ew.  Gnaden  an  die  Hand  gegebenen 
Maüregeln  ableiten  und  bewegen  laflen,  feit  2  oder  3  Wochen  fleh  in  ganz  parti- 
culiere  Gonferenz  einzulaflen,  mich  davon  vollkommen  auszuTchliefien  und  wohl  gar 
die  Gelegenheit;  mit  mir  fiber  Gefchäfte  auch  nur  ein  Gerpräch  anzoknfipfen,  ge- 
fliflentlich  zu  vermeiden.  —  Da  ich  nun  über  diefes  von  der  ehemaligen  Bezeigang 
himmelweit  entfernte  Betragen  nothwendig  Anftoß  nehmen  mnütC;  weil  ich  gefeben, 
daü  die  Herzogin  diejenigen  Geheimeräthe^  nemlich  von  Forftner,  Neuffer  und  Zech, 
wider  welche  fie  bisher  zu  Wien  erhebliche  Einwendung  gemacht ^  nun  ins  engfte 
Vertrauen  ziehe  und  mit  übermäßigen  Gnaden-  und  Höflichkeitsbezeigungen  zu  Jeder- 
manns Verwunderung  Sberhäufe;  dagegen  den  ihr  ganz  ergebenen  Geheimenrath 
Pfau  völlig  auf  die  Seite  fetze,  die  Erledigung  des  Hofkanzlers  Scheffer  aber  ziem- 
lich kalt  und  gleichgiltig  anzufehen  angefangen,  fo  habe  ich  der  Herzogin  vorge- 
ftellt;  daß  all  diefe  Dinge  dem  in  Wien  gründlich  eingeleiteten  Hauptwerke  nach- 
theilig feien,  fie  felbft  auch  leicht  in  diefen  Conferenzen  durch  die  ihr  in  der  Hanpt- 
fache  ganz  abgeneigten  und  feingefponnenen  Leute  fibervortheilt  werden  könnte  und 
deühalb  auf  ihrer  Hut  fein  möge.  Die  Herzogin  verficherte  mir  zwar  darauf,  daß 
fie  niemals  etwas  ohne  Vorwitfen  und  Genehmigung  Ew.  Gnaden  thun  noch  von  dero 
Rathfchlägen  abgehen  werde  und  ich  daher  einigen  widrigen  Erzählungen  nicht  Ge- 
hör oder  Glauben  geben  folle,  bis  fie  mir  es  felber  eröffnen  würde.  Dem  ungeachtet 
ift  mir  von  verfchiedenen  rechtfchaffenen  Perfonen  nunmehr  der  Deckel  vom  Hafen 
und  die  zuverlälTige  Verlicherung  gethan  worden,  daß  unter  der  Hand  in  den  bis- 
herigen geheimen  Conferenzen,  in  welchen  der  von  Schelhaß  mit  der  Oberhofmeifterin 
das  Ruder  führt,  an  einem  befonderen  Vergleich  zwifchen  der  Herzogin  und  dem 
Geheimeraths  Gollegium  unter  dem  Namen  des  Adminiftrators  gearbeitet  werde  und 
deffen  Abfchluß  näher  fei,  als  man  fich  einbilde. Was  ich  bei  diefen  bös- 
folgernden Cmftänden  zu  thun  habe,  ob  ich  mit  Gelaffenheit  zufehen  oder  die  Her- 
zogin in  Ew.  Gnd.  Namen,  da  außerdem  kein  Eingang  zu  hoffen,  avertiren  and  die 
beforglichen  Folgen  vorftellen  oder  wohl  gar,  wann  diefes  Negotium  zu  Ew.  Gnaden 
mißliebigem  Ausgang  getrieben  werden  follte,  von  hier  unter  einem  andern  Ver- 
wände abreifen  foll,  zumal  die  Herzogin  mich  nicht  allein  evitirt  fondem  von  den 
gegentheiligen  Vorfpiegelungen  fo  eingenommen  ift,  daß  fie  in  Gegenwart  auch  nur 
der  Oberhofmeifterin  oder  eines  geheimen  Raths  fich  nicht  ein  Wort  mit  mir  zu 
fprechen  getraut  und  ich  daher  in  Zukunft  wenig  fruchtbarliches  hier  werde  erwirken 
können,  es  fei  denn,  daß  fich  das  Werk,  wie  es  leicht  möglich,  zerfchlage  und  die 
Herzogin  wieder  auf  den  vorigen  Weg  zurückkehre  —  darüber  erwarte  gnädigen 

Verhaltungsbefehl. 

Stuttgart,  8.  November  1787. 

Auf  das  Hauptwerk  felbft  zu  kommen,  fo  habe  ich  von  vertrauter  Hand 
vernommen  und  zugleich  von  der  Fürftin  von  Taxis  aus  einem  über  ihrer  Frau 
Tochter  höchft  gefährlichem  detours  mir  geftern  Abend  gehaltenen  wefamfitbigen 
Gel^räch  deutlich  abgemerkt,  daß  das  leidige  Intereffe  und  von  den  Geheimeratfaen 
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der  Herzogin  verfprochene  Geldavantage  dem  Werk  den  ganzen  Trieb  gegeben  und 
diefelbe  zu  diefem  bedenklichen  Traktat  verleitet  habe;  zumal  man  ihr  yerrprochen 
haben  Toll,  erftens  ihre  namhaften  Schulden  zu  übernehmen  und  zu  bezahlen;  2.  ihr 
über  die  angewiefene  Wittums-  und  im  Teftament  zugedachte  Unterhaltungsgelder 
alljährlich  ein  Beträchtliches  noch  zuzulegen  und  endlich  auch  3.  über  die  Admiui- 
ftrations-Vorfallenheit  mit  ihr  zwar  zu  communiciren,  wann  zuvörderft  und  vor  allem 
4.  die  Herzogin  auf  Namen  und  Titel  einer  Landes-Mitadminiftratorin ,  den  fie  ihr 
nimmermehr  zugeftehen  würden,  gänzlich  verzichten;  nicht  weniger  auch  5.  auf  die 
Concurrenz  und  Miteinficht  Ew.  Gnaden;  fowohl  in  Adminiftrations-  als  notanter 
Vormundfchafts-  mithin  Edukations-Sachen  voUkomen  abfagen  würde.  —  Daß  nun 
dies  alles  lauter  bösabfichtliche  Kunftgriflfe  und  der  Herzogin  gelegte  Pallftricke 
feien,  läßt  fich  mit  Händen  greifen  und  ficht  es  die  Fürftin  von  Taxis  ebenfalls 
dafür  aU;  um  eines  Theils  die  Herzogin  dahin  zu  verleiten;  daß  fie  felbft  durch 
eigene  Erklärung  einen  fo  großen  Bruch  in  das  Teftament  und  fich  Ew.  Gnaden 
mächtigen  und  klugen  Beirathes  verluftig  machen  folIC;  worauf  fie  dann  andern- 
tbeils  die  Herzogin,  deren  leichten  Sinn  zu  gewinnen  fie  das  Geheimniß  fchon  ge- 
lemet;  nach  eigenem  Willen  zu  lenkeu;  bei  Erziehung  der  Prinzen  die  Hauptdirek- 
tion zu  führen  und  ihnen  folche  Leute  beizugeben  hoffe,  welche  fie  von  den  wahren 
Grundregeln  der  altkatholifchen  Religion  entfernt  halten,  dagegen  widrige  Principien 
unvermerkt  beizubringen  die  Gefchicklichkeit  haben  werden.  Die  Fürftin  von  Taxis 
bat  mich  verfichert,  daß  fie  diefes  ihren  Enkeln  anfcheinende  Unheil  und  der  Re- 
ligion halber  vorftehende  Gefahr  tief  beherzige  und  daher  bereits  mit  letzter  Mitt- 
wochspoft  ihrem  Correfpondenten  nach  Wien  von  dem  ganzen  Vorgang  Nachricht 
gegeben,  zugleich  aber  aufgetragen  habe,  vorforgliche  Vorbiegung  zu  thun,  da  fie 
felbft  nach  Abfchluß  diefes  verderblichen  Werkes  dagegen  proteftire  und  die  kaifer- 
liche  Confirmation  zu  verhindern  alle  Wege  angehen  werde.  —  Mit  vielem  Herze- 
leid bat  fie  beigefetzt,  daß  lie  die  Blindheit  ihrer  Tochter  nicht  genug  beklagen 
könne,  daß  felbe  fich  aus  den  Armen  ihrer  Mutter  felbft  reiße,  Ew.  Gnad.  aber  als 
ihrem  durch  fo  viele  thätliche  Proben  bewährten  Freund  und  klügften  Fürften  auf 
fo  falfche  hinterliftige  und  undankbare  Weife  den  Rücken  wende,  um  fich  in  die 
Hände  ihrer  ärgften  Feinde  zu  werfen. 

Die  Hauptperfonen,  die  diefes  Vergleichswerk  treiben,  find  1.  die  Oberhof- 
meifterin,  in  der  Hoffnung  fich  nicht  allein  bei  dem  Geheimeraths  Golleginm  einen 
ewigen  Ruhm  und  feften  Rückhalt  zu  machen,  fondern  auch  durch  deffen  Unter 
ftätzung  über  die  Herzogin  nach  der  Hand  felbft  zu  herrfchen,  lomit  ihren  uner- 
fattlichen  Hochmuth  und  Ehrgeiz  zu  erfüllen.  2.  Der  Hofmftr.  von  Montolieu,  in  der 
Abficht,  die  Gouverneurscharge  bei  beiden  jüngeren  Prinzen  für  fich  zu  befeftigen. 
3.  Der  geheime  Rath  v.  Wallbrunn  als  Verwandter  der  Oberhofmeifterin  und  deffen 
principiis  per  omnia  nachgehender  Geheimerath  Zech.  4.  Zu  meiner  größten  Ver- 
wunderung der  fächfifche  Gefandte  v.  Schelhaß,  welcher  fich  äußerlich  mehr  als  die 
andern  in  dem  Werk  gefchäftig  zeigt  und  mich  zugleich  fo  evitirt,  daß  ich  keine 
Gelegenheit  ertappen  kann,  mich  mit  ihm  desfalls  im  Geringften  zu  befprecfaen. 

Stuttgart,  9.  November  1737. 
Von  all  diefen  Verhandlungen  werde  ich  nicht  allein  ausgefchloffen,  fondern 
auch  von  der  Herzogin  mit  folcher  Verachtung  angefehen,  als  wenn  ich  nicht 
von  Ew.  Gnaden  hiehcr  gefandt  zu  fein  die  Gnade  hätte.  —  Ich  werde  von  guter 
Hand  verfichert,  daß  die  Herzogin  fo  unabweichlich  von  den  Geheimeräthen  vin- 
knlirt  fei,  jede  Communikation  mit  mir  zu  vermeiden,  daß,  felbft  wenn  fie  wollte, 
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fie  (ich  von  der  eingegaDgeneD  Verbindlichkeit  nicht  mehr  loswickeln  könne.  Klare 
Proben  davon  find,  dafi;  wenn  ich  auch  mit  andern  Haufen  zu  ihrer  Toilette  oder  fonft 
in  das  Zimmer  komme^  He  mit  allen  andern  als  mit  mir  fpricht,  jedes  Oefpräch 
mit  mir  aber  vorfätzlich  vermeidet,  2.  über  Tafel,  fobald  ein  oder  mehrere  Geheime- 
räthe  dabei  fitzen,  Ew.  Gnaden  Gefundheit  zu  trinken  fich  nicht  getränt,  dagegen 
fobald  keiner  von  den  Geheimeräthen  dabei  ift,  folche  jedesmal  mir  zubringt;  3.  ift 
fogar  in  der  Garderobe  von  der  Oberhofmeifterin  verboten  worden ,  daß  jemand  mit 
meinen  Bedienten  reden,  noch  weniger  offenbaren  folle,  wer  durch  die  Garderobe 
zur  Herzogin  komme;  4.  was  in  das  Gefchäft  felber  hauptfächlich  einfchlägt,  ver- 
birgt die  Herzogin  alle  fowohl  von  dem  Regierungsrat  Breyer  aus  Würzburg  als 
dem  Baron  von  Karg  aus  Wien  ankommende  Briefe  vor  mir,  wie  denn  die  heute 
von  letzterem  eingegangenen  Nachrichten,  obfchon  felbe  unter  meinem  Couvert  ein- 
gelaufen und  ich  folche  gewohntermaffen  dem  geheimen  Sekretär  Knab,  um  fie  der 
Herzogin  beim  Aufwachen  zu  behändigen,  zugeftellt,  bis  auf  diefe  Stunde  mir  nicht 
zu  Geficht  gekommen  find,  fondern  wie  ich  von  der  Fürftin  von  Taxis  verfichert 
worden  bin,  fich  in  Händen  des  von  Schelhafl,  welcher  der  ftärkfte  Unterhändler 
in  dem  Vergleichsgefchäfte  ift,  befinden.  — 

Ich  bin  daher  bei  diefen  Umftänden  nicht  im  Stande,  hier  in  dem  Haupt- 
gefchäfte  etwas  frachtbares  zu  thun,  vielmehr  wird  daraus  unwiderfprechlich  beftärkt, 
da£  die  Herzogin  fich  von  den  Geheimeräthen  gänzlich  hat  einnehmen  und  Ew. 
Gnaden  mit  undankbarer  Aufierachtfetzung  aller  bisher  thätlich  erfahrener  Wobl- 
thaten,  Gefälligkeiten  und  wefentlichem  Beiftand  abwendig  machen  laffen.  —  Den 
fiichfifchen  Gefandten  v.  Schelhafi  habe  ich  heute  zufällig  gefprochen  und  wegen 
der  obfchwebenden  vor  mir  fo  heimlich  gehaltenen  Vergleichs-Tractate  befragt;  der- 
felbe  hat  mir  mit  ziemlicher  Verlegenheit  kurz  geantwortet,  da£  die  Herzogin  vor- 
gehabt, mich  ebenfalls  zuzuziehen,  allein  von  den  Geheimeräthen  wäre  dagegen  mit 
dem  Einwand  proteftirt  worden,  daü  nachdem  Ew.  Gnad.  nimmermehr  eine  Con- 
currenz  in  hiefigen  Gefchäften  geftattet  werden  könne,  ich  auch  nicht  in  das  Ver- 
gleichswerk eintreten  dürfe.  Er  fehe  zwar  felbft,  daß  verfchiedenes  in  modo  agendi 
gefehlt  fei,  könne  aber  nicht  alles  verhindern.  Ich  verfetzte  ihm  darauf,  da£  es 
nicht  allein  auf  den  modus  agendi  fondern  auf  die  Wefenheit  des  negotii  ankomme 
uird  zuvörderft  zu  verhüten  wäre,  daß  die  Herzogin  nicht  in  ihren  Gerecbtfamen 
verkürzt  oder  fonft  böfe  Folgerungen  veranlaßt  werden ;  er ,  Schelhaß,  fäße  in  allen 
heimlichen  Conferenzen  obenan,  ich  hielte  mich  daher  verfichert,  derfelbe  würde 
als  Minifter  Sr.  königlichen  Majeftät  vielmehr  auf  ganze  Aufrechthaltung  des 
Teftaments,  zu  deffen  Exekutor  allerhöchftdielelbe  ernannt  wären,  kräftigft  vielmehr 
antragen,  als  demfelben  einen  Abbruch  gefchehen  oder  es  gar  durch  widrige  Trak- 
tate umftoßen  laffen.  Er  replizirte  mir  darauf  unter  ziemlicher  Erröthuug  und  Von- 
mir-Eilung,  wie  er  nicht  alles  verhindern  könne.  —  Daraus  ift  leicht  zu  fchlieflen, 
daß  das  Teftament  bei  dermaligen  Traktaten  in  größter  Gefahr  des  gänalichen 
Umfturzes  fein  muffe. 

Stuttgart,  12.  November  1737. 

Nachdem  ich  Ew.  Gnaden  Refcript  aus  Gerlachsheim  d.  d.  10.  ds.  geftem 
fiihr  9  Uhr  per  Staffette  wohl  erhalten,  habe  ich  fofort  bei  der  Herzogin  mir  eine 
eigene  Audienz  ausgebeten,  folche  auch  heute,  weil  Hochdiefelbe  geftern  entweder 
unpäßlich  gewefen  oder,  um  Zeit  zu  gewinnen  und  den  Beirath  der  Geheimeräthe 
einzuholen  fich  abfichtlich  unpäßlich  geftellt,  erhalten;  in  derfelben  habe  ich  ihr 
nicht  allein  den  ganz  ausführlichen  Inhalt  obigen  Refcriptes  vorgetragen,  fondern 
auch  folches,  weil  die  Herzogin  den  wörtlichen  Inhalt  wiffen   wollte,  deutlich   vor- 
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gelefen,  während  welcher  Zeit  ich  dann  eine  ziemliche  Verlegenheit  bei  derfelben 
gemerkt,  nach  Endigung  deflen  aber  unter  einer  angenommenen  Standhaftigkeit  die 
kurze  Antwort  erhalten :  de  hätte  bereits  vorgeftern  Abends  eine  eigene  Staffette  an 
Ew.  Gnaden  gefchiokt  und  nicht  allein  von  dem  abgefchloffenen  Vergleich  ^)  Nachricht 
gegeben,  fondern  auch  die  Urfachen,  wodurch  fie  dazu  bewogen  worden,  umftändlich 
vorgelegt,  welche  de  kürzlich  dahin  zafammengefaßt,  daß  nachdem  die  Sache  9 
Monate  fortgedauert,  ohne  da£  ihr  geholfen  worden  wäre,  die  Differenzien  auch  ein 
folches  Anfehen  gewonnen,  daß  folche  auf  den  weitläufigen  und  koftbaren  Weg 
eines  Prozeffes  hätten  verfallen  muffen,  die  Herzogin  aber  felben  zu  pouffiren  bei 
allerfeits  benommenen  Oeldkräften  nicht  vermöge,  fie  alfo  für  verträglicher  erachtet, 
dem  Werk  durch  einen  hier  errichteten  Vertrag  auf  einmal  ein  Ende  zu  geben ;  fie 
hoffe  nicht,  daß  Ew.  Gnaden  ihr  deßwegen  die  bisherige  Gnade  und  Freundfchaft 
entziehen  werde,  da  fie  folche  zu  erhalten  Heb  allzeit  befonders  beeifern  würde. 
Wie  ich  nun  gefehen,  daß  die  Herzogin  gar  fehr  den  weiteren  Diskurs  abzubrechen 
und  die  Audienz  zu  endigen  getrachtet,  konnte  ich  nur  noch  fragen,  ob  diefelbe 
nebft  der  Notifikation  des  gefchloffenen  Vertrages  Ew.  Gnaden  auch  eine  Abfchrift 
desfelben  zngefertigt  hätte,  worauf  ich  zur  Antwort  bekommen,  folches  fei  bis  jetzt 
nicht  gefchehen,  fie  behalte  fich  aber  vor,  den  Vergleichsauffatz  Ew.  Gnaden  feiner 
Zeit  durch  einen  Ca  valier  zuzufenden.  — 

Stuttgart,  14.  November  1737. 
Obfchon  ich  nun  unter  folchen  Umftänden  leicht  vorausfehen  konnte,  daß 
die  Ermahnung,  welche  der  Herzogin  beizubringen  mir  Ew.  Gnaden  mittels  Staffette 
aus  Gerlachsheim  aufgetragen,  von  keiner  fonderlichen  Wirkung  fein  würde,  fo  habe 
ich  doch,  um  wenigftens  der  Herzogin  ihren  fo  bösfolgerlichen  Fehltritt  begreiflich 
zu  machen,  bei  einer  geftern  abgefehenen  Gelegenheit,  da  diefe  eben  von  ihren 
wachfamen  Auffehern  verlaffen  war,  alles,  was  Ew.  Gnaden  mir  vorgefchrieben  und 
was  ich  fonft,  um  der  Verblendeten  die  Augen  zu  öffnen,  für  vorträglich  erachtet, 
mit  Nachdruck  vorgetragen  und  vorgeftellt,  daß  fie  dadurch  das  ehrerbietigfte  Ge- 
dächtniß  ihres  feiigen  Gemahls  fchwer  beleidige,  deffen  ebenfo  vorfichtige  als  nütz- 
liche letzte  Willensverordnung  entkräfte:  fich  wegen  ihrer  Prinzen  übel  beforgter 
Erziehung  im  katholifchen  Glauben  bei  Gott  und  der  Welt  fchwere  Verantwortung 
und  empfindlichen  Verluft  zuziehe,  —  der  kaiferlichen  Majeftät  in  ihrem  oberften 
Vormundsamt  vorgreife  und  alle  Reichsfiirften  durch  fo  fchnöde  Umftoßung  des  her- 
zoglichen Teftaments  zu  nachdenklichem  Auffehen  bewege.  —  Auf  all  diefe  und 
andere  Vorftellungen  erhielt  ich  von  der  Herzogin  unter  vieler  Ungeduld  nur  die 
Antwort,  daß  fie  durch  diefen  Vergleich  das  Teftament  nicht  umgeftoßen,  fondern 
nur  davon  abftrahirt  und  es  folange  ausgefetzt  habe,  bis  der  Erbprinz  felbft  zur 
Großjährigkeit  und  Regierung  gelangen  würde,  da  fie  es  dann  feine  Sorge  fein 
laffen  wolle,  wie  weit  er  das  Teftament  werde  behaupten  und  in  feinem  Lande  gel- 
tend machen  können. Als  ich  diefen  Bericht  bis  hieher  fertig  hatte,  erhielt 

ich  per  Staffette  Ew.  Gnaden  Abberufungsrefcript  d.  d.  Hartheim,  13.  d.  M,  Ich 
habe  indeffen  nicht  für  undienlich  erachtet,  diefe  Relation  ihres  Inhalts  halber  gleich- 
wohl durch  gegenwärtige  Staffette  vorauslaufen  zu  laffen  und  unterthänigft  zu  ver- 
fichern,  daß,  weil  dem  verderblichen  Handel  bei  dermaligen  Umftänden  nicht  mehr 
abzuhelfen,  ich  meinen  Abfchied  mit  allem  Glimpf  und  Befcheidenheit  fo  zu  veran- 
Aalten  bedacht  (ein  werde,  daß  ich  längftens  übermorgen  in  der  Nacht  von  hier 
werde  abreifen  können,  fo  daß  ich  die  Gnade  haben  werde,  mich  nächftens  Ew. 
Gnd.  zu  Füßen  zu  werfen  und  das  Weitere  mündlich  zu  referiren. 


*)  Der  Vergleich  wurde  am  5  November  gefchloffen. 
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IlL   Aus  den  Briefen  der  verwittweten  Herzogin  Maria  Augulta  an  den 

Bifdiof  Ton  Wfirzburg. 

Teinach,  29.  Juni  1737. 

Nach  der  FraDkenbergifcfaen  Correrpondenz  nehmen  die  leiblichen  und  gei- 
zigen Kräfte  des  Adminiftrators  bedenklich  ab  und  wird  deflen  Lebensende  läng- 
ftens  in  dem  Monat  Juli  erwartet.  Nun  wird  durch  alle^  welche  den  guten  fierzog 
fehen  und  fprechen,  beftätigt,  daß  fich  deflen  Leben  wohl  fchwerlich  mehr  bis  zur 
obigen  Zeit  erftrecken  oder  deflen  Sinne  inzwifchen  To  verfallen  werden,  daü  er  zur 
Regierung  unvermögend  ift.  —  Ift  nun  bis  dahin  nicht  die  Sache  entweder  gänz- 
lich entfchieden  oder  doch  provirorifch  in  Richtigkeit  gebracht,  fo  habe  ich  bei 
Veränderung  der  Szene  faft  noch  mehr  Verdrießlichkeiten  als  das  erftemal  zu  be- 
fBrchten. 

Ewer  Liebden  haben  mir  zwar  anrathen  laflen,  daß  ich  mich  Todann  ohne 
alle  Hitze  und  Thätlichkeit  durch  Gewinnung  der  Soldateska,  Unterthanen  und  fnrft- 
liehen  CoUegien  in  den  Befitz  der  Coadminiftration  zu  bringen  trachten,  zu  dem 
Ende  und  um  den  Vorgang  des  Geheimerath  Collegiums  zu  gewinnen,  felbigen  nn- 
verweilt  mit  Grund  und  Glimpf  die  Ablegung  der  Handgelfibde  abfordern  und  vor- 
ftellen  foU,  wie  ich  mich,  da  das  Land  nunmehr  ohne  Haupt,  als  Mutter  und  Ober- 
vormänderin  der  fuccedirenden  Prinzen  vollkommen  berechtigt  glaube  und  um  fo 
weniger  vermuthen  könne,  daß  fie  hiewider  Schwierigkeit  machen  und  fich  ent- 
weder felbft  zu  Regenten  aufwerfen  oder  das  Haus  Öls  einflechten  würden,  zumal 
fie  durch  dergleichen  Vorgreifung  einer  bei  Kaif  Maj.  bereits  anhängigen  Sache 
fchwerer  Verantwortung  fich  theilhaft  machen,  wogegen,  falls  fie  Ruhe  und  Friede 
allen  anderen  Nebeuabfichten  vorziehen,  falvo  jure  et  procefln  bis  zur  Einlangung 
der  kaifert.  Entfcheidung  fich  gedulden  und  mir  als  der  im  Teftament  beftimmten 
Mitregentin  die  fchuldige  Treue  nicht  verfagen  würden,  ich  auch  das  Vergangene 
gänzlich  vergeflen  und  fie  Geheimeräthe  fammt  und  fonders  als  Adminiftrationsräthe 
in  ihrer  Ehre,  Gage  und  Wirklichkeit  beibehalten  und  das  Land  felbft,  als  eine 
wahre  Landesmutter,  zu  jedermänniglicheu  Vergnügung  fowohl  in  politicis  als  ec- 
clefiafticis  chriftlich  und  vernünftig  regieren  wolle.  —  Nun  werde  ich  es  eintre- 
tenden Falls  an  folchen  Vorftellungen,  Verfprechungen  und  Gelindigkeit  nicht  man- 
geln laflen,  zweifle  aber  dennoch  an  einer  guten  Wirkung,  da  nicht  nur  der  unver- 
nünftige Religionshaß  bei  ihnen  fo  tief  Wurzel  gefaßt,  daß  fie  mich  als  eine  Katho- 
likin beftändig  zu  verfolgen  und  von  aller  Mitregeutfchaft  auszufchließen  trachten 
werden,  fondern  auch  gewiß  zu  vermuthen  fteht,  daß  fie  aus  Furcht,  ich  möchte  bei 
meiner  Adminiftration  felbige  ihrer  bisherigen  Conduite  halber  zur  Verantwortung 
und  Strafe  ziehen,  viel  eher  dem  fürftlichen  Haufe  Oels  die  Hände  bieten  und  das- 
felbe  unter  gewifler  Condition,  fonderlich  der  ihnen  zugeficherten  Beibehaltung  und 
Befchützung,  ingleichen  der  Autorifation  aller  auf  dem  Landtag  ausfallenden  Be- 
fchlüfle  und  ihrer  bisherigen  Aktion  zur  Mitregierung  zulaflen  werden.  —  Deßhalb 
dürfte  es  wohl  nöthig  fein,  bei  dem  kaiferlichen  Hof  von  der  Abficht  des  Geheime- 
rath Collegiums  Eröff'nung  zu  thun,.  damit  für  den  Todesfall  des  Adminiftrators  alle 
betheiligten  Parteien  eine  richtige  „cynofur"  gegeben,  den  würtembergifchen  Ge- 
heimeräthen  durch  gemeflene  Inhibitoria  vorgebogen  und  Furcht  eingejagt  werden 
möge,  weder  in  diefem  Schritte  noch  dem  vor  der  Thüre  flehenden  Landtag  weiter- 
hin meine  Gerechtfame  anzugreifen,  durch  fchimpfliche  Einfchränkung  vollends  nm- 
zuftürzen  und  wenn  fie  erlangt,  was  fie  gewollt,  in  ihrer  Pofleflion  alle  kaiferlichen 
Befehle  und  Verordnungen  zu  verlachen. 
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Teinach,  6.  Juli  1737. 

Der  Herzog  von  Neuenftadt  verfällt  den  einkommenden  Nachrichten  nach 
täglich  in  mehrere  Blödigkeit  und  gibt  allem ^  was  man  auf  ihn  wälzen  will,  nnr 
das  Gewicht  feiner  Namensunterfchrift,  fo  daß  ich  nochmals  feft  glaube,  wie  die 
herrfchfnchtigen  herzoglichen  Räthe  bald  ihre  ftolzen  Augen  und  Gedanken  wärden 
fallen  laffen,  wann  eine  kaiferliche  Verordnung  erfolgte,  worin  in  fpecie  ihrer  der 
Räthe  ftrafwürdige  Aktion  mit  Bedrohung,  von  felbigen  ab-  und  auf  beffere  Wege 
zu  fchreiten,  gedacht  wäre. 
~  Teinach,  20.  Juli  1737. 

Was  den  Hauptpunkt  wegen  Erziehung  der  Prinzen  in  der  katholifchen  Re- 
ligion betrifft,  fo  ift  man  zwar  folcher  nicht  entgegen,  es  erhellt  aber  aus  dem  In- 
halt, da£  man  ihnen  niemals  einige  widrige  Prinzipien  beibringen,  und  aus  der  Ver- 
ordnung, daß  man  von  allem  Hergang  diefer  Erziehung  von  Zeit  zu  Zeit  Rapport 
thue,  mithin  dem  Gegentheil  auch  hierin  einige  Goncurrenz  eingeftehen  foll,  genug- 
fam,  daß  man  folche  nicht  gar  zu  katholifch  erziehen  folle;  fo  (ehr  ich  mich  aber 
beeifern  werde,  daß  fie  in  ihrer  angebornen  katholifchen  Religion  und  nach  deren 
Fundament,  jedoch  mit  Ruckficht  auf  die  Reichsgrundgefetze  auf  das  forgfaltigfte 
erzogen  werden  mögen,  fo  wenig  werde  ich  mir  jemals  beigehen  lalTen,  ihnen  wid- 
rige Principien  oder  einen  Haß  wider  die  im  Lande  rezipirte  evangelifchc  Religion 
einzuprägen  oder  ihnen  durch  ihre  Hofmeifter  dergleichen  beibringen  zu  laffen ;  allein 
der  übermäßige  Haß,  den  das  Land  durch  die  faifche  und  ungegründete  Ausftreuung 
wider  die  katholifche  Religion  gefchöpft,  möchte  wohl  mit  der  Zeit  felbft  Urfache 
zu  einiger  Weiterung  geben;  denn  da  mein  Erbprinz  bereits  von  folcher  Einficht 
ift,  und  es  mit  zunehmenden  Jahren  noch  mehr  wird,  daß  er  den  Haß,  welchen 
man  gegen  mich  und  die  Meinigen  ex  hoc  principio  hegt,  gar  wohl  erkennt,  fo 
möchten  dereinft  die  unruhigen  Gemüther  es  fich  felbft  beimeffen,  wenn  fich  Irrun- 
gen künftig  ereignen  foUten,  welches  doch  Gott  aus  Gnaden  und  zum  Beften  des 
Ftirften  und  Landes  verhüten  wolle. 

Stuttgart,  3.  Septbr.  1737. 

Nachdem  mir  E.  Liebden  allhiefiger  Gefandte  Herr  Baron  von  Raab  referirt, 
daß  diefer  wegen  meiner  Angelegenheit  in  fehr  nachdrücklichen  und  bündigen 
Terminis  an  beide  kaiferliche  Majeftäten  gefchrieben,  ftatte  ich  E.  L.  für  diefe  aber- 
malige Probe  dero  mehr  als  väterlichen  Fürforge  für  mich  und  meine  Pupillen  hie- 
darch  den  ergebenften  Dank  ab  mit  der  VerHcherung,  daß  ich  und  meine  Kinder  nicht 
nachlaffen  werden  den  Allerhöchften  in  unferem  täglichen  Gebet  für  Euer  Liebden 
langes  Leben  und  ununterbrochenes  Wohlergehen  anzuflehen,  deffen  Erhörnng  auch 
um  fo  gewiffer,  als  der  Segen  Gottes  auf  alle  diejenigen  gelegt  ift,  die  fich  der 
Witwen  und  Waifen  annehmen,  was  denn  E.  L.  mit  fo  viel  Standhaftigkeit  gethan, 
daß  folches  zu  dero  ewigem  Nachruhm  bei  mir  und  meinen  Prinzen  und  deren  Po- 
fterität  unvergeßlichem  Andenken  erhalten  werden  wird. 

IV.  Schreiben  des  Birchofs  von  Wfirzburg  an  General  von  Remchingen. 

Würz  bürg,  8.  Oktober  1739. 
Mir  hat  der  anhero  abgefchickte  Sekretarius  des  Herrn  Generals  fchreiben 
vom  27.  hujus  wohl  uberbracht  Wie  mir  nun  auß  demfelben  deßen  wohlgelungenen 
aaßtritt  auß  denen  Würtenbergifchen  landen  zu  erfehen  lieb  gewefen,  alfo  wünfche, 
daß  die  Folge  davon  von  weitherer  glücklich  und  gedeylicher  Fortwehrung  feyn 
möge,  um  fo  mehr,  alß  ich  dem  Herrn  general  in  fnrdauemder  ganzer  Wohlmeinnng 
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alles  Vergniegliches  auffrichtig  gönne.  Eines,  was  ich  bey  deßen  vorhabender  reife 
nach  Wien  und  dafelbrten  anzubringender  angelegenheit  wohlmeinend  haabtfachlicb 
zu  erinnern  finde,  ift  diefes,  daß  der  Herr  General  fich  die  von  mir  öfters  empfan- 
gene erinnernng  zu  nuzen  mache  und  alle  heflFtige  Vorftellungen ,  harte  aufldrfick- 
ungen  und  ahnlaßnngen,  auch  derjenigen,  die  demfelben  bißhero  empfindlich  wehe 
gethan  auf  das  gefliffenfte  vermeide,  dahingegen  deffen  befchwerende  anbringen  der- 
geftalten  einrichte,  daß  durch  gelaßentliche  und  fonders  befcheidene  Vorlegung  der 
mit  demfelben  fo  lang  färgedauerten  fchmerzlichen  Vorgängen  und  widerrechtlichen 
harbichkeithen  das  Minifterium  und  diejenige,  die  in  der  fach  fonften  Hülff  geben 
können,  vielmehr  zu  gerechten  mitleyden  und  billigen  Kechtseiffer  bewogen,  vnd 
andurch  defto  mehr  veranlaßet  werden,  auf  abhelffliche  Mittel  bedacht  zu  feyn. 
Wann  die  wahre  katholifche  Religion  die  treue  für  die  dienfte  des  Herrn  Herzogs 
in  feinem  leben  vnd  die  Ehrerbiethfamkeit  für  deßen  Oedächtnuß  nach  dem  Tod, 
der  Eyffer  für  deffen  väterlich  vnd  landesfürftlich  Teftament  und  Entlich  des  Herrn 
Generals  bezeigte  äufferung  für  die  Wolfarth  der  hinterlaßenen  Prinzen,  den  Grund 
vnd  Anlaß  zu  den  erlittenen  Bedrängnußen  gegeben  haben  und  dieß  mit  begreif, 
lichem  Beweis  von  dem  Herren  Generalen  vorgeleget  wird ,  fo  dörfte  die  billige  re- 
medur  und  abhelffung  vermuthlich  nicht  entftehen. 

Y.  Anhang:  Glaubens wechfel  des  Prinzen  Friedrich  Ludwig  von  Württemberg. 

Profeffione  di  fede  del  principe  Luigi   di  Würtemberg. 

In  nomine  domini  amen.  Per  hoc  praefens  publicum  inftrumentum  notnm  (it 
Omnibus  et  (ingnlis,  ad  quos  fpectat  fen  in  futurum  fpectare  potent,  quod  anno  a  nativi- 
täte  domini  noftri  Jefn  Ghrifti  millefimo  feptingentedmo  trigeßmo  quarto,  indictione 
XII.  die  XIII.  menFis  Febrnarii  pontificatus  autem  fanctillimi  domini  noftri  domini 
reverendiffimi  Clementis  divina  Providentia  papae  XII.  anno  quarto  in  mea  et  infra- 
fcripti  teftis  praefentia  coram  illuftriffimo  et  reverendiflimo  domino  Dominico  Poili- 
meo  archiepiscopo  Ephefico  et  apud  aulam  caefaream  nuncio  apoftolico  perfonaliter 
conftitutus  fereniffimus  dominus  Friedericus  Lndovicus  e  ducibns  Würtembergae  facta 
antea  peccatorum  fuorum  reverendo  patri  Francisco  Xaverio  Breon  foc.  Jesu  facra- 
mentali  confeffione  et  accepta  ab  eodem  tam  fuper  peccatis  fuis  quam  fuper  errori* 
bus  et  haerefibus  abfolutione  flexis  genibus  haerefiam,  in  qua  hactenus  vixit,  abjara- 
verit  profeffionemque  fidei  juxta  formara  a  facro  concilio  Tridentino  praefcriptam  in 
manibus  ejusdem  illuftrillimi  et  reverendillimi  domini  nuncii  apoftolici  tactis  facris 
evangeliis,  quae  pro  manibus  habebat,  cum  juramento  emiferit  Gui  actui  licet  duo 
ieftes  intereffe  debuiffent,  cum  tarnen  dicto  reverendiffimo  nuncio  vifum  fuerit  juftis 
de  caußs  animum  fuum  moventibus  in  favorem.  religionis  fufficere  dumtaxat  nnum, 
eidem  actui  interfui  folus  reverendus  pater  Franciscus  Xaverius  Breon  foc.  Jefa  tan- 
quam  teftis  fpecialiter  vocatus  et  rogatus.  Actum  Viennae  in  palatio  f.  nunciaturae 
apoftolicae  anno  menfe  et  die  fupradictis.  In  quorum  fidem  praefens  inftrumentum 
confeci,  figillo  meo  communivi. 

Ego  infrafcriptus  hisce  fidem  facio  et  atteftor,  qualiter  ego  facultate  mihi 
ab  illnftrilTimo  reverendiffimo  domino  Dominico  Poffimeo  archiepiscopo  Ephefico  et 
nuncio  apoßolico  conceffa  fereniflimi  domini  FriedericiLudovici  e  ducibns  WOrtembergae 
facramentalem  confeffiouem  die  13.  Februarii  1734  audivi,  eundem  ab  haerefl  abfoM 
et,  quum  errorum  fuorum  abjnrationem  et  fanctae  catholicae  fidei  profeflionem  in 
manibus  dicti  illuftrifiimi  et  reverendiffimi  domini  nuncii  flexis  genibus  emitteret, 
praefeus  fqi  tamquam  teftis.    In  quorum  etc.  Viennae,  die  13.  Februarii  1734. 
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Kunft  und  Altertum  in  Ulm  und  Oberfchwaben. 


Berieht  ttber  die  vom  Yerein  für  Knnft  und  Altertnm  In  Ulm  und  Ober- 
fehwaben  im  ^^Lohle^^  bei  Ofterftetten  im  Jahr  1887  ausgegrabene  röniirche 

NiederlalTung. 

Von  Oberförfter  Bürger  in  Langenau. 
(Mit  einer  Abblildung  in  Lichtdinck.) 

Ofterftetten  ift  ein  Weiler,  in  politifcher  Hinficht  der  Gemeinde  Alpeck 
(11,5  km  n.ö.  von  Ulm)  zugeteilt,  während  die  Einwohner  von  jeher  der  Kirche  und 
Schule  Bernftadt  angehören.  Die  früher  vereinigten  Höfe  fildlich  des  Weges  von 
Langenau  nach  Beniftadt  bildeten  einft  ein  Rittergut  der  Familie  v.  Befferer.  Der 
nördlich  von  der  genannten  Straße  gelegene,  neuerdings  infolge  von  Erbteilung  in 
zwei  Höfe  getrennte  Hof,  war  nach  der  Oheramtsbefchreibung  von  1836  S.  156 
„farftl.  Fürftenbergifches  (von  Werdenberg  herrührendes)  Lehen,  wozu  früher  auch 
ein  Schloß  gehörte",  „auch",  wie  das  im  vorigen  Jahrhundert  abgebrochene 
zu  dem  v.  Beffererfchen  Rittergute.  In  der  neueften  Befchreibung  des  Königreichs 
Württemberg  vom  Jahr  1886  ift  die  Bemerkung  von  dem  bei  dem  Fürftenbergifchen 
Lehenshof  früher  befindlichen  Schloß  unterdrückt  Über  die  Fürftenbergifchen 
Lehensleute,  welche  uns  hier  allein  intereffieren ,  verdanke  ich  dem  um  unfere  Alter- 
tumsforfchung  verdienten  Pfarrer  Aichele  in  Bernftadt  aus  feinen  Akten  die  Notiz, 
daß  fchon  um  1550  ein  Jerg  Brun  auf  dem  Hofe  faß;  nach  1566  findet  fich  ein 
Haus  Braun,  1613  ein  Jakob  Braun,  nach  1700  Hans  Braun;  die  jetzigen  Befitzer 
die  Brüder  Chriftian  Braun  auf  dem  alten,  Johannes  Braun  auf  dem  abgetrennten 
neuen  Hof  bildeu  mit  einander  von  jenem  erften  Jerg  Brun  an  gerechnet  das 
11.  Glied  in  direkter  Abftammung.  Das  „Löhle"  ift  eine  Waldparzelle  von  etwa  2  ba 
Größe  in  400  m  Entfernung  nördlich  von  Ofterftetten  und  gehört  jetzt  als  Parzelle 
Nr.  78  dem  Neubauern  Johannes  Braun.  Der  Name  des  Wäldchens  wird  vom  Volke 
„Läule"  gefprochen  und  ift  wohl  zweifellos  die  Verkleinerungsform  von  loh,  loch,  lau 
(Idh)  =  Hain,  Gehölze.  Hieher  gehörende  Flurnamen  aus  allemächfter  Nähe  find 
Hagenloch,  Stuppelau,  Fuchsloch,  welche  beweifen,  daß  die  Zufammenfetzungen  mit  loh 
in  der  Gegend  beliebt  waren.  In  diefem  Wäldchen  befinden  fich,  nur  wenig,  0,50 
bis  1,50  m,  über  das  fonftige  Terrain  erhabene  langgeftreckte  Wälle  und  kleinere, 
anfcheinend  viereckige  Räume  umfaflende  Steinhaufen,  welche  die  Phantafie  des  Volkes 
für  die  Refte  eines  „Schloffes**  anfah,  von  dem  auch  die  Oheramtsbefchreibung,  wie 
oben  bemerkt,  fpricht.  Eine  kleine  Probegrabung  förderte  unzweifelhafte  Refte 
römifcher  Dachziegel  zu  Tage  und  ergab,  daß  die  Erhöhungen  zum  größten  Teile  aus 
Baufchutt  beftehen.  Die  im  Jahre  1887  vorgenommene  Ausgrabung,  zu  welcher  der 
Befitzer  in  anerkennenswerter  Weife  gegen  mäßige  Entfchädigung  feine  Einwilligung 
gegeben  hatte,  ergab  nun  folgendes: 

Beim  Wegräumen  des  Schuttes  trat  fofort  in  der  Krone  fämtüreher  Wälle 
und  Steinhaufen  Mauerwerk  aus  gewöhnlichen,  mit  dem  Rauhammer  zugerichteten 
Bruchfteinen  zu  Tage.  Die  UmfaiTungsmauer  wurde  nicht  in  ihrer  ganzen  Längen- 
ausdehnung, fondern  nur  an  einigen  Stellen,  dort  aber  bis  zu  den  Fundamenten  bloß- 
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gelegt.  Drei  Ecken  konnten  gleichfalls  aufgedeckt  werden,  die  S.W.Ecke  dagegen^ 
wie  überhaupt  der  größere  Teil  der  füdlichen  Mauer,  welche  erft  nach  langem  Suchen 
mit  dem  Millerfchen  „Römerftab"  feftgeftellt  werden  konnte,  wurde  bis  an  den  von 
Ofterftetten  her  führenden  Feldweg  im  angeblümten  Felde  verfolgt  und  mit  Stäben 
bezeichnet.  10,5  m,  außen  gemeflen,  von  der  S.O.Ecke  entfernt  ift  die  Umfaflungs- 
mauer  von  einem  2,70 — 2,80  m  breiten  Wege  durchfchnitten,  welcher  gleichfalls  von 
der  Ackerkrume  bedeckt  ift  (auf  dem  Plan  mit  »alter  Weg**  bezeichnet).  Die  Dicke 
der  Umfaffungsmauer  außerhalb  des  Waldes,  alfo  im  Ackerfeld,  beträgt  80  cm,  da  hier 
nur  das  etwas  verftärkte  Fundament,  vom  Oberbau  ab  nichts  mehr  erhalten  ift.  Inner- 
halb Waldes  wurde  das  Fundament  ebenfo  ftark  gefunden,  während  die  Mauerftärke 
zu  ö5,  70  und  73  cm  gemeflen  wurde.  Da  wo  der  alte  Weg  in  die  Mauer  eintritt, 
wurde  keine  Verftärkung  für  Thürpfoften  u.  dergl.  aufgefunden,  auch  die  Ausmündung 
des  Weges  konnte  nicht  feftgeftellt  werden,  da  fie  vermutlich  unter  dem  heutigen  Feld- 
weg liegt.  Die  Konftruktion  des  Weges,  der  an  drei  Stellen  die  Maße  2,70,  2,75 
und  2,80  cm  ergab,  ift  eine  fehr  einfache.  Der  Untergrund,  ob  natürlich  oder 
künftlich  bleibt  in  Frage,  ift  lettenartig,  in  und  auf  ihm  ruhen  fauftr  bis  kinderkopf- 
große  Kalkft^einbrocken  und  auf  diefen  die  fchotterähnliche  Fahrbahn.  Der  heutige 
Feldweg  führt  in  den  großen  Waldkomplex  Engelg'häu  und  dort  heißt  ein  alter 
verlaflener  Holzabfuhrweg,  der  in  der  Richtung  des  am  Löhle  vorbeiführenden  Feld- 
wegs weiter  zieht,  im  Volksmund  „Nürnberger  Weg".  Näher  unterfucht  ift  diefer 
Weg  noch  nicht,  aber  aus  dem  volkstümlichen  Namen  wird  gefchloflen  werden  können, 
daß  wir  es  hier  mit  einem  fehr  alten  Verkehrswege,  vielleicht  mit  einer  Römerftraüe 
zu  thun  haben.  Unterftützt  wird  diefe  Vermutung  durch  die  eben  aufjgedeckte  Nieder- 
laiTung  im  Löhle. 

Die  4  äußeren  Mauern  umfaflen  (f.  den  Plan)  ein  längliches,  nicht  ganz  recht- 
winkliges Viereck  mit  den  Schmalfeiten  nach  Süden  und  Norden  und  haben  eine 
Gefamtlänge  von  137,40  bezw.  129,30  und  69,00  bezw.  73,56  m  und  verlaufen  gerade 
mit  Ausnahme  der  nördlichen,  welche  da,  wo  ein  Gebäude  an  He  anlehnt,  unter  fehr 
flachem  Winkel  gebrochen  ift.  Der  von  der  Mauer  umfriedigte  Raum  enthält  etwa 
95  ar,  alfo  nahezu  3V2  württembergifche  Morgen.  Die  Ecken  find  fcharfe  Winkel, 
von  einer  Sicherung  der  Anlage  durch  einen  äußeren  Graben  war  keine  Spur  zu  finden. 

Etwas  über  30  m  von  der  S.Mauer,  etwa  14  m  von  der  W.Mauer  entfernt,  alfo 
etwas  zur  Seite  gerückt,  befindet  fich  ein  zweiter  ummauerter  viereckiger  Raum  (C.  im 
Plan)  mit  einem  Flächenraum  von  etwa  600  qm,  deflen  füdliche  Seite  im  Often  und  Welten 
durch  zwei  kleine  Gebäude  (D.  u.  B.  im  ¥ksL)  (6,54 :  7,28  m,  und  6,54 :  7,20  m  groß) 
flankiert  ift.  Beide  treten  nach  Süden,  1,10  m  das  öfUiche,  1,20  m  daa  weftliche 
hervor;  der  Vorfprung  über  die  öftliche  ümfaflungsmauer  beträgt  0,54  m,  über  die 
weftliche  Mauer  0,34  m.  Genaue  fymmetrifche  und  rechtwinklige  Figuren  find  fornit 
nicht  vorhanden.  Die  beide  Gebäude  verbindende  Mauer  hat  eine  Länge  von  13,44  m. 
Die  Thüröffnungen  der  Gebäude,  beim  öftlichen  Haus  1,65  m,  beim  weftJichen  etwa 
1,10  m  weit,  find  einander  gegenüber  rund  60  cm  von  der  Verbindungsmauer  ent- 
fernt angebracht. 

Zum  Fundament  wurden  bei  beiden  Gebäuden  in  den  lehmigen  Boden  Steine 
verfchiedener  Größe  gefchlagen,  worauf  das  ziemlich  regelmäßig  gemauerte  Fundament- 
gemäuer in  einer  Stärke  von  90  cm  und  Höhe  von  40  cm  zu  liegen  kam,  fo  daß 
der  Fundamentvorfprung  zwifchen  6  und  10  cm  wechfelt,  da  die  Gebäudewände  von  einer 
zwifchen  70  und  75  cm  fchwankenden  Stärke  find.  In  dem  öftlichen  Haufe  (D.  im 
Plan)  war  auf  etwa  Vs  der  Grundfläche  ein  Eftrichboden  erhalten,  10—12  cm  dick,  her- 
geftellt  aus  rauhen  Steinen  verfchiedener  Größe-— bis  zur  Größe  eines  Kinderkopfes. 
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Hierüber  wurde  ein  fetter  Mörtel,  mit  kleinen  Steinen  und  wenig  Ziegelbrocken  ge- 
mifcht,  gegoffen  und  zum  Boden  geebnet.  Die  Umfaffungswände  über  dem  Eftrich 
find  bis  zu  einer  Höhe  von  40—50  cm  erhalten.  Die  Mauerung  diefes  Gebäudes  ift 
die  am  wenigften  forgfältige  unter  allen  bloßgelegten.  Die  verwendeten  Bruchfteine 
find  von  verfchiedener  Länge,  es  wurden  22  bis  zu  37  cm  lange  gemeflen;  die  Höhen 
wurden  zwifchen  8,5  und  12  cm  gefunden,  die  Tiefen  zwifchen  13  und  22  cm.  Der 
Zwifchenraum  der  regelmäßig  gemauerten  Innen-  und  Außenwände  ift  mit  unregel- 
mäßigen Steinen  und  Mörtel  ausgefüllt,  fog.  Gußmauer.  An  der  Nord-,  Oft-  und  Weft- 
feite  finden  fich  fchräg  geftellte,  fchwächere,  mehr  plattenartige  Steine  verwendet 
(opus  spicatum)  und  zwar  auf  der  N.Seite  an  der  dritten  Schichte  über  dem  Eftrich 
auf  eine  Länge  von  0,86  m,  in  der  fünften  Schichte  von  1,0  m;  auf  der  O.Seite  in 
der  dritten  Schichte  auf  1,80  m,  auf  diefer  Seite  find  außerdem  ab  und  zu  einzelne 
aufrechte  Steine  eingemauert;  in  der  vierten  Schichte  der  W.Seite  kommt  das  opus 
spicatum  auf  50  cm  Länge  vor.  An  verfchiedenen  Stellen  waren  noch  Spuren  des 
Wandverputzes  vorhanden. 

In  der  Nähe  der  Thüre  fanden  fich  im  Schutt  einige  TuflGfteine,  einer  davon 
unzweifelhaft  ein  Gewölbftein  (Breite  unten  9,  oben  13  cm,  Höhe  23  cm,  Tiefe  (Dicke) 
gleichfalls  23  cm).  Bei  den  anderen  waren  die  Ecken  und  Kanten  fo  fehr  verwittert 
oder  abgefchlagen,  daß  ihre  urfprüngliche  Form  nicht  mehr  feftgeftellt  werden  konnte. 
Tufffteine  kommen  in  der  nächften  Nähe  nicht  vor,  fondern  erft  in  der  Geislinger 
Gegend;  fie  mußten  alfo  aus  ziemlich  großer  Entfernung  herbeigefchafft  werden. 

In  dem  weggeräumten  Schutt  lagen  überall  nur  wenige  zugerichtete  Bruch- 
fteine; Stücke  römifcher  Planziegel,  tegulae,  mit  feitlich  aufgebogenen  Rändern  und 
Scherben  roher  Thonwaren. 

Von  der  die  beiden  kleinen  Gebäude  verbindenden  Mauer  ift  fall;  nur  das 
Fundament,  namentlich  in  der  Mitte  nur  wenige  Schichten  erhalten,  weshalb  auch 
kein  Eingang  feftgeftellt  werden  konnte.  Wenn  wir  denfelben  in  der  Mitte  zvnfchen 
beiden  Häufern  annehmen,  werden  wir  wohl  nicht  fehlen,  wenigftens  wurde  dort  ein 
eifemer  Schlüffel  mit  dreizinkigem,  gebogenem  Bart  gefunden.  Nicht  weit  davon  lag 
ein  Stück  eines  Thongefäßes  aus  terra  figillata  von  etwas  bauchiger  Form  mit 
eierftabähnlicher  Verzierung  unter  dem  zurückgebogenen  Rande  und  ftilifiertem 
Blätterzweige. 

Weit  intereflanter  ift  das  weftliche  Gebäude  (B.  im  Plan).  In  demfelben 
find  noch  bedeutende  Refte  der  Heizeinrichtung  vorhanden.  Fundamentierung  und 
Mauerftärke  find  denen  im  erftbefchriebenen  Haufe  ähnlich,  die  1,10  m  weite  Thür- 
öffhung  in  der  örtlichen  Wand,  60  cm  von  der  Verbindungsmauer  entfernt,  wurde  oben 
Xchon  erwähnt.  Die  Heizvorrichtung  ift  etwa  60  cm  in  den  Boden  verfenkt,  der  fehr 
gut  erhaltene  Eftrichboden  derfelben  hat  eine  fchwache  Neigung  nach  Norden.  Von 
den  zum  Tragen  des  Zimroerbodens  (suspensura)  beftimmten  Säulchen  waren  48  teils 
in  einzelnen  teils  in  mehreren  Schichten  an  ihrer  urfprünglichen  Stelle  erhalten,  die 
an  der  W.Seite  befindlichen  unmittelbar  an  die  Mauer  gerückt,  ebenfo  die  an  der 
N.Seite,  während  die  an  den  beiden  anderen  Seiten  befindlichen  Pfeilerchen  15  cm 
von  den  Wänden  abgerückt  ftanden.  In  der  Mitte  fehlen  die  Ffeilerchen.  Aufgefetzt 
find  diefelben  aus  17  cm  im  Quadrat  haltenden  5  cm  ftarken  Ziegeln,  welche  jedoch 
nicht  fämtlich  gebrannt,  fondern  vielfach  nur  an  der  Luft  getrocknet  find.  Die  Luft- 
ziegel (lateres)  wurden  von  den  Römern  in  Italien  vielfach  verwendet;  da  diefelben 
aber  hier  fo  unregelmäßig  zwifchen  die  gebrannte  Ware  (1.  coctus,  testaceus)  einge- 
fchoben  find,  könnte  man  faft  vermuten,  der  Baumeifter  habe  fich  hier  eine  Unred- 
lichkeit zu  Schulden   kommen  lauen.     Von  den  50  cm  im  Geviert  meflenden,  den 
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Boden  bildenden  Platten  (tesserae),  welche  unmittelbar  auf  den  Hypokauftenpfeilerchen 
lagen,  ift  nur  eine  zu  etwa  ^/s  erhalten.  Die  anderen  erhaltenen  Fußbodenziegel,  an 
welchen  teilweife  noch  Mörtel  oder  Eftrich  klebt,  von  32  und  28  cm  Seitenlange 
fcheinen  eine  zweite  Lage  über  den  Pfeilerchen  gebildet  zu  haben. 

An  der  N.Seite,  2,10  m  innen  von  der  Weftecke  entfernt,  durchbricht  ein 
45  cm  breiter,  auf  beiden  Seiten  mit  einem  25 — 30  cm  breiten  Backdteingemäuer 
eingefaßter  Kanal  unter  einem  Winkel  von  60®  die  Mauer.  Innerhalb  des  Grebäudes 
bemerken  wir  rechts  und  links  in  einer  Höhe  von  etwa  50  cm  Widerlager  von  Tuff- 
fteinen  für  die  Überwölbung,  von  welcher  außen  öftlich  vom  Kanal  noch  ein  aus  5  Tuff- 
fteinen  befteheuder  Bogenteil  erhalten  iH.  Außen  befindet  (ich  der  erfte  Gewölbftein 
54  cm  über  der  Bodenfläche;  an  den  Fugen  roeflen  fämtliche  Tufffteine  27  cm.  Un- 
mittelbar  vor  dem  Kanal  ift  der  Lehmboden  infolge  längerer  Einwirkung  von  Hitze 
rot  gebrannt,  auf  einem  Umkreis  von  immerhin  ^It  m  im  Durchmeffer,  auch  wurden 
Kohlenrefte  dafelbft  gefunden.  Wir  haben  alfo  hier  offenbar  den  Heizkanal,  Fuchs, 
vor  uns,  während  ein  eigentliches,  gedecktes  praefurnium  fehlt.  Da  die  Tuff-  und  die 
Mauerfteine  aus  Kalk  von  der  Hitze  zerftört  worden  wären,  fo  war  der  Heizkanal 
unzweifelhaft  mit  Backfteinmäuerchen  und  -gewölbe  gefüttert,  von  welchen  aber  nur 
die  unterften  Schichten  auf  uns  kamen.  Im  Innern  des  Gebäudes  insbefondere  an 
den  forgfältig  verputzten  Wänden  des  Hypokauftenraumes  findet  fich  nirgends  eine 
Spur  von  Ruß,  wir  haben  alfo  auch  hier  wieder  eine  Beftätigung  dafür,  daß  die 
Römer  auch  bei  uns  nicht  mit  offenem  Feuer,  fondern  mit  Holzkohlen  die  Luft  er- 
wärmt haben,  wie  in  ihrer  Heimat.  Sehr  fchön  erhalten  fanden  fich  die  für  die 
Leitung  der  warmen  Luft  und  den  Abzug  der  Kohlengafe  beftimmten  Einrichtungen. 
Hiezu  waren  nämlich  an  der  S.Wand  5;  an  der  W.Wand  3,  an  der  O.Wand  wegen 
des  Eingangs  2  und  ebenfo  an  der  N.Wand  2  (auf  jeder  Seite  des  Heizkanals  einer),  30 
bis  33  cm  breite  vorn  offene  kaminähnliche  Räume  von  15  cm  Tiefe  ausgefpart, 
welche  fich  bis  unter  den  Hohlboden  fortfetzten  und  auf  der  S.Seite  in  ihrem  unteren 
Teile  gegen  den  Boden  zu  dachförmig  abgefchrägt  find,  an  den  andern  Seiten  dagegen 
rechtwinklig  abfetzen;  diefe  Räume  enthielten  zum  Teil  noch  eine  Doppelreihe  von 
19 — 30,5  cm  hohen,  12,5,  14,  14,5,  16  u.  f  w.  cm  breiten,  8,5,  10  u.  f.  w.  cm 
tiefen  und  15 — 17  mm  dicken  Hohlziegeln  (Heizröhren,  tubuli).  Diefelben  haben 
zum  großen  Teil  an  den  Schmalfeiten,  mit  welchen  fie  neben  einander  gefetzt  wurden, 
runde  und  ovale  Öffnungen,  um  vermutlich  mehr  Zirkulation  herzuftellen. 

Im  Schutt  wurden  hier  etwas  mehr  Tufffteine  gefunden,  als  im  andern  Haufe, 
diefelben  find  beffer  erhalten  und  fämtlich  Gewölbfbeine ;  drei  keilförmige  wurdra 
gemeffen,  ihre  Dimenfionen  find  25,5 :  25,5 :  25  :  16 ;  43 :  33 :  27  :  11 ;  26,5 :  22 :  29 :  9. 

Der  zwifchen  und  hinter  den  beiden  befchriebenen  Häufem  gelegene  Raum 
(C.  im  Plan)  ifi;  durch  eine  60 — ^70  cm  dicke  Mauer  umgeben,  in  deren  Schutt  an 
den  Stellen,  wo  fie  bloßgelegt  wurde,  mehrere  Refte  von  Planziegeln  mit  aufgebogenem 
Rande  (30—32  cm  breit,  30  cm  lang;  fchwach  verjüngt,  Rand  ca.  12  mm  hoch) 
begraben  lagen,  welche  darauf  fchließen  laffen ,  daß  die  Mauer  gleichfalls  mit  Ziegeln 
abgedeckt  gewefen  ifi;.  Innerhalb  diefes  umgrenzten  Raumes  wurde  quer  durch  ein 
Schlitzgraben,  fo  tief  bis  das  Waffer  die  Arbeit  verhinderte,  gezogen,  doch  find  wir 
hiebei  nirgends  auf  einen  künftfichen  Boden,  fondern  nur  auf  den  natürlichen  Lehm 
geftoßen.    Vermutlich  haben  wir  einen  kleinen  Hausgarten  vor  uns. 

Die  Lage  war  trefflich  gewählt;  etwa  552  m  überm  Meer  hoch,  92  m  Ober 
der  Donau  bei  Thalflngen,  ift  der  Ausblick  in  das  Bairifche  hinein,  an  der  alten 
Guntia  vorüber  die  Donau  hinunter  bis  nach  Lauingen,  Dillingen  ungehindert  und  bei 
klarem  Wetter  bilden  die  Alpen  einen  majeftätifchen  Hintergrund. 
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Etwa  20  in  nordöftlich  von  der  Gartenmauer,  7  m  von  der  äußeren  Mauer 
entfernt  befindet  Heb  das  dem  Umfang  nach  gröfite  Gebäude  des  Anwefens  (E.  im 
Plan).  Die  N.  und  S.Seite  meffen  jede  16,08  m,  die  O.Seite  14,98  m,  die  W.Seite 
14,70  m.  In  der  füdl.  Mauer  7,40  m  von  der  S.O.Ecke,  6,08  m  von  der  S.W.- 
Ecke entfernt,  konnte  eine  2,60  m  breite  Thüröifhung  im  Mauerwerk  erkannt  werden. 
Das  Mauerwerk  ift  auffallend  ftark ,  überall  1  m  dick.  Im  Fundament  tritt  an  der 
S.W.Seite  das  opus  spicatum  auf.  Die  Mauerung  aus  Bruchrteinen  ift  forgfältig,  ihre 
Länge  fchwankt  zwifchen  26  und  38  cm,  die  Höhe  zwifchen  9  und  14  cm.  Tuff^ 
rteine  wurden  befonders  in  den  Ecken  gefunden;  foweit  die  Formen  noch  fcharf  er* 
kennbar  waren,  find  diefelben  auch  hier  durchweg  zu  Gewölben  bezw.  Bogen  verwen- 
det gewefen.  An  der  N.Seite  außerhalb  des  Gebäudes  in  der  Nähe  der  N.O.Ecke 
Hießen  wir  beim  Abräumen  des  Schutts  auf  eine  mehrere  Quadratmeter  große  Platte, 
welche  ein  Thonpflafter  darzuftellen  fchien,  fich  jedoch  bei  näherer  Unter Aichung  als 
ein  Konglomerat  von  Dachplattenftücken ,  Hypokauftenpfeilerplättchen  (18  cm  Q), 
Seitenteilen  von  tubulis  erwies,  deren  Hierherkunft  unerklärt  blieb.  Im  Innern 
wurde  an  diefer  Ecke  ein  Bronzebuckel  mit  durchgeftecktem  Nagel,  von  der  Größe 
der  Weckerglocke  an  kleinen  Schwarzwälderuhren,  fowie  die  Hälfte  eines  kleinen 
vielleicht  35—40  cm  im  Durchmeiler  haltenden  Mühl-  oder  Schleif fteins  zu  Tage 
gefördert,  welch'  letzerer  von  einem  fammelgierigen  Befucher  im  Schweiße  feines 
Angeßchts  nach  Haufe  getragen  worden  zu  fein  fcheint* 

Eine  auffallende  Beobachtung,  welche  wir  an  lämtliehen  Gebäuden  im  Löble 
bei  der  Unterfuchung  der  Fundamente  und  des  Untergrundes  machten,  möchte  ich 
hier  zur  Sprache  bringen.  Faft  überall  ftießen  wir  etwa  30  cm  unter  dem  anTchei«* 
nend  „gewachfenen'*  Boden  auf  Knochen  in  ziemlicher  Menge,  befonders  vom  Pferde, 
Wildfchwein  und  Wiederkäuer;  die  gefpaltenen  Markknochen  deuten  darauf  hin,  daß 
diefelben  Menfchen  zur  Nahrung  gedient  l^tben.  Im  mittleren  Raum  des  zuletzt  zu 
befchreibenden  Gebäudes  (A.  im  Plan)  fanden  fich  1,5  m  tief  im  Lehm  mit  Steinen 
bedeckt  Hefte,  befonders  Kiefer ftücke,  vom  Wildfchwein^  im  Raum  daneben,  1,0  m  tief 
ein  metacarpus  vom  Pferd.  In  dem  f.w.  Viertel  des  Gebäudes,  in  dem  wir  uns  gerade 
befinden,  war  in  der  Tiefe  der  Fundamente,  alfo  30—40  cm  unter  dem  ^ gewach* 
fenen  Boden  der  Lehm  rot  gebrannt,  wie  vor  dem  Hypocauftumheizgang  des  vorhin 
befchriebenen  Hanfes,  nur  mit  dem  Unterfchied,  daß  im  gegenwärtigen  Falle  die 
Fläche  einige  Quadratmeter  groß  ift.  Die  Annahme,  daß  hier  nach  dem  Zerfall  des 
Gebäudes  von  Vaganten  Kochlöcher  gegraben  worden  feien,  fcheint  mir  ausgefchloflen 
zu  fein,  da  nirgends  eine  feiUiche  Brandfpur  im  Lehm  bemerkbar  wurde,  fondem  nulr 
in  einer  Ebene.  Da  die  rote  Färbung  etwa  5  cm  tief  ift,  fo  dOrfte  dies  auf  eini 
längere  Benützung  des  Platzes  als  Feuerftelle  hinweifen.  Bohnenberger,  Vierteljahrs* 
hefte  1886,  S.  23  vermutet,  daß  der  Ortsname  — (tetten  mit  der  alten  Weidewirt- 
fchaft  in  Zufammenhang  ftehe.  Wenn  wir  es  nun  hier  in  Ofterftetten  mit  einer  fol^ 
eben  alten  Viehftelle  (cfr.  die  oben  angeführten  Flurnamen)  zu  thun  hätten,  weldie 
fpäter  von  den  Römern  zu  einer  Niederlallüng  benützt  worden  wäre? 

Der  Innenraum  diefes  großen  Gebäudes  wurde  kreuz  und  quer  durchfucht^ 
von  einem  Einbau  trat  keine  Spur  zu  Tage.  Derfelbe  muß  alfo  von  Holz  ge- 
wefen fein. 

An  der  N.Seite,  13,8  m  von  der  N.O.Ecke  entfernt,  fleht,  unmittelbar  an  die 
nördlidie  Mauer  gerückt,  der  zweitgrößte  Bau  (F.  im  Plan).  An  der  N.Seite  ift  die 
Umfaflungsmauer  in  der  Länge  von  15,46  m  von  75  cm  auf  1  m  verdärkt  und  dient 
fo  zugleich  als  Gebäudemauer.  Die  W.Wand  ift  11,60,  die  S.Wand  14,64  m,  die 
O.Wand  12,28  m  lang.    An  diefer  ift  innen  von  S.  nach  N.  3,18  m  lang  eine  40  cm 
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breite  niedere  Mauer  angefetzt,  welche  dann  in  einer  Dicke  von  52  cm  rechtwinklig 
nach  innen  abbiegt,  aufien  gemeflen  3,90  m,  innen  gemefien  3,25  m  lang.  Am  Ende 
ift  —  außen  gemeflen  —  auf  1  m  nach  S.  zu  ein  60  cm  breiter  Haken  angemauert. 
Unmittelbar  vor  demfelben  ift  eine  ftärkere  Brandplatte  deutlich  fichtbar  (etwa  1,30  m 
groß).  Da  die  Mauer  fehr  tief  abgetragen  ift,  fo  war  es  hier  nicht  möglich,  einen 
Eingang  feftzuftellen.  Von  TuflFfteinen  wurden  nur  2  im  Schutt  bemerkt.  Die  Bruch- 
fteine  haben  die  ähnlichen  Dimenfionen  wie  in  den  feitherigen  Gebäuden*  Aufge- 
fallen find  dünne  Kalkfteinplatten  etwa  35  mm  dick;  ein  Stück  einer  folchen  ift 
65  cm  breit  erhalten.  Alle  lagen  in  der  Nähe  der  Brandplatte.  Nicht  weit  davon 
entfernt  ift  ein  konifches  halbrundes  Säulenftück  aus  Tufiftein,  18  cm  hoch,  24  cm 
unten,  20  cm  oben  breit,  gefunden  worden.  Nahe  dabei  lagen  einige  Scherben  aus 
feinem,  braunem  Thon  mit  feinen  Verzierungen.  Sonft  fanden  fich  hier  von  Thon- 
waren  2  Griffe  von  Gefäßen  aus  terra  sigillata.  Verhältnismäßig  fehr  ergiebig  waren 
hier  die  Funde  von  Eifenwaren,  nämlich  3  an  ihren  Warzen  kenntliche  Radbüchfen 
von  7,  8,5  und  10  cm  DurchmelTer;  das  Eifen  verjüngt  fich  an  allen  nach  einer 
Seite,  ift  „abgezogen''.  Ein  fog.  Schmierring  mit  14,5  cm  Durchmefler  muß  einem 
fehr  ftarken  Rad  angehört  haben;  eine  Gabelzinke,  wie  von  den  heutigen  im  übrigen 
hölzernen  Heugabeln,  ein  fog.  Klepperband,  eine  flach  abgebogene  kleine  Klammer, 
ein  Stück,  als  ob  es  von  einem  Kappenzaun  ftammte;  ein  ftarker  Nagel,  für  einen 
Reibnagel  zu  fchwach,  könnte  am  Hinterwagen  als  Wetternagel  gedient  haben,  fodann 
fei  noch  eine  dünne  Sichel  von  langem  flachem  Bogen  erwähnt.  Der  merkwürdigfte 
Fund  von  Eifen  ift  ein  Pferd  eh  uff  chuh  (Fig.  1  u.  2),  der  mit  einem  in  der  Saalburg 
gefhhdenen  einige  Ähnlichkeit  hat.  Dort  wurde  er  m.  W.  als  Schuh  für  einen  kranken 
Huf  befchrieben.  Ich  möqhte  aber  eher  meinem  Schmied  recht  geben,  der  das  Ding 
fofortfür  einen  Eisfchuh  erklärte.  Das  Stück  befteht  aus  einer  eifernen  Platte,  an 
der  rechts  und  links  Bänder  nach  oben  gebogen  und  vorne  zu  einem  Ring  zufammeü* 
gefchweißt  find.  Hinten  ift  an  der  Platte  ein  fchmales  Stück  rund  nach  unten  ab- 
gebogen.   An  der  Sohle  find  3  vierkantige  Stollen. 

4,70  m  füdlich  der  N.W.Ecke  haben  wir  das  letzte  der  aufgedeckten  Gebäude 
<A.  im  Plan)  vor  uns.  Dasfelbe  hat  einen  etwas  komplizierten  Grundriß,  von  welchem 
ein  Teil,  in  dem  abermals  Hypokauften  gefunden  wurden,  außerhalb  der  UmfAflangB- 
mauer  fällte  Es  IslSbu  fich  3  Gemächer  von  kleinen,  befonders  fchmalen  Verhält- 
niflen  unt^rfcheiden«  Der  innerhalb  der  Umroauerung  gelegene  Eingang,  1,20  m  brät, 
liegt  auf  der  S.Seite  des  weftlichen  Gemachs;  dasfelbe  hat  bei  einer  Breite  von 
1,94  m  eine  Länge  von  5,25  m.  Etwa  1,10  m  füdlich  von  der  N.Wand  fßhrt  eine 
Thüröfifhung,  0,9  m  weit,  in  den  mittleren  Raum,  welcher  durch  eine  Quermaaer  In 
2wä  Teile  getrennt  ift  und  außerdem  eine  nach  S.  ausfpringende  angebaute  Nifdie 
befitzt.  Im  erften  Raunte  wurde  keine  Spur  des  früher  vorhandenen  Bodens  mehr 
gefunden,  ehenfo  wenig  in  dem  2,30  m  breiten  und  2,82  bezw.  2,86  m  tiefen  nörd* 
lieben  Mittelraum.  Dagegen  war  der  in  dem  letzteren  bis.  zu  einer  Tiefe  von  über 
1,5  m  ausgehobene  Boden  ficherlich  nicht  an  urfprünglicher  Lagerftätte,  vielmehr 
mrfchien  der  Letten  künftlich  eingebracht. 

Hinter  der  Quermauer  gegenüber  dem  erften  Raum  erhöht,  fanden  wir  1,85 
bezw.  1,88  m  lang  und  2,30  m  breit  ein  Zimmerchen  mit  Eftrichboden  von  etwa 
10  cm  Dicke.  Gegen  Süden  fchließt  fich  hier  eine  Nifche  1,38  bezw.  1,42  m  breit 
und  2,0  m  lang  an,  gegen  den  Eftrichboden  durch  5  Backfteine  abgegrenzt  Auch 
hier  fehlen  der  Boden  großenteils  künftlich  eingebrachter  Lehm  zu  fein.  In  diefer 
Nifche  lagen  gegen  100  Tufffteine,  fämtliche  als  Gewölbfteine  behauen,  mit  ähnlichen 
Maßen  wie  die  früher  angegebenen.    In  den  außerhalb  der  Umfaflungsmauer  gelegenen 
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2;08  bezw.  2,16  m  breiten,  5^1  m  langen  Raam  mit  Hypokanften  gelangt  man  von 
dem  Zimmereben  mit  Eftrichboden  durch  eine  fchmale  0^66  m  breite  Thüröffhang^ 
Erbalten  waren  hier  noch  17  Pfeilerchen  ans  5  cm  dicken  quadratifohen  Backfteinen 
von  18 — 22  cm  Seitenlänge.  Auch  hier  waren  mehrfach  Luftziegel  yerwendet  In 
der  weftwärts  ausgebauten  Nifche  von  1;33  m  Breite^  1;45  bezw.  1,50  m  Tiefe  ftan- 
doB  nodi  die  F8£e  iweier  Pfeilerchen.  An  der  S.Wand  des  Hauptraumes  fanden  (ich 
3  ftehende  und  2  umgeftfirzte  Tufffteinfänlen  von  20  cm  Stärke  und  einer  Höbe  von 
63, 68, 71;  71  und  72  cm  Höhe.  Ebenfo  hoch  muffen  die  Backfteinpfeilerchen  gewefen  fein, 
fo  dafi  die  snspensura  in  das  gleiche  Niveau  mit  dem  Eftrichboden  des  Mittenraums  zu 
liegen  kam.  Die  Füüe  der  Pfeilerchen  ftehen  im  Mittel  15  cm  von  den  Wänden  entfernt,  die 
gegenfeitige  Entfernung  beträgt  zwifchen  25  und  29  cm.  Die  nördliche  Mauer  ift  ziem- 
lich in  der  Mitte  fenkrecht  durch  einen  84  cm  breiten  Heizgang  durchbrochen,  an  welchem 
rechts  nnd  links  die  Füüe  einer  je  19  cm  breiten  Backfteinmauerung  liegen.  In  der 
Brnchfteinmauer  konnte  man  in  einer  Höhe  von  40  cm  vom  Boden  entfernt  noch  die 
Sporen  des  Gewölbanfatzes  bemerken.  Es  fcheint  alfo  hier  der  Fuchs  ähnlich  konftruiert 
gewefen  zu  fein,  wie  bei  dem  früher  befohriebenen  Hypocaustum.  Ebenfo  war  auch 
hier  anüerhalb  auf  dem  gewachfenen  Lehmboden  eine  grofie  Brandplatte,  aber  gleich- 
fiftlls  kein  gemauertes  praefurnium  zu  finden.  In  der  N.Mauer  des  mittleren  Raums 
und  in  der  Nifche  mit  Hypokauften  zeigt  fleh  mehrfach  das  opus  spicatum. 

Im  Schutt  teilweife  nur  15  cm  bis  30  cm  tief  fanden  (ich  eine  mafliv  eifeme 
Kelle,  ein.  Spannfägenblatt  und  ein  voUftändiges  Thärbefohläg  (f.  Abbildung  a.  b). 
Letzteres  umfafit  die  Holzthnre  vollftändig  und  ift  jeder  Teil  aus  einem  Stack  Band- 
eifen  gearbeitet,  fo  daß  fogar  ein  Falz  für  den  Anfchlag  vorhanden  ift.  Die  unteren 
Öfen  flnd  ftark  gekröpft,  damit  die  Flfigel  von  felbft  wieder  zufallen  foUen.  Auüer- 
dem  waren  in  dem  Schutte  Thonfcherben,  jedoch  von  keinem  größeren  Wert. 

Große  Stficke  Eftrichs  6—8  cm  dick^  geglättet  und  die  aus  Kanten  ftam- 
menden  Brocken  abgerundet,  wurden  aus  dem  Schutte  in  dem  Baume  der  Hypokauften 
f&r  die  Sammlung  entnommen.  Ob  diefelben  der  Decke  diefes  Raumes  angehörten^ 
lafle  ich  dabingeftellt 

Die  Form  der  im  Hypocauftum  gefundenen  Stficke  der  Hohlziegel  (tubuli) 
*—  nnr  einer  war  ganz  erhalten  (Fig.  3)  —  ift  «ine  auffallende,  fo  daß  ich  glaube, 
diefelbe  ganz  befonders  hervorheben  zu  follen;  auch  flnd  ße  forgfältiger  gearbeitet 
als  die  in  dem  vorderen  Haufe,  fcharfkantiger,  dagegen  viel  niederer.  Der  ganz  er- 
haltene hat  eine  Breite  von  11  cm,  eine  Tiefe  von  17  cm,  auf  der  einen  Seite  eine 
Höhe  von  17,  auf  der  andern  eine  folche  von  19  cm,  alfo  die  Form  eines  Gewölb- 
fteins.  Die  fcharf  4eck]gen  Löcher  in  den  gegenüberliegenden  größten  Seiten  flnd 
mit  fcharfem  tnftrumente  und  zwar  fchräg  durch  die  Wand,  nicht  fenkrecht  zu  der- 
felben,  eingefchnitten.  In  die  Wände  flnd  hier  keine  tubuli  eingelaflen  gewefen. 
Sollte  die  Form  derfelben  nicht  ein  Licht  darauf  werfen,  wie  die  warme  Luft  in  die 
•berea  Räume  weiter-  und  die  Kohlengafe  abgeleitet  worden  flnd  ?  Könnten  diefe 
tubuli  mit  Gewölbfteinform  nicht  dazu  gedient  haben,  den  zu  erwärmenden  Raum 
als  Gewölbe  zu  bedecken  und  infolge  der  allfeitigen  Verbreitung  der  warmen  Luft 
auf  allen  Seiten  des  Gemachs  dasfelbe  rafcher  zu  erwärmen  ?  (oder  follten  fle  inner- 
halb der  Mauern  krummlinig  geffihrle  Röhren  bilden?    Red.). 

Überblicken  wir  das  Ganze  und  fragen  nach  feiner  Beftimmnng,  fo  werden 
wir  bei  dem  Mangel  jeglicher  Befeftigung  durch  Gräben,  bei  dem  Vorhandenfein  der 
fobarfen  Ecken  an  der  UmfafTungsmauer  mit  Beftimmtheit  fagen  können,  daß  wir 
keine  militärifche,  fondem  eine  bürgerliche  Niederlaffnng  vor  uns  haben.  Das  Anwefen 
ftellt  alfo  einen  ummauerten  Hof  dar,  in  welchem  die  kleinen  zuerft  berchriebeneni 
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einft  vielleicht  durch  einen  hölzernen  Zwifchenbau  verbundenen  Hinsehen  die  Wohn- 
räume darftellen,  mit  nicht  heizbarem,  öfüichem  Sommerhaus  und  heizbarem  welt- 
lichem Winterhaus.  An  diefe  zufammengehörenden  Gebäude  fchlo£  ßch  der  gleichfalls 
ummauerte  Hausgarten  an.  Das  dritte  Haus  mit  den  1  m  Harken  Mauern  hatte  ver* 
mutlich  als  Scheuer  zu  dienen,  das  vierte  mit  ebenro  Harken  Mauern  und  der  Feuer- 
Helle  könnte  Stall,  Remife  und  Schmiede  unter  einem  Dache  vorftellen*  Das  fünfte 
Gebäude  mit  feinen  kleinen  Gelaffen  kann  unmöglich  zum  Wohnen  gedient  haben, 
es  wird  als  Bad  bezeichnet  werden  dürfen.  Eine  heute  noch  nie  verfiegende  Quelle 
entfpringt  in  unmittelbarer  Nähe,  Spuren  von  alter  Faflung  u.  f.  w«  entdedtten  wir 
nicht,  die  WaflTerleitung  wird  oberirdifch  gewefen  fein.  Den  erlten  Raum,  welchen 
man  vom  Hofe  aus  betritt,  werden  wir  als  Auskleidezimmer  (apodyterium)  betrachten 
dürfen,  von  da  gelangen  wir  in  den  mit  Lehm  ausgefchlagenen  Raum,  in  welchem 
das  kalte  Bad  (frigidarium)  in  einer  Wanne  von  Holz,  Metall  oder  Stein  genommen 
wurde  (piscina)*  Das  Gemach  mit  dem  Eftrichboden  dürfte  das  tepidarinm,  das 
Warmluftbad,  vorftellen,  die  Nifche  mag  zur  Aufbewahrung  der  Öle  und  Salben 
(elaeotherium)  gedient  haben,  vielleicht  war  aber  in  demfelben  eine  Wanne  mit  wwrmem 
Wafler  zum  Abwafchen  aufgeftellt;  da  kein  Boden  vorhanden  und  der  Raum  mit 
Lehm  ausgefchlagen  ift,  hat  diefe  Vermutung  mehr  Wahrfcheinlichkeit  flLr  ßch.  Von 
diefem  Raum  gelangte  der  Badende  in  den  letzten,  das  caldarium,  Heifiluftbad,  unter 
welchem  allein  in  unferem  Falle  Hypokauften  liegen.  In  der  weftlichen  Nifche  ftand 
wahrfcheinlich  das  Waflerbecken  zu  den  kalten  Übergieüungen  Gabrum),  denn  ein 
laconicum,  Dampfbad,  werden  wir  bei  der  Enge  des  Raums  nicht  vermuten  düriiuL 
Größere  behauene  Steine,  Altäre  mit  Infchriften,  Bodenplatten,  Ziegel  u.  dgL 
wurden  offenbar  nach  dem  Abzug  der  Römer  von  den  Alemannen  entfernt,  fo  da£  fie 
für  uns  verloren  find.  Als  die  Donaulinie  von  den  Römern  militärifch  aufgegeben 
wurde,  verließ  die  Zivilbevölkerung  derfelben,  jedenfalls  ihre  Beamten,  die  Wohnfitse 
und  rettete  fo  viel  wie  möglich  von  ihrem  Eigentum*  Nachher  brachen  die  Heg* 
reichen  Alemannen  die  Bauten  nach  und  nach  ab  und  verwendeten  das  Material  ffir 
ihre  Zwecke*  Nur  das  wenige,  das  in  dem  zurückbleibenden  Schutte  meift  zerbrodien 
begraben  wurde,  kam  auf  uns.  Das  Befte  diefer  geringen  Funde  haben  wir  aufbe- 
wahrt und  der  Sammlung  des  Vereins  für  Kunft  etc.  in  Ulm  einverleibt  Den  größten 
Teil  der  noch  vorhandenen  gebrannten  Ziegel^  Tufffteine  und  mehrere  Wagenladungen 
Bruchfteine  hat  der  Befitzer  des  Grundftücks  für  feine  Zwecke  weggefahrt.  Hierauf 
wurde  der  frühere  Zuftand  wieder  hergeftellt,  das  Ganze  wieder  zugedec^ 


Johann  Ulrich  Pregitzers  Reife  nach  Oberfchwaben  im  Jahre  1688. 

Mitgeteilt  von  Dr.  GiefeU 

Johann  Ulrich  Pregitzer  ift  geboren  zu  Tübingen  am  2.  Februar  1647.  Hier 
und  in  Strafiburg  ftndierte  er  Jurisprudenz  und  an  letzterem  Orte  hauptfaohlich  Ge- 
fchichte.  Im  Jahre  1675  wurde  er  an  das  Gollegium  illuftre  in  feiner  YataiUdt 
als  ProfeiTor  der  Gefchichte;  Eloquenz  und  Politik  berufen.  Eine  nngedruckt  geblie- 
bene Arbeit  über  das  wirtembergifche  Wappen  veranlagte  ihn  zu  wiflenfcbafUiehen 
Reifen  in  die  Archive  und  Bibliotheken  Schwabens.  Diefer  Schrift  folgte  eine  6e- 
fchichte  Wirtembergs  und  die  Lebensbefchreibung  der  wirtembergifchen  Herzoge 
von  Eberhard  im  Bart  bis  Johann  Friedrich.  Aach  diefe  beiden  Arbeiten  wurden 
nie  gedruckt  Dem  von  dem  Polyhiftor  Panllini  gegründeten  Vereine  zur  Herftellnng 
von  Annalen  der  deutfohen  Gefehichte  trat  er  mit  Begeifteruog  bei  and  machte  ab 
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Mitglied  des  coUegiam  hiftoricum  imperiale  und  als  Agent  für  dasfelbe  im  rebwäbirehen 
Ereife  im  Jahre  1688  eine  Reife  nach  Oberfohwaben,  deren  Befchreibung  im  folgen- 
den auszugsweife  wiedergegeben  wird.  Diefer  Reife  folgte  eine  weitere  durch  die 
Schweiz,  nach  Lyon,  in  die  Freigraffchaft  Burgund  und  zurück  durch  das  ElfalL 
Die  Berichte  hierüber  liegen  teils  im  Stuttgarter  Archive,  teils  kamen  He  mit  dem 
handfchriftlichen  Nachlafi  von  Leibniz,  der  ein  großer  Gönner  und  Förderer  des  col- 
legium  hiftoricum  imperiale  war,  auf  die  Univerfitätsbibliothek  in  Göttingen.  Leibniz 
korrefpondierte  fchon  feit  dem  Jahre  1671  mit  Pregitzer  wegen  der  welfifchen  6e- 
fchichtsdenkmäler  in  Weingarten.  Die  Annalen  der  deutfchen  Gefchichte  kamen  zwar 
nicht  zu  ftande,  Pregitzer  aber  hatte  immerhin  noch  öfters  Gelegenheit  zu  wiffen- 
fchaftlichen  Reifen.  So  befuchte  er  im  Jahre  1696  als  Mitarbeiter  zu  dem  großen 
Werk  Hermann  von  der  Hardts  über  das  Goncil  zu  Konftanz  diefe  Stadt,  die  Elöfter 
Reichenan,  Salem  u.  f.  w.  und  machte  in  den  Archiven  und  Bibliotheken  für  diefen 
Zweck  die  eingehendften  Studien. 

Schon  auf  feiner  erften  archivalifchen  Wanderung  im  Jahre  1688  hatte 
Pregitzer  bei  dem  gelehrten  Abt  Boifot  in  Befanden  Eindcht  von  den  Staatspapieren 
des  Kardinals  Granvella  genommen  und  im  Jahre  1701  erhielt  er  von  Eaifer  Leo- 
pold L  den  Auftrag  zu  einer  neuen  Reife  nach  Befanden,  um  jene  Papiere  genauer 
zu  unterfuchen  und  womöglich  „zu  Hand  zu  bringen^.  Konnte  doch  in  denfelben 
wichtiges  Beweismaterial  für  die  öfterreichifchen  Anfprüche  im  fpanifchen  Erbfolge- 
krieg enthalten  fein!  Der  Bericht  hierüber  fcheint  verloren  gegangen  zu  fein.  Als 
Nebenzweck  diefer  Wanderung  betrachtete  es  Pregitzer,  der  im  Jahre  1694  nach 
Stuttgart  als  Oberrat  und  Oberarchivar  berufen  worden  war,  die  im  30jährigen 
Kriege  von  katholifcher  Seite  auüer  LaQds  geflüchteten  Klofterarchive  wieder  ins 
Land  zu  bringen.  Diefes  gelang  ihm  nicht  und  erft  der  neueren  Zeit  war  es  vor- 
behalten, teilweife  bierin  gfinftige  Erfolge  zu  erzielen.  Pregitzer  ftarb  zu  Tübingen 
im  Jahre  1708*). 

Freitag  den  27.  April  bin  ich  im  Namen  Gottes  von  Tübingen  Nachmittag  nach  12  Uhr 
abgereift.  Kam  über  Pfullingen  und  das  mit  fruchtbaren  Bäumen  gleich  als  mit  einem  Walde 
angefüllte  Haufemer  Thal,  die  Steig  hinauf  auf  Holzelfingen,  einen  bei  End  der  Alpen  fehr  hoch 
gelegenen  Flecken.  Auf  der  Seite  zeigte  Heb  nächftens  das  auf  einem  lauteren  Felfen  hoch  er- 
hebte Schloß  Lichtenftein,  auf  welchem  lieh  ein  wirtembergifcher  Forftknecht  aufhält  Vor  Zeiten 
hat  Ach  Herzog  Ulrich  zu  Wirtemberg,  als  er  von  dem  fchwäbifchen  Bund  aus  dem  Hersogtnm 
vertrieben  worden,  öfters  auf  diefem  Schloß  Lichtenftein  um  Sicherheit  willen  aufgehalten«  Von 
diefem  Schloß  her  haben  die  Edlen  von  Lichtenftein  ihren  Namen  gehabt 

Gedachten  27.  April  nun  kam  ich  über  Eolftetten  in  das  Elofter 

Offenhaufen 

oder  Sanct  Marien  Gnadencell,  welches  weiland  Prediger  Ordens  in  der  Diöcefe  Konftanz  von 
Berchtold  und  Eberhard  Grafen  von  Lupfen  1262  geftiftet  worden  oder  wie  andere  merken,  fchon 
1250  feinen  Anfang  gehabt  Von  welchem  Klofter  Frater  Felix  Fabri,  welcher  der  Klofterjung- 
franen  Beichtvater  gewefen,  in  feiner  Hift.  Snevica  und  ans  ihm  Crurius  in  Annal.  Suev.  zu  fehen  Kit 
Denkmuthis  Gräfin  von  Wirtemberg  aus  der  Grafen  von  Wirtemberg  Gefchlecht,  eine  Tochter 
Grafen  Hartmanns  von  Groningen,  war  Äbtiilln  in  diefem  Klofter  um  1290,  aber  von  ihr  Ut  nichts 
mehr  allda  zu  fehen,  obwohl  fie  mit  ihrer  Schwefter  Anna  Gräfin  zu  Groningen  und  Landau,  fo  auch 
eine  Klofterjungfrau  allda  gewefen,  dafelbft  begraben  liegt  In  der  Kirche  diefes  Klofters,  welche 
anfangs  dem  hl.  Pancratius,  hernach  der  hl.  Jungfrau  Maria  geweiht  und  welche  jetzt  ganz  bau- 
fällig ift,  fleht  man  oben  in  dem  Chor,  wo  die  Nonnen  weiland  geftanden,  noch  einen  und  den 
anderen  Altar  von  fehr  zierlichen  in  Holz  gefchnittenen  Bildern,  unter  welchen  ein  gemaltes 
Marienbild,  für  welches  der  Dekan  zu  Oberftetten,  fo  ein  zwiefaltenfcher  Flecken  ilt,  fchon  öfters 
etliche  hundert  Gulden  geboten,  und  da  er  es  nicht  erhalten  können,  folches  fchon  etlichemal 

^)  Diefe  biographifchen  Notizen  verdanke  ich  der  gefälligen  Mitteilung  des  Herrn  Ober- 
ftudienrats  von  Ho  yd. 
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heimlieh  gefacht  hinwegznbringen.  Sonlten  haben  in  diefer  Kirche  die  edle  Späten  und  andere 
adelige  Familien  ihre  Begräbni/Te  und  Monumente,  unter  welchen  auch  der  anweiKfche  Schild, 
wie  es  fcheint,  auf  einem  Grabftein  zu  fehen;  item  eine  Tafel  mit  einem  epitaphio  deren  ron 
Graveneck,  welches  Schloß  nicht  weit  von  diefem  Klofter  auf  der  Alp  liegt.  In  dem  Garten 
diefes  Klofters  entfpringt  die  Lauter  aus  dem  Coppenberg  oder  Hoppenhald  in  dem  Thal,  hat 
5  Hauptquellen,  die  fo  lauter  und  hell  find  als  ein  Kriftall.  Diefe  Quellen  ergießen  (Ich  gleich 
in  einen  See  und  unten  an  dem  See  nicht  viel  Qber  50  Schritte  treibt  die  Lauter  fehon  eine 
Mühle  von  3  Gängen.  Es  ift  aber  der  See  famt  einer  Quelle  vor  2  Jahren  verflegeo,  dergeftalt 
daB  das  WaflTer  die  Mühle  nicht  mehr  hat  treiben  können  und  das  WalTer  allda,  fo  fich  mitten 
in  dem  See  in  ein  Loch  folle  verfchlupft  haben,  eine  Zeit  lang  Hch  gänzlich  verloren,  bi»  durch 
grofie  Arbeit  folches  wiederum  gefunden  worden.  In  welchem  Jahr  in  dem  Lauterthal  fich  auch 
unterfchiedliche  andere  Springarten  und  Bmnnquellen  verloren  haben.  Die  Lauter,  die  den  Namen 
mit  der  That  hat,  führt  an  Fifchen  fchöne  Forellen  und  ergießt  Heb  etwa  6  Stunden  von  ihrem 
Urfprung  bei  Munderkingen  in  die  Donau.  Das  Klofter  Offenhaufen  ift  nun  ganz  ruiniert  und 
abgebrochen  und  klagte  mir  der  Hofmeifter  allda,  wie  übel  in  demfelben  zu  amten  fei,  indem 
alle  monumenta  und  Lagerbücher  hinweg  und  nach  Weißenau  und  in  das  Klofter  Marchthal  ge- 
führt feien,  in  welchen  beiden  Klöitem  ich  zwar  auch  gewefen,  aber  in  denfelben  nichts  von 
folehen  documentis,  die  doch  gewiß  allda  liegen,  habe  erfahren  können.  OfTenhanfen  hat  von 
feinen  Stiftern,  den  Grafen  von  Lupfen,  und  den  römlfchen  Päpften  fchöne  dotationes,  privilegia 
und  Freiheiten  erhalten.  Der  Reichtum  diefes  Klofters  ift  auch  daraus  zu  entnehmen ,  daß,  wie 
CruHus  und  Felix  Faleri  fchreiben,  anfangs  72  adelige  und  andere  Klofterjungfrauen  in  folchem 
Klofter  haben  follen  erhalten  werden. 

Nach  BeHchtigung  Offenhanfens  bin  ich  noch  felbigen  Abend  eine  Stunde  weiter  geritten 
und  zu  ödenwaldftetten  über  Nacht  gelegen,  welcher  Fleck,  an  der  Land(traße  auf  Ulm  und  Bibe- 
rach gelegen,  18  Bürger  hat  und  des  Abts  von  Zwiefalten  ift.  Doch  find  die  Bürger  evangelifeber 
Religion  und  teils  leibeigen.  Wann  ein  Bauer  ftirbt,  muß  er  ein  Roß  oder  eine  Kuh  in  das  EJofter 
Zwiefalten  geben,  in  welches  Klofter  die  Bürger  lebendig  und  tot  gehören.  Wirtembei^^  bat  In 
diefem  Klofter  den  Kirchenfatz  und  den  Zehnten  famt  etlichen  Gülten,  die  der  Verwalter  zu  Urach 
einnimmt  Der  Zehnt  gehört  nach  Münfingen.  Was  landg&rblg  ift  und  die  nennte  Garbe  gehört 
anoh  nach  Zwie&lten. 

Samstag  den  28.  April  Kam  ich  von  ödenwaldftetten  an  Habhigen  oder  Hayingen  vor^ 
bei,  fo  ein  fürftenbergifch-Meßkirchifch  Städtlein  ift.  Und  hierum  that  fich  fchon  zur  linken  Seite 
der  berühmte  Bußenberg  von  weitem  in  der  Höhe  präfentieren,  an  welchen  ich  hernach  je  länger 
je  näher  kommen  bin.  Wird  fonften  mons  Suevus  et  corrupta  abbreviata  voce  vulgo  hodie  Buffius 
genannt,  in  quo  praeclara  eil  eiusdem  nominis  arx  Baronum  Waldburgendum ,  wie  Bmfchhis 
meldet  de  monaft.  Germ.  pag.  299.  Auf  diefem  Bußenberg  haben  vor  diefem  die  Herzoge  zu 
Schwaben  auch  ihre  Refidenz  gehabt,  von  deren  altem  Schloß  man  noch  die  rhdera  an  dem  Eck 
des  Berges  gegen  Morgen  Hebt.  An  dem  anderen  Eck  des  Berges  gegen  Abend  fteht  eine  fcböne, 
große  Kirche,  die  reiche  Einkünfte  hat  und  dahin  eine  ftarke  Wallfahrt  geht  Unten  am  Berg 
liegt  ein  Dorf  Offingen,  fo  halben  dem  Klofter  Zwiefalten,  halben  dem  Grafen  Truchfeßen  von 
Waldburg  zugehörig,  der  auch  ftarke  praetenfiones  auf  den  Berg  und  das  Schloß  Bußen,  allwo 
vor  Zeiten  auch  Grafen  refidiert,  machet 

Inzwifchen  kam  ich  nah  auf  das  Klofter 

Zwiefalten 

zu,  allwo  oben  auf  dem  Berg  ich  die  Kapelle  der  hl.  Jungfrau  Maria  von  Loretto  befeheo ,  die 
^In  Modell  ift  nach  der  Kapell  zu  Loretto  in  Italien,  mit  deren  diefe  gleicher  Höbe,  Länge 
15  Schritt  und  in  die  Breite  8  Vi  Schritt  ift  Das  Fenfter,  durch  welches  der  Erzengel  Gabriel 
der  Jungfrau  Maria  foll  erfchienen  fein,  wird  auch  allda  famt  einem  eifemen  Gitter  präfentierl 
Anno  1671,  die  20.  April,  primus  lapis  pro  fundamento  facelli  illius  Lauretani  apud  Sonderbueh 
pofitus  eft  folenni  ritu  a  reverendilTimo  domino  Chriftophoro  monafterii  Zwifaltenßs  abbate  eiusque 
fnmptibus  fabrica  eadem  aeftate  abfolnta  eft 

Anlangend  nun  das  Klofter  Zwiefalten,  welches  fehr  prächtig  und  anfehnlich  i(t,  ift  folches 
Benedictiner  Ordens  1088  von  Luitold  und  Cuno  Brüdern  Grafen  zu  Achalm  ad  confluentiam 
rivi  duplicis  »Aich'',  daher  es  auch  den  Namen  hat  und  monafterinm  ad  duplices  aquas  genannt  wird, 
erbaut  worden;  neben  welchem  auch  ein  Jungfrauenklofter  vor  diefem  gewefen,  in  welchem  Al- 
beradis,  eine  Gräfin  von  Urach,  filia  Egenonis,  fo  wegen  ihres  heiligen  Lebens  berühmt  gewefen 
ift,  welche  bei  Bucelin  in  German.  facra  auch  Lindavii  quondam  princeps  abbatUfa  et  humilis 
apud  Zwifaldam   converfa  genannt  wird ,  von  welcher  Alberadi  aber  ich  nichts  mehr  habe  an« 
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treffen  können.  Der  Stiftung  diefes  Klofters  Z wiefalten  wohnte  auch  der  Abt  Wilhelm  von  Hirfau 
l>ei,  aus  welchem  Klofter  Zwiefälten  f^epflanzt  und  erfetzt  ift  (Es  folgt  nun  eine  AnsfUhrnng 
aber  die  Beziehangen  des  Herzogtums  Wirtemberg  zu  Zwiefälten  /  die  nie  die  heften  waren.  So 
hatte  Herzog  Ulrich  nicht  wenig  Ungelegenheit  mit  Abt  Georg,  den  er  1612  gefangen  nahm«)' 
Sonft  wird  von  diefem  Abt  Georg  gerühmt,  daß  er  eine  fchdne  Bibliothek  in  dem  Klofter  ge- 
fammlet  Es  ift  aber  folche  Bibliothek  heut  zu  Tag  nicht  mehr  alfo  befchaffen  und  hat>e  ich 
hl  derfelbon  nicht  viele  feltene  Bücher  und  keinen  einzigen  codicem  mannforiptum  angetroffen* 
Kann  fein,  daß  diefe  Bibliothek  in  dem  dentfchen  Krieg,  wie  anch  fobften  das  Klofter  Zwiefalteu 
Schaden  gelitten,  und  daß  vielleicht  die  Schweden  folche  Bibliothek  auch  au^gefneht  und  dis- 
trahirt  haben. 

Nachdem  ich  nun  in  dem  gemelten  Klofter  angelangt  und  mich  bei  dem  Herrn  Abt  anmelden 
laffen,  hat  er  einen  Beamten  zu  mir  in  das  Wirtshaus  gefchickt,  mich  durch  ihn  bewillkotnmt, 
zur  Tafel  einladen  und  alles  in  dem  Klofter,  was  ich  verlangte,  fehen  zu  laffen  anerboteu.  Des* 
wegen  ich  mich  höchlich  bedankt  und  alsbald  mit  dem  Herrn  von  Neuenftein,  Hauptmann  bell 
dem  fchwäbifch-badifchen  Regiment  in  Ungarn,  der  Heb  eben  auch  bei  dem  Abt  damals  anmelden 
ließ,  in  Begleitung  des  zugeordneten  Regiftratoris  in  das  Klofter,  welches  fehr  zierlich  gebaut 
und  noch  täglich  mehr  erweitert  wird,  gegangen.  Da  ich  dann  znerft  die  Kirche  gefeheu,  in  deren 
propylaeo  gleich  bei  dem  Eingang  auf  beiden  Seiten  die  ftatuae  der  fundatornm  und  anderer 
Grafen  von  Achalm  gar  fchön  in  Lebensgröße  von  zierlicher  Arbeit  neben  ihrer  Lebensbefchrei- 
bung  und  wohl  gemachten  Infkriptionen  fich  präfentieren ,  welche  ich  gern  abgeriffen  und  abge- 
fchrleben  hätte,  wenn  nicht  die  Zeit  zu  kurz  gewefen  wäre  und  ich  verftanden,  daß  ein  gelehrter 
Benedictiner  Mönch  allda  die  historiam  Zwifaltensem  zufammen  trage  und  zu  edieren  willeüsw 
wäre,  bei  welchem  Werk  diefes  alles  neben  vielen  anderen  rebus  Suevicis  wird  anzutreffen  feiii*- 
In  der  Kirche  felbft,  die  fehr  zierlich  und  groß,  ift  der  hohe  Altar  gar  koftbar  und  von  fchönfter 
Malerei,  wie  auch  die  anderen  Altäre  auf  der  linken  Seite  mit  ihren  infcriptionibus  und  die  auf' 
der  rechten  Seite  von  dem  Leiden  Chrifti  und  anderen  Zieraten  und  Knnftllflcken,  dabei  von  un- 
vergleichlich fchöner  künftlicher  Bildfchnitzer  Arbeit  und  Malerei  Kunft  Und;  dergleichen  auch 
noch  andere  trefflich  gemalte  Tafeln  und  in  Meffing  gegoffene  infcriptiones ,  betreffeiid  vitam  et 
res  Benedicti  monachornm  patriarchae,  auch  etlicher  Äbte  diefes  Klofters,  deren  Begräbniffe  und 
Grabfteine  hin  und  her  auch  wohl  zu  fehen,  anzutreffen  Hnd.  Will  nicht  fagen  von  dem  koftbaren 
Kirchenfchatz  und  Ornat,  auch  reliquiis  sanctorum. 

Nach  Befehung  nun  der  Kirche  und  noch  eines  und  anderes  in  dem  Klofter  bin  ich  in 
ein  Gaftlogiment  und  von  da  zur  Tafel  geführt  worden,  bei  welcher  vorgemelte  bädifche  Haupi« 
mann  von  Neuenftein,  Herr  Dr.  Welbel,  Syndikus  zu  Rottweil  und  der  Äbtiffin  von  Rothen- 
münfter  Oberamtmann,  als  damaliger  Deputierter  zu  dem  fchwäbifchen  Kreiskonvent  nach  Ulm, 
item  ein  Pater  Benedictinus,  der  Oberamtmann  Kolb,  der  Kanzleiverwalter  Licentiat  Mayer,  der 
Regiftrator  und  noch  etliche  andere  Perfonen  gewefen.  Der  Herr  Abt  war  nicht  zngegen  wegen 
feiner  damals  den  ganzen  Tag  über  eingefallenen  vielen  Gefchäften  und  etwas  verfpfliter  Un- 
päßlichkeit, deswegen  er  auch  mir  nicht  hat  können  Audienz  geben.  '     ■      -  ' 

Nach  der  Taftl  befah  ich  des  Herrn  Abts  Saal  und  Vorgemach,  in  welchem  fchöne 
Gemälde  und  Contrefait  und  unter  folchen  des  jetzigen  Papfts  und  Herzogs  von  Lothringen  Bild- 
niffe  überaus  wohl  follen  getroffen  fein.  Sonften  ifc  auch  noch  zu  beobachten  die  eapella  6.  Ni« 
colai  zu  End  des  Klofters  gegen  Abend,  welche  Udilhildis,  Gräfin  zu  Zollem,  gebaut  und  mit 
vielem  Zierat  und  Gütern  begabt,  die  auch  allda  mit  ihrer  Mutter  Cunigundis,  Gräfin  zu  Urach, 
begraben. 

Hierauf  ging  ich  in  das  fogenannte  opus  piscatoris,  welches  Abt  Georius  Piscator^ 
1493  gebaut,  mit  diefer  Infkription  ob  der  Thür: 

Piscatoris  opus  hoc  pono  Georius  abbas  1493. 

Nach  diefem  führte  mich  Hen-  Oberamtmann  Kolb  in  die  Bibliothek,  in  welcher  die 
Patres  Benedictini  ihr  Studium  gar  ftill  haben;  ich  traf  aber  in  derCelben  wie  oben  gemeldet 
keine  fonderbare  gute  und  feltene  Bücher  an  außer  etlichen  editiones  patrum  und  commenta- 
tores  bibliorum  neben  des  berühmten  patris  Mabillonii  opere:  hiftoria  ordinis  Benedicti  in  et- 
lichen tomis. 

Nach  dem  Gemälde  und  wahrem  Contrefait  Henricae  Gräfin  zu  Mömpelgard,  weiland 
Eberharden  des  jungem,  Grafen  zu  Wirtemberg  Gemahlin,  welches  vor  Zeiten  Ludwig  Friedrich 
Herzog  zu  Wirtemberg,  Adrainiftrator,  und  Frau  Sibylla,  verwittibte  Herzogin  zu  Wirtemberg,  in 
diefem  Klofter  mit  großer  Vergnügung  gefehen,  habe  ich  fleißig  gefragt,  aber  folches  nicht  mehr 
antreffen  können ,  obwohl  diefe  Gräfin  Henrica,  die  Mutter  und  Vermehrerin  des  hochförftlichen 
Haufes  Wirtemberg,  auch  eine  große  Gutthäterin  diefes  Klofters  Zwiefalteu  gewefen. 
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Sottften  fah  ich  in  einem  Qemach  gemelten  Kloüters  das  Kunftbild  der  hl  MJlrtyrin 
Cäcilia,  bei  welchem  die  biftoria  derfelben,  wie  He  ron  Baronius  in  annalibus  ecclefiafticis  ad 
annnm  225  befchrieben,  verzeichnet  zu  lefen;  item  das  Bild  Meinradi,  Grafen  zu  Zollem  und 
Saulgau,  welcher  der  erfte  eremita  zn  EinHedeln  in  der  Schweiz  gewefen. 

leb  hfttte  auch  gern  in  diefem  Klofter  den  Patrem  Benedictinnm  gefprochen,  der  die 
hiCtoriam  Zwifaltenfem  unter  Banden  bat,  aber  dieweil  derfelbe  fehr  krank  darnieder  lag,  konnte 
iph  nicht  mit  demfelben  reden.  Es  ift  aber  diefe  hiftoria  wohl  zn  beobachten,  als  bei  wdeher 
das  Bans  Wirtemberg  unter  anderem  wegen  Achalm  ein  Intere/Te  bat 

Abt  Berchtold  za  Zwiefalten  hat  um  das  Jahr  1284  eine  zwiefaltifche  Chronik  in  eo- 
dice  membranaceo  gefchrieben,  wie  ans  Cmnas  zn  erfehen. 

Bieranf  nun  nahm  ich  in  gemeltem  Klofter  meinen  Abfchied,  in  welchem  über  oben 
bedittene  mir  erzeugte  Ehr  der  Abt  auch  meinen  PoIUllon  und  die  Pf<»rd  in  dem  Wirtshaus  mit 
der  Zebrung  und  Fütterung  auslöfte.  Ich  aber  kam  denfelben  28.  April  abends  noch  in  das 
Klofter 

Ober-Marehthal, 

PriUnonltratenTer  Ordens,  zwifchen  Ehingen  und  Riedlingen  nahe  der  Donau. 

Geltiflet  1171  von  flugo  III.,  Pfalzgraf  zu  Tübingen,  und  feiner  Gemahlin  Glifabetb, 
Grafen  Rudolphs  zu  Bregenz  Tochter,  wiewohl  fchon  vorher  um  das  Jahr  1000  die  Bersftge  voa 
Schwaben,  beide  Bermanni,  Vater  und  Sohn,  7  weltliche  Domherrn  allda  eingeführt  hatten. 

Diefes  Klofter  war  anfangs  eine  Propftei,  hernach  ift  es  zu  einer  Abtei  erhöhet  wordea. 
Der  erfte  Propft  Eberhard  ftarb  1178,  von  welchem  an  die  imagines  der  folgenden  PrOpAe  und 
JLbte  bis  auf  jetziges  faeculum  im  Ereuzgang  mit  ihren  kurzen  Befchreibungen  und  inforiptionibus 
zu  fehen  find. 

Es  wird  bereits  in  diefem  Klofter  eine  fchöne  neue  Kirche  aufgeführt,  zn  weicher  allem 
dem  Baumeifter  für  das  Gemaur  11V>000  fl.  kürzlich  ausbezahlt  worden.  Die  alte  Kirche  des 
Klofters  ift  den  beiden  Apofteln  Peter  und  Paul  konfekriert.  Epitaphia  traf  ich  deren  vom  Stein, 
als  Berchtoldi  vom  Stein,  Beildank  von  Bemftat,  feiner  Bansfrau  Adelheid  und  Kinder,  Wolf 
vom  Stein,  Anna  vom  Stein;  wie  auch  der  Edlen  von  Merkingen  (Emerkingen)  und  Winneden;  item 
deren  von  flornftein  und  Kirchen  (die  das  Wappen  geführt  wie  die  St-adt  Kirchheim  u.  T.)»  So 
haben  auch  die  von  Boheneck  allda  ihr  eigenes  Begräbnis  in  einer  Kapelle. 

Ich  fah  auch  den  fchönen  filbemen  Schatz  und  Kirchenornat,  wobei  das  Baupt  Hberii, 
von  etlich  taufend  Perlen  und  andern  koftbaren  Kleinodien  als  Diamanten,  Rubinen,  Smaragden 
und  Türkifen  reichlich  befetzt,  ob  welchem  auf  einer  filbemen  Platte  diefe  InfkripUon  Iteht: 
Tiberius  monaft.  Marchtal. 
Tvtelaris  optimus  civis  gloriofum  capvt  ibidem  multis  miraoulis  claret 

Sonften  ift  in  der  Kirche  auch  diefe  infcriptio  fepulchralis  merkwürdig: 

Eberhardus  III.  Marchtalli  terreftris  Angel us  dictvs  civis  fepvlchrvm  cum  poft  mvl- 
tos  annos  aperiretur  non  absque  fvavi/Timo  odore  dvos  digitos  monftrare  cvm  fide  com- 
pertvs.  Eberhardvs  war  der  erfte  Propft  1178  f.  Item  B.  Manegoldvs  Marchtalli  faerae 
fcriptvrae  profelTor.    Manegoldus  war  der  4.  Propft,  f  1201* 

In  diefem  Klofter  ift  zwar  auch  eine  Bibliothek,  welche  aber  klein  und  darin  nichts 
fonderbares  lu  fehen. 

Der  jetzige  Abt  Nicolaus,  welcher  an  dem  pftpftlichen  Bof  in  großem  Anfehen,  aueh 
vor  wenigen  Jahren  bei  dem  König  in  Frankreich  zu  Yerfailles  fonderbare  Gnade  empfangea, 
war  damals  nicht  in  dem  Klofter,  fondern  auf  der  Reife  nach  Oberkirch  begriffen.  Es  that  mir 
aber  der  Pater  prior,  wie  auch  der  Pater  fubprior,  der  mich  in  dem  Klofter  herumgeführt,  groEe 
Ehre  an.  Der  Pater  prior  logierte  mich  bei  Bof,  traktierte  mich  des  Abends  anfehnlich  und  mußte 
ich  felbige  Nacht  allda  verbleiben.  Ich  habe  gefpürt,  daß  man  denen  aus  Wirtemberg  und  Tü- 
bingen in  diefem  Klofter  wegen  der  Fundation,  fo  von  einem  Pfalzgrafen  von  Tübingen  gefchehea, 
auch  um  Willen  der  guten  Nachbarfchaft  wegen  des  Ammerhofs  bei  Tübingen  (welcher  das  iltefte 
Gut  und  gleichfam  eigenes  pecnlium  diefes  Gotteshaufes  ift)  und  fonften  fonderbaren  Zufprnch 
zu  erweifen  fleh  befleißt,  wie  ich  dann  allda  in  allem  für  meine  Perfon  auch  Poftillon  und  Pferd 
bin  frei  gehalten  worden. 

Sonntag  den  29.  April  vormittags  kam  ich  von  Marchthal  in  das  Klofter 

Zum  heiligen  Kreuzthal^ 

vor  diefem  zu  den  Wafferfchapfen  genannt  wegen  des  wafferreichen  Orts.  Von  diefem  freien 

unmittelbaren  Jungfrauenklofter,  zu  welchem  8  Flecken  gehörig,  lieft  man,  daß  die  Edlen  voa 

Altheim  folches  zu  allererft  geftiftet  bei  Riedlingen.    (Es  folgen  die  etwas  ausführlichen  Grün* 
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daogsfageD.)  Die  heutige  Äbtimn  heißt  Luitgardis  und  Hnd  anftatt  der  60  adeligen  Rfofter- 
jongfraaen  heutzatag  nicht  mehr  als  in  die  80  allda,  deren  die  wenigften  vom  Adel  find. 

loh  kam  in  das  Klofter  obgedachten  Sonntag  vormittags,  als  der  pater  confeffionarius 
von  Salem  in  der  Kirche  allda  Melle  gehalten,  bei  welcher  die  Klolterjungfranen  dne  unver- 
gleichlich fchöne  Vokal-  und  InftrumenUlmußk  gehalten.  Ich  fah  in  der  Kirche  oben  an  der  Bfihne 
den  landauifchen  und  altheimifchen  Schild  und  iTt  der  erftere  auch  mit  8  fehwarsen  Hirfch 
geweihen  (wie  ihn  Wirtemberg  führt)  im  goldenen  Feld  neben  dem  Wappen  des  Klofters,  fo  ein 
goldenes  Kreuz  im  blauen  Feld,  und  dem  öfterreichifchen  Schild  außen  an  dem  Thor  des  Klofters 
abgemalt  zu  fehen. 

Mein  vomehmfter  Zweck  war  in  diefem  Klofter,  die  BegräbnilTe  und  Grabdteine  der 
alten  Grafen  von  Groningen,  Landau  und  Wullenftetten  als  Stifter  und  Gutthäter  diefes  Gottes- 
haufes  und  Stammsverwandte  der  alten  Grafen  zu  Wirtemberg  zu  befehen  und  eines  und  anderes 
daraus  ad  artero  heraldicam  et  hiftoriam  domus  Wirtembergicae  zu  betrachten.  Aber  es  fagte 
mir  der  Oberamtmann  diefes  Klofters,  der  ein  dr.  juris  und  öfterreichifcher  Bedienter  ift  namens 
Weg,  ein  gelehrter  und  der  familiarum  illuftrium  wohlerfahrener  Mann,  dem  jetzt  nach  feinem 
Tod  Herr  Franciscus  Theodatus  Pflaumer  fuccediert,  daß,  weil  diefes  ein  Franenklofter  kein 
Mannsbild  in  dasfelbe  oder  den  Chor  der  Kirche,  in  welchem  gemelte  BegräbnüTe  find,  einge- 
laifen  werde,  er  habe  dann  einen  Spezialeinlaß  und  Erlaubniß  von  dem  Abt  zu  Salem.  Des- 
wegen ich  mich  von  dannen  weiter  hinweg  begeben  und  bald  an  Landau  vorbeigeritten  bin. 
(Es  folgt  eine  Abhandlung  über  die  Grafen  und  Herrn  von  Landau). 

Zu  Binswangen,  welcher  Flecken  in  das  Klofter  Heiligkreuzthal  gehörig,  kam  ich  über 
die  Donau  gegen  Mittag  in  den  fchönen  großen  Fleeken 

Herbertingen« 

In  der  Kirche  diefes  Fleckens,  die  wohl  zu  fehen  ift,  find  einige  truchfeßifch-wald- 
burgifche  Begräbnifle,  wie  dann  das  trucbfeßifche  Wappen  in  dem  Chor  und  fonft  allda  gefehen 
wird.  Femer  find  in  befagter  Kirche  unterfchiedliche  alte  adelige  BegräbnilTe,  als  Sigmund  von 
Kiberg,  f  1495.  Item  ift  allda  diefer  Grabfteio  zu  lefen:  Im  Jahr  1421  ftarb  der  edel  und  vest 
Herr  Hartmann  Ritter  von  Werhagen.  Diefer  Ritter  nun  foll  der  letzte  feines  Gefchlechts  gewefen 
und  auf  einem  Schloß,  oberhalb  Landau  auf  einem  fruchtbaren  Berg  gegenüber  dem  Flecken 
Herbertingen  gelegen,  davon  man  noch  einige  rudera  und  Mauren  lieht,  gewohnt  haben.  Auf 
der  rechten  Seite  nun  der  Donau  follen  die  von  Mengen  die  Triebsgerechtigkeit  des  Viehs  bis  auf 
die  Wiefe  gerade  gemeltem  Schloß  gegenüber  gehabt  haben,  doch  aber  das  Vieh  allda  nicht 
länger  auf  der  Weide  dürfen  Hill  ftehen  lauen,  als  fo  lang  einer  2  Eier  und  einen  Wecken  für 
2  Pfennige  liat  können  eflen.  Als  aber  einmal  ein  Hirt  auf  diefer  Weide  das  Vieh  über  die  be- 
nannte Zeit  zu  lang  hat  ftehen  laifen,  foll  obgemelter  Ritter  von  feinem  Schloß  herab  über  die 
Donau  geritten  fein,  dem  Hirten  einen  Arm  abgehauen,  ihm  folchen  in  den  Sack  gefleckt  und  ihn 
alfo  abgeftraft  und  zurückgewiefen  haben,  wie  diefes  die  Bauern  zu  Herbertingen  noch  pflegen 
alfo  zu  erzählen. 

Als  ich  nun  von  diefem  Flecken  Herbertingen  hinweggeritten,  hat  fich  auf  einem 
hohen  Berge  auf  der  linken  Seite  gegen  Oftrach  hervorgethan  das  Schloß 

Königsegg. 
Diefes  ift  das  Stammhaus  der  Grafen  von  Königseck  nahe  bei  Saulgau.  Aus  diefem 
uralten  Stammhaus  nun  ift  heutzutag  entfproflen  der  hochgeborene  Graf  und  Herr  Leopold  Wil- 
helm Graf  zu  Königseck  und  Rothenfels,  Ritter  des  goldenen  Vließes,  Rom.  Kaiferl.  Majeftät 
wirklicher  geheimer  Rat  und  des  hl.  röm.  Reichs  Vizekanzler.  Nach  Königseck  thnt  Hch  jetzo 
nächftens  hcrfUr  das  nicht  weit  entlegene  auch  uralte  gräfliche  Stammhaus 

Heiligenberg, 

auf  welchem  ich  angelangt  bin  Montag  den  30.  April. 

Diefes  Bergfchloß  nahe  dem  Klofter  Salem,  nicht  gar  weit  von  der  Reichsftadt  Pfullen- 
dorf,  ift  auf  einem  hoben  Felfen  gelegen.  (Es  folgen  nun  die  Sage  von  dem  hl.  Felix  und  feiner 
Schwefter  der  hl.  Regula  auf  Schloß  Heiligenberg,  Ausführungen  über  die  alten  Grafen  von 
Heiligenberg,  Werdenberg  und  Fürftenberg.)  Wie  ich  allda  angekommen,  wurde  der  Fürft  Anton 
Ego  zu  Fürftenberg,  Graf  zu  Heiligenberg  und  Werdenberg,  alle  Stund  von  dem  churfürftl. 
bayerifchen  Hof  aus  erwartet,  deswegen  gemeltes  Schloß  damals  fehr  wohl  meubliert  und  die 
Gemächer,  die  an  fleh  gar  fauber,  doch  etwas  eng,  gar  fchön  tapeziert  gewefen.  Und  war 
unter  anderem  in  dem  fUrfUichen  Zimmer  ein  treffliches  Kunftftück  von  einer  alabaßtemen  Tafel, 
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die  okae  «ia|p«  SaiiPÄ  i^m  lasier  natflrlichcn  Steinen  an  einander  gefügt  (ohne  dafi  man  die 
f^^g^  AtHHta^  «^K^  ruscn  fpüren  kann),  einen  fchönen  großen  Palaft  über  eines  halbeo 
^■■■■^■Älfcr  xrNiMiiHiU  lad  fo  hell  als  ein  Glas  ift,  daß  man  fich  darin  recht  fpiegeln  kann, 
'^^^  ÄfctotoBl  w«  cflMm  italienifchen  Meifter  herkommt.  Das  ganze  Schloß  nun  wie  vor- 
«^«•^  *^p-  4»«^  Ihiiik  Mm£  emem  Felfen,  von  welcliem  man  fehr  weit  herum  und  nicht  allein  über 
^  ^^»HfcÄ^it  :it^  j«üf  Koaftanz,  fondem  auch  bis  auf  St.  Gallen  und  andere  Orte  in  der  Schwelt 
«»»  ^m  >mmkhm.i»itt  Landfchaften  fehen  kann.  Das  Schloß  kann  von  wegen  femer  Höhe  und 
^ri^i».  .«t«  btttter  Seite  als  gegen  Mittemacht  angegriffen  werden,  alwo  es  aber  an  dem  ebenen 
V**  ,*^,^i^  '•ttbäii^,  wiewohl  es  auch  allda  feinen  Graben  und  Fallbruck  hat.  Die  Franzofen 
^*  .«IC  .t)«lii|(w  Seile  von  Überlingen  aus  1643  den  9.  Wintermonats  frflh  morgens  folches 
«•*  '4rfanll«(iift  eittbekommeD.  1644  eroberten  folches  wiederum  die  Bayerifchen,  1647  aber  er- 
.^••^  ^  Wi  wiiMienim  mit  accord  an  die  Franzofen.  Vor  dem  Schloß  ift  ein  großer  Vorhof  und 
a  4Mi»<iithiii  die  Kanzlei,  welcher  bereits  noch  mehr  mit  fchönen  neuen  Gebäuden  ausgerodet 
^«^  l^attdrogt  allda  ift  einer  von  Vinneck ,  Landfchreiber  Andreas  Buol ,  jur.  utriusque  dr., 
4iic  iM^  Ciikr  höflich  empfangen  und  neben  dem  Hausmeifter,  der  ein  Franzos,  im  ganzen  Schloß 
Mraii^^ftlhrt  hat,  alfo  daß  ich  feine  mir  erwiefene  Ehre  und  Zivilität  hoch  zu  rühmen  habe. 
N^iKÄ  4iir  fchCnen  Hofkapelle  nun  (unter  welcher  die  fürftenbergifchen  Begräbniffe)  und  anderen 
wcW^httebenen  Stocken  ift  auch  auf  diefem  SchloÜ  fehr  wohl  zu  fehen  der  fchöne  große  Saal, 
i»  vtiMiasi  neben  vielen  vornehmen  königl.  und  ffirftl.  auch  anderen  trefflichen  Contrefaiten 
%^  m  beobachten  Hnd  des  letzten  Grafen  zu  Werdenberg  Ghriftophori  12S  Ehniehen  und  Ahnen, 
«liNiNi  Wappen  von  fchöner  Bildhauerarbeit  mit  der  rechten  blafon  und  Namensbefchreibung  allda 
aii%«heakt  und,  unter  welchem  auch  das  wirtembergifche  Wappen  etlichemal  zu  fehen  ift,  dann 
i^  gedachten  letzten  Grafen  von  Werdenberg  Großmutter  ift  gewefen  Elifabeth,  Gräfin  zu  Wir- 
liHiiberg,  eine  Tochter  Graf  Eberhards  des  Milden  zu  Wirtemberg.  (Es  folgen  die  Beziehungen 
^Im  HauAss  Werdenberg  zum  Haufe  Wirtemberg.) 

Ehe  ich  aber  von  dem  Schloß  Heiligenberg  weggehe,  kann  ich  bei  demfelben  nicht 
angemeldet  laßen  die  Stammreihe  der  alten  Grafen  von  Wirtemberg,  deren  Bildniffe  und  Contre- 
t>ül  (fo  noch  unter  der  Hand  des  bifchöfl.  Hofmalers  zu  Meersburg)  in  folgender  Ordnung  wie- 
derum  von  neuem  in  den  obgemelten  großen  Saal  allda  unter  die  werdenbergifchen  Ehniehen 
und  Ahnen  wie  vormals  follen  aufgehengt  werden  famt  ihren  Wappen.  (Es  folgt  nun  die  Gene- 
alogie  und  Abhandlung  über  diefelbe.) 

Von  Heiligenberg  nun  ging  ich  den  Berg  herunter  in  das  nächft  daran  gelegene  fchöne 
und  berühmte  Klolter,  fo  auch  noch  am  Bodenfee 

Salmannsweiler, 

Clftercienfer  Ordens,  Konftanzer  Diöces,  welches  für  das  reichfte  Klofter  in  Schwaben  gehalten 
wird,  feine  Güter  aber  hin  und  her  zerftreut  hat.  Ift  geftiftct  worden  zwifchen  den  Jahren 
1180  und  1140  von  Guntram  Freiherrn  von  Adelsreutin,  war  vorher  eine  gefreite  Kirche,  hernach 
ein  königlich  eximiertes  und  befreites  Stift,  deffen  Abt  des  Ordens  von  Cifterz  ddrch  Deutfchland 
und  das  Königreich  Böhmen  vicarius  et  commiffarius  generalis  und  der  pater  prior  desfelbea 
Ordens  fecretarius  ift,  neben  dem  daß  auch  gemelter  Abt  unter  den  andern  Äbten  des  fchwäbifchen 
K reifes  den  Vorgang  und  Vorütz  hat  auf  den  Reichs-  und  Kreistagen.  (Es  folgt  eine  Ab- 
handlung über  die  Stifter  und  die  Schirmvogtei  des  Klofters  und  eine  Aufzählung  der  Grab- 
denkmäler in  der  RIofterkirche  mit  Angabe  der  Infkriptionen.) 

Als  ich  nun  diefes  und  anderes  in  gemeltem  Münfter  befehen  und  meine  Ankunft  in 
dem  Klofter  kund  worden,  hat  das  Konvent  einen  Kanzelliften  zu  mir  in  die  gemelte  Klofterkirche 
gofchickt,  der  mich  in  desfelben  Namen  bewillkommt  und  zu  der  Tafel  eingeladen  hat 

Der  Abt  fpeifte  allein  in  feinem  Gemach  und  war  nicht  wohl  Audienz  bei  ihm  za 
haben,  dieweil  er  zur  Ader  damals  gelaffen  hatte. 

Bei  der  Tafel  aber,  wo  ich  gefpeift,  war  der  Pater  Prior,  welcher  fecretarius  ordinis  Ci/ler- 
tienfia  per  Germaniam  und  fich  hoch  trägt.  Neben  ihm  faß  ein  Propft  von  einem  benachbarten 
Stift,  hernach  ich  und  nach  mir  noch  2  patres  neben  anderen  Beamten  des  Klofters.  Der  Pater 
prior  hat  mir  erftlich  Ihro  hochfürftl.  Durchl.  zu  Wirtemberg,  Herrn  Adminiftratoris,  hernacli 
fhro  hochfürftl.  Durchl.  des  jungen  Landprinzen  und  drittens  löbl*  Univerfität  zu  Tübingen  Ge- 
fundheiten  folenniter  zugetrunken  und  führte  unter  anderem  aus  Gelegenheit  meines  Sohns,  der  ein 
alumnus  Bebenhufanus  und  mit  an  der  Tafel  gefelTen,  einen  Diskurs  von  dem  Klofter  Bebenhanfen, 
wie  nämlich  folches  auch  Cifterzienfer  Ordens  und  vor  diefem  aus  dem  Klofter  Salmannsweilev- 
bofetzt  worden,  rühmte  folches  als  ein  von  Alters  her  vornehmes  und  reiches  Klofter,  redete  von 
deifelben  Veränderung  und  verwunderte  fich,  daß  es  allda  wirtembergifche  Äbte  habe,  fagte  auch. 
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wie  He  in  dem  Papllttim  die  Titel  der  Abtelen  In  dem  Herzogtum  Wirtemberg  annoch  nachftthrten 
und  meldete  öffentlich,  He  hofften,  es  würde  mit  den  Klölteni  nnd  geiftlichen  Stiftern  in  dem  Herzog- 
tum Wirtembnrg  wiederum  einmal  in  den  alten  Stand  kommen,  daß  He  zu  der  römifolien  Kirche 
möchten  gebracht  werden«  Als  ich  nun  hierauf  die  Gebühr  mit  Recht  und  Ernft  geantwortet 
und  entgegen  geführt,  hat  gedachter  pater  prior  weiter  gemeldet,  wie  daB  ihnen  bekannt  wäre^ 
daß  das  Klofter  Bebenhanfen  allerdings  von  feinen  Dokumenten  gekommen  und  groteniiMangel 
daran  hätte.  Ich  fagte:  ja  diefes  fei  auch  uns  bewußt  und  klagen  wir  fchon  lange  darüber^ 
Der  pater  prior  meldete,  daß  fie  bei  ihnen  nnd  in  ihrem  Klofter  nichts  davon  hätten,  fonften  (le 
folche  dem  hochfürftl.  Haus  Wirtemberg  nicht  enthalten  wollten.  Aber  es  feien  diefe  Dokumente 
des  Klofters  Bebenhanfen  von  dem  päpfklichen  Nuntius  vor  dem  weftfölifohen  Friedensfehl uß 
nach  Luzem  in  die  Schweiz  geführt  worden,  allwo  He  noch  feien,  gab  auch  zu  erkennen,  daß  es, 
ihnen  lieber,  wenn  diefe  Dokumente  wiederum  in  dem  Herzogtum  Wirtemberg  und  zu  Bebenbaufen^ 
(auf  welches  Klofter  He  immer  noch  ein  Abfehen  haben)  als  zu  Lnzem  in  der  Schweiz  wären. 

Nach  gehaltener  Tafel  wollte  ich  In  die  Bibliothek,  die  Ich  von  außen  gefehen,  daß  He 
nicht  gar  ^oß,  gehen.  Es  war  aber  der  pater  bibliothecarins ,  der  den  Schlüffel  dazu  hatte^ 
nicht  zugegen,  fondem  weil  er  dazumal  wie  alle  fchier  in  dem  ganzen  Konvent  zur  Ader  gelaiTen 
hatte,  als  hat  er  fich  mit  Spazierengehen  außer  dem  Klofter  erlurtigt.  Ich  wartete  zwar  eine 
Zeit  lang  auf  denfelben,  traf  Ihn  aber  nicht  mehr.  Ich  nahm  meinen  Weg  weiter,  fchon  vorher 
wiffend,  daß  in  foloher  Bibliothek  eben  fo  viel  feltenes  außer  den  acta  concilii  Gonftantien(^6 
(die  Ich  hernach  auch  anderswo  angetroffen)  nnd  etlichen  wenigen  Codices  manufcripti,  die  pater 
Habillon  in  feinem  itinerario  Qermaniae  gezeichnet,  nicht  zu  finden  fei. 

Diefem  nach  ritt  ich  noch  gegen  Abend  von  Salmanns weiler  hinweg,  blieb  zum  Neuen- 
haus  über  Nacht  und  eilte  auf  das  Klofter  Weingarten  zu,  kam  aber  zuvor  morgens  frfüh  Dienilag 
den  1.  Mai  nach  des  heiligen  Römifchen  Reichs  Stadt 

Batensbiürg« 

Diefe  Stadt  im  AllgSu  an  dem  Fluß  Schaffen  gelegen  foll  zu  Zelten  Kalfer  GaroK  Hagm 
Gravensburg  nach  etlicher  Meinung  genannt  worden  fein.  Das  Schloß  vor  der  Stadt  Ravensburg 
anf  St  Veitsberg  gelegen,  auf  welchem  weiland  die  alten  Herzoge  von  Schwaben  refldieri;  id 
jetzo  ziemlich  zerAört;  nnd  haben  folches  In  dem  80jährigen  Kileg  die  Schweden,  diewell  es 
öfterreiohifch  war,  1647  den  10.  Angnft  bei  ihrem  Abzug  ans  der  Stadt  Ravensburg,  die  He  W 
fchützt,  in  Brand  gefteckt  und  zog  die  fchwedifohe  Befatzung  den  21.  felbigen  Monats  von  da 
ab,  hingegen  zog  daranf  der  Oberft  Gafpar  ein.  Wird  fonit  das  Landhaus  genannt.  (Es  folgt 
eine  Abhandlung  über  die  Grafen  und  Herrn  von  Ravensburg.) 

Obgedachte  Stiidt  Ravensburg,  fo  anfangs  nur  ein  Dorf,  ift  1100  mit  Mauern  zuetrft 
umgeben  worden,  allda  die  5  Papiermühlin  bekannt  find,  item  die  große  Wafferftube,  aus  weloher 
140  Brunnen  In  die  Stadt  durch  jede  Gaffe  fehr  dienlich  geleitet  werden.  Der  alte  hohe  Turm 
genannt  der  Mehlfack  von  feiner  Figur;  de^  andere  hohe  viereckige  Turm,  welchen  1652  ein 
ftarker  Wind  eingeworfen,  von  welchem  der  Turmbläfer  unverfehrt  hemnterge^orfen  wordeur 
feine  fehwangere  Frau  aber  und  eiti  junger  Sohn  zu  tot  gefallen  find;  daher  an  dem  neiler« 
bauten  Turm  zu  Gedächtnis  deffen  unter  andern  auch  diefer  Vers  angefohrleben  Ift: 
Zu  einem  Wunder  ailhie  fteht  gefchrieben. 
Daß  der  Bläfer  ift  lebendig  geblieben. 

Münfterus  fchreibt  In  feiner  Oosmographia  3,  5583  Sunt  et  rdnae  cuiusdam  eaftri' 
non  multum  diftantis  a  monte  SanctI  VItl,  eulus  vocabulnm  eft  im  Haßloch,  ubi  aiunt  nalun^ 
Friderioum  barbaroffam  und  erzählt  man  voti  diefem  alten  Schloß  Im  Haßloeh,  auf  welchem  auch 
die  Herzöge  von  Schwaben  weiland  follen  reüdiert  haben,  noch  heutzutag  gar  viel  zu  Ravensburg, 
welches  Ich  auch  angehört  habe;  aber  es  ift  gar  bös  dahin  zu  kommen^  Indem  es  In  einem  finiteren 
Wald  gar  hoch  und  ganz  mit  Bäumen,  Hecken  und  6efträuch  übertrachfen  11^  aueh  es  allda 
ziemlich  unHcher  sein  foll  wegen  allerhand  Ungeheuer  und  Gefpenll^r,  die  iich  hier  haben  öfters 
feben  und  fpttren  laffen« 

In  Ravensburg  ift  das  fchwäbifche  Landgericht  und  vor  Seiten  wurde  hier  ein  all- 
gemeines Landgericht  oder  mallns  generalis  abgehalten. 

Es  hat  auch  feine  wohlgebaute  Kirchen  in  diefer  Stadt,  als  zu  ünferer  h  Frau,  f.  Jodoci, 
und  der  Evangelifchen  im  Carmellter  Klofter  nnd  f.  Clarae  Klofter,  aHwo  die  Begräbniffe  derer 
von  Deuring,  die  fich  um  das  erzherzogliche  Haus  öfterreii^  und  das  churfürftilche  Haus  Bayern 
mit  ihren  vornehmen  Dienffcen  wohl  verdient  gemacht  haben. 

Von  Ravensburg  führte  mich  der  Weg  udd  mein  Vorhaben  in  das  nicht  weit  von  foloher 
Stadt  gelegene  berühmte  und  reiche  Klofter  .   ^        ; 
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Benedictiner  Ordens. 

Diefes  Klofter  liegt  oberhalb  des  in  den  Hiftorien  berühmten  öfterreichirchen  offnen 
Fleckens  Altdorf  am  Wa/Ter  SchnlTen,  febr  alten  Herkommens,  allwo  auch  der  Sitz  des  fchwä- 
bifchen  Landgerichts  und  des  Landvogts  in  Ober-  und  tSederfohwaben  ift  (Es  folgt  die  GrQn- 
dungsgefchichte  des  Klolters.)  Der  hentige  Abt  ift  Wilibaldus,  ein  von  feiner  Klugheit  und 
Gelehrfamkeit,  auch  großem  Anfeben  fehr  berühmter  Herr. 

(Welfengefchichte).  In  der  Mitte  der  Kapelle  8.  Oswaldi  ift  ein  und  anderes  gnelfifch 
monumentum  in  Stein  auf  kleinen  Golunellen  wie  ein  AUar  aufgerichtet  Oben  hemm  in  der 
Kapelle  Hnd  die  Contrefait  und  Bildniffe  der  Tomehmlten  Ouelphen  mit  neuen  Farben  fchOa  und 
kflnftlich  auf  Tafeln  abgemalt  und  darunter  ihr  Lebenslauf  und  Thaten  mit  fchOnen  Infcriptionea 
befchrieben.  Außerhalb  der  Kapelle  auf  beiden  Seiten  hängen  2  Tafeln,  auf  welchen  die  Stif- 
tung des  Klofters  famt  dem  guelphifcben  Gefchlecht  befchrieben.  Auf  der  rechten  Seite  aber 
gemelter  Kirche  find  an  der  Wand  die  Bildnifle  der  alten  Guelphen  auch  Gibellinen,  wie  diefe  mit 
Jenen  verwandt^  als  Stifter  und  Gutthäter  diefes  Klofters  auf  gar  alte  Weife  wohl  und  fleißig 
auch  dem  Habit  und  der  Tracht  nach  abgemalt  (folgt  die  Reihenfolge)« 

Gleichwie  diefe  Monumente  und  BildnilTe  den  Guelphis  und  deren  Gefchlecht  gleich/am 
das  Leben  noch  bei  der  fpäten  Nachwelt  geben,  alfo  kann  man  wohl  lagen,  daß  durch  diefelbe 
das  Klofter  Weingarten  fei  aufrecht  erhalten  worden.  Denn  als  Herzog  Bernhard  zu  Sachfen- 
Weimar  im  30jährigen  Krieg  vor  diefes  Klolter  kommen  und  folches  fich  nicht  ergeben  wollte, 
gedachter  Herzog  auch  in  dem  Hineinreiten  den  Kopf  unter  dem  Thor  verftoßen,  hat  er  ge- 
fchworen,  er  wolle  das  Schloß  abbrennen  und  ruinieren,  daß  kein  Stein  auf  dem  andern  bldben 
folle.  Nachdem  man  aber  ihm  vorgetragen,  es  würden  auf  folche  Weife  auch  die  monumenta 
der  Stifter  und  Gutthäter  dieses  Klofters  zu  Grund  gehen,  die  nicht  allein  Herzoge  in  Schwaben 
und  Bayern,  sondern  auch  in  Sachfen  gewefen  und  des  hl.  ROmifchen  Reichs  Krone  und  Scepter 
lange  Zeit  getragen  haben,  hat  gedachter  Herzog  in  Anfehung  deffen  des  Klofters  gefchont  und 
folches  aufrecht  ftehen  laßfen,  wiewohl  fonften  dazumal  diefes  Klofter  großen  Schaden  gelitten; 
denn  1682  nahmen  die  Schweden  Weingarten  mit  Sturm  ein  und  hieben  etliche  100  Bauern  in 
demfelben  nieder  und  1684  hat  der  fehwedlfche  Feldmarfchall  Guftav  Hörn  folches  Klofter  zum 
andemmal  eingenommen.  Doch  hat  diefes  Klofter  fonften  an  Gütern  in  diefem  Jahrhundert 
trefflich  zugenommen« 

Alis  obgedachten  aber  und  anderen  monumentis^  die  lieh  in  gedachtem  Klofter  Wein- 
garten  befinden,  ift  ein  chronicon  Gnelphornm  von  einem  Mönch  felbigen  Klofters  verfertigt 
worden,  welches  Friederich  Gelderioh  von  Sigmarshofen  dem  Martin  Gruflus  abzufohreiben  zu 
Wege  gebracht 

Zu  den  monumentis  der  gemelten  Kirche  in  Weingarten  gehört  aueh  noch  das  Grab- 
mal Gebizonis,  welcher  Stifter  des  Klofters  Weißenau  gewefen,  und  in  dem  propyl»o  gedachter 
j^ehe  begraben  liegt,  deffen  Grabftein  allda  mit  einer  noch  gar  alten  und  verdunkelten  Schrifl 
zu  /Sehen,  aber  nicht  wohl  mehr  zu  lefen  ift.  (Abhandlung  über  das  Landgericht  in  Schwaben, 
deifen  Bezirk  und  Kompetenz.) 

Nach  eingenommenem  Bericht  nun  von  dem  fchwäbifchen  Landgericht  zu  Altdorf  hat 
mich  Herr  Sutorius,  dr.  medicinae  allda,  weiter  in  dem  Klofter  fowohl  bei  Hof  als  in  dem  Konvent 
herumgeführt,  allwo  ich  auch  den  fohOnen  Garten  von  luftigen  Gängen,  WalTerkünllen  und  kleinem 
Grottenwerk,  auch  feltenen  Blumen,  Kräutern  und  Bäumen  befehen,  bin  ich  anoh  in  die  biblio- 
theeam  gegangen,  in  welcher  Pater  Philippns,  eines  adeligen  Gefchlechts  aus  Graubündten,  biblio- 
thecarius  ifL  Die  Bibliothek  ift  nicht  gar  groß  und  iind  in  allen  Fakultäten  etliche  feine  ge- 
druckte opera  bei  derfelben.  Von  Manufkripten  ift  keine  fo  große  Menge  allda.  Unter  folehen 
aber  flnd  infonderfaeit  feiten  und  hoch  zu  halten: 

Hieronymi  epiffcolae^  deren  noch  nicht  alle  in  den  gedruckten  Exemplaren  zu  finden. 

Neben  diefen  find  auch  allda  in  manufcriptis  codicibus  membrapaceis : 

Auguftini  opera. 

Gennadius,  de  vitis  illuftrium,  fo  ein  guter  (bltener  codex  mfcr.  ift. 

Von  HIftorieis  und  antboribus  clafllcis  find  auch  allda  zwei  gute  Codices,  einer  von 
Salluftio  und  der  andere  von.  Juftino. 

Die  übrigen  Codices  mfcri.  find  nicht  von  fonderbarem  großem  Wert  oder  Ck^nfideration. 

Neben  diefer  Bibliothek  ift  auch  im  Klofter  eine  kleine  Kund-  und  Büftkammer,  die 
fonften  das  antiquarium  genannt  wird,  wohl  zu  fehen,  in  welches  mich  auch  der  antiquariua  da* 
felbfty  Pater  Edmund  Schultheiß,  auch  eines  adeligen  Gefchlechts   aus  Graubündten ,  gefUhrC 
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Diefe  Knnft-  und  Rfiftkammer  nnn  kommt  meiftena  her  von  weiland  Nieolaas  von  Ochfenbaoh, 
fürftlich  wirtembergifehen  Hauptmann  und  Kommandanten  alhie  zu  Tübingen  aaf  der  Fefbrng, 
welcher  diefelbe  auf  feinen  Reifen  in  den  Krieg  und  fonften  auch  an  dem  wirtembergifohen  Hof 
gefammelt,  maßen  er  bei  den  Herzogen  Friederich,  Johann  Friederich,  Ludwig  Friederich,  Julius 
Friederich,  Achilles  Friederich  und  Magnus,  allen  Gebrüdem,  in  fonderbaren  Gnaden  gewefen. 
Es  beffceht  aber  felbige  Kunft-  nnd  Rttitkammer  aus  verfchiedenen  curioHs  artis  et  natarae  und 
hl  natura  zwar  aus  allen  3  regnis  naturae,  animali  (tarn  aquatili  quam  terreftri),  vegetabili 
et  minerali,  worunter  viel  feltene  Sachen  find,  die  nicht  allein  aus  Europa,  fondem  auch  aus 
anderen  Teilen  der  Welt,  als  Afla,  Afrika  und  Aroerika  herrühren.  Alles  hier  an  diefem  Ort 
zn  befchreiben  wäre  gar  zu  lang.  Ein  wenigs  aber  nur  zu  gedenken.  So  find  unter  folchen 
Sachen  infonderheit  zu  beobachten  die  exurfae  eines  ferpentis  ludicf,  ohne  Kopf  und  Schweif, 
16  Schuh  lang,  welche  Schlang  eine  fchwangere  Frau  verfchluckt  haben  foll  und  von  des  Grafen 
von  Styrum  Kammerdiener  erfcho/Ten  worden  1(1  So  ift  allda  auch  wohl  zu  beachten  ein  3chii! 
von  indianifchem  Baft,  delTen  fleh  die  Seeräuber  bedienen,  item  indianifche  Teppiche  und  Bett- 
gewand. 

Von  Ck>ntrefaiten  ift  zu  fehen  das  Bildnis  Herzog  Eberhards  II.  zu  Wirtemberg,  deffeü 
Gemahlin  Elifabeth,  geb.  Markgräfin  von  Brandenburg,  welche  beide  Stück  in  Form  eines  Brett- 
fteins  von  künftlicher  Arbeit  fehr  hoch  und  wohl  poulTirt  find ;  ferner  ein  überaus  gutes  Original 
von  Herzog  Ulrichs  Gemahlin  Sabina,  geb.  Herzogin  zu  Bayern,  welches  in  der  Bibliothek  (teht, 
wofelbfk  auch  ein  Original  Herzog  Friederichs  nnd  ein  anderes  von  demfelben,  fo  1585  gemalt 
wurde,  ein  fchönes  Original  von  deifen  Gemahlin  Sibylla,  geb.  Fürftin  zu  Anhalt,  wie  auch  von 
deren  Sohn  Herzog  Johann  Friederich  und  deffen  Gemahlin  Barbara  Sophia,  geb«  Markgräfin 
von  Brandenburg,  beide  1628  gemalt,  und  eines  von  Herzog  Julius  Friederich  zu  Wirtemberg, 

Von  diefen  Herzögen  find  auch  verfchiedene  Degen  und  Seitengewehre,  GefchoITe  und 
Rohre  vorhanden,  welche  He  felbft  geftlhrt  und  vorgedachtem  Hauptmann  Oohfenbach  aus  fonder- 
baren Gnaden  verehrt  haben.  Weiter  ift  allda  anzutreffen  ein  Stab  von  einem  fpanifchen  Rohr, 
welchen  Karl  V*  gefQhrt,  femer  der  Degen,  welchen  König  Ludwig  In  Ungarn  in  der  Schlacht 
bei  Mohacs,  allwo  er  umgekommen,  geführt;  der  Säbel  König' Stephans  von  Polen  und  der  des 
alten  Grafen  Nicolaus  Sereni,  den  er  im  vorigen  Jahrhundert  gegen  die  Türken  geführt  Diefe 
3  letztere  Stücke  hat  Erzherzog  Ferdinand  zn  öfterreich  in  die  weltberühmte  Rüftkammer  zu 
Ambras  bei  Innsbruck  gefammelt  Die  ochfenbachifche  Familie  aber  mag  wegen  ihrer  Ver- 
dienfte  um  das  erzherzogliche  Haus  Öfterreich  folohe  Stücke  bekommen  haben.  Hiebe!  ift  auch 
zu  merken  der  Säbel ,  mit  welchem  der  jüngere  Graf  Serin  dem  Kaifer  Leopold  in  der  Flucht 
von  Wien  nach  dem  Leben  getraehtet.  Ein  Paar  nngarifche  Pantoffeln,  in  welchen  Graf  Frange- 
panis  zu  feiner  Rlchtftätte  gegangen,  will  nichts  fagen  von  dem  Schwert,  mit  welchem  Petrus 
dem  Malchus  das  Ohr  foll  abgehauen  haben,  welches  glauben  mag  wer  es  will,  obfchon  auf 
folchem  Schwert  diefe  Worte  eingegraben:    Hie  gladius  Petri  amputavit  auriculam  Malchi. 

Von  den  übrigei\  Contrefaiten  find  in  gemelter  Kunitkammer  noch  fehenswert: 
Das  Bildnis  Cieeronts,  gar  alt 

Ein  überaus  altes  Bildnis,  auf  welchem  diefer  Name  gefchrieben  zu  lefen :  Joannes  tertins« 
Das  Bildnis  Mariae,  König  Ludwigs  in  Ungarn  Wittwe, 
n         n      Stephan!  Bathori,  Königs  in  Polen, 
n         n     Alezandri  Famesi. 
„         n      Antonii  de  Leva. 

n         „      Thomas  Morus,  pinzit  Caspar  Bodatz  in  ania  LondinenA. 
'    Der  13  Orte  in  der  Schweiz  Bevollmächtigter,  ^err  von  der  Lauben^  und  andere  fchöne 
BOdniiTe.  . 

Neben  diefen  find  auch  viele  conchylia  und  mineralia  allda  wohl  zu  merken. 

Und  über  diefes  alles  find  noch  unterfchiedliche  feltene  epiftolae  manufcriptae  von  den 
vomehmften  theologis  Wirtembergicis,  Herbrando,  Jacobö  Andreae,  von  Philippe  Helanchtone 
nnd  Petro  Paulo  Vergerio,  welche  ad  hlftoriam  reformatae  religionis  in  vorigem  fäeculo,  wie 
auch  wegen  einiger  theologifchen  Kontroverflen  wohl  zu  beobachten.  Und  weil  mir  folehe  alle 
abzarchreiben  die  Zeit  zu  kurz  gewefen,  haben  Pater  Edmund  und  Dr.  Snfi>rins  mir  Abfehriften 
davon  verfprochen.  Wie  nun  diefe  Sache  meiftens  bei  dem  hochfürftl  Haus  Wirtemberg  von 
Hauptmann  Nicolaus  von  Ochfenbaoh  gefammelt  worden,  alfo  hat  folehe  hernach  fein  einziger 
Sohn,  nachdem  er  ttapeftafirt**  und  die  papiltifche  Religion  angenommen,  dem  Klolter  Wein- 
garten, allwo  er  geftorben,  vermacht  Mich  hat  aber  bednnkt,  es  liefie  das  Klolter  Weingarten 
A>lche  Sachen  wohl  wiederum  kaufsweife  an  das  hochfürftl  Haus  Wirtemberg,  fo  man  an  diefem 
hohen  Ort  Lult  dazu  hätte,  gelangen:  welches  ich  hiemit  in  Unterthänigkeit  melden  wollen» 


;  Als  icfi  diefea  dud  alles  in.  g^dachtepn  WelngArteo  wohl  befehen,  bei  dem  PrElaten  übet 
wegen  ieiner  anbsiltenden  UnpüßUchkeit  sor  Aodlenz  nicht  kommen  konnte,  bin  iob  flslbigeB 
Taga  no^  in  das  Kloijt^r  T^eilto^aa  geritten. 

Wcfifienan. 

Diefe  Abtei ,  Pr^monftratenfer  Ordens,  an.  der  Schufen,  nahe  der  Stadt  Raveneborg 
gelegen,  wurde  von  Gebizo  (einem  gar  reichen  Ritter)  von  Weißenbarg  und  feiner  SehweTter 
Loicardis,  Heinrichen  von  Arenhanfen  Ehefrau,  990  geltiftet 

Als  ich  hnn  in  diefem  Klpiter  ankam  gegen  Abend  desfelbigen  Tages,  fah  ich  noch 
den  Abt  Michael  im  Klofteigarten  fpaziereo.  Als  er  meine  Ankunft  veroommea,  lie£  er  mich 
darck  einen  Kansleibedieuten  be willkommen  und  befahl  meine  bagage  aus  dem  Wirtshaas  io 
das  KIoAer  abzuholen,  traktierte  mich  auch  noch  denfelben  Abend  darch  den  Oberamtmaim  und 
einen  Pater.  Des  andern  Tags  früh  ging  ich  in  die  Kirche,  in  welcher  auch  apter  den  Heilig- 
tnmem  einige  Tropfen  von  dem  Blut  Chrifti  gewiefen  werden.  .  ,;  , 

Unter  den  verfchiedenen  adeligen  BegräbnilTen  ift  das  des  edlen  Ghriiltoph  Volland 
von  yollandseck,  Stallmeifter«  der  Königin  von.  Polen,  t  1606. 

Illt  .nQ(^  iibrii^  die  Biblioihek  diefes  Klofters,  welche  mit  vielen  fchOnen  gedrockten 
pncherp'ari^  Seltenen  mapufcriptis  wohl  angefüllt,  die  ich  alle  mit  Fleiß  dorchgefehen.  Es  üt 
abet  diefe  Bibliothek  fehr  vermeh^l  worden,  nachdem  durch  .den  Herrn  von  Werdenftein  die  vor; 
trefflichen  Bflcher  und  Manuskripte  Adolfi  Occonis ,  des  berähmten  Medioi  and  Pol^iiftorii, 
neben  einigen  alten  nummis,  die  gemelter  Occo  in  feinem  bekannten  gelehrten  Werk  ediert  nnd 
befchrieben,  in  diefelbe  transferiert  worden. 

Unter  denfelben  aber  Hnd  die  heften  BUcdier  die  weiland  Chriftophorus  Kellners  von 
Zinsendorf,  Kuftos  der  Aiigsbürgifchen  Kirche«  Unter  den  gedmckten  Büchern  find  viele  cnrfos 
philofophici  und  des  Clavii  opera  mathematica  nebft  einigen  aach  guten  medizinifchen  und  philo* 
logifchen  BOchern.    Unter  den  hiftorifchen  Hnd  f&mftmlich: 

Vitae  fanctorum  patrom  Heriberti  Rosweydi  Antverpiae  1615. 
Tornielli  annales«    Francofurti  1611. 
Jac.  Saiiani  annales  eccleHäfticl    Goloniae  Agripp.  1620. 
Sanas  de  probatis  fanctorum  hiftoriis. 
Jacobi  BoHi  cruz  triumphans  et  gloriofa.    Antverpiae  1617* 
Scriptores  retum  Qennanicaram. 

Ferrfoli  Locrii  chronioon  Belgicnm  ab  anno  Chrifti  CGLYIII  ad  annnm  MDG.   Atrebati  1616. 
Batavia  Hadriani  Junii, 

Philippi  ecclefiae  Eyftettenfis  XXXVIIII  episcopl 

De  eiusdem  ecblesiae  divis  tntelaribus  S.  Richarde,  S.  Wunibaldo,  S.  Willibaldo,  S.  Wal- 
purgat    Jacobe  Gretfero  authore.    Ingolftadii. 
'  Rerum  Marchicamm  Breviarium  per  Andream  Engelium  paftorem  Witembergae  anno  1593. 
Hiftoria  rerum  PmlTicarum  M.  Cafp.  Schflzen.    Sewellae  anno  1592« 
Paßelifche  und  Einbeckifche  Chronica  anno  1596. 
Gttichifche  Chronik  Adelarii  Erichii  annp  1611. 

Sabaudorum  ducum  Hiftoriae  Gentilitiae  Lamberti.Vänderl;^archii.    Antverpiae  anno  1599. 
Annales  Heremi  Dei  Chriftophori  Hartmanni.    ^iburg!  anno  1612. 
Mili^aris  ordinis  Johannitarum   Rhodiornm  aut  MelitenHum  equitnm  fienrici  Pantaleooii. 
Bailleae  anno  158^.   .        . 
,    Dell*  Iftoria  della  facra  religione  et  illnfjtrfffima  militia  di  fan  Gio.vanni  GlerofolimitaBO 
di  Jäcomo  Bofio  fn  Roma  1594. 
Es  folgen  die  Abteilungen: 
Scriptores  rerum  Gallicarum.   ,      . 
^  ,     HiTpanicamm. 

,  ,1      Briiannicarum. 

"         :  .    »  «     Italicamm.      , 

\  ,     UngaHcarum. 

„  ,     Mofcoviticaruin.    \  . 

Pie  vornehmften  Hanufkripte  in  theologia:  Patres.    Hiftoria  ecclefiaftica.     Sermone« 

varii..  Commentarii  et  alii  libri  theologici  ex^etici.    Libri  juris  canonici  et  civilis,  etiam  antiqui 

GermanicL     Libri  Medici.     Libri  philofophici.     Libri  Hiftorici.    Authores  claflici  et  philologl 

Als  ich  nun  diefes  alles  zu  Weißenau  wohl  beträchtet,  dem  Abt  aber,  welcher  det- 

Telben  Tags  früh  auf. das  Land  hinaus  fpaziereo  gefahren,  nicht  aufwarten  können,  nahm  ich 


1 


Reife  nmOi  Oberfi$h.w^b0ii  m  Jahr  1688.  47 

meinea  Abfcbied  von  dem  Herrn  Oberamtmann  and  Kanzleiverwaltef*  Mfitler  and  kam  Donners* 
tag  den  3.  Mai  nacb  ^ 

.    Meergbnrg. 

Ein  gar  alter  Platz  und  Stadt  am  Bodenfee  famt  einem  Sehloß.  Soll  von  König  Da- 
gobert in  Frankreich  au%ebracht  und  zn  einem  Fahr-  und  Schifflände  gegen  Konftanz  geordnet 
worden  fein. 

Die  Schwedifchen  haben  im  deutfclhen  Krieg  diefen  Ort  einbekommen  und  das  Schlofi 
und  den  birchöflicben  Sitz  allda  verbrannt.  Diefes  Schloß  ift  auf  einem  Felfen  hoch  gelegen, 
etwas  eng  nnd  fonft  nicht  viel  beAwideres  darin  zu  fehen. 

In  der  Kirche  ift  das  Epitaphium  des  Bifchofs  Job.  Georg  von  Hallweil,  des  Kanzlers 
Eberhard  nnd  delTeu  Gemahlin  Maria  Sidonia,  geb.  Schatzin  von  Liebenfeld. 

Vom  Obervogt  und  Geheimrat  Mohr  bekam  ich  Empfehlungen  zu  Berichtigung  des 
Klofters  Reichenau  famt  der  Bibliothek,  manuferiptis  nnd  monnmentis. 

Freitag  den  4.  Mai  kam  ich  nach 

Oberlingen. 

Diefe  Stadt  am  Bodenfee  ift  auf  einem  hohen  Steinfelfen  gelegen,  welcher  famt  dem 
Steinbruch  der  Stadt  zu  ihrer  Befeftigung  famt  den  Gräben  und  einigen  Watten,  auch  dem  bei 
dem  oberen  Stadtthor  wohlangelegten  koftbaren  großen  dicken  neuen  Tum^  der  zwar  nicht  gäbs 
aufgebaut,  dient. 

(Es  folgen  die  Gründungsfagen,  die  Schickfale.  der  Sladt,  hauptiäehlich  im  80jährigen 
Krieg.)  Wie  nun  diefe  Stadt  auch  verfehiedene  Kirchen  und  Klöfter  hat,  alfo  ßnd  in  der  Haupti- 
kirche  infonderheit  zu  feh^  die  4  ßlbemen  ftatuae  Mariae,  Annae,  Sebaftiani  und  Lucil.  Item 
das  Bildnis  des  hl.  Apoftel»  Paulus,  gar  alt  und  knnftreich  auf  die  Art,  wie  folches  zu  Tahingea 
auf  dem  Univerütiitshaus  vor  dem  Eintritt  in  die  Senatsftube  zu  fehen  ift. 

Das  Schloß  aber,  auf  welchem  weiland  die  alten  Herzöge  zu  Schwaben,  in  Überlingen 
reßdiert,  war  in  dem  höheren  Teil  der  Stadt  auf  dem  Berg  gelegen,  allwo  man  noch  einen  alten 
Turm,  der  dazu  gehört,  ßeht;  ift  Jetzo  auf  dem  Platz  des  Sehlolfes,  fo  zerftört  worden,  ein 
Haus  in  folcben  Turm  eingefaßt  gebaut,  in  welchem  vorher  der  Stadt vogt  gewohnt ,  dera^len 
aber  haben  folches  die  Ruffifchen  hinterla/Tepen  Kinder  inne. 

In  der  Ratsftube  ift  ein  Bild  des  Bifchofs  Carl,  Markgrafen  zu  Bttrgau,  Sohn^  dea  Erz* 
herzogs  Ferdinand  und  der  Philippine  Weifer,  nach  feinem  hier  erfolgten  Tod  gemalt 

Ift  noch  Hbrig  zu  Überlingen  die  pflaumerifche  Bibliothek  in  8000  Stttcken,  alle:  in 
weißes  Pergamept  oder  Schweinsleder  mit  einem  roten  Schild  gebunden«  Von  Überlingen  nun 
kam  ich  noch  denfelben  Tag  in  die  Infel  und  das  Klofter  Reichenau. 

Reichenau« 

(Grandungsgefchichte.    Beziehung  zu  Ulm.) 

In  diefetp  Klofter,  delTen  protectores  die  Grafen  von  Kyburg  waren,  ift  die  Kirche  Pe- 
lagii' gestiftet  720:  ferner  die  Kirche  S.  Joannis,  von  Abt  Ekkehard  um  908  erbaut;  die  St,  Ge^ 
orgenpCarrei,  von  Abt  Hatte  III.  um  888  erbaut  Insbefonders  aber  ift  das  Marcusmflnfter 
(genannt  vom  Evangeliften  Marcus,  delTen  Begräbnis  unter  einem  Altar  in  diefer  Kirche  gezeigt 
wird),  erbaut  voU  Hatte,  Abt  allda  und  Bifohof  zu  Konftanz  816.  In  dem  oberen  Teil  nun 
diefer  Kirche,  unter  dem  Thor  an  der  linken  .Seite,'  hängt  eine  Gedächtnistafel  von  der  Klcffber* 
Itiftnng,  in  welcher  der  hl.  Pirminius,  wie  er  in  einem  Sohifflein  um  diefe  Infel  gefahren,  Bbgpf 
bildet. .' Diefer  Pirminius,  anfangs  zu  Sandeck  in  einem  jetzt  der  Idfel  Reiclienau  gegenüber 
gelegenen  Sehloß,  den  Jefuiten  zu  Konftanz  dermalen  gehörig,  und  von  welehem  auch-difefid 
Infel  vormals  Sindlisau,  wie  einige  wollen,  genannt  foU  worden  fbin,  gewohnt,  und  alle  Schlangen 
ans  gemelter  Infel,  die  eine  Wildnis  gewefen,  getrieben,  auch  eiUen  Brunnen  allda,  wo  er  Xeitien 
Stab  niedergelegt  und  geruht  habe,  welchen  Brunnen  unterhalb  des  Klofteti  mau  noch  zeigt, 
erfunden  haben  foll. 

Unter  dem  Thor  nun  gedachten  Mflnfters  zur  rechten  Seite  ift  zu  beobachten  der  Altar, 
ob  welchem  gef chehen  ift  die  oonfecratio  huius  templi  Marci  praefente  Henri<$o  faneto  imperatore 
cum  Cunignoda  coniuge.  Im  Chor  liegt  Kaifer  Karl  der  Di6ke  begraben.  Ob  feinem  Grab  ift 
ein  einfacher,  ebner  alter  Grabftein,  auf  welchem  etliche  wenige  Verfe  verz^chnet,  ,die  man  Alters 
halben  uicht  mehr  lefen  oder  zufammenbringen  kann,  indem  der  Stein  zerfchlagen  ift  An  der 
Seite  aber  in  der  Wand  ift  eine  Infchrift  angebracht. 

Diefer  Kaifer  Karl  der  Dicke  hatte  in  feinem  Exil  auch  unter  fehlem  kaiferiiohen  Sohata 
einen  Smaragdftein^  welcher,  recht  ftupeudae  magnitudinis  in  die  4  Eck,  doch  an  einer  Spitze 
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etwas  ziemlich  langYechts  hinaasforiniert,  28  tf  wog.  Diefes  unvergleichliche  Kleinod,  dergleichen 
in  ganz  Europa  zn  nicht  finden,  kam  von  Karl  dem  Dicken  in  diefes  Klofter  und  ift  bisher  in 
demfelben  trotz  aller  Kriege  und  Gefahren  erhalten  worden.  Dasfelbe  ift  mir,  fo  fonll  wenig  Perfonen 
widerfahren,  gezeigt  worden.  Man  erzählte  mir  allda,  daß  der  jetzige  König  von  Frankreich  diefen 
Smaragd  gern  gekauft  hätte,  wie  er  ßch  darüber  bei  Reichenan  und  dem  Bifchof  von  Konftanz  ans- 
Hefi.  Man  antwortete  ihm :  Sei  es  ein  echter  orientaliCcher  Smaragd,  fo  fei  er  inaeitimabel  und  kOnne 
von  keinem  KOnig  bezahlt  werden;  fei  er  faifch,  fo  möge  man  den  König  damit  nicht  anltihren. 

Als  auch  des  jetzigen  Herzogs  zu  Lothringen  Gemahlin,  die  Königin  von  Polen,  nur 
einige  Sificke  von  diefem  Smaragd,  wo  folcher  in  der  Form  ungleich  ift,  zn  ihrem  Schmnek 
begehrt,  hat  fie  folches  nicht  erhalten  können,  was  fle  auch  dafOr  geboten. 

Ferner  liegt  in  dem  MarcusmÜnfter  begraben  Gcroldus,  Herzog  zu  Schwaben,  der  von 
den  Hunnen  erfchlagen  wurde.  Weiter  foll  hier  begraben  liegen  Meinradns,  Graf  zu  Zolleni 
und  Saulgau,  der  berühmte  Einßedler,  delTen  Bild  in  der  Konventsftube  gemelten  Klofters  nebea 
dem  des  berfihmten  Abts  Walafrid  Strabo  gar  alt  gemalt  noch  zu  feben  ift  Es  war  aber  diefer 
Meinrad  ein  Sohn  Graf  Berchtolds  von  Saulgau ,  welches  eine  abgeteilte  Linie  der  Grafen  von 
Zollern  gewefen,  wie  aus  den  manufcriptis  Genealogicis  Oswaldi  Gabelcoveri  zn  fehen.  (Es  folgt 
die  Meinradslegende  und  eine  Aufzählung  der  Monumente  von  den  Äbten  Reichenaus.) 

Anitzo  komme  ich  auf  die  Bibliothek  in  der  Reichenan,  welche  ihrem  Urfprnng  nach 
fehler  fo  alt  ift  als  das  Klofter  felbft  und  deren  fchon  unter  dem  andern  Abt  Ethone  od.  Othone 
comite  Brisgoviae  Habspurgio  um  734  Meldung  gefchieht.  So  viel  Nutzen  hat  fich  ans  diefem 
Klofter  Reichenan  und  desfelben  Bibliothek  gleich  anfangs  in  andere  Teile  Dentfchlands  ergoflen, 
daß  ans  demfelben  die  älteften  Klofter  und  Bibliotheken  in  Rhätien,  ElfaB  und  Bayern  entfproflTen. 
Hernach  hat  Abt  Peter  um  782  die  Bibliothek  allda  mit  einem  feltenen  Schatz  vermehrt,  denn 
Romam  petens  pfalterium  LXX  interpretum  confecutus  in  Augiam  detulit  Gleich  auf  diefen  hat 
ßch  gemelte  Bibliothek  weiter  vergrößert  unter  Abt  Waldo  nach  787,  qni  factus  Ticinenßs  ee- 
oleße  in  Italia  epifcopus  curavit  fcribi  multos  libros,  et  eins  tempore  venemnt  ad  coenobium 
multi  ex  omnibus  Germaniae  partibns  Monaftioen  profeffuri,  qui  fecum  afferebant  optimos  libros, 
quibua  bibliotheca  quotidie  angmentabatur.  Weiter  gaben  großen  Zufatz  die  Äbte  Walafrid 
Strabo  842  nnd  Bemo  oder  Bernhardus  f  1048,  welch  letzterer  lelbft  viel  gefchrieben. 

Hiedurch  nun  haben  die  ftudia  in  diefem  Klofter  fQrtreflnich  wie  an  keinem  Ort  Deutfch- 
lands  floriert.  Zu  Anfang  des  15*  Jahrhunderts  unter  Abt  Werner  von  Hofeneck  nahmen  He 
wieder  ab.  Es  hat  Heb  aber  der  Nutzen  der  Reichenauer  Bibliothek  bald  wieder  gezeigt  noter 
Kaifer  Sigismund  bei  dem  Konzil  zu  Konftanz,  anf  welchem  die  Reichenauer  Manufkripte  meifteoi 
gebrancht  und  in  großer  Menge  auf  Karren  und  Wilgen  dahin  geführt  wurden.  Hiedurch  aber 
hat  folche  Bibliothek  fehr  abgenommen  und  ift  hin  und  her  verfchleudert  worden.  Unter  Kaifer 
Friedrich  und  dem  Abt  Friedrich  von  Wartenberg  kam  das  Klofter  und  die  Bibliothek  wieder 
in  die  Höhe,  wefhalb  er  der  2.  Stifter  Reichenaus  genannt  wird.  Was  noch  von  der  hock- 
berfihmten  Bibliothek  flbrig  blieb,  nahmen  die  Konftanzer  Bifchöfe  an  fich.  Es  Hnd  noch  200 
alte  Manufkripte  da,  meiftens  pergamenten;  weshalb  der  gelehrte  Mabillon  famt  dem  pater 
Michael  Romarius,  als  er  das  fchöne  große  Werk  de  re  diplomatica  vor  etlichen  Jahren  edierte, 
anch  von  Paris  aus  feine  Reife  durch  Deutfchland  in  gemeltes  Klofter  Reichenan  genommen,  is 
welchem  er  fleh  fiber  14  Tage  aufgehalten »  gedachte  Manufkripte  fleißig  durchgegangen  nnd 
viel  daraus  abgefchrieben,  auch  andere  abfchreiben  laiTen,  wie  er  deifen  in  feinem  itinere  Ger- 
manioo  anch  gedenkt  und  fein  Gedächtnis  allda  zu  Reichenan  durch  feine  Bficher,  anch  flbrigen 
gelehrten  Fleiß  und  bezeugte  Freundlichkeit  wohl  hinterlalfen  hat 

(Es  folgt  die  Aufzählung  der  Manufkripte,  darunter)  Ermenrid  Moiyichi  Augienßs  K- 
bellns  ad  Grimoldum  archicapellannm ,  welches  Manufkript  Mabillon  hoch  äftimierte*  Anao 
antem  1645  tres  libri  Primafii  de  hercHbus  qui  credebantur  interiKTe  ab  Enfebio  Mando  eminen- 
tiflimo  cardfnali  Francisco  Barbarino  defcripti  sunt  ex  antiquo  hoc  codice  mannfoiipto  biblio- 
tecae  Augienfis:  iidem  libri  denus  1685  defcripti  funt  ab  Anfelmo  Knobloch  et  Alphonfo  Beadel, 
monachis  coenobii  Augiae  divitis,  iftis  reverendis  patribus  Joanni  Mabillonio  et  Michaeli  Gennaao 
congregationis  S.  Mauri  Parifiis  in  Regali  S.  Germani  Monafterio  tnnc  temporis  degentibus. 

Von  den  Jnridifchen  Mannfkripten  flnd  die  Pandekten  a  libro  XXIV  usque  ad  finem. 

Von  den  phllofophifchen  ift  Boethius  de  confolatione  philofophiae. 

In  biftoria  eccleflaftica  flnd  die  annales  Einßdlenfes  und  Wilhelmi  abbatis  Hh-fangienßs 
prolog^ns  in  confuetudines  monafterii  fui,  die  von  Mabillon  auch  fehr  hoch  gehalten  worden. 

Weil  diefes  Klofter  Reichenan  auch  durch  die  Schriften  des  Hermannus  contraetat 
fehr  berühmt  wurde,  der  unter  Abt  Bernhard  hier  lebte,  will  ich  von  ihm  anführen,  daß  noch 
ein  altes  Contrefait  von  ihm  in  der  Konventsftube  hängt  mit  der  Infkription: 


/ 
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Hermannas  contractus  eomes  de  Veringen  mohachus  Angiae  obiit  anno  MLIV« 
(Aufzählung  {einer  Werke.) 

Sein  Ghronicon  in  membranaceo  codice  manufcripto  ift  eine  Hauptzier  des  Rlofters 
Reichenau  und  ift  nicht  allein  unter  den  berühmteften  und  gelebrteilten  fcriptoribus  reram  Germa- 
nicamm,  fondern  auch  daher  zu  äftimieren,  daß  es  mit  folchem  Fleiß  von  einer  fo  hohen  kontrakten 
Perfon  gefchrieben  ift.  Und  ift  auch  in  gemelter  Bibliotliek  das  Ghronicon  Reginonis  in  manufcripto 
codice  membranaceo  wohl  in  Acht  zu  nehmen  als  ein  fchöncs  opus  in  hifroria  Germaniae.  Dicfes 
Ghronicon  Reginonis  ift  cum  continuatione  Hermann!  Gontracti  et  Berchtoldi  eius  discipuli  im 
Klofker  Muri  in  der  Schweiz  nah  bei  Baden  anzutreffen  und  von  Mabillon  hoch  gehaUen  worden, 
als  er  folches  auf  oben  gemelter  Reife  zu  fehen  bekommen. 

Einen  Pergamentkodex,  enthaltend  die  dialogos  und  vor  3 — 4  hundert  Jahren  gefchrieben, 
gab  der  Jefuit  Pontanus  als  fein  eigenes  opus  heraus,  wie  ich  durch  Kollationierung  auch  fand» 
Der  Bibliothekar  Pater  Anfelm  hat  folches  ffr  ein  Exempel  angezogen,  wie  die  Jefuiten  Heb 
öfters  mit  fremden  Federn  fchmüeken.  Eiferfilchtelei  zwifchen  dem  Benedictinerorden  und  den 
Jefuiten. 

Diefes  ift,  was  ich  von  Reichenau  berichten  kann.  Sobald  ich  dafelbft  ankam,  meldete 
ich  mich  beim  Obervogt  Köhler.  Er  empfing  mich  gar  höflich  und  freundlich  und  führte  mich 
fofort  in  das  Schoß,  Pfalz  genannt,  in  der  er  wohnt,  erzählte  mir  allda  von  dem  Appellations- 
gericht, welches  in  diefer  Pfalz  zu  gewilTen  Zeiten  gehalten  werde,  bei  welchem  im  Namen  des 
Bifehofs  von  Konftanz  einer  vom  Adel  präfidiert  und  12  adelige  und  gelehrte  afleflTores  neben 
fich  hat,  von  welchem  Gericht  nicht  an  den  Bifchof  zu  Konftanz,  fondern  allein  an  das  kaifl. 
Karomergoricht  zu  Speyer  kann  appelliert  werden. 

Er  erzählte  mir  auch  von  dem  Afylrecht  Reichenaus  und  zeigte  mir  von  gemelter  Pfalz 
ans  (die  einen  fchönen,  ftarken  und  hohen  Turm  hat)  die  vortreflfliche,  luftige  und  fehr  weite 
Revier  um  gemelte  Infel  herum,  die  adeligen  Sitze,  Schlöfler  und  Gefchlechtcr  in  der  Nachbar- 
fchaft  und  führte  mich  dann  in  die  Kirche,  die  von  neuem  gebaut  und  fehr  erweitert  wird.  Des 
Nachmittags  ob  dem  Elfen  in  dem  Wirtshauf!  hat  er  mir  durch  feinen  Skribenten  den  Wein  ver- 
ehren laiTen.  Gefchäfte  halber  mußte  er  nämlich  aufs  Land.  Ich  empfahl  mich  ihm  und 
kam  Samftag  den  5.  Mai  nachts  nach 

KonKanz« 

(Es  folgt  die  Gefchichte  der  Stadt  und  vor  allem  des  Konftanzer  Konzils,  wobei 
Pregitzer  bemerkt:)  Die  Konftanzer  haben  die  Afche  von  dem  verbrannten  Leichnam  des  Job. 
Huß,  damit  die  Böhmen  keine  Abgötterei  mit  derfelben  treiben  möchten,  in  den  Bodenfee  ge- 
worfen, und  hört  man  in  ielbiger  Stadt  nicht  gern  von  gedachtem  Job.  Huß  reden,  wie  dann  die 
Leute  allda  überaus  eifrig  papiftifch  find  und  gegen  nnfere  evangelifohe  Religion  großen  Haß 
und  Erbitterung  tragen  und  bezeugen. 

Hiebe!  ift  auch  weiter  zu  melden,  daß  nachdem  die  Stadt  Freiburg  im  nymwegifchen 
Friedensfchluß  der  Krone  Frankreich  von  dem  Haus  Öfterreich  übergeben  worden,  nunmehr  vor 
zwei  Jahren  die  Univerfität,  die  vorher  in  Freiburg  war,  vom  Kaifer  nach  Konftanz  verlegt 
worden ,  welche  jetzt  die  vorderöfterreichifche  Univerfität  zu  Konftanz  genannt  wird.  Unter 
den  Profefloren  nennt  P.  in  erfter  Linie  den  Juriften  Weigelius  einen  fehr  gelehrten  Mann,  der 
in  hiftoria  Sueviae  fehr  viel  gethan  und  gcfammelt.  Ich  traf  bei  demfelben  eine  fchöne  Biblio- 
thek an  und  in  derfelben  2  feltene  Manufkripte,  eines  de  rebus  Spirenfibus  und  das  andere  de 
rebus  Badlienfibus,  deren  jenes  in  deutfcher,  diefes  in  lateinifcher  Sprache  fehr  wohl  und  gelehrt 
geschrieben  ift. 

Bei  der  Stadt  Konftanz  ift  auch  eine  fchöne  Kauzlei  und  ein  tre£fliches  Archiv,  in 
welchem  viele  alte  und  gute  Dokumente  und  die  Acta  concilii  Gonftantienfis  völlig  wie  in  Salem 
und  Reichenau  anzutreffen  find. 

Es  folgt  eine  Befchreibung  der  Domkirche  zum  hl.  Stephan  und  der  Bifchöfe  und 
anderer  Grabdenkmäler. 

Zu  diefer  Domkirche  gehörte  auch  vor  alten  Zeiten  eine  berühmte  treffliche  Bibliothek. 

Mit  Petershaufen  und  Greuzlingen,  von  welch  beiden  er  nur  weniges  zu  berichten  hat, 
fchließt  der  Bericht  ab. 
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Die  Raine  auf  dem  Heilenberg  bei  Allmendingen. 

Von  Dr.  G.  Leube  in  Ulm. 

In  meinem  Berichte  ober  einen  Gräberfund  bei  Allmendingen  (Württ  Viertjh. 
1885,  S.  180)  erwähnte  ich  den  fogenannten  Burfchel  füdöftlich  ob  Allmendingen  ge- 
legen, auf  dem  fich  noch  Refte  einer  alten  Burg  befinden.  In  der  Flurkarte  heißt 
der  ganze  Bergdicken,  der  oben  bewaldet  ift,  der  Heilenberg,  die  füdwefUiche  Spitze 
ift  der  Burfchel.  Der  ganze  Bergi*ücken  befteht  aus  gefchichteten  Kalkfteinen  und 
Mergel,  die  dem  weißen  Jura  C  angehören  und  ift  derfelbe  an  feiner  wefllichen  Seite  ge- 
rade unterhalb  des  Burfchels  fchon  feit  7 — 8  Jahren  von  der  Stuttgarter  Zementfabrik 
Blaubeuren  angebrochen  zum  Zweck  der  Gewinnung  von  Zement.  Das  Wegnehmen 
der  Steine  fchritt  in  den  letzten  Jahren  immer  mehr  vorwärts,  fo  daß  fchon  Ende 
des  Jahres  1886  die  Höhe  des  Burfchels  erreicht  war,  und  jetzt  ift  die  ganze  Ruine 
der  Induftrie  zum  Opfer  gefallen. 

Um  diefes  Altertum  nicht  fpurlos  verfchwinden  zu  fehen,  möchte  ich  das,  was 
ich  noch  fehen  konnte,  mitteilen. 

Ich  habe  mir,  als  die  Arbeiter  die  Grundmauern,  welche  allein  noch  vorhand^ 
waren,  angriffen,  eine  Skizze  machen  laffen,  nach  welcher  erfichtlich,  daß  das  Gebäude 
gleich  lang  und  breit  war  und  zwar  9,90  m  im  Licht,  die  innere  Fläche  hatte  fomit 
98  Dmeter.  Die  Mauerftärke  betrug  1,70  Meter;  an  den  Ecken  waren  Pfeiler  an- 
gebracht, die  ebenfalls  eine  Mauerftärke  von  1,70  Meter  zeigten.  Diefe  Pfeiler  warec 
nicht  an  allen  vier  Ecken  mehr  ganz  erhalten^). 

Die  Steine;  ans  denen  das  Gemäuer  hergeftellt  war,  flnd  nicht  den  Schichtefi 
des  weißen  Jura  ^  entnommen,  fondern  find  harter  Säßwafferkalk ,  der  ohne  Zweifel 
von  Often  her  in  der  Nähe  von  Altheim  geholt  wurde. 

Diefe  harten  Steine  hat  die  Gemeinde  Allmendingen  zerichlagen  lalTen  und 
follen  diefelben  in  nächfter  Zeit  als  Straßenmaterial  verwendet  werden.  Verbunden 
waren  die  Steine  mit  gewöhnlichem  Kalkmörtel  und  habe  ich  ein  Stuck  diefes  Mauer- 
werks zum  ewigen  Gedächtnis  der  Sammlung  unferes  Vereins  übergeben. 

Im  vorigen  Jahr  fanden  fich  beim  Graben  ca.  20  Meter  unterhalb  der  Ruine 
am  füdlichen  Abhang  viele  Thonfcherben ,  aus  denen  fich  Herr  Baron  von  Freyberg 
2  Urnen  zufammengefetzt  hat. 

Dann  fanden  fich  damals  an  derfelben  Stelle  mehrere  Ziegelftücke,  die  einige 
Zeichen  haben  und  an  römifche  Ziegel  erinnern.  Ich  habe  eine  Anzahl  derfelben 
auch  an  unfere  Sammlung  abgegeben. 

Im  Innern  des  Baues  und  in  der  nächften  Nähe  desfelben  wurde  nichts  ge- 
funden.   Knochen  und  Knochenrefte  waren  nirgends  vorhanden. 

Es  wnrde  auch  in  diefem  Jahre  von  Ziegeln  und  Scherben  in  der  Umgebung 
nichts  mehr  zu  Tage  gefördert 

Das  Stadtrecht  von  Hoßkirch. 

Von  Dr.  E.  Schneider. 
Die  Vermutung  der  Befchreibung  des  OA.  Saulgau  (S.  227),  daß  Hoßkirch 
urfpünglich  zum  Reichsgut  gehört  habe  und  daß  der  Ort  auf  dem  Wege  zur  Stadt 
war,  wird  durch  eine  Weingartner  Urkunde  von  1269  Februar  15  beftätigt  und  er- 
gänzt.    Aus  ihr  erfahren   wir,  daß  der  Grund  und  Boden  des  Orts  dem  Klofter 

')  Nach  der  Größe  und  Dicke  der  vorhandenen  Mauern  und  nach  dem  Flächenrann 
haben  wir  es  mit  keinem  großartigen  Gebäude  zu  thun,  und  wird  kaum  mehr  zu  entCchekien 
fein,  ob  ein  turmarliger  Bau  oder  ein  nur  zum  Wohnen  beftimmtea  Haus  einilt  auf  dem  Burfcbe) 
geftanden. 
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Weingarten  gehörte^  daß  aber  die  Vogtei  über  denfelben  Bertold  von  Fronbofen  als 
Keicbslehen  inne  hatte.  ^)  Dies  kommt  ohne  Zweifel  daher,  daß  einer  dort  gebaoten 
Kirche  ein  Stück  des  Weifen-  beziehnngsweife  Keichsgats  als  Aasftattung  zngewiefen 
war .  und  daß  die  Oberherrlichkeit  über  dasfelbe  dem  König  vorbehalten  blieb. 
Das  Klofter  und  der  Vogt  ließen  Hoßkirch  ummauern  und  erhoben  es  zur  Stadt. 
Dabei  verglichen  fie  fich.  vor  dem  Bifchof  von  Conftanz  über  ihre  beiderfeitigen 
Rechte  wie  über  diejenigen  der  Bürger.  Die  letzteren  behielten  das  Recht  freien 
Abzugs,  durften  nur  vom  Vogt  befteuert  werden  und  erhielten  die  Ordnung  in  Handel 
und  Wandel  durch  ihn  gewährleiftet.  Dafür  bezog  der  Vogt  von  jeder  Hofftatt 
jährlich  ein  Viertel  Haber,  die  ausgefchriebene  Steuer  (collecta),  wobei  er  übrigens 
von  der  bei  den  Klofterangebörigen  erhobenen  ein  Drittel  dem  Klofter  abgeben 
mußte,  ein  Drittel  der  bei  den  Verurteilungen  fallenden  Frevel  und  ein  Viertel  Wein 
bei  jedem  Verkaufe.  Das  Klofter  dagegen  behielt  fich,  wie  „in  civitatibus"  üblich, 
die  ftädtifchen  Ämter  und  Nutzungen  vor:  die  Ernennung  des  Schultheißen  und  des 
Fronboten  (preco) ,  die  Wirtfcbaftsverleihung  und  den  Zoll,  ferner  1  Schilling  jähr- 
lich von  jeder  Hofftatt,  jenes  Drittel  der  Steuer,  2  Drittel  der  Frevel,  gleichfalls 
ein  Viertel  Wein  bei  Verkäufen,  den  Fall  beim  Ableben  feiner  Leute  und  die  Rechte 
an  diejenigen  derfelben,  welche  eine  Ungenoffin  heirateten.  Zugleich  rundete  es 
feine  Güter  ab  durch  Taufch  mit  dem  Leutpriefter.  Albert. 

Als  Grund,  warum  die  Leute  in  die  Stadt  zogen,  wird  namentlich  der  Schutz 
gegen  Gefahr  angegeben  und  es  ift  fehr  wahrfcheinlich,  daß  eben  diefer  in  der  Zeit 
des  gerade  auch  in  Oberfchwaben  fehr  unruhigen  Interregnums  zur  Ummauerung 
von  Hoßkirch  führte.  Das  kräftige  Eingreifen  des  nachher  durch  Rudolf  von  Habs- 
bürg  beftellten  Landvogts  Hugo  von  Werdenberg  brachte  aber  wieder  allgemeine 
Sicherheit.  Daher  mochte  es  kommen,  daß  das  Bedürfnis  des  Wohnens  hinter  den 
Mauern  von  Hoßkirch  bald  verfchwand  und  daß  die  Stadt,  deren  Entwicklung  durch 
die  widerftrebenden  Intereffen  des  Reicbsvogts  und  des  Klofters  gehemmt  war,  als 
folche  bald  aufhörte  zu  exiftieren,  wenn  ihr  auch  wegen  ihrer  Ummauerung  noch 
längere  Zeit  die  Bezeichnung  als  oppidum  neben  villa  verblieb. 


Die  ältefte  Kirche  in  Ehingen  an  der  Denan. 

In  der  Sonntagsbeilage  des  „Schwäbifchen  Merkurs"  vom  8.  Mai  1887  habe  ich 
nachgewiefen,  daß  fich  auf  den  Stätten  römifcher  NiederlalTungen  meift  alte  Martins- 
kirchen finden.  In  Ehingen  aber  ift  die  Pfarrkirche  dem  hl.  Blafius  geweiht;  allein 
es  findet  fich  auch  eine  Martinskirche  auf  dem  Gottesacker,  der  befonders  von  den 
Filialiften  benützt  wurde.  Sollte  nun  nicht  diefe  Martinskirche  die  |urfprüngliche 
Pfarrkirche  für  den  ganzen  Ehinger  Pfarrbezirk  gewefen  fein,  während  die  Blafius- 
kirche  mit  ihrem  Gottesacker  erft  mit  der  Ummauerung  und  Erhebung  Ehingens  zu 
einer  Stadt  entftanden  wäre?  Bemerkenswert  fcheint  noch,  daß  die  fchöne  Stadt- 
kirche neben  der  1822  abgebrochenen  St.  Michaelskapelle  ftand.  Es  fcheint  mir 
nicht  unmöglich,  daß  diefe  St.  Michaelskapelle  ebenfo  wie  die  Martinskirche  der  äl- 
teften  chriftlichen  Zeit  in  Ehingen  angehörte  und  wir  alfo  in  Ehingen  die  beiden 
Heiligen  Martin  und  Michael  neben  einander  fanden  wie  in  Asperg,  Wildberg  =  Sulz 
u.  a.  Orten.  Leider  ift  die  Oberamtsbefchreibung  Ehingen  wie  die  meiften  der  älteften 
Lieferungen  diefes  Werkes  in  kirchengefchichtlicher  Beziehung  überaus  dürftig,   fo 


>)  Die   Urkunde    iCt  leider  fo   von   Mäufen  angefreiTen,    daß  ihr   Inhalt  nicht  mehr 
ganz  ZQ  erheben  ift:  ficher  ift  nur  das  hier  Aufgenommene. 
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daß  derfelben  für  unfere  Fragen  nichts  zu  entnehmen  ift.  Auch  Schöttle's  Beiträge 
zur  Oefchichte  des  Landkapitels  Ehingen  im  Diöcefanarchiv  1883  und  84  geben 
meines  Wiffens  keinen  Anhaltspunkt.  Die  ganze  Frage  fcheint  mir  einer  näheren 
urkundlichen  Erforfchung  durch  die  heimifchen  Altertumsfreunde  wert  zu  fein. 

G.  Boffert. 


Ein  Ulmer  Gloekengleßer. 

Weyermann  kennt  in  feinen  „Nachrichten  von  Gelehrten  und  Künftlern* 
einen  Ulmer  Glockengießer  mit  Namen  Georg  Kaftner  nicht,  gleichwohl  ift  derfelbe 
durch  nachgehende  zwei  Infchriften  nachgewiefen : 

Auf  der  größten  der  in  Dettingen,  OA.  Heidenheim ,  befindlichen  Kirch- 
turmglocken fteht  verzeichnet:  „in  fant  matheus,  marcus,  lucas,  Johannes  und  roaria 
er  gos  mich  jerg  kaftner  zu  ulm  anno  dm.  1518.^ 

Eine  kleinere,  im  Kirchturm  zu  Gundershofen ,  OA.  MänHngen,  hängende 
Glocke  trägt  als  AufTchrift:  „in  fant  lux,  marx,  johanes,  matheus  er  gos  mich  jerg 
kaftner  zuo  ulm  im  1514  jar.^  A.  Schilling. 


Sonderbare  Sehickrale  zweier  ehemaliger  Riedlinger  Kapnzinernovizen. 

In  Riedlingen  beftand  wie  in  allen  oberfchwäbifchen  Städten  ein  feit  d.  J. 
1644  errichtetes;  zur  vorderöfterreichifchen  Ordensprovinz  zählendes  Kapuzinerklofter, 
welches  im  Jahr  1805,  als  die  Donauftadt  an  Württemberg  kam,  aufgehoben  wurde. 
Einer  der  Rledlinger  Kapuziner,  der  aus  Untermarchthal  flammende  P.  Andreas, 
fährte  unter  dem  Titel:  ^armarium  quodlibeticum^  Ober  die  Jahre  1740  —  1743 
ein  nicht  unintereffantes  Tagebuch,  welchem  wir  u.  a.  nachfolgende,  die  Flucht 
zweier  Kapuzinernovizen  aus  dem  Klofter  und  deren  nacbherige  merkwürdige  Erleb- 
nifle  behandelnde  Begebenheit  entnehmen:  Duo  novitii  fanctum  ordinem  deferunt, 
inde  multum  miferi. 

Currente  anno  (1743)  meae  Probationis  habitum  S.  ordinis  noftri,  quem 
Riedlingae  fufceperunt,  ßne  fundata  ratione  depofnerunt  D.  de  Efchen brück  de 
Weingarten^),  et  D.  Weiß  Briffaccenfis,  et  uterque  longe  poft  infelici  fydere  ad 
extrema  devolutus  ett. 

Dominus  Weiß,  dictus  in  S.  ordine  frater  Eduardus,  dum  Brifaccnm 
vetus  ad  fuos  parentes  revertitur,  ab  Hufaris  capitur  prope  Neoftadium  in  fylva 
nigra^  et  explorator  creditus  patibnio  adjudicatnr  confinio  fuspendendus. 

Mature  autem  Neoftadio  fupervenit  capncinus,  qui  comprobando,  quis,  unde 
et  cuius  fit  filins  hie  D.Weiß,  illnm  opportune  tempore  falvavit  quidem,  qui  tarnen 
poftea  nunquam  quietus  vix  non  totum  orbem  oberrans,  crebro  noOris  faflus  fuit, 
haec  mala  fibi  a  Deo  propter  vocationem  neglectam  fibi  juftillime  imponi. 

Dominus  de  Efchenbruck,  heres  plurimi  anri  et  argenti,  poflquaoi  litteras 
humaniores  et  academicas  abfolvit,  Galliae  et  Italiae  regiones  perluftrans,  a  pjratis 
in  oceano  captus  et  miferrimae  fervituti  addictus  non  paucis  annis  Turcarum  tyran- 
nidem  crudeliflimam  elTe  fenfit.  FelicilTime  tandem  libertati  reftitutus  diu  inter 
chyrurgos  vixit,  nnus  herum  mihi  aperte  dixit:  der  Herr  von  Efchenbruck  hätte  auf 

•)  1692—1720  war  ein  Job.  Gottfr.  von  Efchenbruck  kaif.  Landrichter  in  Altdorf  näehti 
Weingarten,  vermutlich  der  Vater  diefes  Novizen. 
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dem  Rocken  nnd  ganzen  hinteren  Leib  nicht  einen  Finger  breit  gefand;  und  feheine 
daü  er  von  den  Tärken  mehr  denn  ein  Jagdhund  gepeitfcht  worden  etc.  Huic  fato 
coronidem  impofuit  matrimonium  infauftnm  cum  puella  infimae  fortis  contractnm 
faftuofa  tamen  et  aes  copiorum  dilapidante.  Ipfe  quoque  hie  Dominus  de  Efchen- 
brück  faepe  ad  noftros  patres  dixit;  fe  haec  omnia  jnfte  et  unice  propter  neglectam 
facram  vocationem  pati. 

P.  Beck. 


Zu  der  Redensart :  elchelnweire  gleich  erben  nnd  teilen. 

Mitgeteilt  von  Pfarrer  Dr.  Lofch. 

Bei  meinen  Arbeiten  ftofie  ich  aaf  eine  bei  J.  W.  Wolf,  Beiträge  zur  D.  Mythologie  i. 
S.  37  citierte  Stelle  aus  lex.  myth.  1111:  [in  Dänemark  und  Norwegen]  ^nc.  e.  gr.  ruiltici  gl  an- 
dern fylveftrem  aporiunt,  ex  eins  qualitate  vel  conteotis  (aranea,  musca,  Torme  pp.)  praefa- 
gieotes  non  folummodo  anni  futuri  tempeftatem  et  annonam,  fed  etiam  famem,  peftem, 
bella  etc.- 

Wurde  die  Eichel  zum  Vorherfagen  gebraucht,  wie  die  Runenftäbe  (NB.  auch 
halbiert,  vgl.  „KelTel,  Bärle,  Mäusle**  mit  halben  Bohnen),  und  war  andererfeits  die  Rune  auch 
ein  Zeichen  der  Markung ,  des  Hofes ,  ein  Eigentnmszeichen ,  warum  kann  He  nicht  bei  der  Tel- 
hing  des  Eigentums,  wenn  letztere  an  fleh  vollzogen  war,  durch  die  halbierte,  vom  heiligen  Eich- 
bäum  lltammende  Frucht  erfetzt  werden  zum  Zwecke  der  Zuteilung  des  fchon  beltimmten 
Teiles?  Vom  Zeichen  ift  natürlich  abznfehen;  nur  die  lortes  brauchte  man  zur  Zuteilung 
und  diefe  mögen  durch  Wurf  einer  halbierten  Eichel  (wie  bei  den  Kindern  durch  die  leichter 
erhältlichen  Bohnen)  vollzogen  worden  fein. 

„In  eichein  weife  gleich  erben  nnd  teilen'  ftelle  ich  mir  alfo  fo  vor:  Das  Erbe  wurde 
in  be£timmte  Teile  geteilt,  ehe  man  diefe  den  einzelnen  Erben  austeilte.  Dann  erlt  entfchied 
die  geteilte,  geworfene  Eichel,  wer  den  oder  den  Teil  des  Erbes  oder  Gegenftandes  erhalten  folle. 


Sitzangsberichte. 

Sitzung  vom  7.  Oktober  1887  unter  dem  Vorßtz  des  II.  Vorftauds  Herrn  Profeflbr 
Dr.  Veefenmeyer.  Als  ordentliches  Mitglied  wird  aufgenommen  Herr  Lehrer  Mangold  in  Ulm. 
Vorgezeigt  wurden :  ein  Gefchenk  des  ProfeiTors  Gmelin  in  München,  beftehend  in  6  Stück  Photo- 
graphien einer  Kalendertafel  des  Vereins,  und  der  Fund  in  der  hiefigen  Spitalkirche,  beftehend 
in  einem  Denkzettel  von  1618  über  die  an  der  Decke  befchäftigt  gewefenen  Maurer*  Herr 
Generalmajor  v.  Arlt  hält  einen  Vortrag  über  das  reftaurierte  Gemälde  oberhalb  des  Triumph- 
bogens im  Münfter. 

Sitzung  vom  4.  November  1887.  Der  Vorftand  Bazing  fpricht  über  die  urfprüng- 
liche  Beftimmung  der  Kirchturme  und  Herr  Dr.  Lenbe  über  die  Ruine  auf  dem  Heilenberge  bei 
Allmendingen. 

Sitzung  vom  2.  Dezember  1887.  Vorgezeigt  wurden:  ein  von  Herrn  Kaufmann 
Kombeck  dem  Verein  überlaffener  Wappenbrief  der  Ehinger  von  1431  und  einige  Ankäufe,  näm- 
lich 3  Käftchen  aus  der  Se^fferfchen  Sammlung  und  ein  Tintenzeug.  Herr  Regierungsbaumeifter 
ünfcld  fchildert  feine  Reife  von  Ulm  nach  Wien  auf  einem  Ulmer  Ordinarifchiff  und  zeigte  eine 
Reihe  von  Aquarellikizzen. 
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MiUtärirches  in  Kttnzelsau  1674-1785. 

Nach  rtädtifcben  Urkunden. 

Von  H.  Schmid  in  KHnzelsau. 

(Schloß.) 

1726  —  1767.     Werbungen. 

Aus  den  Jahren  1726 — 1767  enthält  die  ftädtifche  Regiftratur  ein  reiches 
Urkundenmaterial  bezüglich  der  Werbungen^  zu  welchen  in-  und  ausländifche  Offiziere 
die  Erlaubnis  nachfuchten. 

Jedes  Gefuch  mußte  vom  gemeinen  Schultheiß  den  ganherrfchaftlichen  Beamten 
mitgeteilt  werden,  und  bei  der  Schwierigkeit,  die  4  Köpfe  jedesmal  unter  einen  Hut 
zu  bringen ,  ift  es  nicht  zu  verwundern ,  daß  jeder  Erlaubnis  oder  jedem  Verbot 
langwierige  Schreibereien  und  Vorbehalte  aller  Art  vorausgingen. 

Überfchreitungen  der  Befugniffe  der  Werber,  gewaltfames  Eingreifen  der 
nichts  weniger  als  geduldigen  Bürgerfchaft  zu  Gunften  der  mit  Gewalt  und  Zwang 
Angeworbenen,  Händel  und  Streitigkeiten  aller  Art  waren  meid  itn  Gefolge  der 
Errichtung  eines  Werbeplatzes. 

Der  erfte  in  den  Urkunden  angeführte  Werber  in  Künzelsau  war  ein  preuß. 
Offizier  von  Heideck,  der  ohne  Erlaubnis  der  Ganerben  im  Jahr  1726  zu  werben 
begonnen  hatte.  Wnrzburg  wollte  ihn  deshalb  arretieren  lallen,  da  jedoch  die 
übrigen  Beamten  nicht  damit  einverftanden  waren,  fo  wurde  er  bedeutet,  fich  binnen 
24  Stunden  aus  Künzelsau  zu  machen.  Es  wurde  befchloflen,  keine  preußifchen 
Werber  mehr  zu  tolerieren  und  Vorfchriften  an  den  mainzifchen  Keller  über 
fein  Verhalten  bei  Anmeldung  kalferlicher  Werbungen  erlaflen.  Hiernach  war 
kaiferlichen  Werboffizieren  zwar  geftattet,  nach  vorangegangener  Requifition  und 
Legitimation  Fremde  und  Reifende,  welche  fich  freiwillig  anbieten,  zu  engagieren, 
aber  keineswegs  weder  freiwillig  noch  auf  „debauchante"  Art  Landesunterlhanen, 
deren  Anwerbung  gänzlich  verboten  wurde. 

Zugleich  kündet  Mainz  den  würzburgifchen,  hohenlohifchen  und  comburgifcben 
Beamten  ratione  condominii  eine  „vorhabende^  Werbung  an. 

Am  4.  März  1727  fragt  der  gemeine  Schultheiß  Leicht  bei  den  ganherrfchaft- 
liehen  Beamten  an,  ob  er  einem  kaiferlichen  Werboffizier,  dem  Lieutenant  Löbna 
vom  Regiment  Miiffling  zu  Breifach,  die  Werbung  hier  verftatten  düHe,  was  ohne 
Anftand  bewilligt  wurde. 

Schon  4  Wochen  fpäter  gab  es  aber  fehr  erhebliche  DiflFerenzen  mit  dem 
Werbekommando.  Ein  mit  regelrechtem  Paß  von  dem  Rüdt-Collenbergifchen  Amte 
Eberftadt  hergewanderter  Küfergefelle  Daniel  Brunn  wurde,  nachdem  er  Heb  hier 
um  Arbeit  umgefehen  und  gefochten  hattC;  vor  dem  Eingang  auf  die  Herberge  zum 
wilden  Mann  von  den  Werbern  ergriflFen,  mißhandelt  und  ins  Werbehaus  eingefperrt, 
die  Hände  auf  den  Rücken  gebunden  und  durch  Drohungen  und  Schläge  ihm  zu- 
gemutet, Soldat  zu  werden,  Paß,  Stock  und  Bandmefler  wurden  ihm  weggenommen. 
Der  Herbergvater,  Wildmannwirt  J.  G.  Chriftof  Hiller,  und  die  Küfcrmeifter  verlangten 
umfonft  von  dem  Lieutenant  die  Freilaflnng  des  Gefeilen  (nach  Ausfage  des  Lobna 
waren  die  Bürger  gewaltfam  eingedrungen  und  hatten  den  Brunn  befreit),  welche 
endlich  auf  Intervention  des  gemeinen  Schultheißen  erfolgte,  jedoch  wurden  Paß  etc. 
zurückbehalten. 
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Wenige  Wochen  vorher  hatte  der  Feldwebel  des  Werbkommandos  Birkner 
nach  Anzeige  des  Weißgerbers  Joh.  Jak.  Schmetzer  gleichfalls  einen  Handwerks- 
burrchen  vor  dem  Thor  anf  der  Brücke  und  nach  Wildmannwirt  Hillers  Angabe 
am  Pfingftfert  einen  Maarergefellen^  der  znr  Kirche  nach  Nagelsberg  gehen  wollte^ 
in  dem  Ort  felbrt  zwifchen  feinem  Haas  und  dem  untern  Thor  weggenommen  und 
zwingen  wollen^  Soldat  zu  werden ;  Hiller  klagte  noch  außerdem  über  Bedrohungen 
und  Befchimpfungen  feiner  Frau  und  feiner  Söhne  durch  die  Soldaten.  —  Die  gegen- 
feitige  Stimmung  wurde  ftets  gereizter  ^  der  Lieutenant  war  befonders  gegen  den 
fog.  Weißkopfy  Anton  Schmetzer  und  delTen  2  Söhne  aufgebracht  und  follte  fchließ- 
lich  diefe  und  den  hohenlohefchen  Beamten  Müller  Hundsfotte  geheißen  und  bedroht 
haben.  Darauf  hin  reichten  nun  die  ganherrfchaftlichen  Beamten  Klage  ein  bei  dem 
Oberften  v.  Müffling  in  Breifach  ^  der  in  feiner  Antwort  verfpricht,  den  zurückberu- 
fenen Lieutenant  zu  verhören  und  weitere  Mitteilung  zu  machen.  Da  die  letztere 
über  ein  halb  Jahr  ausblieb;  fo  wurde  ein  Monitorium  an  den  Oberft  erlaflen;  der 
endlich  das  Verhörprotokoll  einfandtC;  nach  delTen  Ausweis  Löhna  und  feine  Soldaten 
nicht  den  geringften  Exzeß  begangen  und  keinen  Menfchen  beleidigt  hatten^  viel- 
mehr alle  Urfache  gehabt  hätten ,  ihrerfeits  um  billige  Satisfaktion  Erfuchung  zu 
thun.  Der  Herr  Oberft  überläßt  fomit  den  ^eehrteften  Herrn  zu  eigener  hoher  Über- 
legung, in  wie  weit  diefelben  gefehlet  oder  nicht. 

Im  Anfang  des  Jahres  1730  verfuchte  ein  preußifcher  Offizier,  der  in  Hall 
feinen  Hauptwerbeplatz  hatte,  ein  Herr  von  Heydeck  auch  in  Künzelsau  Soldaten  zu 
werben,  denn  am  26.  Februar  klagt  der  Aumüller,  daß  die  Brandenburger  bei  der 
Glocken  hier  feinen  Knecht,  der  ihm  von  delTen  Eltern  gleichfam  als  ein  Kind  zu- 
gegeben fei,  heute  angeworben  hätten,  und  will  denfelben  ein  für  allemal  wieder 
haben.  Schultheiß  Leicht  bittet  den  Amtskeller  Kirchner  in  Nagelsberg  um  Verhal- 
tungsmaßregeln und  erhält  vorläufig  die  Weifung,  den  neu  Angeworbenen  im  Arreft 
zu  behalten  und  die  unbefugten  Werber  bis  auf  fernere  Verordnung  verwahren  zu 
laflen.  Heydeck  fcheint  der  Verhaftung  entgangen  zu  fein,  denn  er  kam  Mitte  März 
wieder  hieher  und  bat  unter  der  Verßcherung,  daß  er  niemals  hier  einen  einzfgen 
Menfchen  anwerben  wolle,  ihm  für  fich  und  feine  dann  und  wann  „außerhalbs  an- 
werbenden **  Leute  den  Aufenthalt  und  die  Zehrung  für  das  bare  Geld  zu  geftatten. 
Auf  den  Bericht  und  die  Anfrage  des  Schultheiß  Leicht  wird  die  Bitte  des  Heydeck 
rundweg  vom  Amtskeller  in  Nagelsberg  abgefchlagen  und  erhält  der  Schultheiß  eine 
gründliche  Nafe  wegen  fchlechter  Beobachtung  feiner  Inilruktion  und  der  ergangenen 
Befehle.  Würzburg  ift  damit  einverftanden,  Hohenlohe  jedoch  dagegen,  da  v.  Hey- 
deck bei  feiner  Herrfchaft  wohlbekannt,  von  gutem  Adel  fei,  und  überdies  fchon 
über  100  fl.  hier  verzehrt  habe.  —  So  wird  denn  befchloffen,  einen  Konvent  der 
Beamten  zu  berufen,  der  endlich  nach  fo  mannigfachen  Hinderniflen ,  Abhaltungen 
und  Schreibereien  zu  ftande  kommt,  daß  Alter  von  Jagftberg  unter  dem  12.  April, 
da  man  fich  auf  den  nächlten  Donnerstag  vereinigt,  bemerkt:  „Endlich  dappet  die 
Zufammenkunft  ein.^ 

Der  Sohn  der  Kappenwirtin  Moyfes  Sallmann  und  der  Metzgerknecht  des 
Baumeifters  und  Glockenwirts  Sallmann  wurden  unter  Handtreue  an  Eidesftatt  über 
die  Vorgänge  bei  der  Anwerbung  des  Aumtillerknechts  vernommen.  Das  Protokoll 
beftehend  aus*  17  Articulis  probatorialibus  ift  noch  vorhanden,  über  den  Erfolg  und 
weiteren  Verlauf  der  Sache  findet  fich  keine  Nachricht  vor.  Daß  diefer  v.  Heydeck 
im  April  1730  wiederholt  ohne  Erlaubnis  hier  zu  werben  fuchte,  ift  erfichtlich  aus 
einem  Gkbot  an  ihn,  nie  wieder  hieher  zu  kommen  und  binnen  24  Stunden  den  Ort  zu 
räumen;  die  von  Würzburg  beantragte  Verhaftung  desfelben  wurde  nicht  gutgeheißen, 
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Im  April  1730  erfcbien  ein  Mandat  des  Kaifers  Karl  VI.,  welchea  alle 
und  jede  fremde  und  auswärtige  Werbungen,  Einkauf  und  Ausfuhr  von  Pferden, 
Elfen,  ßlei,  Salpeter,  Pulver  und  alle  andern  zu  Kriegsräftungen  gehörigen  Sachen 
aufs  ftrengfte  verbietet,  und  wurde  auch  von  Mainz  und  Würzburg  in  ihren  Landen 
publiziert 

Im  Oktober  1730  läßt  Eurmainz  in  Knnzelsau  und  Nagelsberg  durch 
einen  Lieutenant  Schmoller  unter  Konfens  der  Gondomini  werben ;  gleich  am  erden 
Tag  wurde  aber  ein  durchwandernder  Sattlergefelle  gewaltfamer  Weife  von  den 
Werbern  weggeführt,  mity^chlägen  traktiert,  nach  Nagelsberg  und  ohne  Beobachtung 
der  nötigen  Formalitäten  nach  Krantheim  gefuhrt. 

Da  die  Knnzelsauer  Bürger  durch  folche  Abtreibung  der  Handwerksbnrfchen 
fich  in  Schaden  gefetzt  glaubten,  und  nicht  wenig  Auffehen  und  Unruhe  hier  dadurch 
erweckt  wurde,  fo  erfucht  der  Keller  von  Nagelsberg,  zumal  folches  Verfahren  feinem 
Befehl  fchnurftracks  zuwider  laufe,  feinen  Kollegen  in  Krautheim,  den  gewaltfam  ent- 
führten Gefellen  einftweilen  auf  Unrechts  Eoften  arreftando  feftzuhalten  und  weiter 
nicht  verabfolgen  zu  lalTen. 

Im  Dezember  1730  zeigt  Amtmann  Alter  in  Jagftberg  feinen  Mitbeamten 
an,  daß  das  Hochftift  Würzburg  den  Ghriftoph  Helmuth,  Oräfl.  Eybifchen  Regts.- 
Kompagnie  Bensheim,  zur  Werbung  nach  Künzelsau  befehligt  hat,  wogegen  keine 
Einwendung  gemacht  wird. 

Im  November  1733  während  des  polnifcheu  Erbfolgekriegs  fchickte  das 
Hochftift  Würzburg  einen  Korporal  mit  einigen  Soldaten  zum  Werben  nach  Künzelsau. 
Der  fchon  ziemlich  bejahrte  gemeine  Schultheiß  Job.  Thom.  Leicht  hafte  feiner  Anfrage 
deshalb  an  die  Beamten  zwar  die  Unterfchrift  „gehorfamer  Diener **  gegeben,  aber  feinen 
Namen  beizufügen  vergeflen.  Amtskeller  Kirchner  in  Nagelsbcrg  fagt  daher  in  feiner 
Antwort:  pDer  gehorfame  Diener  ift  ausblieben,  weilen  Hr.  Schultheiß  nicht  mehr  im 
Stand,  fo  hätte  Hr.  Bauer  (der  Gerichtsfchreiber)  fich  inskünftig  zu  uoterfchreiben 
und  Alles  bis  zu  unfrer  nächften  Zufammenkunft  im  Namen  des  Hrn.  Schultheißen 
zu  beforgen." 

Das  von  Würzburg  verlangte  freie  Quartier  zum  Werbplatz  wird  „nullo  modo^ 
geftattet,  da  das  noch  nie  hier  gefchehen,  womit  Hohenlohe  und  Oomburg  einver- 
ftanden  fmd.  Es  befiehlt  deshalb  der  Würzburger  Beamte  Alter,  daß  die  Würzburger 
Lehnsleute  das  freie  Quartier  für  die  Werbung  befchafPen  und  bezahlen  follen. 

Sein  Schreiben  beginnt  in  feiner  derben,  rückfichtslofen  Manier:  y^Es  wird 
ja  der  Hr.  Schultheiß,  weilen  er  nicht  mehr  im  Stand  ift,  feinen  Namen  zu  fchreiben, 
denen  ganherrfchaftlichen  Beamten  die  Freud  machen  wollen,  worauf  Herr  Amtsver- 
wefer  Pleikner  vor  9  Jahren  angehoffr,  und  von  feiner  Burgerfchaft  jetzt  bei  fo  ge- 
fährlich ausfehenden  Zeiten  einpacken  und  den  Marche  in  die  Ewigkeit  nehmen/ 
Der  Korporal  hatte  unter  andern  im  Januar  1734  zwei  Nagelsberger  ange- 
worben, deren  Abführung  jedoch  von  Amtskeller  Kirchner  verboten  wurde,  weil  der 
eine  derfelben  fchon  lange  unter  dem  Ausfcbuß  und  der  andere  in  die  neue  Lifte 
aufgezeichnet  fei,  und  es  keiner  auswärtigen  Herrfchaft  zukomme,  einen  in  des  Lan- 
desfürften  regulierter  fowohl  als  Ausfchußmiliz  fteheuden  Unterthanen  anzuwerben, 
übrigens  habe  ja  der  Gefreite  nicht  einmal  Geld,  um  Handgeld  zu  geben.  Somit 
feien  die  zwei  Leute  fofort  auf  Verantwortung  des  Amtskellers  vom  gemeinen  Schult- 
heiß zu  dimittieren. 

Gleichzeitig  hatten  fich  rämtliche  Würzburger  Lehensleute  in  Künzelsau  mit 
der  Bitte  an  ihren  Fürften  gewendet,  fie  in  diefem  Fall  gleich  den  andern  ganherr- 
fchaftlichen Lehensleuten  zu  halten  und  ihnen  die  auferlegten  Werbekoften  zu  erlalTen. 
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Die  Antwort  hierauf  war  der  Befehl^  daü  in  loco  Kfinzelsau  die  Werber  das  Quar- 
tiergeld  felbrt  tragen  und  bezahlen  Tollen. 

Ein  zweiter  Werbeoffizier  Friedr.  v.  Avila  für  das  kaif.  Keginient  Bamberg 
traf  von  Würzburg  im  Februar  1734  in  KSnzelsau  ein  und  wurde  nach  Vorlegung 
feines  Werbepatents  zugelallen. 

1735  im  Februar  war  in  Hall  ein  kaif.  Lieutenant  v.  Henning  als  Werbe- 
offizier, der  unter  Vorlage  feines  von  Herzog  Karl  Alexander  von  Württemberg  aus- 
geftellten  Werbpatents  auch  hier  um  Erlaubnis  zu  Werbungen  bat.  Diefe  erhielt  er 
auch,  jedoch  verlangte  der  hohenl.  Beamte  J.  6.  Müller,  daß  demfelben  zu  bedeuten 
fei,  er  folle  von  der  hohen  Ganerben  hieflgen  Orts  Unterthanen  oder  Kindern  fo- 
wohl  hier  als  auf  den  Ämtern  hei  der  Werbung  abllrahieren. 

1736  im  Auguft  erläßt  die  in  Nürnberg  tagende  fränkifche  Kreisverfamm- 
Inng  ein  ftrenges  Mandat  gegen  alle  fremden  Werbungen,  fie  feien  heimlich  oder 
kundbar,  und  befiehlt,  daß  folche  fremde  Werber,  Ober-  oder  Unteroffiziers  hand- 
feft  gemacht  und  bis  zur  Verurteilung  ftreng  verwahrt  werden. 

Fuhrleuten  und  Fergen  wird  verboten,  keine  gebundene,  verwachte  oder 
fonft  verborgen  (leckende  Leute  ohne  vorzuzeigende  Paßbriefe  einzunehmen,  fort- 
oder  überzuführen.  Es  wird  dabei  noch  ausdrücklich  jedem  Stand  geftattet,  bei  der 
Verfolgung  folcher  Leute  auch  ungehindert  in  das  Gebiet  eines  andern  nachzugehen. 

1738  im  Dezember  fendet  der  Bifchof  von  Würzbnrg  einen  Hauptmann 
V.  Groll  zum  Werben  einiger  Mannfchaft  zu  Fuß  in  die  Ämter  Jagftberg  und  Com- 
bürg;  demfelben  wird  auch  in  Künzelsau  zu  werben  geftattet,  er  hat  jedoch  für 
Werbhaus,  Quartier,  Obdach,  Vorfpann,  Schlafgeld  etc.  auf  feine  Koften  fclbft  zu  forgen. 

Im  Oktober  1739  kam  ein  kaiferlicher  Hauptmann  v.  Rath  als  Werb- 
offizier für  das  kaiferliche  Regiment  v.  Thtingen  hieher  und  wurde  ihm  nach  Vor- 
lage feines  von  Kaifer  Karl  VI.  ausgeftellten  ad  mandatum  Sacr.  Caefar.  Majeftatis 
proprium  von  E.  F.  Freiherm  v.  Glandorff  unterzeichneten  Patents  die  Werbung 
unter  den  hier  üblichen  Bedingungen  geftattet. 

1741  fendet  der  Bifchof  von  Würzburg  ein  Werbkommando  unter  Haupt- 
mann V.  Wamsdorf  vom  Hüttifchen  Regiment.  Der  Werbeplatz  ift  Mulfingen  mit 
den  Ämtern  Röttingen,  Jagftberg,  Künzelsau,  auch  Gebfattel  und  Gomburg.  Die 
Werbung  in  Künzelsau  wird  geftattet  unter  den  jedesmaligen  Konditionen. 

Im  Jahr  1744  fucht  ein  königl.  ungarifcher  Fähnrich  unter  Vorlegung 
feines  Patents  um  Erlaubnis  zum  Werben  nach,  wird  jedoch  abgewiefen.  Der  je- 
weilige Schultheiß  in  Künzelsau  hieß  Johann  Cafpar  Glock. 

Im  Dezember  desfelben  Jahres  befand  fich  ein  holländifcher  Werboffizier, 
Lieutenant  Loder,  Sohn  eines  langenburger  Beamten,  in  Rüdenhaufen,  welcher  infolge 
der  ergangenen  Verbote  fein  Gefchäft  in  aller  Stille  betrieb.  Der  Graf  von  Langen- 
bnrg  ließ  in  Künzelsau  anfragen,  ob  man  demfelben  nicht  Aufenthalt  geben  und  zu 
werben  erlauben  wolle.  Es  wurde  aber  beides  abgefchlagen,  nur  der  hohenl.  Be- 
amte war  geneigt,  den  Aufenthalt  zu  geftatten. 

Am  23.  Februar  1  7  45  fchreibt  nun  der  langenburger  Beamte  Elias  Leon- 
hard  Loder  an  den  Schultheiß  hier,  daß  der  holländifchen  Werbung  in  Langenburg 
einige  Rekruten  defertiert  wären,  die  fich  in  der  Nähe  von  Künzelsau  aufhalten 
follen,  und  bittet,  diefelben  bei  Betreten  zu  arretieren  und  fo  lange  verwahrt  zu 
halten,  bis  man  fie  gegen  Erftattung  der  Unkoften  abholen  lalTen  könne. 

1756  im  Oktober  kam  ein  würzburgifcher  Lieutenant  Füfel  als  Werb- 
offizier hieher  und  wurde  die  Werbung  ohne  Anfl;and  von  den  Ganherrfchaften  ge- 
nehmigt. 
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1767  im  Oktober  reichte  ein  königlich  preafiifcher  Habrenoffizier  ein 
Werbegefach  ein ,  daBfelbe  wurde  von  den  Beamten  den  Herrfchaften  vorgelegt, 
hatte  jedoch  keinen  Erfolg. 

17  72  war  der  45  Jahre  im  Amt  geftandene  Amtskeller  Kirchner  in  Nagels- 
berg  geftorben  und  das  Amt  mitKrautheim  vereinigt;  auch  feine  langjährigen  Kol- 
legen Alter  in  Jagftberg,  J.  G.  Müller  für  Hohenlohe  and  Fanft  für  Gombarg  waren 
durch  neue  Beamte  erfetzt. 

Im  September  1775  fachte  ein  prenfiifcfaer  Sekondelieutenant  von  der 
Mülbe  um  Erlaubnis  zum  Werben  nach;  wurde  aber  von  (amtlichen  Beamten  an  die 
Herrfchaften  felbft  gewiefen.  Er  fcheint  die  erbetene  Erlaubnis  erhalten  zu  haben, 
wonigftens  berichtet  die  Oberamtsbefchreibung  von  Küuzelsau,  daß  im  Jahr  1776 
ein  öfterreichifcher  und  ein  preuüifcher  Werbeoffizier  hier  zufammen  geftoßen  feien, 
wobei  der  Öfterreicher  den  Preußen  tödlich  verwundet  habe,  und  fo  läßt  ßcb  wohl 
annehmen,  der  genannte  Lieutenant  v.  d.  Mfilbe  werde  diefer  preußifche  Offiuer 
gewefen  fein. 

Die  letzte  urkundliche  Nachricht  von  einer  Werbung  in  Künzelsau  datiert 
vom  20.  Oktober  1785.  Es  war  wieder  ein  preußifcher  Offizier,  Hauptmann 
V.  Gunter,  der  in  Hall  auf  Werbung  lag,  er  wurde  jedoch  auf  die  Anfrage  des 
Stadtfchultheißen  J.  6.  Fifcher  von  den  Beamten  an  ihre  Herrfchaften  felbft  ver- 
wiefen;  eine  Antwort  der  letzteren  auf  fein  Oeluch  liegt  nicht  vor. 
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Von  Guftav  Boffert. 
Diefe  Frage  hat  ihre  eigene  Qefchichte.  Bis  in  unfer  Jahrhundert  herein 
hatte  fich  die  Fabel  der  Herkunft  der  Reicbsfcbenken  von  Limpurg  von  K.  Konrad  IL 
und  von  der  Limpurg  in  der  Rheinpfalz  erhalten.  Mit  dem  2.  Band  von  Ghriftoph 
Fr.  Stalins  wirtembergifcher  Qefchichte  S.  600  war  diefe  Fabel  ins  Herz  getroffen. 
In  fcharfen  Umriffen  hatte  Stalin  die  durcbfchlagenden  Gründe  für  die  Identität  der 
Keichsfchenken  von  Klingenberg,  Schupf,  Röttingen  kurz  gezeichnet.  Sein  Refultat 
war:  Wahrfcheinlich  gehören  alle  diefe  Reicbsfcbenken  zu  einer  und  derfelben  Fa- 
milie, und  die  von  Limpurg  find  in  die  Gegend  von  Hall  wohl  erft  eingezogen  (2,  S.  601). 
Neben  Stalin  war  H.  Bauer,  der  befte  Kenner  fränkifcher  Gefchichte,  in  feiner 
1846  erfchienenen  Abhandlung  „über  den  Stammfitz  der  Kaiferfchenken  von  Schfipf 
und  Limpurg"  ^),  feiner  Erftlingsarbeit,  mit  großer  Sachkenntnis  und  eindringendem 
Scharfßnn  der  Frage  nachgegangen.  Ihm  war  es  gelungen,  den  Beinamen  der  älteren 
Schenken  Colbo  in  Beziehung  zu  der  Burg  Kolbenberg  =  Kollenberg  und  zum 
Wappen  der  Schenken  nachzuweifen ,  und  die  Burg  Schenkenberg,  welche  Walter 
von  Limpurg  1237  an  Gottfried  von  Hohenlohe  abtreten  mnüte,  am  Main,  alfo  in 
der  Gegend  von  Klingenberg  und  Kollenberg,  aufzufpüren  und  die  ganze  Frage  ins 
Detail  zu  verfolgen.  Die  Frage,  wie  die  Reichsfchenken  vor  1230  nach  der  Limpurg 
bei  Hall  kamen,  hatte  er  in  feiner  Abhandlung  (S.  202)  dahin  beantwortet,  daß  fie 
als  „hohenftaufifche  Vögte  oder  Waltboten ^  nach  der  Limpurg  gefetzt  wurden.  Hatte 
er  in  diefer  erfien  Abhandlung  noch  vorausgefetzt,  daß  der  Befitz  der  Schenken  in 
der  Gegend  von  Hall  ftaufifches  Leben  fei,  fo  ging  er  in  der  bald  darauffolgenden 
Abhandlung:   Beiträge  zur  Gefchichte  und  Genealogie  der  Herren  von  Afcbhanfen, 


>)  Württb.  Jahrb.  1844,  I.  S.  200—222. 
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Bebeobarg;  Bieiriet,  ElingenfelB,  Limpurg;  Langenbarg  und  Rayenftein  ^),  welche  hente 
noch  die  Grundlage  für  unrere  Kenntnis  der  fränkifchen  Oefchlechter  im  12.  and 
13.  Jahrhundert  bildet ^  einen  Schritt  weiter.  Walter  von  Schiipf  hat;  das  ift  das 
Ergebnis  feiner  Unterfuchung;  den  Bedtz  der  Schenken  in  der  Oegend  von  Hall 
erheiratet  Seine  Gemahlin  war  eine  Tochter  der  letzten  BielrieteriU;  Agnes,  der 
Gattin  Berengers  von  Ravenltein,  und  die  Scbwefter  SophienS;  der  Gattin  Heinrichs 
von  r^angenberg. 

Die  Jngendzeit  des  hi(torirchen  Vereins  ffir  wirtembergirch  Franken  ift  erf&llt 
von  Kämpfen  nm  diefe  Thefe.  Bauer  fand  feine  Gegner  in  feinem  ihm  nicht  gewachfenen 
Mitarbeiter  Ottmar  Schönhuth  und  befonders  in  dem  altverdienten  Oberrentamtmann 
Manch  in  Gaildorf;  dem  als  treuen  Diener  der  Erben  der  letzten  Schenken  das  Herz  blutetC; 
wenn  er  unter  den  jugendkähneu;  wuchtigen  Keulenfcfalägen  Bauers  die  Krone  des 
alten  Reichsfurftenftandes  vom  Haupt  der  Schenken  wanken  fah.  Mit  ungemeiner 
Zähigkeit  und  dem  letzten  Aufgebot  von  keineswegs  zu  verachtenden  Argumenten 
ftand  Mauch  auf  der  Mauer,  um  zu  retteU;  —  was  fich  nicht  mehr  retten  ließ.  Heut- 
zutage kann  man  die  Frage  behandeln;  ohne  dem  inzwifchen  entfchlafenen  ehrwür- 
digen Herrn  wehe  zu  thun.  Sie  ift  feit  Fickers  „  Reichshof beamten^  nach  der  Seite 
entfchiedeu;  daß  die  Identität  der  Schenken  von  Limpurg  mit  denen  von  Klingen- 
berg, Schupf,  Röttingen  über  allen  Zweifel  erhaben  ift.  Der  gegenwärtige  Stand  der 
Frage  nach  der  Seite,  wie  die  Schenken  nach  der  Limpurg  gekommen  find;  läßt 
ficb  am  heften  mit  den  Worten  P.  Stalins  wiedergeben:  „Mit  dem  oftfränkifchen 
Beßtz  des  ftaufifchen  Gefchlechts  zufammenbängend»  werden  die  Schenken  nach  Lim- 
purg; das  wohl  damals  noch  nicht  febr  lange  erbaut  war;  erftmals  im  Jahr  1230 
genannt;  und  ihre  Burg  ging  wohl  von  den  Staufern ;  an  welche  nach  Ableben  der 
Grafen  von  Komburg- Rothenburg  die  Gegend  der  Burg  gefallen  fein  mochte;  zu 
Lehen  ^." 

Diefer  Autorität  bin  ich  bei  Bearbeitung  des  gefcbichtlichen  Abfchnittes  über 
Hall  und  Limpurg  in  der  Landesbefchreibung  gefolgt,  habe  aber  die  von  Bauer  in 
der  zweiten  Abhandlung  aufgeftellte  Anficht  beigefügt.  Es  ftehen  fich  alfo  die  Fragen 
gegenüber:  Ift  die  Herrfchaft  Limpurg  als  ftaufifqhes  oder  Reicbslehen 
an  die  Schenken  gekommen;  oder  ift  fie  als  Allod  von  Walter  erheiratet 
oder  ererbt? 

Eine  erneuerte  Erwägung  der  ZeitereignilTe  und  der  BefitzverhältnilTe  haben 
mich  genötigt;  die  Frage  neu  anzufalTen  und  mich  zu  einer  Antwort  gefiihrt;  welche 
fich  Bauers  Anficht  ziemlich  nähert;  aber  doch  die  Frage  anders  zu  löfen  fucht;  als 
er  es  mit  einem  ftarken  Hieb  durch  den  gordifchen  Knoten  der  wohl  bezeugten  Ehe 
Walters  von  Limpurg  mit  Agnes  von  Helfenftein  thut. 

Vorausfetzung  ift;  daß  die  Schenken  von  Klingenberg — Schupf  identifch  find 
mit  denen  von  Limpurg.  Dafiir  fpricht  ja  auch  die  ältefte  Gefchicbte  des  Klofters 
Lichtenfteru;  der  Stiftung  der  verfchwägerten  Herrn  von  Weinsberg  und  Limpurg; 
deflen  erfte  Nonnen  von  Himmelthal  bei  Efchan  im  Landgericht  Klingenberg  kamen. 
Warum  gerade  von  dort?  Bifcbof  Hermann  von  Würzburg  hätte  ficher  in  feiner 
Diöcefe  Cifterzienfernonnen  gefunden;  die  man  nach  Lichtenftern  verpflanzen  konnte; 
und  nicht  nötig  gehabt;  in  die  Mainzer  Diöcefe  überzugreifen.  Aber  Himmelthal  lag 
in  der  Nähe  von  Klingenberg;  dem  alten  Stammfitz  der  Schenken  am  MaiU;  und  war 
ohne  Zweifel  das  Hausklofter  der  Schenken.    Dort  war  wohl  auch  die  Scbwefter 


*)  Württb.  Jahrb.  1848,  I.  S.  115—139  (erfchienen  1849). 
>)  Gefchicbte  Württba.  I.  489. 
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de8  erften  Limpurgers  und  der  Luitgard  von  Weinsberg,  jene  Burkfinde,  als  Nonne 
eingetreten,  welehe  nun  die  erfte  Äbtilfin  des  neuen  Klofters  werden  foUte. 

Wenn  man  nun  mit  Bauer  in  feiner  erften  Abhandlung  und  P.  Stalin  an- 
nimmt, daü  die  Schenken  kurz  vor  1230  als  Lehensleute  von  der  Tauber  an  den 
Kocher  bei  Hall  verfetzt  wurden,  fo  ergeben  fich  große  Schwierigkeiten.  Es  läßt 
ficb  dann  fchwer  erklären,  warum  die  ftaufifcben  Herrfcher  gerade  diefe  Minifterialen 
an  den  Rocher  beriefen,  während  deren  Hauptbefitz,  die  Wurzeln  ihrer  Kraft,  am 
Main  und  an  der  Tauber  lagen,  alfo  ziemlich  entlegen  waren.  Da  faßen  die  Herren 
von  Schmidelfeld,  welche  bei  den  Staufem  doch  auch  etwas  galten,  viel  näher, 
und  de  mochten  alles  daranfetzen,  um  in  die  Lehenfchaft  eines  Reichsgntes  oder 
ftaufifcben  Hausbefitzes  zu  kommen ,  delTen  Verwaltung  die  Stanfer  bis  kurz 
vor  1230  felbft  beforgt  haben  müßten,  bis  fie  die  Schenken  damit  belehnten. 

Ebenfo  nahe  faßen  die  ftaufifcben  Minifterialen  von  Homburg  und 
Sulz  bei  Kirchberg,  die  gewiß  nicht  fäumig  waren,  bei  ihren  Herren  um  neue 
Lehen  und  dazu  einen  folch  wichtigen  Befitz  wie  den  bei  Hall  zu  werben.  Es 
ift  auch  gar  nicht  einzufehen,  warum  die  Si aufer  gerade  diefes  Stück  Befitz,  das  den 
Kern  der  fpäteren  Herrfchaft  Limpnrg  bildete,  bis  1230  in  eigenen  Händen  bebalten 
hätten,  während  überall  in  ganz  Oftfranken  von  Weinsberg  bis  Rothenburg  ihre 
Lehensleute  faßen.  Ja  gerade  in  der  Haller  Gegend  hatten  die  Staufer  anfehnlicho 
Rechte  und  Befltzungen  den  ihrem  Haufe  treu  verbundenen  Dienftmannen  von 
Lindach-Weinsberg  übertragen.  Man  denke  an  die  Vogtei  in  Hohenberg, 
Herdlingshagen,  Rieden,  Weftbeim,  die  Herrengülten  in  Heimbacb,  die  Vogtei 
über  die  komburgifcfaen  Befitzungen  in  Reinsberg  und  Markertsbofen  OA.  Crails- 
heim, die  komburgifchen  Lehen  zu  Gründen  (W.  Fr.  5,  450).  Letztere  Befitztitel 
werden  die  Herren  von  Weinsberg  nicht  erft  in  fpäterer  Zeit  direkt  vom  Klofter 
Komburg,  fondern  durch  die  Staufer  erhalten  haben.  Denn  als  Vögte  für  feine 
Befltzungen  hätte  Komburg  näher  angefeflene  Herren  leicht  gefunden,  während  z.  B. 
Markertsbofen  von  Weinsberg  ziemlich  entlegen  ift.  Da  waren  die  Herrn  von  Bielriet 
und  deren  Erben  oder  die  von  Lobenhaufen,  die  von  Klingenfels,  Flügelan  oder 
Lohr.  Dazu  nehmen  wir  den  nicht  ganz  unbeträchtlichen  Befitz  der  Weinsberger 
im  OA.  Gaildorf,  den  fie  wohl  fchbn  hatten,  ehe  eine  andere  ftaufifche  Minifterialen- 
familie  nach  dem  nahen  Schmidelfeld  am  Ende  des  12.  Jahrhunderts  kam.  Aus  dem 
Vorftehenden  feheint  fich  mir  fo  viel  zu  ergeben,  daß  die  Herrn  von  Weins- 
berg den  ganzen  ftaufifcben  Lehensbefitz  in  der  Kochergegend  erbalten 
hatten,  lange  ehe  die  Schenken  nach  der  Limpurg  kamen.  Die  Rechte  in  Weftbeim 
hatten  die  Weinsberger  offenbar  fchon  vor  1235. 

Jener  Volkard  v.  Weftbeim  (W.  ü.  3,  364)  ift  ficher  ein  Weinsberger  Lehens- 
mann. Die  Möglichkeit,  daß  die  Weinsberger  jene  für  fie  abgelegenen,  mitten  in 
fremdem  Befitz  zerftreaten  Rechte  und  Einkünfte  etwa  durch  Heirat  von  den  Lim- 
purgern,  nicht  als  Lehen  von  den  Staufern  erhalten  hätten,  fcheint  mit*  ausgefcbloflen. 
Denn  als  Mitgift  einer  Gattin  hätten  die  Weinsberger  ficher  folche  Güter,  die  ihrem 
Gebiet  näher  lagen,  wie  die  limpurgifchen  Befitzungen  in  ßitzfeld  und  Plein,  den 
völlig  entlegenen  in  Markertsbofen,  Reinsberg  und  Hohenberg  vorgezogen. 

Es  wird  darunv  nicht  zu  viel  gefagt  fein,  wenn  wir  annehmen:  was  die  Staufer 
als  Hausbefitz  oder  Reichsgnt  in  der  Haller  Gegend  zu  vergeben  hatten,  das  war  fchon 
lange  vor  1230  famt  der  Vogtei  über  komburgifchen  Befitz  an  die  Herrn  von  Weins- 
berg gekommen.  Es  läßt  fich  fchlechterdings  nicht  verfteben,  warum  die  Staufer 
ganz  allein  die  Gegend  von  Limpurg  mitten  zwifchen  Hohenberg,  Reinsberg  einer- 
und Herdlingshagen  andererfeits  in  eigenem  Befitz  und  eigener  Verwaltung  bei  allen 
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AnforderuDgen  der  Reiclisregierung  lehalteu  hätten.  Wollte  man  (ich  auf  die  Nähe 
des  wichtigen^  rarcbaafblühenden  Hall  berafen,  fo  ift  dem  entgegen  zu  halten,  dafi 
Weinsberg,  eine  der  wichtigften  und  wohlgelegenften  Burgen  jener  Zeit,  dann  gewiß 
viel  eher  von  den  Stanfern  in  der  eigenen  Hand  behalten  worden  wäre.  Denn  das 
in  feiner  Ausdehnung  fehr  befchränkte  Hall  kam  erft  unter  den  großen  ftaufifchen 
Herrfchem  zur  Blüte.  Fühlte  Konrad  HI.,  der  ja  als  einftiger  Kochergaugraf  die  Gegend 
kannte,  der  im  Winter  1140  in  Komburg  weilte,  das  Bedürfnis,  flatt  des  mächtigen 
und  gutgelegenen  Komburg,  das  zum  Kloftcr  geworden  war,  einen  militärifchen  Stütz- 
punkt für  die  Haller  Gegend  zu  fchaffen,  warum  unterblieb  die  Ausführung  nahezu 
100  Jahre  lang?  Denn  daß  die  Limpurg  erlt  kurz  vor  1230  gegründet  wurde,  wird 
heutzutage  niemand  mehr  bezweifeln.  Auf  die  Frage,  warum  die  Staufer,  welche 
Weinsberg  den  Lindachern  als  Lehen  gegeben  haben,  nicht  auch  die  Gegend  von  Limpurg 
vergabten,  giebt  es  nur  eine  Antwort  und  diefe  lautet:  Nur  der  Schelm  giebt  mehr 
als  er  hat.  D.  h.  diefe  Gegend  gehörte  den  Staufern  gar  nicht*  Und  fo 
wage  ich  als  Ergebnis  der  bisherigen  ünterfuchung  die  negative  Antwort  auf  die 
Frage,  wie  die  Schenken  nach  Limpurg  kamen,  den  Satz  aufzuftellen:  Die  Lim- 
purg ift  weder  als  Hausbefitz  noch  als  Keichsgut  von  den  Staufern 
an  die  Schenken  zu  Lehen  gegeben  worden. 

Und  wirklich  ift  die  Burg  Limpurg,  fo  viel  ich  fehen  kann,  niemals  Lehen, 
fondem  freies  Eigentum  der  Schenken  gewefen.  Freilich  find  wir  über  die  Lehen 
der  Schenken,  und  zwar  über  Paffiv-  und  Aklivlehen,  für  die  ältere  Zeit  verhältnis- 
mäßig recht  ungenügend  unterrichtet,  wie  denn  überhaupt  der  brave  Prcfcher  den  billigen 
Anfprüchen  an  die  Gefchichte  eines  fo  alten  und  erlauchten  Gefchlechtes  heutzutage 
in  keiner  Weife  mehr  entfpricht,  während  die  Chronik  von  Fröfchel  ein  kritiklofes 
Machwerk  ift.  Der  Wunfeh,  daß  hier  einmal  etwas  gefchehen  möge,  ift  fchon  manchmal 
ausgefprochcn  worden,  man  hat  dem  „Afrika  in  der  fränkifchen  Gefchichte"  feinen 
Stanley  nach  feinem  Li vingftone- Bauer  gewünfcht,  aber  wann  wird  der  Wunfeh 
in  Erfüllung  gehen?  Indeflen  bei  alier  Dürftigkeit  des  Materials  läßt  fich  doch  der 
allodiale  Charakter  von  Limpurg  feftftellen.  Allerdings  fcheint  dem  die  Erzählung 
über  den  Verkauf  der  Limpurg  an  die  Stadt  Hall  im  Jahr  1541  in  Herolts  Chronik 
nicht  günftig  ^).  Aber  die  genaueren  Mitteilungen  Prefchers  aus  dem  Kaufbrief  er- 
geben klar  und  deutlich,  daß  die  Burg  Limpurg,  der  Flecken  Unterlimpurg,  das 
Pfarrlehen  zu  Unferer  lieben  Frauen  dafelbft  und  das  zu  Sulzdorf  als  freies  Eigen- 
tum an  die  Stadt  Hall  verkauft  wurde  ^.  Nur  die  hohe  Malefizgerechtigkeit,  Zoll 
und  Geleite  zu  Hall  und  Geislingen,  fowie  der  Wildbann  waren  Reichslehen.  Aber 
diefe  Regalien  hingen  mit  der  Burg  Limpurg  felbft  nicht  zufammen.  Den  Wildbann  hatten 
die  Schenken  erft  1251^),  das  Geleite  zu  Geislingen  aber  erft  1347  bekommen. 
Ähnlich  wird  es  mit  der  Malefizobrigkeit  in  Unterlimpurg  und  mit  dem  officium,  dem 
Gericht,  in  Hall  fein,  das  Walter  von  Limpurg  zu  befetzen  das  Recht  hatte.  Diefe 
beiden  letzteren  Rechte  mit  den  übrigen  Anfprüchen  an  die  Stadt  Hall  mochte  Walter 
der  Gunft  K.  Konrads  IV.  verdanken.  Jenes  entnahm  Unterlimpurg  dem  Grafen- 
bann, diefes  machte  Walter  zum  Stellvertreter  der  königlichen  Gewalt  in  Hall.  Beides 
aber  hatte  mit  der  Limpurg  nichts  zu  thun.  Es  fcheint  fogar  wahrfcheinlich ,  daß 
fchon  Walter  von  Langenberg  eine  ähnliche  Stellung  in  Hall  einnahoi,  wie  fpäter 
Walter   von  Limpurg*).     Auch   über  andere  Befitzftücke,  die  den  Schenken  gewiß 


»)  Herolt  ed.  Schönhuth  S.  127, 

«)  Prefclicr,  Die  Reichagraffchaft  Limp.  2,  872.    OA.Befohr.  Hall  S.  178  ff. 

»)  W.  ü.  4,  275. 

♦)  W.  U.  3,  308. 
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mit  Limpurg  zugefallen  waren^  verfügen  diefelben  als  ihr  freies  Eigentum ,  fo  über 
den  Kircbfatz  in  Efcbentbal  1278^),  über  den  in  Bitzfeld  1255;  über  den  BeHtz  in 
Flein  1263  u.  f.  w.  ^.  Es  wäre  nun  freilich  denkbar,  daß  die  Limpurg  urrprung- 
lieh  Lehen  gewefen,  aber  in  irgend  einer  Zeit  dem  Lehensyerband  entnommen  worden 
wäre.  Allein  erftlich  haben  wir  darüber  nicht  die  leifefte  Andeutung,  fodann  ift  es 
nnwahrfcheinlich ,  daß  einzig  diefe  Burg  mit  dem  nicht  gerade  anfehnlichen,  un- 
mittelbar dazu  gehörigen  Gebiet  Lehen  und  dagegen  das  weitere  Oebiet  wie  die 
Fefte  Bielriet  und  Anderes  Allod  gewefen  wären,  was  von  Bielriet  ganz  unzweifelhaft 
feftfteht^).  Und  fo  darf  ich  es  denn  auch  als  pofitiv  erwiefen  anfehen:  die 
Schenken  haben  die  Limpurg  nicht  als  ftaufifches  Lehen  noch  als  Reichsgut  bekom- 
men.   Aber  wie  nun?  (Schloß  folgt,) 


Der  Siedershof  in  SchwKbirch  Hall'). 

Vom  JufHzrat  S.  Haenle  in  Ansbach. 
L 

Der  Siedershof  in  Schwäbifch  Hall  ist  zwar  bereits  mehrmals  Gegenstand  der 
Befprechung  in  Druckfchriften  gewefen,  aber  dennoch  fehlt  es  an  einer  Unter- 
fuchung  über  die  Entllehung  und  die  allmähliche  Gefbaltung  diefer  FefUichkeit,  die 
rieh  Jahrhunderte  hindurch  in  der  ehemaligen  freien  Reichsfbadt  Hall  erhalten  hatte. 
Wenn  ich  es  demnach  hiermit  verfuche,  das  Dunkel,  das  bisher  die  Gefchichte  diefer 
denkwürdigen  Fefbivität  umgab,  einigermaßen  aufzuhellen,  fo  wird  diefes  Beginnen 
als  nicht  überflülHg  erfcheinen  und  jedenfalls  dazu  beitragen,  das  Gedächtnis  an 
diefelbe  zu  beleben. 

Ich  betrachte  zuerfb  die  Quellen  der  bisherigen  Erzählungen  über  den  Ent- 
ftehungsgnind  des  Siedershofes. 

Noch  ehe  die  Chroniken  von  dem  Euchenfefte  berichten,  trifft  man  in  der 
Gefchichte  Halls  nicht  nur  den  Namen  „Siedershof",  fondern  auch  einzelne  der  Be- 
luftiguDgen,  die  beim  Euchenfelte  eingeführt  waren.  Die  Bezeichnung  felbd  findet 
fich  in  einer  Familienchronik  des  Gefchlechtes  derer  von  Senfft-Sulburg  aus  dem 
16.  Jahrhundert,  auf  welche  ich  fpäter  noch  ausfuhrlicher  zu  fprechen  kommen  werde. 
In  der  Chronik  ift;  das  Wort  für  die  Gefamtfiederfchaft  gebraucht.  Von  einem  „Mühl- 
kuchen^  ift  fchon  die  Rede  gelegentlich  der  Mahlzeit,  die  1479  nach  der  Suhlreinigung 
den  Siedern  gegeben  wurde.  Damals  wurde  der  MühUmchen  aber  nur  den  Siedem, 
(nicht  den  T,gcmeinen  Siedem",  „ Siederknechten ^),  d.  i.  den  jungen  Burfchen,  gereicht 


»)  W*  Fr.  6,  284. 

»)  Stalin  2,  605. 

')  Vgl  zu  Bielriet  Prefcher  2,  384  :  recht  eigen. 

*)  Der  Ausdruck  „Siedershof*'  wird  in  den  Chroniken  und  Verordnungen  in  doppeltem 
BInne  genDromcn,  einmal  für  die  Gefamtheit  der  Teilnehmer  der  Feftlichkeit ,  und  dann  für  die 
FeftlichkeJt  lelbft. 
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Daran  fchloü  sich  auch  fchon  ein  Tanz  des  jungen  Volkes  auf  dem  Unterwörth  und 
ein  Zug  zu  des  Stättmeifters  Haus^). 

In  den  ^Auszügen  aus  den  älteften  RatsprotokoUen^  von  dem  Ratsarchivar 
Jakob  Friedrich  Müller  (Stuttgarter  öffentliche  Bibliothek)  heißt  es  zum  Jahre  1604: 
«Wurde  den   Sicdersgefellen  das  Tanzen  aaf  dem  Unterwörth  auf  ihr  Bitten  ver- 
willigt,  jedoch  mit  dem  Zufatze,  dai2  man  ihnen  keine  Gerechtigkeit  geAändig  fei**. 
Zum  Jahre  1632  giebt  Müller  folgenden  Protokollauszug: 
«Der  Siedersknchen  wurde  fonft  der  Pfingltkuohen  genannt ** 
Von  dem  Kuchenfefte  als  folchem  fpricht  die  Laccomfche  Privatchronik  an  zwei 
Stellen.    Die  eine  Aufzeichnung  ift  aus  dem  Jahre  1701  und  kutet  wie  folgt  (S.  44): 
n  Weilen  der  AUerhöchite  Herr  und  Gott  in  der  1876  auf  der  Kanzlei  hier  entstandenen 
großen  Feuersbrunft  augenfcheinlich  mit  Erhaltung  gemeinen  Baals,  Salzbronnen  oder  Suhlen 
auch  dafelbüt  um-  und  engftehenden  Hütten  und  Häufem  eine  unermeßliche  Barmherzigkeit 
fehen  ließ,  alfo  tragen  zu  Gedächtniß  folcher  rothen  feurigen  Brunft  und  daß  Gott  damals 
das  gemeine  Haal  von  Feuer  verfehont,  die  SalzHeder  In-  und  Umbe wohner  des  Haals 
und  Salzbrunnens  noeb  heutigen  Tages  von  da  an  fogenannte  „willin  Hembdt"  etc.    Ge- 
dachter Salzlleder  junge  Burfohe  pflegen  allj&hrlich  um  Johamii,  wenn  He  den  Sieders- 
kuchen  herumgetragen  und  auf  dem  Unterwörth  tanzen,  in  folchen  baumwollenen  und 
rothwollenen  Hemden  nebft  Federn  auf  dem  Hute  Hch  fehen  zu  laffen.   So  hat  me  prefente 
anno  1702  Herr  Stadthauptmann  Engelhardt  bei  damaligen  Römifchen  Königs  Anherkunft 
die  Sieder  in  folchem  aufzuziehen  angerichtet  und  juITu  magifltratus  befehligt  bei  künftiger 
Mufterung  in  folcher  Kleidung  aufzuziehen. **  — 

Eine  Chronik  Halls,  die  Eigentum  der  Stadt  ift,  geht  zwar  nur  bis  zum 
Jahre  1591,  enthält  jedoch  noch  fpätere  Einträge  bis  zum  Anfange  des  18.  Jahr- 
hunderts. Ein  folcher  fpäterer  Eintrag  als  Randbemerkung  zu  der  Erzählung  des 
Brandes  im  Jahres  1376  lautet: 

„Wegen  diefer  großen  Brunft  und  daß  die  Sieder  das  Äufierfte  in  der  Rettung  der 
Dorfmühlen  gethan,  Leib  und  Leben  dabei  gewagt,  muß  ihnen  alle  Jahr  auf  den  hl.  Pfingft- 
montag  der  Dorfmüller  einen  großen  Mühlkuchen  neben  Weck  und  Schifflein  backen  und 
liefern.** 

Ein  weiterer  Bericht  des  Kuchenfeltes  fleht  in  einem  C!oIlectaneenband  des 
18.  Jahrhunderts^  der  mir  durch  die  Gefälligkeit  Ihres  Mitarbeiters,  des  verdienftlichen 
Forfchers  auf  dem  Gebiete  der  Haller  Gefchichte,  Herrn  Schauffeie,  geworden  ift*).  — 
Es  heiüt  darin  unter  Bezugnahme  auf:  „chronica  mea  Tom.  HI": 

^Von  der  zu  Höchftädt  abgelaufenen  fanguinetten  action  (1703)  will  nur  diefes  prämit- 

tiren,  daß  da  vor  folcher  action  etwa  ein  14  Tage,  um  Petri  Pauli,  der  Siedershof  und  Tanz 

auf  dem  UnterwOrth  modo  consueto  gehalten  wurde,  haben  hoc  tempore  hier  durchmar- 

fohirendes  dänifches  ä  8000  Mann  beftandenes  Reichsauxiliarcorpus  unfern  dem  neuen  Thor 

folchem  unzeitlicben  Tanz  zufehen  muffen.    Und  darüber  gefprochen,  bewundern  He  derlei 

Tanz  da  der  Feind  keine  10  Meil  von  hier  ftehe,  komme  ihnen  vor,  was  die  Schrift  dort 

zeige,  von  der  Sintfluth,  (ie  aßen,  tranken,  freuten  Heb  bis  Noah  in  die  Arche  ging**  etc. 

In  einem  Nachtrage  zu  der  Morhardfchen  ,,Chronica  Hallenfis  et  domedica^ 

(Stuttgarter  öffentliche  Bibliothek),  welcher  dem  18.  Jahrhunderte  angehört  (S.  125), 

heißt  es: 


*)  Seite  172  der  Laccomfchen  Chronik,  Tom.  II.  —  G.  B.  Laccom,  gewefener  Fähndrich 
nnd  Archivsingroffift  zu  Hall,  iA  einer  der  unterrichtetften  und  gründlich Aen  Forfcher  der  Haller 
Gefchichte  gewefen.  Seine  Chronik  hat  mehrere  Bände.  Hier  benutzt  find  Bd.  II,  Bd.  III  B. 
und  feine  fogen.  Privatchronik,  fämtliche  von  der  K.  öffentl.  Bibliothek  in  Stuttgart  Sie  wurden 
in  den  erften  Jahren  des  18.  Jahrhunderts  gefchrieben. 

')  Diefer  CoUectaneenband  ift  auf  dem  Rücken  des  Einbandes  bezeichnet:  ^Chron.  Hall, 
Tom  VIII*.  Da  nun  die  Laccomfchen  Aufzeichnungen  über  Hall  in  verfchiedene  Bände  eingeteilt 
find,  und  da  ferner  die  Schrift  in  dem  CoIIectaneenbande  zweifellos  diefelbe  Schrift  ilt,  wie  die 
in  den  Laccomfchen  Chroniken  der  öffentlichen  Bibliothek,  fo  liegt  die  Vermutung  fehr  nahe, 
daß  der  CoUectaneenband  gleichfalls  von  Laccom  herrührt 
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«A.  1376  itt  die  große  Feaersbrunft  geweüon,  dai2  man  vom  Salferthor  bis  xnm 
Stadtthor  bat  fehen,  von  diefer  Brunft  hat  auch  der  Siederskuchen  fein  UrfpruDg,  weil 
damals  die  Sieder  die  DorfmQhle  erhalten. ** 

Eine  bis  ca.  1790  fortgefetzte  Chronik  der  Reichsfiadt  Hall  mit  Vorrede  von 
1774  von  Schüler,  Eigentum  des  hiftorifchen  Vereins  in  Hall,  (Fol.  91),  enthält  zwei 
Notizen  fiber  den  Siedershof.  Iii  der  einen  (Bd.  I  S.  6)  wird  berichtet,  daü  die 
Salzsiedersföhne ,  welche  die  Dorfmühle  einmal  vor  Brand  gerettet  hätten,  jährlich 
11  Schefifel  Dinkel  zu  einem  großen,  mürben  Kuchen  von  100  U  aus  dem  herrfchail- 
liehen  Fruchtkatten,  bewilligt  bekommen  haben,  und  diefer  Kuchen  in  der  Dorfmühle 
gebacken,  dann  an  Peter  und  Paul  unter  Trommeln  und  Pfeifen  von  den  dabei  in 
fchwarzer  Kleidung  und  mit  Mantel  erfcheinenden  Salzfiedersföhnen  herumgetragen 
werde.  In  Band  II  derfelben  Chronik,  S.  117,  wird  dann  angemerkt,  dafi  auch 
nach  dem  großen  Brande  im  Jahre  1729  ein  folcher  Siedershof  Itattgefunden  habe. 

Aus  dem  Jahre  1723  liegt  eine  (meines  Wiflens  die  ältefte)  obrigkeitliche 
Ordnung  vor,  wie  es  beim  Siedershof  gehalten  werden  folh  Sie  enthält  über  die 
Entftehung  der  Fefklichkeit  nichts.  Erft  die  Ordnung  vom  4.  Juni  1764  beruft  fich 
in  ihren  Eingangsworten  auf  die  Löfchung  des  Dorfmühlenbrandes.  Die  neu  revidierte 
Ordnung  von  1785  erwähnt  dagegen  im  Eingange,  daß  „feit  unvordenklichen 
Zeiten^  von  dem  Magiftrat  den  ledigen  Siedersföhnen  vergönnt  war,  Petri  und 
Pauli  in  der  Dorfmühle  einen  90  S  fchweren  „begrünten^  Kuchen  abzuholen  etc.  etc. 

In  der  umfaffenden  fleißigen  Glaferfchen  Gefchichte  von  Hall  1803  (K.  Württ 
Haus-  u.  Staats-Archiv)  ifl;  bezüglich  der  Entftehung  des  Kuchenfeftes  keine  weitere 
Erklärung  gegeben,  als  daß  dasfelbe  auf  alter  Obfervanz  beruhe. 

Unter  den  gedruckten  Notizen  über  den  Siedershof  ift  die  ältefte  die,  weldie 
(ich  im  3.  Bande  der  Gräterfchen  Zeitfchrifc  „Bragur"  aus  dem  Jahr  1794  findet 
(S.  236).  Sie  ift  fchon  deshalb  von  Belang,  weil  fie  aus  einer  Zeit  flammt,  wo  das 
Siederfeft  noch  abgehalten  wurde  ^) ;  in  der  Graeterfchen  ^Idunna  und  Herroode^, 
Jahrgang  1812,  wird  auch  die  Mußk  mitgeteilt,  die  gelegentlich  des  Aufzuges  von  den 
Trommlern  und  Pfeifern,  den  einzigen  Muflkanten,  die  bei  demfelben  verwendet  werden, 
aufgeführt  wird.  Ich  komme  darauf  bei  der  näheren  Befchreibung  des  Feftes  zurück. 
Der  „Führer  durch  Schwähifch  Hall"  von  J.  Haufler  (2.  Aufl.,  1878)  enthält  gleichfalb 
eine  Befchreibuug  des  Siedershofes ;  hierher,  was  die  Entftehung  des  Siedershofes 
betrifft,  ift  daraus  die  Notiz  von  InterelTe,  die  ich  fonft  nirgends,  auch  nicht  in  den 
beiden  Archiven  von  Hall,  bisher  auffinden  konnte,  daß  die  Dorfmühle  erft  im  Jahre 
1490,  alfo  viel  fpäter  als  der  Brand  von  13  76,  an  die  Stadt  gebracht  wurde. 
Haußer  beruft  fleh  hiebei  auf  einen  alten  „Extraktus  der  Dorfmühlenrechnung^. 

Nicht  belanglos  fcheint  es  mir  femer  zu  fein,  auch  einen  Blick  auf  diejenigen 
gefchichtlichen  Nachrichten  der  Stadt  zu  werfen,  bei  denen  zu  vermuten  war,  daß  fie 
Notizen  über  den  Siedershof  bringen  mtißten,  während  in  der  That  fie  darüber  fchweigen. 
Hier  ift  vorerft  darauf  hinzuweifen,  daß  die  beiden  älteften  Chroniften  Halls,  Herolt 
und  Widmann,  des  Siedersfeftes  nicht  gedenken,  obwohl  fie  von  der  Dorfmühle 
fprechen.  Das  Siederwe fen  in  Hall  hat  femer  eine  ziemliche  Zahl  von  Befchreibem 
fchon  in  früheren  Zeiten  gefunden,  ebenfo  find  Haal-Ordnungen  bis  zurück  in  das 
16.  Jahrhundert  erhalten,  ohne  daß,  foweit  mir  es  möglich  war,  fie  durchzufehen,  idi 
eine  amtliche  oder  beglaubigte  Notiz  über  die  Rettung  der  Dorfmühle  gefunden  hätte, 
etwa  mit  Ausnahme  der  Feft-Ordnung  von  1764,  deren  ich  bereits  Meldung  gethan 
habe.  Die  Stadt  Hall  befitzt  endlich  ein  Manufkript  des  Oberbaurates  Gh.  W.  v.  Bflhier 


<)  Wenn  auf  Seite  286  gefagt  ift,  daß  die  Salzfieder  ein  »dreijähriges"  Feft  habea,  Co 
ift  das  offenbar  ein  Sclireib-  oder  Druckfehler  filr  ^dreitägigeB"  Feft 
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Ober  ihre  Gefcbichte.  Es  umfaüt  dasfelbe  nicht  weniger  als  5  dickleibige  Bände,  in 
welchen  mit  wahrhaftem  Bienenfleifie  alles  zufammengetragen  ift,  was  der  Verfaller 
über  die  Vorzeit  der  Stadt  und  insbefondere ,  was  das  Salzßeden  dortfelbft  betrifft, 
in  Akten,  oder  wie  immer  auftreiben  konnte.  Barin  ift  nun  auch  allerdings  über  den 
Siedershof  eine  der  gewöhnlichen  Annahme  entfprechende  Angabe  enthalten,  allein  in 
derfelben  wird  auf  eine  fpätere  ausführliche  Erzählung  hingewiefen,  und  diefe  (ich  muß 
wiederholen,   foweit  ich  wenigfbens  das  Werk  einzufehen  Gelegenheit  hatte),   fehlt. 

Dagegen  hat  das  Bühlerfche  Manufkript  eine  andere  Nachricht,  die  hier  nicht 
übergangen  werden  darf. 

In  dem  Kapitel,  das  die  Auffchrift  „Suhlroinigung"  hat,  wird  nämlich  in 
Übereinftimmung  mit  der  Laccomfchen  Chronik  gefagt,  daß  die  Suhlreinigung  zu 
Feften  der  Sieder  Veranlaflung  gegeben  habe.  Man  habe  nach  dem  Nachtmahle  auf 
dem  Unterwörth  getanzt  und  dann  habe  man  fleh  in  das  Stättmeiftershaus  verfügt, 
wo  Trank  und  Speife  gereicht  worden  fei. 

Die  großen  Quantitäten  von  Speifen,  die  man  z.  B.  1479  dabei  verzehrt, 
werden  aus  einer  Ratsrechnung  aufgezählt  und  der  VerfalTer  bemerkt  hierbei,  daß 
es  auffalle,  daß  die  „Sulmeifter'*  in  des  Rates  Aufzeichnung  nicht  erwähnt  werden, 
obgleich  ße  den  Tanz  mit  einer  Siederin  zu  eröffnen  haben.  Diefe  letztere  Bemerkung 
Bühlers  bezieht  fich  auf  Angaben  des  Gabriel  und  EmlY.  von  Senfflt-Sulburg  in  der 
aus  dem  erften  Viertel  des  16.  Jahrhunderts  flammenden  Gefchlechtschronik  der 
Senffte,  die  durch  eine  Reihe  von  Urkunden  fleh  als  höchll  glaubwürdig  darftellt  ^). 

Die  Sulmeifter  hatten  inhaltlich  diefer  Chronik  allerlei  Privilegien  den  Siedem 
gegenüber.  So  war  es  altes  Herkommen,  daß  jährlich  am  Walpurgistag  der  alte 
und  neue  Sudmeifter  famt  allen  Siedern  mit  einem  Pfeifer  zu  des  Sulmeifters  Haus 
zog  9  dort  einen  Maien  fteckte  und  daß  dafür  der  Sulmeifter  zwei  Eimer  Weins  den 
Siedem  fpendete.  Femer  heißt  es:  „So  die  Sieder  Hof  gehalten,  oder  fo  man 
die  Suhl  gefegt,  fo  haben  die  Sieder  alle  Wegen  den  älteften  Sulmeifter  zu  ihnen  geladen 
und  freigehalten;  fo  die  Sieder  Tanz  gehalten,  fo  hat  man  dem  älteften  Sulmeifter 
den  Vortanz  geben." 

n. 

Gehe  ich  nun  zur  Prüfung  der  Frage  über,  ob  die  gewöhnliche  Annahme  des 
UrfpruDgs  des  Siedershofes  fleh  hiftorifch  begründen  laffe,  fo  glaube  ich  von  vom- 
herein  darauf  hinweifen  zu  muffen,  daß  felbft  auf  Grund  der  amtlichen  Veröffent- 
lichungen fleh  Bedenken  in  diefer  Hinfleht  erheben.  Es  ift  gewiß  auffallend,  daß 
während  in  der  Ordnung  von  1764  im  Eingange  von  einer  ftädtifchen  Stiftung  wegen 


1)  Eine  alte  Abfchrift  diefer  Gefchlecbtochronik  erhielt  ich  durch  die  Güte  des  Herrn 
Bchauffele.  Es  itt  das  wahrfcheinlich  diefelbe,  welche  Klemm  io  den  Wflrtt  Vierteljahrsheften, 
Jg.  VIII  S.  199  citiert  hat,  und  die  auch  Bühler  in  feiner  Familiengefchichte  der  Senffte  (die 
das  oben  erw&hnte  Haller  Manufkript  giebt),  benutzt  hat.  Hieher  ift  noch  einsufchalten,  daß  be- 
kanntlich die  Senffte,  die  faft  dasfelbe  Wappen  führten,  wie  die  Sulmeifter,  Nachkommen  derfelben 
ZQ  fein  fchon  in  dem  Prozeffe  gegen  die  Stadt  Hall  vom  Jahre  1555  behaupteten.  Aas  dem 
Jahre  1815  fand  fleh  der  Name  Walther  Senfit  auf  einem  Denkfteine  in  der  Kapelle  Im  Schön- 
thaler  Hof  bei  dem  Gelbinger  Thor,  welcher  Denkftein  auch  ein  Wappen  mit  dem  Schild  der 
Solmeifterhat;  1317  ift  Walther  SulmeiAer,  Ritter,  Schultheiß  in  Hall;  1821  „Walther  Sulmeifter, 
genannt  Senfft,  fitzt  an  der  Brücke  zu  Hall/  Wenn  Bühler  behauptet,  daß  der  Prozeß  von 
1555  Ton  den  Senf^  nicht  zu  Ende  geführt  wurde  und  He  ihre  Anfprüche  fallen  ließen,  fo  fcheint 
er  ßoh  zu  irren.  Wenigftens  berichtet  der  Archivar  Müller  in  feinem  Manufkript  über  das  Haller 
Siederwefen  1776  (im  Haller  hiftor.  Verein  No.  124),  daß  diefe  Differenz  1644  durch  Vergleich 
gefchlichtet  wurde  (Abfchnitt  II,  §  8).  —  Herr  Pfarrer  Boffert  kennt  außer  der  Senfftfchen 
Chronik,  die  in  Hall  liegt,  noch  zwei  andere  Exemplare  derfelben. 

Wflritemb.  Vierteljahrshefte  1888.  " 
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erfolgter  Löfchung  der  in  Brand  geftandenen  Dorfmfihle  gefprochen  wird,  die  revi- 
dierte Ordnung  von  1785  nicht  allein  keine  Erwähnung  von  diefer  Stiftung  macht, 
fondem  Togar  davon  redet,  daß  feit  „unvordenklicher  Zeit"  den  Siederslohnen  die 
Luftbarkeit  des  Kuchenfeftes  ^  „vergönnt"  war. 

In  der  That  fprechen  auch  außerdem  viele  Momente  dagegen,  daß  überhaupt 
das  Siedersfeft  einem  Ereigniffe  feinen  Urfprung  verdankt,  daß  es  infolge  einer 
Stiftung  oder  Anordnung  des  Rates  der  Stadt  Hall  entftanden  fei,  gefchweige  davon, 
daß  die  angebliche  Rettung  der  Dorfmühle  durch  die  Sieder  die  Veranlaflhng  zu  dem 
Fefte  gegeben  habe.  Man  erfleht  durch  Vergleichung  der  einzelnen  Nachrichten  über 
das  Feft,  daß  es  nach  und  nach  entftanden  ift.  Die  Sieder  hatten  von  jeher,  wie 
das  im  Mittelalter  und  den  fpäteren  Jahi'hunderten ,  die  vor  dem  30jährigen  Kriege 
fielen,  —  mit  diefem  Kriege  hatte  die  Yolksluft  ein  Ende  —  bei  den  Zünften  und 
Korporationen  gebräuchlich  war,  ihre  gemeinfamen  Fefte.  Es  fcheint  auch,  daß  andere 
Genoflenfchaften  ähnliche  Feftivitäten  dort  begingen,  wie  das  ausdrücklich  von  den 
Bäckern  erzählt  wird.  Diefe  Fefte  entftanden  unabhängig  von  der  Obrigkeit,  ja 
manchmal  fogar  gegen  ihren  Willen.  Daß  der  Siedershof  nicht  eine  ftädtifche  Stiftung 
war,  wenn  auch  die  Stadt  den  Kuchen  bezahlte,  um  die  Sieder  bei  gutem  Willen  zu 
erhalten,  ergiebt  fleh  mit  aller  Beftimmtheit  aus  der  Verwahrung  des  Rates,  „daß  man 
keiner  Gerechtfame  geftändig  fei".  Die  Bezeichnung  „Siederuhof",  die  Spendung  des 
MühlkuchenS;  der  Zug  zu  den  Vertretern  der  Sieder  und  die  Überfendung  von  Kuchen- 
ftücken  an  diefelben  und  die  Vornehmen  der  Stadt:  alle  diefe  Feftmomente  waren 
fchon  im  15.  Jahrhundert  gebräuchlich,  ohne  aber  noch  an  einen  befümmten  Tag 
geknüpft  zu  fein,  es  waren  Gelegenhcitsfefte  und  es  war  nicht  eine  Feier  an  einem 
fixierten  Fefttag.  —  Die  Bedeutung  des  Peter-  und  Paultages,  wie  fle  in  den  Berichten 
des  18.  Jahrhunderts  dabei  hervorgehoben  wird,  fcheint  gleichfalls  früher  noch  nicht 
dem  Volksbewußtfein  innegewohnt  zu  haben,  da  man  bald  davon  fpricht,  daß  das  Feft 
um  Pfingften,  bald  davon,  daß  es  um  Johanni  begangen  werde. 

Noch  mehr  Bedenken  erheben  fleh  gegen  die  Glaubwürdigkeit  der  Gefchichte 
der  Rettung  der  Dorfmühle  durch  die  Sieder. 

Der  Verfaffer  des  Haller  „Führers",  f  Oberlehrer  Haußer,  erwähnt ,  wie  be- 
reits gefagt,  eine  alte  Befchreibung,  nach  welcher  am  Petri-  und  Paultage,  als  die 
ledigen  Siedersföhne  auf  dem  großen  Unterwörth  verfammelt  gewefen,  ein  Hahn  in 
der  gegenüberliegenden  Dorftnühle  mit  Zetergefchrei  zum  Dachladen  hinausgeflogen 
und  das  Feuer  aus  demfelben  hinausgefchlagen  fei;  darauf  hätten  die  Siederslohne 
die  Mühle  gerettet,  und  dies  fei  die  Urfache  der  Stiftung. 

Daß  nun  mit  dem  Hahn  der  „rote  Hahn"  gemeint  fei,  wird  kaum  zu  ver- 
kennen fein,  wie  denn  diefe  ganze  Gefchichte  fchon  deshalb  das  Gepräge  der  Sage 
an  fleh  trägt,  weil  jede  Zeitangabe  dabei  fehlt,  und  fleh  gewöhnlich  die  Sage  ftatt 
diefer  mit  der  Angabe  „es  gefchah  einmal"  begnügt.  Die  von  mir  bereits  ange- 
zogenen Chronikberichte  aus  dem  17.  Jahrhundert  wollen  diefen  Mangel  dadurch 
erfetzen,  daß  fle  die  Rettung  der  Dorfmühle  durch  die  Sieder  gelegentlich  des  Brandes 

0  Zum  Kuchenfeft  der  Sieder  wird  man  In  erfter  Linie  das  Kuobenfeft  von  Derdln^ea 
OA.  Manlbronn  (OA.Befohr.  Manlbronn  S.  195)  und  den  Kuchenritt  In  Sindelfingen  (OA^efekr. 
Böblingen  S.  225)  in  Betracht  zu  ziehen  haben.  Das  Ortslagerbuch  von  Derdingen  fagt  deutlicb, 
daß  der  JüUhlkuchen  znm  Gedächtnis  an  den  Mnhlzins,  den  die  Mühlen  su  reichen  hatten,  gegebea 
werde.  Damit  Aimmt  auch  der  Mühllehenbrief  von  Bnlach  ans  dem  Jahr  1443  (Reyfcher,  WOrttb. 
Statutarrechte  S.  564).  Dort  heißt  es :  der  MdUer  fol  och  den  bürgern  zu  allen  hoehzyteo  geben 
einen  MOhlkuchen,  und  wen  He  aynen  burgermeiAer  fezend,  fo  fol  er  Inen  aber  alnen  Mflhikachea 
geben.  Offenbar  muß  die  Dorfmühle  in  irgend  einer  alten  Abhängigkeit  von  dem  Saliwerk  Hau 
gefunden  fein.  O.  Boffert 
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von  1376  gefcheben  lalTen.  Das  iltünde  nun  von  vornherein  im  Widerfpruche  zu  diefer 
alten  Befchreibung;  auf  welche  fleh  Haufier  beruft.  Es  ift  aber  auch  dies  aus  zwei- 
fachen Grfinden  unglaubwürdig,  einmal  deshalb,  weil  die  DorfmQhle  erfb  im  Jahre  1409 
(nach  Haußer  felbUb)  an  die  Stadt  gekommen  ifb,  und  dann  deshalb,  weil  man  gar 
nicht  begreifen  kann,  wie  die  Stadt,  von  der  ein  großer  Teil  damals  in  Afche  gelegt 
wurde,  weil  gerade  die  Dorfmühle  erhalten  worden  ift,  fich  bewogen  gefunden  habe, 
ein  Freudenfeft  deshalb  zu  ftiften.  Auch  ift  kein  Anlaß  gegeben,  weshalb  die  Sieders- 
fohne  fich  auf  dem  ünterwörth  vorher  verfammelt  hätten,  da  ein  großer  Teil  der  Stadt 
fchon  in  Flammen  geftanden,  und  ebenfowenig  ift  es  verfbändlich,  warum  man  den 
Siedem,  die  doch  dabei  nur  pflichtmäßig  handelten,  eine  fo  glänzende  Belohnung  in 
der  Stiftung  eines  Fefbes  fftr  alle  Zeiten  zukommen  ließ  *). 

Viel  näher  liegt,  was  Laccom  in  diefer  Beziehung  berichtet.  Nach  feiner 
Erzählung  fcheint  das  Siedersfeft  fchon  beftanden  zu  haben,  als  die  Salzfleder  zur 
Erinnerung  daran,  daß  beim  Brande  im  Jahre  1376  der  Haalplatz  verfchont  wurde 
(nicht  die  Dorfmühl^),  die  Erlaubnis  erwirkten,  fleh  gleichmäßig  rot  zu  kleiden.  Von 
einer  befondern  Aufopferung  der  Siedersknechte  bei  Gelegenheit  diefes  Brandes,  von 
einem  hervorragenden  Eifer  bei  Löfchung  desfelben,  fo  daß  die  rote  Kleidung  auch 
in  diefer  Hinfleht  ein  Erinnerungszeichen  zu  bilden  habe,  davon  fpricht  Laccom  nicht 
Wohl  aber  mag  der  Umftand,  daß  die  Sieder  durch  ihre  rote  Kleidung  an  das  Brand- 
unglück der  Stadt  erinnerten,  Veranlaflung  gegeben  haben,  den  Siedern  eine  befondere 
Thätigkeit  zur  Rettung  der  Stadt  nachzurühmen,  und  fo  kann  am  Anfange  ded 
18.  Jahrhunderts  die  jetzt  allgemein  geglaubte  Sage  entTtanden  fein.  Vorher,  ich 
refumiere,  war  ja  die  ganze  Feftlichkeit  mit  Ausnahme  der  Kleidung  bereits  gäng 
und  gäbe:  das  Mahl,  der  Mühlkuchen,  die  Begrüßung  des  Siedershauptmanns,  der 
Tanz  auf  dem  Ünterwörth,  fo  daß  nun  noch  mit  der  Uniform  alle  Beftandteile  des 
Feiles  gegeben  waren,  ohne  daß  irgend  eine  Anknüpfung  an  eine  befondere  Tbat  der 
Siedersknechte  vorlag.  Diefe  dichtete  fich  der  Volksglaube,  vielleicht  auch  nur  die 
Phantafie  eines  einzigen  Ghroniften  (wie  fo  oft)  hinzu  und  die  Sage  wurde  gern  geglaubt, 
weil  fie  zu  dem  fchönen  Fefte  eine  fchöne  Veranlalfung  berichtete  und  viel  näher  lag,  als 
eine  gefchichtliche  Unterfuchung  über  die  allmähliche  Entftehung  der  Feftivität.  Freilich 
wirft  fich  die  Frage  auf,  wie  es  komme,  daß  der  Kuchen  in  der  Dorfmühle  geholt 
und  gebacken  wurde,  welche  Beziehungen  zwifchen  den  Feiten  der  Sieder  und  der 
Dorfmühle  beilanden  haben.  Mir  fcheint,  daß  überhaupt  in  der  Dorfmühle  fchon  des- 
halb der  Kuchen  gebacken  wurde,  weil  in  derfelben  das  Getreidematerial  auch  geliefert 
worden  ift-  Überdies  galt  nach  der  Haalordnung  von  1683  ^  (§  74  u.  75)  die  Dorf- 
mühle infofem  für  die  Sieder  als  der  Anfang  der  Stadt,  als  dort  der  Holzzoll  ent- 
richtet wurde  und  die  Mühle  «wegen  des  Pflegerhaufes  in  unferer  des  Bats  Ver- 
waltung ift". 

Demnach  fcheint  die  gewöhnliche  Annahme  der  Entftehung  des  SiedersfeHe^ 
gefchichtlich  kaum  haltbar  zu  fein«  Die  neuere  Zeit  hat  demfelben  nun  eine  ideelle 
Bedeutung  unterlegt.  Die  Oberamtsbefchreibung  fleht  in  der  Feftlichkeit  die  Feier 
des  Segens ;  den  die  Salzquellen  über  Hall  verbreiten,  und  in  d^m  JRiofenkuchen  das 


*)  Die  Feurer,  ftarke  wehrhafte  Männer  aus  der  Salzfiederfchaffc ,  ließen  lieh  be!  allen 
vorkommenden  Feners-  und  WaflTersnöten  auf  die  gefährlichlten  Orte  zum  Einreißen,  Auffteigen 
etc.  gebrauchen  und  mußten  fozufagen  in  das  Feuer  und  WaiTer  felbft  hineingehen.  Sie  teilten 
fich  in  Feurer  mit  dem  Haken,  in  Feurer  mit  Beilen  und  in  Feurer  mit  Leitern.  Hezel\  Ver- 
faffungder  Reichsfladt  Hall,  1808,  Stuttgarter  öflfentliche  Bibliothek,  hifl.  fol.  664.  Graeters  Idunna 
ilkr  1814,  No.  25.    Hall  hatte  demnach  fchon  vor  unferer  Zeit  feine  wohlorganitlerto  Feuerwehr. 

*)  Eigentum  des  hiftor.  Vereins  von  Hall,  Nr.  65. 
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Symbol  des  Wohlllandes,  der  von  jenen  ausgeht  Die  damit  verbundene  Waffenflbung 
und  der  Waffenprunk  feien  ein  Zeichen  der  Wehrhaftigkeit  der  löblichen  Siederzunft 
und  ihres  Entfchluflesfowohl  als  ihrer  Verpflichtung,  pro  aris  et  focis  Blut  und  Leben 
zu  laflen.  —  Diefe  Auslegung  nähert  lieh  der  Darftellung,  die  in  der  revidierten 
Ordnung  von  1785  (§  33)  ßch  findet  Allein  diefe  AuCEallUng  ift  denn  doch  wohl  zu 
wenig  „realiftifch^.  Derartige  Volks-  oder  Standesbelulligungen  wurden,  ramal  in 
den  vorigen  Jahrhunderten,  zu  rein  materiellen  und  kaum  zu  fymbolifchen  oder  gar 
ideellen  Zwecken  angeordnet,  wenn  überhaupt  an  eine  folche  Anordnung  und  nidit 
vielmehr  an  eine  allmähliche  Geftaltung  des  Feftes  (^modo  confueto'')  hier  gedacht 
werden  kann. 

Damit  will  aber  von  mir  nicht  gefagt  fein,  daß  der  Siedershof,  wie  er  ab- 
gehalten wurde,  in  feiner  ganzen  Erfcheinung  nicht  daran  erinnere,  welch'  kräftiges, 
nnniges,  gemütliches  Leben,  welcher  Frohmut  unter  der  Haller  Siederfchaft  gewaltet 
habe.  Nicht  alfo  auf  Grund  einer  einzigen,  an  und  fQr  ßch  geringfügigen  und  nur 
pflichttreuen  Handlung  der  Siederfchaft  entftand  das  Feft,  fondem  es  erftand  nadi 
und  nach  auf  hiftorifchem  Boden,  ein  Spiegelbild  des  ganzen  Wefens  der  Siederfchaft, 
ihres  Wollens,  ihres  Schaffens,  ihrer  Fefttagsfreuden  und  ihres  Wirkens  zu  , Glimpf 
und  Schimpft. 

HL 

Befchreibungen  der  Feftlichkeiten,  die  bei  der  Abhaltung  des  Siedershofes 
begangen  wurden,  ßnd  fchon  mehrfach  veröffentlicht  worden:  in  Gräters  Bragur 
Bd.  HI  S.  236,  in  deffen  Idunna  I  zu  S.  200  (mit  Mußkbeilage),  in  der  Oberamts- 
befchreibung  von  Hall  S.  52,  in  dem  Haußerifchen  Führer,  2.  Aufl.,  S.  192,  und  in 
der  Zeitfchrift  Über  Land  und  Meer  Bd.  11,  Jahrg.  6  (mit  einer  IlluTtration);  weiter 
erfchien  eine  Befchreibung  des  Siedershofes  gelegentlich  der  Eröfihung  des  neuen 
Soolbades  (mit  einer  Mufikbeilage  und  einer  lUuftration)  im  Jahre  1880.  Von  allen 
diefen  Darftellungen  ift  nur  die  Gräterfche  Befchreibung  zum  Teile  zu  einer  Zeit  ab- 
gefaßt, in  welcher  derfelbe  noch  „aufgefchlagen^  wurde,  und  fo  waren  fie  natüriich 
den  Erinnerungen  der  letzten  Jahre  des  Volksfeft;es  entnommen.  Diefes  aber  war, 
wenn  man  von  der  Reproduktion  im  Jahre  1862  gelegentlich  der  Eifenbahneröfihung 
abfieht,  im  Jahre  1803,  nachdem  Hall  württembergifch  geworden,  im  Beifein  des 
neuen  Herrfchers,  zum  letztenmale  abgehalten  worden.  Daß  man  damals  mehr 
bemüht  gewefen,  ein  glänzendes  Feft  als  eine  den  früheren  Aufführungen  völlig 
getreue  Feier  zu  veranftalten,  liegt  nach  der  Veranlaffung  zu  derfelben  fehr  nahe. 

Um  nun  den  Lefem  die  allmähliche  Geftaltung  der  Siederho&hiftbarkeit 
zur  Anfchauung  zu  bringen,  habe  ich  darauf  verzichten  zu  muffen  geglaubt,  felbft 
eine  Befchreibung  zu  geben,  und  hielt  es  dem  Zwecke  der  gefchichtlichen  ForfchuBg 
für  entfprechender,  die  amtliche  Feftx)rdnung  von  1785  reden  zu  laffen.  In  Anmer- 
kungen zu  derfelben  wird  dann  beigefügt  werden,  was  zur  Vervollftändigung  etwa 
dienlich  erfcheint,  und  endlich  wu*d,  an  die  Feftordnung  von  1785  anfchließend,  eine 
VerglQichung  mit  den  früheren  Feftordnungen  vorgenommen  werden* 

Die  Feftordnung  von  1785  lautet: 

Neu  revidirte  Ordnung,  Wie  fich  die  Salsfieders  SOhne  vor-  bey- 
und  nach  dem  Knchenholen  su  verhalten  haben. 

Nachdem  von  ohnftlrdenklichen  Zeiten  her  von  Einem  HochlObl.  Magiftrat  denea  da- 
hiedgen  ledigen  Sieders  Söhnen  auf  den  Tag  Petri  and  Pauli  vergOnnt  worden,  in  der  dabieftiren 
Dorfmfihlen  einen  90  tf  fohwehren  begrünten  Kuchen  absuholen  und  dabey  vorsOgliche  Frey- 
heiten  und  Luftbarkeiten  zu  genieflen;  Xo  haben  allezeit  die  Kuchenholer  am  Ordnung  und  gute 
Sitten  zu  erhalten,  fleh  nach  einer  Iftngft  alt  hergebrachten  Ordnung  gerichtet  aach  felbige  1764 
letztmals  revidiren  lalTen. 


i 
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Weilen  fich  aber  die  BedarfnUTe  der  Zeiten  ändern,  anch  verfchiedene  Hochyerebr]. 
Raths  und  Qeriohto  Conclura  disfals  ergangen  .  .  .  .  fo  ift  anfs  neue  diefe  Ordnung  dahin  tlieils 
vermehret  theiis  abgeändert  worden,  daß 

§1. 
Sämmtlicbe  Kucbenholer  erftmals  am  PfingftMontag  den  Anfang  machen  Tollen  roth 
gekleidet  mit  Degen  nnd  Degenbebang,  auf  dem  ÜnterwOrth  zn  erfcheinen.    Es  flnd  aber  hievon 
alle  diejenigen,  welche  keine  Burger  und  SalzHeders  Söhne  feyen  oder  welche  fich  zum  Heyrathen 
yerfprachen  oder  gar  gegen  das  6^  Gebot  vergangen,  ansgerchloflen ')• 

§11. 

Alle  aber,  welche  den  Degen  wirklich  fchon  angehängt  haben,  mflflen  Sonntags  und 
Feyertags  nach  dem  Mittag  Ellen  in  ihrer  rothen  Kleidung  mit  dem  Degen  an  der  Seiten  aus- 
gehen, und  dürfen  He  Höh  infonderheit  weder  Vormittags  noch  Nachmittags  ohne  diefe  Kleidung 
auf  dem  UnterwOrth  fehen  lalTen,  wie  fie  dann  allemal  Abends  um  6  Uhr  wieder  auf  dem  Unter- 
wOrth  erfcheinen  und  keiner  ohne  wichtige  Entfchuldigung  außen  bleiben  foU. 

§IIL 
Weilen  auch  gebräuchlich,  daß  man  zwifohen  der  Zeit  mit  Tambor  und  Pfeifer  zuweilen 
auf  die  n&chffce  DOrfer  einen  Spaziergang  vornimmt,  die  Zeit  her  aber  Öfters  Unordnung  ent- 
Xlanden,  daß  der  eine  hierher  der  andere  dorthin  gelaufen,  fo  foll,  um  diefem  Übelltand  belTer 
abhelfen  zu  können,  keinem  erlaubt  feyn,  ohne  der  Älteften  Bewilligung  von  der  Compagnie 
hinweg  zu  gehen.    Bey  Straf  2  Maas  Wein.    Die  Maas  i  6  xr  gerechnet"). 

§  im. 

Und  fo  wie  in  allen  Ständen,  Lagen  und  Oefellfchaften  ein  geiittetes  und  ordentliches 
Betragen  Liebe  und  Achtung  erwirbt,  Unordnung  und  Ausfchweifungen  aber  die  unfchuldigften 
Sachen  in  ein  gehälTiges  Licht  fezen,  alfo  haben  fich  vorzflglich  die  Kuchenholer  zu  beflelBigen 
fleh  allenthalben  Erbar  und  höflich  aufzuführen,  und  weder  unter  fich  felblt,  noch  gegen  andere 
zankfüchtig  und  ungeftttm  zu  betragen,  noch  zu  glauben  daß  VöUerey  und  Lermen  unter  die 
Feyerlichkeiten  gehören,  und  fielt  ja  hüten  Einem  Hochlöblich:  Magiftrat  und  delTen  untergeord- 
neten Collegiis  zu  gefchärften  dem  guten  Ruf  der  Compagnie  fo  nachtheiligen  Poenal  Verord- 
nungen VeranlalTung  zu  geben,  und  dadurch  die  Huld  nnd  Wille  einer  Hohen  Obrigkeit  zu  er- 
müden, vielmehr  bef tändig  den  rechten  Gelichtspunkt  vor  Augen  zu  haben,  daß  nur  gute  Auf- 
führung, Gehorfam,  rechtfchaffenes  Betragen  und  UnverdrolTenheit  in  der  Arbeit  und  bey  Feuer- 
ond  WalTersgefahren,  welche  aber  Gott  in  Gnaden  verhüten  wolle,  ße  zu  denen  geniefenden 
Vorzügen  legitimiren.  Wer  übrigens  fich  gleichwohlen  ein  Exceß  zu  Schulden  kommen  läßt, 
der  foll  vorbehaltlich  der  Obrigkeitl:  Ahndung  auch  von  der  Compagnie  mit  einer  Strafe  von 
6  Maas  Wein  belegt  werden. 

§V. 

Infonderheit  foll  jeder  Kuchenholer,  fowohl  auf  dem  Unterwörth  als  auf  der  Gaffen, 
wann  er  zu  einem  von  der  Compagnie  oder  fonft  zu  ehrbaren  Leuten  kommt,  fie  höflich  grüßen 
und  den  Huth  abziehen,  auch  an  keinem  öffentlichen  Orth  Hch  auskleiden  bey  Straf  2  Maas 
Wein,  überhaupt  aber  auf  Gafften  und  Straßen  Hch  in  allen  Stücken  eines  Anftändigen  und  Er- 
baren Betragens  befleißigen "). 

§  VL 

Gleichergeftalten  foll  jeder  der  einen  Abtritt  nimmt,  nicht  nur  bei  dem  Älteften  an- 
halten, fondem  auch  feine  Nothdurfk  ja  nicht  auf  oder  bey  dem  Unterwörth  verrichten,  fondem 
Hch  an  einen  andern  Orth  begeben,  damit  ja  Zucht  und  Ehrbarkeit  möge  erhalten  werden,  bey 
Straf  2  Maas  Wein. 

§  VU. 

Hat  Heb  nun  folchergeftalten  einer  zur  Compagnie  begeben,  und  verfprochen  bey  ihnen 
SU  bleiben,  fo  muß  er  Hch  gleich,  wie  oben  §.  ü.  gedacht  worden,  ankleiden,  bey  Straf  6  Maas 
Wein.  Sollte  aber  einer  oder  der  andere  wieder  abftrahiren  wollen,  fo  folle  folcher  das  halbe 
Kuchengeld  zu  erlegen  fchuldig  feyn« 


^  Glafer  berichtet:  die  unverheirateten  Burfche  beobachten  einander  genau  und  im 
Falle  einer  unter  ihnen  in  einem  verdächtigen  Umgange  ergriffen  wird,  leiden  fie  nicht  mehr, 
daß  er  bei  Ihrem  Hofe  erfcheine. 

')  Der  letzte  Satz  mit  BleifUft  im  Konzepte  der  Feftordnung  hinzugefügt 

*)  Von  dem  Worte  »überhaupt*"  an  mit  Bleiftift  hinzugefügt 


70  Haenle 

§  VIII. 
Vierzehn  Tag  Tor  der  Zeit,  da  der  Rachen  gewöhnlich  hemmgetragen  wird,  foUten 
die  zwei  Älteften  um  den  Kuchen  und  die  übrigen  herkömmlichen  Luftbarkeiten  anhalten,  doch 
ift  ihnen  ohnverwehrt,  fo  wie  vorhin  Öfters  gefchehen,  auch  iu  Zukunft,  wann  He  gleich  fchon 
vor  Rath  angehalten,  gleichwohlcn  aber  der  Siederpurfche  noch  zu  wenig  feyen,  mit  der  Trom* 
merim  Haal  anzuwerben  und  den  Purfchen  LuXt  zu  erwecken. 

§  viin. 

Wann  fich  nun  neue  dabey  einfinden,  fo  feilen  Re  des  Rangshalben  mit  Würfeln  aus 
einem  Glas  loofen,  derjenige  aber,  welcher  das  Jahr  vorher  Kuchenträger  gewefen,  foU  ohnge- 
looßt  unter  den  Neuen  der  £r(te  feyn,  bey  Straf  2  Maas  Wein. 

§x. 

Die  Älteften  Tollen  auch  dahin  bedacht  feyn,  daß  He  jederzeit  2  tOchtige  Jungen  haben 
zu  dem  Kuchen  und  Flafchenträger,  damit  He  zu  dem  Hin-  und  widerfchicken  können  gebraucht 
werden,  auch  der  Kuchenträger  im  Stand  fey,  das  andere  Jahr  darauf  felbft  den  Kuchen  zu 
holen ,  dabey  Tollen  die  Jungen  allezeit  gehörige  Parition  leiften ,  auch  ja  keinen  von  der  Com- 
pagnie  duzen,  bey  Straf  2  Maas  Wein. 

§XL 

IndelTen  follen  die  Älteften  erinnert  und  angewiefen  werden,  ihre  untergebenen  Kuchen- 
holer  vorher  mit  Tanzen,  wie  es  auf  dem  Unterwörth  gebräuchlich,  auch  im  Exerciren  und  $ohie£en 
bey  den  Zügen  zu  unterrichten,  dabey  aber  follen  die  Untergebenen  fleißig  Achtung  geben  und 
fchuldige  Parition  leiften,  um  Hch  bey  Zeiten  an  die  fo  ohnumgänglich  nothwendige  und  beilfame 
Subordination  zu  gewöhnen. 

§XII. 

Auch  foll  die  Compagnie,  wann  das  Kuchenhaus  und  der  Hof  in  einem  Privat  Hans 
aufgefchlagen  wird,  zur  erforderlichen  Einrichtung,  Menage  und  Erhaltung  guter  Ordnung  einen 
Hofmeifter  wählen,  welcher  die  erforderlichen  Victualien  erkaufet,  zum  Hof  metzeln  läßt,  Brod 
und  Wein  auf  die  menagenhafte  Art  anfchaft,  und  endlich  allen  Unterfchleif  und  Abtrag  ver- 
hindert. Sollten  fie  aber  hiezu  keine  Gelegenheit  haben,  fondern  lieh  in  einem  Gafthof  ver- 
accordiren,  fo  follen  fie  doch  wenigftens  einen  Obmann  Hch  wählen,  und  felbigen  S.T.  Herrn 
Haalhauptmann  präßentieien ,  damit  derfelbige  zum  Beften  der  Kuchenholer  mit  der  gehörigen 
Infmktion  vorfehen  werden  könne,  Hch  fodann  aber  demfelben  folgfam  erzeigen. 

§  XIII. 

Ehe  und  dann  nun  der  Kuchen  herumgetragen  wird,  und  es  will  ein  ganzer  Hof^J 
gehalten  werden ,  fo  foll  die  Gewohnheit  auch  ftreng  beobachtet  werden ,  daß  die  Kuchenholer 
8  Sonntag  zuvor  in  der  Ordnung  in  die  Kirche  gehen ,  und  zwar  die  2  erftemal  roth,  das  letzte- 
mal  aber  fchwarz  in  Mänteln,  weßwegen  fie  fich  zu  rechter  Zeit  in  den  erforderlichen  Kleidern 
in  dem  Kuchenhauß  jedesmal  einzufinden,  damit  fie  zu  dem  Kirchgang  können  accomodirt  werden, 
wozu  ihnen  auch  der  Obmann  mehreres  behfllflich  fein  wird  Bey  Straf  2  Maas  Wein. 

Wird  aber  kein  ganzer  Hof  gehalten,  fo  follen  lie  zwar  auch  2  Sonntag  vor  dem 
Kuchenholen  jedoch  roth')  in  die  Kirche  gehen. 

Bey  dem  Ein-  und  Ausgehen  follen  He  jederzeit  den  Huth  abziehen,  und  paar  und 
paarweiß  in  die  Kirche  gehen,  damit  ja  keine  Unordnung  entftehen  möge  bey  Straf  2  Maas  Wein. 

§  XIIII. 
Ferner  follen  bey  einem  ganzen  Hof,  den  letzten  Sonntag  vor  dem  Kuchenholen,  die 
Kuchenholer  nach  dem  Mittag  EITen  fich  fämmtlich  bey  rechter  Zeit  in  dem  Kucbenhaus  ein- 
finden, von  dem  Älteften  den  Unterricht  zu  empfangen,  wie  die  Jungfern  follen  eingeladen  wer- 


<)  Haßner  erklärt  die  Bezeichnung  „ganzer  Hof*"  dahin,  daß  He  dann  gebraucht  wird, 
wenn  mehr  als  18  Paare  teilnehmen.  Ich  habe  in  den  Ordnungen  keinen  Anhaltspunkt  hiefAr 
gefunden,  bezweifle  aber  dennoch  die  Richtigkeit  diefer  Erklärung,  die  wohl  noch  dnreh  Tradi- 
tion erhalten  wurde,  nicht.  Aus  den  Feftordnungen  geht  andererfeits  hervor,  daß  bei  einem 
ganzen  Hofe  die  Feftlichkeiten  länger  dauerten. 

*)  Hier  hieß  es  urfprUnghch  in  dem  Konzept  der  Feftordnung,  daß  man  nur  am  letzten 
Sonntag  vor  dem  Kuchenholen  in  die  Kirche  zu  gehen  brauche  und  zwar  fchwarz.  Diefes 
wurde  nun  in  die  obige  Fafl'ung  abgeändert.  Die  Abänderung  von  Schwarz  in  Rot  liefert  einen 
Beleg  dazu,  welchen  Wert  man  auf  diefe  Äußerlichkeiten  legte. 


Der  Siedershof  in  Schwäbifch  Hall.  71 

den^),  damit  Re  ihr  Wort  mit  Höflichkeit  vorbringen  und  wiiTen,  wo  de  hingehen  follen,  es  foll 
dahero  auch  allemal  ein  Älterer  und  ein  Jüngerer  mitainander  gehen,  und  nach  ihrer  Verrichtung 
Tollen  He  jederzeit  ihre  Antwort  wieder  überbringen  bey  Straf  4  Maas  Wein.  Und  werden  hiebei 
fämmtliche  Kuchenlioler,  fo  wie  He  auf  die  Erhaltung  der  hergebrachten  Gebräuche  bedacht 
feyen,  auch  ihre  Hof  Jungfern  disponiren  in  Anfehung  ihrer  Kleidung  ja  nicht  von  der  Hoftracht 
abzuweichen  und  unter  Vorfpiegelung  unerheblicher  Urlachen  fchädliche  mit  der  Sache  nicht  zu 
vereinbarende  Mode  Neuerungen  eindringen  zu  laflen. 

§  XV. 
Nach  dem  Jungfern  Laden  follen  fie  iich  wieder  bey  rechter  Zeit  im  Knchenhauß  ein- 
finden, damit  man  bey  Zeit  wieder  in  die  Vefper  gehen  kOnne,  und  foll  kemer  ausbleiben  bey 
Straf  4  Maas  Wein. 

§  XVI. 
Wann  man  Abends  auf  den  Unterwörth  kommt,  fo  follen  diejenigen  Acht  haben,  welche 
die  Jungfern  geladen,  daß,  wo  Hch  eine  davon  einfindet,  diefelbige,  wann  üe  von  ihren  Eltern 
Erlaubniß  erhalten,  gleich  zu  iich  bitten  und  Nachts  mit  nach  dem  Kuchenhauß  nehmen,  bey 
Straf  6  Maas  Wein. 

§  XVIL 

Den  Tag,  da  man  Abends  in  die  Mühlen  ziehet,  foll  alles  in  dem  Euchenhauß  zugericht 
und  zurecht  gemacht,  das  Hauß  mit  Majen  gezieret  werden,  die  Kuchenholer  aber  follen  Hch 
Nachmittags  ruften,  daß  man  mit  der  gewöhnlichen*)  Kleidung,  nemlich  braun  Rock,  fchwarze 
Höfen,  grüne  Strtiropfe,  fchwarz  lederne  Kappen  mit  Spitzen  verbrehmt  und  einen  Flor  um  den 
Hals,  erfcheinen  *),  damit  man  zur  rechten  Zeit  in  die  Mühlen  ziehen  kann,  jedoch  ohne  Trommel 
und  Pfeifers  Bedienung.    Bey  Straf  2  Maas  Wein. 

§  xvni. 

In  der  Mühle  foll  das  Duzen  verbotten  feyn.    Bey  Straf  2  Maas  Wein«). 

§  XVIIII. 

Wann  iie  wieder  von  der  Mühlen  zurückziehen  ^),  follen  He  ßch  nicht  gelüften  lalTen,  von 
ihren  in  der  Mühlen  empfangenen  Portionen  unter  währendem  Zug  etwas  anszutheilen  noch  viel 
weniger  fich  ungebührlich  bezeugen,  fondern  wann  He  in  das  Kuchenhauß  zurück  gekommen^ 
in  aller  Stille  und  Ehrbarkeit  nach  Haus  gehen,  und  in  der  von  den  Älteften  benahmften  Stund 
wieder  des  andern  Morgens  erfcheinen.    Alles  bey  Straf  4  Maas  Wein. 


<)  Die  Einladung  an  die  Jungfern  lautete  nach  der  Befchreibung  von  1880  wie  folgt: 
«Dieweil  wir  nun  wiederum  durch  Gottes  Gnade  die  fröhliche  Zeit  erlebt  haben,  da  es  Einem 
Hochedel  gebohrnen  und  Hochweifen  Magiftrat  hiefiger  Stadt  abermals  gnädigft  gefallen,  uns 
ledigen  Sieders-Söhnen  die  fogenannten  Sieders-Euchen  auf  den  Gedächtnnßtag  der  Heiligen  Apoftel 
Petri  und  Pauli  wiederum  großgünftig  zu  vergönnen,  fo  konnten  wir  nicht  unterlalTen,  den  Herrn 
Vater,  die  Frau  Mutter  und  die  Jungfer  Tochter  zu  bitten,  mit  ihr  einen  fröhlichen  Tanz  zu  thun, 
and  daß  wir  mit  Ihr,  was  uns  der  gütige  Gott  in  Küche  und  Keller  befcheeret  in  aller  Ehrbar- 
keit helfen  zu  verzehren,  und  fo  wir  Ihnen  aoderw&rts  etwas  dienen  können,  es  mag  fe3m, 
wann  es  will,  früh  oder  fpät,  bey  Ta^  oder  bey  Nacht,  bey  WalTer-  oder  Feuers-Gefahr,  wofür 
aber  der  gütige  Gott  Stadt  und  Land  m  Gnaden  bewahren  wollen,  wir  jederzeit  wilig  una  bereit 
feyn.    Hierauf  erwarten  wir  eine  fröhliche  Antwort" 


*)  Gewöhnlichen,  d.  i.  gebräuchlichen. 


Über  die  Tracht,  wie  He  anfangs  des  17.  Jahrhunderts  eingeführt  gewefen,  insbe- 
fondere  über  die  roten  wollenen  Mäntel,  verweife  ich  auf  den  unter  I  bereits  gegebenen  Auszug 
aus  der  Befchreibung  von  Laccom.  Glafer  fchildert  die  Kleidung  folgendermaßen:  ein  roter 
Kittel,  der  bis  an  die  Kniee  reicht,  grünes  Pantalier,  grüne  Schärpe  um  den  Leib,  grüne  Strümpfe 
und  ein  filberner  Treßfenhut.  Die  Tracht,  wie  fia  der  Auffatz  in  «Über  Land  und  Meei"  und 
im  wefentlichen  der  Hanßerifche  Führer  (wahrfcheinlich  nach  dem  letzten  Siederzuge  im  Jahre 
1808)  befchreibt,  wird  alfo  angegeben:  Ein  dreieckiger,  fchwarzer,  mit  Silberfchnüren  eingefaßter 
und  mit  einer  roten  und  gelben  Kokarde  .gezierter  Filzhut,  fchwarzfeideue  Halsbinde ,  fcharlach- 
roter,  filberbordierter,  an  Kragen  und  Ärmeln  mit  apfelgrünen  Auffchlägen  verfehener  Rock, 
weiße  Wefte  mit  doppeltem  filbernem  Befatz  und  filbemen  Knöpfen,  fchwarze  Höfen,  grüne 
Wickelftrümpfe  und  fchwarze  Lederfchuhe  —  ein  Degen  mit  fchwarzem  Bandelier,  das  mit  fei- 
denen  Franfen  befetzt  war* 

*)  In  der  Dorfmühle  wurde  der  blumenbekränzte  Kuchen  befchaut  und  unterfucht 
War  er  hohl,  fo  daß  man  ihn  nicht  in  das  Kuchenholz  fchrauben  konnte,  fo  mußte  noch  ein  an- 
derer gebacken  werden«  Eine  Flafche  Wein  wurde  dabei  getrunken«  Keiner  aber  durfte  aus- 
trinken, und  der  Reft  wurde  deoi  Müller  überlalTen.    (Haußer.) 

^)  Zu  vergleichen  die  Laccornfche  Befchreibung,  die  ich  unter  I  mitgeteilt  habe.  Glafer 
berichtet,  daß  der  Kuchen  in  einem  eigens  dazu  eingenchteten  Ofen  in  der  Dorfmühle  gebacken 
wurde,  und  daß  bei  dem  Kuchentr&ger  die  ganze  Laft  des  ungeheuren  Kuchens  auf  feiner  zum 
Kopf  emporgereckten  Hand  lag. 
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§XX. 
irt  nun  der  erlle  MOhlenzag  folchergeAalteo  yorbey,  fo  foll  keiner  mehr,  er  machte 
auch  feyn  wer  er  wolle,  zu  dem  Eucheuholen  gelalTen  werden. 

§  XXL 
An  dem  Tag,  da  man  den  Knchen  herumträgt,  foll  ein  jeder  Kuchenholer  am  6  Uhr 
Morgens  in  dem  darzu  beftimmten  Kuchenhauß  Höh  einfinden. 

§  XXII. 
Wann  der  Kuchen  nun  herumgetragen,  fo  foll  fich  keiner  gelüflen  la/Ten,  in  dem  Kuchen- 
hauß ein  und  aus  zu  gehen  ohne  Degen  und  Degenbehang.    Bei  Straf  4  Maas  Wein« 

§  XXIII. 
Während  dem  nun,  daß  die  4  Älteften  die  Verfuchkuchen  austragen «),  fo  follen  Vw 
das  Ckimmando  dem  5^  übergeben,  die  übrigen  aber  follen  diefem  und  dem  Obmann  gehörige 
FariÜon  leiften.    Bey  Straf  2  Maas  Wein. 

§  XXIIII. 
Diejenigen  aber,  welche  den  Verfuchs-Euchen  austragen,  follen  Heb  nirgend  zu  lange 
aufhalten,  fondem  fleh  fo  viel  nur  möglich  beeilen,  damit  die  Ck>mpagnie  bald  zum  Mittageflen 
kommen,  und  bereit  feyn  möge  auf  den  erften  Wink  fich  zum  Neuen  Hauß  Zug  an  zu  fchließen. 

§  XXV. 
Bey  diefem  Neuen  Hauß')  Zug  ift  nun  zu  beobachten,  daß  die  ganze  Compagnie 
in  Ihrer  gewöhnlichen  rothen  Kleidung  mit  Degen  und  Degen  behäng  unter  Trommel  und  Pfeifen 
paar  und  paar  von  dem  Kuchenhauß  auf  das  Neue-Hauß  ziehen,  der  Kuchentr^er  den  Verehr- 
knchen  jedoch,  daß  er  abgelößt  werde,  frey  trage,  und  wann  lie  fo  vor  das  Neue  Hauß  in  ge- 
höriger  Ordnung  kommen,  fodann  während  dem  die  Fahne  von  der  Gerichts  Stube  aus  gefchwängt 
wird,  auf  das  hiezu  gegebene  Commando  des  Älteften  halt  gemacht,  und  in  der  Ordnung  der 
Huth  abgezogen  werde* 

§  XXVL 

Bey  dem  Eintreten  in  die  Gerichts  Stube  und  wann  fie  fleh  hinter  dem  fitzenden  Ge- 
richt in  zwey  Reihen  geftellt,  hat  der  Ältefte  in  einer  befondern  Anrede  dem  verfammelten  Ge- 
richt den  Kuchen  zu  präfentiren  und  wann,  nebft  einer  von  Sr.  Wohlgeboren  dem  Herrn  Baal 
Hauptmann  gemachten  Gegenvorftellnng  ihnen  das  Präfent  dagegen  zu  Händen  geftellt  worden, 
der  Zweyt  Ältefte  davon  das  Dankfagnngs  Compliment  abzuftatten,  die  übrigen  aber  haben  fich 
während  dem  die  gewöhnliche  Gefundheiten  unter  Trommel  und  Pfeifen  getrunken  werden,  höflich, 
ehrbav  und  mit  gehörigem  Anftand  zu  betragen'). 


^)  Der  nVerfuchskuchen"  im  Gegenfatze  zum  ,, Verehrkuchen **,  welcher  letztere  im  Neuen 
UaiiTe  präventiert  ward,  wurde  zu  allen  Vornehmen  und  Vorgefetzten  der  Stadt  getragen.  So 
im  Jahre  1646,  wie  die  unter  I  citierte  Chronik  berichtet,  zu  dem  Stättmeifter,  dem  Hauptmann, 
den  Pfarrern  und  den  Meiftem  des  gemeinen  Haals.  An  den  St&ttmeifter  wurde  damals  folgende 
^Oration*  gehalten:  „Herr  Stättmeifter!  Wir  Herren  Siedersbuben  bringen  Eurer  Weisheit  und 
der  Frau  Weisheitin  ein  Stück  von  unferem  Siederskuchen ,  bitten  Ew.  Weisheit  und  die  Frau 
Weisheitin  wollen  denfelbeu  verfuchen."  Darauf  bedankt  fich  der  Stättmeifter  und  begehrt,  f» 
rollten  eine  flafche  von  6  Maß  bringen,  er  wollte  ihnen  folche  mit  Wein  füllen.  Da  nun  diefes 
gefcbehen,  fo  haben  die  beiden  abgeordneten  Siedersbuben  gefragt,  ob  es  alter  oder  neuer. 

')  Das  fogen.  Neue  Hauß  ift  das  Gebäude  auf  dem  Haalplatze,  in  welchem  das  Haal- 
amt  fich  befindet.  Bei  dem  großen  Brande  im  Jahre  1728  wurde  auch  das  frühere  Haalhaus  in 
Afehe  gelegt.  Als  dann  nach  dem  Brande  der  erfte  Siedershof  wieder  abgehalten  wurde,  er> 
eignete  fich  das  Mißgefchick,  daß  bei  dem  Kuchenzuge  die  Kuchenträger  den  Kuchen  fallen 
UeßeD^  w<as  wohl  ein  großes  Gerede  gegeben  haben  mag.  —  —  Im  Haalamt  und  dem  ange- 
bauten Turm  werden  viele  Akten,  die  Siederfchaft  betr..  verwahrt.  Von  großem  Interefle  für 
die  Qefchichte  der  Stadt  And  die  dort  befindlichen  genealogifchen  Regifter  der  Familien,  welche 
Siederrechte  hatten,  da  in  diefe  Rechte  nach  und  nach  eine  Reihe  von  Gliedern  der  Familie  fich 
zu  teilen  hatten.  So  mußten  diefe  Regifter  fehr  genau  geführt  werden.  Es  wird  nicht  viel 
Städte  in  Deutfchland  geben,  in  welchen  fo  viele  und  fo  weit  zurückgehende  Gefchleohtsregifter 
bürgerlicher  Familien  erhalten  Hnd.    Das  Haalamt  hat  feinen  eigenen  Genealogilten. 

•)  Gefundheiten  wurden  ausgebracht:  „Auf  das  venerirende  hohe  Wohlergehen  eines 
Hoch  und  Wohlweifen  Magiftrats;  es  lebe  ein  Hoch-  und  Wohlgeborner  Herr  Haalhauptmann, 
in  gleichem  ein  Hoch-  und  Wohlgeborner  Herr  Oberhaalpfleger,  Exzellenz  Herr  Gonfulent ,  Herr 
Unterhaalpfleger,  die  beiden  Herrn  Schreiber,  die  Löblichen  Herrn  Meifter,  wie  auch  die  iamrot- 
Ijche  Compagnie.  **  (Nach  Haußer  und  der  Befchreibung  von  1880.  Die  Reden  follen  damals  noch 
vorhanden  gewefen  fein;  ob  jetzt  noch?) 
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§  xxvn. 

Bey  dem  Absug  aber  baben  fich  die  Kuchenholer  wieder  ebenfo  wje  bey  dem  Her- 
sag zu  betragen  and  folchergeilalt  lieh  in  das  KucbenhanB  zu  begeben. 

§  XXVIII. 

Dafelbüt  nun  baben  fie  ßcb  folange  aufzuhalten,  bis  und  dann  die  Jungfern  mit  voran- 
gehender MuHky  und  zwar  in  keinen  andern  als  den  gewöhnlichen  Hofkleidem ,  einer  Stirnbinde, 
fchwarzen  Müzlein,  rothen  Rock  und  weißen  Schurz,  vor  dem  Kuchenhauß  vorbey  auf  den  Unter- 
wörth  ziehen,  *)  vorauf  nach  einiger  Zeit  die  Kuchenholer  mit  Trommel  und  Pfeifen  nachziehen* 

§  xxvnu. 

Den  gewöhnlichen  Tanz*)  haben  die  Kuchenholer  mit  ihren  üoQungfem  zu  erOffhen,  nach* 
gehends  ift  ihnen  gar  gerne  erlaubt,  auch  andere  Frauen  und  Jungfrauen  außer  dem  Creyß  zu 
holen,  und  zum  Tanzen  aufzuziehen,  es  foll  fleh  aber  dabey  keiner  gelüften  lalTen,  ohne  Degen 
hinaus  aus  dem  Creiß  zu  gehen«  Auch  foll  keiner,  wann  er  einer  Frau  oder  Jungfrau,  außer  dem 
Creiß  einen  Tanz  offeriert,  ohne  die  erheblichfte  ürfachen  eine  abfchlägige  Antwort  annehmen 
und  fich  damit  abfpeifen  lalTen,  alles  bey  Straf  von  4  Maas  Wein. 


>)  Haußer  befchreibt  die  Tracht  der  HoQungfern  folgendermaßen:  Die  Fefttracht  der 
HoHungfem  beftand  in  fch warzer,  mit  fchwarzen  Spitzen  bcTetzter  Stimbinde  (Haube),  durch 
die/e  und  das  Haar  aufrecht  eine  lange  Olbeme  Nadel  (Zitternadel)  mit  einem  Halbmond,  an 
welchem  filbeme  GlOckchen  und  andere  GegenlUnde  befeftigt  waren,  die  im  Winde  fpielten; 
femer  in  einem  weißen,  geftickten  Halstuch,  fchwarzem,  mit  weißen  Spitzen  befetztem  Kittel,  mit  rotem, 
durch  eine  filbeme  Kette  mit  rotem  Haken  und  mit  einer  Nelke  (»Siedersnelke'',  weißgmndig 
und  rot  geftricht)  geziertem  Yorüfcecker,  fcharlachrotem  Rock,  unten  mit  weißem,  eine  Viertels- 
elle breitem  Befatz,  weißer,  in  fchmaie  Falten  gelegter  und  geftickter  Schflrze,  um  die  Hüfte 
und  an  der  Schflrze  hinunter  mit  grünem  Band,  weißen  Strflmpfen,  StOcklenfchuhen  mit  filber- 
nen  Schnallen  und  roter  Schleife,  weißen  geftickten  Handfchnhen,  filberaem  Ohrgehänge,  filber- 
nem  Bazer  an  fchwarzem  Band.    (Wohl  die  Tracht  v.  1803.) 

*)  Gräter  giebt  eine  fehr  charakteriftifche  Tanzbefchreibung:  „Mitten  auf  dem  Unter- 
wOrth  fitzen  die  Mufikanten  (ebenfalls  Salzfieder)  unter  einer  der  größten  Linden  auf  ein  paar 
großen  umgeftflrzten  Gelten  oder  Kufen.  Ihre  Inftrumente  find  die  Trommel  und  die  gemeine 
Querpfeife.  Rund  um  die  Mufikanten  Vird  ein  ovaler  Kreis  gezogen,  in  welchem  man  tanzt«  Der 
Tanzende  nimmt  die  Hofjungfer  nur  züchtig  beim  kleinen  Finger  und  kommt  ihr  während  dem 
ganzen  Tanze  niemals  näher.  Der  Text  zu  der  Mnfik  ift  allgemein  bekannt,  wird  aber  niemals 
gefungen.  £s  find  nur  zwei  Verfe,  die  mit  der  wiederkehrenden  Mufik  auch  immer  in  Gedanken 
wiederholt  werden,  weil  Re  die  Tanzfehritte  befUmmen.  Mit  dem  Dactyle  im  erften  Verfe  wirbelt 
die  Trommel ,  und  fo  auch  am  Ende  oder  beim  Wiederanfang.  Bis  auf  den  Wirbel  machen  die 
Tanzenden  juft  drei  große  Schritte,  und  bei  jedem  Wirbel  zwei  kleine,  wobei  fich  der  Sieders- 
burfche  gegen  die  HoQungfer  kehrt  Die  Accente  der  Mufik  find  fo  leicht  daß  fie  die  Trommel 
allein  deutlich  genug  ausdrücken  kann.  Die  Verändemng  der  TOne  gefchieht  bloß  durch  die  Quint  und 
QuMrt  Diefer  Reihentanz  ift  durchaus  erafthaft  und  ftille ;  freundlich  dflrfen  die  Tanzenden  zur 
I<<ot  fein,  aber  fprechen  oder  gar  lachen  und  jauchzen,  würde  fich  nicht  fchicken.  und  ihnen  zur 
Unehre  gereichen.  Auch  bleibt  fich  der  Tanz  durchaus  gleich,  ausgenommen  daß  man  zuweilen 
den  Kreis  in  eine  Schlangenlinie  verwandelt  In  diefer  Gelltalt  dauert  nun  diefer  Tanz  fowie 
die  ganze  Feierlichkeit  fchon  vier  bis  fünfhundert  Jahre  fort,  und  beide  find  alfo  noch  jetzt 
ein  getreues  Bild  von  dem  Geift  und  den  Sitten  der  Vorzeit**  — ' 

Was  die  Mufik  fowohl  beim  Marfch  als  beim  Tanz  anlangt,  fo  kannte  Gräter  led^lich 
die  Marfchmufik  und  das  Lied  beim  Reihentanz:  ^Mei  Mutter  kocht  mir  Zwiebel  und  fifch, 
Rutfeh  her,  mtfch  her,  mtfch  her,**  während  die  Befchreibung  von  1880  drei  Abteilungen  des 
Tanzes  annimmt:  zuerft  der  Kuchenmarfch,  und  dann  der  Zwiebelefifch  mit  folgendem  Tanzlied: 


„Mei  Mnater  kocht 

mir  Zwiebelefifch, 

Rutfeh  her,  Rutfeh  hin, 

Rutfeh  her, 

Sie  waaß  wohl  daß 

is  gera  iß, 

Rntfch  her  u.  f.  w. 


Mei  Muater  kocht 

mer  Krautfalot, 

Spinat  und  fiiure  Ar  (Eier), 

do  geht  das  Rutfche 

hin  und  her, 

des  ifch  a  wahre 

Fraad! 


Die  dritte  Abteilung,  der '„Trampeies  walzer,*"  begleitet  folgendes  Tanzlied: 

Komm  Trampele,  mer  wölla  tanza. 
Komm  Trampele  tanz  ä, 
Mei  Vater  kann  pfeifa, 
Dei  Muater  kanns  ä! 

Über  die  Bewegungen  beim  Tanze  fiehe  Seite  79,  die  Noten  zu  den  MufikMcken  Seite  74. 
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I.  Marrch+) 

der  Salzßeder  nnter  dem  Herumtragen  des  Kuchens  bei  dem  Siederahof  zur  Querpfeife. 


^P^g-rj^-M^^t£ja=M^^ 


Alte  Mufik 

zum  Reihentanz  beim  Siedershof  zu  Hall. 
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IIa.  Kuchenmarfch. 


j^^n-rM^^^^^^V^^-^^ 


1 


l-C-tlJi: 


I 


a 


^fcFF=P^^{ 


^ 


^^M.M^ 


b.  Zwiebele. 


*)  Die  nnter  I  gegebene  MuHkbeilage  ill  ans  Gräters  Idunna  1.  Jahrgang,  Nr.  50  ent- 
nommen. 8ie  wnrde  von  einem  Freunde  Gräters,  der  fich  folche  yon  einem  ehemaligen  Pfeifer 
vorfpielen  hatte  laffen,  gefetzt  Die  weiteren  Mufikftncke,  bezüglich  derer  fich  darauf  berufen 
wird,  daß  die  Originalmiüikalien  noch  vorhanden  feien,  wurden  mit  der  „Befclireibung"  veröffent- 
licht Autoritäten  auf  dem  Gebiete  der  Mtifik  machten  mich  darauf  aufmerkfam,  daß  in  der 
GrÄter'fchen  Marfchmufik,  fei  es  aus  Fehler  des  Abfchreibers  oder  des  Setaers,  ein  Takt  fehlen 
muffe;  nämlich  zwifchen  dem  4  und  5.  Takte  wäre  ein  Takt,  entfprechend  dem  1.  Abfchnitt,  eimu- 
fchalten.  Diefe  Autoritäten  halten  auch  die  unter  II  gegebene  Mufik  för  die  richtigere  und  ent- 
fpreohendere  und  glauben,  daß  diefelbe  aus  der  Wende  des  17.  Jahrhunderts  zum  18.  herrOhre. 
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§  XXX. 
Wann  nun  bis  Thorglocken  der  Tanz  auf  dem  Unterwörth  beendigt,  Co  Tollen  fie  wieder 
kl  der  nehmlicbrten  Ordnnng,  wie  fie  aufgezogen,  ab  und  in  da«  Kuchenhanß  ziehen,  und  ihres 
Orts  nicht  hinderlich  feyn,  daß  man  bey  Zeiten  zur  Tafel  kommt,  als  wofilr  auch  der  Obmann 
feiner  Seite  Sorge  zu  tragen,  wobey  noch  zu  erinnern,  daß  ein  jeder  Euchenholer  die  Überbleibfeli 
welche  ihm  zu  gehören,  feiner  Hofjnngfer  vor  diefesmal  zu  aberlalTen ').     . 

§  XXXI. 
Den  folgenden  Tag,  welcher  zum  Bronnenzug  gewidmet  ift,  hat  jeder  Euchenholer.  bey 
Straf  von  4  Maas  Wein  um  6  Uhr  im  Euchenhauß  in  der  gewöhnlichen  Eleidung  mit  Gewehr, 
Degen  und  Degenbehang  zu  erfoheinen  wobey  aber  zur  Evitirung  alles  Upfngs  das  Schrännlein- 
Tragen  gänzlich  abgestellt  fein  foU,  dahingegen  wann  He  die  Früh  Suppe  genoflen,  fleh  bey  Zeiten 
zu  ruften. 

§  XXXII. 

Es  nimmt  aber  diefer  Zug  damit  feinen  Anfang,  daß  wann  die  Corop^ignie  vor  dem 
Euchenhauß  in  Ordnung  ftehet  vorderfamft  die  Euchenholer  mit  dem  Gewehr  im  Arm  das  Gebcth 
verrichten  feilen. 

Sodann  geh^t  der  Zug  zu  dem  Marktsbronnen,  wofelbAen  gegen  das  Rahthauß  eine 
Salve  gegeben  und  die  gewöhnlichen  Gefundheiten  getrunken  werden.  Von  da  ziehen  fie  in  die 
Gelbinger-GalTe,  wo  unterwegs  der  Herr  Stadtfchultheiß  und  die  Feurer  im  nHirfch*"  gleichmäßig 
befonders  falutiret  werden.  Bey  dem  Bronnen  dafelbft  müßfen  diejenigen,  welche  das  erftemal 
beym  Bronnenzug  feyen,  um  den  Bronnen  tanzen,  um  Heb  andurch  der  Compagnie  zu  weihen, 
von  wo  aus  fonach  der  Zug  zu  dem  MUhlmarktsbronnen  geht,  jedoch  ohne  hier  einen  Schuß  zu 
thun,  von  da  ziehen  fie  Ober  die  Brücke,  wofelbft  eine  Salve  gegeben  wird,  fodann  die  Mauer 
hinum  zu  dem  Bronnen  jenfeits  Eochers  und  ift  es  auch  hier  Gewohnheit,  diejenigen,  welche  in 
der  „Glocken**  oder  im  „Wilden  Mann*  der  vorbeyziehenden  Compagnie  aufwarten,  mit  SchülTen 
zu  falutieren,  vor  gedachtem  Bronnen  gehet  der  Zug  über  den  rothen  und  fteinernen  Steg,  in 
welch  letzterem  das  Neu-Hauß  falutiret  wird,  leztlich  aber  hinwiederum  in  das  Euchenhauß,  wo- 
felbften  das  letzte  Salut  gegeben  wu^d. 

§  XXXIIL 
Nach  dem  ElTen  und  wann  die  Zeit  auf  dem  Unterwörth  zu  tanzen  herbey  kommt, 
ziehen  die  HoQungfern  in  ihrer  Hoftracht  mit  Mufik  hinwiederum  von  dem  Euchenhauß  auf  den 
Unterwörth  und  die  Euchenholer  nach  und  ift  übrigens  dieferwegen  alles  was  im  §  XXVIII 
und  XXIX  vorgefchrieben  worden,  zu  beobachten,  nur  daß  die  Euchenholer  die  übrig  gebliebenen 
Portiones  nun  nicht  mehr  den  HoQungfern  zu  geben  haben. 

§  XXXIIII. 
Gleich  wie  nun  aber  offenbahr  die  Solennität  diefes  Tags  nur  in  der  Abliebt,  in  älteren 
und  neueren  Zeiten  zugedanden  worden,  um  die  ledigen  Sieders  Söhne  zu  erinnern,  daß  ße  von 
jeher  in  Waßersgefahren  und  bey  allenfallfig  nothwendig  werdenden  Vertheydigung  des  Vater- 
landes fleh  gebrauchen  lalfen  und  fie  aufzumuntern  auch  in  Zukunft  diefen  löblichen  Eifer  in 
derley  Unglücksfällen,  welche  aber  Gott  in  Gnaden  verhüten  wolle,  zu  zeigen:  alfo  muß  einem 
jeden  von  felbften  beygehen,  alle  Unan (Müdigkeiten  bey  diefer  Gelegenheit  zu  vermeiden.  Weilen 
aber  gleich  wohlen  von  Zeit  zu  Zeit  fehr  viel  ärgerlicher  Unfpg  mit  Ein  werf ung  mehrerer  Per- 
Tonen  in  die  Brunnen  von  andern  Siedern  welche  nicht  zur  Compagnie  gehören,  begangen  worden, 
daß  nicht  nur  allein  der  Compagnie  die  Eoften  unnöthiger  Dinge  gehanfet,  fondern  mehrmalen 


*)  Der  Speifezettel  war: 

In  der  Frühe  Morgens  6  Uhr  Suppe  ^  Eingemachtes.  (Der  Eaffee  hatte  demnach  die 
alt  hergebrachte  Morgenfnppe  noch  nicht  verdrängt.)  Mittags:  Suppe,  Suppenfleifch  mit  Meer- 
rettig,  Wirfing,  oder  Zuckerbohnen  und  Eingemachtes,  Abends,  nachdem  die  Tfaorglocke  den 
Tanz  beendet,  und  man  zur  Tafel  mit  den  HoHungfern  ging:  Reisfuppe,  Bratwnrft  mit  Salat, 
Kalbfleifch  mit  Paftcten,  Ealbsbraten,  Bockenfleifch  (Lammsbraten  ?),  gefottene  Fifche,  Weinbeer- 
torten, Gans,  Schneeballen  und  Bierkuchen.  —  Speifezettel  des  zweiten  Nachte/Tens,  nach  dem 
Brunnenzage:  Reisfuppe,  Bratwürfte  mit  Salat,  Butterpaftete,  Ealbfchlegel ,  gefottene  Fifche, 
Keß'elßeifch ,  ScIiWeinebraten ,  gebackene  Füße,  Bierkuchen.  —  Schon  in  der  Notiz  von  1646  ift 
bemerkt,  daß  auf  jeden  Sieder  15  bis  20  Gulden  Eoften  treffen,  eine  damals  fehr  bedeutende 
Summe.  Auf  die  großen  Ausgaben,  die  das  Feft  den  Teilnehmern  verurfachte,  obgleich  die 
Stadt  den  Euchen  fchcnkte  und  auch  das  Stift  Eoibburg  eine  Beifteuer  gab,  läßt  das  Verbot 
der  Feftordnung  von  1723  fchließen,  daß  diejenigen,  deren  Eltern  Schulden  haben,  nicht  teil- 
nehmen feilen« 
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SU  grofiem  ÜDglflck  Anlaß  gegeben  worden  ift,  fo  ift  damit  wiederholt  alles  und  jedes  Bronnea- 
werfen  von  Menfehen  und  auoh  von  Tieren,  es  habe  Namen  wie  es  wolle  und  anter  welchem 
Vorwand  es  immer  gefchehen  mag,  ansdrücklich  nochmalen  verbotten  dergeAalten,  da£  alle  die- 
jenigen, welche  Höh  erfrechen  entweder  wirklich  jemand  ins  WalTer  zu  werfen,  es  feye  mit  Ein- 
willigung des  leidenden  Theils  oder  nicht,  oder  nur  dazu  behfllflioh  feyn,  oder  dabey  [eyn  und  es 
nicht  verwehren,  oder  nur  einen  Verfnch  machen,  aber  daran  verhindert  werden,  von  der  Stelle 
aus  in  Gehorfam  gebracht,  und  bey  Wafler  und  Brod  fo  latlg  inthumirt  werden  und  bleiben  follen, 
biß  alle  Lultbarkeiten  vOllig  zu  Ende  gegangen,  als  weshalb  Stadtknecht  und  Patrouillen  ein  wach- 
fammes  Auge  haben  werden,  wo  fodann  erft  die  obrigkeitliche  Unterfuchung  und  weitere  BeArafung 
erfolgen  wird.  Es  foll  aber  auch  jeder  Kuchenholer,  bey  Straf  der  Ausfchließung  von  der  Com- 
pagnie,  fchuldig  und  verbunden  feyn  nicht  nur  allein  ihres  Orths  diefem  Unfug  durch  Nachßcht 
nicht  behfllflioh  zu  feyn,  oder  die  wic^errpenltigen  geflißendlich  zu  verfchweigen,  fondern  auch  diefes 
gefchäzte  Verbott  in  Zeiten  unter  der  Gemeinde  auch  ihres  Orths  zu  divulgiren.  Jedoch  foll 
denen  Kuchenholern  ohnverwehret  fejm  ihre  befonders  dazu  beftellte  WalTennänner  mitsuffibren, 
und  felbige  manOvrircu  zu  lalTen,  jedoch  ohne  jemanden  zu  beleidigen  infonderheit  nicht  an  die 
Hilufer  hinauf  zu  fpritzen. 

§  XXXV. 

Wenn  nun  auch  ein  dritter  Tag  wie  bey  einem  jeden  ganzen  Hof  gehalten  wird,  fo  ift 
denen  Kuchenholern  an  felbigem  ohnverwehret,  am  Vormittag  in  unfchuldiger  Verkleidung  herum- 
zuziehen, jedoch  foll  folche  weder  Bachen  noch  Perfonen  anftößig  feyn,  noch  den  guten  Sitten 
zuwieder  laufen,  vorzüglich  aber  dabey  alle  Exceife  vermieden  und  kein  Unfug,  wobey  der  Neben- 
menfch,  fey  wer  er  wolle,  des  minderten  könnte  beleidiget  werden,  geftattet  werden.  £s>) 
ift  zwar  die  Vormittag  flblich  gewefene  Kleidung  abgeltellt,  jedoch  aber  vergönnet  worden,  daß 
Nachmittags  ein  Tanz  gehalten  werde. 

§  XXXVI. 
Bey  der  Zurfickkehr  wird  nicht  mehr  in  Compagnie  im  Kuchenhauß  gegeß'en,  fondern  es 
kann  entweder  jeder  nach  Haus  gehen,  oder  vor  feyn  Geld  zehren. 

§  XXXVII. 
Nachmittags  kommen  die  HoQungfern  zwar  mit  den  Stimbinden,  aber  nicht  mehr  in 
der  gewöhnlichen  Hofkleidung,  fondern  in  ihrer  ordinairen  Tracht  ins  Kuchenhanß,  wofelbft  ihnen 
dann  mit  Wein  und  Mürbem  aufgewartet  und  ordentlich  getanzt  wird.  Wann  die  Zeit  zum  Unter- 
wOrth  Tanz  herbey  kommt,  fo  führet  ein  jeder  Kuchenholer  feine  Jungfer  an  der  Hand  paar 
und  paar  auf  den  Unterwörth,  womit  aber  fonach  keine  weiteren  Feyerlichkeiten  und  Öffentliche 
Luftbarkeiten  zugelalTen  werden. 

§  XXXVIIL 
Nachdem  nun  folchergeftalt  der  Hof  beendigt;  fo  foll  fogleich  den  4igg  Tag  darauf  in 
Beyfeyn  des  Obmanns  zufamroen  gerechnet,  alles  in  Richtigkeit  gefetzt  und  alles  Klagen  folcber- 
geftalten  vermieden  werden. 

§  XXXVIIIL 

Übrigens  follen  auch  wenn  man  das  Jahr  hindurch  die  Compagnie  wegen  Znfammen- 
legens  gefallener  fchimpflicher  Reden  zufammenkommen  läßt,  fleh  keiner  mehr  gelflften  laflen, 
ohne  wichtige  Entfchuldigung  auszubleiben. 

Bey  Straf  4  Maas  Weim 

§  XXXX, 

Da  Hch  letzlich  Öfters  auch  ergeben,  daß  nicht  alle  nach  ihrer  Schuldigkeit  mit  zum 
Hof  gehalten,  jedannoch  aber  von  denen  jährlichen  Gefällen  derer  Leichen  und  Hochzeiten  den 
Nutzen  mitzuziehen  verlangen,  fo  follen  felbige  in  diefem  Jahre  bey  vorfallenden  Leichen,  ob  ti» 
auch  fchon  expreß  dazu  erwählt  würden,  zum  Tragen  nicht  zugelaflen  werden,  noch  viel  weniger 
ein  Gtonuß  davon  haben« 

Die  verlefene  Kuchenholer  Ordnung  wird  von  Haal  Gerichtswegen  genehmigt,  und  foH 
folche  ohngefäumt  abgefchrieben  und  in  dem  Kuchenhauß  in  praefentia  des  Obmanns  der  Kuchen- 
holers  Compagnie  more  folito  vorgelefen  werden,  damit  man  Hch  aber  von  Haalgerichtswegen 
möchte  verfehen  können,  daß  darob  gehalten  werde,  fo  l&ßt  man  allfogleich  die  beede  Älteflen  von 
der  Compagnie  hereinfordem ,  und  ihnen  gefchärfteft  inttmiren,  darob  zu  feyn,  daß  in  aHen  und 
jeden  puncten  derfelben  nachgelebet  werde.  In  Jud:  Salin: 


')  Von  dem  Worte  „Es"  an  im  Konzepte  mit  Bleiftift  hinzugefügt. 
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Sehen  wir  nun,  wie  fich  dieFeftordnung  von  1723  zu  der  von  1785 
verhält,  fo  nnterfcheidet  (ich  diefe  Feftordnung  von  den  fpäteren  Ordnungen  infofem, 
als  der  Siedershof  (wenn  er  auf  zwei  Tage  angefetzt  ift),  „dermalen  und  zum  Anfang 
beim  Röüleinswirth  Benz"*  aufgefchlagen  werden  foll,  femer  darin,  dafi  in  der  Ordnung 
jede  Zehrung  im  Stemwirtsbaufe  in  Hainbach  und  fonftwo  unterfagt  wurde,  während 
in  den  fpäteren  Ordnungen  die  „gebräuchlichen"  Spaziergänge  auf  dem  Lande  zuge- 
laffen  erfcheinen,  alTo  trotz. des  Verbotes  fich  erhalten  haben;  dann  daß  verboten 
wurde,  die  Kinder  (fowohl  Sohn  als  Tochter)  von  jenen  Eltern  einzuladen,  die  mit 
Schulden  fehr  beladen  find,  „fle  foUen  davon  bleiben",  weiter  daß  nicht  mehr  geftattet 
wurde,  in  das  Euchenhaus  die  ganze  Freundfchaft  mit  hineinzubringen,  die  mitzehre, 
„wer  etwas  geben  will,  foll  es  nach  Haufe  fenden*',  und  daß  endlich  vorgefehen  wurde, 
damit  nicht  auf  einmal  alle  ftädtifchen  Diener  fleh  dazu  dr&ngen,  Trunk  und  Kuchen 
zu  empfangen,  daß  deu  erften  Tag  im  Kuchenhaus  nur  ein  Einfpänniger,  zwei  Graben- 
reuter, ein  Stadtknecht  und  ein  Bettel vogt  fleh  einfinden  darf,  und  erft  am  zweiten 
die  übrigen  Diener  *). 

Schon  damals  war  das  Efelsreiten  und  Brunnenwerfen,  fowie  das  Schießen, 
letzteres  wo  es  nicht  durch  die  Feftordnung  angezeigt  ift,  unterfagt.  Der  Schluß  der 
Ordnung  heißt  alfo: 

^Damit  nnn  folchem  allem  umfoinehr  nachgelebt  werden  mOchte,  fo  wird  dem  Herrn 
nStadtfchnlth.  nebft  einem  yon  den  neuen  Hh.  Meiftem  des  Haals  und  zwar  ftlr  dieß  Jahr 
«M.  Schultern  diefe  Verordnung  dergcftalt  recomroendirt,  daß  felbige  hierfiber  genau  halten, 
„fonderlich  der  jedesmalige  H.  Meifter  dem  Accord  mit  dem  Wirtb  und  darauf  erfolgenden 
»Abrechnung  felbft  bey wohnen,  und  ohne  folchen  nichts  extra  gethan,  gemacht  und  abge- 
»geben  werden  folle. 

«Man  läßt  diefe  Verordnung  hiemächftens  auf  L.  Neuen  Haus  pnbliciren. 
»In  Senatu  d.  12.  May  1723. 

»Decrt  bei  Qericht  d«  la  May  1728. 
»Bei  der  den  15.  befchehenen  Publication  haben  die  SiedersfShne  gebetten,  nur  fo* 
»viel  Erlaubniß  su  geben,  nochmalen  bey  £.  Hoch  Edlen  Magi/trat  einkommen  su  dürfen, 
»und  wollen  He  Hch  endlich  des  Efels  herumzufahren  vor  diesmalen  enthalten,  wenn  nur 
»fonften  Ihnen  die  Freiheiten  verbleiben  mOgten." 

Die  Feftordnung  von  1764  ifb,  wie  bereits  in  dem  vorigen  Abfchnitte 
von  mir  hervorgehoben  wurde,  deshalb  für  die  Gefchichte  der  Entltehung  des  Sieders- 
feftes  von  befonderem  Interefle,  weil  im  Gegenfatze  zur  Feftordnung  von  1785  die 
Rettung  der  Dorfinühle  als  Urfache  der  Stiftung  angegeben  ift.  Die  Eingangsworte 
diefer  Feftordnung  find  folgende: 

»Weilen  von  Alters  her  von  einem  Hoch  Edlen  und  HochweiXen  Magiltrat  die  Stiftung, 
»wegen  der  damaligen  im  Brand  geHandenen  Dorfmfihlen  gelöfcht,  und  vermelde  SOhne 
»vom  Brand  durch  Gottes  Hilfe  errettet,  Selbige  auf  den  Tag  Petri  et  Pauli  in  eben  diefer 
»Mahle  ihre  verfprochene  Kuchen  abzuholen,  auch  dabey  große  Gerechtigkeit  ~,  Freiheiten 
»und  Luftbarkeiten  zu  genießen  haben  follen;  als  haben  die  nhnmtlicbe  Kuchenholer  Hob 
^dabey  folgendermaßen  zu  verhalten,  daß  fie  am  heiigen  Pfingft-Montag  den  Anfang  follen 
»machen,  rothgekleidet,  mit  Degen  und  Degen  Gehangen  auf  dem  Unterwerth  zu  eifcheinen.'* 

Bezüglich  der  Einzelheiten  iTt  kein  großer  Unterfchied  zwifchen  beiden  Ord- 
nungen von  1764  und  1785,  etwa  nur  das  ift  hervorzuheben,  daß  in  der  Ordnung 
von  1764  eine  Verfehlung  gegen  das  fechste  Gebot  noch  nicht  als  Hinderungsgrund 


^)  Die  £infpännigen  waren  nr09rflnglich  im  Gegenfatze  au  den  Glevenem,  welche  mit 
mehreren  Pferden  und  Knechten  ins  Feld  zogen,  einzelne  Reiter.  Hier  aber  ift  unter  Ein- 
fpänniger ein  und  zwar  unberittener  magiftratifcher  Diener  zu  ver/tehen,  delTen  Gefch&ft  es  war, 
dem  Stftttmeifter  Dienfte  zu  leiften.  Der  EinQp&nnige  hatte  einen  höheren  Rang  als  der  Graben- 
reuter, welcher  Diener  der  Amtleute  und  bexitten  wan  Beide  trugen  eine  dunkelblaue  Uniform 
mit  roten  Auffchlägen.  (Maurer,  Gefchichte  der  StftdteverfalTung  I,  S.  496«  Gräter  Idunna,  dritter 
Jahrgang,  Nr.  25). 
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der  ZuIalTang  zum  Siedershof  angegeben  id.    Erwähnenswert  ift  auch  noch  folgender 
ZuTatz  zur  Ordnung  von  1764: 

„Da  naD  vorbefchriebene  Ordnung  errichtet  worden,  um  inskQnftige  allen  Zwiftig- 
„keiten  vorzubeugen,  jedoch  aber  ohne  gerichtliche  Ratification  nicht  darnach  gehalten 
iiwird,  mafien  hauptl^chlich  auch  von  rielen,  wie  diefes  Jalir  1764  befondcrs  gefchchen, 
„nicht  nach  ihrer  Schuldigkeit  mit  zum  Hof  gehalten  worden,  jedannoch  aber  von  denen 
«.jährlichen  Gefällen  derer  Leichen  den  Nutzen  mit  zu  ziehen  yerlangen ;  So  erkQhnen  wir 
„uns  bcede  älteften  der  ledigen  Sieders  Söhne  bey  Einem  HochlObl.  Haalgericht  unter- 
„thänigft  zu  bitten,  den  Gerichtlichen  Befehl  dahin  ergehen  zu  laßen,  daß  diejenigen,  welche 
„nach  ihrer  Schuldigkeit  nicht  zum  Hof  gehalten,  in  diefem  Jahr  bey  vorfällenden  Leichen, 
„ob  He  auch  fchon  expreße  darzu  erwählt  würden,  nicht  zu  tragen  erlaubt  feyen,  noch  viel 
„weniger  Genuß  davon  haben  Tollen,  wozu  ein  Hochlöbl.  Haalgericht  wir  uns  unterthlLnig 
„ausbitten,  die  wir  mit  fchuldigem  Refpect  beharren. 

„Eines  Hochlöbl.  Haalgerichts,  unterthftnig  gehorfame 

„Nikolaus  David  Seyboth  und  Nikolaua  David  Scheerer." 
„Conclufnm,  de  4.  Julii  1764. 
„Der  Kuchenholer  ttbergebenes  Projekt,  ihre  Ordnung  betreffend,  wiU  man  H.  ConTulenten 
„zoftellen. 

In  Jud.  SaL*" 

Stellt  man  nun  die  Feftordnung  von  1764  jener  von  1785  und  jener  von 
1723  gegenüber,  fo  ift  bezeichnend,  wie  fehr  im  Laufe  der  Zeiten  die  Auffaflungen 
fich  verändert  hab^n  und  die  Ordnungen  detaillierter  und  redfeliger  geworden  find. 
So  hat  die  Ordnung  von  1723  nur  7  Paragraphen,  die  von  1764  hat  deren  25,  und 
jene  von  1785  deren  gar  40.  Es  geht,  wie  ich  vermeine,  daraus  hervor,  daß  doch, 
obgleich  Jahr  für  Jahr,  der  Siedershof  abgehalten  wurde,  die  ganze  Begebungsweife 
des  Feftes  mehr  und  mehr  dem  Volksbewußtrein  fleh  entfremdete,  zum  Scbaufpiel 
herunterzufinken  drohte.  Berchäftigen  fich  ja  eine  große  Anzahl  der  Beflimroungen 
der  Fellordnung  von  1785  lediglich  mit  den  Einzelheiten  des  Zuges,  Anordnungen, 
die  bei  den  übrigen  Feftordnungen  als  bekannt  vorausgefetzt  flnd.  Auch  daran  wird 
man  dabei  denken  können  und  wohl  auch  müflen,  daß  diefe  Einzelheiten  deshalb  ein- 
gefetzt  worden  flnd,  weil  da  und  dort  der  altertümliche  Charakter  des  Zuges  verwiTcht, 
modernifiert  werden  wollte*  Man  erkennt  dies  ganz  deutlich  ans  der  Anordnung,  daß 
die  HoQungfern  angewiefen  worden,  die  vorbefchriebene  Tracht  beizubehalten.  Auch 
haben  fleh  die  Schutzmaßregeln  gegen  ExzeOe  und  Ungebühr  mit  jeder  neuen  Fell- 
ordnung vermehrt.  So  zeigen  fleh  bei  der  Vergleichung  diefer  drei  Fellordnungen 
auffallende  Kontrafte.  Überdies  kontraftiert  bei  allen  3  Ordnungen  der  feierliche  Emil 
in  der  ganzen  Begehungsweife  des  Felles ,  der  zeremoniöfe  Redeprunk  mit  der  Un- 
gebundenheit  der  Volksluft,  mit  der  ausgelaflenen  Feiertagsfreude  einer  Bevölkerungs- 
fchichte,  die  außerdem  Jahr  aus  Jahr  ein  in  befchwerlicher  und  gefährlicher 
Arbeit  fleh  abmühte;  es  kontraftiert  der  Eomplimentenreichtum  bei  den  Anreden, 
die  anempfohlene  Höflichkeit  der  Autorität  gegenüber  mit  dem  Stolze  des  Standes- 
bewußtfeins,  das  im  Mantel-  und  Degentragen  feinen  Ausdruck  fand.  Man  denkt  un- 
willkürlich an  "Schillers  „Ehrt  den  König  feine  Würde,  ehret  uns  der  Hände  Fleiß". 
Es  (Riegeln  fleh  endlich  im  grellen  Kontrafte  die  verfchiedenen  Jahrhunderte,  innerhalb 
welcher  der  Siedershof  begangen  wurde,  in  den  Beftimmungen  der  Feftordnting.  Die 
realiftifche  Entflehung  des  Feftes,  das  ganze  Gebahren  bei  derofelben,  wie  es  aus  den 
früheren  Jahrhunderten  herübergekommen  ift,  fticht  auffallend  ab  zu  dem  Beftreben 
am  Schlufle  des  18.  Jahrhunderts,  der  Feier  eine  ideale  Seite  abzugewinnen,  fie  zeit- 
gemäßer zu  machen,  an  den  Frohmut  und  die  allzugefährliche  „Kurzweil"  des  Bnin- 
nenzuges  den  Zügel  des  Schutz-  und  Überwachungsfyftemes  (das  gerade  damals  in 
Deutfchland  auf  einem  Höhenpunkte  feiner  Geltung  ftand)  die  „Bedürfnifle  der  Zeiten", 
anzulegen. 
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Den  Charakter  des  Siedershofes ,  die  Eigentümlichkeit  desfelben  und  feine 
Bedeutung  fchildert  Glafer  mit  folgenden  trefflichen  Worten :  „Die  Obrigkeit  hatte  ihre 
Gründe,  den  Gemeingeift  der  Siedergefellfchaft,  wie  er  fich  auch  in  folchen  Feftlich- 
keiten  offenbarte,  foviel  diefe  auch  Eigenes  und  für  Fremde  vielleicht  Unbedeutendes 
haben  mögen,  zu  nähren.  Solange  die  Sieder  noch  ihre  karmoifinrothen  oder  hell- 
braunen Röcke,  ihre  grünen  Strümpfe  und  fchwarzfeidene  Strumpfbänder  mit  filbemen 
Buckeln  und  Schnallen  tragen,  folang  noch  ihre  vom  Urgroßvater  her  ererbten, 
mallivfilbernen  Knöpfe  auf  ihren  Kleidern  glänzen,  fo  lang  fie  noch  ihr  eigenes  Feft 
begehen,  werden  fie  bei  allen  den  Fällen,  bei  welchen  ihre  Dienfte  von  alters  her  fo 
nützlich  waren,  fich  wieder  fo  beweifen,  bloß  darum,  weil  fie  Sieder  find  und 
fich  als  folche  hervorthun  muffen." 

Zum  Schluffe  nur  noch  die  Bemerkung,  daß  es  dem  gefchichtlichen  Sinne  der 
Bewohner  von  Hall,  ihrer  Freude  an  den  Erinnerungen  ihrer  denkwürdigen  Vorzeit 
vollkommen  entfprach,  daß  fie  nicht  allein  im  Jahre  1803  beim  Huldigungsfefte,  fon- 
dem  auch  im  Jahre  1862  bei  der  Eröffnung  der  Eifenbahn  ein  Siedersfeft  feierten 
und  auch  inzwifchen  einmal  bei  Gelegenheit  eines  Kinderfeftes  einen  Siederszug  durch 
die  Kinder  veranftalteten. 

Überbleibfei  von  den  Denkmalen  der  Siedershofherrlichkeit  bewahrt  das  „neue 
Haus^  und  die  Sammlung  des  hifborifchen  Vereins  in  Hall,  in  welcher  letzteren  noch 
das  Kuchenbrett  zu  fehen  ifL  Übrigens  waren  die  Einzelheiten  des  Tanzes  im  Jahre  1862 
bereits  fo  fehr  dem  Gedächtniffe  entfchwunden,  daß  fie,  wie  die  Befchreibung  von  1880 
fagt,  „nur  noch  auf  zwei  Augen  ftanden^.  Ein  altes  beinahe  80 jähriges  Mütterchen 
war  die  einzige,  die  als  Salzsiederstochter  den  Tanz  noch  mitgemacht  hatte.  Anfangs 
wollte  fie  nicht  daran,  noch  in  ihren  alten  Tagen  eine  Tanzlehrerin  abzugeben,  aber 
als  die  erften  Bedenken  überwunden  waren  und  fie  warm  wurde,  leitete  fie  noch 
rüftig  und  alert  die  verfchiedenen  Tanzfehritte,  und  wenn  etwas  nicht  richtig  war, 
fo  machte  fie  diefe  trotz  ihres  Greifenalters  der  Jugend  vor. 

Beilage. 
RerGhreibang  des  Siedertanzes  zu  SGhw&bisch-Hall 

von  Adolf  Cron,  Tanzmeifter  nnd  NageirchmiediDeirter. 
Diefer  Siedertanz  befteht  in  3  Abteilungen:  1.  dem  Kuchenmarfch,  2.  dem  Zwiebeles- 
fifeh,  8.  dem  Trampeleswalzer. 

1.  Der  Kuchen-  oder  Aufmarfcb. 

Mit  demfelben  begeben  fich  die  Paare  auf  den  Platz  und  bewegen  Tich  mit  gleich- 
mäßigem Abftande  vorwärts,  fo  daß  zuletzt  ein  Kreis  gebildet  wird  und  Himtliche  Paare  hinter 
einander  Aehen  und  durch  eine  Schwenkung  einwärts  in  den  Kreis  fehen.  — 

In  der  MiUe  des  Krclfes  fteht  eine  Salzkufe,  auf  w«loher  der  Trommler  und  der  Pfeifer 
fitzen,  welche  zum  Tanze  auffpielen. 

2.  Der  Zwiebelesfifch. 

Hiezu  wird  zuerft  das  Tanzlied  gefungen  und  in  die  Hände  geklatfcht. 

Im  Kreife  neben  einander  ftehend  reichen  fich  fämtliche  Paare  kreuzend  über  einander 
die  rechte  und  die  linke  Hand.  —  Die  Tänzer  bewegen  fich,  mit  dem  rechten,  die  Tänzerinnen,  mit 
dem  linken  Fuße  beginnend,  im  Lauf-  und  Polkafchritt  vorwärts  in  den  Takten:  1.2./ 1.2.  8,  / 
1.  2.  /  1.  2.  8  —  fchränken  nach  außen  um  und  gehen  in  gleichen  Takten  wieder  auf  die 
Plätze  zurück,  wo  durch  wiederholtes  Schränken  die  Paare  wieder  in  die  erfte  Stellung  zurück 
gelangen  —  (einwärts  in  den  Kreis  fchauend)  —  hierauf  reicht  fich  jedes  Paar  die  rechte  Hand 
nnd  bewegt  fich  in  obigen  Takten,  der  Tänzer  rechts  um  die  Tänzerin  und  die  Tänzerin  rechts 
lim  den  Tänzer  einmal  um  fich  herum,  wenden  fich  dann  links  und  gehen  in  gleichen  Takten 
fich  die  linken  Hände  reichend  wieder  auf  ihren  Platz  zurück.  — 

Der  ganze  Teil  wird  von  vom  an  wiederholt  — 
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3.  Der  Trampeleswalzer. 

Zuerlt  wird  das  TaDzIied  gefungen.  — 

Derfelbe  bewegt  Heb  paarweife  im  Kreife  hinter  einander  in  langfamem  Walzer-  oder 
Ländlertakt,  wobei  je  zwei  Takte  Walzer  und  eine  aus  zwei  Takten  Walzer  beftehende  Figur 
folgt«  Darauf  zwei  Takte  Walzer,  wobei  der  Tänzer  die  Tänzerin  um  die  Hüfte  faOt;  die  TIn> 
zerin  läßt  beide  Hände  dem  Tänzer  auf  den  Schultern  ruhen.    Hierauf 

1.  If'ignr.  Stellung:  Die  Tänzerin  fteht  neben  dem  Tänzer,  reicht  derofelben  den  Zeig- 
finger der  rechten  Hand,  welchen  derfelbe  leicht  in  feiner  rechten  Hand  hält,  der  Tänzer  die 
linke  Hand  an  der  Hflfce«  Ausführung:  In  diefer  Stellung  gehen  fämtliche  Paare  den  erften 
Takt  vorwärts,  beim  zweiten  Takt  dreht  der  Tänzer  die  Tänzerin  am  Zeigefinger  einwärts  unter 
feinem  rechten  Arme  durch  herum.  — 

Zwei  Takte  Walzer. 

n.  Figur.  Stellung :  Die  Tänzerin  ftellt  ßch  vor  den  Tänzer  und  reichen  Heb  kreuzend 
über  einander  die  rechte  und  linke  Hand.  Ausführung:  Die  Tänzerin  geht  den  erften  Takt  rück- 
wärts, der  Tänzer  vorwärts,  beim  zweiten  Takt  dreht  der  Herr  die  Dame  zuerft  unter  dem 
rechten  dann  unter  dem  linken  Arm  herum. 

Zwei  Takte  Walzer. 

III.  Figur.  Stellung:  Die  Tänzerin  ftellt  fleh  vor  den  Tänzer,  beide  Hände  in  der  Hüfte. 
Ausführung:  Die  Tänzerin  geht  den  erften  Takt  rückwärts,  der  Tänzer  vorwärts,  wobei  derfelbe 
auf  1  einen  Schlag  mit  der  Rechten  auf  den  rechten  Schenkel ,  auf  2  mit  der  Linken  auf  den 
linken  Schenkel,  auf  3  mit  der  Rechten  auf  die  Bruft  ausführt,  auf  4  mit  beiden  Händen  klatfcht 
—  Beim  zweiten  Takt  legt  der  Tänzer  feine  rechte  Hand  auf  die  linke  Schulter  der  Tänzerin 
und  veranlaßt  diefelbe  durch  einen  leichten  Ruck  zu  einmaligem  Umdrehen.  — 

Zwei  Takte  Walzer. 

IV.  Figur.  Stellung  wie  bei  der  zweiten  Figur.  Ausführung:  Während  dem  erften 
Takt  dreht  der  Tänzer  die  Tänzerin,  während  dem  zweiten  Takt  die  Tänzerin  den  Tänzer. 

Nachdem  der  Trampeleswalzer  viermal  durchgetanzt,  geht  die  Siedergefellfohaft  unter 
dem  Euchenmarfch  wieder  ab.  — 


Zar  Oerchichte  des  Lohnes. 

Aus  dem  Beltellungsbuch  des  Grafen  Wolfgang  von  Hohenlohe  von  1596  fei 
hier  die  Belohnung  des  Meflerfcbmieds  in  Bächlingen  mitgeteilt.  Derfelbe  hatte  die  herr- 
fchaftliche  Balliermühle  (Schleifmiihle)  zu  genießen,  mußte  aber  dafür  jährlich  8  fl.  Pacht 
bezahlen  und  mußte  der  Herrfchaft  ballieren  (polieren,  fchleifen).  Als  Lohn  erhielt 
er  für  1  gereiften  Eüraß  1  Thaler,  für  1  glatten  Küraß  18  Batzen,  von  1  Lands- 
knechtshamifch  6  Batzen ,  für  Schurz  und  Ärmel  zu  rollen  2  Batzen,  für  1  Hellebarde 
l  Batzen,  für  1  Knebelfpieß  3  Kreuzer,  für  1  lange  Klinge  Vs  Batzen,  für  eine  Schere 
zu  fchleifen  2  Pf.  Mußte  er  dem  Plattner  in  Langenburg  helfen  fchmieden,  fo  be- 
kam er  10  X.  Taglohn,  arbeitete  er  als  Meflerfchmied  im  Schloß,  nur  2  Batzen ;  wenn 
er  oben  nur  ballierte,  gab  man  ihm  nur  öl,  Schmirgel  und  Unfchlit 

Seine  Beftallung  lief  auf  3  Jahre.  G.  Boffert 


(Scliluß  des  I.  Hdftf.) 
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Vom  K,  Statiftifchen  Landesanit  und  dem  Sülchgauer 

Altertumsverein*). 


Das  rätirch-obergermanirche  Kriegstheater  der  Bonier. 

Eine  ftrategifche  Studie  von  f  E.  v.  Kallee, 
früherem  württembergifchen  Generalquartiermeifter  und  Chef  des  Generalftabs. 

Mit  einerEarte« 
I.  Strategifches. 

Die  Strategie  ift  fo  alt  wie  die  Welt.  Ibre  Grandfatze  find  einfach  und 
nnyeränderlich  wie  Naturgefetze.  Theoretifch  entwickelt  und  in  ein  Syftem  gebracht 
kann  fie  jeder  kennen  lernen,  aber  ihre  Anwendung  im  Kriege  ift  fchwer,  und 
fchroflf  flehen  fleh  hier  Wiffen  und  Können  gegenüber.  Der  Führer  einer  Patrouille, 
der  auf  den  Feind  ftößt,  ihm  durch  richtige  Benützung  des  Terrains  den  Weg 
abfchneidet  und  ihn  dadurch  in  feine  Gewalt  bekommt,  hat,  ftrategifch  gefprochen, 
auf  die  feindliche  Rückzugslinie  operiert  und  damit  nach  einem  der  wichtigften 
ftrategifchen  Grundfätze  gehandelt.  Der  Feldherr,  welchem  es  gelingt,  mit  feiner 
Armee  in  den  Bücken  der  feindlichen  zu  marfchieren,  thut  prinzipiell  dasfelbe,  aber: 
Si  duo  faciunt  idem,  non  eft  idem.  Dort  gefchah  die  Handlung  unbewuüt  des 
Orundfatzes  bei  kleinem  Ziel  mit  kleinen  Mitteln  in  der  Zeit  einer  halben  Stunde; 
hier  bewoflt,  mit  großem  Ziel  und  großen  Mitteln  durch  eine  Wochen  oder  Monate 
in  Anfpruch  nehmende  Operation.  Daher  rechtfertigt  Hch  der  Satz:  je  größer  das 
Ziel  und  die  Mittel,  um  fo  fchwieriger  die  Konzeption  und  Kombination  —  der 
ftrategifche  Plan  wird  zum  Kunftwerk. 

Einfacher,  gefunder  Menfchenverftand,  gepaart  mit  den  übrigen  zur 
Kriegführung  unentbehrlichen  moralifchen  Eigenfchaften  vermag  in  ftrategifchen 
Dingen  fchon  Namhaftes  zu  leiften;  Höheres  vollbringt  das  Talent,  das  Höchfte 
das  Genie:  es  beherrfcht  den  ftrategifohen  Apparat  mit  voUkommenfter  geiftiger 
Freiheit. 

Man  fagt  häufig,  große  Genies  bedürfen  der  Regeln  nicht,  fle  erheben  (ich 
über  diefelben  oder  de  fchafifen  fleh  neue,  bisher  nicht  dagewefene*  Allein,  dem 
ift  nicht  fo.  Die  großen,  gewaltigen  Kriegegenies  erfcheinen  nur  feiten  in  der 
Gefehichte,  ihre  großartigen  ftrategifchen  Entwürfe  mit  ihren  epochemachenden  Er- 
folgen verblüffen  die  Mitwelt  und  de  erfcheinen  nur  neu,  weil  fie  lange  nicht  dage- 
wefen  waren.  Cäfar  hat  keine  andere  Strategie  geübt  als  der  makedonifche  Ale- 
xander, denn  die  Analyfe  ihrer  Operationen  zeigt,  daß  letztere  nur  im  Maße,  nicht 
aber  in  der  ftrategifchen  Grundlage  verfchieden  waren.  Die  Leiftungen  Alexanders 
d.  Gr.  find  unerreicht,  alle  großen  Heerführer,  die  nach  ihm  kamen,  konnten  an 
feinen  gigantifchen  Planen  nur  emporblicken.  Napoleon  I.  allein  hat  mit  feinem 
Zug  auf  Moskau  einen  Anlauf  dazu  verfucht.    Cäfar  ftand  auf  den  Schultern  Hanni- 


*)  Das  Statiftifcbe  Landesamt  freut  fich,  in  Gemeinfchaft  mit  dem  Sülchgauer  Alter- 
tamsverein  den  Lefern  der  Vierteljahrshefte  die  gegenwärtige  Arbeit  des  im  Juni  d.  J.  verftor- 
benen  auf  verfchiedenen  Gebieten  hochverdienten  Generalmajors  a.  D.  Eduard  von  Kallee  bieten 
2n  können,  welche  derfelbe  als  die  reife  Frucht  der  von  ihm  in  den  Jahren  feiner  Muße  mit  fo 
viel  Eifer  und  Erfolg  betriebenen  Studien  nber  die  militärifchen  Anlagen  der  Römer  in  Südweft- 
deutfohland  binterlaflen  hat. 

WürUembergifche  Vierteljahrshefte  1888.  6 
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bälg.  Marios  und  Pompejns  hatten  wobi  von  der  Taktik  des  großen  kartbagifcben 
Kriegsmeifters  gelernt^  aber  in  den  Geift  feiner  Strategie  ift  nur  Gäfar  eingedmogen, 
weil  nur  er  an  Geift  ihm  ebenbärtig  war. 

Freilich  y  der  ftrategifche  Plan  allein  thnts  nicht  ^  die  Thatkraft  zur  Ans- 
fBhrang  muß  dem  Plane  proportional  fein.  Nnr  beides  znfammengenommen  vermag 
den  Erfolg  za  (ichern. 

Mit  nnd  durch  Gäfar  erreicht  die  römifche  Eriegsknnft  ihren  Gipfelpunkt 
Was  er  gefchaffen,  wirkte  noch  Jahrhunderte  lang  fort;  wir  fehen  die  Feldherm 
der  Kaiferzeit  in  feinen  Fußftapfen  fchreiten,  einen  Gäfar  aber  fehen  wir  nicht 
wiederkommen. 

Trajan  ftand  ihm  wohl  am  nächften. 

Eines  bleibt  hiebei  befonders  zu  betonen.  Es  hat  kein  Volk  gegeben ,  bei 
welchem  das  planmäßige,  kerngefunde,  ftrategifche  und  taktifche  Handeln  fo  in 
fuccum  et  fanguinem  übergegangen  erfcheint  wie  bei  dem  römifchen.  Es  ward  aus 
dem  Grunde  zur  Gewohnheit  ^  weil  Jahrhunderte  hindurch  der  römifche  Staat  fort- 
während oder  mit  kaum  nennenswerten  Unterbrechungen  Krieg  ffihrte.  Irgendwo 
ftanden  jederzeit  Legionen  im  Kampfe  oder  in  der  Vorbereitung  darauf.  Der  Krieg 
war  die  Regele  der  Friede  die  Ausnahme.  In  unferer  Zeit  verhält  fich  dies  umge- 
kehrt Nach  oft  langen  Unterbrechungen  muß  jene  Gewohnheit  bis  zu  einem  gewiflen 
Grade  immer  wieder  neu  erworben  werden. 

Die  Strategie  ift  eine  Kunft,  man  könnte  fie  auch  kurzweg  den  Oeift  der 
Kriegführung  nennen.  Sie  entwickelt  (ich  wie  die  andern  Kfinfte  aus  dem  Leben 
der  Völker  und  Nationen  und  fteigt  und  fällt  mit  ihnen.  Das  eben  macht  das  Studium 
der  römifchen  Gefchichte  fo  anziehend,  weil  bei  keinem  andern  Volke  der  Auf-  and 
Niedergang  der  Kriegskunft  in  fo  anfchaulicher  Weife  verfolgt  werden  kann.  Von 
der  naiven  Kriegführung  der  Römer  vor  den  pnnifchen  Kriegen  bis  zu  Gäfar,  wdeb 
interelTanter  Gang  der  Entwicklung!  Dann  nach  Tiberius  der  Vorgefcbmack  rafoben 
Niedergangs  unter  unfähigen  Kaifern;  das  Wiederaufleben  unter  Vefpadan,  Titos 
und  Trajan  durch  Fefthalten  an  den  cäfarifchen  Traditionen.  Nach  Trajan  entweicht 
der  Geift  der  großen  Kriegführung,  nur  die  Methode  hält  noch  vor,  de  reicht  noch 
aus,  um  das  Reichsganze  unter  den  Antoninen  intakt  zu  erhalten.  Aber  die  friedlichen 
Regierungen  find  nicht  dazu  angethan,  den  kriegerifchen  Geift  zu  nähren,  nnd  wir 
fehen  bald  das  Staatsfchiff  ins  Schwanken  geraten,  wenn  auch  noch  tüchtige  Steuer- 
männer ans  Ruder  traten,  um  es  durch  die  Stürme  zu  geleiten. 

Eines  war  nicht  mehr  zu  retten:  die  Disziplin  verfiel  mehr  und  mehr»  mit 
ihr  die  Widerftandskraft  der  Legionen  nnd  damit  war  das  Schickfal  des  Reichs  be- 
fiegelt. 

Wir  wiffen,  daß  die  großen  „Feldherren  der  Gefchichte"  der  neueres 
Zeit,  Guftav  Adolph,  Prinz  Eugen  von  Savoyen,  Friedrich  der  Große  und  Napoleon  I., 
alle  ohne  Ausnahme  die  Alten  ftudiert,  ja  daß  fie  diefelben  in  einzelnen  Dingen 
geradezu  nachgeahmt  haben:  warum  feilten  fie  für  unfere  Zeit  nicht  mehr  der  ein- 
gehenden Beachtung  wert  fein  ?  Übrigens  bietet  die  Gefchichte  Roms  ein  Analogen 
auf  einem  anderen  wichtigen  Gebiete.  Wir  fagen:  gleichwie  das  römifche  Recht 
auch  heute  noch  eine  Fundgrube  für  die  Rechtsanfchanungen  unferer  Juriften  ift, 
fo  können  auch  unfere  heutigen  Kriegskünftler  bei  den  großen  Strategen  des  Alter- 
tums und  vorzugsweife  bei  den  Römern  fich  Rats  erholen. 

Der  Zweck  diefer  Blätter  erfordert  keine  nähere  Darlegung  der  ftrategifcben 
Satzungen  nnd  Regeln,  dagegen  mögen  hinficbtlich  des  Apparats  der  Strat^e 
einige  Bemerkungen  Platz  finden. 
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Zunächft,  was  unter  dem  Ausdruck  „Kriegstheater"  verftanden  werden  will. 

Jedes  ftaatliche  Ganze  fucht  feine  Grenzen  gegen  den  Nachbar  zu  fchfitzen 
und  zu  decken,  wobei  jedoch  unter  „Grenzen"  nicht  etwa  die,  die  Staatsgebiete 
trennende  Grenzlinie,  fondern  die  hinter  der  Grenze  nach  dem  Innern  zu  gelegenen 
Landesteile  zu  verftehen  find.  Werden  in  diefeu  Grenzgebieten  diejenigen  Vor- 
kehrungen und  Einrichtungen  getroffen,  welche  geeignet  erfcheinen,  nicht  bloß  den 
feindliehen  Angriff  abzuwehren,  fondern  welche  es  auch  möglich  machen  und  erleichtem, 
von  diefeu  Grenzlanden  aus  die  Offenfive  zu  ergreifen,  fo  nennt  man  einen  fo  ein- 
gerichteten Landesteil  ein  Kriegstheater.  Die  Franzofen  bezeichnen  die  Sache 
kurzweg  mit  dem  Ausdruck  ^^Front^  und  verftehen  unter  belgifcher,  deutfcher,  italie- 
nifcher,  fpanifcher  Front  die  nach  diefen  Richtungen  liegenden  Segmente  ihres  Ter- 
ritoriums. Man  fieht:  diefe  Vorkehrungen  find  teils  defenfiver  teils  offenfiver  Natur. 
Zu  denen  erfterer  Art  gehören  alle  Arten  von  Feftungen:  befeftigte  Lager  an  wichtigen 
ftrategifchen  Knotenpunkten,  Feftungen  zur  Sicherung  von  Flußäbergängen,  Feftnngen 
zur  Sicherung  der  Kriegshäfen  und  anderer  Küftenplätze,  Feftungen  zur  Sperrung 
von  Gebirgspäffen  u.  f.  w.  Zu  denen  der  letzteren  Art  find  zu  rechnen:  die  Be- 
fitimmung  und  Sicherung  der  nach  des  Gegners  Gebiet  (uhrenden  Operationslinien, 
die  Vorbereitungen  für  die  Sammlung,  Dislozierung  und  Verpflegung  der  Truppen, 
die  Feftftellung  des  Operationsplans  etc. 

Tritt  der  Kriegsfall  ein  und  gelingt  es  uns,  dem  Feinde  zuvorzukommen, 
oder  wird  die  Offenfive  von  Haufe  aus  ergriffen,  fo  wird  das  Kriegstheater  zur 
Operationsbafis;  gelingt  dies  aber  nicht,  fo  wird  das  Kriegstheater  zum  Kriege- 
fchauplatz  und  damit  Tind  die  beiden  Begriffe  aus  einander  gehalten.  Das  Kriegs- 
theater erfüllt  feinen  Zweck  am  voUkommenften,  wenn  es  verhindert,  daß  es  felbft 
zum  Kriegsfchauplatz  werde. 

Die  Operationslinien  ftehen,  wie  aus  dem  eben  Bemerkten  hervorgeht,  mehr 
oder  weniger  fenkrecht  auf  der  dem  Feinde  zugekehrten  Grenze  der  OperationsbaHs; 
Parallelftraßen  verbinden  die  Operationslinien  unter  einander  und  laufen  demgemäß 
mehr  oder  weniger  parallel  mit  der  Bafisgrenze. 

Verteidigungslinien  werden  durch  Terrainabfchnitte  gebildet;  Ströme 
und  Flüffe  find  folche  Linien,  wenn  de  ungefähr  parallel  zur  Bafisgrenze  laufen; 
fie  find  dann  am  heften  zu  benützen,  wenn  fie  entlang  beider  Ufer  von  Parallel- 
ftraßen begleitet  find. 

Der  Ausdruck  „Knotenpunkt"  durfte  ficb  felbft  erklären. 

II.  KrlegsgeCchiolitllclies. 

Im  Sommer  des  Jahres  16  v.  Chr.  kam  die  Kunde  nach  Rom,  daß  die 
Germanen  über  den  Rhein  gegangen  und  verheerend  in  Gallien  eingefallen  feien, 
and  bald  darauf  folgte  die  Unglücksbotfchaft,  daß  der  vom  Statthalter  Galliens  ihnen 
mit  der  V.  Legion  entgegenfchickte  Legat  M.  Lollius  total  gefchlagen  und  das  Legions- 
zeichen in  den  Händen  der  Barbaren  geblieben  fei.  Es  war  dies  der  erfte  von 
Germanen  genommene  Adler. 

Die  Wirkung  der  Nachricht  war  bedeutend  in  Rom :  die  Erinnerung  an  den 
^cimbrifchen  Schrecken^,  an  die  Helvetier  und  an  Ariovift  wurde  wachgerufen  und 
die  Worte,  welche  Gäfar  einft  im  Senat  gefprochen,  daß  ^um  Gallien  zu  behaupten, 
Germanien  erobert  werden  müffe^  waren  in  aller  Munde.  Der  Krieg  war  befchloffene 
Sache  und  obgleich  die  Germanen  über  den  Rhein  wieder  zurückgegangen  waren, 
begab  fich  Auguftus  doch  noch  im  gleichen  Jahre  nach  Gallien,  um  nach  dem 
Rechten  zu  feheu  und  die  Kriegsvorbereitungen  felbft  zu  treffen. 
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Der  nächfte  Anlaß  zam  Krieg  ift  damit  bezeichnet;  zur  Klärung  der 
Sachlage  fcheint  es  jedoch  erforderlich,  in  der  Gefchichte  etwas  weiter  zurück- 
zugreifen. 

42  Jahre  früher,  als  Cäfar  feinen  Feldzug  gegen  die  in  Gallien  eingedrungenen 
Helvetier  und  gegen  Ariovift  begann,  lief  die  Grenze  der  römifch  gallifchen  Provinz 
von  Geneva  (Genf)  dem  Rhone  entlang  nach  der  Hauptftadt  Lugdunum  (Lyon) 
und  von  da  über  den  Kamm  der  Cevennen  und  Tolofa  (Touloufe)  an  den  Fuß  der 
Pyrenäen.  Das  Landgebiet  zwifchen  diefer  Grenzlinie  und  dem  mittclländifchen 
Meer  bildete  Cäfars  Operationsbafls  für  den  eigentlich  erft  mit  dem  nächften  Feld- 
zug beginnenden  Eroberungskrieg  gegen  Gallien. 

Es  ift  hier  nicht  der  Ort,  die  Phafen  diefes  Kriegs  zu  verfolgen,  nur  darauf 
will  hingedeutet  werden,  daß  Cäfar  im  folgenden  Jahre  (57  v.  Chr.)  nicht  etwa 
geftützt  auf  feine  Bafis  frontal  vorrückte,  fondem  daß  er  vom  rechten  FlSgel  derfelben 
durch  die  öftlichen  Gaue  Galliens  direkt  nach  dem  Norden  vordrang,  um  die  Belgier 
und  Nervier  zu  bekämpfen  und  niederzuwerfen.  Gelang  ihm  dies,  fo  ftand  er  dem 
innen)  Gallien  in  Flanke  und  Rücken  und  konnte  die  einzelnen  durch  ihre  Nieder- 
lagen ohnehin  entmutigten  Yölkerfchaften  Hrategifch  aufrollen.  Der  kühne  Plan 
ward  vom  Erfolg  gekrönt  und  mit  dem  Schluß  des  nächften  Feldzugs  waren  die 
Gallier  befiegt,  aber  allerdings  nicht  unterworfen.  Diefe  Unterwerfung  nahm, 
wie  wir  wiffen,  noch  eine  Reihe  von  Jahren  in  Anfpruch,  fie  wäre  ohne  Zweifel 
früher  erfolgt,  wenn  Cäfar  feine  britannifchen  Expeditionen  unterlaffen  hätte. 

Der  Einverleibung  Galliens  in  das  Römerreich  war  diejenige  des  Landes 
der  Helvetier  und  ihrer  Bundesgenoffen  vorangegangen,  jener  Helvetier,  Rauraker, 
Tulinger,  Bojer  u.  f.  w.,  welche  der  großen  Niederlage  entgangen,  von  Cäfar  mit 
der  Weifung  in  ihre  alte  Heimat  zurückgefchickt  worden  waren,  ihre  vor  der  Aus 
Wanderung  niedergebrannten  Wohnfitze  wieder  aufzubauen.  Die  Grenze  Galliens 
wurde  damit  über  das  öftliche  Ende  des  Genferfees  hinausgerückt,  zog  (ich  von 
da  an  den  Abfußungen  der  Hochalpen  hin  zum  weftlichen  Ende  des  Züricherfees 
und  folgte  von  diefem  Punkte  einer  Linie,  welche  über  Oberwinterthur  (Vitodumm) 
und  Pfyn  (ad  fines)  hinweg  das  weftliche  Ende  des  Bodenfees  bei  Tasgätium  (Efehenz) 
erreichte.  Von  hier  nimmt  der  Rhein  feinen  Abfluß  aus  dem  See  und  bildete  in 
feiner  ganzen  Erftreckung  bis  zur  Nordfee  nach  Einverleibung  Galliens  die  von  der 
Natur  gegebene  Barriere  gegen  das  große  Germanien. 

Die  militärifche  Befetznng  des  den  Helvetiem  und  ihren  Verbfindeten  abge- 
nommenen Landes  wurde  ohne  Zweifel  durch  Cäfar  angeordnet  und  zwar  gleich 
im  2.  Jahre  des  gallifchen  Kriegs,  nach  der  Befiegung  der  Belgier  und  Nervier. 
Von  den  acht  Legionen,  welche  er  unter  feinem  Kommando  vereinigte,  bezogen 
Heben  im  Herzen  Galliens,  an  der  mittleren  Loire  in  ziemlich  weitläufiger  Dislokation 
ihre  Winterquartiere,  die  achte  unter  dem  Legaten  Serv.  Galba  (leg.  XII)  wurde 
ins  Wallis  detafchiert,  um  die  Straße  über  den  großen  St.  Bernhard  offen  zu  halten. 
Diefe  Linie  war  für  Cäfar  fehr  wichtig,  weil  fie  eine  viel  kürzere  Verbindung  mit 
Oberitalien  und  Rom  hcrftellte  als  der  große  Umweg  über  Lyon.  Die  Sicherung 
der  Straße  fchloß  die  Bewachung  und  Fefthaltnng  der  Flußübergänge  in  fich  and 
damit  ift  die  äußerft  gefchickte  Wahl  des  Punktes  Brugg — Windifch  (Vindoniflk), 
welche  den  Übergang  über  drei  bedeutende  Flüffe:  die  Aar,  die  Renß  und  die 
Limmat  unmittelbar  gemattete,  auf  Cäfars  Zeit  zurückzuführen.  Das  militärifche 
Straßennetz  Galliens  wurde  fpäter  von  Agrippa  geordnet  und  diefer  bedeutende 
Stratege  und  militärifche  Berater  des  Auguftus  war  es  wohl  auch,  welcher  den 
Operationsplan  für  den    Beginn   des   Eroberungskriegs  gegen   Germanien  entwarf« 
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wenn  auch  Aogaftus  die  Aasfahrung  desfelben  feinen  beiden  Stiefföbnen  Tiberius 
and  Drufos  anvertraute. 

Die  Qrandlagen  diefes  Plans  waren  folgende: 

Nach  dem  Mafter  von  Cäfars  Operationsplan  gegen  Gallien  follte  Germanien 
vom  Niederrbein  ans  im  Rücken  gefaßt  und  die  einzelnen  Völkerfcbaften  feilten 
gegen  Süden  gedrängt  und  ftrategifcb  aufgerollt  werden.  Allein  die  Sacblage  war 
nicbt  diefelbe  wie  bei  Gallien.  Wären  die  Gallier  dem  Heere  Cäfars  gegen  Süden 
ftrategifch  ausgewichen,  fo  mußten  fie,  weiter  gedrängt,  auf  Cäfars  Bafis,  das  nar- 
bonnenfifche  Gallien,  flößen  und  konnten  dort  aufgehalten  werden :  fie  kamen,  wenn 
der  Ausdruck  für  die  römifcbe  Zeit  geftattet  werden  will,  zwifchen  zwei  Feuer. 
Nicbt  fo  die  Germanen.  Gegen  Süden  getrieben,  ftießen  fie  erft  jenfeits  der  Alpen 
auf  römifchen  Grund  und  Boden,  konnten  alfo  für  Rom  eine  ganz  andere  Gefahr 
bereiten  als  die  Gallier,  obwohl  bei  dem  lofen  Zufammenhang  der  germanifchen 
Yölkerfchaften  daran  wahrfcheinlich  nicht  gedacht  wurde.  Viel  näher  und  wichtig 
genug  lag  eine  andere  Möglichkeit.  Wollte  man  den  Krieg  gefttttzt  auf  die  links- 
rheinifcbe  Bafis  unternehmen,  fo  konnten  germanifche  Heerhaufen,  während  die 
römifchen  Legionen  an  der  Wcfer  oder  Elbe  ftanden,  über  den  Oberrhein  verbrechen, 
wodurch  He  in  Flanke  und  Rücken  des  Feindes  zu  ftehen  kamen.  Der  fpitze 
Rheinwinkel,  gebildet  durch  die  Linien  Stein — Bafel  und  Bafel — Straßburg,  vor 
welchem  fich  die  große  Völkerpforte  zwifchen  Vogefen  und  Jura,  das  ^Loch  von 
Belfert^,  öffnet,  eignete  fich  vortrefflich  zu  folchem  Beginnen;  den  Weg  kannten 
die  Germanen,  auf  ihm  waren  einft  die  Cimbern  und  Teutonen  und  vor  nicht  zu 
langer  Zeit  Ariovift  mit  feinen  Suevenfcharen  in  Gallien  eingedrungen.  Diefer  be- 
drohliche Winkel  war  nur  durch  Befetzung  zu  entfernen,  mit  andern  Worten:  es 
mußte  eine  Operatiousbads  gefcbaffen  werden,  welche  Germanien  nicht  allein  von 
Weften,  fondern  auch  vom  Süden  her  direkt  bedrohte,  und  dies  war  das  Land  zwifchen 
den  Alpen  und  der  Donau.  Die  Eroberung  desfelben  bildete  den  erften  Akt  des 
germanifchen  Kriegs;  fie  ward  ohne  Säumen  im  nächften  Jahre,  15  v.  Chr.,  ins  Werk 
geletzt.  Der  Angriff  follte  von  zwei  Seiten  gleichzeitig  erfolgen.  Tiberius  fammelte 
feine  Legionen  bei  Vindonifla  hinter  der  rätifchen  Grenze,   Drufus  bei  Verona. 

Die  beiden  kaiferlichen  Prinzen  waren  jung,  Tiberius  zählte  26,  Drufus 
24  Jahre;  letzterer  galt  für  den  Liebling,  bei  der  böfen  Welt  in  Rom  auch  für  den 
Sohn  des  Auguftus.  Beide  waren  geiftig  und  körperlich  hervorragende  Erfcheinungen, 
ihre  Tüchtigkeit  für  felbftäudige  Kriegführung  anbezweifelt.  Als  befondcrs  herzge- 
winnend wird  die  Perfönlichkeit  des  Drufus  gefchildert.  Tiberius  war  ftolz  und  von 
verfehloflenem  Charakter.  Das  von  Auguftus  in  fle  gefetzte  Vertrauen  rechtfertigten 
beide  in  vollem  Maße. 

Der  Verlauf  der  geplanten  Unternehmungen  war  in  Kürze  folgender: 

Tiberius  fah  fich  gleich  im  Beginn  der  Operationen  durch  den  Bodenfee 
behindert.  Denfelben  beherrfchten  mit  einer  wie  es  fcheint  kriegstüchtigen  Flotille 
die  Brigantiner,  nur  der  Unterfee  mit  der  Infel  Reichenau  war  in  römifchem  Befitz. 
Die  Hauptoperationslinie  des  Tiberius  muß  auf  dem  fudlichen  Gelände  des  Sees 
als  der  kfirzeften  Linie  gedacht  werden,  wenn  auch  bei  dem  fpäteren  Vormarfch  die 
Dordlichen  Vorlande  des  Sees  in  Mitleidenfchaft  gezogen  wurden.  Auf  ihr  vorrückend  war 
aber  die  linke  Flanke  der  Truppen  fortwährend  bedroht,  der  See  mußte  alfo  vor  allem 
vom  Feinde  gefäubert  werden.  Zu  dem  Ende  waren  Schiffe  zu  bauen,  eine  Arbeit,  welche 
Monate  erforderte.  Während  diefer  Zeit  war  Tiberius  nicht  unthätig.  Brücken  über  den 
Rhein  waren  wohl  fchon  zu  diefer  Zeit  bei  Augft  (Augufta  Rauracum),  Zurzach  (Tenedo), 
Efchenz  (Tasgätium)  vorhanden,   auch  mag  die  Straße  auf  dem  rechten  Rheinufer 
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vom  Rheinwinkel  fiber  Waldshut  binanf  bis  zum  See  bereits  beftanden  haben ;  aber 
Tiberios  verftärkte  die  Kheinlinie  dnrch  fortifikatorifche  Anlagen  und  möglicherweife 
ift  die  ErbauuDg  der  Kaftelie  von  Augft,  Zarzach,  Efchenz  mit  ihren  Brückenköpfen 
und  den  zwifchcn  ihnen  gelegenen  Signaltärmen  auf  diefe  Zeit  zorfickznfahren, 
wenn  fle  nicht  ans  noch  früherer  ftammen  foUten.  Daß  Tiberius  größere  Rekognoa- 
zierungen  vorwärts  der  Rheinliuie  in  verfchiedenen  Richtungen  vornehmen  liefl,  ift 
felbftverftändlicb  und  ganz  wahrfcheinlieh ,  daß  feine  Trappen  bei  einer  derfelben 
bis  zu  den  Donaaquellen  gelangten. 

Nachdem  die  erbauten  Schiffe  feetnchtig  geworden  und  die  Flotille  formiert 
war,  griff  Tiberius  die  Rätier,  wahrfcheinlich  in  der  Nähe  der  Infel,  auf  welcher 
jetzt  Lindau  belegen,  an  und  beflegte  (le  voUftändig.  Hierauf  legte  er  bei  Arbon 
einen  Kriegshafen  (Arbor  felix)  an,  von  welchem  aus  die  römifchen  Schiffe  dem 
Ufer  entlang  kreuzen  und  jede  feindliche  Annäherung  verhindern  konnten.  Nunmehr 
konnte  die  Operation  zu  Lande  beginnen. 

Tiberius  ftieß^Ende  Auguß  (am  29ften)  wahrfcheinlich  im  Rheinthal  zwifchen 
Feldkirch  und  Bregenz,  etwa  in  der  Gegend  von  Dornbirn,  auf  die  verfammelte 
Streitmacht  der  Rätier,  Brigantiner  und  Vindeliker  und  fchlug  fle  dermaßen  ent- 
fcheidend  und  dabei,  wie  es  fcheint,  mit  fo  geringen  eigenen  Verluften,  daß  er  ohne 
Aufenthalt  über  Bregenz  und  Kempten  (Cambodunnm)  nach  Damaßa  marfchieren 
konnte,  welches  er  nach  wenigen  Tagen  erreichte.  Dort  fand  er,  wie  es  fcheint, 
fchon  die  Truppen  des  Drufus  vor. 

Letzterer  hatte  bei  feinem  Vormarfch  die  Rätier  bei  Trient  aufs  Haupt  ge- 
fchlagen ;  aber  weiter  hinauf  an  der  Etfch,  dann  im  Thal  der  Eifak,  am  Brennerpaß, 
wo  die  „rafchen  Breonen^  wohnten,  zuletzt  im  Innthal  hatte  er  blutige  Kämpfe  mit 
den  Gebirgsvölkem  zu  beftehen,  fo  daß  er  wahrfcheinlich  nur  kurze  Zeit  vor  Tiberius 
an  der  Ifar  und  am  Lech  anlangte.  Die  Vindeliker  waren  nach  mehreren  Grefechten, 
über  deren  Örtlichkeit  keine  Nachrichten  vorliegen,  zerfprengt  worden^). 

Durch  diefen  fiegreichen  Feldzag  des  Jahres  15  v.  Chr.  gelangte  das  Land 
zwifchen  der  Donau  und  den  Alpen  in  der  Erftreckung  bis  zum  Inn,  an  welchem  oftlich 
das  norifch-pannonifche  Kriegstheater  anfchloß,  in  den  Befitz  der  Römer  und  die  künftige 
Operationsbaßs  gegen  das  innere  Germanien  war  gewonnen.  Es  bleibt  zu  betonen:  die 
künftige  Operationsbads,  denn  vorerft  hatte  mau  nur  Grund  und  Boden  dazu,  das  er- 
oberte Ländergebiet  mußte  als  brauchbares  Kriegstheater  nun  erft  eingerichtet  werden. 

Das  war  kein  Werk  von  kurzer  Hand,  um  fo  weniger  als  das  eroberte 
Land  vom  Krieg  verheert  und  wohl  auch  infolge  der  graufamen  Behandlung  der 
Bevölkerung  —  von  feiten  des  Drufus  fowohl  als  des  Tiberius  —  durch  Flucht 
der  Einwohner  entvölkert  war. 

Der  Plan  zur  Einrichtung  des  Kriegstheaters  kam  wohl  dem  in  diefen  Dingen 
hocherfahrenen  Agrippa,  dem  Generalquartiermeifter  des  Auguftus,  zu;  er  hatte  das 


')  Der  Hergang  fcheint  folgender  gewefen  zu  fein.  Drufus  debouchierte  aus  dem  Inn- 
thal und  trieb  die  ihm  entgegenrückenden  Vindeliker  in  nordweftlicher  Richtung  Qber  die  Ifar 
gegen  den  Lech  und  die  Hier;  denn  diele  Richtung  mußte  er  nehmen,  wollte  er  die  VereinigiiDg 
mit  feinem  Bruder  Tiberius  bewerkftelligen.  Die  alte  Völkerfefte  auf  dem  Auerberg  zwifchen 
Lech  und  Wertach  gek^en,  von  H,  Arnold  in  der  Zeitfchrift  des  hiftorifchen  Vereins  ftlr  Schwaben 
und  Neuburg  IX.  Jahrgang  ebenfo  eingehend  als  anfchaulich  befchrieben ,  lag  aaf  dem  Wege. 
Hier  fcheint  fomit  die  Entfeheid ungsfchlacht  gefchtagen  worden  zu  fein.  Vielleicht  hat  Tiberius 
von  der  Hier  hermarfchierend  dabei  mitgewirkt.  Ich  teile  daher  die  Anficht  Arnolds,  dafi  Da- 
mafia  nicht  bei  Augsburg  anzufetzen,  fondern  auf  den  Auerberg  zu  verlegen  fei.  In  der  Nähe 
des  letzteren  konnten  Vortmppen  des  Tiberius  am  2.  Tage  nach  der  Schlacht  bei  Bregenz 
anlangen,  nicht  aber  bei  Augsburg. 
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gallifcbe  eingerichtet;  wo  das  von  ihm  entworfene  Heerftraflennetz  f&r  feine  groß- 
artige ftrategifche  Auffaflung  Zeugnis  ablegt.  Zur  Zeit  der  Unterwerfung  Rätiens 
und  Vindeliciens  war  er  mit  der  Einrichtung  des  norifch-pannonifchen  Kriegstheaters 
befchäftigt  und  es  ift  darum  mit  Sicherheit  anzunehmen;  daß  er  auch  die  Grund- 
linien; nicht  nur  für  das  weftlich  anftoßende  rätifchC;  fondern  auch  für  delTen  Ver- 
bindung mit  dem  gallifch-rheinifchen  feftftellte. 

Die  Grenze  des  letzteren  fortifikatorifch  zu  ftärken  und  für  die  geplante 
Offendve  gegen  Germanien  methodifch  vorzubereiten;  war  die  Arbeit  des  DrufuS; 
des  Höchftkommandierenden  in  GallieU;  der  hiezu  die  beiden  nächften  Jahre  14  und 
13  V.  Chr.  verwendete.  Es  mußte  ihm  darum  zu  thun  fein,  fefte  durch  Bräckenköpfe 
gedeckte  Übergänge  berzuflellen  und  daffir  zu  forgeu;  daß  der  Rhein  nicht  bloss  auf 
dem  linken  Ufer;  fondern  auch  entlang  des  rechten  für  die  Operationen  brauchbar 
war.  Vetera  caftra,  dem  Einfluß  der  Lippe  in  den  Rhein  gegenüber;  GÖln  (col. 
Agrippina);  Bonn  (Bona);  Coblenz  (Confluentes) ,  Mainz  (Moguntia);  der  Mündung 
des  Mains  gegenüber;  Straßbnrg  (Argentoratus)  flnd  die  von  den  römifchen  Strategen 
erkannten  Hauptpunkte  und  man  Hebt:  die  Strategie  der  modernen  Zeit  hat  keine 
belfere  Wahl  zu  treffen  gewußt.  Von  diefen  Punkten  hatte  Confluentes  eine  gewilTe 
Schwäche  durch  die  Bedrohung  aus  dem  Lafanthal;  bei  Moguntia  begfinftigte  der 
vorfpringende  Strombogen  und  das  auf  dem  rechten  Mainufer  gegen  die  Wetterau 
fich  hinziehende  Vorland  des  Taunus  den  feindlichen  Angriff.  Um  diefe  Nachteile 
zu  paralyßereu;  zog  Drufus  die  Lahnmündung  und  jenes  Vorland  in  den  Verteidi- 
gnngsbereich  der  beiden  Plätze  und  legte  den  Grund  zu  jener  EaftelUinie ,  welche 
fich  vom  rechten  Rheinufer  abwärts  Coblenz  (Rheinbrobl)  nach  dem  Rücken  des 
Taunus  und  von  da  die  Wetterau  umfchließend  an  den  Main  in  die  Gegend  von 
Hanau  zog.  Daß  diefe  Linie  fpäter  zur  Grenze  Obergermaniens  werden  follte,  da- 
ran konnte  zu  einer  Zeit  nicht  gedacht  werden;  in  welcher  Rom  im  Begriffe  (land; 
das  ganze  Germanien  durch  einen  Eroberungskrieg  dem  römifchen  Reiche  einzuver- 
leiben.    Im  Jahr  13  v.  Chr.  war  Auguftus  aus  Gallien  nach  Rom  zurückgekehrt. 

Ins  Jahr  12  v.  Chr.  fallt  des  Drufus  erfter  Feldzug  gegen  Germanien;  in 
demfelben  Jahre  ftirbt  Agrippa;  für  AuguftuS;  deffen  Eriegstrierc  damit  ihren  Steuer- 
mann verlor;  ein  unerfetzlicher  Verluft;  Tiberius  erhielt  fein  Kommando  in  Noricum 
and  Pannonien.  Daß  zu  diefem  Zeitpunkte  diö  Einrichtung  des  rätifchviodelicifchen 
Kriegstheaters  noch  in  den  erften  Stadien  fleh  befinden  mußtC;  liegt  auf  der  Hand ; 
als  flcher  aber  ift  anzunehmen;  daß  die  Donau  bereits  überfchritten  und  die  Anlehnung 
an  den  obern  Schwarzwald  bewerkftelligt  war;  wodurch  die  Bedrohlichkeit  des  Rhein- 
winkels im  wefentlichen  als  befeitigt  erachtet  werden  konnte. 

Vier;  durch  manchen  fchönen  Erfolg  der  römifchen  Waffen  ausgezeichnete 
Kriegszüge  unternahm  Drufus  gegen  das  nördliche  Germanien,  im  letzten  9  v.  Chr. 
verunglückte  er  durch  einen  Sturz  mit  dem  PferdC;  wobei  er  den  Oberfchenkel  brach 
und  nach  SOtägigem  Leiden  ftarb.  Tiberius,  von  Pavia  herbeigeeilt,  traf  ihn  eben 
noch  am  Leben  und  übernahm  das  Kommando  am  Rhein,  nachdem  er  die  Leiche 
feines  Bruders  nach  Rom  zurückgebracht  hatte. 

Drufus  war  ohne  Frage  ein  begabter  Heerführer,  aber  auf  eines  mag  im 
Vorbeigehen  hingewiefen  werden.  Cäfar  ließ  nach  jedem  gallifchen  Feldzage  feine 
Legionen  auf  dem  Gebiete,  welches  er  erobert;  die  Winterquartiere  beziehen:  Drufus 
fah  fleh  nach  jedem  Feldznge  genötigt  über  den  Rhein  zurückzugehen.  Ein  Feld- 
zug aber;  bei  welchem  das  eroberte  Gebiet  immer  wieder  preisgegeben  werden  muß, 
kann  kein  flegreicher  genannt  werden,  fo  wenig  als  ein  Feldherr  den  Gewinn  einer 
Schlacht  fleh  beimeffeu  darf,  wenn  er  das  Schlachtfeld  nicht  zu  behaupten  vermochte. 
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Man   (leht:  der  Krieg  ward  nach  cäiarirchen  Rezepten  geführt ^   aber  die  Diagnofe 
Cäfars  fehlte  und  wohl  auch  feine  enorme  Thatkraft  und  große  Erfahrung. 

Tiberius  fetzte  das  Werk  feines  Bruders  fort  und  feine  Feldzüge  haben 
entfchiedene  Erfolge  aufzuweifen.  Aber  von  Auguftus  fchwer  gekränkt  legte  er  im 
Jahr  4  v.  Chr.  fein  Kommando  nieder  und  begab  fich  in  die  SelbftvcrbannuDg  nach 
RhoduS;  von  wo  er  erd  nach  Heben  Jahren  2  n.  Chr.  nach  Rom  zurückkehrte. 

Seine  Nachfolger  im  Kommando^  Ahenobarbus  und  Saturninus,  fetzten  die 
Unternehmungen  gegen  das  innere  Germanien  im  Stile  des  Tiberius  fort,  aber^  wenn 
ihre  Anftrengungen  auch  vielfach  von  Erfolg  gekrönt  waren,  wenn  die  Elbe  mehr- 
mals erreicht  und  überfchritten  wurde:  eigentlich  feftcn  Fuß  vermochten  He  in  den 
befetzten  Landftrichen  nicht  zu  faflen. 

Im  Jahr  3  v.  Chr.  trifft  Tiberius  wieder  auf  dem  germanifchen  Kriegsfcbau- 
platz  ein,  durchzieht  im  Jahr  4  fiegreich  das  Land  an  der  Wefer  und  Elbe  and 
überwintert  zum  erftenmal  mit  feinen  Legionen  in  Germanien.  Gleichwohl  fcheint 
er  mit  dem  Erfolge  nicht  zufrieden  gewefen  zu  fein,  denn  wir  fehen  ihn  im  fol> 
gendeu  Jahre  einen  Kriegszug  entwerfen,  bei  welchem  die  Bafierung  auf  den  Nieder- 
rhein aufgegeben  wurde.  Der  Plan  war  im  Stile  jener  Unternehmung  gedacht, 
welche  die  Gewinnung  Rätiens  und  Vindeliciens  herbeigeführt  hatte.  Zwölf  Legionen 
wurden  hiezu  bereit  geftellt,  um  im  folgenden  Jahre  zur  Ausführung  zu  fchreiten. 
Tiberius  felbft  gedachte  mit  6  Legionen  von  Carnuntum,  dem  Hauptplatze  an  der 
Donau  (Deutfchaltenburg  zwifchen  Wien  und  Preßburg),  aus  durch  das  heutige 
Böhmen  gegen  das  Fichtelgebirge  vorzudringen;  der  Legat  Sentius  Saturninas  mit 
der  gleichen  Legionenzahl  follte  Heb  einen  Weg  7om  Rheine  (Mainz),  her  dem  Maine 
entlang  fuchen,  um  ihm  die  Hand  zu  reichen.  Die  feindfelige  Haltung  Marobods, 
des  Königs  der  Markomannen,  bot  den  Kriegsvorwand  dar. 

Befondeis  fchwer  mag  die  Aufgabe  des  Saturninus  gewefen  fein,  ob  er  nun 
mit  Hilfe  des  Kinzigthals  über  die  Rhön  hinüber  das  obere  Maingebiet  zu  gewinnen 
fuchte,  oder,  das  Afchaffthal  benützend,  über  den  Speflart  vordrang:  mit  Axt  und 
Feuer  mußten,  wie  uns  Vellejus  Paterculus  erzählt,  die  dichten  Wälder  gelichtet 
werden,  um  den  Legionen  den  Weg  zu  bahnen.  Nur  noch  10  Tagemärfehe  follen 
die  beiden  Heere  von  einander  entfernt  gewefen  fein,  in  fünf  Tagen  alfo  konnten  nezu- 
(ammenftoßen ,  um  vereinigt  das  Heer  Marobods,  das  übrigens  zu  70000  Streitern 
zu  Fuß  und  4  000  Reitern  angegeben  wird,  anzugreifen  und  niederzuwerfen.  Ge- 
lang dies,  fo  war  ein  großer  Teil  des  Elbegebiets  und  das  ganze  Maingebiet  der 
Preis  des  Sieges  und  auf  der  fo  gewonnenen  breiten  Bads  gegen  Norden  weiter 
operierend  konnte  in  Jahresfrift  das  Land  zwifchen  Elbe  und  Rhein  in  dauerndem 
Befitz  von  Rom  fein.  Allein  der  kühne,  mit  zureichenden,  den  Erfolg  fichernden 
Streitkräften  unternommene  Plan  follte  fcheitern.  Nicht  zwar  Tiberius  trog  die 
Schuld  daran,  fondern  Auguftus,  der  es  nicht  verftanden  hatte,  dem  operierenden 
Heere  den  Rücken  zu  decken:  denn  dies  mußte  von  Rom  aus  gefchehen.  Sei  es 
aus  Mangel  an  Einficht,  fei  es  aus  Mutlofigkeit :  zu  Rom  wußte  man  fich,  als  der 
pannonifche  Aufftand  ausbrach ,  nicht  anders  zu  helfen ,  als  zur  Dämpfung  des- 
felben  den  Tiberius  zurückzurufen.  Hätte  es  Auguftus  verftanden,  durch  rechtzeitiges 
Eingreifen  den  Aufftand  zu  erfticken,  ehe  er  fo  große  Dimenfionen  annahm,  fo  wäre 
ihm  vielleicht  fein  fpäteres,  fchmerzliches  „Vare,  Vare,  redde  mihi  legiones*'  er- 
fpart  worden.  So  erreichten  Tiberius  und  Saturninus  ihre  Vereinigung  nicht  und 
waren  nahe  dem  Ziele  zur  Umkehr  genötigt. 

Im  Jahre  9  n.  Chr.  erfolgte  der  vernichtende  Schlag  auf  die  Legionen  des 
Varus  im  Teutoburger  Walde. 
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Im  Jabre  10  kebrte  Tiberins  noch  einmal  an  den  Kbeiu  zarüek^  in  die 
Jabre  14 — 16  n.  Chr.  fallen  die  Rachezäge  des  GermanicoS;  des  kühnen  und  helden- 
mütigen Sohnes  von  Drufus.  Im  Jahre  14  n.  Chr.  ftirbt  Auguftus  and  Tiberins 
übernimmt  die  Regierung.  Mit  der  fofortigen  Abberufung  des  Germauicus,  zu  welcher 
Tiberins  guten,  nicht  etwa  im  bloßen  Neid  zu  fuchenden  Grund  hatte,  ifc  der  Plan, 
Germanien  vom  Norden  her  zu  erobern,  als  von  Tiberins  endgültig  aufgegeben  zu 
betrachten. 

Dreißigjährige  Anftrengungen  hatten  nicht  zum  Ziele  geführt,  während  Cäfar 
in  acht  Jahren  neben  feinen  britannifchen  Expeditionen  Gallien  dauernd  einver- 
leibt hatte. 

Die  Grenze  des  Römerreichs  blieb  von  Koblenz  abwärts  der  Rhein;  die 
fpäteren  EreignilTe  am  Niederrhein  beweifen,  daß  die  Römer  Mühe  hatten,  fie  feft- 
znbalten. 

Wenn  nun  aber  auf  die  Eroberung  des  Innern  Germaniens  verzichtet  war, 
fo  lag  es  in  der  Natur  der  Sache,  das  am  Oberrhein  gewonnene  Gebiet  mit  allem 
Nachdruck  nicht  nur  feftzuhalten,  fondern  frontal,  d.  h.  gegen  Norden  zu  erweitern. 
Dazu  bedurfte  es  keiner  großen  Heerzüge,  das  Ziel  konnte  durch  methodifches  Vor- 
rücken erreicht  werden. 

Für  die  hervorragende  Bedeutung  diefes  Landgebiets  fpricht  folgende  Er^ 
wägung.  Ging  eine  Provinz  in  Afien  oder  Afrika  verloren,  fo  konnte  Rom  dadurch 
in  feiner  Ehre  und  Würde  und  wohl  auch  finanziell  gefchädigt  fein,  allein  es  ließen 
fich  in  aller  Ruhe  die  erforderlichen  Maßregeln  ergreifen,  um  das  Verlorene  zurück- 
zugewinnen. Ganz  anders,  wenn  Rätien  und  Obergermanien  wieder  in  die  Gewalt 
der  Feinde  kamen.  Einem  Iiegreichen  germauifchen  Heere  ftanden  dann  die  von 
Rom  felbft  über  die  Alpen  gebahnten  Wege  oflfen,  und  der  Staat  war  damit  noch 
viel  direkter  in  feiner  Exiftenz  bedroht,  als  zu  der  Zeit,  da  die  Cimbern  und  Teu- 
tonen und  fpäter  die  Ilelvetier  und  Ariovift  in  das  römifche  Gebiet  einfielen. 

Hinfichtlich  diefes  ftrategifchen  Vorfchiebens  der  Grenze  nun  ift  zunächft 
die  Frage  zu  erörtern,  warum  die  römifchen  Strategen  den  Punkt,  von  welchem  an 
die  Donau  hinter  fich  zu  nehmen  war,  in  Regensburg  oder  vielmehr  Kelheim  an- 
fetzten, und  hierüber  mag  folgendes  bemerkt  werden. 

Der  Lauf  der  Donau  zwifchen  Regensburg  und  Paffau,  in  feiner  allgemeinen 
Richtung  verlängert,  trifft  gerade  auf  den  Mittelrhein  in  der  Gegend  von  Mainz; 
konnte  die  Grenze  in  diefer  allgemeinen  Richtung  geführt  werden,  fo  war  die  Ver- 
bindung zwifchen  Rhein  und  Donau  auf  dem  kürzeften  Wege  hergeftellt  und  man 
darf  annehmen,  daß  diefe  Linie  das  Ziel  bildete,  welches  zu  erreichen  geftrebt  wurde. 
Bei  Regensburg  wird  die  Donau  durch  die  Zuflnffe  der  Naab  und  des  Regen  wefent- 
lich  verftärkt  und  ihre  Waffermaffe  bietet  von  hier  abwärts  der  Überfchreitung  weit 
größere  Schwierigkeiten  als  von  Regensburg  thalaufwärts.  Noch  bedeutender  als 
dies  macht  fich  aber  geltend  die  Befcbaffenheit  des  nördlich  der  Donau  in  der  ge- 
dachten Erftreokung  ausgebreiteten  Landgebiets.  Dort  war  der  römifchen  Front  in 
erfter  Linie  der  bayerifche  Wald  vorgelagert  und  dahinter  zog  fich  das  Böhmerwald- 
gebirge hin,  zwei  HinderniiTe,  welche  die  Annäherung  feindlicher  Heerhaufen  von 
nur  einiger  Stärke  völlig  unthunlich  machten.  Offenfivoperationen  in  größerem  Stile 
waren  hier  ausgefchloffen ,  die  Donau  von  Regensburg  bis  PalTau  war  nur  defenfiv 
aufzufalTen,  der  hinter  ihr  liegende  Winkel  gegen  den  untern  Inn  hin  als  gedeckt 
zu  betrachten. 

Ganz  anders  lagen  die  VerhältniiTe  von  Regensburg  aufwärts.  Es  zeigte 
fich,  daß  weder  die  allgemeine  Richtung  des  Flufles  günftig  war,  noch  die  Befcbaffenheit 
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des  Ufergeländes.  In  erfterer  Hinfichi  lehrt  ein  Blick  auf  die  Karte,  daß  die  Qoell- 
gegend  der  Donau  fär  einen  zweckmäßigen  Grenzabfchluß  viel  zu  weit  fadlicb  lag^ 
and  in  letzterer  Beziebung  fand  man,  daß  das  linke  Ufergelände  nach  dem  Anatritt 
des  FlnHes  aus  der  JuraterralTe  bei  Mengen  vorberrfchend  überböhend,  fomit  geeig- 
neter war  eine  Verteidigungslinie  Front  gegen  Süden  zu  bilden  als  umgekehrt. 
Oerade  die  fonft  vorteilbaft  gelegenen  Punkte  wie  beifpielsweife  Ulm  und  Donau- 
wörtb  eigneten  (ich  am  wenigften  zu  Anlage  Von  Brückenköpfen  mit  Front  gegen 
Norden.  Dort  bildete  der  Michelsberg,  hier  der  Schellenberg  das  Hindernis.  Über- 
dies war  die  Annäherung  an  das  rechte  Ufer  durch  die  fumpfigen  Riede  und  Moore, 
welche  in  langen  und  verhältnismäßig  breiten  Strecken  den  Strom  begleiten,  fchwierig 
und  zum  Teil  unthunlich.  Die  vorderfte  Verteidigungslinie  wurde  daher  auf  die 
Waflerfcheide  zwifchen  Donau  und  Altmühl  vorgefchoben ;  de  überfetzte  die  Wömiz^ 
gewann  die  öftlicheu  Ausläufer  der  fchwäbifchen  Alb,  folgte  dem  nördlichen  Steilrand 
diefes  Mittelgebirges  bis  zum  obern  Neckar  und  lehnte  fich,  über  die  Waflerfcheide 
zwifchen  Neckar  und  Einzig  hinweg,  an  den  zu  jener  Zeit  unzugänglichen  Schwarz- 
wald an. 

In  der  Gefchicbte  der  allmählichen,  methodifchen ,  nach  dem  echtrömifchen 
Wort:  „Ne  nova  molirentur,  nifi  prioribus  firmatis^  fortfchreitenden  Befefzung  und 
Einrichtung  des  rätifchobergermanifchen  Kriegstheaters  der  Römer  laflen  fich  vier 
Pbafen  oder  Perioden  erkennen,  deren  Klarftellung  aber  einen  fteten  Rückblick  auf 
die  Lage  der  Dinge  in  Rom  felbft  notwendig  macht. 

Nachdem  die  Römer  von  dem  Lande  zwifchen  dem  Fuß  der  Alpen  und  der 
Donau  Befitz  ergriffen  hatten,  mußte  es  lieh  vor  allem  darum  handeln,  dem  feind- 
lichen Germanien  gegenüber  eine  fogenannte  „natürliche'^,  d.  h.  eine  auf  den  oro- 
graphifchen  und  hydrographifchen  Verhältniflen  beruhende  Grenze  zu  gewinnen. 
FlüiTe  taugen  nur  bedingungsweife  hiezu,  wie  fchon  der  alte  Satz  befagt:  Flfifle 
trennen  die  Völker  nicht,  de  verbinden  diefelben.  Eine  natürliche  Grenze  war  aber 
gegeben  durch  den  Steilrand  der  fchwäbifchen  Alb,  wie  fich  folcher,  in  nicht  un- 
günftigem  Verhältnis  zur  römifchen  Front,  von  der  Wörniz  auffteigend  und  die 
Waflerfcheide  zwifchen  den  Zuflüflen  der  oberen  Donau  und  des  Neckars  umfpannend, 
bis  gegen  den  Schwarzwald  hinüberzieht.  Als  Punkt,  wo  die  Linie  den  Steilrand 
der  fchwäbifchen  Alb  verlalTen  mußte,  weil  die  Richtung  desfelben  zur  römifchen 
Front  nicht  mehr  paßte,  illt  der  weit  ins  Land  hinausragende  Bergkegel  des  Hohen- 
zollern  zu  bezeichnen,  von  welchem  ab  die  Grenze  geradlinig  über  den  fogenannten 
kleinen  Heuberg  —  welcher  gleichfalls  einen,  wenn  auch  niedrigeren,  Steilabfall 
gegen  Norden  bot  —  den  oberen  Neckar  überfchreitend,  bis  zum  Abfturz  des  Kinzig- 
thales  (Schänzle)  führte.  Damit  war  ein,  wenn  auch  lockerer,  Anfchluß  an  den 
Mittelrhein,  deflen  rechtsuferiges  Gelände  fchon  unter  Drufus  befetzt  ward,  hergeftellt 
Daß  die  römifche  Grenze,  und  zwar  eine  geraume  Zeit,  an  der  bezeichneten  Linie 
hinlief,  bezeugen  die  vielen  Schanzenrefte  und  Straßenfpuren,  welche  auf  der  ganzen 
Linie  zu  finden  flnd ;  daß  fle  aber  nur  eine  vorübergehende  war,  beweift  der  Umftand, 
daß  die  Befeftigungen  nirgends  Mauern  zeigen,  alfo  nicht  permanent,  fondern  nur 
proviforifch  angelegt  waren.  Diefe  erfte  Periode  möchten  wir  die  der  Befitzer- 
greifung  nennen,  weil  fle  fleh  unmittelbar  an  letztere  anfchließt,  und  wir  fetzen 
fle  in  die  Regierungszeit  des  Tiberius  aus  folgenden  Gründen. 

Tiberius  war  feinem  Stiefvater  Auguftus  in  allen  militärifchen  Dingen  „weit 
über",  und  wenn  er  auch  von  dem  Gedanken  der  Unterjochung  des  großen  Ger- 
manien längft  zurückgekommen  war,  fo  mußte  ihm  doch  daran  gelegen  fein,  das 
Land,  das  er  erobert  hatte,  zu  fchützen  und  zu  behaupten.     Er  hat  fleh  freilich  in 
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der  zweiten  Hälfte  feiner  Regierangszeit,  wenn  wir  Sneton  glauben  dfirfen,  am  das 
Departement  der  aaswärtigen  Angelegenbeiten,  einzelne  Fälle  ausgenommen, «wenig 
gekümmert;  die  kaiferliehen  Allotria;  welche  er  auf  Ca pri  trieb,  ließen  ihm  böcfaftens 
Zeit,  auf  das  zu  achten,  was  in  Rom  felbft  vorging;  aber  die  frfiber  getroffenen 
Anordnungen  mochten  fchon  deshalb  fortwirken,  weil  die  Statthalter,  Legaten  oder 
Prokuratoren  in  den  Provinzen  fchon  um  ihrer  eigenen  Sicherheit  willen  darauf 
bedacht  fein  mußten,  alles  das  vorzukehren,  was  zur  Sicherftellung  gegen  den  Feind 
erforderlich  war.  Dahin  rechnen  wir  eben  feine  proviforifchen  Grenzdeckungen, 
fowie  die  Herftellung  der  nach  der  Grenze  fahrenden  Operationsftraßen  und  der  für 
diefelben  notwendigen  Parallel-  und  Transverfalverbindungen,  fowie  die  Einrich- 
tungen für  die  Trappen  Verpflegung  etc. 

Die  zweite  Periode  ift  die  des  vorübergehenden  Stillftandes.  Ihre 
Statuierung  fcheint  in  folgenden  YerhältniiTen  ihre  Begründung  zu  finden.  Mit  Tiberius 
waren  die  Heerführer  aus  dem  julifchen  Gefchlecht  ausgeftorben ,  die  Familie  hatte 
fich  erfchöpft,  wie  dies  auch  fonft  in  der  Welt  fich  zu  begeben  pflegt  In  den  drei 
Kaifem  des  berühmten  Hanfes,  welche  noch  nachkamen,  war  keine  Spur  mehr  vom 
Geifte  des  großen  Julius  zu  entdecken.  Völlig  unähnlich  ihren  Vätern,  dem  edlen 
Germanicus  und  dem  tüchtigen  Drufus,  waren  der  Unmenfch  Caligula  und  der 
traurige  Claudius,  fein  ihm  in  der  Regierung  nachfolgender  Oheim,  der  letztere  zu- 
gleich der  erfte  Kaifer  von  der  Prätorianer  Gnaden.  Sie  unternahmen  zwar,  der 
triumphalifchen  Ehren  wegen,  Scheinfeldzüge,  der  eine  gegen  Germanien,  der  andere 
nach  Britannien,  wobei  (Ich  jedoch  in  Beziehung  auf  ihre  Perfonen  nichts  heraus- 
Hellte,  als  daß  fle  das  nicht  waren,  was  fie  vorzuftellen  gedachten :  weder  Soldaten 
und  noch  viel  weniger  Feldherren.  Bei  dem  tollen  Nero,  dem  letzten  Julier,  war 
von  Haufe  aus  an  keinerlei  kriegerifche  Leiftung  zu  denken;  er  wußte  nur  die 
Prätorianer  zu  hätfcheln,  aber  als  er  bei  dem  Aufftande  des  Vindex  den  Kopf  verlor 
und  bei  dem  Heranmarfeh  der  Legionen  unter  Galba,  für  Thron  und  Leben  zitternd, 
zur  Befchwörung  der  Gefahr  wahre  militärifche  Hanswurftiaden  in  Scene  fetzte,  da 
verlor  er  auch  die  letzte  Stütze  feiner  Macht,  die  der  prätorianifchen  Kohorten,  denen 
fein  Gebahren  nur  verräch tlich  und  lächerlich  erfcheiucn  konnte. 

Daß  während  diefer,  über  einen  Zeitraum  von  30  Jahren  fich  erftreckenden 
Wirtfchaft  der  drei  Kaifer  in  Beziehung  auf  die  planmäßige  Weiterführung  der 
Sicherungsmaßregeln  an  der  germanifcheu  Grenze  wenig  oder  nichts  gefehehen  konnte, 
liegt  auf  der  Hand,  und  während  des  blutigen  Intermezzos  zwifchen  Otho  und  Vitellius 
einer-  und  diefem  und  den  Anhängern  des  Vefpafian  audererfeits  mußten  die  Legionen 
an  der  obergermanifchen  und  rätifcheu  Grenze  um  fo  mehr  mit  Gewehr  bei  Fuß 
riehen  bleiben,  als  die  Truppenzahl  am  Rhein  durch  den  Abzug  mehrerer  Legionen 
bedeutend  vermindert  war,  und  überdies  obergermanifche  Legionen  bei  der  Nieder- 
werfung des  gefährlichen  batavifchen  Aufftandes  unter  Civilis  mitzuwirken  hatten. 

Zum  Heile  Roms  fanden  fich  in  den  Provinzen  Männer,  welchen  die  Eigen- 
fchaften  für  den  Thron  innewohnten ;  der  hervorragendfte  unter  ihnen  war  ohne 
Widerrede  Vefpafian ;  an  ihm  erftillte  fich  das  Wort  des  großen  Alexander,  daß  dem 
„Tüchtigftcn**  das  Reich  gehöre. 

Mit  Vefpafian  kehren  wir  auf  unfer  Kriegstheatcr  zurück,  denn  unter  feiner 
Regierung  tritt  dasfelbe  nach  unferer  Annahme  in  feine  dritte  Phafe:  die  derVor- 
fchiebung  der  Grenze  an  den  Neckar  und  an  die  Rems. 

Vefpafian  war  ein  Mann  von  großer  Eriegserfahrung,  auch  am  Rhein  hatte 
er  unter  Claudius  eine  Legion  befehligt  und  kannte  daher  die  germanifcheu  Ver- 
bältniffe.    Die  durch  ihn  erfolgte  Erhebung  verfchiedener  in  den  nördlichen  Grenz- 
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landen  gelegenen  Orte  zu  Kolonien,  worunter  auch  das  belvetifche  Aventicnm,  dürfte 
als  Beleg  dafür  gelten,  daß  er  feine  Fürforge  den  Grenz  verbal  tniffen  zuwandte,  und 
daß  diefelben  in  Obergcrmanien  und  Rätien  nicht  befriedigend,  vielmehr  einer  be- 
ftimmtcn  Regelung  bedürftig  feien,  konnte  feinem  Blick  nicht  entgehen.  Es  mußte 
dahin  getrachtet  werden,  eine  bequemere  und  beffer  geficherte  Verbindung  zwifchen 
der  Donau  und  dem  Mittelrhein  herzuftellen.  Dabei  hat  ohne  Zweifel  die  Erwägung 
mitgewirkt,  daß  die  Hochebene  der  fchwäbifchen  Alb,  fteinig,  waflbrann  und  fteril, 
wie  fie  zur  Römerzeit  in  weit  höherem  Grade  als  heute  fein  mußte,  fchon  der 
fchwierigen  Truppenverpflegung  wegen  zu  verlaffen  war.  Diefe  Grenzverlegung  war 
aber  nicht  in  kurzer  Zeit  zu  bewerkftelligen.  Die  Auffuchung  der  geeigneten  Über- 
gangspunkte  über  die  Gewäfler,  die  Beftimmung  der  Straßenrichtungen,  der  Bau 
der  Straßen  felbft,  die  Anlage  der  Magazine  etc.,  all  das  koftcte  viel  Zeit  und  dabei 
ift  anzunehmen,  daß  die  Anlage  der  feften  Plätze  zuerft  nur  proviforifch  und  die 
Umwandlung  in  permanente  Werke  erft  dann  gefchah,  wenn  die  Einrichtungen  des 
Kriegstheaters  bis  zu  einem  beftimmten  Punkte  vorgerückt  waren.  Ein  Zeitraum 
von  10  bis  15  Jahren  mochte  leicht  darüber  hingehen. 

Nun  dauerte  die  Regierungszeit  Vefpafians  nur  neun,  die  feines  älteren 
Sohnes  TituB  nur  zwei  Jahre;  fie  beide  erlebten  die  Vollendung  des  Begonnenen 
nicht;  fie  fiel  vielmehr  in  die  Zeit  Domitians,  und  Frontin,  der  Generalquartiermeifter 
und  Kriegstechniker  der  Flavier,  wird  als  der  Erbauer  der  am  Neckar  und  an  der 
Rems  hin  errichteten  Kaftelle  zu  betrachten  fein. 

Die  vierte  Periode  bezeichnen  wir  als  die  der  Vereinigung  Rätiens 
und  Obergermaniens  zu  einem  ftrategifchen  Ganzen,  oder  die  des  end- 
gültigen Grenzabfchluffes,  bewirkt  durch  die  Verbindung  der  fchon  vorhandenen 
Limesftränge  mittels  jenes  geradlinigen  Stückes  zwifchen  Miltenberg  und  Lorch, 
welches  auf  uns  immer  den  Eindruck  eines  durch  den  Machtfpruch  eines  gewaltigen 
Mannes  entftaudenen  Werkes  gemacht  hat.  Als  folchen  erkennen  wirTrajan;  Hadrian 
wird  die  Weiterführung  und  Vollendung  des  riefigen  Werkes  zugefallen  fein. 
Letzterer,  der  große  Tourift  unter  den  Kaifem,  verhielt  fich,  was  die  Befähigung 
für  die  Kriegführung  anbelangt,  zu  feinem  Oheim  Trajan  ungefähr  wie  Augoftus  zu 
Cäfar;  felbftgepflückte  Kriegslorbeeren  reizten  ihn  nicht,  dagegen  befchäftigte  er 
fich  eifrigft  mit  dem  Kriegswefen  nach  allen  feinen  Richtungen  und  feine  ausge- 
fprochene  Neigung  für  Kriegsbauten  wird  uns  durch  Dio  (71,  36)  ausdrücklich  bezeugt 
Daß  die  Vereinigung  der  beiden  Limesftränge  durch  Trajan  angeordnet  und 
ins  Werk  gefetzt  wurde,  dafür  fprechen  noch  weitere  Momente. 

Er  war  es,  welcher  den  ö5  Kilometer  langen  Wall  zur  Abfchneidung  der 
Dobrudfcha,  von  Tfehernawoda  nach  Kuftendfche,  hatte  bauen  lallen  und  den  Ge- 
danken zu  verwirklichen  trachtete,  eine  geficherte  Verbindung  vom  fchwarzen  Meer 
zur  Nordfee  herzuftellen.  Trajan  hatte  lange  am  Rhein  kommandiert,  kannte  die 
Verhältniffe  vollkommen  und  war  von  der  Notwendigkeit  überzeugt,  die  Grenzver- 
hältnifle  Germanien  gegenüber  zu  ordnen  und  zum  Abfchluß  zu  bringen.  Ein  Mann 
von  großen  Gedanken  und  großen  Entwürfen  (er  hatte  fich  Alexander  zum  Vorbild 
genommen),  fah  er  über  kleinliche  ftrategifche  Rückfichten  weg  und  noch  ftärker 
als  diefe  mag  die  Ungeduld  ^  gewirkt  haben,  die  Grenze,  welche  die  angeftrebtc 

^)  Ein  Beleg  hicfür  möchte  darin  zu  finden  fein,  daß,  nachdem  Trajan  durch  die  Nieder- 
werfung des  Decebalua  die  Einverleibung  Daciens  in  das  römifche  Gebiet  vollendet  und  die  Ver- 
bindung über  die  Donau  durch  jenes  ewige  Wunderwerk  einer  fteinernen  Brücke  geführt  und 
hierauf  die  Grenzverhältniffe  gegen  Germanien  geordnet  hatte,  den  nördlichen  KriegsfchauplaU 
^erließ,  um  in  Afien  den  Traum  feines  Lebens,  die  Wiederaufrichtung  des  unvollendet  gebUebeoen 
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Verbindang  decken  Tollte^  endlich  fertig  zu  bringen.    Daher  jene  ohne  viel  Federlefen 
gezogene,  lange,  gerade  Linie  von  Miltenberg  bis  Lorch. 

Hier  drängt  fleh  die  Frage  auf,  ob  es  nicht  zweckmäßiger  gewefen  wäre, 
die  Liroeslinie  aus  der  Gegend  von  Qunzenhaufen  (f.  Karte)  nach  der  Quellgegend 
der  Wörnitz  und  von  da  auf  der  Wafferfcheide  zwifchen  Jagft  und  Tauber  auf  die 
Walldürner  Höhe  und  nach  Miltenberg  zu  fähren.  Die  Frage  hat  aus  dem  Grunde 
ihre  Berechtigung,  weil  wir  wiffen,  daß  die  Römer  über  den  Neckar  hinüber  ungefähr 
bis  zu  diefer  Linie  vorgedrungen  gewefen  fein  muffen,  als  der  hier  abfchließende 
Teil  des  Grenzwalls  errichtet  wurde.  Römerfunde  im  Hällifcbeu,  an  der  mittleren 
Jagft  und  zu  Rothenburg  an  der  Tauber  laffen  dies  unzweifelhaft  erfcheineu.  Es 
wurde  alfo  römifcherfeits,  indem  die  Grenze  weiter  rückwärts  verlegt  wurde,  bereits 
innegehabtes  Gebiet  wieder  aufgegeben.  Allein  die  Statthalter  in  den  einzelnen  Pro- 
vinzen gingen  iu  Beziehung  auf  die  Deckung  ihrer  Grenzen  felbftändig  vor,  und  es 
ift  wohl  möglich,  daß  die  rätifche  Mauer  famt  ihren  Kaftellen  bis  Lorch  fchoh 
gebaut  war  und  nichts  übrig  blieb  als  das  dortige  Ende  mit  der  Mainfpitze  bei 
Miltenberg  zu  verbinden.  Weiteres  über  diefe  Frage  foll  unten,  bei  der  militä- 
rifchen  Würdigung  der  ganzen  Limeslinie,  erörtert  werden. 

iii.   GeograpbiCohes  und  TopographHches. 

1.  Grenzen.  Die  Zufammengehörigkeit  der  beiden  Proviuzen  Ration  nnd 
Obergermanien  zu  einem  ftrategifchen  Ganzen  bedarf  keines  Nachweifes;  fle  geht 
fchon  aus  dem  Plan  zu  ihrer  Eroberung  hervor  und  ift  bezeugt  durch  den  gemein- 
fchaftlich  umfchließenden  Limes. 

Die  natürlichen  Grenzen  gegen  Weften  werden  von  Süden  gegen  Norden 
rückend  gebildet  durch  die  Vogefen,  das  Hardtgebirge,  den  Donnersberg  und  die 
Ausläufer  des  Soonwaldes.  Von  ihnen  ift  zur  Römerzeit  der  füdliche  Teil  der  Vo- 
gefen fowie  die  hoch  gelegenen  Urwälder  des  Hardtgebirgs  nnd  Donnersbergs  als 
für  die  Operationen  des  großen  Kriegs  unzugänglich  zu  bezeichnen.  Die  dazwifclicn 
liegenden  Landftrecken  waren  für  Marfchieren  und  Schlagen  bedingt  brauchbar.  Im 
Norden,  auf  der  rechten  Rheinfeite  finden  wir  die  Ausläufer  des  Wefterwalds  und 
des  Vogelsberges  der  Grenze  vorgelagert;  gegen  Often  füllt  der  Speffart  und  feine 
nördlichen  Vorberge  den  füdlich  der  Einzig  liegenden  Mainwinkel.  Letzteres  Mittel- 
gebirge war  den  Truppenbewegungen  im  hohen  Grade  hinderlich.  Der  vom  Mainwinkel 
bei  Miltenberg  bis  zum  Donauwinkel  bei  Regensburg  entlang  des  Limes  fleh  hinziehende 
Landftrich  ift  durch  keinen  bedeutenderen  Gebirgsrücken  charakterificrt.  Es  ift  ein  Hügel- 
land, das  nur  durch  feine  reichliche  Waldbedeckung  die  Operationen  einfchräukte.  Der 
Donau  als  Grenze  von  Regensburg  bis  Paffau  ift  fchon  oben  gedacht ;  vom  norifch- 
pannonifcheu  gegen  das  Elbebecken  gerichteten  Kriegstheater  fchied  der  Inn.  Die 
fädliche  Grenze  wird  im  allgemeinen  durch  den  Fuß  der  Alpeu  gebildet. 

2.  Das  Innere.  Das  Plußnetz  gehört  dem  Rhein-  und  Donaugebiet  an. 
Der  Rhein  fließt  in  breitem  Thale  dem  Bodenfee  zu;  bei  feinem  Austritt  aus  dem- 
felben  aber  wird  er  alsbald  durch  die  Abfalle  des  Jura  und  des  Schwarzwalds  ein- 
geengt, fo  daß  er  ftellenweife  den  Charakter  des  Gebirgsthals  trägt;  Ufer  und  Grund 
find  meift  feft,  feine  Überfchreitung  bietet  keine  großen  Schwierigkeiten.  Bei  der 
Einmündung  der  Aar  bildet  fich  eine  ziemlich  ausgedehnte  Niederung.  Von  Bafel 
abwärts  bis  zur  Vereinigung  mit  dem  Main  wird  der  Strom  ein  anderer,  das  breite 


Werkes  Alexanders  des  Großen,  die  Errichtung  eines  inneraHatilchen  Reiches,  natürlich  unter 
römifchcr  Oberherrfchaft,  ins  Werk  zu  fetzen.  Aber  Trajan  rechnete  nicht  mit  feinen  Jahren,  und 
vermochte,  wie  bekannt,  die  Aufgabe,  die  er  iich  gefteckt,  nicht  mehr  zu  lOl'en. 
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Thal  geftattete  die  BilduDg  einer  unzäbligen  Menge  von  Anen^  Infeln  und  Altwaflern, 
die  in  der  Zeit  der  Römer  noch  weit  ausgedehnter  waren  als  heutzutage,  nachdem 
durch  großartige  Korrektionen  und  Eindämmungen  die  anliegende  Thalfohle  ge- 
fchälzt  und  das  Bett  eingeengt  worden  ift.  Abwärts  Mainz  fließen  die  Wafler  ge- 
fammelt,  das  Thal  wird  durch  das  derbe  Herantreten  der  Berghänge  engnnd  fchwer 
zugänglich.  Der  Strom  bildet  eine  bedeutende  WaiTerbarriöre,  deren  Überfchreitung 
einen  großen  Aufwand  künftlicher  Mittel  erfordert  Von  den  ZuflüiTen  des  Rheins  find 
hier  befonders  zu  nennen  der  Neckar  mit  der  Rems,  der  Main,  die  Lahn  und  die  Wied. 

Der  Neckar  fließt  durch  die  örtlichen  Abdachungen  des  Schwarzwalds  und 
feiner  Vorberge  in  engem,  vielgewundenen,  teilweife  felHgen  Thal  bis  in  die  Gegend 
von  Rottenburg;  von  hier  wird  das  Thal  offener,  bleibt  aber  fortwährend  von  ftar- 
ken  Hängen  begleitet,  die  ßch  beim  Eintritt  in  den  Odenwald  näher  rficken  und 
bis  zur  Mündung  in  das  Rheinthal  ein  fchwieriges  Engnis  bilden.  Der  Znfammen- 
fluß  mit  dem  Rhein  war  in  der  Römerzeit  bei  Altripp  (alta  ripa)  7  Kilometer  ober- 
halb Mannheim.  Von  den  Neckarzuflüflen  find  zu  nennen :  links  die  Enz,  bei  Pforz- 
heim aus  dem  Schwarzwald  tretend  und  bei  Beflgheim  mündend;  rechts:  die  Fils, 
die  Rems,  der  Kocher  und  die  Jagft.  Der  Lauf  des  Neckars  hatte  für  die  Römer 
einen  doppelten  Wert:  auf  die  Rheinlinie  zwifchen  Stein  und  Bafel  geftützt,  war 
das  Neckargelände  für  Operationen  in  der  Richtung  gegen  den  unteren  Main  ge- 
fohickt  gelegen;  für  die  Front  Bafel — Mainz  aber  kam  dem  Neckar,  durch  die 
Mümlinglinie  mit  dem  Main  verbunden,  die  Bedeutung  einer  ftarkeu  Verteidigungs- 
linie zu.     Die  Römer  wußten  diefe  VerhältniiTe  in  beiden  Richtungen  auszunützen. 

Einer  befonderen  Erwähnung  wert  ift  das  Remsthal,  weil  mittels  desfelben 
das  mittlere  Neckargebiet  in  der  Gegend  von  Gannftatt  am  bequemten  und  fchnellften 
erreicht  wird,  wenn  es  fich  darum  handelt,  aus  dem  Winkel  zwifchen  Donau  und 
Altmühl  mit  größeren  Heereskörpern  in  das  Rheinthal  oder  umgekehrt  aus  diefem 
nach  der  Donau  zu  gelangen.  Nur  an  wenigen  Stellen  einigermaßen  verengt,  läßt 
feine  breite  Thalfohle  überall  die  Truppenbewegung  in  breiter  Front  zu  und  nirgends 
ift  die  letztere  durch  (leile  Steigen  oder  dichte  Wälder  behindert. 

Weiter  füdlich  machten  der  unwirtliche  fchwäbifche  Jura  und  der  undurch- 
dringliche Riegel  des  obern  Schwarzwalds  die  Truppenbewegung  unthunlich. 

Das  Thal  vermittelte  ohne  Zweifel  fchon  vor  der  Römerzeit  die  Verbindung 
zwifchen  den  in  der  Gegend  von  Regensburg,  im  Ries,  am  mittleren  Neckar  und 
im  Rheinthal  feßhaften  keltifchen  und  germanifchen  Völkerfchaften.  Daß  dasfelbe 
von  den  Römern  für  die  Anlage  einer  ihrer  wichtigften  Militärftraßen  benützt  wurde, 
fteht  außer  allem  Zweifel. 

Einige  kriegsgefchichtliche  Notizen  mögen  zur  Erhärtung  des  Gefagten  hier 
eine  Stelle  finden.  Wahrfcheinlich  hat  Attila  bei  feinem  Zug  von  der  Donau  auf 
die  katalaunifchen  Felder  den  Weg  durch  das  Remsthal  genommen,  indem  er  den 
römifchen  Straßenzügen  folgte,  die  zu  feiner  Zeit  ivohl  noch  branchbar  gewefen  fein 
mögen.  Der  Schirenhof  bei  Schw.  Gmünd,  auf  deflen  Vorfprung  ein  römifches 
Kaftell  lag,  trägt  oder  trug  die  Benennung  „Etzelbnrg",  vielleicht  auf  einer  Über- 
lieferung beruhend,  wonach  der  gewaltige  Hunnenkönig  in  dem  alten  Kaftell  fein 
Hauptquartier  genommen  hätte. 

Im  30jährigen  Krieg  diente  das  Remsthal  mehrfach  zum  Durchzug:  1634  von 
den  Schweden  und  Kaiferlichen  vor  und  nach  der  Schlacht  von  Nördlingen;  von 
Turenne   1646  zur  Vereinigung  mit  den  Schweden  unter  Wrangel. 

1704,  im  fpanifchen  Erbfolgekrieg  hielten  Prinz  Eugen,  Marlborough  und 
der  Markgraf  Ludwig  v.  Baden  den  bekannten  Kriegsrat  zu  Großheppach  an  der 
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Rems,  ein  großer  Teil  ihrer  Trappen  zog  durchs  Thal  auf  das  Sohlachtfeld  von 
Höchftädt  an  der  Donan;  1741  im  öfterreichifchen  Erbfolgekrieg  nimmt  der  Marfchall 
V.  Belleisle  denfelben  Weg  zur  Vereinigung  mit  den  Bayern.  1796  durchziehen  des 
Erzherzogs  Karl  und  Moreaus  Truppen  das  Thal. 

1805  fehen  wir  Napoleon  das  Remsthal  benätzen;  um  den  Feldmarfchall 
Mack  bei  Ulm  von  feinen  Rückzugslinien  abzufchneiden ,  und  im  Jahr  1809  dient 
das  Thal  abermals  den  Franzofen  zum  Marfch  an  die  Donau. 

Der  Main  war  für  den  nördlichen  Teil  unferes  Eriegstheaters  von  großer 
Bedeutung.  Er  bot  durch  feine  Waffermafle  wefentlichen  Schutz.  Die  Bedrohung 
durch  feine  rechtsfeitigen  ZuflüiTe  Einzig  und  Nidda  mit  der  Wetter  wurde  durch  das 
Hinüberrucken  des  Limes  auf  das  rechte  Ufer  (bei  Erotzenburg)  und  das  Umfchlielien 
der  Wetterau  abgefch wacht.  Die  Lahn,  in  ihrem  untern  Laufe  parallel  mit  der 
Tannuskette  fließend;  ca.  7  Eilometer  oberhalb  Eoblenz  in  den  Rhein  fallend,  gewährte 
ein,  wenn  auch  nicht  bedeutend  zu  nennendes  Annäherungshinderuis. 

Von  anderem  Charakter  und  im  ganzen  einfacher  und  größer  in  den  Ver- 
hältnilTen  zu  einander  weifen  (ich  die  OewälTer  des  Donaubeckens  ans. 

Der  Donau  felbft  in  ihren  allgemeinen  Eigenfchaften  für  den  militärifchen 
Gebrauch  ift  fchon  oben  gedacht  worden.  Als  wahrfcheinlich  vorhanden  gewefene 
Übergangspunkte  bleiben  hier  nachzutragen:  Tuttlingen,  Sigmaringen,  Mengen,  Ehingen, 
Gänzburg,  Lauingen,  Ingolftadt,  Eining,  Regensburg  und  wahrfcheinlich  Wifchlburg. 
Regensburg  ift  jedenfalls  als  befeftigter  Brückenkopf  anzunehmen. 

Von  den  ZuflüHen  kommen  in  Betracht,  linken  Ufers  die  Wörnitz,  einen 
bemerkenswerten  Quereinfchnitt  in  das  Gelände  bildend,  und  die  Altmäh  1,  vermöge 
ihrer  fcharf  eingefchnittenen  Thalgründe  als  Verteidigungslinie  geeignet. 

Die  wichtigften  rechtsfeitigen  ZuflüiTe  flnd:  die  Hier,  der  Lech,  die 
Ifar  und  der  Inn. 

Durch  die  Vereinigung  mit  derlller  wird  die  Donau  zum  Strom  und  ver- 
ändert gleichzeitig  ihren  Charakter.  Oberhalb  diefes  Vereinigungspunktes  in  trägem, 
mäandrifchem  Lauf  zwifchen  feften  Ufern  dahinfließend,  erhält  fie  durch  die  Hier 
mehr  WalTer  als  Re  felbft  mitbringt.  Ihr  Lauf  wird  bedeutend  rafcher,  die  Strom- 
bahn wechfelt  häufig,  das  Bett  itl  veränderlich,  fo  daß  man  die  obere  Donau  fuglich 
als  Nebenfluß  der  Hier  betrachten  könnte.  Das  Illerthal  ift  bis  gegen  das  Gebirge 
hin  breit  und  offen.  In  noch  breiterem  Thale  fährt  der  Lech  feine  bedeutende 
Waffermaffe  in  rafchem  Laufe  und  nach  dem  Austritt  aus  dem  Gebirge  in  nördlicher 
Richtung  der  Donau  zu.  Er  nimmt  von  links  die  Wertach  auf;  in  dem  fpitzen 
Winkel,  welchen  die  beiden  Gewäffer  bilden,  liegt  Augsburg  und  füdlich  davon  die 
weite  Niederung  des  Lechfeldes.  Zwifchen  Hier  und  Lech  ift  der  Parallelismus 
der  in  die  Donau  fallßnden  kleineren  Gewäffer  zu  beachten. 

Die  Ifar,  in  der  Wafferftärke  ungefähr  dem  Lech  gleich,  fließt  anfangs 
dem  letzteren  beiläufig  parallel,  ändert  aber  in  ihrer  untern  Strecke  die  Richtuug  gegen 
Nordoften.  In  ihrem  mittleren  Lauf  breiten  fich  zu  beiden  Seiten  die  großen  Moofe 
ans,  von  welchen  links  das  Dachauer,  rechts  das  Erdinger  Moos  namhaft  zu  machen 
find.  Zwifchen  Lech  und  Ifar  liegen  der  Ammer-  und  Wärm-  oder  Starnberger-See. 
Der  bedeutende,  viel  tiefer  als  Lech  und  Ifar  aus  den  Alpen  hervorftrömende  Inn 
bildet  vom  Austritt  aus  dem  Hochgebirge  bis  zu  feiner  Mändung  bei  Paffau,  wie 
fchon  oben  bemerkt,  die  Abfcheidung  unferes  Kriegstheaters  vom  norifcfa-pannonifchen. 

Vielgeftaltig,  wie  die  Mafchen  diefes  Flußnetzes,  zeigt  fich  auch  deffen  Aus- 
fällung. Alle  Terrainarten  vom  fteilen  Gebirgsrücken  bis  zur  kahlen  Ebene  und 
alle  Bedeckungen,  vom  dichten  Urwald  bis  zur  öden  Moosfläche  finden  fich  vertreten. 


^  Kallee 

tftgi6>«i«h'r8  bervoraubeben  bleibt  vor  allem  der  Scbwarzwald.  Er  maß  zur  Römer- 
a^l  in  fbinen  obern  Teilen^  in  der  Erftreckung  vom  Feldberg  bis  zur  Horoisgrinde,  als 
(cSuilicb  QDbewohnt  nnd  für  größere  Heerteile  undurcbdringlich  angefehen  werden. 
Nur  f^ärliehe  Saampfade  können  vorbanden  gewefen  fein.  An  den  Scbwarzwald 
lehnt  fich  an  die  fcbwäbifche  Alb.  Ihres  gegen  Nordweften  gerichteten  Steii- 
randes  ift  bereits  gedacht,  ihre  Abdachung  gegen  die  Donau  hin  ift  weit  geringer, 
wie  fie  fich  auch  nach  der  Wörnitz  zu  verflacht  Zwifchen  Neckar  und  Main  er- 
hebt fich  der  Odenwald.  Weit  zugänglicher  als  der  obere  Schwarzwald  boten 
feine  waldigen  Berge  den  Truppenbewegungen  im  großen  doch  mannigfache  Hinder- 
nifle.  Ungefähr  denfelben  Charakter  trägt  die  Taunuskette  und  das  weftlich 
fich  ihm  anfchließende  Rheingaugebirge. 

Als  für  die  Operationen  des  großen  Kriegs  brauchbare  Land-  und  Terrain- 
ftrecken  find  zu  bezeichnen: 

a.  die  fogenanute  ebene  Schweiz,  vom  Genferfee  bis  zum  Bodenfee  fich  er- 
ftreckend,  zwifchen  die  Hochalpen  und  den  Schweizerjura  gelagert; 

b.  die  R h ei nthal ebene  bis  zum  Main,  zwifchen  den  Wäldern  und  Sümpfen 
hindurch  überall  Marfchterrain  bietend; 

c.  der  Mainwinkel  und  die  Wetterau; 

d.  das  mittlere  Neckargebiet  und  das  zwifchen  Schwarzwald  und  Odenwald 
fich  ausbreitende  Neckarbergiand. 

e.  die  an  dasfelbe  fich  anfchließende,  über  Kocher  und  Jagft  hinüber  fich  dehnende 
Hohenloher  Hochebene. 

t  das  weite  Land,  im  Winkel  zwifchen  Bodenfee  und  Donau  beginnend  and  all- 
mählich breiter  werdend,  zwifchen  den  Alpen  und  dem  Strome  fich  bis  zum 
Inn  hinziehend,  mit  dem  allgemeinen  Namen  der  fcbwäbifch-bayrifchen 
Hochebene  belegt.  Große  Waldkomplexe  und  Sumpfflächen,  Riede  nnd  Moore 
mußten  der  Truppenbewegung  in  diefen  weiten  Landftrichen  wohl  manches 
Hindernis  in  den  Weg  legen. 

Ein  Rückblick  auf  die  in  den  allgemeinften  Umriffen  gegebene  Topographie 
mag  die  Terrainverhältnifle  des  Rheingebiets  in  erheblichem  Maße  komplizierter  er- 
fcbeinen  laflen,  als  diejenigen  des  Donaugebiets. 

IV.  Einrichtung  des  Kriegstheaters. 
A.   Das  Straßennetz  im  allgemeinen. 

Daß  der  Einrichtung  des  Kriegstheaters  eine  genaue  Erforfchung  (Rekognos- 
zierung) des  ganzen  Ländergebiets  vorangehen  mußte,  liegt  in  der  Natur  der  Sache 
und  daß  dies  bei  den  Römern  gefchah,  follen  die  nachfolgenden  Bemerkungen  klar 
machen. 

Die  Schritten  der  Agrimenforen  und  Gromatiker,  befonders  der  beiden 
Hygine,  zeigen,  daß  die  Feldraeßkunft  der  Römer  bis  zu  einem  Grad  entwickelt  war, 
welcher  demjenigen  unferer  Tage  nicht  nachfteht.  Planimetrie  und  Nivellieren  ver- 
ftanden  fie  vortrefflich:  was  in  diefer  Beziehung  mit  dem  unbewaff^neten  Auge  er- 
reichbar ift,  hatten  fie  inne. 

Daß  der  römifche  Generalftab  im  Befitze  von  Kriegskarten  war,  ift  mit  aller 
Beftimmtheit  anzunehmen  und  ebenfo  daß  diefelben  ganz  anderer  Art  waren  als  die 
Peutingerkarte.  Die  Mathematik  des  Euklid  war  vollkommen  ausreichend  für  die 
Befchaff^ung  eines  Dreiecknetzes.  Für  die  Beftimmung  der  Entfernungen  mittels 
Abfchreiteus  war  ein  hieftir  befonders  eingeübtes  Perfoual  vorhanden:  das  beweifen 
fchon  die  Taufende  und  Abertaufende  von  Entfernungen,  welche  durch  Meilenfteine 
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bezeichnet  waren.  Was  konnte  näher  liegen^  als  die  drei  Seiten  eines  Dreiecks  auch 
in  fehr  langen  Linien  abzufchreiten  und  das  Dreieck  aus  den  drei  abgefchrittenen 
Mafien  zufammenzurtellen  ?  Diefe  Dreiecke  waren  zwar  nicht  fo  genau  wie  unfre 
mit  dem  Theodolith  gemeffenen^  fie  konnten  auch  nicht  auf  den  Horizont  reduziert 
fein,  aber  für  den  militnrifchcn  Gebrauch  waren  fie  vollkommen  zureichend.  Ihre 
Orientierung  nach  den  Weltgegenden  mit  Hilfe  des  Oardo  und  Decumanus  war  un- 
fchwer  zu  bewerkftelligen.  Der  Gebrauch  des  Eoordinatenfyftems  war  den  Römern 
durchaus  geläufig  und  aus  den  AnweifungeU;  welche  Hygin  hiezu  erteilt,  geht  un- 
zweifelhaft hervor y  daß  es  bei  fehr  ausgedehnten  Ländereien  in  Anwendung  kam. 
Sie  waren  alfo  im  Befitze  aller  Mittel,  um  Karten  für  den  Kriegsgebrauch  herftellen 
zu  können,  und  die  praktifchen  Römer,  Männer  wie  Agrippa,  feilten  die  Verwertung 
diefer  Mittel  nicht  verftanden  haben?  Daß  fie  den  verjüngten  Maßftab  nicht  ge- 
kannt haben  foUten,  ift  ganz  undenkbar.  Wie  hätten  fie  denn  ohne  denfelben  ihre 
riedgen  Bauwerke  ausfuhren  können?  Man  denke  nur  an  die  Waflerleitungcn ! 
Ihre  Karten  waren  auf  Leinwand  gezeichnet  und  dann  für  den  Kriegsgebrauch  in 
mancher  Hinficht  praktifcher  als  unfere  papiernen.  Daß  keine  derfelben  auf  uns  ge- 
kommen, ift  bei  der  Eigenfchaft  des  verwendeten  Materials  erklärlich. 

Auf  die  Rekognoszierung  folgte  die  Beftimmung  der  Hauptpunkte  für  das 
anzulegende  Straßennetz.  Zunächft  der  Ausgangspunkte  und  der  Zielpunkte.  Für 
erftere  bleiben  zwei  Fronten  zu  berfickfichtigen :  die  weftliche  oder  Rheinfront,  durch 
die  Linie  Bafel — Mainz  und  die  Hidliche  oder  Alpenfront,  durch  die  Punkte  Bafel 
und  Rofenheim  in  ihren  finden  bezeichnet.  Bafel  oder  vielmehr  Augufta  Rauracum 
bildete  danach  den  Angelpunkt.  Straßburg  und  Mainz  find  als  Hauptausgangs- 
punkte der  Rheinfront  anzunehmen,  die  Zielpunkte  diefer  Front  lagen  am  Main  und  am 
mittleren  Neckar.  Die  Ausgangspunkte  der  ffidlichen  Front  find  YindonilTa  mitdeuRhein- 
kaftellen  und  weiter  hin  die  Deboucheen  der  AlpenpäQe;  ihre  Zielpunkte  lagen  am  obern 
Neckar  und  an  der  Donau.  Die  Zielpunkte  an  den  genannten  FiüITen  waren  die 
ftrategifch  und  taktifch  günftig  gelegenen  Übergangspunkte,  und  in  letzterer  Be- 
ziehung lallen  fich  folgende  von  den  Römern  befolgte  Grundregeln  deutlich  erkennen. 

Sie  verficherten  fich  jener  Punkte,  bei  welchen  bedeutendere  Nebenflüffe 
einfielen  fowie  jener  Uferftellen,  denen  gegenüber  von  der  feindlichen  Seite  her 
ZufluITe  mündeten.  Eines  der  fprechendften  Beifpiele  ift  Vindonifla.  Am  Rhein 
hinab  find  zu  nennen:  Straßbnrg,  im  Winkel  zwifchen  Rhein  und  III,  Altripp  gegen- 
über dem  Neckareinfluß,  Mainz  der  Mainmündung  gegenüber,  Bingen  im  Winkel 
zwifchen  Nahe  und  Rhein,  Koblenz  in  jenem  zwifchen  Rhein  und  Mofel.  Am  Neckar: 
Rottweil  zwifchen  Neckar  und  Prim,  Gannftatt  vis-ä-vis  der  Mündung  des  T  h  a  I  c  s 
der  Roms,  nicht  des  FluITes  felbft,  Benningen  dem  Einfluß  der  Murr  gegenüber, 
Befigheim  im  Winkel  zwifchen  Enz  und  Neckar,  Wimpfen  gegenüber  den  hier  nahe 
bei  einander  mündenden  Kocher  und  JagfL  An  der  Donau:  Günzbnrg  im  Winkel 
zwifchen  Donau  und  Günz,  Lauingen  der  Öffnung  des  Brenzthals  gegenüber,  Rain 
im  Winkel  zwifchen  Donau  und  Lech,  Kelheim  im  Altmühlwinkel,  Regensbnrg  den 
Mündungen  der  Naab  und  des  Regen  gegenüber.  Plattling  im  Winkel  zwifchen 
Ifar  und  Donau,  PalTau  an  der  Mündung  des  Inn  in  die  Donau.  Augsburg  liegt 
im  Winkel  zwifchen  Wertach  und  Lech  u.  f.  w.  Bei  Überfchreitung  größerer  oder 
kleinerer  GewälTer  ^)  findet  fich  die  Regel  beobachtet,  Front  gegen  den  Feind  gedacht 


^)  Ober  das  Schiff-Brdckenrohlagen  der  Römer  f.  Gass.  Dio  71.  Buch  36.  Kap.  Sie 
übten  ßch  fortwährend  darin  auf  der  Donau,  dem  Rhein,  dem  Euphrat.  Ihre  Methode  ift  die 
heutige.  Statt  der  Anker  benutzten  He  mit  Steinen  gefüllte  Körbe.  Das  letzte  BrUckenglied 
fuhrt  TUrme  mit  einem  Pförtchen,  Pfeilfchützen  und  Wurfmafchinen  mit  fich« 
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^  Kailee 

fosft  &K  cngebenden  Winkel  und   wenn    irgend   möglich    überhöhendes    Ufer  zu 

Wtoen  biedarch  die  Haaptlinien  von  der  Bads  gegen  die  Grenze  bin  be- 
tnniBC  iV  ergab  fich  durch  die  Notwendigkeit,  fie  anter  ficb  za  yerbinden,  ein  ge- 
^'iSic  Tbdl  des  Straßennetzes  gleichfam  von  felbft,  wenn  auch  fdr  die  Knoten- 
taui..^  tu  Innern  noch  andere  Erwägungen  maligebend  waren.  Hieber  gehört  die 
icttdawBg  bereits  vorhandener,  für  den  militärifchen  Zweck  gefchickt  gelegener 
.crv'ier^,  darch  Wege  bereits  verbundener  Orte  oder  Anfiedlongen ,  wie  folche  im 
;il:^tt  KeJtenlande  vorhanden  waren. 

Mitwirkend  fdr  die  Richtung  der  Straßenzfige  im  Innern  war  ferner  die 
Wahl  der  für  ihre  Tracierung  notwendigen  Direktionsponkte.  Es  beruht  darauf 
due  ganz  eigentümliche  Eigenfchaft  des  römifchen  Straßennetzes.  Man  findet  näm- 
Uch  bei  anfmerkfamer  Begehung  der  alten  Linien ,  daß  fich  fehr  häufig  ein  in  der 
liandfchaft  deutlich  ausgefprochener  Höhenpunkt  findet,  auf  welchen  die  Straßen- 
richtungen nicht  bloß  im  allgemeinen  zulaufen,  fondern  auf  welchen  fie  genau  ein- 
vifiert  worden  fein  mülTen.     Beifpiele  dafür  lafien  fich  in  Menge  anführen. 

Der  Bufienberg,  fndlich  der  Donau  fich  zu  757  m  erhebend  und  auf  der 
oberfchwäbirchen  Ebene  weithin  fichtbar,  war  ein  folcher  Direktionspnokt.  Aus 
der  Gegend  von  Meßkirch  bis  gegen  die  Hier  hin  find  einzelne  Stücke  der  Donau- 
(Itraße  auf  feinem  Gipfel  einvifiert.  Über  den  Berg  felbft  wurde  die  Straße  nicht 
geführt;  fie  ließ  denfelben  vor  fich.  Zwei  befonders  nennenswerte  Punkte  find 
ferner  der  Hohenftaufen  und  der  Heffelberg  (f.  Karte).  Obgleich  die  Entfernung 
nahezu  80  km  beträgt,  ficht  man  doch  gerade  über  den  Einfchnitt  des  Remstbals 
hinweg  vom  einen  zum  andern  und  kann  bei  hellem  Wetter  ihre  Silhouetten  deut- 
lich erkennen.  Ihre  abfolute  Höhe  differiert  nur  um  ca.  einen  Meter  (Staufen  = 
602  m).  Der  Hohenftaufen  bildet  den  Scheitelpunkt  des  Limeswinkels  von  der 
Walldürner  Höhe  über  Welzheim  nach  dem  Heffelberg,  denn  der  geradlinige  Schenkel 
des  rheinifcheu  Limes  ift  genau  auf  den  Staufen  einvifiert  und  vom  ratifchen  zielen 
viele  Strecken  nach  ihm  und  dem  Heffelberg.  Von  den  zwifchen  Hefleiberg  und 
der  Kelheimer  Höhe  liegenden  Limesfegmenten  richten  fich  die  einzelnen  Strecken 
teils  auf  den  Heffelberg  teils  auf  die  Wülzburg  bei  Weißenburg.  Heffelberg  und 
Wülzburg  werden  durch  einen  flachen  Bogen  umfaßt.  Der  Katzenbuckel  im  Oden- 
wald war  ein  ähnlicher  Direktionspunkt  für  einzelne  dem  Neckar  entlang  führende 
Straßenzüge.  Ein  frappantes  Beifpiel  endlich  liefert  die  Römerfcraße  von  Rottweil 
nach  Cannftatf.  Ihre  gerade  Linie  fchneidet  den  Neckar  bei  Rottenbnrg.  Eine 
kleine  Stunde  fudlich  des  letzteren  Punktes  liegt  die  Weilerburg,  eine  landauf  und 
ab  weithin  fich  mit  gleichem  Profil  abzeichnende  Bergkuppe.  Auf  ihr  Maffiv  find 
nach  beiden  Straßenrichtungen  hin  die  einzelnen  Strecken  g^iau  einvifiert.  Diefe 
Beifpiele  follen  nur  das  Prinzip  anfchaulich  machen;  bei  der  nachfolgenden  Auf- 
zählung der  einzelnen  Straßen  wird  auf  weitere  derartige  Direktionspunkte  hinge* 
wiefen  werden.  Diefelben  boten  noch  den  Vorteil,  daß  von  ihnen  aus  die  Beweg- 
ungen der  Truppen  auf  weite  Strecken  hin  verfolgt  werden  konnten.  Sie  eridaren 
auch  mit  das  entfchiedene  Vorherrfchen  der  geraden  Linie  bei  allen  Straßenanlagen 
unferes  Kriegstheaters. 

B.   Die  einzelnen  Straßen. 
Bei  Aufzählung  der  einzelnen  Straßenzöge  wird  das  ftrategifche  Netz  als 
fertig  gedfcellt  angefehen  und  hiefür  die  Zeit  nach  den  Antoninen  unter  Severos  um 
200  n.  Chr.  angenommen.    Die  Kommerzialftraßen  werden  hiebei  nicht  berfiekfich- 
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tigtf  obgleich  nicht  überfehen  wird,  daß  diefelben  für  den  militärifchen  Verkehr 
gleichfalls  ihre  Bedeutung  hatten.  Es  ift  auch  wahrfcheinlich ,  daß  fie  da,  wo  fie 
bequemere  Wege  boten,  manche  Strecken  der  Militärftraßen  entbehrlich  machten. 

Es  ift  weiter  oben  der  Zugänge  zum  Kriegsthealer  im  allgemeinen  gedacht 
worden;  dahin  gehören  vor  allem  die  Verbindungen  mit  Oberitalien.  Sie  wurden 
durch  die  AlpenpälTe  vermittelt.     Diefe  waren,  auf  dem  rechten  Flügel  beginnend 

1.  Der  Brennerpaß.  Er  führte  aus  dem  Etfchthal  durch  das  Eifakthal 
direkt  an  den  mittlem  Inn  bei  Innsbruck  (Veldidena)  und  mit  einem  Seitenaft  von 
Botzen  über  Meran  ins  obere  Innthal  und  in  demfelben  hinab  nach  Landeck  und 
Innsbruck.  Diefer  Aft  bildete  eine  Parallelftraße  hinter  den  Voralpen,  welche  durch 
den  Arlbergerpaß  mit  dem  Kheinthal  in  Verbindung  ftand.  Auf  dem  äußerßen 
rechten  Flägel  trat  die  Inntbalftraße  bei  Bofenheim  oder  vielmehr  eine  kurze  Strecke 
weiter  abwärts,  wo  fich  zwifchen  Langen-  und  Bernhards-Pfnnzen  die  Innbrücke 
(Pons  Oeni)  befand,  mit  dem  norifchen  Kriegstheater  in  Kontakt^).  Aus  dem  Inn- 
thal an  die  Ifar  leitete  der  Scharnizpaß  und  an  den  Lech  jener  der  Ehrenberger 
Klaufe  oder  von  Reutte. 

Der  2.  Hauptpaß  ift  der  Sp  lägen  paß,  mit  dem  (ich  bei  Chur  der  über 
den  Julier  führende  Heerweg  vereinigte.  Von  Chur  führten  im  Rheinthal  abwärts 
zwei  Straßen:  auf  dem  linken  Ufer  nach  Arbon,  auf  dem  rechten  nach  Bregenz. 

3.  Der  Paß  über  den  großen  Bernhard.  Von  ihm  zog  die  Straße  durchs 
Wallis  hinab,  am  Kopf  des  Genferfees  vorbei  nach  Aventicnm  (Avenches),  welche 
über  Laufanne  mit  Genf  in  Verbindung  ftand.  Von  Aventicum  führte  der  Weg 
weiter  über  Solothurn  (Salodurum)  nach  Vindoniffa  und  Augft 

Der  Gotthardpaß  war  von  den  Römern  nicht  benutzt;  fle  konnten  kein  nahes 
Interefle  haben,  fleh  einen  fchwierigen  Weg  durch  die  innere  Schweiz  zu  bahnen. 

Ein  Blick  auf  die  Rheinfront  der  Bads  zeigt,  daß  alle  aus  dem  inneren 
Gallien  kommenden  Straßen  von  der  großen  Rheinthalftraße  aufgenommen  wurden; 
Befanden,  Langres,  Metz  flnd  die  Hauptpunkte,  von  welchen  aus  der  Rbeinwinkel 
bei  Bafel,  dann  Straßburg,  Mainz  und  Koblenz  erreicht  wurden  und  es  ift  einleuch- 
tend, daß  es  auf  der  Donaufront  eine  Straße  geben  mußte,  welche  als  Sammelftraße 
alle  aus  den  Alpen  kommenden  Verbindungen  aufzunehmen  hatte. 

Diefe  Straße  hatte  bei  Augft  ihren  Anfcbluß  an  die  RheinftraGe  und  fährte 
über  Vindoniffa,  Zürich  (Turicum),  Oberwinterthur  (Vitodurum),  Pfyn  (ad  fmes,  an 
der  früheren  rätifchen  Grenze),  Arbon  (Arbor  felix),  Rheinegg  (ad  Rhenum) ,  Bregenz 
(Brigantium),  Wangen,  Kempten  (Cambodnnum),  wahrfcheinlich  über  Schongau, 
Tölz,  Holzkirchen  oder  Miesbach   an  den  Inn  nach  Langenpfünzen  bei  Rofenheim. 

Für  einen  Teil  diefer  Straßenzüge  fcheinen  der  Ängerberg,  weftlich  von 
Kempten,  und  der  hohe  Peißenberg,  öftlich  vom  Lech,  als  Direktionspunkte  gedient 
zu  haben. 

Von  diefer  großen  Sammelftraße,  welche  wir  mit  1.  bezeichnen,  liefen,  auf 
dem  rechten  Flügel  beginnend,  folgende  Hauptoperationslinien  nach  der  Donau  und 
über  fle  hinüber  gegen  die  Grenze,    (f.  Karte.) 

2.  Von  Langenpflinzen  über  Landshut  nach  Regensburg.  Eine  möglichft 
direkte  Verbindung  muß  in  diefer  Richtung  beftanden  haben. 

3.  Von  Muman  an  die  Amper  und  von  da  z6r  Donau  in  der  Gegend  von 
Ingolftadt. 


^)  Siehe  hierüber  die  fehr  loterefTaDte  Schrift  von  Jos.  Fink:  „Rofenheims  Umgebnng 
in  rOmifcher  Zdt*** 
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4.  Von  FüITen  links  vom  Lech  nach  Augsburg  und  von  hier  anf  Mertingen. 

5.  Aus  der  Gegend  von  Oberdorf  an  der  Wertach  hinab  nach  Augsburg  auf 
die  ebengenannte. 

6.  Von  Kempten  rechts  der  Hier  fiber  Kellmnnz  (cölius  mons  ?)  an  die  Donau. 

7.  Von  Wangen  im  Aligäu  aber  Memmingen,  Kellmunz  nach  Gfinzburg. 

8.  Von  Bregenz  und  Lindau  über  Waldfee,  Biberach  nach  Ehingen  a.  d.  D. 

9.  Vom  BodenfeC;  aus  der  Gegend  von  Friedrichshafen  und  Meersburg^  nach 
Mengen  a.  d.  D. 

10.  Von  Pfyn  fiber  Stein  a.  Bh.  und  Singen  nach  Tuttlingen  a.  d.  D. 

11.  Von  VindonilTa  fiber  Znrzach  (Tenedo),  Schieitheim  an  die  Donau  bei 
Pfohren, 

Die  Straßen  2 — 11  wurden  von  einer  Parallelftraße  gefchnitten,  weiche 

12.  auf  dem  rechten  Bheinufer  in  der  Gegend  von  Bafel  beginnend,  fiber 
Säckingen,  Waldshut,  Singen,  Stockach,  Oftrach,  Biberach,  Kellmunz  nach  Augsburg 
leitete  und  von  hier  über  Freidng  und  Landshut  den  Inn  bei  Braunau  erreichte, 
welcher  Übergangspunkt  zur  Herftellung  der  Verbindung  mit  der  norifchen  Provinz 
ßch  aus  dem  Grunde  fehr  gut  eignete,  weil  hier  nur  der  Inn  zu  öberfchreiten  war, 
während  weiter  rddlich  in  kurzen  Entfernungen  hinter  einander  die  Alz  und  Salzach 
zu  fiberbrncken  gewefen  wären. 

13.  Die  entlang'  des  rechten  Donauufers  fährende  dritte  Hauptparallelftrafle 
konnte  fich  in  ihrem  weftlichen  Teile  nicht  nahe  am  FluITe  halten,  weil  das  tief 
eingerilTene,  felfige,  vielgewundene  Thal  eine  Bewegung  von  gefchloffenen  Tmppen 
weder  in  der  Sohle  noch  auf  den  Hängen  geftattete.  Sie  folgte  daher  rom  Zoll- 
haus, an  der  Straße  von  Vindonifla  nach  Donauefchingen  gelegen,  derWaff  er fc beide 
zwifchen  Rhein  und  Donau  fiber  Liptingen  und  Meßkirch  nach  Mengen,  von  wo  bis 
hinab  zum  Inn  das  rechte  Stromgelände  der  Straßenanlage  keine  wefentlichen  Schwierig- 
keiten bereitete.  Dagegen  waren  die  vielen  Zuflfifle,  welche  die  Alpen  zur  Donau  fcbicken, 
mit  ihren  zum  Teil  fumpfigen  Thalfohlen  zu  fiberbrficken.  Die  Bichtung  der  Straße  ift 
oftwärts  von  Mengen  durch  die  Punkte  Bißtiflen,  Unterkirch berg,  Gfinzburg,  Aislingen, 
Mertingen,  Eining,  Regensburg,  Straubing,  Plattling,  Vilshofen,  Paflau  bezeichnet. 

14.  Jenfeits  der  Donau,  an  die  vom  Zollhaus  zum  Neckar  bei  Rottweii 
verlängerte  Linie  von  Vindonifla  anfchließend ,  zog  von  Bottweil  fiber  Deilingen, 
Mefiftetten,  Gamertingen,  Mfinfmgen,  Amßietten,  Heidenheim,  Harburg,  Itzing,  Naf- 
fenfels,  die  Donau  in  der  Gegend  von  Ingolftadt  erreichend,  die  vierte  Parallel- 
ftraße, welche  für  jene  Zeit  als  die  Grenzftraße  zu  betrachten  fein  dfirfte,  da  das 
römifche  Militärgebiet  erft  bis  zum  Steilrand  der  fchwäbifchen  Alb  vorgefchoben  war. 

Die  hauptfächlichrten  Verbindungen  zwifchen  diefer  und  der  zuvor  verzeich- 
neten rechtsfeitigen  Donauftraße  finden  fich  in  den  Linien  Mengen-Bentlingen, 
Ehingen  -  Mfindngen-Urach ,  Unterkirohberg -  Ulm- Amftetten ;  Faimingen(LauiogeD)- 
Heidenheim,  Steppberg-Naflenfels.  Sie  verlängerten  fich  fpäter  an  den  Neckar,  die 
Bems,  den  obem  Kocher  und  die  obere  Jagft  und  Wörnitz. 

Nachdem  die  Bömer  von  Wellten  her  an  den  Neckar  und  in  deflen  recfats- 
feitiges  Gebiet  vorgerfickt  waren,  entftand  wohl  eine  weitere  Paralleldtraße,  welche 

15.  von  Naflenfels,  die  Altmfihl  oberhalb  Eichftädt  fiberfchreitend ,  fiber 
Marktoffingen,  Lanchheim,  Aalen  nach  Lorch  an  der  Bems  ffihrte. 

Als  endlich  der  Zug  des  rätifchen  Limes  feftgeftellt  war ,  kann  wohl  keine 
andere  Linie  als  Grenzftraße  betrachtet  werden  als  die  von  Eining  fiber  Köfching, 
Pfünz,  Weißenburg,  Irfingen  auf  Aalen  fahrende.  Eine  kfirzere  Hauptftraße  wird 
von  Naflenfels  fiber  Nördlingen,  Bopfingen  auf  Aalen  anzunehmen  fein. 


Das  rfttifch-obergermanifohe  Kriegstheater  der  Rdmer.  101 

Das  Yorftebend  in  feinen  Hanptzfigen  dargeftellte  ftrategirche  Siraüennetz 
der  rätifchen  Provinz  zeigt  deatlich  die  Bafierang  feiner  Operationslinien  auf  die 
AlpendeboQcheen  und  ibre  Führung  in  möglichft  direkter  Richtung  auf  die  Donau 
und  über  diefelbe  hinüber  nach  den  wichtigften  Grenzpofitionen  ^  während  die  Ent- 
wicklung und  Ausbreitung  der  Parallelyerbinduugen  gegen  Often  und  Weften  ebenfo 
deutlich  macht,  daü  es  fleh  hiebei  um  die  Verbindung  einerfeits  mit  der  norifchen 
andererfeits  mit  der  obergermanifchen  Provinz  handelte.  Oleichwohl  war  es  in  fleh 
felbftandig,  weil  es  feine  eigenen  Rückzugslinien  direkt  mit  Oberitalien  hatte. 
Mit  der  obergermanifchen  Provinz  zu  einem  ftrategifchen  Ganzen  verfchmolzen  wurde 
es  erft  durch  die  Umfpannung  mit  dem  Limes* 

Zum  Straßennetz  der  obergermanifchen  Provinz  übergebend  bleibt  zunächft 
zu  bemerken,  daü  feine  Einrichtung  nach  denfelben  Orundfätzen  geordnet  erfcheint 
wie  beim  rätifchen,  fobald  man  die  hier  maßgebende  Front  gegen  Often   annimmt. 

Als  Bafispunkte  der  linksfeitigen  Rheinthalftraße  flnd  hier  anzunehmen,  da 
der  von  Bafel  oder  Augft  auf  dem  rechten  Rheinufer  fuhrenden  Verbindung  (12) 
bereits  gedacht  ift:  Kolmar,  Straßburg,  Selz,  Rbeinzabem,  Speyer,  Altripp,  Worms, 
Mainz,  und  von  ihnen  ausgehend  flnd  als  Operationsverbindungen  aufzufalTen: 

16.  von  Kolmar  über  Aitbreifach  nach  Freibnrg  und  von  da  durch  das 
Dreifam-(Hdllen)thal  an  die  obere  Donau  in  der  Gegend  von  Hüfingen.  Diefe 
Verbindung  konnte  auf  der  langen  Strecke  durch  den  obern  Schwarzwald  nur  als 
Fußfteig  benätzt  werden.  Ein  Durcbmarfch  mit  gefchloflenen  Truppen  war  hier  zur 
Römerzeit  unmöglich. 

17.  Von  Straßburg  über  Oflfenburg  durch  das  Kinzigthal  an  den  obern 
Neckar.  Auch  diefer  Weg  war  für  gefchloffene  Truppen  nicht  praktikabel.  Ebenfo  wenig 

18.  der  Weg  durch  das  Renchthal;  höchftens  Saumtiere  vermochten  hier 
zu  paHieren. 

19.  Auch  für  die  Verbindung  von  Selz  über  Raftatt  durch  das  Murgthal 
gilt  dasfelbe. 

20.  Die  erfte  für  Operationen  des  großen  Kriegs  brauchbare  Straße  flihrte 
aus  der  Gegend  von  Lauterburg  über  Ettlingen  und  Pforzheim  an  den  mittlem 
Neckar  bei  Canndkatt  und  von  da  im  Remsthal  hinauf  nach  Lorch,  wo  fle  mit  Straße  15 
in  Verbindung  trat.  Diefe  Straße  ift  als  die  Hauptkommunikation  aus  dem  Rheintbal 
ins  Donauthal  zu  betrachten.  Ihrer  großen  Wichtigkeit  ift  bereits  weiter  oben  Er- 
wähnung gefchehen.    Zweigftraßen  führten  von  Cannftatt  auf  Welzheim  und  Murrhardt. 

21.  Aus  der  Gegend  von  Rbeinzabem  und  Speyer  über  Stettfeld  durch  das 
Neckarbergland  nach  Böckingen,  und  über  den  Neckar  hinüber  nach  Öhringen  an 
den  Limes. 

22.  Von  Speyer  über  Wieslocb,  Sinsheim,  Wimpfen  auf  Jagfthaufen. 

Die  eben  genannten  beiden  Linien  waren  fehr  wichtig,  weil  fle  auf  das 
den  germanifchen  Angriffen  fehr  günftige  Terrain  der  fogenannten  Hohenloher  und 
Haller  Ebene  führten. 

23.  Von  Speyer  und  Altripp  über  Heidelberg  und  Ladenburg  (Lupodunum) 
durch  den  fudlichen  Odenwald  über  das  Plateau  von  Beerfelden  an  die  Mümlinglinie 
und  den  Main. 

24.  Von  Worms  nach  Ladenburg  und  von  Worms  über  Eberftadt  nach  Die- 
burg und  von  da  nach  Obernburg  und  Krotzeijburg  am  Main. 

25.  Von  Mainz  über  Heddernheim  nach  Rückingen  und  Marköbel  am  Limes. 
Diefe    Operationslinien    waren    unter    fich   durch    folgende   Parallelftraßen 

verbunden. 
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26.  Die  RheiDtbalftraße  rechten  Ufers  von  Angft  fiber  Lörrach,  Freiborg, 
Offenbargy  Ettlingen,  Heidelberg,  Eberrtadt,  Heddemheim,  Friedberg  und  von  da  in 
mehreren  Äßen  an  den  Limes.  Sie  mufl  notwendig  in  dierem  Zafammenhang  be- 
fanden haben. 

27.  Von  Waldshut  über  Donauefchingen,  Waldmöflingen,  Pfalzgrafenweiler, 
Pforzheim,  Bretten  nach  Sinsheim,  [n  ihrer  Erftrecknng  bis  Pforzheim  bezeichnet 
diefer  Weg  die  Grenzlinie  gegen  den  nnzagänglichen  Teil  des  Schwarzwalds. 

28.  Die  Straße  von  Vindoniffa  über  Zurzach^),  Schieitheim,  Pfohren,  Rott- 
weil, Rottenbnrg  (Samalocennis),  Cannftatt,  Befigheim,  Wimpfen,  Oberfcheidenthal 
nach  Wörth  am  Main  und  von  da  als  Grenzftrafle  über  Kleinkrotzenburg,  wo  fie 
den  Main  überfchreitet  und  am  Limes  nördlich  führt.  Von  Kleinkrotzenburg  ging 
ohne  Zweifel  eine  direkte  Verbindung  über  Keflelftadt  nach  Friedberg. 

Betrachtet  man  diefen  Strallenzng  in  feinem  geometrifchen  Verhältnis  zum 
Netz  der  obergermanifchen  Provinz,  fo  fpringt  fogleich  der  Parallelismns  mit  der 
Bheinlinie  in  die  Augen  und  dies  Verhältnis  ift  kein  Werk  des  Zufalls,  es  beruht 
vielmehr  auf  wohldurchdachter,  ftrategifcher  Anordnung.  Die  Straße  ift  die  wich- 
tigfte  vordere  Parallelverbindung  der  rheinifchen  Front  und  mit  Bezug  auf  die 
Linie  Stein— Bafel  ein  Teil  der  hochwichtigen  Operationslinie  vom  großen  St  Bern- 
hard oder  auch  von  Genua  über  Aventicnm  und  Vindoniffa  an  den  mittleren  Neckar. 
Sie  verbindet  in  der  zweckmäßigften  Weife  das  rätifche  Straßennetz  mit  dem  ober- 
germanifchen;  durch  fie  werden  die  beiden  Netze  ein  ganzes:  die  Strecke  Vindo- 
niffa—Rottweil  ift  das  Scharnier,  durch  welches  fie  zufammenhängen.  Faft  recht- 
winklich  durchfchnitten  wird  die  Straße  von  der  Linie  Aalen — Pforzheim  bei  Cann- 
ftatt,  dem  Zentralpunkt  des  Neckargebiets,  von   welchem  mit  aller  Beftimmtbeit 


<)  HiDilchtlich  der  Frage,  ob  Tenedo  bei  Zurzaoh  oder  beim  Beideggerhof  (nicht  „Heide- 
icblößchen'*,  wie  bei  Paulus  d.  ä.)  —  aDzufetzen  fei,  bin  ich  folgender  Anficht.  Vindoniffa  ift  auf 
der  Peutinger-Tafel  nicht  als  fefter  Platz,  fondem  als  größere  friedliche  NiederlalTung  bezeichnet, 
was  es  auch  in  der  Zeit  aus  der  diefe  Karte  nach  der  Annahme  der  Archäologen  ftammen  foll, 
war.  Bei  den  Etappen  der  Tafel  find  alfo  wenigftens  fieher  hier  Friedensmärfche  voraasgefetxt. 
Bei  Kriegsmärfchen,  alfo  im  Angefiohte  des  Feindes,  lagert  eine  Tmppe  nicht  mit  dem  Rfiekea 
am  Engnis,  während  lie  bei  Friedensmärfchen  gerne  das  Engnis  hinter  iich  nimmt,  um  nicht 
gleich  am  andern  Morgen  durch  das  PaOieren  des  Engniffes  aufgehalten  zu  fein.  Das  Engnis  lA 
hier  die  H heinbrücke  bei  Zurzach.  Trnppennachfchübe  aus  Italien,  an  die  gerroanifche  Grenz« 
oder  an  den  Mittelrhein  beftimmt,  hatten  hiezu  die  Straße  von  Aventicum  und  Salodurum  auf 
Vindoniffa,  von  wo  fie  über  Bözberg  auf  Angufta  Ranracomm  oder  auf  Zurzach  nnd  weiter  in 
der  Baar  zu  marfchieren  hatten.  Der  Etappenplatz,  von  dem  bei  Vindoniffa  auszugehen  \(i, 
lag  jedenfalls  hinter  dem  ehemaligen  Lager.  Man  hat  alfo  den  Zirkel  beim  Meffen  auf  der  Karte 
jedenfalls  mindeftens  eine  Leuge  hinter  der  Prätorialfeite  des  Gaftnims  einzufetzen.  Nimmt  man 
nun  an,  daß  die  Tmppe  den  Rhein  bei  Zurzach  hinter  fich  nahm,  alfo  vorwärts  Rheinheim  ihr 
Lager  hatte,  fo  Und  die  8  Leugen  mit  Rücklicht  auf  das  bergige  Terrain  zwifchen  Vindoniffa 
und  Zurzach  vollkommen  erfüllt.  Der  Marfch  mag  fo  kurz  bemeffen  fein,  weil  3  Brücken  (über 
die  Renß,  die  Limmat  und  den  Rhein)  zu  hinterlegen  waren,  was  bekanntlich  viel  Aofentbilt 
vernrfacht.  Am  gleichen  Tage  noch  den  Sattel  von  Bechtersbohl  zu  überfchreiten  nnd  den 
Heideggerhof  zu  erreichen,  wäre  für  einen  Friedensmarfch  zu  ftark  gewefen.  Es  foheint  mir  alfo 
gar  kein  Grund  vorzuliegen,  Tenedo  nicht  bei  Zurzach  anzunehmen;  übrigens  fcheint  bei  dem 
öftlich  von  Oberlauchringen  gelegenen  Heideggerhof  allerdings  eine  römifche  Militämiederlaffnng 
gewefen  zu  fein,  auf  welche  wenigftens  Ziegelfunde,  Umfaffungsmauem ,  deren  nähere  ünter- 
fuohung  von  Intereffe  wäre,  fchließen  laffen.  Allein- feiner  Lage  nach  diente  diefe  Niederiaffong, 
wenn  fie  wirklich  befeftigt  war,  zur  Deckung  der  rechtsrheinifchen  Straße,  welche  von  Theogaa 
über  Lauchringen,  Qeißlingen  hinter  dem  Kiingengraben  vorbeiführte.  —  Die  gefchrittene  Linie 
ift  im  gebirgigen  Terrain  bis  zu  15%  länger  als  die  auf  der  Karte  gemeffene  Horizontalprojektion; 
nimmt  man  dies  in  Rechnung,  fo  fällt  Juliomagus  ungezwungen  in  die  Gegend  von  Schleitheioi 
und  Brigobannis  in  die  von  Uüfingen,  wie  dies  auch  von  Dr.  Martin  Wann  er  angenommen  wird» 
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anzanebmen  ift;  daü  er  durch  FortifikatioDen  wohl  geflofaert  war.  Nehmen  wir  den 
ftark  befeftigten,  auf  gerader  Linie  von  Cannftatt  nach  Rottweil  liegenden  Neckar- 
übergang bei  Rottenbnrg  und  den  Standlagerplatz  bei  Rottweil  hinzu,  fo  können 
wir  hierin  nur  weitere  Dokumente  für  die  Bedeutung  der  Straße  erkennen. 

Durch  die  Grenzftraße  von  Welzheim  aber  Öhringen,  Walldfirn,  Miltenberg 
nach  Wörth  und  am  Main  hin  in  die  Wetterau  wird  das  obergermanirche  Straßen- 
nets abgerchloITen. 

Ein  Rückblick  auf  dasfelbe  durfte  klarftellen;  daß  die  an  der  obern  Donau 
und  am  obern  Neckar  ftationierten  römifchen  Truppen  ihre  Rnckzugslinien  nur  nach 
Vindonilla  oder,  wenn  man  will,  auf  die  Linie  Zürich— VindonilTa  (Limmatlinie)  haben 
konnten,  während  die  im  mittleren  Neckargebiet  und  am  Untermain  ftehenden  auf  die 
Linie  Straßburg — Mainz  angewiefen  waren.  Die  Überficht  des  Oefamtftraßennetzes 
unferes  Kriegstheaters  aber  läßt  erkennen,  daß  eine  genaue  Verbindung  der  beiden 
Netze  ftattgefnnden  hat  und  daß  aus  diefer  Verbindung  die  fchließliche  Abgrenzung 
durch  den  Limes  in  naturgemäßer  Weife  hervorgegangen  ift  Die  Hauptknotenpunkte 
des  Netzes  aber  ergeben  fich  von  felbft  durch  die  Schnittpunkte  der  ftrategifchen 
Linien,  fle  mußten  beifpielsweife  mit  Notwendigkeit  auf  Augsburg  und  Landshut 
im  rätifchen,  auf  Rottweil  und  Cannftatt  im  obergermanifchen  Teile  fallen.  Hin- 
richtlich  Augsburgs  mag  darauf  hingewiefen  werden,  wie  dierer  Punkt  nahezu  ma- 
thematifch  genau  hinter  der  Mitte  des  rätifchen  Limesbogens,  alfo  in  gleichen  Ent- 
fernungen von  deffen  Enden  bei  Hienheim  und  Lorch,  fich  befindet.  Es  ift  dies 
fchwerlich  auf  Rechnung  des  Zufalls  zu  fetzen,  um  fo  weniger  als  das  Studium  des 
rdmifchen  Straßennetzes  die  Überzeugung  verfchafft,  daß  man  es  hier  überall  mit 
der  Anwendung  durchdachter  Strategie  zu  thun  habe* 

0.  Fortifikatorifches. 
Lager  und  Kartelle. 

Aus  den  Merkmalen,  welche  die  da  und  dort  und  fpeziell  innerhalb  der 
Grenzen  unferee  Kriegstheaters  im  Laufe  der  Jahre  aufgedeckten  Lagerplätze,  Ka- 
ftelle.  Signaltürme  und  Erdfchanzen  aufweifen,  läßt  fich  erkennen,  daß  man  es  ganz 
wie  in  der  modernen  Befeftigungskunft  mit  dreierlei  Arten  von  fortifikatorifchen 
Anlagen  zu  thun  hat:  mit  permanenten,  mit  proviforifchen  oder  paflag^ren  und  mit 
bloßen  Feldwerken.  Die  römifchen  Lager,  welche  an  ftrategifch  fehr  wichtigen, 
gleichfam  unveränderlichen  Punkten  liegen,  find  in  permanentem  Stil  erbaut;  dahin 
gehören  beifpielsweife  Mainz  und  Straßburg.  Sie  find  mit  Mauern  und  Türmen 
umgeben.  Augsburg  hat  zu  diefen  Punkten  unbedingt  auch  gehört,  obgleich  die 
Römer,  wie  es  fcheint,  im  Anfang  der  Befitzergreifung  keine  gefchloflenen  Legionen 
in  Rätien  verwendeten.  Ob,  nachdem  Marc  Aurel  eine  folche  dahin  zog,  der  Platz 
für  ihre  Unterkunft  durch  Erweiterung  des  Kaftells  von  Regeosburg  gewonnen  wurde, 
oder  ob  mehr  landeinwärts,  d.  h.  füdlich  der  Donau  ein  befonderes  Lager  für  fie 
errichtet  wurde,  darüber  fcheinen  fiebere  Anhaltspunkte  bis  jetzt  nicht  vorzuliegen. 

Zu  den  paflag^ren  Lageranlagen  gehören  Vindonifla  und  Rottweil;  ihre 
Umfaflnng  beftand  ans  ftark  profiliertem  Wall  und  Graben,  ohne  Zweifel  verftärkt 
durch  das  gleichfalls  paflagire  Mittel  der  Pallifadiernng.  Vindonifla  würe  wohl 
vermöge  feiner  ftrategifch  wie  taktifch  ausgezeichneten  Lage  von  Tiberius,  der  es 
bei  Eröffnung  des  Feldzugs  gegen  die.  Rätier  bereits  vorgefunden  hat,  in  ein  per- 
manentes Lager  verwandelt  worden,  wenn  zu  diefer  Zeit  nicht  bereits  die  Abficht 
vorgelegen  hätte,  die  Grenze  vom  Rhein  an  die  Donau  vorzurücken.  Hinfichtlich 
der  Winterlager  bleibt  zu  bemerken,  daß  diefelben  durch  Wall  und  Graben  hinrei- 
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cbend  gefchätzt  waren,  weil  im  Winter  keine  MalTenangriffe  von  feiten  der  Germanen 
zu  gewärtigen  waren.  Die  Römer  führten  in  Germanien  ftets  nur  während  der 
Sommermonate  Krieg. 

In  das  Gebiet  der  Feldbefeftignng  gehörten  die  Marfchlager  der  Legionen. 

Bei  den  Kartellen  and  fonftigen  fortifikatorifcben  Anlagen  wiederholt  fich 
dasfelbe.  Mit  dem  Ausdruck  Kaftell  Tollten  nur  die  permanenten  Anlagen  bezeich- 
net werden.  Sie  finden  fich  außer  am  Limes  bei  febr  wichtigen«  zur  Siche- 
mng  der  Operationen  feftzubaltenden  Punkten,  als  da  flnd :  Floüfibergänge,  Straflen- 
knoten, welche  zugleich  eine  Terrainbeherrfchung  in  gröflerem  Maßftabe  geftatteten, 
Faßfperren,  wichtige  Signalpunkte.  Ihre  Größe  richtete  (ich  nach  der  zur  Behaup- 
tung des  Punktes  erforderlich  fcheinenden  Truppenft&rke.  Kaftelle  ffir  2  Kohorten 
Kriegebefatzung  gehören  zu  den  größten;  die  Friedensbefatzung  hat  wohl  nur  Vi 
bis  Vs  betragen.  Signaltürme,  durch  ein  kleines  Kaftell  oder  auch  nur  durch  Wälle 
gedeckt,  hatten  nur  etwa  eine  Decurie  zur  Befatzung.  Diejenigen  Werke,  bei  welchen 
(leb  keine  UmfalTungsmauer,  fondern  nur  Wall  und  Graben  finden,  find  als  paflagtee 
uLifzufaiTen. 

Feldfchanzen  dienten  vorzngsweife  zur  Deckung  minder  wichtiger  Fluß- 
tibergangspunkte  und  fie  wurden  in  diefem  Falle  oft  ziemlich  weit  vorgerückt,  ferner 
zu  weiterer  Deckung  exponierter  Stellen  des  Limes,  endlich,  in  ganz  vorübergehender 
Weife  aufgeworfen  und  nach  der  Seite  des  Feindes  vorgefchoben ,  zur  Deckung  im 
Bau  begriffener  Straßen  oder  Brücken.  Auch  haben  wohl  in  der  Nähe  des  Feindes 
timrrchierende  Truppenabteilungen  fich  vorübergebend  verfchanzt  und  die  Spuren 
diefer  Deckfchanzen  haben  fich  erhalten,  obgleich  fie  nach  Erfüllung  ihres  Zwecks 
verlaflen  waren. 

Viele  Kaftelle  find  durch  wirkliche  Ausgrabung  nachgewiefen ,  manche 
werden  da  oder  dort  vermutet,  aber  die  Beweife  liegen  noch  unter  dem  Boden. 

Von  der  technifchen  Seite  betrachtet,  laffen  fich  die  permanent  befertigten 
Lager  mit  den  befeftigten  Lagern  unferer  Tage  vergleichen,  wobei  nicht  überfeben 
werden  mag,  daß  die  römifchen  Heere  numerifch  febr  viel  fcb wacher  waren  als  die 
Armeen  unferer  Tage  und  demgemäß  überall  ein  verhältnismäßiger  Maßftab  anzu- 
legen ift.  Ihre  Beftimmung,  als  große  Sammelplätze  und  als  Hanptftfitzplätse  der 
Operationen  zu  dienen,  etwa  gefchlagenen  Truppen  einen  Rückhalt  zu  gewähren 
u.  r  w.,  ftimmt  mit  dem  Zweck  unferer  befeftigten  Lager  im  wefentlicben  äberein. 
Nach  ihrer  Lage  find  die  römifchen  Fortifikationen  entweder  Grenzplätze  oder  Plätze 
in  zweiter  Linie  (hinter  der  Grenze)  oder  Zentralplätze  im  Innern  an  wichtigen 
ftrategifchen  Punkten  und  all  dies  läßt  die  Behauptung  gerechtfertigt  erfcheinen, 
daß  den  Feftungsanlagen  der  Bömer  diefelben  Prinzipien  zu  Grunde  lagen,  welche 
tlir  die  moderne  Staat enbefefiigung  in  Geltung  ftehen.  In  der  Durchführung  diefer 
Prinzipien  aber  zeigt  fich  eine  etwas  verfcbiedene  Auffaffung.  Man  legt  zwar  aach 
heutzutage  auf  die  Fefthaltung  der  Grenzdiftrikte  einen  befondern  Wert,  aber  man 
versäumt  es  darüber  nicht,  auch  den  rückwärts  liegenden  ftrategifchen  Abfcbnitten 
die  nötige  Fürforge  angedeihen  zu  laffen.  Nicht  in  demfelben  Maße  gefchah  dies 
bei  den  Römern.  Wir  wiffen,  daß,  nachdem  die  Reichsgrenze  vom  Oberrhein  an 
den  obern  Neckar  vorgefchoben  war,  Vindoniffa  und  die  der  Limmatdellung  vorge- 
legten Rheinkaftelle  verlaffen  und  dem  Verfall  preisgegeben  wurden,  fo  daß  fie  Probos 
nach  dem  Verluft  des  Limes  wieder  reftaurieren  oder  neu  aufbauen  laffen  mußte. 
DjYBfelbe  mag  binfichtlich  einzelner  Neckar-  und  Mümlingkaftelle  der  Fall  gewefen 
leiD,  nachdem  der  Neckarlinie  die  Limeslinie  vorgelegt  worden  war.  Der  Grand 
biefui^  mag  übrigens  weniger  in  Sorglofigkeit  und  Mangel  an  Einficht  als  vielmehr 
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im  Mangel  an  Trappen  zu  fachen  fein.  Sicher  ift;  dafi  das  Haaptgewicht  aaf  die 
Verteidigung  der  Grenzdiftrikte  gelegt  wurde. 

Bei  Betrachtung  diefer  Grenzbefeftigangen  ftofien  wir  auf  zwei  nicht  un- 
wefentlich  von  einander  verfchiedene  Syfteme  oder  Methoden. 

Der  rätifche  KriegsbaumeiHer  errichtete  eine  Mauer  mit  in  diefelbe  einge- 
bauten, nicht  blofi  auf  fle  aufgefetzten  TOrmen^),  der  rheinifche  begnügte  ficb 
mit  Wall  und  Graben  und  dahinter  gefetzten  Wachhäuschen.  Es  ift  dies  nicht 
auffällig,  da  man  weiü,  daü  die  Statthalter  oder  oberften  Militärbehörden  in  den 
einzelnen  Provinzen  fehr  felbftändig  geftellt  waren.  Dafi  der  Mauer  eine  viel  größere 
Widerftandsliraft  und  Verteidigungsföhigkeit  innewohnte  als  dem  Erdwall,  ift  an 
fich  klar.  Aber  eben  darum  hielt  man  es  beim  rätifchen  Limes  nicht  für  nötig, 
die  Eaftelle,  aus  deren  Befatzung  die  Grenzmannfchaft  geftellt  wurde,  unmittelbar 
hinter  die  Mauer  zu  fetzen;  man  konnte  de  entfernter  fltuieren  und  erreichte  dabei 
in  mancher  Hinficht  Vorteile.  Befonders,  wenn  die  Grenzftraße  nahe  am  Limes 
hinlief,  wie  z.  B.  im  obem  Remsthal,  wo  fle  an  einzelnen  Stellen  nahe  zwifchen 
der  Mauer  und  den  Kaftellen  hindurch  führte.  Man  wird  daher  unmittelbar  an  der 
rätifchen  Grenzmauer,  die  fortifikatorifchen  Deckungen  der  Flufifiberfchreitungen 
und  Limesthore  abgerechnet,  vergeblich  nach  Kaftellen  fuchen;  dagegen  mag  man 
an  exponierten  Stellen  größere  Türme  finden.  Die  rätifchen  Grenzkaftelle  waren 
fo  angelegt,  daß  man  von  ihnen  aus  eine  beftimmte  Strecke  der  Mauerlinie  nberfah ; 
die  im  Kaftell  und  auf  der  Mauer  befindliche  Mannfchaft  bildete  einen  unter  einem 
befondem  Befehlshaber  ftehenden  Poften .  fdr  diefe  Strecke.  Es  läßt  fich  dies  an 
einzelnen  Beifpielen  mit  großer  Beftimmtheit  nachweifen  *). 

Umgekehrt  hielt  man  beim  rheinifchen  Limes,  der  Schwäche  des  Walles 
wegen,  das  Räckwärtslegen  der  Kaftelle  fflr  gewagt,  man  wollte  die  Verftärkungs- 
mannfchaft  näher  bei  der  Hand  haben,  überhaupt  den  Grenzwachdienft  vereinfachen. 
Auch  war,  befonders  wenn  man  an  den  Taunus  denkt,  im  dichtbewaldeten  Berg- 
land eine  Überficht  von  Strecke  zu  Strecke  ähnlich  wie  im  offenen  Terrain  kaum 
möglich.  Da  anzunehmen  ift,  daß  im  rheinifchen  Bergland  und  im  Taunus  der 
rheinifche  Limes  begonnen  wurde,  fo  behielt  man  die  einmal  angenommene  Methode 
bei,  mit  der  Modifikation  jedoch,  daß  man  die  Entfernung  der  Eaftelle  von  einander 
im  offenen  Lande  vergrößerte. 

Bei  den  Grenzwällen  in  Britannien  findet  fich  die  rheinifche  Methode  an- 
gewendet. 

^)  Ad  dem  bei  Hienheim  dnrch  den  K.  bayr.  Oberförfter  Herrn  v.  Hartlieb  vor  kurzem 
aufgedeckten  Turm,  den  ich  eingehend  berichtigte  und  aufnahm,  Iftßt  Hch  deutlich  erkennen,  daß 
die  Ttlrme  in  die  Mauer  in  der  Art  eingebaut  waren,  daß  die  gegen  den  Feind  gekehrte  Seite 
mit  der  Mauerfläche  bUndig  war  und  daß  He  zwei  über  einander  liegende  OelalTe  hatten.  Durch 
den  unteren  Stock,  welcher  wohl  zur  Aufbewahrung  tou  Proviant,  Handwerkszeug  etc.  diente, 
gelangte  man  ohne  Zweifel  mittels  einer  Leiter  in  den  oberen,  zur  Unterkunft  der  Mannlchafl 
beftimmten  Raum,  der  für  2  Mann  Lagerraum  bot  Im  Notfall  konnte  er  auch  3—4  Mann  faffen. 
Es  gab  jedoch  auch  Türme  mit  Lagerraum  für  mehr  als  4  Mann ;  dies  waren  wohl  Unteroffiziers- 
porten, da  eine  taktifche  Gliederung  der  Grenzmannfchaft  unbedingt  angenommen  werden  muß. 
Die  Aufdeckung  bei  Hienheim  ift  auch  dadurch  interelTant,  weil  aus  dem  aufgedeckten,  wenn 
auch  kurzen  Mauerftück  die  Technik  des  Mauerbaus  zu  entnehmen  i(t  Danach  weohfeUen  je 
2  Lagen  horizontaler  Schichten  aus  harten  Kalk-  oder  Sandfteinen  mit  2  Lagen  opus  f^icatum  aus 
weicherem  Liasfchiefer ,  wie  es  fcheint  nach  der  heute  noch  bei  den  Italienern  üblichen  Regel: 
duro  oon  duro  non  fa  buon  muro. 

')  Von  der  von  mir  neueftens  aufgefundenen  Eaftellftelle  bei  UnterbObingen  an  der 
Rems  überfieht  man  die  Mauer  vom  Sixenhof  bis  zur  Herlikofer  Kapelle  auf  eine  Strecke  von 
7  rOmifchen  Meilen. 
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Von  den  Grenzplätzen  (ind  als  die  ftrategilcb  bedeutenderen  nachfolgende 
nambaft  za  macben.    Auf  dem  reebten  Flfigel  beginnend: 

Die  bina  caftra  von  PalTan;  links  der  lunmQndnng,  dem  recbts  derfelben 
liegenden  norifcben  Grenzplatz  gegenüber; 

Plattling,  Ifarübergang;  Wifcblbarg,  wahrfcheinlich  mit  Donaabr&cke;  Stran« 
bing;  Regensburg,  zweifellos  mit  Brfickenkopf. 

Der  näcbfte  wiebtige  Punkt  ift  der  Anfcblnß  des  Limes  (Teufelsmaner)  an 
da3  linke  Donaunfer,  unmittelbar  binter  dem  Donauengnis  bei  Weltenbnrg*  Die 
gerade  Linie  des  Limes  trifft  aus  dem  Hienheimer  Forft  tretend  fenkrecht  a«f  die 
Uferlinie.  TV»  Eilom.  fenkrecht  auf  die  Limeslinie  gcmeffen  und  1  Kilom.  yom 
linken  Donauufer  entfernt,  liegt  in  zweiter  Linie  das  Kaftell  von  Pforing,  deflen 
noch  unausgegrabene  Mauern  wie  bei  Eining  und  Imdng  befcbritten  werden  können. 
Der  Zug  des  Limes  von  hier  bis  zum  Anfchluß  an  den  Bhein  bei  Rbeinbrohl  wird 
als  bekannt  vorausgefetzt;  die  KaftcUe  des  rätifcben  Limes  harren  zum  größten  Teile 
noch  der  Auferftehung;  vom  rheinifchen  werden  de  fo  ziemlich  alle  bekannt  fein. 
FBr  die  rätifcbe  Linie  können  daher  nur  die  Stellen  angegeben  werden,  wo  fie  tu 
vermuten  find.  Diefe  Punkte  wurden  fein:  in  der  Gegend  von  Altmannftein ,  wo 
das  Seitenthal  des  in  die  Altmühl  fallenden  Schambach  an  den  lames  herantritt, 
bei  Schwabftetten ;  in  zweiter  Linie  bei  Pfänz,  wo  die  Grenzftraße  die  Altmuhl 
iiberfchreitet,  bei  Weißenburg,  wo  die  fchwäbifche  Rezat,  bei  Gunzenhaufen,  wo  die 
Altmfihl  zum  zweitenmale  fiberfchritten  wird,  weiterhin  in  der  Nähe  der  Punkte 
Irfingen  und  Weiltingen,  wo  die  Wörnitz,  bei  Buch,  wo  die  Jagft,  bei  Aal^  wo 
der  Kocher  gefchnitten  werden,  und  endlich  auf  dem  Höhenzug  zwifchen  Lein  und 
Rems.  Das  Kaftell  von  Lorch  bildet  den  Scheitelpunkt  der  Limesäfte.  Von  den 
Kaftellen  des  rheinifchen  Limes  lind  hier  namhaft  zu  macheu :  das  Kaftell  von  Weis- 
heim,  vermöge  feines  Verhältniffes  zum  Leinthal,  von  Murrhardt  zur  Beobaditung 
des  Murrthals,  von  Mainhardt  durch  feine  ausgezeichnete,  das  Vorland  des  Koefaer- 
bogens  beherrfchende  Lage,  von  Öhringen  an  der  Ohm  den  Zugang  zum  Neckar 
deckend,  von  Jagftbaufen  für  das  Jagftthal,  und  von  Ofterburken  für  das  mit  der 
Seckach  zur  Jagft  führende  Kirnauthal.  Ein  durch  feine  Lage  ausgezeichneter  Punkt 
ift  die  Höhe  von  Walldfim  mit  Kaftell  Alteburg. 

Von  der  Hainlinie  find  zu  nennen  Miltenberg  am  Mainwinkel,  Obemburg 
im  Winkel  des  Mümlingeinlaufs  und  gegenäber  des  hier  vom  Speflart  fich  öffhenden 
Elfawathals;  Stockfladt,  dem  Afcbaffthal  gegenfiber,  dann  die  bina  caftra  von  Grofi- 
und  Kleinkrotzenbnrg  am  Übergangs-  und  Anlehnungspunkt  der  Wetteraulinie.  Die 
letztere  zeigt  ihre  Kaftelle  vorzugsweife  da,  wo  die  ZuflSfle  zur  Wetter  den  Limes 
durchfchneiden  oder  die  Deboucheen  aus  dem  bergigen  Vorland  gegen  die  Niederung 
dch  öffnen;  ift  dies  nicht  der  Fall,  fo  dienen  de  nur  zur  Verbindung.  Der  Anfang 
der  Taunuslinie  wird  mit  dem  Kaftell  Capersburg  anzufetzen  fein.  Sie  fchließt  mit 
dem  Kaftell  Kernel  an  jene  Linie  an,  welche  die  Mfindungsbereiche  des  Lahn-,  Sayn- 
und  Wiedthals  umfchließend  zugleich,  wie  fchon  oben  bemerkt,  zur  Deckung  des 
durch  feine  Mofelbrüeke  für  die  Aufrechthaltung  der  Verbindung  der  großen  Rbein- 
ftraße  hochwichtigen  Koblenz  gedient  hat.  Von  den  Kaftellen  der  Wetterau-,  Taanu- 
und  Rbeinabfchlußlinie  mögen  hier  namhaft  gemacht  werden:  Rfickingen  an  der 
Kinzig,  Marköbel  am  Krebsbach,  bei  Staden  am  Niddadeboucbfe ,  Arnsburg  an  der 
Wetter,  Grünitigen,  Butzbach,  die  Saalburg  und  Niederbiber.  Näheres  bei  fpezieller 
Beurteilung  der  einzelnen  Limesftrecken. 

,  Wir  heißen  nun  die  hinter  der  rätifcben  Grenzmauer  (Teufelsmauer)  liegenden 
Fortifikationen,  fofem  fie  in  permanentem  Stil  erbaut  flnd,  Grenzkaftelle,  wobei  xo- 
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gegeben  wird,  daß  in  diefer  Reibe  auch  niebt  permanente  Werke  liegen  können. 
Wa8  von  Fortifikationen  binter  ibnen  liegt,  rechnen  wir  za  den  Befeflignngen  im 
Innern.  Daß  bei  diefer  Anffaffung  der  Sacbe  die  rätifche  Provinz  niebt  ftiefmätterlich 
behandelt  war,  möge  ans  folgender  Erwägung  bervorgebeu.  Nur  4Va  Kilom.  ober- 
halb des  Anfchlußpunktes  des  Limes  an  die  Donau  hatten  die  Römer  einen  befeftigten 
Übergang  über  den  Strom.  Das  Kaftell  Eining  lag  ganz  eben  auf  der  Hochterraffe 
des  rechten  Ufers  ca.  10  Meter  über  der  ThalfoblC;  das  Kaftell  Irnflng  eine  römifche 
Heile  weiter  oben  auf  dem  linken  Ufer,  die  weftliche  Eaftellfeite  wenig  höber  als 
Eining,  aber  mit  gegen  die  Donau  geneigter  Fläche,  fo  daß  fein  Inneres  Yom  Eininger 
Kaftell  aus  vollkommen  eingefehen  war..  Mit  der  öftlichen  Kaftellfeite  verbunden 
findet  fleh  ein  kleines  Vorwerk  (Präeaft).  Zwifchen  beiden  Kaftellen  ungefähr  in 
der  Mitte  wird  die  Brfickenftelle  anzunehmen  fein;  die  Straße  fährte  alfo  i^wifchen 
beiden  Kaftellen  durch  nach  der  feftftehenden  römifchen  Regel,  die  Verkehrswege 
nicht  durch  die  Kaßelle  gehen  zu  lalTen.  Wenn  nun  fo  nahe  hinter  dem  Limes, 
deflen  Anfchlußpunkt  noch  durch  befondere  fortifikatorifche  Anlagen  gedeckt  war, 
gleichwohl  für  notwendig  erachtet  wurde,  die  Verbindung  über  den  Strom  noch 
durch  befondere  Kaftelle  zu  licbern,  fo  wird  zugegeben  werden,  daß  die  Römer  hier 
an  der  rätifchen  Grenze  mit  großer  Sorgfalt  zu  Werke  gingen,  und  es  wird  anzu- 
nehmen fein,  daß  dies  auch  bei  andern  exponierten  Stellen  des  Limes  der  Fall  war« 
Über  den  Charakter  der  Neckar-  und  Mümlinglinie  haben  wir  uns  weiter  oben  aus- 
gefprochen.  Wurde  auch  die  ganze  Reihe  der  Neckarkaftelle  nach  dem  letzten 
Vorfchieben  der  Grenze  nicht  befetzt  gehalten,  fo  find  doch  ficherlich  die  wichtigeren 
Plätze  als  Replipoften  beibehalten  worden,  fchon  aus  dem  einfachen  Grunde,  weil 
fie  die  Neckar&bergänge  zu  fichern  hatten.  Gerade  diefe  wichtigeren  Kaftelle  aber, 
als  welche  Gannftatt,  Befigheim,  Wimpfen  a./N.  und  wahrfcheinlich  Gundelsheim  zu 
bezeichnen  wären,  find  noch  nicht  aufgedeckt  worden,  obgleich  ihr  Vorhandenfein  durch 
mehr  oder  weniger  deutliche  Spuren  teilweife  in  hohem  Grade  wahrfcheinlich  gemacht 
ift,  teilweife  außer  Zweifel  fteht.  Von  dem  großen  Mainwinkel,  in  deflen  Scheitel 
Hanau  liegt,  bedurfte  die  öMiche  Strecke  wohl  keiner  zweiten  Kaftellreihe,  weil 
ihrer  Front  gegenüber  der  unzugängliche  Speflart  fich  ausbreitete,  aber  welchen 
herüber  Angriffe  in  Mafien  nicht  zu  erwarten  waren.  Indeflen  könnten  doch  Nach- 
forfchungen  in  der  Gegend  von  Dieburg  einen  feften  Platz  zu  Tage  fordern.  Zwifchen 
der  Taunuslinie  und  dem  Mainfchenkel  Hanau-Mainz  find  als  Plätze  2.  Linie 
Heddernheim,  Hofheim  und  Wiesbaden  nachgewiefen.  Hinter  dem  rheinifchen  Limes 
würden  fich  hienach  in  zweiter  Linie  die  Punkte  Köngen,  Cannftatt,  Böckingen, 
Wimpfen,  Scheidenthal,  Eulenbach,  Dieburg?  Heddernheim,  Hofheim,  Wiesbaden 
als  die  wichtigeren  bezeichnen  laflen. 

Die  im  Innern  vorhanden  gewefenen  feften  Plätze  laflen  fich  fcheiden  in 
Zentralplätze,  fefte  Flußübergänge  und  Debouchefperren.  Von  den  erfteren  ift  als 
unzweifelhaft  zu  nennen :  Augsburg,  wahrfcheinlich  auf  der  Stätte  einer  Stadt  der 
Vindeliker  errichtet.  Ein  Blick  auf  die  Karte  zeigt,  wie  weiter  oben  nachgewiefen, 
feine  zentrale  Lage  zu  dem  flachen  Bogen  des  rätifchen  Limes.  Die  Entfernungen 
von  dem  öftlichen  und  weftlichen  Alpendebouch6,  Rofenheim  und  Bregenz  find  un- 
gefähr diefelben  und  endlich  liegt  Augsburg  auf  der  unter  Ziffer  12  verzeichneten 
Parallelftraße.  Hinter  dem  obem  Neckar  ift  als  Zentralplatz  zu  bezeichnen  Rottweil 
mit  feinem  32  Hektar  haltenden  Lagerplatz. 

Die  Zentralplätze  auf  der  rheinifchen  Front  find  Mainz  und  Straßburg. 

Der  wichtigeren  Flußübergänge  ift  bei  der  Aufzählung  der  Straßen  gedacht 
worden.    Sie  waren  unzweifelhaft  bei  jenen  Flußbarrieren,  welche  als  Vcrteidigungs- 
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linien  aufzufaflen  nnd,  alfo  an  der  Donaa,  dem  Neckar  mit  der  Rems,  dem  Main 
und  dem  Rhein,  durch  fortifikatorirche  Anlagen  gefichert.  Darch  Nachgrabungen 
nachgewiefeu  find  fie  allerdings  an  verhältnismäßig  wenigen  Stellen.  An  der  Denan 
bei  Regensburg,  am  Neckar  bei  Rottenburg,  Eöngen,  Benningen,  Heidelberg  und 
Ladenburg  (Lupodunum),  am  Main  bei  Grofl-Krotzenburg,  am  Rhein  bei  Stein 
(Tasgätium),  Zurzach,  Augft,  Mainz;  mit  mehr  oder  weniger  Sicherheit  find  fle  an- 
zunehmen an  der  Donau  bei  Ingolftadt,  Steppberg,  Faimingen  (bei  Lauingen),  68 nz- 
burg  (Tranfit.  Gunt.?),  Ulm,  Ehingen,  Mengen,  Tuttlingen,  Pfohren,  wobei  zu  be- 
merken bleibt,  daß  die  Fortifikationen  an  einzelnen  diefer  Plätzen  nur  palTagere 
waren  und  daß  für  den  bürgerlichen  Verkehr  noch  weitere  Brücken  werden  beftanden 
haben.  Dasfelbe  gilt  hinficbtlich  der  Neokarübergänge  bei  Oberndorf,  Sulz,  Horb, 
Tübingen,  Altenburg,  vielleicht  auch  Nürtingen.  Am  Unter-Main  bei  Hanau  (Keffel- 
ftadt)  und  bei  Frankfurt;  am  Rhein  bei  Breifach,  Straßburg,  Altripp,  Worms. 

Aber  auch  bei  jenen  Flnßlinien  ,  welche  mit  den  Op^rationslinien  parallel 
laufen,  wie  Ifar,  Lech  und  Hier,  alfo  an  den  wichtigeren  Parallelftraßen ,  muffen 
Fortifikationen  vorhanden  gewefen  fein,  fo  an  der  Ifar  bei  Plattling,  Landabat, 
Grnnwald,  Tölz;  am  Lech  bei  Rain,  Augsburg,  Öpfach  und  Schongau;  an  der  Hier  bei 
Unt.-Kirchberg,  Kellmünz,  Memmingen?  Kempten.  Die  Verbindung  mit  dem  norifchen 
Kriegstheater  war  gefichert  durch  die  Übergänge  beiPaffan,  Braunau,  Rofenheim(LaDgen- 
pfdnzen).     Auch  Mühldorf,  Wafferburg  und  Neubeuren  (ind   in  Betracht  zu  ziehen. 

Hinfichtlich  der  Befeftigung  der  Flußfibergänge  möge 
hier  eine  Einfchaltung  platzgreifen,  da  die  römifche  Methode 
von  der  modernen  wefentlich  abweicht.  Bei  der  letzteren 
bilden  Hauptplatz  und  Brückenkopf  ein  Ganzes  und  die 
Straße,  für  welche  der  Übergang  angelegt  ift,  führt  durch 
den  Platz  und  den  Brückenkopf  hindurch,  wie  Schema  Fig.  1 
deutlich  machen  foll.  Bei  den  Römern  durfte  und  konnte 
kein  Verkehrsweg  durch  das  Caftrum  oder  Kaftell  fUiren, 
es  war  dazu  gar  kein  Raum  vorhanden,  weil  die,  die  Thore 
verbindenden  Wege  lediglich  für  den  Gebrauch  der  Truppen 
bemeffen  und  beftimmt  waren.  Bei  den  Römern  waren  die 
Fortifikationen,  welche  die  Brücke  zu  decken  hatten,  von 
einander  getrennt;  die  Straße  führte  zwifchen  beiden  hindurch. 
(Schema  Fig.  2). 

Für  die  Situierung  der  bina  caftra  eines  Flnßnbergangs 
""'  ^^-~t  laffen  fich  aus  den  vorhandenen  Beifpielen  folgende  weitere 
Regeln  ableiten. 

a)  Art  und  Stärke  der  Fortifikationen  richtet  fleh  nach 
der  Bedeutung  des  Übergangspunkts  ^}. 

b)  Bildete  der  Strom  oder  Fluß  zugleich  die  Grenze 
gegen  den  Feind,  fo  fuchtc  mau  für  das  diesfeitige  Kaftell  eine  Terrainlage,  welche 

')  Hinfichtlich  der  RömerbrUcke  bei  Mainz  ift  zu  bemerken,  daß  die  Lage  des  links- 
feitigen  Kartells  von  Mainz  rheinaufwärts  von  der  bekannten  Brück enft eile ,  alfo  der  Mainfpitze 
gegenüber,  anzunehmen  ift,  während  die  Lage  des  rechtsfeitigen  rheinabwftrts  diefer  Stelle  su 
fachen  wäre.  Einen  Beleg  biefür  fcheint  auch  die  große  Bleimedaille  za  bilden,  welche  im  Jahr 
1862  in  der  Saone  bei  Lyon  gefunden  worden  ift  und  welche  deutlich  zeigt,  daß  die  an  beiden 
Enden  der  Brücke  verzeichneten  Türme  lediglich  zum  Schatze  der  Brüokeneingänge  errichtet 
und,  während  entfernter  davon  die  Brflckenkaftelle  felbft  liegen.  Es  war,  wie  wir  bei  Dio  Caflins 
Buch  71  Kap.  36  finden,  felbft  bei  nicht  ftehenden  Schiffbrücken  die  Regel,  namentlich  den  Ein- 
gang auf  der  feindliohen  Seite  gleichzeitig  mit  dem  Legen  der  Landfchwelle  mit  Türmen  va 
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eine  Beherrfchung  des  auf  dem  feindlichen  Ufer  gelegenen  geftattete,  fo  daß  letzteres 
anter  der  Protektion  des  erfteren  ftand.  Das  diesfeitige  wird  dann  wohl  auch  größer 
an  Umfang  und  ft&rker  in  den  Profilen  anzunehmen  fein. 

c)  Lag  der  Übergangspunkt  im  Innern  des  Landes,  fo  hatte  diefe  BHckficht 
weniger  Gewicht;  die  Kaftell^oder  auch  Türme  werden  ungefähr  die  gleichen  Üi- 
menfionen  zeigen. 

d)  Die  Briicke  felbft  war  ftets  fenkrecbt  auf  die  Strombahn  gelegt,  aber 
die  zur  Brficke  fahrenden  Straßen  laufen  der  Regel  nach  in  fchiefer  Richtung  zum 
und  vom  Ufer,  ohne  Zweifel,  um  das  Enfilirtwerden  auf  längere  Strecken  während 
eines  in  Gegenwart  des  Feindes  auszufahrenden  Trnppenübergangs  zu  vermeiden. 
Die  Direktionsänderung  vor  der  Brücke  bot  überdies  den  Vorteil,  dem  die  Ordnung 
gefährdenden  Drängen  der  Mannfchaft  nach  der  Brücke  leichter  entgegentreten  zu 
können, 

e)  Von  felbft  verfteht  fich,  daß  die  Brückenftelle  von  den  Wällen  der  Werke 
aus  mußte  gefehen  werden  können;  war  dies  jedoch  der  Terraingeftaltung  wegen 
nicht  der  Fall,  fo  findet  fich  ein  kleines  Vorwerk  oder  ein  vorgefchobener  Turm, 
von  welchem  aus  die  Einficht  möglich  war.  Rottenburg  a/N.,  Pfnnz  an  der  AltmfihK 

Nach  diefer  Abfchweifung  wieder  einlenkend  bleibt  der  Debouch6plätze 
Erwähnung  zu  thun.  Sie  dienten  dazu,  wichtige  Engniffe  in  größerem  oder  kleine- 
rem Stil  für  die  eigenen  Truppen  (offendv)  offen  zu  halten,  für  den  Feind  aber 
(defenfiv)  zu  fperren« 

In  der  Peutingerkarte  findet  fich  Bregenz  als  fefter  Platz  eingetragen  und 
es  mögen  wohl  derartige  Punkte  bei  den  andern  Debouobeen  aus  den  Voralpen 
nachzuweifen  fein.  In  die  Kategorie  diefer  Plätze  gehören  auch  jene  Schanzrefte, 
welche  fich  an  verfchiedenen  Stellen  der  Aufgänge  zur  fchwäbifchen  Alb  vorfinden, 
aus  der  Zeit  ftammend,  da  nach  unferer  Annahme  der  Steilrand  diefes  Mittelge- 
birges  als  Grenze  diente.  Auch  Rottenburg  ift  hier  zu  nennen,  da  fein  Kaftell  das 
Debouch6  der  wichtigen  Rottweilerfiraße  bei  der  Weilerburg  für  fich  offen  hielt  und 
für  den  Feind  fperrte.  Das  Kaftell  von  Hüfingen  bei  Donauefcbingen  hatte  diefelbe 
Aufgabe  hinfichtlich  der  Deboucheen  der  Straßen  von  Schieitheim  und  Bonndorf, 
welche  in  feinem  Rücken,  bezichungsweiTe  in  feiner  Flanke  lagen,  während  es  zu- 
gleich die  Übergänge  über  die  Donau,  die  Brigach  und  Brege  beherrfchte  oder 
wenigfiens  beobachtete. 

Hinfichtlich  der  Ermittlung  diefer  Punkte,  wie  der  Flußübergänge,  fteht  der 
Forfchung  noch  ein  weites  Feld  offen. 

Die  Auffindung  der  Punkte,  foll  fie  nicht  vom  Zufall  abhängen,  erfordert 
ein  geübtes,  militärifches  Auge  oder  wird  wenigftens  durch  ein  folches  wefentlich 
anterftützt  fein.  Die  Grundregeln,  welche  die  Römer  bei  ihren  Anlagen  befolgten, 
find  in  der  Hauptfache  keine  andern  als  die  auch  heutzutage  gültigen.  Römifche 
Mauern,  innerhalb  welcher  Legionsziegel  gefunden  werden,  bekunden  ficherlich  eine 
römifche  Militäranlage,  aber  dazu  gehörten  außer  den  Kartellen  alle  Etappenplätze 
(mansiones),  mit  welchen  ohne  allen  Zweifel  in  vielen  Fällen  die  unentbehrlichen 
Froviantmagazine  verbunden  waren ;  auch  die  Stationen  für  den  Pferdewechfel  (muta- 
tiones)  der  in  militärifchem  oder  Regierungsaufträge  Reifenden  waren  ficherlich 
häufig,  befonders  in  der  Nähe  der  Grenze  ummauert,  fchon  des  koftbaren  Materials 
wegen,  welches  fie  zu  bergen  hatten,  vornehmlich  aber,  weil  durch  Wegnahme  in- 

verfehen,  um  einen  etwaigen  Andrang  des  Feindes  gegen  die  Brücke  abhalten  zu  können.  Jene 
Befchreibnng  bei  Die  Cafllus  beweift,  daß  die  Römer  in  der  Fertigkeit  des  BrUckenfchlagens 
nioht  hinter  uns  znrUckItanden. 
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folge  eines  feiodlicben  Einbruchs  die  Beförderung  der  Staffetten  notleiden  konnte. 
Im  Binnenlande  allerdings  mag  eine  ftarke  Palifladierung  gentigt  haben.  Findet 
man  ja  doch  jede  ifolierte  bürgerliche  NiederlaiTung;  jedes  Gehöft  eines  angededelten 
Veteranen  mit  einer  oft  recht  ftattlichen  Mauer  umgeben. 

D.  Die  Signaltnrme. 

Ganz  unentbehrlich  für  die  Einrichtung  eines  Kriegstheaters  ift  die  Sicher- 
ftellung  des  Nachrichtenwefens  und  es  ift  bekannt/  dafl  diefer  Dienftzweig  bei  den 
Römern  in  hohem  Grade  ausgebildet  war.  Was  wir  heute  durch  den  Telegraphen 
beforgeU;  yermittelten  bei  ihnen  wenigltens  annähernd  die  Signaltfirme.  Daß  für 
ihre  Anlage  hohe  Punkte  aufgefucht  wurden^  verfteht  fich  von  felbrt;  wie  auch,  daß 
nur  die  wichtigften  von  Stein  erbaut  gewefen^  die  Mehrzahl  aber  aus  Holz  gezim- 
mert war.  Mit  einer  Schutzmauer  oder  mit  palifladiertem  Wall  und  Graben  manch- 
mal doppelt  und  dreifach,  wie  bei  Grünewald  an  der  Ifar,  waren  wohl  alle  umgeben. 
Die  hölzernen  find  für  alle  Zeiten  von  der  Erde  verfchwunden,  von  den  Steintnrmen 
dagegen  find  vielfach  Überrefte  gefunden  worden  und  noch  viel  mehr  (ind  unent- 
deckt.  Für  die  Erbauer  der  Ritterburgen  des  frühen  Mittelalters  war  eine  weite 
Umfleht  und  Überfleht  über  das  vorliegende  Land  nicht  bloß  Gefchmackfache^  fondern 
eine  Art  von  Lebensbedingung;  die  von  den  Römern  ausgewählten  Punkte  moßten 
vielfach  für  ihre  Zwecke  geeignet  fcheinen  und  mancher  alte  Burgftall  mag  römifcbe 
Fundamente  bedecken. 

Die  Zahl  der  Signaltürme  muß  groß  gewefen  fein  und  man  wird  unbedingt 
anzunehmen  haben,  daß  fle  für  den  Gebrauch  klalflfiziert  waren,  d.  h.  daß  gewiffe 
Türme  nur  gewiffen  Zwecken  oder  für  gewiffe  Signale  dienten. 

Die  Feuer  der  bei  den  großen  Signaltürmen  in  Kereitfchaft  gehaltenen  Holz- 
ftöße  konnten  auf  Entfernungen  von  25 — 30  Kilometer  gefehen  werden  und  da  die 
Signale  von  der  Grenze  bis  zu  den  Legionsftationen  und  Kommandolitzen  geleitet 
werden  mußten,  alfo  beifpielsweife  vom  rheinifchen  Limes  bis  Mainz  und  Straßburg 
und  vom  Donaulimes  bis  Augsburg,  und  da  fie  unter  lieh  der  feitlichen  Verbindangen 
bedurften,  fo  mögen  die  in  den  beiden  Provinzen  vorhandenen  Signaltürme  leicht 
nach  Hunderten  zu  zählen  fein. 

Waren  die  großen  Feuer  vorzugsweife  Alarmfignale,  fo  mußten  auch  lie 
gleichfam  lokalifiert  werden  können,  damit  die  Alarmierung  nicht  weiter  als  not- 
wendig ausgedehnt  wurde.  Brannte  nur  ein  Holzftoß,  fo  mochte  das  Zeichen  nur 
dem  nächftgelegenen  Rayon  gelten,  zwei  oder  mehr  Feuer  oder  in  beftimmten 
Zwifchenpaufen  wiederholte  Feuerzeichen  konnten  die  weitere  Verbreitung  des 
Alarms  bedeuten  u.  f.  w.  Das  Ganze  mußte  in  ein  Syftem  gebracht  fein,  fonß 
würde  es  die  Mühe  der  Erbauung  fo  vieler  Signaltürme  nicht  gelohnt  haben« 

Die  Fackelzeichen  konnten  höchftens  auf  die  Entfernung  einer  römifebea 
Meile  deutlich  erkannt  werden,  de  hatten  alfo  einen  fehr  viel  berchränkterea  Be- 
reich als  die  großen  Feuerfignale.  Wenn  das  Projekt  zu  Signalifierung  der  24 
Buchrtaben  des  römifchen  Alphabets,  welches  durch  Polyb  (X«  44)  überliefert  ift, 
auch  wahrfcheinlich  der  Umftändlichkeit  des  Verfahrens  wegen  nie  zur  Ausfäbning 
gelangte,  fo  hat  doch  unzweifelhaft  eine  Kombinierung  der  Fackelzeicben  ftattge- 
funden,  wodurch  der  Inhalt  der  Signale  ein  ziemlich  mannigfaltiger  fein  konnte» 

Viel  weniger  zuverlälllg  mußten  die  Ranchfignale  fein,  weil  der  Wind  auf 
den  exponierten  Höhen  den  Rauch  leicht  verwehte  oder  feuchte  Befchaffenheit  der 
Atmofphäre  ihn  niederdrückte;  daß  aber  Gebrauch  von  Rauchfignalen  gemacht  wurde, 
beweift  der  auf  der  Trajansfäule  abgebildete  Heufeimen.     Von  der  Befchaffenheit 
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der  Luft  war  überhaupt  die  Deatliobkeit  aller  diefer  optifcben  Signale  abhängig  and 
bei  Nebel  verfagten  fie  alle  nicht  blofi  für  Standen,  Tondern  zu  Zeiten  aach  fdr  ganze 
Tage.  Das  war  aber  aach  bei  den  optifchen  Telegraphen  Frankreichs  der  FaU, 
and  Napoleon  I.  lieü  fich  dadarch  von  ihrer  Einrichtang  gleichwohl  nicht  abhalten. 
Daß  ein  Signaldienft  dem  Limes  entlang  eingerichtet  war,  ift  wohl  felbft- 
verftändlich  and  der  Einwand  v.  Cobaafens  (f.  delTen  Nachtrag  za  feinem  Werke), 
daß  aaf  den  langen  geraden  Limeslinien  die  Signale  (ich  gedeckt  haben  wurden, 
ift  hinfallig :  einmal,  weil  eine  totale  Deckung  nur  bei  horizontaler  Lage  der  Linien 
flattfinden  konnte,  während  eine  folche  im  Gebiet  des  Limes  faft  nirgends  vorhanden 
war,  ihr  Vertikalfchnitt  vielmehr  ein  oft  ftarkes  Steigen  und  Fallen  zeigt,  fo  daß 
die  Signale  hier  höher,  dort  tiefer  (landen  und  dann,  weil  der  Beobachter  durch 
feitwärtige  Aafftellung  die  Deckung  für  fein  Auge  aufheben  konnte.  Es  ift  weiter 
oben  (S.  98)  bemerkt,  daß  man  vom  Heffelberg  zum  Staufen  fieht,  von  diefem  Berg- 
gipfel aber  fieht  man  die  Höhen  zwifchen  Walldürn  und  Miltenberg.  Von  diefen 
letztern,  eben  auf  dem  Höhenrücken,  auf  welchem  der  Limes  ins  Mainthal  fich 
binablenkt,  kann  man  mit  bloßem  Auge  den  großen  und  kleinen  Fcldberg,  fowie 
den  Altkönig  ^)  erblicken,  wonach,  die  notwendigen  Zwifchenpunkte  vorausgefetzt, 
die  Signalkette  als  hergeftellt  betrachtet  werden  kann.  Es  fcheint,  daß  diefe  Ver 
bältniffe  überhaupt  maßgebend  gewefen  find  für  die  Wahl  der  Limeslinie  Milten- 
berg-Lorch. 

E.    Der  Staffetten-  und  Eurierdienft. 

Daß  diefer  Dienftzweig  bei  den  Römern  vortrefflich  eingerichtet  war,  dar- 
über befteht  kein  Zweifel.  Die  Stationen  für  den  Pferdewechfel  mülTeu  fehr  zahl- 
reich gewefen  fein.  Die  gewöhnlichen  Kuriere  bedienten  (ich  der  auf  den  Stationen 
bereit  gehaltenen  Reitpferde  oder  Maultiere ,  dies  war  die  fchnellfte  Art  der  Be- 
förderung. Für  höhere  Offiziere  und  Staatsbeamte  waren  Wagen  vorhanden,  mit 
ihnen  legte  mau  gewöhnlich  5  römifche  Meilen  (=  1  geograpbifche  Meile)  in  einer 
Zeitftunde  zurück;  eine  Befchleunigung  war  möglich,  wie  wir  aus  einzelnen  Bei- 
fpielen  wilTen.  Cä(ar  legte  auf  feinen  großen  Reifen  (Sueton  57)  täglich  100  rö- 
mifche Meilen  =  20  deutfche  Meilen  zurück.  Galbas  Kämmerer  Icelus  reifte  in 
fieben  Tagen  aus  Italien  nach  Spanien,  um  feinem  Herrn  die  Nachricht  zu  überbringen, 
daß  Nero  tot  und  er  als  Kaifer  ausgerufen  fei.  Der  Kurier,  welcher  die  Nachricht 
von  der  Ermordung  Maximins  aus  Aquileja  nach  Rom  brachte,  legte  (ohne  Zweifel 
zu  Pferde)  140  römifche  Meilen  per  Tag  zurück. 

Bei  der  Unterfuchung,  in  welchen  Richtungen  die  Staffettenliuien  angelegt 
gewefen  fein  mögen,  ift  zweierlei  ins  Auge  zu  faffen.  Einmal  mußten  die  an  der 
Grenze  und  im  Innern  vorhandenen  Militärftationen  mit  den  oberften  Militärbehörden 


^)  Im  Wioter  1887/88  hatte  ich  zu  ReutÜDgen  Gelegenheit,  den  Herrn  Kreisrichter  Gon- 
rady  aus  Miltenberg  kennen  zu  lernen  und  benutzte  die  mir  fehr  wertvolle  Bekanntfehaft,  um 
mich  fiber  die  LimesverhältnifTe  zwifchen  Miltenberg  und  WalldUm  des  nähern  zu  unterrichten. 
Es  ergab  Höh  hiebei,  daß  die  Signalböhe,  welche  als  Direktionspunkt  mit  dem  Hohenftaufen 
korrefpondieren  konnte,  auf  dem  Mainti fergebirg  bei  Miltenberg  (Grein*  und  Grauberg)  zu 
fuohen  fei,  von  welchen  Punkten  ans  bei  hellem  Wetter  die  Taunuskette,  insbefondere  der  große 
und  kleine  Feldberg  fowie  der  Altktfnig,  mit  bloßem  Auge  fiohtbar  ift  Es  ift  anzunehmen, 
dafi  bei  Beftimmung  der  Limeslinio  auf  diefe  VerhältnKTe  Bedacht  genommen  wurde,  weil  damit 
eine  direkte  Signalverbinduug  vom  Ausgangspunkte  des  rätifchen  Limes  an  der  Denan  fiber  die 
Wfilzbnrg,  HelTelberg  nach  dem  Hohenftaufen  und  yon  diefem  Angelpunkt  der  beiden  Haupt« 
Hmesäfte  fiber  Mainhardt  nach  Walldürn  und  von  da  auf  den  Taunus  hergeftellt  war.  Die  Fort- 
fetsung  diefer  Signallinie  bis  zum  Rheinufer  konnte  bei  den  dortigen  HöbenverhältnilTen  keinem 
Anftand  unterliegen. 
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in  Verbindnog  ftefaen  und  ferner  mußte  eine  ununterbrochene  Verbindung  der  Pro- 
vinzen mit  Born  gefiebert  fein.  Zu  erfteren  Zwecken  mfiflen  in  der  rätifefaen  Pro- 
vinz Staffettenlinien  von  Augsburg  nach  den  Donauplätzen  bei  PalTau^  Regensburg, 
Eining;  Ingolßadt;  Lauingen  u.  f.  w.^  und  von  diefen  zu  den  wichtigeren  Orenz- 
plätzen  am  rätifchen  Limes  beftanden  haben;  in  der  obergermanifchen  Provinz  von 
den  Kommandofitzen  Mainz  und  Strasburg  nach  den  Orenzplätzen  im  Taunus ,  in 
der  WetteraU;  am  Main  und  am  Neckar,  und  von  da  verlängert  zum  Limes.  Diefe 
in  der  Richtung  der  Operationslinien  geführten  Staffettenlinien  hat  man  unter  ficb 
verbunden  zu  denken  durch  Linien ,  welche  auf  den  großen  Parallelftraßen  ange- 
legt waren  ^  wie  beifpiels weife  auf  der  rechtsufrigen  DonauftraßC;  oder  der  links- 
ufrigen  Neckarftraße.  Für  die  Verbindung  mit  Italien  waren  wichtig  auf  der  rä- 
tifchen Seite:  die  Straßen  von  Augsburg;  Regensburg;  Paffau  auf  Rofenheim  und 
Innsbruck  und  von  da  über  den  Brenner;  und  fodann  auf  der  rheinifohcn  Seite 
die  Linie  von  Mainz  und  Straßburg  auf  Augft  und  Vindoniffa  und  von  da  über 
Aventicum  und  den  großen  Bernhard;  fowie  die  Straße  über  Lyon.  Vom  obem 
Neckar  lief  ohne  Zweifel  auch  eine  Staffettenlinie  nach  Vindoniffa.  Die  Linie  von 
Bregenz  im  Rheinthal  aufwärts  und  über  den  Splügen  ift  in  fpäterer  Zeit  fiofaer 
auch  für  den  Eurierdienft  eingerichtet  gewefen.  Daß  die  Linien  über  die  Alpenpäffe 
während  des  Winters  nur  fehr  bedingt  und  zeitweife  gar  nicht  benutzbar  waren, 
bedarf  kaum  der  Erwähnung. 

F.  Verpflegswefen. 
Rätien  und  Vindelicien  waren  zur  Zeit  der  Befitzergreifung  durch  die  Römer 
infolge  der  Oraufamkeit,  mit  welcher  der  Eroberungskrieg  geführt  wurde,  faft  ganz 
entvölkert  und  auch  die  Bevölkerung  des  Neckargebiets  mag  fehr  dünn  gewefen 
fein.  Ohne  gründliche  Vorforge  für  die  Verpflegung  wären  die  Truppen  nicht  zu 
erhalten  gewefen.  Die  Anlage  von  Verpflegsmagazinen  in  großem  Stile  war  daher 
unerläßlich.  Die  Hauptmagazine  befanden  fleh  ohne  Zweifel  an  den  Hauptorten 
im  Innern;  die  Marfchmagazine  entlang  der  Militärftraßen.  Hierüber  hat  indeffen 
die  Forfcbung  bis  jetzt  nichts  Bedeutendes  zu  Tage  gefördert  und  es  dürfte  fleh 
fragen;  ob  in  diefer  Beziehung  aus  dem,  was  der  Boden  birgt;  Wefentliches  erhoben 
werden  kann.  Merkmale  eines  Verpflegsmagazins  möchten  vielleicht  in  den  an  der 
großen  Donauftraße  bei  Meßkirch  aufgedeckten  römifchen  Ruinen  zu  erblicken  fein, 
welchen  Infpektor  Näher;  der  verdiente  badifche  Forfcher;  die  Benennung  .Zehnthof 
beigelegt  hat;  eine  Gharakterinerung;  welche  aber;  wenn  wir  nicht  irren,  von 
Mommfen  angefochten  ift. 

V.    Militärifohe  Beurteilung  des  Limes. 

Die  (trategifche  Notwendigkeit;  das  Neckargebiet  zu  okkupieren;  um  mittels 
desfelben  eine  geficherte  Verbindung  von  der  Donau  in  der  Qegend  von  Regcnsbnrg 
mit  dem  Rhein  bei  Mainz  zu  gewinnen;  ift  weiter  oben  darzuthun  verfucht  worden 
und  ebenfo  ift  der  allgemeinen  Beweggründe  für  die  Wahl  der  Anfcfalußpunkte 
Erwähnung  gefchehen. 

Die  befeftigte  Grenzlinie  des  Limes  ift  in  der  einfchlägigen  Litterator  fo 
vielfältig  befprochen  und  behandelt  worden;  daß  es  ttberflüffig  erfcheinen  mochte, 
noch  Weiteres  darüber  beizubringen.  Aber  abgefchloffen  flnd  die  Unterfuchangen 
für  große  Strecken  des  Limes  noch  lange  nicht  und  eine  ftrategifche  Beurteilung 
kanu;  wenn  fle  auch  nicht  überall  für  zutreffend  erkannt  werden  foUte,  der  Sache 
nicht  wohl  Schaden  bringen. 
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Über  den  allgemeinen  Charakter  diefer  Militärgrenze  ift  kein  weiteres 
Wort  zu  verlieren.  Niemals  konnte  der  Einrichtung  die  Abliebt  zu  Grunde  gelegen 
haben^  durch  die  durchlaufende  militärirehe  Befetzung  den  feindlichen  Einbruch  von 
der  Gefamtlinie  abhalten  zu  können.  Diefer  Gedanke  wäre  ungefähr  fo  ungereimt 
wie  der  andere:  den  germanifchen  Yölkerfchaften  die  Abficht  zuzutrauen^  die  Be- 
feitigung  des  Limes  durch  gleichzeitigen  Angriff  auf  alle  Punkte  der  langen 
Linie  bewirken  zu  wollen. 

Aber  auf  der  andern  Seite  ift  ganz  unzweifelhaft;  daß  gewiffe  Strecken  und 
gewifle  Punkte  des  Limes  keineswegs  nur  den  Zweck  der  Bewachung  hatten^  fondern 
daß  ihnen  in  ganz  ausgefprochener  Weife  der  der  entfchiedenen  Fefthaltung  durch 
nachhaltige  Verteidigung  innewohnte ^  und  dies  deutlich  zu  machen  ift  der  Zweck 
der  nachfolgenden  Betrachtungen. 

Um  diefen  Nachweis  zu  fuhren;  ift  die  Zergliederung  des  Ganzen  notwendig; 
und  es  wird  zu  dem  Ende  der  Limes  in  folgender  Weife  zerlegt: 

1.  Der  Anfchluß  an  die  Donau   und  die  Strecke  von   Hienheira   bis  zur  Waffer- 
fcheide zwifchen  Wörnitz  und  Kocher  (Donau  und  Khein)  bei  dem  Freihof. 

2.  Von  letzterem  Punkte  bis  zum  Limeswinkel  bei  Lorch. 

3.  Von  Lorch  bis  zum  Mainwinkel  bei  Miltenberg. 

4.  Die  Mainlinie  von  Miltenberg  bis  Krotzenburg. 

5.  Die  Wetteraulinie  und 

6.  Die  Taunuslinie  mit  ihrem  Anfchluß  an  den  Rhein. 

1.   Anfchluß  des  Limes  an  die  Donau  und  Strecke  von  Kelheim 
(Hienheim)  bis  zum  Freihof, 
Auf  der  Karte')  gemeffen:  80  rOmifche  Meilen. 
Des  ftrategifchen  Charakters  der  Donau  im  allgemeinen  und  im  befondern 
der  Stromftrecke  von  Regensburg  abwärts  bis  zur  Grenze  des  Kriegstheaters  ift  be- 
reits Erwähnung  gefcheheu;  dagegen  ift  die  Frage  nicht  näher  erörtert;  warum  der 
öftliche  Ausgangspunkt  für  den  Limes  nicht  bei  Regensbnrg;  fondern  bei  Hienheim 
angefetzt  wurde.     Hierüber  bleibt  folgendes  zu  bemerken. 

Im  Norden  der  Steilterraffen  des  fchwäbifchen  Jura,  welche;  in  der  Gegend 
von  Bopfingen  allmählich  flacher  werdend;  teilweife  an  der  Wörnitz  endigen ;  teil- 
weife noch  von  ihr  durchbrochen  werden;  breitet  fich  um  Nördlingen  die  fogenannte 
Riesebene  auS;  ein  Flachland;  an  welches  fich  weftlich  jener  weiter  oben  ge- 
fchildertC;  durch  das  Remsthal  vermittelte  Völkerdurchgang  in  das  Neckargebiet  und 


')  Zu  den  Mefrungen  habe  ich  die  vom  bayerifchen  Generalquartiermeifterftab  heraus- 
gegebene Karte  von  Südweltdeatfchland  in  1  :  250000,  welche  gerade  unfer  Eriegstheater  um- 
faßt, benützt. 

Die  rOmifche  Meile,  von  Paulus  d.  Ä.  zu  1478,  von  Desjardins  zu  1481  Meter  angegeben, 
rechne  ich  zu  1485  Meter  auf  folgender  Grundlage.  Der  römifche  Schritt  mißt  5  röm.  Fuß  (4  0,297) 
=  1,48  Meter;  es  giebt  dieß  fTir  den  einfachen  Schritt  0,74  M.  und  diefer  Schritt  ift  der  richtige 
für  Männer  von  mittlerer  Größe.  0,73  ift  zu  klein  und  0,75  kann  nur  von  fehr  großen  Leuten 
ohne  Anftrengung  auf  die  Dauer  gefchritten  werden.  Jeder,  der  größere  Aufnahmen  gemacht 
hat,  weiß,  daß  beim  Abfchreiten  Doppeifchritte  gezählt  werden  mUiTen,  weil  die  drei  und  vier- 
filbigen  Zahlen  auf  jeden  einzelnen  Fuß  bei  langen  Strecken  gar  nicht  ohne  befondere  Anftrengung 
gezählt  werden  können.  Die  Probe  kann  Jeder  felbft  machen,  der  fich  die  Mühe  nehmen  will, 
auch  nur  auf  eine  Stunde  Weges  die  Schritte  zu  zählen.  Der  römifche  Schritt  giebt  aber  auf 
die  römifche  Meile  genau  1485  Meter. 

Die  Römer  mögen  wohl  zu  SchrittmelTern ,  deren  fchon  oben  Erwähnung  gefchehen, 
Leute  von  ungefähr  gleicher  Körperlänge  ausgewählt  haben.  Auch  Alexander  d.  G.  hatte  zum 
Abfchreiten  der  Diftanzen  befonders  eingeübte  Leute. 

Wflrttembergifche  Viertcljabrtliefte  1888.  8 
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damit  zum  Rheine  bin  anfchließt.  Gegen  Norden  nud  Nordorteu,  airo  gegen  das 
Maingebiet  hin,  wird  die  Begrenzung  durch  die  Ellwanger  Berge,  den  Heffelbeii: 
und  die  Hügelkette  des  Hahnenkamm  bezeichnet  Dies  Flachland  nun  bildete  fdr 
die  germanifchen  Völkerfcbaften^  welche  die  Abfleht  hatten,  aus  dem  rüdlichen  Main- 
becken  nach  dem  Rhein  vorzudringen,  einen  von  der  Natur  vorgezeichneten  vor- 
trefflichen Sammelplatz,  welcher  dem  Feind  entzogen  werden  muüte.  Er  war  alfo 
römifcherfeits  famt  feinen  Deboucheen  hinter  fich  zu  nehmen,  mit  andern  Worteo: 
vom  Limes  zu  umfchlielien.  Und  darin  mag  das  ftrategifche  Motiv  gefunden  werden 
für  die  Hauptrichtung,  welche  dem  Limes  zu  geben  war. 

Um  diefen  Zweck  zu  erreichen,  war  es  aber  nicht  notwendig,  den  Ausgangs- 
punkt für  den  Limes  bei  Regensburg  anzufetzen,  man  konnte  dies  auf  kürzerem 
Wege  durch  den  Anfatz  weiter  donauaufwärts  bewerkftelligen.  Dabei  mögen  noch 
folgende  Erwägungen  mitgewirkt  haben. 

Denkt  man  fleh  den  Anfchluü  bei  Regensburg,  aI(o  die  Linie  Regensbnrg- 
Gunzenhaufen,  gezogen,  fo  waren  die,  ftrategifch  ungnnftig  von  Norden  und  Nord- 
weften  einfallenden  Thaleinfchnitte  der  Naab  und  der  Laber  fowie  die  linksfeitigen 
ZuflülTe  der  Altmühl  zu  überfchreiten ,  während  man  damit  zugleich  das  tiefe  and 
befchwerliche  Engnis  der  Altmühl  in  den  Rücken  bekam.  Rückte  man  aber  den 
Limes  auf  die  Wafferfcheide  zwifchen  Altmühl  und  Donau  zurück,  fo  umging  man 
nicht  nur  viele  technifche  Schwierigkeiten  für  den  Bau  der  Limesmauer,  fondern 
man  konnte  auch  den  untern  Lauf  der  Altmühl  als  Verteidigungslinie  benätzen 
und  diefe  Linie  wirkte  zugleich  flankierend  auf  einen  feindlicherfeits  direkt  anf 
Regensburg  gerichteten  Angriff.  Es  fcheint  fonach  die  Wahl  der  Hauptdirektion 
des  Limes  nach  verfchiedenen  Seiten  hin  ftrategifch  wohl  erwogen  worden  zu  fein. 
Die  Kelheimer  Höhe  mit  ihren  felfigen  Abftürzen  gegen  die  Donau  und  Altmühl 
in  Verbindung  mit  'der  Thalfperre  bei  Weltenburg  deckte  dabei  nicht  nur  den 
Anfchlußpunkt  felbft  in  vortrefflicher  Weife,  fondern  auch  den  fehr  wichtigen  Punkt 
zwifchen  Eining  und  Irnfing,  bei  welchem  die  Grenzftraße  die  Donau  überfchritt 
Ift  es  ferner  richtig,  daß  hinter  dem  Anfchlußpunkt  des  Limes  im  Hienheimer  Forft 
ein  Kaftell  liegt,  wie  dies  die  Coulonfche  Karte  von  Südweftdeutfchland  angiebt*), 
fo  kann  wohl  kaum  beftritten  werden,  daß  für  die  energifche  Fefthaltung  des  An- 
fchlußpunktes  fortifikatorifche  Maßregeln  getroffen  waren,  welche  fchwer  erklärlich 
wären,  wenn  es  fich  bloß  um  Bewachung  des  Punktes  gehandelt  hätte. 

Der  Zug  des  Limes  führt  geradlinig  bis  Schamhaupten ,  bricht  fich  hier  in 
fehr  fturapfem  Winkel,  um,  in  fchnurgerader  Richtung  die  Altmühl  bei  Kipfenberg 
fchneidend,  bis  gegen  die  Wülzburg  hin  zu  fuhren,  von  wo  der  Zweck,  diefen  aus- 
gezeichneten Direktionspunkt  fowie  den  noch  wichtigeren  des  Heffelbergs  zu  um- 
fchließen,  zu  mehrmaliger  meift  fehr  flumpfwinklicher  Brechung  der  Linie  notigte, 
deren  polygonale  Form  jedoch  im  kleinen  Maßftab  unferer  Karte  gezeichnet  als 
flacher  Bogen  erfcheint.  Der  Zug  überfetzt  die  Altmühl  wieder  bei  Gunzenhaufen, 
zieht  fich  bei  Weiltingen  —  an  beiden  Orten  find  Fortifikationen  nachgewiefen  — 

*)  Auf  der  älteren  Ausgabe  des  topogr.  Altlaffes  von  Bayern  zieht  fich  der  Hienheimer 
Forft  noch  eine  ziemliche  Strecke  in  der  Richtung  des  Schwabner  Bergs  gegen  Bienheim  herab; 
in  der  neuen  Ausgabe  findet  fich  diefer  Vorfprung  des  Forftes  nicht  mehr.  Vielleicht  find  die 
Kaftellfpuren  bei  der  Niederlegung  des  Waldes  und  Umwandlung  in  Ackerland  verwifcht  worden, 
Fundamente  wären  aber  möglicherweife  noch  zu  finden  und  möchte  es  fich  wohl  lohnen  damacfa 
zu  graben.  Es  kann  aber  auch  blos  ein  paffageres  Werk  dort  gelegen  gewefen  fein,  in  welchem 
Falle  nichts  mehr  zu  erholen  wäre.  Daß  in  die  Coulon'fche  Karte  jener  Eintrag  ohne  allen  An- 
halt gemacht  worden  fein  Tollte,  fcheint  mir  unwahrfcheinlioh. 
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hinter  die  Wörnitz  und  erreicht  die  hochgelegene  Wafferfcheide  zwifchen  Donau  und 
Rhein  beim  Preihof  in  der  Nähe  des  Dorfes  Stödtlen.  Ein  flacher  Winkelbruch  be- 
zeichnet hier  einen  Direktionspunkt  des  Limes. 

Es  muß  angenommen  werden,  daß  da,  wo  der  Limes  Wälder  durchfchnitt, 
der  Raum  vor  der  Mauer  oder  dem  Walle  in  einer  Breite  von  mindeftens  einer 
römifchen  Meile  vom  Walde  entblößt  war;  dadurch  entftand  eine  breite  Lücke, 
welche  von  den  Direktionspunkten  aus  auf  weite  Strecken  hin  fichtbar  fein  mußte, 
fo  daß  eine  feindliche  Annäherung  nicht  etwa  bloß  von  den  Wachtürmen  aus  bemerkt 
werden  konnte. 

Der  Limes  war  in  feiner  ganzen  Ausdehnung  nur  zum  Begehen  durch  die 
Grenzwächter  eingerichtet.  Sie  machten  auf  dem  rätifchen  Teil  ihre  Gänge  auf  der 
Mauer  felbft  und  es  ift  dies  dadurch  erwiefen,  daß  die  Wachtürme  in  die  Mauer 
eingebaut  waren.  Da  wo  beim  rheinifchen  Limes  die  Mauer  durch  einen  Wall 
erfetzt  war,  befanden  fich  die  Wachhäufer,  weil  fie  auf  dem  Erdwall  nicht  fundiert 
werden  konnten,  hinter  dem  Walle,  die  Begehung  der  Grenze  fand  aber  ficher 
gleichfalls  auf  dem  Walle  felbft  ftatt. 

Der  Limes  hatte  viele  Stellen,  welche  dem  feindlichen  AngriflFe  vermöge 
der  Zugänglichkeit  des  Terrains  befonders  ausgefetzt  waren,  an  andern  Punkten 
war  dies  weniger  der  Fall,  an  manchen  war  der  Einbruch  fehr  unwahrfcheinlich 
oder  auch  ganz  unthunlich.  Nach  diefen  Yerhältniffen  richtete  fich  die  Auswahl  der 
Punkte  für  die  Plazierung  der  Kaftelle,  wie  für  die  Befchaffenheit  diefer  letzteren: 
die  größeren  für  eventuelle  Verteidigung  beftimmten  Kaftelle  wurden  auf  den  be- 
drohten, die  kleineren  nur  zur  Verbindung  und  Unterkunft  oder  Bergung  der  Grenz- 
mannfchaften  erforderlichen  an  den  hiefur  geeigneten  Stellen,  meift  nahe  am  Walle 
oder  der  Mauer  erbaut. 

Daß  die  Grenzmannfchaft  taktifch  gegliedert  war,  ift  felbftverftändlich.  Der 
Limes  war  in  Strecken  abgeteilt,  welche  der  Natur  der  Sache  nach  nicht  gleiche 
Ausdehnung  haben  konnten,  weil  ihre  Abgrenzung  wenn  auch  nicht  gerade  überall 
fo  doch  in  den  meiften  Fällen  an  ftrategifch-taktifche  Rückßchten  gebunden  war. 
Die  längere  Strecke  erforderte  mehr  Mannfchaft,  daher  die  Ungleichheit  der  Kaftelle. 
Beim  rätifchen  Limes  lagen  die  Kaftelle  nach  Bedürfnis  bald  näher,  bald  entfernter, 
an  manchen  Stellen  kaum  eine  römifche  Meile  hinter  dem  Limes;  beim  rheinifchen 
im  Limes  felbft.    Limesftrecke  und  zugehöriges  Kaftell  bedingten  fich  wechfelfeitig. 

Bei  der  Situierung  der  Kaftelle  hat  ferner  die  Richtung  der  Grenzftraße 
mitgewirkt.  Diefelbe  ift  bis  jetzt  nicht  überall,  aber  doch  an  fo  vielen  Punkten 
und  zum  Teil  auf  verhältnismäßig  fo  langen  Strecken  nachgewiefen ,  daß  mit  aller 
Sicherheit  auf  ihr  Vorhandenfein  entlang  des  ganzen  Limes  gefchloffcn  werden  kann. 
Für  die  militärifche  Beurteilung  des  Limes  ift  es  ganz  unerläßlich,  diefe  Grenzftraße 
ftets  mit  in  Betracht  zu  ziehen,  eben  weil  fie  zum  Limes  gehört,  mit  ihm  ein 
Ganzes  bildet. 

Verfolgt  man  die  Grenzftraße  da,  wo  fie  nachgewiefen  ift,  und  zieht  man 
die  Terrainverhältniffe  dabei  zu  Rate,  fo  ift  unfchwer  zu  erkennen,  daß  ihre  Richtung 
mit  fteter  Berückfichtigung  des  militärifchen  Zweckes  beftimmt  worden  ift,  und  man 
findet  insbefondere ,  daß  das  Beftreben  vorlag,  die  Straße  an  jenen  Punkten  dem 
Walle  nahe  zu  fuhren,  bei  welchen  ein  feindlicher  Einbruch  als  wahrfcheinlich  an- 
zunehmen war.  Sie  läuft  an  mehreren  Stellen  auf  längere  Strecken  unmittelbar 
hinter  dem  Walle  hin  oder  ift  ihm  fo  nahe,  daß  ihre  Spuren  vielfach  mit  denen 
des  Limes  yerwechfelt  wurden,  was  zu  dem  Irrtum  Veranlaflung  gab,  daß  der  Limes 
au   jenen  Stellen   nicht  vorhanden   und  durch  die  Straße  erfetzt  gewefen   fei.    Auf 
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der  in  Kede  ftehenden  Limeaftrecke  ift  die  Grenzfiraße  auf  ca.  60  Kilometer  Länge 
von  der  Brücke  bei  Eining  bis  gegen  die  Wälzburg  hin  unzweifelhaft  nachgewiefen. 
Sie  führte  über  Köfching  auf  Pfünz,  wo  fle  die  Altniühl  fortifikatorifch  gedeckt  fiber- 
fchritt,  nahm,  wie  es  fcheint,  bei  der  Wülzburg  die  Richtung  auf  Weiflenburg,  von  wo  fie 
(nicht  mehr  ßcher  nachgewiefen),  den  Heflelberg  nördlich  lallend,  (ich  gegen  Aalen  zog. 

Werden  die  bei  Hienheim  und  Schwabftctten,  bei  Weißenburg  und  Irfingen 
vermuteten  Kaftelle  durch  Aufdeckung  nachgewiefen,  fo  ftellen  fie  mit  dem  von 
Gunzenhaufen  und  Weiltingen  fchon  eine  Reihe  dar,  deren  Lücken  durch  fernere 
Unterfuchungen  auszufüllen  wjlren. 

Ein  Zweifel,  daß  diefer  Teil  des  Grenzlandes  als  zur  Verteidigung  einge- 
richtet  zu  betrachten  ift,  kann  hienach  nicht  wohl  beftehen. 

2.    Strecke  vom  Freihof  bis  zum  Limeswinkel  bei  Lorcb. 

32,5  rOmifche  Meilen. 
Zieht  man  eine  gerade  Linie  vom  Heffelberg  nach  dem  Hohenitanfen ,  fo 
läßt  diefelbe  die  Höhe  des  Freihofs  nur  wenig  rechts,  die  Kuppe  des  öftlich  vom 
Sixenhof  gelegenen  Kolbenbergs  aber  nicht  viel  weiter  links;  die  Vifierlinie  vom 
Heflelberg  zum  Hohenftaufen  führt  alfo  mitten  durch.  Die  Linie  Heflelberg-HobeD- 
ftaufen  gehört  dem  Hauptdreiecksnetz  der  württemb.  LandesvermelTung  an,  man 
ficht  alfo  von  einem  Punkt  zum  andern.  Der  Freihofpunkt  liegt  nur  um  39  Meter, 
der  Kolbenberg  um  50  Meter  tiefer  und  beide  foheinen  als  Zwifchendirektionsponkte 
gedient  zu  haben.  Denn  die  Limeslinie  öftlich  vom  Freihof  weift  genau  auf  den 
Heflelberg,  die  Lioie  vom  Winkelbruch  bei  Schwabsberg  weftlich  ebenfo  genau  aof 
den  Kolbenberg.  Auf  letzteren  alligniert  fich  überdies  die  gerade  Strecke  Sixeohof- 
Herlikofeu.  Dies  alles  ift  ficherlich  nicht  zufällig.  Die  Linie  des  Limes  ift  in  ihrem 
Hauptzug  als  fichergeftellt  zu  betrachten,  foferne  man  vom  Sixenhof  bis  Lorcb  der 
Buchnerfchen  und  nicht  der  Paulusfchen  Linie  folgt,  und  ebenfo  daß  die  Grenze  wie 
auf  der  erften  Strecke  in  einer  Mauer  mit  eingebauten  Türmen  beftand.  Von  den 
Türmen  find  einzelne  bloßgelegt,  andere  werden  noch  gefunden  werden ;  von  vielen 
ift  die  allgemeine  Lage  bekannt.  Der  Limes  überfchreitet  bei  Schwabsberg  die 
Jagft,  bei  Hüttlingen  den  Kocher  und  zieht  fich,  den  Kolbenberg  hinter  fich  nehmend, 
nach  der  Rems,  auf  deren  rechtsfeitigen  Thalhängen  er  nach  Lorch  leitet,  dem  End- 
punkte des  rätifchen  oder  Anfangspunkte  des  rheinifchen  Limes.  Das  kleine  Kaftell 
von  Lorch,  auf  dem  Klofterhügel  belegen,  aber  leider  wegen  voUftändiger  Uber- 
bauung  in  feinen  Linien  kaum  mehr  auffindbar,  lag  nur  300  Schritt  hinter  dem 
Limes.  Als  durch  Nachgrabungen  befrätigt  ift  auf  der  ganzen  Strecke  nur  za  be- 
zeichnen: das  Kaftell  von  Buch  auf  dem  linken  Jagftufer  hinter  dem  Einfloß  des 
Aibach  ca.  212  Schritt  breit  und  ca.  250  Schritt  lang,  ]  römifche  Meile  von  der  Grenz- 
mauer entfernt  gelegen.  Von  feiner  Pofition  aus  überfieht  man  die  Limeslinie  aof 
eine  große  Strecke  und  hat  dabei  die  Stelle,  bei  welcher  die  Mauer  die  Jagft  uber- 
fetzte,  fowie  das  Thor,  welches  öftlich  von  Schwabsberg  ins  Ausland  führte,  vor 
Augen.  Weitere  Kaftellplätze  find  bei  Unterböbingen  und  auf  der  Kuppe  des 
Schirenhofs  bei  Gmünd  nachgewiefen.  Sie  haben  die  Dimenfionen  des  KÖDgener 
Kaftells  von  180  auf  220  Schritt.  Die  weiteren  Grenzkaftelle  bleiben  noch  zu  fucben. 
Einigen  Anhalt  fiir  ihre  Auffindung  mögen  die  von  dem  jüngeren  Paulus  aus  Anlaß 
der  Oberamtsbefchreibuug  von  Ellwangen  angeftellten  Unterfuchungen  geben.  Der 
Forfchung  fteht  hier  noch  ein  weites  Feld  offen. 

Von  der  hier  in  Rede  ftehenden  Strecke  verdient  der  linke  Flügel,  weil 
ihm   eine    befondere   Bedeutung    innewohnt,    eine  eingehendere   Betrachtung.    Wir 
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möchten  diefen  Teil  des  rätifcheD  Limes  als  ^römirehe  Remslinie^  bezeichnen. 
Sie  iit  begrenzt:  im  Often  darcb  die  Waflerfcheide  zwifcheu  Kocher  und  RemS;  die 
fich  vom  Kolbenberg  zar  Blümleftellang  bei  Effingen  hinzieht,  im  Weften  darch  den 
Einfohnitt  des  Walkersbachthals,  welches  vom  Limeswinkel  beim  Haghof  kommend 
2  Kilometer  abwärts  Lorch  in  das  Remsthal  mündet.  Die  Länge  der  Strecke  beträgt 
horizontal  und  geradlinig  gemelTen  ca.  16  röm.  Meilen.  Ihre  Bedeutung  befteht 
in  folgendem.  Hier  zog  die  Straße  von  Aalen  über  Mögglingen,  Gmünd;  Lorch, 
Schorndorf  nach  Gannftatt  als  Teil  jenes  großen  Völkerdurcbgangs  von  der  Donau 
zum  Rhein,  deflfen  hohe  ftrategifche  Bedeutung  weiter  oben  gewürdigt  worden  ift. 

Diefe  Straße  bildete  aber  auch  zugleich  die  Grenzftraße,  welche  auf  der 
Strecke  Mögglingen-Lorcb  fehr  nahe  hinter  dem  Limes  läuft  und  zwifchen  Unter- 
böbingen  und  Lorch  verfchiedene  Thalengen  zu  paflieren  hat,  fo  daß  ihre  befonders 
forgfaltige  Deckung  nicht  außer  Acht  zu  laiTen  war.  Bei  Lorch  verliert  die  Straße 
den  Charakter  als  Grenzftraße,  fie  wird  dort  von  jenem  Grenzweg  gekreuzt,  der, 
vom  Hohenftaufen  kommend,  hinter  dem  rheinifchen  Limes  auf  Welzheim  führt. 
Zwifchen  Unterböbingen  und  dem  Schirenhof  zieht  die  Straße  zwifchen  den  Kadellen 
und  der  Grenzmauer  durch ;  bei  Aalen,  welches  hier  beizuziehen  ift,  und  bei  Lorch  liegt 
He  hinter  den  Kaftellen.  Können  auf  dem  Schnaitberg  oder  vielleicht  in  der  Nähe 
des  Kolbcnbergs  und  bei  Oberbettringen  Kaftelle  oder  ifolierte  Türme  nachgewiefen 
werden,  was  nicht  unwahrfcheinlich  ift,  fo  entziffern  fleh  für  die  Remslinie  6  bis 
7  Kaftelle  und  die  ganze  Linie  ift  fo  recht  dazu  angethan,  das  römifche  Grenz- 
verteidigungsfyftem  in  ein  klares  Licht  zu  ftellen. 

Der  hinter  der  Mitte  der  ganzen  Strecke  vom  Freibof  bis  Lorch  liegende 
Punkt  Aalen,  delTen  Kaftellßelle  zwar  noch  der  Aufdeckung  harrt,  aber  leicht  auf- 
zufinden ift,  deckte  das  Debouch6  des  Kocherthals,  flcherte  die  Verbindung  mit  dem 
Jagftthal  und  flankierte,  wie  eben  darznthun  verfucht  worden  ift,  die  Remslinie. 

Überblickt  man  die  Terrain verhältniiTe  unferes  in  Rede  ftehenden  Grenz- 
diftrikts  im  Zufammenhalt  mit  den  gezogenen  Limeslinien  und  den  übrigen  ge- 
troffenen Vorkehrungen,  fo  läßt  fich  der  Eindruck  nicht  von  der  Hand  weifen,  daß 
die  fömifchen  Strategen  nicht  bloß  darauf  bedacht  waren,  das  Vorland  der  fchwä- 
bifchen  Alb,  deren  Steilrand  ungefähr  parallel  mit  der  Limeslinie  läuft,  durch  eine 
bloße  Wachpoftenlinie  zu  begrenzen,  fondem  daß  auch  hier  die  Abflcht  energifchen 
Fefthaltens  des  Befltzes  deutlich  hervortritt.  Wenn  aber  bei  der  Altmühlftrecke  das 
Vorgreifen  gegen  das  Mainbecken  zugleich  den  Charakter  offenfiver  Ablichten  trägt, 
fo  erfcheinen  die  Maßnahmen  auf  der  betrachteten  zweiten  Strecke  überall  nur  von 
der  Defenfive  diktiert. 

3.  Vom  Limeswinkel  bei  Lorch  zum  Mainwinkel  bei  Miltenberg. 

72,5  römifche  Meilen. 
Von  Lorch  zieht  fich  der  rheinifche  Wall,  mehrmals  gebrochen,  über  Pfahl- 
bronn zum  Haghof  und  bildet  von  hier  bis  zum  Kaftell  Alteburg  bei  Walldürn  das 
längfte  der  geradlinigen  Segmente  des  Limes  (55  römifche  Meilen).  Die  Exiftenz  einer 
fo  langen  geraden  Linie  wurde  früher  vielfach  angezweifelt,  angeblich  aus  dem 
Grunde,  weil  die  Fi&ierung  einer  folchen,  ohne  Magnetnadel  und  Fernrohr,  welche 
die  Römer  nicht  kannten,  nicht  möglich  gewefen  fei.  Da  aber  die  Thatfache  der 
Linie  befteht,  fo  muß  es  auch  eine  Erklärung  ihrer  Herftelhing  geben  und  hierüber 
mag  folgendes  bemerkt  werden.  Vom  Gipfel  des  Hohenftaufen  aus  fleht  man  mit 
unbewaffnetem  Auge  bei  klarer  Luft  fehr  deutlich  den  Katzenbuckel  und  zu  beiden 
Seiten  desfelben,   den  Horizont  abfchließend ,  die  Höhenzüge  des  Odenwalds.    Der 
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örtliche  Teil  begreift  die  zwifcLen  der  Mudau  nnd  Erfa  nördlich  von  Walldürn  aus- 
gebreiteten Höhen  und  alles  Land  zwifchen  diefen  und  dem  Staufen  liegt  tiefer, 
als  eine  vom  einen  zum  andern  Punkt  gezogene  Linie.  Es  war  alfo  nicht  bloß 
möglich,  fondem  nicht  einmal  fchwierig,  weitere  in  der  Linie  liegende  Höhenpunkte 
zunächft  allgemein  und  dann  mit  Hilfe  fcarker  Feuerfignale  genau  zu  beftirameD 
und  diefelben  beliebig  zu  vervielfältigen.  Und  bei  diefem  Verfahren  erhielt  man 
eine  viel  genauere  Gerade,  als  dies  mit  der  bloßen  Boaffole  möglich  gewefen  wäre. 
Die  fo  hergeftellte  Linie  war  aber  nicht  die  Limeslinie  felbft,  diefe  lag  vielmehr 
wahrfcheinlich  genau  eine  röraifche  Meile  vor  ihr.  Um  fo  viel  fpringen  nämlich  der 
Gipfel  des  Hohenftaufen  am  einen  und  der  Limeswinkel  öftlich  von  Walldürn  am 
andern  Ende  über  die  Linie  des  Grenzwalls  vor.  Dies  führt  zu  dem  Schlufle;  daß 
die  römifchen  Gromatiker  zur  Beftimmung  des  Limes  fich  einer  vorgelegten  Hilfs- 
linie bedient  haben,  einer  Abfciffenlinie,  von  welcher  fie  nur  gleichlange  Ordinalen 
zu  fällen  hatten,  um  die  Walllinie  mit  aller  Schärfe  zu  erhalten.  Es  ift  dies  ein  im 
großen  Stil  angewendetes,  im  übrigen  den  römifchen  Agrimenforen  ganz  geläufiges 
und  ganz  rationelles  Verfahren.  Man  hat  lieh  dabei  Hauptllgnaltürme  auf  dem  Staafen 
und  der  Walldürner  Höhe  und  Zwifchentfirme  auf  dem  Welzheimer  und  Mainhardter 
Plateau,  auf  dem  Höhenzuge  zwifchen  Kocher  und  Jagft  u.  f.  w.  zu  denken,  deren 
Feuerzeichen,  weil  vorwärts  liegend,  vom  Wall  aus  leichter  zu  beobachten  waren, 
als  wenn  fie  in  der  Walllinie  felbft  ihre  Stelle  gehabt  hätten.  Daß  die  in  die  Linie 
fallenden  Wälder  niedergelegt  wurden,  ift  felbftverftändlich. 

Nach  dem  Inftinkt,  wie  von  Cohaufen  meint,  ift  die  Linie  gewiß  nicht 
gezogen.  Der  Limes  hatte  die  Murr  in  der  Nähe  von  Murrhardt,  die  Ohrn  bei 
Öhringen,  den  Kocher  bei  Sindringen,  die  Jagft  bei  Jagfthaufen,  den  Kirnanbach 
bei  Ofterburken  zu  überfchreiten.  Alle  diefe  Übergangspunkte  waren  fortifikatorifch 
gedeckt  und  überdies  befanden  fich  bei  Welzheim  und  Mainhardt  Kaftellc,  welche 
die  Beftimmung  hatten,  die  bei  diefen  Punkten  dem  Feinde  gnnftigcn  Zugänge  za 
beherrfchen.  Von  Walldürn  zieht  fich  die  Walllinie,  mehrmals  gebrochen,  über  das 
linksfeitige  Maingehänge  hinab  nach  Miltenberg. 

Der  Wall  war  häufig  fehr  fteile  Abhänge  hinab-  und  hinaufzuführen,' was 
übrigens  bei  Erd wällen  weniger  Schwierigkeiten  bietet,  als  bei  Mauern.  An  bc- 
fonders  fchwierigen  Stellen,  wie  bei  Sindringen,  findet  man,  um  die  Steilheit  de« 
Hangs  zu  umgehen,  kleine  Abweichungen  ^)  von  der  geraden  Linie,  wobei  übrigens 
die  Wachhäuschen  Ilets  in  der  Normallinie  erbaut  waren.  Da,  wo  der  Wall  der 
großen  Steilheit  des  Hangs  wegen  gar  nicht  halten  konnte,  alfo  bei  Böfchungen 
über  45^,  hat  man  ihn  durch  ftarke  Pfahl  werke  erfetzt  zu  denken.  Von  folchen 
machten  die  Römer  wahrfcheinlich  auch  bei  Überfchreitung  der  Thalfohlen  Gebrauch, 
um  dem  Abfluß  der  zeitweilig  angefchwollenen  Gewäffer  durch  die  Wallmaffe  keinen 
zu  fkarken  Widerftand  entgegenzufetzen.  Der  Wall  findet  fich  übrigens  nicht  feiten 
zu  Anlegung  künftlicher  Stauungen  benützt.  Zur  Deckung  exponierter  Stellen  waren 
auch  jene  kleinen  Erdwerke  beftimmt,  welche  fich  da  und  dort  vorwärts  des  Limes 
vorfinden. 

Die  Grenzftraße  befand  fich  auf  der  ganzen  in  Rede  ftehenden  Strecke  dem 
Limes  nahe,  wohl  aus  dem  Grunde,  weil  fie  auf  die  Entfernung  eines  halben  bis 
eines  Tagemarfches  die  Kaftellc  der  Neckar-  und  Mümlinglinie  hinter  fich  hatte, 
fo  daß  hier  der  zur  Verteidigung  eingerichtete  Grenzdiftrikt  von  Obergermanien  in 
einem  breiten  Streifen  Landes  befteht.    Die  Grenzftraße  ift  für  die  ganze  Strecke 

*)  Konftatiert  durch  Herrn  Stadtpfarrer  Guß  mann. 
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als  Kolonnenweg  aufzufaffen,  wobei  aber  zu  beachten  bleibt,  daß  fie  unter  allen 
Umftänden  hinter  den  Kaftelien  zu  fuchen  ift,  da  der  Einmarfch  der  Truppen  in 
diefelben  niemals  auf  der  gegen  den  Feind  gerichteten  Front  des  Kaftells  ftattfindeu 
durfte.  Hiezu  war  der  Regel  nach  die  Porta  decuraana  beftimmt,  während  das 
Prätorialthor  der  Vorhut  und  die  beiden  Thore  der  Via  principalis  dem  Gros  zum 
Ausmarfch  dienten.  Man  darf  nur  die  von  Jul.  Hyginus  umftändlich  befchriebene 
Lagerordnung,  welche  gerade  für  die  hier  in  Betracht  kommende  Zeitperiode  des 
Trajan  und  Hadrian  (deren  Zeitgenoffe  diefer  Schriftfteller  war)  maßgebend  ift,  ein- 
gehend betrachten,  um  fich  von  der  Richtigkeit  der  ausgefprochenen  Anficht  zu  über- 
zeugen. Man  kann  dies  der  fchon  zur  Zeit  Cäfärs  antiquierten  Lagerordnung  des 
Polyb  nicht  entnehmen. 

Hinfichtlich  der  Terrainverhältniffe  bleibt  folgendes  za  bemerken. 

Feindlicher  Einbruch  war  befonders  in  zwei  Richtungen  begünftigt. 

Die  zwifchen  Jagft  und  Kocher  ausgebreitete  fogenannte  Haller  Ebene  bot 
einen  fehr  günftigen  Sammelplatz  für  germanifche  Heere  oder  Schlachthaufen.  Ein 
Angriff  gegen  das  Plateau  von  Mainhardt  war  unfchwer  auszuführen.  Wenn  gelungen, 
führte  er  an  den  mittleren  Neckar  in  der  Gegend  von  Caiinftatt,  alfo  in  das  Herz 
des  römifchen  Verteidigungsgebiets.  Das  Kaftell  von  Mainhardt  hatte  den  Zweck, 
diefe  bedrohliche  Richtung  zu  decken,  und  die  für  feine  Lage  gewählte  Örtlichkeit 
war  hiezu  vorzüglich  geeignet 

Die  andere  Angriffsrichtung  führte  von  der  oberen  Taubergegend  über  die 
Hohcnloher  Ebene  an  den  Abfußungen  der  Waldenburger  und  Löwenfteiner  Berge 
hin  auf  den  Neckar  bei  Heilbronn.  Weiter  verfolgt  traf  fie  auf  das  früher  erwähnte 
Neckarbergland,  welches,  nach  allen  Richtungen  zugänglich,  einen  fehr  bequemen 
Durchgang  in  das  Rheinthal  bot.  Die  den  Operationen  des  großen  Kriegs  günftigen 
Verhältniffe  machten  auch  in  alter  und  neuer  Zeit  diefen  Landftrich  zum  Schauplatz 
kriegerifcher  Ereigniffe. 

Das  Kaftell  von  Öhringen  und  die  dahinter  liegenden  Neckarkaftelle  von  Böck- 
ingen und  Wimpfen  waren  dazu  beftimmt,  einen  Angriff  von  diefer  Seite  abzuwehren. 

Nördlich  von  der  Jagft  wiefen  zwar  die  Terrainverhältniffe  die  Operationen 
nicht  von  fich  ab,  immerhin  bereitete  aber  das  Hereingreifen  des  Odenwalds  Schwie- 
rigkeiten, welche  einen  Angriff  weniger  wahrfcheinlich  machten. 

Wäre  die  römifche  Grenze,  wie  früher  angedeutet  wurde,  auf  die  Waffer- 
fcheide  zwifchen  Jagft  und  Tauber  vorgerückt  worden,  fo  wären  diefe  ziemlich  un- 
mittelbaren Bedrohungen  befeitigt  gewefen  und  der  Limes  hätte  befonders  im  Zu- 
fammenhang  mit  dem  Vorgreifen  über  die  Riesebene  einen  entfchieden  offenfiveren 
Charakter  erhalten.  Daß  dies  nicht  gefchah,  mag  als  Merkmal  dienen,  daß  der 
Gedanke  einer  weiteren  Ausdehnung  des  römifchen  Reichs  gegen  das  innere  Ger- 
manien zur  Zeit  der  endgültigen  Feftfetzung  des  Limes  gänzlich  aufgegeben  war. 
Die  römifchen  Strategen  begnügten  fich,  durch  das  rechtwinklige  Zufammenfügen 
der  beiden  Limesäfte  den  Vorteil  der  wechleUeitigen  Flankierung  zu  erreichen,  eine 
Anfchauung,  welche  lediglich  defenfiver  Natur  ift.  Allein  aus  den  vorftehenden  Be- 
trachtungen möchte  doch  erhellen,  daß  auch  auf  der  Strecke  vom  Liraeswinkel  zum 
Mainwinkel  die  Grenze  bewacht  war,  um  verteidigt  werden  zu  können, 

4.    Mainftrecke  von  Miltenberg  bis  Gr.  Krotzenburg. 
33,5  römifche  Meilen. 
Die  Verhältniffe  diefer  Strecke  liegen  fehr  einfach.    Die  Wafferbarriere  des 
Mains  tritt  an  die  Stelle  des  Walls;  die  wichtigeren   Kaftelle   find:   das   Anfchluß- 
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kaftell  unterhalb  Miltenbei^,  die  Eaftelle  von  Stockftadt  an  der  GersprenzmändoDg 
und  von  El.  Erotzenburg  am  Mainübergang.  Die  dazwifcben  liegenden  find  Ver- 
bindungskaftelle. 

Die  Abfälle  des  Odenwalds  treten  auf  der  Strecke  von  Miltenberg  bis  über 
Obernburg  hinaus  hoch  und  fteil  an  den  Fluß;  verflachen  Heb  dann^  vom  Floß  fich 
entfernend,  allmählich  und  machen  einer  breiten  Thalfohle  Platz  ^  welche  in  das 
Flachland  gegen  Stockftadt,  Babenhaufen  und  Seligenftadt  tibergeht  Auf  der  rechten 
Mainfeite  ziehen  ßch  die  Abfölle  des  Spefiart  in  der  Gegend  von  Wörth  vom  Flnffe 
ab,  nähern  fich  demfelben  wieder  auf  der  Strecke  zwifchen  E lein wallftadt  und  Obernan, 
um  weiterhin  dem  fpitzen  Mainwinkel  Platz  zu  machen,  gegen  welchen  das  Afchaff- 
thal  mündet.  Von  diefem  Punkt  abwärts  ift  das  rechte  Ufer  in  der  Breite  von 
3 — 6  Eilometer  von  flachen  Terrain  wellen  begleitet,  gegen  welche  die  Ausläufer 
des  Speffartwaldes  abfallen. 

Die  Wahrfcheinlichkeit  eines  feindlichen  Angriffs  gegen  diefe  Strecke  in 
der  Zeit  der  Römerherrfchaft  war  gering;  höchftens  konnten  kleinere  Streithaufen 
aus  den  Bergthälern  der  Elfawa  und  Afchaff  herab  die  Grenzpoften  beunruhigen 
oder  einen  Durchbruchverfuch  in  kleinerem  Maßftab  unternehmen. 

Sammelten  Heb  die  Germanen  in  großen  Mafl*en,  um  einen  Angriff  auf  das 
römifche  Gebiet  auszuführen,  fo  war  damit  in  der  Regel  die  Abficht  verbunden,  ihre 
Wonhnfitze  zu  verlegen;  dann  rückten  fie  aber  mit  Eind  und  Eegel  ans  und  in 
einem  folchen  Falle  wählten  fie  ficherlich  nicht  den  Weg  durch  den  Speffart 

Die  Grenzftraße  lief  auf  der  Strecke  Miltenburg— El.  Erotzenburg  nahe 
hinter  den  Eaftellen  weg;  bei  letzterem  Orte  über  den  Main  nach  Gr.  Erotzenburg 
hinüber  ift  ein  durch  zwei  Werke  geficherter  Übergang  anzunehmen. 

Von  den  Mainkaftellen  nach  denen  der  Mümlinglinie  und  weiterbin  rück- 
wärts in  der  Richtung  auf  Diebarg — Frankfurt -Mainz  mfiflen  Verbindungswege 
beftanden  haben.  Auch  für  die  eventuelle  Betretung  des  rechten  Mainafers  war  an 
den  geeigneten  Punkten  zweifellos  Sorge  getragen.  Man  ficht:  auch  auf  diefer 
Strecke  waren  die  nötigen  Vorkehrungen  zu  Abwendung  eines  Angriffs  getroffen. 

5.  Die  Wetterauftrecke  von  Gr  oßkrotzenburg  bis  Eaftell  Capersbnrg. 

57,5  römifche  Meilen. 

Die  in  Geftalt  einer  unregelmäßigen  Baftion  gegen  Norden  vorfpringende 
Wetteraulinie  ift  ihrem  Zuge  nach  feftgeftellt.  Es  hat  dies  wegen  des  oftmaligen 
Winkelbruchs  und  der  ftreckenweife  im  faft  überall  feit  Jahrhunderten  angebauten 
Terrain  verlorenen  Spur  viel  Zeit  und  Muhe  gekoftet.  Die  Eaftellplätze  liegen 
großenteils  unter  Dörfern  begraben  und  wo  dies  nicht  der  Fall,  gaben  die  verwifchten 
Spuren  auch  bewährtem  Scharflinn  manche  Nuß  zum  Enacken. 

Die  ftrategifchen  Verhältniffe  dagegen  und  wie  die  Römer  denfelben  Rechnung 
trugen;  fcheinen  lehr  greifbar  zu  liegen. 

Das  zu  beiden  Seiten  der  Nidda  und  Wetter  ausgebreitete  Terrain  ift  nur 
von  flachen  Höhen  durchzogen  und  fetzt  den  Operationen  keine  Schwierigkeiten  ent- 
gegen ;  war  es  vom  Feinde  genommen,  fo  ftand  der  Weg  in  den  Rücken  der  Taunus- 
linie  und  damit  zum  Main  und  Rhein  offen :  es  mußte  alfo  befetzt  oder  mit  anderen 
Worten  in  die  Grenze  eingefchloffen  werden.  Dann  wirkte  die  vorgefchobene  Strecke 
flankierend  auf  die  Taunuslinie,  wie  die  Baftion  auf  die  Eurtine.  Ein  Blick  auf  den 
die  Strecke  umfchließenden  Länderftrich  mag  die  Verhältniffe  klarer  erfcheinen  laffen. 

Öftlich  von  Schlüchtern  (f.  Earte)  entfpringt  die  Einzig  und  fließt  in  allgemein 
gerader  Richtung  gegen  den  Mainwinkel  bei  Hanau^  wo  fie  fich  in  den  Main  ergießt. 
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kaftell  unterhalb  MilteDberg;  die  Eaftelle  von  Stockrtadt  an  der  GersprenzmändoDg 
nnd  von  Kl.  Krotzenbnrg  am  Mainäbergang.  Die  dazwifehen  liegenden  find  Ver- 
bindungskaftelle. 

Die  Abfalle  des  Odenwalds  treten  auf  der  Strecke  von  Miltenberg  bis  ober 
Obernburg  hinaus  hoch  und  fteil  an  den  Fluß;  verflachen  (ich  dann^  vom  Fluß  fich 
entfernend,  allmählich  und  machen  einer  breiten  Thalfohle  Platz ^  welche  in  das 
Flachland  gegen  Stockftadt,  Babenhaufen  und  Seligenftadt  tibergeht.  Auf  der  rechten 
Mainfeite  ziehen  lieh  die  Abfalle  des  Spefiart  in  der  Oegend  von  Wörth  vom  Flofle 
ab;  nähern  fich  demfelben  wieder  auf  der  Strecke  zwifchen  Kleinwallftadtund  Obernaa^ 
um  weiterhin  dem  fpitzen  Mainwinkel  Platz  zu  machen,  gegen  welchen  das  Afchaff- 
thal  mündet.  Von  diefem  Punkt  abwärts  ift  das  rechte  Ufer  in  der  Breite  von 
3 — 6  Kilometer  von  flachen  Terrain  wellen  begleitet,  gegen  welche  die  Ausläufer 
des  SpelTartwaldes  abfallen. 

Die  Wahrfcheinlicbkeit  eines  feindlichen  Angriffs  gegen  diefe  Strecke  in 
der  Zeit  der  Römerherrfchaft  war  gering;  höchftens  konnten  kleinere  Streithaufen 
aus  den  Bergthälern  der  Elfawa  nnd  Afchaff  herab  die  Grenzpoften  beunruhigen 
oder  einen  Durchbruchverfuch  in  kleinerem  Maßftab  unternehmen. 

Sammelten  fich  die  Germanen  in  großen  Maffen,  um  einen  Angriff  auf  das 
römifche  Gebiet  auszuführen,  fo  war  damit  in  der  Regel  die  Abficht  verbunden,  ihre 
Wonhnfltze  zu  verlegen;  dann  rückten  fie  aber  mit  Kind  und  Kegel  aus  und  in 
einem  folchen  Falle  wählten  fie  ficherlich  nicht  den  Weg  durch  den  Speffart. 

Die  Grenzftraße  lief  auf  der  Strecke  Miltenburg— Kl.  Krotzenbnrg  nahe 
hinter  den  Kaftellen  weg;  bei  letzterem  Orte  über  den  Main  nach  Gr.  Krotzenbnrg 
hinüber  ift  ein  durch  zwei  Werke  geficherter  Übergang  anzunehmen. 

Von  den  Mainkaftellen  nach  denen  der  Mümlinglinie  und  weiterbin  rück- 
wärts in  der  Richtung  auf  Dieburg — Frankfurt -Mainz  muffen  Verbindungswege 
beftanden  haben.  Auch  für  die  eventuelle  Betretung  des  rechten  Mainnfers  war  an 
den  geeigneten  Punkten  zweifellos  Sorge  getragen.  Man  ficht:  auch  auf  diefer 
Strecke  waren  die  nötigen  Vorkehrungen  zu  Abwendung  eines  Angriffs  getroffen. 

5.  Die  Wette  rauf  trecke  von  Großkrotzenburg  bis  Kaf  teil  Capersburg. 

57,5  römifche  Meilen. 

Die  in  Geftalt  einer  unregelmäßigen  Baftion  gegen  Norden  vorfpringende 
Wetteraulinie  ift  ihrem  Zuge  nach  feftgeftellt.  Es  hat  dies  wegen  des  oftmaligen 
Winkelbruchs  und  der  ftreckenweife  im  faft  überall  feit  Jahrhunderten  angebauten 
Terrain  verlorenen  Spur  viel  Zeit  und  Mühe  gekoftet.  Die  Kaftellplätze  liegen 
großenteils  unter  Dörfern  begraben  und  wo  dies  nicht  der  Fall;  gaben  die  verwifchten 
Spuren  auch  bewährtem  Scharflinn  manche  Nuß  zum  Knacken. 

Die  ftrategifchen  Verhältniffe  dagegen  und  wie  die  Römer  denfelben  Rechnung 
trugen;  fcheinen  lehr  greifbar  zu  liegen. 

Das  zu  beiden  Seiten  der  Nidda  und  Wetter  ausgebreitete  Terrain  ift  nur 
von  flachen  Höhen  durchzogen  und  fetzt  den  Operationen  keine  Schwierigkeiten  ent- 
gegen ;  war  es  vom  Feinde  genommen,  fo  ftand  der  Weg  in  den  Rucken  der  Taunus- 
linie und  damit  zum  Main  und  Rhein  offen :  es  mußte  alfo  befetzt  oder  mit  anderen 
Worten  in  die  Grenze  eingefchloffen  werden.  Dann  wirkte  die  vorgefchobene  Strecke 
flankierend  auf  die  Taunuslinie,  wie  die  Baftion  auf  die  Kurtine.  Ein  Blick  auf  den 
die  Strecke  umfchließenden  Länderftrich  mag  die  Verhältniffe  klarer  erfcheinen  laffen. 

Öftlich  von  Schlüchtern  (f.  Karte)  entfpringt  die  Kinzig  und  fließt  in  allgemein 
gerader  Richtung  gegen  den  Mainwinkel  bei  HanaU;  wo  fie  fich  in  den  Main  ergießt. 
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Der  Main  ftrömt  in  derfelben  allgemeinen  Riebtang  dem  Rbein  zu.  Man  mag  darans 
die  gefährliche  Richtung  auf  Mainz  oder  über  den  Main  hinfiber  auf  Worms  er- 
kennen. Das  Thal  felbft  wird  durch  die  waldigen  Vorberge  des  Speflart  und  die 
fteilen  Abfälle  des  Vogelsgebirgs  gebildet,  iCt  im  allgemeinen  breit  und  offen  und 
zeigt  nur  an  wenigen  Stellen,  wie  beifpielsweife  bei  Geinhaufen,  Thalengen,  deren 
Umgehung  übrigens  von  einem  überlegenen  Feinde  ohne  große  Schwierigkeit  zu 
bewerkftelligen  ift.  Die  Wafferfcheide  zwifchen  der  Einzig  und  der  Fulda,  alfo 
zwifchen  Main  und  Wefer,  wird  durch  den  ^Landrücken"  gebildet,  ein  Höhenzug, 
welcher  Ausläufer  des  Rhöngebirgs  mit  folchen  des  Vogelsbergs  verbindet.  Diefer 
Landrücken  bietet  eine  bequeme  Einfattlung,  über  welche  man  aus  dem  Fuldathal 
ins  Kinzigthal  gelangt.  Hier  zog  feit  uralten  Zeiten  der  Heerweg  von  der  Wefer 
zum  Main.  Er  ift  oft  genug  als  folcher  benützt  worden;  auf  ihm  wälzte  Heb  die 
franzöfifche  Armee  nach  der  Schlacht  von  Leipzig  zum  Rheine.  Diefen  Zugang  zu 
decken  oder  zu  verlegen  war  die  Beftimmung  der  Linie  Großkrotzenburg— Rückingen— 
Marköbel,  hinter  welcher  fich  wahrfcheinlich  im  Winkel  hinter  der  Kinzigmündung 
bei  Keffelftadt  (Eaftellftadt)  ein  Aufnahmekaftell  befunden  hat.  Das  Kaßell  Marköbel 
deckte  zugleich  den  Zugang  entlang  des  Krebsbachs.  Weiterhin  waren  die  Zugänge 
entlang  der  Nidder  und  der  Nidda  zu  decken:  Linie  Marköbel  —  Staaden;  vom 
Winkelbruch  nordweßlich  Staaden  nahm  die  Linie  die  Horloff  hinter  fich  und  um- 
fchloß  ihren  Zugang  durch  ^die  Umbiegung  gegen  Hungeu. 

Die  im  allgemeinen  durch  die  Linie  Hungen — Grüningen  bezeichnete  Front 
ift  gegen  das  Gebiet  der  obern  Wetter  gerichtet;  der  am  weiteren  gegen  Norden 
vorfpringende,  auf  die  Wafferfcheide  zwifchen  Wetter  und  Lahn  vorgefchobene  Teil, 
die  Baftionfpitze  der  Wetteraulinie  aber  ift  gegen  die  Linie  Marburg — Gießen  ge- 
richtet, dorthin,  von  wo  die  Angriffe  der  feindfeligen,  ftreitbaren  und  ftreitluftigen 
Chatten  zu  erwarten  waren.  Die  Linie  Grfiningen — Butzbach  (Kartell  Hainhaus-— 
Hunneburg)  macht  Front  gegen  Wetzlar  und  das  dort  einmündende  Dillthal,  während 
die  Strecke  Hunneburg— Capersburg  den  Zugang  entlang  der  üfe  deckte  —  Kaftell 
Langenhain,  um  dann  (ich  an  die  Taunuslinie  anzufchließen.  Alte,  gleichfalls  aus 
dem  Weferbecken  kommende  Heerwege  wurden  durch  die  Wetteraulinie  aufgenommen 
und  der  gegen  das  Land  der  Chatten  vorgetriebene  Keil  erleichterte  eine  in  diefer 
Richtung  etwa  vorzunehmende  Offenfive. 

Mit  Straßen  und  Wegen  römifchen  Urfprungs  ift  die  Wetterau  überreichlich 
durchzogen  und  als  ein  Knotenpunkt  diefes  Wegenetzes  fpringt  befonders  der  Punkt 
Friedberg  in  die  Augen,  ein  Fundort  vieler  Legionsziegel  und  von  mehreren  Forfchern  als 
römifcher  Hauptort  bezeichnet.  Friedberg  barg  höchft  wahrfcheinlich  die  Unterftützungs- 
truppen  für  die  Wetteraulinien  und  einen  Hauptfammelplatz  bei  feindlicher  Bedrohung, 
von  welchem  aus  jede  angegriffene  Stelle  in  einem  halben  bis  ganzen  Marfch  zu 
erreichen  war.  Auch  auf  diefer  Strecke  fehen  wir  aus  den  getroffenen  Vorkehrungen 
und  Einrichtungen  den  Gedanken  an  energifche  Verteidigung  hervorleuchten. 

6.    Die  Taunusftrecke  und  ihr  Anfchluß  an  den  Rhein. 

80  römifche  Meilen. 

Die  Grenzlinie  geht  von  K.  Capersburg,  im  allgemeinen  die  Wafferfcheide 
zwifchen  Lahn  und  Nidda  haltend  über  die  obere  Aar  hinüber  bis  K.  Kemel;  von 
diefem  Punkt  fenkt  fie  fich  ins  Lahnthal  hinab,  das  fie  bei  Ems  überfchreitet ,  um 
weiterhin,  das  Becken  von  Neuwied  umfaffend,  den  Rhein  zwifchen  Rheinbrohl  und 
Hönningen  zu  erreichen:  die  Linie  von  Kemel  bis  Rheinbrohl  möge  die  Anfchluß- 
ftrecke   oder  auch  Rheinlinie  genannt  werden. 
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Die  erftere  Strecke  ift,  das  Vorgreifen  bei  Capersburg  und  Kernel  abge- 
rechnet^ ziemlich  geradlinig;  He  nimmt  in  ähnlicher  Weife,  wie  dies  bei  andern 
Punkten  gezeigt  worden  ift,  den  großen  und  kleinen  Feldberg  hinter  fich,  von  deflen 
Gipfel  mit  oder  ohne  Signalturm  der  Limes  an  vielen  Stellen  eingefehen  werden 
konnte.  Große  Urwaldkomplexe  bedeckten  die  höheren  Lagen  des  Mittelgebirges, 
das,  gegen  die  Lahn  hin  weniger  fteil  abgedacht  als  nach  den^  Main  zu,  weit  zu- 
gänglicher war  als  beifpielsweife  der  SpelTart  und  feindlichen  Einbrächen  keine 
allzu  großen  Schwierigkeiten  entgegenfetzte.  Daß  diefe  zu  befürchten  waren,  wird 
durch  die  reichliche  Ausftattung  mit  Kaftellen  und  Signaltürmen  bezeugt. 

An  jenen  Punkten,  welche  die  Überfchreitung  der  Grenze  wahrfcheinlicher 
machten,  lagen  die  ftärkeren  Kaflelle;  es  find  dies  beifpielsweife  K.  Sa^lburg,  Zug- 
mantel und  Kemel.  Zwifchen  der  Grenze  und  dem  Main  lag  direkt  hinter  dem 
Kaftell  Saalburg  der  befeftigte  Garnifonsort  Heddernheim,  welcher  nach  rechts  mit 
Friedberg,  nach  links  mit  Wiesbaden  verbunden  war. 

Dies  zufammengenommen  ergiebt  eine  ftrategifche  Pofition  mit  dem  Rücken 
gegen  den  Main,  deren  Abzugslinie  entweder  über  diefen  Fluß  hinüber  ging,  was 
nicht  eben  ein  günftiges  Verhältnis  genannt  werden  kann,  oder  in  der  linken  Flanke 
auf  Mainz  gehen  mußte,  eine  gleichfalls  nicht  ungefährliche  Operation.  Allein  der 
Main  mußte  gehalten  werden,  wollte  man  Mainz  felbft  nicht  preisgeben,  und  fo 
war  aus  der  Not  eine  Tugend  zu  machen.  IndelTkn  gerade  in  der  Nähe  von  Mainz 
mit  feiner  feften  Rheinbrücke  lag  infofern  ein  Korrektiv  für  die  ungünftige  ftra- 
tegifche Lage,  weil  an  diefera  Platz  ftets  eine  bedeutendere  Truppenmaffe  bereit 
ftand,  um  den  über  den  Limes  vorgedrungenen  Feind  mit  Übermacht  in  der  Flanke 
faOen  oder  ihm  frontal  entgegen  treten  zu  können. 

Es  ift  bereits  darauf  hingewiefen,  daß  das  Hereinziehen  der  Lahnmündung 
durch  die  bedrohliche  Richtung  der  untern  Lahn  gegen  den  Rücken  von  Koblenz 
mit  feiner,  die  Verbindung  mit  Niedergermanien  vermittelnden  und  darum  höchft 
wichtigen  Mofelbrücke  motiviert  war.  Wenden  wir  nun  den  Blick  von  diefer  Brücke 
rheinabwärts,  fo  werden  wir  finden,  daß  eine  Gefahr  für  diefelbe  von  der  rechten 
Rheinfeite  her  in  dem  weiten  Becken  von  Neuwied  beftand,  weil  hier,  begünßigt 
durch  das  verhältnismäßig  zugängliche  Terrain  zwifchen  Sayn  und  Wied,  ein  feind- 
licher AngriflF  über  den  Rhein  herüber  feine  Chancen  haben  konnte.  Darum  lag 
dort,  das  Debouche  des  Wiedthals  fperrend,  das  ftarke  Kaftell  von  Niederbiber, 
das  übrigens  neben  der  Erfüllung  feines  defenfiven  Zwecks  auch  der  OfFeufive 
dienlich  fein  konnte,  infofern  das  Neuwieder  Becken  einen  der  heften,  fchon  von 
Cäfar  benützten  Übergangspunkte  vom  linken  Rheinufer  auf  das  rechte  darbot,  in 
welchem  Fall  das  Kaftell  von  Niederbiber  den  Brückenfchlag  und  Truppen  Übergang 
fchirmte. 

Je  eingehender  man  fich  mit  den  römifchen  Dingen  und  fpeziell  mit  den 
militärifchen  Anlagen  und  Einrichtungen  befchäftigt,  um  fo  mehr  erkennt  man  nicht 
nur,  daß  überall  planmäßiges  Handeln  zu  Grunde  liegt,  fondern  auch,  daß  die  Römer 
zu  Erreichung  eines  militärifchen  Zweckes,  mit  dem  eminent  praktifchen  Sinn,  der 
diefem  Volke  innewohnte,  ftets  die  entfprechenden  Mittel  zu  finden  wußten.  Sie 
thaten  dabei  weder  zu  viel  noch  zu  wenig;  und  darum  fcheint  es  undenkbar,  daß 
die  ftärkere  oder  fchwächere  Anlage  der  Kaftelle  dem  Zufall  anheimgegeben  gewefen 
wäre.  Wird  ferner  zugegeben,  daß  die  ftärkeren,  verteidigungsfähigeren  Kaftelle 
auch  wirklich  an  den  bedrohteren  Punkten  des  Limes  lagen,  fo  wird  man  doch 
kaum  leugnen  können,  daß  es  auch  bei  der  Anlage  auf  die  möglichfte  Fefthaltung 
diefer  Punkte  abgefehen  war.   Gerade  auf  diefer  letzten  Strecke,  dem  linken  Flügel 
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des  ganzen  LimeS;  (leht  man  am  dentlichften,  daß  derfelbe  aus  einzelnen  teils  ftrategifchen, 
teils  bloß  taktifchen  Pofitionen  beftand,  welche  verteidigt  werden  wollten  und  Tollten, 
der  übrige  Teil  des  Limes  aber  dazu  diente,  diefe  Pofitionen  unter  fich  zu  verbinden. 

In  folcher  Weife  fuchten  die  Römer  den  angeftrebten  Zweck  zu  erreichen, 
die  von  der  Donau  zum  Rheine  führenden  Verbindungen  zu  decken  und  deren  un- 
behinderte Benützung  (icher  zu  ftellen. 

Überblickt  man  den  Limes  nach  feiner  ganzen  Ausdehnung,  fo 
kann  man  (Ich  der  Erkenntnis  nicht  verfchließen ,  daß  der  Zug  der  Linie  nach 
ftrategifchen  Grundfätzen  entworfen  ift  und  daß  ihm  dabei  eine  gewKTe  ftrategifche 
Kühnheit  innewohnt.  Zeugnis  deSen  ift  die  Auswahl  der  vorzüglichen,  das  Vor- 
terrain beherrfchendfen  Stellungen:  auf  den  Höhen  von  Altmannftein;  am  Heflfelberg; 
bei  den  Freihöfen;  bei  Welzheim;  .auf  dem  Plateau  von  Mainhardt;  bei  Öhringen, 
wo  der  bequeme  Zugang  zum  Neckar,  bei  Walldürn,  wo  der  Zugang  zum  Main- 
winkel gefperrt  wurde.  Weiterhin  die  Deckung  der  Mainfront  durch  Verfchluß  des 
Flankenzugangs  des  Kinzigdebouch^s  mittels  der  Linie  Krotzenburg-Marköbel.  Dann 
das  oflFenfive  Vorfpringen  der  Wetteraulinie  gegen  die  obere  Lahn;  die  Wahl  des 
Berg(attels  für  die  Situierung  des  (larken  Saalburgkaftells;  die  Pofition  Zugmantel- 
Kemel;  endlich  die  Deckung  und  Offenhaltung  des  Neuwieder  Beckens  durch  das 
Kaftell  von  Niederbiber  —  lauter  Momente,  geeignet,  die  Überzeugung  von  der 
planmäßigen  Herftellung  der  Linie  zu  befeftigen. 

Man  kann  diefe  Kette  von  durch  den  Limes  verbundenen  Stellungen  noch 
weiter  charakterißeren ,  wenn  man  ihre  Beziehungen  zum  Flußnetz  ins  Auge  faßt. 
Wir  erhalten  dann  Verteidigungslinien,  welche,  am  rechten  Flügel  beginnend,  fich 
bezeichnen  lalTen  durch  die  Altmühllinie,  welche  durch  ihre  Fortfetzung  um  den 
Heffelberg  zugleich  das  Wörnitzbecken  umfchloß,  die  obere  Jagftlinie,  die  hoch- 
wichtige Remslinie,  die  Neckarlinie,  die  Mainlinie,  welche  alle  in  leicht  erfichtlichen 
Beziehungen  zu  den  Grenzdiftrikten  ftehen. 

Über  ein  Jahrhundert  brachten  die  Römer  damit  zu,  ihr  Grenzverteidigungs- 
fyftem  gegen  die  Germanen  zu  ftande  zu  bringen,  und  gleichwohl  ftellt  dasfelbe  ein, 
was  die  Grundprinzipien  anbelangt,  einheitliches  Ganzes  dar,  während  man  denken 
follte,  daß  in  einer  fo  langen  Zeit  eben  diefe  Einheitlichkeit  hätte  notleiden  mülTen. 
Es  fanden  auch  unzweifelhaft  Wandlungen  ftatt,  aber  nur  in  mehr  untergeordneten, 
militärtechnifchen  Richtungen,  die  ftrategifch-taktifchen  Grundlagen  blieben  unberührt; 
in  diefer  Hinficht  war  die  Schulung  und  Ausbildung  der  römifchen  Strategen  vollendet, 
fie  hatte  einen  Grad  erreicht,  welcher  keiner  weiteren  Steigerung  fähig  war,  eine 
Stufe,  welche  auch  die  moderne  Kriegskunft  nicht  höher  erklommen  hat.  Auffallend 
ift  das  verhältnismäßig  ruhige  Verhalten  der  germanifchen  Völkerfchaften  den 
Maßnahmen  der  Römer  gegenüber.  Nur  einmal  fand,  wenn  wir  recht  unterrichtet 
find,  eine  emftliche  Störung  durch  die  Chatten  ftatt.  Sie  fällt  in  die  Regierungszeit 
des  Domitinn  und  es  fcheint,  daß  hiebei  die  aus  der  Zeit  des  Drufus  ftammenden 
Befeftigungen  im  Taunus  vorübergehend  zerftört  wurden.  Im  übrigen  ließen  die 
Germanen  die  Römer  gewähren ;  die  jenfeits  des  rätifchen  Limes  anfäffigen  Her- 
munduren ftanden  nach  dem  Zeugnis  des  Tacitus  fogar  in  freundfchaftlichen  Be- 
ziehungen zu  ihnen.  Der  definitive  Abfchluß  der  Grenze  fcheint  ihnen  als  Gewähr 
gedient  zu  haben,  daß  der  römifche  Staat,  auf  Eroberungspläne  verzichtend,  fie  in 
ihren  Wohnfitzen  ungeftört  belaffen  werde.  Und  diefe  Anfchauung  fcheint  vorge- 
balten zu  haben,  bis  jüngere  Generationen  die  Bühne  betraten,  um  andere  An- 
fchauungen  zur  Geltung  zu  bringen,  welche  fodann  die  gewaltfame  Zurückdrängung 
der  Römer  auch  über  den  Oberrhein  zur  Folge  hatten. 
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VI.  Befatzungsverhältniffe. 

Die  Befatzungsverhältniffe  anlangend  wird  von  folgenden  Voraus- 
reUongen  nnd  Erwägungen  ausgegangen : 

Der  bei  Hienheim,  nahe  dem  Anfang  der  rätifchen  Grenzmauer,  ausgegrabene 
Limesturm  zeigt  nach  Abrechnung  der  zu  0,3  röm.  Pu£  angenommenen  Dicke  der 
Vergipfung  der  Innenwände  einen  quadratifehen  Grundriß  von  12,75  röm.  Fuß  Seite. 
Ein  am  Ende  der  Grenzmauer  öftlich  von  Lorch,  bei  Hangendeinbach  fcbon  im 
Jahr  1842  durch  Stadtpfarrcr  Mayer  ausgegrabener  Turm,  deffen  Stelle  ganz  genau 
bekannt  ift,  hatte  nach  an  Ort  und  Stelle  eingezogenen  Erkundigungen  höchft  wahr- 
fcheinlich  ganz  diefelben  Dimenfionen.  Dies  fcheint  den  Schluß  zuzulaflen,  daß  man 
es  hier  mit  den  Normaldimenfionen  der  rätifchen  Mauertürme  'zu  thun  hat.  Eine 
Stütze  findet  diefe  Annahme  darin,  daß  die  in  früherer  und  neuefter  Zeit  ausge- 
grabenen Wachhäufer  des  rheinifchen  Grenzwalls  in  einem  beftimmten  Verhältnis 
zu  den  rätifchen  Türmen  ftehen.  Sie  haben  gleichfalls  quadratifehen  Grundriß,  aber 
nur  von  9  röm.  Fuß  Seite,  wonach  die  Grundfläche  des  Innenraums  diefer  Wach- 
häufer genau  halb  fo  groß  war,  als  diejenige  der  rätifchen  Türme.  Letztere  hatten 
alfo  die  doppelte  Belagsfähigkeit  der  Wachhäufer. 

Bei  Hienheim  ift  die  Lage  von  vier,  bei  Lorch  von  drei  auf  einander 
folgenden  Türmen  bekannt;  die  Entfernung  derfelben  von  einander  ift  die  gleiche, 
nämlich  ca.  500  römifche  oder  Doppelfchritte,  und  es  entfallen  danach  auf  die 
römifche  Meile  zwei  Tüime.  Beim  rheinifchen  Limes  beträgt  die  regelmäßige  Ent- 
fernung der  Wachhäufer  von  einander  250  römifche  Schritte :  es  kommen  daher  auf 
die  Meile  4  Wachhäufer. 

Hiebei  bleibt  aber  zweierlei  zu  bemerken.  Trägt  man  die  aufgefundenen 
Turm-  oder  Wachhauspofitionen  in  Flurkarten  oder  topographifche  Karten  größeren 
Maßftabs  ein,  fo  ergeben  fich  mitunter  fehr  ungleiche  Diftanzen.  Diefelben  er- 
fcheinen  im  ebenen  Lande  größer,  im  bergigen  kleiner  oder  gedrängter.  Es  rührt 
dies  daher,  daß  die  gefchrittene  Meile  nur  auf  horizontalem  Boden  der  auf  der  Karte 
gemeflenen  gleich  fein  kann,  weil  die  Schrittmeile  im  nicht  horizontalen  Terrain 
ftets  die  Hypotenufe,  die  Kartenmeile  aber  die  Kathete  des  Projektionsdreiecks  ift. 
Diefer  Unterfchied  ift  nicht  fo  unbedeutend,  als  er  dem  Laien  auf  den  erften  Blick 
erfcheinen  mag;  er  beträgt  im  hügeligen  oder  ftark  wellenförmigen  Terrain  bis  5, 
im  bergigen  bis  10,  im  gebirgigen  15  und  mehr  Prozente;  d.  h.  die  Kartenmeile 
ift  graphifch  um  fo  viel  kürzer,  als  die  Schrittmeile.  Ein  anderer  Grund  für  die 
ungleiche  Entfernung  der  Türme  und  Wachhäufer  liegt  in  dem  Umftande,  daß  die- 
felben bei  ganz  genauer  Einhaltung  der  regelmäßigen  Diftanz  auf  Stellen  zu  liegen 
gekommen  wären,  welche  die  Erbauung  fchwierig  oder  unmöglich  gemacht  haben 
würden  (man  denke  an  fteile  Abftürze,  fumpfige  Thalfohlen  oder  Flußbette  u.  f.  w.), 
in  welchen  Fällen  ein  in  der  Nähe  liegender  bequemer  Platz  gewählt  wurde. 

Auch  die  nachweisbare  Methode,  in  oder  hinter  die  Winkel  der  Limes- 
fegmente  ftets  Türme  oder  Wachhäufer  zu  fetzen,  mußte  Unregelmäßigkeiten  in  den 
Diftanzen  zur  Folge  haben. 

Ein  Turm  gewährte  für  2,  ein  Wachhaus  für  1  Mann  eine  nicht  eben 
luxuriöfe  Unterkunft,  doch  konnte  diefe  Zahl  wohl  auch  verdoppelt  werden  und  eine 
folche  Verftärkung  nehmen  wir  für  die  Zeit  vom  Frühjahr  bis  zum  Eintritt  des 
Spätherbfts  an,  da  im  Winter  Kriegsoperationen  nicht  ftattfanden  oder  nicht  zu 
beforgen  waren.  Als  normale  Befatzung  erhalten  wir  fomit  auf  die  römifche  Meile  8 
und  unter  Hinzurechnung  eines  Unteroffiziers  und  eines  weitern  Manns  für  Boten- 
dienfte  etc.  ca.  10  Mann. 
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Die  ganze  Limeslänge  berechnet  fleh  aber  unter  Beräckflchtigang  der  oben 
erläuterten  Differenz  zwifchen  Schritt-  und  Kartenmeile  auf  rund  400  römifche  Meilen, 
wonach  fleh  die  auf  Mauer  und  Wall  befindliche  Grenzmannfchaft  zu  4000  Mann 
beziffert. 

Diefe  Zahl  vermehren  wir  um  1000  Mann,  weil  die  Befatzungen  für  die 
ins  Ausland  führenden  Thore  oder  Walldurchgänge  und  die  über  den  Limes  an 
jenen  Punkten  vorgefchobenen  Poften,  bei  welchen  die  Einfleht  in  das  Terrain  vom 
Limes  aus  infolge  der  Einhaltung  der  geraden  Linie  nicht  möglich  war,  weitere 
Mannfchaft  erforderten.  Wir  hätten  fomit  5000  Mann  im  Wachdienft  auf  dem  Limes. 
Die  Ablöfungsmannfchaft  ftand  in  den  Kartellen.  Wir  nehmen  für  diefelbe  nach 
allgemeinen,  auch  heute  gültigen  Grundlatzen  den  dreifachen  Stand  an,  womit  wir 
15000  Mann  Grcnzbefatzung  erfter  Linie  erhalten.  Für  die  Zentral-  und  Debouch£- 
platze,  fowie  für  die  Signaltürme  hinter  der  Grenze  rechnen  wir  weitere  5  000  Mann, 
wodurch  fleh  die  für  die  Verteidigung  der  Grenzdiftrikte  im  Dienft  befindliche 
Truppenmacht  auf  rund  20000  Mann  beläuft. 

Sehen  wir  zu,  in  welchem  Verhältnis  fleh  diefe  Grenzbefatzung  zu  den 
innerhalb  der  Grenzen  unferes  Kriegstheaters  mutmaßlich  anzunehmenden  Streit- 
kräften befindet. 

Wir  wiffen  aus  Tacitus  (Hift.  III  6  n.  8),  dafi  Primus  Antonius,  als  er 
69  n.  Chr.  für  Vefpaflan  die  Operationen  gegen  Rom  begann,  flir  notwendig  fand, 
feine  rechte  Flanke  gegen  Rätien  zu  decken,  weil  die  unter  dem  Prokurator  Porcius 
Septiminus,  welcher  für  vitellianifch  galt,  in  Rätien  ftehenden  Truppen  eine  drohende 
Haltung  zeigten.  8  Kohorten  und  norifche  Wehrmannfchaft  nebft  der  Aurianifchen 
Reiterfchaar  wurden  deshalb  ins  Innthal  an  die  rätifche  Grenze  beordert.  Ferner 
nahm  P.  Antonius  feine  Marfchdirektion  auf  Verona  ausdrücklich  aus  dem  Grunde, 
um  durch  die  Aufftellung  dafelbrt  zugleich  Fropt  gegen  etwaige  feindliche  Operations- 
truppen aus  Rätien  machen  zu  können.  Danach  mußten  die  in  Rätien  ftehenden 
mobilen  römifchen  Truppen  numerifch  bedeutend  fein,  da  andernfalls  die  von  Antonius 
ergriffenen  Maßregeln  keinen  Sinn  gehabt  hätten.  Wir  glauben  nicht  fehlzugreifen, 
wenn  wir  die  Befatznngstruppen  Rätiens  um  jene  Zeit  zu  25000  Mann  annehmen. 

In  Obergermanien  beftanden  wohl  ähnliche  Verhältniffe  und  durch  die  neueften 
archäologifchen  Funde  hat  man  von  einem  kaiferlichen  Prokurator  die  Spur  gefunden, 
welcher  von  Sumlocennae  nach  Dufa  in  Kleinaflen  verfetzl  worden  wäre.  Zieht  man 
die  Grenze  zwifchen  Obergermanien  und  Rätien  von  Lorch  über  die  fchwäbifche  Alb 
weg  etwa  durch  Sigmaringen  und  Stockach  nach  Stein  a/R.  (Grenzkaftell  Tasgätiam),  fo 
ergiebt  fleh  flir  Obergermanien  ein  Territorium,  das  dem  rätifchen  an  Flächeninhalt 
zwar  nicht  unbedeutend  nachfteht,  bei  dem  aber  zu  berückflchtigen  bleibt,  daß  die 
Ausdehnung  feines  Limes  mehr  als  das  Doppelte  des  rätifchen  beträgt.  Das  Ver- 
hältnis ift  etwa  7  :  3.  Obergermanien  bedurfte  alfo  einer  größeren  an  die  Grenze 
gebundenen  Truppenzahl.  Wir  nehmen  deshalb  die  Befatzungstrnppen  Obergermaniens 
ebenfalls  zu  25000  Mann  an,  welche  ohne  Zweifel  den  vier  Legionen  entnommen 
waren,  die  feit  Vefpaflan  in  Obergermanien  ftanden,  und  von  welchen  2  ihre  Stand- 
lager in  Mainz,  die  beiden  andern  in  Straßburg  und  Rottweil  hatten.  Zur  Verftärkung 
der  rätifchen  Truppen  wurde  unter  Marc  Aurel  eine  gefchloffene  Legion  nach  Rätien 
gezogen.  Zur  Zeit  des  vollendeten  Grenzwalls  möchte  die  Gefamttruppenzahl  unferes 
Kriegstheaters  auf  5  Legionen  zu  12000  Mann  =  60000  Mann  plus  25000  Mann 
früher  in  Rätien  geftandener  Truppen,  welche  italifchen  Legionen  entnommen  waren, 
alfo  im  ganzen  auf  85000  Mann  fleh  belaufen  haben.  Wenn  nun  hievon  nach  der  weiter 
oben  angeheilten  Berechnung  20000  Mann  in  den  Grenzdiftrikten  ftanden,  fo  blieben 
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immer  noch  65000  Maun  dispoDibel,  von  welchen  für  die  Grenzpoften  zwifcben 
Regensbarg  and  Paflaa  und  für  fefte  Plätze  im  Innern  etwa  5000  Manu  in  weiteren 
Abzug  zu  bringen  wären.  An  mobilen  Truppen  blieben  Tonacb  55000,  Tagen  wir, 
um  ja  nicht  zu  hoch  zu  greifen,  50000  Mann  verfügbar,  eine  für  jene  Zeit  febr  er- 
kleckliche Truppenmacht,  welche,  rechtzeitig  und  richtig  verwendet,  allen  Eventualitäten 
gewachfen  fein  konnte.  Da  überdies  in  befonderen  Fällen  eine  Verftärkung  der- 
felben,  fei  es  durch  Beiziehung  einerfeits  nlederrheinifcher,  andererfeits  norifcher 
Legionen  unfchwer  zu  bewirken  war,  fo  dürfte  die  Anfchauung  begründet  erfcheinen, 
dafi  vermöge  des  durch  den  Limes  hergcftellten  eifernen  Bandes  und  der  dahinter 
zur  Verfügung  ftehenden  mobilen  Streitkräfte  eine  Kriegsbereitfchaft  gefchaffen  war, 
welche  für  die  Beherrfchung  und  Behauptung  des  rätifch-obergermanifchen  Kriegs- 
theaters alle  Gewähr  leiftete. 

MüITig  ftanden  die  Legionen  auf  unferem  Kriegstheater  nicht.  So  lange  deflen 
Einrichtung  dauerte,  waren  fie  bei  Herftellung  des  Straßennetzes,  beim  Bau  der 
vielen  Brücken,  bei  den  Hunderten  von  Fortifikationen  am  Limes  und  im  Innern 
vollauf  befchäftigt;  nach  Vollendung  diefer  Arbeiten  willen  wir  befonders  aus  der 
Regierungsgefchichte  Hadrians,  wie  diefer  Kaifer  unabläffig  bemüht  war,  die  Legionen 
durch  Märfche,  Kriegsübungen  aller  Art,  wobei  auch  die  Schlagung  von  Kriegsbrüeken 
über  Rhein  und  Donau  zu  erwähnen  ift,  in  Athem  zu  halten;  wie  er  fich  die  Auf 
rechterhaltnng  der  Mannszucht  augelegen  fein  ließ,  wie  er  überhaupt  alles  that,  um 
die  bewafifnete  Macht  dem  Feinde  gegenüber  als  (lets  kriegsbereit  erfcheinen  zu 
laflen.  Auch  die  Antonine  hatten  diefes  „Si  vis  pacem,  para  bellum^  (Itets 
vor  Augen. 

Schlußwort. 

Bei  AbfalTung  der  in  den  vorftehenden  Blättern  niedergelegten  ffcrategifchen 
Studie  bin  ich  mir  des  Goethefchen  Spruches: 

„Es  irrt  der  Menfch,  fo  laog  er  ftrebt,** 
und  des  anderen: 

„Wer  kann  was  Dummes,  wer  was  Kluges  denken, 
Das  nicht  die  Vorwelt  fehon  gedacht?"  — 

ftets  bewußt  gewefen.  Die  Goethefche  Mahnung  fchien  mir  befonders  beachtenswert 
bei  Arbeiten  auf  dem  Gebiete  der  römifchen  Forfchungen,  welches  fo  viel  des  Un- 
bekannten und  Hypothetifchen  enthält. 

Zwar  ift  die  Strategie  kein  Kind  der  Phantaße,  fie  ift  vielmehr  ein  Werk 
des  kalten  Verftandes  und  des  berechnenden  Geiftes  und  da  fie  des  mathematifchen 
Elements  nicht  entbehren  kann,  dasselbe  in  ihr  vielmehr  eine  bedeutende  Rolle  fpielt, 
fo  laflen  ihre  Aufftellungen  auch  in  vielen  Fällen  den  mathematifchen  Beweis  zu. 
Aber  die  Strategie  hat  mit  Thatfachen  zu  rechnen  und  wenn  diefelben  auf  unferem 
Kriegstheater  auch  in  vielen  Fällen  feftftehend  find,  fo  ßnd  fie  es  in  vielen  andern 
Fällen  nicht  und  diefer  Umftand  ift  es,  welcher  den  Irrtum  unvermeidlich  erfcheinen 
läßt  und  dem  Zweifel  einen  weiten  Spielraum  darbietet,  denn  es  bleibt  noch  gar 
Vieles  zu  fuchen  und  bei  weitem  nicht  alles  wird  jemals  gefunden  werden. 

Es  giebt  aber  auch  Forfcher,  welche  ftrategifche  Betrachtungen  über  die 
römifchen  Dinge  für  nutzlos  halten  und  geradezu  fagen:  man  foUe  ihnen  mit  der 
Strategie  vom  Leibe  bleiben.  Wenn  ich  nun  aber  ein  römlfches  Kaftell  auffiode, 
fo  kann  es  mir  nicht  genügen,  feine  technifche  Einrichtung  kennen  zu  lernen;  ich 
möchte  wiflcn,  welchem  Zweck  es  gedient  hat,  warum  es  gerade  an  diefem  Platz 
erbaut  worden  ift,  wie  es  fich  zur  Lage  anderer  Kaftelle  verhalte,  in  welche  Ver- 
bindung es  mit  dem  römifchen  Straßennetz  zu  bringen  ift  u.  f.  w.     Damit  (lebe  ich 
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aber  fogleich  inmitten  ftrategifcher  und  taktifcher  Betrachtungen,  und  ich  ftelle  die 
Behauptung  auf,  daß  es  kein  römifches  fortifikatorlfches  Werk,  keinen  Zug  auch 
nur  eines  römifchen  Kolonnenwegs  giebt,  dem  nicht  ftrategifche  und  taktifche  Motive 
zu  Grunde  liegen.  Und  vom  Limes  glaube  ich,  daß  er  ohne  Kenntnis  feiner  ftra- 
tegifchen  Grundlage  gar  nicht  verftändlich  ift. 

Aber  freilich:  die  ftrategifchen  Gründe  liegen  nicht  immer  offen  vor  Augen. 
Der  Limes  namentlich  fcheint  manchmal  faft  widerfinnig  gezögen,  die  Kaftelle  liegen 
hie  und  da  an  Stellen,  die  auf  den  erften  Blick  ungefchickt  gewählt  fcheinen,  aber 
bei  näherem  Eingehen  auf  die  Sache  findet  man,  daß  die  Planlofigkeit  nur  fcheinbar 
ift  und  in  einer  höhern  Riickficht  ihren  Grund  hat.  Das  eben  gehört  zu  den  Eigen- 
fcbaften  der  großen  Heerruhrer,  daß  fie  es  verftehen,  den  Blick  ftets  auf  das  Ganze 
gerichtet  zu  halten  und  fich  durch  Kleinliches  nicht  beirren  zu  laffen.  Große  Menfchen 
denken  groß,  der  kleine  Geift  bewegt  fich  im  Kleinlichen.  Der  Satz  gilt  wohl  fiir 
alles,  was  Kunft  heißt;  feine  Wahrheit  tritt  aber  befonders  ins  Licht  bei  der  Kriegs- 
kunft,  der  fchwerften  aller  Künfte.  Denn  von  kleineren  Köpfen  gehandhabt  wird 
die  Strategie  zur  Methode,  weiter  herab  zur  Manier  und  fie  erfcheint  in  Zeiten  der 
darniederliegenden  Kriegskunft  faft  wertlos,  weil  diefe  Art  von  Strategie  von  jeder- 
mann zu  durchfchauen  ift.  Tritt  aber  im  Laufe  der  Jahrhunderte  wieder  ein  großer 
Heerführer  auf  die  Weltbühne,  fo  ändert  fich  die  Sache  wie  mit  einem  Schlage. 
Sein  Geift  durchdringt  die  Maffe,  und  als  die  franzöfifchen  Voltigeure,  nachdem  fie 
i.  J.  1805  die  Rheinbrücke  bei  Straßburg  paffiert  hatten,  fragten:  „oü  eft  la  route 
de  Vienne,"  fo  war  dies  kein  bloßer  Witz,  es  lag  vielmehr  darin  das  Vorzeichen, 
daß  das  ferne  Ziel  auch  dem  letzten  Soldaten  im  Vertrauen  auf  den  großen  Führer 
gleicbfam  fchon  erreicht  vor  Augen  ftand. 

Schließlich  noch  die  eine  Bemerkung.  Ich  bin  kein  Schriftfteller  von  Beruf, 
aber  ich  denke  mir,  daß  ein  folcher  —  der  aber  nicht  bloß  zufammenträgt  oder  die 
Gedanken  anderer  weiter  verbreitet  —  die  Dinge  nur  fo  fchildern  kann,  wie  fie  fich 
„in  feinem  Kopfe  fpiegeln"  und  daß  er,  geftützt  auf  den  Mut  der  eigenen  Meinung, 
in  gewiffem  Sinne  und  bis  auf  einen  gewiffen  Grad  unbekümmert  darüber  fein 
muß,  wie  feine  Anflehten  von  andern  beurteilt  werden.  Meine  Arbeit  foll  nichts 
weiteres  fein  als  ein  Scherflein,  welches  ich  der  Litteratur  über  den  weitfchichtigen 
Gegenftand  beifteure  und  wobei  ich  es  der  Zeit  überlafle,  was  an  diefem  Verfuche 
der  Rekonftruktion  eines  römifchen  Kriegstheaters  richtiges  und  nützliches  gefunden 
werden  mag. 
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nie  kamen  die  Beichsrchenken  von  Schupf  nach  Limpnrg  bei  Hall! 

Von  Guftav  Boffert. 
(Schluß.) 

JuJera,   der  die  Befitzverhältniffe  in  der  Gegend    von  Hall  im  11.  bis  13. 
J^hrhuuilert  kennt;  drängt  es  fich  ebenfo  notwendig  auf,  wie  H.  Baaer  in  den  beiden 
i'Urii  geuaniiten  Abhandlungen^):  die  Schenken  von  Limpurg  muffen  in  irgend  einer 
Weife  die  Hechtsnachfolger  der  Herrn  von  Bielriet,  der  einzigen  Dynafken 
luit  bedeutenderem  Befitz  in  der  nächften  Umgebung  von  Hall  fein,  feit  die  Grafen 
van   Kombnrg  ausgeftorben   waren.     Betrachten  wir   den  Befitz   der  Schenken  von 
Limpurg  in  der  Umgebung  von  Hall,  wie  er  fich  im  Norden  bis  Braunsbacb,  Orlach 
und  Jiuigliolzbaufen,  im  Weften  bis  Efchenthal,  Gailenkirchen  und  Vohenftein,  im 
orten  lüs  Jagftroth  bei  Sulzdorf  und  im  Süden  bis  Gaildorf  erftreckte,  fo  haben  wir 
ein  ganz,  aurelinliches  Gebiet,  für  das  die  Limpurg,  aber  auch  das  alte  Bielriet  einen 
gefcliiekt  gelegenen  Mittelpunkt  bildete.    Suchen  wir  uns  nun  den  Herrfchaftsbezirk 
der  Herren  von  Bielriet,  aus  den  dürftigen  Quellen  etwas  klar  zu  machen,  fo  haben 
wir  uns  znerft  an  das  Komburger  Urkundenbuch  zu  halten.    1085  fchenkt  Adelbert 
von  Bielriet,   der  mit  feinem  Bruder   Rugger  geteilt,   an  das  Klofter  Komburg  die 
lialbe  Burg  Bielriet,  den  halben  Weiler  KrÖffelbach  mit  Mühle,  feinen  Befitz  in  Hohen- 
ftHüj  iu  Oeifertshofen,  in  Altenwinden,  abg.,  Theuerzen,  Regenheresweiler  d.  h.  Riens- 
Weiler  abg,  bei  Lorenzenzimmern,  Gebenesweiler,  vielleicht  auf  der  Flur  Gäbeisrain 
hei  Geifertshofen.  und  Wundeneich,  fowie  feine  Minifterialen  in  Ramsbach.  Als  Bielrieter 
MiniCtGrialen  wird  man  weiter  unter  den  Zeugen  Marhold  v.  Scheffau,  Erkenbert  von 
Gillendari  d.  h,  Gaisdorf,  Warhart  und  Gerbert  v.  Sulzdorf  und  Heinrich  von  Ummen- 
holen  anfehen  dürfen').    Neben  den  beiden  Brüdern  Adelbert  und  Rugger  von  Biel- 
riet feil  einen  mir  noch  zwei  Öchweftern  wahrfcheinlich,  von  denen  die  eine  an  Hein- 
rich von  Mnl fingen,  die  andere  an  einen  Herrn  von  Grettftadt  verehelicht  war.   Heinrich 
von  Malfingen   fchenkt  dem  Klofter   Komburg  den  Weiler  Hageftaldeshufen   d.   h. 
HnlVelhnulenj  abg.  am  Hafpelhaufer  See  OA.  Gaildorf,  und  mit  feinen  Brüdern  Eber- 
hard und  Wolfram  zufammen  Befitz  in  Heimhaufen  OA.  Künzelsau.     Letzterer  war 
väterliches  Erbgut,   weshalb  alle  3  Brüder  beteiligt  find,  Hafpelhaufen  aber  hatte 
Heinrich  allein  befeffen.    Warum?    Am  wahrfcheinlichfien,  weil  er  es  erheiratet  hatte. 
Khcnfo   gab  Heinrich   von  Mulfingen   Fifchach  und  Benzenhofen   mit  Wäldern   und 
Zubehör  fiir  ein  Lehen  in  Enslingen  an  Komburg^).    Vergleicht  man  den  Befitz  Adel- 
berls  von  Bielriet  in  Geifertshofen,  Altenwinden,  Theuerzen  mit  dem  Befitz  H.  v.  Mul- 
fingen  in  Hafpelhaufen,  Fifchach,  Benzenhofen,  dann   wird  es  fehr  wahrfcheinlicfa, 
dnÜ   lct/,tere  Orte  die  Mitgift   feiner  Gattin   aus   dem  Haufe  der  Bielrieter  bildeten. 
]\\W  giebl  ein  Herr  Sigiloch  mit  feiner  Mutter  das  Gut  Almerfpann  (Groß-  und  Klein- 
Allinerfpaiin)  an  das  Klofter  Komburg.    Unter  den  Zeugen  fteht  in  auffallender  Weife 
Vor  dcni  Grafen  Engelhard    v.  Lobenhaufen   und   feinen  Söhnen  Rugger  v.  Bielriet, 
in    dem   ni:in   wohl  einen  Bruder  der  Mutter  Sigilochs  fehen  darf*).    Jener  Sigiloch 

')  .lahrb.  1844,  I,  202.    1848,  I,  130. 

')  \\\  ü.  1,  395. 

*3  W.  ü.  1,  396,  397. 

-^  \\\  U.  1,  402. 
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ift  ohne  Zweifel  identifch  mit  Sigiloch  v.  Grettftadt,  der  im  Cod.  Hirs.  als  Sigilo  de 
Gerna  genannt  ift,  und  der  das  ihm  von  feinem  Bruder  Buggo  als  Erbe  zugefallene 
Korb  bei  Widdern  an  das  Klofter  Kombnrg  gab.  Bei  diefer  Schenkung  fteht  in 
ähnlicher  Weife  Heinrich  v.  Mulfingen  voran,  wie  bei  der  erften  Vergabung  Sigilochs 
Rngger  v.  Bielrict.  Man  wird  wohl  diefe  Stellung  Heinrichs  v,  Mulfingen  damit  er- 
klären dürfen,  daß  er  der  Oheim  Sigilochs,  der  Gatte  feiner  Multerfchwefter,  einer 
geborenen  v.  Bielriet,  war^). 

Leider  haben  wir  bis  jetzt  keine  Urkunde  von  Friedrich  von  Bielriet,  die  uns 
einen  Blick  in  feinen  Befitz  und  die  Zahl  und  Heimat  feiner  Minifterialen  thun  läßt. 
Nur  möchte  ich,  da  diefer  Punkt  für  fpäter  von  Wert  fein  könnte,  bemerken,  daß 
der  Öhringer  Vogt  Friedrich  1157  kein  anderer  gewefen  fein  dürfte,  als  der  Biel- 
rieter,  der  ja  auch  die  Vogtei  in  Lochgarten  und  als  Stellvertreter  des  Herzogs 
Friedrich  von  Schwaben  die  in  Lorch  inne  hatte. 

Es  ift  nun  das  bleibende  Verdienft  Bauers,  nachgewiefcn  zu  haben,  daß  die 
Bielrieter  die  Erben  der  Bebenburg-  (Weinsberger-)  Afchhaufer  Edelherren  wurden. 
Ob  freilich  Sophie  v.  Bebenburg,  welche  noch  1214  lebte,  die  Gattin  Friedrichs, 
wie  Bauer  will,  oder  nicht  vielmehr  die  Gattin  feines  ungenannten  Sohnes  fei,  ift; 
fchwer  ficher  zu  entfcheiden.  Mir  fcheint  letzteres  wahrfcheinlicher,  da  für  Friedrieh 
von  Bielriet  nach  dem  Zufammenhang,  indem  er  auftritt,  eine  andere  Familienverbindnng 
wahrfcheinlich  ift.  Infolge  der  Bebenburger  Erbfchaft  treffen  wir  nun  auch  die  Erben 
Friedrichs  von  Bielriet  im  Befitz  von  Gütern  bei  Schönthal  in  Bieriugen  und  Gomracrs- 
dorf.  Aber  neben  Berenger  von  Ravenftein  und  feiner  Gattin  Agnes  von  Bielriet 
war  auch  noch  ein  Marquard  von  Hartunberc  und  feine  Gattin  in  Gommersdorf  be- 
gütert gewefen;  von  ihnen  hatte  Berenger  1212  ihren  Befitzanteil  erkauft,  den  er 
1216  an  Schönthal  gab.  Gerade  die  Hervorhebung  d^r  Gattin  macht  wahrfcheinlich, 
daß  diefer  Befltz  an  Marquard  von  Hartunberg  von  feiner  Gattin  aus  gekommen  war. 
Der  beiderfeitige  Befitz  der  Ravenftein-Bielriet  und  des  Marquard  von  Hartunberg 
feheint  aber  weiter  darauf  zu  weifen,  daß  derfelbe  urfprünglich  zufammengehörte, 
daß  alfo  die  Gattin  Marquards  und  Agnes  von  Bielriet  Schweftern  waren.  Leider  ift 
Boch  nicht  feftgeftellt,  wo  Hartunberg  zu  fuchen  ift*).  Dürften  wir  es  in  Mittelfranken 
fuchen,  fo  böte  fich  die  Möglichkeit,  daß  eine  Tochter  des  Marquard  von  Hartunberg 
fich  an  Konrad,  Grafen  von  Zollern,  den  erften  Burggrafen  von  Nürnberg  aus  dem 
fchwäbifchen  Haus,  verheiratet  hätte,  und  fo  bekäme  die  auflfallende,  überaus  verdächtige 
Nachricht  im  Lehenbrief  B.  Leos  von  Regensburg  für  die  Burggrafen  Friedrich  und 
Konrad  von  Nürnberg  über  3  Teile  der  Stadt  Öhringen  d.  d.  7.  Februar  1272, 
wornach  ihre  Vorfahren  fchon  damit  belehnt  gewefen  wären,  wenigftens  einen  Anhalts- 
punkt. Wir  dürften  dann  unter  den  Ahnen  der  fränkifchen  Zollern  jenen  Friedrich 
von  Bielriet  fuchen,  der  Vogt  des  Stifts  Öhringen  gewefen  war^)  (f.  o.). 


>)  Cod.  Hirs.  Fol.  52  b.    W.  ü.  1,  405. 

^)  Ich  möchte  es  für  identifch  mit  Hertingsberg  halten  and  in  MittelfVanken  fuchen. 
Eberh.  von  Uertingsberg  befaß  den  Kirchfatz  von  Markt-Erlbach  und  war  vielleicht  ein  Dienft- 
mann  des  Marquard  von  Hartunberg. 

^)  Die  ganze  Urkunde  bringt  in  die  alte  Gefchichte  Öhringens  die  größte  Schwierigkeit. 
CSanz  klar  ift,  daß  1253  außer  dem  Bifchof  von  Regensburg  niemand  anders  ein  Recht  in  Öhringen 
hatte  als  die  Herrn  von  Hohenlohe  und  die  von  Weinsberg.  Die  Urkunde  von  1272  fetzt  einen 
Ort  voraus,  der  nicht  allzu  entfernt  von  Spalt  fein  kann.  Das  ift  Ornbau.  Allerdings  findet  fich, 
fo  viel  ich  fehen  kann,  nirgends  eine  Spur,  daß  Regensbnrg  die  Stadt  Ornbau  befaß,  wir  wilTcn 
nur,  daß  es  1282  Lehen  des  Bifchofs  von  Eichltädt  war,  aber  die  Gefchichte  diefer  Stadt  fcheint  noch 
fehr  wenig  erforfcht.  Unmöglich  fcheint  es  nicht,  daß  zwifchen  1272—1282  die  Regensburger  Lehens- 
herrlichkeit an  Eichftädt  verkauft  wurde.  Man  dürfte  wohl  in  der  Urkunde  ftatt  Orengau  Orenbau  Icfcn. 
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Mag  dem  fein,  wie  ihm  wolle,  die  Erbfcbaft  Berengers  von  Ravenftein  ging 
an  feine  Tochter  Sophie  und  deren  Gatten  Heinrich  von  LÄngenberg  über.  Zu  den 
Lehensleuten  beider  dürften  die  in  den  Urkunden  von  1214,  1216  und  1225^)  mit  ihnen 
auftretenden  Herrn  von  Wolpoldesdorf  d.  h.  Wolpertsdorf ,  Cimbern ,  d.  h.  Bahler- 
zimmern,  von  Rode  oder  Roden  d.  h,  Oberroth  OA.  Gaildorf  (nicht  JagAroth,  das 
kaum  je  ein  Ritterfitz  war),  Münkheim,  Michelfeld,  Scheffan,  Enslingen,  Döttingen 
OA.  Künzelsau  und  Bielriet  gehören.  Letztere  führen  1225  den  Beinamen  Enze, 
faßen  alfo  urfprfinglich  auf  der  Burg  Entfe  bei  Michelbach  an  der  Bilz.  Von  diefen 
Dlenftleuten  gehörten  die  von  Wolpertsdorf  und  Zimmern  unmittelbar  zur  Burg  Biel- 
riet, die  bis  1287  als  freies  Eigentum  den  Schenken  von  Limpurg  gehörte.  Die 
Bielrieter  finden  fich  in  fpäteren  Urkunden  im  Gefolge  der  Schenken ,  ebenfo  1261 
und  1278  die  von  Enslingen,  die  Edlen  von  Michelfeld  hatten  ihren  Befitz  noch 
fpäter  von  den  Schenken  zu  Lehen.  Ebenfo  waren  die  Herrn  von  Schefifau  limpur- 
gifche  Lehensleute,  wie  denn  der  größte  Teil  von  Scheffach  von  den  Schenken  an 
Hall  kam.  Die  Herrn  von  Münkheim  aber  waren  nur  eine  Linie  der  Herrn  von 
Scheffau.  Nur  bei  den  Herrn  von  Döttingen-Bachenftein  läßt  fich  kein  limpurgifcher 
Lehensverband  für  die  ältere  Zeit  nachweifen.  Man  darf  es  alfo  als  eine  ziemlich 
unbeftreitbare  Thatfache  anfehen,  daß  der  Befitz,  den  Heinrich  von  Langenberg  noch 
1225  inne  hatte,  die  Burg  Bielriet  mit  ihrem  Lehensadel,  an  den  Schenken  Walter 
zwifchen  1225—1230  übergegangen  fein  muß  und  zwar  als  freies  Eigentum.  Dem 
Schenken,  der  wohl  im  Dienfte  der  Staufer  ein  Stück  Welt  gefehen,  mochte  die  alte 
Burg  Bielriet  zu  abgelegen,  zu  wenig  anfehnlich  und  den  Anfprüchen,  die  in  feiner 
Zeit  gemacht  wurden,  nicht  entfprechend  erfcheinen.  Er  baute  fich  Limpurg  io 
der  unmittelbaren  Nähe  von  Hall,  das  eben  jetzt  gar  oft  das  Quartier  der  ftaa- 
fifchen  Könige  werden  foUte.  Aber  welcherlei  Rechtsverhältniffe  waren  es,  welche 
den  Scheuken   in  den  Befitz  der  Herrichaft  Bielriet  brachten? 

H.  Bauer  hat  in  den  Württembergifchen  Jahrbüchern  diefe  Frage  auf  eine 
fehr  einfache  Weife  zu  löfen  gefucht,  indem  er  annahm,  daß  Walter  von  Schupf  eine 
bisher  unbekannte  Tochter  Berengers  von  Ravenftein,  eine  Schwefter  jener  Sophie 
von  Ravenftein,  zur  Gattin  gehabt  und  ein  Schwager  Heinrichs  von  Langenberg  ge- 
wefen  fei,  den  er  nach  feinem  und  feiner  Gattin  kinderlofem  Tode  beerbt  haben 
müßte.  Der  hypothetifche  Name  jeuer  Gattin  des  Schenken  Walter  Agnes  würde 
recht  gut  in  die  Bielriet-Ravenfteiner  Familie  paffen.  Auch  wiffen  wir,  daß  Walters 
Gattin  wirklich  Agnes  hieß.  Aber  die  ganze  Annahme  begegnet  doch  verfchiedenen 
Schwierigkeiten.  Denn  jene  Agnes  ift  nach  einer  Lichtenflerner  Nachricht  eine  Agnes 
von  Helfenftein  und  nicht  von  Ravenftein.  Man  könnle  die  Lichtenfterner  Nach- 
richt für  eine  fpätere,  unfichere  Notiz  halten,  welcher  eine  dunkle  Erinnerung  an 
die  Herkunft  jener  Frau  aus  der  oberen  Filsgegend  zu  Grund  gelegen  hätte,  wobei 
aber  die  G^fchlechter  Ravenftein  und  Helfenftein  mit  einander  verwechfelt  worden 
wären.  Allein  jene  Lichtenfterner  Grabfchrift  erhält  eine  Beftätigung  in  einer  an- 
bedingt glaubwürdigen  Quelle.  Das  ift  die  Urkunde  über  den  Eirchfatz  zu  Bitzfeld, 
welchen  Schenk  Walter  H.  1255  an  das  Klofter  Lichtenftem  fchenkte.  Hier  erfoheint 
unter  den  Zeugen  Ulrich  von  Helfenftein,  und  diefer  wird  hier  avunculns  des  Schenken 
genannt.  Das  Zufammentreffen  der  Grabfchrift  und  der  Urkunde  wird  eine  genü- 
gende Bürgfehaft  für  die  Thatfache  fein,  daß  Walter  L  von  Limpurg  eine  Agnes 
von  Helfenftein  zur  Gattin  hatte.  Es  ift  freilich  zuzugeben,  daß  avunculns  auch  in 
dem  Sinne  eines  älteren  Verwandten  von  weiblicher  Seite  gebraucht  wird,  und  fo 
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wäre  immerhin  möglieb;  anzunehmen;  daü  die  Ravenfteiner;  wie  J.  Gafpart  will;  ein 
Zweig  der  Helfenfteiner  wären,  und  daß  alfo  die  Helfenfteiner  nach  dem  Tode  Hein- 
richs von  Langenberg  die  Herrfchaft  Bielriet  geerbt  und  Walter  von  Schupf  fie  mit 
Agnes  von  Helfenftein  erheiratet  hätte.  Es  liefie  Heb  dann  vielleicht  erklären,  wie 
die  Helfenfteiner  die  Lehensherrlichkeit  von  Vellberg  und  einer  ganzen  Reihe  von  Orten 
in  Franken  bis  nach  Mittelfranken  hinein  erwarben,  deren  Ankunft  an  die  Helfen- 
fteiner  ein  noch  ungelöftes  Rätfei  ift.  Es  wäre  ja  leicht  denkbar,  daß  die  Helfen- 
fteiner einen  Teil  des  Bielrieter  Erbes  für  fich  behalten,  während  der  Hauptteil  die 
Mitgift  der  Agnes  gebildet  hätte.  Allein  A.  Klemm  erklärt  die  Identifikation  der 
Ravenfteiner  und  Helfenfteiner  für  uuftatthaft,  wie  fle  denn  auch  ein  verfchiedenes 
Wappen  führen. 

Sehen  wir  aber  genauer  zu,  fo  muß  der  Rechtstitel  Walters  von  Limpurg 
an  das  Bielrieter  Erbe  älteren  Datums  fein  und  er  dürfte  kaum  der  einzige  gewefen 
fein,  der  auf  das  Erbe  einen  Anfpruch  machte. 

Die  Vogtei  in  Öhringen  hatte  einft  Friedrich  von  Bielriet  gehört,  1253  ift 
fie  in  den  Händen  Gottfrieds  von  Hohenlohe,  während  ein  Teil  der  Rechte  in  Öhringen 
den  Herrn  von  Weinsberg  gehört.  Es  ift  eine  der  dunkelften  Fragen,  wie  Öhringen 
mit  dem  ganzen  Befitz  jener  Gegend  an  Hohenlohe  gekommen.  Die  Antwort  wird 
fein,  daß  erft  die  Herrn  von  Weinsberg-Bebenburg  diefe  teils  an  Hohenlohe,  teils 
an  die  Herren  von  Weinsberg  gekommenen  Rechte  befaßen,  daß  aber,  als  die  Beben- 
burger  ihren  Befitz  in  Weinsberg  an  die  Staufer  abtraten,  ein  Teil  ihrer  Rechte  mit 
der  Burg  Weinsberg  an. jene  kam,  während  die  Vogtei  mit  dem  größeren  Teil  der 
Rechte  durch  die  Bebenburger  Erbtochter  an  Friedrich  von  Bielriet  und  deffen  Erben 
fiel.  Nach  dem  Tode  Heinrichs  von  Langenberg  wird  fie  an  Gottfried  von  Hohen- 
lohe gekommen  fein.  Wenigftens  find  die  Nachkommen  jenes  Walter  ßacho  de 
Thetingen  =.  Bacho  de  Orengowe,  der  fich  unter  den  Zeugen  Heinrichs  von  Langen- 
berg findet,  fpäter  Dienftmannen  der  Hohenloher. 

Der  Befitz  des  Kirchfatzes  in  Michelbach  an  d.  Bilz  in  den  Händen  der  Hohen- 
lohe fordert  notwendig  die  Annahme,  daß  fie  auch  einen  Teil  am  Bielrieter  Erbe 
gehabt.  Dazu  ftimmt  trefflich  die  Teilung  des  Belitzes  in  Gailenkirchen  zwifchen 
Limpurg  und  Hohenlohe.  Denn  Gailenkirchen  wird  ebenfalls  zum  Bielrieter  Erbe 
zu  rechnen  fein.  Weiter  dürfen  wir  den  zufammen hängenden  Befitz  der  Limpurger 
in  Efchenthal,  Braunsbach,  Jungholzhaufen  und  Orlach,  aber  auch  den  davon  ein- 
gefchloflenen  der  Hohenlohe  in  Münkheim  und  Enslingen  als  Teile  der  Bielrieter 
Herrfchaft  betrachten.  Der  eigentümliche  Befitz  der  Schenken  in  Bitzfeld,  Helmbund 
und  Flein  wird  alsbald  verftändlich,  wenn  man  fich  erinnert,  daß  die  Bielrieter  die 
Erben  der  ßebenburger  waren  und  die  letzteren  urfprünglich  in  Weinsberg  faßen. 
Sehen  wir  aber  weiter  den  Befitz  Konrads  von  Krautheim  an,  wie  wir  ihn  aus 
den  Urkunden  des  Klofters  Gnadenthal  kennen  lernen.  Man  möchte  fchon  fragen: 
wie  kommt  ein  Herr  von  Krautheim  dazu,  in  eine  mitten  zwifchen  dem  limpurgifchen 
Befitz  in  Gliemen,  in  Gailenkirchen  und  Michelfeld  eingekeilte  Gegend  das  Klofter 
von  Hohebach  aus  zu  verlegen?  Aber  vollends  auffallend  ift,  daß  er  es  mit  Kirchenfall 
und  Gütern  in  Jungholzbaufen ,  Arnsdorf,  Belzhag,  Kubach,  Hörlebach  bei  Waiden- 
burg, Ober-  und  Unterfteinbach ,  Lauracb,  Gailenkirchen,  Gliemen,  Lindenhof  und 
Rieden  bei  Kupferzeil  ausgeftattet  (Wibel  2,  45.  76). 

Diefer  ganze  Befitz  ficht  aus  wie  ein  Stück  Bielriet-Bebenburgifchen  Befitzes 
und  fügt  fich  trefflich  zwifchen  die  Stücke,  welche  die  Herrn  von  Hohenlohe  und 
die  Schenken  aus  jener  Erbfchaft  bekommen  haben  dürften.  Wenden  wir  uns  aber 
an  die  Jagft,  fo  finden  wir  limpurgifchen  Befitz  unmittelbar  an  den  der  Herrn  von 
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Krautheim  ftoßend  in  Niedermulfingen,  Hohebacb,  Dörzhacb,  Laibaeb;  Rengersbaufen, 
Krautbeira,  Marlacb,  Heßlingsbof  and  Altdorf.  Daß  diefer  Befitz  ausfiebt  wie  ein 
Stück  des  Hausbefitzes  der  Herrn  von  Krantbeini,  die  wohl  mit  Bauer  für  identirch  mit 
den  Herrn  von  Mulfingen  zu  halten  find,  wird  einleuchten.  Diefer  Befitz  kann  aber, 
nicht  erft  an  die  Scbenken  gekommen  fein  mit  der  Limpurg  noch  mit  dem  Erbe 
der  Bielrieter,  fondern  muß  auf  älteren  Rechten  beruhen.  Das  Kallenbolz  zwifchen 
Mulfingen  und  Ailringen  hieß  das  Kolbenholz,  e»  muß  alfo  den  Scbenken  fchon  zu 
einer  Zeit  gehört  haben,  als  fie  noch  den  Namen  Colbo  fübrten,  was  bei  Walter  von 
Limpurg  nicht  mehr  der  Fall  ift.  In  Gommersdorf  batte  Ludwig  von  Schupf  1260 
Befitz  ^).  Auch  diefer  Befitz  muß  ans  Haus  der  Schenken  gekommen  fein,  ehe  fich  die 
Linie  Ludwigs  von  Schupf  von  den  übrigen  getrennt  hatte,  und  zwar  wohl  im  Zu- 
fammenbang  mit  dem  Befitz  in  Marlacb,  Krautbeim,  Dörzbacb.  Das  fcheint  mir  auf 
eine  ältere  Familienverbindung  zwifcben  den  Herrn  von  Krautheim  and  den  Schen- 
ken binzuweifen.  Zu  diefem  Refultat  fiihrt  auch  die  Urkunde  Juttas  von  Röttiogen- 
Scbillingsftirft,  welche  1260  die  Gattin  Gottfrieds  von  Hohenlohe,  Richinza  von  Kraut- 
beim, ihre  matertera  nennt.  Mag  man  nun  auch  matertera  in  weiterem  Sinne  nehmen 
als  Verwandte  von  weiblicher  Seite,  fo  kommen  wir  doch  notwendig  auch  hier  auf 
eine  ältere  Familienverbindung  zwifchen  den  Herrn  von  Krautheim  und  dem  in 
Röttingcn  angefeffenen  Zweig  der  Scbenken,  welche  um  den  Anfang  des  13.  Jahr- 
hunderts ftattgefunden  haben  dürfte. 

Nun  aber  fehen  wir  einen  weiteren  Zweig  des  Krautheimer  Haufes  im  Be- 
fitz von  Gütern,  die  aus  dem  Hausbefitz  der  Herrn  von  Bielriet  zu  ftammen  febeinen, 
wie  das  fchon  Bauer  im  Jahr  1848  wabrfcheinlich  gemacht  bat*).  Es  find  das  die 
Herrn  von  Klingenfels  über  der  Schmerach,  dem  Zufluß  der  Bübler,  alfo  unweit 
Bielriet.  Zur  Burg  Klingenfels  gehörte  ein  Drittel  des  Gerichts  in  Eckartshaafeo, 
die  Hirtenftäbe  in  Asbach,  (Ober-  und  Unter-)  und  Eckartsbaufen,  ein  Hof  dafelbft'), 
der  Ort  Steinbächle,  Befitz  in  Erlacb  Gem.  Gelbingen,  alfo  unweit  von  Bielriet.  Das 
weift  auf  eine  Familienverbindung,  durch  welche  diefer  Befitz  an  die  Herrn  von 
Krautbeim  kam.  Denn  die  Klingenfelfer  waren,  wie  ihr  Wappen  und  das  Zeugnis 
der  Urkunde  zeigt,  ein  Zweig  der  Krautbeim,  der  um  1222  fchon  verdorbene  Konrad 
von  Klingenfels  war  der  Bruder  Wolfrads  L  von  Krautbeim  und  Gifos  von  Lare 
d.  h.  Altenlohr  OA.  Crailsheim.  Wir  dürfen  nun  annehmen,  daß  die  Mutter  jener 
drei  Brüder  und  einer  an  einen  Schenken  von  Schüpf-Röttingen  verheirateten  Schwerter 
aus  dem  Haufe  Bielriet  ftammte  und  die  Schwefter  des  1188  vorkommenden  Fried- 
rich von  Bielriet  war*),  der  kaum  der  alte  bochangefehene  Friedrich  von  Bielriet 
ift,  fonft  ftünde  er  wohl  vor  Berenger  von  Gamburg,  fondern  deffen  gleichnamiger 
Sohn. 

Auf  diefe  Weife  würde  fich  wohl  erklären,  wie  nun  von  1230  an  Walter 
von  Limpurg,  Konrad  von  Krautheim  und  der  Gemahl  feiner  Schwefter  Richinza, 
Gottfried  von  Hohenlohe,  fich  im  Befitz  von  Gütern  befinden,  die  zum  Erbe  der  Biel- 
riet-Ravenfteiner  gehört  haben  dürften. 

Nun  war  aller  Wahrfcheinlicbkeit  nach  bald  nach  1232  Walter  von 
Langenberg,  der  Bruder  Heinrichs,  des  letzten  Inhabers  der  Bielrieter  Herrfcbaft, 
geftorben.  Damit  war  auch  das  Langenberger  Erbe  erledigt,  auf  welches  ein  an- 
genanntes Waifenkind  und  Gottfried  und  Konrad  von  Hohenlohe  wahrfcheinlieh  als 
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Söhne  der  Schwefter  Walters,  Adelheid  von  Langenberg  Anfprüehe  erhoben.  Aus 
der  Urkunde  Walters  von  Langenberg  vom  IL  Mai  1232  erfehen  wir,  daß  man  fehon 
damals  das  faktiöfe,  launenhafte  Wefen  K.  Heinrichs  VlI.  fürchtete.  Wie  willkommen 
mochte  ihm  die  Gelegenheit  fein,  die  Anhänger  feines  Vaters,  Gottfried  und  Kon- 
rad von  Hohenlohe,  zu  demütigen !  Als  willkommenes  Werkzeug  bot  ßch  ihm  Walter 
von  Limpurg  dar,  der  wohl  fehon  von  der  Erbteilung  der  Hinterlaflenfchaft  Hein- 
richs von  langenberg  mit  Gottfried  von  Hohenlohe  und  Konrad  von  Krautheim  nicht 
befriedigt  war.  Als  Werkzeug  K.  Heinrichs  VH.  bekennt  fich  Walter  felbft  in  feiner 
Urkunde  von  1237  (discordia  quae  orta  erat  inter  me  et  Gottefridum  de  Hohenloch 
occafione  diffenfionis  orte  inter  Fridericum  imperatorem  et  regem  Henricum  ^).  Seine 
ganze  Sippe,  Ludwig  von  Schupf  und  Ludwig  von  Viernsberg  ftand  ihm  bei,  auf 
Gottfrieds  Seite  aber  ftand  Konrad  von  Krautheim.  Denn  nicht  nur  Gottfried  von 
Hohenlohe  mußte  der  Schenke  Schadener fatz  leiften,  fondern  auch  Konrad  von  Kraut- 
heim und  fo  für  feine  unkluge  Politik  büßen.  Wohl  hatte  Konrad  von  Krautheim 
vor  feinem  Tode  feftgefetzt,  daß  diefe  Güter  an  den  Schenken  wieder  feilten  zurück- 
gegeben werden  *),  aber  was  er  Gottfried  hatte  geben  muffen,  war  und  blieb  für  ihn 
verloren.  Aber  beachtenswert  bleibt,  daß  Walter  lieber  Güter  an  der  Tauber  und 
am  Main  (Waldmannshofen  und  einen  Hof  in  Riedenheim,  die  Würzburger  Lehen 
in  Riedenheim  und  Wolkshaufen,  die  Bamberger  in  Biberehrn  und  die  Burg  Schenken- 
berg am  Main)  abtrat,  als  ein  Stück  feines  Bielrieter  Erbteils,  das  für  fein  Haus  die 
Grundlage  fieberen  und  weiter  fich  entwickelnden  Befitzes  bildete.  Wie  weit  nach 
Süden  fich  das  Bielrieter  Erbe  erftreckte,  das  an  Walter  von  Limpurg  gekommen 
war,  ob  auch  Gaildorf  fehon  dazu  gehörte,  ift  nicht  ficher  feftzuftellcn,  aber  fehen 
wir  auf  jene  aus  dem  Komburger  Schenkungsbuch  uns  bekanntgewordenen  Befitzungcn 
der  Bielrieter,  Geifertshofen,  Altenwinnenden  u.  f.  w.,  fo  fcheint  es  wahrfcheinlich, 
daß  auch  Gaildorf  mit  Bielriet  an  den  Sehenken  kam  und  nicht  crft  um  1255  er- 
kauft wurde,  von  wo  an  die  Dienftmannen  von  Gaildorf  auftreten. 

Wie  es  fcheint,  hatte  Walter  von  Limpurg  durch  Agnes  von  Helfenftein  auch 
Befitz  in  Scharenftetten  OA.  Blaubeuren  erlangt.  1265  erfch«iint  mitten  zwifchen 
den  Limpurger  Dienftmannen  Friedrich  von  Scarenfteften  als  Zeuge  Walters  IL 
vom  Limpurg  (W.  F.  8,  159). 
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Mitgeteilt  von  Dr.  A.  Bacmeifter,  F.  H.  Hauearchivar  in  Öhringen. 

Zu  den  kulturhifkorifch  intereffanten  Zügen  gehört  auch  die  Art  und  Weife, 
wie  in  einem  beftimmten  Zeitalter  die  Familienfefte  gefeiert  werden.  Der  Eintritt 
ins  Leben  und  der  Abfchied  von  denifelben  geben  faft  unwillkürlich  Veranlaffung, 
die  ganze  Denkweife  zu  äußern;  es  kommt  auch  bei  diefer  Gelegenheit  die  Fülle 
oder  Dürftigkeit  der  äußeren  Lebensverbältniffe  ans  Licht.  Die  Archive  des  erlauchten 
Haufes  Hohenlohe  bergen  manchen  Schatz,  der  für  die  Schilderung  der  vergangenen 
Zeiten  in  der  genannten   Richtung  gehoben  zu  werden  verdient. 

So  ift  ein  ziemlich  ftattlicher  Folioband  von  138  Blättern  vorbanden,  der 
die  Kindstauffeierlichkeiten   im   Haufe   des  Grafen   Wolfgang    von   Hohenlohe  mit 
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'Vki^  Aasffibrlichkeit  befchreibt ').  Es  i(l  im  Januar  1578  angefangen  und  bis 
v$m  Mt  1590  fortgeführt  Sechsmal  erlebte  der  Graf  Vaterfreuden,  vier  „Grafen* 
ari  iwei  „Fräulein"^  fehenkte  ihm  die  ,^ Wohlgeborene  Frau,  Frau  Magdalene  Grafin 
xx>o  Hohenlohe^  geborene  Gräfin  von  Naflau  Katzenellenbogen.  ^  Es  war  auch  da* 
nuils  wie  heute,  daß  die  Geburt  des  erften  Kindes,  zumal  da  es  ein  Junger  Sohn^ 
wur,  mit  befouderer  Feftlichkeit  begangen  wurde.  Nachdem  der  Dank  fGr  den 
gnädigen  BeiAand  Gottes  ausgefprochen  ift,  wird  erzählt,  wie  der  Hausherr  die 
Gevattern  ,.freundlich  befchriebeu"  hat,  uud  wie  nun  folche,  fiinf  Wochen  nach  der 
Geburt,  einrScken.  Da  kamen  zu  Graf  Ludwig  Kafimirs  Taufe  auf  den  9.  März 
1578  Graf  Konrad  von  Solms  mit  13  Pferden  und  „einem  vom  Adel",  Graf  Georg 
Friedrich  von  Hohenlohe  mit  9  Pferden  und  „drei  vom  Adel",  die  Frau  Großmama 
mit  6  Pferden  und  ihrem  Amtmann  nebft  deffen  „Weib" ,  die  Witwe  von  Waiden- 
burg mit  2  Pferden,  der  Oheim  des  Täuflings  Graf  Friedrich  mit  12  Pferden  und 
r>  Junkern,  ferner  der  Schenk  Heinrich  von  Limpurg  samt  Gemahlin  mit  9  Pferden, 
Konrad  von  Erlberg  mit  11  Pferden  und  „einem  vom  Adel",  Albrecht  von  Crails- 
heim „famt  feinem  Weib,  flehen  Pferd",  Eberhard  von  Stetten  mit  Sohn  und  4 
Pferden,  Seifriod  von  Müller  mit  3  Pferden,  Hans  Werner  von  Wolmershaufen 
4  Pferde,  der  Amtmann  zu  Neuenfteiu  2  Pferde,  Lebelfinger  2  Pferde,  Ludwig  von 
Morftein  und  Zewizer  3  Pferde,  endlich  „der  gleichifch  Edelmann''  mit  2  Pferden, 
in  Summa  31  Perfonen  mit  89  Pferden.  Der  fnrftliche  Stall  hatte  nicht  Raum  für 
fo  viele  Rofle,  darum  ift  genau  verzeichnet,  in  welchen  Bfirgershäusern  diefe  unter- 
gebracht waren.  —  Sodann  wird  erzählt,  welche  Gemächer  die  Herrfchaften  be- 
wohnten, und  wie  viele  Diener  ihnen  beigegeben  waren.  Zu  „Schlaftrunk,  Morgeu- 
fuppen  und  Untertrunkszeitten^  hat  man  ihnen  das  Eflen  und  Trinken  auf  das  Zimmer 
gebracht;  der  ßurgvogt  zuNeuenftein,  Albrecht  von  Klein,  wurde  als  außerordentlicher 
Küchenmeifter  aufgeftellt,  und  diefer  „ift  ftetigs  in  der  Kfichen  gewefen  und  hat  die 
Eflen,  wie  fle  angericht  nach  Ordnung  und  was  auf  jeden  Tifch  angerichtet  wordeu, 
herausgegeben,  auch  die  Elfen,  was  ganz  hinabkommen,  wiederum  aufheben  laifen." 
Es  follte  ja  an  nichts  fehlen,  aber  doch  ging  man  haushälterifch  zu  Werk.  So  fiud 
befondere  Perfonen  über  das  Silbergefchirr,  das  Eßfllber  und  englifche  Zinn ,  fowie 
über  die  Kaffee-  und  Tifchtücher,  auch  „Salvetten"  gefetzt,  und  es  wird  ausdrück- 
lich angemerkt,  daß  am  „End  der  Kindstanf  gar  nichts  verloren,  fondern  fich  alles 
befunden".  Daß  der  Kellermeifter  nicht  fehlt,  verfteht  fich,  es  lind  deren  zwei,  und 
ihnen  ift  ein  Mann  für  die  „Einfchenkkammer'^  und  einer  zum  Weinauftragen  bei- 
gegeben. Einige  mußten  auf  Feuer  und  Öfen  achtgeben,  andere  das  Schloßthor 
bewachen. 

Das  erfte,  was  den  Gäften  geboten  wurde,  war  ein  gemeinfchaftliches  Nacht- 
eflen,  bei  welchem  an  der  Herrentafel  17  Perfonen  fpeiften,  während  die  Junker  und 
Jungfrauen  einen  befonderen  Tifch  hatten.  Den  größten  Raum  des  ganzen  Bandes 
nimmt  nun  die  Aufzählung  aller  einzelnen  Gänge  ein,  die  auf  die  verfchiedenen  Tifche 
kommen.  Wir  wollen  nachher  bei  dem  Hauptfefttag  diefe  Speifen  uns  benennen 
laffen;  hier  fei  nur  angemerkt,  daß  bei  jenem  Nachteffen  am  Sonntag*  auf  den 
Herrentifch  „26Effen"  und  17  „Konfekt  oder  Obft",  auf  den  Tifch  der  Junker  ISEffen 
(ohne  Nachtifch)  und  auf  den  des  Gefindes  5  EITen  gekommen  find.  Nach  diefer 
refpektablen  Leiftung,  „als  nun  das  Nachteffen  vollbracht,  haben  die  Herren  mit 
einander  einen  Schlaftrunk  in  der  Hofftuben,  aber  die  Junker  mit  den  Jungfrauen 


*)  Teils  volirtändig,  teils  auszflglich  mitgeteilt  in  Albrechts  Archiv  für  hohenlohifche 
Gefchichte  I,  248—268. 
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einen  Tanz  gehalten/  Es  wird  befonders  hervorgehoben;  dafi  das  Gefinde  aus- 
nehmender Kückficht  fich  erfreute,  damit  ja  kein  Mangel  an  Effen  und  Trinken  ent- 
ftfinde,  wie  „man  demfelben  durchaus  genugfam"  bat  einfchenken  lalTen.  Und  wirk- 
lich, wenn  wir  hören  ^  daß  morgens  7  Uhr  die  Suppe,  um  9  Uhr  das  Morgeneffen, 
1  Uhr  der  Untertrunk,  4  Uhr  das  Nachteffen  und  nachher  noch  der  Schlaftrunk 
gereicht  wurde,  fo  ift  mit  Grund  zu  vermuten,  daß  keiner  hungrig  zu  Bett  gehen 
mußte,  und  da  man  jedem  nicht  nur  über  die  Mahlzeit  „genug  eingerchenkf^  hatte, 
fondem  ihm  auch  noch  eine  Maß  Wein  mit  hinausgab  (das  Gefinde  fchlief  nicht  im 
Schloß),  fo  ift  zu  glauben,  „daß  deshalben  die  wenigfte  Klage  ift  gehört  worden." 
Am  Montag  war  der  Tauftag.  Die  h.  Handlung  wurde  nicht  in  der  Kirche, 
fondern  im  Schloß  „uflF  dem  Saal"  vorgenommen,  und  zwar  morgens  zwifchen  8 
und  9  Uhr.  Es  find  damals  die  hohen  Herrfchaften  etwas  früher  gewefen  als  jetzt. 
Zuerft  wurde  eine  Predigt  gehalten,  dann  hat  die  Öhringfche  Kantorei  ein  Lied 
gefungen,  darauf  wurde  das  Kind  gebracht.  Den  Zug  eröffneten  zwei  Edelleute, 
dann  wurde  der  Täufling  herzugetragen  und  dem  erften  Gevatter,  Graf  Konrad  von 
Solms,  übergeben,  zu  dcffen  Seite  Graf  Georg  Friedrich  von  Waidenburg  ftand. 
Der  junge  Herr  erhielt  die  Namen  Ludwig  Kafimir.  „Als  nun  das  ohriftlich  Werk 
vollbracht",  haben  Ludwig  von  Morftein  eine  Schale  mit  Zuckerwerk,  der  von  der 
Haidt  und  Eberhard  von  Stetten  Malvafier  und  Rheinwein  den  Gevattern,  Grafen 
und  Gräfinnen  angeboten,  einige  Adelige  haben  den  Junkern  und  Jungfrauen  auf- 
gewartet, „und  als  man  gar  herumgegangen,  hat  man  das  übergebliebene  Zucker 
unter  das  Volk  ausgetheilt".  Darnach  find  die  Gevatter  „in  die  Kindbett"  gegangen 
und  haben  „die  Schenk  gethan,  nämlich  ein  jeder  einen  hohen  filbernen  und  vor- 
güldten  Becher."  Daran  fchloß  fich  das  Morgeneffen.  Der  erfte  Gang  auf  der 
Herren tafel  enthielt:  Hühnerfuppe,  blaue  Forellen.  „Koppen**  (Kapaunen)  mit  Him- 
beer,  Schweinskopf,  „Hafche",  Hirfchziemer,  Rindfleifch  mit  Meerrettich,  gelb  ein- 
gemachte „Girgel",  Schweins  wild  im  Pfeffer,  Dürrfleifch,  Wurft,  Sommerkraut,  Kalb- 
fleifch  mit  Muskatblut,  Fricaffe  von  Kalbsbraten.  Zum  andern  Gang  wurde  gegeben : 
Kälberbraten  und  polnifcber  Hecht,  Wildpretsbug,  gebratene  Kapaunen,  Wildgäns, 
bratene  Enten,  Spanferkel,  bratene  Tauben,  kleine  Enten,  Rebfcbicgel,  Kramets- 
vögel,  Rebhühner  mit  Pomeranzen,  bratene  Hafen,  ^^Zickhen"  mit  Kalbsnetz.  Der 
dritte  Gang  waren  lauter  Pafteten  und  zwar  fo  zubereitet,  daß  „alles,  was  von 
Federwerk  ift,  über  die  Pafteten,  als  wenn  es  lebt,  gezogen  worden  ift."  So  wurden 
nach  den  „wallnifch"  Pafteten  aufgetragen  folche  von  Hafelhühnern,  Kapaunen, 
Hecht,  Hirfch,  Rebhühnern,  kleinen  Enten,  Karpfen,  Hafen,  „Lewen",  Großenten, 
Hirfch  mit  Fuß.  In)  ganzen  waren  es  „40  Effen".  Nur  einfach  nicht  doppelt  auf- 
gefetzt wurden  Pfauen-,  Wildgans-  und  Welfchhuhn- Pafteten,  auch  mit  dem  „Feder- 
werk**. Darnach  kam  das  Konfekt:  kandiertes  Zitronat,  kandierte  Quitten,  Zimmt- 
zucker,  eingemachtes  Zitronat,  eingemachte  Pomeranzen,  eingemachte  Pfirfiche, 
Quittenzeltchen,  Quittenlatwergen,  Hobelfpäne,  Zuckerbrot,  Marzipan,  Mandelküch- 
lein, Zuckertorte,  Gänsfdße,  Mandelhippen  —  Summe  16.  Zum  „Obft"  wurde 
zwanzigerlei  gegeben:  Parmefankäfe,  Birnen,  Äpfel,  Trauben,  Nüffe,  Kaftanien, 
Bodeln,  Mandeln,  Oblaten,  Torten,  Gebackenes,  „Müllküchen,  Hannenkhaneb",  Küm- 
melplaz  darauf  ein  Pfifferling,  Kirfchenmußtorte,  Gänsfüße,  dürrer  Kuchen,  Ölfladen, 
^Gebachens".  Zu  den  vielen  Speifen  gehörte  auch  der  entfprechende  Trunk.  So 
wurde  auf  der  Herrentafel  als  Ehren  wein  aufgeftellt  Malvafier  und  „Alatweiu", 
zum  zweiten  Gang:  Rheinfall  und  roter  Rheinwein,  zum  dritten  weißer  Rheinwein 
und  Frankenwein,  zum  vierten  roter  „Rappas**,  zum  Konfekt  weißer  Rappas.  — 
Der  Junkertifch  hatte  18  Gänge,  das  Gefinde  5. 
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„Als  nuD  der  Käs  za  bemeldter  Mahlzeit  aufgefetzt,  ift  durch  den  Präzeptor 
zu  Öhringen  von  den  Dreien,  wie  fie  den  verfoffenen  Mann,  den  fein  Wein  fibel 
gehalten,  fo  gut  Ding  abgefchmiffen ,  ein  Spiel  gehalten  worden,  welches  eine 
gute  Stunde  gewähret  und  damit  die  Geladenen  fröhlich  gemacht." 

Diefe  Unterhaltung  fehlte  auch  bei  den  andern  Tauffeftlichkeiten  nicht.  Bei 
der  zweiten  hielt  befagter  Präzeptor  ein  Spiel  „von  einem  Wirt  und  einem  Reiter,  der 
nicht  allein  für  fieh,  fondern  auch  für  feinen  bei  fich  habenden  Hund  für  einen 
Dreibazen  Zech  geben  muffen;"  bei  der  dritten  Taufe  hielt  er  „ein  Spiel  von  einer 
alten  römifchen  Hiftorien,  von  diefem,  daß  die  Römer  auch  in  Gebrauch  gehabt, 
ihre  Söhne  zu  Rat  gehen  zu  laffen,  daß  einsmals  eines  Ratsherrn  Weib  von  ihrem 
Sohn,  weil  fich  das  Rathalten  lang  verweilet,  wiffen  wollen,  was  man  für  Rat  alfo 
lang  und  fchwer  befchloffen,  der  Knab  es  der  Mutter  verhehlt  und  einen  Lift  erdacht 
und  gefagt,  es  wäre  befchloffen  worden,  daß  hinfort  ein  jeder  Ehemann  zwei  Ehe- 
weiber haben  möcht,  dadurch  alfo  durch  die  Weiber  ein  groß  Auflauf  und  Gefchrei 
von  den  Weibern  entftehet,  folches  nicht  zugeben  wollen  und  in  großer  Anzahl  auf 
das  Rathaus  kommen  und  folchen  Befchluß  nicht  zugeben  wollen  und  alfo  durch 
den  Rat  fpöttlich  wiederum  abgewiefen  worden."  —  Im  Jahr  1584  war  der  Prä- 
zeptor zum  Rektor  vorgerückt  und  hat  bei  Graf  Philipp  Ernfts  Taufe,  dem  neuen 
Rang  entfprechend,  ein  größeres  Spiel  „ein  Komediam  von  des  König  in  Frankreich 
Gemahl  und  dem  untreuen  Marfchalk  nicht  allein  vor  der  Herren  Tafel,  fondern 
auch  auf  dem  Saal  agiert."  Als  1586  Graf  Albrecht  getauft  wurde,  haben  die  „Rectores 
Oringenses  eine  Komediam  von  der  Efther  und  Haman,  auch  Mardachai  agieret," 
wozu  aber  die  Junker  diesmal  keinen  Zutritt  hatten.  Und  beim  letzten  feftlichen 
Fall  führte  der  „Öhringfche  Schulmeifter  mit  feinen  bei  fich  habenden  Schulern  eine 
Komdie"  aus  dem  Äfop  auf.  Hoftheater  und  Oper  find  demnach  noch  in  ihren 
befcheidenften  Anfängen. 

Daß  man  aber  nach  einer  folchen  Mahlzeit  alsbald  einen  Tanz  gehalten  und 
noch  ein  Nachteflen  mit  26  Gängen  nebft  19  „Eß"  zum  Konfekt  und  Obft  präfliert 
und  abermals  zum  Tanz  fich  begeben,  wobei  einige  der  hohen  Herrn  fich  „auf 
fpanifch,  tfirkifch  und  Wilde  Manns  Art  vermummt"  haben,  und  zuletzt  noch  einen 
erklecklichen  Schlaftrunk  eingenommen,  das  erweckt  hohe  Begriffe  von  der  Gefnnd- 
heit  des  damaligen  Gefchlechts. 

Am  Dienstag  und  Mittwoch  wurden  ähnliche  Gaftereien  gehalten.  Am 
Donnerstag  wollte  Graf  Solnis  abreifen,  und  fchon  war  die  Kutfche  vorgefahren  und 
der  Gaft  wollte  eben  einfteigen,  da  hat  der  Hausherr  den  Gaftfreund  zurückgehalten 
und  zur  Morgentafel  mit  26  Gängen  genötigt.  Ein  Teil  der  Gäfte  reifte  am  Freitag 
ab,  ein  Teil  blieb  noch,  bis  der  Morgenimbis,  beftehend  in  23  Effen,  eingenommen 
war.  Hernach  „find  Ihre  gräfl.  Gnaden  allefamt  abgereifet  und  fich  damit  die 
Kindtauf  geendet." 

Daß  aber  jene  Effen  keine  Schaugerichte  waren,  beweift  die  Schlußabrech- 
nung, worin  aufs  genauefte  angegeben  ift,  wie  viele  Perfonen  gefpeift,  was  und  wie 
viel  an  Fleifch,  Wildbret  und  anderer  Küchenfpeife,  an  Wein  und  Futter  aafge- 
gegangen,  und  wie  hoch  folches  fich  belauft.  Nicht  weniger  als  1513  Perfonen 
wurden  gefpeift,  und  verzehrt  wurden  14  Zentner  92  Pfd.  Fleifch,  das  Pfund  für 
8  Pfg.  gerechnet,  1  Zentner  18  Pfd.  Wildpret  per  Pfund  6  Pf,  13  Riemen  Hirfch- 
wildpret,  10  Riemen  Schweins,  11  Ziecklein,  10  Spanferkelein,  34  Hafen  i  10  kr., 
74  alte  Hühner  i  5  kr.,  15  Rebhühner  k  10  kr.,  30  Wildenten  i  2  Bazen, 
30  große  Vögel  k  1  Bazen,  11  Schinken  k  3  Orth,  11  dürre  Braten,  6  dürre 
Zungen,  3  Pfauen  und    l  Welfchhuhn,   7  Viertel  Speck,  3  Hafelhühner,  12  junge 


Wagner,  Johann  Trarbachs  Werke  in  der  Stiftskirche  zu  Öhringen.  137 

Tauben,  14  Kapaunen,  4  Gänfe,  5  beimifche  Enten,  Säumagen  und  Warft,  62  Pfd. 
Forellen  k  2  Bazen,  65  Pfd.  Hecht  k  2  Bazen,  1  Ztr.  12  Pfd.  Karpfen  k  1  Bazen, 
29  Pfd.  Weißfifeh  k  8  Pf.,  1125  Krebfe  per  100  St.  12  Bazen,  87  Pfd.  Schmalz 
k  1  Bazen,  4  Maß  „Grundl"  k  3  Pf.,  1  Maß  Erbfen,  1  Maß  Gerfte  5  Bazen,  109 
Häringe  ä  3  Pf.,  8  Stockfifebe  k  10  kr.,  20  Pfd.  Rbeinfifche  per  Pfund  1  Bazen, 
839  Eier  ä  3  um  2  Pf.,  2  Maß  Salz  =  12  Bazen,  Summa  132  Tblr.,  für  allerlei 
Konfekt  und  Käfe  30  Thlr.,  für  Malvafier  6  Thlr.,  für  Kräuterwein  24  Thlr.,  für 
andern  Wein  130  Thlr..  612  Paar  Wecken  k  2  Pf.,  560  Laib  Brot,  für  Lichter 
12  Thlr.,  für  Haber  25  Thlr.,  verfchenkt  den  Spielleuten  und  fonft  20  Thlr.  —  Bei 
der  dritten  Taufe  ift  auch  die  Menge  des  Getränks  zufammeugeftellt;  es  gingen  auf 
22V2  Maß  Rheinfall,  I8V2  Maß  alter  und  5  Maß  neuer  Malvafier,  8V2  Maß  „Monta- 
prenanz  aus  dem  Gewölb",  6  Eimer  63  Maß  Kräuter-  und  Ehrenwein,  3  Fuder 
45  Maß  alter  Wein,  10  Eimer  18  Maß  neuer  Wein,  1  Eimer  15  Maß  faurer  Wein. 
Man  ficht,  es  durfte  niemand  Hunger  und  Dürft  leiden.  Die  Laften  waren  groß, 
aber  die  Herren  ließen  auch  zu  Zeiten  etwas  aufgehen  und  es  war  männiglich  froh. 


Johann  von  Trarbachs  Werke  in  der  Stiftskirche  m  Öhringen. 

Von  Geheimen  Baurat  ProfelTor  H.  Wagner  in  Dannftadt. 

Laut  einem,  mit  Johann  von  Trarbach  abgefchloffenen,  im  Stuttgarter  Kunft- 
blatt  1833  S.  115  veröffentlichten  Geding  vom  7.  Oktober  1568  foUte  das  Denkmal 
des  Grafen  Ludwig  Cafimir  von  Hohenlohe  (f  24.  Augufb  1568)  und  feiner  Gemahlin 
Anna  von  Solms-Laubach  (f  9.  Mai  1594)  in  der  Stiftskirche  zu  Öhringen  von  dem 
zu  Simmern  im  Hunsrück  anfäffigen  Meifter  aus  „einem  rainen  ftain,  genenet  der  An- 
dernacher ftain,  wie  er  denfelben  Inn  der  nähe  bey  fich  vnnd  deßgleichen  er  zu  Wei- 
landt  des  wohlgebornen  Herrn  Eberhardts  Grauen  von  Erpach  . .  .  Monument  gebraucht", 
verfertigt  werden. 

Schon  Becker')  hat  mit  Recht  gefolgert,  daß  mit  dem  fogenannten  „Ander- 
nacher ftain"  kein  anderes  Material,  als  der  nicht  weit  von  Simmern,  aber  jenfeits  der  Mofel 
in  der  Nähe  des  Laacher  Sees  brechende  vulkanifche  Tuff  gemeint  fein  könne.  Diefer 
gelblichgraue,  feinerdige  und  fchneidbare  Stein,  der  nach  feinem  Vorkommen  in  den  bis 
zu  25  m  mächtigen  Ablagerungen  bei  den  Dörfern  Weibern,  Rieden  u.  f.  w.  als  „Weibern- 
ftein"  und  „Riedenerftein"  bezeichnet  wird,  wurde  fchon  von  den  Römern,  fodann 
während  der  ganzen  Zeit  des  Mittelalters  und  fpäter,  nicht  allein  in  der  Gegend  feines 
Vorkommens  angewendet,  fondern  auch  wegen  feiner  fchätzbaren  Eigenfchaften  weit- 
hin verfendet.  Derfelbe  ift  befonders  häufig  bei  Bildwerken  des  16.  Jahrhunderts  in 
den  verfchiedenften  Gegenden  anzutreffen. 

Auch  Johann  von  Trarbach  pflegte  feine  Bildhauerarbeiten  aus  Weiberner  Tuff- 
ftein  herzuftellen,  obgleich  fie  meift  in  weiter  Entfernung  von  den  Brüchen  und  feinem 
Wohnort  zu  errichten  waren ;  z.  B.  drei  Grabdenkmäler  der  Grafen  und  Gräfinnen  von 
Erbach,  darunter  der  in  obigem  Geding  genannte  Denkftein  des  Grafen  Eberhard  in 
der  Kirche  zu  Michelftadt  i.  0. ;  femer  mehrere  große  und  prächtige  Monumente  der 
Markgrafen  von  Baden  und  Gemahlinnen  in  den  Stadtkirchen  zu  Pforzheim  und  zu 
Baden-Baden*);  außerdem  eine  Anzahl  anderer,  mehr  oder  weniger  bekannter  Denk- 


>)  Stuttgarter  Kunftbl.  1838  S.  363  unJ  Deutfehes  Kunftbl,  1855  S.  164. 
•)  Waag,  über  die  Grabdenkmäler  der  Schloflkircbe  zu  Pforzheim  u.  f.  w.,  in  den 
Vereinamitteilungen  des  Kunftgew.  Vereins  zu  Karlsruhe  Nr.  9.  Juni  1887. 
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roftler  aus  der  Zeit  von  Anfang  der  fechziger  bis  Mitte  der  achtziger  Jahre  des 
XVI.  Jahrhunderts,  die  archivalifch  nachweisbar  von  diefem  Meifter  herrühren ').  Als 
eine  Arbeit  desfelben  wird  auch  das  dreiteilige  große  Wandgrab  der  Gräfin  Catharina 
von  Stolberg  und  ihrer  beiden  Gatten  in  der  Stadtkirche  zu  Wertheim  a.  M.  *)  ge- 
wöhnlich erachtet. 

Johann  von  Trarbachs  Werke  zeichnen  fich  aus  durch  Schönheit  der  archi- 
töktonifchen  Proportionen,  Feinheit  der  Profilierungen,  Zierlichkeit  und  Reichtum  des 
Ornamentes,  fowie  der  finnbildlichen  Abzeichen,  ferner  durch  treffende,  wenn  auch 
etwas  manierierte  Darftellung  der  Hauptfiguren,  durch  genaue  Wiedergabe  von  Kleidung, 
WaflFen  und  Schmuck.  Infchrifttafeln  aus  tieffchwarzem  Hunsrücker  Schiefer  mit  einge- 
meißelten vergoldeten  Buchftaben  und  Linienverfchliugungen  bilden  eingelegte  Füllungen, 
die  im  wirkfamen  Gegenfatz  zu  dem  mattgrauen  Ton  des  Steines  ftehen.  Die  Wappen- 
fchilde,  in  Gold  und  Farben  prangend,  find  tief  unterfchnitten  und  jeder  für  fich  aufgefetzt 

Das  Hattliche  Denkmal  in  der  Stiftskirche  zu  Öhringen  hat  die  vorerwähnten 
Merkmale  der  SchaflFensweife  feines  Meifterg.  Man  foUte  nun  auch,  nach  dem  obigen 
Wortlaut  des  mit  ihm  abgefchloffenen  Gedings,  unbedingt  erwarten,  daß  diefes  Werk 
gleichwie  alle  feine  übrigen  Arbeiten,  aus  jenem  vulkanifchen  TuflF,  dem  in  der  Nähe 
von  Andernach  vorkommenden  Weibernftein,  gemacht  fei.  Dem  ift  indes  nicht  fo ;  es 
ift  vielmehr  aus  dem  feinkörnigen,  fchönen  grauen  Sandftein,  der  in  der  Nähe  von 
Öhringen  bricht,  hergeftellt  Da  nun  der  Meifter  des  Werkes,  das  an  feiner  öftlichen 
Nebenfeite  in  einem  Täfelchen  die  Jahreszahl  1570  trägt,  kein  anderer  fein  kann  als 
Johann  von  Trarbach,  welcher  am  2.  November  desfelben  Jahres  den  vollftändigen 
Empfang  der  ausbedungenen  Summe  von  800  Gulden  befcheinigte,  fo  muß  angenommen 
werden,  daß  er  dasfelbc  nirgends  anders  als  in  Öhringen  felbft,  wo  er  zu  diefem  Zwecke 
längere  Zeit  verweilt  haben  muß,  anfertigte ;  vielleicht  mit  Hilfe  eines  dort  oder  in  der 
Nähe  anfälligen  Steinmetzen,  nach  Maßgabe  der  „zugeftellten  und  verfertigten  Vifierung". 
Der  Simmernfche  Bildhauer  mag  gefunden  haben,  daß  der  Sandftein  aus  der  Nähe  von 
Öhringen  für  Bildhauerarbeiten  vorzüglich  geeignet  und  wenn  auch  nicht  fchneidbar 
wie  der  vulkanifche  Tuff,  doch  weich  und  leicht  zu  bearbeiten  ift.  Wäre  das  Wand- 
grabmal nach  Vorfchrift  des  Gedinges  in  jenem  Andemacher  Stein  ausgeführt  worden, 
lo  hätte  es,  gleich  vielen  anderen  von  Johann  von  Trarbach  verfertigten  Denkmälern, 
von  feiner  Werkftätte  aus  teils  zu  Land,  teils  zu  Waffer  auf  weitem  Weg  bis  an  feinen 
ßeftimmungsort  gefchafft  und  dort  aufgeftellt  werden  muffen.  Von  mehreren  feiner 
Werke  find  die  Koftenzettel  und  fonftigen  Belege  für  die  ftattgefundene  Reife,  für  die 
Überbringung  und  Aufrichtung  derfelben  an  Ort  und  Stelle,  noch  erhalten. 

Vielleicht  geben  im  vorliegenden  Falle  die  archivalifchen  Quellen  zu  Öhringen  *) 
Auffchluß  über  den  Aufenthalt  des  Meifters  dafelbCt,  Bezug  der  Steine  fiir  das  Denk- 
mal u.  f.  w. 

Wahrfcheinlich  ift  das  genannte  Werk  nicht  das  einzige,  das  Johann  von 
Trarbach  in  der  Stiftskirche  zu  Öhringen  gefchaffen  hat.    Das  dem  Monument  Ludwig 


0  N&heres  in  einer  Abhandlung  des  Verfaffers  über  Johann  von  Trarbach  und  feine 
Werke,  die  deronächrt  erfcheinen  wird. 

*)  Unter  den  zahlreichen  in  der  Stadtkirche  zu  Wertheim  errichteten  Denkmülem  ift 
das  obengenannte  das  einzige,  das  aus  Weibernftein  gemeißelt  ift.  Dasfelbe  läilt  überdies  die 
Schaffens  weife  Johann  von  Trarbachs  in  einem  Maße  erkennen,  daß  diefem  Meifter  (mit  Becker, 
Ltibke  u.  A.)  die  ürheberfchaft  des  Werkes,  obgleich  urkundh'ch  bislang  nicht  nachgewiefen, 
mit  großer  Wahrfcheinlichkeit  zugefchrieben  werden  kann. 

•)  In  diefer  wie  in  der  nächftfolgenden  Frage  die  etwa  erhaltenen  Kellerei-  oder  Rent- 
kammerrechnungen der  betreffenden  Jahre,  die  in  manchen  ähnlichen  Fällen  in  Ermanglung 
fonftiger  Belege  die  vermuteten  Einträge  geliefert  haben* 
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Cafimirs  von  Hohenlohe-Neuenftein  und  Gemahlin  gegenüberftehende ,  nicht  minder 
bedeutende  Doppelgrabmal  des  Grafen  Eberhard  von  Hohenlohe- Waidenburg  (f  9.  März 
1570)  und  feiner  Gemahlin  Agathe  von  Tübingen  (f  28.  Juni  1609)  hat  fo  viel  Ähn- 
lichkeit mit  dem  erfteren  in  der  Erfindung  und  Ausführung,  daß  die  auch  von  Pau- 
lus^) ausgefprochene  Meinung,  beide  Werke  ftammen  von  demfelben  Meifter,  an  fich 
fchon  begründet  erfcheint.  Sie  wird  es  noch  vielmehr,  wenn  man  erwägt,  daß  Graf 
Eberhard,  ein  Opfer  des  bei  der  Faftnachtfeier  am  7.  Februar  1570  entftandenen  Brand- 
unglücks, am  9.  März  desfelben  Jahres  ftarb,  an  welchem  Johann  von  Trarbach  mit 
der  Ausführung  und  Aufftellung  des  Denkmals  von  Graf  Ludwig  CaTimir  vermutlich 
bis  zum  Tag  der  Bezahlung,  am  2.  November  1570,  in  Öhringen  befchäftigt  war. 
Was  ift  wahrfcheinlicher,  als  daß  ihm  damals  fchon  die  Ausführung  des  dem  An- 
denken des  Bruders  gewidmeten  Monuments  übertragen  wurde  ?  Die  Zeit  der  Herftel- 
lung  desfelben  ift  beglaubigt  durch  die  Jahreszahlen  1573  und  1574,  welche,  erftere 
in  den  Seitenflächen  des  Unterbaues,  letztere  in  denen  des  Oberbaues,  eingemeißelt 
find.  Ein  beachtenswertes  Merkmal  für  das  Herkommen  des  Werks  befteht  ferner 
darin,  daß  die  daran  angebrachten  Infchrifttafeln,  gleichwie  die  des  Denkmals  von 
Ludwig  Cafimir  dem  Geding  gemäß  aus  „fchwarzem  fchiferftein",  allem  Anfchein  nach 
aus  Hunsrücker  Schiefer,  angefertigt  find,  während  dagegen  die  Infchriften  anderer 
Monumente  der  Stiftskirche  auf  nachgeahmtem  Schiefer,  nämlich  auf  fchwarzgefärbtem 
Steingrund,  angebracht  find. 

Eine  Befchreibung  beider  Denkmäler  ift  entbehrlich;  fie  find  vor  mehr  als 
60  Jahren  in  die  Kunftgefchichte  eingeführt  und  in  mehreren  VeröflFentlichungen  ge- 
bührend gewürdigt  worden*).  Um  fo  mehr  muß  es  überrafchen,  daß  ein  verdienft- 
V oller  Forfcher  der  Landesgefchichte  in  einer  erft  in  neuerer  Zeit  erfchienenen  Schrift^) 
das  Denkmal  Eberhards  in  Mißkennung  feiner  künftJerifchen  Bedeutung  einer  geradezu 
geringfchätzenden  Aburteilung  unterzogen  hat. 

Der  diefer  Arbeit  abgefprochene  Kunftwert  ift  in  nicht  geringerem  Grade 
als  in  dem  gegenüberftehenden  Denkmal  Ludwig  Cafimirs  vorhanden.  In  beiden 
Werken  offenbart  fich  in  gleichem  Maße  Johann  von  Trarbachs  Eigenart;  neben  den 
oben  hervorgehobenen  Vorzügen  haben  fie  auch  ihre  Schwächen:  gewiffe  Willkürlich- 
keiten in  der  Erfindung  des  architektonifchen  Rahmwerks,  die  fich  namentlich  in  der 
Häufung  der  Motive  des  krönenden,  von  Säulen  und  Bogen  getragenen  Auffatzes  kund 
geben.  In  diefer  Hinficht  werden  die  in  Rede  ftehenden  Denkmäler  in  der  Stiftskirche 
zu  Öhringen  von  andern  Werken  diefes  Meifters,  welche  die  Darfteilung  desfelben 
ktinftlerifchen  Gedankens  zum  Gegenftand  haben,  übertroffen;  nicht  aber  in  der  tref- 
fenden Kennzeichnung  der  vor  dem  Krazifix  knieenden  Geftalten  der  beiden  Ehe- 
gatten und  fonftiger  Bildwerke,  fowie  in  der  finnigen  Erfindung  und  meifterhaften 
Behandlung  aller  Sohmuckformen.  Sie  gehören  zum  Beften  ihrer  Art,  das  die  Kunft 
des  letzten  Drittteils  des  XVI.  Jahrhunderts  gefchaffen  hat.  In  Wahrung  ihres 
Wertes  muß  daher  hier  einer  Herabfetzung  derfelben  entgegengetreten  werden. 


^)  Siehe  Klemm,  Vierteljh.  1882  S.  166. 

«)  Albrecht,  J.,  im  Stuttfjarter  Kunftbl.  1833  S.  116  und  von  demf.  Verf.  Die  Stifts- 
kirche zu  Öhringen  1837,  S.  31-38;  ferner  Becker,  Stuttgarter  Knnftbl.  1838  S.  362. 

•)  Boger,  E.,  Die  Stiftskirche  Öhringen,  in  Württemb.  Franken.  Neue  Folge  1885. 
S.  96.  Das  Denkmal  Eberhards  \£t  auch  von  Lübke,  Gefch.  d.  Ren.  in  Deutfchl.  I  S.  476  nicht 
gebCIhrend  gewürdigt 
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Von  G.  Boffert. 
I.  Konig  Pipin  in  Wehrftein. 

Am  27.  Mai  752  fchenkte  Pipin  in  einer  zu  Wereftein  auRgeftellten  Urkunde 
dem  Klofter  Prüm  Fifchereien  im  Mofelgau.  Diefer  Ort  Wereftein  hat  mancherlei 
Deutungen  erfahren.  Ölsner  (Jahrb.  Pipins)  hat  ihn  auf  Heriftal  gedeutet,  wo  Pipin 
am  25.  April  752  urkundet.  Spruner-Menke  denkt  an  Nierftein  und  lieft  Nereftein, 
Ihm  folgt  Mühlbacher  in  den  Regeften  der  Karolinger.  Das  Nächftliegende  ift  aber 
doch  beim  Wortlaut  zu  bleiben.  Wereftein  ift  Wehrftein  am  Neckar  zwifchen  Horb 
und  Sulz.  Dagegen  erheben  fich  allerdings  zwei  gewichtige  Bedenken.  Am  6.  Juni  752 
foU  Pipin  eine  Urkunde  zu  Vermeria  (Verberie  bei  Senlis  im  Dep.  Oife)  ausgeftellt 
haben.  Daß  es  unmöglich  wäre,  vom  27.  Mai  bis  6.  Juni  von  Wehrftein  am  Neckar 
nach  Verberie  zu  gelangen,  liegt  auf  der  Hand,  während  die  Entfernung  von  Heri- 
ftall  bis  Werftein  vom  25.  April  bis  27.  Mai  wohl  zurückgelegt  werden  konnte. 
Nun  bemerkt  aber  Mühlbacher,  die  Urkunde  vom  6.  Juni  pafle  befler  in  das  Itinerar 
von  751,  da  Pipin  fchon  am  1.  März  752  zu  Verberie  weilte,  und  dann  kaum  von 
Heriftall  zurückkehrte.  Somit  würde  nach  diefer  Seite  der  Deutung  von  Wereftein 
auf  das  fchwäbifche  Wehrftein  kein  Hindernis  im  Wege  liegen. 

Das  andere  Bedenken  aber  läÜt  fich  nicht  befler  als  mit  den  Worten 
Chr.  Fr.  Stalins,  des  ftets  vorfichtigen  und  ftets  zuverläfligen  Kenners  und  Darftellers 
unferer  heimifchen  Gefchichte,  ausdrücken:  Über  den  Rhein  herüber  ift  Pipin  als 
König  nur  einmal  gekommen  im  Sachfenkrieg.  Damit  wäre  die  Annahme,  daß 
Pipin  752  in  Alamannien  geweilt  hatte,  alfo  in  Wehrftein  gewefen  wäre,  mit  einem 
Schlag  unmöglich  geworden.  Auch  Ölsner  in  den  Jahrbüchern  König  Pipins  weiß 
nichts  von  einem  Aufenthalt  desfelben  in  Alamannien.  Freilich  ift  das,  was  wir 
über  die  erften  Jahre  von  Pipins  Königtum  wiflen,  fo  ungemein  fpärlich,  daß  hier 
wohl  noch  Raum  für  einen  Aufenthalt  Pipins  in  Alamannien  wäre,  wenn  fich  fonft 
irgendwie  ein  Anhaltspunkt  für  einen  folchen  fände.  Und  ein  folcher  ergiebt  fich 
wahrfcheinlich  aus  Ermenrichs  Vita  Hariolfi  Mon.  Germ.  10,  S.  13.  Dort  wird  er- 
zählt: Erat  quodam  tempore  Grimoldus  apud  curiam  Pipini  regis  juxta  mare,  quod 
Podomus  dicitur.  Gontigit  autem  eum  quadam  nocte  foris  efl*e  adque  una  cum 
focia  vigilum  turba  gaballos  (cuftodire).  —  Fuit  in  eodem  loco  germanus  domini 
Hariolfi  et  Erlolfi  nomine  Franco.  In  diefer  Erzählung  wird  es  fich  in  erfter  Linie 
um  die  Deutung  der  Worte:  apud  curiam  Pipini  regis  handeln.  Profeflbr  Vogel- 
mann (Aus  EUwangens  Vergangenheit  und  OA.Befchr.  Ellw.  S.  152)  überfetzt  die 
Stelle:  Grimold  war  am  Hofe  des  Königs  Pipin  in  der  Nähe  des  Bodenfees.  Diefe 
Überfetzung  fetzt  offenbar  voraus,  daß  Pipin  am  Bodenfee  geweilt  habe.  Dagegen 
deutet  P.  Stalin  in  der  OA.Befchr.  Ellwangen  S.  434  die  Stelle  dahin,  daß  Gri- 
mold auf  einem  Hofe  König  Pipins  die  königlichen  Rofle  hütete,  („Grimold  eilte 
von  einem  Hofe  K.  Pipins  zu  Bodman  am  Bodenfee,  wo  er  die  königlichen  Rofle 
hütete,  zu  Hariolf.")  Stalin  nimmt  mit  Recht  an,  daß  diefe  curia  regis  in  Bodman 
zu  fuchen  fei.  Man  müßte  dann  weiter  annehmen,  daß  dort  ein  königliches  Geftüte 
gewefen  fei,  wo  Grimold  in  der  Stellung  eines  ftabularius,  eines  untergeordneten 
Dienftmannes,  geftanden  hätte.  Dem  Wortlaut  nach  wird  fowohl  Vogelmanns  Über- 
fetzung wie  die  Stalins  möglich  fein.  Letztere  ift  fogar  notwendig,  wenn  feftfteht, 
daß  Pipin  als  König  niemals  über  den  Rhein  gekommen  ift.  Aber  das  ift  ja  nur 
das  Ergebnis  unferes  bisherigen  Mangels  an  Nachrichten.    Man  wird  zunächft  die 
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Erzählung  der  Vita  Hariolfi  noch  näher  anfehen  muffen.  Der  Wortlaut  fcheint  mehr 
dnfür  zu  fprechen,  daß  Pipin  mit  einem  Gefolge  Hof  hielt  am  Bodenfee,  dorthin 
waren  Grimold  und  Franko  mit  dem  König  gekommen.  Mit  quodam  tempore  fcheint 
doch  eher  eine  vorübergehende  Thatfache,  als  eine  bleibende  Befchäftigung  ange- 
deutet zu  fein.  Die  Vita  Hariolfi  fchildert  auch  Grimold  etwas  anders^  als  daß  wir 
in  ihm  nur  einen  doch  wohl  ungebildeten  und  untergeordneten  Gefliitsknecht  fehen 
dürften.  Auch  erfcheint  er  in  gleicher  Stellung  wie  Franko,  der  Bruder  Hariolfs, 
über  deffen  Abftnmmung  aus  edlem  Gefchlecht  —  der  ßifchof  Gozbald  von  Würzburg 
ift  fein  Verwandter  —  kein  Zweifel  beftehen  kann.  Wie  weit  fich  die  Örtlichkeit 
von  Bodman  zu  einem  königlichen  Geftüte  eignete,  weiß  ich  nicht  zu  fagen,  aber 
alles  in  allem  genommen,  dürfte  die  Vita  Hariolfi  eher  fagen  wollen,  Grimold  und 
Franko  feien  im  Gefolge  des  Königs  am  Bodenfee  gewefen,  als  auf  dem  königlichen 
Hof  Bodman  bleibend  angeftellt  gewefen. 

Was  Ermenrich  über  Grimolds  Vergangenheit  erzählt,  klingt  nicht  un- 
wahrfcheinlich.  Wir  dürften  alfo  die  Vita  Hariolfi  in  Anfpruch  nehmen,  um  einen 
Aufenhalt  Pipins  am  Bodenfee  wahrfcheinlich  zu  machen.  Allerdings  könnte  diefer 
Aufenthalt  auch  in  das  Jahr  749  fallen,  als  Pipin  den  Zug  gegen  Grifo  nach  Baiem 
machte  und  auch  den  Alamannen  Lantfried,  wohl  einen  Nachkommen  der  alten 
Herzogsfamilie,  bekämpfen  mußte.  Man  darf  dem  gegenüber  nicht  zuviel  Gewicht 
darauf  legen,  daß  Ermenrich  von  einer  curia  Pipini  regis  redet,  denn  über  die 
Zeit  der  Erhebung  Pipins  zum  König  hatte  Ermenrich  nur  dunkle  Vorftellungen.  Es 
könnte  alfo  auch  ein  Anachronismus  fein.  Aber  Grimold  wäre  dann  wohl  eher  in 
einem  Lager  als  apnd  curiam  gewefen.  Auch  wird  die  Gründung  Ellwangens,  das 
fchon  befand,  als  Grimold  vom  Bodenfee  dahin  kam,  eher  in  die  750  er  Jahre  fallen, 
als  in  die  40er  Jahre.  So  fcheint  Heb  eher  das  Jahr  752  zu  empfehlen,  auf  das 
die  Urkunde  vom  27.  Mai  hinweift. 

Ift  Pipin  752  am  27.  Mai  in  Wehrfiein  am  Neckar,  fo  darf  man  ihn  wohl 
als  Gaft  des  Nagoldgaugrafen  anfehen.  Wehrftein  gehörte  30  Jahre  fpäter  in  das 
Gebiet  und  wohl  auch  zum  Befitz  des  Nagoldgaugrafen  Gerold  und  wird  752 
Eigentum  feines  Vaters  gewefen  fein.  Ift  Pipin  damals  der  Gaft  des  Nagoldgau- 
grafen gewefen,  fo  wird  man  hier  die  Brücke  dafür  finden,  wie  fein  Sohn  Karl 
kaum  20  Jahre  fpäter  Hildegard,  die  Tochter  jenes  Grafen,  zur  Gemahlin  erwählen 
konnte  und  wie  ihr  Bruder  Gerold  an  den  königlichen  Hof  kam. 
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Kunft  und  Altertum  in  Ulm  und  Oberfchwaben. 


Patrik  RnthTen^  fehwedlfcher  Kommandant  in  Ulm,  1632—33. 

Die  Reicbsftadt  Ulm,  durch  Befitz  und  Handel  mächtig  und  reich,  durch  ihre 
Lage  ein  Schlüffel  wichtiger  Verkehrswege,  durch  ihre  Befeftigung  Beherrfcherin  eines 
großen  Teils  von  Oberfchwaben,  muüte  jedem  Heerftihrer  des  30jährigen  Krieges  als 
begehrenswerter  Befltz  erfcheinen.  Doch  keiner  derfelben  durfte  fich  des  Bedtzes 
von  Ulm  eine  Zeit  lang  erfreuen,  als  Guftav  Adolf,  König  von  Schweden. 

Ihm  felbft  war  es  zwar  während  des  30jährigen  Kriegs  (wenn  fchon  er  fich 
den  25.  und  26.  Mai  1632  zu  Memmingen  mit  der  Abficbt  getragen,  von  dort  nach 
Ulm  zu  reifen)  ^) ,  nicht  vergönnt  gewefen,  dahin  zu  gelangen,  delTen  ungeachtet  war 
ihm  diefe  Stadt,  wie  zu  vermuten  fteht,  keineswegs  fremd,  er  hatte  ihr  wohl  fchon 
früher,  und  wie  es  fcheint  kurz  vor  Beginn  des  30  jährigen  Kriegs,  einen  Befuch  gemacht 

Nachdem  Guftav  Adolf  den  27.  Februar  1617  mit  Rußland  Friede  gefchloffen, 
ließ  er  zum  König  von  Schweden  fich  krönen.  Das  Jahr  darauf  foll  er  heimlich  eine 
Reife  nach  Berlin  gemacht  haben,  dort  die  von  feinem  Agenten  ihm  zur  Gemahlin 
vorgefchlagene  PrinzeDin  Maria  Eleonora  von  Brandenburg  zu  fehen*).  Diefe  Reife 
dehnte  er,  wenn  wir  einem  Chroniften  Glauben  fchenken  wollen,  auch  nach  Süd- 
deutfchland  aus. 

„Im  Jahre  1618,  den  23.  März,  kam  nach  Ulm  ein  junger  König  aus  Schweden 
famt  einem  jungen  Herzog  von  Würtemberg  mit  mehr  nicht  denn  4  Poftpferden').** 

Diefer  junge  König  fcheint  nun  kein  anderer  als  Guftav  Adolf  gewefen  zu 
fein,  der  damals  im  24.  Lebensjahre  fbund.  Daß  der  ChroniH  weder  feinen  noch 
feines  Begleiters  Namen  kennt,  vermutlich  beider  Stand  er(t  fpäter  erfuhr,  fowie  der 
Umftand,  daß  diefe  hohen  Herrn  mit  nur  4  Poftpferden  ankamen,  beweift  zur  Genüge^ 
daß  fie  inkognito  reiften. 

Im  Gafthof  zur  hohen  Schule  in  Ulm  befindet  fich  eine  alte  Tafel,  deren 
Auffchrift  befagt,  daß  Guftav  Adolf,  König  von  Schweden,  dort  5  Tage  als  Kund- 
fchafter  verborgen  gewefen  fei.  Eine  in  Ulm  fehr  verbreitete  Sage  erzählt  femer: 
Guftav  Adolf  habe  neben  Beforgung  feiner  eigentlichen  Gefchäfte  noch  Zeit  gefunden, 
in  eine  Liebfchaft  fich  einzuIaiTen,  die  ihn  —  nachdem  feine  Anwefenheit  verraten 
worden  —  in  große  Gefahr  gebracht  habe.  Aus  letzterer  fei  er  dadurch  gerettet 
worden,  daß  ihn  Mitglieder  des  Schreinerhandwerks  als  Schreinergefellen  verkleidet 
heimlich  aus  der  Stadt  verbracht  haben  ^). 


^)  Abel,  Hiftorifche  Chronik  S.  533. 

*)  Sporfchil,  Der  dreißigjährige  Krieg  S.  342. 

^)  Chronika  von  Ulm.    (Manufkript.) 

*)  Ulmer  Yereinsverhandlungen.    Jahrg.  1865.    S.  17. 
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Ob  nun  GuTtav  Adolf  diefe  Liebfchaft  anknüpfte,  um  durch  fie  zu  wichtigen 
Auffchlüffen  über  Verhältniffe  von  Stadt  und  Land  zu  gelangen,  oder  ob  er,  da  er 
ohne  Zweifel  Ulms  Feftungsanlagen  genau  befichtigt,  auch  da  und  dort  Erkundigungen 
obgelegen  fein  wird,  hiedurch  als  Spion  fich  verdächtig  machte,  fo  daß  er  feiner  Haft 
durch  heimliche  Flucht  fich  entziehen  mußte,  wird  wohl  nicht  mehr  zu  erforfthen 
fein.  Bekannt  ift,  daß  Guftav  Adolf  wieder  im  April  1620  unerkannt  nach  Berlin 
kam  und  dort  bei  Armin  logieren  mußte,  da  man.  ihm  und  feinea  Begleitern,  weil 
man  fie  für  Engländer  hielt,  kein  Quartier  geben  wollte^). 

Nach  der  für  die  Schweden  fiegreichen  Schlacht  bei  Breitenfeld  (7.  Sept  1631) 
waren  die  Ulmer  nächft  dem  Landgrafen  Wilhelm  von  Heffen-Kaffel  die  erften,  welche 
das  fchwedifche  Bündnis  fuchten  und  auf  weite  Entfernung  Botfchaft  an  den  König 
fandten  ^. 

Diefe  Thatfache  läßt  auf  Verbindungen  fchließen,  die  Guftav  Adolf  während 
feines  Aufenthaltes  zu  Ulm  dort  im  Geheimen  angeknüpft  und  feitdcm  gepflegt  und 
unterhalten  haben  mochte. 

Schon  am  10.  Oktober  1631  rückte  der  fchwedifche  Gefandte  Rittmeifter 
Marx  Rehlinger  mit  einem  Fähnlein  fchwedifcher  Reiter  in  Ulm  ein.  Er  mit  feinen 
Dienern  und  24  Pferden  logierte  im  Kaifersheimer  Hof,  die  Reiter  (134  Mann)  wur- 
den im  Deutfchen  Haus  einquartiert^). 

Den  13.  Februar  1632  wurde  zu  Frankfurt  zwifchen  Guftav  Adolf  und  der 
Reichsftadt  Ulm  ein  Bündnis  abgefchloflen.  Der  Ulmifche  Gefandte  und  geheime  Rat 
Hans  Schad  erhielt  vom  Schwedenkönig  für  feine  Dienfte  die  Befitzimgen  der  Kart- 
haufe  Buxheim  im  Dorfe  Finningen  zum  Gefchenk^). 

Durch  den  Frankfurter  Vertrag  nahm  der  Schwedenkönig  die  Stadt  Ulm  mit 
ihrem  Gebiet  in  feinen  Schutz  und  verfprach,  damit  fie  „als  wohlgelcgner  Platz  und 
Grenzort"  defto  beffer  erhalten  werde,  nicht  zuzugeben,  daß  fie  mit  Quartieren  und 
Durchmärfchen  allzufehr  befchwert  werde,  geftattete  ihr  auch,  die  ,in  ihrem  Territo- 
rium gelegenen  Deutfchordens-  und  andere  kath.  Güter  in  Adminiftration  zu  nehmen. 
Dagegen  verfprachen  Bürgermeifter  und  Rat  der  Stadt  Ulm,  den  König  in  jeder  Weife 
zu  unterftützen,  feinen  Feinden  nicht  nur  keinen  Vorfchub  an  Kontribution,  Proviant, 
Munition  u.  dgl.  zu  thun,  fondern  denfelben  auch  die  Zufuhr  nach  Möglichkeit  zu 
fperren  und  zu  hindern,  die  Garnifon  der  Stadt  auf  1200  Mann  zu  verfbärken,  auf 
eigene  Koften  zu  erhalten,  dem  Dienfte  des  Königs  zu  übergeben  und  ihm  i'chwören 
zu  laflen,  auch  einen  von  ihm  beftellten  Kommandeur  anzunehmen,  dem  König  ferner 
freien  Paß  durch  Ulm  und  Gebiet  ofifen  zu  halten,  ihm  freie  Werbung  zu  geftatten, 
auf  Erfordern  das  Landvolk  aufzubieten,  Schilfe  zu  einer  Schiffbrücke  auszuruften  und 
dem  König  auf  Begehren  zu  verabfolgen,  ihm  Gefchütz  und  Kriegsmaterial  zu  leihen 
und  die  Unterthanen  zu  Befeftigungsbauten  anzuhalten^). 

Am  14.  Februar  ^)  ritt  unerwartet  Sir  Patrik  Ruthven,  Herr  auf  Luugenholen, 
Ritter  zu  Grelig,  Gubernator  der  K.  Feftung  Memel  in  Preußen,  Generalmajor  der 
hl.  Reichsftadt  Ulm,  als  fchwedifcher  Abgefandter  mit  6  Pferden  zu  Ulm  ein  und  nahm 
in  der  Krone  feine  Einkehr.  Alsbald  wurde  er  von  einigen  Ratsherrn  empfangen  und 
von  diefen  auf  das  Rathaus  begleitet.    Nachmittags  befichtigte  der  neue  Kommandant 


^)  Sporfchil,  Der  dreißigjährige  Krieg  S.  342. 

•)  Ulmer  Vereiosverhandhingen.    Jahrg.  1865.    S.  17. 

*)  Reicbard,  Kriegsgefchichte  Ulms,  S.  89  und  Brann,  Ulmifche  Chronik.    (Manufkript.) 

*)  Ulmer  Vereinsverhandlungen.    Jahrg.  1865.    S.  18  u,  19. 

*)  Ulmer  Vereinsverhandlungen.    Jahrg.  1865.    S.  19. 

•)  Die  alte  Zeitrechnung  wurde  —  Irrungen  zu  vermeiden  —  überall  beibehalten. 
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die  Feftungswerke  unter  großem  Zulauf  des  gemeinen  Volks,  das  den  anfehnlichen 
gravitätifchen,  doch  friedliebenden  Herrn,  der  ein  kleines  fchwedifehes  Hütlein  trug, 
mit  Jubel  begrüßte. 

Andern  Tags  wurden  die  Zunftmeifter  aufs  Rathaus  beordert  und  fie  dafelbft 
in  Kenntnis  gefetzt,  daß  ein  Rat  für  gut  befunden  habe,  Ulm  unter  den  Schutz  des 
Königs  von  Schweden  zu  ftellen.  Schon  am  27.  Februar  begannen  die  Werbungen. 
Am  Morgen  des  28.  Februar  wurde  die  Bürgerfchaft  aufgefordert,  im  neuen  Bau  zu 
erfcheinen.  Dafelbft  wurde  ihr  bekannt  gegeben,  daß  man  willens  fei,  1  200  Mann  zu 
Fuß  als  Garnifon  einzulegen  und  zu  unterhalten,  welche  erft  dem  Rat,  dann  dem 
Generalmajor  (namens  des  Schwedenkönigs)  geloben  und  fchwören  foUen,  Nachmit- 
tags nahm  Generalmajor  Ruthven  dem  bereits  geworbenen  Kriegsvolk  (600  Mann)  ira 
Zeughaus  den  Eid  ab^). 

Unter  der  Leitung  des  Generalmajors  wurde  an  der  Befeftigung  Ulms  eifrig 
gearbeitet.  Auch  die  Werbungen  nahmen  einen  fo  guten  Fortgang,  daß  Ruthven  fchon 
am  16.  März  im  Zeughof  eine  Mufterung  über  8  Fahnen  Fußvolk,  je  150  Mann  ftark, 
halten  konnte^).  „Sie  haben  unter  ein  neuerrichtetes  Regiment  zu  Fuß  die  jungen 
Gefellen  im  Ulmer  Land  geftoßen,"  fagt  ein  Zeitgenoffe  ^).  Vier  der  Hauptleute  wur- 
den von  Ruthven,  vier  von  Ulm  ernannt.  Die  letzteren  waren;  Marx  Konrad 
Befferer,  Albrecht  Miller,  Chriftoph  KröU  und  Georg  Fingerlin.  Noch  am  gleichen 
Abend  zogen  2  Fahnen  auf  die  Wache,  wobei  die  fchwedifchen  Fähnlein  mit  den 
gelben  Löwen  auf  den  Baftionen  aufgepflanzt  wurden.  Alsbald  „erhub  fich  in  den  um- 
liegenden Orten  großes  Gefchrei,  daß  Ulm  fchwedifch  geworden"*). 

Auch  Reiter  wurden  geworben,  anfänglich  nur  Vs  Cornet,  meift  Landeskinder 
und  Württemberger,  doch  fchon  nach  einem  Monat  hatte  man  es  auf  2  Cornet 
gebracht*). 

Am  21.  März  kamen  32  fchwedifche  Reiter  unter  Oberftlieutenant  Marx  Reh- 
linger  zum  Frauenthor  herein  und  quartierten  fich  ungeladen  im  Deutfchen  Haufe  ein. 
Folgenden  Tags  ritt  Rehlinger  auf  Veranlaffung  Ruthvens  nach  Wiblingen  und  Elch- 
ingen, wo  er  beiden  Prälaten  ankündigte,  daß  fie  fich  in  fchwedifchen  Schutz  zu  be- 
geben und  Kontribution  zu  leiften  haben  ^).  Der  Prälat  von  Wiblingen  kam  zwar 
zweimaliger  Aufforderung,  vor  dem  Rate  in  Ulm  zu  erfcheinen,  nicht  nach  und  fchickte 
den  29.  März  feinen  Großkeller  und  Sekretär  dahin,  fdgte  fich  jedoch  der  Auflage, 
40  Imi  Haber  und  etliche  Fuder  Heu  und  Stroh  zu  liefern  und  monatlich  250  Thaler 
zu  bezahlen.  Außerdem  machte  er  dem  Generalmajor  einen  ftattlichen  Falchen  zum 
Gefchenk  0- 

Inzwifchen  hatte  Ruthven  auch  an  die  umliegenden  Grafen  und  Freiherm,  an 
die  Ritterfchaft  und  Geiftlichkeit  die  Aufforderung  erlaflen,  „fich  in  der  Königlichen 
Majeftät  von  Schweden  Devotion  farat  gebührender  Kontribution  zu  ftellen ",  eine  Ant- 
wort jedoch  nicht  erhalten.  Hierüber  erzürnt  machte  Ruthven  einen  Anfchlag  auf 
den  Hauptmann  der  Ritterfchaft  des  obern  Donauviertels,  den  Freiherm  Max  von 


^)  Furtenbach,  Chronika  v,  Ulm.    (Mannfkr.) 

«)  Ebendafelbft. 

')  Häberle,  Zeitregifter.    (Manufkr.) 

*)  Reichard,  Kriegsgefchichte  Ulms  S.  88.  Löffler,  Gefchicbte  der  Feftung  Ulm  S.  1G4. 
Furtenbacb,  Chronika  v.  Ulm.    (Manufkr.) 

»)  Braun,  Ulmifcbe  Chronik.    (Manufkr.) 

*)  Furtenbacb,  Chronika  v.  Ulm.    (Manufkr.) 

^)  Brunner,  Schickfale  des  El.  Elchingen.  Vereinszeit fchr.  f.  Schwab,  n.  Neubarg. 
Jahrg.  1876.    S.  169. 
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Schweodi  und  das  Klofter  Gutenzeil  Um  Mitternacht  des  24./25.  März  überfiel  ein 
Comet  Reiter  unter  Rittmeifter  Konrad  Rehlinger^),  dem  40  Musketiere  den  Rück- 
weg über  die  Gögglinger  Brücke  frei  halten  mußten,  das  Klofter  Gutenzell,  erhoben 
von  den  geängftigten  Klofterfrauen  bedeutende  Brandfehatzung,  nahmen  den  Hofmeifter 
dafelbfb  gefangen,  aus  dem  Flecken  viele  Pferde  mit,  und  fanden  fich  andern  Mor- 
gens (Palmfonntag)  früh  4  Uhr  in  Schwendi  ein.  Hier  befetzten  fie  zur  Verhütung 
von  Sturmfchlag  alsbald  den  Kirchturm  und  eilten  dann  nach  dem  Schlöffe,  wo  fie 
den  noch  zu  Bette  liegenden  Max  von  Schwend  gefangen  nahmen.  Schloß  und  Dorf 
erlitten  eine  vollftändige  Plünderung.  Der  Freiherr  wurde  feiner  Kanzlei,  feines  Sil- 
bergefchirrs,  der  heften  Sachen,  auch  feiner  Pferde  beraubt*).  Selbft  feine  Gemahlin, 
die  Freifrau  Maria,  geborne  Leonrodt  zu  Trugenhofen,  wurde  damit  nicht  verfchont. 
„Und  was  Ihnen  nun  geblinderten  Herrfchaften  das  Unerträglichfte  war,  comandierte 
dife  graufamkeit  und  beladete  das  Haus  mit  folchem  Laidwefen  ein  Officier,  der  in 
dem  Leonrodifchen  Haus  erzogen  und  gleich  einem  Kindt  vom  Hauß  alle  gutthaten 
genoflen,  welches  die  Frau  gemahlin  Maxmiliani,  ein  gebohrne  von  Leonrodt,  billich 
nit  länger  verhalten  und  verfchmirtzen  khönnen,  fondern,  als  Undankhbarer  auch  an 
Ihre  perfohn  fein  rauberifche  gewalthätigkeit  anlegte,  und  Ihr  ein  guldine  keten,  fo 
fie  umb  hatte,  mit  gewalt  von  dem  hals  riffe,  fie  Ihne  mit  namen  nannte,  mit  ver- 
melden, ob  diß  nun  der  verdiente  lohn  und  dankh  feye,  das  Ihre  Eltern  Ihne  von 
Jugendt  auf  erzogen,  und  fo  vil  gutts  gethan  haben,  auf  welches  man  zu  pfert  ge- 
blafen,  abgezogen  und  das  Haus  leer  und  öd  ftehen  laiTen^).^ 

Der  Freiherr  wurde  trotz  der  fehr  unfreundlichen  Witterung  in  feinen  Schlaf- 
kleidern zu  Pferde  nach  Ulm  verbracht,  wo  Reiter  und  Fußvolk  morgens  10  Uhr  mit 
den  Gefangenen  und  guter  Beute,  worunter  42  Pferde,  Schafe  u.  dgl.,  eintrafen*). 

Am  gleichen  Tage  überfiel  eine  andere  Schwedenabteilung  das  Städtchen 
Wiefenfteig,  während  dort  die  hergebrachte  Feierlichkeit  des  Triumphzugs  Chrifti  in 
die  Stadt  Jerufalem  gehalten  wurde.  Die  zu  Wiefenfteig  refidierende  Gräfin  Eleonora 
von  Fürftenberg,  Witwe  des  Grafen  Rudolf  von  Helfenftein,  wurde  gefangen  genommen 
und  follte  in  ihrem  Schlolle  fo  lange  bewacht  werden,  bis  fie  40000  Thaler  bezahlt 
hätte.  Die  Gräfin  täufchte  jedoch  ihre  Feinde.  Sie  ließ  fich  hinter  dem  Schlöffe  in 
den  Graben  hinab,  watete  —  nur  von  einer  vertrauten  Zofe  begleitet  —  bis  zum 
Gürtel  in  fumpfigem  Waller  um  die  Mauern  und  entkam,  wenn  auch  mit  äußerfter 
Gefahr  und  unter  großen  Schwierigkeiten,  glücklich  nach  Meßkirch '^). 


")  Konrad  von  Rehlingen  und  fein  Bruder  Oberft  Marx  von  Rehlingen  waren  Augs- 
burger  Patrizier.  Erfterer  ftarb  den  25.  April  1634  zu  Koburg,  letzterer  den  16.  Januar  1636 
zu  Gera.  Sie  erlangten  in  der  Barftißerkirche  zu  Ulm  eine  Begräbniftftätte ,  für  welche  ihres 
Vaters  Bruder,  der  ulraifche  Zeugmeifter  Marx  Ant.  v.  Rehlingen,  200  fl.  bezahlte.  (Weyer- 
mann  II.  411.) 

*)  Furtenbach,  Chronika  von  Ulm.    (Manuikr.) 

")  Ans  der  Pfarrregiftratur  Schwendi  von  Hrn.  Pfarrer  Locherer  gefälligft  mitgeteilt. 
Der  Chronift  weiß  ferner  zu  erzählen,  daß  der  Freiherr  von  Schwendi  zu  Ulm  in  harter  Ge- 
fangenfchaft  gehalten  und  keinem  feiner  Diener  Zutritt  zu  ihm  geftattet  worden  fei,  einer  der- 
felben,  ein  kleiner  treuer  Junge,  habe  fich  allein  nicht  abweifen  lallen,  bis  er  feinen  Herrn  ge- 
fehen.  Dem  Freiherrn  feien  fchwedifcherfeits  vortreflfliche  Dienfto  und  Ämter  mit  Vertröftung 
h(k;hfter  Promotionen  angeboten  worden,  was  aber  derfelbe  alles  ansgefchlagen  mit  dem  Be- 
deuten, daß  er  den  feinem  Kaifcr  und  dem  fchwäbifchen  Kreis  gefchworenen  Eid  haltcu  wolle. 
Darüber  haben  die  Ulmer  nicht  länger  ihre  Mühe  verlieren,  noch  fernere  „Blahme**  (Blamage) 
fich  aufladen  wollen,  und  den  Freiherrn  zu  feiner  Hausfrau,  die  mit  ihren  Kindern  nach  Konftanz 
fich  begeben,  entlaffen. 

*)  Furtenbach,  Chronika  v.  Ulm  (Manufkr.),  u.  Gefchichte  v.  Ochfenhaufen  S,  119. 

^)  Mone,  Quellenfammlung  zur  badifchen  Landesgefchichte.    II.  208. 

Wttrtt«mbergifche  Vierteljahrthefte  1888.  10 
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Den  31.  März,  um  10  Uhr  nachts,  zog  Generalmajor  Rathven  mit  Fufivolk 
und  Reitern,  2  Stück  Gefchützen  und  8  Bachfenmeiftern ,  auch  8  Zimmerleuten  mit 
allerlei  Sturmgerätfchaften  als:  „Feuermörfern,  Petarden,  Sturmleitern  und  flößenden 
Hayen  verfehen,"  vor  das  feile  Schloß  Erbach.  Dasfelbe  wurde  eingenommen  und 
Schloß  und  Dorf  vollftändig  ausgeplündert,  „weil  fich  die  gnädige  Frau  nicht  hat 
wollen  fchwedifch  erklären,  fo  gefchehen  am  hl.  Ofterabend."  Schloß  Erbach  erhielt 
eine  ulraifche  Befatzung  von  40  Musketieren^). 

Von  ähnlichen  Drangfalen  heimgefucht,  bewilligten  die  nächften  Nachbarn  von 
Ulm  den  Schweden  Kontributionen  und  Tollte  die  monatliche  Lieferung  der  Lebens- 
mittel in  wechfelnder  Reihenfolge  gefchehen*). 

Aus  Weißenhorn,  das  fich  den  4.  April  den  Schweden  ergeben,  wurden  6e- 
fchütze  und  Wehren  nach  Ulm  abgeführt*). 

Inzwifchen  war  König  Guftav  Adolf  von  Nürnberg  nach  der  Donau  gezogen 
und  hatte  Donauwörth  den  27.  März  mit  Sturm  genommen.  Dahin  reifle  den  2.  April 
Hans  Schad  von  Ulm  in  Begleitung  des  Generalmajor  Ruthven  und  zweier  Herren 
von  Freiberg  zu  Öpfingen  und  Jufbingen  auf  der  Donau.  Den  3.  April  in  Donauwörth 
angekommen ,  erlangten  Schad  und  Ruthven  nachmittags  eine  Audienz  bei  König 
Guftav  Adolf  in  dem  bei  Donauwörth  gelegenen  Dorfe  Nordheim,  wo  der  König  in  einem 
fchlechten  Bauernwirtshaus  Quartier  genommen.  Auf  Schads  Bitte,  die  Stadt  Memmingen^ 
zumal  fie  ein  guter  Ort  fei,  in  Konfideration  zu  nehmen,  verwilligte  und  befahl  der 
König,  von  dem  zu  Günzburg,  Lauingen  und  Dillingen  liegenden  Volk  etliche  Hundert  Dra- 
goner, auch  200  Mann  von  Donauwörth  und  was  an  Reitern  entbehrlich  zu  nehmen, 
und  Memmingen,  wo  damals  nur  wenig  kaiferliches  Volk  gelegen,  zu  befetzen.  Nach- 
dem Schad  vom  König  verabfcliiedet  worden,  befuchte  er  deffen  Sekretär  Ph.  Sadler, 
um  mit  diefem  betreff  des  von  Ulm  gewünfchten  juris  confiscandi  über  die  in  diefer 
Stadt  und  deren  Gebiet  gelegenen  geiftlichen  Güter*)  Rückfprache  zu  halten.  Über 
diefe  Unterredung  berichtete  Schad  den  7.  April  folgendes  nach  Ulm:  Sadler  habe 
für  richtig  angefehen,  daß  Ulm  die  Inventur  im  Deutfchen  Haus  vorgenommen  habe, 
dagegen  nicht  als  zu  Recht  erkannt,  daß  Generalmajor  Ruthven  und  Sekretär  Le- 
häufen  auf  die  inventierten  Sachen  die  Hand  gefchlagen  und  fonderlich  der  General- 
major den  „Kayßheimerhoflf**  dafelbft  fich  habe  ausbitten  wollen,  doch  gehöre  der 
Stadt  nur  die  Adminiflration  und  ususfiructus,  das  jus  proprietarium  dagegen  verbleibe 
fo  lange  der  Geiftlichen,  bis  der  König  fpeziell  darüber  verfüge.  Wenn  jedoch  die 
Stadt  diefe  und  andere  Güter  als  Recompens  wegen  erlittenen  Schadens  begehre,  fo 
werde  es  mit  der  betreffenden  Verwilligung  auf  fernem  Traktat  und  gegen  Recompens 
keine  Not  haben.  Schließlich  habe  Sadler  ihm  auch  Kenntnis  gegeben  von  jenem 
Memorial,  welches  der  König  dem  Generalmajor  Ruthven  habe  zuftellen  laffen,  und 
welches  hauptTächlich  die  Einbringung  der  Kontributionen  und  ernfUicbe  Exekution 
gegen  Widerwärtige  betreffe*). 


>)  LöflFler,  Gefchichte  der  Fefkang  Ulm   S.  164,  u.  Häberlo,  Zeitregifter.    (Manufkr.) 

')  Mone,  Quellenfammlung.    G.  Gaißers  Tagbncher  IL  210. 

')  Braun,  Ulmifcbe  Chronik.    (ManoTkr.) 

*)  Den  4.  Oktober  1683  ließ  der  Rat  der  Stadt  Ulm  die  kath.  Hofmeilter  aafs  Rathaus 
kommen  und  ihnen  eröffnen,  daß  ihm  alle  katholifchen  Höfe  in  der  Stadt  zugefallen  feien,  und 
daß  diejenigen,  welche  noch  ferner  in  diefen  HOfen  wohnen  woUen,  Mietzins  an  den  Rat  zo  be- 
zahlen haben.    (Chronik  der  Stadt  Ulm.    Manufkr.) 

')  Ulmer  Vereinsverhandlungen,  Jahrg.  1865,  S.  22,  u.  Schilling,  Gefchichte  der  Reiehs- 
herrfchaft  Juftingen  8.  107. 
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Generalmajor  Ruthven  war  vom  König  von  Schweden  beauftragt  worden, 
6  Regimenter  zu  werben  und  die  Mittel  hiezu  den  Katholiken  abzunötigen^). 

Nachdem  Ruthven  eine  namhafte  Verftärkung  an  Reiterei,  fowie  an  Dragonern 
(welche  damals  noch  nicht  zur  Reiterei  zählten)  erhalten  hatte,  marfchierte  er  den 
6.  April  mit  einer  Kolonne  von  7  Kompagnien  Dragonern,  200  Musketieren  und  75 
Reitern  nach  Oberfchwaben  und  rückte  noch  am  gleichen  Tage  mit  dem  Oberftlieute- 
nant  Wilhelm  von  Guin  an  der  Spitze  von  50  Mann  zu  Pferd  und  1000  zu  Fuß  in 
Memmingen  ein^). 

Von  Ulm  und  Memmingen  aus  begannen  die  fchwedifchen  Befatzungen  durch 
tägliche  Streifzüge  die  Nachbarfchaft  ringsum  zu  brandfchatzen.  Sie  befetzten  auch 
die  nächftgelegenen  Orte,  Klöfter  und  deren  Gebiet  und  zwangen  diefelben  zu  Kon- 
tributionsleifiungen  für  den  fchwedifchen  König.  Von  Mönchen  und  Nonnen,  die  ent- 
weder —  um  Gewaltthätigkeit  zu  vermeiden  —  willig  nachgaben  oder  auUer  Landes 
geflohen  waren,  erpreßten  fie  nichtsdeftoweniger  die  fchwerften  Beifteuern  und 
Lieferungen.  Klofter  Ochfenhaufen  foUte  für  einen  beftimmten  Zeitraum  allwöchent- 
lich 1 000  Reichsthaler,  50  Scheffel  Haber,  1  Bind  etc.  liefern,  nachher  foUte  die  Geld- 
kontribution auf  500  Gulden  ermäßigt  werden.  Das  Klofter  Ottobeuren  erhielt  von 
Ruthven  gegen  fchwere  Lieferungen  eine  Salva  guardia.  Bedeutende  Kontributionen 
wurden  auch  von  Schelklingen  eingetrieben^). 

Den  9.  April  traf  Ruthven  mit  1  500  Mann  in  Leotkirch  ein.  Der  fchwedifchc 
Oberft  Taupadel  hatte  tags  zuvor  diefes  Städtchen  nicht  nur  vollftändig  ausplündern 
laffen,  fondern  von  ihm  noch  20  000  Gulden  erpreßt.  Schloß  Zeil  erlitt  dasfelbe 
Schickfal.  Von  Leutkirch  wandte  fich  der  größere  Teil  der  Schweden  nach  Wnrzach, 
von  wo  aus  Generalmajor  Ruthven  an  die  Stadt  Waldfee  die  Aufforderung  erließ, 
Deputierte  nach  Wurzach  zu  fchicken,  um  mit  ihm  über  die  Kontribution  zu  trak- 
tieren und  fich  gütlich  in  den  Schutz  des  Königs  von  Schweden  zu  begeben.  Von 
Wurzach  zogen  die  Schweden  den  10.  April  über  Bergerhaufen  nach  Ummendorf  und 
Biberach.  Schloß  Ummendorf  wurde  von  den  Schweden  gilindlich  ausgeplündert,  es 
blieb  auch  nicht  ein  Nagel  in  der  Wand  zurück.  Biberach  wurde  von  Schweden  und 
Württembergern  ohne  Widerftand  befetzt  und  fchon  am  15.  April  mußten  die  Bibe- 
racher  auf  Befehl  ihres  Kommandanten,  des  fchwedifchen  Generalmajors  von  Vittinghof 
aus  Lifland,  dem  König  von  Schweden  huldigen*). 

Eine  andere  11  (dornet  ftarke  Schwedenabteilung  hatte  fleh  nach  Wangen 
gewandt  und  den  12.  April  diefe  Stadt  eingenommen.  Die  Bürgerfchaft  wurde  ent- 
waflhet  und  12  Gefchütze,  1  Mörfer,  25  Doppelhacken,  10 V2  Tonnen  Pulver, 
65  Rüftungen,  200  lange  Spieße,  3  Zentner  Lunten  nach  Memmingen  abgeführt  ^). 

Der  Graf  von  Hohenzollern  zu  Sigmaringen  und  der  Truchfeß  zu  Scheer 
hatten,  da  fie  die  Gefahr  der  ihnen  drohenden  Plünderung  erkannten,  ihre  Unter- 
thanen  zu  den  Waffen  gerufen,  den  beutedurftigen  Feind  von  ihren  Grenzen  abzu- 
halten. Ihnen  fchloß  fich  die  Stadt  Mengen  an.  Bald  kam  eine  große  Zahl  Bauern 
bei  Riedlingen  zufammen,  die  ihre  Nachbarn  zur  Waffenbrüderfchaft  aufforderten, 
was  feitens  des  Grafen  von  Hohenzollern  und  des  Truchfeffen  zu  Scheer  auch  dem 


^}  Schreiber,  Maximilian  I.    S.  549. 

•)  Löflfler,  Gefchichte  der  Feftung  Ulm  S.  164,  o.  Feyerabend,  Jahrbücher  von  Otten- 
beoren.    ni.  S.  397. 

•)  Mone,  Quellenfamrolung  II.  212,  u.  Feyerabend,  Jahrb.  v.  Ottenbeuren.     III.  397. 

*)  V.  Härtens,  Krieger.  EreignilTe  S.  320.  Lutz,  Biberach  S.  229,  n.  Eggmann  Waldfee 
Seite  211. 

*)  Grimm,  Wangen  S.  160,  u.  v.  Härtens,  Krieger.    Ereigniffo   S.  320. 
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öfterreichirchen  Landvogt  der  Graffchaft  Nellenburg  und  dem  Fürlten  zu  Meßkirch 
gegenüber  gefchah.  Auch  die  Ehinger  fetzten  fleh  in  Verteidigungsftand  und  (landen 
Tag  und  Nacht  unter  den  Waflfen^),  fanden  jedoch  für  geraten,  den  14.  April  in 
fchwedifchen  Schutz  fleh  zu  begeben.  Sie  mußten  Wehr  und  Waffen  niederlegen,  zu 
bedeutender  Kontributionsleirtung  und  zur  Aufnahme  einer  200  Mann  ftarken  Garnifon 
unter  Hauptmann  Miller  fich  verftehen.  An  Waffen  wurden  20  Wagen  voll,  dazu 
etliche  eiferne  und  ein  metallenes  Stück  (14  Gefchütze  und  2  Mörfer)  von  Ehingen 
nach  Ulm  geliefert.  Dem  Beifpiele  der  Stadt  Ehingen  folgten  die  Städte  Riedlingen 
und  Saulgau.  Auch  von  Riedlingen  gelangten  den  22.  April  19  Wagen  mit  Hamifch, 
Spießen,  Büchfen,  Doppelhacken  und  5  metallenen  Gefchützftücken  in  Ulm  an*). 

Bis  dahin  war  die  Meinung  verbreitet  gewefen,  die  Schweden  fügen  den  Ein- 
wohnern jener  fefben  Plätze,  die  fleh  ihnen  ergeben,  wenn  fle  nur  eine  erträgliche 
Kontribution  bezahlen,  keinen  Schaden  zu.  Jetzt  wurde  aus  den  von  den  Schweden 
befetzten  Städten  durch  flchere  Eundfchafter  gemeldet,  daß  die  zu  Ulm  gelegenen 
Schweden  den  Ehinger  Bürgern  in  unbefchränktefter  Plünderungsfucht  alles  Getreide, 
Vieh  und  anderes  geraubt,  und  daß  diefe  Plünderung  auch  andern  Orten  bereits  wie- 
derfahren oder  noch  bevorftehe.  Auf  diefes  hin  traten  die  Zoller,  Scheerer,  Menger 
unter  die  Waffen  und  befetzten  an  paffenden  Orten  die  Zufahrtsftraßen,  um  den  Fein- 
den den  Weg  zu  verlegen.  Sie  riefen  zur  Teilnahme  in  der  Gefahr  auch  ihre  Nach- 
barn zufammen,  da  fle  durch  Übermacht  zu  flegen  hofften^). 

Auf  gleiche  Weife  hatten  auch  die  Unterthanen  des  Klofters  Weingarten  zum 
Widerftand  fich  gerüftet  und  vereint  mit  den  Altdorfern  dort  fich  verfchanzt  Als 
aber  den  14.  April  Ruthven  mit  3  000  Dragonern  anrückte,  entfiel  den  Bauern  der 
Mut.  Sie  lieferten  nicht  nur  Wehr  und  Waffen,  fondern  auch  ihren  Anführer  aus. 
Diefer  war  jener  Freiherr  Max  von  Schwendi,  der  zu  Schwendi  überfallen  worden, 
und,  nachdem  er  feiner  Gefangenfchaft  zu  Ulm  entlaffen  worden  war,  als  Rittmeifler 
Dienfle  bei  dem  öfterreichifchen  Oberft  OiTa  genommen  hatte,  und  nun  auf  einem 
Bauernwagen  abermals  gefangen  nach  Ulm  verbracht  wurde.  Weingarten  wurde  von 
den  Schweden  befetzt*). 

Mit  fchwedifchen  Truppen  rückte  Ruthven  den  16.  April  auch  in  Ravensburg 
ein.  Von  dort  aus  wurden  die  Befltzungen  Graf  Hugos  von  Montfort-Tettnang  mit 
Raub  und  Plünderung  heimgefucht.  Die  Schweden  trieben  Vieh  und  Pferde  weg  und 
erhoben  überdies  bedeutende  Kontributionen^). 

In  Ravensburg  erteilte  Generalmajor  Ruthven  den  17.  April  („wozu  die  Ra- 
vensburger, insberondere  aber  ein  Stadtfchreiber  gute  promotores  gewefen")  dem  Ritt- 
meifler Brufchhardt  den  Befehl,  Klofter  Salem  niederzubrennen.  Brufchhardt  kam 
zwar  mit  einer  größern  fchwedifchen  Truppe  in  Salem  an,  ließ  aber  —  überwältigt 
durch  die  Schönheit  und  Majeftät  der  Kirche  —  diefe  und  das  Klofter  unverfehrt. 
Dagegen  äfcherte  er,  dem  erhaltenen  Befehle  einigermaßen  zu  genügen,  auf  dem  Rück- 
weg in  dem  Flecken  Neufra  26  Firfte  ein.  Einige  Kloftergeidliche ,  die  gefangen 
nach  Ravensburg  verbracht  wurden,  konnten  andern  Tags  gegen  6000  Thlr.  Ranzion 
oder  Brandfehatzung  gelöst  werden^).    Auch  Heiligenberg  mußte  mit  1000,  Meers- 


1)  Mone,  Quellenfammlung  II.  211  u.  212. 
•)  Furtenbach,  Chronik  v.  Ulm. 
')  Mone,  Quellenfammlung  II.  212. 

*)  V.  Martens,  Krieger.  EreignilTe,  S.  321  n.  .laliresbericht  f.  Schwaben  n.  Neaborg.  Jahrg. 
1863  u.  64.    S.  183. 

^)  SchiUing,  Langenargen  S.  86. 

^)  V.  Weech,  Bürfters  Befchreibung  des  fchwed.  Kriegs  S.  20  u.  25. 
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bürg  mit  300,  Markdorf  mit  100  Thlr.  von  Plünderung  fich  loskaufen^).  Vom 
18.  April  ab  mußte  Salem  täglich  nach  Ravensburg  400  Kommisbrot,  jedes  2  Pfd. 
fchwer,  15  Scheffel  Haber,  2  Ochfen,  je  ein  Fuder  Heu  und  Stroh  und  monatlich 
1 000  Thlr.  liefern  ^).  Von  Klofter  Weingarten  ließ  fich  Generalmajor  Ruthven  während 
feines  Aufenthaltes  zu  Ravensburg  wöchentlich  250  Rchsthlr.,  im  ganzen  3  375  fl.  be- 
zahlen. Außerdem  wurden  ihm  und  feinem  Kapitänlieutenant  zuf.  200  Dukaten 
verehrt^). 

Den  18.  April  befand  fich  Ruthven  zu  Biberach,  wohin  Stadt  und  Klofter 
Waldfee  Abgeordnete  fchickten.  Ihnen  wurde,  da  niemand  nach  Wurzach  entfendet 
worden  war,  durch  Ruthven  ein  rauher  Empfang  und  die  Auflage,  eine  wöchentliche 
Kontribution  von  160  Thlr.  nebft  einem  ftattlichen  Pferde  ffir  ihn  zu  entrichten,  alles 
bei  Vermeidung  einer  Exekution  mit  Feuer  und  Schwert*). 

Klofter  Ochfenhaufen  hatte  eine  3 malige  von  fürchterlichen  Drohungen  be- 
gleitete Aufforderung  Ruthvens,  fich  unter  fchwedifchen  Schutz  zu  begeben  und  5000  fl. 
Kontribution  zu  bezahlen,  nicht  nur  unbeantwortet  gelafl^en,  fondern  auch  gewaltfame 
Angriffe  fchwedifcher  Streifcorps  fiegreich  abgewehrt,  mußte  fich  jedoch,  nachdem 
keine  Hilfe  zu  gewärtigen  war,  unterwerfen.  Über  den  Empfang,  den  des  Klofters 
Abgefandte  Plazidus  Spieß  und  Heinrich  von  Stuben  bei  Generalmajor  Ruthven  er- 
fahren, wird  berichtet,  daß,  was  ein  erbittertes  Gremüt  nur  immer  zu  erfinnen,  eine 
läfterliche  Zunge  nur  immer  vorzubringen  vermöge,  über  die  beiden  unfchuldigen 
Priefter  ergangen  fei,  und  daß  Ochfenhaufen  hätte  ein  Kohlhaufen  werden  müflen, 
wenn  fich  die  Herren  der  Stadt  Memmingen  nicht  fo  ftark  interponu-t  hätten.  Die 
Kontribution,  die  das  Klofter  nun  zu  leiften  hatte,  betrug  6  000  fl.*^). 

Zur  Unterhaltung  der  fchwedifchen  Garnifon  in  Ravensburg  legte  der  dortige 
Kommandant  den  auf  den  23.  April  dahin  berufenen  Ständen  ftarke  Beiträge  auf. 
Pfullendorf  erhielt  monatlich  200  Rchsthlr.  angefetzt,  die  aber  auf  flehentliches  Bitten 
des  PfuUendorfer  Ratsfchrcibers  Schneider  und  des  Ratsmitglieds  Kochlöffel  auf  80  fl. 
monatlich  und  ein  Averfum  von  300  fl.  für  die  verfloflenen  2  Monate  ermäßigt 
wurden  ^. 

Gleicherweife  erhielt  auch  Ingoldingen,  das  zur  Unterhaltung  der  fchwedifchen 
Garnifon  in  Biberach  beizutragen  hatte,  feine  bisherige  tägliche  Kontribution  auf 
2  Ohm  Wein  und  200  Pfd.  Brot  ermäßigt'). 

Die  Schweden  hatten  nun  den  größten  Teil  Oberfchwabens  in  ihre  Gewalt 
gebracht,  allein  fie  hatten  auch  durch  die  Befetzung  vieler  kleiner  fefter  Plätze  ihre 
Kräfte  allzufehr  zerfplittert,  als  daß  der  kaiferliche  Oberft  Graf  Rudolf  von  OSa,  der 
Lindau  zum  Stützpunkt  feiner  Operationen  machte,  nicht  Vorteil  hieraus  zu  ziehen 
gehofft  hätte. 

Von  ihm  aufgefordert  erhoben  fich  die  Allgäuer  Bauern.  Er  führte  ihnen 
2  000  Mann  geworbenes  Volk  zu,  und  bald  waren  10000  Mann  verfammelt,  welche 
11  Stücke  Gefchütz  mit  fich  führten,  und  für  welche  die  von  den  fchwedifchen  Dra- 
gonern ausgeplünderten  oberfchwäbifchen  Adeligen  —  meift  im  Kriegswefen  wohl- 
erfahrene tapfere  Leute  —  gute  Hauptleute  abgaben*). 

>)  Schleicher,  Beitrag  z.  Gefchichte  von  Villingen  S.  19. 

*)  V.  Weech,  Bürfters  Befchreibung  des  fchwedifchen  Kriegs  S.  22. 

»)  V.  Martens,  Krieger.    EreignilTe  S.  322. 

*)  Eggmann,  Waldfee  u.  feine  Vorzeit  S.  211. 

>)  Gefchichte  des  Reichsftifts  Ochfenhaufen  S.  120. 

•)  Walchner,  Gefchichte  von  Pfullendorf  S.  80. 

')  Mone,  Quellenfammlung  IL  216. 

«)  Fortenbach,  Cbronika  v.  Ulm.    (Manufkr.) 
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Aus  Beforgnis  eines  Überfalls  brach  der  mit  5  Kompagnien  Dragonern  zu  Wangen 
gelegene  fchwedifche  OberUlieutenant  Borflard  am  26.  April  von  dort  auf  und  zog 
fich  nach  Leutkirch  zurück.  In  der  Nacht  vom  27.  April  verließ  diefe  Schweden- 
abteilung Leutkirch,  nahm,  nachdem  fie  die  Herrfchaft  Wolfegg  fengend  und  brennend 
durchftreift,  den  28.  April  die  beiden  Schlöffer  zu  Razenried  ein,  plünderte  fie  aas 
und  brannte  fie  famt  der  Kirche  nieder.  Ihr  verlegten  bewaffnete  Bauern,  die  fich 
unter  Anführung  der  Huntpiffe  von  Wallrams  bei  der  Herfazer  Brücke  aufgehellt 
hatten,  den  Weg.  Es  kam  dort  zu  einem  hitzigen  Gefecht,  das,  nachdem  der  kaifer- 
liche  Oberft  von  Franzini  mit  2  000  Mann  den  Bauern  zu  Hilfe  gekommen  war,  zum 
Nachteil  der  Schweden  endete.  Letztere  flohen  nach  Leutkirch,  und  fetzten  von  dort  noch 
abends  8  Uhr  ihren  Rückzug  nach  Memmingen  fort.  Auf  diefem  brannten  fie  die 
fchöne  von  Eichenholz  meifterhaft  gezimmerte  liierbrücke  bei  Aitrach  nieder^). 

Nachdem  die  zu  Ravensburg  gelegenen  Schweden  Kunde  erlangt  hatten,  daß 
die  fchwedifche  Befatzung  aus  Wangen  vertrieben  worden  fei,  und  erfuhren,  daß 
kaiferliche  Bauern  auch  gegen  Ravensburg  anrücken,  hielten  fie  für  geraten,  den 
Feind  in  dem  fchwachen  Städtchen  nicht  abzuwarten  und  fich  auf  Biberach  zurück- 
zuziehen. Zuvor  wollten  fie  jedoch  den  Flecken  Altdorf  und  das  weitberühmte  Klofter 
Weingarten  niederbrennen.  In  der  Nacht  vom  28.  auf  den  29.  April  begannen  fie 
ihren  Angriff  und  hatten  bereits  zur  Brandanlegung  Vorkehrung  getroffen,  als  unge- 
fähr 40  mit  Büchfen  bewaffnete  Bauern,  durch  die  ftürmifche  finfbere  Nacht  gedeckt, 
ein  folch  heftiges  Feuer  auf  die  heranfchleichenden  Schweden  eröffneten  und  den 
Kampf  fo  fchneidig  führten,  daß  7  fchwedifche  Reiterfähnlein  in  wilde  Flucht  geworfen 
und  in  folche  Angft  verfetzt  wurden,  daß  fie  die  Stricke,  an  welchen  die  Wagen 
gezogen  wurden,  abfchnitten,  letztere  ftehen  ließen  und  mit  den  Pferden  davon  ritten. 
Viele  wurden  niedergehauen.  Nur  mit  großer  Mühe  und  unter  bedeutendem  Verlud 
an  Gepäck  und  Vieh  pafllerten  fie  die  durch  häufige  Regengüfle  fehr  angefdiwollene 
Schuffen  und  hätte  die  ganze  Mannfchaft  aufgerieben  werden  können,  wenn  nicht  die 
ftockfinftere  Nacht  und  ein  wolkenbruchartiger  Regeti  ihre  Flucht  begünfligt  hätte. 
Obwohl  die  meiften  der  Flüchtlinge  verwundet  waren,  getrauten  fie  fich  doch 
nicht,  beim  Dorfe  Berg  Halt  zu  machen.  Erft  in  Schuffenried  genoffen  fie  leiblicher 
Pflege  und  zogen  fich  dann  auf  Biberach  zurück.  Reiche  Beute,  zu  20000  fl.  berechnet, 
fiel  in  die  Hände  der  Bauern  und  32  beladene  Wagen  ihnen  zur  Plünderung  anheim. 
Unter  letzteren  befanden  fich  auch  die  Reifewagen  des  Oberften  Taupadel  *). 


')  Fnrtenbacb,  Chronika  v.  Ulm.  (Manufkr.)  v.  Martens,  Krieger.  Ereigniffe  S.  32L 
Grimm,  Gefchichte  von  Wangen  S.  160. 

*)  Mono,  Quellenfammlung  II.  215.  Diefen  Überfall  des  Taupadelfchen  Regiments 
darob  die  Bauern  laHen  andere  Ghroniften  zu  Ravensburg  gefcbehen.  Memroinger  (Wfirttemb« 
Jahrbücher  Jahrg.  1834  S.  349)  Tagt:  Als  die  Schweden  unter  Oberft  Taupadel  Raveosborg 
und  die  Landvogtei  befetzt  hatten,  fammelte  Graf  Johann  Jakob  von  Waldbnrg-Zeil  aus  feinem 
Gebiete  und  aus  der  Landvogtei  Truppen,  überfiel  den  Oberften  Taupadel  zu  Ravensburg  und 
nahm  ihn  mit  allem,  was  er  bei  lieh  hatte,  nachdem  einige  Hundert  getötet  worden  waren, 
gefangen* 

Furtenbach  giebt  in  feiner  bandfchriftl.  Chronik  von  Ulm  folgende  Nachricht:  Die 
Bauern  überfielen  die  fchwedifchen  Dragoner  zu  Ravensburg,  machten  von  den  dort  befindlichen 
7  Kompagnien  einen  groI2en  Teil  nieder  und  jagten  die  übrigen  in  die  Flucht,  50  Bagagiwftgen 
wurden  ihre  Beute.    Taupadel  floh  fchmählich  und  ließ  feine  Leute  im  Stich. 

Diefer  beiden  Nachrichten  ungeachtet  verliert  Gaü^ers  Angabe  nicht  an  Glaubwürdig- 
keit. Er  bringt  allzu  viele  Einzelnheiten,  und  auch  Grimm  fpricht  in  feiner  Gefchichte  von  Alt- 
dorf-Weingarten 8.  191  davon,  daß  die  Altdorfer  im  Verein  mit  den  Landleuten  ein  fchwedifcbes 
Dragonerregiment  in  die  Flucht  gefchlagen  haben.    Vermutlich  beorderte  Taupadel  nicht  alle 
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Dem  Reifpiele  der  AUgäuer  Bauern  folgten  die  Bauern  von  ganz  Oberfchwaben. 
Sie  erhoben  fich  in  Maffe  gegen  die  Räuber  ihrer  Habe,  verjagten  die  Schweden  aus 
ihren  Quartieren  und  machten  nieder,  was  in  ihre  Hände  fiel. 

Schon  am  5.  Mai  fühlten  fleh  die  um  Biberach  gelegenen  22  Kompagnien 
fchwedifcher  Dragoner  den  Bauern  gegenüber  zu  fchwach.  Diefe  nahmen  gräßliche 
Rache  an  ihren  Peinigem.  Gefangenen  Schweden  flachen  fie  die  Augen  aus,  fchnitten 
ihnen  den  Mund  bis  zu  den  Ohren  auf  oder  verftümmelten  fie  auf  andere  fchreck- 
liche  Weife*). 

Im  Donauthale  hatten  die  Schweden  den  7.  Mai  Riedlingen  wieder  befetzt, 
und  machten  von  dort  aus  den  8.  Mai  einen  Angrifif  auf  das  Städtchen  Mengen. 
Nachdem  der  aus  40  Reitern  beftehende  Vortrab  von  den  Menger  Bürgern  abgetrieben 
worden  war,  wurde  nachmittags  ein  zweiter  Angriff  durch  die  gefammte  Mannfchaft 
des  fchwedifchen  Kommandanten  von  Riedlingen  unternommen.  Auch  diefer  Angriff 
wurde  abgefchlagen  und  die  Schweden  durch  einen  dichten  Nebel  fo  fehr  in  Ver- 
wirrung gefetzt,  daß  fle  in  Angft  und  Eile  nach  Riedlingen  zurückkehrten^). 

Am  gleichen  Tage  machten  die  Saulgauer  einen  Ausfall  auf  plündernd  herum- 
fchweifende  Schweden,  nahmen  5  derfelben  gefangen  und  fetzten  ihre  Stadt  in  Ver- 
teidigungsfland^. 

Den  13.  Mai  zog  Offa  mit  einem  aus  18—20000  Mann  beftehenden  Heer, 
meift  Bauernaufgebot,  das  fich  bei  Waldfee  konzentrirt  hatte,  über  die  Illerbrücke 
zu  Kellmünz  in  der  Richtung  nach  Memmingen  und  Kempten.  Bei  Egelfee  kam  es 
zwifchen  Schweden  und  Kaiferlichen  zu  einem  Gefecht,  in  welchem  erftere  den  kürzern 
zogen,  und,  nachdem  fie  die  Brücke  zu  Egelfee  niedergebrannt  hatten,  nach  Mem- 
mingen retirierten.  Die  von  den  Schweden  verlaffenen  Städtchen  Weißenhorn  und 
Ehingen  wurden  durch  Kaiferliche  befetzt*). 

Inzwifchen  hatte  König  Guftav  Adolf  mit  der  Belagerung  von  Ingolftadt  be- 
gonnen. Den  4.  Mai  hob  Herzog  Bernhard  von  Sachfen-Weimar  fein  Lager  in  und 
um  Neuburg  auf  und  zog  mit  feiner  Armee  nach  Ingolftadt,  wo  er  mit  dem  vor 
diefer  Feftung  liegenden  fchwedifchen  Belagerungskorps  fich  vereinigte.  Vor  Auf- 
bruch des  fchwedifchen  Heeres  von  Neuburg  hielten  die  fchwedifchen  Oberoffiziere  in 
dem  Gebäude  des  dortigen  Jefuiteukollegiums ,  in  welchem  der  Rheingraf  mit  einer 
ftarken  Suite  fich  einquartiert  hatte  ^)  —  fchon  ganz  zum  Abmarfch  bereit,  geftiefelt 


feine  Leute  nach  Weingarten,  and  es  dürften  die  in  Ravensburg  verbliebenen  gleichzeitig  mit 
den  vor  Weingarten  gerfickten  durch  die  Bauern  Hberfallen  worden  fein. 

Gegen  die  Nachricht  über  die  Gefangennahme  Taupadels  durch  den  Grafen  von  Waid- 
barg  fpricht  der  Umftand,  daß  Taupadel  fchon  2  Wochen  nach  vorerwähntem  Überfall  gemein- 
fchaftlich  mit  Bathven  den  Entfatz  von  Biberach  unternahm.  Es  müßte  fonach  feine  Auslöfung 
außerordentlich  rafch  erfolgt  fein.  Gleichwohl  fagt  auch  Eggmann  (Waldfee  und  feine  Vorzeit, 
S.  212),  daß  Truchfeß  Joh.  Jak.  v.  Waldburg  die  Schweden  am  9.  Mai  (29.  April)  nach  ßiberach 
zorfickgetrieben  und  den  Oberft  Taupadel  gefangen  genommen,  und  deshalb  der  Schwedengeneral 
einen  Preis  von  2000  Thaler  auf  den  Kopf  des  TruchfelTen  gefetzt  habe. 

^)  Fartenbach,  Chronika  v.  Ulm. 

*)  Mone,  Quellenfammlung  II.  216,  a.  handfchriftl.  Nachrichten  aus  Mengen. 

")  Mone,  Quellenfammlung  II.  216. 

*)  Furtenbach,  Chronika  v.  Ulm,  u.  Mono,  Quellenfammlung  II.  217. 

*)  Dafelbft  ereignete  fich  nachgehender  Vorfall,  Der  Rheingraf  bemerkte  beim  Nacht- 
eilen in  feiner  Kanne  eine  große  Spinne.  Darüber  wurde  er  beftürzt,  da  er  einen  Vergiftungs- 
verfuch  vermutete.  Zum  Glücke  faß  der  Rektor  neben  dem  Rheingrafen  und  hatte  auch  vor 
diefem  aus  der  gleichen  Kanne  getrunken,  ein  Umitand,  der  den  Verdacht  entkräftete  und  den 
Rheingrafen  beruhigte.  (Neuburger  Wochenblatt,  Jahrg.  1820.  S.  127.  Geßlll.  Mitteilung  des 
dortigen  Vereinsvorftandes  Hm.  Hauptmann  Pfeffer.) 
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und  gefpornt  —  eine  Tafel,  zu  welcher  unter  andern  der  Rheingraf,  der  Prinz  von 
Heffen-Darmftadt  und  die  Generale  „Ridenwin"  (Ruthven)  und  „Uslär"  (Uslar)  fich 
einfanden.  Auch  der  P.  Rektor  des  JefuitenkoUegiums  war  hiezu  geladen  worden. 
Es  fehlte  zwar  nicht  an  Religionsgefprächen ,  doch  liefen  diefe  ganz  ruhig  ab.  Mehr 
als  fonft  fürchtete  man  diesmal  vor  dem  Abzüge  eine  Plünderung,  allein  es  ging  da- 
mit ab,  dass  man  dem  Rheingrafen  ein  Pferd  austaufchen  mußte  ^). 

Den  15.  Mai  verließ  Ruthven  Ulm  mit  9  Fahnen  Musketieren  und  5  Kom- 
pagnien Dragoner,  zu  welchen  noch  2  Kompagnien  Dragoner  von  Weißenhom  ftießeu, 
und  marfchierte  gegen  die  Kaiferlichen,  die  fich  im  Allgäu  7000  Mann  ftark  gefam- 
melt  hatten.  Memmingen  und  Kempten  wurden  mit  ftarken  fchwedifchen  Befatzungen 
verfehen.  In  der  Nähe  von  Kempten  machten  Ruthvens  Dragoner  400  aufftandifche 
Bauern  nieder.  Andere  150  Bauern,  die  fich  in  eine  Kirche  geflüchtet  hatten,  wur- 
den mit  diefer  verbrannt.  Als  die  Kaiferlichen  vom  21.  Mai  an  Biberach  belagerten, 
zog  fich  Ruthven  an  die  untere  Hier  zurück^. 

Unmenfchlich  wüteten  die  Schweden  von  Ulm  und  Memmingen  im  lUergau 
gegen  die  katholifchen  Geifllichen.  Sie  erpreßten  durch  fchreckliche  Drohungen, 
Marter  und  lange  Gefangenfchaft  Geld  von  ihnen,  und  eimordeten  jene,  welche  keines 
hatten  oder  folches  herzugeben  fich  weigerten,  ja  fie  ließen  fogar  einen  der  gefangenen 
Priefter  durch  angefpannte  Pferde  in  Stücke  zerreißen^). 

Zu  diefer  Zeit  fammelte  Herzog  Bernhard  von  Sachfen-Weimar  in  Memmingen 
ein  20000  Mann  ftarkes  fchwedifches  Heer  und  ließ  durch  3400  Mann  die  beiden 
Illerbrücken  zu  Brandenburg  und  Unterkirchberg  befetzen.  Von  König  Guftav  Adolf, 
der  den  25.  Mai  von  München  aus  nach  Memmingen  gereift  war,  erhielt  Herzog 
Bernhard  den  Oberbefehl  über  7  Regimenter  zu  Fuß  und  9  Regimenter  Dragoner 
und  Reiter  nebft  einer  Anzahl  Gefchützen,  zu  welchen  Ulm  noch  2  halbe  Karthaunen, 
2  Schlangen  und  4  Falkonen  ftellen  mußte,  mit  dem  Auftrag,  Ofla  aus  dem  Felde 
zu  fchlagen  und  im  fchwäbifchen  Kreis  ftetig  zu  verharren*). 

Am  1.  Juni  rückte  Herzog  Bernhard  mit  3000  Mann  zu  Pferd  und  1000  zu 
Fuß  in  Kempten  ein  und  wandte  fich  dann  nach  Isny.  In  Scheidegg  überfiel  er  den 
Grafen  Hanibal  von  Hohenems,  der  dort  mit  3000  Mann  fich  gelagert  hatte  und  öfter- 
reichifches  Volk  von  Füffen  erwartete,  fchlug  und  zertrennte  feine  Truppen  imd  nahm 
ihn  famt  Gemahlin  und  Hofgefind  und  350  Mann  gefangen.  In  Ulm  übernahm  Herzog 
Bernhard  den  5.  Juni  den  Oberbefehl  über  die  ihm  von  Guftav  Adolf  zugeteilten 
fchwedifchen  Regimenter*^).  Seine  Truppen  verwüfteten  und  plünderten  die  Klöller 
Roth  und  Ochfenhaufen ,  jenes  eine  Prämonftratenfer-,  diefes  eine  Benediktinerabtei, 
fo  fehr,  daß  der  Schaden  auf  2  Tonnen  Goldes  gefchätzt  wurde®). 

Inzwifchen  waren  Generalmajor  Ruthven,  Oberft  Taupadel  und  Oberft  Rch- 
linger  den  24.  Mai  von  Ulm  aus  auf  Biberach  gezogen,  worauf  die  Kaiferlichen  unter 
Ofla  die  Belagerung  von  Biberach  aufhoben  und  fich  auf  Ehingen  und  Saulgau,  fpäter 
bis  Weingarten  und  Lindau  zurückzogen'). 

Die  zu  Ehingen  liegenden  kaiferlichen  Reiter  machten  den  8.  Juni  einen 
Ausfall   nach   Öpfingen,   wo  fie  die  beiden  Freibergfchen  Schlöfler  in  Afche  legten. 

>)  Neubarger  Wochenblatt  u.  Neuburger  Collectaneenblatt.    Jahrg.  1849.   S.  35. 
*)  Löffler,  Gefchichte  der  Feftung  Ulm  S.   165.     Jabresbei-icht  des  hiftor.  Kreisvereins 
für  Schwaben  u.  Neuburg.    Jahrg.  1863  u.  64,  S.  183,  u.  Abel,  Hiftorifche  Chronik  S.  532. 
')  Mone,  Quellenrammlung.    11.  218. 
^)  LOffler,  Gefchichte  d.  Feftung  Ulm  S.  165. 
»)  Fnrtenbach,  ChroDJka  v.  Ulm. 

«)  Mone,  Qaellenfammlung  IL  220.     Gefchichte  des  Reichsftifts  Ochfenhaufen.     S  123. 
')    Fnrtenbach,  Chronika  v.  Ulm. 
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Ihren  Ausfall  wiederholten  fie  am  11.  Juni  und  trieben  auf  diefem  den  Ulmern  über 
1 000  Stück  Vieh  von  der  Weide  weg.  Andern  Tags  wurde  ein  Trommelfchläger 
nach  Ehingen  beordert,  der  das  Vieh  gegen  gebührende  Ranzion  einzulöfen  verlangte. 
Er  erhielt  jedoch  die  Antwort:  wenn  die  Ulmer  das  Vieh  wieder  haben  wollen,  fo  foUen  fie 
es  felbft  holen,  oder  man  wolle  ihnen  die  Wedel  der  Kühe  fchicken.  Diefen  Hohn 
beantwortete  Herzog  Bernhard  dadurch,  daß  er  den  14.  Juni  mit  feinem  ganzen  aus 
50  Fahnen  Fußvolk  und  44  Cornet  Reitern  beftehenden  Heere  gegen  Ehingen  an- 
rückte. In  feinem  Gefolge  befanden  fich  Herzog  Julius  Friedrich  von  Württemberg  und  die 
Generale  Ruthven  und  Banner.  Erfterer  ließ  bei  Riedlingen  den  12000  Mann  ftarken 
württembergifchen  Ausfchuß  (ein  aus  38  Fahnen  und  12  Gefchützen  beftehendes  Auf- 
gebot) zum  Heere  Herzog  Bernhards  ftoßen,  diefem  zur  Unterdrückung  des  ober- 
fchwäbifchen  Aufftandes  beizuhelfen.  Dadurch,  daß  die  Schweden  anfangs  nur  in 
geringer  Starke  (einige  Kompagnien  Reiter)  vor  Ehingen  fich  zeigten,  ließen  die  in 
der  Stadt  gelegenen  kaiferlichen  Reiter,  durch  bewaffnete  Bürger  und  Bauern  unter- 
ftützt,  zu  einem  Ausfall  fich  verleiten.  Nun  aber  erfchienen  die  Schweden  in  Mafle, 
trieben  die  Reiter  in  die  Flucht  und  machten  viele  derfelben  und  wohl  300  Bauern 
nieder.  Während  die  Schweden  durch  die  aufgehauenen  Stadtthore  in  Ehingen  ein- 
drangen, fiel  einer  der  aufdtändifchen  Bauern  dem  Generalmajor  Ruthven  in  den  Zaum. 
Diefer  jedoch  fpaltete  ihm  den  Schädel  und  ließ  feine  Leiche  am  gleichen  Stadtthor 
aufhängen,  wo  fie  mehrere  Tage  lang  ausgeftellt  blieb.  Die  Schweden  entwaflfneten 
die  Bürgerfchaft,  fchickten  Vieh  und  Früchte  nach  Ulm  und  übergaben  Ehingen  einer 
Otägigen  Plünderung^). 

Den  20.  Juni  banquetierten  die  Herzoge  Bernhard  und  Ernft  von  Sachfen- 
Weimar,  der  Herzog  von  Württemberg  und  die  Generale  Banner  und  Ruthven 
zu  Uhn  im  Deutfchen  Haus  %  das  den  Weimarern  zu  ihrer  Refidenz  eingeräumt  wor- 
den war.     Die  zu  Ehingen  gefangenen  Bauern  wurden  gehängt  und  enthauptet^). 

In  der  Umgegend  von  Mengen  hatten  die  Bauern  fich  zufammengethan,  dem 
von  Riedlingen  heranziehenden  Feind  Widerftand  zu  leiften.  Den  25.  Juni  rückten 
fie  von  Mengen  aus  den  Schweden  entgegen.  Auf  dem  Ried  zwifchen  Mengen  und 
Herbertingen  kam  es  zu  einem  Treffen,  das  mit  einer  vollftändigen  Niederlage  der 
Bauern  endete.  Sie  wurden  zerftreut  und  verloren  über  300  Mann,  darunter  29  Bürger 
von  Mengen*). 

Ein  Teil  der  Bauern,  der  fich  nach  Herbertingen  geflüchtet  hatte,  verfchanzte 
fich  dort  auf  dem  Kirchhof.  Der  fchwedifche  Oberftlieutenanl  Jobll  Beerens  ritt  mit 
einer  Kompagnie  fchwedifcher  Reiter  in  Herbertingen  ein  und  ermahnte  die  Bauern, 
die  Waffen  niederzulegen,  dann  werde  ihnen  nichts  gefchehen.  Diefe  antworteten 
jedoch  mit  Schüffen,  welche  den  Beerens  famt  feinem  Diener  niederftreckten.  Hier- 
auf gab  Herzog  Bernhard  Befehl,  Herbertingen  anzuzünden  und  alle  dortige  Mann- 
fchaft  zu  erwürgen.  Die  im  Kirchhof  belagerten  Bauern  wehrten  fich  tapfer  und  er- 
fchoffen  von  Kirchhof  und  Turm  aus  manchen  Schweden,  wurden  aber  fchließUch 
tibermannt  und  ihrer  gegen  300  niedergemacht.  „Die  Bauern,  weil  fie  weder  durch 
Schießen  noch  Hauen  zu  töten  waren,  denn  fie  waren  gefroren,  mußten  mit  Reuthauen 
und  Äxten  erfchlagen  werden.  **  Herbertingen  wurde  bis  auf  wenige  Häufer  eingeäfchert  *). 


*)  Furtenbach,  Chronika  v.  Ulm.  u,  Memminger,  Oberamtsbefchreibung  von  Ehingen  S.  96. 
*)  Der  Kommenthur  des  deutfchen  Haufes  in  Ulm  mußte  den  23.  April  1632  diefes  famt 
Dienerfchaft  n.  Geiftlichkeit  auf  Befehl  Ruthyens  räumen.    (Chronik   der  Stadt  Ulm.    Manufkr.) 
•)  Furtenbach,  Chronika  v.  Ulm. 

*)  Walchner,  Pfullendorf  S.  82  u.  handfchriftl.  Nachrichten  aus  Mengen. 
^)  Mone,  Quellenfammlung  II.  221.    Furtenbach,  Chronika  y.  Ulm. 
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Am  26.  Juni  ftund  das  ganze  Weimarifche  Heer  in  und  um  Saulgau.  Das 
Klofter  Sieflen  wurde  von  den  Schweden  niedergebrannt,  Ravensburg  und  Wangen 
befetzt  *). 

Bei  Weingarten  hatten  die  Schweden  unter  Herzog  Bernhard  ein  ftarkes 
Scharmützel  mit  kaiferlicher  Reiterei,  fchlugen  letztere  und  eroberten  5  Cornet*). 
Den  30.  Juni  nahmen  fie  Weingarten  ungeachtet  der  tapferften  Verteidigung  des  Land- 
volks mit  Sturm  und  machten  die  in  Wehr  dort  angetroffene  Mannfchaft  nieder. 
Gegen  500  Verteidiger,  darunter  72  Altdorfer,  verloren  hiebei  ihr  Leben.  Weingarten, 
der  Flecken  und  das  Klofter,  wurden  von  den  Schweden  total  geplündert  und  übel 
zugerichtet,  felbft  Fenfter  und  Öfen  wurden  von  ihnen  zerfchlagen  •). 

Den  4.  Juli  traf  Herzog  Bernhard  von  Weimar  mit  Generalmajor  Ruthven 
in  Waldfee  ein,  von  wo  fie  nach  Biberach  fich  wandten*).  Dann  zog  Herzog  Bern- 
hard gegen  die  Truppen  Erzherzog  Leopolds  zu  Felde,  überfiel  den  16.  Juli  zu  Roß- 
haupten  3  Kompagnien  derfelben,  eroberte  Füffen  mit  Sturm  und  hatte  bereits  3 
Schanzen  der  Fefte  Ehrenberg  in  feine  Gewalt  bekommen,  als  er  durch  General 
Banner  nach  Donauwörth  erfordert  wurde*),  wohin  ein  Befehl  des  Schwedenkönigs 
auch  die  Übrigen  in  Schwaben  liegenden  fchwedifchen  Truppen  von  der  Blokade  von 
Lindau  abberufen  hatte  0. 

Sofort  nach  dem  Abzüge  der  Schweden  rotteten  fich  die  Bauern  des  All- 
gäus  und  der  Seegegend,  „ungeachtet  noch  etliche  100  der  ihrigen,  fo  von  den 
Schwedifchen  erfchlagen  worden,  in  und  um  Weingarten  unbegraben  gelegen*,  aber- 
mals zufammen^. 

Während  das  Heer  Guftav  Adolfs  von  Schweden  dem  kaiferlich-bayerifchen 
Heere  unter  Wallenftein  bis  8.  September  bei  Nürnberg  gegenüber  ftand,  ruckten 
die  kaiferlicfaen  Oberften  Offa  und  Montecuculi  mit  25  Kompagnien  Reiter  und 
1  000  Mann  zu  Fuß  aus  der  Gegend  von  Strafibnrg  rheinabwärts  in  der  Abficht, 
in  Württemberg  einzudringen.  Sie  wurden  jedoch  durch  den  fchwedifchen  Feld- 
marfcfaall  Hörn  und  Herzog  Julius  Friedrich  von  Württemberg  zurückgedrängt.  Bei 
Wiesloch  wurde  Montecuculi  von  den  Schweden  gefchlageu;  die  ihm  nach  Ober-Elfaß 
nachrückten  und  dort  Hagenau,  Colmar  und  andere  Orte  einnahmen.  Aus  dem  Elfaß, 
wo  Generalmajor  Ruthven  ohne  Zweifel  der  Armee  Horns  zugeteilt  gewefen  war, 
zog  erfterer  wieder  nach  Oberfchwaben.  Dafelbft  hatte  der  Kommandant  von  Lindau, 
Oberft  König,  eifrig  Kriegsvolk  werben  und  den  1.  September  auch  das  fefte,  dem 
Grafen  Hugo  von  Montfort  gehörige  Schloß  Argen  durch  kaiferliche  Soldaten  unter 
Lieutenant  Thumb  befetzen  laflen.  Den  12.  September  kam  Ruthven  mit  2000  Reitern 
über  Waldfee  nach  Leutkirch,  wo  die  Schweden  in  Stadt  und  Umgegend  fich  ein- 
quartierten. Den  14.  September  brachen  fie  auf  und  zogen  nach  Buxheim  und 
Kempten,  wo  fie  aufs  fchrecklichfte  häuften  ^. 


*)  Walchner,  PfuHendorf  S.  82,  u.  Fartenbach,  Chronika  v.  Ulm. 

«)  Abel,  Hiftor.  Chronik  S.  535. 

»)  Grimm,  Weingarten  S.  192,  u.  Furtenbach,  Chronika  v.  Ulm. 

«)  Eggmann,  Waldfee  S.  212. 

*)  Abel,  Hiftor.  Chronik  S.  543. 

•)  Abel,  Hiftor.  Chronik  S.  543,  n.  Furtenbach,  Chronika  v.  Ulm. 

')  Abel,  Hiftor.  Chronik  S.  543. 

8)  V.  Härtens,  Krieger.  Ereigniffe  S.  325.  Ifelin,  Lexicon  III.  546.  Schilling,  Längen- 
argen,  S.  88,  u.  Roth,  Leutkirch  S.  274.  Aus  den  als  ürfache  ihrer  Hmrichtung  angegebeneo 
nachverzeichneten  Schand-  und  Greuelthaten  entmenfchter  Söldlinge  erhellt,  daß  die  Soldateska, 
die  Ruthven  unter  feinem  Kommando  hatte,  an  Rohheit  und  Verwilderung  hinter  andern  Raub- 
fcharen  des  30jährigen  Kriegs  um  nichts  zurOckttund.    Da  diefe  fchrecklichen  Thaten  auf  dem 
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Zur  VerftärkuDg  der  Ulraer  Befatzung  rückten  den  7.  Febr.  1633  4  Kornet 
Reiter  and  5  Fahnen  Bauern;  und  einige  Zeit  fpäter  Oberft  Sperreuter  mit  1000 
Pferden  in  Ulm  ein  *). 

Sperreuter  geriet  mit  Generalmajor  Ruthven  in  Händel;  weil  diefer  einen 
von  Sperreuter  ausgerilTenen  Kornet  bei  fich  behielt;  ftatt  ihn  nach  Kriegsbrauch 
dem  Regiment  zu  überlaflen.  Hierüber  fielen  ehrenrührige  RedeU;  die  nur  mit  dem 
Degen  fustolliert  werden  konnten.  Am  19.  Februar  kam  es  zwifchen  beiden  vor 
der  Stadt  Ulm  zum  „Duell  zu  Fuß".  Sperreuter  wurde  durch  einen  Stoß  auf  die 
rechte  Bruft  fchwer  verwandet  und  zur  Heilung  in  die  Stadt  gebracht;  wo  er  wieder 
hergeftellt  wurde  ^). 

Mitte  März  überfiel  Generalmajor  Ruthven  bayerifche  Truppen  bei  Erbach; 
zertrennte  ihre  6  Kompagnien;  machte  viele  nieder;  nahm  eine  ziemlich  große  An- 
zahl famt  den  Offizieren   gefangen   und   erbeutete  einen  guten  Teil  des  Gepäcks  ^. 


Territorinm  der  Reichsftadt  Ulm,  alfo  noch  auf  Freundesgebiet,  gefchahen,  fo  ift  wobl  anzu- 
nehmen, daß  die  fchwedifchen  Truppen,  welche  Ruthven  unterftellt  waren,  erft  in  Feindesland, 
d.  i.  in  kathol.  Gegenden,  „aufs  fchreoklichrte  gehauff*  haben  werden.  Auch  die  Klofterchronik 
von  Ochfenhanfen  weiß  zu  erzählen,  daB  die  Schweden  1632  u.  1633  im  Gebiete  diefes  Klofters 
38  Perfonen  ermordet  haben.    Übrigens  fehlte  es  nicht  an  ftrengen  Strafen. 

Ddn  ].  Juni  1632  ift  zu  Ulm  auf  dem  Markt  ein  Soldat  mit  dem  Schwert  hingerichtet 
worden.  Er  hatte  eines  dortigen  Bauern  Sohn  auf  freier  GaiTe  bei  der  goldenen  Gans  erfchoITen 
ohne  gegebene  Urfache. 

Den  25.  Juni  find  dafelbft  2  Dragonerreiter  mit  dem  Strang  hingerichtet  worden.  Der 
eine  war  von  Leipzig,  der  andere  von  Halberftadt  Sie  hatten  zu  Leipheim  eine  verheiratete 
Frau  gefcbftndet  und  genotzttchtigt,  dafi  de  geftorben. 

Den  28.  Angnlt  hat  man  dafelbft  4  Soldaten  zum  Schwert  verurteilt.  Sie  waren  mit 
etlichen  Weibsperfonen  fchändlich  umgegangen,  daß  de  ganz  kontrakt  wurden.  Zweien  von  ihnen 
wurde  Gnade  erboten,  die  beiden  andern  hingerichtet.  Der  eine  ift  ein  Burgerskind  gewefen, 
des  Znnftmeifters  Chriftoph  Allgewers,  des  Kttrfchners,  Sohn,  der  andere  eines  Schneiders  Sohn 
von  Eaufbeuren. 

Den  12.  September  ift  dafelbft  ein  fchwedifcher  Reiter  mit  dem  Schwerte  hingerichtet 
worden.  Er  hatte  bei  Jungingen  mit  noch  zweien  feiner  Kameraden  einen  Fuhrmann  angegriffen, 
auch  ein  Weib  mit  Gewalt  genotzttchtigt. 

Den  31.  Januar  1633  ift  zu  Ulm  Hans  Löflfler  aus  Tyrol,  ein  dortiger  geworbener  Soldat, 
mit  dem  Strang  gerichtet  worden.  Zuvor  hat  er  mit  noch  zwei  andern  feiner  Kameraden,  die 
mit  ihm  fahnenflüchtig  geworden  waren,  um  das  Leben  würfeln  muffen.  Er  warf  7,  die  andern 
8  und  10.  Von  diefen  mußte  jeder  4 mal  durch  die  Spießruten  laufen,  worauf  fie  wieder  unter 
die  Fahne  geftoßen  wurden. 

Den  12.  Juli  find  zu  Ulm  auf  dem  Markt  2  fchwedifche  Reiter  mit  dem  Schwert  hin* 
gerichtet  worden.  Sie  find  reicher  Leute  Kinder  gewefen.  Man  hat  ihr  Leben  mit  viel  hundert 
Gulden  bezahlen  wollen,  der  fchwedifche  General  wollte  aber  niemand  anhören,  mußten  fonach 
(Serben.  Sie  hatten  einen  Bauersmann,  fo  8  lebendige  Kinder  hatte,  mit  zwei  Schüffen  gefchoffen, 
und  da  er  auf  dem  Boden  zappelte,  mit  einem  Handbeil  vollends  ermordet,  obwohl  er  ihnen  kein 
böfes  Wort  gegeben.    Sie  hatten  die  That,  wie  Re  felbft  geftanden,  aus  bloßem  Mutwillen  verübt. 

Den  21.  Juni  find  wieder  2  fchwedifche  Reiter  zu  Ulm  mit  dem  Schwerte  hingerichtet 
worden.  Beide  waren  ans  Braunfchweig.  Ihre  Körper  wurden  in  das  Rad  geflochten  und  auf 
die  Straße  gefteckt.  Sie  hatten  einen  Ulmer  Bürger,  der  Fehle  genannt,  einen  braven  Mann, 
alfo  zerfetzet,  zerhauen  und  gefchoffen,  daß  er  27  Wunden  und  Stiche  und  2  Schüffe  hatte  und 
folgenden  Tags  ftarb. 

Den  7.  September  wurde  dafelbft  ein  fchwedifcher  Reiter  auf  den  Markt  gefiihrt,  der 
mit  dem  Schwert  hingerichtet  werden  feilte,  weil  er  einen  Bauern  von  „Leiben"  erfchoffen.  Weil 
aber  des  letzteren  Weib  fich  mit  Geld  abfinden  ließ,  wurde  dem  Soldaten  das  Leben  gefchenkt. 
(Chronik  der  Stadt  Ulm.) 

*)  Löffler,  Gefchichte  der  Feftung  Ulm  S.  170. 

«)  V.  Soden,  Guftav  Adolf  u.  fein  Heer  in  Süddeutfohland  IIL  48L 

«)  Merian,  Theatrum  Eur.    IIT.  20. 
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„Den  29.  May  hat  der  Schwedifche  General  (Rathven)  dera  Probft  hey  den 
Wengen  aufgetragen,  4000  RtUlr.  zum  Scliwedifchen  Krieg  herzuegeben,  desgleichen 
alle  Clöfter  alls  Sefilingen,  Wibliugen,  KIchingen,  die  mußten  an  baarcm  Gelt  er- 
legeU;  waß  ihnen  anfgetnigen  worden,  fic  find  ungern  daran  kommen  ^)." 

Im  Sommer  1633  lag  Feldmarfchall  Hörn  längere  Zeit  in  der  Nähe  von 
Donauwörth.  Als  Hörn  den  27.  Juni  zur  Belagerung  von  Neumarkt  fchritt,  ver- 
langte er  vom  Rat  zu  Nürnberg  unter  vielem  andern  auch  eine  Lieferung  von  etwas 
Haber,  Wein  und  andern  Viktualien  ins  Lager  für  die  gefamten  hohen  Offiziere, 
namentlich  für  die  Herren  Oberften  Courville  und  Rittwein  *). 

Unter  jenen  fchwedifchen  Offizieren,  welche  um  diefe  Zeit  vom  fchwedifchen 
Reichskanzler  Oxenfticrna  namens  der  minderjährigen  Königin  Chriftine  von  Schweden 
mit  eroberten  Ländereien  befchenkt  wurden,  befand  fich  auch  Generalmajor  Ruthven. 
Diefer  erhielt  Klofter  Roggenburg,  nahm  dort  den  23.  Augufit  die  Huldigung  ein 
und  ließ  fofort  600  Rthlr.  bar  fich  bezahlen  ^). 

Im  Anguft  1633  befchwerte  fich  Ulm  beim  fchwedifchen  Reichskanzler  ober 
die  großen  Laften,  welche  diefer  Stadt  auferlegt  worden,  und  bat  zugleich  um  Ent- 
fernung des  Generalmajors  Ruthven,  der  monatlich  400  Thaler  bekomme,  die  er 
auch  von  andern  und  zwar  katholifchen  Orten  würde  holen  können.  Der  König 
von  Schweden  habe  ihm  die  Graffchaft  Kirchberg  und  fonft  noch  mehr  glückliche 
„Occafiones"  zugeftanden,  und  der  Magiftrat  zu  Ulm  ihm  auch  zu  feiner  Kriegs- 
werbung 5000  Rthlr.  gegeben,  deffenungeachtet  fei  Rittwen  noch  nicht  erfättigt, 
fondern  urgiere  noch  außerdem  feinen  Unterhalt  auf  andern  Wegen  ganz  eifrig  und 
beharrlich  *). 

Den  23.  Augnft  erfchienen  Feldmarfchall  Hom  und  Generalmajor  Ruthven 
von  Riedlingen  aus  vor  Pfullendorf,  wo  fie  mehrere  Tage  verblieben  und  ihre 
Truppen  in  und  um  Pfullendorf  einquartierten.  Eine  Abteilung  diefer  Truppen 
plünderte  Klofter  Salem  und  Schloß  Heiligenberg  aus.  In  letzterem  entdeckten  die 
Schweden  ein  verborgenes,  mit  Geld  und  köftlichen  Wertfachen  angefülltes  Gewölbe 
und  machten  reiche  Beute.  Die  Stadt  Pfullendorf  konnte  die  ihr  drohende  Plün- 
derung nur  durch  ein  Gefchenk  von  40  Dukaten  verhindern  ^). 

Von  Pfullendorf  rückte  das  fchwedifche  Heer  vor  Konftanz,  das  Hom  vom 
28.  Auguft  bis  23.  September  erfolglos  belagerte.  Beim  fchwedifchen  Belagcrungs- 
heere  befand  fich  auch  Generalmajor  Ruthven  ^).  Diefer  erfchien  den  29.  Augnfl 
mit  17  Kompagnien  Reiter  nochmals  vor  Pfullendorf  und  forderte  Quartier  oder 
1  000  Rthlr.  Nach  langem  Handeln  begnügte  er  fich  mit  500  Thlr.,  nahm  aber  den 
Bürgerroeifter  Bühler  und  Stadtfchreiber  Trautenmüller  als  Geifel  mit  fich  nach 
Meßkirch.  Von  dort  wurden  die  Gefangenen,  nachdem  das  Geld  geliefert,  wieder 
nach  Haufe  entlaffen  '). 

Das  von  Ulm  angeworbene  Regiment  zu  Fuß  hatte  diefe  Stadt  feiner  Zeit 
dem  König  von  Schweden  gefchenkt,  und  diefer  hatte  es  dem  Oberbefehl  Gnftav 
Horns  unterftellt.  Als  letzterer  im  Januar  1634  aus  Bayern  wieder  nach  Oberfchwaben 


^)  Chronik  der  Stadt  Ulm.    (Manufkr.) 

*)  V.  Soden,  Gnftav  Adolf  u.  fein  Heer  in  Stiddeutfchland  III.  196. 

*)  Die  fchöne  berühmte  Orgel  in  Klofter  Roggenburg  hatten  fchwedifche  Reiter,  die 
den  6.  April  1632  dort  7  Kompagnien  ftark  übernachtet,  nachdem  {\g  alles  ausgeplündert  hatten, 
ansgehoben  und  £ie  mit  fich  fortgenommen.    Chronika  der  Stadt  Ulm.    (Mannfkr.) 

*)  V.  Soden,  Gnftav  Adolf  u.  fein  Heer  in  Süddeutfchland  II.  244. 

*)  Walchner,  Pfnllendorf  S.  84,  u.  Weech,  Bürfters  Befchreibung  8.  33. 

^  Speth,  Konftanzer  Belagerung  S.  176. 

0  Walchner,  Pfullendorf  S.  84. 
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zog  and  den  15.  Januar  mit  feiner  Vorhut  unweit  Waldfee  eingetroffen  war,  über- 
fiel das  Regiment  ^Rittwein*'  den  16«  Januar  Waldfee,  plünderte  diefe  Stadt  aus 
und  nahm  in  ihr  5  kaiferliche  Quartiermeifter  gefangen  ^). 

Bei  diefem  Überfall  feines  Regiments  wirkte  Ruthven  nicht  mehr  mit,  er 
hatte  fchon  geraume  Zeit  vorher  die  Stadt  Ulm  und  damit  den  Schauplatz  feiner 
bisherigen  Thätigkeit  verlalTen. 

Ruthven  war  aus  Schottland  gebürtig  und  hatte  ohne  Zweifel  zu  jenen 
5  Regimentern  Engländern  und  Bergfchotten  gehört  ^) ,  welche  James  VII. ,  Herzog 
von  Hamilton,  auf  eigene  Koften  geworben  und  1630  dem  Schwedenkönige  zugeführt 
hatte.  Von  diefen  7  000  Mann  ftarken  Truppen  Hamiltons  waren  1631  in  der 
Schlacht  bei  Breitenfeld  oder  Leipzig  350  Mann  Musketiere  dem  Kommando  des 
berüchtigten  Jakob  Ramfay,  der  mit  Hamilton  nach  Deutfchland  gekommen  und 
von  Guftav  Adolf  zum  fchwedifchen  Oberft  ernannt  worden  war,  4  Fahnen  zu  Fuü 
Oberft  Hebron  ^),  4  weitere  Fahnen  zu  Fuß  „Redwein**  unterftellt  % 

Diefer  Redwein  ift  jedenfalls  identifch  mit  Generalmajor  Ruthven,  der  wohl 
noch  zu  Ulm  Schotten  oder  Engländer  unter  feinem  Kommando  hatte,  denn  die 
Straßer,  welche  Mitte  Mai  1632  einen  diefer  Soldaten  gefchlagen,  mußten  dem 
Herzog  von  Hamilton  *)  100  Thlr.  als  Strafe  bezahlen  •). 

Der  Name  Ruthven  wird  von  den  Ghroniften  fehr  verfchieden:  Ruthwin, 
Rittwein,  Ruithöfen,  Ruthkefen  u.  f.  f.  gefchrieben,  der  Volkswitz  dagegen  taufte 
Patrik  Ruthven  in  Pater  Rothwein  um,  weil  der  Generalmajor  ein  ftarker  Trinker  war. 

Daß  Ruthven  nicht  nur  verheiratet  war,  fondern  felbft  feine  Frau  bei  fich 
hatte,  erfahren  wir  aus  Bozenbarts  Tagebuch,  wo  es  heißt:  Generalmajor  Ruthven 
habe  fehr  viel  Vieh  und  Sohaf,  wie  auch  Roß  bis  zu  feinem  Abzug  in  Klofter  Elch- 
iugen  gehabt,  und  fei  auch  einmal  felbft  perfonlich  mit  famt  feiner  Hausfrau  dafelbft 
gewefen.  Eine  Viehfeuche  raflFte  im  Juli  1632  von  dem  „Klofter-  und  Majorsvieh" 
gegen  100  Stücke  weg'). 

Der  Wegzug  des  Generalmajor  Ruthven  von  Ulm  giebt  einem  Zeitgenoflen 
VeranlalTung,  fich  folgendermaßen  über  ihn  zu  äußern: 

„Nachdem  unfere  Statt  von  Gnftaven  Adolphen,  König  in  Schweden,  mit 
hoch-  und  viler  Königlicher  Verfprechnus  in  Schutz  und  Schirm  aufgenommen,  dar- 
auf, nach  Ausweis  des  zu  Frankfurt  am  Mayn  den  13«  Martii  anno  1632  aufge- 
riühten  Allianz- Brieffs,  ein  Commandant  eingelaflen  werden  mfißen,  waß  entftunde 
damals,  und   in  folgenden  Jahren  für   Auff-  und  Abreiten?  Sonderlich   lagen   die 


^)  V.  Marteus,  Krieger.   Ereigniffe  S.  343,  u.  Eggmann,  Waldfee  S.  212. 

')  Als  nach  der  Schlacht  bei  Tuttlingen  6  Regimenter  als  fchwcdifch-franzüfifche  Be- 
fatzung  in  Rottweil  verblieben,  befand  (ich  unter  diefen  ein  irländifches  nnd  ein  altfchottifches 
Regiment.  Sie  wurden  nach  Übergabe  diefer  Stadt  (3.  Dezbr.  1643)  unter  kaiferliche  und  chur- 
bayrifche  Regimenter  gefteckt    (Ruckgaber,  Rottweil  L  287  u.  289.) 

■)  Der  fchwedifche  Oberft  Hebron,  ein  englifcher  Lord,  lag  nach  Einnahme  von  Wörz- 
burg  (15.  Oktbr.  1631)  mit  feinem  g.inzen  Regimente  wochenlang  in  diefer  Stadt  und  nahm  bei 
feinem  Abznge  alles  mit,  was  ihm  gefiel.  Bei  Einnahme  des  SchloITes  Marienberg  ob  Würzbnrg 
(16.  Oktbr.  1631)  wurde  ein  fchwed.  Oberft  Ramfer,  geb.  Schottländer,  verwundet  (Scharold, 
Gefchichte  der  Zwifchenregierung  im  eroberten  Fürftentum  Würzburg  S.  26  u.  50.) 

<)  Ifelin,  Lexikon,  III.  18.  Abel,  Hiftor.  Chronik  S.  410,  u.  Meyer,  Konverf.-Lexlkoo. 
VlIL   504. 

^)  Hamilton  wurde  im  Dezember  1632  mit  dem  größten  Teil  der  Befatzung  Landbergs 
bei  Einnahme  diefer  Stadt  durch  Aldringer  gefangen.    (Schreiber,  Maximilian  I.  S.  595.) 

•)  Brunner,  Schickfale  des  Klofters  Elchingen.  Verein szeitfchrift  für  Schwaben  u.  Neu- 
burg.   Jahrg.  1876.    S.  170. 

')  Brunner,  Elchingen.    S.  169  u.  179. 


158    Schilling,  Patrik  RuthTen,  Tcliwedifcher  Kommandant  in  Ulm,  1632—33. 

Oberländifcheu  hart  geplagte  und  bedrängte  Örter  mehnnalen  mit  großen  Kodteo 
and  Ungemach  allhie:  Denn  der  eingenommene  Gommandant,  Herr  Patrik  Ritwyn 
mit  dermalen  in  biefiger  Befatzung  gelegenen  1200  Mann,  bald  da,  bald  dorten 
eingefallen,  Clödter,  Stättlen,  Schlößer  und  Dörffer  anßgeplfindert,  nnd  mit  guten 
Beuten  zurückgelanget  Dergeftalten  ift  das  Vatterland  mit  Raub  angefnllet,  und 
bey  denen  benachbarten  (wider  ihre  Schuld)  ftinkend  gemacht,  Käißerl.  Majeftät 
und  Ghur-Bayern,  fonderlich  in  das  fchwartze  Regifter,  daraus  fie  villeicht  noch 
nicht  allerdings  entkommen ,  gefetzt  worden.  Difer  erfte  Commandant  (Oott  gebe, 
das  wir  keinen  mehr  erleben)  ift,  nachdem  des  obbefagten  Jahrs  mit  etlicb  wenig 
Kiepperlen,  in  armer  Geftalt  allhie  angelangt,  das  Jahr  1633,  den  25.  Oktober,  mit 
fechs  von  Raub  fchwer  beladenen,  und  jeden  mit  fechs  Pferden  befpannten  Pack- 
wägen, und  vilen  anfehnlichen  Handpferdten  gravitätifch  außgezogen.  Sollte  er 
länger  bey  uns  verbliben  fein,  behüte  Gott!  waß  würde  er  femder  für  Verlegenheit 
difer  Statt  zugezogen  haben*).** 

Ein  anderer  Chronift  ichreibt:  „1633,  den  25.  Oktober,  zöge  unfer  Herr 
Oeneral-Maggior,  Rittwin,  mit  6  Pagagy wägen,  an  jedtem  zogen  6  Pferdt,  unnd 
2  gutfchen,  an  jeder  auch  6  Pferdt,  neben  einem  anfehnlichen  Gomitat  Reitterey, 
von  Ulm  hinwegkh,  nnd  ließ  unß,  da  eben  die  gevar  deß  Kriegswefens  am  größten, 
alfo  fitzen.  Sihe,  das  find  die  gewaltige  Männer,  er  führte  den  Raub  (darunter 
etwan  mer  des  Evangelifchen  armen  fchweiß,  denn  deß  Feindes  darbey  gewefen  ift) 
und  den  Mammon,  daran  einig  fein  Herz  hangete,  mit  fich  davon,  ein  märkhiich 
Schaz  ließe  er  zuvor  durch  wixel  in  Schottland  wixeln.  In  Summa  difer  Mann  war 
unfer  großer  Schaden,  und  thette  doch  einige  that  nie  gegen  den  Feind.  Ja  er 
fchonete  vil  mer  des  Feindes  Land*),  hatte  das  Herz  nit,  daflelbige,  vil  weniger 
die  Rebellen  zu  befchedigen,  nun  dar£f  es  wol  unfer  größtes  Olück  fein,  daß  difer 
Geizwanft  hinwegkh  ift,  dann  fein  Kunft  war  ja  einer  Statt  zu  regieren  gar  gering, 
und  wurde  durch  feine  Inventiones  wenig  fruchtbarliches  errichtet^." 

Generalmajor  Ruthven,  der  zu  Ulm  in  Oberftlieutenant  Miller  einen  Nach- 
folger erhalten  hatte,  blieb  auch  nach  feinem  Wegzug  von  Ulm  den  fchwedifchen 
Fahnen  treu,  und  erfocht  mit  diefen  am  22.  Okt.  1635  bei  Dömitz  einen  Sieg  über 
die  Sachfen  unter  General  Baudimn^).  Seine  weiteren  Lebensfchickfale  find  in 
Dunkel  gehüllt 

Als  der  fchwedifche  Feldmarfchall  Wrangel  vom  29.  Dezember  1646  bis 
28.  Februar  1647  die  Stadt  Lindau  belagerte,  erlitt  er  vor  ihr  einen  Verluft  von 
700  Mann.  Unter  letztern  befanden  (ich  verfchiedene  Offiziere,  welche  auf  dem 
Friedhof  zu  Reutin  bei  Lindau  ihre  Ruheftätte  fanden.  Bei  Aufbebung  der  Bela- 
gerung beauftragte  Wrangel  einen  fchwedifchen  Kapitänlieutenant  mit  Auswechs- 
lung der  Gefangenen '^).  Da  diefer  ein  Schotte  war,  fo  fcheint  auch  Wrangel  fchot- 
tifche  Truppen  feinem  Heere  eingereiht  zu  haben.  Bei  diefen  ftund  (ehr  wahr- 
fcheinlich  auch  der  vormalige  Kommandant  von  Ulm,  Patrik  Ruthven,  doch  nicht 
als  Generalmajor,  fondern  nur  als  Oberftlieutenant  Wrangel  erfuchte  nämlich  um 
diefe  Zeit  den  Rat  zu  Ulm   um  eine  Begräbnisflätte  für  Oberftlieutenant  Ruthven 


<)  Marchtalers  Chronik  v.  Ulm.    (Mannfkr.) 

')  Der  Chronift  des  Klofters  Elchingen  nennt  Ruthven  „norter  fatis  bonus  faator*. 
(Brunner,  Elchingen  169.) 

*)  Furtenbachs  Chronik  von  Ulm.  Gefällige  Mitteilung  des  Hm.  Stadtbibliothekars 
Müller  in  Ulm. 

*)  V.  Martens,  Kriegerifche  Ereigniffe  S.  401. 

*)  Bodenfeevereinsfchriften.    I.  Heft.    S.  89  u.  106. 
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gegen  „beliebige  BecompeDS.^  Ob  nun  auch  Ruthven  vor  Lindau  feinen  Tod  ge- 
funden, ob  er  an  bei  Belagerung  diefer  Stadt  oder  Einnahme  von  Bregenz  erhal- 
tenen Wunden  oder  einer  andern  Krankheit  geftorben,  ift  unbekannt  Gewiß  ift  nur, 
daß  der  Rat  der  Stadt  Ulm  durch  Befchluß  vom  12.  März  1647  *)  dem  Anfuchen 
Wrangeis  entfprechen  zu  follen  glaubte ,  und  daß  infolge  deffen  1647  in  der  ehe- 
maligen Barfüßerkirche  zu  Ulm  beerdigt  wurde:  Oberftlieutenant  Rüttwein*). 
Albert  Schilling. 

<)  Geföllige  Mitteiinng  des  Hm.  C.  A.  Kornbeck  in  (Jim. 

*)  Körnbeck ,   Zur  Gefcbichte   der  Barfflßerkircbe.    Ulmer  Vereiuskorrefpondenzblatt 
Jahrg.  1876.    S.  12. 


Noeh  ein  Georg  Kaftner. 

Das  jüngfte  Württembergifche  Vierteljahrsheft  1888  I  bringt  auf  Seite  52 
einen  Artikel;  in  welchem  Herr  A.  Schilling  einen  neuen  Ulmer  Glockengießer 
mit  Namen  Georg  Kaftner,  den  Weyermann  noch  nicht  gekannt  habe,  durch  In- 
fchriften  auf  2  Glocken  (Dettingen  1518  und  Gundershofen  1514)  nachweifen  zu 
können  glaubt.  Allerdings  kennt  Weyermann  in  feinen  „Nachrichten  von  Ulnier 
Gelehrten  und  Könftlern"  von  1798  einen  Georg  Kaftner  nicht,  wohl  aber  in  feinen 
„Neuen  Nachrichten"  vom  Jahre  1829,  wo  S.  52  zu  lefen  fteht:  „Caftner,  Jörg, 
Glockengießer  in  Ulm,  von  ihm  ift  die  fogenannte  Frühglocke  im  Münfter  und  eine 
Glocke  war  von  ihm  in  der  Kirche  zu  Merklingen,  beide  vom  J.  1420"  (Chr.  Elias 
Fricks  Münfterbefchreibung  1766  S.  44:  Frühglocke  im  Münfter:  zu  Ehr  und  Lob 
Gottes  goß  mich  Jörg  Caftner  zu  Ulm  1420). 

Sind  die  Jahreszahlen  bei  Weyermann  und  bei  Schilling  richtig  angegeben, 
fo  wird  wohl  Schilliogs  Georg  Kaftner  ein  Nachkomme  Jörg  Caftners  bei  Weyer- 
mann und  Frick  gewefen  fein,  fchwerlich  ein  Sohn,  wahrfcheinlich  ein  Enkel. 

W.  Seuffer,  in  Erfingen. 


Aus  den  Biedllnger  Ratsprotokollen. 

Mitteilung  von  Konrad  Setz. 

Legitimation. 

Bürgermeifter  und  Rath  allhier.  Meine  Herren  geben  diefelbe  Abraham 
Kochen,  Jergen  Kochen,  Burgers  allhier.  Ehelichen  Söhne,  der  Vater  wie  gemelt, 
die  Mutter  Apolonia  Winterffißin,  Bede  noch  in  Leib  und  Leben,  welche  vor  24  Jahren 
nach  öfter!.  Zeit  zu  Kirchen  und  Straßen  gangen,  auch  fich  Alt  und  der  Jung,  uf- 
recht  und  redlich  verhalten,  der  Leibeigenfchaft  ledig.  —  Teftes  feines  Alters 
Ur(ula  Kräuiin,  Maria  Starkhin. 

Auch  flnd  feine  Göttn  (Pathen)  und  Göttinen  geweßt:  Herr  Abraham 
Jocher  Pfarrherr  feiig  und  Jungfrau  Barbara  Mezgerin. 

Jezo  Herr  Andreas  v.  Ihrin  uf  Grünau,  Kaif.  bifchöflich.  Preßlauifch  Statt 
und  ....  Hofrichters  eheliche  Hansfrauen,  wurden  durch  diefe  zwuo  Matronen 
bezeugt,  daß  er  Abraham  Koch  uff  künftig  Jakobi  hinaus  24  Jahre  feines  Alters 
erreichen  werde. 

Actum  26  Aprillis  1610. 

Mannrecht. 

Bürgermeifter  und  Rath,  Meine  g.  Herren  geben  daffelbig  Jörgen  Auchter, 
Schneider,  der  Vater  Michael  Auchter,  die  Mutter  Apolonia  Auchterin,  beede  in 
fonderliechen  Ellendftand  verftorben,  aber  er  Jörg  Auchter  der  Sohn  von  ihnen  allhie 
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ehelich  erzengt ^  geboren  nnd  getauft  worden,  haben  fich,  alt  und  jang,  redlich, 
ehrlich  und  wohl  verhalten,  der  Leibeigenfchaft  ledig  und  frei,  will  er  der  jung 
fioh  im  Land  Bürgern  zu  Preifing  niederlaffen  und  Setzen. 

Actum  29.  Aprillis  Anno  1610. 

Ein  Kaufbrief  vom  Jahre  1610:  d.  20.  Apl.  hat  Mathäus  Leyhrer, 
Burger  und  Schuhmacher  allhier  verkauft,  und  zu  kaufen  geben  weilant  Hänfen 
Ruppen  feeK  nachgelaffener  Wittib  Waldburga  fammt  ihren  wohlgeordneten  Pflegern, 
verehel.  Jerg  Schuhmacher  und  Jakob  Sauter  feine  ganze  Behaufung  und  Hofreit 
im  Käshof,  zwifchen  Hänfen  Debai*),  niederländifchem  Maler  und  Conrad  Knoller 
gelegen.  Rechts  vornen  auf  die  gemeine  Gaffen  und  hinten  auf  Baltas  Kronberger 
feel.  Behaufung;  der  Miftfchütten  gegen  vermelten  Conrad  Knoller  und  Schweinfteig 
gegen  befagten  Maler  entgelegen.  Daraufien  gehet  an  die  Vigilia  oder  Präfenz 
gemeiner  Priefterfchaft  allhier  jährlich  11  Kreuzer,  und  an  Set.  Sebaftian  Bruder- 
fchaft  jährlich  und  ewiglich  50  Kreuzer,  fonften  über  Steuer  und  Wacht  frei,  ledig 
und  reckt  eigen  und  ift  hierüber  diefer  Kauf  und  Verkauf  zugangen  und  befchehen 
für  und  um  244  fl.  die  alle  zalt  werden  wie  folgt: 

Nemblichen  baar  Geld  70  fl.  fodann  fteht  fie  umb  Verzinfung  an  in  Spital 
umb  25  fl.  —  desgleichen  in  die  Armenpfrond  umb  30  fl.  —  u.  weilant  David 
Martins  feel  Waifenpflegfchaft  hier  Bernhart  Martins  und  Dorothea  Martinen  20  fl., 
ferner  an  der  übrigen  Summe  der  99  fl.  jährlichen  auf  Georgi  u.  Martini  20  fl.  .  .  . 

»)  VoD  einem  Debai  (jetzt  de  Pay)  foll  nach  der  Tradition  das  fchöne  AltarbUd 
St  Sebaftian  in  der  vorm.  Kapuzinerkirche  gemalt  worden  fein.    Vgl.  Königr.  WOrtt  III,  775. 


Sitzungsberichte. 

Sitzung  vom  13.  Jan.  1888.  Die  angekauften  Altarflügel  aus  der  Kirche  von 
Attenhofen  werden  vorgezeigt,  fowie  die  weiteren  Ankäufe,  ein  Schwert  aus  dem  Federfee,  zwei 
Piftolen  Ulmer  Arbeit,  und  39  Figttrchen.  Bazing  fpricht  Ober  Liegen fchaftskäufe  in  Ulm  vor 
500  Jahren. 

Sitzung  vom  3.  Febr.  1888.  Vorgezeigt  wird  eine  fOr  die  Sammlung  angekaufte 
SparbOchfe  von  Thon.  Der  KaiTier  Dr.  Leube  legt  die  Jahresrechnung  vor  und  wird  entladet 
ProfelTor  Dr.  Veefenmeyer  giebt  Mitteilungen  aus  dem  ftädtifchen  Archiv. 

Sitzung  vom  2.  März  1888.  Die  Wahl  des  AusichuITes  wird  vorgenommen  nnd 
es  werden  die  bisherigen  Mitglieder  durch  Zuruf  wieder  gewählt.  Unter  anderen  GegenASnden 
werden  vorgezeigt  zwei  ältere  Kämme  und  werden  folche  angekauft  Bazing  fpricht  Aber 
wechfelude  Namen  von  FlüfTen. 

Sitzung  vom  6.  April  1888.  Gefchenke  werden  vorgezeigt,  eingegangen  von 
Verwaltungsaktuar  Baumeifter  in  Wiefenfteig:  vier  in  Deggingen  gefundene  Thongef^ße  und 
ein  Gedenkblatt  von  1817;  von  Dr.  Georg  Hager  in  München  delTen  DiflTertation  über  romanifche 
Kirchenbauknnft  Schwabens.  Garnifonsauditeur  Abel  liält  einen  Vortrag  Aber  den  alten  fchwä- 
bifchen  Kreis  und  feine  VerfalTung,  Regierungsbaumeifter  Unfeld  macht  Mitteilungen  aus  Wiefen- 
fteig und  ProfelTor  Dieterle  folche  aus  Scheer. 

Sitzung  vom  11.  Mai  1888.  An  Gefchenken  lind  eingelaufen  und  werden  voi^elcgt: 
von  Dr.  Adam  in  München  die  drei  Schriften  von  Dr.  Thomas  über  einen  Brief  des  Dogen  von 
Venedig  an  Ulm  von  1509,  Beiträge  zur  Gefcbichte  des  Handelsverkehrs  zwifchen  Venedig  und 
Deutfchland  und  Befprechung  des  Werks  von  Heyd,  Gefcliichte  des  Levantehandels  im  Mittelalter; 
fodann  von  Arcbivrat  von  Alberti  in  Stuttgart  fechs  Berichte  des  Amtmanns  Schlay  zu  Herberts- 
hofen  an  feinen  Abt  in  St.  Georgen  aus  der  Zeit  des  dreißigjährigen  Kriegs.  Hierauf  Iiäli 
Laudgerichtsrat  Pfizer  einen  Vortrag  über  zwei  Kaifer  und  zwei  GefetzbUchor. 

Sitzung  vom  6.  Juni  1888,  gehalten  in  Wiblingen.  Nach  BeHchtigung  der  Kirche 
und  Kloftergebäude ,  insbefondere  des  Gewölbes  mit  den  Grabdenkmalen,  verfammelto  man  fich 
im  Adler,  wofelbft  Kameralverwalter  Müller  Gefchichtliches  über  das  Klofter  Wiblingen  vortrug. 
Es  wurde  befchlolfen,  Schritte  zu  thun,  daß  von  den  Grabfteinen  die  wertvolleren  an  einem 
wflrdigeren  Orte  aufgeftellt  werden. 


-JOO- 
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Mitteilungen 

der  Anftalten  ffir  vaterländifehe  Gefehiehte  and  Altertnmsknnde. 

Vom  K.  ftatiftifchen  Landesamt. 

WUrttembergifche  Gefchichts-Litteratur  vom  Jahr  18870- 

1.   Allgemeine  Landesgerchiefate. 

Abnoba  (Schwarzwald).    Fr.  Möller  Korr.Bl.  d.  Weftd.  Ztfchr.  179*  196. 

Alemannen.  H.  Wartmann,  Eine  neue  Deutung  des  Namens  der  Alamannen.  Anzeiger  fßr 
fcbweiz.  Gefch.  5.  W.  Wiegand,  Die  Alamannenfchlacht  vor  Straßbarg  357,  eine  kriegs- 
gercbicbtliche  Studie.  Beiträge  zur  Landes-  und  Volkskunde  von  El  fafi- Lothringen  IIL 
Vgl.  H.  NilTen,  Weftd.  Ztfchr.  f.  Gefch.  u.  Kunft  VI,  4.  Br.  Erufch,  Chlodovechs  Sieg 
über  die  Alamannen.    N.  Archiv  d.  Gef*  f.  alt  deutfcbe  Gefchichtttkunde  XII,  2. 

Altertümer.  Urgefchichtliches  von  Gannftatt:  Fraas,  Allg.  Zeitg.  205  B.  8chwäb.  Krön.  S.422  f. 
Grabungen:  Korr^Bl.  d.  Weftd.  Ztfchr.  214.  Pfahlbauten  des  Bodenfees:  v.  Tröltfch, 
Sehr.  d.  V.  f.  Gefch.  d.  Bod.  XVL  S.  89— 92  Römifches:  K.  Miller,  Zur  Topographie  der 
röm.  Kaftelle  am  Limes  und  Neckar  in  Württemberg.  Weftd.  Ztfchr.  VI,  1.  S.  46—71. 
W.  GroB,  Das  röm.  Bad  in  Jagftbanfen  famt  anft<»ßendem  GebMude.  Ebend.  ä.  71—79 
(vgl.  auch  Korr.Bl.  136a).  K.  Gußmann,  Die  Jugfthäufer  Ausgrabungen  im  Herbft  1886. 
Vjsh.  S.  200  ff.  Drück,  Ausgrabung  der  Römerkaftelle  in  Murrhardt.  Ebend.  S.  52—58. 
Ludwig,  Reife  auf  der  Tenfelsmauer.  Ebend.  S.  62  ff.  £.  v.  Kailee,  Die  Bedeutung  der 
röm.  Niederlaffungen  auf  dem  kleinen  Heuberg.  Ebend.  S.  71—75.  Derfelbe,  Römifche 
Heerftrafie  von  Rottenburg  über  den  Bromberg  nach  Gannftatt.  Ebend.  8.  75—77.  Der- 
felbe, Römifche  Niederlaffung  bei  Waobendorf.  Ebend.  S.  77-80.  Paulus,  Die  Heerftraße 
der  Peutinger-Tafel  von  Vindoniffa  bis  Abufina.  Ebend.  S.  102-109.  Bück,  Zu  den 
Ortsnamen  der  Peutingerfchen  Tafel.  Ebend.  S.  181  ff.  WeizHicker,  Noch  einmal  der 
Mengener  Danuvius-Altar.  Ebend.  S  36.  Näher,  J. ,  Die  röm.  Militärftraßen  u.  Handels- 
wege in  Südweftdeutfchland.  Straßburg  J.  Noiriel.  L.  Mayer,  Eine  löm.  Milit&rftation 
bei  Befigbeim.  StAnz.  S.  950.  Gannftatt:  Miller  Korr.Bl.  d.  Weftd.  Ztfohr.  38.  Back- 
nang: Hämmerle,  Korr.Bl.  d.  Weftd.  Ztfchr.  55  Kolbenhof  bei  Aalen:  Kallee  StAnz. 
S.  1692.  —  Vgl.  auch  Fr.  Oblenfchlager,  Die  röm.  Grenzmark,  in  Bayern.  Abb.  d.  K.  bay. 
Akad.  L  Kl.  Bd.  XVIII,  1.  —  G.  Boffert,  Martin skirchen  und  die  röm.  Niederlaffungen  in 
Württemberg.    Schwab.  Krön.  S.  817.  1133. 

Bauernkrieg.  W.  Falckenheiner,  Bericht  des  heflTifohen  Ritters  Sigmund  v.  Boyneburg  über 
die  Schlacht  bei  Böblingen  und  Sindelfingen.  Ztfchr.  f.  d.  Gefch.  d.  Oberrheins  IL  S.  243  f. 
Martin  Cronthal,  Die  Stadt  Würzburg  im  Bauernkrieg.  Herausg.  v.  M.  Wielandt  Würz- 
burg Stürtz.  (Ergänzung  der  auch  für  Württemberg  wichtigen  Chronik  von  Lor.  Fries.) 
Siehe  auch  8.  Eberlin. 

Bochdruok.  Neftle,  Zur  fchwäbifohen  Baohdruckgefcbichte  in  Klofterbuchdruckereien.  StAnz. 
B.  B.  1.    S.  auch  2.  Tübingen. 

Bnrfohenfcbaft  f.  2.  Tübingen. 

Dürer  in  Württemberg.    Bach  Vjsh.  S.  }11  f. 

Fürftenbaus.  Herzog  Ulrich  f.  3.  Wem.  H.  Chriftopb:  A.  Heidenhain,  Die  Unionspolitik 
Landgraf  Philipps  des  Großm.  von  Heffen  und  die  Unterftützung  der  Hugenotten  im 
!•  Religionskrieg.  Breslau,  Köbner  1886.  Ein  Stammbuch  Herzog  Friedrichs  I.  Bach 
Vjsh.  S.  109  f.  Württ  Prinzen  in  auswärtigen  Kriegsdienften :  Maifch  StAnz.  B.  B.  5. 
Herzog  Karl  Rudolf  v.  Württ  -  Neuenftadt :  Schloßberger  StAnz.  B.  B.  11.  Herzog  Karl: 
Frbr.  Tb.  v.  Bühler,  Schrift wech fei  zwifchen  dem  Herzog  Karl  Eugen  v.  Württ  und  dem 
Frhm.  Heinr.  Auguft  von  Bübler  1786—89.  Hiftor.  Zeitfchrift  XXI,  2.  (S.  auch  Kap- 
regiment; 3.  Kapf,  Schubart)  König  Friedrich:  Der  Allianzvertrag  des  Kurfürften  Friedrich 
mit  dem  Kaifer  Napoleon:  Schloßberger  StAnz.  B.  B.  18.  20.     Aus  der  Zeit  des  franzöf- 


<)  Die  Artikel  der  Vierteljabrshefte  (Vjsh.)  follen  fortan  mit  aufgenommen  werden. 

Wari««mb«rgiroh«  Ti^rUlJfthrihtft«  1888.  11 
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öfterr.  Krieges  im  J.  1809:  Schloßberger  ebend.  9.  K.  Friedrichs  dankbare  ADerkennong 
der  Tapferkeit  feiner  Truppen  in  dem  Treffen  bei  Linz  17*  Mai  1809:  Schloßberger  ebend.  16. 
Württemberg  um  Weihnachten  1812  und  Neujahr  1818:  Schloßberger  ebend.  5.6  Schloß- 
berger, Briefwechfcl  der  Königin  Katharina  und  des  KOnigs  Jerome  von  Weftfalen,  fowie 
des  Kaifers  Kapoleon  I,  mit  dem  König  Friedrich  von  Württemberg.  II.  IIL  Stuttgart, 
Kohlhammer.  Herzog  Friedrich  Paul,  Wilhelm  der  Naturforfcher,  1797-1860.  Stilin 
Allg.  D.  Biogr.  XXV,  243. 

Gelehrtenge fc hiebt e.    Schwaben  in  Göttingen.    Schwab.  Krön.  S.  1445 

GefchichtsForfcher,  -Schreiber  und  -Quellen.  Stalin,  über  die  älteren  Quellen  der 
wttrtt.  Gefchichte.  St.Anz.  B.  B.  8.  Siehe  auch  2.  Hirfau*  3.  Burcard.  Klüpfel,  Die  fchwib. 
Gefchichtsforfcher  und  Gefchichtsfchreiber.     Vjsh.  S.  89  ff.  171  ff. 

Gewerbe  f.  2.  Ravensburg. 

Handel.  Simonsfeld,  Der  Fondaco  dei  Tedeschi  in  Venedig  und  die  deutfch-venetianifcheo 
Handelsbeziehungen.    2  Bde.    Stuttg.  Gotta.    Siehe  auch  2.  Ulm. 

Hexenprozeffe  s.  2.  Eßlingen,  Tettnang. 

Hohenberg.  BoITert,  Kleine  Beiträge  zur  Gefch.  d!  Herrfch.  H.  im  16.  Jahrh.  Vjsh.  S.  155  ff. 
Siehe  auch  Kirchengefchichte. 

Hohenftaufen.  Winkelmann,  Philipp  röm.  König.  Allg.  D.  Biogr.  XXV,  742  ff.  W.  Grotefend, 
Zur  Charakteriftik  Philipps  von  Schwaben  und  Ottos  IV.  von  Braunfchweig.  Jenaer 
Inaug.-Diff.  Das  Siegel  und  Wappen  Herzog  Heinrichs  von  Schwaben,  des  fpätem  Königs 
Heinrich  VII.    Anz.  f.  fchweiz.  Alt,Kunde  1.    Siehe  auch  Münzgefchichte. 

Humaniften  (Renchlin,  die  Plieningen,  Leontorius  etc.).  K.  Momeweg,  Johann  von  Dalberg. 
Heidelberg,  Winter. 

Kapregiment.    Schwab.  Kronik  S.  1481.    Siehe  auch  3.  Kapf. 

Karlsfchule  f.  3.  Kapf. 

Kirchengefchichte.    a)  Vor  der  Reformation.    Boffert,  Die  Chriftianißerung  des  (ÜdlicheD 
Oberfchwabens   Vjsh.   S.  119  f.;   Der  Traum  Suonheres  (betrifft  Ellwangen)    Blätter  ftUr 
württ  Kirchengefch.  4;  Die  Martinskirchen  und  die  röm.  Niederlaffungen  in  Württemberg 
Schwab.  Krön.  S.  817.  1183;   Sankt  Gallifcher  Befltz  in   Württemberg  Vjsh.  S.  180;   Die 
Urpfarreien  Württembergs :  Landkapitel  Weil,  femer  Loffenau,  Gräfenhanfen,  Laogenbrand, 
Neuenbürg  und   ein  großer  Teil  des  Maulbronner  Amts.    Bl.  f.  württ.  K.Gefch.  11.  12. 
Boffert,  Die  Kirobenheiligen.    Ebend.  4.    Giefel,  Vidtationsrecbt  des  Abts  Leonhard  Dürr 
V.  Adelberg  über  die  Prämonftratenfer-Ordensprovinz  Schwaben  1518.   Hofeies  DiöcArcb.  12. 
b)  Reformationsgefchichte  und  Späteres.    E.  Schneider,  Württembergifbhe  Reformations- 
gefchichte.    Stuttg.,  Roth.    Boffert,  Rottenbnrg  a.  N.  und  die  Herrfchaft  Hohenberg  im 
Reformationszeitalter.  2.    Die  rein   evangelifche  Predigt  bis  1527.    A.  Karithans.    B.  Se- 
baftian  Lotzer  und  feine  Schriften.    C.  Krautwaffer,  Starzier,  Eberlin,  Eycher  u.  Schedlin. 
Blätter  f.  wttrtt.  K.Gefch.  1  ff.  K.  Rothenhäusler,  Der  Untergang  der  kat&olifchen  Religion 
in  Altwürttemberg  in  feinen  Urfachen  dargeftellt.    Lentkirch,  Roth.    M.  Lenz,  Briefwechfel 
Landgraf  Philipps  des  Großmütigen  von  Heffen  mit  Bucer.    Leipzig,  Hirzel.    E.  Hochltetier, 
Auswanderung  der  evang.  Salzburger  Bl.  f.  w.  K.Gefch.  5.    W.  Claus,  Württembergifche 
Väter  I.    Von  Bengel  bis  Burk,  Bilder  aus  dem  chriftlichen  Leben  Württembergs.    Calw 
u.  Stuttg.,  Vereinsbuchhandinng.   G.  Frank,  Myftizismus  und  Pietismus  im  19.  Jahrhundert 
Hiftor.  Tafchenbuch  VI,  6.  S.  202  ff.  272  ff.    K.  Rieker,  Die  evang.  Kirche  Württembergs  in 
ihrem  Verhältnis  zum  Staate.  Ludwigsb.,  Neubert  Siehe  auch  Kunft  und  2:  Ailingen,  Bmd^- 
hartmannszell,  Ellwangen,  Geislingen,  Großkuchen,  Heilbronn,  Höfen,  Leutkircb,  Mergeni- 
heim,  Neresheim,  Neuhaufen  a.  d.  F.,  Ravensburg,  Schuffenried,  Sießen,  Söbn(tetten,  Stutt- 
gart, Tübingen,   Tettnang,  Theuringen,  Weingarten,  Welzheim,  Zwiefalten.    8:  Andrei, 
Beck,  Betha,  Werner  etc. 
Krieg.    Dreißigjähriger  Krieg  auf  der  fchwäbifchen  Alb  Hebe  2.  Söhnftetten;  in  Mergenthehn 
f.  2.  Mergentheim;  Schwenningen  f.  2.  Sohwenningen.    P.  Beck,  Ein  Lied  aus  dem  30jlhr. 
Krieg,   Hofeies   Diöz.Arch.  11.     Franzofen   in  IjVürttemberg  1796:   Schloßberger    St  Ans. 
ß.  B.  13;  Jeitter  (1787—1870)  u.  a.  Schwab.  Krön.  33.  38.  40.  41.    Rufllfcher  Feldzog  1812: 
Jeitter  Schwab.  Krön.  233.  289*    Ditfurth,  Die  Schlacht  bei  Borodino  am  7.  Sept  1812. 
Marburg,  Elwert.  Krieg  von  1870/71 :  P.  Dorfch,  Schwäbifche  Bauern  in  Kriegszeiten.   Calw 
und  Stuttg.,  Vereinsbuchhandlung.  J.  v.  Wöllwarth,  Unter  den  Verwundeten  von  1870-^71. 
Stuttg.,  Steinkopf.    Siehe  auch  oben  Fürftenhaus;  2.  Enzberg,  Künzelsan. 
Kunft    G.  Hager,  Die  romanifche  Kirohenbaukunft  Schwabens.    Münchner  Differt    A.  Klemm, 
Neues  über  wttrtt  Baomeifter  u.  Bildbauer.  StAnz.  B.  B.  15.  Siehe  auch  2:  Drackenllein» 
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NeuflfeD,  Öhringen,  Stuttgart,  Ulm ;  3.  Raoß,  Ru£,  Scbeff.  (Aus  den  Angsburger  Handwerks- 
baehern  der  Maler,  Bildfchnitzer ,  Olafer  und  Goldfchlager  1453—1548  bei  Rob.  Vifcber, 
Studien  zur  Kunftgefchichte,  Stnttg.  Bonz  1886,  feien  hier  nachgetragen:  Meifter  Gebhart, 
Goldfchlager  zu  Ulm  1501  S.  503;  Jak.  Muermann  von  Giengen,  Bildfchnitzer  1511  ff., 
t  1546  S.  516.  548.  552.  554.  558.  567;  Hans  Negelin  von  Ulm  lernt  bei  Meifter  Hans 
Beierlin  1486  S.  533;  Baltiß  Kraber  Ton  Heilbronn  lernt  bei  Hans  Bnrkmair  1501  S.  543; 
Tobias  Morß  von  Eßlin^en  lernt  bei  dem  gen.  Muermann  1512  S.  549;  Laux  Gminder  von 
Ulm  lernt  bei  Lienhart  Beck  1512  S.  519.  Ebendort  auch  über  Hans  Lutz  von  Schuffen- 
ried.  Parlier  in  Augsburg  1501—19  S.  443;  Steinmetzen  aus  Orten  in  Württemberg  zu 
Augsburg  1500  ff.  ebend.  S.  443  f.  Sebaft  Lofcher,  von  welchem  vielleicht  die  Kanzel  in 
Denkendorf  S.  591  f.  611.) 

Landftände.    Widenmeyer,  Die  Anfinge  der  landft&ndifchen  SteuerkalTe.    StAnz.  B.  B.  4. 

Litteratur.  K.  Troft,  Die  Anßlnge  neuzeitlicher  Dichtung  im  württ  Schwaben.  Zeitfchr.  f. 
allg.  Gefch.  8. 

Mömpelgard.    0.  Schanzenbach,  Mömpelgards  fchOne  Tage.    Stuttg.,  Kohlhammer. 

Mundart.  Altai emannifche  Sprache  in  Ulmer  Urkunden:  (Mähly  und)  Behaghel,  Feftfchrift  für 
Heidelberg  1886,  H.  Fifcher,  Hechinger  Latein.  Vjsh.  S.  45  ff.  Fr,  Kauffmann,  Der  Vo- 
calismus  des  dchwäbifchen  in  der  Mundart  von  Horb.  Straßburg,  Trübner.  Chr.  F.  Lauebert, 
Der  Dialekt  der  Zimmrifohen  Chronik.  Birlingers  Alemannia  XV,  S.  79  ff.  J.  Bolte,  Der 
fchwäbifche  Dialekt  auf  der  Bühne,  ebend.  S,  97  f.    Siehe  auch  2.  Ellwangen. 

Münzgefchichte.  H.  Dannenberg,  Die  Münzen  König  Philipps  von  Schwaben.  (Mit  Tafeln.) 
Sallets  Zeitfchr.  f.  Numism.  XIV,  3.  4.    Siehe  auch  Künzelsan. 

Neunzigjährige  in  Württemberg:  StAnz.  S.  471.  485. 

Oberfchwaben.  E.  Krüger,  Die  Grafen  von  Werdenberg.  St  Galler  Mitteil.  z.  vaterl.  Gefch. 
XXIL  3.  F.  IL  Baumann,  Gefch.  des  Allgäus  H.  Kempten,  Köfel.  Siehe  auch  Kirchen- 
gefchichte  u.  3.  Eberlin.    (Vgl.  Ranke  Beitr.  z.  Anthrop.  u.  Urgefch.  Bayerns  VIII,  1.  2.) 

Ortsnamen.  Mayer,  Ortsnamen  im  Ries.  NOrdlingen,  Beck.  Urach,  Wiefenfteig:  L,  Laiftner, 
Ur  und  Wifent  Bartfehs  Germania  XIX,  4.  Siehe  auch  Altertümer  und  Württemberg; 
2.  Schwendi. 

Schulwefen  f.  2:  Reutlingen,  Söhnftetten. 

Sitten  und  Gebräuche.  Religiöfe  Sitten  und  Gebräuche  auf  der  fchwäbifchen  Alb.  Allg. 
evang.-luth.  Kirchenzeitung  2  f.  Siehe  auch  Ellwangen,  Kirchheim  a.  N.,  Saulgau,  Söhn- 
ftetten,  Sulz. 

Württemberg.  P.  Fr.  Stalin,  Gefchichte  Württembergs.  Erfter  Band.  Zweite  Hälfte. 
(1268—1496.)  Gotha,  Perthes.  E.  Schneider,  Bemerkungen  über  Urfprung,  Namen  und 
Wappen  von  Wirtemberg.  St.Anz.  B.  B.  14.  Die  öfterreich.  Regierung  Württembergs 
und  die  Hohenberger.  Boffert  Vjsh.  S.  156.  158  f.  K.  V.  Riecke,  Verfaffung,  Verwaltung 
und  Staatshaushalt  des  Königr.  Württemberg.  2.  ftark  verm.  Aufl.  Stuttg.,  Kohlhammer, 
Siehe  auch  3.  Linden,  Mofer,  v,  Stemenfels  etc. 

2.   Ortsgefcbicbte  (einfehl  Oerehleehtergefehichte). 

Achalm.    Burgkapelle.   Schneider,  Vjsh.  S.  51. 

Adelberg  f,  1.  Kirche. 

Ailingen.    Sambeth,  Das  ehem.  Landkapitel  A.-Theuringen  und  das  Landkapitel  Tettnang,  II. 

Schriften  d.  Ver.  f.  d.  Gefch.  d.  Bodenf.  XVI.  S.  93—138. 
Albershaufen  f.  Sadelerhufen. 
Alpirsbach.    Fr.  St.,   Die  Klofterkirche  und  das  Klofter  in  A.    2.  verb.  Aufl,    Freudenftadt 

und  Alpirsbach,  Zeeb. 
Attunfteten  =  Erbftetten  OA.  Marbach.    Boffert,  Vjsh,  S.  61. 
Anftrenhofen  =  Zwingelhaufen  OA.  Marbach.    Ebend.  S.  137. 
Backnang.    Siehe  1.  Altertümer. 
Bebenhaufen.    Ed.  Paulus,  Die  Gifterzienfer- Abtei  Bebenhaufen.    Herausg.  vom  Württemb. 

Altertnmsverein.    Stuttg.,  Neff, 
Befigheim,  Oberamt.  Beßtz  des  Stifts  Wimpfen.  Qnartalbl,  des  hift.  Ver,  f.  d.  Großh.  Hellen  1. 

Siehe  auch  1.  Altertümer, 
Blaabeuren.    Buchdruck.    Neftle,  StAnz.  B. B,  1. 
Bothnang.    Franzofen  1796.    JeiUer  (v.  Bothn.),  Schwab.  Krön.  33. 
Brackenheim,  Oberamt    Befitz  des  Stifts  Wimpfen  f.  Befigheim. 
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Braderhartmannszell,  Klorter.    Boifert  S.  144  (T.  214  ff. 

Babenhofen,  y.,  Hans  Kafpar.    Vjsh.  S.  156.    Kirche  in  B.    Schneider,  Vjsh.  S.  224. 

Banningen  =  Boningen,  abg.  OA.  Öhringen*    BoITert,  Vjsh.  S.  58  f. 

Calw.    P.  Fr.  Stalin,  Gefchichte  der  Stadt  Calw.    Calw  u.  Stuttg.,  VereiQsbQchhandlung. 

Cannftatt  f.  1.  Altertümer. 

Drackenftein.    K.  Walcher,  Bilder  vom  Hochaltar  in  Dr.,  eine  kanfthiftorifche  Studie.    Stottg., 

Kohlhammer. 
Ehingen  a.  D.    Back,   Die  Gaftungen   im   Pfarrhofe   za   £•    Vjsh.  S.   194  f.    Landtag   1549. 

Boffert  Vjsh.  S.  160. 
E II  w  an  gen.    Busl,  Alte  kirchliche  und  weltliche  Gebräuche  in  E.    Vjsh.  S.  37  ff.    Vogelmann, 

Aus  dem  Wortfchatz  der  Ellw.  Mundart    Ebend.  S.  40  ff.    Siehe  auch  1.  Kirehe. 
Enzberg.    BoITert,  Die  Zerftörung  von  E.  1384.    Vjsh.  S.  48  ff. 
Erbftetten  L  Attunitetten. 
Erp fingen  f.  Hephingen. 

Eßlingen.    Salzmann,  Die  Hexenprozeffe  der  Reichsftadt  E.    Eßl.,  Schreiber. 
Geislingen.    Kirchen  vi  lltation  1666.    Keidel  in  Blatt,  f.  Württ.    Kirchengefch.  2  ff.    Abend- 

mahlsftreit  im  18.  Jahrhundert.    Klemm,  ebend.  5. 
Giengen  a.  d.  Br.    Franzofen  1805.    Schwab.  Krön.  38. 
Göppingen.    G.  Landerer,    Eine  Bronnenkur  in  G.  im  17.  Jahrhundert.    Jahresh.  d.  Ver.  f. 

vaterl.  Naturk.  XLIII,  S.  37—48. 
Großkuchen.    ChronikauszOge.    Hof.  DiGz«Arch.  1. 
Gumboldeshufen,  abg.  OA.  Vaihingen.    Boffert,  Vjsh.  S.  137. 
Hall  f.  3.  Burcard. 

Hammetweil  OA.  Nürtingen.    VjsL  S.  157. 
Haufen  ob  Verena  f.  Hufen. 

Heid  enhei  m.  J.  Hartmann,  Altes  und  Neues  über  die  Familiennamen  in  Heidenheim.  Grenzbote 44 if. 
Heil  brenn.    Siebe  3.    Molther,  Scheff.    Befitz  des  Stifts  Wiropfen  im  OA.  Heilbr.  f.  Befigheim. 
Hephingen,  lies  Herphingen  =  Erpfingen.    Boffert,  Vjsh.  8.  141. 
Hirfau,   Khifter.    Codex,   herausg.  v.  E.  Schneider.    Württ.  Gefcbichtsqnellen  L    Anhang  sa 

Vierteljahrsh.  1887. 
Höfen,  Klofter.    Verkauf  ip  Dornbirn  1388.    Jahresber.  d.  Gymn.  in  Feldkirch  1886  S.  7. 
Höfen  OA  Cannfratt.    Tb.  A.  Faßnacht,  Gefchichte  und  Sage  von  H.  und  feiner  Burgruine. 

Bopfingen,  Abele. 
Horb.    Vogthändel.    Vjsh.  S.  155.    Siehe  auch  1.  Kirchengefchichte  and  Mundart. 
Uuchelingen,   Hauohlingen  =  Nehren.    Boffert,  Vjsh.  S.  143. 
Hufen  unter  Kalchein  =  Haufen  ob  Verena.    Boffert,  Vjsh.  S.  143. 
Jagfthaufen  f.  1.  Altertümer. 

Irin ges heim  im  Brettachgau.    Boffert,  Vjsh.  S.  137. 
Isny.    Khrle,  Die  Piivilegien  der  Stadt  Isi  y.    Vjsh.  S.  124  ff.  186  ff.   Isnyer  Ratsprotokoll  vom 

13.  März  1601  »Oherhürdiing  der  Schüler).    Stadt-  und  Landbote  von  Isny  16. 
Kalte nthal.    Bild  von  Dürer.    Vjnh.  S.  IIL 

Kirchheim  a.  N.    Sittengefchichtliches  1736  ff.    Blätter  f.  württ.  Kirchengefch.  9. 
Kolbenhof  bei  Aalen  f.  1.  Altertümer. 
Körnt  ha!  f  3.  Hoffmann. 
Künzelsau.     Münzfiind.    Bonhöffer,    Der  Goldguldenfund   von   Künzelsau.     Sallets  Ztfchr.  t 

Numisra.  XIV,  3.  4.     H.  Sehmid,  Militarifrhes  1671-1785.    Vjsh.  S.  205  ff: 
Leutkirch.    Kirchliches.    R.  Roth  in  Hof.  Diöz.Arch.  1  ff. 
Limpurg.    Leitfchuh,   Georg  IIL,   Schenk  v.  L.,   der  Bifchof  von  Bamberg  in  Goethes  GOts 

V.  Berlichingen.    Berlin,  Züberlein. 
Ludwigsburg.    Franzofen  1805.    Schwab.  Krön.  38. 
Maminchoven  bei  Maulbronn.    Boffert  Vjsh.  S.  139. 

Marftetten.    Kornbeck,  Über  das  Wappen  der  Grafen  v.  M.    Vjsh.  S.  17  ff. 
Maffenbach,  Georg  v.    P.  E.,  Aus  dem  Leben  des  Frhrn.  G.  v.  M.    Stuttg.   (1886.) 
Maulbronn,  Amt.    Siehe  1.  Kirchengefchichte. 
Mengen  f.  1.  Altertümer. 

Mergentheim.  Sambeth,  Bilder  aus  der  Gefchichte  Mergentheims.  Hof.  DiOz.Arch.  1  ff. 
A.  Hoppe,  Die  Befitznahme  Mergentheims  durch  die  Krone  Württemberg  im  Jahr  19jß.  L 
(Nach  einem  ungedruckten  Bericht  von  1812.  Cod.  178  im  Deutfchordeus-Zentralarchif 
in  Wien.)    Troppauer  Gymn.Progr. 
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Mfihlhaafen,  mehrere.    BolTert,  Vjsh.  S.  189. 

Mnrrhardt.  W*  Lang,  Vod  und  aus  Schwaben.  lY.  Stattg.,  Kohlhammer.  8.  56—69.  Siehe 
auch  1.  Altertümer. 

Neckarfalm,  Oberamt.    Befitz  des  Stifts  Wimpfen  f.  Befigheim. 

Neresheim.  A.  G.,  Das  Klofter  und  die  Klolterkirche  in  Netesheim.  Hof.  DiOz.Arch«  7.  Der 
heilige  Ernft  v.  N.,  ebend.  9. 

Neuenbürg  und  Amt  f.  1.  Kirchenge fchichte* 

Neuffen.    Der  Oiberg  in  N.    Mit  Abbildung.     Chriftl.  Runftblatt  4. 

Neu  häufen  a.  d.  F.    Brinzinger,  Die  Pfarrei  Neuhaufen  a.  d.  F.    Hof.  Diöz.Arch.  8-10. 

Nürtingen.  Ed.  Hoohftetter,  Gefchichte  von  Stadt  und  Amt  Nürtingen.  IL  Vor  100  Jahren. 
Nürt,  Senner. 

Ohmenhaufen.    Kirchliches.    Blätter  f.  wUrtt  Rirchengefch.  10  f. 

Öhringen.    Klemm,  Zu  Bogers  Stiftskirche  in  Ohringen.    Vjsh.  S.  220. 

Owenbühel  bei  KI.  Rechentshofen.    BoITert  Vj»h.  8.  188. 

Ravensburg.  T.  Hafner,  Gefchichte  der  Stadt  Ravensburg  nach  Qnellen  und  Urknnden- 
fammlungen.  Ravensb.,  Dorn.  (Vgl.  Schwab.  Krön.  8.  817.)  Vochezer,  Zur  Gefchichte 
des  Karmeliterklofters  in  Ravensburg.    Hof.  Diöz.Arch.  1.    Siehe  auch  8.  Ruß. 

Reginhershufen  =  Steinheim  a.  d.  M.    BofTert,  Vjsh.  8.  60. 

Rengesheim  im  Jagftgau.    Ebend.  8.  187. 

Reute.    Siehe  3.  Betha. 

Reutlingen.  Friderich,  Die  Schul verhftltniiTe  Reutlingens  zur  Zeit  der  freien  Reichsftadt.  L 
Gymn.Progr.    Rentl.,  Rupp. 

Rottenbnrg.  Bürger,  öfterreich.  Regierung,  Apotheke  etc.  Boffert,  Vjsh.  S.  155  ff.  Herren- 
fruben-Ordnung  von  1585.  Giefel ,  Vjsh.  8.  222  f.  Siehe  auch  1.  Altertümer  n.  Kirchen- 
gefchichte. 

Sadelerhufen  ==  Albershaufen.    Boffert,  Vj^h.  8.  141. 

Saulgau.    Schloßberger,  Ein  fchwerer  Kampf  ums  Faftnachtktjchl.    St.Anz.  B.  B.  16. 

Schar fenberg  —  wohl  ficher  8ch.  bei  Donzdorf  OA.  Geislingen  —  Fr.  ßienemann,  Conrad 
V.  Soharfenberg ,  Bifchof  von  Speier  und  Metz  und  kalferlicher  Hofkanzler  1200 — 1224. 
Straßburg,  Heitz. 

Scharnhaufen.    Begebenheiten  im  Krieg  v.  1796.    Schloßherger  St.Anz.  B.  B.  18. 

Schieinfee,  O.A.  Tetrnang.    Die  Kapelle  zur  h.  Maria.     Hof.  Diöz.Arch.  2. 

Schloßberg  bei  Dettingen,  O.A.  Kirchheim.    Vj^h.  8.  157. 

Schuffenried.  P.  Beck,  Porfonalkatalog  von  1683-1803.  Hof.  DiÖz.Arch.  1.  2.  12.  Kein 
Buchdruck.    Neftle,  St.Anz.  B.  B.  1. 

Sohwedi,  O.A.  Tetrnang.    Name  Schilling.    Vjsh.  S.  123. 

8  ch  wenn  in  gen.     Hermann,  Aus  fchwerer  Zeit  (30j.  Krieg.)    Neckarquelle«  82  ff. 

Sießen,  OA.  Saulgau.  Giefel,  Das  Dominikanerinnenklofter  8.  im  Zeitalter  der  Reformation. 
Hof.  Diöz.  Arch.  7—9. 

8  im  oben,  abg.  bei  Schorndorf.    Boffert  Vj^h.  8.  140.  180. 

Smidhain  =  Winterbach.    Boffert  Vjsh   8.  139. 

Söflingen.    Kein  Buchdruck.    Nefte,  StAnz.  B.  B.  1. 

Söhnftetten.  Kirche,  Schule,  Gemeinde  etc.  im  30 jähr.  Krieg,  nach  der  Chronik  des  Pfr. 
Schleyß.    Schall  BI.  f.  württ.  K.Gefch.  L  2.  6  ff. 

Sperberseck,  OA.  Kirchheim.    Burgkapelle.    Schneider  Vjh.  8.  51. 

Steinheim  a.  d.  M.  f.  Reginhershufen. 

Stotzingen,  v   Hans.    Vj^h.  S.  159. 

Stuttgart.  H.  Mofapp,  Die  Stiftskirche  in  St.  Stuttsrart,  Hanf«lmann.  Die  Neuftadt  Stutt- 
gart (Bauten  etc.).  Schwab.  Krön.  13.  C.  Walcher,  Die  Skulpturen  d«*s  Stuttgarter  Luft- 
haufes auf  dem  Lichtenftein.  Vjj»h.  S.  161  ff.;  Derfelbe,  Die  fcliönften  Portrüibüften  des 
Stuttgarter  Lufthaufes  in  Lichtdruck hildern,  mit  einer  Einleitung  zur  Orientierung  über 
die  jetzt  noch  vorhandenen  Skulpturen  diefes  Baues.  Heft  L  Stuttgart,  Kohlhammer. 
K.  Trautmann,  Englifche  Schaufpieler  iu  Stuttgart,  Tübingen  und  Ulm.  Schnorrs  An'h. 
f.  LittGefch.  XV,  2.  C.  A.  Fifcher,  Gefchichte  der  S tu ttg.  Stadtgarde  zu  Pferde.  Stuttg., 
Kröner.  Zur  Gefchichte  des  Eberh.-Ludw..Gymnafium8:  Progr.  v.  1887.  Mayer,  Miti eilungen 
über  den  Bau  des  Karlsgymnadums.  Stuttg.,  Kohlhammer«  T.,  Kircheubaukunft  in  der 
Württ   Refidenz.    Hof.  Diöz.Arch.  2  ff. 

Stattgart  Amt    Krieg  1796.    Schwab.  Krön.  88.  40  (f.  auch  Scharnhaufen). 

Sulz.    Sittengefchichtliches  aus  Kirchenbüchern.    Birlingers  Alemannia  XV,  117  f. 


«MIM   <^4*r     %    %    "A      'j-SSVnirf'Sl«  i«-?! 

i^S  y,4^  f^'^^^t  ^f^im  ^«"Miriv:  AilfMf  Imeter  in  I  ihi*bi|^  Triiihi  4.  yft.  Ter.  ftr 
4^Hir«JV  «  Y^>^  v;v  lr(,  ^k^mittiekrtt*::  t.  A^  Y>iu  ^  &  Lob^,  Zv  Gefeb.  des 
r.fiHt/  WMi^Mi^^^  '^^  ^.  :21  L  EHe  ripiftiiifuffnr  B  Os  iiai JiMi.):  Beck,  Hot 
IM/Ar«"/!^,    ;^.    ffMtf^'V»   171^:   üHnrA,   Ktml  41,     diaks  Mck   Sctigait  a    Beflerer, 

l//^i^^(rr/>fV»i»ir«r*,  /M,  ^>4M^,  Harrcr,  Zw»  gy,  Jiiiil—  4er  Gfiaiiap  der  SealTcbole  in  U. 

r'r«*fc  A  I.  Ofiw»»!***.    J5.  Wem. 

^i^\kHf%^%th  OA.  Wef/J^lM.   K  D«>rCeii,  GedeskUatt  Ar  die Gcseade  W.    HegnMb,  WeDer. 

H^Mn^if  M/fM«w«ll«f        Fr/»«ertiiweller.    Soffen  Yjeli.  i^.  142. 

tVunifiinl.  A.    lUnuftim,  rWebicht«  de«  AUgiM  IL    Kevptes,  Kitfel. 

tVnll  (itif  HiBdt    hl«be  r  Kirebeni^erebiebte. 

W  K  t  n  K  A  r  i «  n ,  Kloft^r .    Vrrkiiaf  in  Dombim  1888  L  Hofeo. 

WnUh^fltn,    Hoffert,  0er  erfte  evAO«.  Pfjirrer  in  W.    BliUer  f.  w&rtt.  K.Oefch.  8. 

WlHi(«rl»Aoli  r,  Hnildh*ln. 

KwUfAltiin«    K,  floli(herr|  Oefchlchte  der  «hem.  Benediktiner-  und  Reichsabtei  ZwiefaHen  h 

Olf^ffnhwAben*    Httittf;.,  Kohlhamioer.    Holzberr  in  Kinters  Stadien  und  Mitteil,    ans  dem 

lUuml  und  dem  Clfr.  Orden  VIII,  2.  8. 
/wInKitlhauren  f.  Auftrenbaufen. 

8.    Biographifches. 

Adolmanti  v.  Adotnannsfcldenf  Graf  Alfred.    DeutTcher  Merkar  20. 

Atulvi^N,  Job.  Val.  Karo,  J.  V.  Andr.  und  fein  Ideal  eines  cbri/ltlicben  Staates.  Jahrb.  f.  prot 
Ih^^ol.    XIII,  9. 

lU(«u)«iirter.    Haohmann,  Ober  die  Familie  B.    Blfttter  t  Hymnol.  1886,  12. 

lUlduun  Orion  Mus  Omilnd.   Handteicbnungen:  Kunftohronik  der  Zeitfcbr.  f^  büd.  KaafL  31 

lUud*»»  Job.  «oorjr  \im  -18U.  W.  Clans,  Wttrtt,  Väter.  IL  Von  Braftberger  bia  Hofocker.  S.  324  ff. 

lU«^k,  M\\\.  Tob.  H.  Ktintonbach,  Job.  Tob.  Heck,  Ubenabild.  Bafel  Detioff  ,TCf;sL  Bamr  Prot 
KtiH^b«»n«.  5U 

H^okhv  8tanimbufb  d<^r  von  NördUnften  lUaneiiden  Fanilie  Bfkkk  {jm  WailHaihn^  Beekh\ 
8luttf .,  Mi'Ul^^r.    Beckb,  Matth.  Fr.,  170S-178a    Claaa  a.  a.  0.  &  42  C 

l^<>M«t^K  Job.  Aibr.  (Maxims)  Stattttbaum  von  Dr.  Job.  A.  BeageL  Statte  GreiBer  «.  Pfoffer. 
CiAH»,  WttrtL  VMw  L  Voa  B^ayel  bis  Bark.  S.  l^-9a  IL  KiUL  ZALfcte.  £.  ki  Wi£ 
«Hxt  kt.  L«^«tt  (l  Allir.  <^v.  la(K  Kirt^k^aa.  :i5  t  FLcber  ia  Btittcr  ftr  HjvmL  T  S.  Efcftiaf 
i*i  UalN^  was  dtt  baA  aad  Si.Aat.    S.  ^»    Oakeus  ST.    Das  Dcwks»!  J.  JL  Beac«^  ii 

|^^,i>ttr     5^*kalt*.v  OW  ^>i»iJW  %Wt  R  la  Hm.    Vy^  S.  »  t  Ui^  C 

»^♦Ika^  ^ty<,    l^w  |t«t»  B**kA  WMS  »«ä*.  «*♦  ,>k*:ibi:<fce  niiiTi.1.    IkmuAmr  Batar  4^. 

\^t\  ♦tU.  AaKN».    WAttw  Olt  i^^lf3^s^4^a»it  XXL  4.  ^ 

l^\ait>^tf  ^v.  If^wfe  C.x^tl     lTl^-4^4.    W.  vUä  WiwL  Vifc  ::.  S  :  IT 

*^.tk.  n^    l>»x      i^atk  Wi.-^  \ö«  :   >v  :?*:*  C 
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Dann,  Chr.  Adam.    Claus,  Württ  Väter  II.  8.  280  ff. 

Dettinger,  Jak.  Friedr.,  1788-78.    Clan 8,  Württ.  Väter  IL    S.  38  ff. 

Dieterich,  Joh.  Friedr.,  Maler,  1787—1846.    Schwab.  Krön.  B.  17J5. 

Dieter  ich,  Konr.,  in  Ulm.    Blätter  f.  wfirtt.  K.Gefch.    S.  79  f. 

Dorn  er,  Ifak  Aug.    Brief wechfel  zwifchen  H.  L.  Martenfen  nnd  I.  A.  Domer.    1889—81.    2  Bde. 

Berlin,  Reather. 
Eberlin,  Joh.,  in  Ulm  etc.    M.  Radlkofer,  Joh.  Eberlin  von  Gttnzburg  und  fein  Vetter  Hans 

Jak.  Wehe  in  Leipheim.    Mit  einem  Überblick  Aber  die  Banernbewegung  in  Oberfchwaben. 

NOrdlingen,  Beck.    Siehe  auch  1.  Kirchengefchichte. 
Efferhen,  H.,  f  1590.    Heyd,  Blätter  für  württ.  K.Gefch.  7. 
Eycher,  Joh.,  in  Rotteubnrg  f.  1.  Kirchengefchichte. 
Eytel,  Joh.  Jak.,  1742—86.    Claus,  Württ.  Väter  II,  S.  240  ff. 
Flatt,  Jerem.,  1744-1822.    Claus  ebend.  S.  270  ff. 
Flattich,  Joh.  Friedr.    Ebend.  S.  92  ff. 
Fricker,  Joh.  Ludw.,  1729-66.    Ebend.  S.  63  ff. 

Gegenbaur  und  feine  Werke.    Brinzinger  Archiv  f.  chriftl.  Kunft.    S.  44  ff.,  51  ff. 
Gmelin,  Wilh.,  Jurift  und  Botaniker.    Hufnagel  Jahresh.  d.  Ver.  f.  vat.  Naturk.    XLIII,  32  ff. 
Gros,  Jak.  Fr.,  1733-67.    Clans  a.  a.  0.  8.  35  flf. 
Gfiffen  (v.  Gflffenberg,  OA.  Heid).    Radlkofer,  Die  Güffen  v.  Leipheim.    Zeitfchr.  d.  hift.  V.  f. 

Schwab,  u.  Neub.    XIV.    S.  50  ff. 
(Gutfeh mid,  A.  v.  Schwab.  Krön.  S.  546.    Socin  Allg.  Zeitung  80.    Wiffenfch.  Beil.  der  Leipz. 

Zeitung  47.) 
Hahn,  Michael.    8.  146  ff. 
Hahn,  Phil.  Matth.    Ebend.  8.  146  ff. 
Härlin,  Ge.  Fr.  Chriftoph,  1742—1818.    Ebend.  S.  264  ff. 
Hartmann,  Israel,  1725-1806.    Ebend.  S.  47  ff. 
Harttmann,  Karl  Friedr.    1743—1815.    Ebend.  179  ff. 
Hegel.    Briefe  von  und  an  Hegel.    Heransg.  v.  K.  Hegel.    2  Bde.    Leipz.,  Duncker  u.  Humblot. 

W.  Lang,  Von  und  aus  Schwaben.    IV.  S.  110  ff. 
Herter,  Wilh.,  Held  in  den  Schweizerkriegen,  f  1477.    Basler  Chroniken  IIl,  139. 
Hofaoker,  Ludw.,  1798—1820.    Claus,  Württ.  Väter  II,  S.  379  ff. 
Hof  er,  Joh.  Ludw.,  Bildhauer.    Wintterlin,  Schwab.  Krön.  S.  981. 
Hoff  mann,  Chriftoph.    J.  Paulus  St.Anz.    B.  B.  34. 

Hoff  mann,  Friedr.,  Stifter  von  Kornthal.    Claus,  Württ.  Väter  II.  S.  354  ff. 
Holder,  Julius.     W.  Lang  Preuß.  Jahrb.  LXI^  3.    Schwab.  Krön.  206.    StAnz.  202.  208. 
Hölderlin,  Friedr.    C.  Litzmann,  Neue  Mitteil,  über  H.  Schnorrs  Arch.  f.  LittGefch.  XV,  1. 

R.  Wirth,  Beiträge  zur  Kritik  u.  Erklärung  Hs.    Ebend.  4. 
Kaim,  Adolf,  1825-87.    Schw.  Krön.  S.  1479. 
Kapf,  Lieutenant,  Schillers  Jugendfreund,  Hanptmanu  im  Kapregiment.  J.  Würdinger,  Aus  dem 

Leben  eines  Karlsfchülers.  Zeitfchr.  d.  Hift.  Ver.  f.  Schwab,  n.  Neaburg.  XIII.  S.  89—109. 
Karfthans  .=  Joh.  Murer  fiehe  1.  Kirchengefchichte. 

Kepler.    Anfchütz,  Joh.   Kepler  als  Exeget.    Zeitfchr.  f.  kath.  Theol.  v.  Wiefer  u.  Grifar  1. 
Kern  er,  Juftinus  f.  Uhland. 

Krautwaffer,  Ägid,  in  Horb.    Siehe  1.  Kirchengefchichte. 
Krön  er,  Adolf.    Illuftr.  Zeitung  2313. 
Kuhn,  Jobs.    Schanz,  Zur  Erinn.  an  Joh.  Ev.  v.  Kuhn.    Tüb.  Theol.  Quartalfchr.  4.    Schwab. 

Krön.  S.  838.    StAnz.  S.  731. 
Kullen,  Familie  in  Hülben.    W.  Claus,  Wdrtt.  Väter  II,  S.  328  ff. 
Krüdener,  Frau  v.,  die  Kummer  in  etc.    E.  Muhlenbeck,  Etüde  sur  les  origine  de  la  Sainte 

Alliance.    Paris,  Viewesr.    Straßb.,  Heitz.    (Vgl.  Allg.  Zeitung  1888  B.  43.) 
Lang,  Heinrich,  1826—76.    W.  Lang,  Von  und  ans  Schwaben  IV.  S.  26  ff. 
Linden,  J.  Frhr.  v.    J.  v.  Pflpgk-Harttung,  Das  württ.  Minifterium  Linden.    Hift.  Tafchenbuch 

VI.  X.  7. 
Löffler,  Chriflian,  1833—87.    Proteft.  Kirchenz.  41. 
Lotzer,  Sebaffc.,  in  Horb  etc.    Siehe  1.  Kirchengefchichte. 
Machtolf,  Gottl.  Friedr.,  Pfarrer.    Claus,  Württ.  Väter  II.  S.  213  ff. 
Mayer,  Robert    Anekdotifches  von  M.  Hettich.    Schwab.  Krön.  S.  466. 
Mo  hl,  Julius.    Der  Salon  der  Frau  J.  Mohl.    Allg.  Zeitung  125. 
Mörike,  Eduard.    Allgem.  Zeitung  318. 
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Tttbingen.    Interdikt  1533.    BoITert  Vjsh.  S.  156. 

Tettnang.  Die  St  Georgskspelle.  Hof.  Diöz*Arch.  3.  Landkapitel  f.  Ailingen.  Sohneider, 
Ein  Hexenprozeß  in  Tettn.    Schriften  d.  Ver.  f.  Gefch.  d.  Bodenf.    XVI,  S.  68— 72, 

Thenringen  f.  Ailingen. 

Tfibingen.  Steiff,  Der  erfte  Buchdnick  in  T.  (1498—1534).  Nachtrag  zu  feiner  Schrift 
y.  1881 :  ZentralbL  f.  Bibliotheken  IV,  2.  Tttbinger  Magifter  im  höheren  Staatsdienft  Hart- 
mann St.Anz.  B.  B.  19.  Gefchichte  der  Tfibinger  Bnrfchenfchaft  Stutt^r-)  Hoffinann.  Siehe 
anch  Stuttgart 

Uffen hänfen  =  Zuffenhanfen.    BoITert  Vjsh*  S.  140. 

Ulm.  Altalemannifche  Sprache  in  Ulmer  Urkunden  f.  1.  Mnndart  Schall,  Ktrchlichkeit,  Sitt* 
lichkeit  und  Kirchenzucht  im  Ulmer  Land  im  17.  Jahrh.  Bl.  f.  württ  K.Gefeh.  11.  Ulmer 
Schule,  vielleicht  Syrlins  Schüler:  Adolf  Daucher  in  Augsburg,  Ztfchr.  d.  hift  Ver.  ftlr 
Schwab,  u.  Neub.  XIV,  95.  Steininfchrift:  y.  Arlt  Vjsh.  S.  35.  Leeb,  Zur  Gefch.  des 
Ulmer  Weinhandels,  ebd.  S.  121  f.  Eine  Kapuzinerpredigt  in  Ulm  (18.  Jahrb.):  Beck,  Hof. 
Diöz.Arch.  3.  Franzofen  1796:  Schwab.  Krön.  41.  Siehe  auch  Stuttgart  3.  Beflerer, 
Eberlin,  Neidhart. 

Untergröningen,  OA.  Gaildorf.  Harrer,  Zum  25j.  Jubiläum  der  Gründung  der  Realfchole  in  U. 
Gaildorf,  Schwend. 

Urach  f.  1.  Ortsnamen.    3.  Wem. 

Wachendorf  f.  1.  Altertümer. 

Walkersbach  OA.  Welzheim.   P.  Dorfch,  Gedenkblatt  für  die  Gemeinde  W.    Hegnach,  Weiler. 

Wanbrechtsweiler  =  Pommertsweiler.    BoiTert  Vjsh.  S.  142. 

Wangen  i.  A*    Baumann,  Gefchichte  des  Allgäus  II.    Kempten,  Köfel. 

Weil  der  Stadt    Siehe  1.  Kirohengefchichte. 

Weingarten,  Klofter.    Verkauf  in  Dombirn  1388  L  Höfen. 

Welzheim.    BoITert,  Der  erfte  eyang.  Pfarrer  in  W.    Blätter  f.  württ  K.Gefeh.  8. 

Winter bach  f.  Smidhain. 

Z  wie  falten.  K.  Holzherr,  Gefchichte  der  ehem.  Benediktiner-  und  Reichsabtei  Zwiefalten  in 
Oberfchwaben.  Stuttg.,  Kohlbammer.  Holzherr  in  Kinters  Studien  und  Mitteil,  aus  dem 
Bened.  und  dem  Gift.  Orden  VIII,  2.  3. 

Zwingelhaufen  £  Auftrenhaufen. 

3.    Biographifches. 
Adelmann  y.  Adelmflfnnsfelden,  Graf  Alfred.    Dentfcher  Merkur  20. 
Andrea,  Job.  Val.  Karo,  J.  V.  Andr.  und  fein  Ideal  eines  chriftlichen  Staates.   Jahrb.  f.  prot 

Theol.    XIII,  2. 
Bacm elfter.    Bachmann,  Ober  die  Familie  B.    Blätter  f.  Hymnol.  1886,  12. 
Baldung-Grien  ans  Gmünd.   Handzeichnungen:  Kunftchronik  der  Zeitfchr.  für  bild.  Kunft  3L 
B  a  u  d  e  r ,  Job.  Georg  1733—1814.  W.  Claus ,  Württ  Väter.  II.  Von  Braftberger  bis  Hofacker.  S.  224  ff. 
Beck,  Job.  Tob.  B.  Riggenbach,  Job.  Tob.  Keck,  Lebensbild.    Bafel  Detloff  (yergl.  Baur  Prot 

Kirchenz.  51). 
Beckh.    Stammbuch  der  yon  Nördlingen  ftammenden  Familie  Böckh  (in  Württemberg  Beckb}. 

Stuttg.,  Metzler.    Beckh,  Matth.  Fr.,  1708—1780.    Claus  a.  a.  0.  S.  42  ff. 
B  e  n  g  e  1 ,  Job.  Albr.  (Magirus)  Stammbaum  yon  Dr.  Job.  A.  Bengel.    Stuttg.,  Greiner  n.  Pfeiffer. 

Claus,  Württ.  Väter  I.   Von  Bengel  bis  Burk.   S.  15—90.   R.  Kübel,  Zeitfohr.  f.  kl  WüL 

und  ki.  Leben  6.   Allg.  ey.-luth.  Kirchenz.  25  f.  Fifcher  in  Blätter  ftU*  Hymnol.  7.   K.  Egelhaaf 

in  Halte  was  du  haft  und  St.Anz.    S.  999.    Daheim  37.    Das  Denkmal  J.  A.  Bengels  in 

Winnenden.    Mit  Bild.    Cbriftliches  Kunftblatt  7. 
Befferer.    Schuftes,  Die  Familie  der  B.  in  Ulm.    Vjsh.  S.  26  ff.,  113  ff. 
Betha,  gute.    Die  gute  Betha  yon  Reute,   eine  fchwäbifche  Heilige.    Deutfcher  Merkur  437. 
Beyerle,  Anton.    Blätter  für  Gefängniskunde  XXI,  4.  5. 
Braftberger,  Imm.  Gottl.    1716—64.    W.  Claus,  Württ  Väter  IL  S   I  ff 
Burcard  yon  Hall.    Seine  Chronik  des  Stifts  Wimpfen,  herausgegeben  yon  Roth.    QnartalbL 

des  hift  Ver.  f.  d.  Großh.  Heffen  3.  4. 
Burk,  Phil.  Day.    Claus,  Württ  Väter  I,  S.  297  ff. 
Cotta,  Job.   Friedr.    A.  Schäffle,  Zum  hundertjährigen  Andenken  an  J.  Fried.  Frhm.  y.  C. 

Allg.  Zeitung  330  ff.    Auch  in  bef.  Abdr.    Stuttg.,  Cotta  1888. 
Culmann,  Leonh.  aus  Crailsheim.    H.  Holftein,  Ein  unbekanntes  Drama  yon  L.  Culmann.    Zeit- 

fchr.  f.  deutfche  Philol.    XX,  3. 
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Dann,  Chr.  Adam*    Claus,  Württ  VÄter  II.  8.  280  ff. 

Dettinger,  Jak*  Friedr.,  1788-78.    Claus,  Württ.  Väter  IL    S.  38  ff. 

Dieterioh,  Job.  Friedr.,  Maler,  1787—1846.    Scbwäb.  Krön.  8.  1715. 

Die t er i ob,  Konr.,  in  Ulm«    Blätter  f.  wflrtt  K.Gefch.    S.  79  f. 

Dorn  er,  Ifak  Ang.    Briefwechfel  zwifchen  H.  L.  Martenfen  nnd  I.  A.  Domer.    1889—81.    2  Bde. 

Berlin,  Rentber. 
Eberlin,  Job.,  in  Ulm  etc.    M.  Radlkofer,  Job.  Eberlin  von  Günzburg  nnd  fein  Vetter  Hans 

Jak*  Webe  in  Leipbeim.    Mit  einem  Oberblick  über  die  Banernbewegnng  in  Oberfcbwaben. 

Nördlingen,  Beck.    Siebe  aucb  1.  Kircbengefcbicbte. 
Efferben,  a,  t  1590.    Heyd,  Blätter  fUr  wttrtt.  K.Gefcb.  7. 
Eye  her,  Job.,  in  Rotteubnrg  f.  1.  Kircbengefcbicbte. 
Eytel,  Job.  Jak.,  1742—86.    Claus,  Württ  Väter  II,  S.  240  ff. 
Flatt,  Jerem.,  1744—1822.    Claus  ebend.  8.  270  ff. 
Flatticb,  Job.  Friedr.    Ebend.  S.  92  ff. 
Fricker,  Job.  Ludw.,  1729-66.    Ebend.  S.  63  ff 

Gegenbanr  und  feine  Werke.    Brinzinger  Arcbiv  f.  cbn'ftl.  Kunft.    S.  44  ff.,  51  ff. 
Gmelin,  Wilb.,  Jurift  und  BoUniker.    Hufnagel  Jabresb.  d.  Ver.  f.  vat.  Naturk.    XLIII,  32  ff. 
Gros,  Jak.  Fr.,  1733-67.    Clans  a.  a.  0.  S.  35  ff. 
Gflffen  (v*  Güffenberg,  OA.  Held).    Radlkofer,  Die  Güffen  v.  Leipbeim.    Zeitfcbr.  d.  bift.  V.  f. 

Scbwab.  u.  Nenb.    XIV.    S.  50  ff. 
(Gutfcbmid,  A.  y.  Schwab.  Krön.  S.  546.    Socin  Atlg.  Zeitung  80.    Wiffenfch.  Beil.  der  Leipz* 

Zeitung  47.) 
Hahn,  Michael.    S.  146  ff. 
Hahn,  Phil.  Matth.    Ebend.  S.  146  ff. 
Härlin,  Ge.  Fr.  Chriftoph,  1742—1818.    Ebend.  S.  254  ff. 
Hart  mann,  Israel,  1725-1806.    Ebend.  S.  47  ff. 
Harttmann,  Karl  Friedr.    1743—1815.    Ebend.  179  ff. 
Hegel.    Briefe  von  und  an  Hegel.    Herausg.  v.  K.  Hegel.    2  Bde.    Leipz.,  Duncker  u.  Humblot. 

W.  Lang,  Von  und  aus  Schwaben.    IV.  S.  110  ff. 
Herter,  Wilh.,  Held  in  den  Schweizerkriegen,  f  1477.    Basler  Chroniken  III,  139. 
Hofacker,  Ludw.,  1798—1820.    Claus,  Württ.  Väter  II,  S.  379  ff. 
Hof  er,  Job.  Ludw.,  Bildhauer.    Wintteriin,  Schwab.  Krön.  S.  981. 
Hoffmann,  Chriftoph.    J.  Paulus  St.Anz.    B.  B.  34. 

Hoff  mann,  Friedr.,  Stifter  von  Komthal.    Claus,  Württ.  Väter  II.  S.  354  ff. 
Holder,  Julius.     W.  Lang  Preuß.  Jahrb.  LXI^  3.    Scbwäb.  Krön.  206.    StAnz.  202.  203. 
Hölderlin,  Friedr.    C.  Litzmann,  Neue  Mitteil,  über  H.  Schnorrs  Arch.  f.  Litt.Gefch.  XV,  1. 
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Mo  Ter,  Johann  Jakob.  A.  £  Adam,  Job.  Jak.  Mofer  als  wfirtt.  Landfchaftskonfnlent  (1751— 7L) 
Stultg.,  Kohlhammer.  Briefe  nnd  Gutachten  in:  F.  Frensdorff,  Die  erlten  Jahrzehnte  des 
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Ötirtger,  Friedr.  Chriftoph.    Claus,  Württ.  Väter  I.    S.  196  ff. 
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Bnmelin,  Guftav.    Schwab.  Krön.  291. 

Raoß,  Ruß,  Jak.,  Holzbildhauer.  Chr.  Roder,  Meifter  Jak.  Ruß  aus  Ravensburg,  der  Verfertiger 
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gefandter  von  1848. 

Storr,  Joh.  Chriftian.    Claus,  Wflrtt  Väter  I,  S.  268  ff. 

Sturm,  Beata.    Ebend.  S.  104  ff. 

U  hl  and.  Außer  zahlreichen  Artikeln  in  Zeitfchriften  und  Zeitungen:  Herm.  Fifcher,  Ludwig 
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(L.   Weiffer)   Zur  Erinnerung  an  L.  U.     Von  einer    Verwandten    des  Dichters.     StAnz« 
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Vif  eher.  Friedr.  Theod.   W.  Lang,  Schwab.  Krön.  248  f«    C.  Lemcke  in  Zeitfchr.  f.  bild.  Kunft 

XXIII,  4. 
Wächter,  Familie.   Stammbaum  der  Familie  W.,  zufammengeftellt  v.  Heinr.  Fulda*   Vaihingen, 

Galler. 
Weiß,  Adam  v.  Crailsheim.    Vorlefungen  in  Mainz  um  1518.    Boffert  BI.  f.  württ  K.Gefcb.  1. 
Wern,  Hans.    E.  Schneider,  Hans  W.,  ein  Gegner  Herzog  Ulrichs.    StAnz.  B.  B.  21.  22. 
Werner,  Aug.  Herm.    BI.  f.  d.  Armen wefen  36  ff. 
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Daheim  50;  Ev.  Kirchen-  u.  Schulblatt  S.  309  ff.,  316  ff.,  337  ff.,  345  ff. 
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Das  alte  und  das  neue  MflDlter  in  Zwiefalten. 

Mitteilung  von  Dr.  E.  Paulas. 

Durch  einen  glücklieben  Zufall  gelangte  ich  vor  einigen  Jahren  in  den  Befitz 
verfchiedener  BaurilTe  des  alten  und  neuen  Münfters  in  Zwiefalten,  fowie  eines, 
offenbar  von  einem  Augenzeugen  verfaßten  Manufkripts:  ^Von  dem  alten  und  neuen 
Münder  und  Klollerkirche  zu  Zwiefalten,  Bericht  vom  damaligen  Bauwefen,  bis 
anno  1765/ 

Durch  die  Auffindung  der  Pläne  des  alten  Mtinfters  ifl  der  fchw&bifchen  und 
deutfchen  Kunftgefchichte  ein  wichtiger  Dienft  geleiftet,  denn  diefes  jetzt  fpurlos  von 
der  Erde  verfchwundene  Mtinfter  war  eines  unferer  hervorragendften  frühromanifchen 
Bauwerke,  und,  wie  bezeugt  ift,  ein  Werk  des  großen  Abtes  Wilhelm  des  Seligen 
von  Hirfau,  der  zur  felben  Zeit  (1082  —  1091)  die  jetzt  ganz  in  Trümmern  liegende 
Peter-  und  Paulskirche  zu  Hirfau,  das  größte  und  weitefthin  wirkende  Kloftermünfter 
in  Schwaben,  erbaute.  Das  im  Jahr  1089  begonnene  Mündter  in  Zwiefalten  (teht  dem 
einll,  famt  der  Vorhalle,  330  römifche  Fuß  langen  Hirfauer  in  der  Längenausdeh- 
nung nur  um  34  r.  F.  nach,  an  Neuheit  und  Kühnheit  des  Entwurfs  demfelben  min- 
deftens  gleich.  Wir  geben  umftehend  den  Grundriß  des  untern  Gefchoffes  des  Zwie- 
faltener  Münfters.  —  Als  eine  merkwürdige  Abweichung  von  der  landläufigen  Plan- 
form erfcheint  im  Often  der  Aufbau  einer  Oberkirche,  welche  im  oberen  GeTchofle 
des  Münfters  einen  56  r.  F.  langen  und  halb  fo  breiten  Saal  bildete,  worin  fchon  im 
J.  1103  ein  Altar  dem  heil.  Benedikt,  ein  zweiter  dem  heil.  Martin  geweiht  wird. 
Unter  diefer  Oberkirche  war  ein  in  der  Mitte  von  drei  Säulen  durchftellter  Raum 
und  diefer  war  famt  der  Oberkirche  an  den  Oftecken  von  zwei  fbarken  Offtürmen 
gefaßt  (f.  den  Grundriß).  Die  Oberkirche  ift  wohl  urfprünglich  als  Nonnenchor  zu 
denken,  weil  ja  das  Klofter  zur  Zeit  der  Gründung  Mönche  und  Nonnen  umfchloflen 
hat.  Aber  fchon  in  der  Frühzeit  des  zwölften  Jahrhunderts  erhalten,  befonders  auf 
Betreiben  der  frommen  Nonne  Adelheid,  Gräfin  von  Dillingen  (f  1131),  Witwe  des 
Grafen  Ulrich  von  Gamertingen,  die  Nonnen  ein  befonderes  Klofter  mit  eigener  Kirche^ 
zu  Skt.  Johannes  dem  Täufer.  —  In  diefer  Oberkirche,  in  fuperiore  templo  oder  in 
fuperiore  choro,  wie  Sulger  fagt,  befanden  fich,  gleichwie  im  eigentlichen  unteren 
Chor  eben  nach  Sulger  (Annales  imperialis  M.  Zwiefaltenfis  etc.  Aug.  Vind.  1698) 
Chorftühle  aus  der  Hand  des  Ulmer  Sürlin  (des  jüngeren),  und  es  flammten  von  dem- 
felben Künftler  auch  die  flehen  gefchnizten  Flügelaltäre,  mit  Darfbellungen  des  Leidens 
Chrifti,  in  den  flehen  Kapellen  des  nördlichen  Seitenfchififes;  ihre  Mittelbilder  bewun- 
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GrundriB  des  alten  MUnfters. 

Maßftab  circa  1  :  400. 


dert  man  jetzt  im  Mufeum  vaterlandifcher 
Altertümer  in  Stuttgart 

Das  obengenannte,  mitunter  fehr 
unleferliche  Manufkript  wurde  von 
Herrn  Dr.  Gmelin,  bei  dem  K.  Staatsarchiv, 
entziffert,  und  im  folgenden,  mit  einigen 
Abmilderungen  der  oft  wunderlichen 
Rechtfchreibung,  vollftändig  abgedruckt 

Karzer  Bericht  yoii  der  alten  and  nenen  Kirche. 
Daß  die  alte  Kirche  auf  das  aller- 
wenigfte  eine  Erneuerung  von  Nöthen 
gehabt,  ift  abzunehmen  aus  dem,  daä  fie 
fchon  1109  gewiehen  worden,  von  Geb- 
hardo,  Bifchofen  von  Conftanz,  mit  Bei- 
hilf Wiedo  oder  Guido,  Bifchofen  von 
Chur;  damalen  war  Abt  des  Klofters 
Udalricus,  der  erft  des  Namens,  in  der 
Zahl  der  zweite;  er  hat  aber  nicht  nur 
allein  diefes  Klofter  und  Kirchen  gebaut, 
fondern  hat  bei  S.  Johann  Baptift  für 
Klofterfrauen  auch  Klofter  und  Kirche 
gebaut.  Ehe  er  aber  folches  gebaut ,  fo 
hat  er  zuvor  eine  Capelle  zu  Ehren  des 
heiligen  Bifchofe  Nicolaus  bauen  laflfen 
und  diefe  ift  gellanden  zwifchen  der  jetz- 
maligen  Grofikellerey  und  dem  Bach,  doch 
näher  bei  dem  Bach  als  der  Groükel- 
lerey,  nicht  weit  von  der  Mauer,  welche 
die  Straßen  von  dem  Ho^latz  entfcbeidet 
und  bei  diefer  haben  Anfangs  die  Klofter- 
frauen gewohnet,  bis  daß  ihr  Klofter  in 
Stand  kommen,  aber  glaublich  nur  in 
fchlechten  Hütten,  und  in  diefer  Gapelle 
ift  begraben  worden  die  heilige  Adelhaid, 
eine  Klofterfrau;  fo  hat  Vater  Rupert 
feiiger  gefagt.  Als  ich  ihn  einft^ns  be- 
fragt, wo  die  heilige  Adelhaid  fei  hin- 
gekommen ,  fagte  er  mir ,  er  habe  von 
den  alten  fagen  hören,  fie  fei  in  S.  Ni- 
claus  Capell  begraben  worden,  und  die 
alten  haben  gefagt,  fie  haben's  von  den 
alten,  und  die  alten  haben's  auch  gefagt, 
fie  haben's  von  den  alten,  ift  alfo  fchon 
ein  uraltes  Herkommen,  daß  es  alfo  fei, 
und  benantlich  hat  er  mir  gefagt,  es 
haben's  ihm  auch  jene  gefagt,  welche  im 
Schwedenkrieg  als  gefangen  nacher  Hai- 
ingen geführt  worden :  nemlich  Pater  Am- 
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brofius,  Pater  Johann  Jacob  und  Pater  Gregorius,  mit  welchen  er  noch  in  fdner 
Jugend  im  Klofter  gewohnt  hat,  dann  er  fehon  im  10.  Jahr  feines  Alters  hierher 
ins   Klofter   zum    Studieren    und  wie    felber    Zeit   bräuchig   die  Togam  bekommen 
und   die   Tage   feines   Lebens  nie  aus  dem  Klofter  gekommen,   auch  nur  auf  eine 
kurze  Zeit  als  alleinig  im  Linnenburger  oder  fogenannten  Kirfchenkrieg  eine  Zeit 
lang  nacher  Rheinau  ins  exili;  fo  hat  er's  mir  gefagt,  und  in  dem  er  doch  über 
80  Jahre  alt  geworden,  und  auch  (chon  wirklich  über  30  Jahre  ift,  daß  er  ge- 
ftorben,   fo  hat  er  fchon  vor  mehr  als  100  Jahren  im  Klofter  als  Religiös  gelebt, 
und   es  fcheint  auch  ob  man  noch  zu  diefer  Zeit  eine  Erhöhung  von  einem  alten 
Fundament  noch  fehe,  wo  diefe  Kapelle  geftanden.    Es  ift  aber,  ehe  er  die  Klofter- 
kirchen  ausgebaut  hat,  der  erfte  Abt  Notgerus  feiiger,  der  vom  heiligen  Wilhelm  von 
Hirfchau  hierher  gefchickt  worden,  geftorben  und  an  den  Ort  begraben  worden,  wo- 
hernach  der  Kreuzaltar  ift  hingefetzt  worden ;  nemlich  unter  den  Antritt  difes  Altars, 
das  Nit  (die  Nuth)  des  Grabs  ift  bis  an  den  Stein  gangen,  auf  welchem  das  eiferne 
Gatter  geftanden,   das  die  4  Altäre  befchloffen.     Wie  aber  vor  vielen  Jahren  die 
Kirche  in  eim  und  anderm  ift  geändert  worden,  fo  ift  der  Kreuzaltar  völlig  wegge- 
than  worden,  und   ift  in  dem  vorderen  Chor  in  das  Langhaus  der  Weg  gewefen. 
Es  ift  aber  zwifchen   dem  Chor   und  Langhaus   eine   Mauer   von  einer  Seiten  bis 
zur  anderen  in  der  Kirchen  durchgangen.    Die  Mauer  ift  ungefähr   14  Schuh  hoch 
gewefen,  durch  welche  drei  Thtiren  in  das  Langhaus  gangen,  die  mittlere  aber  ift  eine 
doppelte   gewefen,   und   zwifchen  diefer  und  dem  eifernen  Gatter  ift  das  Grab  des 
feiigen  Notgeri,    und  eben  in  den  Ort  folle  der  feiige  Abt  üdalricus,  der  die  Kirch 
und  Klofter  anfangen  gebaut,  auch  begraben  fein;  ob  fie  aber  beyfammen  in  einem 
Grab  oder  neben  einander  liegen,  ift  mir  nicht  bewußt.    Diefes  habe  ich  auch  von 
Pater  Rupert  feiiger  gehört,  von  welchem  fchon  oben  gemeldet,  daß  er  es  auch  von 
den  alten  habe  gehört;   es  ift  aber  diefes  Grab  in  jetztmaliger  Kirche  nicht  in  der 
Mitte,  fondern  um   7  Schuh  und  9  Zoll  gegen  der  Mittag  Seiten;  gerade  rückwärts 
gegen  Nidergang  der  Sonnen,  von  dem  erften  Pfeiler,  hat  diefe  Kirche  an  ihrer  Breite 
von  einem  Pfeiler  zum  andern,  wo  die  Kanzel  ftehet,  4  Schuhe  3  Zoll,  von  dem  Pfeiler 
gegen  der  Mitte  5  Schuhe  2  Zoll,  von  dem  gegenüberftehenden  Pfeiler  gegen  Mitter- 
nacht 32  Schuhe,  5  Zoll.    Die  ürfach  ift,  weillen  die  neue  Kirch  um  vieles  breiter 
worden ,  weder  die  alte  gewefen,  und  man  ohne  der  Bibliothek  zu  fchaden,  gegen  der 
Mittag  Seiten  nicht  hat  können  fahren,  fo  ift  noth wendig  gewefen,  gegen  Mittemacht 
zu  fahren,  daher  kommt,  daß  diefes  Grab  nimmer  in  der  Mitte  ift;  es  ift  aber  nahe 
in  den  Mannsftühlen,  gleich  wie  fie  den  Anfang  nehmen,  etwan  2  Schuhe;  in  diefem 
erften  Stuhl  aber  ift  ein  Luftgätter,  da  ift  beiläufig  die  Mitte  des  Grabs  unter  dem 
letzten  Bank  und  von  mir  angemerkt  worden»    Und  zu  diefem  habe  ich  gebraucht 
den  Martin  Schneider  von  Bach,  Maurermeifter,  welcher  die  alte  Kirche  abgebrochen 
und  ehe  folches  gethan,  folche  in  Grund  gelegt,  und  er  diefen  Riß  bei  Händen  hat; 
fonften  hätie  ich  mir  nicht  getrautet,  folches  mehr  recht  zu  finden,  weillen  nur  auch 
muthmaßlich  die  alte  Kirche  fchon  vor  vielen  Jahren  muß  zu  klein  gewefen  fein,  weillen 
etwelche  Herrn  Herrn  Prälaten  folche  vergrößert.    Der  erfte  ift  gewefen  Abt  Georg 
Fifcher,  welcher  um   das  Jahr   1512  beiläufig  die  Kirche  um  das  fchöne  Presbyteri 
vergrößert,    fein  Herr  Nachfahrer,    Abt  Öebaftiän   hat  folche  wiederum  mit  fieben 
Kapellen  vergrößert,  welche  gegen  Mitternacht  gestanden,   1.  Sanct  Johann  Baptift, 
2.  St.  Peter,  3.  St.  Paul,  4.  Maria,  die  größere  genannt,  in  welcher  Abt  Sebaflian 
feiiger  auch  fein  Begiäbniß  gehabt;  ift  aber  zu  wiffen,  daß  bei  Abbrechung  der  erft 
genannten  Capelle  auch  das  Grab  eröffnet  worden,  und  ich  felber  fleißig  auf  die  Ge- 
beine Acht  gehabt,  man  hat  aber  folche  nicht  können  untißrfcheiden  von  den  anderen, 
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maflen  folche  mit  einander  vermifcht  gewefen.    Die  Urfache  muß  folgende  gewefen 
fein,   weillen  auf  der  ganzen  Seiten  gegen  Mitternacht  an  der  Kirchen  ein  Freithof 
gewefen,   und  die  Capelle  eben  auf  diefen  Platz  gebaut  worden,  und  das  Grab  kein 
Gewölb  gehabt  von  Stein,   fo  find  notwendig  die  Gebeine  von  anderen,   nachdem  die 
Bahr  verfault  worden,  mit  der  Erden,  auf  den  Leichnam  gefallen,  und  alfo  nimmer 
können  unterfchieden  werden.    5.  St.  Lorentz,   6.  St.  Helena,  7.  St.  Sebaftian.    Es 
find  aber  in  diefen  Capellen  fchöne  Altäre  von  Bildhauer- Arbeit  gewefen,   die  das 
Leiden  Jefu  Chrifti  vorgeftellt,  und  wie  zu  felber  Zeit  noch  gebräuchig,  mit  Flügeln, 
auch  von  Bildhauer- Arbeit,    doch    viel   geringer  gewefen,  verfehen  gewefen,  welche 
nachgehens  von  Abt  Michael  bei  gänzlicher  Erneuerung  der  Kirchen  weggethan  wor- 
den.   Daß  er  die  Kirche  erneuert,   ift  zu  fehen  gewefen,  hinter  dem  Hochaltar  in 
der  alten  Kirche  unter  einem  Gemälde,  welches  die  katholifche  Kirche  vorgeftellt, 
darunter  ein  Zufchrift  gewefen,    und  die  Wappen  Abt  Michaels,  fammt  der  Jahrzahl 
1624.    Bei  Erneuerung  der  Kirchen  hat  er  die  oben  bemerkte  Flügel,  rückwärts  an 
die  Mauer  in  felber  Capell,  wo  fie  gewefen,   ob  den  Beichtftühlen  hinmachen  laflen, 
wo  fie  auch  geblieben,  bis  man  die  alte  Kirche  abgebrochen,  1740,  und  von  da  find 
fie  unter  dem  Dach  des  ^ibliotheksbaus  aufbehalten  worden,   bis  1761  Seine  Hoch- 
würden und  Gnaden  auf  bittliches  Anhalten  der  Klofterfrauen  von  Mariaberg,  auch 
ein  Denkmal  zu  haben  von  der  alten  Kirchen,  welche  auch  das  Leiden  Jefu  Chrifti 
vorftellen;  daß  es  aber  diefe  BalTareläflf  (Basreliefe)  die  Flügel  gewefen,  hat  mir  mehr- 
mal der  Pater  Rupert  feiiger  gefagt,  und  darzu  gefetzt,  er  habe  es  von  denen  gehört, 
welche  folche  Flügel  noch  an  den  Altären  gefehen  h^ben.    Auch  hat  endlich  Abt 
Martin   1680  folche  auch  um  6  Capellen  erweitert,  welche  gegen  der  Mittagsfeiten 
geftanden;  es  find  folgende  gewefen :  1.  heilig  Dreifaltigkeit,  2.  St.  Stephan,  3.  S.Bene- 
dict und  S.  Scolastica,    in  welcher  Abt  Martin  auch  fein  Begräbnis  gehabt  unter 
einem  fteinemen  Gewölbe,  welche  Gebeine  bei  Eröffnung  feines  Grabs  ganz  fleißig, 
mit  einer  Zufchrift,  von  Pater  Cöleftin  feiiger  und  mir  aufbehalten  worden,  bis  1743, 
von  welchen  auf  felbes  Jahr  mehr  wird  gemeldet  werden,  4.  aller  Heiligtum,  fo  hier 
verehrt  worden,  5.  S.  Jofeph,  6.  St.  Wolfgang,  in  welcher  er  auch  fein  Begräbniü 
gehabt,   auch   delTen  Gebeine  find  aufbehalten  worden   bis   1743.     Es   ift  aber  zu 
wiffen,  daß  die  S.  Wolfgangs  Capelle  nicht  mehr  diejenige  gewefen,  in  welcher  der 
feiige  Frater  Johann  Martin  Hinterlang  alsNoviz  1631  ift  begraben  worden,  dann  diefelbe 
Capelle  ift  weggebrochen  worden,  als  Abt  Chiiftoph  das  Cimidery  gebaut;  daß  er*8 
gebaut,  ift  zu  fehen  gewefen  ob  dem  Thor  des  Thürmleins,  welches  vor  dem  Altar 
gewefen ;  oberhalb  ift  in  einem  Stein  eingehauen  gewefen  fein  Namen  mit  der  Jahrs- 
zahl 1662.     Die  benannte  Capelle  aber  ift  geftanden,  wo  der  Treppen  von  dem  Con- 
vent  in  das  Cimidery  gewefen,  jetzo  aber  ftehet  der  Hauptpfeiler  zwifchen  dem  Thor 
und  Presbyteri  gegen  der  Mikag  Seiten;  folches  hat  mir  abermal  der  Pater  Rupert 
feiiger  gefagt,  und  er  habe  als  Knabe  öfters  in  diefer  Capelle  miniftrirt. 

Endlich  nach  langem  und  vielen  Bedenken  hat  man  fich  1738  im  Frühjahr 
in  einem  Capitel  entfchlolTen,  die  alte  Kirche  abzubrechen,  und  eine  neue^  wie  zu 
fehen,  mit  einem  fteinernen  Gewölb  zu  bauen,  obwohlen  einer  oder  der  andere  wid- 
riger Meinung  gewefen  wegen  den  großen  Köften,  welches  ein  folches  Gebäu  erfordere; 
doch  foUe  man  dasfelbe  Jahr  weiter  nicht  gehen,  als  daß  man  Baumaterialien  herbei- 
fchaffe  und  die  alte  Sacriftei  abbreche  und  den  Platz  räume.  Und  weillen  die  Ordi- 
nari  Orgel  auf  der  Seite  im  Kreuz  gegen  Mitternacht  geftanden,  und  die  Blasbälge 
oben  auf  dem  Gewölbe  der  Sacriftei  gewefen,  fo  hat  man  die  Orgel  gleich  wegge- 
than und  bis  auf  das  nächfte  Jahr  die  große  Orgel  gebraucht,  ausgenommen  in  der 
Compiet,  da  ift  das  Pofitiv  gebraucht  worden,  nemlich  dasjenige,  welches  am  Fefte 
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Corporis  Chrifti  1760  von  denjenigen,  welche  folches  vor  das  KloHer  zu  tragen  be- 
ftellt  gewefen,  die  Frater-Stlegen  herabgeworfen  und  folgfam  unbrauchbar  gemacht 
haben.  Bei  Abbrechung  der  alten  Sacriftey  hat  fich  folgendes  ungefchickte  Unglück 
zugetragen;  da  nemlich  das  Gewölb  fchon  völlig  von  der  Mauer  ift  losgemacht  ge- 
wefen, und  folches  pur  allein  auf  der  Säule,  welche  in  Mitte  der  Sacriftei  geftanden, 
noch  feftgehalten ,  daß  es  nicht  gleich  eingefallen,  fo  hat  der  dortmalige  Baumeifler 
Martin  Schneider  von  Bach  verboten ,  daü  Niemand  auf  das  Gewölbe  gehe,  ohne  fleh 
in  Lebensgefahr  zu  geben;  folches  aber  hat  ein  Handlanger  nicht  geachtet,  fondem 
ift  auf  das  Gewölbe  hingegangen,  um  eine  in  der  Mitte  liegende  eifene  Schaufel  zu 
holen ;  als  er  aber  auf  die  Mitte  gekommen,  fo  ift  die  Säule  gewichen  und  der  Hand- 
langer Mathias  von  Echftetten  (itzend  auf  das  Gewölb  fällt  mit  felbem  hinunter,  und 
weillen  er  die  Ftiüe  geftreckter  gehalten ,  und  da  das  Gewölbe  auf  den  Boden  ge- 
kommen, fich  über  einander  gehoben  und  alfo  ihm  ein  Fuß  dazwifchen  gekonunen 
und  ihm  derfelbe  abgedrückt  und  gebrochen ;  wann  er  nur  die  Füße  an  fich  gezogen, 
fo  wäre  ihm  kein  Leid  widerfahren. 

Weillen  man  aber  vermerkt,  daß  bishero  wemg  Materialen  herbei  gekommen, 
und  ein  damaliger  Pater  Großkeller  von  denjenigen  einer  gewefen,  welcher  vermeint, 
man  folle  die  alte  Kirche  erneuern,  fo  ift  es  fehr  langfam  mit  Herbeibringung  der 
Baumaterialien  zugegangen,  ja  fehler  gar  keines.  So  hat  man  1739  den  10.  Märzen 
wiederum  Gapitel  gehalten  und  dann  befchloflen,  mit  allem  Ernft  die  Sache  anzu- 
greifen und  zu  richten;  auch  ift  es  gefchehen,  alfo  zwar^  daß  fchon  den  13.  Julü 
Herr  Herr  Pater  Prior  von  Obermarchthal,  nunmehr  Herr  Herr  Reichsprälat,  ift  ein- 
geladen worden,  das  allerletzte  Hochamt  auf  dem  alten  Hochaltar  zu  fingen,  wie  auch 
gefchehen,  und  ift  auch  mit  allen  Glocken  das  allerletzte  mal  in  dem  alten  Thurm 
daran  geläutet  worden;  nach  dem  Hochamt  ift  das  hochwürdige  Gut,  unter  einem 
Baldachin  und  Singung:  tantum  ergo  in  die  Capelle  von  ihm  getragen  worden,  (ällwo 
auch  gleich  die  2  ewige  Lichter  angezündet  und  in  dem  alten  Chor  folche  ausgelöfcht 
worden,  und  um  12  Uhr  ift  der  englifche  Gruß  als  das  allerletzte  Läuten  in  dem 
alten  Thurm  gelitten  worden ;  dann  von  diefer  Zeit  an  hat  man  in  dem  alten  Thurm 
nicht  mehr  gelitten.  Es  ift  fchon  auf  dem  Frater  Bau  ober  der  Sacriftei  ein  fo  ge- 
nannter Capuzinerthurm,  in  welchem  gleich  die  2  kleinfte  Glöcklein  gekommen  find, 
dass  man  hat  können  läuten  unterdeflen,  was  zu  läuten  gewefen,  bis  die  große  in 
den  Brudergarten  gekommen,  dann  hat  man  dorten  gelitten,  was  man  fonften  mit  den 
großen  gelitten  hat.  Nach  dem  Mittagellen  ift  gleich  der  Chor  und  Hochaltar  an- 
fangen abgebrochen  worden,  desgleichen  die  Nebenaltäre  innerhalb  im  Chor;  es  hat 
fich  abermals  ein  ungefchicktes  Unglück  ereignet,  als  man  nemlich  ein  Gemälde  in 
dem  Presbytery  auf  der  Epiftelfeiten  weggethan  und  die  Zimmerleute  keine  Vorficht 
gebraucht^  fondem  nur  2  Leitern  angeleint,  und  da  das  Gemälde  mit  einer  fchweren 
Rahm  umgeben  war,  fo  hat  es  auf  der  Mitte  Seiten  einen  jungen  Zimmermann  von 
Gauingen,  Franz  Koch,  überwogen  und  herabgedruckt,  und  ihm  einen  Fuß  abgedrückt 

Den  15.  Juli  hat  man  fchon  das  mittlere  Gewölb  herunter  gefchlagen  und 
den  16.  auch  die  große  Glocken  an  einem  Wellenzug  herabgelaflen ,  und  dann  alles, 
was  den  Chor  ausgemacht,  fammt  den  Mauern  abgebrochen.  Es  hat  fich  aber  bei  Ab- 
brechung des  Thurms  folgendes  ereignet;  da  er  nemlich  abgebrochen  bis  auf  den 
Schwibbogen,  welcher  von  Sandftein  gemacht  gewefen,  auf  welchem  der  alte  Thurm  ge- 
ftanden,  fo  find  die  Sandfteine  auf  dem  Bogen  gegen  Aufgang  der  Sonnen  dergeftalt 
in  einander  feft  gewefen,  daß  man  keinen  aus  dem  anderen  können  bringen  (alfo 
zwar  daß  fich  der  Baumeifter  entfchloffeu,  folche  mit  Pulver  von  einander  zu  treiben, 
bat  es  zwar  probiert,  aber  ohne  Frucht,  dann  der  Stein,  in  welchem  das  Pulver  ge- 
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wefen,  als  folcbes  angezündet  worden,  ill  zwar  bei  einem  Schub  bocb  aufgefprungen, 
aber  wieder  in  einander  gefeflen,  wie  zuvor  und  weillen  diefer  Bogen  nocb  allein  ge- 
ftanden,  maüen  die  andere  gegen  Mittag  und  gegen  Mitternacht  fcbon  weg  gewefen, 
fo  bat  weder  Maurer  nocb  Zimmermann  hinauf  wollen,  um  ein  Seil  an  den  Bogen 
zu  binden,  fo  bat  ficb  der  dortmalige  Elofter-Seiler  Antoni  Haggelftein  von  Bach 
angetragen  und  ift  binaufgeftiegen,  ein  dickes  Sail  um  den  mittleren  Stein  gebunden, 
dann  bat  man  einen  Wellenzug  gerichtet  und  mit  groBer  Mühe  den  Stein  aus  dem 
anderen  gezogen,  dann  ift  der  übrige  Bogen  von  felbften  gefallen,  ünterdeffen  bat 
man  in  dem  Brudergarten  den  alten  Glockenftubl  aufgerichtet  und  die  Glocken  darein 
gehengt,  die  zwei  kleine  ausgenommen,  welche  fcbon  in  dem  fogenannten  Gapuziner- 
thurm  gehangen,  und  den  fogenannten  Stiefel  oder  Sack,  welcher  in  den  Pfarrtburm 
gekommen,  und  darin  ift.  Nach  Abbrechung  aller  Mauern,  fo  am  Chor  geftanden, 
fobald  der  Platz  geräumt,  hat  man  gleich  das  Fundament  aufgezeichnet,  und  ange- 
fangen zu  graben.  Man  ift  aber  Nachgebens  wenig  dabei  geblieben,  die  2  Thürme 
ausgenommen,  wie  aus  dem  Jahre  1742  zu  fehen;  ein  jeder  Thurm  bat  in  allweg  der 
Länge  und  Breite  40  Schuhe.  Da  man  mit  Fundamentgraben  fertig  gewefen,  fo  bat 
man  gleich  angefangen,  Pfahle  zu  fcblagen;  es  bat  aber  das  Fundament  in  der  Tiefe 

9  Schuhe  und  6  Zoll,  denn  wenn  man  tiefer  kommt,  hat  es  fcbon  Wafler,  denn  fo 
tief  liegt  die  Taucbfcbollen  (TuSTteinboden).  Dann  bat  man  in  einem  jeden  Thurm 
Pfähle  gefcblagen  218  Stuck,  folcbe  bat  man  anfänglich  mit  einem  fchweren  Block 
von  Holz  probiert,  bat  aber  wenig  gefruchtet,  obwohl  er  fcbon  in  einer  Triemelfäul 
geloffen,  fo  bat  man  auf  Angaben  des  Baumeifters  eine  fogenannte  Katz  von  Eifen 
machen  laflen,  welche  im  Gewicht  14  Zentner  gehabt,  mit  welcher  man  die  Pfähle 
eingefchlagen ;  es  haben  aber  diefe  Katz  12,  15  bis  18  Männer  an  der  Trommelfäule 
in  die  Höbe  gezogen,  auf  Manier,  wie  man  pflegt,  auf  den  Kumfchiffen  die  Säcke 
aufzuziehen.  Da  fie  aber  droben  gewefen,  welches  18  Schuhe  hochgegangen,  bat  ein 
Mann,  der  dazu  beftellt  gewefen,  mit  einem  Sail,  welches  an  einem  eifemen  Hacken 
gebunden  gewefen,  los  gemacht  durch  einen  fchnellen  Zug,  dann  ift  die  Katz  auf  einen 
Pfahl  herunter  gefallen,  und  folcbes  Aufziehen  bat  bei  einem  jedweden  Pfahl  8  oder 

10  Mal,  ja  wohl  zu  Zeiten  wohl  öfter  in  die  Höhe  gezogen  werden,  bis  nur  einer  in 
fein  gehöriges  Ort  gekommen.  Es  find  auch  zu  den  8  Hauptpfeilem  zu  einem  jeden 
80,  90 — 100  Pfähle  gefcblagen  worden ,  welche  aber  bei  Änderung  des  Riß  nicht 
alle  find  gebraucht  worden,  fondern  nur  die  4  im  Kreuz  und  bat  ein  jeder  Pfahl  in 
der  Länge  gehabt  12,  15  bis  18  Schuhe,  in  der  Tiefe  13,  14,  15  Zoll,  nachdem  die 
Eichen  gewefen;  alfo  hat  man  das  39.  Jahr  befcbloffen. 

1740. 
Als  nun  beide  Brüder,  nemlich  Jofeph  Schneider  und  Martin  Schneider 
von  Bach  als  Baumeifter  angezeigt,  daß  wann  man  die  Kirche  auf  ein  Mal  thäte  an- 
fangen zu  bauen,  fo  könnte  man  den  Gottesdienft  inner  6  Jahren  in  der  neuen  Kirche 
halten,  wann  man  aber  den  Chor  wie  anfänglich  befcblolTen  gewefen,  bauen  wollte, 
fo  könnte  man  vor  8  Jahren  keinen  Gottesdienft  in  der  neuen  Kirchen  halten.  Weillen 
man  nur  fcbon  viele  BefcbwernilTe  vor  eingefeben,  fo  hat  man  ficb  durch  einen  Gapitel- 
fchluß  dazu '^refolvirt,  daß  man  den  Befchwerniflen  bälder  los  werde,  das  Langbaus 
auch  brechen  zu  lalTen,  und  ift  auch  befcblolTen  worden,  ein  fteinernes  und  kein  hölzernes 
Gewölbe  machen  zu  lalTen;  fo  ift  dann  den  8.  Mai  der  allerletzte  Gottesdienft  darin 
gehalten  worden,  welches  war  der  3.  Sonntag  nach  Oftern,  bat  dann  der  dortmalige 
Herr  Pater  Gregorii  Hurter  senior  feine  2  erflen  heiligen  MelTen  solenniter  gebalten, 
dabei  die  Lob-  und  Ehrenpredigt  gehabt  der  bocbvirürdige  und  hochgelehrte  Herr  Mattias 
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Rotmund,  Pfarrherr  zu  Andelfingen  beiBiedlingen;  zu  feinem  Vorrpruch  hat  er  genommen 
aus  dem  dortmaligen  fonntäglichen  heiligen  Evangelii:  über  ein  kleines  werdet  ihr  mich 
nicht  fehen.  Den  anderen  Tag,  als  den  9.  Mail  hat  man  noch  bis  9  Uhr  die  heilige  MeHea 
gelefen,  dann  hat  man  angefangen,  die  Altäre  wegzuräumen,  und  weil  man  von  der  P&rr- 
kirch  aus  mit  Kreuz  nacher  dorthen  gegangen,  fo  haben  die  conversi  beider  mit  Beihilf 
der  Maurer  und  Ziramerleute  die  Mutter  Gottes  von  dem  alten  Ort,  allwo  fie  fchon 
etwelche  hundert  Jahr  geftanden,  hinweg  gethan,  und  in  die  Pfarrkirch  übertragen  und 
auf  S.  Leonhards  Altar  gefbellt,  allwo  fie  verblieben  bis  auf  das  Jahr  1752;  auch 
ift  dortmal  das  große  Kreuz,  welches  oben  an  dem  Schwiebbogen  gehangen,  in  die 
Pfarrkirche  abtragen  worden,  welches  noch  zu  diefer  Stund  an  der  Mauer  rückwärts 
der  Kirchen  gegen  Mitternacht  hanget;  es  wäre  zu  wünfchen,  daß  es  ein  gelegenes 
Ort  in  der  neuen  Kirchen  hätte,  abfonderlich  wenn  wahr  ift,  was  mir  Pater  Jofeph 
Schantzer  feiiger  gefagt,  daß  er  von  glaubwürdigen  Perfonen  vernommen,  daß  folche 
fchon  etwelche  Mal  eine  außerordentliche  Helle  um  das  Kreuz  bei  nächtlicher  Zeit 
gefehen.  Nachdem  die  Altäre  weggethan,  fo  hat  man  auch  die  12  Apoftel  von  der 
Mauer  weggenommen  und  fie  auf  den  Hof  bau  geftellt,  allwo  fie  noch  find;  dann  ifl 
man  mit  Abbrechung  fortgefahren  und  den  Platz  geräumt,  dann  das  Fundament  ge- 
graben, und  den  11.  Heumonat  ift  in  Gegenwart  Pater  Cöleftin  Frü  feiiger,  als  Sub- 
priors  und  Guftos  der  erfte  Stein  in  das  Fundament  zum  mauern  von  den  Maurern 
gethan  worden,  und  ift  der  Anfang  gemacht  worden  näcbft  der  Großkellerei  gegen 
Mitternacht.  Die  Urfache  aber  ift  gewefen,  daß  dort  der  Anfang  gemacht  worden, 
weilen  die  Pfähle  in  den  Thürmen  noch  nicht  alle  find  gefchlagen  gewefen,  doch  ift 
felbes  Jahr  das  Fundament  bis  auf  den  28.  October  der  Erden  gleich  worden,  den 
einigen  Thurm  gegen  Mitternacht  ausgenommen,  welcher  kaum  die  Hälfte  herausge- 
kommen ift. 

1741. 

Da  man  vermerkt,  daß  die  Maurermeifter  lieber  ein  Gewölb  von  Holz  als 
von  Stein  in  die  neue  Kirche  thäten  machen,  und  ohne  dem  ein  dergleiches  Werk 
von  jenen  noch  niemals  ift  gemacht  worden,  fo  hat  man  fich,  ficher  zu  fein,  um  einen 
Mann  gefehen,  welcher  ein  folches  Werk  belTer  verftehe;  fo  ift  dann  der  dortmalige 
in  der  Kunft  berufene  Pater  Stuarth  von  Regensburg  über  Augsburg  anhero  kommen. 
Endlich  aber  ift  Herr  Fifcher  von  München  aus  Bayern  gebürtig  als  Baumeifter  ins 
künftig  angenommen  worden,  welcher  fchon  zuvor  in  dem  Reichsgotteshaus  Ochfen- 
häufen  bekannt  gewefen,  und  ift  dann  mit  ihm  ein  neuer  Vertrag  gemacht  worden, 
nachdem  er  zuvor  feinen  neuen  Rieß  zur  Kirchen  gezeigt  hatte ,  und  die  Urfachen, 
warum  er  den  alten  Kirchenrieß  verwerfe,  angezeigt,  die  2  Thürme  ausgenommen. 
Weiter  ift  für  difes  Jahr  nichts  vorgenommen  worden  wegen  dem  Kirchenbau. 

1742. 
Erftens  fich  ficher  zu  ftellen  wegen  einem  fteinernen  Gewölb,  ift  man  mit 
der  Kirchen  4  bis  5  Schuhe  auf  beide  Seiten  über  das  alte  Fundament  hinausgefahren 
und  dann  wieder  ein  neues  Fundament  gegraben  und  wo  man  für  nöthig  gehalten 
Pfähle  gefchlagen,  und  weillen  im  erften  Riß,  im  Langhaus  auf  einer  jeden  Seiten 
6  Capellen  in  das  Fundament  angelegt  gewefen,  fo  hat  man  auf  einer  jeden  Seiten 
nur  4  behalten,  nach  dem  neuen  Riß,  wie  auch  nicht  mehrere  find,  und  im  Kreiu 
ift  auch  auf  einer  jeden  Seiten  eine  Capelle,  ehe  man  vom  Kreuz  in  einen  Thurm 
kommt,  im  Grund,  da  zuvor  Pfähle  gefchlagen  worden,  gemauert  gewefen;  fo  find 
diefe  beide  auch  ausgelalTen  worden,  damit  das  Kreuz  breiter  worden,  und  weilen 
nach   dem  erften  Riß  das  alte  Gimidery   wäre  ftehen  geblieben,  fo  wäre  die  neae 
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Kirche  nicht  mehr  als  7  Schuhe  länger  geworden  als  die  alte,  gegen  Sonnenaufgang,  aber 
nach  dem  neuen  Riß  iHt  fie  mehrer  als  30  Schuh  länger  worden.  Es  hätte  auch  nach 
dem  erllen  Riß  die  Gallerie  Tollen  auf  beiden  Seiten  bis  an  den  Hochaltar  feilen 
kommen,  und  der  Chor  hat  foUen  feinen  Anfang  gleich  bei  Anfang  des  Pfeilers,  wel- 
cher vor  der  Capeye  geftanden  vor  dem  Thurm,  und  fein  Ende  wäre,  wo  die  Thürme 
ihr  Ende  haben  gegen  Aufgang  der  Sonnen,  das  Übrige  wäre  das  Presbytery  gewefen, 
und  alfo  diefem  Riß  nach  gar  viel  zu  viel  Winkel  bekommen  und  auch  nicht  gar  viel 
größer  geworden,  als  die  alte  gewefen,  darum  hat  man  folchen  verworfen  bis  an  die 
2  Thürme  und  den  jetztmaligen  angenommen.  So  hat  man  dann  fo  eilfertig,  als  nur 
möglich  gewefen,  die  Pfahle  gefchlagen  und  angefangen  das  neue  Fundament  aufzu- 
mauem,  das  Cimidery  bis  an  das  kleine  Thürmle  abzubrechen  und  den  Platz  zu  räu- 
men, und  weillen  unterdeflen  in  dem  Thurm  gegen  Mitternacht  ift  fortgefahren  worden 
mit  mauern,  und  unter  anderem  ein  fchwerer  Stein  idb  hereingeführt  worden,  fo  hat 
es  fich  ereignet,  daß  ein  Fuhrmann  auf  das  alte  Gewölbe  des  Cimidery  kommen  und 
Niemand  gedacht,  daß  das  Gewölbe  wegen  der  Feuchte  einen  Schaden  gelitten;  als 
aber  die  4  vordere  Pferd  darauf  gekommen,  fo  bricht  es  fchnell  zufammen,  daß  die 
4  Pferd  fammt  dem  Gewölbe  hinunter  gefallen,  beiläufig  10  oder  12  Schuh  tief,  alfo 
zwar;  daß  die  2  an  der  Deichfei,  auf  welcher  auch  der  Fuhrmann  gefeJTen,  fchon  hart 
an  der  Gruben  geftanden ;  man  hat  alfo  nur  muffen,  wie  man  hat  können  zukommen, 
die  Stricke  abhauen  und  fchneiden,  daß  die  2  letztere  frei  blieben,  denn  wenn  folches 
nicht  fchnell  wäre  gefchehen  und  der  Wagen  wäre  weiter  für  fich  gekommen,  fo 
wäre  er  mit  famt  einem  fehr  fchweren  Stein  hinunter  gefallen  und  alfo  alles,  was  in 
der  Gruben  gewefen,  nothwendig  zu  Grund  gegangen  wegen  Schwere  des  Steins.  Nach- 
dem man  nun  die  2  Deichfeipferde  weggebracht  worden,  fo  hat  man  die  übrigen  an 
Seilen  aus  der  Gruben  gezogen  worden,  3  haben  fich  willig  herausziehen  laflen, 
aber  das  4te,  das  ein  ganzes  (Hengft)  gewefen,  hat  mehr  braucht,  denn  er  ift  der- 
maßen unruhig  gewefen,  daß,  da  die  andre  noch  bei  ihm  in  der  Gruben  gewefen, 
folchen  etwelche  Löcher  getreten  und  gefchlagen  hat,  doch  find  fie  wieder  alle  glück- 
lich curirt  worden.  Bald  hat  fich  ein  anderes  ereignet,  als  ein  anderer  Fuhrmann 
wieder  mit  einem  Stein  gekommen  und  wegen  der  Gruben  die  4  vordere  Pferde  weg- 
gethan,  fo  hat  ein  Handlanger  Benedict  Fuchsloch  von  Merfingen  die  Deichfei  geleitet, 
da  aber  ein  Stein  unter  das  Rad  gekommen ,  fo  hat  die  Deichfei  ihn  auf  eine  Seite 
geworfen  und  hat  alfo  die  Acbfel  aufgefallen ;  doch  ift  er  bald  wieder  glücklich  curirt 
worden,  daß  er  fein  Stück  Brod  können  verdienen.  Mehr  hat  ein  Fuhrmann  Vitalis 
Waidmann  von  Geifmgen  einen  folchen  großen  Stein  auf  dem  Gauinger  Berg  aufge- 
laden, daß  es  kaum  zu  glauben  ift,  doch  ift  er  glücklich  den  Berg  herunter  gekom- 
men, da  er  zu  dem  großen  Hofthor  gekommen  hat  man  zuerft  folchen  mülTen  auf  den 
Seiten  behauen,  denn  der  Stein  ift  breiter  gewefen  als  die  ÖflFhung  des  Thors, 
wie  man  aber  mit  ihm  bei  dem  Reitftall  über  die  Brücken  gefahren,  fo  ift  diefe 
gebrochen  und  der  Stein  mit  famt  dem  Wagen  in  die  Tiefe  gefallen,  doch  ift  kein 
Unglück  weiter  weder  den  Pferden  noch  Fuhrmann  begegnet  und  er  ift  auch  in 
das  Fundament  des  Thurms  gegen  Mitternacht  gebraucht  worden.  Eben  in  diefem 
Jahr  ift  auch  neben  dem  Bräuhaus  ein  Rutfchen  gemacht  worden,  um  die  Steine 
von  dem  dortigen  Steinbruch  kommlicher  herabzubringen,  weillen  aber  die  Klofter- 
jungen,  wenn  das  Wetter  gut  gewefen,  am  Abend  hinaufgegangen  und  auf  der 
Rutfchen  herabgefahren  wie  im  Winter  auf  dem  Schnee  zu  Schlitten,  fo  find 
dann  auch  einft  2  Küchenjungen  hinauf  um  folche  Freude  auch  zu  genießen,  nem- 
lich  Fideli  Schnitzer  und  Willibald  Galfter  von  Bach,  jener  von  Upfellmehr,  es 
ift   aber  der  Schnitzer  fo  unglücklich  gewefen,   da,  als   ein  eiferner  Nagel  durch 
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die  Rutfchen  gangen,  er  folchen  bälder  empfunden  als  gefehen,   maßen  da  folches 

ihm  die  ledernen  Höfen  zerrilTen,    folches  auch  das  lebendige  Leder  zerriflen,  fein 

Kamerad   folchem  wieder  zu  helfen,  lauft  in  die  Apotheke,   und  begehrt  von  dem 

Apotheker-Bruder  ein  Pflafter,    der  Bruder  fragte,   zu  was  folches  folle  gebraucht 

werden,    er  antwortete,  der  Fideli  Schnitzer  fei  die  Rutfchen  heruntergefahren,  und 

es  fei  ein  Nagel  durchgegangen,  habe  ihm  ein  Loch  in  den  Nabel  geriflen,  der  Bruder 

voller  Mitleiden  gibt  ihm  gleich  eins,    und  hat  das  Unglück  gleich  ausgefagt,   daü 

diefer  könne  um  das  Leben  kommen,    es  hat  aber  in  dem  Gonvent  mehr  Grefpafi  als 

Schrecken  verurfacht.    Unterdeffen  ift  man  mit  mauern  an  dem  Kirchbau  fortgefahren, 

da£  man  noch  etwelche  Schuhe  über  den  Fahfen  bis  auf  den  Vorabend  aller  heiligen 

kommen. 

1743. 

Gleich  im  Anfang  diefes  Jahrs  ift  das  bis  dahin  ftehende  Thürmlein  von  dem 
alten  Cimidmy  abgebrochen  worden,  und  weillen  in  diefem  Thürmlein  die  Gebeine  Abt 
Martins  feiiger  und  Abt  Wolfgangs  feiiger  in  2  Schubladen  gewefen,  und  bei  einem 
jeden  eine  Zufchrift  von  Pater  Cöleftin  feiiger  ift  gelegt  gewefen,  fo  kommt  ungef&hr 
ein  Handlanger,  der  Ballier  thue  alle  Gebeine  in  den  Thurm  gegen  Mittemacht  und 
in  ein  Gruben,  wo  der  jetzmalige  Kreuzaltar  ftehet;  weillen  aber  verboten  gewefen, 
dafl  unter  der  Arbeit  Niemand  zu  den  Maurern  eingehe  ohne  Erlaubniß,  fo  habe  ich 
ihm  durch  den  der  es  mir  gefagt,  er  folle  die  2  Schubladen  ftehen  laden,  bis  ich  bei 
Herrn  Pater  Prior  gewefen,  weillen  ich  aber  nicht  habe  können  gleich  zu  Herrn  Pater 
Prior  kommen,  weillen  felben  Tag  eine  Disputation  gewefen  und  zwei  Herrn  von  Ober- 
marchthal  auch  dabei  gewefen;  fobald  dann  er  zu  der  mittleren  Porten  mit  ihnen 
hereingewefen ,  bin  ich  gleich  zu  ihm  gegangen,  und  ihm  folches  angezeigt,  was  zu 
thun,  er  fagte  gleich,  ich  folle  gleich  hingehen,  und  folche  in  Verwahr  nehmen,  bis 
auf  weiteres;  wie  ich  aber  bin  hingekommen,  ift  mir  gleich  gefagt  worden,  er  habe 
es  nicht  geachtet,  was  man  ihm  gefagt,  daü  er's  derweillen  folle  ftehen  laflen,  dann 
habe  ihn  felber  gefucht  und  ihn  befragt,  wo  ße  feien^  er  aber  fagt,  er  hab's  zu  den 
anderen  in  Thurm  geworfen,  denn  tote  Beiner  feien  todte  Beiner,  auf  diefe  Weife  find 
ße  zu  Grund  gegangen,  und  auf  keine  andere.  Nach  diefem  hat  man  dann  das  neue 
Cimideri  mit  dem  Kirchenbau  auch  aufgeführt,  auch  ift  heuer  der  erfte  Umfang  voo 
Eifen  um  den  Chor  geßihrt  worden,  anfangend  bei  dem  Kreuz  durch  die  Thürme  durch 
und  um  den  Chor  herum,  bis  es  den  Chor  völlig  umgeben  hat,  auch  ßnd  in  die 
Pfeiler  bei  den  Capellen  in  einen  jeden  2  ftarke  Stangen  von  Eifen  gelegt  worden, 
um  Sicherheit  willen  wegen  dem  Gewölb.  Auch  find  heuer  im  Frühjahr  an  einer 
hitzigen  Krankheit  in  dem  fogenannten  Maurerhaus  geftorben  2  junge  Baier. 

1744. 
Als  die  Kirche  fchon  ziemlich  hochgekommen,  und  doch  nach  alt  katholifchem 
Gebrauch  der  erfte  Stein  noch  nicht  feierlich  eingewiehen  worden,  fo  haben  dann 
Seine  Hochwürden  und  Gnaden  den  1.  Juni  als  am  Feft  der  allerfiifleften  Herzens- 
maria  den  41.  Tag  nach  dero  Erwählung  pontificaliter  vorgenommen  und  auch  voll- 
führt, welcher  Stein  hinter  dem  jetzmaligen  Hochaltar  in  der  Mitte  des  Baus  ift  ge- 
legt worden.  Es  ßnd  viele  Heiligthümer  hineingelegt  worden,  es  ift  diefer  Stein  die 
Sarg  gewefen,  allwo  zuvor  die  Stifter  diefes  Gotteshaufes  viele  hundert  Jahre,  faromt 
ihrem  hochgräflichen  Herrn  Vater  des  Achalmifchen  Stammes  geruhet  haben,  maßen 
Ludoldus  als  der  jüngere,  von  beiden  Stiftern  der  auch  der  letzte  geftorben,  fchon 
1098  ift  begraben  worden,  und  weillen  ße  zur  Zeit  Abt  Ulrichs  V.  1694  ßnd  in  die 
Capelle  übertragen,  weillen  ße  in  dem  alten  Grab  wie  man  gemuthmaßt  hat,  nimmer 
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wollen  ruben,  weillen  fie  in  dem  alten  Vorzeichen  ihr  Begräbniü  gehabt  zwifchen  dem 
innem  und  äuüem  Kirchenthor,  denn  zu  felber  Zeit  ift  öfters  ein  großer  Tumult  an 
dem  innem  Eirchenthor  gehört  worden,  als  man  zur  Nacht  in  die  Kirchen  herein 
wollte.  Da  man  aber  folche  eröffnet,  um  zu  fehen,  wer  da  gegenwärtig  fei,  fo  ift 
Niemand  gefunden  worden,  und  weiUen  folches  öfter  gefchehen,  fo  hat  man  Capitel 
gehalten,  was  anzufangen,  fo  ift  dann  de/  Schluß  ergangen,  es  mfiflen  nur  die  Stifter 
in  einen  ehrlichen  Ort  zu  ihrer  Begräbnis  verlangen,  fo  hat  man  fleh  denn  entfchloJTen, 
folche  in  die  Gapelle  zu  übertragen,  wie  folches  gefchehen,  fo  ift  Ruhe  zur  nächt- 
lichen Zeit  worden.  Solches  habe  ich  von  3  gehört,  fo  zu  derfelben  Zeit  Capitulare 
gewefen,  benanntlich  von  feiner  Hochw&rden  und  Gnaden  feiiger  Abt  Beda,  Pater 
Rupert,  Pater  Gregorii  feiiger,  und  da  flnd  fle  in  einem  erhöhten  Grab  in  einem 
Schubladen  von  Holz,  wie  ich  es  fchon  vor  etwelche  30  Jahre  gefehen  habe,  aber  zu 
diefem  Stein  habe  ich  den  Deckel  niemals  gefehen,  habe  auch  nie  gehört,  wo  folcher 
möchte  hingekommen  fein»  Weillen  nur  die  Kirchen  fchon  ziemlich  hoch  kommen, 
fo  hat  man  den  Chor  wiederum  mit  einem  eifenen  Umfang  befeftigt,  wie  vor  einem 
Jahre,  und  die  Capellen  auch  wiederum  mit  eifernen  Stangen  belegt;  in  den  beiden 
Thürmen  aber  ift  alle  Stock  hoch  Eifen  eingelegt  worden  bis  zu  oberft  unter  die 
Kuppeln.  Auch  ift  heuer  der  Karrenmann  Benedict  Schneider  von  Gaugingen  3  Mai 
mit  einem  blinden  Pferd  3  Brücken  hinaufgefahren  und  Bogenfteine  zu  dem  obem 
Fenfter  geführt;  das  3.  Mal  aber  flnd  ihm  Seine  Hochwürden  und  Gnaden  begegnet, 
und  zu  ihm  gefagt,  er,  der  Karrenmann  habe  fleh  wohlgehalten,  folle  aber  ins  Künf- 
tige mit  reinem  Pferd  und  Karren  nur  da  unten  bleiben;  ift  aber  alle  Zeit  glücklich 
wieder  herunter  gekommen. 

1745. 
Diefes  Jahr  ift  man  bei  guter  Zeit  fo  hoch  gekommen,  daü  die  Maurer  bei 
Zeiten  die  Bögen  zu  dem  Gewölbe  nicht  nur  zugerichtet,  fondern  felbe  auch  geftellt, 
um  bald  anfangen  zu  gewölben,  daß,  da  die  Zimmerleute  den  21.  Auguft  angefangen, 
den  Dachftuhl  aufzurichten  die  Maurer  auch  fchon  unterhalb  angefangen,  das 
Gewölbe  zu  machen,  und  nach  4  Wochen^  fo  lang  haben  die  Zimmerleute  zu 
Aufrichtung  des  Dachftuhls  gebraucht,  hat  Martin  Arnold  von  Upfelmehr,  des  Zimmer- 
meifters  fein  Vetter  als  Ballier  den  Spruch  gethan  und  probiert  nach  der  Zimmer- 
leute Art,  daß  es  das  ältefte  Handwerk  fei  und  folches  von  1101  hergezogen;  es  ift 
bei  diefem  Act  hier  gegenwärtig  gewefen  der  hochwürdigfte  Herr,  Herr  Reichsprälat 
von  Villingen,  Abt  Hieronymus,  und  weil  man  aus  den  Böllern  gefcholTen;  und  da 
man  mit  dem  Schießen  der  Anfang  ift  gemacht  worden,  fo  ift  der  obige  Karrenmann 
mit  feinem  blinden  zu  dem  Thor  hinausgefahren,  der  blinde  erfchrickt,  fpringt  auf 
eine  Seite,  der  Fuhrmann  fällt  herab,  der  blinde  fpringt  an  der  Mauer,  mit  welcher 
der  Pfarreikirchhof  umgeben  ift,  vorbei  und  rennt  an  des  Herrn  Doctors  feinem  Haus 
an ;  damit  es  alles  aus  gewefen  ift,  weder  Fuhrmann,  noch  Pferd  weiter  was  gefchehen. 
Weil  nur  die  Maurer  unter  dem  Dachftuhlaufrichten  mit  Gewölben  fortgefahren,  fo 
hat  fich  einftmals  ereignet,  daß  ein  Handlanger  Mörtel  auf  feinem  Vogel  getragen, 
unterdeflen  ift  den  Zimmerleuten  ein  Stück  Holz  entfallen,  und  gerade  gegen  den 
Handlanger  zugefchoflen,  er  folches  noch  zur  rechten  Zeit  gefehen,  er  läßt  gefchwind 
den  Vogel  mit  famt  dem  Mörtel  fallen,  ift  noch  glücklich  entwichen.  In  diefem  Jahr 
ift  auch  noch  das  Presbytery,  der  Chor  wie  auch  das  Langhaus  von  den  Maurern  ge- 
wölbt worden,  wie  folchfs  beweist  die  Zufchrift  auf  dem  Gewölbe,  maßen  auf  dem 
erften  Bund,  weicher  die  erfte  Capelle  von  der  Kuppel  weg  mit  der  2.  Capelle  bindet, 
oben  in  Stein  gehauen,  ftehen  diefe  Worte,  Benedictus  Abbas,  Franz  Salefl,  zehnter 
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Prior  1745  den  15.  October.  Sobald  aber  der  Dachftuhl  gelattet  gewefen,  ehe  man 
hat  angefangen  zu  decken,  ungefähr  2  Tage  vor  Michaelis,  ift  ein  junger  Gcfell  von 
Bach,  Vincentius  Hagelftein,  des  damaligen  Klollterfeilers  fein  Sohn,  oben  auf  dem 
Chor,  faft  am  äußerften  Rand,  unter  über  fich  auf  den  Latten,  auf  den  Kopf 
geflanden  und  ein  Männlein  gemacht;  weil  nun  wirklich  Herren  in  dem  Convent- 
p  arten  gewefen  und  folches  gefehen ,  und  wirklich  auch  kecke  Buben  auf  dem  Dach- 
ftuhl gewefen,  und  folches  wollen  auch  nachthun,  fo  haben  es  aber  die  Herren  ver- 
boten, damit  kein  Unglück  gefchehe. 

1746. 
Heuer  hat  man  die  Bögen,  nachdem  fie  9  Monat  unter  dem  Gewölbe  geflan- 
den, weggethan,  und  das  Gewölbe  abgeputzt,  und  fowohl  außer  als  innen  der  Kirchen 
das  Gefims  hingemacht,  auch  die  Galerie  ob  den  8  Capellen  gewölbt;  in  diefem  Früh- 
jahr hat  der  jetztmalige  Herr  Pater  Großkeller  den  Anfang  mit  den  Rädern  machen 
laJTen  und  zwar  wider  den  Willen  des  dortmaligen  Balliers,  aber  zu  großer  Beförde- 
rung des  Baus,  und  noch  größerem  Nutzen  für  das  Gotteshaus,  maßen  da  zuvor  man- 
ches Mal  an  einem  Stein  wohl  40  Mann  mit  großer  Befchwerniß  in  einem  ganzen  Tag 
nicht  alle  Zeit  6  oder  7  Steine  die  Brücken  hinaufgebracht,  da  hingegen  durch  das 
Rad  5,  6,  zu  Zeiten  auch  7  Männer  auf  das  wenigfte  15,  17,  18,  auch  20  hinauf- 
gezogen, und  nicht  mit  halber  Mühe.  Auch  ift  heuer  der  alte  Zimmermeifter  geftorben, 
nemlich  Johannes  Schuler  von  Upfelmehr  den  28.  Auguftmonat,  und  an  feiner  Statt 
ift  zum  Zimmermeifter  angenommen  worden,  fein  Vetter,  der  bisherige  Ballier  Martin 
Arnolt  auch  von  Upfelmehr,  auch  hat  man  in  dem  Kreuz  auf  beiden  Seiten  der 
Kuppel  das  Gewölb  hingemacht,  auch  find  die  3  Schilde  außerhalb  der  Kirchen  hin- 
gemacht worden,  einen  hinter  dem  Hochaltar  und  gegen  Mittag,  einer  gegen  Mitter- 
nacht, beide  außerhalb  dem  Kreuz,  von  einem  Bildhauer  Michael  mit  Namen,  welcher 
Nachgehens  zu  den  stuccator  in  die  Arbeit  getreten. 

1747. 
Sobald  es  nun  heuer  die  Zeit  gelitten,  fo  haben  die  stuccatores  den  Anfang 
in  dem  Presbyteri  gemacht,  von  dannen  find  fie  oben  an  den  Chor  fo  viel  als  es 
felbes  Jahr  hat  fein  können.  Der  Herr  Spiegier  feiiger  hat  das  Presbyteri  heuer  auch 
noch  bei  guter  Zeit  gemalt  und  die  Fafler  von  Dinkelfcherben  haben  es  auch  noch 
gefaßt,  auch  hat  der  Glafer  den  Anfang  gemacht,  mit  den  2  Fenftem  in  dem  Pres- 
byteri, auch  hat  man  das  Capellen  ober  den  Hochaltar  hingemacht,  nachdem  man  zu- 
vor ein  Stuck  von  dem  Dachftuhl  auf  die  Seiten  gethan,  auch  ift  in  diefem  Jahr  die 
Kuppel  ober  dem  Kreuz  vollkommen  gewölbt  worden  in  Gegenwart  feiner  Hochwürden 
und  Gnaden,  der  Frau  Aebtillin  des  adligen  Stifts  von  ürfpring  unter  dem  Schall  der 
Trompeten  und  Pauken;  die  Trompeten  haben  blafen  Pater  Placidos  Wefcher  und 
Chriftian  Chriftian  Bildhauer,  welcher  das  ganze  Chorgeftühl  was  immer  von  Bildhauer 
Arbeit  daran  ift,  hat  gemacht,  und  ift  fchon  in  diefe  Arbeit  1744  den  10.  Auguft 
eingeftanden.  Die  4  letzte  Steine  haben  in  das  Gewölb  eingefetzt,  wie  folches  die 
Jahrzahl  und  Namen  aufweifen,  welche  in  die  Steine  gehauen  find,  1.  Seiner  Hoch- 
würden und  Gnaden,  Benedictus  abbas,  1747  den  7.  Junii,  2.  Pater  Franz  Sallefi, 
lOter  Prior,  3.  Pater  Stephan  Hensler,  Subprior,  4,  Gregori  Hurter  senior;  auch 
ift*  heuer  einftens  in  der  Frühe  ein  junger  Bayer  im  Schlaf  oder  einem  Branntwein- 
raufch  bei  einer  Fenfteröffnung  gegen  Mitternacht  hinaus  auf  das  Gerüft  gelaufen, 
darüber  hinunter  auf  ein  anderes  gefallen,  doch  ohne  Schaden;  es  find  auch  über  ein 
Zeit  2  junge  Füllen  die  3  Brücken  hinauf  und  bei  einer  Fenfterhöhle  hinaus  auf  das 
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Gerüft,  find  aber  von  den  Handlangern  gefangen  worden  und  wieder  glücklich  her- 
unter geführt  worden.  In  diefem  Jahr  ift  Bruder  Lorenz  Manch  feiiger  der  erlte  in 
das  neue  Cimidery  den  11.  Hornung  begraben  worden. 

1748. 
Nachdem  die  stuccator  mit  ihrer  Arbeit  in  dem  Chor  fertig  gewefen.,  fo  hat 
dann  Herr  Stiegler  feiiger  heuer  auch  das  Gemähld  ober  dem  Chor,  und  auf  beiden 
Seiten  des  Kreuzes  auch  verfertiget,  dann  ifb  es  auch  von  den  Faflern  gefaßt  wor- 
den, aber  nicht  mehr  von  den  Dinkelfcherbem ,  fondern  von  Herrn  Johann  Georg 
Meßner  von  Hohentingen,  mit  noch  anderen  Gehilfen;  auch  hat  der  Glafer  die  Fenfter 
ob  dem  Chor,  und  in  dem  Kreuz  hingemacht.  Es  idt  auch  heuer  auf  dem  Thurm 
gegen  der  Mittagfeite  der  Kran  gebrochen,  da  wirklich  noch  ein  fehr  fchwerer  Ge- 
fimsftein  daran  gehangen,  nemlich  einer  von  dem  Gefims,  wo  der  Glockenftuhl  auf- 
ftehet,  zu  allem  Glücke  aber  ift  der  Stein  fchon  in  feiner  Höhe  gewefen,  daß  der 
Handlanger  mit  einem  Hacken  an  einer  Stangen  fchon  darnach  gelanget  und  noch 
auf  die  Gerüßdbangen  gebracht  hat,  doch  find  es  nur  fch wache  buchene  Stangen  ge- 
wefen, welche  zu  äußerft  an  dem  Gerüft  gelegen,  und  auf  diefe  ift  er  gefallen,  idt 
aber  doch  glücklich  an  feinen  Ort  gebracht  worden,  ohne  weiteren  Schaden  als  daß 
man  einen  neuen  Kran  mäßen  machen.  Es  idt  auch  bald  nach  diefer  Zeit  ungefähr 
des  Wirtbs  Sebaftians  Schauben  feliger  Gaisbock  zu  den  Maurern  auf  diefen  Thurm 
kommen,  und  die  Arbeit  der  Maurer  befehen,  und  dann  ilt  er  wieder  glücklich  den 
Weg,  wo  er  hinauf  auf  den  Thurm  ift  gegangen,  zurückgegangen.  Heuer  hat  man 
den  Fuß  zu  dem  Hochaltar  aufgemauert,  und  dann  den  Altar  felbfben  anfangen  auf- 
zurichten, auch  ift  der  heiligfte  Namen  Maria  oben  auf  dem  Dach  ober  dem  Hoch- 
altar da  er  zuvor  zu  Biberach  von  einem  Gürtler  ift  verfertigt  und  vergoldet  worden, 
hingemacht  worden. 

1749. 

Nachdem  die  stuccator  zuvor  die  Kuppel  verfertigt,  fo  hat  Herr  Spiegier 
feliger  folche  vollkommen  gemalt,  wie  auch  die  4  Teile  der  Welt,  und  den  Schild, 
allwo  die  Wappen  Seiner  Hochwürden  und  Gnaden  ift;  es  haben  es  auch  noch  die 
vorjährigen  FalTer  gefaßt.  An  dem  Thurm  gegen  Mittag  ift  man  mit  mauren  fort- 
gefahren, fo  viel  es  hat  fein  können,  es  ift  aber  langfam  hergangen,  wegen  der  Höhe, 
die  Baumaterialien  hinauf  zu  bringen,  auch  ift  Anftalt  gemacht  worden,  das  alte  Vor- 
zeichen abzubrechen,  und  ein  neues  aufzubauen;  anfänglich  war  man  gefinnet,  außen 
nur  ein  blindes  zu  machen,  das  man  von  den  Gaftzimmern  fchauen  könne;  da  man 
aber  gefehen,  wie  groß  das  Kreuz  und  folgfam  das  Langhaus  zu  kurz,  gegen  einem 
folchen  großen  Kreuz,  fo  hat  man  fich  anders  befinnet  Auch  hat  man  heuer  bei 
den  Brüdern  in  Bernftein  einen  Stein  geholt,  aus  welchem  nachgebens  S.  Stephan 
ift  gemacht  worden  von  einer  folchen  Schwere,  daß,  da  er  (der  Fuhrmann)  nicht  gar 
weit  mit  ihm  gekommen ,  nemlich  bis  auf  Haigerloch ,  folcher  gleich  eine  Axe  von 
dem  Wagen  abgedruckt;  als  nur  wieder  eine  neue  gedacht  worden  und  der  Fuhrmann 
bis  auf  Hayingen  gekommen,  fo  find  beide  Axen  an  dem  Wagen  zumal  mit  ihm  ge- 
brochen, daß  alfo  der  Fuhrmann  fich  einen  ganzen  Tag  muffen  aufhalten,  bis  wieder 
2  neue  Axen  find  gemacht  worden,  dann  ift  er  wieder  fortgefahren,  und  ift  endlich 
mit  großer  Befcbwerung,  weiß  nicht  mehr  gewiß,  auf  Jacobi  oder  am  Vorabend  heim- 
gekommen. 

1750. 

Auch  haben  heuer  die  stuccator  das  Langhaus  fertig  gemacht  und  nachdem 
das  alte  Vorzeichen  abgebrochen  gewefen,  hat  man  gleich  angefangen  das  Fundament 
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zu  graben,  und  nach  diefem  wo  nöthig,  Pfähle  gefchlagen,  es  itt  aber  bei  Abbrechung 
des  Vorzeichens  ein  Gemälde  ob  dem  Thor  weggethan  worden,  hinter  welchem  ein 
fehr  großer  Sandftein  ift  eingemauert  gewefen,  auf  welchem  (ich  die  3  folgende 
Wappen  gezeigt,  die  erfte  ift  die  kaiferliche  gewefen,  die  2te  gegen  Mitteiiiacht  der 
Stifter,  die  3.  ein  herzoglich  wirtembergifche,  nemlich  3  Hirfchhom.  Da  man  aber 
bei  dem  Aufmauern  des  Fundaments  das  Bad  von  Nöthen  gewefen,  fo  hat  man  folches 
auch  gleich  hingethan,  es  ift  aber  gegen  der  Mittag  Seiten  gleich  der  Kran  gebrochen, 
weil  es  aber  noch  nicht  hochgewefen,  fo  hat  es  weiter  kein  Unglück  gezeigt, «als  da£ 
man  muffen  einen  neuen  hinmachen.  Der  obige  große  Stein,  auf  welchem  die  Wappen 
gewefen,  ift  Nachgehens  zum  Hochaltar  zu  einem  Altarfbein  gebraucht  worden,  weillen 
der  alte  zu  fchmal  gewefen,  diefer  aber  die  rechte  Breite  gehabt.  In  diefem  Jahr 
als  dem  9.  Juni  ift  auch  das  Dankfeft  gehalten  worden,  wegen  der  Befreiung  von 
dem  durchlauchtigften  Haus  Würtemberg,  neben  andern  hohen  Gäft^n  ift  auch  der 
Herr  Beichsprälat  von  Weingarten,  Dominlcus  mit  Namen,  welcher  das  Hochamt 
pontificaliter  gefungen,  hier  gewefen,  auch  ift  die  Frau  Aebtiffin  von  ürfpring  dabei 
gewefen,  mit  noch  etwelchen  Klofterfrauen,  desgleichen  die  hochwürdige  Frau  Priorin 
von  Mariaberg  mit  no8h  etwelchen  Klofterfrauen  dabei  gewefen. 

1751. 
Sobald  es  ift  die  Zeit  gelitten,   fo  haben  die  Maurer  ihre  Arbeit  auf  dem 
Thurm  gegen  der  Mittag  Seiten  fortgeführt,  auf  daß  diefes  Jabr  die  Kuppel  bei  Zeiten 
von  den  Zimmerleuten  konnte  aufgerichtet  werden,   wie  denn  auch  gefchehen  alfo 
zwar,  daß  fchon  den  31.  Juli  der  Thurm  in  einem  folchen  Stand  gewefen,  daß  eben 
diefen  Tag  der  Knopf  und  Kreuz  ift  hinauf  gekommen.    Es  ift  aber  ein  jedweder 
Knopf  von  einer  folchen  Größe,  daß  es  einem,   der  ein  dergleichen  Knopf  in  der 
Nähe  nicht  gefehen,  unglaublich  ift,  und  doch  ift  es  wahr,   denn  ein  folcher  Knopf, 
ein  jeder,  infonderheit  auf  beiden  Thürmen,  haltet  drei  und  fünfzig  ein  halb  viertel 
Biedlinger    Maß,   ift    von    einem,    der   die    Bechnungskunft   verfteht,    gleich    aus- 
gerechnet,   maßen  ein  folcher  Knopf  inwendig  in  der  Höhe,  die  beiden  Hälfe  nicht 
mitgerechnet,  nemlich  der  in  die  Helmftangen  gehet,  auch  den  nicht,  wo  das  Kreuz 
darin  gehet,   fondern  die  Helle  inwendig  hat   6  vollkommene  Schuhe,    die  Zwerch 
oder    der   Durchfchnltt    des  Knopfs    ift    5  Schuhe    auch   vollkommen;    aus   diefem 
ift    die    Größe    eines    folchen    Knopfs    leicht    abzunehmen.     Auch    ift    ein   Kreuz, 
welches  auf  einem  jeden  Thurm  ftehet,  faft  g^  vollkommen  23  Schuh  in  feiner  Länge 
mit  fammt  dem  was  in  den  Stiefel  geht,  die  Zwerchftangen  aber  bat  7  und  einen 
halben  Schuh;  an  Gewicht  hat  ein  folches  Kreuz  von  Eifen  600  und  etlich  50  Pfd. 
fchwer;  folgfam  die  beide  Kreuze  wagen  über  11  Zentner  und  ßnd  diefe  Kreuze  auch 
mit  Kupfer  überzogen,  und  mit  fammt  den  Knöpfen  von  Herrn  Knoblauch,  einem  in 
diefer  Kunft  erfahrenen  Mann,  mit  Beihilf  des  Klofters  Schloffers  Johann  Georg  Jeng- 
ling  von  Gofenzugen  (der  erfte  aber  ift  von  Söflingen  bei  Ulm  zu  Haus  in  dem  fo- 
genannten  Ihrgarten)  im  Feuer  'vergoldet  worden.    Ehe  aber  der  Knopf  hinau%ekom- 
men,  fo  hat  der  wohl  ehrwürdige  Pater  Theobalth,  ein  Kapuziner,  Kreuz  und  Knopf 
eingewiehen,   und  flnd  viele  heiligthum  in  einen  folchen  Knopf  gekommen,  wie  auch 
das  ganze  dortmalige  Gonvent  auf  Pergament  eingefchrieben,  auch  eingelegt  worden. 
Auch  hat  man  heuer  zum  Behufe  des  Kirchbaus  abfonderlich  aber  we^en  dem  großen 
Gatter  vor  dem  Chor  die  Hammerfchmiede  aufgerichtet  worden,  wie  dann  der  Dach- 
ftuhl  den  31.  Mai  ift  aufgerichtet  worden,   auch  nachdem  die  stuccator  zuvor  das 
Langhaus  haben  fertig  gemacht,  ift  folches  von  Herrn  Spiegier  feiiger  gemalt  worden, 
und  nachdem  die  Fafler  zuvor  die  4  Elemente  im  Kreuz  gefaßt,  auch  folches  Lang- 
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haus  noch  gefaßt;  auch  hat  der  Glafer  diefes  Jahr  die  Fenfter  oben  bei  der  Galerie 
hingemacht.  Unter  deflen  ift  man  mit  dem  Vorzeichen  fortgefahren,  aufzubauen,  wie 
dann  folches  diefes  Jahr  fchon  ziemlich  hoch,  obwohlen  es  hart  hergangen  wegen  den 
Gefimfen  ober  der  Säulen,  welche  der  Bildhauer  hat  anfertigen  muffen. 

1752. 
Gleich  im  Frühjahr  hat  Herr  Martin  Hermann  von  Villingen  als  Schreiner- 
meifter  den  Chor  angefangen  aufzurichten,  auch  hat  man  den  Chor  angefangen  zu 
pflaftern,  welches  gefchehen  dmrch  Johann  Georg  Schultheiß  von  Pfraunftetten,  einen 
Steinhauer  und  Maurer;  auch  ift  der  Hochaltar  diefes  Jahr  völlig  in  Stand  gekommen, 
fowohl  von  den  stuccator  mit  Schleifen  als  von  den  Faffern,  nachdem  man  5  ganze 
Jahre  mit  ihm  zugebracht  hat,  das  Ältarblatt  und  die  2  Nebenfiguren  auf  den  Por- 
talen ausgenommen.  Als  nur  alles  bereitet  war  bis  auf  den  18.  October,  fo  haben 
Seine  HochwQrden  und  Gnaden  an  dem  Feft  des  heiligen  Evangelilten  Lucae  die  neue 
Kirche  eingewiehen,  daß  man  doch  ein  Mal  nach  fo  vielen  Jahren  den  Gottesdienft 
wieder  hat  können  kommlicher  halten,  und  auch  die  ordinari  heilige  Meffen  können 
lefen  und  die  Befchwerniß  ein  Mal  ein  End  nehmete,  täglich  in  die  Pfarrkirche  zu 
gehen  für  das  gemeine  Volk,  da  dann  feine  Hochwürden  und  Gnaden  das  erfte  Mal 
außen  um  die  Kirchen  gegangen,  folche  mit  geweihtem  Waffer  zu  befprengen,  da  find 
feine  Durchlaucht  Jofeph  Friedrich  Fürft  und  Herr  von  HohenzoUern  und  Sigmaringen, 
In  die  Kirchen  wollen  gehen,  weillen  ich  nur  mit  dem  Pontifical^  vor  dem  Kirchen- 
thor geftanden,  und  zu  feiner  Durchlaucht  gefagt,  er  möchte  es  mir  nicht  ungnädig 
aufnehmen,  es  Tollte  Niemand  in  die  Kirchen  treten,  bis  Seine  Hochwürden  und  Gnaden 
zuerft  darin  fei,  alfo  zeige  es  die  Rubrik  an,  f o  üt  er  gleich  zurückgewichen  und 
hat  folches  wie  ich  vermeint,  nicht  allein  folches  nicht  ungnädig  aufgenommen,  fon- 
dern vielmehr  für  eine  Ehre  gehalten,  daß  ich  ihn  erinnert  habe.  Als  folche  Ein- 
weihung nur  vorbei  gewefen,  fo  ift  man  in  die  Pfarrkirche  gegangen,  und  die  Mutter 
Gottes  processionaliter  abgeholt,  und  nur  wiederum  in  das  neue  Münfter  zu  über- 
tragen, nachdem  fie  12  Jahre  5  Monate  10  Tage  in  der  Pfarrkirche  gewefen,  alsdann 
haben  Se.  Hochwürden  und  Gnaden  in  der  neuen  Kirche  vor  der  Mutter  Gottes  Bildniß 
die  erfte  heilige  Meße  gelefen,  dann  haben  auch  diejenigen  Priefter,  fo  die  heilige 
Meffe  noch  nicht  gelefen  haben,  auch  in  der  neuen  Kirche  gelefen.  Den  nächiten 
Sonntag  darauf  als  den  22.  October  ift  das  Feft  des  heiligen  Bifchofs  und  Beichtigers 
Aurelii  gehalten  worden  und  zwar  das  erfte  Mal  in  der  neuen  Kirche,  die  Lob-  und 
Ehrenpredigt  hat  gehabt  der  hochwürdige  und  hochgelehrte  Herr,  Herr  Mathias  Rot- 
mund, Pfarrherr  zu  Andelfingen,  nechft  Riedlingen,  welcher  auch  vor  12  Jahren  die 
allerletzte  Predigt  in  dem  alten  Münfter  gehalten,  ein  alter  Herr,  denn  er  wirklich 
etliche  und  70  Jahr  auf  fich  hat  gehabt,  und  dann  haben  Seine  Hochwürden  und 
Gnaden  das  erfte  Hochamt  in  der  neuen  Kirche  pontificaliter  gefungen,  weillen  aber 
das  Langhaus  noch  nicht  gepflaftert  gewefen,  fo  hat  man  die  fonft  gewöhnlichen 
ProzefTioncn,  fo  Vormittag  vor  dem  Hochamt  als  Nachmittag  nach  der  Vefper,  außer 
der  Kirchen  auf  dem  Hofplatz  gehalten.  Es  ift  auch  der  durchlauchtigde  Fürft  und 
Herr  Jofeph  Friedrich  von  HohenzoUern  und  Sigmaringen,  in  hoher  Perfon  dabei  ge- 
wefen, und  haben  Seine  Durchlaucht  bei  dero  gegenwärtigen  Aufenthalt  Seiner  Hoch- 
würden und  Gnaden  in  hoher  Perfon  zu  Altar  gedienet,  und  da  ich  vorhero,  vor  Seine 
hohe  Perfon  2  Polfter  hingelegt,  um  fich  deffen  bei  dem  Altar  zu  bedienen,  fo  haben 
feine  Durchlaucht  folche  felbften  auf  die  Seite  gethan,  und  ift  wie  ein  gemeiner 
Miniftrant  auf  den  Boden  hingekniet.  Vor  all  diefem  find  fchon  verwichenen  Herbft- 
monat,  vor  dem  8.  September,  als  Titularfeft  des  allhiefigen  Gotteshaufes  die  Glocken 
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fchon  in  den  neuen  Thurm  gethan  worden,  und  zwar  wiederum  in  den  alten  Glodcen- 
ftuhl,    welcher  fchon  in  dem  alten  Thurm  gegen  200  Jahre  geftanden,   und  ift  den 
7.  September  Mittag  um   12  Uhr  das  erfte  Mal  der  englifche  Gruü  gelitten  worden, 
das   gleich  wie  1739  den  13.  Juli  Mittag  von  12  Uhr,  das  letzte  Mal  in  dem  alten 
Thurm,   der  englifche  Gruß  ift  gelitten  worden,  mit  der  gewöhnlichen  Glocken,  alfo 
hat  man  auch  heute  den  Anfang  mit  diefer  gemacht;  dann  üt  Nachmittag  in  die 
Vefper  mit  allen  Glocken  gelitten  worden,  und  läutet  von  derfelben  Zeit  in  dem  neuen 
Thurm,  was  nötig  ift,  zu  läuten.  Den  29.  October  hat  feine  erfte  heilige  Me£  in  der 
Kirchen  gehabt  der  hochwürdige  Pater  Franciscus  Baur,  ein  geborener  Augsburger, 
die  Lob-  und  Ehrenpredigt  hat  gehabt,   der  hochwürdige  Pater  Placidus,  ein  Capu- 
ziner,  welcher  bald  darnach  Vice-Provincial  worden.    Auch  ift  heuer  der  Dachftuhl 
auf  das  Vorzeichen  gethan  worden,  und  das  Kreuz,  welches  oben  darauf  ftehet,   ift 
hingemacht  worden,    welches   aber   vorhero   von  Herrn  Knoblauch   mit  Beihilf   des 
Schloffermeifters  ift  im  Feuer  vergoldet  worden,  dann  hat  man  das  Vorzeichen  ab- 
geputzt und  innerhalb  auch  abgeräumt.    Dabei  aber  ift  ein  Unglück  gefchehen^  der- 
gleichen bei  dem  ganzen  Kirchbau  keines  gefchehen,  denn  als  ein  Handlanger  von 
Zwiefaltendorf,  in  gemein  nur  der  Hänsle  genannt,  ungefähr  unten  durch  den  Kirch- 
bau  gegen  Mitternacht  durchgegangen,   warf  ungefähr  ein  anderer  Handlanger  ein 
nicht  gar  großes  Stück  Holz  herab,   welches  aber  zu  allem  Unglück  dem  unten  vor- 
beigehenden auf  den  Kopf  gefallen,  er  fällt  gleich  um  und  ift  in  einer  gar  kurzen 
Zeit  geftorben;  diefes  ift  gefchehen  31.  October  in  der  Frühe,  ein  Viertelftund  nach 
7  Uhr,  an  welchem  Tag  vor  felbes  Jahr  die  Maurer  ihre  Arbeit  befchloffen;  den  an- 
dern Tag  als  an  Allerheiligen  hat  man  ihn  begraben.    Eben  an  diefem  Tag,  als  den 
31.  October  ift  in  der  neuen  Kirche  die  erfte  Vefper  gehalten  worden,  den  1.  No- 
vember aber  hat  jnan  die  erfte  Sext  vor  dem  Hochamt,  wie  auch  nach  diefem  die 
Non  in  der  neuen  Kirche  gehalten,  diefes  find  die  erften  horae  gewefen,  fo  man  in 
den  neuen  Chorftühlen  gehalten;  Nachmittag  als  die  Vefper  ausgewefen,  hat  man  die 
erfte  lange  Todtenvigil  auch  in  dem  neuen  Chor  gehalten.    Den  2.  November  als  an 
aller  Seelentag  haben  Seine  Hochwürden  und  Gnaden,  nachdem  fie  vorher  das  erfte 
fchwarze  Amt  in  der  neuen  Kirchen  gehalten,    und  nach  diefem  die  4  gewöhnliche 
Stationen;  den   17.  Chriftmonat  darauf  haben  ihre  3  feierliche  Gelübde  als  die  erfte 
in    der  neuen  Kirche  abgelegt,  Pater  Hieronymus  Heilig,   Pater  Luidoltus  Reufdi, 
Pater  Cuno  Höfler,   Pater  Hermann  Starck,  und  Frater  Amandus  Huber;   den  26. 
darauf  ift  das  erfte  Mal  auch  in  der  neuen  Kirchen  das  Feft  des  heiligen  erften  Mar- 
tyrs  Stephan  gehalten  worden;  die  Lob-  und  Ehrenpredigt  hat  gehabt  Pater  Stephan 
Hensler,   hochwürdigfter  Prior  des  Gotteshaufes  allhier,  das  Hochamt  ift  von  Seiner 
Hochwürden  und  Gnaden  darauf  gehalten  worden.    Auch  hat  heuer  der  Glafer  das 
Langhaus  vollends  ausgeglafet,  und  hat  man  auch  weil  noch  keine  Orgel  in  der  neuen 
Kirche  gewefen,  von  dem  Collegi  zu  Ehingen  das  Pofitiv  von  dem  Commödyfaal  ab- 
geholt; fobald  aber  die  Orgel  ift  fertig  gewefen,  fo  hat  man  folches  wiederum  hin- 
gethan,  wo  man  folches  abgeholt  hat. 

1753. 
Den  21.  Märtzen  als  am  Fefte  unferes  heiligft^n  Erzvaters  und  Ordensftifters 
Benedict!,  hat  die  Lob-  und  Ehrenpredigt,  als  das  Feft  das  allererfte  Mal  in  der 
neuen  Kirche  gehalten  worden,  gehabt  der  hochwürdige  Herr  Pater  Sebaftian  Sauer, 
Capitular  hier  in  dem  freien  Reichsgotteshaus  Obermarchthal,  und  nach  diefem  bat 
das  Hochamt  pontificaliter  gehabt,  Seine  Hochwürden  und  Gnaden  Herr,  Herr  Beichs- 
prälat  von  Obermarchthal;  dann  hat  man  gleich  wiederum  an  dem  Kirchbau  ange- 
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fangen,  maßen  man  den  17.  April  als  am  Zinstag  in  der  Charwochen  fchon  S.  Stephan 
und  S.  Aurelii  auf  das  Vorzeichen  gekommen.  Man  hat  aber  große  Vorficht  muffen 
brauchen,  daß  kein  Unglück  gefchehen  möchte  wegen  der  Schwere  der  Bilder,  lo  hat 
vorhero  auf  dem  Dach  des  Vorzeichens  das  Dach  einen  Teil  aufgebebt  worden,  und 
ein  Bracken  darauf  gemacht,  damit  man  ficher  hat  ftehen  können,  dann  hat  man 
beide  Räder  zugleich  zugerichtet,  die  Seiler  ober  dem  Vorzeichen  zufammen  gehen 
laffen,  und  noch  3  Wellen  Zug  zugerichtet,  wie  dann  alles  gerichtet  gewefen,  die  Sta- 
tuen daran  feftgebunden ,  und  fo  viel  möglich  gewefen  gleich  aufgezogen,  und  ganz 
ficher  an  die  gehörige  Ort  geftellt;  es  find  aber  über  24  Männer  nur  zum  Aufziehen 
bei  den  5  Zug  gebraucht  worden.  Die  Stifter  find  auch  bald  nach  diefen  2  Bildern 
an  ihren  Ort  gekommen,  die  Mutter  Gottes  aber  ift  erft  gegen  dem  Herbft  an  ihren 
Ort  geftellt  worden,  auch  auf  die  obige  Manier;  es  ift  zwar  ein  Stein  ober  dem  großen 
Fenfter  unterhalb  der  Mutter  Gottes,  auf  welchem  die  Jahrzahl  ift,  als  wann  die 
Mutter  Gottes  wäre  1752  hingekommen,  allein  es  ift  um  ein  Jahr  fpäter  gefchehen, 
als  die  Jahrzahl  folches  anzeigt,  auf  welchem  die  Mutter  Gottes  gemacht.  Es  ift  aber 
der  Stein  auch  bei  den  Brädem  in  Bernftein  geholt  worden,  die  Zeit  kann  ich  mich 
nicht  mehr  recht  erinnern,  aber  daß  der  Stein  von  einer  ungemeinen  Größe  und 
Schwere  gewefen,  ift  aus  Folgendem  leicht  abzunehmen:  als  man  folchen  in  dem  be- 
fagten  Steinbruch  aufgeladen,  und  mit  ihm  bis  an  die  Steig  bei  Haufen  gekommen, 
etwa  eine  ftarke  Stunde  von  Haigerloch,  und  da  man  die  Staige  angefahren  und  auf 
der  Mittag  Seiten  Wiefenthal  hat,  fo  hat  es  unter  dem  Weg  eine  Hohle  gehabt,  weiß 
nicht,  ob  es  ein  Wafferfall  oder  wie  zu  Zeiten  gefchieht,  nur  ein  Gruben,  welche  aber  wie 
eine  Brücke  bedeckt  gewefen,  fo  hat  der  Wagen  auf  das  Wiesthal  gedrückt,  und  alfo 
fammt  dem  Stein  etwan  10  oder  12  Schuhe  tief  auf  die  Wiefen  hinuntergefallen.  Da 
der  Fuhrmann  folches  vermerkt,  daß  der  Wagen  will  fallen,  fpringt  er  gleich  vom 
Pferd,  es  fallen  beide  Deichfeipferde  und  die  2  nächfte  mit  hinunter,  die  andere  hat 
es  zwar  zurückgezogen,  doch  find  fie  aufrecht  geblieben,  diefes  ift  zu  Mittag  in  der 
12.  Stunde  gefchehen;  dann  hat  man  um  Leute  gefehen,  daß  folcher  Stein  wieder  auf 
den  Wagen  gekommen,  allein  ift  es  fehr  langfam  hergegangen,  dann  obwohl  über  die 
40  Männer  daran  gearbeitet,  fo  hat  man  doch  bis  den  andern  Tag  wieder  bis  gegen 
Mittag  zu  thun  gehabt;  weil  es  ift  Nacht  geworden,  und  der  Wagen  im  freien  Feld 
gewefen,  fo  hat  man  folchen  muffen  verwahren,  daß  man  nicht  um  Seiler  und  Ketten 
ift  gekommen.  Da  man  aber  mit  Aufladen  ift  fertig  gewefen,  fo  hat  man  in  dem 
Rain,  wo  der  Wagen  hinuntergefallen,  mit  der  Hacken  ein  Lais  hauen  muffen,  damit 
der  Wagen  gleichem  Gewicht  ift  geblieben,  daß  er  nicht  noch  ein  Mal  umfalle.  Als 
folches  alles  vorbei  gewefen,  fo  hat  man  die  20  Pferde,  welche  vom  Klofter  auf  folchen 
Stein  mit  herzuführen  gefchickt  gewefen,  eingefpannt,  aber  diefe  20  Pferde  haben  den 
Wagen  mit  dem  Stein  nicht  von  dem  Platz  können  bringen,  fo  hat  dann  feine  Durch- 
laucht, der  wirklich  zu  Haigerloch  gewefen,  von  feinem  nicht  gar  weit  davon  entlegenen 
Hof,  ich  weiß  nicht,  ob  er's  von  felbften  oder  auf  bittliches  Anfuchen  der  Fuhrleute 
gethan,  es  fei,  wie  es  wolle,  fo  hat  er  26  Ochfen  gefchickt  und  an  Wagen  fpannen 
laffen.  Mit  diefen  Ochfen  hat  man  den  Wagen  den  Rain  hinaufgebracht,  und  dann 
erft  wieder  die  20  Klofterpferde  eingefpannen,  und  zwar  mit  großer  Befchwemiß,  doch 
ohne  Unglück  heimkommen;  Hauptfuhrmann  ift  bei  diefem  Wagen  gewefen  Aureli 
Zeiller  von  Gauingen.  Heuer  hat  man  auch  das  obere  Gewölb  in  dem  Vorzeichen 
gemacht,  auch  ift  heuer  der  zweite  Zimmermeifter,  weil  man  die  Kirche  baute,  geftorben, 
nemlich  Martin  Arnold  von  Upfelmehr  an  einer  hitzigen  Krankheit,  in  dem  fogenannten 
Maurerhaus;  dann  hat  Jofeph  Zeiller  von  Sonderbuch  noch  als  Ballier  die  Kuppel  auf 
demThurm  gegen  Mitternacht  aufgerichtet,  alfo  daß  man  den  11.  Juli  fchon  den  Knopf 
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und  Kreuz  hinaufgetban  worden,  und  dann  von  dem  Kupferfchmied  noch  das  ganze 
Dach  auf  ihn  gemacht  worden,  und  bis  auf  den  1.  November  damit  fertig  worden, 
dann  hat  man  innen  auf  ihr  Anhalten  aus  der  Canzlei  ein  Atteftat  geben,  wegen  aller 
Arbeit,  welche  fie  bis  dorthin  an  der  Kirche  gemacht,  daß  man  mit  ihnen  zufrieden 
fei,  auch  zugleich  wegen  ihrem  Verhalten  bei  ihrer  Arbeit;  nach  diefem  ift  Jofeph 
Zeiller  als  künftiger  Zimmermeifter  angenommen  worden.  Auch  ift  heuer  im  Früh- 
jahre das  Abtbegräbnii}  eingewiehen  worden,  und  dann  i(t  Abt  Beda  feliger  aus  feiner 
bis  dorthin  erfter  Begräbniß  erhebt  und  dahin  begraben  worden,  und  ift  alfo  der  erfte  in 
dies  Begräbniß  gelegt  worden.  Auf  diefes  find  die  Stühle  vor  das  gemeine  Volk  auch  auf- 
gerichtet worden,  auch  ift  von  dem  Steinhauer  Johann  Georg  Schulthaiß  von  Pfronftetten 
das  Langhaus  gepflallert  worden,  es  ift  auch  das  jetztmalige  Hochaltarblatt,  fo  von  Herrn 
Spiegier  feliger  gemacht  worden,  hingemacht  worden,  denn  bishero  ift  nur  das  von  dem 
alten  Hochaltar  aus  der  alten  Kirchen  in  dem  Altar  gewefen,  weillen  es  aber  zu  klein  ge- 
wefen,  fo  hat  man  von  den  rothen  Spalier  (Seidenzeug)  die  Leere  ausgefüllt,  weil 
aber  die  Mauer  noch  zu  feucht  gewefen,  fo  find  fie  fo  viel  als  unbrauchbar  gemacht 
worden.  Den  8.  September,  als  am  Titularfeft,  ift  nach  Mittag  nach  der  Vefper  die 
erfte  Procellion  in  der  Kirche  gehalten  worden,  auf  die  Manier,  wie  jetzo  gefchieht, 
denn  in  der  Altarkirche  ift  man  am  Vorabend  nach  der  Vefper  den  mittleren  Gang 
hinabgegangen,  und  nach  verrichteter  Andacht  wieder  heimgegangen,  ohne  wie  jetzo 
gefchieht,  eine  Litanei  zu  halten,  denn  die-Litanei  hat  man  heuer  und  zwar  aufdiefe 
Manief ,  das  aller  erfte  Mal  gefungen,  und  ift  auch  der  erfte  Umgang  in  der  Kirche 
gewefen;  man  hat  aber  nur  vor  das  Mal  die  Formel  in  dem  Kreuz  auf  der  Seite 
gegen  Mittag  erneuert,  weil  man  wirklich  an  einem  Altar  und  Gatter  aber  nur  von 
Holz,  bis  gegenwärtiger  ift  fertig  worden,  gearbeitet,  und  folgfam  gar  kein  Kreuzaltar 
zu  felber  Zeit  in  der  Kirche  gewefen. 

1754. 
Heuer  hat  der  Bildhauer  die  2  Figuren  neben  dem  Hochaltar,  das  alte  und 
neue  Teftament  vorft^llend,  auf  die  dazu  eigen  gerichtete  Portal  geftellt;  auch  ift 
S.  Benedict  außer  der  Kirchen  ob  dem  großen  Thor  hingemacht  worden.  In  diefem 
Jahre  ift  den  14.  Brachmonat  ein  fo  erftaunliches  Hagelwetter  gewefen,  dergleichen 
nicht  leicht  ift  erhört  worden,  maßen  daß  fo  viele  Steine  zufammen  gefchwemmt,  das 
Gofenzuger,  Glas-  und  Aichelauer  Thal  tief  mit  Steinen  angefüllt  gewefen,  alfo  daß 
wie  noch  an  dem  Bauhof  zu  fehen,  gegen  Gofenzugen  die  5^«  Schuhe  angetrieben 
worden;  neben  dem  ift  es  auch  fehr  fürchterlich  gewefen,  mit  Donnerftreich,  wie  es 
dann  auch  an  dem  Gauinger  Berg  in  eine  Buche  gefchlagen,  unter  welcher  eine  kleine 
Zeit  etwelche  Menfchen  unterftanden,  da  fie  aber  das  WaiTer  nicht  mehr  gehalten,  fo 
flnd  fie  um  ein  belTeres  Ort  zu  finden,  weggegangen,  und  weil  wirklich  das  Rindvieh 
von  felber  Gegend  auf  der  Waide  gewefen,  fo  ift  auch  eine  Kuh  und  ein  Galtlütuckh  unter 
diefen  Baum  gelo£fen  und  weilen  das  Vieh  noch  darunter  gewefen,  als  es  in  die  Buche 
gefchlagen,  fo  find  diefe  beiden  Stuck  Viech  gleich  von  dem  Dampf  erftickt  worden, 
und  diefe  beiden  Stück  haben  in  das  Dorf  Gauingen  gehört.  Doch  hat  es  an  dem 
Kirchbau  weiter  keinen  Schaden  verurfacht,  als  daß  das  Gimiteri  vollkommen  mR 
Waller  angefüllt  worden,  desgleichen  auch  der  Graben  unter  dem  Chor,  allwo  die 
Regierung  von  der  Orgel  durchgeführt  ift  und  die  Windrohre  liegen,  doch  zu  allem 
Glück  ift  von  der  Orgel  noch  Nichts  darunten  gewefen,  als  das  Windrohr;  nachdem 
man  folches  wieder  herausgethan ,  und  getrocknet,  fo  ift  der  Schaden  fchon  wieder 
erfetzt  gewefen,  und  in  dem  Cimidery  hat  man,  daß  es  wieder  bälder  trocken  worden, 
das  WafTer  ausgefchöpft;  fo  bald  aber  der  Graben  ift  trocken  gewefen,  fo  hat  man 
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die  Orgel  anfangen  aufzurichten,  alfo  daß  man  bis  auf  das  Feft  S.  Aurelii  4  Regifter 
fertig  gemacht,  daß  man  fie  an  diefem  Feft  das  allererfte  Mal  hat  brauchen  können ; 
auch  ift  heuer  das  eiferne  Gatter  ob  dem  großen  Kirchen  Thor  im  Vorzeichen  hin- 
gemacht worden  und  das  Gewölbe,  wo  die  große  Orgel  folle  hinkommen,  ift  auch  ge- 
macht worden;  auch  die  Fenfter  find  dort  hingemacht  worden,  im  Juli  diefes  Jahrs. 

1755. 
Es  ift  die  Orgel  bis  auf  den  21.  Märzen,  als  auf  das  Feft  unferes  heiligften 
Ordensftifter,  vollkommen  in  Stand  kommen,  von  einem  fehr  berühmten  Orgelmacher, 
zum  Gefchlecht  Gabler;  es  hat  aber  diefes  Werk  in  fich  26  Regifter,  1999  Pfeifen, 
und  4  Blasbälge.  Heuer  ift  das  Bruderfchaftfeft ,  nemlich  von  dem  allerheiligften 
Herzen  Jefu  das  erfte  Mal  gehalten  worden,  mit  den  Freiheiten  und  Vorzügen,  welche 
die  allererfte  Bruderfchaft  in  Rom  hat,  welche  den  Titel  führet,  von  der  Verkündigung 
Maria,  als  mit  welcher  He  1755  den  1.  Jänner  ift  einverleibt  worden;  auch  ift  an 
dem  3.  Sonntag  im  November  auch  wegen  diefer  Bruderfchaft  als  am  2.  Bruderfchaft- 
feft vom  Schurtz  Maria  genannt  das  erfte  Mal,  nach  der  Predigt  das  hochwürdigfte 
Gut  und  einem  feierlichen  Amt  ausgefetzt  worden. 

1756. 
Heuer  ift  das  große  und  fchöne  eiferne  Gatter  vor  dem  Chor  aufgerichtet 
worden,  welches  durch  einen  Schloflergefellen  Jofeph  Büffel  von  Brandweil  eine  Stunde 
von  Feldkirch  in  dem  Bregenzer  Wald  ift  gemacht  worden;  es  ift  aber  in  diefem 
Jahr  nicht  ganz  aufgerichtet  worden,  dann  die  Füllungen  in  dem  Portal  noch  nicht 
find  fertig  gewefen,  fondem  der  Altar  ift  allein  vollkommen  aufgemacht  gewefen,  und 
folcher  ift  auch  allein  von  Herrn  Meßmer  diefes  Jahr  gefaßt  worden.  Auch  der  Schein, 
fo  von  Kupfer  ift,  in  welchem  das  Mutter  Gottes  Bildniß  ftehet,  ift  heuer  hingemacht 
worden,  nachdem  er  zuvor  von  Herrn  Knoblauch,  und  Meifters  Schloffers  im  Feuer 
ift  vergoldet  worden.  Es  ift  aber  das  Bildniß  der  Mutter  Gottes  im  ein  oder  andern 
ein  wenig  geändert  worden,  durch  Herrn  Chriftian  Chriftian  Bildhauer,  als  er  aber 
folches  unternommen,  fo  ift  das  Holz  fo  frifch  befunden  worden,  als  wann  es  erft  vor 
einer  kurzen  Zeit  von  einem  frifchen  Holze  wäre  gemacht  worden,  da  doch  bewußt, 
daß  man  fchon  vor  mehr  als  500  Jahren  es  verehrt  hat,  nach  diefem  ift  es  an  das 
Ort  hingeftellt  worden,  wo  es  noch  ift,  und  diefes  ift  alles  gefchehen  bis  auf  den 
1.  Adventfonntag,  an  welchem  Seine  Hochwürden  und  Gnaden  Morgens  von  6  Uhr 
das  orate  pontificaliter  gefungen,  welches  wiffentlich  zuvor  niemals  gefchehen  ift. 
Auch  ift  heuer  von  dem  Schloffermeifter  Schloß  und  Band  an  die  3  Kirchenthüren 
gefchlagen  worden  und  dann  aufgehenkt 

1757.  ^ 
In  diefem  Sommer  ift  das  Chorgätter  von  dem  Schloffer  vollkommen  in  Stand 
gesetzt  worden,  und  auch  von  Herrn  Meßmer  gefaßt  worden,  und  den  21.  November 
haben  Seine  Hochwürden  und  Gnaden  feine  zweite  heilige  Profeffion  erneuert,  in 
Gegenwart  Seiner  Hochwürden  und  Gnaden  Herrn  Herrn  Reichsprälaten  von  Ober- 
marchthal,  auch  hat  diefer  Feierlichkeit  beigewohnt  Seine  Hochwürden  und  Gnaden 
Frau  Frau  Äbtiffm  von  ürfpring. 

1758. 
Am  heiligen  Oftertag  als  den  26.  Merzen  hat  man  die  erfte  Nachtmetten 
in  dem  neuen  Chor  gehalten,  und  hat  alfo  heute  eigentlich  der  Chor  in  der  Kirchen 
den  Anfang  genommen,  obwohl  fchon  etwelche  Jahre  öfter  der  Chor  beim  Tag  darin 
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i(t  gehalten  worden,  auch  fchon  2  Mal  in  der  Charwochen  die  fögenannte  Rumpd- 
metten  auch  darin  ift  gehalten  worden,  doch  hat  man  öfter  wegen  dem  Bauen  rofilTen 
ausweichen ;  von  diefer  Zeit  ift  niemals  mehr  ausgewichen.  Auch  haben  die  stuccator 
heuer  das  End  ihrer  Arbeit  gemacht,  nachdem  fie  diefes  Jahr  das  Vorzeichen  voll- 
kommen ausgemacht  haben,  und  ift  auch  heuer  der  Ereuzaltar  gemacht,  und  von 
Herrn  Meflmer  gefaßt  worden;  bis  auf  den  1.  September  ift  er  vollkommen  im  Stand 
gewefen. 

1759. 

Heuer  ift  auch  den  11.  Juni  die  erfte  Uhr  dafelbft  an  den  Thurm  gegen 
der  Mittag  Seiten  gemacht  worden,  nemlich  die  gegen  der  Sonnen  Untergang.  Als 
aber  alle  ührtafeln  an  die  beiden  Thürme  find  gemacht  gewefen,  und  die  Zimmer- 
leute mit  dem  Gerüft  wegzuthun  befchäftigt  gewefen,  fo  ift  abermals  ein  großes  Un- 
glück gefchehen,  maßen,  da  man  in  der  Pfarrkirche  mit  der  Glocke  ein  Zeichen  einen 
Kranken  zu  verfehen,  ift  gegeben  worden,  fo  fragt  der  Zimmermeifter  feine  Leute, 
wen  man  verfehe,  als  fie  aber  geantwortet,  fie  wiffen  es  nicht,  fo  will  er  fehen,  wo- 
hin der  Pfarrer  reite,  hat  aber  das  Unglück  gehabt,  daß  ein  Brett  aufgefprungen,  auf 
welches  er  getreten,  er  ftUt  beiläufig  12  Schuh  tief  rückwärts  auf  ein  Gerüft,  fället 
das  Hirn  auf,  ftirbt  in  kurzer  Zeit  im  Thurm  droben  gegen  der  Mitternacht  Seiten, 
und  diefes  Unglück  hat  fich  an  Jofeph  Zeiller  von  Sonderbuch  ereignet,  den  23.  Juü 
und  ift  den  24.  Julii  begraben  worden.  Heuer  haben  auch  die  Glafer  die  allerletzten 
Fenfter  in  dem  Vorzeichen  ob  den  Thüren  hingemacht. 

1760 
ift  das  heilige  Grab  in  der  Charwochen  das  erfte  Mal  aufgemacht  worden,  folches 
hat  der  Herr  Meflmer  gemalt,  und  ift  auch  vor  den  Pfingftfeiertägen  das  eifeme 
Gatter,  fo  das  Langhaus  von  dem  Vorzeichen  unterfcheidet,  aufgerichtet  worden ;  folches 
hat  der  Klofterfchloffermeifer  verfertigt,  Johann  Georg  Jingling  von  Gofenzagen. 

1761 
ift  nichts  merkwürdiges  für  die  Kirchen  gemacht  als  das  Pofitiv,  welches  anftatt  desjenigen 
ift  gemacht  worden,   welches  1760  ift  auf  der  Fraterftiegen  verruinirt  worden;   aber 
1762  ift  ein  fchöner  Altar  auf  das  Bruderfchaftfeft  des  allerheiligften  Herzens  Jefu 
gemacht  worden,  welchen  auch  Herr  Meflmer  von  Hohentiengen  gemalt  hat. 


Verein  für  Kunft  und  Altertum  in  Ulm  und  Oberfchwaben. 


Yom  Städtetag  zu  Ulm  i.  J.  1616. 

Von  Amtsrichter  a.  D.  P.  Beck  in  Ravensburg. 
Im  Jahr  1608  hatte  anf  die  Vorgänge  in  Donauwörth  hin,  wo  es  das  Jahr  zuvor  xwi- 
fchen  Katholiken  und  ProtefUinten  gehäfllge  Neckereien  gegeben,  die  Katholiken  dann  bei  einer 
Prozeffion  infultiert  und  infolge  deffen  die  kaiferliche  Acht  Ober  diefe  zum  fchwäbifchen  Kreis  ge- 
hörige Reichsftadt  ausgefprochen  und  felbige  von  dem  glaubenseifrigen  Herzog  Maximilian  I.  von 
Bayern  unter  Aufhebung  der  Religionsfreiheit  in  Befitz  genommen  und  aller  Proteftationen  der 
proteftantifchen  Stände  unerachtet  auch  in  Befitz  gehalten  wurde,  eine  Reihe  proteftantifcher 
Stände  und  Fürften  einen  Bund,  die  Union,  um  fich  gegenfeitig  beizuftehen,  gefchloffen,  welchem 
nach  und  nach  15  Reichsftädte ,  darunter  auch  Straßburg  und  Ulm  —  letzteres  i.  J.  1610  bei 
einer  dafelbft  abgehaltenen  Verfammlung  der  proteftantifchen  Fflrften  und  Reichsftände  —  bei- 
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g^etreten  waren.  Als  Organ  diefer  engeren  poHtifchen  Verbindung  dienten  die  fog.  ,,Städtetage", 
welche  fehon  lange  hergebracht  waren  und  gewöhnlich  zunächft  die  eigenen  Angelegenheiten 
der  Städte  unter  fich,  dann  ihr  Verhältnis  zum  Reich  verhandelten.  In  der  Regel  gingen  die- 
felben  einem  allgemeinen  Kreistage  yoratis,  um  fich  zuvor  über  das  zu  benehmen,  was  dort  auf 
die  Tagesordnung  gefetzt  war.  Den  ftädtifchen  Stimmvertretern  auf  den  Kreistagen  wurden 
bei  diefer  Gelegenheit  die  erforderlichen  Inftruktionen  entworfen.  Es  kam  auch  öfter  vor,  daß 
llber  die  nämlichen  Beratungspunkte,  je  nach  der  Wichtigkeit  und  Verfchiedenheit  der  Inter- 
eflen,  größere  und  kleinere  Städte ^age  gehalten  wurden.  Zu  folchen  Zufammenkünften 
wurde  gewöhnlich  eine  wo  möglich  im  Mittelpunkt  gelegene  Stadt  gewählt»  Ein  folcher  Städte- 
tag in  Sachen  der  Union  fand  nun  im  Juni  des  Jahres  1616  zu  Ulm  ftatt,  auf  welchem  es 
—  nach  einer  uns  vorliegenden  zeitgenöfllfchen  Handfchrift*)  —  für  gut  angefehen  wurde,  daß. 
die  Städte  Straßburg  und  Speier  Gefandte  an  die  Churpfalz,  Nfimberg  und  Ulm  an  Churfaohfen 
im  Namen  der  gefammten  evangelifchen  Frei-  und  Reichsftädte  mit  der  unterthänigften  Bitte  ab- 
fertigen follten,  es  möchten  die  Churfürften  den  „vertröften  (=  vertröfteten)  Compofitionstag** 
(=  Vergleichstag)  neben  fchleuniger  Adminiftration  der  unparteiifcBen  Juftitia  befördern.  In 
fpecie  aber  bedanken  He  fich  gegen  churfHrftliche  Gnaden  von  Sachfen  wegen  der  Interceflion 
für  die  evangelifche  Bürger fchaft  in  Donauwörth,  aber  es  befinde  Heb,  daß  diefelbe  nur 
immer  mehr  graviert,  mit  Garnifonen  belegt,  mit  Abfchneidung  der  Predigten,  Benöthigung  zur 
katholifchen  Kindstaufe  und  Communion  befchwert  werde  und  zu  befahren  (=  Gefahr  zu  laufen), 
daß,  wenn  ihnen  nicht  bald  Rath  gefchafft,  die  ganze  Bi^rgerfchaft  päbltlich  werden  müflTe. 

Bedanken  Heh  auch  der  IntereelTion  an  Kaif.  Majeiltät  für  die  Stadt  Frankfurt  a.  M. 
und  bitten,  weil  der  Stadt'  Würde,  ftatus  et  libertas  fundamentaliter  auf  der  freien  Rathswahl 
fteht,  auch  allen  Evangelifchen  an  diefer  Stadt  nicht  wenig  gelegen.  Seine  churflirftliche  Gnaden 
wollen  noch  ferner  die  katholifche  Intention  an  beiden  dlefen  Orten  unterbrechen,  damit  die 
freie  Wahl  erhalten  und  nicht  2  Perfonen,  fo  von  den  Herrn  Commiffariis  ernannt  worden,  dem 
Rath  eingedrungon  werden. 

Sie  commendiren  Seiner  churfÜrfUichen  Gnaden  auch  die  ...  .  (unleferlich)  und  königl. 
Wahirtadt  Aachen,  und  darin  Übel  geplagte  evangelifche  Bürger,  in  dem  nun  nach  befchehener 
Snspenfion,  Vertröftung  zuwiderlaufende  gefchwinde  Execution  angeftellt,  die  freie  Übung  evan- 
gelifcher  Religion  in  felbiger  Stadt  ganz  aufgebebt,  ein  guter  Theil  folcher  Bürger  in  Verhafl 
genommen,  theils  ins  Elend  verjagt,  theils  mit  Einlagerung  1200  fpanifcher  Soldaten  belegt  und 
allgemach  zum  Papftthum  genöthet,  von  Ämtern  und  Dignitäten  ausgefchloITen  und  als  unredliche 
Leut  traktirt  werden« 

Zu  Regens  bürg  feit  jüngftem  Reichstag  bricht  immer  eine  Neuerung  über  die  andere 
herfür,  indem  durch  den  Bifchof  dafelbft  der  Rath  und  Bürgerfchaft  an  ihren  habenden  und  von 
jetziger  Kaif.  Majeftät  perfirmirten  Privilegien  und  juribus,  fo  fie  vor  dem  Religionsfrieden  her- 
gebracht, mit  Verweigerung  des  BegräbnilTes,  Introduction  des  chriftlichen  Kalenders,  ungewöhn- 
lichen PreflTionen  (Procefllonen  ?)  •),  Erbauung  des  Kapuzinerklofters,  Auswirkung  (=  Auswählung) 
kathol.  partheiifcher  Commiflionen,  Abftrickung  des  auf  allen  Klöftern  in  ihrer  Ringmauer  her- 
gebrachten Schutzes  beeinträchtigt  werden,  fonderlich  weil  fie  feit  Herrn  Pfalzgrafeu  Wolf  Wil- 
helms Abtritt  rings  mit  Papifien  umgeben  iind,  daß  es  auch  bald  um  diefelbe  Stadt  gethan  fein 
möchte. 

Zu  Dortmund  ift,  obwohl  die  Exercitien  der  Augsburger  Konfefllon  in  den  4  Pfarr- 
kirchen vor  mehr  denn  50  Jahren  angeftellt,  die  Prediger  ohne  Einziehung  einiger  Kirchgüter 
befoldet,  die  Schule  auch  vor  dem  Paffauer  Vertrag  (v.  J.  1552)  fundirt  worden,  dennoch  dem 
Rath  auf  etliche  kath.  Bürger  (sc.  hin,  auf  Anfinnen  etlicher  kath.  Bürger),  deren  über  30  nicht 
in  der  ganzen  Stadt  Und,  auferlegt  worden,  alle  folche  Pfarrkirchen,  Kapellen  und  Schulen  mit 
deren  Einkommen  zu  reftituiren,  ftehen  auch  in  Gefahr,  von  der  fpanifchen  Kriegsmacht  zur 
Parition  gedrungen  zu  werden. 

Zu  W impfen  ift  das  exercitium  Auguftanae  confefllonis  im  Jahr  1543  in  die 
ordentliche  Pfarrkirche  eingeführt  und  folohes  im  Jahr  1566  durch  fonderbaren  Indult  von 
Kaifer  Maximilian  I.  bewilligt;  und  doch  will  jetzt  dem  Rath  auf  Anrufung  des  Domcapitels 


1)  Die  in  diefer  Handfchrift  aufgeführten  Befchwerden  ftimmen  in  allen  wefentlichen 
Punkten  überein  mit  dem  Inhalt  der  im  ülmer  Archiv  bei  den  ünionsakten  vol.  XXXV  unter 
Nummer  3453  liegenden  Abfchrift  eines  von  dem  Kurfürften  Johann  Georg  zu  Sachfen  an  Se* 
Königl.  Majeftät  mit  dem  Datum  Mügeln  6.  Juli  1616  abgegangenen  InterzelHonsfchreibens. 

Bazing. 

^  Das  Schreiben  des  Kurfürften  von  Sachfen  hat  Procefllonen. 
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•«  Worms  Bugemathet  werden,  die  Pfarrkirche  fQr  die  kath.  Bürger,  deren  es  circa  6  oder  8  in 
AUeiu  fein  mögen,  einzuräumen. 

Za  Kaufb euren  ift  dem  Rath  und  den  Bürgern,  deren  über  500  find,  geboten  wor- 
den, den  Römiroh-Ratholirchen,  deren  kaum  50,  die  Pfarr-  und  alle  andern  Kirchen  daf.  absu- 
treten,  da  doch  das  exercitinm  Auguft.  confefl*.  i.  J*  1544  nn(}  alfo  11  Jahre  vor  dem  Religions- 
frieden  eingeführt  und  ao.  1557  nach  dem  Interim  mit  gutem  Willen  die  Katholifchen  redinte- 
grirt  find,  auch  die  ledigen  Rathsftellen  zu  erfetzen  inhibirt  (=  angehalten)  worden. 

Zu  Dinkelsbühl  werden  die  evangelifchen  Bürger  vom  Rathftand  und  andern  Ämtern 
mit  Vorziehung  ansländifcher  Katholifcher,  auch  die  fo  nicht  katholifch,  vom  Spital  und  Alroofen 
ausgefchlolTen,  die  Schulen  abgeltrickt,  dem  evangelifchen  Prädikanten  die  Befoldung  entzogen, 
ungeachtet  ein  anderes  vor  und  nach  dem  Religionsfrieden  hievor  in  diefer  Stadt  obfervirt,  die 
Evangelifchen  auch  Hch  in  meifter  Anzahl  daf.  befinden  and  zu  gemeinem  Nutzen  das  fUmehmfte 
contribuiren  und  verfchaffen. 

Zu  Weil  der  Stadt  in  Württemberg  (!)  ift  der  evan^elifche  Schulmeifter  abgefchafft, 
die  evangelifchen  Bürger  der  Raths-  und  Ehrenämter  entfetzt,  den  Lutherifcben,  fo  in  die  Stadt 
heirathen,  der  Beidtz  abgefchlagen  und  durch  eine  päbltliche  Perpetualkommiflion  angeordnet, 
daß  in  Kirchen  und  Schalen  nur  allein  die  römif(^-katholifche  Religion  foll  geduldet  werden,  fo- 
gar,  obwohl  die  introductio  exercitii  confelF.  Auguft  von  einem  Rath  zuvor  daf.  zagelaflen,  den- 
noch ihnen  folches  höchlich  verwiefen  und  wieder  abgefchafft,  auch  andern  Orts  Rath  zu  erholen 
verboten,  und  bedroht  worden,  da  einer  von  den  Päpfdichen  zur  lutherifchen  Religion  treten 
würde,  der  foll  das  Bürgerrecht  verlieren  und  in  Jahresfrift  zu  verlaufen  (=  verziehen) 
fchuldig  fein. 

Zu  Biberaeh,  obwohl  die  Evangelifchen  die  fürnemften,  werden  He  doch  in  Rath 
nicht  eingenommen,  noch  zu  Ämtern  gebraucht,  obwohl  Kaifer  Ferdinand  i.  J.  1563  zu  Konftanz 
ein  anderes  geordnet  und  Chnrpfalz  in  währendem  Vicariat  eine  unparteiifche  Commiffion  wider 
den  Rath  angeftellt,  fo  aber  bisher  nicht  effectuirt,  fondem  fQr  die  Kapuziner  ein  fonderes  Klofter, 
fo  zuvor  nie  gewefen,  die  Evangelifchen  dadurch  zu  irritiren,  ift  gebaut  worden. 

ZuHagenau  werden  auch  per  pluralitatem  votorum  die  Evangelifchen  von  der  Raths- 
wahl  und  andern  Ehrenämtern  ausgefchlolTen,  die  lateinifche  Schule  mit  Römifch-Katbolifchen 
bef teilt,  die  vacirenden  Stellen  und  ev.  Kirchendiener  wieder  zu  erfetzen  und  die  übrigen  zu  un- 
terhalten geweigert,  inzwifchen  der  neue  Kalender  eingeführt,  die  evangelifche  Bürgerfchaft  bei 
Kaif.  Majeftät  des  Aufruhrs  ohne  Urfache  befchuldiget,  und  inquifitiones  durch  kathol.  Stände 
vorzunehmen  practiciret 

Zu  Worms  wird  den  Jefuiten  eine  neue  Schule  und  Gollegium  aufgerichtet. 
Nürnberg  und  Ulm  find  auch  felber  von  den  benachbarten  Bifchöfen  von  Bamberg, 
Eichftädt  und  Conftanz  «angefochten,  indem  jene  beide  (sc.  die  Bifchöfe  von  Bamberg  und  Eich- 
ftädt)  vor  dem  PalTauer  Vertrag  und  Religionsfrieden  reformirte  Kirchen  und  Kirchfchutz  (=  Pa- 
tronate)  auf  dem  Land  (deren  doch  ein  evangel.  Rath  der  Stadt  Nürnberg  in  der  Zeit  in  con- 
tinua  et  perpetua  polle/none  gewefen)  ftrittig  zu  machen  und  päbftliche  Meßpfaffen  einzufetzen, 
folches  und  anders  auch  mit  gewehrter  Hand  und  ungewöhnlichem  Hochmuth  zu  beftreiten,  diefer 
(sc.  der  Bifchof  von  Conftanz)  aber  in  der  Stadt  Ulm  felber  und  den  ihren  ordinarii  Dioecefani 
das  völlige  exercitinm  päbftlicher  Religion  zu  introduciren  fich  gelüften  laffen.  Endlich  obwohl 
bisher  die  katholifchen  Stadtunterthanen  (Ich  zu  den  evangelifchen  benachbarten  und  hin  wiederum 
diefe  zu  den  jenen  ohne  Verhinderung  der  Obrigkeit  in  Dienft  begeben,  verheirathet  und  mit 
häuslichem  Wefen  frei  niedergelaffen  haben,  fo  will  jedoch  ein  folches  nun  etliche  Jahr  hero 
nicht  mehr  verftattet  werden,  fondem  alfo  verwehrt,  daß  Re  ihren  Unterthanen,  fobald  fie  ver- 
merken, daß  ße  Hch  an  evangelifche  Orte  auch  nur  dienftweife  begeben,  hart  zufetzen,  ße  zur 
päbftlichen  Beicht  und  Communion  durch  befondere  Auffeher  antreiben,  und  deiTen  gewifle  Ur- 
kunde von  den  Meßprieftern  jährlich  erfordern,  auf  den  Fall  aber  die  Unterthanen  das  Evange- 
lium erkannt  und  angenommen  und  darauf  an  evangelifche  Orte  ßch  begeben  wollen,  wird  ihnen 
die  Kundfchaft  (Beurkundung)  ehelicher  Geburt,  die  „ledige  Zalung"  (=  Freikauf)  der  Leib- 
eigenfchaft  gegen  gebOhrlichen  Abtrag  geweigert,  ja  auch  wohl  ihr  väter-  und  mütterlich  Ont 
und  andere  Erbfchaften,  fo  ihnen  aus  den  päbftlichen  Herrfchaften  zufallen,  gänzlich  vorenthalten 
und  entzogen.  —  Es  wird  auch  den  Evangelifchen  zugemutet,  daß  ße  die  Lehen,  fo  ße  voo 
den  Römifch-Katholifchen  tragen ,  auf  Erftattung  des  Eids  ad  fanctos  entweder  für  ßch  felber 
oder  durch  Gewalthaber  „bei  pön  der  Fälligkeit"  empfahen,  oder  diefelben  anderwärts  ver- 
kaufen follen.  —  Welches  alles  zu  Unterdrückung  evangelifcher  Religion  angefehen  wider  den 
Religionsfrieden  etc.  etc.  etc. 
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Sind  die  Sefler  und  die  Bothen  gleichen  Stammes? 

Von  Dr.  K,  H.  Frhro.  Roth  von  Schreckenftein. 

Ein  hoher  Grad  von  Wahrfcheinlichkeit  ift  das  gOnftigfte  Ergebnis  ftlr  genealogifche 
Unterfuchnngen ,  die  Höh  in  das  13.  oder  gar  12.  Jahrhundert  znrUckerftrecken ;  zumal  wenn 
nach  dem  Urfprnnge  in  befcheidener  Stellang  den  Mittelftänden  angehörender  Familien  gefragt 
wird.  Beinahe  niemals  wird  durch  ftemmatographifchen  SammelfleiG  und  Kombi nationsgabe 
erzielt,  was  ein  von  juriftifchen  Vorausfetzungen  ausgehender,  unbefangener  Lefer  eine  völlig 
exakte,  viele  Generationen  in  ihrer  Reihenfolge  zufammenfolTende  Filiation  nennen  könnte. 

Die  hier  folgenden  Blätter  erheben  demgemäß  fehr  befcheidene  Anfprflche.  Ihre  Auf- 
zeichnung beziehungsweife  Veröffentlichung  wäre,  im  Hinblick  auf  den  dazu  erforderlichen  nicht 
ganz  unbedeutenden  Raum,  ficherlich  unterblieben,  wenn  es  ßch  dabei  nur  um  familien- 
gefchichtliche  und  nicht  auch  zugleich  um  ungleich  wichtigere  Fragen  handeln  würde,  wie  fie  fleh 
in  der  Verfaffungsgefchichte  un/erer  guten  alten  Stadt  noch  immer  aufwerfen. 

Ob  die  Sefler  und  die  Rothen  gleichen  Stammes  waren  —  wer  wird  heute  ernftlich 
darnach  fragen?  Aber  für  die  Auffaffung  des  Urfprungs  der  in  Ulm  erft  um  die  Mitte  des 
13.  Jahrhunderts,  befonders  durch  den  im  Jahre  1255  mit  dem  Grafen  Albert  von  Diilingen 
wegen  der  Advokatie  abgefchl offenen  Vertrag,  deutlich  genug  hervortretenden,  ftädtifchen  Auto- 
nomie, iH;  es  von  Belang:  reiflich  zu  erwägen,  ob  es  eine  Zeit  gab,  in  welcher  dafelbft  gräflich 
Dillingifche  Dienftmannen ,  in  einer  zwar  hervorragenden,  über  eine  Menge  von  Widerfprüchen 
in  (ich  bergenden  Weife,  an  der  Spitze  des  Gemeinwefens  (univerlitas  civinm)  ftehen  konnten. 
Widerfprach  es  nicht  dem  uralten,  wenn  auch  allerdings  erft  im  14.  Jahrhundert  völlig  zur 
HerrfohafC  gelangten  Prinzipe  der  perfönlichen  Freiheit  der  Bürgerfohaft,  wenn  Minifterialen,  alfo 
hofrechtlioh  gebundene  Leute,  natürlich  nicht  aus  eigener  Machtfalle,  fondem  im  Namen  und 
Auftrage  ihrer  Herren,  die  ftädtifchen  Angelegenheiten  leiteten? 

Noch  i£t  die  von  K.  W.  Nitzfch  in  der  trefflichen  Schrift  Minifterialität  und 
Bürgertum  (1859)  angeregte  Eontroverfe  über  die  Entftehung  der  Stadtverfaffung  und  des 
Patriziats  nicht  vöHig'zum  Abfchluß  gebracht.  Folgen  wir  dem  genannten,  fehr  verdien ftvollen 
Hiftoriker,  fo  waren  die  Ulmer  Rothen,  die  er  (S.  185)  ausdrücklich  nennt,  ein  dienftmännifches, 
kein  altfreies  Gefchlecht.  Doch  was  heißt  altfrei?  Der  erfte  in  Ulm  urkundlich  nachweisbare 
Roth  hieß  Berthold,  1237.  Er  war  Amman  dafelbft:  Berhtoldus  Rufus  minifter  in  Ulma i).  Das 
Ammanamt  hat  fernerhin  bekleidet:  Hainricus  Rufus  minifter  1254  (1253)')«  Die  Rothen  find 
fortan  in  ununterbrochener  Reihe  in  Ulm  und  Umgebung  nachgewiefen ,  wobei  fchon  dem  13. 
Jahrhundert  34  Urkunden  zufallen.  Sie  haben  dafelbft,  und  zwar  in  den  verfchiedenften  Stadien 
des  Verfaffungslebens,  als  Bürgermeifter,  Richter  und  Ratsherren,  die  Hände  keineswegs  in  den 
Schoß  gelegt.  Den  erften  Sefler  finde  ich  1244  in  M.  Sovilarius '),  der  mit  dem  1240  genannten 
Dillingifchen  Minifterialen  Meinlohus  de  Sevelingen*)  identifch  und  ein  Nachkomme  des  um 
das  Jahr  1180  dichtenden  MiuneHngers  Herrn  Milo  von  Sevelingen^)  fein  wird.  Es  haben 
ßch  von  diefem  zwei  Lieder  erhalten.  Auf  feinen  für  einen  hochftehenden  Minifterialen  fehr  bezeich- 
nenden Ausfpruch  „der  werden  wirde  wirdetmich**,  das  heißt  das  Anfehen  des  Herren 
erhöhet  auch  den  ritterlichen  Diener,  hat  Freiherr  A*  von  Fürth  Die  Minifterialen^)  bereits 
hinge  wiefen. 

Allerdings  find  mir  darüber  Bedenken  ausgefprochen  worden,  ob  lieh  Sovilarius,  Sevi- 
larius,  Sevelar,  Seveler,  Sefler,  Seffler,  ficher  anf  das  nahe  bei  Ulm  gelegene  Söflingen  (Seve- 
lingen,  Sevilingen,  Seuelingen,  Sephlingen,  Sovelingen,  Seflingen,  Sefflingen)  beziehe.  Wer  nach 
Söflingen  genannt  wurde,  der  fei  eben  der  Söflinger,  Seflinger,  aber  nicht  der  Söfler,  Sefler 


')  Preffel,  Urkb.  S.  56.  Ich  eitlere,  hier  und  in  der  Folge,  die  im  Ulmifchen  Urknnden- 
buch  nachte wiefenen  älteren  Abdrücke  nicht 

')  Preffel,  Urkb.  S.  87,  wo  darauf  hingewiefen  wird,  daß  die  Jahrzahl  1254  nicht  zu 
Indict  XI  ftimmt.    Jäger,  Ulm  S.  114  erwähnt  die  Urk.  zu  1253. 

»)  Preffel,  Urkb.  S.  73. 

*)  Preffel,  Urkb.  S.  66. 

^)  V.  Stalin,  Wirtb.  Gefch.  III.  761.  Der  Jahrestag  eines  dem  Deutfchhaufe  in  Ulm 
feine  erften  Räumlichkeiten  fchenkenden  Ritters  Menlochus  wurde  am  25.  Oktober  begangen, 
Preffel,  Nachrichten  (nach  Aufzeichnung  des  Prälaten  v.  Schmid)  S.  31.  Jäger  8.  129  hält 
aber  den  wohl  60  Jahre  früher  lebenden  Minnefinger  für  den  Wohlthäter  der  Ulmer  Deutfehherren. 
Sehr  unwahrfcheinlich. 

^  S.  150  unter  Yerweifung  auf  Maneffe  Bd*  I  S.  96. 
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gewefen.  Mir  erfcbeint  indelTen  die  erfolgte  Kürzung  dem  Geifte  der  Sprache  hinreicheod  za 
eDtfprecben.  Za  weiterem  Überfloß  wird  aber,  in  den  mir  mit  großer  Liebenswürdigkeit  vor- 
gelegten, nach  Original  Hegeln  gefertigten  Sammelbänden  des  Herrn  Archivrat  v.  Alberti 
in  Stuttgart,  zum  Jahre  1376  ein  Gunratt  von  Seflingen,  Vogt  in  Schorndorf  mit  jenem  Wappen- 
bildA  (der  gefenkten  Spitze)  nachgewiofen«  welches  Ronrad  der  Seveler  Kitter  und  fein  Bmder 
Ulrich,  die  die  Burg  Arnegg  nahe  bei  Söflingen  befaßen,  ausweislich  ihrer  wohl  erhaltenen  Siegel, 
1337  gefühlt  haben.  Ich  komme  auf  die  betreffende  Urkunde  zurück.  Was  Freiherr  Jofeph 
von  Laßberg  im  Liederfaale  (1846)  Bd.  II,  Vorwort  S.  LIV  ff  über  die  Heimat  des  Milo  von 
Sevelingen  Tagt,  ift  jetzt  ziemlich  wertlos,  weil  der  verdiente  Germanift,  wie  er  felbft  bemerkt, 
keine  ein  fchwäbiiches  Gefchlecht  von  Sevelingen  nachweifende  Urkunde  kannte  and  daher, 
nachdem  er  eine  Deutung  auf  Seelüngen  (Seoluingen,  bei  Stockach)  mit  Recht  verworfen  hat, 
an  Gur-Rhaetien  nnd  den  Ort  Seveln  denkt 

Kehren  wir  nun  zn  Meinloh  von  Sevelingen  zurück.  Derfelbe  hatte,  vor  1240, 
wie  aus  einer  in  diefem  Jahre  aber  ohne  Tagesangabe  ausgeftellten  Urkunde^)  des  Grafen  Hart- 
mann von  Dillingen  hervorgeht,  an  Berthold  den  Amman  zu  Ulm  Käfezinfe  verkauft,  qaandam 
summam  caseorum,  que  minifteriali  nostro  Meinloho  de  Sevelingen,  in  estimationem  quorundam 
agrorum  suo  predio  Aichheim  adiacientium  et  interiacientium ,  annuatim  quandoque  solvebatur. 
Es  dürfte  wohl  Aichheim  (die  Aichhöfe  auf  der  Alb  CA.  Blaubeuren),  jedenfalls  aber  ein  Gut  ge- 
meint fein,  welches  Meinloh  nicht  zn  Eigen,  fondern  als  fog.  Ambachtlehen  befaß.  Berthold  hatte, 
wahrfcheinlich  bald  nachdem  er  ihn  von  Meinloh  erwarb,  dem  Abte  Richard  von  Kaifersheim  den 
befagten  Käfezins  um  20  M.  S.  verkauft.  Das  Klofter  aber,  um  fleh  genügend  zu  iicbern,  erbat 
Heb  und  erhielt  die  bis  dahin  mangelnde  Genehmigung  des  Dienltherren,  der  zn  den  beiden  Ver- 
äußerungen, zuerft  Meinlohs  an  Berthold,  fodann  aber  Bertholds  an  das  Rlofter  Kaifersheim,  feinen 
Gonfens  erteilte,  obgleich  er  füglich  kaflieron  konnte,  quidquid  sepedictus  minifterialis  nofter 
M.,  nobis  inconfultis  et  non  pleno  animo  annuentibus,  Hve  contrahendo  five  dittrahendo  res  fuas, 
attemptaret.  Der  Zengenkatalog  der  Ratifikationsurkunde  fchließt:  Bertholdus  Ruf  ob,  Otto 
filins  fuus  et  alii  mnlti.  Nun  ift  Berthold  der  Rote,  wie  oben  erwähnt,  zum  Jahre  1237  als 
Amman  nachgewiefen.  Spricht  Graf  Hartmann,  1240,  im  Kontexte  der  Urkunde,  von  Berthold 
dem  Amman  zu  Ulm  (Bertholdo  miniftro  Ulmenfe),  ohne  deüen  Familiennamen  beizufügen,  fo 
möchte  ich  daraus  fchließen,  daß  der  Verkauf  Meinlohs  zu  einer  Zeit  erfolgte,  in  welcher  der 
fodann  in  der  Zeugenreihe  der  Ratifikationsurkunde  nebft  feinem  Sohne  Otto  beigezogene,  dort 
nur  mit  dem  Familiennamen  bezeichnete  Käufer,  beziehungsweife  Wiederverkaufer,  das,  wie  es 
fcheint,  nie  auf  Lebensdauer  verliehene  Ammanamt  ^)  wirklich  innehatte. 

Da  die  Dienftherren  in  der  Regel  ihren  Minifterialen  nur  dann  Veräußerungen  von 
Gütern  und  Gefällen  geftatteten,  wenn  eine  Übertragung  an  DienftgenoITen  (comminifteriales)  er- 
folgte, fo  liegt  es  nicht  ferne,  zwifchen  Meinloh  nnd  Berthold  durch  Gomminifterialität  und  wohl 
auch  Verwandtfchaft  begründete  Beziehungen  zu  vermuten.  Doch  würde  ich  diefer  Vermutung 
keinen  Raum  gönnen,  wenn  nicht  auch  noch  andere  Gründe  hiefür  vorhanden  wären. 

Die  zweite  Urkunde,  in  welcher  Meinloh  von  Söflingen,  allerdings  als  M.  Sovilarins, 
erfcheint,  ift  von  1244^).  Die  Ritter  Ulrich  d.  ä.  und  Ulrich  d.  j.  von  Pfäfflingen,  Gebrüder, 
verkaufen  an  das  Heiliggeifthofpital  zu  Ulm  eine  Anzahl  genannter  Höfe^).  Der  Ausftellangsort  der 
mit  Jahr  aber  nicht  mit  Tag  verfehenen  Urkunde  ift  Ulm. 

Bedegelt  wurde  fie  von  der  Stadt  und  dem  Hofpitale,  da  die  Verkäufer  nicht  eigenes 
Siegel  hatten  (cum  proprio  caruilTemus)*  Wollen  deren  Erben  die  Güter  wieder  an  fich  ziehen, 
fo  muffen  fie  dem  Spital  500  M.  S.  zahlen,  eine  zum  Behufe  der  Befeltigung  des  Erwerbs  wahr- 
fcheinlich den  Wert  überfchreitende  Summe. 

Sehr  beachtenswert  ift,  was  dem  Zeugenkataloge  hinflchtlich  der  Standesverbältnifle 
der  darin  genannten  Perfonen  vorangeftellt  wird.    Es  heißt  nämlich :  Teftes  huius  conmutationii 


*)  Preffel,  Urkb.  S*  66.  Das  Original  im  Reichsarchiv  zu  München.  Regelt  in  Regg. 
Boic.  II,  308. 

«)  Vergl.  V.  Stalin,  Wirtb.  Gefch.  IL  665.  Daß  das  Ammanamt  iährlicb,  auf  Jakobi, 
neubefetzt  wurde,  ift  meines  WilTens  erftmals  durch  das  1296  der  Stadt  Elavensburg  über  das  Ulmer 
Stadtrecht  erteilte  Weistum  (Preffel,  230  ff.)  bezeugt.  Damals  lag  die  Wahl  in  der  Hand  von 
sexaginta  tres  perfone  meliores  de  civitate.  In  älteften  Zeiten,  als  der  Amman  ein  Minilterialis 
war,  wird  die  Ernennung  durch  den  Herren  der  Stadt  bis  auf  Widerruf  erfolgt  fein.  Vor  Bert- 
hold  dem  Roten  ift  nur  ein  einziger  Minifter,  nämlich  Waltherus  Nagillinus,  mit  feinem  Namen 
bekannt.  Zu  den  Jahren  1222,  1223,  1224,  1225  (als  minifter  regis)  1226.  Mithin  fand  kein 
jährlicher  Amtswechfel  ftatt  Jäger  S.  106,  der,  Weyermann  S.  128  folgend,  zu  1228  einen 
unerweisbaren  Jacob  Gieuger  nennt,  ift  hitfiach  zu  berichtigen« 

»)  Preffel,    Urkb.  S.  72.    Ein  älterer  ungenauer  Abdruck  bei  Jäger,  Ulm  S.  72a 
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fiint  fideles  imperii  et  vir!  imperii,  clerici  et  laici,  decamis  de  HaigiogeD)  C.  presbiter  dictus 
Edituus.  H.  de  Phul,  C.  StambilariuS)  M,  Sovilarius,  Fr.  de  Tuwingen,  Ulricu9  miles  VaiDacgo, 
Otto  Rnfus,  Hainricns  Rufus,  magifter  Hainricus  Bogilinns,  (Jl.  Rufus,  Ulricus  Lapparius,  Wer* 
Monachus,  Ulricus  Nagillinus,  Dietricus  Racgilinus,  H.  Racgilinus,  Welfarii  III,  Razonea  II ,  Cur- 
Hngaflarii  III,  Albertus  BogiÜDUs,  C.  et  Ulricus  filii  domini  Werioberi,  Schaperius,  Schapranins, 
R.  Gwarlich,  Fridericus  Stocharius.  Wo  in  diefer  Lifte  die  laici  beginnen ,  wird  nicht  zweifel- 
haft fein;  ob  aber  im  weiteren  Verlaufe,  zwifchen  fideles  imperii  und  yiri  imperii,  durch  eine  den 
Rang  bezeichnende  Reihenfolge  unterfchieden  werden  Tollte,  bleibt  fehr  fraglich.  Viri  imperii 
find  freie  Kdnigsleute,  während  durch  die  Bezeichnung  fideles  imperii  die  feudaliftifche  Vor- 
ftellung  hindurchfchimmert,  der  Kaifer  (König)  komme,  fowohl  in  den  fich  nach  der  Schwierigkeit 
emanzipierenden  St&dten,  als  aach  auf  dem  den  Territorialherren  unterworfenen  Lande,  haupt- 
füchlich  nur  als  oberfter  Lehensherr  in  Betracht,  da  die  Regierungsrechte  bereits  als  Attribute 
der  auch  von  den  Städten  angeftrebten  Landesherrlichkeit  aufgefaßt  werden*). 

.Jedenfalls  aber  fteht  zu  vermuten ,  daß  unter  den  auf  H.  de  Phul  folgenden  Zeugen 
mehrere  entweder  gar  nicht  in  der  damals  vom  Lande  noch  nicht  ftreng  abgefchnittenen  Stadt 
faßen,  oder  zwar  in  derfelben,  aber  zugleich  auch  innerhalb  des  nicht  näher  beftimmbaren,  fub- 
urbialen  Geländes  erbgefelTen  waren,  in  welchem  den  Grafen  von  Dillingen  nur  die  Advokatie, 
aber  nicht  die  ein  territorium  clausum  voransfetzende  Landesherrlichkeit  zuftand. 

Darüber,  daß  in  älteften  Zeiten,  bis  zum  12.  Jahrhundert  herab,  zwifchen  Stadt  und 
Land  ein  ftaatsrechtlicher,  die  StandesverhältnilTe  der  Bewohner  bedingender  Unterfchied  nicht 
vorhanden  war,  befteht  wohl  kein  Zweifel  mehr').  Was  die  Stammler  und  Vainagken  betrifft, 
fo  find  auch  in  der  Folge  mehrere  Glieder  diefer  Familien  als  homines  militares  nachgewiefen. 
Fr«  de  Tuwingen  dürfte  zu  den  Minifterialen  des  ziemlich  früh  nicht  nur  in  Tübingen,  fondern 
auch  bei  Blaubenren  nachgewiefenen  Pfalzgrafenhanfes  gehören ').  Daß  ich,  doch  wohl  in  Über- 
einftimmnng  mit  dem  forgfältigen  Namens verzeichnilTe  des  Ulmifchen  Urkundenbuches,  wo  Sovilarins 
bei  Sefler  fteht,  in  M.  Sovilarius  den  bereits  1240  genannten  Meinlohus  de  Sevelingen  zu  erkennen 
glaube,  habe  ich  bereits  gefagt. 

Die  AuflOfung  von  M*  in  Marquardus  *)  fcheint  mir  hinter  jene  in  Meinlohus  zurück, 
treten  zu  mfllTen,  um  fo  mehr,  als  in  der  bereits  erwähnten  Urkunde  von  1240,  nachdem  zuerft 
der  Name  ausgefchrieben  fteht,  die  Sigle  M.  denfelben  vertritt  Jäger,  Ulm  im  Mittelalter  S.  126, 
nimmt  auf  die  Urkunde  von  1244  Bezug  und  würde  beinahe  in  M.  Sovilarius  —  durch  Druck- 
fehler in  M.  Sevilarins  und  fogar,  und  zwar  mehrfach,  in  M.  Secularius  entlltellt  —  den  bei  der 
damaligen  VerfalTung  noch  nicht  möglichen  Bürgermeifter  entdeckt  haben,  denn  er  meint,  man 
könne  aus  M.  nicht  nur  Marquardus,  fondern  auch  magifter  civium  herausdeuten,  wie  es  ihm  ja, 
allerdings  nach  dem  Vorgänge  von  Euen,  Collect  Scriptorum  V^  315,  auch  gelungen  ift,  in 
einer  Urkunde  von  1271  aus  Otto  minifter  einen  civium  magifter  zu  machen'). 

Doch  kehren  wir  nochmals  zum  Amman  Berthold  zurück.  Die  einzige  von  ihm  felbft 
ausgeftellte  Urkunde  beweift,  daß  er  fiegelfähig  war*  Siegel  (Wappenliegel)  haben  damals  nur 
FOrften,  Grafen  und  Herren,  oder  anfehnliche,  rittermäßige  Minifterialen  geführt^).  Berthold 
bekräftigt  den  S.  Bliiabetenfchweftern  oder  Giarifllnnen  auf  dem  Gries  bei  Ulm,  nachmals  Klofter 
Söflingen,  durch  Anfdrttckung  feines  Siegels  (imprellione  figilli  fui)  ihr  Eigentumsrecht  an  drei 
Hofftätten,  das  ihnen  dominus  Ulricus  nobilis  vir  de  Vriberc  (Freyberg)  aus  dem  NachlalTe  feines 
Bruders  Herren  Peregrin  von  Hürben  ^)  zugewendet  hatte.  Die  Urkunde  ift  erhalten,  das  Siegel  aber 
ift  leider  abgefallen  und  fehlt  Wer  im  Jahre  1237  Amman,  alfo  nach  dem  nur  feiten  anwefenden 
Reiohsvogte  (advocatus)  und  dem  diefen  vertretenden  Untervogte  (minifter  comitis,  im  Gegenfatze 
zum  minifter  civitatis),  der  erfte  Mann  in  der  Stadt  gewefen  ift,  der  mußte  ficherlich  zu  feinen 
Jahren  gekommen  fein  und  war  demgemäß  wahrfcheinlich  fchon  zu  Ausgang  des  12.  Jahrhunderts 
geboren.  Ob  gerade  in  Ulm,  bleibt  fraglich.  Doch  find  dafelbft  fchon  im  12.  Jahrhunderte  in 
befonderem  Anfehen  ftehende  Bürger  nachgewiefen:  zum  Jahre  1134  durch  die  Erwähnung  jener 
XII  de  praeftantioribus,  die  von  den  mit  K.  Lothar  ringenden  Hohenftaufen  als  Geifeln  für  die 

*)  Vergl.  A.  Heusler,  Urfprung  der  Stadtverfaffung,  Kap.  6  S.  229  ff. 

')  Vergl.  H.  Leo,  Voriefungen  II.  34. 

»)  Vergl.  v.  Stalin,  Wirtb.  Gefch.  IL  427. 

*)  Preffel,  Urkb.  S.  95  zur  Urk.  1255  Aug.  2L 

»)  Preffel,  Urkb.  S.  136  Anm.  a,  u.  Jäger  S.  159.  182. 

•)  Vergl.  V.  Stalin.  Wirtbg.  Gefch.  IL  660. 

•)  Jäger  S.  753  läßt  diefen  Peregrinus  de  Hurewin,  den  er  von  Hute  wein  nennt, 
als  Minifterialen  in  Ulm  wohnen.  Das  ift  unwahrfcheinlich.  Sicher  ift  nur,  daß  ein  dominus  Crafto 
de  Nawe  (Langenau)  diefe  Hofftätten  von  ihm  zu  Lehen  hatte. 
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tv««i«  ^kr  Stadt  abgefQhrt  werdeo  ^)  und  fodann  durch  eioe  1271  von  Amman ,  Ratmannen  und 
Mtf«rm  aasgeftellte  Urkunde*)*  In  diefer  wird  ein  längftverftorbener  Bfirger  der  Stadt  ala 
^lowlans  Dietricus  cogpiomine  Racgilinus  civis  noftre  civitatis  quondam,  progenitas  do  optimis, 
ttobiUCnmls  ac  ditiHimis  civibus  noftre  civitatis  bezeichnet.  Er  war,  wie  aas  der  Urkunde  her- 
vorgeht, ein  ZeitgenoITe  des  Bifchofs  Berthold  von  Eonftanz,  1174—82.  Verf neben  wir  aber, 
uns  des  feften  Kerns  diefer  etwas  emphatifchen  Worte  zu  verfichern,  fo  fehlen  uns  doch  alle 
Beweismittel  dafür,  daü  jene  optimi,  nobiliflimi  ac  ditiflimi  cives,  die  dem  durch  ein  Jahrhnndert 
von  ihnen  getrennten  Schreiber  der  Urkunde  von  1271  vorfchwebten,  notwendig  SchOffenbarfreie 
im  Sinne  der  Rechtsfpiegel  fein  mußten.  Es  ift  im  Gegenteile  beinahe  gewiß,  daß  Heb  das  Über- 
gewicht der  als  die  erften  geltenden  Gefcblechter,  in  den  meiften  Städten,  auf  die  eben  nur  ihnen 
anvertraute  Verwaltung  der  dem  Herren  der  betreffenden  Städte  zuftehenden,  nutzbaren  Regalien 
gründete :  auf  Zoll,  Münze  und  Steuer,  wozu  man  noch  die  Gerichtsgebflhren  rechnen  mag.  Darüber 
aber,  daß  die  erblich  werdende  Verwaltung  eines  officium  dem  völlig  freien  Bürger  femliegende 
Dienftpfl lebten  auferlegte,  kann  kein  Zweifel  beftehen,  obgleich  Heber  angenommen  werden  darf, 
daß  das  Ulmer  Stadtgericht  (delTen  Vorftand,  der  minifter  civitatis,  in  Einficht  auf  ihm  perföalich 
zur  Laft  fallende  Exzeffe,  der  Rüge  und  Strafgewalt  des  Grafen  von  Dillingen  unterllellt  war, 
falls  nämlich  der  Herzog  von  Schwaben  oder  das  Reichsoberhaupt  nicht  über  ihn  zu  Gericht 
faßen)  kein  hofrechtliches,  fondern  ein  landrechtliches  Inftitut  gewefen  ifL  Daher  heißt 
es  auch  im  Vertrage  von  1255:  dominus  nofter  comes  tribus  lemporibus  anni  celebrare  habet 
provinciale  placitum  in  noftra  civitate.  Unverkennbar  das  alte  Echteding.  —  Frater  Felix 
Fabri  (f  1502)  fagt  in  feinem  Tractatus  de  civitate  Ulmenfi  über  die  Familie  der  Rothen:  ab 
Omnibus  ingenua,  infignis  et  vetuftilTima  dicitur  et  jndicatur,  und  dann  im  weiteren  Verlaufe: 
creditur  Ulmenfi  civitati  femper  adfuifle. 

Sieht  man  fich  nun  in  den  gegebenen  Zeitgrenzen  nach  einem  gleichnamigen  Gefchlechte 
um,  in  welchem  Heb  mit  hinreichender  Wahrfcheinlichkeit  die  Ahnen  Bertholds  des  Roten  ver- 
muten laffen,  so  wird  zu  diefem  gewagten,  aber  doch  nicht  ganz  müßigen  Unterfangen  durch 
die  Befchaffenheit  des  Familiennamens  eine  Handhabe  dargeboten.  Das  bis  zum  Jahre  1800  in 
Ulm  und  Umgebung  in  ununterbrochener  Reihe  nachgcwiefene  Gefchlecht  hat  ficherlich  feioen 
Namen  nicht  von  einem  Orte  erhalten,  fondern  von  perfönlichen ,  wahrfcheinlich  körperlichen 
Eigenfchaften  (Haare,  Bart,  Gefichtafarbe)  feiner  erftmals  die  Roten  benannten  Träger.  Es  bat 
Heb  aus  dem  Beinamen  ziemlich  frühe  ein  fefter  Familienname  gebildet,  der  in  Urkunden  des 
18.  Jahrhunderts  insgemein  in  der  latiniHerten  Form  Hufus  erfcheint,  deutfch  1287  her  Otte 
der  Roete*).  Die  adjectivifche  Form  Rufus,  im  Plural  Rufi,  und  der  Umftand,  daß  bis  tief  ioi 
14*  Jahrhundert  hinein  in  der  Regel,  in  allen  mir  bekannten,  zahlreichen  Urkunden,  der  Artikel 
vorangeftellt  wird,  alfo  z.  B.  nicht  wie  fpäterhin  Karl  Roth,  fondern  Karl  der  Rote,  ftehen  jeder 
Ableitung  des  Namens  von  örtlichkeiten  (denominatio  a  loco)  entgegen.  Daher  gehören  alle 
jene  Familien,  die  fich,  ihrer  Herkunft  von  einem  Orte  gemäß,  von  Roth  fchreiben,  nicht  in 
den  Ulmer  Patriziern,  die  Heb  fpäter  auch  nach  Augsburg  und  Ravensburg  verzweigten  oder 
der  Ritterfchaft  beigefeilten.  Daß  A.  Weyermann  in  feinen  (Neuen)  Nachrichten  1829  die 
Patrizier,  zur  Unter fcheidung  von  nicht  zum  Patriziate  gehörigen  Ulmem  des  gleichen  Namens, 
von  Roth  nennt,  ift  ein  unhiftorifches ,  aber  durch  die  modernen  Anflehten  über  die  Bedeutung 
des  Wörtchens  von  erklärbares  Verfahren. 

Wenn  Jäger  Ulm  im  Mittelalter  S.  758  ff.  die  UrHtze  der  Ulmer  Rothen  in  den  rhä- 
tifchen  Alpen,  bei  Wolfratbaufen  oder  Afcb  fucht,  fo  gehört  dies  zu  den  völlig  haltlofen  Ver- 
mutungen. Ein  gleiches  gilt  auch  von  den  von  Weyermann  und  Gutermann  ver fachten 
Anknüpfungen  des  Namens  an  Roth  genannte  Burgen.  Dagegen  ift  nicht  zu  überfehen,  daß  der 
Codex  Traditionum  des  Rlofters  St.  Ulrich  und  Afra  in  Augsburg  einen  Oudalricus  Rufus  fo  oft 
als  Zeugen  nennt,  daß  wir  in  demfelben  einen  perfönlich  freien,  zur  Mitii^irkung  bei  gerichtlichen 
Auflaffungen  durchaus  befugten,  in  jener  Landesart,  vielleicht  nicht  weit  von  Ulm  felbft,  be> 
güterten  Mann  zu  erkennen  vermögen,  welcher  denkbarer  Weife  auch  ein  Dillingifcher  MinilleriaJe 
gewefen  fein  kann,  da  ja  die  in  Städten  und  auf  dem  Lande  ftattlich  hervortretende  Minifteria- 
lität  zum  größten  Teil  freier  Herkunft  war*). 

Leider  ßnd  den  auch  hinfichtlich  der  Standesverhältniffe  und  der  WohnOtze  der  Zeugen 
fehr  fchweigfamen  Erwerbungsakten  des  befagten  Gotteshaufes  keine  Jahrzahlen  beigefügt ;  aber 


*)  V.  Stalin,  Wirtb.  Gefch.  IL  64  nach  Annalifta  Saxo. 

«)  Preffel,  Urkb.  S.  136. 

»)  Preffel,  Urkb.  S.  190. 

*;  A.  Heusler,  Urfprung  der  Stadtverfaffung  S.  233. 
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eine  gewüTe  Zeitgrenze,  nämlich  von  1126—1179,  wird  durch  die  Nennung  von  Äbten  des  weithin 
begQterten  Klofters  doch  gewährt.  Ob  es  fleh  dabei  um  einen  einzigen  Ondalricas  Rofas ')  = 
Ulrich  den  Rothen  handle,  oder  um  mehrere  Perfonen  diefes  Namens,  bleibt  nnermittelt.  Hier 
mag  aber  bemerkt  werden,  daß  der  Name  Ulrich  bei  den  Ulmer  Rothen  im  13.  und  14.  Jahr- 
hundert häufig  wiederkehrt  und  auch  bei  den  Seflern  nachgewiefen  ift.  Ein  flcheres  Zeichen  von 
Stammverwandtfchaft  ift  diefes  allerdings  nicht,  da  Ulrich  nicht  zu  den  feltenen  Namen  gehört. 
Immerhin  ifr  aber  zu  erwähnen,  daß  lieh  Ulrich  genannte  Rothen  in  Ulm  zu  den  Jahren:  1244, 
1265,  1294,  1297,  1298.  1299,  1300,  1301,  1309,  1322,  1329,  1331,  1332,  1333,  1335,  1338,  1344, 
1345,  1848,  1350  u.  f.  w.  naohweifen  laffen.  Der  Sohn,  ob  der  einzige,  wiffen  wir  nicht,  des 
Ammanns  Berthold  hieß  Otto.  Der  Name  Otto  aber  kehrt  bei  den  Ulmer  Rothen  bis  zum 
16.  Jahrhundert  herab  fo  ungemein  häufig  wieder,  daß  er,  wie  fchon  Jäger  S«  759  ganz  richtig 
bemerkt,  eine  Genealogie  will  Tagen  exakte  Filiation  der  in  viele  ÄTte  geteilten  Familie  unmöglich 
macht.    Auch  Otto  genannte  Sefler  find  nachgewiefen'). 

Am  wichtigften  für  meine  hiemit  aus  der  Reihe  der  vagen  Vermutungen  heraustretende 
Studie  ift  aber  Otto  der  Rote,  den  man  nammet  Seueler  (Seveler)  1333,  von  welchem 
unten  ausführlich  die  Rede  fein  wird. 

Daß  die  mit  den  Kiburgem  ftamm verwandten  Grafen  von  Dillingen  fchon  im  12.  Jahr- 
hundert in  der  Umgebung  von  Ulm,  wahrfcheinlich  als  Erben  der  frOh  ausgeftorbenen  Grafen 
von  Gerhaufen'),  anfehnlich  begütert  waren,  ift  unbezweifelt.  Auch  liegt  es  auf  der  Hand, 
daß  die  ganz  in  der  Nähe  der  auf  die  Erweiterung  ihrer  munizipalen  Gerechtfame  bedachten 
Stadt  gelegenen  gräflichen  Burgen,  die  nur  bei  MachtfQlle  mögliche,  dominierende  Stellung  der  Dil- 
linger  ftützen  halfen.  Hätten  diefelben  kein  anfehnliches  Haasgut  befelTen,  fo  wllrden  He  wohl 
nie  von  den  Herzogen  von  Schwaben  mit  der  Vogtei  über  Ulm  betraut  worden  fein.  Der  letzte 
weltliche  Herr  des  Gefchlechtes  Dillingen,  Graf  Hartmann  III. ,  fchenkte  aber  im  Jahre  1258,  mit 
Konfens  feüies  gleichnamigen  Sohnes,  der  feit  1250  Bifchof  von  Augsburg  war,  feiner  drei  ver- 
heirateten Töchter  und  deren  Ehegatten,  den  St.  Elifabetenfchweftern  zu  Ulm  feine  Hlmtlichen 
Befltzungen  in  villa  Söflingen ,  exceptis  feodis ,  quibus  quidam  a  nobis  ibidem  funt  infeodati  *), 
Unter  den  Zeugen  ift  der  auch  1252  urkundliche^)  miles  Rudolfus  dapifer  de  Sefelingen*  Aber 
der  alte  Graf  fiberließ  auch  noch,  nur  wenige  Tage  fpäter,  den  Nonnen  die  Eigenfehaft,  an  allen 
feinen  dortigen  zu  Lehen  gegebenen  Belitzungen ,  die  He ,  durch  Kauf-  oder  fonft  wie ,  an  fich 
bringen  könnten^. 

Von  diefer  Verwilligung  wurde  natürlich  Gebrauch  gemacht.  Rudolf  von  Klingenftein  d.  ä« 
überließ  1267  dem  Klofter  alles,  was  er,  ohne  Zweifel  als  Vafall,  in  Söflingen  befaß,  cnriam 
villici  cum  omnibus  attinentiis,  item  curiam  minorem,  item  XV  cnrUlia,  item  turrim  deibrnctam 
et  lapides  cum  domo  adiacienti  et  alia,  cum  Iilvis,  pratis,  agris,  ortis,  viis  et  inviis^).  Bifchof 
Hartmann  von  Augsburg  beftätigt  diefe  Übertragung.  Kurz  vorher,  am  24*  März  1267,  von 
Friedberg  (bei  Augsburg)  aus,  hatte  K.  Konradin  den  Klofterfranen  die  Erwerbung  der  Güter  be- 
iltätigt, welche  ihnen  von  Rudolf  von  Klingenftein  und  feinen  Söhnen  Werner  und  Heinrich  in 
Gremhain,  Swenningen  und  Sevelingen  als  Seelgerät  gefchenkt  worden  waren.  Wird  Rudolf 
von  Klingenftein  in  den  betreffenden  Urkunden  vom  Bifchof  Hartmann  und  auch  von  K.  Konradin 
als  fidelis  bezeichnet,  fo  werden  wir  uns  kaum  irren,  wenn  wir  annehmen,  daß  alle  in  dortiger 
Gegend  von  den  Grafen  von  Dillingen  an  ihre  Vafallen  und  Dienltleüte  verliehenen  Güter  vom 
Herzogtume  Schwaben  herftammten  und  daß  überhaupt  die  ftattlichen  Beßtzungen,  welche  das 
Dillinger  Grafenhaus  an  der  Blau  hatte,  mit  dem  Judicium  in  Pyerfe,  der  Vogtei  über  Ulm  und 
dem  fehwäbifchen  Marfchalkenamte  zufammenhingen^).  —  Ebo  von  Sevelingen  übergab  1270, 
durch  die  Hand  des  ohne  allen  Zweifel  politifche  Zwecke  verfolgenden  Bifchofs  Hartmann,  om- 
nem  proprietatem  bonorum  fuorum  que  habebat  in  Sevelingen,  videlicet  partem  fuam  caftri  cum 
lapidibus  et  omnibus  fibi  attinentiis  et  omnes  homines  fuos  et  ouriam  fuam  et  omnes  domus 
snas  et  curtilia  et  alia,  cum  silvis,  pratis  u.  f.  w**J.  Die  auch  in  einer  noch  zu  erwähnenden 
Urkunde  wiederkehrende  Betonung  der  Steine  läßt  wohl  darauf  fchließen,  daß  das  caftrum, 


«)  Mon.  Boic.  XXII,  44.  58.  60.  69.  72.  74.  78.  86.  89.  90.  94.  96. 

')  Regg.  Boic.  VII,  76  zum  Jahre  1346.    Weitere  Beifpiele  folgen  unten. 

•)  Vergl.  F.  L.  Baumann  in  den  Vierteljahrsheften  I,  83  ff. 

*)  Preffel,  Urkb.  S.  101  Urk.  1258.  Jan.  13. 

*)  Wirtb.  tlrkb.  IV,  284. 

•)  Prof  fei  a.  a.  0.  S.  108  Regeft. 

^)  Urk.  1267  Mai  9.    Preffel  a.  a.  0.  S.  121. 

»)  F.  L.  Baumann  a.  a.  0.  S.  84. 

•)  Urk.  1270  März  24.    Preffel  a.  a.  0.  S.  128. 
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dm«  li«Ut  die  den  Grafen  von  Dillingen  gehörende  Hauptburg  zu  Söflingen,  in  welcher  verfohie- 
deoe  JÜBiAeiüüen  BurgfalTenrechte  befafien,'  abgebrochen  nnd  als  Baumaterial  für  Klofter  ond 
£iivlie  Tcrwe&det  wurde.    Die  Oberfiedelung  des  Konvents  von   Ulm    nach  Söflingen  erfolgte 
l|kil«ft«M  12i^<    Auch  Heinrlcus  dictus  Niger  de  Sevelingen  veräußerte  im  Jahre  1270,  fQr  (ich 
md  ate  Vomfioder  der  Erben  feines  nicht  näher  bezeichneten,  verftorbenen  Bruders,  alles  was 
er  irod  diefelben  zu  Söflingen  befaßen,  fowohl  den  Anteil  am  Schlöffe,   als  auch  an  andern  Lie- 
{«fiMobaAe««    Unter  den  Zeugen  der  vom  Bifchof  Hartmann  von  Augsburg  ausgeftellten  Urkunde 
hfk^niM  it^h  dominus  Ebo  (von  Söflingen)  und  dominus  Otto  Rufus  de  Ulma*).    Wir  finden  alfo 
h(ti  >A««i  gleichen  Recbtsgefchäft  beteiligt:  einen  Heinrich,  den  man  den  Schwarzen,  nnd  einen 
Ci;f/K  d«4i  man  den  Roten  heißt    Wäre  ich  ein  Freund  von  Konjekturen,  fo  würde  mich  nichts 
.(^..^.'kh  daran  hindern,  in  diefen  beiden  ganz  verfcbieden  genannten  Perfonen  Glieder  des  glei- 
^^W«  Stammes  zu  vermuten.    Die  Zahl  jener  Familien,  über  deren,   bei  völlig  verfchiedenen  Na- 
iv^« aber  gleichen  Wappen ,  allgemein    angenommene  Stammverwandtfchaft  fo  gut  als  keine 
^w«ifel  beftehen,  ift  ziemlich  groß,  z.  B.  die  Flehingen  und  Sickingeu,  die  Gemmingen 
ii»d  Maffenbach,  die  Göler,  Helmftädt  und  Menzingen.    Wer  fagt  uns  aber,   welches 
Wappenfchild  die  Schwarzen  zu  Söflingen  führten  ?  Bedenken  wir ,  daß  einem  jeden  zum  Fa- 
miliennamen fixierten  Beinamen  eine  Zeit  vorausgeht,  in  welcher  die  zur  gleichen  Sippe  gehörigen 
Perfonen  eben  nur  nach  ihren  Taufnamen  genannt  werden,  was  den  Beweis  ihrer  ans  inneren 
Gründen  zu  vermutenden  Zufammengehörigkeit  fehr  erfchwert,  oftmals  ganz  unmöglich    macht. 
Einen  ftrikten  Beweis  dafür,  daß  die  in  Ulm  im  14.  Jahrhundert  in   anfehnlicher  Stellung  als 
Richter  vorkommenden  Schwarzen  die  Schwarzen  von  Söflingen  find,  kann  ich   daher  nicht 
führen.    Aber  die  Wahrfcheinliehkeit  dafür  ift  groß. 

In  einer  Urkunde,  wahrfcheinlich  des  gleichen  Jahres  1270,  verkauft  Herr  Ebe  von 
Sevelingen  auch  noch  ein  Gütlein,  das  er  zu  Ehrenftein^)  hat,  nnd  nimmt  von  den  Klofterfranen, 
die  ihm  40  U  aufzahlen,  feine  an  fie  verkauften  Güter  in  Söflingen  als  Zinslehen  auf  Lebens- 
dauer. Bei  diefem  Anlafl*e  wird  nun  heftimmt,  daß  Ebos  Teil  an  der  Burg  Söflingen  mit  den 
Steinen  und  mit  der  Hofftat^  vollftändig  an  das  Klofter  übergehe.  „Damit  fol  er  nihtes  niht  ze 
fhaffene  han.**  Auch  fein  Haus  (verfchieden  von  der  Burg)  foll  er  ledigen  —  „ift  daz  wir 
(AbtüTin  AdeUieid  und  die  Sammlung)  des  bedurfende  werden^).*'  Unter  den  Zeugen  ift  „der 
Swarze  von  Sevelingen.'' 

Das  erwerbsluftige  Nonnenklofter  erhielt  im  Jahre  1270  auch  noch  von  Willebirgis, 
der  Witwe  des  1255  urkundlich  genannten  Wicman  von  Aislingen,  den  Anteil,  den  ihr  yerftor- 
bener  Mann  an  der  Burg  Söflingen  hatte.  Es  erfcheinen  in  der  betreffenden  Urkunde  Ebo  de 
Sevelingen  und  Otto  dictus  Rufus  de  Ulma  als  Zeugen^).  Den  Schluß  der  Erwerbungen  von 
Dillingifchen  Minifterialen  bildet,  daß  Adelheidis  filia  Nigri  de  Sevelingen  im  Jahre  1272  dorch 
die  Hand  des  oftgenannten  Bifchofs  Hartmann,  mit  Willen  ihres  Ehemannes  Bertholdi  dicti  Zan, 
auf  alle  Rechte  verzichtet  (tam  in  caftro  quam  in  aliis  polTelTionibus).  Unter  den  Zeugen  dominus 
Rudolfus  antiquior  de  Clingenftein,  dominus  Ebo  de  Sevelingen  und  frater  Otto  Rufus  de  ordine 
Theutonicorum '^).  Endlich  muß  noch  erwähnt  werden,  daß  Bifchof  Hartmann,  1280  Juni  13.,  den 
Frauen  zu  Söflingen  alle  Güter  eignet,  welche  Hainricus  et  Sifridus  dicti  Nigri  dort  als  Dil- 
lingifche  Lehen  befeffen,  aber  an  das  Klolter  verkauft  hatten«  In  welchem  Jahre  diefer  Verkauf 
erfolgt  war,  wird  nicht  gefagt^). 

Nicht  unerwähnt  darf  bleiben,  daß  Graf  Heinrich  von  Schelklingen  mit  Gunft  feines 
Bruders  Uhrich  den  Deutfehherren  in  Ulm  einen  Hof  in  Delmenlingen  vermachte,  —  cnriam 
dictam  vulganter  Sevelr  hof).    Der  Hof  ift  des  Grafen  Eigen  und  erträgt  ungef^r  2  li.S. 

«)  Preffel  a«  a.  0.  S.  180. 

2)  Die  Burg  Ehrenftein  (Erichftein)  wurde  1281  vom  Grafen  Eberhard  von  Wirtembenc 
für  240  M.  S.  an  das  Klofter  Söflingen  verkauft.  Mitbefitzer  war  Graf  Ulrich  von  Helfenfteni, 
der  feinen  Teil  im  gleichen  Jahre  an  Klofter  Söflingen  veräußert.  An  das  Haus  Wirtemberg 
wird  diefer  entlegene  Belltz  im  Jahr  1259  beim  Abfterben  des  Grafen  Hartmann  von  DUlingen 
gekommen  fein.  Graf  Ulrich  von  Helfenftein  aber  war  einer  der  Tochtermänner  des  letzten  DilTin- 
gers.    V.  Stalin,  Wirtb.  Gefch.  III.  49. 

')  Preffel  a.  a.  0.  S.  132.  Der  Sinn  ift  offenbar:  Ebo  zieht  aus  und  die  Klofter* 
frauen  richten  fleh,  nach  Vermögen  und  Bedarf,  in  den  verlaffenen  Räumlichkeiten  ein. 

*)  Preffel  a.  a.  0.  S.  132.  Wahrfcheinlich  verfchieden  von  dem  gleichzeitigen  Deutfeh- 
herren frater  Otto  Rufus. 

^)  Preffel  a.  a.  0.  S.  144.  Im  gleichen  Jahre  1272  wird  eine  Söflinger  Urk.  gegeben 
in  lobia  domini  Ottonis  Rufi  fratris  domus  Thentunice.    Preffel  a.  a.  0.  S.  143. 

«)  Preffel  a.  a.  0.  161. 

')  Urk.  1270  Mai  26.  bei  P  r  e  f  f  e  1  a.  a.  0.  S.  129.  Da  diefelbe  nicht  ex  orig.  ediert  ift,  wäre  es 
nicht  unmöglich,  daß  der  Schreiber  des  Kopialbuches  aus  einem  Sedelhofe  einen  Serelrhof  machte. 
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jährlich.  Woher  der  Name  ftammt  und  in  welcher  Beziehang  er  zum  Gefchlecbte  der  Seyeler 
ftand,  ift  nicht  erfichtlich.  Oftmals  kam  es  vor,  daß  die  Familiennamen  von  Vorbefitzem  auf 
beftimmte  örtlicbkeiten  Ubertrageu  wurden*). 

Der  hochverdiente  Hiftoriker  Dr.  K.  Pf  äff,  weiland  Konrektor  in  Eßlingen,  hat  in 
einer  in  der  Stuttgarter  Staatsbibliothek  befindlichen  handfchriftlichen  Arbeit  über  den  wirtem- 
berger  Adel*)  nachfolgendes  Schema  genealogiciim  der  Sevelinger  hinterlaflen. 

Milo  c.  1160.  80. 

Meinloh  1240  Rudolf  1239 

^  ■    > 

Rudolf  der  Truchfeß        Heinrich  der  Schwarze        Ebo 

1252.    1264  1255.    1270  1253.   1270 

Konrad  1292. 

Ich  acceptiere  diefe  Heb  auf  Urkunden  gründende^Stammtafel,  wenn  auch  mit  allen  jenen 
Kautelen,  denen  folche  Znfammenftellungen  unterliegen.  Die  genannten  Namen  lind  nachgewiefen, 
nicht  aber,  fo  weit  ich  fehen  kann,  mit  Ausnahme  der  beiden  Rudolfe,  Vater  und  Sohn^,  die 
Verwandtfchaftsgrade  der  einzelnen  Perionen.  Auch  läßt  fich  nicht  beweifen,  daß  alle  nach 
Söflingen  genannten  Dillingifchen  Minifterialen  gleichen  Stammes  fmd.  Da  wir  aus  dem  13.  Jahr- 
hundert gar  keine,  aus  dem  14.  Jahrhundert  aber  zwei  wefentlich  verfchiedene  Wappen  zeigende 
Siegel  der  Sefler  kennen,  gewinnt  die  Annahme,  daß  zwei  verfchiedene  Familien  nach  dem 
gleichen  Orte  benannt  wurden,  ein  Fall^  der  bekanntlich  oft  vorkommt,  einigen  Beftand.  Zur 
Vervollftändigung  meiner  Vermutungen  über  die  Sefler  habe  ich  noch  beizufügen,  daß  M(einlohus) 
nicht  nur  1244,  fondern  auch  1255,  im  bekannten  Vertrage  der  Stadt  mit  dem  Grafen  Albert 
von  Dillingen,  hier  als  M.  Sevilarius  genannt  wird*);  fodann  wieder  1272  M.  Sovilar  in  einer 
Sdflinger  Urkunde^)  und  auch  1278,  in  einer  abermals  Söflingen  betreffenden  Urkunde  des  Grafen 
Ulrich  von  Wirtemberg,  ein  Marquardus  dictus  Sevelar  civis  Ulmenfis*). 

Im  Zeugenkataloge  des  Vertrags  mit  der  Stadt  nimmt  M.  Sevilarius  eine  anfehnliche 
Stelle  ein«  Zuerft  find  Grafen  und  Herren  genannt,  Stand esgenoITen  und  Nachbarn  der  Grafen 
von  Dillingen,  nämlich  die  Grafen  Ulrich  von  Wirtemberg,  Hartmann  von  GrUningen,  Gottfried 
von  Calw,  die  beiden  Wolferat  von  Veringen,  Eberhard  und  Konrad  von  Kirchberg,  fowie  die 
Edlen  (nobiles)  Eberhard  von  Aichheim  und  Walter  von  Faimingen.  Dann  folgen  Dillingifche 
Minifterialen:  Rudolfus  dapifer  de  Sevilingen,  Rudolfus  de  Hornigen  (Herrlingen),  Ebo  de  Sevi- 
lingen,  Rudolfus  de  Clingenftein,  Conradus  de  Obinhufen,  Hainricus  Lugilinus  und  Wicmannus 
de  Aislingen;  alle  bisher  genannten,  als  homines  militares,  vor  dem  nun  folgenden  minifter  Ul- 
menfis  dictus  Schaprunius  ^).  Eine  Standesverfchiedenheit  zwifchen  den  milites  und  cives  war 
aber  noch  nicht  vorhanden^.  Wohl  aber  gingen  die  milites  im  Range  vor.  Erwägen  wir,  daß 
zu  Eingang  des  am  21.  Auguft  1255  befiegelten,  aber  ficherlich  fchon  feit  geraumer  Zeit  erwo- 
genen Vertrages,  minifter  confules  et  univerfitas  civium  aput  Ulmam,  als  die  fich  mit  dem  Grafen 
Albert  von  Dillingen,  den  He  als  ihren  dominus  et  advocatus  bezeichnen,  gütlich  verftändigende 
Partei  und  als  die  Ausfteller  der  Urkunde  genannt  find,  fo  unterliegt  es  keinem  Zweifel,  daß 
Schaprunius  der  als  minifter  civitatis  dem  Stadtgerichte  verfitzende,  einflußreichfte  Mann  in  Ulm 
war.  Vergeffen  wir  nicht,  wie  fehr  fich  damals  mit  Fug  und  Recht  im  ganzen  Reiche  die 
Städte  fühlten.  Der  1254  gegründete  Rheinifche  Städtebund  tagte  1255,  in  Anwefenheit  K.  Wil- 
helms, zu  Worms  und  Oppenheim.  Fürften  und  Herren  grollten,  aber  Cie  fügten  fich  einer  auf 
ßefeitigung  von  Zollfchranken  und  andern  Hemmungen  des  freien  Verkehrs  hinauslaufenden, 
gefunden  Merkantilpolitik.  Von  eigentlichen  ZerwürfnilTen  zwifchen  Ulm  und  den  Grafen  von 
Dillingen,  die,  wie  es  im  Vertrage  heißt,  ab  antiquis  als  Reichsvögte  walteten,  ift  nichts 
bekannt  Daher  kann  der  Vertrag,  der  ja  der  Stadt  keineswegs  brachte,  was  das  ficherfte 
Zeichen  erlangter  Vollkraft  ift,  nämlich  den  Erwerb  der  auf  den  Rat  als  Obrigkeit  übertragenen 

1)  M.  R.  Bück,  Oberdeutfehes  Flurnamenbuch  S.  XXII. 

*)  D.  580b -82. 

»)  Wirtb.  Urkb.  III.  371.  408. 

*)  Preffel  a.  a.  0.  S.  95. 

»)  Preffel  a.  a.  0.  S.  143. 

°)  Preffel  a.  a.  0.  S.  155.    Ift  wohl  im  Orig.  Marquardus  ausgefchrieben ? 

')  Ein  Schaprunius  ift  Zeuge  in  der  oben  erwähnten  Urkunde  von  1244,  gehört  alfo  zu 
den  fideles  imperii  oder  viri  imperii  und  H«  Schaprnn  crfcheint  unter  den  1271  genannten  con- 
fules.   Preffel  a.  a.  0.  S.  23.  137. 

<*)  Nach  weifungen  bei  Arnold,  Freiftädte  I,  240  if.  Bluntfchli  Staats-  u.  Rechts- 
gefch.  von  Zürich  I,  143  und  Nitzfch  MiniUerialität  S.  161. 
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Vogtoi,  nicht  fowohl  als  eine  Neuerung  aufgefaßt  werden,  fondern  als  eine  gewiflferroaßen  unter 
die  Garantie  der  benachbarten  Territorialberren  geftellte,  wechfeKeitige  Anerkennung  des  rtütus 
quo,  alfo  des  ganzen  als  bekannt  vorausgefetzten  RechtsverhältnilTes  zwifchen  der  im  Anf- 
fchwunge  begriffenen  Stadt  und  dem  im  Niedergange  befindlichen  Grafenhaufe.  Allerdings 
wurden  einzelne  Punkte  befonders  erörtert,  was  wohl  vermuten  läßt,  daß  hinJlohtlich  derfelbeo 
Meinungsverfchiedenheiten  beftanden  haben  mögen.  Aber  der  wichtigfte  Inhalt  des  Inftminents 
ift  doch,  daß  die  Stadt  jus  advocatie  et  honorem,  que  comites  Dilingenfes  ab  antiquis  in  noftra 
habnerunt  civitate,  der  Graf  aber  jus  et  honorem  noftrum,  que  ab  antiquis  civitas  habnil,  aner- 
kennen und  eidlich  bekräftigen.  Dabei  wahrt  Heb  aber  die  Stadt  gewiflTermaßen  die  Initia- 
tive: omnes  conftitutiones  vel  conditiones  pro  bono  pacis  et  honoris  civitatis  noftrc  debent  cum 
comite  Dilingenfi  vel  fuo  miniftro  ftatui  vel  inftitui.  Daß  Ulm  fohon  unter  den  karolingifchen, 
ntchlifchen  und  fränkifchen  Kaifeiii  und  Königen  zum  Reiche  gehörte,  nie  eine  Fürftenftadt  war, 
bezweifelt  niemand.  Und  wenn  auch  in  der  ütanfifchen  Periode,  fo  lange  es  ein  Henogtnm 
Schwaben  gab,  diefes  aber  in  den  Händen  des  das  Reich  beherrfchenden  Haufes  war,  zwifchen 
Keichsgut  und  ftanfifchem  Hausgute  nicht  ftreng  unterfchieden  wurde'),  fo  hörte  doch  Ulm  als 
eino  8tadt  des  Herzogtums  Schwaben  nicht  auf,  eine  Reichsftadt  zu  fein.  Kaifer  Friedrich  II. 
neüot  Im  Oktober  1243  die  cives  Ulmenfes  fideles  nostri,  Ulm  aber  civitas  nostra*).  Bekannt  ift, 
daß  Ufm,  von  dem  Gegenkönige  Heinrich  Rafpe  vergeblich  belagert  (Januar  1247),  feine  Treue 
bewahrte.  Dagegen  ftand  Graf  Albert  von  Dillingen  1249  auf  der  Seite  K.  Wilhelms'),  und 
auch  Bifchof  Hartmann  von  Augsburg  hat,  fofort  nach  feiner  ohne  Zweifel  politifch  infpirierten 
Wahl,  eine  von  jener  feines  Vorgängers,  des  mntlgen,  reichstreuen  Bifchof  Siboto,  wefentlich  ver- 
fr.hiedene  Richtung  eingefchlagen.  Siboto  von  Seefeld,  welcher  refignierte  und  Hch  ins 
Kloftor  Kaifersheim  zuriickzog,  war  ein  Anhänger  des  fchwäbifchen  Kaiferhaufes  gewefen  und 
J^and  Mb  folcher  mit  der  Mehrzahl  der  fchwäbifchen  Städte  auf  der  gleichen  Seite,  während  die 
meiften  fchwäbifchen  Großen,  befonders  nach  dem  Tode  Kaifer  Friedrichs  II.  (f  1250  Dez.  13), 
den  Kirchenftreit  zu  ihrem  Vorteile  ausbeuteten  und  von  den  Staufem  abfielen'). 

Am  20.  Mai  1254  wurde  auch  K.  Konrad  IV.  im  Lager  bei  Lavello  von  einem  täcki- 
Jeden  Tieber  dahingerafi't.  Deffen  Sohn,  der  unglückliche  Konradin,  erft  zweijährig  beim  Tode 
feines  Vaters,  war  eigentlich  länderlos,  wenn  auch  mit  dem  Titel  eines  Königs  von  JeroDalem 
nnd  Sicilien  und  eines  Herzogs  von  Schwaben  gefchmttckt.  Seine  Oheime,  die  Herzoge  von 
Baiern^  waren  beinahe  die  einzigen  Reichsfilrften,  die  feine  Fahne  fchwangen:  ob  völlig  unefgen- 
nUtzig,  kann  bezweifelt  werden. 

War  nun  der  wie  es  fcheint  überkirchlich  gefinnte  Graf  Albert  von  Dillingen  unbe- 
f^tten  Reichsvogt  in  der  ftaufifch  gefinnten  Stadt  Ulm,  fo  läßt  es  fich  kaum  vermuten,  wie  fich 
die  ungemein  verwickelten  VerhältnilTe  im  weiteren  Verlaufe  geftaltet  hätten,  als  nach  dem  Tode 
des  von  den  Friefen  erfchlagenen  K.  Wilhelm  (f  1256  Jan.  28.)  das  Reich  abermals  unter  dem 
Unfternc  einer  doppelten  Königswahl  ftand.  Aber  dem  letzten  weltlichen  Grafen  von  Dillingen 
blieben  ornfte  Konflikte  mit  Ulm  erfpart.  Hartmann  ftarb  1258  und  fohon  am  4.  Januar  1259 
wurdo  Graf  Ulrich  von  Wirtemberg,  der  gewiß  an  nichts  weniger  dachte,  als  an  Zerfplitteraog 
feines  Hansgutes  zu  Gnnften  der  Kirche ,  von  K.  Konradin,  will  fagen  von  de/Ten  Ratgebern,  mit 
(lein  JUB  marfchalci,  quod  ad  noftrum  ducatum  per  totam  Sneviam  dinoscitur  pertinere,  mit  der 
advocatia  über  Ulm  und  dem  Judicium  Pyerfe  belehnt,  que  nobis  a  comite  Hartmanno  de  Dilingen, 
qiii  viam  camis  adiit  univerfe,  vaoare  coeperunt^). 

Kehren  wir  nun  nach  diefer,  weil  die  EreignilTe  ihre  Sch?.tten  vorauswerfen,  vielleicht 
ZM  etjtfchuldigenden,  anticipierenden  Abfchweifung ,  zum  Zeugenkataloge  der  Urkunde  vom  21. 
Aug.  1255  zurück.  Unmittelbar  auf  den  Amman  Schaprnnius  folgt  M.  Sevilarius,  der,  nach  dem 
Eingatige  der  Urkunde  zu  fchließen,  die  Reihe  der  confules  (Ratmannen)  eröfi^net.  Ihm  reihen 
Hch  unmittelbar  an:  Otto  Rufus,  H.  Rufus,  Ul.  Rufus,  Otto  Rufus  (ein  zweiter  Otto),  H.  Stocka- 
rius ,  Coprelli  quatuor,  A.  Bogilinus,  H.  de  Togan,  VIricus  Schaper,  Cwarlichi  duo,  Liuprandus 
de  Hallis,  Dietricus  Racgilinus,  Ulr.  W^elfarius,  Wilarii  duo,  Vainacgones  dno  Hainricus  et  Mar* 
quardu!),  Conradus,  Johannes,  Fridericus  Stockarius,  Wer.  monetarius,  Grecus,  Vir.  Roffilmannus, 
Cnnradus  et  Ulricus  filii  domini  Werinheri'),  minifter  de  Erichftein,  notarius  Berhtoldus  Ulmeaais 
Ql  alil  quam  plures. 

M  Vorgl.  V.  Stalin,  Wirtb.  Gefch.  11.  664. 

^)  Prof  fei  a.  a.  0.  S.  71. 

^)  V.  Stalin,  Wirtb.  Gefch.  II,  198.  202. 

*)  Vergl.  V.  Stalin,   Wirt.  Gefch.  II,  499.    Die  Urk.  bei  Preffel  a.  a.  0.  8.  110. 

*)  Wohl  des  Mtinzmeifters. 
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Jedenfalls  werden  hier  die  angefehenften  Bürger  genannt.  Aach  find  die  ineiften  Fa- 
milien fcbon  in  älteren  Urkunden  nachgewiefen.  Daß  vier  Rothen  unmittelbar  hinter  einander, 
nicht  etwa  als  Rnfi  qnatuor,  fondern  jeder  mit  dem  Taufnamen,  fich  an  M.  Sevilarius  anfchließen, 
verbürgt  wohl  das  hohe  Anfehen,  in  welchem  die  Familie  ftand  und  kann  fogar  darauf  hinweifen, 
daß  diefelbe,  wie  die  Sefler,  zu  den  Grafen  von  Dillingen  in  dienftmännifchen  Beziehungen  ftand, 
die  aber  nach  dem  bald  erfolgenden  Ausfterben  des  dienftherrlichen  Gefchlechtes  wieder  ver- 
blaßten. Daß  Otto  dictus  Rufns  und  delTen  nicht  mit  Namen  genannter  Bruder  das  cnrtile  pre- 
conis  apud  Ulmam,  die  Hofftatt  des  Fronboten,  als  Dillingifches  Lehen  hatten,  wird  in  einer 
Urkunde  des  Grafen  Hartmann  ausdrücklich  gefagt*).  Im  Jahre  1253  flegelt  Otto  dictus  Rufns 
fenior,  zu  Gunften  der  S.  Ciaren-  oder  Elifabetenfchweftern ,  denen  er  vom  Klofter  Reichenau 
zu  Lehen  rührende  5  Jauchert  Ackers  neben  dem  St  Michaelsklofter  in  Ulm  fchenkte,  eine  von 
ihm  felbfl;  ausgefeilte  Urkunde  —  ßgillo  meo  feci  fideliter  communiri.  Otto  Rufus  junior  ilt 
Zeuge.    Leider  ift  auch  von  ihr  das  Siegel  abgefallen*). 

Einer  amtlichen  Stellung,  wie  bei  Berthold  1287  der  Fall  war,  auf  welche  /ich  Ottos 
Siegelßlhigkeit  beziehen  könnte,  wird  nicht  gedacht.  Ich  bin  daher  nicht  abgeneigt,  diefelbe 
mit  den  freilich  nicht  erwiefenen,  aber  fehr  wahrfcheiulichen,  dienftmännifchen  Beziehnngen  der 
Familie  Roth  zu  den  Grafen  von  Dillingen  in  Verbindung  zu  bringen.  Waren  diefe  Grafen,  feit 
geraumer  Zeit,  von  den  Hohenftaufen  als  Herzoge  von  Schwaben  mit  der  Advocatie  über  Ulm 
belehnt,  fo  mußten  He  auch  dafelbd  feßhafte  Dienftleute  haben,  in  deren  Hand  der  Vollzug  jener 
nutzbaren  Rechte  gelegt  war,  die,  außer  der  den  Kern  bildenden  Gerichtsherrlichkeit,  die  Summe 
der  vogteilichen  BefuguifTe  ausmachten.  Daß  die  Gerichtsherrlichkeit  in  auffteigender  Linie 
den  Grafen  von  Dillingen,  den  Herzogen  von  Schwaben  und  den  Königen,  beziehungs weife 
Kaifem  zuftand  ,  wird  im  Vertrage  ausdrücklich  gefagt.  Und  daß  die  in  einer  Stadt  erbgefelTenen 
Minifterialen  mit  zu  den  Bürgern  (cives)  gerechnet  wurden,  ift  in  W.  Arnolds  trefflicher  Ge- 
fchichte  der  Freiftädte  überzeugend  nachgewiefen.  Nicht  minder  ficher  ilt  es  aber  auch,  daß 
ein  Teil  der,  vermöge  ihrer  Seßhaftigkeit  in  der  Stadt,  zu  deren  Bürgern  gerechneten  und  fpäter 
nur  als  folche  bezeichneten  Minifterialen,  fefte  burgartige  Häufer  in  ihr  bewohnte,  deren  Eigen- 
tümer aber  ihre  Dienftherren  waren.  So  find  die  im  Lehenbuche  des  Grafen  Eberhard  des 
Greiners  von  Wirtemberg^)  ftehenden  Häufer  der  Kothen^)  ohne  Zweifel  als  eine  Folge 
der  nach  Ausfterben  der  Grafen  von  Dillingen  den  Grafen  von  Wirtemberg  durch  K,  Konradin 
übertragenen  Vogtei  aufzufalTen.  Wenn  fich  Graf  Eberhard  in  Ulm  aufhielt,  fo  wohnte  er  bei 
dem  erbaron  Manne  Konrad  dem  Koten,  den  er  1364  urkundlich  „unfern  getrewen  wirt  ze 
Vlme**  nennt'). 

Wie  lieh  in  Ulm  der  Minifterialitätsnexus  urfprOnglich  äußerte,  das  heißt  worin  die  den 
betreffenden  Bürgern  übertragenen  Ämter  und  die  ihnen  entfließenden  Nutzungen  beftanden,  dar- 
über fehlen  leider  nähere  Nachrichten.  Wir  find  daher  darauf  angewiefen ,  was  man  im  allge- 
meinen über  die  Natur  der  mittelalterlichen  ßeamtung  weiß;  nämlich  daß  He  feudalen  Voraus- 
fetzungen  unterftellt  war  und  fomit  in  beftimmten,  lehensfahigen  Familien  erblich  wurde  und 
daß  der  berechtigte  Inhaber  eines  Amtes,  vermöge  der  ihm  bei  vorherrfchender  Naturalwirt- 
l'chaft  notwendig  überlalTen  bleibenden  Nutzungen  und  der  zur  Beibringung  derfelben  gewährten 
Befugniffe,  nicht  nur  die  Einnahmen  feines  Lehens-  und  Oberherren  fchmälerte,  fondern  auch 
deffen  Dispoiitionsföhigkeit  befchränkte^).  Die  einzelnen  wohl  auch  Zwangsmittel  einfchließen- 
den  Funktionen  des  Amtes  erfcheinen  als  die  Subftanz  eines  dem  Dienftmanne  verliehenen 
Rechtes.  Es  kann  nicht  zu  oft  gefagt  werden,  daß  das  Haus  der  Grafen  von  Dillingen  früh- 
zeitig ausffcarb  und  daß  wir  aus  jener  Zeit,  in  welcher  es  in  Ulm  auf  feinem  Höhepunkte  ftand, 
nur  wenig  fchriftliche  Zeugniffe  befitzen.  Die  den  Grafen  von  Wirtemberg  verliehene  Reichs- 
vogtei  fand  aber,  im  mittlerweile  durch   die  Städtebünde  geficherten  Kraftgefühle  der  feit  den 


»)  1258  Jan.  24.  bei  Preffel  a.  a.  0.  S.  103. 

0  Preffel  a.  a.  0.  S.  83.    Orig.  im  Staatsarchive  zu  Stuttgart. 

')  Herausgegeben  von  Hrn.  Affeffor  Dr.  Schneider,  in  den  Vierteljahrsheften  VIII, 
118  ff.    Das  Lehensbuch  wurde  um  das  Jahr  1363  angelegt 

*)  Zum  Beifpiele:  item  Heintz,  Berhtold  des  Roten  Tun  von  Vlme,  hat  ze  lehen  en- 
pfangen  Hnes  vaters  steinhufe  und  gefezze,  vor  Otten  dem  Guldin  Roten  über,  und  lit  ze  Vlme 
in  der  Stat.  Lehenbuch  Bl.  IIa  Schneider  S.  122.  Es  ift  nicht  der  Amman  gemeint,  fondern 
ein  fpäter  urkundlich  genannter  Berthold.  Die  Belehnung  erfolgte  um  1360.  Der  Ranm  geftattet 
nicht,  die  im  befagten  Lehenbuche  weiter  aufgeführten  wirtemberg^chen  Lehenhänfer  der  Rothen 
aufzuzählen. 

<^)  Schneider  a.  a.  0.  S.  180. 

")  Vergl.  W.  Arnold,  Freiftädte  I,  258  ff. 
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Tagen  K»  Ludwigs  des  Baiern  auch  die  nandwerksgenoiTen  mitumfaiTenden ,  gcfamten  Bür« 
gerfchaft,  in  Bälde  ein  fo  ftarkes  Gegengewicht,  daß  von  nun  an  die  Autonomie  der  im  Rate 
gipfelnden  ftädtifchen  Behörden  eine  vollendete  Thatfache  blieb. 

Gab  es  nun,  damals  als  der  Vertrag  von  1255  abgerchlolTen  wurde,  eine  ziemliche  An- 
zahl von  ritterbflrtigen  Leuten  unter  der  Bflrgerfchaft ,  fo  erfcheinen  doch  im  Zeugenkataloge 
auch  folche  Bürger,  die  zu  den  hervorragenden  Perfonen  gehörten,  ohne  daß  wir  He  zu  den 
Leuten  von  Rittersart  rechnen  können.    A(lbertus)  Bogilinus,  fchon  1254  nachgewiefen  0,  wird 
wohl  ohne  Zweifel  mit  jenem  Magifter  Hainricus  Bogilinus  verwandt  fein,  der  fchon  1239  und 
1244  vorkommt*).    Die  Bezeichnung  magifter  läßt  in  ihm  einen  fachkundigen  Meifter  eines  tech- 
nifche  Fertigkeiten   voraus  fetzenden  herrfchaftiichen   Amtes  (officium)  erkennen.    Über  die,  die 
perfönliche  Freiheit  keineswegs   ausfchließende,  wenn   auch    befondere  Pflichten  auferlegende, 
dienftmännifche  Stellung    folcher  Meifter,  kann  K.  W.  Nitzfch  S.  109  ff.  verglichen  werden. 
Nach  Jäger,   Ulm  im  Mittelalter  S.  382   und  767  war  Heinrich   Bogilin  wahrfcheinlich  Mflnz- 
meifter  und  nach   der  mehrfach  angezogenen  Urkunde  von  1244  gehörte  er  zu  den  fideles  im- 
perii  et  viri  imperii.    Im  Vertrage  von  1255  wird  indeffen  Werinherus  Honetarius  angef&hrt, 
was  auch  mit  einer  Urkunde   von  1254  ftimmt»).    Doch   wer  fruktifizierte  damals  in  Ulm  das 
zu  den  Regalien  gehörende  jus  monetandi?   Wir  können  ruhig  fagen,  daß  wir  dies  nicht  wifleu, 
daß  aber  fchwerlich  fchon  die  Zeit  gekommen  war,  in  welcher  die  Mttnze  auf  Rechnung  der  den  Er- 
trag, foweit  er  nicht  den  Münzern  zufloß,  in  ihren  Nutzen  verwendenden  Stadt  betrieben  wurde.   Was 
Jäger  a.  a.  0.  S.  379  ff.  nicht  ohne  Scharffinn   über  eine  Handelsgefellfchafl  zufammengeftellt 
hat,  welche,  wahrfcheinlich  unter  den  loteten  Hohen/taufen,  die  alte  Ulroer  PalatialmQnze  ge- 
pachtet habe  (follte  wohl  heißen:  pfandfcbaftlich  zu  Lehen  trug),  kann  zwar  als  gar  nicht  unwahr- 
fcheinliche   Vermutung  gelten,  entbehrt   aber  doch  der  Beweiskraft.     Er   hält  die  Bogilin, 
Racgilin,  Lugilin,  Vogilin  u.  f.  w.  flir  verfchiedene  Zweige  eines  einzigen  Familienilammes, 
ohne  jedoch  diefer  Konjektur  fibermäßigen  Wert  beizulegen.    Ich  glaube,  daß  auch  die  Rothen 
bei  der  Münze,  beziehungsweife  dem  damit  verbundenen  Wechfelgefchäfte  beteiligt  waren,  und 
beziehe  mich  dabei  auf  den  oben  erwähnten  Guldin  Rot.    Es  gab  eine  Gulden  Otten  Ga fi. 
Vergl.  Veefenmeyer  über  den  älteften  Stadtplan  Ulms,  S.  18.    Jägers  Konjektur  muß,  bei  Mangel 
an  eigentlichen  Beweisftücken,  ganz  auf  Heb  beruhen,  um  fo  mehr  als  He  uns   über  die  Haupt- 
frage, nämlich  die  Stellung  der  Münzer,   fei  es  zum  Reiche  oder  den  Herzogen  von  Schwaben 
und  den  von  diefen   belehnten  Grafen  von  Dillingen,  nicht  hinwegleiten  würde.    Das  Eiosige, 
was  ich  Heber  zu  fehen   glaube,  ift,  daß  es  in  Ulm,   wie  auch  anderwärts,  nicht  zu  den  alten 
Wehrgefchlechtern  gehörende,  zwar  im  Range,  aber   nicht  was  den  Stand  betrifft ,  hinter  den- 
felben  zurückftehende  Bürger  gab,  bei   deren  ganzer  Erfcheinung  das  übrigens  auch  den  zu 
Schild  und  Helm  geborenen  Gefchlechtem  nicht  fremde,  plutokratifch-induftrielle  Element  vor- 
waltete.   Dabei  ift  nicht  zu  ttberfehen,  daß  Ulm  militärifch  bedeutend  war,  bevor,  was  erft  in  die 
Zeit  der  Kreuzzüge  fällt,  die  merkantil-indnftrielle  Bedeutung  der  Stadt  in  den  Vordergrund  tritt. 
Da  aber  Ulm  nie  der  Sitz  eines  Fürften  gewefen  ift,  konnte  auch  die  bcfonders  in  den  Bifchofs- 
ftädten,   hier  etwas   früher  dort  etwas  fpäter,  nirgends  aber  vor  dem  13.  Jahrhundert  wahr- 
nehmbare Scheidung,  zwifchen  den  aufs  Roß  gehobenen  Hofminifterialen  und  den  ihre  Standes- 
ehre nicht  in  der  vita  militaris  fuchenden  Burgenfen,  niemals  fehr  bemerklich  werden.    Ein  Um- 
ftand,  der  beachtet  werden  muß,  weil  er  wefentlich  dazu  beitrug,  den  eine  völlige  Verknöcherung 
verhütenden,   heilfamen  Eintritt  der  Ratsfähigkeit  für    die  durch  induftrielle  Unternehmungen 
emporfteigendcn  Familien  zu  befchleunigen.    Eine  rechtshiftorifche  Analyfe  des  Gefamtinbaltes 
des  Vertrages  von    1255  würde  außerhalb  des  Kreifes  meiner  Berufsftudien  liegen.    Aber  ich 
glaube   denfelben  nicht  zu  fehr  zu  überfchreiten,   wenn  ich  bemerke,  daß  der  Vertrag  berdts 
AnOitze  zur  Bildung  eines,  allerdings  erft  nach  Erwerbung  der  Vogtei  und  ReichsAandfcbaft, 
dem   Rate  als  Obrigkeit  ganz  unterftellten  Gebietes    enthält.     Der  urfprünglich  doch  nur  f^r 
fpezififch  ftädtifche  Rechts-  und  Verwaltungsfragen  vorhandene  minifter  civitatis,  nimmt  nämlich 
Teil,  wenn  der  Graf,  in  feiner  Eigenfchaft  als  königlicher  Landrichter  an  vier  genannten ,  außer- 
halb der  Stadt  gelegenen  Malftätten,  welche  den  Umfang  der  ftädtifchen  Bannmeile  vielleicht 
des  uralten  Palatialgebietes  bezeichnen  dürfen,  ohne  Zweifel  unter  Königsbann,  zu  Gericht  fitzt 
Überdies  werden  die  Einwohner  von  Söflingen,  welches  damals  noch,  mit  mehreren  nahegelegenen 
Burgen,  eine  der  HauptbeHtzungen  des  Grafen   war,  und  die  von  Ehrenftein  (Erichftain),  von 


«)  Preffel  a.  a.  0.  S.  87. 
2)  Preffel  a.  a.  0.  S.  62.  73. 
»)  Preffel  a.  a.  0.  S.  87. 
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Zoll  und  Uogelt  befreit  *),  was  (Ich  kaum  auf  etwas  »anderes  bezieben  kann,  als  auf  eine  durch 
die  Stadt  und  zu  deren  Gunften  erhobene  Steuer. 

Wenn  ich  nun,  um  den  genealogifchen  Faden  wieder  aufzugreifen,  im  Hinblicke  auf 
die  consules  und  praestantiores ,  auf  die  für  jene  Zeit  feiten  nacbgewiefene  Siegelmäßigkeit 
mich  beziehend,  die  Rothen  zu  den  rittermäßigen  Leuten  rechne,  obgleich  ich  im  13.  Jahrhun- 
dert keinen  als  Ritter  bezeichneten,  aber  mehrere  den  Herrentitel  führende  Rothen  kenne ,  fo  ift 
hinnchtlich  des  Ritterftandes  der  Sefler  vollends  kein  Zweifel  vorhanden.  Ich  fahre  in  den 
urkundlichen  Angaben  über  diefes  Gefchlecht  fort  Als  die  AbtifTin  Guta  von  Söflingen  und 
ihr  Konvent  im  Jahr  1272  von  Herrn  Dietrich  Raggelin,  einem  Bürger  von  Ulm,  in  Söflingen 
gelegene,  ihm  von  feinem  Schwäher  Herrn  Albert  Bogilin  erblich  zugefallene  Äcker  kauft,  ift 
M.  Sovilar  unter  den  Zeugen*). 

Desgleichen  finden  wir  in  einer  zu  Ulm  am  8.  Mai  1278  gegebenen,  bereits  erwähnten 
Urkunde  des  Grafen  Ulrich  von  Wirtemberg  einen  M(arquardu8)  dictus  Sevelar  unter  den 
Zeugen"),  und  zwar  als  civis  Ulmeofis.  Nun  folgt  eine  Reihe  von  Urkunden,  welche  fich  alle 
auf  Erwerbungen  beziehen,  die  das  Klo/ter  Salem  in  Elchingen  machte«  Sie  gehören,  foweit 
darin  Sefler  vorkommen,  in  die  Jahre  1294,  1295  u.  1300  und  find  fowohl  in  Preffels  Urkunden- 
buche als  auch  in  F.  von  Weech,  Codex  diplomaticus  Salemitanns,  nach  den  in  München 
beflndlichen  Originalen,  in  extenfo  abgedruckt,  nachdem  ihr  Inhalt  bereits  in  Regeftenform 
bekannt  war. 

Für  meine  Unterfnchung  handelt  es  /Ich  um  den  Umftand,  daß  das  Klofter  Salem,  durch 
die  Statuten  des  Cifterzienferordens  veranlaßt,  nach  der  den  Ankauf  ermöglichenden,  durch  die 
bisherigen  Vafallen  erfolgten  Auffagung  ihrer  Lehen  an  die  Lehensherren,  lehensfähige  Leute 
als  Träger  bezeichnen  mußte.  Nach  der  Refignation  des  von  Salem  mit  550  ^  Heller  abge- 
fertigten Ritters  Konrad  von  Plochingen  belehnen  die  hochfreien  Lehensherren,  Streif  und 
Ernf't  von  Stoffeln  (bei  Gönningen)  Gebrüder,  auch  von  Winbcrg  genannt,  ftrenuum  virum 
dictum  Sevelar  militem,  Kraftonem  dictum  Schreiber,  Ulricum  dictum  Ströli,  Luiprandum  et 
Hainricum  de  Halle,  Ottonem  et  Ulricum  dictos  Koten  et  Hermannum  dictum  Weifer,  cives  in 
Ulma «). 

Nicht  überfehen  darf  werden,  daß  diefe  fämtlichcn  als  Treuhänder  des  Kloftcrs  auf- 
tretenden Vafallen,  fich  das  figillum  univerfitatis  civium  in  Ulma  erbitten,  figilla  propria  non 
habentes.  Mangel  an  Berechtigung,  ein  eigenes  Siegel  zu  fllhren,  kann  jedenfalls  nicht  vermutet 
werden,  da,  wie  bereits  erwähnt  wurde,  Berthold  der  Rote  fchon  1237,  Otto  der  Rote  d.  ä.  1253 
geflegelt  haben  und,  wenige  Jahre  nach  der  Übernahme  der  befagtcn  Güter  zu  Elchingen,  wieder 
ein  Otto  Rufus,  anläßlich  einer  dem  Klofter  Bebenhaufen  am  24.  Juli  1299  erteilten  Zollbefreiung, 
fein  Siegel  zu  jenem  der  Stadt  gehängt  hat^).  Das  Rothifche  Siegel  ift,  wenn  auch  fchadhaft, 
noch  erhalten.  Der  erfte  gute  Abdruck  desfelben  hängt  an  einer  Urkunde  vom  9.  Auguft  1308. 
Es  unterfcheidet  fich  hinfichtlich  des  Wappenbildes  von  den  meiften  fpäteren  Siegeln  der  Familie 
nur  dadurch,  daß  die  dem  Einhorne  gegenüber  ftehende  Hälfte  des  gefpaltenen  Schildes,  nicht 
horizontal  in  vier  Plätze  geteilt,  fondern  fechsmal  fchräg  geteilt  ift,  eine  Form,  die  indelTen, 
wie  ich  aus  der  Sammlung  des  Herrn  Arehivrat  von  Albert i  erfehe,  noch  im  Jahre  1345  zur  An- 
wendung kommt').  Auch  Ulrich  der  Rote  hat  1312  den  Deutfchherrcn  in  Ulm  eine  mit  den 
Siegeln  feiner  Brüder  Otto  und  Heinrich  verfehene  Urkunde  übergeben '). 

Zu  bedauern  ift,  daß  der  in  den  Elchinger  Urkunden  vorkommende  SeveUr  nicht  mit 
feinem  Taufnamen  genannt  wird.  Auch  1295  September  11  heißt  es  wieder:  ftrcnuum  virum 
dictum  Seveler  militem,  worauf  dann  die  oben  genannten  Mitvafallen  folgen  und  wieder  gefagt 
wird:  figilla  propria  non  habentes^).  In  der  Urkunde  vom  26.  Januar  1300  heißt  es  überein- 
ftimmend :  a  viro  ftrenuo  dicto  Seveler,  viris  discretis  Ulrico  dicto  Stroli,  Lüprando  et  Heinrico 


*)  Sevlingenfes  et  Erichftaitienfes  in  noftra  civitate  non  dabunt  theloneum  five  ungelt. 
Zur  Evidenthaltung  diefer  Yergünftigung  ift  der  minifter  de  Erich ftain  unter  den  Zeugen. 

»)  Preffel  a.  a.  0.  S.  143. 

*)  Preffel  a.  a.  0.  155.  Sollte  wohl  im  Original  der  Name  ausgefchrieben  ftehen  oder 
nur  M.? 

>)  Urk.  1294.  Aug.  4.  Ulm.  Preffel  a.  a.  0.  S.  212.  v.  Weech,  Cod.  Salem.  IL  463  - 
infeodarnnt  rite  et  legitime  ac  etiam  inveftiverunt  ,  ad  ntilitatem  et  comodum  abbatls  et  con- 
ventus  monafterii  in  Salem. 

")  Preffel  a.  a.  0.  S.  262.  Sigillis  univerfitatis  civium  in  Ulma  et  predicti  Ottonis  Rufl. 

*)  Vielleicht  der  gleiche  Siegelftock,  der,  vermöge  feiner  Urafchrift,  f.  S.  Ottonis  RVFI 
IN.  VLMA,  auch  von  fpäteren,  Otto  geheißenen  Familiengliedern  noch  gebraucht  werden  konnte. 

*)  Preffel  a.  a.  0.  S.  309,  aus  dem  Copialbuche  des  Deutfchen  Haufes. 

«)  Preffel  a.  a.  0.  S.  219. 
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dictis  de  Hallo,  Ottone  et  Ulrico  dictis  Roten  et  Hermanno  diclo  W61fer  civibus  in  Ulma.  Es 
erbitten  (Ich  dictus  Seveler  miles  und  die  nach  ihm  Genannten  das  Siegel  ihrer  Stadt,  ohne  jedoch 
aasdrQcklich  beizufügen,  daß  He  eigene  Siegel  nicht  hätten^).  Halten  wir  nun  feft,  daß  der 
Seveler,  als  Ritter,  —  vir  ftrenuns  (geftreng),  nicht  discretns  (befcheiden)  —  einen  höheren 
Rang  behauptete,  als  die  mit  ihm  genannten  Perfonen.  Leider  find  wir  über  feine  fonftige 
Lebensftellnng  nur  fehr  mangelhaft  unterrichtet  Doch  entnehmen  wir  einer  zwifchen  1303  und 
1304  fallenden  prozeiTualifchen  Aufzeichnung  wegen  des  Zehntens  zu  Einfingen')  allerlei,  was, 
in  Verbindung  mit  fpäteren  Urkunden,  doch  einigen  Auffchluß  gewährt.  Ea  werden  vernommen 
eine  su  Omingen  wohnende  ancilla  dicti  Seveler  militis  und  ein  ebenfalls  in  Orningen  befindlicher 
Wernherus  dictus  Verberich,  forvus  dicti  Seveler  militis  in  Ulma.  Einen  ebenfalls  verhörten 
Ulricus  dictus  Torwart  de  Arnegge  werden  wir  auf  das  im  Schlöffe  Amegg  (zwifchen  Söflingen 
und  Blaubeuren)  wirklich  bekleidete  Amt  eines  Thorwarts  beziehen  dürfen,  und  durch  C.  Faber 
de  Arnegge,  refidens  in  bonis  dicti  Seveler  in  Ulma,  fowie  auch  durch  Uzo  Liuprant  de  Arnegge, 
ebenfalls  reddens  in  bonis  dicti  Seveler  in  Ulma,  dürfte  genügend  nachgewiefen  fein,  daß  die 
genannte  Burg  fchon  ganz  zu  Anfang  des  14.  Jahrhunderts  einem  Ritter  Seveler  gehörte,  der 
aber  in  Ulm  wohnte.     Auch  noch  1308  ift  der  Seveler  Zeuge  ^). 

Als  pofitives  Ergebnis  diefer  Zufammenftellung  kann  nur  bezeichnet  werden,  daß  zu 
Ende  des  13.  und  Anfang  des  14.  Jahrhunderts  in  Ulm  ein  der  Seveler  genannter  Bürger  faß, 
der  Ritter  und  auch  außerhalb  der  Stadt  begütert  war.  Leider  folgt  nun  eine  Lücke,  die  ich 
aus  gedruckten  oder  mir  fonft  bekannten  Urkunden  nicht  ausfüllen  kann.  Nach  einer  Abfchrift 
defl  Prälaten  von  Schmid  gab  Anshelm  von  Juftingen  am  23.  Mai  1324  die  Eigenfchaft  der 
Mnhle,  die  man  nennt  des  Spitals-Mühle  zu  Ulm  und  früher  Lehen  des  Ritters  Sevelers  feiig  von 
Ulm  war,  dem  Spitale  auf.  Am  18.  April  1330  aber  verkaufen  Conrad  genannt  der  Sefler  und 
Ulrich  fein  Bruder  dem  Deutfchen  Haufe  zu  Ulm  10  Jauchert  Ackers,  am  Grimmelfinger  Wege 
w.  L  w.  gelegen,  um  80  ff  Heller.  Sie  fiegeln  die  Urkunde.  Unter -den  Zeugen:  Chanrat  der 
Swartz  Richter  zu  Ulm*). 

Im  Jahre  1333  finden  wir  aber  Otten  den  Roten  den  man  nammet  Seueler 
(Sevoter)^).  Wie  ift  nun  die  Bemerkung  „den  man  nammef*  zu  verftehen?  Hieß  man  ihn  den 
Seveler,  ohne  Roth  zu  erwähnen?  Oder  bediente  man  fich  nur  dann  der  Beifügung,  wenn  man 
(interfcheiden  wollte?  Ich  halte  den  erfteren  Fall  nicht  für  ausgefchloffen.  Der  Inhalt  der  Urkunde 
]Ct  folgender:  Heinrich,  Ulrich,  Johans,  Berthold  und  Luiprant,  Gebrüder,  gnannt  die  Granniggelin, 
Bürger  zu  Ulm,  verftändigen  Heb  nach  vorhergegangenen  Stößen  mit  dem  Grafen  Berthold  von 
Graisbach  und  Marftetten,  genannt  von  Neuffen,  der  als  Landvogt  in  Oberfchwaben  waltete  und 
die  VoRtei  zu  Ulm  hatte.  Sie  verfprechen  dem  Grafen,  für  den  Fall,  daß  fie  fich  wieder  gegen 
ihn  und  den  Rat  auflehneu  würden,  eine  Buße  von  400  ff  Heller«)  zu  zahlen.  Als  zu  Einlager 
verpflichtete  Leiftungsbürgen  ftellen  fie  ^t^ie  erlamen  man  Otte  und  Ulrich  die  alten  Roten, 
Cunradcn  von  Halle,  Peter  Strölin,  Ulrich  Gozzolten,  Otten  den  Roten  Otten  des  Roten  fun, 
HAininger  den  alten,  Otten  den  Roten  den  man  nammet  Seueler,  Johanfen  Koprell  und  Ulrich 
den  Obfer,  purger  ze  Vlme". 

Offenbar  follten  die  drei  in  der  Urkunde  als  Leiftungsbürgen  genannten  Otto  Roth 
liinreichend  genau  bezeichnet  werden;  der  eine  durch  fein  Alter,  der  andere  nach  feinem  Vater, 
der  dritte  aber*  entweder  nach  einer  örtlichkeit  oder  einem  befreundeten  Gefchlechte,  indem 
man  ihn  den  Seveler  nannte,  d.  h.  Einen,  der  zum  Orte  Söflingen  oder  einer  nach  diefem  ge- 
nannten Familie  in  damals  allbekannten  Beziehungen  fteht.  Aber  konnte  nicht  auch  der  oben 
ohne  Taufnamen  genannte  Ritter  Seveler  mit  den  Rothen  gleichen  Stammes  fein?  Denkbarer 
Weife  die  1284  dominus  Otto  Rufus  civis  Ulmenfis  und  1287  Her  Otte  der  Roete  genannte 
PerföQlichkeit  Sind  doch  Straifo  et  Erneftus  nobiles  de  Winberg  germani  mit  Straif  und 
Emft  von  Stoffeln  zweifellos  identifch^).  Vielleicht  nannte  man  in  den  Elchingen  betreffenden 
Urkunden  unter  Auslaffung  des  Taufnamens,  kurzweg  einen  Ritter  Sevelär,  weil  nach  ihm  noch 
ein  Otto  Rufus  zu  nennen  war?  Doch  dies  find  nichts  weiter  als  Vermutungen. 


0  Preffel  a.  a.  0.  S.  264. 

')  Preffel,  Urkb.  S.  282  ff. 

»)  Preffel,   Urkb.  S.  294. 

*)  Preffel,  Nachrichten.  Deutfehhaus  Nr.  11.  Wird  wohl  mit  den  Schwarzen  zu 
Söflingen  genealogifch  zufammenhängen. 

*)  1333.  Oct.  16.    Abdr.:  Jäger  S.  747  ex  orig. 

®)  Jäger  S.  747,  ungenau  wie  er  ift,  hat  Z.  18  v.  u.  vier  hundert,  Z.  9  v.  u.  aber 
drler  hundert    Was  gilt? 

'')  Naohweifungen  in  v.  Weech  Cod.  dipl.  Salemit. 
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Über  die  fchon  oben  erwähnten  Brüder  Konrad  den  Seveler,  Ritter,  und  Ulrich  glebt 
eine  Urkunde  vom  21.  April  1337  einige  AuffchlttlTe.  Sie  verkaufen  nämlich  an  das  Spital  zu 
Ulm  ein  zu  ihrer  nahe  bei  Söflingen  gelegenen  Burg  Arnegg  gehöriges  Holz.  MitHegler  find 
Albreoht  von  Freyberg,  Ritter,  Wolf  d.  j.  vom  Stein  zu  Klingenftein ,  Johann  von  Werdenau, 
Ulrich  V.  Hömingen,  Ludwig  Kraft,  Heinrich  der  Rote,  Peter  Kraft  nnd  Ott  der  Rote  genannt 
der  Seveler<).  Leider  find,  wovon  ich  mich  durch  die  große  Gefälligkeit  des  mir  die  Urkunde 
vorlegenden  Herrn  Landgerichtsrats  Bazing  felbft  überzeugen  konnte,  die  drei  letzten  Siegel  ab- 
gefallen, oder  vielleicht  auch  niemals  beigebracht  worden;  eine  Vermutung,  welche,  bei  der 
guten  Befchaifenheit  der  übrigen  Siegel,  durch  die  in  der  Urkunde  ftehende  Cantel,  iie  folle 
gelten,  wenn  ihr  auch  das  eine  oder  andere  Siegel  fehlen  würde,  allerdings  nahe  gelegt  wird. 
Waren  vielleicht  die  Rothen  aus  irgend  einem  Bedenken  ihre  Siegel  verweigernde  Vettern  der 
Verkäufer?  Die  beiden  Ausfteller  der  Urkunde  führen  im  Schilde  eine  gefenkte  Spitze*)  Zu 
wiflTen,  welches  Wappenbild  Heinrich  der  Rote  und  Ott  Rot  genannt  der  Seveler  führten,  wäre 
von  Belang. 

Entftand  fchon  durch  die  Urkunde  von  1338  die  Vermutung,  der  Beiname  werde  Höh 
auf  verwandtfchaftliche  Verhältnifle  gründen,  fo  gewinnt  diefelbe  jetzt,  durch  die  bei  einer  Ver- 
äußerung erfolgte  Beiziehnng  von  zwei  Rothen,  von  denen  einer  der  Seveler  genannt  wird,  noch 
an  Wahrfcheinlichkeit.  Nicht  übergangen  darf  werden,  daß  1344  Okt.  7.,  wegen  eines  Zinfes 
aus  einem  Haufe  zu  Ulm,  deflfen  Hofherr,  das  heißt  doch  wohl  Eigentümer  einer  zur  Ueber- 
banung  flberlaflenen  Hofftätte,  der  (unmündige)  Johann  der  junge  Rot  ift,  Ott  der  Seflfler  als 
deiTen  Träger  auftritt').  Ich  nehme  keinen  Anftand,  ihn  för  Ott  den  Roten  genannt  Seveler  zu 
halten. 

Zum  Jahre  1353  verordnet  ein  Herr  Hans,  Mönch  zu  Herbrechtingen,  genannt  des 
Schcrers  Sohn  von  Ehingen,  daß  Zinfe,  welche  ihm  verfchiedene  Perfonen,  darunter  auch  Herr 
Cuqnrat  der  Sefler^),  fchnlden,  nach  feinem  Tode  an  das  Klofter  Reichenan,  von  dem  er  lie  er- 
kauft hat,  zurückfallen  follen »). 

Das  Jahr  1865  bringt  uns  in  einer  Urkunde  der  beiden  Ritter  Brun  der  GüiTen,  Vater 
und  Sohn,  unter  den  Bürgen  und  Mitfieglern  Egiof  den  Sefler  gefelTen  zu  Gamelswang  (Gamer- 
fchwang  OA.  Ehingen)  und  Peter  den  Roten,  Ulrichs  des  Roten  (eligen  Sohn*). 

Endlich  fei  noch  erwähnt,  daß  in  einer  Urkunde  vom  25.  April  1368  Margarethe  die 
Wittwe  des  Ott  Seveler,  Bürgers  zu  Ulm  und  deren  Sohn  Ulrich  der  Seveler,  an  Ott  den  Roten, 
Sohn  des  Ott  Rot  feiigen,  um  57  Pfd.  Heller  Zinfe  verkaufen.  Unter  den  Zeugen  ift  Liutprant 
Strölin  d.  j.,  ein  Bruder  der  Verkäuferin  ^). 

Stünden  mir  nicht  weitere  Anhaltspunkte  zur  Seite,  fo  wäre  es  allerdings  um  die 
Stammverwandtfohaft  der  Sefler  und  Rothen  fchwach  beftellt  Und  doch  muß  ich  meine  Ver- 
mutung aufrecht  erhalten,  weil  es  Sefler  gab,  die  völlig  das  gleiche  Wappen  führten  wie  die 
Rothen,  was  denn  doch  fehr  auf  Stammverwandtfchaft  hinweift,  aber  freilich  einen  bündigen 
Beweis  hiefür  doch  nicht  liefert,  weil  es  ja  allerdings  nicht  häufige  Beifpiele  dafür  giebt,  daß 
Wappen  förmlich  cediert  worden  find.  Namentlich  aber  darf  die  Thatfache,  daß,  noch  vor  den 
das  Einhorn  führenden  Seflern,  folche  nachgewiefen  Und,  deren  Wappenfchild  die  gefenkte 
Spitze  zeigt ,  nicht  verfchwiegen  werden.  Auch  muß  ich,  um  jedem  MißverftändnilTe  vorzubeu- 
gen, ganz  ausdrücklich  hervorheben,  daß  mir  dem  Rothifchen  Wappenbilde  völlig  entfprechende 
Siegel  von  Seflern  nur  aus  dem  14.  Jahrhundert,  nnd  zuerft  durch  die  freundliche  Nachweifnng 
des  Herrn  Archivrat  von  Alberti,  bekannt  flnd. 

Fälle,  in  welchen  Linien  und  Zweige  eines  gleichgenanuten  Gefchiechtes ,  ßch  durch 
ganz  verfchiedene  Wappenbilder  unterfcheiden,  kommen  vor.    Es  fei  hier  nur  an  die  alte  Augs- 


*)  Preffel,  Nachrichten.    Deutfehhaus  Nr.  27. 

')  Dem  Wappenkodex  des  Vereins  Herold  in  Berlin,  beziehungs weife  der  von  Herrn 
Major  Kindler  von  Knobloch  gegebenen  Befchreibung  diefer  aus  dem  letzten  Drittel  des 
16.  Jahrhunderts  ftammenden  Handfcbrift,  entnehme  ich  die  Farben  des  Wappens.    In  Rot  eine 

gefenkte  weiße  Spitze.  Helmkleinod:  zwei  außen  mit  je  drei  weißen  Kugeln  befetzte  rote 
[ömer.  Zeitfchr.  f.  Heraldik  XVI,  112.  Auch  im  alten  Siebmacher  ift  diefes  Wappen  der  Seffler 
zu  finden. 

»)  Preffel,  Nachrichten.    Hofpital  Nr.  41. 

*)  Wahrfcheinlich  der  im  Lehenbuche  des  Grafen  Eberhard  von  Wirtemberg  erwähnte 
Her  Cvnrat  der  Sefeler,  der  feiner  Wirtin  Agnes  ihre  Heimfteuer  in  Marthbrunen  und  Dietingen 
(bei  Blaubenren)  beweifet    Bl.  18  a  Schneider  S.  126. 

*)  Preffel,  Nachrichten.    Reichenau  Nr.  21. 

•)  Preffel,  Nachrichten.    Spital  Nr.  97.  1365.    Febr.  6. 

^)  Urkunde  im  Stadtarchive  zu  Ulm.    Künftig  im  Urkundenbuche. 


S(V|  Roth  von  Schreckenftein 

^r$^  F^ot^  «raMft,  hl  welcher  feit  dem  14.  Jahrhundert,  nach  einem  in  ihren  Siegeln  nach- 
w«i9^)ftr«i  TivteH^Me,  die  Langenmantel  vom  Sparren  von  den  Langenmantel  vom  dop- 
y«}te«  It  1lB^9r^<^ki«den  werden,  ohne  daß  Jedoch  diefe  Wappendifferenz  bei  Nennung  des  Namens 
l^ttnrvrtTtLt  W«r  alfo  deren,  auch  dadurch,  daß  die  von  dem  Gute  Radau  genannten  Langen- 
3t«to^  9aw9il«^it  k«nweg  die  Radau  er  geheißen  werden,  ziemlich  verwickelte  Genealogie  nicht 
^mm  lt^mi4  kaw  aar  dann,  wenn  ein  Wappen fchild  vorhanden  ift,  ficher  beflimmen,  zn  welcher 
iur  >«diBio:  llhie«  ein  beftimmtes  Individuum  gehöre«  Allenfalls  auch  aus  dem  Namen  Rflger 
^hü^W't.  4^^  MOBOgrammatifch  in  den  Schild  genommen,  das  Wappen  mit  dem  Doppel-R  ver- 

%  Biaßcht  auf  die  Sefler  liegt  nun  freilich  die  Sache  doch  etwas  anders.  Während 
mKn  >Mti  ika  rtrfchieden  flegelnden  Langenmantel  gleichwohl  an  ihrer  Stammeseinheit  nicht  zu 
vwnfi^h)  ?4«^,  ift  es  keineswegs  Hoher,  ja  nicht  einmal  wahrfcheinlich ,  daß  alle  nach  dem 
ont  ^^tt^n  genannten  Perfonen  zur  nämlichen  Familie  gehören.  Niemand  verbflrgt  die 
StftimneMiiaMt  der  uns  urkundlich  genannten  Sefler.  Es  können,  was  wohl  nicht  zu  befb-eiten, 
fon/Um  AmJ**'  *^  vermuten  ift,  mehrere,  ihrem  Urfprunge  nach  ganz  verfchiedene,  nicht  von  dem 
i^lefMK«  rrvlternpaare  abftammende,  aber  clanartig  zufammenhängende  Gefc^ilechter  fo  genannt 
woväm  Mn.  Ich  halte,  um  mich  ganz  deutlich  anszufprechen ,  das  von  K.  Ff  äff  gegebene 
Schema  zwar  für  eine  ganz  verdien ftliche,  fynchroniftifohe  Überficht,  aber  nicht  för  einen  eigent- 
liches Stammbaum  und  wüßte  nicht,  was  ich  eruftlich  entgegenhalten  follte,  wenn  jemand  den 
obea  «ehrtach  erwähnten  Rudolf  von  Clingenftein,  der,  wenn  er  [o  heißt,  offenbar  nach  der 
benachbarten  Burg  genannt  wird,  aber  auch  in  Söflingen  begütert  und  ein  Dillingifcher  Minifleriale 
war«  tu  denen  von  Sevelingen  rechnen  wollte,  da  mir  fein  vielleicht  den  Ausfchlag  gebendes 
Wappenbild  nicht  bekannt  ift.  Waren  auch  die  Dillingifchen  Miniflterialen  zn  Ausgang  des 
13,  Jahrhunderts  in  Söflingen  nicht  mehr  anf^lfTig,  fo  führten  fie  doch  wohl  in  ihren  neuen  Wohn- 
^itzen  die  auf  ihre  früheren  hinweifenden  Familiennamen  fort  Namentlich  in  Städten,  wo  im 
V^ehre  ein  einfacher  Taufname  nicht  mehr  ausreichte,  war  dies  notwendig.  Die  alten  da  und 
dort  bis  ins  14.  Jahrhundert  hinaufreichenden  ßürgerbücher  zeigen  deutlich  ftarke  Einwände- 
raiuren  vom  Lande  her.  Daher  weift  eine  fehr  anfehnliche  Quote  der  Familiennamen  ganz  an- 
Yerkennbar  auf  in  der  Nähe  oder  auch  entfernter  gelegene  Dörfer  und  SchlöfTer  hin.  Welche 
^tellnng  die  Eingewanderten  in  der  Bürgerfchaft  einnahmen,  hing  ohne  allen  Zweifel  mit  ihrer 
.  ^j^  Stadtmauern  eingeführten  beweglichen  Habe  zufammen,  aber  auch  mit  verwandtfchaftlichen 
Beziehungen  zwifcben  ihnen  und  den  feit  geraumer  Zeit  erbgefefTenen  Bürgern,  namentlich  den 
die  Zfigel  des  Stadtregiments  führenden  Altbürgern  (Patriziern  im  engeren  und  weiteren  Sinne). 

Das  ältefte  mir  bekannte  Siegel  eines  nicht  die  Spitze  fondern  das  Einhorn  führen- 
den Scflers  hitngt  an  einer  Urkunde  von  1370  Januar  13.  (St.  Hilariustag)  *].  Ausfteller  Ift  Wllhalm 
nckk  tu  Schmiechen  gefeffen,  dem  Eberhard  von  Stüßlingen  und  Ulrich  der  Sefler  als  Leiflongs- 
Urc^  beiftehen.  Das  mittelgroße  Rundfiegel  hat  die  Umfchrift  f  S.  VLRICI.  DCI.  SEFLER.  Es 
»Mfit  auf  dem  mit  Zweigen  belegten  Siegelgrunde  (area)  nur  Helm  und  Kleinod,  nämlich  das  wach- 
i^n^  Einhorn  und  erinnert  an  das  Siegel  Heinrichs  des  Koten  von  Schreckenftein,  welches  an 
ri^«i<ien  von  1352  und  1358  hängt»).  Das  zweite  Siegel,  1373  Mai  11.  (St.  Gangolfentag) »),  ziert, 
ff)  Wir  braver  Arbeit,  eine  Urkunde  der  Margret  LaydolflUn,  Ulrichs  des  Flekken  Ehefrau^ 
^i^Wie  ^^^f  ^^^  Frauenklofter  Urfpring  gegenüber,  den  veften  Mann  Ulrich  den  Seffler  als 
^^fMm  «nd  Bürgen  erbeten  hat. 

Die  Umfchrift  lautet  S.  VLRICI.  DCI.  SEFLER  (E  und  F  und  am  SchlufTc  auch  E 
nnl  H  Hnd  mit  einander  verbunden,  kontigniert).  Das  Siegel  zeigt  das  ganze  Wappen:  einen 
^^^j^jj^techts  gewendeten,  gefpaltenen  Schild,  vorne  das  Einhorn  und  hinten  die  Teilung  in  vier 
^i»,rtt»  über  dem  Schilde  aber,  auf  dem  Helme,  das  wachfende  Einhorn.  Würde  nicht  der 
>iirtiVr  in  der  Urkunde  und  in  der  Umfchrift  des  Siegels  als  Sefler  bezeichnet,  fo  wäre  es  ganz 
«tt4«<i^^i^h,  dasfelbe  von  einem  Rotifchen  Siegel  zu  unterfcheiden.  Ein  Itel  Laidolf  hat  einen 
^Vf*i»^tirten  am  Eninger  Berge  auf  Lebensdauer  als  wirtembergifches  Lehen  (1361)^)  nnd  in  Ulm 
;t  V***  Leudolfus  miles  1246  als  Reichenauer  Vafall  nachgewiefen  *).  Desgleichen  Ulricus  Lai- 
^^^1  a«  Ulma,  Heinricus  Laidolfus  und  Bertholus  Laidolfus,  1247^).  Der  erfte  unter  diefen 
,u.t«>  hat  Weinberge  zu  Neuffen,  die  fein  Lehenshen-  Heinrich  von  Nenffen  den  Elifabeten- 

*)  Original  im  Staatsarchive  zu  Stuttgart.  —  Urfpring.  Fase.  16. 

3)  Zeitfchrift  für  Gefch.  des  Oberrheins  X,  339  ff.  u.  487. 

»)  Ebenfalls  Original  Im  Stuttgarter  Archive.  —  Urfpring.  Fase.  16. 

*)  Lehensbuch  des  Grafen  Eberhard  ßl.  13  a,  Schneider  S.  123. 

•)  Preffel,  Urkb.  S.  75. 

-)  Preffel,  S.  78. 
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fchweftern  aaf  dem  Gries  zu  Eigen  giebt.  Das  dritte  Siegel,  abermals  eines  Ulrich  Sefler  (1397), 
zeigt  nur  den  Rothifclien  Schild  ohne  Helm  und  hUngt  an  einer  Urkunde  des  Spitals  zu  Biberacb. 
Daß  bei  diefem  dritten  Siegel  die  eine  Hälfte  des  Schildes  nur  in  drei  Plätze  zerlegt  wird,  wird 
keinen  kundigen  Ueraldiker  ftl^ren«  Es  ift  diefe  allerdings  ungewöhnliche  Darftellung  des  Roth!- 
fchen  Wappens  auch  auf  einem  in  meinem  Belltze  befindlichen,  nachläfllg  geprägten  Ulmer  fog. 
Regimentstaler  vuu  1622  zu  fehen. 

Wie  kommen  nun  in  Urkunden  und  auf  Siegeln,  ohne  jede  Bezugnahme  auf  die  Familie 
Roth,  als  Sefler  bezeichnete  Perfonen  zum  Rothifchen  Wappenbilde?  Allerdings  muß  bemerkt 
werden,  daß  die  Farben  des  Seflerfchen  Einhorn wappens  nicht  bekannt  find  und  daß  mithin  eine 
bei  Siegeln  nicht  vorhandene  Möglichkeit  der  Unterfcheidung  desfelben  vom  Rothifchen  doch 
vorhanden  gewefen  fein  konnte,  wo  es  koloriert  vorlag.  Erwägt  man  aber  diefer  allerdings 
möglichen  Einwendung  gegenüber,  daß  Rothen  und  zwar  mit  dem  charakteriftifchen  Taufnamen 
Otto  und  der  Beifügung  genannt  Sefler  urkundlich  nachgewiefen  find,  fo  wäre  es  doch  fo  et- 
was wie  Hyperkritik ,  wenn  man  die  Übereinftimmung  des  Rothifchen  Wappenbildes  mit  dem  Sefle- 
rifchen  wegen  einer  keineswegs  nachgewiefenen ,  aber  möglichen  Differenz  der  Wappenfarben 
leugnen  wollte'). 

Es  gab  alfo,  fo  kann  kecklich  behauptet  werden,  Sefler,  die  ganz  das  gleiche  Wappen 
führten  wie  die  Roth  und  alfo  mit  der  größten  Wahrfcheinlichkeit  als  deren  Stammverwandte 
bezeichnet  werden  können.  Das  zu  diefer  Argumentation  führende  Bindeglied  ift,  daß  der  Bei- 
name Sefler  ,  fobald  er  bei  einer  Linie  der  Rothen  allgemein  in  Übung  war,  den  urfprünglichen 
Familiennamen  verdrängt  hat,  da  die  mündliche  Anrede  ficherlich  nie  gelautet  haben  kann  „Roth 
genannt  Sefler *",  fondern  kurzweg  „Sefler**.  Auch  wird  durch  mehrere  der  oben  erwähnten  Rechts- 
gefchäfte  die  urfprflngliche  Stammverwandtfchaft  überaus  wahrfcheinlich. 

Dagegen  ift,  nach  allen  Regeln  der  Hand  in  Hand  mit  der  Genealogie  gehenden  Wappen- 
kunde, eine  agnatifche  Verwandtfchaft  zwifchen  den  die  Spitze  und  den  das  Einhorn  führenden 
Seflern  zwar  nicht  unmöglich,  aber  doch  ungemein  fraglich. 

Heraldifch  vermittelte  Anknüpfungen,  fowohl  der  Sefler  mit  der  Spitze,  als  auch  der 
Sefler  mit  dem  Einhorn ,  an  Ritter  Meinloh  von  Sevelingen  werden  durch  den  Codex  Manefllanus  *) 
und  die  von  Franz  Pfeiffer  edierte  Weingartner  Liederhandfchrift  unmöglich  gemacht,  da  das 
dafelbft  dem  genannten  Minnefinger  zugedachte  Wappen,  drei  gekrönte  Löwenköpfe,  auch  nicht 
die  allerentfern tefte  Ähnlichkeit  mit  den  uns  bekannten  Siegeln  der  Sefler  hat.  Wie  wenig  aber 
die  MinneHngerhandfchriften  heraldifche  Autorität  befitzen,  fetze  ich  als  bekannt  voraus.  Ein 
Wappen  mit  drei  gekrönten  Löwenköpfen,  für  einen  Zcitgenofl'en  Kaifer  Friedrichs  L,  flößt 
wenig  Vertrauen  ein.  Ich  fchließe  alfo  meine  Unterfnchung  ohne  ein  podtives  Ergebnis,  wenn 
auch  in  der  Hoffnung,  durch  weitere  mir  bisher  unbekannte  Urkunden,  insbefondere  aber  durch 
vielleicht  doch  noch  auffindbare  Siegel,  nähere  Einlicht  gewinnen  zu  können. 

*)  Faft  das  gleiche  Wappenfchild  wie  es  Otto  der  Rote  1299  ff.  führt,  aber  mit  an- 
deren Farben,  führten  die  Fetzcr  von  Ocken  häufen.  Gefpaltener  Schild,  vernein  Rot 
ein  weißes  Einhorn,  hinten  fechsmal  Gold  und  Schwarz  fchräg  geteilt.  Wappenkodex  des  Ver- 
eins Herold  und  Alter  Siebmacher.  Da  die  Fetzer  (Vetzer)  nicht  weit  von  Ulm  faßen,  wäre 
eine  Stammverwandtfchaft  mit  den   Rothen  nicht  unmöglich. 

*)  Herr  Dr.  J.  Wille,  Univerfitätsbibliothekar  in  Heidelberg,  hatte  die  Güte,  den  jetzt 
dafelbft  befindlichen  Codex  Manneffianns  fol.  120^  =  von  der  Hagen  Nr.  43,  für  mich  zu 
vergleichen. 


Zur  Frage  der  Weingartener  ürkundenfälfchungen. 

In  Vierteljahrsh.  1884  S.  263  ff.  *)  ift  ausgeführt,  wie  die  Erneuerungen  und  Erweiterungen 
der  Stiftungsbriefe  und  älteften  Königsurkunden  des  Klofters  Weingarten  vor  1274  angefertigt 
feien*  Einen  weiteren  Beleg  für  die  Abfaffung  in  jener  Zeit,  der  allerdings  den  Gedanken  an 
eine  abiichtliche  Fälfchung  entfchieden  nahe  legt,  bietet  eine  Urkunde,  die  von  Bifchof  Heinrich 


*)  Die  dort  über  das  Wort  gehugede  ausgefprochene  Vermutung  ift  unrichtig,  da  das- 
felbe  wirklich  fo  gelautet  hat 
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TOD  Gon(tanz  1236  Oktober  18  ausgeftellt  fein  foll  und  deren  Unechtheit  im  Wirt.  UrkBuch 
8;  888  nachgewiefen  ift.  Ein  von  indictio  III.  III.  idns  Jnnii  datierter  Sprachbrief  des  Dekans 
Walko,  des  Propftes  Heinrich  und  des  M.  Heinrich  Chuchelin,  welcher  der  Schrift  nach  der 
2.  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts  aDgehört,  befagt,  daß  das  Rlofter  Weingarten  in  feinem  Streite 
mit  dem  Pfarrer  von  Wolpertsfchwende  fein  Recht  auf  die  Neubruch  zehnten  im  Altdorfer  Walde 
beweifen  foUe.  Die  indicito  III.  trifift  für  das  Jahr  1275  zu  und  1276  Mai  19  entfehieden  eben 
jene  8  Richter,  daß  die  Neubruchzehnten  im  Altdorfer  Wald  dem  Klofter  Weingarten  kraft  päpft- 
licher  Privilegien  und  des  Spruches  des  Bifchofs  Heinrich  gehören.  Zwifchen  1275  Juni  11  und 
1276  Mai  19  ift  alfo  die  Urkunde  von  1236  und  wahrfcheinlich  die  Bulle  ürbans  H.  von  1098 
zum  Vorfchein  gekommen.  Jene  Urkunde  zeigt  aber  ganz  denfelben  Schriftcharakter  wie  die 
nm  1274  angefertigten  Stiftungsbriefe  und  Königsurknnden ,  fo  daß  ße  ohne  Zweifel  in  der  an- 
gegebenen Zeit  zur  Benützung  in  dem  fchwebenden  ProzelTe  gemacht  worden  ift.  Siegel  weift 
diefelbe  keine  auf,  nur  zwei  Binfchnttte  und  in  dem  einen  einige  einer  päpftlichen  Bulle  entlehnte 
rote  und  gelbe  SeidenfUden.  Nachdem  die  Urkunde  vom  bifchöflichen  Gericht  anerkannt  worden 
war,  zögerte  Bifchof  Rudolf  nicht,  diefelbe  feinerfeits  1276  Mai  25  durch  Vidimierung  zu  be- 
ftätigen;  und  diefes  Vidimns,  nicht  die  Originalurkunde,  wurde  vorfichtsbalher  1472  bei  einem 
Prozeffe  über  den  Altdorf  r  Wald  vorgewiefen. 

Stuttgart.  Dr.  Schneider. 


Sitzungsberichte. 

Sitzung  vom  5.  Oktober  1888.  Als  ordentliches  Mitglied  wird  aufgenommen  die 
Oberamtspflege  Blaubeuren.  Als  Gefchenke  find  eingegangen  und  werden  vorgelegt  von  Herrn 
Pfarrer  a.  D.  Baur  9  Karten  von  Schwaben  und  1  Karte  über  da<  ülmer  Gebiet  rechts  der 
Donau.  Angekauft  wird  ein  größeres  kupfernes  Gefäß.  Herr  Profeffor  Dn  Oliander  halt  einen 
Vortrag  über  Reifeeindrücke  aus  Italien. 

Sitzung  vom  2.  November  1888.  Vorgezeigt  werden  ein  Scheuifelefcher  Wappen- 
brief von  1651  und  eine  alte  Schatulle  mit  der  Umfchrift  amor  vincit  omnia.  Der  Vorftand 
Bazing  teilt  aus  dem  ftädtifchen  Archive  einen  Ulmer  Schiedsgerichtsfpruch  von  1472  mit  fowie 
ein  Inventar  über  das  Mobiliar  in  der  ehemaligen  Burg  Grunzheim  von  1593. 

Sitzung  vom  14.  Dezember  1888.  Als  ordentliche  Mitglieder  werden  aufgenommen 
die  Herren  Regierungsrat  Schmidlin,  Kunfthändler  Bunz,  Garnifonsinfpektor  Holch,  Profeflor 
Holzer  —  i^mtlich  in  Ulm.  Als  Gefchenke  find  von  einem  Ungenannten  eingefendet  worden 
und  werden  vorgezeigt  ein  Foliant  „Hiftorifche  Weltkart"  von  1728  und  mehrere  alte  Kalender 
Herr  Generalm^or  v.  Arit  erftattet  Bericht  über  die  Ausgrabung  bei  Urfpring.  Der  Vorftand 
Bazing  teilt  aus  dem  ftädtifchen  Archiv  einige  Fehmgerichtsfprüche  mit. 

Ausflug  vom  19.  Dezember  1888  nach  Urfpring,  dabei  wird  das  römifche  Cailrnm 
befichtigt  und  Fortfetzung  der  Grabung  befchloflen. 
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Hiftorifcher  Verein  für  das  Württemberg! Iche  Franken, 

Die  Oefangenrchaft  des  Hieronymns  Baumgartner  und  die  Nflrnberger  vor 

Haltenbergftetten  ^). 

Von  Guftav  Boffert 
Quellen:  Auf  dem  Archiv  Sr.  Durchlaucht  des  Fürften  von  Hohenlohe-Jagftberg  auf  Halten- 
bergftetten befindet  (Ich  ein  Aktenband,  der  eine  ganze  Reihe  Aktenftflcke  von  1544 
bis  1572  teils  in  Original  teils  in  Abfchrift  enthält,  welche  zunächft  den  bis  jetzt  wenig 
bekannten  Zug  der  Nürnberger  vor  Haltenbergftetten  in  feinen  Urfachen  und  feinem 
Verlauf  beleuchten,  aber  auch  für  die  Gefangennahme  des  Hier.  Baumgartner,  eines 
der  vielbefprochenften  und  bezeichnendften  Ereignilfe  der  Gefchichte  des  deutfchen 
Reiches  im  16.  Jahrhundert,  einiges  Licht  ergeben.  Auf  andere  Quellen  ift  im  Text 
verwiefen. 

I. 
Ab  und  zu  bringen  die  Tagesblätter  die  Nachricht,  daß  in  Unteritalien  oder  Bulgarien 
ein  wohlhabender  Sohn  Albions  oder  fönft  ein  harmlofer  Reifender  von  Schnapphähnen  aufge- 
griffen und  in  die  Berge  gefchleppt  worden  fei.  In  geheimnisvoller  Weife  wird  er  von  einem 
Schlupfwinkel  zum  anderen  geführt.  Endlich  nach  Erlegung  des  Löfegelds  taucht  der  Ärmfte  in 
irgend  einer  Stadt  auf,  ohne  Befchoid  darüber  geben  zu  können,  in  weifen  Händen  er  fich  be- 
funden, und  an  welchen  Orten  er  verfteckt  gehalten  wurde*  Wir  freuen  uns  unferer  geordneten 
Zuftände;  felbft  Männer,  die  fonft  alles,  was  nach  Polizei  riecht,  verabfcheuen,  rühmen  dann  unfere 
Polizeieinriehtungen.  Wir  rümpfen  vielleicht  die  Nafe  über  die  vorfündflutlichen  Zuftände  jener 
füdlichen  Länder,  ohne  zu  bedenken,  daß  die  Zeit  nicht  gar  fo  weit  hinter  uns  liegt,  in  der 
Deutfchland  Ähnliches  erlebt  hat.  Sind  es  doch  kaum  etwas  mehr  als  dreihundert  Jahre,  daß  die 
Flugfchriften ,  welche  damals  die  Tagesblätter  erfefzten,  die  Kunde  von  folchen  Thaten  durch 
ganz  Deutfchland  trugen. 

Der  Wahrheit  lind  wir  es  fchuldig  zu  bekennen,  daß  gerade  Franken  um  folcher  Miß- 
ftände  willen  berüchtigt  war,  und  zwar  war  os  die  fränkifche  Ritterfchaf t ,  welche  dem  Hand- 
werk oblag,  harmlofe  Reifende,  die  auf  die  Mefl*e  zogen  oder  den  Reichstag  befuchten,  abzu- 
fangen und  ihnen  ein  hohes  Ldfegeld  abzudiängen.  Die  fränkifcben  Heckenreiter  waren  im  16. 
Jahrhundert  fprichwörtlich.  Die  Chronik  der  Grafen  von  Zimmern  giebt  nur  die  öffentliche  Mei- 
nung wieder,  wenn  fie  fagt:  die  Franken  achten  aufer  airo  alten  vermainten  privilegio  inen  zu- 
gelaffen  fein ,  uf  den  ftraßen  unftrefflichen  zu  rauben  und  aim  andern  das  fein  zu  nemen.  (Publ. 
d.  lit.  Vereins  XCII,  S.  434.) 

Doch  fordert  die  gefchichtliche  Gerechtigkeit,  der  fränkifchen  Ritterfchaft  dasfelbe 
Recht  in  der  Beurteilung  ihres  Treibens  angedeihen  zu  laffen,  das  wir  jenen  unheimlichen  Ge- 
ftalten,  die  in  Wäldern  und  Bergen  ihr  Handwerk  treiben,  zu  teil  werden  laffen.  Wer  hat 
den  Sonnenwirtle  gelefen  und  nicht  Mitleid  mit  einer  Geftalt  gefühlt,  welche  fremde  und  eigene 
Schuld  aus  dem  rechten  Geleife  gefchleudert  ?  Ift  nicht  Kohlhafe,  ift  nicht  fo  mancher  ausg^- 
fogene  Pächter,  fo  mancher  betrogene  Liebhaber  eine  tragifche  Geftalt,  welche  die  Verzweiflung 
an  den  öffentlichen  Zuständen  dem  Verbrechen  in  die  Arme  getrieben  ?  Vielfach  find  folche  Leute 
nicht  nur  das  Opfer  ihrer  eigenen  Leiden fchaften,  für  welche  He  felbft  verantwortlich  find,  fon- 
dern auch  die  Opfer  öffentlicher  Mißftände,  über  welche  der  Einzelne  keine  Macht  hat.  Dies 
trifft  auch  bei  den  fränkifchen  Rittern  zu.  Nächft  dem  Bauemftand  war  am  Ende  des  Mittel- 
alters kein  anderer  Stand  in  folch  verzweifelter  Lage  wie  der  Uitterftand.  Seine  Lebensbedingung, 
der  litterliche  Kriegsdienft,  war  mit  dem  Aufkommen  der  Landsknechte  hinfällig  geworden.  Die 
Füri^ngewalt  und  der  wacbfende  Einfluß  und  Reichtum  der  Städte  waren  wie  zwei  Mühlfteine, 
zwifchen  welche  die  Ritterfchaft  geraten  war*    Die  alte  Reichsverfaffung  hatte  fleh  ausgelebt. 


^)  Haltenbergftetten  oder  eigentlich  llaltermanftetten  ift  im  fpäteren  Mittelalter  und  im 
16.  Jahrhundert  der  gemeinfame  Name  für  die  Stadt  Niederftetten  und  das  darüber  gelegene 
Schloß,  welches  heutzutage  noch  den  Namen  Haltenbergftetten  führt. 
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das  deutfche  Reich  hatte  es  nicht  verftanden,  diefem  wertvollen  Glied  unter  feinen  Ständen  eine 
entfprechende  Stellung  und  VerfalTung  zu  Ichaffen.  Die  Thatfache  ift  offenkundig;  die  Unter* 
nehmungen  Franz  v.  Sickingens  find  ein  klarer  Beweis  für  das  Streben  der  Reicharitterfchaft, 
fich  aus  verrotteten  Zuftänden  herauszuarbeiten. 

War  die  Lage  der  Ritterfchaft  in  ganz  Deutfchland  eine  klägliche,  fo  insbefondere 
die  der  fränkifchen.  Hier  war  eine  Bentzzerfplitterung,  die  den  Edelmann  nicht  vor  Armut 
fchützte,  wenn  er  auch  einen  guten  Prozentfatz  feiner  Nachkommenfchaft  in  Klöftern  und  Stiflem, 
ja  auf  einfachen  Landpfarreien  verforgte.  Ei  ift  nichts  Ungewöhnliches,  daß  ein  armes  Edel- 
fräulein  in  Franken  nur  100  fl.  Hoiratgut  bekam.  Nach  Akten  der  Graffchaft  Hohenlohe  ans  dem 
Ende  des  15.  Jahrhunderts  trieb  ein  überaus  weit  verzweigtes  ritterliches  Gefchlecht  den  Wild- 
diebftahl  in  den  Wäldern  der  Grafen  von  Hohenlohe  in  ausgedehntem  Maße.  Eine  ängstliche 
Hausfrau,  welche  die  Rache  der  Grafen  für  das  ganze  Gefchlecht  fürchtete,  bat  damals  ihren 
Gemahl,  von  der  Wilderei  zu  laiTen,  He  wollte  lieber  eine  Kuh  mehr  halten,  damit  Ae  Fleifch 
genug  hätten.  Wie  befchränkt  müflen  die  VerhältniiTe  gewefen  fein,  wenn  auf  fo  mancher  Borg 
die  einzelnen  Kemenaten  an  die  verfchiedenen  Zweige  einer  oder  mehrerer  Familien  verteile  wurden ! 

Man  möchte  vielleicht  Tagen:  das  Treiben  der  ritterlichen  Herren  ift  um  fo  unentfchuld- 
barer,  je  höher  He  an  Bildung  über  jenen  tragifchen  Geftalten  aus  dem  niederen  Volk  Itanden, 
die  Och  am  Recht  vergreifen.  Es  ift  keine  Frage,  daß  Ach  in  der  Nähe  von  Nürnberg,  Bam- 
berg und  Würzburg  einzelne  ritterliche  Herren  fanden,  deren  Bildung  auf  der  Höhe  der  Zeit 
ftatid.  Aber  im  großen  betrachtet,  war  die  Bildung  der  ritterlichen  Jugend  auf  den  abgelegenen 
Burgen  Frankens  eine  überaus  befcheidene.  Ein  fchlagendes  Beifpiel  ift  Götz  von  Berlichin^n, 
der  als  Knabe  keine  belfere  Bildung  empfangen  hatte  als  ein  gewöhnlicher  Reitknecht  Leider 
ift  unfere  Kenntnis  von  Inventuren  und  Teftameuten  aus  jener  Zeit  immer  noch  eine  fahr  be- 
fchränkte,  aber  was  wir  davon  kennen,  beweift,  daß  die  Bücherei  auf  den  Ritterburgen  fiberaus 
dürftig  beftellt  war.  Wenn  es  hoch  kommt,  findet  Ach  hier  ein  Wappenbuch  oder  Tuniierbiieh 
verzeichnet.  Der  Einfluß  der  Geiftlichkeit  auf  den  Ritterftand  ift  nicht  allzuhoch  anzufchlagen. 
Sehen  wir  doch ,  wie  jene  ärgften  Heckenreiter  Hans  Jörg  von  Afohhaufen ,  Hans  Thomas  von 
Absberg  u.  f,  w.  felbft  bei  Geiftlichen  im  Fall  der  Not  einen  Schlupfwinkel  finden. 

So  fehen  wir  denn  im  erften  Viertel  des  16.  Jahrhunderts  jene  ebengenannten  wilden 
kraftvollen  Geftalten  ganz  Franken,  ja  Süddeutfchland  vom  Speffart  bis  zur  Donau,  vom  Neekar 
bis  zum  Fichtelgebirge  in  Schrecken  verfetzen.  In  unglaublichen  Ritten  flogen  Ae  mit  ihren 
Knechten  von  einem  Ende  Süddeutfchlands  zum  andern,  um  bald  da  bald  dort  einen  Fang  zn 
thun  oder  ihre  Gefangenen  von  einem  VerAeck  zum  andern  zn  führen. 

II. 

Endlich  nß  dem  fchwäbifchen  Bund,  welcher  in  den  erften  Jahren  Karls  V.  eigentlich 
das  Reich  oder  wenigAens  Süddeutfchland  regierte,  der  Faden  der  Geduld.  Im  Juni  1523  lag 
das  Heer  des  fchwäbifchen  Bundes  um  Mergentheim,  in  Igersheim  und  Lauda  und  ließ  durch 
Streiffcharen  erft  die  Burg  Boxberg,  dann  Afchhaufen  und  Wachbach  und  auf  feinem  Zug  nach 
Often  Waldroannshofen  und  eine  Reihe  anderer  Burgen  niederbrennen. 

Die  Gerechtigkeit  fordert  es  zuzugeftehen ,  daß  der  Bund  bei  diefem  Rachezug  fehr 
fummarifch  zu  Werke  gegangen  war.  Das  iA  befonders  bei  Boxberg  der  Fall.  Dort  hatte  der 
Bund  nur  das  Recht,  den  BeAtzer  eines  kleinen  Teils  der  Burg  zu  ftrafen,  nämlich  Hans  Thomas 
von  Rofenberg,  während  die  übrigen  Teile  den  Vettern  des  Hans  Thomas  und  dem  KnrfÜrAen 
von  der  Pfalz  gehörten.  Die  Rechtsverletzung,  welche  in  der  Zerftörung  der  Burg  lag,  mußte 
dem  fchwäbifchen  Bund  naturgemäß  eine  Reihe  von  Rechtsverwahrungen  und  Klagen  zuziehen« 
Den  gefährlichften  unter  den  Gegnern,  die  er  Ach  fo  gefohaffen,  den  Knrfürften  von  der  Pfalz,  hatte 
der  Bund  zufrieden  geftellt,  indem  er  ihm  Boxberg  ganz  überliel2.  Um  ein  Unrecht  zu  fühnen, 
beging  der  Bund  damit  ein  zweites,  indem  er  Ach  um  die  Rechte  der  übrigen  Rofenberger  an 
Boxberg  nichts  kümmerte.  Den  Rofenbergem  blieb  zunächft  nur  ein  papiemer  Proteft,  denn  Ae 
hatten  durch  den  fchwäbifchen  Bund  fchweren  Schaden  auch  in  Waldmannshofen  und  Gnötsheim 
erlitten.    Aber  mancher  war  aus  dem  Leben  gegangen  mit  dem  Wunfche: 

Exoriare  aliquis  noAris  ex  oflibus  ultor. 

Hans  Thomas  von  Rofenberg  felbft  hatte  Ach  zu  Sickingen  begeben,  und  war  nach 
delTen  Untergang  zu  Herzog  Ulrich  von  Württemberg  nach  Mömpelgard  gezogen )  wo  Ach  aaeh 
der  Afchhaufer  und  Hans  Melchior  von  Rofenberg  einfanden  (Heyd  2,  119).  Der  gemeiniame 
Haß  gegen  den  fchwäbifchen  Bund  verband,  wenn  auch  nur  für  kurze  Zeit,  den  unglOcklichen 
Herzog  mit  den  wilden  Gefeilen.  Doch  ift  wohl  Herzog  Ulrich  an  der  Rache  nicht  beteiligt,  welche 
Hans  Thomas  von  Rofenberg  an  dem  Führer  des  Bundesheeres,  das  Boxberg  zerftört  hatte,  aa 
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Tmchfeß  Georg  von  Waldbarg  fibte.  Im  Jani  1523  nahm  er  den  Soho  des  TruchfelTen  Jakob 
auf  der  Univerntät  Döle  gefaDgen  und  hielt  ihn  in  verrchiedenen  SchlöITem  verfteckt,  ohne 
daß  der  Vater  vor  feinem  Tod  (f  1531)  den  Aufenthalt  feines  Sohnes  erfahren  und  delTen  Be- 
freiung erwirken  konnte,  aber  den  Zweck  diefer  Gewaltthat  erreichte  Hans  Thomas  nicht,  wenn 
er  gehofft  hatte,  den  TruchfelTen  zu  zwingen,  auf  die  Rückgabe  von  Boxberg  hinzuwirken. 

Jetzt  nahm  diefe  Sache  ein  anderer  Mann  des  Gefchlechts  auf.  Es  war  dies  ein  unge- 
wöhnlich begabter,  fchlaugewandter,  tüchtiger  Haudegen,  deffen  Selbftbiographie  felbft  die  eines 
Götz  von  Berlichingen  in  den  Schatten  zu  ftellen  geeignet  wäre,  nämlich  Albrecht  von  Rofenberg. 

Er  war  der  Sohn  Eberhards  von  Rofenberg,  der  ohne  Zweifel  in  dem  Krieg  des  fchwä- 
bifchen  Bandes  gegen  H.  Ulrich  Dienfte  that  und  1519  in  Stuttgart  ftarb,  wo  er  im  Prediger- 
klofter  begraben  wurde.  Albrecht  war  1534  lehensfähig  geworden.  Jetzt  kaum  erwachfen,  be- 
gann er  feine  Entfchädigungsanfprüche  kräftig  geltend  zu  machen.  Er  wandte  Heb  an  den  Kur- 
fürften  von  der  Pfalz,  der  bei  der  Übernahme  von  Boxberg  verfprochen^  hatte,  den  Bund  gegen 
alle  ferneren  Anfprüche  zu  vertreten.  Aber  Albrecht  konnte  hier  nichts  ausrichten.  In  Heidel- 
berg glaubte  man  nach  dem  Janker  hinten  im  Odenwald  nicht  viel  fragen  zu  follen.  Jetzt  ging 
Albrecht  an  den  Bund  felbft,  der  doch  in  letzter.  Linie  die  Verantwortung  für  die  Schädigung 
der  Rofenberger  trug.  Den  Bundesltänden  war  bei  den  auch  fonft  bedrohlichen  ZeitverhältnilTen, 
die  nur  zu  bald  den  Bund  fprengten  und  fo  die  einzelnen  BundesftSnde  der  Rache  des  Ritters 
preisgaben ,  nicht  ganz  geheuer.  Der  Band  fuchte  erft  auf  den  Kurfürften  einzuwirken,  aber  es 
half  nichts.  Jetzt  erklärte  Albrecht  den  Bundesftänden  am  21.  Dez.  1536,  wenn  fie  ihm  nicht 
zu  Schadenerfatz  helfen,  wolle  er  gegen  Vie  mit  „Brand  und  Nahm**  (Plünderung)  vorgehen. 
Nun  fuchten  die  Städte,  befonders  die  znnächft  der  Gefahr  ausgefetzten,  wie  Heilbronn,  Hall,  Nord- 
Hngen  und  Dinkelsbtthl,  in  endlofen  Verhandlungen  iich  mit  Albrecht  zu  vertragen  und  ihn  zu 
befriedigen,  aber  es  kam  nichts  zu  ftande,  niemand  wollte  in  den  Beutel  greifen,  um  den  Rofen- 
berger za  entfchädigen.  Da  begann  Albreoht  nach  dem  Vorbild  feines  Vetters  Hans  Thomas  fich 
felbft  Recht  zu  fchaffen  und  wollte  einen  wohlhabenden  Städter  abfangen,  dem  er  ein  tüchtiges 
Löfegeld  abdringen  zu  können  hoffte. 

III. 

Albrecht  hatte  die  Reifen  der  Abgefandten  der  Städte  zum  Reichstag  in  Speler  1544 
und  ihre  Heimkehr  zu  benutzen  gedacht,  um  feinen  Plan  aaszufahren.  Zu  diefem  Zweck  warb 
er  im  Eraichgau  Leute  und  machte  ans  feinem  Vorhaben  vor  feinen  Leuten  kein  Hehl.  Die 
beiden  Stadtfchreiber  von  Hall  und  Heilbronn  hatten  von  diefen  Werbungen  Runde  erhalten  und 
die  Nachricht  davon  nach  Speier  gebracht 

In  einem  Wirtshaus,  wahrfcheinlioh  in  dem,  da  die  Gefandten  von  Heilbronn,  Hall, 
Wimpfen,  Rottweil  und  Eßlingcn  verkehrten,  hatte  man  Hob  eines  Tags  übe»  diefe  Anfchläge 
unterhalten.  Dabei  war  die  Äußerung  gefallen,  „es  thue  nit  gut,  man  brenne  denn  den  Junkern 
auf  dem  Kraichgau  die  Schwalbennefter  auch  herab,  wie  man  den  Franken  gethan.**  Diefe  un- 
bedachte Äußerung  hatten  zwei  adelige  Ritter,  die  in  der  Wirtsftube  faßen,  vernommen.  Durch 
fie  erhielt  Albreoht  von  Rofenberg  Kunde  davon*  Er  fah  darin  nicht  nur  eine  Äußerung  des 
Übermuts  der  Städter,  „die  ihr  böfes  Maul  nicht  halten  können,''  fondern  auch  ein  Zeichen  da- 
für, daß  die  Städte  das  Unrecht,  das  ihm  und  feinem  Haufe  gefchehen,  nicht  anerkennen.  Er 
war  tief  erboft.  Um  nun  feinen  Anfchlag  defto  beffer  ausführen  zu  können,  fuchte  er  die  Städte- 
boten ficher  zu  machen  und  ließ  in  Speier  die  Nachricht  verbreiten,  er  habe  feine  Werbung 
eingeftellt  und  auf  Anraten  feiner  Freundfchaft  auf  alle  Anfprüche  wegen  Boxberg  verzichtet 
So  fchienen  denn  alle  ßeforgnilTe  verfchwnnden ,  als  am  30.  Mai  1544  der  gelehrte,  allgemein 
geachtete  Vertreter  von  Nürnberg,  Dr.  Hieronymus  Baumgartner,  einer  der  bedeutenditen  Staats- 
männer der  damaligen  Zeit,  die  Rttckrelfe  von  Speier  antrat,  um  am  Abend  desfelben  Tages 
noch  Sinsheim  zu  erreichen. 

Baumgartner  galt  in  feiner  Vaterftadt  viel.  Denn  er  befaß  eine  gründliche  Bildung, 
die  er  Heb  auf  den  Univerfitäten  Ingolftadt,  Leipzig  und  Wittenberg  erworben  hatte.  In  Witten- 
berg verkehrte  er  viel  im  Haufe  Melanchthons  und  war  mit  Luther  befreundet  Der  dreiund* 
zwanzigjährige  Jüngling  faßte  für  Katharina  von  Bora,  die  eben  damals  aus  dem  Klofter  nach 
Wittenberg  gekommen  war,  eine  herzliche  Neigung.  Am  12.  Oktober  1524  fchrieb  Luther  an 
Baumgartner:  Si  vis  Ketham  tuam  a  Bora  teuere,  matura  factum,  antequam  alteri  tradatur,  qai 
prae  manibus  est  Necdum  vioit  amorem  tui.  Ego  certe  utrumque  utrique  copulatum  gauderem. 
Immer  wieder  grüßt  Luther  Baumgartner  von  feiner  alten  Flamme  (ignis  tuus)  und  neckte  auch 
feine  Käthe  mit  diefer  Jugendliebe.  Baumgartner  war  in  feiner  Vaterftadt  rafch  zu  hohen  Ehren 
gekommen.    Noch  vor  feiner  Verheiratong  mit  der  edlen  bayrirohen  Sibylla  Dichtel  von  Tutzing 
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kMB  er  in  den  Rat  und  wurde  bald  darauf  Bürgermeifter.  Lebenslang  war  er  für  die  geütige 
und  materielle  Hebung  feiner  Vaterftadt  thätlg,  die  er  bei  den  wichtigften  Verhandlnngeo  zu 
vertreten  hatte.  Sein  Briefwecbfel  mit  den  bedentendften  Männern  feiner  Zeit  ift  eine  wert- 
volle Fundgrube  für  die  Gefchichte  des  Reformationszeitalters.  Diefer  Mann,  der  Albrecht  von 
Rofenberg  perfönlich  völlig  unbekannt  war,  der  Vertreter  einer  Stadt,  die  wohl  dem  fchwäbifchen 
Bund  augehört  hatte,  aber  ohne  bei  der  Zerftörung  der  Burgen  auf  dem  Odenwald  befooders  be- 
teiligt gewefen  zu  fein,  fiel  dem  Rache  darftenden  Ritter  in  die  Hände. 

Über  feine  Gefangennahme  bat  Baumgartner  nach   feiner  LoslaiTung   am  19.  Augaft 
1545   dem   Rat  Bericht  erftattet.    (Abgedruckt  im  33.  Jahresbericht  des  h.  V.  für  Mittelfranken 
1865  S.  103—128.)    Ohne  Zweifel  hatte  Albrecht  von  Rofenberg,  der  mit  feinen  Genollen  fiber  alle 
Vorgänge  in  Speier  itets  gute  Kundfchaft  erhielt,  (vgl.  die  Äußerung  über  die  Scbwalbennefter 
im  Kraicbgau)  erfahren,  daß  in  diefen  Tagen  einer  der  Gefandten  Nürnbergs  in  die  Heimat  zo- 
rQckreire  (vgl.  die  Äußerung  des  Wirts  in  Sinsheim  I.  c.  S.  107).    Gegenüber  dem  Vorwarf,  dafi 
Baumgartner  durch  eigene  UnvorHchtigkeit  dem  Ritter  in  die  Hände  gefallen  fei,  konnte  er  be- 
zeugen, daß  „er   in  allem  feinem  Reiten  nie  behutfamer  und  fleißiger  gehandelt.**    Schon  feine 
Abreife  in  Speier  am  30.  Mai  mittags  hatt^  er  geheim  gebalten.    An  jenem  Tag  war  er  noch 
bis  Sinsheim  gekommen,  wo  er  auf  des  Schultheißen  Zureden  fein  Nachtquartier  bei  einem  Wirt 
Namens  Stumpf  in   der   Stadt  nahm.    Andern  Tags   wollte  Baumgartner   früh   morgens  welter 
ziehen  und  bat  den  Schultheiß  Stell  wag,  der   ein  reifiger  Knecht  war,  um  Geleite.    Der  hatte 
aber  fchon  einer  Schar  markgräflichbrandenburgifcher  Diener,  unter  ihnen  auch  Götz  von  Ber- 
lichingen,  für  die  Reife  nach  Speier  Geleit  zugefagt,  verfprach  aber,  wenn  er  für  diefes  Geleite 
einen  Erfatzmann  finde,  Baumgartner  auf  dem  Wege  nach  Wimpfen  zu  geleiten.    Am  81.  Mai 
hatte  lieh  Baumgartner  fchon  nachts  1  Uhr  vom  Lager  erhoben  und  wartete  bis  4  Uhr  auf  den  Schult- 
heiß, als  diefer  nicht  erfchien,  machte  er  fleh  »in  Gottes  Namen*"  auf  den  Weg  mit  feinen  Knechten. 
Kaum  war  er  jedoch  mit  feinen  Begleitern  eine  Stunde  lang  geritten,  als  ihm  im  Wald 
bei  Trefchklingen  bei  einer  Kohlplatte  eine  berittene  Schar  mit  „feuerfchlagenden  BUchfen**  den 
Weg  verlegte  und   ihn   mit  feinen  Knechten  niederwarf.    Es  waren  16  GenoHen  Albrechts  von 
Rofenberg,  die  alle  feuerfchlagende  Büchfen  bei  Hch  führten.    Es  muß  wohl  zu  einem  Handge- 
menge gekommen   fein,   denn  Baumgartner  hatte  etliche  Reidge  und  Jungen  bei   fich.     Wafar- 
fcheinlich  fchoHen  die  Rofenberger  erft  aus  einem  Hinterhalt,  fo  daß  Baumgartners  Geleite  in 
Verwirrung  kam,  dann  rückten  jene  heran,  verwundeten  und  fchlugen  die  Knechte  und  Jungen, 
nahmen  ihnen  ihre  Waffen,  ihre  Hamifche  und  Pferde  und  banden  He  an  die  Bäume.    Jetzt  trat 
auch  Albrecht  aus   einem  Hinterhall  Baumgartner  mit  den  zürnenden  Worten  entgegen:   «Alfo 
gehet  es,  wenn  man  einem  guten  Gefellen  das  Seine  nimmt  und  mit  Gewalt  vorenthält.    Und  Ihr 
könnt   dazu  Eure    böfen  Manier    nicht   halten. *"    Dabei  hielt  er  ihm  die  Äußerung    über  die 
Scbwalbennefter  im  Kraicbgau  vor.    Doch  gab  Albrecht,   während  feine  Genoflen  den  unglück- 
lichen Mann  noch  weiter  höhnten,  ihm  gute  Worte  und  verfprach,  ihn  weder  in  ein  Gefängnis 
zu  werfen  noch  in  Ketten  zu  fchließen.     Von  Anfang  hatte  Albrecht  alles     darauf  angelegt, 
die  ganze  That   fo  lange  als  möglich  geheim  zu  halten,    bis  er  feinen  Gefangenen   in  einem 
fieberen  Verfteck   wußte.    Den  Köhler  neben  der  Kohlplatte,   wo  der  Überfall  gefcheben  war, 
ließ  Albrecht  fchwören,  daß  er  nichts  von  dem,  was  er  gefehen,  anzeigen  wolle.    Die  Begleiter 
Baumgartners  ließ  Albrecbt  gebunden  zurück.    Baumgartner  felbft,  dem  man  nach   und  nach 
alles,  was  er  mit  Heb  geführt,   feine  „Pultge",  fein  Pferd,  feine  koftbare  Mütze,  (ein  Täfchlein 
mit    einer   ziemlichen  Summe  Goldes   abgenommen,   wurde   nun    mit  verbundenen  Augen  vom 
81.  Mai   1544    bis  2.  Auguft  1545  auf  Gewaltritten  von  einem  Schloß  zum  andern  gefcbleppt 
Diefe  Ritte  gefchahen  faft  durchaus  bei  Nacht    Schon  am  erften  Tag,  dem  Pfingftabend,  mußte 
er  15  Stunden  auf  dem  Pferd  Htzen ,  das  Pfingftfeft  brachte  er  größtenteils  in  einem  Wald  zu. 
In  der  ftockfinftern  Nacht  des  15.  Juli,   da  man  den  Weg  mit  Händen  fuchen  mußte,   wurde  er 
von  einem  furchtbaren  Gewitter  überfallen,  während  er  auf  einem  fchmalen  Saumpfad  einen 
fteilen  Berg  hinauf  reiten  mußte ;  am  17.  Juli  ritt  die  Gefellfohafc  in  ftarkem  Regen  bei  Nacht, 
den  Tag  über  blieben  fie  In  einem  Wald,  während  der  Regen  goß;  dabei  mußte  Baumgartner 
mit  dem  halben  Leib  im  Waüer  liegen.    Noch  befchwerlicher  war  der  Ritt,  den  Baumgartner 
am  29.  November  in  dicken  Winterkleidern,  die  fleh  Albrecht  von  Rofenberg  von  Baumgartners 
Gattin  für  ihren  Mann  hatte  fchicken  laden,  antreten  mußte.    Man  muß  die  ergreifende  Schilde- 
rung felbft  lefen,  wie  der  arme  Mann,  der  länger  als  24  Stunden  nichts  zu  elTen  bekommen  hatte, 
nach  einem  langen  Ritt  völlig  ohnmächtig  wurde,  als  man  ihn  nötigte,  zu  Fuß  einen  fteilen  Berg 
hinaufzufteigen,  in  ein  Bergfchloß,  wo  er  nun  34  Wochen  und  3  Tage  zubringen  mußte,  wie  die 
rohen  Gefellen  mit  dem  ohnmächtij?en  Mann  umgingen,  als  fie  Ihn  nicht  von  der  Stelle  brachten. 
Wahrfcheinlich  hat  er  den  Winter  auf  einem  einfamen  Schloß  in  Lothringen  zugebracht. 
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Id  Nfirnberg  war  der  Schrecken  und  der  Unwille  über  die  Gefangennahme  Baumgartners, 
die  ein  offenbarer  Landfriedensbrach  war,  groß.  Der  Jammer  der  Gattin,  für  welche  die  Unge- 
wißheit über  das  Los  ihres  Gatten  faft  anerträglich  war,  fand  allenthalben  die  herzlichfte  Teil- 
nahme. Darch  ganz  Dentfchland  ging  die  Kande  wie  ein  Laaffeaer.  Lather  fchrieb  am  8.  Joli, 
Melanchthon  am  9.  herrliche  Troftbriefe  an  Baamgartners Gattin;  Melanchthon  wäre  bereit  gewefen, 
an  Baamgartners  Statt  ins  Gefängnis  za  wandern. 

IV. 

Wat  and  Rache  fchnaabend  boten  die  Nürnberger  allem  auf,  den  Aafenthalt  ihres 
Ratsfrenndes  zu  erfahren,  um  ihn  befreien  zu  können.  Im  Auguft  oder  Anfang  September  hatte 
man  bei  Weikersheim  acht  M&nner  niedergeworfen,  die  im  Verdacht  ftanden,  Teilnehmer  und 
Mitwiffer  des  Überfalls  bei  Sinsheim  zu  fein.  Graf  Wolfgang  von  Hohenlohe  übergab  die  Leute 
den  Nümbergern  auf  ihre  Bitten.  Diefe  fachten  nun  auf  der  Folter  von  den  Gefangenen  das 
Geftändnis  ihrer  Schuld  und  den  Aufenthaltsort  Baumgartners  zu  erpreffen.  Allein  vergeblich, 
die  Leute  erwiefen  fich  als  gänzlich  unbeteiligt  bei  der  Sache. 

Zugleich  veranlaßten  die  Nürnberger  allenthalben  Streifieüge,  um  Albrecht  von  Rofen- 
berg  oder  feine  Leute  in  die  Hände  zu  bekommen,  während  zugleich  der  Weg  gütlicher  Unter- 
handlung eingefchlagen  wurde,  die  aber  ohne  Erfolg  blieb,  da  der  Rofenberger  immer  wieder 
von  den  Anfchlägen  der  Nürnberger  Kunde  erhielt 

Nun  war  den  Nümbergern  von  irgend  einer  Seite,  Albreoht  von  Rofenberg  vermutete, 
es  fei  Friedrich  von  Schwarzenberg  gewefen,  der  im  Dienft  der  Nürnberger  (tand  und  dem 
Keller  in  Haltenbergftetten  feind  war,  hinterbracht  worden,  Baumgartner  liege  im  Schloß  zu 
Haltenbergftetten ,   und  der  Keller  Retz  dafelbft  halte  ihn  in  Gewahrfam. 

Haltenbergftetten  gehörte  als  würzburgifches  Lehen  damals  einem  jungen  unmündigen 
Vetter  Albrechts,  Zeifolf  von  Rofenberg ,  deffen  Vormund  fein  mütterlicher  Oheim  Ludwig  von 
Hütten,  der  Bruder  jenes  Hans  von  Hütten  war,  deffen  tragifches  Ende  im  Schönbuch  allgemein 
bekannt  ift.  Längere  Zeit  ftreiften  Reifige  um  Haltenbergftetten.  Die  Einwohner  des  Städtchens 
bekamen  von  allen  Seiten  bedrohliche  Nachrichten,  daß  man  es  auf  ße  abgefehen  and  daß  man 
ihnen  die  Kühe  nehmen  wolle,  ja  es  hieß,  die  Nürnberger  wollten  iie  überfallen,  da  He  den  Fein- 
den der  Nürnberger  Aufenthalt  gewährten.  Die  geängftigten  Leute  hatten  Heb  fchriftlich  und 
mündlich  an  Ludwig  von  Hatten  um  Anweifung  gewandt,  wie  fie  fleh  gegenüber  diefen  bedrohlichen 
Anzeichen  verhalten  follten.  Hütten  hatte  ihnen  geboten,  man  folle  keinem  Unbekannten,  Ver- 
dächtigen oder  Schädlichen  Unterfehl eif  gewähren.  Sonft  feilte  man  jedermann  ruhig  feine  Straße 
ziehen  und  feinen  Pfennig  zehren  laffen.  Käme  aber  jemand  mit  Gewalt  oder,  um  bürgerliches 
oder  peinliches  Recht  anzufprechen  oder  um  Naehfuchung  zu  halten,  fo  follte  man  ihn  unter 
den  nötigen  Verwahrungen  einlalTen  und  ihm  nicht  wehren. 

Offenbar  war  fleh  Ludwig  von  Hütten  bewußt,  daß  Albrecht  von  Rofenberg  feinen  Ge- 
fangenen nicht  in  Haltenbergftetten  untergebracht  hatte.  Aber  auf  der  andern  Seite  glaubten 
die  Nürnberger  auch  ihrer  Sache  vollftändig  ficher  zu  fein,  fle  meinten,  Baumgartner  fei  im 
Keller  des  rofenbergifchen  Kellers  Hans  Retz  eingetchloffen.  Retz  ftand  bei  den  Nümbergern 
auch  im  Verdacht,  beim  Überfall  am  31.  Mai  beteiligt  gewefen  zu  fein  und  Rat  dazu  erteilt  zu 
haben,  fie  hatten  auch  offen  ausgefprochen,  daß  fle  den  Retz  in  ihre  Hände  zu  bekommen  fuchen 
würden,  was  dem  Retz  wieder  von  Freunden  hinterbracht  wurde.  Man  riet  ihm,  fich  zu  flüchten, 
aber  im  Bewußtfein  feiner  Unlchuld  blieb  Retz  guten  Mutes.  Noch  am  Mittag  des  9.  September 
hatte  er  fleh  harmlos  mit  feinen  Nachbarn  auf  der  Gaffe  unterhalten.  Aber  um  2  Uhr  empfing 
er  eine  fo  dringende  Warnung,  daß  die  Nümberger  jetzt  einen  Handftreich  gegen  ihn  unter- 
oehmen,  fo  daß  er  fich  bewogen  fand,  fich  in  ein  ficberes  Verfteck  zurückzuziehen.  Das  Ent- 
kommen gelang  ihm,  obgleich  die  Nürnberger  bereits  alle  Warten  und  Halden  rings  um  Halten- 
bergftetten befetzt  hatten. 

Jetzt  rückten  die  Nümberger  unter  der  Fühmng  eines  Ratsherrn  heran.  Daß  auch  die 
Haller  und  Rothenburger  an  diefem  Zug  Anteil  genommen  hatten,  wie  Cafelmann  (I.  c.  S.  104) 
angiebt,  findet  fleh  in  unferen  Quellen  nirgends  beftätigt.  Sicher  hätten  die  Vormünder  Zeifolfs 
von  Rofenberg  fpäter  nicht  nur  gegen  Nümberg,  fondera  auch  gegen  Hall  und  Rothenburg  Klaffe 
geführt,  wenn  fle  förmlich  an  diefem  Zug  beteiligt  gewefen  wären.  Möglich  ift  es  jedoch,  daß 
einzelne  Haller  und  Rothenbarger  mit  oder  ohne  Vorwiffen  des  Rates  fich  dem  Zug  angefchloffen 
hatten*  Auch  muß  der  Rat  von  Rothenburg  den  Nümbergern  den  Durchzug  durch  das  Rothen- 
barger Gebiet  geftattet  haben. 

Nachmittags  8  Uhr  ftanden  die  Nürnberger  vor  den  Thoren  von  Niederftetten«  Sie 
hatten  es  nicht  für  angezeigt  gefunden,  einen  Fehdebrief  oder  eine  fchriftliche  Ankündigung  ihres 
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ajt  LiSUM  r^t  icaaz  oa^:.  i«r.:ievi  Befehl  gebasdelr.    die  werd«e.  w^L  sm^   ««-^  x  ^i^iieli  de« 
44r  5L<^>tTirer  ire/raft  äaben,   aber  als  He  keinen  Beickeid  ^i  1 1  ■■<  ■       ^c^<i<.-«i    />«•  « 
Zrr^tt^^vtL  'taa  <.^  Tkore  aaHi  Haltett«  Befehl   unter  Verwakraa^  xe  «-dsc^«     ^viVbi- Si| 
i/ie  >'«nv!Tirer  i^i#n   H^.h   ni'rht  beirren,  fondem   Uebe«   ■st  al'«?  JL^c-ki     m«/'    die  T)l 
/•riktea  u«  kH  Baik«m  et»x«/u>iea  nnd  nit  Hebeifen    a«s  dea  Anise^B    cb    kc-t^ea         fFXbil 
F<.i;rer  der  5irE:i>er|^er  &o«-h   dem  Btrgerveifter  tob  Ni€^er.tc«eB  txri^^    iBaji    £k>ile  dk^ 
{i€mt%  ,e«  «>/ Ur  Tren  oad  Glaaben  fein*,  fie  wollten  aar  ibrca  Baisfreaad   /«el»e^ii,    war  efi 
Ijtmttm  berei't  (^eluof^en,  d'e  Tbore  za  zertrüaaeni.     E«  aa^  fen,  da£  die   Sänh^rj^er,  M 
fpäter  behaapCrUra,  ihres  Leoten  «köekrte  BefcheideBbeit^   an  daa  Herz  gelegt    Hmtt^m ,  däl  \ 
der  ■•erwartete  Widerftand  die  Gemöter  fort  ri£  and  zu  Gewahtkatea  fiUirte. 

Die  Nfiniberger  ftännten  dorck  die  Tbore,  nahmen  die  bewaffiieteB  Burgper  gefa 
eotriffen  ihnen  die  Webren.  In  dem  Handgemenge  worden  einige  Borger  verwaiider  usi  \ 
fcbla^i^ea,  fo  Barkkard  Genfer,  der  ff^äter  aa  den  Wanden  ftarb.  Jetzt  ftfirzteo  die  Särobtr^ 
nach  des  Kellen  Hao«,  das  Oe  ganz  dorcbfaehten ,  denn  fie  hoflEten  beftimmt,  BaamgmrtBci 
Keller  unten  anzotreffen,  and  bebaopteten  auch  fpäter,  dort  noch  einen  Tifch,  einen  Bceh&  i^ 
ein  Lager  getroffen  za  haben,  aof  dem  Baooigartner  noch  zwei  Stunden  zuvor  gelegen  h^ 
Daß  dies  eine  grobe  Täarchong  war,  be weift  Baumgartners  eigener  Bericht  Baomgartoer  ^. 
damals  ziemlich  weit  Ton  Niederftetten  gefangen  gelegen  haben,  denn  am  16.  September  biz 
Albrecht  von  Bofeuberg,  der  damals  mit  feinem  Gefangenen  verhandelte,  erft  Kunde  von  diz 
Oberfall  bei  Weikersheim,  erft  am  18.  September  erfuhr  Baumgartner  von  dem  verungiuete 
Befrelungsveriuch  vom  9.  September. 

Die  Nürnberger  häuften  nicht  gerade  befcheiden,  fondem  auf  „türkifcbe  Art%  wie  de 
Kofenberger  fagten,  in  des  Kellers  Haus,  He  erbrachen  die  verfchlo/reoen  Gemächer  uod  Trahee. 
serftreuten  des  Kellers   Brieffchaften  und  zerriiTen  etliche  davon  in  ihrer  Wut,  feine  Kleide 
wurden  zerhauen,  die  heften  mitgenommen.     Den  Wein  im  Keller  tranken  iie  aas.    Auch  in  ei- 
liehe  BUrgerhlufer  liefen  die  Bewaffneten  und  hielten  auf  Ähnliche  ftürmiCche  Weife  BanafuchuD^. 
Aber  alles  Suchen  war  vergeblich.    Jetzt  zog  die  Schar  mit  ihrem  GeCchütz  und  dem  ge/amtefl 
Kriegsgeräte  den  Berg  hinauf  vor  das  Schloß  Haltenbergftetten,  wo  nur  der  alte  Burgvogt  Jörf 
Schnerer  mit  dem  Thorwart  lag.    Schnerer  verlangte  auf  Grund   der  Anweifung  Huttens  Au» 
kunft  über  den  Zweck  Ihres  Kommens,  die  Nürnberger  aber  forderten  nur  ungeftüra  Öffnung  dea 
Schloffes.    Schnerer  weigerte  Tich,  aufiuthun.    Darauf  rief  man  ihm  zu,  He  wollten  nur  ihren 
Hatsfreund  fachen  ohne  Schaden  fUr  Zeifolf  von  Rofenberg  und  Frieden  halteo,  worauf  Schnerer 
erwiderte,  He  würden  niemand  finden ,  da  Zeifolf  von  Rofenberg  mit  diefer  Sache  nicht  zu  thun 
habe*    Dooh  befahl  er  dem  Thorwart,  das  äußere  Thor  zu  Offaen.    Kaum  war  dies  gefchehen, 
als  die  Nürnberger  den  Thorwart,  der  unvorficbtigerweife  auch  die  andern  Thorfchlü/Tel  bei  ilcb 
trug,  überwältigten  und  ihm  die  Schlttffel  zu  den  beiden  inneren  Thoren  abnahmen.    Jetzt  war 
ikaea  daa  Eindringen  leicht  gemacht,  fie  durohfuchten  nun  das  ganze  Schloß.   Wo  fle  keine 
SchlüO^I  vorfanden,  wie  zu  den  Gemächern,  den  Kellern  und  Kornhäufern,  fcblngen  ile  einfach 
die  Sehlöffer  ab.    Im  Sohloßturm  riefen  fie  lang  hinab  nach  Baumgartner,  da  He  ihn  im  dor- 
tigen Verließ  vermuteten,  allein  es  kam  keine  Antwort    Den  Burgvogt  und  Thorwart  nahmen 
lle  gefkngen,  der  Thorwart  mußte  fohwören,  daß  er  von  keinem  Gefangenen  im  Schlofi  noch 
(\>a^  etwas  von  Baumgartner  wiffe.    Dem  Burgvogt  nahmen  die  Fußknechte  einen  ^Wefchger", 
feine  Wehre  und  anderes  weg.    Die  Kofenberger  klagten  auch ,  man  habe  Fenfter  und  Öfen  im 
Schloß  ittfammengefchlagen.     Jedenfalls   häuften   die  Knechte   im   obem  Keiler  fchlimm.    Sie 
lapltea  ein  Faß  mit  Wein  vom  letzten  «dürren**  Sommer,  alfo  dem  heften,  an  und  hielten  ei  nicht 
fOlr  angeielgt,  den  Hahn  wieder  einzufchlagen,  fo  daß  zwei  Eimer  darauf  gingen. 

Nachdem  fich  der  Führer  der  Nürnberger  endlich  von  der  Fruchtlofigiceit  alles  SocheM 
äberiMgt  hatte,  ritt  er  mit  feiner  Schar  wieder  in  die  Stadt  herab  und  sog  vor  das  Wirtahait. 
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-  «-     .    "^  em  man  die  Bürger  eingerchlo(ren  hatte.    Er  ließ  iie  jetzt  in  einen  Ring  treten  und  Ur- 

"    hwören,  daß  He  die  Handlung  der  Nürnberger  nicht  rächen  wollten.    Auch  wurde  ihnen 
^^  1,    den  Keller  Hans  Retz  nicht  mehr  einzulalTen,   fonft  wQrden  die  Nürnberger  wieder 

-  ...       *      j  und  ihr  Stadtchen  verbrennen  und  verderben.    Dabei  äußerte  fich  der  Grimm  der  Nürn- 
.  .    ^  über  ihr  verunglücktes  Unternehmen  ftark.    Als  die  Bürger  im  Ring  ftanden  und  Urfehde 

.    .  *"     en,   fohalt  (le  der  Adjutant  des  Hauptmanns  und  warf  ihnen  vor,  de  fchwüren  als  „ver- 

-  (grund verdorbene)  Böfe wichter.    Die  Wehren,  die  man  den  Bürgern  abgenommen  und 

-  .       I^'       oen  Haufen  geworfen,  nahmen  He  mit  und  zogen  nun  wieder  auf  das  Rothenburger  Gebiet 

^   -    Oberftetten  und  Wildenthierbach.    Den  Schloßthorwart  ließ  man   endlich  auf  Urfehde  los, 

""  *     .  ;en  fchleppten  fie  den  Thorwart  des  untern  Stadtthores  mit  und  hätten  auch  den  vom  obern 

'   ^     gerne  mitgenommen,  aber  derfelbe  war  als  Bote  nach  auswärts  verfchickt.    Einige  Bürger 

'=^r    ten  den  Verluft  ihrer  Waffen  nicht  verwinden,   befonders  der  Mefferfchmied  Martin  Prümer, 

'  "^ :  :.-  fich   erft   vor  kurzem   eine  Büchfe  („einen  halben  Hacken-)  um    4  fl.  erkauft  hatte.    Sie 

^*'  -r  I    hten  fich  nach  Wildenthierbach  auf,  um  ihre  Waffen  zurückzufordern.    Prümer  aber  wurde 

^  '-^  .   1  empfangen,  man  fchlug  ihn  und  warf  ihn  die  Treppe  im  Wirtshaus  hinunter,  daß  er  fehler 

'•^tm-^Tode   fiel  und  es   fehlen,   wie  Albrecht  von  Rofenberg  an  Baumgartner  fagte,   daß  er  die 

'^>^     gen   des  Falls  lebenslang  nicht  überwinden  werde.    Zum  Hohn  rief  man  den  Leuten   noch 

^  "^  i^  ^  2h,  es  fei  ihnen  noch  zu  gut  gegangen,  denn  fie  hätten  den  Baumgartner  doch  bei  fich  gehabt. 

■  ^:c.---  e  Nürnberger  wollten  bald   wieder  kommen  und  ganz  Stetten   eben  machen.    Darauf  fcheint 

'**'":.';  ^-  ich  das  Verfahren  mit  den  Thorwarten  zu  deuten. 

'>^r^-  .  So  groß  der  Unwille  über  Baumgartners  Gefangennahme  in  den  Kreifen  der  Gebildeten 

V  *i;^  ^'eatfchlands  gewefen  war,  fo  groß  war  nun  der  Unwille  der  Ritterfchaft  über  den  Überfall 
:  ,-r  :^  a  Niederftetten  und  auf  der  Burg  Haltenbergftetten ,  der  unzweifelhaft  ebenfo  ein  Landsfriedens- 
t:  v  .,    )ruch  war,  wie  jene  That  Albrechts  von  Rofenberg. 

.;.. ;  .  '  Ift  es  auch  verftändlich ,  daß  die  Nürnberger  durch  das  Rothenbnrger  Gebiet  freien 

.^^.  Durchzug  erhielten,    fo   ift  es  doch  nicht  ganz  ebenfo  verftändlich,   wie  die  Nürnberger  auch 
,_  ;  J  freien    Zug  mit  Mannfchaft  und  Gefchütz  durch  die  Markgraffchaft  Brandenburg- Ansbach  be- 
.,  ^. ..  ^f  kamen.     Oder  hatten  rie  die  Mannfchaft  nicht  auf  Rothenburger  Boden  zufammengezogen  ? 
^^  ^,  -  Ebenfo  auffallend  ift,  daß  Nürnberg,  welches  fich  einer  fehr  tüchtigen  und  klugen  Ver- 

..,  ^  "  waltung  erfreute,  fich  zu  einer  folchen  Unternehmung  wie  dem  Überfall  von  Haltenbergftetten 
hinreißen  ließ.  Mag  man  die  Erregung  über  Baumgartners  Gefchick  noch  fo  fehr  in  Anfchlag 
.L'^  .  bringen,  rechtmäßig  war  ihr  Vorgehen  nimmer.  Offenbar  war  das  Unternehmen  wohlgeplant, 
-  ,  aber  die  Nürnberger  hatten  nicht  einmal  fich  klar  gemacht,  daß  fie  nicht  nur  mit  Zeilblf  von 
.  "  Rolenberg  in  Fehde  kommen  würden,  fondern  auch  mit  dem  Bifchof  von  Würzburg,  der  Lehens- 
'  herr   von  Haltenbergftetten  war.    Sie  wußten  nicht  einmal,  daß  die  Burg  und  Stadt  Lehen  war. 

,^  .^  Man  kann  es  auch  nur  Leichtgläubigkeit  nennen,  wenn  die  Nürnberger  auf  ein  bloßes  Gerücht 
hin  den  Zug  machten.  Betrachtet  man  die  Empörung  der  Nürnberger  über  Hans  Retz,  fo  wird 
.^/^"^  man  wohl  annehmen  dürfen,  daß  der  Verdacht,  den  Albrecht  von  Rofenberg  ausfprach,  einen 
^'  Grund  haben  mag,  daß  Friedrich  von  Schwafzenberg  aus  perfönlichem  Haß  die  Nürnberger  gegen 
,  ,  Retz  aufhetzte  und  zu  diefem  Zweck  das  Gerücht  ausftreute,  Retz  fei  bei  der  Gefangennahme 
*  Baumgartners  beteiligt  gewefen  und  habe  ihn  in  Niederftetten  in  Verwahrung. 

Von  Rofenbergifcher  Seite  fuchte  man  nunmehr  die  That  der  Nürnberger  möglichft 
fchwarz  darzuftellen;  je  länger  die  Verhandlungen  darüber  währten,  um  fo  gefchäftiger  war 
man,  Anklage  auf  Anklage  zu  häufen.  So  findet  üch  erft  in  einer  fpäteren  Rlagfchrift  die 
Befchuldigung,  die  Nürnberger  hätten  eine  fchwangere  Frau  mit  einer  Hackenbüchfe  fo  geftoßen, 
daß  lle  wenige  Tage  darauf  geftorben  fei.  Retz  behauptete,  infolge  des  Schreckens  in  eine 
Krankheit  gefallen  zu  fein,  daß  er  weder  „webern  noch  wandern"  könne,  und  berechnete  feinen 
Schaden  allein  auf  etliche  taufend  Gulden.  Der  Zorn  der  Ritterfchaft  war  groß.  Albrecht  von 
Rofenberg  ließ  fich  vernehmen,  wenn  fein  Vetter  einmal  erwachfen  fei,  werde  er  diefe  Gewalt^ 
that  nicht  ungerochen  laffen,  ja  die  ganze  Freundfchaft  werde  zufammenftehen.  Die  Vormünder 
Zeifolfs  fuchten  das  Thun  der  Nürnberger  dem  Bifchof  von  Würzburg  noch  befonders  als  Ehren- 
t  Verletzung  hinzuftellen.  Die  That  der  Nürnberger  fei  faft  allenthalben  in  Deutfchland  „lautmehr" 
geworden ,  dadurch  ihr  Pfiegfohn  und  feine  Unterthanen  in  folchen  „Beruf  und  Lenmat"  gekom- 
men, als  wäre  die  Befchuldigung  der  Nürnberger  wahr,  woraus  ihrem  Vetter  merkliche  Schmach 
erwachfen. 

Auf  der  andern  Seite  fuchte  Nürnberg  den  Einfall  in  Niederftetten  möglichft  unfchuldig 
'    hinzustellen,  fie  haben  nur  einen  „Befuch**  gemacht  und  feien  mit  „höchfter  Befcheidenheit**  ver- 
fahren, aber  der  Widerftand  der  Niederftetter  habe  fie  gereizt.    Schaden  fei  jedoch  niemand  zu- 
gefügt, noch  weniger  fei  jemand  zum  Tod  verwundet  oder  gefchlagen  worden.    Das  Vorbringen 
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Uoteroehmens  ins  SUidtchen  zu  fchicken.  Es  war  eine  anfehnliche  Schar  zu  Rofi  und  Faß  mit 
etlichen  fchweren  Gefchiitzen  und  mehreren  Notfchlangen ,  mit  Haaen  und  Hacken,  mit  Bickelo, 
Beilen,  Hebeifen  und  Zwerchäxten,  die  gleichzeitig  das  obere  und  untere  Thor  bedrohte.  Nur 
ein  Trompetenftoß  ertönte,  dann  ging  es  rafeh  auf  die  Thore  los.  Mit  genauer  Not  hatten  die 
Niederftetter  die  Thore  noch  verfchließen  können.  In  Bezug  auf  die  nächlten  EreignitTe  (tehen 
fich  die  Angaben  der  Niederftetter  und  Nürnberger  gegenüber.  Nach  dem  Bericht  der  Nieder- 
ftetter an  Ludwig  von  Hütten  hätte  man  fich  Ton  feiten  der  Stadt  begnügt,  den  Nflrnbergcm 
zuzurufen,  was  fie  wollten,  aber  keinen  Befcheid  bekommen.  Nach  den  Angaben  der  Nürnberger 
hatte  man  von  den  Mauertürmen  und  vom  Kirchturm  ans  auf  die  Feinde  gefchoITen,  welche 
die  Schfitfe  erwiderten.    Man  wird  wohl  die  Wahrheit  in  der  Mitte  zu  fuchen  haben. 

Die  Niederftetter  hatten  das  InterelTe,  fich  vor  Ludwig  von  Hütten  zu  rechtfertigen, 
als  hätten  fie  ganz  nach  feinem  Befehl  gehandelt.  Sie  werden  wohl  auch  erft  nach  den  AbßchteD 
der  Nürnberger  gefragt  haben,  aber  als  He  keinen  Befcheid  bekamen,  werden  fie  wohl  in  der 
Erregung,  ftatt  die  Thore  nach  Huttens  Befehl  unter  Verwahrung  zu  öffnen,  gefchloffen  haben. 
Die  Nürnberger  ließen  fich  nicht  beirren,  fondern  hieben  mit  aller  Macht  auf  die  Thore  ein, 
fuchten  fie  mit  Balken  einzuftoßen  und  mit  Hebeifen  aus  den  Angeln  zu  heben.  Während  der 
Führer  der  Nürnberger  noch  dem  Bürgermeifter  von  Niederftetteu  zurief,  man  folle  die  Tbore 
Öffnen,  „es  folle  Treu  und  Glauben  fein*",  ße  wollten  nur  ihren  Ratsfreund  fuchen,  war  es  feinen 
Leuten  bereits  gelungen,  die  Thore  zu  zertrümmern.  Es  mag  fein,  daß  die  Nürnberger,  wie  fie 
fpäter  behaupteten,  ihren  Leuten  „höchfte  Befcheid enheif"  an  das  Herz  gelegt  hatten,  daß  aber 
der  unerwartete  Widerftand  die  Gemüter  fort  riß  und  zu  Gewaltthaten  führte. 

Die  Nürnberger  ftürmten  durch  die  Thore,  nahmen  die  bewaffneten  Bürger  gefangen, 
entriffen  ihnen  die  Wehren.  In  dem  Handgemenge  wurden  einige  Bürger  verwandet  und  ge- 
fchlagen,  fo  Burkhard  Genfer,  der  fpäter  an  den  Wunden  ftarb.  Jetzt  ftürzten  die  Nürnberger 
nach  des  Kellers  Haus,  das  fie  ganz  durchfuchten ,  denn  fie  hofften  beftimmt,  Baumgartner  im 
Keller  unten  anzutreffen,  und  behaupteten  auch  fpäter,  dort  noch  einen  Tifch,  einen  Becher  and 
ein  Lager  getroffen  zu  haben,  auf  dem  Baumgartner  noch  zwei  Stunden  zuvor  gelegen  habe. 
Daß  dies  eine  grobe  Täufchung  war,  beweift  Baumgartners  eigener  Bericht  Baumgartner  muß 
damals  ziemlich  weit  von  Niederftetteu  gefangen  gelegen  haben,  denn  am  16.  September  hatte 
Albrecht  von  Rofeuberg,  der  damals  mit  feinem  Gefangenen  verhandelte,  erft  Kunde  von  dem 
Überfall  bei  Weikersheim,  erft  am  18.  September  erfuhr  Baumgartner  von  dem  verunglückten 
Befreiungsverfuch  vom  9.  September. 

Die  Nürnberger  häuften  nicht  gerade  befcheiden,  fondem  auf  „türkifche  Arf,  wie  die 
Rofenberger  fagten,  in  des  Kellers  Haus,  ße  erbrachen  die  verfchloffenen  Gemächer  und  Truhen, 
zerftreuten  des  Kellers  Brieffohaften  und  zerriffen  etliche  davon  in  ihrer  Wut,  feine  Kleider 
wurden  zerhauen,  die  heften  mitgenommen.  Den  Wein  im  Keller  tranken  fie  aus.  Auch  in  et- 
liche Bürgerhäafer  liefen  die  Bewaffneten  und  hielten  auf  ähnliche  ftürmifche  Weife  Hansfuchang. 
Aber  alles  Suchen  war  vergeblich.  Jetzt  zog  die  Schar  mit  ihrem  Gefcbütz  und  dem  gefamt^ 
Kriegsgeräte  den  Berg  hinauf  vor  das  Schloß  Haltenbergftetten,  wo  nur  der  alte  Bargvogt  Jörg 
Schnerer  mit  dem  Thorwart  lag.  Schnerer  verlangte  auf  Grund  der  Anweifung  Hattens  Aaa> 
kunft  über  den  Zweck  ihres  Kommens,  die  Nürnberger  aber  forderten  nur  ungeftüm  Öffnung  des 
Schloffes.  Schnerer  weigerte  fich,  aufzuthun.  Darauf  rief  man  ihm  zu,  He  wollten  nur  ihren 
Ratsfreund  fuchen  ohne  Schaden  für  Zeifolf  von  Rofenberg  und  Frieden  halten,  worauf  Schnerer 
erwiderte.  He  würden  niemand  finden,  da  Zeifolf  von  Rofenberg  mit  diefer  Sache  nicht  zu  thun 
habe.  Doch  befahl  er  dem  Thorwart,  das  äußere  Thor  zu  öffnen.  Kaum  war  dies  gefchehen, 
als  die  Nürnberger  den  Thorwart,  der  nnvorfichtigerweife  auch  die  andern  Thorfchlüffel  bei  fich 
trug,  überwältigten  und  ihm  die  Schlüffel  zu  den  beiden  inneren  Thoren  abnahmen.  Jetzt  war 
ihnen  das  Eindringen  leicht  gemacht,  fie  durohfachten  nun  das  ganze  Schloß.  Wo  fie  keine 
Schlüffel  vorfanden,  wie  zu  den  Gemächern,  den  Kellern  und  Kornhänfern,  fchlagen  fie  einfach 
die  Schlöffer  ab.  Im  Sohloßturm  riefen  fie  lang  hinab  nach  Baumgartner,  da  fie  ihn  im  dor- 
tigen Verließ  vermuteten,  allein  es  kam  keine  Antwort  Den  Burgvogt  und  Thorwart  nahmen 
lie  gefangen,  der  Thorwart  mußte  fchwören,  daß  er  von  keinem  Gefangenen  im  Schloß  nodi 
ibnft  etwas  von  Baumgartner  wiffe.  Dem  Burgvogt  nahmen  die  Fußknechte  einen  „Wefchger*, 
feine  Wehre  und  anderes  weg.  Die  Rofenberger  klagten  auch,  man  habe  Fenfter  und  Öfen  im 
Schloß  zufammengefchlagen.  Jedenfalls  häuften  die  Knechte  im  obem  Keller  fchlimm.  Sie 
zapften  ein  Faß  mit  Wein  vom  letzten  „dürren**  Sommer,  alfo  dem  heften,  an  und  hielten  es  nicht 
für  angezeigt,  den  Hahn  wieder  einzufchlagen,  fo  daß  zwei  Eimer  darauf  gingen. 

Nachdem  fich  der  Führer  der  Nürnberger  endlich  von  der  Fruchtlofigkeit  alles  Suehent 
überzeugt  hatte,  ritt  er  mit  feiner  Schar  wieder  in  die  Stadt  herab  und  zog  vor  das  Wirtahaaa, 
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in  welchem  man  die  Bürger  eingerchloflen  hatte.  Er  ließ  iie  jetzt  in  einen  Ring  treten  und  Ur- 
fehde fchwören,  daß  ^e  die  Handlung  der  Nürnberger  nicht  rächen  wollten.  Auch  wurde  ihnen 
befohlen ,  den  Keller  Hans  Retz  nicht  mehr  einzulalTen ,  fonft  wQrden  die  Nürnberger  wieder 
kommen  und  ihr  Städtchen  verbrennen  und  verderben.  Dabei  üußerte  iich  der  Grimm  der  Nürn- 
berger über  ihr  verunglücktes  Unternehmen  ftark.  Als  die  Bürger  im  Ring  ftanden  und  Urfehde 
fchwören,  fchalt  tie  der  Adjutant  des  Hauptmanns  und  warf  ihnen  vor,  tie  fchwüren  als  „ver- 
heite"  (grund verdorbene)  Böfewichter.  Die  Wehren,  die  man  den  Bürgern  abgenommen  und 
auf  einen  Haufen  geworfen,  nahmen  fie  mit  und  zogen  nun  wieder  auf  das  Rothenburger  Gebiet 
nach  Oberftetten  und  Wildenthierbach.  Den  Schloßthorwart  ließ  man  endlich  auf  Urfehde  los, 
dagegen  fchleppten  He  den  Thorwart  des  untern  Stadtthores  mit  und  hätten  auch  den  vom  obern 
Thor  gerne  mitgenommen,  aber  derfelbe  war  als  Bote  nach  auswärts  verfchickt.  Einige  Bürger 
konnten  den  Verluft  ihrer  Waffen  nicht  verwinden,  befonders  der  Mefferfchmied  Martin  Prümer, 
der  rieh  erft  vor  kurzem  eine  Büchfe  („einen  halben  Hacken')  um  4  fl.  erkauft  hatte.  Sie 
machten  fich  nach  Wildenthierbach  auf,  um  ihre  Waffen  zurückzufordern.  Prümer  aber  wurde 
Übel  empfangen,  man  fchlug  ihn  und  warf  ihn  die  Treppe  im  Wirtshaus  hinunter,  daß  er  fehler 
zu  Tode  fiel  und  es  fehlen,  wie  Albrecht  von  Rofenberg  an  Baumgartner  fagte,  daß  er  die 
Folgen  des  Falls  lebenslang  nicht  überwinden  werde.  Zum  Hohn  rief  man  den  Leuten  noch 
nach,  es  fei  ihnen  noch  zu  gut  gegangen,  denn  fie  hätten  den  Baumgartner  doch  bei  fich  gehabt. 
Die  Nürnberger  wollten  bald  wieder  kommen  und  ganz  Stetten  eben  machen.  Darauf  fcheint 
auch  das  Verfahren  mit  den  Thorwarten  zu  deuten. 

So  groß  der  Unwille  über  Baumgartners  Gefangennahme  in  den  Kreifen  der  Gebildeten 
Deutfchlands  gewefen  war,  fo  groß  war  nun  der  Unwille  der  Ritterfchaft  über  den  Oberfall 
in  Niederftetten  und  auf  der  Burg  Haltenbergftetten,  der  unzweifelhaft  ebenfo  ein  Landsfriedens- 
bruch war,  wie  jene  That  Albrechts  von  Rofenberg. 

Ift  es  auch  verftändlich ,  daß  die  Nürnberger  durch  das  Rothenbnrger  Gebiet  freien 
Durchzug  erhielten,  fo  ift  es  doch  nicht  ganz  ebenfo  verftändlich,  wie  die  Nürnberger  auch 
freien  Zug  mit  Mannfchaft  und  Gefchütz  durch  die  Markgraffchaft  Brandenburg-Ansbach  be- 
kamen.   Oder  hatten  fie  die  Mannfchaft  nicht  auf  Rothenburger  Boden  zufammengezogen  ? 

Ebenfo  auffallend  ift,  daß  Nürnberg,  welches  fleh  einer  fehr  tüchtigen  und  klugen  Ver- 
waltung erfreute,  fich  zu  einer  folchen  Unternehmung  wie  dem  Überfall  von  Haltenbergftetten 
hinreißen  ließ.  Mag  man  die  Erregung  über  Baumgartners  Gefchick  noch  fo  fehr  in  Anfchlag 
bringen,  rechtmäßig  war  ihr  Vorgehen  nimmer.  Offenbar  war  das  Unternehmen  wohlgeplant, 
aber  die  Nürnberger  hatten  nicht  einmal  fich  klar  gemacht,  daß  ße  nicht  nur  mit  Zeilblf  von 
Rolenberg  in  Fehde  kommen  würden,  fondern  auch  mit  dem  Bifchof  von  Würzburg,  der  Lehens- 
herr von  Haltenbergftetten  war,  Sie  wußten  nicht  einmal,  daß  die  Burg  und  Stadt  Lehen  war. 
Man  kann  es  auch  nur  Leichtgläubigkeit  nennen,  wenn  die  Nürnberger  auf  ein  bloßes  Gerücht 
hin  den  Zug  machten.  Betrachtet  man  die  Empörung  der  Nürnberger  über  Hans  Retz,  fo  wird 
man  wohl  annehmen  dürfen,  daß  der  Verdacht,  den  Albrecht  von  Rofenberg  ausfprach,  einen 
Grund  haben  mag,  daß  Friedrich  von  Schwarzenberg  aus  perfönlichem  Haß  die  Nürnberger  gegen 
Retz  aufhetzte  und  zu  diefem  Zweck  das  Gerücht  ausftreute,  Retz  fei  bei  der  Gefangennahme 
Baumgartners  beteiligt  gewefen  und  habe  ihn  in  Niederftetten  in  Verwahrung. 

Von  Rofenbergifcher  Seite  fuchte  man  nunmehr  die  That  der  Nürnberger  möglichft 
fchwarz  darzuHellen;  je  länger  die  Verhandlungen  darüber  währten,  um  fo  gefchäftiger  war 
man ,  Anklage  auf  Anklage  zu  häufen.  So  findet  fich  erft  in  einer  fpäteren  Rlagfchrift  die 
Befchuldigung,  die  Nürnberger  hätten  eine  fchwangere  Frau  mit  einer  Hackenbüchfe  fo  geftoßen, 
daß  lie  wenige  Tage  darauf  geftorben  fei.  Retz  behauptete,  infolge  des  Schreckens  in  eine 
Krankheit  gefallen  zu  fein,  daß  er  weder  „webern  noch  wandern^*  könne,  und  berechnete  feinen 
Schaden  allein  auf  etliche  taufend  Gulden.  Der  Zorn  der  Ritterfchaft  war  groß.  Albrecht  von 
Rofenberg  ließ  fich  vernehmen,  wenn  fein  Vetter  einmal  erwachfen  fei,  werde  er  diefe  Gewalt^ 
that  nicht  ungerochen  laffen,  ja  die  ganze  Freundfchaft  werde  zufammenftehen.  Die  Vormünder 
Zeifolfs  fuchten  das  Thun  der  Nürnberger  dem  Bifchof  von  Würzburg  noch  befonders  als  Ehren- 
verletzung  hinzuftellen.  Die  That  der  Nürnberger  fei  faft  allenthalben  in  Deutfchland  „lautmehr^* 
geworden,  dadurch  ihr  Pfiegfohn  und  feine  Unterthanen  in  folchen  „Beruf  und  Leumat**  gekom- 
men, als  wäre  die  Befchuldigung  der  Nürnberger  wahr,  woraus  ihrem  Vetter  merkliche  Schmach 
erwachfen. 

Auf  der  andern  Seite  fuchte  Nürnberg  den  Einfall  in  Niederftetten  möglichft  unfchuldig 
hinzustellen,  fie  haben  nur  einen  „Befuch*'  gemacht  und  feien  mit  „höchfter  Befcheidenheit"  ver- 
fahren, aber  der  Widerftand  der  Niederftetter  habe  fie  gereizt.  Schaden  fei  jedoch  niemand  zu- 
gefügt, noch  weniger  fei  jemand  zum  Tod  verwundet  oder  gefchlagen  worden.    Das  Vorbringen 
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des  Retz  fei  durchaus  erlogen.  Als  man  den  Nürnbergem  den  entwendeten  Wefebger  vorhielt, 
konnten  He  zwar  die  Entwendung  nicht  leugnen,  aber  erklärten  diefelbe  für  höchft  unbedeutend, 
denn  in  dem  Wefebger  fei  ein  halber  Gulden,  zwei  Stückchen  elender  „Kloen'S  eine  Pfeife  und 
ein  Kämmlein  gewefen,  wofür  He  acht  Batzen  Schadenerfatz  gegeben  hatten. 

V. 

Suchen  wir  nun  dem  Gang  der  Verhandlungen  näher  zu  treten.  Am  Montag  nach 
Kreuzerhöhung  15.  September  hatten  der  Burgvogt  Schnerer,  Bürgermeifter  und  Rat  an  den 
Vormünder  Hütten  über  das  Gefchehene  berichtet  und  um  Schutz  gebeten,  dagegen  konnte  Retz 
offenbar  infolge  körperlicher'  Angegriffenheit  und  des  Schreckens  erft  am  6.  Oktober  (Montag 
vor  Dionyfii)  Ludwig  von  Hütten  und  feinem  Mitvormünder  Lorenz  von  Rofenber^  fchreiben. 
Er  erklärte  hier,  nachdem  er  das  Verfahren  der  Nürnberger  gefohildert,  aufs  beftimmtefte,  Hie- 
ronym.  Baumgartner  nie  gefehen,  noch  weniger  ihn  in  feinem  Haufe  oder  im  Schloß  Halten bergftetten 
verwahrt  zu  haben.  Er  forderte  ein  ordentliches,  unparteiifches  Recht  für  fich  und  feine  For- 
derungen gegen  die  Nürnberger  und  erklärte  fich  bereit,  dann  alles  das  zu  leiden,  was  einem 
Biedermann  gebühre,  er  werde  auch  „Fuß  halten"  und  nicht  weichen,  folange  fein  Leben  währe, 
denn  die  Nürnberger,  können  keine  glaubhafte  Anklage  gegen  ihn  vorbringen,  haben  He  doch 
„weder  Vogel  noch  Neft"  noch  fonft  einen  Anhaltspunkt  gefunden.  Wenn  die  Nürnberger  als 
Beweis  feiner  Schuld  und  feines  böfen  Gewiffens  vorbringen,  er  fei  ja  geflohen,  fo  fei  das  wider 
feinen  Willen  gefchehen,  bloß  mit  Rücklicht  auf  die  Art,  wie  die  Nürnberger  mit  Leuten  umzu- 
gehen pflegen,  die  He  in  ihre  „Kluwen*^  bekommen  (Retz  denkt  an  die  acht  gefolterten  Männer). 
In  einem  in  der  einen  Kopie  von  Montag  nach  Burkhardi,  in  der  andern  von  Mittwoch  nach 
Dionyfii  datierten,  alfo  wohl  am  13.  Oktober  entworfenen,  am  15.  Oktober  ausgefertigten 
Schreiben  fordern  Ludwig  von  Hütten  und  Lorenz  von  Rofenberg  den  Bifchof  Melchior  von 
Würzburg  als  Landesfürften,  Lehensherrn  und  eigentlichen  Eigentümer  von  Haltenbergftetten  und 
oberften  Vormund  Zeifolfs  auf,  rätlich  und  hilflich  zu  fein,  daß  ihrem  Vetter  und  feinem  Diener 
Retz  und  feinen  Unterthanen  für  Schmach  und  Schaden  an  Hab  und  Gut  „Rehrung  und  Abtrag* 
werde  und  ihnen  gegenüber  den  Drohungen  der  Nürnberger  Recht  und  Sicherheit  von  Leb  und 
Gut  gefiebert  werde. 

In  einem  befondem  Zettel  teilte  Hütten  dem  Bifchof  mit,  die  Nürnberger  ftreifen  noch 
immer  mit  etlichen  Haufen  in  guter  Anzahl  um  Niederftetten  und  entbieten  den  Einwohnern,  (ie 
wollten  wieder  kommen  und  noch  anders  mit  ihnen  umgehen  denn  zuvor.  Man  habe  in  Stetten 
noch  zwei,  von  denen  einer  den  Nürnbergern  ebenfo  lieb  oder  noch  lieber  fei  als  der  Retz,  den 
wollten  fie  fich  holen.  Infolge  diefer  Drohungen  wiffen  die  armen  Leute  vor  Furcht  und 
Schrecken  nicht,  was  rie  thun  und  wie  fie  fich  halten  feilten.  Wollte  der  Bifchof  fie  nicht  fchir- 
men  und  handhaben  gegen  die  Nürnberger,  fo  wollten  fie  lieber  die  Vormundfchaft  niederlegen. 
Bifchof  Melchior  teilte  die  Klage  der  Vormünder  alsbald  an  Nürnberg  mit,  das  am  10.  November 
antwortete.  In  ihrer  Antwort  erzählen  die  Nürnberger  die  geheimnisvolle  Gefangennahme  Bauro- 
gartners,  Re  hätten  den  Hauptthäter  bei  diefem  Landesfriedensbrnch  lange  nicht  erfahren,  bis 
Albrecht  von  Rofenberg  mit  Anfprüchen  an  den  fcbwäbifchen  Bund  wegen  Boxberg  hervorge- 
treten fei.  Zu  diefem  Bund  habe  auch  der  Bifchof  und  das  Domkapitel  gehört,  deshalb  möge 
er  mit  Rat  und  Hilfe  zur  Erledigung  des  Baumgartner  „erfprießlich"  fein,  dagegen  die  Kläger 
abweifen.  Denn,  fagen  die  Nürnberger  ftolz,  „es  hat  uns  niemand  zu  verweifen,  nach  unferea 
lieben  Ratsfreunds  Enthalt  und  Unterfchleif,  auch  dem  Thäter  und  feinen  Helfern  Nachforfchung 
und  Erkundigung  zu  haben.**  Freilich  muffen  Rq  geftehen,  daß  zunächft  nur  ein  gemein  Land- 
gefchrei,  das  ihnen  aber  glaubwürdige  Kundfchafier  zugecra^ren,  auf  Hans  Retz  und  den  Flecken 
„Haltermanftetten"  aufmerkfam  gemacht.  Die  Sachen  des  „Fürzugs"  und  Suchens  in  Halter- 
manftetten  habe  der  Keller  „etwas  hoch  und  fcharpf  angezogen"  d.  h.  übertrieben.  Seine  Schaden- 
berechnung fei  durchaus  unhaltbar.  Er  habe  gute  Zeit  vorher  gewußt,  daß  die  Nürnberger  an- 
rücken, deshalb  werde  er  fein  Geld  und  anderes  mit  fich  genommen  haben.  Schließlich  erboten 
fich  die  Nürnberger  zur  Verantwortung  vor  Kaifer,  Kurfürften,  Fürften  und  Ständen.  ,.Denn 
wir  in  höchfter  Wahrheit^  nichts  liebers  denn  mit  jedermann  in  Ruhe,  fHedlicher  Nachbarfchaft 
und  allem  guten  Willen  fitzen  wollten.** 

Erft  am  6.  Februar  1545  antworteten  die  Vormünder  auf  das  ihnen  vom  Bifchof  mit- 
geteilte Schreiben  der  Nürnberger  an  den  Bifchof.  Sie  halten  fämtüche  Angaben  über  das  Vor- 
gehen der  Nürnberger,  fowohl  die  der  Gemeindeobrigkeit  wie  die  des  Retz  aufrecht  Das  Recht 
zum  Nachfuchen  wollen  fie  den  Nüi^ibergem  nicht  beftreiten,  aber  es  hätte  auf  dem  Weg  des 
Rechts  gefchehen  follen.  Hätten  die  Nürnberger  auf  Grund  des  kaiferlichen  Landfriedens  han- 
deln wollen,  fo  hätte  es  ihnen  wohl  „gezomen**  (=  geziemt),  fich  an  den  Bifchof  als  Zeifolfs  Lande«- 
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herren  oder  an  das  Kammergericht  zu  wenden.  Wenn  jemand,  welches  Standes  er  W&re,  „anerfucbt 
unerklagt,  unTerwart"  in  den  geringften  Flecken  der  Nürnberger  einfallen  und  fo  bandeln  würde, 
wie  die  Nürnberger  gethan,  wie  würden  diefe  Heb  erweifen?  Den  Ungrund  des  Verdacbts  der 
Nürnberger  auf  Haltenbergftetten  und  Retz  erweifen  die  Vormünder  damit,  daß  die  Nürnberger 
nicht  einmal  den  ^ Anzeiger  und  Aufträger**  genannt  und  fo  den  Vormündern  eine  Klage  gegen 
denfelben  ermöglicht  hätten.  Sie  bitten  den  Bifchof  noch  einmal,  er  möge  ihrem  Pflegfohn  für 
die  zugefügte  Vergewaltigung,  Schmach  und  Injurien  „Kehrung  und  Abtrag"  yerfcha£Pen.  Diefes 
Schreiben  der  Vormünder  fandte  der  Bifchof  an  die  Nürnberger,  welche  am  15.  April  darauf 
erwiderten,  indem  fie  der  „Befuchung*"  des  Fleckens  den  Charakter  eines  Landfriedensbruches 
befrritten,  denn  fie  haben  dem  Rofenberger  weder  den  Flecken  abdringen  noch  ihn  mit  Brand 
fchädigen  wollen,  noch  die  Unterthanen  zu  Huldigung  oder  ungebührlicher  Handlung  genötigt. 
Was  an  unziemlicher  Befchwerunggefchehen,  fei  durch  den  Widcrftand  der  Bürger  y er urfacht  worden. 
Zugleich  beriefen  He  Heb  auf  mehr  als  100  Jahre  alte  kaiferliche  Privilegien,  die  ihnen  geftatten,  Räu< 
ber  und  fchädliche  Leute,  „wo  fie  folche  ankommen*S  anzugreifen,  zu  fangen,  in  ihre  Stadt  und  Frohn- 
feite  zu  führen   und  zu  richten.    Zugleich  erboten  He  fich  zum  rechtlichen  Austrag  der  Sache. 

Auf  das  Schreiben  der  Nürnberger  antwortete  der  Bifchof  am  Montag  nach  Mifericor- 
dias  Dom.  20.  April.  Der  Ton  des  S'^hreibens  ift  gereizt  und  billig.  Gegenüber  dem  Alter  von 
100  Jahren,  welches  das  Privilegium  der  Nürnberger  haben  follte,  berief  fleh  der  Bifchof  auf 
die  400  und  500  Jahre  alten  Freiheiten  und  Gerechtigkeiten  des  Bistums,  die  durch  jenes  Privi- 
legium nicUt  aufgehoben  feien,  und  dadurch  feien  des  Stiftes  Leute  und  Güter  von  allen  und 
jeden  fremden  Gerfchten,  Gewalten,  Befchwerden  und  ^Verunruhigungen",  Eingriffen  und  Be- 
drängnilTen  befreit.  Sehr  fpitzig  bemerkt  der  Bifchof  gegenüber  den  Nürnbergern,  deren  Rat 
fich  mit  Ew.  Weisheit  titulieren  ließ,  deren  Stadt  als  Sitz  der  Bildung  galt:  ^So  wißt  Ihr  als 
die  Weifen  Euch  felbft  zu  erinnern,  daß  der  kaiferliche  Landfriede,  dem  Ihr  nicht  weniger  denn 
wir  verpflichtet  feid,  darum  anfgericht,  angenommen  und  auBgekündet  ift,  daß  ein  jeder  Reichs- 
ftand  bei  dem  Seinen  unberaubt,  un vergewaltigt  und  unbefchädigt  bei  rechtem  Frieden  und 
Ruhe  gelaffen  werden  foll.**  Zugleich  benachrichtigte  der  Bifchof  Nürnberg,  daß  er  Hans  Retz 
Gewalt  und  Geleit  zu  einem  Prozeß  gegen  Nürnberg  gegeben  habe,  ohne  daß  aber  Retz  für 
fleh  einen  folchen  anftrengte. 

Hier  brechen  nnfere  Quellea  für  einige  Zeit  ab.  Baumgartners  Gefangenfchaft  endete 
fich  nach  14  langen  Monaten.  Die  Reformatoren  hatten  fich  beim  Landgrafen  von  Hoffen  ver- 
wendet, daß  er  mit  Albrecht  von  Rofenberg  unterhandle,  und  er  war  darauf  eingegangen.  Da- 
gegen verhielten  fich  die  Stände  des  ehemaligen  fchwäbifchen  Bundes  auf  dem  Reichstag  zu 
Worms,  obgleich  Rofenberg  noch  einen  Greter  von  Biberach  gefangen  genommen  hatte,  um  den 
Druck  auf  die  Stände  zu  verftärken,  ablehnend.  Albrecht  von  Rofenberg  maß  die  Schuld  davon 
dem  Meifter  in  aller  Diplomatentücke,  dem  Dr.  Leonh.  Eck,  bei.  Man  fchlug  vor,  Baumgartner 
und  Greter  follten  unentgeltlich  gegen  einen  von  Absberg  ausgewechfelt  werden*  Die  Stände 
ließen  einen  Buben  des  Kofenbergers ,  Wolfgang  von  Stetten,  den  Sohn  einer  Bafe  Albrechts, 
Anna  von  Rofenberg,  auf  der  Rückkehr  von  Worms  niederwerfen  und  hatten  ihn  mit  dem  Tode 
bedroht,  falls  Baumgartner  nicht  losgelaAen  würde.  Endlich  hatten  die  Nürnberger  ihn  auf  eine 
Urfehde,  in  der  er  verfprach.  Heb  wieder  zu  ftellen,  falls  Baumgartner  nicht  loskäme,  enttalTen* 
Die  ganze  Verwandtfcbatt  hatte  aber  jetzt  Albrecht  bewogen,  irgendwie  einen  Weg  zu  finden, 
um  Baumgartner  zu  entlaffen.  Diefer  letztere  zahlte  8000  fl.  als  Abfchlagsfumme  auf  die  An- 
fprüche,  die  Albrecht  an  Boxberg  hatte,  mit  der  Ansficht  auf  Wiedererfatz  durch  die  Stände. 
Am  Samstag  den  1.  Auguft  kam  Baumgartner  nach  einem  Ritt  von  17  Stunden  über  Afchhaufen 
nach  Unterfchüpf,  von  wo  er  mit  einem  ftattlichen  Geleite  von  53  Mann  am  2.  Auguft  nach  Mer- 
gentheim gebracht  wurde.  Dort  vor  dem  Thor  nahm  er  von  Albrecht  einen  ^glimpflichen**  Ab- 
fchied.  Zwei  Herren  Rüde  geleiteten  Baumgartner  von  hier  nach  Windsheim  und  bis  vor  Nürn- 
berg. Baumgartner  gedachte  nach  dem  Wunfeh  des  Rats  möglichft  in  der  Stille  nach  Nürnberg 
hineinzukommen.  Am  Tag  zuvor  war  König  Ferdinand  in  der  Stadt  eingeritten,  aber  als  Baum- 
gartner um  i  Uhr  durch  das  Thor  zog,  war  eine  zweimal  fo  große  Volksmenge  zu  feinem  Em- 
pfang bereit,  als  beim  Einzug  des  Königs.  „Es  Ift  unglaublich,**  fchreibt  Veit  Theodor  am 
5.  Auguft  an  Melanchthon,  „wie  Greife,  Kinder  und  Erwachfene  ihre  Freude  äußerten.  Auf 
allen  Straßen  ertönte  der  Freudenruf:  unfer  Herr,  uufer  Baumgartner  ift  gekommen.  Er  konnte 
kaum  vor  der  Volksmenge,  die  ihm  Glück  wünfchte,  in  fein  Haus  gelangen. **    (G.  Ref.  5,  828.) 
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Die  Gefangennahme  Baumgartners  hatte  Albrecht  ein  fchönes  Stück  Geld  eingebracht, 
aber  Boxberg  hatte  er  noch  nicht  wieder  gewonnen.    Jetzt  begann  der  Schmalkaldifche  Krieg. 
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Älbr^cht  hatte  Tchon  früher  nnter  des  Kaifers  Fahne  gedient;  in  dem  Krieg  gegen  Frankreich, 
der  mit  dem  Frieden  von  Crespy  1544  fchloß,  hatte  Joh.  Jakob  v.  Medicis,  den  die  Deutfchen  den 
Herrn  von  MieC  nannten,  Albrecht  mehrere  Fähnlein  Knechte  übergeben,  mit  denen  er  in  Luxem- 
hntg  ftritt.  Jetzt  trat  Albrecht  aafs  neue  in  des  Kaifers  Heer.  Den  Zug  des  Kaifers  durch 
Franken  wnßte  nun  Albrecht  zu  benützen,  um  1547  mit  Hilfe  [kaiferlicher  Scharen  Boxberg 
einzunohmen^  wobei  er  ebenfo  wenig  nach  den  Rechten  des  Kurfürften  von  der  Pfalz  an  Boxberg 
fragte,  als  diefar  früher  nach  den  feinigen* 

Albrecht  hatte  fleh  des  Kaifers  Gunft  erworben.  Darauf  mochten  auch  die  Vormünder 
des  jungen  Zeifolf  rechnen,  um  ihrem  Handel  mit  Nürnberg  ein  günftiges  Ende  zu  machen.  Mao 
mochte  dabei  noch  befonders  die  Stimmung  des  Kaifers  gegen  die  evangelifchen  Stüdte  zn  be> 
nützen  gedenken.  Der  Kaifer  aber  fchickte  die  Eingaben  der  Rofenbergifchen  Vormünder,  die 
man  ihm  übergeben,  an  die  Nürnberger,  um  fich  zu  verantworten.  Am  Dienstag  nach  Palmamm 
den  27.  Mära  1548  baten  die  Nürnberger  den  Kaifer,  den  „beftändigen"  Bericht,  welchen  iie  früher 
an  den  Bifchof  von  Würzburg  gefchickt,  allergnädigft  anzunehmen.  In  der  Klage  der  Gemeinde 
Haldermannrtetten  ftehe  nichts  von  allen  den  Anfchuldigungen,  die  jetzt  ohne  ^beftändigen  Grund* 
voTgebr;ieht  werden.  Was  der  Gemeinde  an  Schaden  etwa  zugefügt  worden  fei ,  habe  üe  fich 
durch  ihr  Verhalten  felbft  zugezogen.  Sie,  die  Nürnberger,  hätten  aus  Mitleid  mit  Baumgartner 
alfo  handeln  mlliTen,  denn  der  Kaifer  fei  nicht  „heroben*^  und  das  Kammergericht  eingeftellt  ge- 
wefen.  Auch  haben  He  nicht  gewußt,  daß  der  Flecken  des  Bifchofs  Lehen  fei.  Sie  erboten  fich 
zu  einem  Austrag  vor  dem  Kammergericht  und  baten  um  Schutz,  da  ihnen  feither  wider  den 
Landfrieden  an  verfchiedenen  Orten  Güter  „aufgehauen"  worden  feien. 

Wir  erfahren  nun  nur  noch,  daß  der  Bifchof  Melchior  diefe  Antwort  der  Nürnberger 
am  Mittwoch  d.  Exaudi  den  16.  Mai  1548  von  Augsburg  ans  den  Vormündern  mitteilte.  Dann 
fchweigen  die  Akten  für  lieben  Jahre,  über  die  wir  nnr  wilTen,  daß  fie  auch  keinen  Austrag  des 
Handels  brachten.  Aufs  neue  hatte  Ach  Albrecht  von  Rofenberg  um  den  Kaifer  verdient  ge- 
macht* Im  FÜrftenkrieg,  als  der  Kaifer  vor  Moritz  von  Sachfen  im  Juli  1552  aus  Innsbruck  fliehen 
mußte^  Toll  ihn  Albrecht  geleitet  und  der  Kaifer  des  Rofenbergers  Farben  getragen  haben,  als 
wäre  er  fein  Knappe.  Während  des  Reichstags  von  Augsburg  befand  fich  Albrecht  auch  in  der 
Umgebung  des  Königs  Ferdinand.  Das  gab  dem  nunmehr  mündig  gewordenen  Zeifolf  den  Mut, 
Geh  äTTi  15.  April  1555  in  einer  Klagefchrift  gegen  die  Nürnberger  aufs  neue  an  den  Kaifer  zu 
wenden,  in  welcher  er  den  früheren  Klagen  noch  einige  weitere,  fo  die  über  feinen  Verloft  an 
Wein,  über  die  Behandlung  der  fchwangeren  Frau,  die  wenige  Tage,  nachdem  fie  den  Stoß  mit 
dem  Hacken  empfangen,  famt  dem  Kinde  geftorben  fei,  beifügte  und  die  Behandlung  des  Hans 
Hetz  in  den  Jtärkften  Farben  ausmalte.  -  Albrecht  war  offenbar  mit  diefer  Klagefchrift  nicht  zu- 
frieden, deshalb  wies  er  feinen  Jungen  Vetter  an,  fleh  nach  Stuttgart  zu  begeben  und  fich  dort 
einen  gründlichen  Bericht  verfaffen  zu  lalTen,  auf  Grund  delTen  dann  der  Kaifer  ein  umfaffendes 
Zetigenverhür  durch  KommilTäre  anordnen  könnte.  Zeifolf  konnte  augenblicklich  nicht  reifen 
und  fandte  deshalb  einen  Diener  an  den  württembergifchen  Rat  Dr.  Johann  Krauß,  mit  Hlmtlichen 
Vorakten  und  beauftragte  ihn  Dienstag  nach  Exaudi  am  28.  Mai,  ihm  ungefäumt  einen  Bericht 
zu  fertigen  und  durch  den  Diener  an  Albrecht  nach  Augsburg  zu  fenden.  Krauß  legte  feiner 
Klagefchrift  den  Bericht  von  Vogt,  Bürgermeifter  und  Rat  zu  Haltenbergftetten  vom  15.  Sep- 
tember 1544  zu  Grunde,  weil  derfelbe  nur  6  Tage  nach  dem  Einfall  abgefaßt  war  und  den  That- 
haltand  am  anverfälfchteften  wiedergab.  Die  Schrifc  fchloß  mit  der  Bitte  an  den  Kaifer,  Herzog 
Chriitoph  vi>n  Württemberg  und  den  Bifchof  von  Eichftätt  zu  Kommiffarien  zu  ernennen,  damit 
Cie  den  Prozeß  gegen  die  Nürnberger  als  Landsfriedensbrecher  „fummarie"  vornehmen.  Mit  diefer 
Schrift  wfir  Albrecht  zufrieden;  die  Stände  des  fchwäbifchen  Bundes  aber  zogen  es  nun  vor, 
rtatt  OS  zu  einem  Prozeß  gegen  Nürnberg  kommen  zu  laffen,  der  zuletzt  auch  fie  in  Mitleiden- 
fchaft  ziehen  mußte,  mit  Albrecht  von  Rofenberg  als  Vertreter  {amtlicher  Rofenbergifchen  Ag- 
naten einen  Sühne  vertrag  zu  fchließen.  Albrecht  erhielt  als  Schadenerfatz  für  die  ZerAömng 
von  Büxberg  und  zur  Abfindung  fämtlicher  weiterer  Anfprüche  der  Rofenberger  die  futUiche 
Summe  von  S9000  fl.  Davon  übernahm  Nürnberg  allein  8000  fl.,  die  an  jenen  89000  fl.  abgingen, 
um  Dr.  Hieron.  Baumgartner  jene  8000  fl.  zu  erfetzen,  welche  er  1545  zn  feiner  Erledigung 
ans  der  Haft  als  vorläufige  Abfchlagsfnmme  bis  zum  Austrag  feiner  Sache  mit  dem  Bund  erlegt 
hattflf  zurtlckzuerftatten.  Die  Nürnberger  atmeten  auf,  fie  waren  jetzt  den  Handel  mit  Albrecht 
und  den  nicht  ganz  faubern  Handel  mit  Zeifolf  los.  Weniger  zufrieden  war  Zeifolf.  Er  fah  fich 
mit  den  AnfpHichen  feiner  Unterthanen,  befonders  denen  des  Kellers  Retz,  wie  mit  feinen  eigenen 
auf  Albrecht  angewiefen,  der  ein  ebenfo  fchlauer  als  gewaltthätiger  Herr  war. 

Zeifiilf  hatte  als  unerfahrner  Jüngling  den  Vertrag,  den  Albrecht  am  14.  Juni  mit  dem 
fchwJlhifchen  Bund  abgefchloflen,  auch  befiegelt,  wie  feine  Vettern,  ohne  deffen  Inhalt  genan  zi 
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kennen.  Mit  den  letzteren,  nämlich  Philipp  Jakob  nnd  Konz  zn  Waldroannshofen ,  GebrQdern, 
Hans  Carius  zu  Rofenberg  und  der  Witwe  Balthafars,  Anna  Krentzin  von  Geii'pitzheim,  und  deren 
Söhnen  Friedrich  und  Hans  Chriftoph  hatte  iich  Albrecht  wegen  ihrer  Anlprttche  an  das  von  ihm 
neuerbaute  Boxberg  vertragen. 

Schwieriger  war  das  Abkommen  mit  dem  Kurffirften  von  der  Pfalz,  der  immerhin  auf 
einen,  wenn  auch  kleinen  Teil  Boxbergs  Anfprüche  hatte.  Endlich  gelang  es  Herzog  Johann 
Friedrich  von  Sachfen,  Aibrecht  von  Rofenberg  zu  bewegen,  daß  er  durch  Vertrag  vom  24*  Juli 
1561  Boxberg  gegen  Zahlung  von  27  000  fl.  und  die  Belehnung  mit  dem  halben  Teil  von  Schiiling- 
Aadt,  den  Dörfern  Epplingen  und  Dainbach  an  den  Kurflirften  Friedrich  abtrat  (0.  R.  24,  87), 
welchen  Vertrag  fämtliche  Rofenbergifchen  Agnaten,  auch  Zeil'olf,  am  25.  AuguA;  anerkannten. 
Dagegen  konnte  fich  Albrecht  mit  Zeifolf  wegen  deffen  Anfprttche  in  Bezug  auf  Haltenberg- 
ftetten  durchaus  nicht  vertragen.  Bis  zu  Albrechts  Tod  am  17.  Mai  1572  fpinnt  floh  ein  /fußerft 
bitterer  Briefwechfel  zwifcben  den  beiden  Vettern  fort  Albrecht  wollte  Zeifolf  nur  4000  fl.,  die 
auf  das  halbe  Dorf  Schillingftatt  verHchert  werden  Tollten,  und  jährlich  100  fl.  Zins  daraus 
geben.  Zeifolf,  der  in  feinen  Schreiben  den  Humor  liebt,  kam  fich  vor  wie  einer,  der  den  Fuchs 
heilten  mußte,  während  ein  anderer  den  Balg  nahm.  Er  erbot  fich  fogar,  Albrecht  1000  fl.  zu 
geben,  wenn  er  es  ihm  möglich  mache,  feine  Zufage  zn  dem  Vertrag  vom  14.  Juni  1555  zurück- 
zunehmen, um  dann  feine  Anfprilche  an  Nürnberg  felbftändig  und  aufs  neue  geltend  machen  zu 
können.  Selbftverftändlich  konnte  Albrecht  darauf  nicht  eingehen.  Später  nahm  Zeifolf  die 
Vermittlung  des  mainzifchen  Hofmeilters  Eberhard  RUd  in  Anfpruch,  um  den  Handel  mit  Albrecht 
zum  Abfchluß  zu  bringen.  Aber  der  Hofmeifter  ließ  Zeifolf,  wie  er  felbft  äußerte,  in  die  Muß 
beißen  und  gab  den  Kern  einem  andern.  Endlich  verfuchte  Zeifolf  die  Sache  dadurch  zum 
Abfchluß  zn  bringen,  daß  er  die  Erben  des  Hans  Retz  befriedige.  Darauf  ging  Albrecht  nicht  ein, 
fondem  gab  feinem  Vetter  einen  Rat,  der  an  die  alten  Schnapphahnenpraktik  erinnerte.  Er 
fchrieb  ihm  nämlich,  es  werde  ihm  gar  nicht  fehwer  fallen,  die  Retzfchen  Erben  abzufinden,  er 
folle  nur  einmal  mit  denfelben  Abrechnung  über  die  Kellereiverwaltung  des  Retz  halten.  Wenn 
er  das  nur  einigermaßen  gefchickt  einzurichten  wilTe,  fo  würde  fich  heransftellen,  daß  Retz 
ihm  noch  mehr  fchnldig  fei,  als  er  Entfchädigung  von  den  Nümbergern  zu  fordern  gehabt  hätte. 
Zeifolf  fand  diefe  Praktik  zu  unehrenhaft.  Der  Briefwechfel  zwifchen  Albrecht  und  Zeifolf 
wurde  immer  bitterer,  es  macht  keinen  angenehmen  Eindruck,  wie  Albrecht  leinen  Vetter  zum 
Beften  hatte  und  ihn  verächtlich  behandelte.  Endlich  berief  Zeifolf  alle  feine  Schwäger,  Vetter 
nnd  Freunde  zufammen,  um  ilch  über  Ehrenkränkung  durch  Albrecht  zu  beklagen.  Aber  es 
war  damit  in  Wirklichkeit  nicht  viel  gewonnen.  Bei  Albrechts  Lebzeiten  gab  es  keine  Ruhe  mehr. 
Nach  Albrechts  Tod  wandte  fleh  Zeifolf  am  16.  Juni  1572  an  die  Nürnberger  um  nähere  Aus- 
kunft über  den  Augsburger  Vertrag.  Der  Befcheid  war  für  Zeifolf  wenig  tröftlich.  Denn  Nürn- 
berg erklärte,  die  8000  fl.  feien  von  ihnen  an  Albrecht  zur  Abfindung  der  Anfprüche  wegen 
Haltenbergftetten  gegeben  worden.  So  blieb  Zeifolf  von  Rofenberg  nichts  übrig,  als  Heb  an  die 
ErbfchaftsmalTe  des  kinderlofen  Albrecht  zu  halten  und  iich  damit  die  ganze  Verwandtfchaft  auf 
den  Hals  zu  laden.    Die  fchließliche  Ordnung  der  Sache  entzieht  fich  unferer  Kenntnis. 

Hat  uns  der  Anfang  der  vorftehenden  Darfteilung  die  Rechtszuftände  im  Reich  in 
trübem  Lichte  gezeigt,  fo  zei^t  uns  der  Schluß  wohl  das  Aufhören  des  Fauftrechts,  aber  wir 
fehen  den  fränkifchen  ritterfchaftlichen  Adel  feine  hefte  Zeit  und  Kraft  in  kleinlichen  Händeln 
vergeuden  und  damit  feiner  Stellung  im  öffentlichen  Leben  für  lange  Zeit  felbft  das  Grab  bereiten. 
Eine  fo  kräftig  angelegte  und  begabte  Natur  wie  Albrecht  häuft  Reichtum  auf  Reichtum  für 
lachende  Erben  und  be weift  an  dem  eigenen  Vetter  wenig  Edelfinn,  während  fchon  feine  eifrige 
Bauthätigkeit  in  Boxberg  und  Schupf  höheren  Sinn  und  Gefchmack  verrät.  Vom  September 
1544  an  hatten  Zeifolfs  Vormünder  und  Zeifolf  Heb  bemüht,  für  ein  offenbares  Unrecht  Sühne 
zu  erlangen,  und  zuletzt  war  Zeifolf  mit  den  Seinen  doch  der  Geprellte. 


Die  Anfänge  des  Klolters  Murrhardt. 

Der  Urfprung  des  Klofters  Murrhardt  ift  nahezu  fo  dunkel  wie  der  Urfprung 
des  Nils  im  Altertum.  Es  hat  fich  ein  reicher  Sagenkranz  um  denfelben  gebildet, 
deffen  hiftorifcher  Kern  um  fo  fchwerer  herauszufchälen  ift,  als  die  älteften  Urkunden, 
die  das  Klofter  betreffen,  jedenfalls  nicht  auf  volle  Echtheit  Anfpruch  machen  können. 
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Das  Urkundenmaterial  des  Elofters  war  offenbar  dürftig,  und  was  fich  bis  zum 
16.  Jahrhundert  erhalten  hatte,  hat  die  unverlländige  Wut  der  Bauern  großenteils 
ins  Feuer  geworfen.  Die  ältefte  Hebere,  aber  auch  nur  gelegentUche  Erwähnung  des 
Klofters,  die  deffen  Beftehen  kundgiebt,  fallt  in  das  Jahr  873  (Württemb.  ürkb.  1,  173). 
Die  dort  erwähnte  Dedda  ift  wohl  diefelbe,  welche  906  dem  Klofter  das  praedium 
Botawar  fchenkte  (Chronic.  Murrh»),  alfo  die  Gattin  eines  Atto,  der  873  mit  ihr  das 
Stift  Neuhaufen  bei  Worms  und  Großbottwar  begabte.  So  ficher  nun  die  Exiftenz 
des  Klofters  873  beglaubigt  ift,  ebenfo  wahrfcheinlich  ift  es,  daß  das  Klofter  787 
noch  nicht  beftand.  787  fchenkt  die  fränktfehe  Grafentochter  Hiltisnoot  dem  Klofler 
Lorfch  Befitz  in  Raodhaha  in  der  Markung  Weftheim  im  Kochergau  (Württemb.  Urkb. 
4,  319),  während  die  Schenkung  einer  Vta,  die  alle  ihre  Güter  in  Weftheim,  Ro- 
taba  und  Sala  (Hall?)  dem  Klofter  Fulda  fchenkte ;  nicht  zu  datieren  ift,  wenn  fich 
auch  annehmen  läßt,  daß  de  diefelbe  Vta  ift,  welche  zum  Gedächtnis  ihres  Gatten  Mo- 
riald  in  der  Weftheimer  Markung  Rota  und  die  Umgegend  an  Fulda  fchenkte.  (Trad. 
Fuld.  ed  Dronke  4,  70.  88.)  Die  Schenkungen  an  Fulda  und  Lorfch  fetzen  doch 
wohl  voraus,  daß  man  damals  noch  kein  nähergclegenes  Klofter  von  Ruf  hatte.  Daß 
Hiltisnoot  787  den  Befitz  in  Oberroth  an  das  ferne  Lorfch  gab,  ift  doch  leichter 
denkbar,  wenn  das  nur  circa  2  Stunden  entfernte  Klofter  Murrhardt  noch  nicht  be- 
ftand und  vollends  als  Gründung  des  Diöcefanbifchofe,  welche  der  Frankenkönig 
begünftigt  haben  foll.  So  bliebe  alfo  die  Zeit  von  787—873  als  Zeit  der  Entftehung 
des  Klofters  Murrhardt  übrig. 

Über  die  Entftehung  des  Klofters  haben  wir  zwei  Überlieferungen,  die  ein- 
ander gegenfeitig  aufheben,  aber  beide  auf  unechten  Urkunden  beruhen  und  beide  an 
innerer  Unwahrfcheinlichkeit  leiden.  Sie  ftammen  aus  zwei  Lagern,  die  fehr  ent- 
gegengefetzte Intereflen  hatten,  nämlich  aus  dem  bifchöflich  würzburgifchen  Archiv 
und  aus  dem  des  Klofters  Murrhardt.  In  Würzburg  ging  man  darauf  aus,  die  Ab- 
hängigkeit des  Klofters  vom  Bifchof  von  Würzburg  als  eine  ftiftungsmäßige,  von  der 
Gründung  her  beftehende  nachzuweifen,  während  man  in  Murrhardt  die  Selbftändigkeit 
des  Klofters  zu  erhärten  fuchte,  indem  man  Würzburg  als  bei  der  Stiftung  gar  nicht 
beteiligt  darzuftellen  fich  befliß.  Die  Mittel  für  den  beiderfeitigen  Beweis  find  die- 
felben,  nämlich  gefälfchte  Urkunden,  welche  den  Stempel  der  Unwahrfcheinlichkeit  an 
der  Stirne  tragen.  Suchen  wir  erft  die  würzburgifche ,  dann  die  murrhardtifche  Er- 
zählung vom  Urfprung  des  Klofters  näher  zu  betrachten.  Die  würzburgifche  Tradition 
findet  fich  in  4  königlichen  Urkunden  und  zwar  in  der  Urkunde  Karls  des  Großen 
vom  Oktober  788  (Württemb.  Urkb.  1,  36),  der  Ottos  IIL  vom  12.  Dezember  993 
(Württemb.  Urkb.  1,  229,  vgl.  Württemb.  Urkb.  1,  234),  der  Heinrichs  11.  vom 
9.  Februar  1003  und  Konrads  II.  vom  20.  Mai  1025  (Württemb.  Urkb.  1,  258).  Die 
drei  letzt  genannten  Urkunden  find  echt,  fetzen  aber  eine  Urkunde  Karls,  voraus.  Die 
Darfteilung  der  unechten  Urkunde  Karls  von  788  ift  eine  überaus  verworrene,  während 
die  Urkunde  Ottos  IIL  von  993  diefelbe  Erzählung,  aber  einfacher  und  verftändlicher 
wiedergiebt.  Die  Urkunde  Ottos  III.  erzählt,  König  Pipin  habe  auf  Bitten  des  Mainzer 
Erzbifchofe  Bonifatius  feinem  Kaplan  Burghard  Orte  des  Königsguts  nämlich  Niuwen- 
ftat,  Hohenburg,  Amerbach,  Sluohderin  und  Murrharht  gegeben,  daß  er  dort  ein 
mönchifches  Leben  nach  der  Regel  (fc.  Benedikts)  einrichte.  Als  darauf  Burghard 
nach  der  Anordnung  des  Papftes  Zacharias  und  des  Erzbifchofs  Bonifatius  Bifchof 
der  Würzburger  Kirche  geworden  fei,  habe  er  auf  Bitten  der  Königin  Faftrade  und 
des  Erzbifchofs  Bonifatius  bei  Karl  dem  Großen  es  erreicht,  daß  jene  Orte  mit  aller 
Zugehör  aufs  neue  dem  h.  Kilian  untergeordnet  und  übergeben  wurden.  In  der  Ur- 
kunde Karls  des  Großen  wird  erzählt,  wie  Bifchof  Burghard  von  Würzburg,  unter- 
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ftützt  durch  die  Fürbitte  Faftradas  und  Bonifatius',  des  Erzbifchofs  von  Mainz,  bei 
Karl  dem  Großen  erwirkte,  daß  ihm  Orte  aus  dem  Krongut  Pipins,  die  einft  von 
diefem  an  Burghard  gefchenkt  waren,  nämlich  Nuwenftat,  Hobenburg  und  andere 
kleinen  Zellen  (cellulas  alias),  Amerbach,  Sluehtern  und  Murrahart  von  Karl  tibergeben 
wurden,  daß  dort  das  Klofterleben  beftändig  erhalten  bleibe.  Es  wird  noch  weiter 
zu  beachten  fein,  wie  die  Urkunden  die  Schenkungen  Pipins  und  Karls  wörtlich 
aufzählen. 

Die  Urkunde  von  788  fagt:  pii  genitoris  noftri  Pippini ....  regis  loca  quedam 
fibi  proprietate  donata,  Nuwenftat  fcilicet,  Hohenburg  cellulasque  alias,  Amerbach, 
Sluehtern  et  Murrahart  nuncupata,  die  Urkunde  von  993:  fue  proprietatis  loca  Ni- 
uuenftadt,  Hohenburg,  Amerbach,  Sluohderin  et  Murraharht  nuncupata,  die  von  999: 
abbatias  Niuuenftat,  Suartzaha,  Amerbah,  Murehart  fcilicet  et  Sluohterin;  die  von  1003: 
quedam  loca  nomine  Niuenftat  et  Hohenburg  cellulasque  alias  Amerbah,  Sluderin  et 
Murrehart.  1025:  quedam  loca  nomine  nomine  Nuwenftat  et  Hohenberg  cellulasque  alias 
Amerbach,  Sluohterin,  Murrehart,  Suarzaha. 

Vergleichen  wir  diefe  Texte,  fo  ergiebt  fich,  daß  der  von  993  die  älteften 
Formen  und  den  einfachften  verftändlichften  Sinn  giebt,  während  der  Text  der  Urkunde 
von  788  feinem  Wortlaut  nach  unverftändlich  ift  und  Formen  zeigt,  welche  noch 
jünger  find  als  die  Urkunde  Konrads  IL  Vgl.  Sluehtern.  Von  cellulae  ftand  urfprüng- 
lieh  in  der  Vorlage  nichts,  welche  man  König  Otto  III.  993  unterbreitete.  Wahrfchein- 
lich  aber  fehlte  auch  der  Name  Amerbach  in  der  Urkunde  König  Ottos  III.,  die 
uns  zwar  als  Original  erhalten  fein  foll,  aber  wahrfcheinlich  auch  in  Würzburg  über- 
arbeitet wurde,  denn  erft  996  bekam  Würzburg  die  Abtei  Amorbach  von  König  Otto 
gefchenkt. 

Die  Vorlage,  welche  Otto  III.  von  der  Urkunde  Karls  von  788  bekam,  war 
offenbar  felbft  fchon  eine  Variation  des  urfprünglichen  Textes  derfelben,  wie  der  jetzige 
Text  diefer  Urkunde  eine  zweite  Variation  giebt.  Jene  erfte  hat  die  Lebensgefchichte 
Bifchof  Burghards  weiter  ausgefponnen ,  während  diefe  die  Gefchichte  der  genannten 
Orte  wefentlich  verändert.  Nach  der  Urkunde  Karls  des  Großen  von  788  (W.  U.  1,36) 
beftanden  fchon  klöfterliche  Niederlaffungen  in  den  angeführten  Orten,  und  es  handelte 
fich  bei  der  Schenkung  an  Burghard  nur  um  Erhaltung  derfelben.  Nach  der  Urkunde 
König  Ottos  follte  erft  Burghard  an  den  fünf  Orten  Klöfter  gründen.  Dagegen  macht  diefe 
Urkunde  Burghard  vor  der  Ernennung  zum  Bifchof  zum  Kaplan  Pipins  und  läßt  ihn 
ebenfo  wie  die  Urkunde  von  788  gleichzeitig  mit  Papft  Zacharias  und  Bonifatius  die 
Ehe  Karls  des  Großen  und  Faftradas  erleben,  während  Burghard  fpäteftens  754, 
Bonifatius  755,  Papft  Zacharias  752  geftorben  find  und  Karl  Faftrada  783  ehelichte. 
Und  doch  wird  Mühlbacher  in  feiner  Ausgabe  der  Kaiferregeften  recht  haben,  wenn 
er  der  Urkunde  von  788  eine  echte  Grundlage  zugefteht.  Karl  war  am  25.  Oktober 
788  in  Regensburg,  wohin  er  wohl  von  Würzburg  anfangs  Oktober  gekommen  fein  kann. 
Aber  was  kann  denn  nun  der  urfprüngliche  Inhalt  der  Urkunde  gewefen  fein?  Von 
Neuftadt  kann  nichts  in  der  Urkunde  geftanden  haben,  denn  Neuftadt  erhielt  erft 
Bifchof  Megingaud  ca.  785  von  einem  gewiffen  Hato,  ebenfo  wenig  kann  von  Amorbach 
die  Rede  gewefen  fein.  Dagegen  könnten  Schlüchtern,  Homburg  und  Murrhardt  genannt 
gewefen  fein.  Die  Zuteilung  Murrhardts  zum  Bistum  Würzburg  ift  fehr  auffallend, 
denn  es  gehörte  ficher  urfprünglich  zum  Murrgau,  der  doch  fpeierifch  war.  Hier 
bedurfte  es  alfo  befonderer  Verfügung.  Nur  follte  man  erwarten,  fie  wäre  von 
Karlmann  und  nicht  von  Pipin  ausgegangen.  Ift  an  der  Pipinfchen  Schenkung  etwas,  fo 
kann  fie  erft  nach  Karlmanns  Abdankung  als  erweiterte  Gebietszuteilung  um  Murrhardt 
gedacht  werden.     Sehen  wir  den  Schluß  der  Urkunde  an,   fo  fcheint  dort  der  Kern 
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des  praeceptum  Pipins  zu  ftecken.  Bei  der  Errichtung  des  Bistums  Würzburg  über- 
wies Karlmann  dem  künftigen  Bifchof  aus  dem  Königsgut  einige  Güter,  Pipin  fügte 
u.  A.  Murrhardt  hinzu,  das  ohne  Zweifel  als  alte  römifche  Niederlaffung  Krongut 
war,  und  Karl  der  Große  beftätigte  diefe  Schenkung  feines  Vaters  auf  Bitten  Faft- 
radas.  Von  einer  klöfterlichen  Niederlaffung  in  Murrhardt  war  urfprfinglich  in  der 
Urkunde  gar  nicht  die  Rede,  fondem  nur  von  loca  proprietatis  Pipini,  die  an 
Würzburg  kamen.  Die  Möglichkeit  muß  offen  bleiben,  daß  von  Würzburg  aus  eine 
cellula  in  Murrhardt  gegründet  wurde,  aber  auch  nur  die  Möglichkeit.  Diefelbe 
müßte  fpäter  bald  wieder  zu  Grunde  gegangen  fein.  Denn  fo  viel  ift  doch  aus  der 
Urkunde  König  Ludwigs  von  817,  welche  die  Murrhardter  Tradition  giebt,  zu  er- 
kennen: Walderich  fand  keine  klöfterliche  Niederlaffung  vor.  Als  fpäter  das  Klofter 
entftanden  war,  fuchtfe  Würzburg  Rechte  an  dasfelbe  geltend  zu  machen,  während  die 
Urkunden  Pipins  und  Karls  nur  von  einem  Befitz  des  Hochftifts  in  Murrhardt  und  von 
Zugehörigkeit  des  Ortes  zum  Bistum  redeten.  Daß  Würzburg  auf  dem  neuerworbenen 
Gebiet  eine  Kirche  gründete,  ift  nicht  unwahrfcheinlich.  Es  ift  dies  ohne  Zweifel  die 
Marienkirche,  die  fogenannte  Walderichskirche  außerhalb  der  Stadt,  die  fpäter  nicht 
dem  Klofter  gehörte,  fondern  gleich  der  Stadt  Reichslehen  war. 

Mit  der  Stadt  gab  Würzburg  wohl  die  Kirche  auch  1281  an  König  Rudolf, 
als  diefer  feinen  unehelichen  Sohn  Albrecht  von  Schenkenberg  mit  der  Graffchaft 
Löwenftein  als  einem  Reichslehen  ausftattete.  Vielleicht  war  auch  die  Vogtei  dea 
Klofters  fchon  vor  1277  Eigentum  von  Würzburg  und  nur  im  Lehensbefitz  der  Grafen 
von  Wolffelden-Löwenftein. 

Wenden  wir  uns  nun  zu  der  Tradition  der  Murrhardter  Mönche  über  den 
Urfprung  des  Klofters.  Ihnen  mußte  daran  liegen,  nachzu weifen,  daß  Murrhardt  ur- 
fprünglich  ein  königliches  Klofter  und  nicht  von  Würzburg  abhängig  gewefen  fei. 
Diefe  Tradition  ift  in  der  Urkunde  Ludwigs  des  Frommen  vom  Jahr  817  enthalten 
(Württemb.  Urkb.  1,  87).  Es  ift  gar  kein  Zweifel,  daß  diefe  Urkunde  gefalfcht  und 
wohl  erft  in  der  Zeit  Friedrichs  I.  entftanden  ift.  Sie  hat  aber  den  Wert,  uns  zu 
fagen,  was  man  fich  in  jener  Zeit  in  Murrhardt  vom  Urfprung  des  Klofters  erzählte. 
Zu  beachten  ift,  daß  diefer  Bericht  jedenfalls  jönger  ift  als  das,  was  die  Würzburger 
Urkunden  geben,  aber  er  enthält  die  Ortstradition,  die  doch  einen  feften  Kern  in  fich  hat. 
Die  angebliche  Urkunde  erzählt,  daß  Ludwig  der  Fromme  einem  Einfiedler  Walderich 
geftattet  habe,  im  Walde  neben  der  fogenannten  Hunemburg  fich  anzufiedeln.  Der  Ruf 
des  heiligen  Mannes  habe  den  Kaifer  bewogen,  ihn  zu  feinem  Beichtvater  zu  erwählen. 
Als  fich  nun  12  Brüder  an  ihn  angefchloflen,  habe  Ludwig  im  Murrwald  an  Walderich 
ein  Land  von  einer  Meile  Länge  ins  Gevierte  gefchenkt  und  bald  darauf  die  3  Pfarreien 
Vichberg,  Murrhardt  und  Sulzbach  hinzugefügt,  fodann,  damit  die  Brüder  nicht  von 
dort  aus  beunruhigt  würden,  die  Fefte  Hunemburg  abbrechen  und  aus  den  Steinen 
der  Burg  die  Kirche  zur  heiligen  Trinität,  Maria  und  Januarius  erbauen  laffen.  Ferner 
habe  er  dem  Klofter  den  königlichen  Hof  in  Oßweil,  den  Hof  und  die  Pfarrei  Erd- 
mannhaufen und  das  Gut  Laufen  und  35  Minifterialen  gefchenkt.  Endlich  habe  Ludwig 
Walderich  mit  einer  Gefandtfchaft  nach  Rom  zu  Papft  Stephan  V.  gefchickt,  damit 
ihn  diefer  felbft  zum  Abt  weihe  und  des  Klofters  Rechte  beftätige.  Walderich  fei 
mit  den  kaiferlichen  Gefandten  und  zwei  vom  Papft  abgeordneten  Kardinälen  Pafchalis 
und  Johannes  zu  Ludwig  nach  Worms-  zurückgekehrt.  Diefer  habe  auf  der  Reichs- 
verfammlung  in  Worms  dem  Klofter  Immunität  und  freie  Abtswahl  zugefichert. 

Das  Ganze  ift  ofiFenbar  die  Kloftergefchichte,  wie  man  fie  in  Murrhardt  fich 
wünfchte.  Königliche  Immunität,  freie  Abtswahl,  Schutz  gegen  Herzog,  Bifchof,  Grafen 
und  Vizegrafen;  Beftätigung  diefer  Rechte  durch  den  Kaifer  und  den  Papft,  reiche 
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Einkünfte  und  Minifterialen  lelbft  in  Frankfurt  —  was  follte  fich  das  Klofter  weiter 
wünfchen?  Die  Unmöglichkeiten,  welche  die  Urkunde  in  fich  fchlieiät,  find  fo  hand- 
greiflich, daß  man  fie  nicht  aufzuzählen  braucht.  Und  doch  finden  fich  einige  Punkte, 
welche  einen  hiftorifchen  Kern  verraten.  Gefchichtlich  ift  ficher  der  Name  des  Stifters 
Walderich,  wenn  feine  Perfon  auch  im  Dunkel  bleibt,  gefchichtlich  die  Perfon  des 
Erzbifchofs  von  Mainz,  von  dem  der  Abfchreiber  nur  noch  die  letzte  Hälfte  lefen 
konnte,  denn  er  fetzte  Ludolf  ftatt  Aiftulf  (813—826),  gefchichtlich  der  Name  des 
Kanzlers,  den  er  ftatt  Theoto  mit  einer  in  feiner  Zeit  gebräuchlichen  moderneren 
Form  Dudo  gab.  Ganz  befonders  auffallend  ift,  daü  die  Urkunde,  der  es  fonft  an 
aller  und  jeder  Kenntnis  der  Zeitverhältniffe  fehlt,  etwas  von  einer  Gefandtfchaft  Papft 
Stephans  an  Ludwig  weiß.  Die  Namen  der  Gefandten,  die  der  Schreiber,  feiner  Zeit  ent- 
fprechend,  freilich  Kardinäle  nennt,  find  der  Art,  daß  fie  recht  wohl  gefchichtlich  fein  können. 
Wirklich  fandte  Stephan  V.  bald  nach  feiner  Wahl  im  Jahr  816  zwei  Gefandte  an 
Ludwig  den  Frommen  (Simfon,  Jahrb.  d.  Deutfchen  Reichs  1,  66).  Die  Namen  der- 
felben  nennt  Einhard  nicht,  unfere  Urkunde  giebt  ihnen  die  Namen  Pafchalis  und 
Johannes.  Jener  könnte  ganz  wohl  der  Nachfolger  Stephans  Pafchalis  I.  fein  und 
diefer  der  Bifchof  von  Silva  Candida,  der  öfters  als  Gefandter  zu  Ludwig  gefchickt 
wurde. 

Hier  find  Stücke,  die  fich  wie  echte  Steine  aus  dem  bunten  Wirrwar  der 
Sage,  welche  fich  durch  die  Urkunde  hindurchzieht,  herausheben.  Man  wird  wohl 
annehmen  dürfen,  daß  fich  im  Klofter  Murrhardt  noch  kurze  alte  Aufzeichnungen 
erhalten  hatten,  aus  denen  der  Verfafler  die  Urkunde  zufammen  ftoppelte,  während 
er  nicht  einmal  die  dort  aufgezeichneten  Namen  alle  richtig  entziffern  konnte,  wie 
z.  B.  den  Namen  Aiftulf.  Vielleicht  fand  er  aufgezeichnet,  daß  der  fromme  Einfiedler 
Waldericb  eine  Fahrt  nach  Rom  gemacht  und  dann  mit  den  beiden  Gefandten  zurück- 
kam. Weiter  könnte  der  Erzbifchof  Aiftulf  fich  um  die  junge  Gründung  angpnommen 
und  gegen  Würzburg  verteidigt  haben.  Endlich  aber  fcheint  Murrhardt  während  der 
Amtsführung  des  Kanzlers  Theoto  wirklich  eine  Urkunde  von  Ludwig  erlangt  zu  haben. 
Diefe  müßte  alfo  in  die  Jahre  832—834  fallen. 

Walderichs  Romfahrt  würde  ins  Jahr  816  fallen.  Aber  damals  kann  das 
Klofter  Murrhardt  kaum  erft  als  kleine  Niederlaffung  beftanden  haben.  Dagegen 
müßte  das  Klofter  wohl  vor  Aiftulfs  Tod  (826)  beftanden  haben.  Daß  die  Gründung 
Kämpfe  mit  Würzburg  hervorrief,  ift  leicht  denkbar,  da  das  Hochftift  wohl  auf  die 
ganze  Gegend  Anfprüche  erhob,  während  Walderich  fich  auf  eine  kaiferliche  Schenkung 
von  Krongut  an  das  neue  Klofter  berief.  Hier  wäre  eine  Vermittlung  Aiftulfe  nicht 
unwahrfcheinlich.  Die  Urkunde  Ludwigs,  welche  der  Kanzler  Theoto  ausftellte,  mochte 
dem  Klofter  feinen  Befitz  beftätigen,  vielleicht  auch  Immunität  verleihen.  Aber  das 
Klofter  konnte  damals  noch  keine  größere  Kirche  haben,  fondern  mußte  fich  wohl 
mit  der  jetzt  an  die  Kirche  angebauten  Kapelle,  die  auch  Walderichskapelle  hieß,  be- 
gnügen (vgl.  das  Verhältnis  des  Oratorium  S.  Stephan!  zur  bafilica  in  Ellwangen). 
Die  Klofterkirche  kann  erft  839/40  oder  noch  fpäter  entftanden  fein.  Denn  fie  war 
der  h.  Trinität,  Maria  und  dem  h.  Januarius  geweiht.  Der  h.  Januarius,  der  innerhalb 
Württembergs  ganz  allein  in  Murrhardt  vorkommt,  findet  fich  in  früherer  Zeit  nie  in 
Urkunden  genannt.  Er  war  den  Chriften  in  Schwaben  und  Franken  bis  ins  9.  Jahr- 
hundert eine  unbekannte  Größe.  Aber  gegen  das  Ende  von  Ludwigs  Regierung  bekam 
er  unter  ihnen  einen  Namen.  Ums  Jahr  839  erhielt  Klofter  Reichenau  den  Leichnam 
desfelben  aus  Italien.')    (Dümmler,  Das  oftfränkifche  Reich  1,  131.)  Wie  alles  Neue, 


*)  Es  ift  aber  nicht  derfelbe  Jaouariu»,  deffen  Blat  in  Neapel  verehrt  wird. 
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mochte  auch  der  neue  Heilige  rafch  die  Herzen  für  fleh  gewinnen.  Man  wird  alfo 
annehmen  dürfen,  da£  im  letzten  Jahr  Ludwigs  oder  kurz  nach  feinem  Tod  die 
Klofterkirche  in  Murrhardt  geweiht  wurde.  Möglicherweife  hatte  Walderich  feine  erde 
Mönchsniederlaflung  weiter  oben  im  Murrthal  unter  der  fogenannten  Hunnenburg  bei 
Ebiufen  oder  der  Lutzenfägmühle  gegründet,  da  die  Marienkirche  in  Murrhardt  würz- 
burgifch  war,  und  fie  unter  dem  Beifband  Ludwigs  und  des  Erzbifchofs  Aiftulf  thal- 
abwärts  nach  Murrhardt  felbft  verlegt.  Der  Name  des  h.  Januarius  fcheint  darauf 
hinzudeuten,  daß  Walderich  bei  der  Verlegung  und  der  Erbauung  der  Klofterkircbe 
fich  des  Beiftandes  von  Reichenau  zu  erfreuen  hatte.  Erft  im  10.  Jahrhundert  wird 
es  Würzburg  gelungen  fein,  auf  Grund  der  Urkunde  Pipins  und  Karls,  die  urfprünglich 
nur  die  Gegend  von  Murrhardt  unter  Würzburg  ftellte,  die  man  aber  fo  abänderte, 
daß  fie  auch  eine  Schenkung  des  Klofters  bewies,  das  Klofter  in  feinen  Befitz  zu  bringen. 


Birchof  Erkanbert  von  Freifing  nnd  Teln  Befitz  Im  Gollachgan. 

Bifchof  Erkanbert  und  feine  Schwefter  Burkswind  gaben  zwifchen  835—854 
an  das  Klofter  Fulda  Befitz  im  GoUachgau,  nämlich  in  Lohrhof  OA.  Mergentheim 
und  dem  abgegangenen  Lemperheim  (OA.B.  Mergth.  S.  552).  Wie  kommt  der  Bifchof 
in  dem  entlegenen  Freifing  zu  diefem  Befitz?  Vielleicht  hilft  uns  ein  Blick  auf  das 
nahe  Freudenbach  zu  einer  annähernd  befriedigenden  Antwort. 

Im  Jahr  807  bekommt  Graf  Audulf  für  feinen  Befitz  in  Schupf  und  im  Üt- 
tingshof,  den  er  an  den  Bifchof  von  Würzburg  abtrat,  als  Erfatz  die  Kirche  in  Freu- 
denbach. (W.  U.  1,  66.)  Aller  Wahrfcheinlichkeit  nach  war  er  Tauber-  und  Gollach- 
gaugraf  und  zugleich  Senefchalk  des  Königs  Karl,  der  wohl  durch  feine  Gemahlin  Faftrada, 
die  Tochter  des  Oftfrankengrafen  Radolf,  auf  Audulf  aufmerkfam  geworden  war.  783 
hatte  Karl  Faftrada  geehlicht.  Im  Jahr  786  begegnet  uns  Audulf  zum  erft;enmal  als 
Senefchalk,  als  er  den  Feldzug  in  der  Bretagne  fiegreich  ausführte.  (Abel,  Jahrb.  d. 
D.  R.  unter  Karl  1,432.)  Vielleicht  bekam  er  damals  zur  Belohnung  auch  Befitz  in 
Marcill61aville  bei  Mayenne.  M.  Germ.  Leg.  Sect.  V,  1,  292.  Im  Hofkreife  führte  er 
den  Namen  Menalkas.  Nach  dem  Tode  des  Schwaben  Gerold,  des  Schwagers  Karls  des 
Großen,  799  bekam  Audulf  die  Leitung  Bayerns  und  der  böhmifchen  Mark  und  war 
einer  der  Anführer  im  Feldzug  gegen  die  Czechen  805.  Im  Jahr  818  oder  819  war 
Audulf  geftorben.  Von  feinen  Beziehungen  zu  Freifing  zeugt  Meichelbecks  Gefchichte 
von  Freifing.  Der  Befitz  des  Bifchofs  von  Freifing  und  feiner  Schwefter  erklärte  fich 
fehr  einfach,  wenn  fie  die  Erben  Audulfs,  alfo  wohl  feine  Kinder  oder  wahrfcheinlicher 
Enkel  waren.  Denn  was  beide  an  Fulda  fchenken,  ift  Hausbefitz.  Vielleicht  gelingt 
es  mit  Hilfe  von  Freifinger  Quellen,  den  Familienzufammenhang  endgültig  feftzuftellen. 

G.  Boffert 
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Sophie  V.  130. 
Razenried  150. 
Rechentshofen  165. 
Redwein  157. 
Regen  89.  97. 

Regensburg  89.  93  ff.  97.  103. 
106.   108.  112  ff.  126.  176. 
189.  219. 
Leos  V.  129. 
Reginhershufen     =    Steinheim 
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Schmerbach  132. 
Schmelzer,  Job*  Jak.  45. 
Schmid,  H.  54.  164. 
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Seh.  Ritterfchaft  11. 

Scb.  Städte  198. 
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Sigfridus  196. 
Schwarzenberg,  Friedr.  v.  211. 
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195.  197. 
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Soden,  v.  154.  156» 
Söflingen  165. 182.  192  f.  195  ff. 
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Sulmerfter,  Walther  65. 
;  Sulz  bei  Kirchb. ,  Minilterial.  v. 
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Tochter  der  22. 

Tedehohi  162. 
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Die  EUwanger  nnd  Nereshelmer  Gerchichtiqnellen» 

Mit  der  1.  J.  1100  erfolgten  Einäfcheruag  des  Benediktinerklofters  Ellwangen  mOgen  auch 
feine  urkandlichen  und  litterarifchen  Sch&tze  teils  ganz  verloren,  teils  ftark  befch&digt  worden  fein. 
Wie  nun  i.  J.  1124  das  Klofter  nebft  Kirche  verjflngt  aus  feiner  Afche  wiedererftund,  fo  galt 
es  aach  die  gefchichtlichen  Nachrichten  und  die  Titel  auf  Gater  und  Rechte  aufs  neue  zu  ver- 
briefen. So  mögen  die  bekannte  Schenkungsurkunde  des  Sonnhar  vom  Jahr  764^),  deren  Schrift- 
zfige  aber  auf  den  Anfang  des  12.  Jahrhunderts  hinweifen,  die  Urkunden  aus  den  Jahren  814') 
und  823'),  deren  Echtheit  nicht  über  allen  Zweifel  erhaben  ift,  und  die  nur  noch  in  Abfchriften 
erhaltenen  aus  den  Jahren  893*),  961»),  979«),  987  0,  1003«)  und  1024»)  entftanden  fein.  Diefem 
Umitande  dürften  auch  die  yita  Hariolfi,  die  annales  Elwangenses,  das  Calendarium  und  Necro- 
loginm  Elwacense,  in  ihren  Anfängen  (amtlich  aus  der  erften  H&lfte  des  12.  Jahrhunderts,  ihr 
Dafeio  verdanken. 

I.   Ermenriol  vlta  Hariolfi''). 
Litteratnr:  Stalin,  P.,  in  der  Oberamtsbefchreibung  Ellwangens  1886. 

Busl,  G.  A.,  Art  Hermenrich  in  Wetzer  und  Weite's  Kirchenlexikoo  V,  1884. 

Vogelmann,  A.,  Aus  Ellwangens  Vergangenheit  1883. 

Dumm  1er,  £.,  Neues  Archiv  der  Gefellfchaft  für  ältere  deutfche  GefchichUkunde  IV,  321. 

„  „    Forfchungen  zur  deutfchen  Gefchichte  XIII,  473,  XIV,  403. 

Ebert,  A»,  Allgemeine  Gefchichte  der  Litteratnr  des  Mittelalters  im  Abendlande  1880 

II,  179. 
Braun,  J.  A.,  Beiträge  zur  Gefchichte  von  Ellwangen  1845. 

Wattenbach,    W.,  Die   Gefchichtsquellen  des  Mittelalters.     5.  Auflage.    1885.  S.  264 
bis  267. 

Die  K.  Öffentliche  Bibliothek  in  Stuttgart  befitzt  aus  dem  ehemaligen  Stift  Ellwangen 
2  Pergamentcodices  in  Großfolio,  von  denen  der  eine  (Cod.  Bibl.  Fol.  55;  46  X  35  cm.)  den 
Titel  führt:  Missale  Elwangense")  und  den  Schriftzttgen  nach  aus  dem  12.,  der  andere  (Mscr. 
Uift  Fol.  523;  55  X  38  cm.)  aus  dem  15.  Jahrhundert  ftammt  In  beiden  Handfchriften  ift  Er- 
menrici  vita  Hariolfi,  in  der  2.  auch  in  deutfcher  Überfetzung  enthalten. 

Ermenrich,  Hrabans  und  Rudolfs  Schüler  in  Fulda,  Grimalds  in  St  Gallen,  Walahfrids 
auf  der  Reichenau  und  des  Erzkanzlers  Gozbald,  Mönch  in  Fulda  und  Ellwangen ,  welchem  er 
nach  einer  fehr  unwahrfcheinlichen  Annahme^*)  als  Abt  vorgeftanden ,  dürfte  derfelbe  fein  mit 
dem  gleichnamigen  Pa/fauer  Bifchof  ^*),  den  Ludwig  der  Deutfche  867  zu  den  Bulgaren  fchickte 
and  der  874  ftarb. 


^)  Wirt  Urkundenbach  1,  8. 

*)  a.  a.  0.  79. 

•)  a.  a.  0.  99 

*)  a.  a.  0.  196. 

»)  a.  a.  0.  216. 

•)  a.  a.  0.  224. 

»)  a.  a.  0.  227. 

•)  a.  a.  0.  237. 

•)  a.  a.  0.  256.  ' 

^^)  Der  Titel  „vita  Hariolfi''  entfpricht  nicht  ganz  dem  Inhalt,  der  vielmehr  eine  Grün- 
dungsgefchichte  Ellwangens  darbietet. 

")  Der  Titel  ^Missale**  ftimmt  nicht  mit  dem  Inhalt  des  Codex,  der  neben  hiftorifchen 
und  annaliftifchen  Aufzeichnungen  nur  Pericopen  enthält  nnd  daher  eher  ein  lectionarium  ift 

")  Die  erfte  Spur  diefer  Annahme  kann  bis  1576  hinauf  verfolgt  werden.  Aus  diefer 
Zeit  ftammt  die  fogenannte  „Abtstafel''  in  der  Stiftskirche  von  Ellwangen  mit  den  Bruftbildem 
der  Äbte  und  Pröpfte,  darunter  ihre  Namen  und  Regierungszeit  In  den  alten  Verbrüderungs- 
bflchem  erfcheint  er  nur  als  diaconus  und  presbyter. 

^')  In  der  Auffchrift  des  Briefes  Ermenrichs  an  Grimald  hat  eine  etwas  fpätere  Hand 
SU  dem  Namen  Ermenrich  das  Wort  Bifchof  gefetzt 


^  Qiefel 

Die  AbfalTangszeit  ergiebt  (ich  aus  dem  Umftand,  daß  Eh-meorich  feine  Schrift  feinem 
Lehrer  Gozbald',  einem  Verwandten  Hariolfs,  Bifchof  von  Wirzburg  841—866,  früherem  Erz- 
kanzler  Ludwigs  des  Dentfchen,  gewidmet  hat. 

Als  Form  der  Darfteilung  für  die  Lebensbefchreibung  Hariolfs  diente  Ermenrich  nach 
dem  Mufter  der  Alcuinifchen  Unterrichtsmethode,  die  ihm  von  Fulda  her  bekannt  war,  der  Dialog, 
indem  er  fich  mit  einem  älteren  Mönch,  Mahtolf,  als  delTen  „alumnus*"  er  fich  bezeichnet,  unter- 
hält, fo  daß  letzterer  wie  ein  Lehrer  auf  feine  des  Schülers  Fragen  antworten  foll. 

Den  Inhalt  diefes  Zwiegefprächs  bildet  die  Erzählung  von  der  Stiftung  EHwangeas. 
Hariolf  und  fein  Genoffe  Cadaloh  jagen  im  Walde  Virgunna  nach  einem  Elch  und  erlegen  ihn 
in  der  Gegend  Ellwangens,  welches  eben  von  diefer  Begebenheit  feinen  Namen  hat.  Dreimaliges 
Glockengeläute  und  das  Straucheln  über  einen  Dorn  im  Traume,  wie  folches  auch  bei  anderen 
Klofterftiftungsfagen *)  vorkommt,  gelten  ihm  als  Zeichen  von  oben,  an  diefer  Stelle  mit  Beirat 
feines  Bruders  Erlolf,  Bifchofs  von  Langres,  dem  er  fpäter  in  diefer  Würde  nachfolgte,  ein  Klofter 
zu  gründen,  das  er  unter  den  Schutz  Pipins  und  feines  Sohnes  Karls  des  Großen  ftellte.  Bifchof 
Erlolf  vermittelt  der  neuen  Stiftung  bei  Hadrian  L  772—796  die  Reliquien  der  römifchen  Mär- 
tyrer Sulpicius  und  Servilianus.  Zum  Schluß  folgt  die  Erzählung  von  6  Wundern  Hariolfs,  die 
er  einen  Mönch  Grimold,  der  früher  am  Hofe  Pipins  gelebt,  erzählen  läßt.  Eines  diefer  Wunder 
ift  deshalb  erwähnenswert,  weil  es  in  ähnlicher  Weife  auch  von  Helden  der  weltlichen  Dichtung 
im  Mittelalter  erzählt  wird.  Grimold  ficht  nämlich  des  Nachts  aus  dem  Munde  des  betenden 
Hariolf  ein  Feuer  wie  eine  Fackel  zum  Himmel  auffteigen. 

Zum  erftenmal  gab  Corbinian  Khamm,  Mönch  zu  St.  Ulrich  in  Augsburg,  1714  die  vita 
Hariolfi  —  Anfang  und  Schluß  fehlt  —  in  feiner  Hierarch.  Anguft.  Anct.  partis  I.  De  ortu  prin- 
cipalis  et  exemptae  ecclesiae  Elvacensis  cap.  II,  6  ff.  heraus. 

In  dem  Thesaurus  anecdotorum  des  Bernh.  Pez,  Bibliothekars  in  Klofter  Melk,  dem  fein 
Neresheimer  Kollege  Magnus  Ster  eine  Abfchrift  vom  Originalcodex  vermittelt  hatte,  findet  fie 
fich  in  tom.  IV.  vol.  III,  1723,  S.  745  ff. 

In  den  Monnmenta  Germaniae  ift  He  in  SS.  X,  11—16  enthalten.  . 

Als  Vorlage  für  den  vorliegenden  Abdruck  der  vita  Hariolfi  und  annales  Elwangenses 
diente  der  oben  befchriebene  Codex  des  12,  Jahrhunderts,  von  dem  eine  diplomatifch  getreue 
Abfchrift  genommen  wurde. 

2.  Annales  Elwangenses. 
Den  Ellwanger  Annalen  liegt  der  oben  befchriebene  Ellwanger  Codex  (Bibl.  FoL  55) 
zu  Grunde.  Den  Schriftzügen  und  dem  Inhalt  desfelben  nach  find  He  in  der  1.  Hälfte  des  12.  Jahr- 
hunderts entftanden*  Der  letzte  Eintrag,  der  von  der  Hand  des  die  Annalen  anlegenden  Schrei« 
bers  ftammt,  fteht  beim  Jahr  1125.  Eine  zweite  kaum  jüngere  Hand  hat  zu  den  Jahren  1075—1146 
Einträge  gemacht,  eine  weitere  zum  Jahr  HIB.  Von  1146  bis  zum  Schluß  1235  wechfeln  die 
verfchiedenften  dem  12.  und  13.  Jahrhundert  angehörigen  Aufzeichnungen.  Der  hiftorifehe  Wert 
derfelben  vor  237  ift  nach  Abel,  deffen  in  feiner  Vorrede  zum  Abdruck  derfelben  SS,  X,  15—20 
gegebenen  Ausführungen  wir  folgen,  derart  gering,  daß  der  Druck  nach  dem  Belfpiel  der  Mo- 
nnmenta Germaniae  erft  mit  diefem  Jahre  beginnt.  Und  auch  bis  1100  haben  diefelben  keine 
eigenartigen  Aufzeichnungen,  dienen  aber  zu  Ergänzung  der  verloren  gegangenen  Hersfelder 
Annalen,  denn  in  den  meiften  Fällen  ift  eine  beinahe  wörtliche  Übereinftimmung  mit  den  Hil- 
desheimer,  Quedlinburger,  Weißenburger  Annalen,  denen  des  Lambert  und  hU  Bonifaz,  die 
alle  aus  den  Hersfeldern  gefchöpft,  zu  konftatieren.  Ebendiefelbe  Verwandfchaft  zeigt  sich  nach 
985,  mit  welchem  Jahre  die  Hersfelder  aufhören,  mit  den  Hildesheimer  und  Würzburger  Annalen. 
Jedoch  hatte  der  Ellwanger  VerfalTer  diefe  nicht  vor  Augen,  fondem  einen  verloren  gegangenen 
Annalirten,  der  feine  Arbeit  aus  den  Hersfelder  Annalen  und  denen,  aus  welchen  die  Hildesheimer, 
Würzburger  und  Ekkehard  gefchöpft,  zufammengefrellt  zu  haben  fcheint  Von  1101  ab,  mit 
welchem  Jahre  die  Würzburger  endigen  und  der  neue  Teil  der  Hildesheimer  anfängt,  Cnd  die 
Einträge  gleichzeitig. 

3.  Annales  Neresheimenses* 

Die  Annalen  des  Benediktinerklofters  Neresheim  fchrieb  er  obengenannte  Magnus  Sttr 
aus  einer  jetzt,  wie  es  fcheint,  verloren  gegangenen  Handfchrift  ab  und  fchickte  die  Abfchrift 
dem  bereits  genannten  Bernhard  Pez,  der  an  der  Einverleibung  derfelben  in  feinen  Thesanrnt 
novissimus  anecdotorum  durch  den  Tod  gehindert  wurde.    Diefelbe  verblieb  im  Klofter  Melk*), 


*)  Vergl.  Vita  S.  Galli. 

')  Eine  diesbezügliche  Anfrage  im  Kl.  Melk  blieb  ohne  Antwort 
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wofelbft  Wattenbach  1847  von  ihr  eine  Abfchrift  nahm.  Nach  Ster  war  der  verloren  ge- 
gangene Neresheimer  Codex  viel  älter  als  der  Ellwanger,  da  feine  Entftehungszeit  mit  dem 
Gründangsjahr  des  Klofters  Neresheim  1095  zafammenföllt  Der  erfte  Verfaffer  derfelben  hat 
Ekkehards  chronicon  universale  abgefchrieben  and  fcheint  auch  den  Bemold  von  Konitanz 
vor  Augen  gehabt  zu  haben.    Eigene  Nachrichten  fangen  mit  der  Klofcergründung  an. 

Die  zweite  Fortfetzung  diefer  Annalen  1411— -1545  hat  zum  Verfaffer  den  Johannes 
Schweickhofer,  Abt  in  Neresheim  von  1545  bis  1566,  in  welchem  Jahre  er  reXignirte,  die  Annalen 
aber  bis  zu  feinem  Tode  1572  fortfetzte.  Diefer  Teil  enthält  brauchbares  hiftorifches  Material 
nicht  nur  für  die  eigene  Kloftergefchichte,  fondern  auch  f«r  die  fchwäbifche  und  deutfche  Ge- 
fchichte.  Die  Neresheimer  Annalen  wurden  öfters  fortgefetzt,  fo  wie  es  fcheint,  von  Ster  bis 
zum  Jahr  1721 0. 

4.  Chronicon  Elwaeense. 

Ster  hat  eine  Abfchrift  desfelben  aus  einer  jetzt  verloren  gegangenen  Handfchrift  des 
15.  Jahrhunderts  gemacht,  die  Pez  Thesaun  anecdot  noviss«  IV,  8,  759—802  zu  Grunde 
liegt  Sie  reicht  bis  1478.  Gedruckt  Ift  das  Chronicon  —  und  zwar  reichend  bis  1477  — 
weiter  in  Frehers  Scriptores  Germanicarum  rerum  (ed.  1600,  S.  458-466)»).  Wir  fchließen  uns 
nach  dem  Beifpiel  der  Mon.  Germ.  X,  S.  34—51  der  Ausgabe  des  Fez  (Thes.  anecd.  tom»  IV, 
759—802)  an  und  ergänzen  die  bei  demfelben  fehlenden  5  Jahre  von  1473  bis  1477  aus  dem 
vorgenannten  Freher.  Welche  Quelle  diefer  zu  den  in  Pez  fehlenden  Jahren  benfitzt  hat,  ift 
nicht  zu  ermitteln. 

Der  ältere  Teil  des  Chronicon  Elwacense  ift  eine  Kompilation  aus  den  Ellwanger  und 
Neresheimer  Annalen.  Dagegen  ift  in  demfelben  für  die  Gefcbichte  des  14.  und  15.  Jahrhunderts 
vielfach  felbft&ndiges  und  ffir  die  fcbwäbifche  Gefchichte  wichtiges  Material  enthalten. 

6.  Calendarium  et  Necrologium  Elwacense. 

Im  obengenannten  Codex  (Fol.  IIb— 16a)  ift  auch  das  Ellwanger  Calendarium  und  Ne- 
crologium enthalten.  Eine  Vergleichung  der  Schriftzfige  der  beiden  letzteren  mit  jenen  der  Annalen 
crgiebt,  daß  alle  drei  von  derfelben  Hand  angelegt  lind,  deren  letzter  Eintrag  in  den  Annalen 
beim  Jahre  1125  fteht.  Näherhin  föllt  die  erfte  Anlage  des  Calendariums  in  die  Zeit  nach  dem 
Jahre  1124,  Oct.  3,  aus  welcher  Zeit  eine  urkundliche  Aufzeichnung  über  die  Wiedererbauung 
und  Einweihung  des  i.  J*  1100  eingeäfcherten  Klofters  vorhanden  ift,  in  der  die  Schutzheiligen 
desfelben,  aber  ohne  den  hl.  Vitns,  den  das  Calendarium  in  roter,  auszeichnender  Schrift  bringt, 
aufgeführt  find ').  Auch  die  folgenden  Einträge,  die  bis  ins  16.  Jahrhundert  reichen,  zeigen  teil- 
weife diefelbe  Hand  wie  in  den  Annalen. 

Neben  dem  Necrologium,  das  zum  erftenmal  von  Boffert  (Wttrt  Vierteljahrshefte  1878, 
1,  205—210),  dann  von  Baumann  (Mon.  Germ,  bist,  Necrol.  pars  prior  1886,  S.  75  ff.)  ediert  wurde, 
kommt  nun  auch  das  Calendarium  zum  Drucke.  Dasfelbe  ift  als  der  1.  Hälfte  des  12.  Jahr- 
hunderts angehörig  in  liturgifcher  wie  hagiologifcher  Beziehung  intereffant  *). 

Die  Fefttage  find  im  Calendarium  durch  rote  Tinte  bezeichnet,  und  zwar  find  He  bei- 
nahe ausnahmsweife  von  der  1.  Hand  eingetragen.  Sie  find  durch  großen,  die  gewöhnlichen 
Tage  und  die  Einträge  des  Necrologiums  vom  12.  und  13.  Jahrhundert  durch  fetten,  die  der 
fpäteren  Zeit  durch  gewöhnlichen  Druck  wiedergegeben. 

L  =  laicus,  laica. 

*)  SS.  X,  20—34. 

')  Frehers  Arbeit  ift  nur  ein  Abdruck  von  Matthäus  von  Pappenheim's  „Chronica 
Elwangensis  monasterii*'  etc.  von  1095—1477. 

')  Eine  Ellwanger  Urkunde  v.  J.  1147  (Wirt.  Urkundenbuch  2,  41)  kennt  ihn  ebenfalls 
l'ohon  als  Schutzheiligen. 

*)  Im  Jahr  1875  fand  man  in  Ellwangen  ein  Reliquiarium  aus  dem  Anfang  des  8.  Jahr- 
hunderts mit  der  Infchrift: 

t  hie  S.  Reliquiae  sei  Salvatoris  et  Scti  Petri  et  omnium  Apostolorum:  Sei  Gregorii 

et  sei  Valentini  I  *  Scti  Desiderii  *.  *  Sanctarum  feminarum Scti  Mauritii ,  exuberii, 

victoris^  innocentil*    cum  sociis  eorumt*  et  de  sepulchro  eorum  et  Scti et  scti 

Joannis  Baptistae. 

Weiter  find  in  4er  oben  citierten  Ellwanger  Urkunde  v.  J.  1124  folgende  Ellwanger 
Schutzheilige  angeführt:  die  Römer  Snlpicius  und  Servilianus  und  deren  Bräute  Eufrosina  und 
Theodora;  die  Drillinge  Speosippus,  Eleosippus  und  Meleosippus:  die  Märtyrer  Leo,  Thuro, 
Leonilla,  Juniila,  Domicilla  und  Bonifacius;  Romanus,  Benignus  und  Hariolfus. 

Eine  Vergleichung  diefer  Ellwanger  Schutzheiligen  mit  denen  des  Nekrologiums  dürfte 
fflr  den  Lokalforfcher  von  lotereffe  fein* 
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I.  Ermenrici  vita  Hariolfi. 

Incipit  vita  domui  nostri  Hariolfi  episcopiLingonice^)  et  fundatoris  haias  loci. 

Ernienricus   huias   c^nobii  presbiter  et  monachus^  didasculo  sno  Gozbaldo 

episcopo,  devocionem  in  Domino  devotus.    Domni  Hariolfi,  propinqni  vestri,  pietate 

b  l^tatuß^  dialogum,  in  quo  carptim  declarantur  miracnla  sua,  cnm  quodam  ftate  et 
virtute  provecto,  nomine  Mahtolfo  gratanter  edidi^  qaem  corrigendnm  ad  tos  usqne 
direxi.    Valete. 

L  iSeniori  in  Christo  amabilissimo  Mahtolfo  Ermenricus  vester  alumnas  sa- 
lutem  in  Domino.     Dialogam  quendam   tecum   componere  roalo  de  his^   quibas  uos 

lu    eonßtat  sepe  gaudere. 

Nunc  primo  si  tibi  placeat,   de  domno  Hariolfo  episeopo^  qai  hunc  locom 
Domino  opitnlante  in  proprio  cespite  struxit,  samamus  exordium,  de  quo  aliqoid  dis- 
eerentes  tuaguam  habebimas  tripadiam,  quem  scimus  esse  apud  Denm* 
Mabtolfos.     Uti  loqueris,  fiat 

}&  Ermenricas.     Hoc,  pater,    opusculam   idcirco    pertexendam  c^pi,   ut  sciant 

omnes  poBteri  nostri,  qais  primus  haias  loci  cum  Deo  ineeptor  faerit,  quantique  viri 
Deo  amabites  sab  eo  exstiterint  Gaias  qaorumqae  vitam  brevi  ratione  exponas,  ef- 
flagito^  ita  ut  tu  cea  senior  interrogatus  respondeas^  et  at  ego  aliqoando  sab  persona 
discipuli  respondeam  magistro.     Bene  vale,  mei  memor  esto  per  saecula. 

2ü  Ermenricus.    Jam,  pater,  evigila,  et  de  huias  sabulosi  loci  inceptore  aliquid 

edissere. 

Mahtolfus.  Primus  huius  loci  fundator  Hariolfus  episcopus  fuit,  cuios  yita 
inclita  primitus  laico  habitu  claruit,  postea  monachus  effectus  proprio  germano  Er- 
loifo  Lingonice  civitatis  episcopo  antistes  successit.     Idem  vir  gloriosus^  longe  ante- 

25  quam  ad  episcopatum  perveniret;  istum  locum  cum  fratribus  et  coheredibus  suis  dele- 
git;  et  monaaterium  sub  cespite  palnstri  struxit,  atque  ad  defensionem  perpetnam 
Pippino  regi  contradidit,  deinde  Carulo  serenissimo  imperatori,  qui  eum  tantum  dilexit, 
ut  non  alio  tiomine  quam  patrem  Hariolfum  eum  appellaret. 

Ermeuricus.     Die,  queso,   qua  occasione  se  de  laico  habitu  mutaverit,   vel 

80  qualis  in  monachico  habitu  fuerit,  vel  si  aliquod  darum  miraculum  Dominus  per 
eum  oatenderit,  edissere. 

3.  Mahtolfus.  Hac  occasione  callem  cflestis  vit§  primum  aggressus  est- 
Fuit  ab  adolescencia  sua  cum  quodam  Gadoloho,  licet  nobilissimo.  Contigit,  ut 
quadam   die   venationem    exercerent,    ac  tragelafum  in   hac  Uirgunna  calcitrarent; 

B3  post  Binaxio  autem  comprehenderunt  ipsam  b^stiam  in  hoc  loco,  qui  ex  illa  venatione 
nomeu  Elebenfanc  sortitus  est.  Quo  in  loco  sancto  viro  pernoctante,  ac  sopore 
depressoj  campanarum  sonitum  audivit,  et  ut  ipse  retulit,  in  valle'),  quo  primitus 
jpsc  ceiiobium,  nunc  autem  popularis  basilica  structa  est,  id  est^)  tinnitus  eampa- 
fiarum   auditns  est.     Evigilans  autem,   signaculo  crucis  se  muuiens,   rursum  obdor- 

40  taivit,  similiter  sensit.  Tercio  autem  cum  hoc  Signum  scemate  audisset,  excitavit 
unum  Bx  militibus  suis,  dicens  ei:  Aliquidne  audisti?  At  ille:  Sonitum,  inquid,  ceu 
ultimum  tinnitum  campanarum  audio,  et  cur  me  non  excitasti?  Et  ille:  Tace,  precor, 
et  Signa  te,  sepe  enim  in  solitudioibus  inusitata  sencinntur.    Ex  eo  tempore  domous 

')  Ergänze  civitatis. 

^)  Vogelroann  in  ^Aus  Ellwangens  Vergangenheit'^  S.  62  Anm.  32  fchlägt  vor  Aatt  In 
vaUe  quoi  in  colle  quo  zn  lefen. 

*)  In  der  Handfchrift  des  15.  JahrhqndQrts  ift  id  est  ansg^elalTen ,  es  dfirfte  wohl 
idem  heißen* 
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Hariolfus  mundi  gandia*)  amisit,  et  Christi  tyrocinia  quesivit,  pergens  ad  fratrem 
suniD  domnum  Erlolfum  episcopam,  habitum  laicum  mutavit  monachicamqae  accepit, 

Ermenricus.  Non  inmerito  huic  sancto  viro  in  tinnitu  campanarnm  prefigu- 
ratam  est,  quod  future  monacbornm  phalanges  hie  essent  Deo  laades  et  ymnos  cani- 
tQre.    Ta,  pater,  alia  prosequere:  ego  te  libenter  aadio  hine  disserentem.  5 

Mahtolfos.  Dicam  breviter  de  eo,  quod  veraciter  audieram.  Postqnam  Er- 
lolfom  fratrem  suum  antistem  de  Gallia  in  hanc  provintiam  voeavit,  ut  eins  consilio 
cenobii  huins  locum  aptissime  exploraret,  tota  palude  perlustrata,  ad  eum  loeum, 
quo  postea  Oratorium  sancti  Stephani  protomartyris,  nunc  autem  altare  saneti  Bene- 
dicti  constractum  est.  Domino  dnctore  pervenerunt,  ac  mutuo  psalmos  Dauid  decan-  10 
tantes  oraverunt,  at  Dens  aptam  habitationem  servis  suis  ostenderet.  Inter  orandum 
ventum  est  ad  psalmum  eentesimum  trigesimum:  Memento  Domine  Dauid, 

3.  Et^  cum  hunc  versum  beatus  Hariolfus  in  ore  tenuisset:  H§c  requies 
mea,  offendens  in  ramno  subito  corruit,  et  diu  ceu  sopitus  in  terra  iacuit.  Hoc 
cernens  germanus  eins  primo  obstupuit,  deinde  propius  astans  ammonuit  eum  ut  15 
resurgeret,  et  quid  accidisset,  enarraret.  Dum  ille  sine  mora  surrexit,  nichil  aliud 
agebat,  nisi  quod  eundem  versum,  quem  terra  tenus  decantabat,  erectus  vultu  madido 
sepius  repetebat.    Et  statim  sarculo,  quod  manu  gestabat,  arbores  nocivas  abscidebat, 

et  locum  monasterii  signabat,  ac  fundare  c^pit.  Exinde  eicius  multi  ad  eum,  con- 
fluxere,  se  suaque  sibi  et  Deo  donantes.  In  ipsis  quippe  adimpletum  est,  quod  Dom-  20 
nus  in  evangelio  promisit,  dicens:  Si  quis  sua  reliquerit  in  nomine  meo,  centuplum 
accipiet,  et  reliqua.  Domnus  Hariolfus,  quando  hunc  locum  excolere  c^pit,  non 
habuit  colonias  nisi  tres  possessas,  sed  circa  finem  exitus  sui  trecentas  fratribus  suis 
reliquit  plenas. 

Ermenricus.  Nunc  quia  de  conversione  tanti  viri  lucide  disservisti,  quiaque    25 
loci   positionem  breviter  exposuisti,  restat,  ut  aliquam  vitf  su$  dulcedinem  auribus 
meis  infundas. 

Mahtolfus.    Hariolfus  insiguis  ceu  specialis  athleta  Christi  omni  virtnte  pol- 
lebat    Verus  iste  dei  electus  vertebat  se  ab  omni  malo»  etfecit  bonum;  plus  semper 
stnduit  amari,  quam  timeri.     Oraciones  peculiares,  id  est  secretas,  adeo  dilexit,  ut   30 
si  non  natura  prohiberet,  totam  noctem  psallendo  et  imnizando  pervigilaret.    Totus 
conversns  ad  Dominum  hoc  insigne  fecit  miraculum. 

4,  Quadam  vero  nocte   dum  in  orationis  suf  dulcedine  vigilaret,    atque  in 
oratorio  sancti  Stephani  obnixius  deo  supplicaret,  vidit  quidam  suorum,   Grimoldus 
nomine,  quasi  facem  ardentem  ex  ore  suo  ad  c^lum  usque  protendi,  ac  tam  diu  sein-    35 
tillari,  quamdiu  in  oratione  hac  visus  est  morari.     Perpende  igitur,  qnantus  fuerit, 
qni  mirabilis  visu  claruit. 

Ermenricus.  Animadverto,  libenter  etiam  te  de  ipso  plura  narrantem  audio. 

Mahtolfus.  Ne  in  longum  sermo  protrahatur,  audi  breviter  quiddaln  de  eo, 
et  faciam  finem  rationis.  40 

Ermenricus.     Fiat,  ut  vis,  sed  delecto  syllogismo  couclude  sermouem. 

Mahtolfus.     Grimoldus  itaque,  de  quo   tibi  antea  dixi,   fuit  illi  valde  ama- 
bilis  et  affabilis,  cuius  etiam  secreto  colloquio  sepius  usus  est.    Sed  cum  vellet  Deus 
boni  magistri  meritum  pio  discipulo  revelare,  factum  est  pro  igne,  quem  cor  eins 
eructuavit,   uti  superius  tibi  propalavi.     Similiter  cum  discipuli  meritum  pio  patri    45 
manifestare  vellet,  ut  scirent  mutuo,  qualis  meriti  uterque  aput  Deum  esset,  contigit 


*)  mundi  gaudia  ift  im  älteren  Codex  herausradiert. 
')  das  £  ift  im  älteren  Codex  herausradiert. 
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tempore  hiberno^  gela  totam  terram  andique  stringente;  ut  ipse  Orimoldus  propter 
eastiorem  vit^  sanctimoniain  cuidam  proximo  foDti  se  inmergeret,  ac  dintins  ad 
Deum  anhelans  in  ipso  maneret.  Latuit  interea  domnns  Hariolfns  in  consneto  ora- 
tionis  6Q^  locO;  et  super  eundem  fratrem  lunien  Celeste,  sole  splendidins^  chorascare 

5  yidit.  Mox  lucis  ob  claritatem  stapnit,  in  se  vero  reversus  gratias  Deo  retolit. 
Deinde  agonista  Christi  ex  linphatico  gela  egresso,  paulatim  lux  ipsa  e^lestis  sub- 
tracta  est.  Mane  facto  fratribus  in  lectione  sedentibus  domnus  Hariolfus  meritum 
hnius  viri  sie  aperiebat;  dicens:  Gracias  agite  Deo,  quia  hae  nocte  super  aliquem 
vestrorum  solem  e^Iestem  micare  videbam.  Uli  roanus  et  corda  ad  Deum  extendentes 

10  graciarum  actiones  sibi  referentes*  Postea  aliquibus  fratribus  rei  ordinem  apertius 
indicabat,  eosque  viriliter  in  Domino  confortabat,  ipse  quoque  in  Domino  totus  per- 
sistebat. 

Ermenricus.  Gerte  verum  fortis  in  Domino  erat,  qui  tantis  virtutum  gradi- 
bns  ad  ipsum  aseendebat.    Nunc  queso  te,  ut  in  ultimo  locutionis  margine  referas 

]5    de  eo,  qualiter  Sulpicium  et  Servilianum  adeptus  fuerit  ac  bucusque  transtulerit. 

ö.  Mahtolfus.  Auxilium  illius  in  nomine  Domini  semper  fuit.  Predicti  mar- 
tyres  prefecti  Romanorum  fuere  insignes;  a  sancta  Domitilla  ad  fidem  Christi  con- 
versi,  non  multo  post  martyrio  sunt  coronati.  Qui  sancti  viri  beato  Erlolfo  episcopo 
ab  Adriane  papa  sunt   dati,    sicque   domino  Hariolfo  fratri  suo  huc  translati  Ele- 

20  wangen*  Hi  magni  viri  huic  umbroso  loco  veluti  duo  magna  luminaria  infulsere, 
quorum  precum  iubare  scintillante  languores  nostri  deleantur  in  s$cula«  Duo  etiam 
adhuc  specialia  domni  Hariolfi  miracula  restant,  que  locis  suis  me  tibi  narrante  cog- 
nita  emnt. 

Ermenricvs.     Bene  promittis,    nee  dubito,  quin  hoc  apte  adimpleas.     Quo- 

25  niam  igitur  tibi  satis  de  domno  Hariolfo  raciocinatum  esse  videtur,  de  Orin[K)ldo 
dilecto  suo  summatim  aliquid  ut  edisseras  queso.  Nolo  difieras,  nolo  sileas.  Hatu- 
rius  surge,  rationem  veritatis  pande. 

Mahtolfus.  Non  sum,  karissime,  ita  sopore  depressus,  ut  plausu  manuum 
excitandus  sim.    Tui  vero  intellectus  dulcedine  refectus  faciam,  quod  poscis. 

30  6.  Erat  quodam  tempore  Grimoldus,  ut  ipsemet  michi  retulit,  apud  curiam 

Pippini  regis  iuxta  mare  quod  Podomus  dicitur.  Gontigit  autem  eum  quadam  nocte 
foris  esse,  adque  una  cum  socia  vigilum  turba  gaballos^).  Cumque  vicesu^  custodie 
peracta  subito  obdormisset,  audivit  campanarum  sonitum.  Cernens  autem  circum- 
stantium   si  aliquis  adesset,  vidit  quendam  iuvenem  clarissimi  habitus.     Quem  dili- 

B5  gentius  intuens  ait:  Ubi  est,  domine  mi,  iste  tinnitus  tam  dulcis  campanarum,  quem 
audio?  At  ille:  Ad  Elewangin,  inquid.  Post  h^c  evigilavit,  ac  trepide  cogitare  c^pit, 
ubi  vel  in  qua  regione  esset  ille  locus,  qui  ita  nominaretur.  Fuit  in  eodem  loco 
germanus  domini  Hariolfi  et  Erlolfi  nomine  Franco,  qui  videns  eum  de  die  in  diem 
aliquantulum  inmutari,  ait  ad  eum:  Quid  est,  rogo,  Grimolde,  quod  tam  subito  mu- 

^0  tatus  appares?  Monachusne  vis  fieri?  Et  ille:  Utinam  locum  aptum  ad  hoc  invenissem! 
Et  ille:  Est  locus  in  confinio  Franti§  et  Recif  nuper  a  fratr^  meo  Hariolfo  excultus 
Helehenfanc  dictus,  quo  converti  poteris.  At  ille  longa  suspiria  trahens  huc  per- 
gebat,  ac  domnum  Hariolfum  in  vico  Rohilingen  inveniebat,  propositumque  mentis 
su§  sibi  aperuit.    Ille  vero  conpassione  fraterna  plenus  respondebat  se  id  volle,  sed 

^^  vestibus  omnino  carere*  Accipe  nunc  quintum  domni  Hariolfi  miraculum,  quod  ante 
tibi  poUicitus  sum  canere.  Interim  enim,  dum  penuria  vestium  alteruter  contristaren- 
tur,  venit  quedam  mulier  antea  penitus  igncta,  et  apportabat  sarcile  causa  benedictio- 


^)  erg&nze:  custodire* 
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ni8.     Ex    qao    ambo    divinam    clementiam    laudaveniot.     Sequenti    die    Grimoldus 
monachus  effectns  est. 

7.  Ennenricn^.     Bene,   inquid,    disBeroisti     promissamque  solviBti.     Fertnr 
etiam  de  eO;  quod,  postqnam  monachas  factas  est,  vebementer  lingaa  balbntt')  ei,  et 
hinc  miror,  qaia  in  laico  habitn  multis  eloquentior  extiterat.     Hinc,  pater,  edissere,     5 
queso. 

Mabtolfos.  Dificilem  rem  postnlaB  a  me  facile  exponi.  Quis  enim  cognovit 
sensnin  Dominik  aat  quis  consiliarius  eius?  Gerte  nullus^  Disi  Trinitas  saDcta.  In 
quantuni  tarnen  animadverto^  quod  rogas,  pando.  Sequenti  igitur  noete^  quo  die 
Grimoldus  monacbus  efficitur,  in  visione  quidam  clari  viri  sibi  astant,  ac  tarn  firmiter^  10 
quod  neque  huc  nee  illuc  se  movere  valuit,  ligant.  ülterius  vero  plena  verba  pro- 
ferre  non  potuit,  qui  prius  faeundior  ceteris  fnit.  Postquani  vero  sub  Gbristi  iugo 
iigatue  est,  omnis  ponipa  secularis  ab  eo  recessit.  — 

Ermcnricus.     Bene  evigilasti;  pater,  bonum   poculum   te  miuistrante  hausi. 

Mabtolfus.  Nee  hoc  pretereundum  est,  quod  idera  frater  Grimoldus,  custos  15 
basilice  huius  existens,  clavem  seeretarii,  nescio  quo  casu  accidente  perdiderat, 
qua  incautione  tristatus  iacrimas  coram  Domino  fudit,  nee  ab  oratione  cessavit,  do- 
neo  tbesaurum  perditum  invenit  huiusmodi.  Erat  arbor  in  medio  cenobio,  in  cuius 
fibiee  mane  expediti  fratres  elavem  pendentem  conspexere,  qui  virgis  lanioribus  colii- 
gatis  ipsam  clavem  terratenus  traxerunt,  atque  merorem  Grimoldi  sedaverunt*  Ne  20 
putetur  ab  homine  illuc  suspensus  fore,  ramusculns  ille  tarn  fragilis  erat,  ut  nee 
sessionem  avicule  sustinere  posset. 

8.  Aliud  etiam,  quod  est  mirabile  dictu,  dicam  tibi  de  eo.  Quodam 
nocturno  tempore,  dum  oraret  in  fine  basilice,  vidit  trabi  quendam  e  fratribus  nomine 
Suonbarium,  qui  quondam  Garlimanni  regis  dilectus  vassus  fuit,  ac  postea  vinetum  25 
et  basilieas  multas  in  usum  fratrum  vendicavit,  deinde  suadente  inimico  se  subtrahere 
voluit,  tarnen  hoc  correptus  flagello  in  hoc  cenobio  feliciter  vitam  finivit.  Traxerunt 
itaque  eum  Sulpitius  et  Servilianus,  ac  ante  altare  ipsorum  prostraxere.  Sedente 
vero  sancta  Maria  supra  crepidine  altaris,  iussit  cum  diucius  cedi.  Hoc  frater 
Grimoldus  videns  timuit  sibi  talionem  inferri.  30 

Nee  hoc  silendum  est,  quod  idem  Grimoldus  quodam  tempore  tanto  dolore 
dentium  correptus  est,  quod  tocius  requiei  expers  languebat.  Mox  contulit  se  totum 
ad  auxilium  Domini,  ac  tam  diu  coram  altari  eius  tangeret,  statim  sanus  snrrexit* 

Hoc  etiam  intertexendum  est,  quod  in  vigilia  natalis  Domini  conspexisse 
perhibetur.  Vidit  enim  lumen  Celeste  basilicam  populärem  implevisse,  cumque  diu  35 
visu  in  terram  fixo  persisteret,  erexit  se  et  speciosissime  form§  sanctam  Mariam 
super  altare  sedentem,  ceu  parvnlum  omnium  Salvatorem  in  sinu  babentem  contem- 
platur,  ibique  angelica  melodia  antiphonam:  Quem  vidistis  pastores,  dicite  primo 
didicit,  quam  postea  cantando  sepe  freqnentavit,  Sextum  etiam  domini  Hariolfi 
miraculum  super  h^e,  si  vis,  addam.  40 

Ermenricus.     Diel     Quid  vidisti? 

Mabtolfus.    Quodam  noctis  tempore  contigit,  me  lucernam  in  oratorio  sancti 
Stephani  accendisse  sed  quia   non  bene    scintillantem    reliqui(sse).     Menbris    meis 
quieti  repositis  astitit  lectulo  meo  domnus  Hariolfus,  venerando  vultu  ceu  caperrando, 
inquiens  ad  me:   Gur,  frater,  lucernam  extinctam  pateris?    Surge  cito,  et  dilucido    45 
eam,  adque^  cave,  ne  ülterius  tibi  id  contingat.     Gumque  curvitatem  baculi  ad  me 

1)  In  Pez  tom.  IV  aDecdotornm  S.  752  und  M.  SS.  X ,  13  ist  balbnttat  in  balbitabat 
umgeändert. 
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nsque  protendiBset;  continao  sarrexi,  et  illum  alterius  miniine  vidi.  Mox  in  basilicam 
Processi;  et  ipsam  Incernam  extinctam  reperi:  ceteras  canctas  candelas  ardentes  in- 
venii  sed  eas  extingaere  roiniroe  presnmpsi,  expedita  tantnm  illa  una,  qua  correptns 
faeraiD;  ad  lectuni  redii.  Matutino  vero  tempore  cuncte  per  se  extincte  erant,  et  hec 
5  sola  ardebat*  Hoc  miraculum  post  obitum  domni  Hariolfi  evidenter  declaratam  est. 
Amen. 

Epitaphium  B.  Hariolfi. 
Claudantar  tnmulo  hoc  Hariolfi  antistitis  ossa, 
Hanc  qui  fundavit  iure  locum  proprio, 
10  Pluribus  erexit  felix  feliciter  annis, 

Wicterboque  pius  liquid  honoris  onus, 
iSic  postquam  templi  structaras  istius  alnii, 
Ast  uti  cernendam,  sanxerat  adplacitam, 
Idibus  Augusti  resolutus  somate  plasti 
15  Psychen  *)  dans  Vrano,  sarxea  sicque  sablo. 

PresuHs  h§c  magni  loca  menbra  fovent  Hariolfi, 

Qui  spernens  mundum,  vertitur  in  monacham. 
Hermonis  rore  tactas  flagravit  amore, 

Practices  in  factis,  theoricesque  bonis, 
'äl  Esset  Qt  ambaruni  Lazari  paradigma  sororam 

Gompar  in  alterntris,  dispar  in  bis  variis. 
Sic  pastor  talis  vitam  moderatas  ovilis, 

Morbida  decidit,  crescere  viva  dedit. 

Ac  postquam  templi  structuras  istius  almi, 
lid  Est  velati  certum,  sanxerat  ad  placitum. 

Domine  cunctorum,  transfer  patrem  nostrum: 
Sit  custos  gregis  per  singula  momenta  temporis. 
Parce  tuis  ovibus,  quos  raptor  vcxat  iniqnus. 


2.  Annales  Elwangenses. 

30  Ad  DO  dominic^  incarnationis  septingentesimo  sexagesimo  qnarto,  regnantibns 

Karloma nno  et  Pipino  fratribus,  constructum  est  monasterium  hoc  Elewangense  in 
honore  ganctorum  martirum  Yiti,  Sulpicii  et  Serviliani  a  beato  Hariolfo  et  Erlolfo 
fratre  eius  Lingonic^  urbis  episcopis,  huius  loci  fundatoribus.  Post  multa  vero 
annoram  cnrricnla  districto  iudice  permittente  concremata  est  h^c  aula  anno  mille- 

35  sinio  centesinio  sub  Adelgero  abbate,  regnante  tertio  *)  Heinrico  imperatore.  Renovata 
est  antem  anno  millesimo  centesimo  vicesimo  quarto,  indictione  secnnda,  eodem  die, 
qno  primo  consecrata  est  sub  beatis  Hariolfo  et  Erlolfo  episcopis  et  fundatoribus, 
id  est  quinta  aoiias  Octobris  sub  Helmerico  abbate,  regnante  quarto^  Heinrico  im- 
peratore,  CoDsecratum  est  hoc  templum  et  Septem  circumposita  altaria  a  venerando 

40  Vdelrico  CoDStantiensis  ^cclesi^  episcopo  et  in  choro  a  Herimanno  August^  ecclesi;, 
diBponente  Maguntiensis  ecclesi^  Adelberto  in  vice  8ua  facere  archiepiscopo,  quia 
Privilegium   huius  loci  ex  apostolic^  sedis  auctoritate  sanccitum  est,  ut  nullus  epis- 


')  In  der  Älteren  Handfchrift:  WCHENDANS,  dürfte  wobl  Pfychen  heißen. 
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copus  vel  aliquis  prelatos  bic  quid  disponat  nisi  permissns,   sicnt  in  Falda  vel  in 
Angia. 

Iste  sund   decime  ad   portam   monasterii   pertinentes.    In   Alrbaim   1.    In 
Smehingin  1.     In  Gonlingin  1.    In   Hnroerstat   1.    In  Hntelingin  1.    In  Brannin  1. 
In  Ebinoten  1.     In  Hagilen  1.     In  Statin  1.    In  Emerstetin  1.    In   Scbehcbingip  1.     5 
In  Meckelingin  1.     In  Rocben  1.     In  Sulzpacb  1. 
Anni  domini. 

1.  Anno  Cesaris  Augusti  42.    Jesus  oatas  est   Tercio  deeimo  die  a  magis  adoratnr. 

287.  Philippus  cum  Pbilippo  filio  regnavit.   Hie  primus  oinnium  imperator  christianas  ftiit.         10 

241.  Afra  passa  est  eum  sodalibiis  suis. 

246.  DeciQs  regnavit 

247.  Origines  doctor  defunetus  est 
249.  Valerianns  eum  filio  Galliano  regnavit 

263.  Claudius  regnavit  15 

264.  AureliuB  regnavit 
269.  Daeins  regnavit 

278.  Diocletianus  cum  Maximiano  regnavit. 

298.  Constantinus  Helene  filius    regnavit  annis  30.      In  illis  temporibns  sacra  crux 

inventa  est  20 

343.  JuHaniis  regnavit 

378.  Sanctus  Ambrosius,  sanctus  Martinus,  sanctus  Severinus  episcopi  claruerunt 

433.  Johannes  baptista  duobus  monachis  orientalibuscaput  suum  revelat 

497.  Benedictus  abbas  obiit 

508.  Sigismundus  rex  Burgundiornm  interfieitur.  25 

558.  Maurioius  regnavit 

565.  Gregorius  papa  Anglos  eonvertit  ad  Christum. 

605.  Gregorius  papa  obiit 

688.  Pipin  primus  regnum  coepit 

715.  Leo  Imperium  snseepit  80 

716.  Karolus  filius  Pipini  regis  coepit. 

737.  Beda  nobilis  presbiter  obiit. 

738.  Initium  Heroluesfeld. 

739.  Karolus  pugnavit  contra  Sarracenos. 

740.  Karolus  Saxoniam  secundo  intravit  35 

741.  Karolus  obiit    Leo  imperator  obiit    Constantinus  filius  regnare  coepit 

742.  Karlomannus  et  Pipin  regnare  coeperunt 

744.  Initium  Fuldensis  monasterii. 

745.  Karlomannus  Roma  perrexit 

755.  Bonifacius  episcopus  martyrizatus.  40 

760.  Eolipsis  solis. 

764.  Initium  loci  istius  Blewangensis  '). 

768.  Pipin  rex  obiit    Karl  et  Karlomannus  filii  eins  regnare  coeperunt 

771.  Karlomannus  obiit. 

772.  Adrian  pontificatum  suscepit  45 
775.  Sanctus  Nicolaus  obiit 

778.  Karolus  contra  Sarracenos  pugnavit. 

779,  Sturmi  abbatis  obitus. 
788.  Eolipsis  solis. 

791.  Fundata  est  ecclesia  sancti  Bonifacii.  50 

796.  Adrianus  papa  obiit 

798.  Baldhart  abbas  obiit 

800.  Domnus  Karins  imperator  factns  est. 

807.  Edipsis  solis. 

810.  Edipsis  solis.  55 

812.  Edipsis  solis. 


*)  mit  roter  Tinte  gefchrieben. 
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613.  Domnus  Karlas  imperator  obiit.     Hludavioas  filias  eins  imperator  suooessit 

618.  Faldensis  basilica  dedicata  est 

820.  EcHpsis  Bolis* 

825.  Heistolfus  episcopas  obiit. 

6  839.  Rex  Pipinas  obiit. 

840.  EclipsiB  solis. 

847.  Otger  archiepiscopas  obiit. 

850.  Basilica'^sancti  Wigberti  dedicata  est. 

855.  Basilica  sancti  Kiliani  concrematur. 

W  856.  Rabbanus  archiepiscopas  obiit. 

863.  Carolas  archiepiscopas  obiit. 

876.  Ladowicas  rex  obiit. 

877,  EcHpsis  solis  facta  est. 
680.  Karlmannas  eins  filias  obiit. 

19  885.  Wolfher  episoopns  occisus  est 

869.  Laibertas  archiepiscopas  obiit 

691.  Haoggi  abbas  electus  est 

696.  Arnolfas  Romanum  imperiam  aocepit 

899.  Sigihart  abbas  obiit 

SO  906.  Caonradas  occisas  est    Ungarii  vastantes  Saxoniam  feminam  abstnlit 

915.  Haoggi  abbas  obiit 

916.  Helmfrid  abbas  obiit 
918.  Cronradas  rex  obiit 

928.  Hattho  abbas  obiit. 

Wr  931.  Thiodo  episcopas  obiit. 

936.  Heinricas    rex  obiit    Otto  filins  eias  successit.     Fnlda  exasta  est    Hildibertas   epis- 
copas obiit. 

956.  Hademaras  abbas  obiit 

971.  Hatto  archiepiscopas  obiit. 

90  975.  Sanctas  Vdalricas  episcopas  obiit 

977.  Otto  imperator  obiit 

1015.  Heinricas  Rome  coronam  imperii  accepit 

1018.  Richardas  abbas  Falde  prefioitar. 

1021.  Erchenbaldas  obiit    Erbo  succesit. 

B5         1022.  Heinricas  imperator  Troiam  vicit. 

1024*  Heinrious  imperator  obiit    Cdnradas  successit. 

1085.  Obertas  abbas  obiit    Richardas  saccessit. 

1038.  Eolipsis  solis  13.  kal.  Septembris. 

1039.  Caonradas    imperator  obiit      Heinricas  succesit      Richardas  abbas  obiit     Occisio 
40  exercitas  Heinrici  III. 

1046.  Arn  constitatus  est  abbas. 

1047.  Heberhardas  episcopas  obiit   Ottoduxobiit    Hie  terremotas  factas  est. 
1056.  Heinricas  imperator  obiit.    Heinrious  saccessit 

1061.  Aaron  abbas  obiit    Regengeras  saccessit. 

45         1073.  Saxones  Hartdesburc  destruunt,  ubi  filii  regis  ossa  dispergunt. 

1075.  Bellum  iuxta  Vnstrud. 

1076.  Regengeras  abbas  obiit    Vdo  saccessit. 

1077.  Rvodolfus  superpositus  est  in  regnum.    Wirciburc  obsidetur. 

1078.  Bella  iuxta  Strowen. 

^        1079.  Bellum  iuxta  Fladeheim. 

1060.  Bellum  iuxta  Elstrit  in  quo  Rüdolfus  occisus  est 

1081.  Heinricus  rex  Romam  obsedit 

1082.  Heremannus  regnum  invadit    Pestilentia  facta  est  et  Roma  capta  est. 
1065.  Megenhardus  Adelberoni  substitnitur. 

55         1086.  Bellum  iuxta  Blechphelt 

1087.  Reliquie  sancti  Nicolai  translate  sunt  Bariro  de  Mirea. 

1089.  Bellnm  iaxta  Glicho  in  vigilia   Domini  die  dominica.    Imperator  njiptias  Golo- 

nie  habuit 

1095.  Pestilentia  magna  hominum. 
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1096.    Malti  Iherosolimam  ire  cepenint. 
1007.    Imperator  de  Italia  rediit. 

1099.  Farnes  magna  nimis.     Cdnradus  Traiectensia  ocoisus    est     Urbanas  papa  obiit 
Herosolima  a  christianis  capitar. 

Anno  milleno  centeno  qao  minus  nno  5 

Jerusalem  Franci  capinnt  virtute  potent!. 

1100.  Hiemps    dura,   fames   magna,   mortalitas   ingens  hominum  facta    est.      Otto 
Strazburgensis  episcopus  obiit 

1101.  Oaonradus  filias  imperatoris  moritar* 

1104.  Segehardns  Baiaricus  princeps  occiditur*  ^q 

1 106.  Heinricas  Imperator  ^)  dolis  filii  sui  circumventus  capitur. 

1107.  Heinricas  rex  cum  exercita  Flandriam  ingreditor« 
1109.  Magnnm  Signum  in  sole  apparuit« 

Uli.   Heinricas  Romam  intrat  pacifice  U.  idus  Februarii  ac  simulata  concordia  a 

papa  snscipitun   Interim  magna  pngna  exorta;    papa  a  rege  captivatur,  sed    15 
non  mnlto  post  pacificantur,  et  rex  imperiali  benedictione  coronatur  idibus 
Aprilis    ac   statim   regreditur;    et    collecta    magna   multitudine    principum 
Spire  pater  suns  Heinricas  imperator  excommunicationis  vinculo  auctoritate 

Anno    pape  absolutns  magno  bonore  sepelitur. 

1112.  Heinricas   imperator  Saxoniam    cum  exercitu    petiit,    rebellantibus    contra   20 
cum  Lfitbero  duce  et  Rftdolfo  marchione;  sed  apud  civitatem  Salzwita  se 

im  potestatem  regis  dederunt.  Eodem  anno  Heinricus  imperator  Adel- 
bertum  cancellarium  et  episcopum  Mogontiensem  impia  machinantem  contra 
eum  cepit  et  vincnlis  impositum  in  carcerem  trnsit;  ac  statim  Saxoniam 
bostiliter  invadit  ^    25 

1113.  Ebo  abbas    obiit.       Richardus    rnfns    et    Helmericus    sucoesserant.      Iste 
Helmericns  capellam  in  Adelmansuelden  filiis  domini  Sigefridi  concessit^  que 

Anno     moderne  tempore  ad  Kveler  obedivit,  et  alia  infinita  dampua  ecclesie  isti  intulit 

1 114.  Heinricas  imperator  nuptias  apud  Mogontiam  habuit.  Ed  eodem  anno  Wesfales 
cum  exercitu  petiitincendio  predaque  omnia  devastans,  sed  tutus  rediit. 

1125.    Heinricus  imperator  obiit;  eodem  anno  Lotharius  successit. 
1133.    Maximum  Signum  in  sole  apparuit. 

1146.  Inicinm  uovi  monasterii. 

1147.  Anno  milleno  centeno  tessera  deno 

Et  Septem  pariter  ceperat  istud  iter.  35 

1154.  Cfnradus  rex  obiit.    Fridericus  successit. 

1155.  Rex   Fridericus    cum   magno   exercitu   Longobardiam  petiit    et   Rome  im- 
periali benedictione  coronatur  a  papa  Adriano. 

1173.    Mortuus  est  Adelbertus  abas  in  Elewangen;  secundus  Adelbertus  successit. 
1180.   Imperator  Fridericus    Hainricum  ducem    Saxonie  delevit.     Berenhardus   et    40 
Otto  ducatus  suos  obtinnerunt. 

1182.  Exnsta  est  civitas  Elfacensis,  monasterium,  aurea  domus^  libri,  claustmm. 

1183.  Otto  dux  Bauuariae  mortuus  est. 

1188.  Aderbertus  resignavit  abbatiam.     Onno  successit 

1189.  Fridericus    imperator,     Fridericus    dux  Svevif,    filius   eins,    cum    copioso    45 
exercitu  per  Greciam    transfretaverunt  ut  Hierosolimam  christianorum  di- 
cioni  restituerent;  quam  rex  Salatinus  Sarracenicus  expagnaverat,  et  pater 

et  filius  naturali  morte  moriuntur  nicbil  expugnat^  terr^  recuperantes ; 
exercitus  eorum  pene  omnis  mortalitate  deperiit. 


^)  Im  Originale  Iteht  imperator« 
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1189.  Undeois  demptis  annig  a  mille  ducentis 

Christas  nt  est  natas;  transit  mare  rex  Fridericns. 
130L   Cfno  civitatem  incendio  devastavit  et  claustram. 
1202.    Cunigundis  claroit  miraculis. 
5      1205.    Conradus  cancellarias  Herbipolensis  episcopus  occisns  est. 

1208.  Philippas  rex  Romanoram  apad  Babenherc  a  palatino  Othone  de  Witilinis- 
bach  fraadulenter  oecisas  est. 

1209.  Otto  imperator  coronatar. 

1212.  Annis  millenis  duodenis  adde  ducentoS; 

10  Tanc  mnlti  paeri  sunt  e£feeti  peregrini. 

Et  fugat  Othonem  Friderich  anno  sab  eodem. 

1215.  Gonciliam  Innocentii  papae  III. 

1216.  Obiit  Innocentias  papa  III. 

1217.  Gyno  fit  abbas  in  Wld«. 
15      1218.  Obiit  Ottho  imperator. 

1219.  Gonseeratas  cam  uxore  imperator. 

1220.  Goronatns  est  imperator  Fridericus. 

1221.  Damiat  est  perdita.     Obiit  Gvno  abbas  Wldensis  et  Elwangensi». 

1222.  GoUoquiam  et  concilium  apostolici  et  imperatoris  apad  Veronaro  cum  prin- 
2Cr  cipibus. 

1225.   Fraadulenter  a  comite  de  Altena  oecisas  est  episcopus  Goloniensis,  et  anno 

eodem    Hainricas    rex    Romanoram     naptias    celebravit    cam    filia    dncis 

Austrie  in  Nivrenherc  et  filius   ducis  Austrie   naptias  celebravit  cum   filia 

lantgravii,  et  in  eodem  loco  una  die  57   viri  nimia  pressura  sant  soffocati. 

25      1228.   Imperator  Fridericus  transfretavit,  eodem  anno  claustrum  exusturo  est^). 

1230.  Jerusalem  est  reddita. 

1231.  Succensi  sunt  cbatari. 

1233.    Dedicatio  Blwacensis   monasterü,   quam  fecit   Engelhardus  Niwenburgensis 
episcopus.    Eodem  anno  occisus  est  frater  Grnradus  de  Marterburc  et  Ely- 
jlO  sabeth  claruit  miraculis. 

1235.   Imperator  Fridiricus  in  Wormacia  cum  filia  regis  Anglie  naptias  celebravit, 
et  filium  suam  captivavit^  et  statim  in  Maguncia  curiam  celebravit. 
Bei  1236  und  1237  ift  kein  Eintrag. 

Auf  dem  unteren  Rande  am  Ende  der  Annalen  (teht:  Elisabeth  canonice 
äl  translata  est. 

Imperator  cum  expedicione  invasit  Longobardos  eodem  anno.   (Beide  Er- 
eignilTe  tallen  in  das  Jahr  1236.) 


3.  Annales  Neresheimenses. 

1049.  Bruno  qui  et  Leo  IX.  Leucorum  episcopus  papa  ordinatar.     Odilo    Cliiniaoensis  ab- 

4Q  bas  obiit 

1056.  Heinricas  imperator  tertius  obiit. 

1069.  Agnes  imperatrix  obiit. 

1070.  Teti  marchio  tyrannidem  in  partes  regis  orditur. 

1071.  Otto  dax  Bawariae  ducatnro  amisit. 

JE         1072.    Rex  Heinricas  IV.  Ottonem  dacem  persequitur.     Alexander  papa  obiit,  cai  Hiltibran- 
dus  qui  et  Gregorius  sncoessit. 


*)  Diefen  Brand  fetzt  das  Chronicon  Elwacense  in  das  Jahr  1229. 
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1074.   Hupaldns  comes  Dillingae  et  Kyburgae^  pater  HartmanDi,  obiit. 
Anno  episcopus  Coloniensis  obiit. 

1075.  Heinricas  rex  Saxoniam  petüt 

1076.  Habitum  est  concilinm  Wormatienoe« 

1077*  Rudolfus  indigena  Sweviae  in  regem  eligitur.  5 

1078.  Heinricus  rex  Kudolfum  aggreditur. 

1080.  Conventus  episcoporum  adversus  Gregor ium  papam. 

1081.  HeinricQB  rex  Italiam  petit 

1082.  Herinannas  ex  Germania  rex  creatnr. 

1088.    Hermannus  orientalem  Franciam  invadit.  Iq 

1084.  Gebhardus  episcopus  ordinatar  Constantiae.    Wolfo  dux  Wigoldam  Augustae  inthroni- 
zavit. 

1085.  Gregorius  papa  obiit,  cui  succesait  Clemens  papa,  post  quem  Urbanus  papa. 
1088.    GoeDobiam  qnod  vocatur  Zwivulda  in  primis  fundatum  est. 
1090.    Willehelmus  abbas  obiit  in  Hirsaugia. 

10 

1093.  Visus  est  splendor  quasi  facula  volans. 

1094.  Pestilentia  hominum  magna  nimis. 

1095.  Nernisheim  fandatain  est  et  preficitar  ei   Ernestus  abbas.    Multi  Jerasalem 
ire  coeperuut. 

1096.  Ernestus  abbas  passas  est  in  Ghorozaim.  20 

1097.  Liatoldus  eomes  de  Aebalemen  obiit. 

1098.  Urbauns  papa  obiit.     Malta  milia  hominum  fame  perierunt. 

1099.  Ghristiani  Iherusalem  bellando  reeeperunt. 

1100.  Seditio  inter  Heinricum  et  Paschalem. 

1101.  Nernisheim  perfectum  est  et  Hugo  abbas   prefioitur   eidem,   cui   successit 
Theodericus. 

1105.  Heinricus  imperator  quartus  obiit. 

1118*  Theodericus  abbas  obiit. 

1119.  Nernisheim  monasterium  sancti  Udalrici  crematnr  et  Heinricus  abbas  ordinatur. 

1121.  Hartmannus  fundator  noster^  comes  Dillingae  et  Kyburgae,  obiit.  ^ 

1125.  Heinricas  abbas  obiit^  cui  successit  Bilgrinus  abbas. 

1126.  Monasterium  sancti  Udalrici  apud  Nernisheim  Kai.  Aprilis  igne  consumitur. 

1127.  Ulricus  filius  Hartmanni  comitis  episcopas  Gonstantiensis  obiit. 
1130.  Gunradus  et  Fridericus  exhaustis  rebus  Lothario  subduntur. 
1134.  Hartmannus  iunior  comes  Dillingae  et  Eyburgae  obiit. 

1136.  Basilica  sanctorum  Michaelis  archangeli  et  Nicolai  dedicata  est. 

1137.  Liupoldus  marchio  dux  efficitur  Bavariae. 

1139.  Romae  magna  sjnodus.    Udalricus  Zwifuldae  abbas. 

1140.  Leutherius  imperator  obiit.    Bilgrinus  abbas  obiit,  cui  successit  Orthliebus. 

1141.  Altaria  sanctorum  Petri  apostoli  et  Benedicti  abbatis  dedicata  sunt.  ^q 

1142.  Gunradus  rex  Boemiam  cum  exercitu  intravit. 

1144.  Innocentius  papa  obiit. 

1145.  Goelestinus  papa  obiit,  Lucius  papa  obiit. 

1147.    Ghristiani  nutu  divino  Iherusalem  perrexerunt.    Sanctus  Bemhardus  verbum 

Dei  predicavit  et  Guuradum  regem  cum  innumerabili  exercitu  Iherusalem    45 
movit. 

1150.  Dux  Welpho   cum  Gunrado  rege  dimicavit  apud  Nernisheim.    Eodem  anno 
capella  sanctae  Mariae  dedicata  est. 

1151.  Adelbertus  comes  de  Dillinga  sive  de  Kugiburc,  advocatus  noster,  obiit. 

1152.  Gunradus  rex  obiit,   cui  Fridericus  fratruelis,   dux  Suevoum,  successit  in    50 
regnum.  Gunradus de  Zayring. 
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1153.  Eclypais  solis  7.  Kai.  Febr.  Lnna  27.   facta  est.     Eagenins  papa  obiit,   cni 
Änastastus  papa  successit. 

1154.  Auastasiug  papa  obiit.     Successit  Coelestinus. 

1155.  Coele&titnis  obüt,  cui  siiceessit  Adrianns  papa  AnglicuB.     I8te  nnxit  Frideri- 
j-,                  cum  imperatorein. 

1157*  Lodoicus  rex  Franciae  com  exercitn  Iherusalem  petiit  et  bene  egit. 

1160.  Adrianut^  papa  obiit.     Scisma  inter  Oetavianum   et  Rnlandum   contigit,   et 

uterque  ordinatar. 

1162.  Fridericus   imperator  Mediolanenscs  rebelies  vieit  et  Mediolanum   fanditus 

10  cvertit» 

116S.  Fridericus  imperator  contra  Venelos  movit  procinctum. 

1164.  Imperator  colloquinm  habuit  apud  Tolosam  civitatem.    Orthliebns  abbas  obiit. 

1165.  Octaviauus  qui  et  Victor  obiit.  Ordinatur  Pascalis  qoi  et  Wido. 

1J66.    Imperator   iterum   collectis    viribus  Lombardiani   intrat  et  eam  multiplicitcr 
1&  flagellat 

1167.    Hoc   aTiDO  Poloniam,   Barmiam,  Terdonam   cum  aliis   civitatibns  coegit  ad 

dcditiouem.    Interim  Gwillelmus  eomes  Apuliae,  Siciliae,  Calabriae  et  Terrae 

Laboris  rcx  inungitur  contra  Fridericura. 

1170.  Bcatus  Thomas   in   Anglia   passus  est.     Basilicae  sancti  Andreae  et  sancti 
20                  Blasii  igne  crcmantur.    Albertus  comes  de  Dillingen  defungitur. 

1171,  Gens  Boemorum  terram  istam  pervagatnr  et  multi  eorum  caesi  perierant. 
1174.    Friderictis  imperator  Italiani  excrcitu  valido  invadit  et  Alexandriam  civitatem, 

novam  scd   magnam  cingit  obsidionC;   ubi   multos  nobiliorum  militiae  suae 
perdtdit  subterranea  per  fossata  succensione. 
25      1177.    Terminatnm  est  scisma  inter  Alexandrum  papam  et  Fridericum  imperatorem. 

1179,  Heinricue  dux  Saxoniae  ducatu  Bawariae  privatur  et  ei  Otto  de  Scbyren 
aubstituitur. 

1180p  Harthmatiuus  comes  de  Dilingin  sive  de  Kugibure,  advocatns  noster,  obiit. 
Alexander  papa  obiit  et  ei  Lucius  papa  succedit,  post  quem  Gregorius  VlIL 
0t)  Bubstituitur. 

1183.    Gregorius  papa  verbum  crucis  predicari  fecit,  et  multi  ad  succursum  Terrae 

Sanctae,  quam  gens  Thurcorum  invaserat,  signati  sunt;  et  imperator  cum  eis 

ascecdit,  nmltipliciter  ab  Audronico  rege  Gonstantinopolitano  per  Bulgariam 

fatigatus  iniuriis.  Insuper  Saladini  filii  Sapbadini  deceptus  insidiis  paene  periit 

:tn      1180.    Saladinus  rex  Assyriorum  et  Chaldaeorum  Terram  Sanetam  invasit, 

1187.  Iberusalcm  a  paganis  capta  est  et  multa  milia  hominum  occisa  sunt.  Quo 
etiam  anno  basilicae  sancti  Andreae  et  sancti  Blasii  dedicatae  sunt. 

1180.  Fridericus  imperator  coUecta  forti  manu  Iherosolimam  teudit. 

1190.    Cum  maiori  parte  exercitus  in  finibus  Antiocbiae  mortuns  est.    Altare  Salva- 
40  toris  mundi  dedicatum  est. 

1 1 9  L    Hei  ur ie  US  i  m  pera tor,  filius  Friderici  imperatoris^  co ntra  Apuliam  mo vit  exerei t um, 

ubi  paene  totam  militiam  nee  nju  et  omnes  principcs  sive  uobiles  perdidit. 
1193,    Gwillelmus  II.     Apuliae  et  Siciliae  contra  Heinricura  rex  erigitur. 
1 1^4,    Imperator   secundo  Apuliam   forti   manu   invadens   totam  sibi  subiugavit  et 
40  facto  foedere  inter  cum  et  Gwillelmum,   Constantiam  tricennalem^  virgiuem 

diicens  in  uxorem  terras  praedictas  regno  Romano  ablatas  restituit. 
1197.    Hei nricus  Apuliam  iam  subactam  ingressus  ac  inimicius  in  nobiliores  qnosque 

ipsius    terrae  saeviens    citius  interiit.     Coelestinus  papa   obiit ,    post   quem 

innocentiNfi  III.     Census  privilegiorum  a  nostro  monasterio  datur. 
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1198.  Farnes  magna  per  tres  continuos  annos  violenter  oppressit  terram  hanc 
plnresqae  extinxit. 

1199.  Heinricas  buias  nominis  secundus  abbas  obiib,  cni  successit  Deginhardus  abbas, 

1200.  Philippns  dux  Suevorum  successit  in  regnum. 

1202.    Uodalscbalkus  episcopus  Augustensis  obiit     Canradus  Erbipolensis  episcopns     5 

occiditnr» 
1206.    Philippns  rex  Colonienses  rebelies  sibi  subingavit 

1208.  Philippns  rex  apnd  Babenberg  ab  Ottone  palatino  de  Wittelinsbach  occi- 
ditur.  Otto  filins  Heinrici  ducis  Saxonie  in  regem  eligitnr.  Hartwicus 
Augustensis  episcopus  obiit,  cui  successit  Sivridus«  10 

1209.  Rex  Otto  imperialem  benedictionem  accepturus  Romam  adiit,  inde  raovens 
exercitum  ad  Apuliam  subingandam,  principibus  Alamannie  Interim  contra 
cum  nt  regno  pelleretur,  conspirantibus. 

1211.  Pueri  infiniti  numero  cruce  signati  ad  liberandam  Terram  Sanctam  frustra 
sunt  procincti.  ^5 

1212.  Otto  de  imperio  nimis  presumens  regno  privatur.  Hoc  etiam  anno  regina 
üngarie  occiditur. 

1213.  Fridericus  Apulie  rex  in  regem  Romanorum  clectus,  terram  istam  sub  iuris- 
dictione  sua  recepit. 

1214.  Adilbertus  comes  in  Dilingin  advocatus  noster  obiit.  c2q 

1215.  Rome  celebrata  est  synodus  in  ecclesia  Salvatoris,  que  Gonstantiniana  vocatur, 
sub  Inuocentio  papa  tertio^  cui  intererant  episcopi  412. 

1216.  Innocentius  papa  tertius  obiit,  cui  successit  Honorius  papa  tertius. 

1218.  Otto  Saxonicus Imperator  obiit. 

1219.  Goteboldus  in  abbatem  eligitur,  et  Damiala  civitas  Egypti  a  christianis  manu    25 
bellica  obtinetur. 

1220.  Fridericus  huius  nominis  Imperator  secundus,  Heinrici  imperatoris  filius,  Rome 
imperialem  est  benedictionem  consecutus. 

1221.  Daimetum  a  Sarracenis  non  hello  sed  dolo  reobtenta  est.  Crux  preclari  coloris  et 
procere  magnitudinis  in  celo^ab  hora  3  usque  post  6  horam  8  Kai.  Maii  apparuit.    30 

1225.  Verbum  crucis  per  totam  ecclesiam  predicatum  est,  et  infinita  milia  hominum 
signata  sunt. 

1226.  Coloniensis  archiepiscopus  occiditur.  Pestis  animalium  fames  et  defectus  vic- 
tualium  graviter  invaluit.  Eodem  anno  apud  Norinberc  multi  ruina  et 
compressione  perierunt.  35 

1227.  Honorius  papa  tertius  obiit,  cui  successit  Gregorius.  Sivridus  Augustensis 
episcopus  obiit.  Multi  Therusalem  euntes  interierunt.  Sivrido  episcopo  suc- 
cessit Siboto. 

1229.    Fridericus  Imperator  Terram  Sanctam  a  Sarracenis  invasam  sine  omni  strepitu 

armorum  recipit.  40 

1231.  Ludewicus  dux  Bawarie  a  quodam  Sarraceno  Montanie  dolo  imperatoris 
occiditur.     Gatharorum  perversitas  quam  plnra  Theotonie  loca  infecit. 

1232.  Beata  Elisabeth,  nobilis  matrona  Lndoici  lantgravii  Thuringie,  miraculis  damit 
Martburgc. 

1233     Philippus  Romane  ecclesie  nuncius  censum  privilegiorum  nostrorum  recepit,    45 
presidente  Gregorio  IZ.    Guriensis  episcopus  occiditur.   Bawaria  subiugatur. 

1234.  Regale  coUoquiura  Heinrici  regis  apud  Frankenvurt  celebratur. 

1235.  Fridericus  Imperator  insolentiis  Heinrici  regis  septimi  coactus  Teutoniam 
intravit  et  ipsum  regno  privavit. 
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1236.  Beata  EUisabetfa   in   catalogo  sanctorum   conscribitar  et  canonice  exaltafni. 
Imperator  contra  Longobardos  parat  expeditionem. 

1237.  Terre  motns   f actus  est  16  Kai.  Oct  bora  quasi  prima.     Imperator  Medio- 
lanenses  bello  superavit. 

5       1338.    Imperator  Lombardos  diversis  raodis  flagellat. 

1239.    Prodigium   circa  solem   3.  Non.   Junii    visum   est  bora  9.    Coli  species   in 

fiangninem  versa  est  et  aer  obscaratus  est.  ^ 
1241,    8olis  eclipsis  facta  est  maxiroa  2.  Non.  Oct.  tenebreque  maxime  tempore  meri- 
diano.     Gregor! ns  IX.  obiit,  post  quem  Stephanus^  post  quem  Celestinus^  post 
10  quem  domnus  Innocencius  papa  quartus. 

1242*   Tartari  Poloniam^   Rusciam   et  Ungariam   ad  generalem  desolacionem  rede- 
gerunt,  et  soldanus  Egipti  et  Babilonie  turrim  David  funditus  evertit. 

1243,  Innocencius  papa  quartus  sedit. 

1244.  Gens  Crosininorum   Tartaris   expulsis  Terram  Sanctam   invasit,  Iherusaleni 
15  templum  sepulcfarum  Domini  humano  sanguine  replevit   et  lapidem  j  super 

quem  sedit  angelus^  comminuit  stragem  infinitam  exercens. 
1246.    Cunradus  heres  regni  Iherosolimitani  Nernisheim  incendio  vastavit.     Rodem 
anno  Heinricus  lantgravius  Thuringie  domino  papa  Innocentio  IV.  annuente 
et  ceteris   principibus   prosequentibus   in   regnum   sublimatur.      Goteboldus 

2a  abbas  Elvangen  preficitur  et  Heinricus  Nernisheim  postulatur. 

1247«    Heinricus  electus  in  Romanorum  regem  obiit.    Cunradus  in  Nernisheim  castra 

posuit  et  adiacentia  circumqnaque  succendit. 
1248.    Hartmannus   illustris   fiiius  Hartmanni   comitis  in  Angustensem    episcopuro 
eligitur.    Sifridus  episcopus  Mogentinus  Cunradum  aggreditur. 

25  1249.  Cunradus  tertia  vice  Nernisheim  invasit.  Heinricus  comes  de  Burgou  clanstrnm 
succendit.  Item  Gwillelmus  comes  Holandie  in  Romanorum  regem  sublimatur, 
et  sequenti  anno  Fridericus  secundus  imperator  obiit.  Item  Cunradus  a  terra 
tsta  exhaustis  viribus  et  sumptibus  exiens  Apuliam  intravit.  Eclipsis  solis 
17.  Kai.  Sept.  facta  est;  terre  motu  tribus  vicibus  sequente.    Ruggerus  abbas 

30  Nernisheim  creatur.     Albertus  comes  de  Dilingin  castrum  in  claustro  sancti 

Andree  statuit  contra  frequentes  insultus  inimicorum  ecclesie. 

1252.  Albertus  comes  de  Dilinga  Lougingen  inimicos  ecclesie  compulit  ad  deditionem 
et  arcem  super  eos  edificavit. 

1253.  Rex  Willelmus  in  Romanorum  regem  unctus,  dominam  Flandrie  bello  cani- 
35                  pestri  superavit. 

1254.  Cunradus  in  finibus  Apulie  defungitur,  et  Apulia  cum  finitimis  terris  domino 
pape  subiugatur. 

1255.  Innocencius  papa  obiit,  cui  successit  Alexander  papa  quartus.  Maria  dueissa 
a  duce  Bawarie  Lodoico  occiditur,  ot  Willelmus  rex  in  Fresia  perimitur. 

40      1257,    Albertus  comes  de  Dilingin  obiit. 

125B.  Ludovicus  comes  de  Oettingen  Nerinshain  occupavif.  Ruggerus  al)bas  obiit^ 
cui  successit  Udalricus  abbas.     Penuria  magna  fuit. 

1260.  Rex  Boemie  cum  rege  Ungarorum  dimicavit  et  filium  eius  et  regem  Cuma- 
norum  captivavit  Nerinshain  igne  crematur  post  presumptam  spoliationem 
45  et   coactam   cessionem    Udalrici   abbatis   contra   institiam    et   debitam    cau- 

sam. Cui  successit  Waltherus  minus  canonice  electus ,  predecessore  suo 
dissimulante. 

12G2«  Waltherus  jdropisi  percussus  obiit.  Ex  occasione  dissensionis  fratrum  Diet- 
ricus  postulatus  successit,  Udalrico  adhuc  vivente  et  eiectionem  suam  iude- 
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bitara  propter  boimm  pacis  sastinente,  cum  tarnen  sciret  ccssionem  spoliati 
secundum  iaris  rigorem  nnllam  esse. 
1264.   Rex  Francorum  ad  subsidinm  Terre  Sancte  quam  Tartari  invaserant,  pro- 
cinetum  movit.     ürbanus  papa  obiit. 

1267.  Herwipulenses  cum  comite  Henioberhc  pugnam  magnara   habuernnt  apud     5 
Bizzing,  et  fecerunt  victoriam  cum  saiicto  Kiliano  et  multi  interfecti  sunt. 

1268.  V  Filius  Cunradi  regis  Jn  civitate  Nabpels  interfectus  est. 
1270.    Fames  et  defectns  victualinm  gravissime  invaluit. 

1273.  Rudolfus  comes  de  Habespurche  in  Romanorum  regem  est  electus.  Hie 
constituit,  ut  per  omnem  terram  clerici  decimam  partem  darent  per  sex  annos.    10 

1274.  Apud  Leodium  celebrata  est  synodus  sub  Gregorio  papa  decimo.  Ek)dem 
anno  illustris  vir  de  Sternbercb  in  Erwipoli  episcopus  factus  est. 

1275.  Apud  Lobs  visus  papa  Gregorius  a  Rudolfo. 

1276.  Gregorius  papa  decimus  obiit;  cui  snccessit  Inuocencius  papa  quintus. 

1278.  Uottacherus  rex  Boemie  a  Rudolfo  rege  Romanorum  occiditur.  '    15 

1279.  Vigilia  sanctorum  apostolorum  Philippi  et  Jaeobi  terre  motus  factus  est  in 
terra  Tuscanensium  per  14  dies^  et  terre  motu  cessante  terra  aperiens  os 
suum  absorbuit  civitatem  Arreze  et  ... .  villas;  oppida  innumerabilia  diluvio 
perierunt.  Dehinc  infra  diem  pentecostes  et  octavam  eins  ignis  durissimus 
emissus  est  in  civitatem  .  .  .  .  «  et  partem  civitatis  destruxit  ingentem,  et  20 
homines  numero  323  ibidem  exusti  sunt.  Eodem  anno  sub  EUkehardo 
abbate  Elwacensi  Lndewicus  comes  de  Oettingen  castrum  Elwangen  incendio 
vastavit  et  der  abbatem  loci  sibi  traditum  occupavit. 

1280.  Jn  epipfaania  Domini  dominus  Rudolfus  miles  de  Kazenstain  obiit.    Hie  fuit 
multis  virtutibus  preditus:  fuit  enim  largissimus;  audax,  pulcber^  satis  eloquens,    25 
pacificuS;  gubernans  doroum  suam  tanquam  bonus  paterfamilias ,  qui  non 
comedit  bnccellam  suam  soluS;  sed  ostium  suum  pafuit  viatori. 

1282  Hoc  atino  mutuavimus  Ludwico  comiti  de  Oettingen  430  libras  Hallensium 
super  advocatiam  huius  monasterii;  ea  condicione  ut  in  nuUo  molestaret  bona 
vel  bomines  monasterii,  nisi  prius  redderet  buiusmodi  denarios.  so 

1286.  Hartmannus  Augustensis  episcopus,  filius  Hartmanni  comitis  de  DilingiU;  obiit. 

1287.  Rex  Rudolfus  venit  in  Herbipolim.  Hoc  anno  castrum  Herwartstain  a  rege  obses- 
sum  comiti  de  Oettingen  presentatur.  Hoc  anno  Judei  bonum  Wernberum  apud 
Rhennm  in  civitate  quadam  crucifixerunt.  Eodem  anno  Tbeodericus  resignavit 
abbatiam,  cui  successit  Fridericus  cellerarius  Ellwacensis,  natus  de  Cuplingen.    35 

1291.  Filius  ducis  Ludwici  in  Nurenberhc  in  hastiludio  occisus  est  Rudolfus  rex 
Romanorum  obiit  in  divisione  apostolorum. 

292.   Hoc  anno  comes  Adolfus  de  Nazzawe  in  regem  Romanorum  eligitur«    Sol- 
danns Babilonie  funditus  Accaron  exstirpavit. 
1^94.    Filius  comitis  de  Helfen&ttain  puer  in  iudicio  a  quodam,  qui  ad  suspendium    40 
ducendus  erat,   cultello  confixus  fuit.    Hoc  anno  rex  Romanorum  Adolfus 
Michsnam  profectus  est,  et  marcbionem  dicioni  sue  subegit. 

1296.  Hoc  anno  accommodavimus  Ludwico  comiti  de  Oettingen  930  libras  Hallensium 
super  advocaciam  cenobii  nostri  multis  presentibus. 
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1297.    Hoc  anno  rex  Adolfus  Misnam  secundo  est  profectus  et  marcbionem  penitus 

anuicfailavit. 
1300.    Hoc  anno  rex  Tartarorum  et  rex  Cypri  Terram  Sanctam  et  sepulchrum  Domini 
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obtinuerunt  preliando,  et  papam  Bonifacinm  VIII.  postulaverant,  ut  ferret  eis 
Bubsidinm.    Hoc  anno  occisns  est  prepositns  maioris  ecclesie  Augusteusis, 
dictus  de  Zoler,  in  Ulma* 
1301.    Hoc  anno  opposuerant  se  principes  regi  Alberto^  qnos  in  mnltis  flagellavit. 
5  Wolfhardas  episcopus  Augustensis  obiit  in  octava  epipbanie. 

1303,  Hoc  anno  Bonifacius  papa  obiit,  cui  successit  Benedictus. 

1304,  Hoc  anno  rex  Albertus  cum  magno  exercitu  Boemiam  intravit,  et  mnlti 
pagani  occisi  sunt  in  partibus  Austrie  in  quadam  provincia  que  dicitur  Bwtrich* 

1305,  Hoc  anno  rex  Boemie  obiit,  et  filius  snus  nupcias  celebravit  in  Olmuncia. 
10  Eodem  anno  Eherhardus  comes  de  Wirtemperg  regi  sc  opposuit  et  invictus 

permansit,   et   rex  eivitatem   Gruningen  obsedit  nee  eam  obtinuit,     Eodem 
anno  Otto  dux  Bawarie  postulatur  a  quibusdam  Ungaris,  ut  regnum  Ungarie 
susciperet,  qui  consensit  et   Ungariam  cum  paueis  viris  intravit. 
1306«    Hoc   anno   occisus  est  iuvenis  rex   Boemie  fraudulenter,    et  Albertus   rex 

15  secundario  intravit   terram   Boemie,   et  filium  sunm  ducem  Austrie   regem 

ibi  constituit. 
1307.    Hoc  anno  quidam  de  exercitu  regis  Alberti  pugnam  habüerunt  cum  marcbionc 
Misnensi,   qui   ex  eis  quosdam  occidit  et  multos   captivavit.     Item  eodem 
anno  obiit  rex  Boemie,  filius  Alberti  regis  Romanorum. 

2U  1308,  Anno  presenti  Albertus  rex  Komanorum  cum  magno  exercitu  in  Boemia  castra 
extendebat.  Eodem  anno  coguinarius  de  Nortenbergk  per  marcbionem  Mis- 
nensem  in  publico  confiictu  devictus  captivabatur.  Eodem  anno  infiniti  Bavari 
a  paueis  Swevis  fugabantur  et  plurimi  captivabantur,  et  quidam  miles 
Bavarus  accepitre  detinebatnr.     Hoc   anno  Ludwicus  comes  de   Oettingen 

'iö  iunior  patruelem  suum  Gh.  superavit  et  totum  districtum  eius  incendiis  deva- 

Btavit.  Hoc  anno  dominus  Heinricus  comes  de  Luzelburgk  rigore  legis  et 
debite  a  priucipibus  in  regem  Romanorum  electus  est.  Hoc  anno  Fridericus 
abbas  obiit.     Hainricus  successit. 

1312.  Hoc  anno  emimus  mediam  partem  ville  dicte  Elchingen  cum  oranibus  suis 
30                 pertinentiis  a  comite  de  Oettingen  pro  1200  libris  Hallensium,  quam  ipse  comes 

emerat  a  Gunrado  dicto  de  Hirnheim. 

1313,  Hoc  anno  Heinricus  rex  Imperator  Rome  consecratur.  Item  Ludowicus  comes 
de  Oettingen  Rome  ab  imperatore  miles  factus  est.  Hoc  anno  Clemens 
papa  concilium  Yienne  celebravit  et  septimum  librum  decretalium  de  eodem 

35  concilio  constituit. 

1317p    Hainricus  abbas  predium  Braitenlohe  et  alia  multa  monasterio  comparavit. 
1329.    Obiit  Heinricus  abbas  in  Nerinshaim  11.  Kai.  Martii.     Gui  successit  Ulricus 

de  Howstetten  natus. 
1331,    Hoc  anno  obiit  Fridericus  de  Vaimingen  episcopus  Augustensis.    Gui  successit 
4U  Ulricus.     Hoc   anno  nostrum  dormitorium   est  de  novo  constructum,  domino 

Ulrico  nostro  abbate  procurante. 
1333.    Hoc  anno  mense  Mail  ambitus  nostri  monasterii  funditus  de  novo  et  com- 

plete,  reverendo  domino  Ulrico  de  Hoewstetten  abbate  fideliter  procurante, 

exstitit  constructus.    Item  idem  dominus  Ulricus  abbas  noster  ecclesiam  par- 
fö  rochialem  in  Ruffingen  mense  nostre  incorporavit,  omni  iure  adhibito,  cuius 

labore  ac  Providentia  hactenus  in  nostro  cenobio  non  est  inventus  similis  sui. 
1344.    Hoc  anno  accommodavimus  domino  Ludowico  de  Oettingen  et  filio  suo  domino 

Alberto  duo  milia  librarum  Hallensium  super  advocaciam  in  Nerinshaim. 
1346.    Hoc  anno  obiit  Ludovicus  comes  de  Oettingen  senior. 
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1347.  Hoc  anno  Albertos  comes  de  Oettingen  appnravit  sigillum  conventui  in 
Nerinshaim  de  consensu  abbatis  in  die  sancti  Hyppoiiti.  Eodem  anno  obiit 
Ladwiens  imperator  5.  Idns  Octobris. 

1349«    Hoc  anno  obiit  Ulricus  abbas  in  Nerinshaim,  in  die  sancte  Hilarie,   cai 

successit  Waltherus  natus  de  Bopfingen;  electns  in  vigilia  assamptionis  beate     5 
Marie )   confirraatas  vero  in  crastino  nativitatis  sancte   Marie,   sed   in   die 
purificationis  anni  50.  fuerat  conseeratns. 

1353.  Hoc  anno  Waltheras  abbas  in  Nerinshaim,  natus  de  Bopfingen,  captns  est 
a  comite  Alberto  de  Oettingen  et  male  tractatns. 

1357.    Hoc  anno  obiit  Albertus  comes  de  OetHngen  3.  Idns  Februarii,  cuins  con-    10 
snics   expulerunt  abbatem  et  conventnm  a  monasterio  Nerinsfaeim  a  capite 
ieiunii  nsqne  ad  ascensionem  Domini  et  despoliavernnt  clanstrum  in  multis. 

1368.  Hoc  anno  obiit  Waltherus  abbas  in  Nerinshaim,  natus  de  Bopfingen,  in  die 
Johannis  et  Pauli.  Cui  successit  Gunradus  natus  de  Dillingen,  electus  eodem 
die,  confirmatus  proxima  dominica  post  Bartholomei  et  consecratus  eodem  die.    15 

1372.  Hoc  anno  resignabat  Gunradus  abbas  propria  voluntate  abbatiam,  acceptabat 
autem  Wolfhardus  convcntualis  monasterii  in  Lorch  dignitatem  abbatiae,  eodem 
anno  ordinatus.  Eodem  vero  anno  dominus  Ulricus  de  Helfienstain  comes 
erat  occisus  in  Castro  Niberg.  Deinde  civitates  quam  plures  volentes  eins 
mortem  ulcisci  veniebant  in  quandam  villam  ibidemque  succubuerunt  per  20 
Eberhardum  de  Wirtempergk  coroitem.  Hoc  anno  ipsa  die  sancti  Benedicti 
dormitorium  huius  monasterii  totaliter  concremabatur. 

1375.    Hoc  anno  Andreas  Schenk  de  Wjteslingen  cepit  abbatem  Wolfhardum  et 
castigavit  ipsum  graviter  atqne   succendit  igne  minus  Kuchen  et  Stetten, 
postea  «utem  a  dominis  de  Oettingen  captus  et  decollatus  est.    Eodem  anno    25 
obiit  Ulricus  comes  de  Helffenstain. 

1380.    Hoc  anno  obiit  Wolfhardus  de  Stainhaim  abbas  in  vigilia  omnium  sanctorum, 
et  in   crepusculo  eiusdem  diei  vespertino  electus  fuit  dominus  Nicolaus  de 
Elchingen,   cui   comites   de  Oettingen   dedernnt  quendam  intrusum   dictum 
Wilhalmum  Almansmns,  cum  quo  predictus  Nicolaus  iuridice  litigavit  18.  anuis.    30 
Tapdem  in  lite  prevaluit  primus  et  conflrmationem  a  sede  apostolica  recepit. 

1389.  Hoc  anno  monasterium  Nerinshaim  per  ignis  voraginem  fere  totum  con- 
sumptum  est  proxima  feria  sexta  post  ascensionem  Domini  paucis  habitaculis 
salvis  perraanentibus. 

1405.  Hoc  anno  Appollitanenses  apostatati  sunt  a  cenobio  sancti  Oalli,  et  fecerunt  35 
ligam  contra  cenobium  et  dominum  abbatem,  nee  non  civitatenses  mcdiantibus 
illis  intrabant  in  regionem  ÄppoUitanensem  cum  mille  armatis,  et  occisi 
sunt.  Eodem  anno  feria  qnarta  ante  cenam  Domini  Nerinshaim  per  ignis 
voraginem  combustum  est,  in  quo  consumpti  sunt  32  homines.  Eodem  anno 
obiit  Nicolaus  abbas  de  Nerinshaim  dietus  Elchinger  in  vigilia  sancti  Galli,  40 
succedente  Ulrico  de  Roden  qui  in  die  Luce  post  sui'obitus  diem  in  abbatem 
electus  est. 

1406.  Hoc  anno  in  vigilia  nativitatis  beate  Marie  virginis  Wilhelmus  comes  de 
Oettingen,  Ludwici  comitis  filius,  in  venatione  per  cervum  silvestrem  cornibus 

ad  penam  mortis  molestatus  est  non  procul  a  monasterio  Nerinshaim.  45 

Continnatio  Seeunda  A.  1411—1545. 
Auetore  Johanne  Schweickhoter  abbate  Neresheimensi. 
1411.    Hoc  anno  Ulricus  de  Roden  abbas  praedinm  in  Balghaim  situm  cum  omnibus 
iuribns  et  pertinentiis  suis  monasterio  comparavit. 
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1422.  Hoc  anno  reverendissimns  dominns  Anseimus  de  Nenningen,  episcopns 
Augnstanns,  monasterio  nostro  ecclesiam  parocbialem  in  RSffingen  tradidit 
et  incorporavit. 

1423.  Dominns  Ulricus  de  Roden  abbas  laudabiliter  a  se  administratam  abbatiam 
5                   libere   resignavit,   eodemque  anno  non   minns   meritis   quam   senio   gravis 

vitam  finiit.  Cai  unanimi  fratrum  consensa  electus  successit  dominus  Hain- 
ricus  a  Diamantstain  ^  vir  tarn  generis  nobilitate  quam  virtutis  et  insignis 
doetrinae  laude  conspicnns. 

1424.  Dominus  Lndovicus  de  Oettingen  animae  snae  consulturns  anniversarinm 
futurae  depositionis  suae  diem  annnatim  in  monasterio  nostro  celebrandam 
constituit,  eumque  in  finem  eidera  loco  bona  quaedam  in  Uzmemingen  sita 
tradidit  et  donavit,  eonfecto  pro  hac  re  instrumento  sigillis  nobilium  dominoram 
Conrad!  de  Hirnhaim;  Hainrici  de  Seggendorf  et  Gonradi  de  Hoppingen 
corroborato. 

1428.  Hoc  anno  grave  illud  inter  reverendissimos  dominos  abbates  Wilhelmum 
Lorchensem  et  Hainricum  a  Diamantstain  Nereshaimensem  circa  bona  quaedam 
sita  in  pago  Hurnhaim  exortum  dissidium  opera  ac  industria  reverendissimoram 
dominorun)  Joannis  abbatis  monasterii  in  Elwangen  et  Gottfridi  praepositi 
monasterii   in   Müucbsroth    ordinis  sancti   Benedict!   qui  ambo   ab    utraqne 

Wi  dissidentium  parte  pro  decisione  cansae  fuerant  electi  et  denominati  iadices, 

attributo  cuivis  monasterio  iure  suo,  terminatum  est  et  sopitnm. 

1429.  Hoc  anno  nobilis  dominus  Fridericus  de  Zipplingen  monasterio  sanctornm 
Udalrici  et  Afrae  prope  Nereshaim  pratum  qnoddam  pro  certa  pecnniarum 
summa  vendidit;   contractum  sigillo  suo  firmante  nobili  ac  strenuo   domino 

25  Ulrico  Vezer  iuniore, 

1430.  Nobilis  ac  strenua  domina  Margaretha  de  Sulmantingen^  nobilis  domini 
Hainrici  de  Westerstetten  piae  memoriae  relicta  vidua,  monasterio  nostro  in 
laudis  diyinae  augraentum  ac  remedinm  animae  suae  bona  quaedam  in  pago 
Röttingen  sita  tradidit  et  donavit. 

30  14äl,  Hainricus  a  Diamantstain  abbas  noster  villam  in  Hocfaenstadt,  operam  et 
auxilium  suum  ad  hoc  conferente  nobili  domino  Hertnido  de  Rammingen 
seniorC;  magna  persoluta  pecuniarum  summa  monasterio  comparavit  Insuper 
tres  sylvas  cum  aliis  diversis  bonis  ac  iuribus,  haud  exiguis  sumptibas  a 
nobilibus  dominis  ac  strenuis  militibus  Berchtoldo  de  Westerstetten   et  filio 

35  eins  Wilhelme  de  Westerstetten  redemit  ac  rem  oeconomicam  streune  promovit. 

1436.  Hoc  anno  tandem  lis  et  discordia  quae  inter  illustrem  dominum  Joannem 
comitem  de  Helffenstain  et  dominum  Hainricum  a  Diamantstain  haius 
monasterii  abbatem  de  quibusdam  bonis  et  iuribns  in  U£fhusen  exorta  erat, 
et  cum  magno  dissidentium  partium  incomniodo  per  pinres  annos  daraverat, 

40  ope  illustrium  doroinorum  Ludovici  de  Oettingen  et  H.  marschalci  de  Pappen- 

heim sopita  est. 

1437.  Hoc  anno  rursum  novae  tricae  inter  praefatum  dominum  Johannem  comitem 
de  Hel£fenstain  et  Hainricum  huius  monasterii  abbatem  exortae  sunt,  sed  brevi 
iterum  iudiciali  sententia  dominorum  Alberti  de  Hirnhaym  militis,  Diepoldi 

tö  Qyssen  de  Gyssemberg  militis,  Johannis  de  Westerstetten  et  Ytal  de  Wester- 

nach    sublatae    quidem   ad    tempus,    non    tarnen    penitus   extinctae.     Nam 

sequenti  anno 

1438<    ab  eodem  comite  Johanne  de  Helfifenstain;  homines  et  iura  monasterii  baias 

molestante,  iterum  suscitatae  sunt,  sed  demum  ope  illustris  comitis  Ludovici 
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de  OettiDgen  nee  non  nobilium  dominornni  Alberti  de  Hirnheim,  Simonis 
de  Leonrodt,  Di^pold  Gyssen  de  Gyssenberg,  Leonardi  de  Hoch ry eben, 
Joannis  de  Westerstetten  et  Joannis  de  Knöringon  consilio  et  anxilio  sup- 
pressae,  praestitaqae  a  praedicto  Joanne  comite  de  Helfifenstain  monasterio 
congrna  satisfactione  pax  et  coneordia  rcstituta  est  et  in  perpetuum  stabilita.     5 

1443.  Hoc  anno   nobilis  dominus   Francisciis  de  Lapide    armiger,  eximius  huius 
monasterii  benefactor,  8.  Idos  Octobrls  diem  extremum  clausit. 

1444.  Hoc   anno   Hieppardus    monachus   PröflFlingensis   in    hoc   monasterio    diem 
sunm  obiit. 

1445.  Hoc  anno  nobiles  domini  Bertoldus  de  Westerstetten  et  filius  eins  Wilhelmus    10 
de  Westerstetten,  milites,  monasterio  huic  diversa  bona   sua  in  Dischingen 
Sita    pro   certa   pecuniarum    snmma    tradiderant,    contractum    sigiilis    suis 
firmantibus   nobilibus   dominis   Francisco   de  Westerstetten   et  Hainrico  de 
Lapide  dicto  de  Diamantstain. 

1446.  Hoc  anno  Hainricus  de  Lapide  abbas  huius  monasterii  vitam  mortalem  cum    15 
immortali   coramutavit,   et  eidera   concordi   fratrum   suflFragio   suflFectus   est 
Rndolfus  dictus  Venator,  vir  multis  virtntibas' et  insigni  rernm  agendarum 
peritia  praeditns. 

1447.  Hoc  anno  dominus  Hernherus  de  Hochstetten,  benefactor  huius  monasterii, 
qui  tradidit  nobis  hobam  in  Hollnstain,  ex  hoc  saecnio  migravit.  20 

1449.  Hoc  anno  generosus  dominus  Joannes  comes  de  Oettingen  6.  Idus  Maii 
vitae  suae  periodum  clausit,  cum  antea  ab  agnatis  suis  Udalrico  et  Wilhelmo 
arcem  Wallerstainensem  inter  belli  insultus  vi  captam  et  abstractam  recepissct. 
Eodem  anno  Rudolfus  abbas  diversis  immobilibus  bonis  rem  oeconomicam 
huius  monasterii  adauxit,  nobilibus  dominis  ac  militibus  Friderico  de  Gravjen-  25 
eck  et  Joanne  de  Emershoflfen  dicto  de  Fraudenbergk  opem  suam  ad  hoc 
conferentibus. 

1455.    Hoc  anno  Joannes  de  Emershofen  dictus  de  Fraudenberg,  armiger,   laicus 
uostrae  congregationis,  7.  Idus  Aprilis  naturae  debitum  solvit. 

1457.    Hoc  anno  nobiles  ac  strenui  domini  ülricus  et  Demerus  de  Roden  monasterio    30 
huic  decimas  in  Schönberg  pro  certa  pecuniarum  summa  tradiderunt,  nobili 
ac  strenuo  domino  Joanni  de  Nenningen  contractum  sigillo  suo  firmante. 

1459.  Hoc  anno  nobilis  ac  strennus  dominus  Wilhelmus  de  Scheppach  in  Ahmer- 
dingen qnaedam  bona  et  iura  sua  in  Zyrten  sita  domino  Rudolfo  abbati  et 
conventui  in  Nereshaim  pro  remedio  animae  suae  tradidit  et  donavit;  quam  35 
traditionem  nobiles  ac  strenui  domini  Georgius  de  Scheppach,  frater  prae- 
dicti  Wilhelmi,  et  Hainricus  de  Lapide  dictus  Diamantstain  sigiilis  suis 
roborarunt.  Eodem  anno  reverendissimi  domini  Hainricus  Truchsessius  de 
Heffingen  praepositus,  Leonardus  Gessel  decanus  et  totum  venerabile  capi- 
tulum  cathedralis  ecclesiae  Augustanae  monasterio  huic  pratum  qnoddam  in  40 
Baltmershofen  per  concambinm  tradiderunt. 

1461.  Hoc  anno   Petrus  ecclesiae»  Augustanae   episcopus  et  S.   R.   E,   cardinalis 
incorporationem   et   unionem  ecclcsiarum   parochialium   in   maiori  et  minori 
Kuechen  cum  monasterio  nostro  a  praedecessoribus  suis  factam  confirmavit, 
onerosam  vero  obligationem  annuatim  32  libras  Hallensium  capitulo  Augnsta-    45 
nae  ecclesiae  persolyendi  minime  relaxavit. 

1462.  Hoc  anno  Joannes  de  Emershofen  iunior,  monasterii  nostri  humilis  laicus, 
8  Kai.  Maii  vita  excessit. 

1465.    Hoc  anno  Rudolfus  Venator,  abbas  huius  loci,  21,  die  Junii  vinculis  carnis 
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absolutuß  ad  soperos  migravit,  eiqac  canonicc  in  abbatem  electue  sacceesit 
GeorgiuSj  nobilibus  parentibus  de  Nenningen  natus,   vir  integerrimae  vitac 
et  praeclaris  animi  dotibas  exornatus. 
1467.    Hoc  aBno  Joannes  de  Westeretetten  arroiger^  laioas  notrae  congregationis, 
5  Kai.  Martii  vivere  desiit 

1470.  Johannes  de  Hyrnhaini;  resignatus  praepositas  principalis  ecciesiae  Elva- 
ceofiiB,  pro  tempore  in  arce  Koebenbarg  residens,  cum  consensu  Alberti 
actualis  praepositi  Elvacensis  monasterio  hiiic  pro  eerta  pecuniarnm  snmma 
qiiftedam  bona  et  iara  in  Affalterwang  tradidit.    Contractam  praefatus  Albertus 

10  praepositus   et  nobilis  dominus  de   Abelfing  de  Hohenahelfing  sigillis  suis 

munierunt.  Eodem  anno  Joannes  de  Vinsterlobe,  commendator  Teutonici 
ordinis  in  Castro  Kappfenburg,  Georgio  de  Nenningen  abbat!  huius  loci 
oznnia  bona  et  decimas  in  Affalterwang  et  Braitenbuech,  ad  praefatam  com- 
tuend Rm  Kappfenburgensem   pertinentes;   tradidit ,  pro  quibus  idem  abbas 

15  iam  dicCo  Johanni  de  Vinsterlobe  bona  et  decimas  in  Mittelbuech;  in  Wald- 

hau8Gn  et  Hobensallach  per  concambium  reddidit. 

1471.  Wilhelm  US  de  Nennitigen  armiger,  laicus  nostrae  congregationis ,  17.  KaK 
Septembris  exspiravit. 

1473.  Hoc  anno  a  revercndissimo  domino  Joanne  episcopo  Augustano  indulgentiae 
90                 Christi  fidelibus   ecclesiam   huius  monasterii   certis  temporibus  devote  visi- 

tantibus  concessae  sunt. 

1474.  Nobilis  domina  Barbara  comitissa  de  OettingeU;  nata  de  Gonstatt,  huius 
monasterii  benefactrix,  12.  Kai.  Oct.  ad  meliorem  vitam  transiit 

147G.    Hoc  anno  Georgius  abbas  a  nobili  domino  Wolfgango  de  Hoppingen  qnaedam 

25  im  mobilia  bona   pro  certa  pecuniarum   summa  hnic  monasterio  comparavit. 

Testes  erant  nobiles  domini  Wolfgangus  de  Wembdingen  et  Christopborus 
de  Lacu  in  Bolsingen.  Quibus  aliisque  pluribus  utiliter  et  cum  magno 
divini  cnltus  ac  rei  domesticae  incremento  praestitis^  corpus  terrae^  animam 
vero  creatori  suo  reddidit  13.  Kai.  Julii.     Quem  ex  hoc  saeculo  decedentem 

M  paulo  post  secuti  sunt  Georgius  de  Nenningen ,  propinquus  eius,  Sifridns 

de  Holz,  Heinricus  Dietrich  de  Wembdingen  presbyteri  et  monachi  huius 
lod.  Abbatialem  vero  dignitatem  unanimi  votorum  caiculo  consecutus  est 
dominus  Eberhardus,  ex  nobili  et  militari  familia  de  Emershofen  oriundns, 
vir    retigiosissimuS;    doctrina,    prudentia   et   rerum   agendarum   dexteritate 

B5  IniidatigBimuS;  incomparabilis.  egenorum  benefactor.     Hie  anno  Christi 

1477.  tcoiplurn  per  adiectos  ex  utraque  parte  fornices  dilatavit,  peristjllium  multis 
picturis  insignivit,  beati  Hucbaldi  comitis  de  Kybnrg  et  Dillingeu;  divi  Udal- 
rici  epiecopi  parentis,  exuviis  novam  sepulturam  adornavit,  cui  marmor  ele- 
gatiti   epitaphio  condecoratum  imposuit.    Ad  haec   omnium  utriusque  sexus 

10  nobilimn  in  templo  nostro  quiescentinm  nomina  atque  gentilitia  decora  vivo 

colorc  efformari  curavit.  Oeconomiae  non  minus  soUicitus  paterfamilias  bona 
qunedam  in  Ummenhaim  et  Igenhauseo  monasterio  adiunxit,  fidem  et  opem 
suam  nobilibus  dominis  Petro  de  Westernach;  Georgio  de  Waiblingen  et 
Rudolpho  Hack  de  Hoheneg  interponentibus.     Sequenti  vero  anno 

4[>      1478.    Eberhardus  abbas   bona  quaedam  in  Zyrthen  a  nobili  domino  Georgio  de 

Scheppach  in  Ahmerdingen  sibi  vendita  monasterii  redditibus  addidit.    Testis 

erat  nobilis  dominus  Nicolaus  de  Lapide  dictus  a  Diamantstain. 

14B0.    Hoc  anno  Eberhardus  abbas  et  Wolfgangus  de  Hoppingen,  Wembdingensis 

praetor,  a  Georgio  duce  Bavariae  designati  sunt^   ut  annuos  redditus  in 
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parochiali  ecclesia  civitatis  Oettinganae  pro  coDsneto  sacro  et  concioDe 
sacellano  ad  Sanctum  Sebastianam  coiumittant;  nee  non  vigilli  ocnlo  fnn- 
dationes  et  bona  hinc  iode  per  Oettingensem  eomitatam  dispersa  observcnt; 
et  illastris  domini  Joaefaimi  coraitis  OettingeDsis  ope  ac  opera  singulis  annis 
praefatae  ecclesiae  procurent.  5 

1481.  Hoc  anno  ad  petitioneni  Eberliardi  abbatis  Georgias  Sancti  Stephan!  in  Her- 
bipoli  et  Joannes  Sanoti  Aegidii  in  Norimberga  abbates  buias  monasterii 
Visitationen!  peregerunt.  Qua  peracta  novisque  sancitis  legibus  reforma- 
tionis  disciplina  regularis  ad  pristinum  vigorem  reducta  est.  Sub  idem  tempus 
abbas  noster  ecclesiam  parochialem  in  Ebnatb  beatae  virgini  Mariae  inibi  10 
frequentibus  roiraculis  coruscanti  sacram  de  novo  construi  fecit. 

1485.  Hoc  anno  illnstris  dominus  Ludovicus  comcs  de  Oettingen  in  reraedium 
animae  suae  et  parentum  ac  progenitornm  suorum  nionasterio  nostro  bona 
quaedam   in   Uznicmmingen   tradidit.     Testes  erant  nobiles  domini  Joannes 

de  Waiblingen  et  Hainricus  de  Scheppacb.  15 

1486.  Hoc  anno  reverendissimi  domini  abbates  Joannes  Sancti  Aegidii  in  Norim- 
berga et  Hieronymus  in  Alperspach  huius  monasterii  visitationem  instituerunt. 
Quo  tempore  supra  laudatus  generoSus  dominus  Ludovicus  comes  de  Oet- 
tingen, monasterii  nostri  benefactor,  e  vivis  obiit.  Reliquerat  is  post  se  duos 
filios,  Wolfgangum  et  Joachimum,  et  filiam  Magdalenam,  Udalrico  comiti  de  20 
Monfort  matrimonio  innctam,  quae  quod  mortuo  suo  parente  dotem  baere- 
ditariam  sibi  conting^tem  Georgio  Bavariae  duci  per  modum  donationis 
transscripsissety  ingentiis  belli  et  discordiarum  flammam  excitavit    Anno  enim 

1487.  Georgius  dnx  ins  suum  armis  quaesiturus,  comitatum  Oettingensem  cum 
manu  valida  ingressus  est,  et  sequenti  anno  25 

1488.  totum  Oettingensium  comitum  territorium  Harburgum  usque  potestati  suae 
subiecit  excepto  solo  monasterio  Neresheimensi,  quod  salvum  et  integrum  reli- 
quit.  Quapropter  Wolfgangus  et  Joachimus  comites  omnem  quam  potuernnt 
suppellectilem  cum  clenodiis  et  manuscriptis  suis  in  monasterio  isto  velut 
asylo  deposuerunt.  Ubi  cum  periculum  invasionis  in  dies  timeretur^  Eber-  30 
hardus  Providentia  antistes  inclytus  nocte  concubia  lorica  equestri  sub  faabitu 
monastico  indutus  Nordlingam  cum  omni  dicta  suppellectile  confugit;  eam- 
que  securissimae  tradidit  custodiae.  ^ost  faaec  etiam  prudentia  et  facundia 
sua  id  e£fecit;  ut  comites  praefati  suis  confoederatis  iungerentur,  a  quibus 
coninnetis  utpote  viribus  dux  Georgius  repetitis  vicibus  caesus  atqu^  e  35 
comitatu  Oettingensi  pulsus  est.  Media  vero  illa  tempestate  Eberbardus  abbas 
quatuor  solum  sociis  stipatns  in  viginti  equitum  Bavarorum  cohortem  ex 
improviso  incidit,  quorum  post  acrem  commissum  confiictum  manibus  fuga 
elapsuS;  et  ab  insequentibus  in  brachio  sagitta  vulneratus  est,  salvis  et  illae- 

sis  commilitonibus  suis  permanentibus.  Rcstitutum  dein  securitati  monasterium    49 
per  revcrendissimos  dominos  abbates  Joannem  Sancti  Aegidii  in  Norinberga 
et  Leonardnm  Sancti  Petri  in  Münchanrach  visitari  fecit. 

1490.    Hoc  anno  per  Fridericum  episcepura   Augustanum   Utes  inter  Bberbardum 
huius  loci  abbatem  et  Georgium  Diemer,  ordinis  Teutonici  commendatorem 
in  Kappfenburg;  de  decimis   in  Hohenlofae   exortae,  attributo  cuique  parti    45 
iure  suo  compositae  sunt. 

1493.  Hoc  anno  ut  disciplina  monastica  reformata  magis  firmaretur  atque  regu- 
larium  observantia  altiores  radices  ageret,  Eberbardus  abbas  a  reverendis- 
simis  dominis  abbatibus  Joanne  Sancti  Aegidii  in  Norinberga  et  Bartholomeo 
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Sanctae  Crucis  in  Werden  qnartnm  hiiiiis  cocnobii  Visitationen)  peragi  curavit. 
Haec  aliaque  plara  cum  praeclare  cum  magna  nominis  sui  fama  gessisset, 
tandem  anno 
1494.    vitam  cum  morte  commntayit.    Quem  paulo  post  in  aeternitatem  secuti  sant 
5  Wolfgangus  de  Emershofen  dictus  de  Fraudenberg,  eiusdem  germanus  frater, 

Georgius  de  Rihfingen  et  Georgius  de  Mühlfingen  clerici  et  monachi  huius 
loci.  In  abbatem  vero  canonice  electus  est  Joannes  natales  suos  ex  nobili 
genere  de  Waiblingen  dncenS;  vir  pius^  mitis  et  in  omnes  bcneficus,  strenuns 
quoque  disciplinae  regularis  promotor.     Anno  namqne  aerae  cbristianae 

10  1497  habita  per  reverendissimos  dominos  Conradum  Sauctorum  Udalrici  et  Afrae 
Augustae  et  Bartholomeum  Sanctae  Crucis  Werdeae  abbates  monasterii  hnias 
visitatione,  novisque  statutis  legibus  rigidiorem  multo  quam  antea  vigebat 
monasticae  disciplinae  observantiam  introduxit.  Eam  vero  ut  firmiter  sta- 
biliret,  e  monasterio  Elchingensi  Joannem  Vinsternau  et  Sigismundum  Rayser 

15  monachos,  pietate  ac  doctfina  praestantes,  evoccavit. 

14U9.  Hoc  anno  graves  inter  Joannem  abbatem  et  Hartmannum  de  Stockhaim  ac 
loannem  de  Planckenfels,  Teutonici  ordinis  commendatores  in  Castro  Kappfeu- 
burg  discordiae  pro  decimis  in  Micbelfelden  excitatae  sunt,  quibus  ad  epis- 
copalem   Augustensem   curiam   delatis,  ius   percipiendi  decimas  monasterio 

^  Nereshaim  adiudicatum  est,  et  contrariae  parti  perpetuum  silentium  impositum. 

1502.    Hoc  anno  reverendissimi  domiui  Gregorius  Saneti  Joannis  baptistae  in  Blau- 
beuren   et  Joannes  Sanctae  Mariae   in   Elcbrngen   abbates   visitationem  mo- 
nasterii huius  sunt  executi. 
1507.    Joannes  de  Waiblingen  abbatia  primum,  dein  etiam  vita  excessit,  cni  unanimi 

^  votorum  caiculo  Simon,  nobili  et  militari  genere  de  Bernstatt  natus,  subro- 

gatur,  qui  abbatiam  per  triennium  cum  magna  laude  administratam  anno 

1510.  uua  cum  vila  deseruit,  inmatura  morte  praeventus.  Post  quem  concordibus 
eligentinm  suffragiis  in  abbatem  etiam  reluctans  assumptus  est  Joannes 
Vinsternau,  bonestis  parentibus  in  Höcbstätten  natus.     Erat  Joannes  ordinem 

^  divi  Benedicti  primum  in  monasterio  Deckingen  professus,  inde  vero  amore 

arctioris  disciplinae,  obtenta  superiorum  licentia,  ad  monasterinm  Elchingen 
transiit.  Ubi  cum  prae  ceteris  observantiae  regularis  laude  claresceret,  ad 
monasterinm  Neresheim  pro  reformatione  firmanda  cum  aliis  evocatus,  atqae 
per  13  annorum  spatium  prioris  officio  perfunctus  est.    Qualis  vero  quantas- 

35       ,  que  fuerit  Joannes  abbas   noster,  satis  et  abunde  ostendunt  eins  praeclare 

gesta,  quorum  series  baec  est.    Anno 

1511.  cum  reverendissimus  dominus  Joannes  abbas  in  Elchingen  in  capitulo  pro- 
vinciali  Erfordiae  celebrato  visitator  omnium  monasteriorum  ordinis  saneti 
Benedicti   per   diocesin  Augnstanam  denominatus  esset,   id   muneris  Joanni 

4Ü,  abbati   nostro  delegavit.     Qui    assumpta  hac  potestate  cum  revereudissinio 

domino   Gregorio    abbate   in  Blaubeuren    visitationis    actum    per  complura 

Sueviae  monasteria  est  executus.     Anno  demum 

1513.    auctoritate  provincialis  capituli  congregationis  Bursfeldensis  Bambergae  cele- 

brati  visitatoris  munus  Joannes  Vinsternau  abbati  committitur,  quod  eodem 

Ig  adhuc  anno  in   monasteriis   Wiblingen,  Blaubeuren   et  Oxenhausen  subiit. 

Quo  tempore  reverendissimi  domini  abbates  Joannes  Saneti  Udalrici  Augustae 
et  Wolfgangus  Saneti  Aegidii  Norimbergae,  Joannem  abbatem  nostrnm  per 
litteras  obtestantur,  sine  mora  omnibus  aliis  e  manu  dimissis  Udalricum 
ducem  Wirtembergae  adeat,  et  omni  diligentia  adlaboret,  ut  reverendissimam 
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dominam  Georgium  in  Zwifalten  abbateni;  qaera  noa  cum  fratribus  carceribus 
mancipatain  tenebat,  libertati  ac  monasterio  suo  restitaat. 

1514.  Hoc  anno  Joannes  abbas  iterum  visitationibus  monasteriorum  Sanct-Udalri- 
cani,     Isnensis,  Ottoburani;  Faucensts  occupatur.     Anno 

1515.  com  Gregorio  abbate   Blaaburano  capitulo  provinciali   Mognntiae  celebrato     5 
interfuit;  ubi  ambo  per  diocesin  Augastanam  monasteriornm  ordinis  saneti 
Benedicti  visitatores  generales  sunt  renuntiati.     Domum  igitur  reversl  ne- 
gotium visitationis  in  monasterio  Ursinensi  auspicantur  et  seqnenti 

1516.  in  monasterio  Wiblingensi  et  Elchingensi  continuant. 

1517.  Hoc  anno  Joannes  abbas  monasterium  multo  aere  alieno  gravatum  ab  omni    10 
debito  absolyit.     In  monasterio    Ursinensi   monasticam    disciplinam   habita 
visitatione  emendayit. 

1518.  Hoc  anno  Herbipoli  in  monasterio   saneti  Stephani   capitulum    proirinciale 
celebratnm  est,   in  quo  praesederunt   Hainricus  Bursfeldensis  et  in  ordine 
secundus  Joannes  Vinsternau  Nereshaimensis,  Joannes  Saneti  Jacobi  extra    15 
et  prope  civitatem  Moguntiam,  et  Andreas  Oxenhusanus  abbates.     Ubi  in 
ordinis  saneti  Benedicti  eraolumentum   plures  sancitae  sunt  constitutiones, 

et  ex  prioribus  capitulis  in  ampliorem  nsum  redactae.     Domum  redux  ab- 
bas noster 

1519.  iterum  nsitandis  per  Sueviam  monasteriis  et  reformandis  curam  impendit«    20 
1520«    Idem  abbas  a  Joanne  Saneti  Jacobi  extra  Moguntiam  abbate  litteris  rogatus 

est,  ut  visitationem  monasterii  Wisenburgensis  prope  Lutenburgum  Spirensis 
dioecesis  pro   reparatione  disciplinae   regularis   inibi   collapsae   susciperet« 
Verum  petitioni  morem  gerere,   ut  quidem   optabat,  minime  valuit.     Nam 
sub  idem  tempus  a  Ghristopboro  episcopo  Augustano  ad  mouasteria  dioecesis    25 
Salisburgensis  visitanda  ad   instantiam   Hainrici  archiepiscopi   et  S.   R.  E. 
cardinalis  vocatus  est. 
1521.    Hoc  anno  Joannes  abbas  in  capitulo  provinciali  Herbipoli  celebrato  praesi- 
denS;  et  monasteriorum  per  dioecesin  Augustanam   visitator  renuntiatus  est. 
Die  dein  21.   Aprilis  rursus   capitulum   provinciale  in  monasterio  Sanctae    30 
Crucis  Werdeae  habitum  est,  in  quo  Joannes  abbas  noster  praesedit,   et  in 
consessu  praelatorum  praeclaram  de  oura  et  sollicitudine  pastorali  orationem 
habuit.     Keeessus   buius  capituli   a  Joanne  dictatus   per  Fridericum  Saneti 
Aegidii  Norimbergae  abbatem  publicae  luci  datus  est  atque  per  singula  dioe- 
cesium  Augustanae,  Constantiensis  et   Eystettensis  monasteria    distributus.    35 
Interea   Bursfeldenses  in  proxime  celebrato  annali    sjnodo   carninm   esum 
tanquam    illicitum    et   sanctae  regulae  contrarium    sub    excommunicationis 
poena  suis  denuo  interdixerunt ,  patres  capituli  Moguntini  bestias  sensnales 
appellantes.  Quare  Joannes  abbas,  considerata  Bnrsfeldensinm  praesumptione, 
omnes  Moguntini  capituli  patres  in  monasterium  saneti  Aegidii  Norimbergam,    40 
facta  etiam  Bursfeldensibus  ut  comparerent  denuntiatione,  convocat,  doctum- 
que  tractatum  defensionis  adversus  offeusiones  a  Bursfeldensibus  in  capitulum 
Moguntiuum  factus  publici  iuris  facit. 

1523.  Hoc  anno  Joannes  abbas  sibi  et  successoribus  suis  bullam  pro  mitrae  usu   a 
Romanis    pontificibus    impetravit,    qua  tamen   usus  nunquam  est  bumili-    45 
mus  praesul.     Eodem  anno  actum  visitationis  in   monasterio  Ursinensi  sus- 
cepit. 

1524.  Hoc  anno  in  monasterio  saneti  Aegidii   Norimbergae  triennale  capitulum, 
convocatis  ad  id  a  Joanne  omnibus  dioecesium  Augustanae  et  Constantiensis 
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abbatibus,  celebratnm  est;  in  quo  praefatus  abbas  elegantem  et  empbaticum 
de  statu  monastico  et  disciplinae  iactura  orationem  habuit;  Postea  Lauingae 
praesentibus  pluribus  abbatibus  bullam  dispensationis  super  esu  carnium  no- 
vissime  obtentam  praelegit,  motisque  de  ea  dubiis  respondit. 
5  1535«  Hoc  anno  cum  pene  tota  Suevia  seditiosis  rebellinm  rustieorum  tnmultibus 
conenteretur,  similis  calamitas  etiam  Hartfeldiam  nostram  ex  unius  sacrilegi 
sacerdotis  malitia  corripuit.  Erat  in  pago  Anrnhaim  quidam  beneficiatas 
altarista,  sed  sub  toga  catholici  sacerdotis  latens  irapius  Lutheri  assecla^ 
qni  confictis  rationibus  contra  ius  fasquc  additionem  ad  Stipendium  sunm  a 

10  monasterio   extorsurus  Lutheranani   factionem,   nisi   petitis  annneretur^   sibi 

opportunam  oblatamque  minitabatur.  Cum  vero  nequidqnam  pro  se  minis 
evinceret;  nefariis  concionibus  primo  parochianos  in  Aurnhaim  et  Stettbaim, 
quos  dein  alii  plurimi  secuti  suut^  a  solutione  decimarum  retraxit,  tum 
vero   subditorum   plebem   adversus  abbatem  et  monasterinm  concitavit,   at 

11^  unanimi   perfidia  non  solum   subiectionis  iugum  excuterent,  sed  et  extrema 

qnaeque,  ni  abbas  loco  cederet,  monasterio  inferenda  minarentur.  Qaare 
prudentissimus  praesul;  cum  iam  proximum  spoliationis  aut  incendii  peri- 
culum  ob  suam  praesentiam  imminere  pertimesceret  ^  insanientium  furori 
cedendum  ratus^  sub  obscura  nocte   in   castrum  Wallerstain  ad  generosum 

^  comitem  Martinum  de  Oettingen  secessit,  ubi  gratiose  susceptus  per  quatuor 

circiter  mensium  spatium  delituit,  donec  subita  audito  multorum  millium 
coaevorum  rebellium  internecioue  seditiosi  subditi  perterrefacti  colla  sua 
abbati  et  monasterio  ulra  submiscre.  Compositis  itaque  cum  subditis  rebus 
ad  sua  securus  rediit;    atque   imposterum  totum  se    conservandae  in   sua 

95  ditione   orthodoxae  religioni  dedit.      Incredibile   est   qantum   laboris  ac  in- 

dustriae  sequenti 

1526.    et  reliquis  ad  finem  usque  vitae  annis  impenderit,  ne  pestifera  Lutberi  lues^ 

quae  tunc  totam   pene  Alemanniam   magna   cum  animarum  ciade  pergras- 

sabatnr,   haue  quoque  viciniam   inficeret,   ipse  vel  per  suos  ad  id  idoneos 

j0  viros   Christiana  dogmata  catechizando   ignaros  imbnere^   aut  divini   verbi 

praedieatione  in  fidc  confortare^  et  saluberrimis  monitis  ad  pietatis  opera 
exhortari  solitus.  Plane  ipsius  indefesso  conservandae  religionis  studio  hoc 
nostra  debet  Hartfeidia,  quod  circumquaque  fremeute  haeretiea  pravitate 
perditissimis  illis  temporibus  in  fide  et  pietate  firma  constiterit  atque  illaesa. 

3^  Interea  rei  domesticae  nihil  oblitus,  redditus  monasterii  diversis  comparatis 

bonis  insigniter  auxit;   et  lites  de  iisdem  excitatas  mira  dexteritate  com> 

posuit.    Tandem  anno 

1529.    lethali  morbo  correptuS;  die  sexta  mensis  Julii  ex  hac  yita,  quam  integerrime 

traduxeraty    a  Deo   in   coelum   ad  laborum   snorum   praemia   vocatus  est. 

40  Plurima   sunt   eius   encomia^   quibus   etiamnura   in   vi  vis  fuit   condecoratus 

laudatissimus  abbas  noster^  ut,  quod  fuerit  vir  poteus  opere  et  sermone,  insigni 
sacrarum  litterarum  scientia  praeditus,  alter  sui  monasterii  fundator,  monasteri> 
orum  reformator  ac  defenso'r  e  millibus  meritissimus,  atque  sancti  ordiuis 
promotor  strenuus  etc.    Defuncto  Joanni  per  canonicam  electionem  in  abbatiali 

^  munere  successit  Mathias  Guttermann,  vir  singularis  virtutis,  prudens  oecou- 

omuS;  atque  coeuobii  sui  benefactor  maximus,  sub  quo  abbate  anno 
1535.    Gregorius  Diethay  unanimi  eligentium  voce  ex  Nereshaim  postulatus  monasterio 
Deggingensi  praeficitur,  qui  eidem  per  12  annos  digue  ac  laudabiliter  praefuit 
profnitque. 
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1539.  Hoc  anno  generosus  dominus  Martinas  comes  de  Qettingen  monasterio  nostro 
villam  Flnertshausen  dictam  pro  certa,  sed  non  adeo  magna  pecaniarnm 
summa  vendidit.     Anno  sequenti;  qui  fuit  Christi 

1540.  Otto,  Hainricas  et  Pbilippus,  comites  palatini  Rheni  fratres,  monasterio 
hnic  quaedam  bona  et  Silvas  per  coneambium  tradiderunt.  5 

Continuatio  Tertia. 

1545.  Hoc  anno  Mathias  Gutterman  abbas  29.  Maii  vitam  aetate  quideln  non  adeo 
profectam,  meritis   tarnen   plenam,   morte  conclusit.     Cui   concordibus  suf- 
fragiis  abbas  suffectus  est  Joannes  Schweiekhofer ,  tali  et  maiori  adhuc  ho- 
nore  qnidem  dignissimus,   at  infelicia  tempora  sortitns.    Innnmera  namque    10 
pro  tutandis  monasterii  bonis  et  iuribus  mala,  spoliationem  denique,  carceres 

et  irreparabilem  bonorum  iacturam  perpessus  est,  ab  iis  maxime  a  quibus 
timere  illa  minime  debuerat.  Non  obstante  enim  quod  primo  hoc  sui  re- 
giminis  anno  doroino  Martino  comiti  de  Oettingen  10.  millia  anreoum  matuo 
dederit,  sequenti  anno  15 

1546.  cum  lantgravius  Hassiae,  Lntheranae  factioni  addictus,  Rhaetiam  cum  copiis 
suis  pertransienS;  eastris  contra  castrum  Wallerstain  positis  dictum  comitem 
ad  10  florenorum  millia  et  30  pulveris  nitrati  centipondia  sibi  solvenda 
compulisset,  Joannes  abbas  Kai.  Augusti  Wallerstenium  ductus,  duo  millia 
aureorum  numerare  coactus  fuit.  Martio  dein  furore  viciniam  totam  misere  20 
dilacerante,  maximis  calamitatibus  monasterium  suum  divexari  luxit.  Hasso- 
rum  siquidem  copiae  repetitis  vicibus  monasterium  violenta  manu  invadentes  80 
currus  re  frumeutaria  onustos  in  castra  sua  avexerunt.  Quo  tempore  land- 
gravio  Hassiae  ad  civitatem  Giengen  castra  metante,  Ludovicus  iunior 
comes  Oettingensis  ducis  Saxoniae  et  coufoederatorum  instinctu  in  monasterium  25 
40  equitibus  et  60  sclopetariis  stipatus  irruit,  eidemque  infidelitatis  et  habiti 
cum  caesareanis  eommercii  crimen  primum  obiecit,  sequenti  vero  die  abbati 

et  conventui  nefarias  quasdam  leges,  orthodoxae  fidei  ad  versautes,  dictans, 
sanctae  missae  sacrificium  caeteraque  divina  officia  more  catholicorum  cele- 
brari  sub  gravissima  capitis  poena  prohibuit.  Quibus  Omnibus  tamen  religio-  30 
sissimus  abbas,  malens  vitae  et  rei  temporariae  quam  divinae  periculum 
facere,  constanter  restitit.  Ludovico  ad  landgravium  rcverso,  monasterio  et 
oppido  Neresheimensi  annona  pro  exercitu  magna  victualium  inopia  labo- 
rante  snbministranda  et  propriis  sumptibus  in  castra  avehenda  extorquetur. 
Quae  res  falso  rumore  ad  caesaris  stures  delata,  magnam  illius  in  Neres-  35 
haimenees  indignationem  eoncitavit.  Ex  caesareanis  enim  eastris  nobilis 
Christophorus  a  Stain  16.  Novembris  advolans,  Nereshaimensibus  de  perfidia 
accusatis  spoliationem  et  extremum  excidium  miuitatus  est,  abbati  vero  de 
fide  in  caesarem  suspecto  40  philippeorum  primum,  dein  ducentorum  et 
amplius  coronatornm  mulctam  imposuit.  In  tantis  angustiis  deprehensus  ^ 
Joannes  abbas  hoc  saltem  solatii  habuit,  quod  augustissimum  imperatorem 
Carolum  V.  hospitio  excipere  meruerit.  Cum  enim  hostiles  copiae  audita 
Saxonum  clade  in  fugam  Gamnndiam  versus  agerentur,  caesar  fugientinm 
tergis  insistens  cum  exercitu  suo  totam  late  flartfeldiam  occupavit,  ipse 
vero  in  monasterio  nostro,  iam  omnibus  licet  viribus  exhausto,  25.  Novem-  4'> 
bris  noctem  transegit.  Mane  facto  bora  octava  caesar  sanctae  missae  sacri- 
ficio,  Joanne  abbate  sacrificante,  interfuit,  quo  finito  mox  ientaculum  sump- 
turns  mensae  accubuit.  Remota  mensa,  Joanni  abbati  ad  caesareae  dexterae 
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osculum  gratiose  adnnsso  pretiosam  mitram  multo  auro  ac  gemmis  splendi- 
dam,  tanto  caesare   dignum   munaSi   in  iugem  sui  memoriam  donavit,   et 
monasterio  excessit. 
1550.    Monasterio  parum  ex  bellicis  turbinibas  respirante,  Joannes  abbas  tres  in- 
5  signes  campanas  sinial  80  centipondia  continentes   roagnis   expensis   com- 

paravit,  divoramqae  tutelarium  honori  consecrant.  Dum  vero  haec  alia- 
qne  plnra  pro  divini  caltus  aagmeuto  ac  monasterii  ornamento  utiliter  gerif, 
attocior  malto  quam  bactenus  visa  tenipestas  eum  sibiqae  concreditam  Dei 
domnm  corripuit.     Sequenti  enim  anno 

10  1552.  pridie  Nonas  Maii  spoliato  iam  ac  devastato  per  Mauritii  Saxoniae  dacis 
copias  coenobio,  Joannes  20  eqnitibus  a  Ludovico  iuniore  comite  de  Oettingen 
emissis  comprebensus,  ac  in  arcem  Wallerstain  deductus,  ibidem  14  fere  die- 
bus  inter  varias  exagitationes  carceribns  detentus  est.  Dehinc  ad  monaste- 
rium  säum  redire  permissuS;  postero  die   nna   cum  patre  priore  ac  patre 

15  oeconomo  denuo  captivus  in  dictam  arcem  abductus  est^  nbi  eos  dictus  comes 

sibi  omues  pecunias^  omnia  etiam  ut  vocant  clenodia^  templi  ornamenta^ 
calices ;  capsulas,  omnia  etiam  litterarum  monumenta  extradere  multis  inter- 
positis  minis  iabebat.  Tergiversantes  vero  carceribus  tamdin  mancipabat, 
donec  aut  certissima  recnperandi  spe  aut  metu  maioris  damni  indncti  canctam 

20  monasterii  substantiam  cum  10700  aureis  nuuieratis,  vasa  etiam  omnia  argentea 

et  aurea,  quae  simul  iusto  pondere  et  valore  6  marcas  auri  Arabici  et  200 
marcas  argenti  optimi  appendere  contradiderint,  et  insaper  obligatioucs 
mnitas  ad  30  millinm  aureornm  snmmam  se  extendentes  in  se  susceperint 
Libertati  restitutus  abbas  anno 

25  1553.  rursus  a  Friderico  comite  de  Oettingen  obligationem  annui  censns  pro  4 
milibus  aureorum,  donec  tota  summa  redimeretur;  persolvendi  subire  iussus 
est.  Tantis  malis  pressus  abbas  augustissimo  imperatori  Carolo  V.  violentas 
comitis  exactiones  et  spoliationes  litteris  exponi  facit,  eiusque  in  lioc  miser- 
rimo  monasterii  statu  caesaream  opem  suppliciter  implorat,  spe   sna  minime 

30  frustratus.     Rei   enim  indignitate  commotus  caesar  comitem  praedonem  pri- 

raum  interminata  sua  indignatione  ad  restitationem  ablatorum  faciendam 
compellit,  deinde  monasterium  diplomate  Braxellis,  ubi  tunc  morabatur, 
expedito  ab  omnibns  obligationibus  vi  et  minis  contra  ius  fasqne  extorlis 
liberum  pronuntiat.    Procellis  hisce  agitata  Dei  domus  non  minus  in  spiritoa- 

35  libus  quam  temporalibus  iacturam  pati  debuerat^  ni  continuo  vigilantissimas 

pater  vacillantem  disciplinam  verbo  ac  religiosae  vitae  exempio  suffulcissef. 

Senio  tandem  ac  aeruronis  fractus  anno 

1506.    pedum    abbatiale  libere  posuit;  idqne  moderandum  canonice  electus  anscepit 

Georgius  Gerstmayr^    qui   statim    in   initio   sui    regiminis,    ut   disdplioam 

40  regulärem  emendaret;  saluberrimas  condidit  leges,  easque  suis  monachis  per- 

petuo  observandas  tradidit.    Stabilito  vigore  monastico  ad  rem  domesticam 

convertitur  et  anno 

1568.   complura  aedificia  bellorum  motibus  labefactata  restituit,  alia  e  fnndo  exstruxit, 

psallentium  cborum    ampliavit^    templum    aris  et  sacra  suppellectili   band 

45  parvis  sumptibus  comparata  exornavit,  sacras  divorum  reliquias  auro  argen- 

tove  condecoravit;  bibliotbecae  quoque  pro  suo  in  Musas  amore  roagnam 
pecuniarum  summam  impendit,  inter  haec  tamen  in  omneS;  praecipne  egenos, 
beneficuS;  auditns  ubique  pauperum  pater  et  afflictorum  asylum.  Eodem 
curantCi  anno 
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1569.  die  21.  Augusti  a  reverendissimo  domino  Michaele  Doruvogel  episcopo  Adramy- 
teno  et  suffraganeo  Augustano,  praesentibus  reverendissimis  domiDis  Benedicto 
abbate  in  Werdea  et  Bartholomaeo  abbate  in  Fultenbacb,  ecclesia  bains 
monasterii  in  honorem  sauetorum  Udalrici  et  Afrae  solenni  rita  conaecrata 
est,  eamqae  illastrissimiis  dominus  Fridericus  senior  comes  de  Oettingen  5 
varia  ac  diviti  suppellectili  ditavit  exornavitqae. 

1570.  Hoc  et  subsequentibos  annis  Georgias  abbas  monasterium  omni  aere  alieno, 
quo  multum  gravabatur,  lieberavit  et  mnlta  bona  redemit,  auctisque  hoc  modo 
annois  redditibu^,  religiosornm  qaoqae  adanxit  nameram,  e  quo 

1572.   reyerendissimas  dominus  Joannes  Schweickhofer  felici  morte  expunctus  est,    10 
abbas  olim  laudatissimus  et  chronographus  noster  diligentissimus,  omni  scienti- 
arum  genere,  ut  relicta  eins  manuscripta  testantur,  mirifice  excultus  etc.  asqae  ad 
a.  1721. 


4.   Ohronicon  Elvacense. 

Incipit  croDica  ab  incarnatione  DomiDL  15 

1.  Anno   Caesaris  Angasti  quadragesimo  secundo  Jesus    natns   est.    Tertio    decimo  die 
eiusdem  anni  a  Magis  adoratar. 

2.  Herodes  in  Bethlehem  pueros  occidit. 
6.  Herodes  moritur.    Archelans  regnat. 

15.  Archelans  apad  caesarem  acoasatus  a  Jndaeis  in  Vigennam  relegatur.  go 

30.  Jesus  Christus  baptizatus  est  a  Jobanne. 

82.  Johannes  baptista  decoUatur. 

46.  Pilatus  se  mann  sna  peremit. 

47.  Matthaeus  euangelium  scripsit 

63.  Jacobas  frater  Domini  occiditur  a  Jndaeis.  25 

101.  Clemens  papa  et  post  cum  Alezander  papa  martyrio  coronatur. 

237.  Philippus  cum  Philippo  filio  regnavit.   Hie  primus  omninm  Imperator  christianns  fuit 

242.  Afifra  passa  est. 

245«  DeciuB  regnavit 

247.  Origines  doctor  defunctus  est.  30 

278.  Diodecianus  cum  Maximiane  regnavit. 

298.  Constantinns  Helenae  filins  regnavit  annis  triginta.     In  Ulis  temporibus  sancta  crux 

inventa  est 

348.  Julianns  oaesar  apostata  regnavit 

368.  Sanctus  Ambrosins,  sanctus  Martinus,  sanotns  Severinus  episcopi  claraernnt  35 

433.  Johannes  baptista  duobus  monachis  orientalibns  oaput  snum  revelavit 

508.  Sigismnndus  rex  Burgnndiorum  interfioitur. 

553.  Mauricins  regnavit. 

565.  Qregorius  papa  Anglos  convertit  ad  Christum. 

605.  Gregorius  papa  obiit  40 

688.  Pippinns  primus  regnum  coepit. 

715.  Leo  Imperium  suscepit 

716*  Karolus  filius  Pippini  regnum  coepit 

737.  Beda  nobilis  presbyter  obiit 

738.  Initium  Herolvesvelt.  45 

739.  Karolus  pugnavit  contra  Saracenos. 

740.  Karolus  secundo  Saxoniam  intrayit. 

741.  Karolus  obiit    Leo  imperator  obiit.    Constantinns  filius  regnum  coepit. 

742.  Karlomannus  et  Pipinus  regnum  coeperunt 

744.  Initium  Fuldensis  monasterii.  50 

745*  Karlomannus  Romam  perrexit 

755.  Boniiaeins  episcopus  martyrizatns  est 

3 
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j^  EUwanger  Gefohiohtsquellen. 

«>>4^    Initium  loci  filwangensis,  oaius  fnndator  fnit  Hariolfus  episcopus. 
T^    Pippintis  rez  obiit.    Earlo  et  Karlomannus  filii  eins  re^are  coepernnt. 
771.    KarlomanDus  obiit. 
772*    Adrianus  pontificium  sascepit. 
^^  778.    Earolas  contra  Saracenos  pngnavit. 

78K    Post  Hariolfnm  abbas  primns  sanctns  Viterbus  in  episcopum 
Aagastannm  postalatas  est,   at   prior  ipse  Hariolfus  in    epis- 
copnm  Lingoniensem  post  obitum  fratris  Erlolfi. 
7Q6.    Adrianus  papa  obiit. 
10  800.    Karolus  imperator  factns  est. 

813.    Karolus  imperator  obiit.    Lndewicus  filins  eius  successit. 
818.    Fnldensis  basilica  dedicatur. 
838.    Rex  Pippinns  obiit. 
855.    Basilica  sancti  Kyliani  concrematur, 
876.    Ludewicus  rex  obiit. 
880.    Karlomannus  rex  filius  eius  obiit. 
896.     Arnolfns  Komae  imperium  accepit. 
906.    Cunradus  occisus  est.    Ungari  vastaverunt  Saxoniam. 
937.    Hainricus  rex  obiit.    Otto  filius  eius  sucessit. 
^  976.    Sanctns  Udalricus  episcopus  obiit. 

1015.    Hainricus  Romae  coronatur. 
1018.    Richardns  Fuldae  praeficitur  abbas. 
1022.    Hainricus  imperator  Troiam  vicit. 
1024.    Hainricus  imperator  obiit.    Cunradus  successit 
25         t038.    Cunradus  imperator  obiit.    Hainricus  successit. 

1Ü49.    Leo  nonus  papa  obiit.    Bruno  Leucorum')  episcopus  papa   ordinatur,  et  Odile 

Clnniacensis  abbas  obiit. 
1056.    Hainricus  imperator  tertius  obiit. 
1069.    Agnes  imperatrix  obiit. 
30         1071.    Otto  dux  Bavariae  ducatum  amisit. 

1072.    Rex  Hainricus  quartus  Ottonem  ducero  persequitur.    Alexander  papa   obiit,   cui   Hilt- 
brandus,  quem  et  Gregorium,  successit. 

1076.  Habitum  est  concilium  Wormaciae. 

1077.  Rudolfus  indigena  Sweviae  in  regem  eligitur. 
35        1078.    Hainricus  rex  Rndolfum  aggreditur. 

1080.  Conventus  episcoporum  adversus  Gregorium  papam. 

1031.  Hainricus  rex  Italiam  petit. 

lOBi.  Hermannus  ex  Germania  rex  creatur, 

1083.  Hermannus  origentalem  Franciam  invadit. 

40         1084.  Gebbardus  episcopus  ordinatur  Constantiae.  Welfo  dux  Wigoldum  Augustensem  introniza\nf. 

1085.  Gregorius  papa  obiit,  cui  succesit  Clemens  papa,  post  quem  Urbanus  papa. 

1087.  Reliquiae  sancci  Nicolai  translatae  sunt  in  Varin  de  Mirca. 

1088.  Coenobium,  quod  vocatur  Zwivnlda,  in  primo  fundatum  est. 
1090.  Wilhelmus  abbas  obiit. 

45         1098.    Visus  est  splendor,  quasi  facula  volans. 

1094.  Pestilentia  hominnm  magna  nimis. 

1095.  Nerensheim  fundatum  est,  et  praeficitur  ei  Ernest  abbas.    Eodem  anno  multi  Ibero> 
solimam  ire  coepenmt. 

Annus  ab  bumano  Christi  millesimas  ortu 
€Ö  Et  decies  denas  snblatis  quinque  meabat^ 

Tarn  populo  blandiss)  quem  mittit  Oallia  campis 
Carla  solemnis  Clara  maudatur  in  urbe. 

1098.  Urbanus  papa  obiit,  et  multa  millia  hominnm  fame  perierunt. 

1099.  Christiani  Iherusalem  bellando  ceperunt. 


*)  Brunswicorum  1. 
«)  Blandi  2. 
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Anno  milleno  centeno,  qno  minus  nno 
Ihernsalem  Franci  capiunt  virtute  potenti. 

1100.  Seditio  inter  Hainricam  et  Paschalem. 

1101.  Nernsheim  perfectum  est,  et  Hugo  abbas  praeficitur  eidem ,  oui  successit  Theodoricus. 
Cunradas  filius  imperatoris  moritur.  5 

1106.  Hainricns  imperator  a  filio  capitur. 

1107.  Hainricns  rex  cum  exercitu  Flandriam  ingreditur  ,etfit  pugnaapudEdingesheim. 

1108.  MoDasteriam  dedicatain  est  apud  Zwifaldam. 

1109.  Gebehardus  episcopus  Gonstantiensis  obiit. 

1110.  Pascbalis  papa  captus  est.  10 

1111.  Hainricns  Romam  intravit  paoificc,  et  simulata  concordia  a  papa  snseipitur.    Interim 
pngna  exorta  a  rege  captivatnr  papa,  sed  non  mnito  post  pacificantur,  et  rex  coronatur. 

1112.  Hainricns  imperator  Saxoniam  cum  exercitu  petiit,  rebeliantibus  contra  cum  Liuthero 
duce  et  Rndolfo  marchione,  sed  apud  civitatem  Salzwitam  se  in  potestatem  regis  de- 
dernnt.    Codem  anno  Adelbertum  cancellariuro,  episcopum  Moguntinensem,  impia  machi-     15 
nantem  contra  eum,  cepit,  et  in  carcerem  misit,  et  statim  Saxoniam  invadit 

1114.     Hainricns   imperator    nuptias    apud    Moguntiam  habnit,    et  eodem   Weste vales  inva- 

dens  devastayit,  et  tute  rediit. 
1116.    Terrae  motus  faetas  est  in  nonis  Janaarii. 

1125.  Hainricua    imperator   qu intus    obiit.    Lotherius    successi^    Et    Heinricus  obiit,    cui    20 
succesit  Bilgrinus  abbas. 

1126.  Monasterium  sancti  Udalrici  apud  Nerensheim  kal.  Aprilis*)  igne  cosumitur. 

1127.  Ulricus  filius  Hartmanni  comitis  episcopus  Constantiensis  obiit. 

1 128.  Canradas  contra  Lintherum  regem  insargit,  et  terrae  motus  magnus  factus  est. 

1129.  Lotberios  imperator  consecrator.     Hie  per  omnia  bumiliavit  genus  Hainrici.    25 
1138.    Eclipsis  solls  facta  est  magna  nonas  Augusti  meridiano  tempore,  tenebraeqne  magnae 

secutae  sunt. 
1187.    Liupoldug  marchio  dux  efficitur  Bavariae. 
1189.    Romae  magna  synodus  celebratur. 

1140.  Linthems  imperator  obiit.  30 

1141.  Rex  Cunradus  Bohemiam  cum  exercitu  intrayit. 

1144.  Innocentius  papa  obiit. 

1145.  Celestinus  papa  obiit,  et  Lucius  papa  obiit 

1146.  Initium  novi  monasterii  Elwacenais. 

1147.  Ghristiani  IheruTalem  nutu  divint)  perrexerunt.  35 

Anno  milleno  centeno  tessera  deno 
Et  Septem  pariter  coeperat  istud  iter. 
Sanctns  Bemhardus  verbnm  crucis  praedioavit,  et  Cunradum  regem  cum  nume- 
rabili  exercitu  Ibernsalem  movit 
1150.    Dux  Welfo  cum  Cunrado  rege  dimicayit  apud  Nerensheim.  40 

1152.    Cunradus  rex  obiit,  oui  fratruelis  Fridericus  dux  Sweyorum  successit  in  regnum.    Cun- 
radus dux  de  Zeringen  obiit 
1158.    Eclipsis  solis  7.  kal.   Febmarii,   lunae  27.  facta  est    Engenius  papa  tertius  obiit 
cui  Anastasius  papa  successit 

1154.  Anastasius  papa  obiit,  Celestinus  successit    Eodem  anno  Cunradus  rex  obiit,  Frideri-     45 
cus  successit 

1155.  Celestinus  papa  obiit,  cui  successit  Adrianus  papa  Anglicus.    Iste   unxit  Fridericum 
imperatorem,  qui  eodem  anno  Longobardiam  intravit 

1157.  Lude  Wiens  rex  Franciae  cnm  exercitu  Iherusalem  petiit,  et  bene  egit. 

1160.  Adrianus   papa   obiit    Scisma  inter  Octavianum   et   Roulandum  contigit,    et  uterque    50 

ordinatur. 

1162.  Fridericus  imperator  Mediolanenses  rebelles  vicit  et  Mediolanum  funditns  evertit. 

1168.  Fridericus  imperator  contra  Veneceos  movit  procinctnm. 

1165.  Octavianus,  qui  et  Victor,  obiit     Ordinatur  Paschalis,  qui  et  Wido. 

1166.  Imperator  iterum  collectis  viribus  Lombardiam   intrat,  et  eam  muUipliciter  flagellat.         55 

')  Martii  2. 


36  BUwanger  GefohiohtsquelleB. 

1167.    Hoc  anno  Barmiam,  Bononiaro,  Terdonam  cnm  aliis  ciTitatibus  coegit  ad  deditionem. 

Interim  Wilhelmus  comes  Apuliae,  Siciliae,  Calabriae  et  Terrae  Laboris  rez  inungitar 

contra  Fridericum. 
1170,    Beatus  Thomas  in  Anglia  Cantnariensis  episcopus  passus  est. 
5         1171.    Gens  Bohemornm  terram  istam  pervagatnr,  et  mnlti  eorum  caesi  periernnf. 

1173.  Adelbertus  abbas  obiit  de  Rümesbercb.    Snccessit  Adelbertns  secundüs. 

1174.  Fridericus  imperator  Italiam  exercitu  valido  invadit  et  Alexandriam  novam  sed  mag- 
nam  cingit  obsidione,  nbi  maltos  nobiliorum  militiae  saae  perdidit  sobterranea  per 
fossata  succensione. 

10         1177.    Terminatnm  est  scisma  inter  Alexandnim  papam  et  Fridericnm  imperatorero. 

1178.    Hainricns  dux  Saxoniae  ducatu  Bavariae  privatur,  et  ei  Otto  de  Schire  substituitur. 
1180.    Alexander  papa  obiit,  et  ei  Lucius  p  ipa  snccessit,  post  quem  Gregorius  octavus  substi- 
tuitur.   Eodem  anno  imperator  Fridericus  Hainricum  ducem  Saxoniae  dele vi t.    Bern* 
hardus  et  Otto  ducatus  suos  obtinuernnt. 

15  1182.  Exustum  est  monasterium  Eiwangen,  aurea  domus,  libri  et  claustrum.  Otto  dux 
Bavariae  mortuus  est.  Eodem  anno  Gregorius  papa  verbum  crucis  praedicari  fecit, 
et  multi  ad  succursum  Terrae  Sanctae,  quam  gens  Turcorum  in  vaserat,  signati  sunt, 
et  imperator  cum  eis  ascendit,  multipliciter  ab  Andronico  rege  Oonstantinopolitano 
per  Bulgariam  fatigatus  iniuriis,  insuper  Saladini  filii  Saphadini  deceptus  insidiis  fere 

20  periit 

1186.  Saladinus  rex  Assyriorum  et  Caldeorum  Terram  Sanctam  invasit. 

1187.  Ihernsalem  a  paganis  capta  est  et  multa  millia  hominum  occisa  sunt. 

1188*    Adelbertns  abbas  Eiwangen si 8  resignavit  abbatiam.    Cuno  successit.    Rogata  illius 
Adelberti    parochia  in   Stimpfach    a    Gotfrido    HerbipoleDsi    episcopo    fait 
25  dedicata. 

1189«    Fridericus  imperator  collecti^  forte  manu  Iherusalem  tendit 
Undenis  demptis  annis  a  mille  ducentis 
Christus  ut  est  natus,  transit  mare  rex  Fridericas. 
Qui  Iherusalem  petiit  cum  Hainrico  filio  suo,  quam  Saladinus  expngnavent, 
30  etuterque  naturali  morte  mortuus  parum  perfecerunt,  exercitus  autem  eorum 

mortaliter  periit. 

1190.  Cum  maiori  parte  exercitus  in  finibus  Antiochiae  mortuus  est.  Eodem  anno  altare 
Salvatoris  mundi  dedicatum  est. 

1191.  Hainricus  filius  Friderici  imperatoris  contra  Apallam  movit  exerdtum,  ubi  fere  totam 
militiam,  nee  non  et  omnes  principes  sive  nobiles  perdidit. 

1198.    Gwillehelmus  secundüs  Apuliae  et  Sioiliae  contra  Hainricum  rex  erigitur. 

Eodem  anno  rex  Angliae  ab  AccaroD  rediens,    quam   expagnaverat,  a 
Linpoldo  duce  Austriae  captivatnr. 
1194.    Imperator  secundo  Apuliam  forti  manu  invadens  totam  sibi  subiugavit,  et  facto  foedere 
^Q  inter  euro  et  Gwillehelmum  Constantiam  ter  dennalem  virginem  dncens  in  uxorem,  terras 

praedictas  regno  Romano  ablatas  restituit. 

1197.  Hainricus  Apuliam  subegit,  ac  inimicius  in  nobiliores  quosque  ipsius  terrae  saeviens 
citius  interiit.  Celestinua  papa  obiit,  post  quem  Innocentius  tertins.  Censns  privilegio- 
Vum  a  Romana  sede  exigitur. 

1198.  Fames  magna  per  tres  continuos  annos  violenter  oppressit  terram  hanc,  pinresqne 
extinxit. 

1199.  Anno  milleno  bis  centeno  minus  uno, 

Res  dictu  mira,  pro  pane  Dei  caro  visa 
Creditur  Augustae;  sit  ob  hoc  tibi  gloria  Ghriste. 

50         1200.    Philippus  rex  Swevorum  successit  in  regnum. 

1201.  Civitas  Eiwangen  incendio  devastatur  et  claustrum. 

1202.  Sancta  Kunegundis  claruit  miraculis. 

1205.    Cnnradus  cancellarius  Herbipolensis  episcopus  occisus  est 

1208.  Philippus   rex  apud  Babenberg  ab  Ottone  palatino    de  Witelinspaoh  occiditur.     Otto 
55  filius  Hainrici  ducia  Saxoniae  in  regem  eligitur.    Hertwiöus  Augustensis  episcopus  obiit, 

cui  successit  Seyfridus. 

1209.  Hex  Otto  imperialem  benediotionem  acceptorus  Romam   adiit     Inde  movens   exerei- 
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tum   ad   Apuliam   snbiugandain ,  principibus  Alamanniae  interim  contra  eum,  at  regno 
pelieretur,  conspirantibns. 

1211.  AnniB  miilenis  dnodenis  adde  ducentos, 
ToDC  multi  paeri  sunt  effecti  peregrinl, 

Et  fngat  Ottouem  Ff'idricns  auno  sub  eodem.  5 

1212.  Hoc  etiam  anno  regina  Ungariae  occiditur. 

1213.  Fridericus  rex  Apuliae  in  regem  Romanornm  electus  terram  istam  sub  inrisdictione 
sua  reoepit. 

1215.  Concilium  Innooentü  papae  tertii,  in  eoclesia  Salvatoris,  qnae  Gonstantiniana  vocatur, 

cui  concilio  intererant  412.  iq 

1216.  Innocentins  papa  tertius  obiit,  cui  successit  Honorius  papa  tertius. 

1217.  Cuno  fit  abbas  in  Fulda. 

1218.  Otto  Sazonions  Imperator  quin  tu  s  obiit. 

1219.  Gotboldus  in  abbatero  eligitur,  et  Damiata  civitas  Aegypti  a  christianis  manu  bellica 
obtinetur.  15 

1220.  Fridericus  huius  nominis  imperator  secundus,  Heinrici  imperatoris  filius,  Romae  impe- 
rialem consecutus  est  benedictiouem. 

1221.  Damiata  a  Saracenis  non  bello,  sed  dolo  est  reobtenta.  Crux  praeclari  coloris  et  pro* 
cerae  magnitudinis  in  coelo  ab  hora  tertia  usque  post  horam  n  o  n  a  m  kal.  Maii  apparuit^ 

1222.  Colloquium  et  concilium  apostolici    et    imperatoris  apud   Veronam    cum   principibus    20 
fnit  ordinatum  et  non  perfectnm. 

1225.  Verbum  crucis  per  totam  ecolesiam  praedicatum  est,  et  infinita  milJia  hominum  signata 
sunt 

1226.  Occisus  est  episcopns  Coloniensis  fraudnlenter  a  comite  de  Altena,  et  anno  eodem  Hain, 
ricus  rex  Romanorum  nuptias  celebravit  cum  filia  ducis  Austriae  in  Nurimberga.    Et    25 
filius  ducis  Austriae  nuptias  celebravit  cum  filia  lantgravii,  et  in  eodem  loco  uno  die 
qninquaginta  Septem  vir!  nimia  pressura  sunt  suffocati.    Pestis  animalium,  fames  et 
defectns  vigenialium  graviter  invaluit 

1227.  Honorius  papa  tertius  obiit,  cui  successit  Gregorins.  Seyfridus  episcopus  obiit  August, 
ensis,  cui  successit  Siboto,    Multi  Iherusalem  euntes  interierunt  30 

1229.  Fridericus  imperator  Terram  Sanctam  a  Sarracenis  invasam  sine  omni  strepitu  armo- 
rum  recepit,  et  sie  Iherusalem  reddita  est.  Eodem  anno  claustrum  El- 
wangen  exustum  est 

1232.  Beata  Elizabeth  nobilis  matrona  Ludewici  lantgrayii  Turingiae  miraculis  damit  Marburgk. 

1233.  Philippus   Romanae  ecclesiae  nuntius  censum  privilegiorum  nostrorum  recepit,  prae-    35 
sidente  Gregorio  ootavo.     Et  Cnriensis  episcopus  occiditur.    Bavaria  subiugatur.  Eo- 
dem anno  dedicatio  Elwangensis  monasterii,  quam  fecit  Nuiwenburgensis  Engelhard us 
episcopus. 

1234.  Regale  colloquium  Hainrici  imperatoris  apud  Franckenfurth  celebratur. 

1235.  Imperator    Fridericus    in    Wormacia    nuptias   celebravit    cum   filia  regis  Angliae,   et    40 
Hainricum    regem    filium    suum    captivavit,   et    eodem    tempore   in   Moguntia 
curiam  habuit,  ubi  septuaginta  quinque  principes  affuerunt 

1236.  Beata  Elizabeth  in  catalogo  sanctorum  conscribitur,  et  canonice  exaltatur.  Imperator 
contra  Longobardos  parat  expeditionem,  et  civitatem  Vincentiam  oepit 

1237.  Terrae  motus  faotus  est  16.  kalendas  Octobris  hora  quasi  prima,   et  dedicatum  mo-    45 
nasterium  Babenberg  sab  Engelhardo  Nniwenburgensi  episcopo.   Eodem  etiam 
anoo  imperator  Fridericus  cum  Mediolanensibus  congrediens  de   ipsis    tfiumphavit; 

et  citra  Septem  millia  hominum  occidit  et  captivavit  Filium  etiam  ducis  Ve- 
neciae  cum  curru,  quod  dicitur  Rarratsch,  violenter  abdnxit  captivum,  et  cum 
civitatibus  plura  castella  destruxit,  et  LoDgobardiam  ex  magna  parte  vastavit    50 

1238.  Imperator  Longobardos  diversis  modis  flagellat 

1239.  Prodigium  circa  solem  tertio  nonas  Junii  visum  est  circa  horam  nonam.  Coeli  species 
in  sanguinem  versa  est,  et  aer  obscuratus  est. 

1240.    Albertus  abbas  Elwangensis  abbaciam  resignavit.   Syfridus  successit 
1241.    Solls  eclipsis  facta  est  maxima  pridie  nonas  Octobris,  et  stellae  visae,  tenebraeque    55 
magnae  tempore  meridiano.   Gregorius  octavus  obiit,  post  quem  Stephanus,  post  quem 
Celestinus,  post  quem  Innocentius  quartus  papa. 
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imm,  RuBciam  et  Ungarism  ad  generalem  desolationem  redcgeniDt,  et  aol- 
iMwlE^TT^  t't  BabyloDiae  ttirrim  David  fnnditus  evertit.  Eodem  anno  Syfridnsab- 
iK^  EIwan^Q  abbatiam  resignavit.     Ruggerns  successit    Hainricus  rex  obiit. 

liiWitiiTinin  papa  quartus  sedit. 

Jmm  lYoe^roinorum  Tartaris  expnleis  Terram  Sanctam  invasit,  Iberuralem,  tempIniD, 

4«piiJchjum  Düiuini  sangnine  replevit,  et  lapidem,  snper  quem  sedit  angelns,  coniminvit 

j«rN9«ttk  iDfinitaiD  exercens. 

C^nradue  baeree  regni  Iherosolimitani  Nernsbeim  incendio  vastavit.    Eodem  anno  Hain- 

fi/tmB  lantgravius  Tuiingiae,  domino  papa  Innocentio  quarto  et  ceteris  principibns  prose- 

qvffottbns,  1d   rognum   subliroatnr,    qni  Gunradnm    in    Franckenfnrt    sapera- 

viL    Gotbohlti»  abbas  Elwangensis  praeficitur. 
U'«si    £dipaia  sotb  decimo  septiroo  kal.  Septembris  facta  est,  terrae  motu  tribas  vicibus  aeqnente. 

Obiit  Gotboldus  abbas  Elwangensis,  successit  Rndolfus  procurator  ecclesiae 

Elwang^ensia. 
,«         l^^    Hex  WilGbelmus  in  regem  Komanorum  unctus  doroinam  Flandriae  bello  campestri  anpe- 

ravit, 
t^^.    Cnnyadus  in  ^nibns  Ampuliae  defungitur.    Ampuba  cum  confinibus  terris  domino  papae 

Bubipgatur. 
t*J55.    Innocentiiis  papa  obiit,  cui  saccesBit  Alexander  papa  quartus.    Maria  ducisaa  a  marito 
g^  B  u  o   duce  Bavariae  occiditur,   et  Willehelmns  rex  in  Fresia  occiditur.     Eodem    anno 

ciTitas  El  Wangen  exasta  est  ab  abbate  Radolfo.   Obiit  Cnnradns  rex,  filias 

Friderici  imperatoris  potentissimi. 
1260.     Rex   Bohettiiae  cum  rege  Ungaronim  dimicavit,  et  iilium  eins  et  regem  Gumanomm 

captivavit. 
^         1264.    Hex  Francorum  ad  snbsidium  Terrae  Sanctae,  quam  Tartari   invaserant,    procinctum 

niovit.     Obtit  Urbanus  papa  quartus. 
12^1.    Uerbipotenses  cum   comite   Hennenbergk  pugnam   magnam  habuerunt  apud   Kizingeo, 

et  fecerunt  victoriam  cum  sancto  Eyliano,  et  roulti  interfecti  snnt.    Filius  Cunradi  regia 

In  civitate  Nnbpel  interfectns  est.     Princeps  filius  imperatoris  Friderici    a   rege 

Franciae,  diclo  Earlotte,  interfectus  est,  et  ex  atraqne  parte  ad  viginti  mil- 

Jia  corrueruut,  et  hoc  factum  est  apud  civitatem  Nnslar. 

1269.  Obiit  Otto  abbas  ecclesiae  Elwangensis,  Cnnradns  snccessit. 

1270,  Farnes  et  defectns  victualium  gravissime  invalnit. 

1272.     Hie  constitnitar   clericis,   nt  per  omnem  terrani  christianam  crucem  Christi 

jl5  praedjcareot.    Eodem  anno  Gregorius  papa  misericordia  Dei  factus  est    Hie 

praecepit  principibas,  ut  regem  eligerent  infra  terminum  anni. 

127Bi.    RudoiruB  comas  de  Habesburg  in  Romanorum  regem  est  electus«   Hie  constituit,  ut  per 

omnein  terram  clerici  decimam  partem  darent  per  sex  annos.    Apud  Leodium  celebrata 

ml  syriodus  sub  papa  Gregorio  decimo.    Eodem  anno  illustris  vir    de  Stemberg  in 

1^1  Herbipoli  ephcopus  factus  est. 

1278,  Utbachi^ruB  rex  Bobemiae  a  Rudolfo  rege  Komanorum  occiditur.    Eodem  aooo  Con- 
radufi  abbaB  Elwangensis  decessit.     Eckehardus  snccessit. 

1279.  Vigilla  apostolorum  Pbilippi  et  Jacobi  terrae  rootus  factus  est  in  terra  Tnacanesinm 
per  quatuordecim  dies,   et  terrae  motu  cessante  terra  aperiens    ob   snnm    absorbsit 

4f,  civitatem  Ärreze,  et  . .  .  oppida,  yillas,  et  innumerabiles  diluvio  perierunt  Dehioc  infra 

diam  pentecoates  et  octavam  eins  ignis  dnrissimus  emissus  est  in  civitatem  ...  et 
partem  civitatis  destruxit  ingentem,  et  homines  trecenti  et  viginti  tres  ibidem  exusti  sonL 
Eodem  anno  stib  Egkehardo  abbate  Elwangensi  Ludewicus  comes  de  Oettingen  caatrnm 
Elwangense  mcendio  vastavit,  et  per  abbatem  loci   sibi  traditnm  occupavit     Eodem 

5Q  anno    etiani    nexto    kal.    Febmarii  andita   sunt  tonitrna   intempesto    noctia 

sileirtio,  vjsac  coruscationes,  et  grando  contra  solitnm  morem. 
128Q,     In  epiphania  Domini  dominus  Rudolfus  de  Kazenstein  obiit 

1287.    *  .  -  comiti  de  Oettingen  praesentatur.    Abbas  Theodorions  resignavit  abbatiam  Ne- 
renfbeitn,  cui  successit  Fridericus  cellerarius  ecclesiae  Elwaeensis,  de  Zipplingeo 

55  natus.    Jiidaei  bonnm  Wernherum  apud  Rhenum  in  civitate  quadam  cmcifixerunt. 
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1291.  Filins  Lndwici  ducis  Bavariae  in  hastiladio  occisus  est.  Eodem  anno  Radolfus  rex 
Romanornm  obiit  in  divisione  apostolorum. 

1292.  Cornea  Adolfns  de  Nassawe  in  regem  Romanoram  eligitur.  Soldanus  Babiioniae  fnnditus 
Akkaro  e^ertit. 

1294.    Adolfns  rex  Romanorum  filiam   suam  Rudolfe   duci    Bavariae    matrimonialiter     5 
copulavit,  et  celebravit  nuptias  in  Nürnberg  qnarto  nonas  Septembris«  Eodem 
anno  idem  rex  Misnam  profectus  marcbionem  ditioni  suae  subegit.  Item  eodem  anno 
filius  comitis  de  Helfenstain  puer  in  indicio  a  quodam   qui  ad  snspendium  ducendns 
erat,  cnitello  transfixus  fuit. 

Item   eodem  anno  host  biennalem   dissensionem   cardinaiium    Celestinus    lo 
papa  creatur^  monachus  ordinis  sancti  Benedict!,  homo  bonae  vitae  et  mirae 
sanetitatiS;  qui  circumventus  astatiis  cuiusdam  clerici,  nomine  Benedict!,  re- 
signavit  eidem  papatum,  qui  postea  dictus  fuit  Bonifacius,  bomo  mirae  yer- 
sutiae 

1298.  Anno  domini  1298  in  d!e  Processi  et  Martiniani  martyrum  dominus  Adolfus    15 
Romanorum   rex  occisus  est  in   belle   iuxta  Wormaciam   in   campe,   dicto 
Burgentrieb,  a  duce  Austriae  Alberto,  filie  quendam  demini  Rudelfi  regis  Ro- 
manoram, qui  statim  lece  sui  in  regem  Remanorum  eligitur.    Item  eodem 
anno  multi  Judaei  sunt  occisi  a  quodam  qui  dicebatur  Rintflaisch,  et  maxime 

in  partibus  Franconiae.  20 

1299.  Hoc  anno  pestis  animalium  per  omnes  terras  gravisslme  invaluit.  Hoc 
anno  rex  Tartarorum  et  rex  Cypri  Terram  Sanctam  et  sepulturam  Domini  obtinue 
runt  praeliando,  et  papam  Bonifacium  octavum  postulaverunt ,  ut  ferret  eis  obsidium. 

1300.    Hoc   anno   occisus  est  praepositus  maioris  ecciesiae  Augustensis,  dictus  de  Zoler,  in 

Ulma.    Hoc  anno  opposuerunt  se  principes  regi  Alberto,  quos  in  multis  flagellavit  25 

1802.    Hoc  anno  Bonifacius  papa  obiit,  cui  successit  Benedictus. 

1303.  Hoc  anno  rex  Albertus  cum  magno  exercitu  Bohemiam  intravit,  et  multi  pagani  occisi 
sunt  in  partibus  Austriae  in  quadam  proyincia  quae  dioitur  Bwtrich. 

1304.  Hoc  anno  rex  Bohemiae  obiit ,   et  filins  suus  nuptias  celebravit  in  Olmuncia.    Eodem 
anno  £berhardns  comes  de  Wirtemberg  regi   se  opposuit  et  invictus  permansit,  et  rex    30 
civitatem  Gruningen  obsedit  seumetatnsest,  nee  eam  obtinuit  Item  eodem  anno 

4.  kalendas  Äugusti  exustum  est  monasteriam  et  tota  civitas  in  Elwangen 
a  fulmine  tonitrui. 

1305.  Hoc  anno  occisus  est  iuyenis  rex  Bohemiae  fraudulenter,  et  Albertus  rex  secnndario 
intravit  terram  Bohemiae,  et  filium  suum  ducem  Austriae  regem  ibi  constituit.  35 

1306.  Anno  praesenti  quidam  de  exercitu  regis  Alberti  pugnam  habaerunt  cum  mar- 
chione  Misnensi,  qui  ex  eis  quosdam  occidit,  et  multos  captivavit  Item  eodem  anno 
obiit  rex  Bohemiae,  filins  Alberti  regis  Romanornm. 

1307.  Praesenti  anno  Albertus  rex  Romanornm  cnm  magno  exercitu  in  Bohemia  castra  exten- 
debat.    Eodem  anno  ooquinariuB  de  Nortemberg  per  marchionem  Misnensem  in  publice    40 
conflictu  devictus  captiyabatnr.    Eodem   anno  infinit!  Bavari  a  pancissimis  Swevis  fu- 
gabantur,  et  plurimi  captivabantur,  et   quidam  miles  Bavarus  ab  accipitre  detinebatur 

vi.    Hoc  anno  dominus  Hainricus  comes  de  Luzelburg  rigore  regis  indebite  a  prin- 
cipibus  in  regem  Romanorum  electns  est 

1308.  Hoc  anno  in   die   apostelorum  PhiHppi   et  Jacobi  occisus  est  fraudulenter   45 
Albertus  rex  Romanerum  a  patrue  sue  duce  Joanne,  et  a  quibusdam  aliis, 
quorum  unus  dictus  est  de  Wart,  alter  de  Palmis.    Eodem  anno  in  vigilia 
Barnabae  civitas  Elwangen  iterum  incendie  devastatur. 

1309.  Hoc  anno  de  universis  terris  venit  marinerum  infinitas  pepulus  congregatus« 
Venerant  Aviene  et  Marsiliam,  velentes  transnavigare  ad  Terram  Sanctam,    ^ 
manu  bellica  reconveniendam  et  de  petestate  Tartarorum  retrabendam.    Qui 
pepulus  cum   venisset  Aviene  ceram    papa,   ipsos  ab  omni  vincule  delic- 
torum  abselvit,  et  ipsos  redire  demum  mandavit.     Eodem  anno  obiit  Egkar- 
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dos  abbas  ElwangenBis  nationis  de  Swabsperg  in  die  8ancti  Jeronimi^  cai 
snecessit  in  die  saneti  Leodegarii  Erenfridns  nationis  de  Feiberg. 
1310«    Hoc  anno  rex  Hainricus  Mediolanensem  civitatem  adivit;  et  secundo  anno 
oapitaneus  eiusdem  civitatis  eidem   se  opposuit;  qaem  dux  Austriae  com 

5  hominibns  suis  occidit,  et  multos  alios  Lombardos  cum  eo.    Eodem  anno  filins 

eiusdem  in  regem  Bobemiae  eligitur,  qui  Bobemiam  ingressus  expulit  inde 
dncem  Cariuthiae  et  fiiium  marcbionis  Misnensis,  qui  tenebat  multas  mani- 
tiones  eiusdem  terrae  in  sua  potestate.  Eodem  anno  marcbio  Misnensis  con- 
vicit  civitates   terrae  Turingiae   et  ad   snam  potestatem  reduzit,   qaas  rex 

10  Adolfus  perantiquus  marchione  emerat.    Hoc  anno  rex  Hainricus  in  Mediolana 

civitate  una  Corona  imperiali  scilicet  ferrea  coronatur,  eui  magnae  divitiae 
a  civitatibus  terrae  illins   dabantur.    Qui   etiam   magna  et  larga  stipendia* 
dedit  Omnibus  Alemannis. 
1311.    Hoc  anno  civitates  Eslinga  et   Gamundia  comitem    de    Wirtenberg  longa 

15  seditione  fatigatum  depraeliaverunt,  et  Wirtenberg  castrum  cum  aliis  plnrimis 

castris  et  civitatibus  destruxerunt.     Eodem   anno  obiit  Ernfridus  abbas  de 

Feiberg  in  vigilia  sanctorum  Nerei  et  Achillei,  cui  successit  Rudolfns  natione 

de  Pfalheim. 

1812.    Hoc  anno  Hainricas  rex  Imperator  Romae  consecratos,   item  Lndwicus  comes  de  Oet- 

20  tingen  Romae  ab  iwperatore  miles  factns  est 

1318.    Hoc  anno  Clemens  papa  ooncilinm   Wiennae  celebravU,  et  libmm  decretalium  de  eo- 
dem constitoit. 

1314.  Hoc  anno  soror  ducum  Austriae  imperatori  Hainrico  desponsata  est,  sed  noo 
pervenit  ad  tborum,  quia  imperator  anno  eodem  obiit. 
25  1315.  Hoc  anno  Ludwicus  comes  de  Oettingen  obiit  Item  eodem  anno  Ladwicas 
dux  Bavariae  et  Fridericns  filius  Alberti  regis  dux  Austriae  discorditer  in 
reges  eliguntur.  Quorum  Ludwicus  magis  rite  electus  coronatur,  Fridericns 
vero  ab  episcopo  Goloniensi  in  Pingen  castello  minus  debite  coronatur. 

1318.  Hoc  anno  omnes  peginae  et  pegbardi  ex  praecepto  domini  Joannis  papae 
30  vestem  et  habitum  suum  deposuerunt. 

1319.  Hoc  anno  comes  Ludwicus  de  Oettingen  in  Austriae  civitate  Wiennae  nuptias 
cum  filia  regis  Alberti  celebravit. 

1321«    Hoc  anno  in   die  sanctorum   martyrum  Joannis  et  Pauli  facta  fait  eclipeis 
solis  universalis  in  tota  Alemannia,  durans  ab  bora  prima  usque  ad  horam  tertiam. 

35  1322.  Hoc  anno  rex  Ludwicus  semper  augustus  pugnavit  cum  Friderico  doce 
Australi,  et  ipsum  devicit  captivum  et  fratrem  eins  Hainricum,  nee  non  mille 
trecenti  Australes  meliores  capti  sunt.  Item  eodem  anno  papa  Johannes  regem 
Ludwicum  per  omnes  episcopos  Almanniae  praecepit  excommunicari,  qaomra 
episcoporum  nullus  executus  est  mandatum  ipsius  papae. 

40      1323.    Hoc   anno   marcbio  Brandenburgensis  obiit  sine   baeredibus.     Eodem  anno 

rex  Ludwicus  marcbiam  Brandenburgensem  filio  sno  contulit,  et  filiam  regis 

Daciae  eidem  accepit  in  uxorem. 

1324«    Ludwicus  rex  Romanorum  Burgawe  cum  magno  exercitu  obsedit,  et  ultimo 

de  adventu  Lewpoldi  ducis  Sweviae  minus  boneste  a  praedicta  obsessione 

45  recessit,  in  quem  locum  idem  dux  se  recepit     Eodem  anno  dux  Liupoldns 

obiit,  et  Eberhard  US  antiquus  de  Wirtemberg  obiit. 
1325.    Hoc  anno  rex  Ludwicus  Fridericum  ducem   Austriae  a  captivitate  abeolvit. 
Item  eodem  anno  rex  Ludwicus  in  Signum  amicitiae  filiam  suam  filio  dncia 
Friderici  copulavit,  cum  tamen  fuissent  nepotes. 


ChroBiooB  BWaoeBse.  41 

1326.  Hoc  aoDo  capitanei  terrae  Lombardiae  nuntios  suos  nobiles  et  divites 
cnm  roagnis  reverentiis   ad    regem   Ludwicnm   in   Monacum  destinavernnt. 

1327.  Hoc  anno  rex  Lndwicus  Mediolanis  una  corona  imperiali  eoronatar  et  capi- 
taDenm  einsdem  civitatis  captivavit. 

1328.  Praesenti  anno  rex  Ludwicas  sine  omni  strepitu  belloram  Romam  ingressas     5 
est;  et  ab  omnibns  senatoribns  et  cnncto  popnio  Romano  benigne  sascipitur, 

et  imperator  eoronatar.  Qai  statim  papam  Jobannem  Avenionis  eommo- 
rantem  et  regem  Rupertam  proscripsit,  et  aliam  papam  oonstituit;  aunm 
de  ordine  fratrum  Minorum,  qui  Nicolans  qaartuB  nuncnpatus  est,  Jobanne 
papa  adhuc  vivente.  10 

1330.    Hoc  anno  imperator  Ludwicus  reconciliatus  est  Ottoni  duci  Austriae  in  Swevia. 
1381.    Hoo    anno   oblit  Fridericus    episcopus    Augustensis   de  Faymmingen.     Eodem  anno 
rex  Bobemiae  opposnit  se  imperatori,  et  intravit  Lompardiam,  et  ibi  receptus 
bonorifice    a    dominis  Loinpardiae,    usurpavit    sibi   civitates   et  mnnitiones 
imperii  et  sedis  apostolicae.  15 

1332.  Hoc  anno  in  die  sancti  Oswaldi  obiit  Rndolfas  de  Pfalheim,  abbas  bnins 
monasterii;  cni  snccessit  eodem  anno  Cuno  de  Gundelfingen. 

1333.  Hoc  anno  obiit  papa  Jobannes.    Cui  successit  Benedictns  doodecimns« 

1337.  Hoc  anno  ah  Ungaria  usqne  in  Sweviaw  ascendernnt  pisces  infiniti  in  Da- 
nubiO;  qai  dicuntar  KarpfoneS;  et  homines  timnerunt  intoxicari.  20 

1338.  Hoc  anno  visae  sunt  locustae  innnmerabiles. 

1342.  Hoc  anno  obiit  Benedictns  papa  XII,  cai  snccessit  Clemens  sextas.  Eodem 
anno  obiit  Lndwicns  comes  de  Oettingen  innior  in  die  Mariae  Magdalenas 
Eodem  anno  factae  sunt  innndationes  aqnarum  permaxiniae  in  tota  Almannia. 

1346.    Hoc  anno  rex  Angliae  superavit  regem  Franciae  belle,  ubi  occisus  est  rex    25 
Bobemiae  cnm  plnrimis  dominis. 

1348.  Hoc  anno  terrae  motus  factns  est  in  conversione  sancti  Panli  tam  magnus, 
quod  in  terra  Priala  submersae  foerint  civitates  et  castra  et  villae. 

1349.  Hoc  anno  facta  snnt  diversa  miracala.   Nam  facta  est  maxima  pestilentia  in 
qnamplurimis  regionibus,   et  maxime  in  Gallia,   ita  qaod  tertins  bomo  non    80 
remansit.    Etiam  in  mnltis  civitatibns,  villis  et  oppidis   sie  mortni   sunt, 
qnod  non  remansit  solns  bomo.     Etiam   armenta  bonm  et  grex  porcornm 

et  cetera  animalia  ita  indomita  facta  sunt,  qnod  nemo  poterat  ea  domare. 
Et  baec  pestilentia  visa  est  mnltis  ortnm  habnisse  a  Jndaeis  per  intoxica- 
tiones  comestibilinm,  ac  potabilium,  unde  snmpsit  initinm  interitos  Judaeo-  35 
rum,  nam  fere  per  totam  Alemanniam  cremati  et  interfecti  snnt.  Etiam 
factum  est  magnum  miraculum  a  Deo,  qnod  expressum  est  a  multis.  Nam 
Iherosolimis  inventam  dicebant  tabulam  marmoream  emissam  de  coelo,  in 
qua  scriptum  fuit,  ammonuisse  Christum  catholicam  ecclesiam,  ut  converte- 
retur  a  peccatis  et  maleficiis  suis,  et  nisi  interventu  gloriosissimae  virginis  40 
Mariae  et  omnium  angelomm  totam  ecclesiam  destruxisse  Deum  affirmabat. 
Haec  inspicientes  fideles  Christian!  commoti  sunt,  vagantes  per  diversas 
regiones  publice  in  plateis,  et  corara  hominibus  diris  flagellis  trinodiis,  et 
in  quolibet  nodo  quatuor  acutissima  cacnmina,  nudis  corporihus  usque  ad 
effnsionem  sanguinis  se  ipsos  ceciderunt,  cantantes  insuper  devotissimam  45 
melodiam,  et  saepius  in  terram  in  modum  crucis  cadentes,  et  iram  Dei 
precibus  et  lacrimis  mitigare  cupientes.  Etiam  visum  est  in  multis  partibns 
Ungariae  homines  transmigrasse  in  lapides,  eo  modo  sicut  ambulare  sole- 
bant   Etiam  eodem  anno  Carolas  rex   Romanorum   et  Bobemiae  certamen 
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hahuit  cnm  domino  de  Schwarzburg  pro  regoo  Romanorum,  et  convenernnt 
prope  eivitatem  SpirenBem,  ubi  praefatus  rex  victoriam  obtinuit  sine  bello. 
Item  eodem  anno  obiit  Ulricus  abbas  in  Neresheim  in  die  Banctae  Hilariae.  Ei  buc- 
eessit  Waltherns  natus  de  Bopfingen,  electas  in  vigilia    sanctae  Mariae  assumptionis, 

h  confirmatus  vero  in  crastino  nativitatis  sanctae  Mariae,  sed  in  die  purificationis  anni 

qainqnagesimi  fuerat  consecratus. 
1350.    Notatur    pestilentia    nuIlorDm    physieoram   curam    habentium,    non   qaarta 

parte  hominum  in  universo  mundo  climatum  minus  remanentium. 
1351*    Hoc  anno  in  vigilia  sanctorum  exusta  ac  devastata  est  civitas  £lwangen, 

10  nee    non   turris  sancti  Michaelis   propter   yesaniam   ac   rebellionem    ci?inm 

civitatis  praedictae^  qni  adhaerentes  quibusdam  civibus  dictis  Helle  et  suis 
complicibuS;  nolentes  eos  ad  petitionem  quorundam  dominorum  nobilium 
dictorum  Hacken  a  suo  segregare  consilio  et  cohabitatione  praedicti  loci 
amovere. 

15      1352«    Hoc  anno  dux  Austriae  obsedit  eivitatem  dictam  Zürcfa^  et  non  praevaluit. 

1353,  Qoc  anno  Waltherns  abbas  in  Nernsheim,  natas  de  Bopfingen,  captus  est  a  comite  Alberto 
de  Oettingen  et  male  tractatas. 

1354.  Notatur:  Romanorum  rex  Karulus,  adiuvante  duce  Alberto  Austriae,  civita- 
tibus  et  eorum  nobilium  complicibus  ad  eivitatem  Zurch  metati  sunt;  minime- 

20  ^^^  praevaluerunt. 

1356*  Hoc  anno  terrae  motus  factus  est  in  die  sancti  Lucae  euangelistae  et  in 
crastino;  ita  ut  civitas  Basilea  corruerit  cum  pluribns  ecclesiis,  castris  et 
villis  et  oppidis,  in  quibus  multi  homines  perierunt.  Eodem  anno  mense 
Octobri  rex  Angliae  naturali  morte  mortuus  est,  et  filius  eiusdem  die  sab- 
bathi  ante  Michaelis  cum  rege  Franciae  pugnabat,  eins  filium  ipsnmqae 
captivavity  et  victoriam  obtinuit,  et  ex  utraque  parte  quatnordecim  millia 
militum  ac  aliorum  nobilium  interfecti  sunt  commnni  populo  exeluso. 
1357.  Hoc  anno  obiit  Albertus  comes  de  Oettingen  tertio  idns  Febmarii,  cuius  consnies  ezpo 
lerant  abbatem  et  conventnm  a  monasterio  Nemsheim  a  capite  ieiunii  nsqne  ad  ascen- 
00  sionem  Domini,  et  despoliaverant  claustrnm  in  multis.     Eodcm  anno  terrae  motuS 

facti  sunt  quam  plures. 
1360<    Hoc  anno  Earnlus  imperator  Romanus  obsedit  comites  de  Wirtenberg,  et 

flagellavit  eos  in  multis  et  omnes  subditos  eorum. 
1364»    Hoc    anno    visae    sunt   locustae  innumerabiles   post  assumptionem  Mariae 
35  irirginis. 

1368.  Hoo  anno  obiit  Waltherns  de  Bopfingen  abbas  in  Neresheim  in  die  Joannis  et  Paali, 
coi  successit  Cnnradus  natus  de  Dilingen,  electas  eodem  die,  confirmatus  proxima  do- 
minica  post  Bartholomaei,  et  consecratus  eodem  die. 

1374.  Anno  hoc  incepit  liga  civitatum  in  terra  Sweviae,  quae   crevit  de  die  in 
4y                  diem  in  multis  terris  usque  ad  annum. 

1375.  Hoc  anno  burggravius  de  Nüremberg  copulavit  filiam  saam  duci  Austriae, 
et  maltrum  frumenti  solvebatur  7  libris  in  Ratispona. 

1376.  Hoc  anno  Karolus  imperator  obsedit  Ulmam  eivitatem,  et  igne  destruxit 
villas  et  castra  circumiaceutia  post  festum  Michaelis,  et  minime  praevaluit. 

45      1377-    Hoc   anno   civitas   Rütlingen  occidit  quam  plures   comites,  milites  et  armi- 
geros,  qui  fuerunt  famuli  dominorum  de  Wirtenberg. 
1378.    Hoc  anno  Karolus  Romanorum  imperator  obiit. 

1379«    Hoc  anno  scisma  ortum  est,  quia  electus  fuit  papa  Urbanus  Romae,  et  aoti- 
papa  Clemens  Avinione. 
50      1384,    Hoc  anno  occisi  sunt  omnes   Judaei  in  civitate  Nördlingensi  per  aliqnos 
cives  eiusdem,  quorum  capitaneas  fuit  quidam  Schulen 
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1385.  Hoc  anno  innndationes  aquaram  factae  sunt,  et  homines  multi;  villae  vel  aliae 
habitationes  hominnm  in  Gorioia  et  in  aliis  locis  saxosis  per  eas  submersae 
sunt.  Et  Linpoldns  dux  Austriae  cum  magna  militia  occisus  est  a  rnsticiS; 
dictis  Schweizer. 

1387.   Hoc  anno  Wenzeslaus  rex  BobemiaC;  filius  Karoli  imperatoris,  confoederatus     5 
est  ciyitatibus  contra  omnes. 

1388«  Hoc  anno  maxima  discordia  est  orta  inter  civitates  imperiales  et  omnes 
principes  Sweviae  et  Bavariae,  nee  non  et  alios  nobiles.  Magna  pars  Ba- 
variae  a  civitatibus  per  ignem  destructa  est.  Comites  de  Wirtenberg  cum 
civitatibus  praelium  commisernnt  proxima  dominica  post  assumptionis  Mariae  lo 
in  campo  iuxta  civitatem  Weyl,  et  multi  ex  utraque  parte  ceciderunt.  Comes 
senior  victoriam  obtinnit.    Junior  comes  nomine  Ulricus  interemptus  est. 

1389.  Hoc  anno  monasterium  Nernsheim  per  ignis  voraglnem  fere  totam  consumptum  est 
proxima  feria  sexta  post  ascensionem  Domioi,  paucis  habitacalis  salvis  permanentibos. 

1390.  Boc  anno   iubilaeus   annus  Romae  celebratus  simul   et  abbreviatus  est,  ut    15 
deinceps  de  tricesimo  in  tricesiroum  semper  peragatur.     Hoc  autem  per  Ur- 
banum  sextum  inchoatnm,  sed  per  Bonifacinm  nonum  consummatnm. 

1392.  Hoc  anno  per  illustrissimum  principem  Steffanum  ducem  Bavariae  annus 
iubilaeus  a  sede  apostolica  fuit  impetratus,  in  civitate  Monaco  peractns. 

1396.    Hoc  anno  rex  Ungariae  et  dux  Burgundiae  cum  numerosa  turba  electorum    20 
militum  ex  diversis  terris  aggregata  fines  paganorum  ingressi  sunt,  et  cum 
rege  Turcorum  pugnare  coeperunt.     In   primo  congressu  Ungari  fugientes 
terga  verterunt.     Dux  Burgundiae  captus  fuit.     Tota  militia  occisa  fuit  in 
praelio,  et  in  captivitatem  dispersa,  paganis  triumphantibus. 

1399.  Hoc  anno  obiit  Eraffto  de  Kullingen,   cellerarius  huius  monasterii,  in  die    25 
Agapiti,  qui  dicebatur  quasi  novus  restaurator  et  fundator  huius  monasterii, 
quia  multo  tempore  erat  procurator  et   syndicus  omnium   bonorum   nostri 
monasterii,  cui  successit  Nicolaus  de  Feiberg. 

1400.  Hoc  anno    episcopus  Herbipolensis    in    Januario   plus    quam    mille    viros 
civium  Herbipolensium  occidit  in  campo  prope  Herbipolim.     Poft  haec  circa    30 
festum  Laurentii  electus  est  Rupertus  palatinus  dux  Haidelbergae  in  regem 
Romanorum,  vivente  adhuc  Wenceslao  rege  Bofaemiae  prins  electo. 

1403.  Hoc  anno  Rupertus  palatinus  dux  Haidelbergae,  Romanorum  rex,  intravit 
Italiam  cum  exercitu  suo  ad  intendendam  dignitatem  imperialem;  et  iter 
snnm  non  peregit,  quia  a  duce  de  Majland  praeventus  est.  35 

1404.  Hoc  anno  obiit  dominus  Albertus  Hack,  abbas  nostri  monasterii  Elwangen, 
in  octava  sancti  Johannis  euangelistae*  Eodem  anno  Appollitanenses  apo- 
statati  sunt  a  coenobio  sancti  Galü,  et  fecerant  ligam  contra  coenobium  et  dominnm 
abbatem,  nee  non  mediantibus  illis  intrabant  civitatenses  in  regionem  Appollitanensem 
cum  mille  armatis,  et  oocisi  sunt  40 

1405.  Hoc  anno  obiit  Nicolaus  abbas  de  Nernsheim  dictus  Elchinger  in  vigilia  Galli,  succe- 
dente  Ulrico  de  Roden,  qai  in  die  Lucae  post  obitus  diem  in  abbatem  electns  est. 

1406.  Hoc  anno  Fridericus  dux  Austriae  cum  exercitu  suo  ducatum  praebuit  in 
civitatem  sancti  Galli  contra  Appollitanenses:  obsederunt  castrum  et  occisi 
sunt  ab  Appollitanensibus  300  sui  exercitus.    Eeodem  anno  Appollitanenses    45 

tali regnabant   contra   ducem   Austriae ,  quia  in  hoc  anno   triginta 

quinque  castra  et  castella  metati  sunt. 

1407.  Hoc  anno  Appollitanenses  obsederunt  castrum  Praegantium  contra  comitem 
Wilhelmum  de  Muntfort,  ubi  Appollitanenses  occisi  sunt  a  societate  mili- 
taria.     Eeodem  anno  civitas  Lattich,  quae  est  caput  huius  dioccesis,  cum    60 
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episcopatu  apostata  est  contra  saam  episcopam,  et  obsedit  eam  in  civitate 
Maetric,  ubi  oecisi  sunt  triginta  sex  millia  virorum.  Huius  triumphatores  fue- 
niDt  dnx  de  Holland,  frater  episcopi  de  Lack,  et  dux  Bargnndiae  circa  festam 
Michaelis.     Eodem    anno    comites    burggravienses    Fridericus   et  Johannes 

^  qtiilibet  confoederatas  fait  episcopo  Herbipolensi ,  et  cum  magno  exercita 

obsederunt  civitatem  imperialem  Rotembnrg,  et  quatnor  castra  metati  sant, 

et  civitatem  hanc  sublimem  hamiliaverunt. 

1409.    üoc  anno  ad  extirpandum  scisma  totius  christianitatis,  qaod  daravit  triginta 

annie^  celebratum  est  conciliam  universale  in  Bisa,   ubi  fuerunt  ambasiatae 

10  undecim  regnm,  300  archiepiscoporum   et  episcopornm,  praeter  praelatos, 

qiiorum  infinitus  erat  numerus,  praeter  omnes  cardinales  utriusque  papae 
praecipue  ibi  existentes;  et  decretum  est  secundnm  universalem  iustitiam, 
qnod  Alexander  cardinalis,  qui  fuit  unus  fratrum  Minorum,  in  infimo  sao 
gradn   in  papam  eligatnr,  et  ambo  papae  degradentnr,  et  sie  praeventum 

16  est  Bcisma  et  factum  est  trisma.    Eodem  anno  ducissa  Anstriae  et  frater  eins 

dux  Bargundiae  discordiam  babebant,  et  baec  statim  pacificata  fuit. 
1410-    Hoc  anno  obiit  dominus  Nicolaus  de  Feiberg,  cellerarius  nostri  monasterii, 

in  die  Afrae,  cui  successit  Johannes  de  Grunberg,  eodem  anno. 
1411.    Hoc  anno  papa  Alexander  obiit,   et  dominus  Balthasar  de  Coxa  cardinalis 

30  Bononiensis  in  papam  eligitur,  et  Joannes  XXIII.  nominatur.     Eodem  anno 

obiit  illustrissimus  et  invictissimus  dominus  Rupertns  Romanorum  rex  et  in 
Haidelberg  sepelitur,  et  in  locnm  eins  Sigisroundus  Ungariae  rex  in  regem 
Komanorum  a  principibus  eligitur. 

1413.  Hoc  anno  obiit  dominus  Eberhardus  de  Kirchberg  episcopns  Augustensis. 
2^  Flodem  anno  omnes  canonici  et  totum  collegium  ibidem  unanimiter  elegemnt 

et  postulaverunt  dominum  Anselmum  de  Nenningen,  custodem  et  canonicum 
ibidem,  in  episcopum  Augustensem.  Sed  dominus  rex  Romanus  existens 
tunc  in  Italia  cum  domino  apostolico,  promovit  coram  eo  dominum  Fride- 
ricnm  de  Grafnegk  abbatem  Saxardinensem  de  Ungaria  ordinis  sancti  Bene- 

8Ö  dicti  ad  dictae  ecclesiae  praesulatum,  cui  idem   dominus   apostolicns  eidem 

de  eadem  ecciesia  providit,  quem  tamen  postea  certis  ex  causis  ad  ecciesiam 
Brandeburgensem  transtulit,  et  praedicto  domino  Anselmo  tanquam  legitime 
eleeto  de  praedicta  ecciesia  apostolicis  litteris  providit:  inter  quos  tamen 
magna  discordia  orta  est,   et  in   generali   concilio  Constantiensi  per  plares 

^^  annos  nunquam  sedata. 

1414,  Hoß  anno  quinto  kal.  Novembris  advenit  papa  Johannes  XXIH.  et  quam 
plures  cardinales,  archiepiscopi  et  patriarchae,  doctores  sanctae  theologiae 
et  utriusque  iuris,  viri  famosissimi  ad  Constantiam  regalem  civitatem  ad 
oelebrandum  generale  concilium  pro  extirpatione  inveterati  scismatis.     Ek>dem 

^  anno  circa  mediam  noctem  nativitatis  Domini  advenit  etiam  rex  Romanorum 

CouBtantiam  cum  magna  comitiva  militum  et  baronum  pro  defensione  dicti 
coDcilii,  tanquam  immediatns  advocatus  ipsius  ecclesiae  Romanae,  cum  regina 
coniuge  sua.  Hoc  anno  Husso  haeresiarcha  de  Bohemia  Gonstantiae  capitur, 
et  apud  praedicatores  ibidem  incarceratnr.     Elodem  anno  dominus  rex  Roma- 

4%  DUB  fecit  Fridericum  burggravium  de  Nürnberg  marggravium  Brandenburgen- 

8iem,  et  contulit  ei  totam  marchiam. 

Hoc  anno  duodecimo  Ical.  Aprilis  papa  Johannes  clandestine  et  dissimalato 
habitu  relictis  ovibus  sacri  concilii,  non  pastor  sed  mercenariuSi  a  civitate 
et  »acro  concilio  navigio  abscessit,   et  in   Schaflfhusen  advenit,  et  hoc  cum 
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adiatorio  ducis  Friderici  Aastriae;  propter  quod  dominus  rex  BomaDUS,  et 
totam  coDciliam  praedictnm  quam  plurimam  contarbati  et  commoti  sed 
mioime  divisi;  ipsum  conciliam  aactoritate  ecciesiae  propter  hoc  non  fore 
dissolveudatn  decrererunt.  Nam  praedictus  rex  omnes  principes,  comiteS; 
militeS;  barones,  civitates  imperiales  et  omnes  fideles  Romani  imperii  sab  5 
obtODia  suae  gratiae  et  Romani  imperii  contra  praedictnm  dncem  Austriae 
crimine  laesae  maiestatis  imo  totius  ecciesiae  obnoxium  concitavit,  et  ipsnm 
Omnibus  bonis  suis  et  rebus  diffeudavif.  Ek>dem  anno  praedictus  papa  de- 
ponitur,  et  a  concilio  vinctus  traditur  duci  palatino  Reni  Ludwico  et  in 
Haidelberg  custoditur;  et  sie  sedes  apostolica  vacabat  pa störe  usque  ad  ter-  10 
tium  annum,  scilicet  decimum  septimum.  Eodem  anno  Husso  et  Jeronymus, 
haeresiarcbae  de  Bohemia,  sententialiter  igni  iudicati,  comburuntur  Constantiae. 

1416.  Hoc  anno  dominus  Angelus  de  Gorario,  Gregorius  XIL  in  sua  obedientia 
nuncupatus,  per  suos  honestos  ambassiatores  cum  pleno  et  suffioienti  roan- 
dato  renunciat  publice  in  sacrosancto  concilio^  et  ordinatus  est  cardinalis  15 
Romanae  ecciesiae.  Eodem  anno  rex  Romanus  cum  solemnibus  ambassia- 
toribus  sacri  concilii  iter  arripuit  ad  regnum  Arragoniae,  volentes,  si  pos- 
sent,  Petrum  de  Luna^  Benedictum  XIIL  in  sua  obedientia  nuncupatum;  in- 
ducerC;  ut  iuri  suo,  quod  in  papatum  praetendebat,  similiter  rennnciaret^  sed 
non  valuerunt*  Sed  tamen  omnes  reges  Hispaniae,  Arragoniae  et  Navarrae  20 
cum  ceteris  sibi  adbaerentibus  suam  obedientiam  sibi  subtraxerunt  et  sacro 
Constantiensi  concilio  se  submiserunt.  Eodem  anno  Turci  invaserunt  Unga- 
riam,  et  multos  christianos  trucidaverunt;  et  secum  captivos  quam  plurimos 
duxerunt. 

1417.  Hoc  anno  dominus  Otto  de  Columna;  cardinalis  sanctae  Romanae  ecciesiae^  25 
per  sacrosancti  concilii  Constantiensis  Dei  ecclesiam  repraesentantis  auctori- 
tatem  in  summum  et  universalem  et  unicum  pontificem  Romanae  ecciesiae 
est  electus  in  ciyitate  Constantiensi  in  domo  mercenariorum  ibidem  ut  in 
conclavi  per  dominos  cardinales  23  numero  ibidem  existentes^  et  per  depu- 
tatos  quinque  dicti  concilii  in  die  sancti  Martini  episcopi;  et  Martinus  V.  30 
appellatus.  Eodem  anno  omnes  abbates  nigri  ordinis  per  provinciam  Mogun- 
tinensem  constituti,  numero  centum  triginta  sex,  generale  capitulum  in  civi- 
täte  Constantiensi  in  monasterio  Petri  dicti  eiusdem  ordinis  celebraverunt. 
Eodem  anno  magna  strages  facta  est  inter  regem  Franciae  et  Angliae^  et 
interfecti  fuerunt  centum  et  octoginta  soli  milites,  exceptis  aliis  infinitis.        35 

1418.  Hoc  anno  Baltasar  de  Coxa,  olim  Joannes  dictus  yicesimus  tertius,  a  capti- 
yitate  liberatur  per  Italicos  prece  et  precio,  et  ab  Almannia  in  Italiam  re- 
ducitur,  ibique  cum  domino  apostolico  reconciliatus  cardinalis  Florentinus 
efficitur.  (Martinus  papa  transtulit  ie  ad  civitatem  Sabaudiae  propter  pestem.) 
Eodem  anno  dux  Fridericus  de  Austria  domino  regi  reconciliatur ,  et  rex  40 
post  recessum  domini  papae  in  Swevia  fere  per  integrum  annum  moram 
traxit  in  diversis  locis.  Eodem  anno  magna  pestilentia  hominum  fere  per 
totam  Sweviam  suborta  est  Eodem  anno  dominus  Anseimus  per  definitivam 
sententiam  domini  papae  in  episcopum  Augustensem  adiudicatur,  et  suo  adver- 
sario  de  Graffeneck  perpetuum  silentium  imponitur.  45 

1419.  Hoc  anno  Turci  numero  quasi  trecenta  millia  terram  Ungariae  invaserunt 
armata  manu.  Sed  rex  Romanus  et  Ungariae  congregato  innumerabili 
exercitu  quingeutorum  millium  equitum  ipsos  a  suis  finibus  potenter  eiecit 
Eodem  anno  rex  Bohemiae  WenzeslauS;  praedicti  regia  Romanorum  et  Ungariae 
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germanus,  obiit,  post  caius  obitam  baereisis  Johauuis  Hnssonis  in  tantam 
praevaluit  fere  in  tota  Bohemia,  ut  fideles  cbristiani  dictae  haeresi  resistentes 
et  verbis  aut  factis  reclamantes^  ab  ipsis  inbumaniter  trucidarentur,  et  reli- 
gioBos  de  eorum  monasteriis  repellentes  qnosdam,  alios  vero  vivos  eoncre- 
5  mabant,  et  haec  saevitia  imo  persecutio  immauis  erat^  ut  etiam  se  oppo- 

nerent  armata  manu  natural!  domino  regi  eorum,  Romano  et  Ungariae, 
defeudendo  süam  perfidiam.  Hoc  anno  celebratum  est  generale  capitnlum  in 
Fulda  per  abbates  ordinis  sancti  Benedicti  in  provincia  Moguntinensi.  Eodem 
anno  rex  Romanus  et  Ungariae  congregato  magno    exercitu  Ungarorum  et 

10  Australium  et  ceterorum  centum  millia  equitum  obsedit  civitatem  Pragam,  sed 

tractatibus  in  dolO;  ut  dicebant,  hinc  inde  intervenientibus,  inexpeditns  recessit. 

Eodem  anno   rex  Ungariae  coronatur  in  regem  Bohemiae. 

1420,    Hoc  anno  obiit  dominus  Johannes  de  Grunberg  cellerarius  bnius  monasterii, 

prima  die  post  epipbaniam,  cui   successit  Wilhelmus   Vetzer.     Bodem  anno 

%^  obiit  idem  dominus  Wilhelmus  Vetzer  in  die  Magni,  cui  successit  Joannes 

de  Holzingen.  Item  eodem  anno  orta  est  magna  discordia  inter  duces  Wil- 
helmum  de  Monaco,  Hainricum  et  Joannem  de  Bavaria,  Fridericum  marebio- 
nem  Brandenburgensem,  episcopum  Ejstettensem  et  comites  de  Oettingen  ex 
nna,  et  Lndwicum  de  Bavaria  de  Ingolstadt  ex  altera  parte,  quae  guerra 

20  per  triennium  durabat. 

142L  Hoc  anno  principes  electores,  Ludwicus  videlicet  palatinus,  archiepiscopus 
Moguntinensis,  Goloniensis,  Trevirensis,  dux  Austriae,  marchio  Misnensis, 
et  quam  plures  alii  principes  et  barones  cum  civitatibus  imperialibus  congre- 
garerunt  exercitum  magnum  militum  et  baronum,    et  obsederunt  civitatem 

Ji  Bartz  in  Bohemia,  et  eorum  adiacentes  villas  et  cetera  igne  et  ferro  intolle- 

rabiliter  devastaverunt.     Sed  dicti  principes,  quaerens  unusquisque  quae  sna 

eraut  non  quae  Jesu  Christi,  ut  dicebatur,  ideo  sine  notabili  fructu  recesse- 

runt,  dicta  ciWtate  minime  obtenta. 

1422.    Hoc  anno  abbates  nigri  ordinis  in  provincia  Moguntinensi  concilium  generale 

30  celebraverunt    in    monasterio  Seigenstadt.     Eodem    anno    rex  Romanns  et 

omues   principes  electores  in   Nurenberga    congregant   exercitum    magnum 

iterum  in  Bohemiam  contra  haereticos,  qui  iterum  redeuntes  nihil  fecerunt 

1433,    Hoc  anno  civitates  imperiales  in  Swevia  fortissimum  castrum  Hobenzoller 

per  integrum  annum  obsederunt,  et  tandem  evicerunt  et  funditus  destruxernnt. 

39^  Eodem  etiam  anno  concilium  generale  translatum  est  a  papa  Senis.     Elodem 

anno  papa  revocavit  Anshelmum  episcopum  Augustensem  ad  instantiam  regis 

fiomanorum  et  dominum  Petrum  de  Schawmburg  canonicum  Bambergensem 

et  Herbipolensem  in  locum  eins  subrogavit. 

1424.    Eodem  anno  dominus  rex  Ungariae  et  Bobemiae   sacras  reliquias,  quas  de 

40  Bobemia  ad  Ungariam  transtulit,  ad  Nurenbergam  civitatem  transmisit,  quae 

ibidem  plebi  in  nonis  Mai  sunt  ostensae  cum  magna  solemnitate. 
142Ö.    Hoc  anno  abbates  in  provincia  Moguntinensi   ordinis  sanoti  Benedicti  cele- 
braverunt concilium  generale  in  Herbipoli« 
1426.    Hoc  anno  celebratum  est  capitulum  in  civitate  Erfurt.    Eodem  anno  fnit  unos 

45  cardinalis  et  consiliarii  domini  regis  et  marggravii  de  Nurenberga  et  multi 

alii  comites  et  barones  in  civitate  Nurmberga,  et  ibi  tractaverunt  seu  deli- 
beraverunt  de  illis  Hussonibus  et  haereticis,  qualiter  ipsi  se  opponerent  ipsis 
etfidem  illorum  haereticorum  delerent  seu  exstirparent;  et  antequam  venirent 
in  Bohemiam,   plus  quam   quinque  millia   virorum  interempti  sunt  ab  illia 
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HossonibuS;  qui  fuerant  servitores  dacis  Saxoniae^  et  inter  illos  interempti 
erant  novem  oomites,  et  plnres  civitates  expagDaverant.  Et  illi  Hussones 
comitem  de  Nawmbarg  obsederant  in  civitate,  et  eum  captiyayerant  et 
male  tractaveront. 

1427.  Hoc  aDDo   tertia  feria    post   festum  omniam   sanctoruin   reverendus  pater     5 
dominuä  Seyfridus   abbas  hmus  monasterii   vitam   matavit  transitoriam  in 
aeternam,  cui  successit  Johannes  de  Holzingen  cellerarius.    Item  eodem  anno 

de  exercita  dacis  Austriae  per  maleficos  Hassitas  interfecti  sunt  plas  quam 
trecenta  millia  virorum  in  dacatu  Austriae.  Eodem  anno  marchio  Branden- 
burgensis,  daces  Bavariae,  ei  malti  alii  comites  barones  et  nobileS;  nee  10 
non  episcopi  et  civitates  imperiales  per  totam  Sweviam  et  alibi  magnam 
exercitum  congregantes  iteram  ad  Bobemiam  contra  Hassitas  pugnantes 
venerant;  sed  venientes  in  Dachow  redierant,  minime  perficientes. 

1428.  Ulo  anno  Hussitae  sanctae  ecclesiae  persecatores  rabidi  occupabant  terras 
Misnam,  Aostriam,  Slesiam,  Ungariam,  sicnt  veridica  narratione  didicimas,    15 
magnam  fecerant  populoram  stragem,  magnam  praedam,  infinita  spolia  as- 
portabant,  et  magno  incendio  et  devastatione  atrasque  regiones  devastabant, 

et  alia  plara  perpetrabant  mala  horrenda. 

1429.  Hoc  anno  Hussitae ,  inimici  omnis  iustitiae  saevissimi,  praecipue  terram 
occupabant  Misnensinm  et  plagam  Austriae,  in  qnibus  utrisqae  mala  nefanda  20 
perpetrarunt,  sanguinem  effundentes  in  habundanti  copia,  et  arcta  eas  un- 
diqae  devastantes  paapertate,  monasteria  et  templa  evertendo,  clerum  utrius- 
que  Status  in  exquisitis  et  inauditis  torsionibus  morti  destinabant.  Et  etiam 
illo  in  tempore  celebratum  est  capitulum  provinciale  nostri  ordinis  in  mona- 
sterio  sancti  Michaelis  in  monte  monachorum  prope  Bambergam.  25 

1430.  Huins  anni  circulo  se  volvente,  Hussitae  inimici  Dei  omnipotentis  occupa- 
bant terram  domini  marchionis  de  Brandenburg,  domini  episcopi  Bambergensis, 
nee  non  confinitimas  regiones,  praecipue  regionem  Nurenbergensium,  in 
quibus  omnibas  innumera  commiserant  mala,  civitates,  vUlas,  castra,  fora 

et  oppida  igne  consumpserunt,  monasteria  et  ecclesias  destruendo  everternnt,  80 
finaliter  tamen  sub  conditione  et  pacto  conventi  terras  supra  memoratas,  moe- 
rore  et  tristitia  plenas  et  inopia  confectas^  ad  terras  suas  revertendo  reli- 
qnerunt.  Ek>dem  anno  circa  festum  Jacobi^exorta  est  fames  valida  fere 
per  totam  Alemanniam,  ita  quod  maltrum  frumenti  hie  emebatnr  pro  octo 
florenis  Renensibus,  quantum  quis  solvebat  quatuor  libris  Hallensibus.  In  35 
partibus  vero  Sweviae  superioribns  tantum  frumenti  emebatur  pro  octo  flo- 
renis Renensibus,  quantum  quis  una  vice  commode  portare  potuit,  et  duravit 
caristia  illa  per   annos  fere  octo. 

1433.   Exusta  est  civitas  Elwangen  in   die  Laurentii  circa  quintam  horam  noctis, 

et  inchoavit  in  domo  Geigers  et  saflfecit  in  curia  cellerarii.  40 

1435.  Hoc  anno  hyems  ita  frigida  erat,  quod  multi  per  frigus  interierunt.  Hoc 
anno  celebratum  est  capitulum  provinciale  nostri  ordinis  in  Basilea  tempore, 
concilii  generalis  ibidem  in  monasterio  fratrum  Minorum. 

1437.    Hoc  anno  promulgatae  sunt  indulgentiae  notabiles  datae  per  sacrosanctum 

Basileense  concilium  approbante  Eugenio  papa  qaarto  et  consentiente,  quaram    45 
indulgentiarum  tenor  non  est  in  partibus  Teutonicae  auditus.    Easdem  aatem 
indulgentias  in  dioecesi  Augustensi  promulgavit  quidam  doctor  iurista  canoni- 
cus  ecclesiae,  nomine  Heinricus  Menger^  per  sacrum  concilium  ad  hoc  depu- 
tatus.    Eodem  anno  feria  secunda  post  coneeptionis  beatae  Mariae  Virginia 
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obiit  sereoissimus  Romanorum  rex  et  Imperator  SigiBmandaB,  natas  de  Latzel- 

barg,  aono  coneilii  BasileeusiB  7.  Cai  successit  AlbertuB  dax  Austriae,  prineeps 

mirae  probitatis^  gener  imperatoris  praefati,  in  regno  Romanomm,  Ungariae 

et  Bobemiae.  ElectuB  est  autem  anno  1438  rn  absenti,  in  civitate  Franckfordia. 

5       1438.   Hoc  anno  conciliam  Basileense  translatum  est  in  Italiam  in  civitatem  dlctam 

Ferrer;  ubi  dominus  apoBtolicns  Eugenius  quartUB  personaliter  moram  traxit. 

1439.    lilo   anno  regnaverunt   pestilentiae  magnae,    qua   de    cansa    eodem    anno 

mortui  sunt  venerabiles  fratres  et  domini  Rudolfns  de  Ubrichingen  praepo- 

BituB  in  Wisenbacb,  Ulricus  Vetzer,  VolmaruB  de  Werdnaw,  professi  huius 

10  monasterii.    Eodem  anno  obiit  etiam  Albertus  dux  Austriae,  rex  Romanorum 

UngariaC;  Bobemiae  etc.  ante  festum  omnium  sanctorum.    Eodem  anno  obiit 

comes  Fridericus  de  Oettingen  in  capivitate,  qua  tenebatur  a  seniore  daee 

Ludwico  de  Bavaria. 

1440*    Hoc  anno  obiit  Fridericus  senior  marcbio  Brandenburgensis.    Eodem  anno 

I  15  in  die  Symonis  et  Judae  apostolorum  obiit  comes  Ludwicus  senior  de  Oettingen. 

I  Eodem  anno  orta  est  discordia  inter  comitem  Joannem  de  Oettingen  filium 

Friderici  comitis,  et  quosdam  nobiles  dictos  Marfchalk  ex  parte  oastri  Spil- 

berg,  pro  quorum  auxilio  opposuit  se  comes  Wilhelmus  fratri  suo  praedicto 

cum  tota  Bocietate  de  clypeo  sancti  Georgii,  quorum  capitaneus  fuit  Wal- 

20  therus  de  Hyrnbeim   miles,   et  magna  pars  Retiae   igne  devastata  est  ab 

utrisqne  partibus     Quam  discordiam  sedaverunt  palatinus  de  Reno,  dox  Otto 

etc.,  et  comes  Johannes  occnbuit,  nee  aliquod  ius  obtinnit. 

1441.    Hoc  anno  obiit  dominus   Martinus   de   VezlingeU;    custos   professus    hnioB 

monasterii,   cui  successit  Ytel  Guss.     Eodem  anno  feria  tertia  ante  Magni 

25  confessoris  fugam  dederuat  omnes  clientes  ex  Castro  MayeufelS;   quod  erat 

\  obsessum  per  civitates  imperiales;  quam  et  funditus  destruxerunt   una  cum 

civitate  sibi  annexa.     Eodem  anno  paulo  ante  ipsi  etiam  destruxerunt  cast- 

rum  Neivenfels  cum  civitate  parva  sibi  annexa  sub  capitaneo  eorum  Wal- 

thero  Ehinger  civi  Ulmensi. 

30      1443.    Hoc  anno  in   nocte  sanctae  Luciae   virginis  hora  quasi  nona  perierant  et 

exusta  sunt  habitacula  nostra,   dormitorium,   refectorium  cum  ambitn,   ciun 

maximo   damno    frumentoruni.    Eodem    anno    civitas   Zurcb   obsessa    est   a 

SwitensibuS;    et  mnltum  humiliata;  multi  namque    occisi   sunt  per   ipsoS; 

attamen  civitas  illaesa  permansit.     Tandem  recedentes  et  Raperswyl  obsi* 

35  denteS;   cruciaverunt   eam   in    fame    et   penuria    magna,    qousqne   marcbio 

Brandenburgensis  eos  inde  repulit  et  civitatem  cibavit. 

1444.    Hoc  anno   exivit  delphinus  filius  regis  Franciae  territorium  patris  sui  com 

/  quinquaginta  millibuB  virorum  et  amplius,    inter  quos  fnerunt  quidam  dicti 

^  Armoniaci,  bomines  feri,  atroces,  neque  Deum  neque  bomines  timentes,  qui 

40  mnlta  mala  fecerunt  in   partibus   Elsatiae  et  in   comitatu  Montis  Biligardi 

et  Argentinensibus ;   viros  cruciando  diversis  poenamm  generibos,  mnlieres 

opprimendo  vi   etiam   honestas  et  deturpando  et  post  abusum  earam  ipsas 

iugulandO;  similiter  et  virgines  stuprando  et  libidinem  suam  cum  eis  explendo. 

Interim  quam  multi  eorum  propter  nimietatem  actus  luxuriae  mortoi   sunt, 

45  sicut  et  mulieres.     Devastaverunt  etiam  Elsatiam  per  ignis  voraginem,  et 

bumiliaverunt  eam.    Yenerunt  ad  praedictas  partes  ad  iussum  domini  regia 

Friderici  in  adiutorium  fratri   suo  Alberto   duci  Austriae   contra  Switenses, 

quorum  aliquot  millia  ab  eis  occisa  sunt  prope  Basileam;  neo  sunt  Switenses 

haetenus  in  tantum  humiliati  a  quovis  terreno  domino. 
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1445.  Hoc  anno  obiit  dominas  Ytel  Oass  de  Gassenberg,  castos  et  professus  nostri 
monasterii.  Eodem  anno  orta  est  discordia  inter  dneem  de  Clefe  ex  una, 
et  archiepiscopam  ColonieDsem  ex  altera  parte  propter  quandam  civitatem 
dietam  Oors^  qaam  praefatus  dax  contra  ins  sibi  usurpavit,  et  pro  anxilio 
domino  Goloniensi  marchio  Misnensis  sibi  misit  viginti  millia  Bobemorum  ad  5 
obsidendum  eandem  civitatem,  in  qua  personaliter  erat  dnx  iunior  de  Clefe, 
sed  nihil  profecerunt.  Item  marchio  Brandenbnrgensis  Albertus  duxit  in 
uxorem  (filiam  marchionis  de  Baden.  Filins  marchionis  de  Baden  Carolas 
nomine  daxit  axorem  filiam  regis  Romanoram,  dacis  Aastriae,)  sororem  regis 
Romanoram,  dacis  Aastriae.  10 

1446.  Hoc  anno  comes  Udalricns  de  Wirtemberg  ianior  celebravit  nuptias  Stut- 
gardiae  in  carnisprivio  cum  filia  dacis  Hainrici  de  Bavaria  de  Landshat, 
Elisabeth  dicta,  praesentibus  ibidem  dace  Alberto  de  Aastria,  marchionibus 
Brandenbnrgensi  Alberto  et  Jacobe  Badensi.  Eodem  anno  post  pasca  obiit 
Ladwicas  de  Bavaria  ianior,  dictas  Höferlin,  filias  senioris  Ladwici,  propter  15 
peccatam  Absolonis,  qaod  commisit  in  patrem ;  qai  tamen  pater  statim  captas 
est  in  Newbarg  a  praefato  marchiooe  Brandenburgensi ,  et  in  Ooolzbach 
dactas  ibique  aliqaamdia  detentas,  postea  per  marchionem  traditas  est  daci 
Hainrico  praefato  patrno  sao,  attamen  capitali  iniroico  sao.  In  caias  capti- 
vitate  per  longam  tempas  detentas,  mortaas  est  in  excommanicatione  concilii  20 
Basileensis  propter  depraedationem  daastroram  sai  territorii  tjrannicam,  et 
aliqaamdia  insepaltus  mansit,  donec  absolveretnr  per  papam  Nicolaam  qain- 
tam  infra  scriptum«  Mortuus  est  autem  anno  Domini  1447  et,  ut  dicebatur, 
intoxicatus  ad  iussum  patrui  sui. 

1447.  Hoc  anno  exemptus  est  rebus   humanis  honorabilis  religiosus  vir  dominus    25 
Syfridus  de  Bernstat,  conventualis  nostri  monasterii,  quarta  feria  post  Re- 
miniscere.     Eodem  anno  obiit  Eufemia  ducissa  de  Munsterberg  et  comitissa 

de  Oettingen,  mater  dominorum  Johannis,  Udalrici,  Wilhelmi  et  Alberti 
comitum  de  Oettingen  et  fratrum,  et  etiam  comitis  Friderici  in  captivitate 
mortui  feria  sexta  post  Martini  episcopi.  Eodem  anno  etiam  papa  Felix  30 
quintus,  dux  Sabaudiae,  copnlavit  filiam  relictam  regis  Franciae  duci  de 
Bavaria  et  comiti  palatino  eis  Renum  Ludwico,  qui  celebravit  nuptias  in 
Haidelberg  post  festum  sancti  Martini.  Eodem  anno  obiit  dominus  Hainricus 
de  Lapide,  abbas  in  Nerensheim,  in  crastino  Ambrosii,  cui  successit  Rudol- 
fus  Venatoris  de  Oettingen,  conventualis  monasterii  eiusdem.  Hoc  anno  85 
obiit  papa  Eugenius  quartus.  a  sacro  Basileensi  concilio  depositus  et  tanquam 
haereticus  condemnatus,  qui  tamen  non  cesserat  iuri  suo  qnod  nitebatur 
habere  in  papatu,  quanquam  concilinm  alium  elegerit,  qui  tamen  pancos 
adhaerentes  habuit;  et  fnit  electus  Nicolaus  quintus  ipsa  die  Gregorii  papae, 
vivente  adhuc  Feiice  quinto,  dace  de  Sabaudia,  per  sacrum  concilinm  electo,  40 
et  sie  stetit  adhuc  scisma.  Qui  Nicolaus  statim  misit  legatum  a  latere 
cardinalem  Joannem  et  Sancti  Angeli  diaconum  ad  regem  Romanornm  Fri- 
dericnm,  ducem  de  Austria  etc.  pro  adhaerentia,  et  prospere  egit,  et  post 
dedit  se  idem  legatus  ad  diversas  piagas  terrae. 

1448.  Hoc  anno  intoxicatus  est  Serenissimus  regnorum  Daciae,  Sweciae,  Norwegiae,    45 
Gothorum,  Sclavorum  etc.  etc.  rex  Ohristophorus,  dux  Bavariae,  in  die  epi- 
phaniae  Domini  et  statim  mortuus  est.     Eodem  anno  comes   Udalricns   de 
Wirtemberga  emit  comitatum  Helenstain  cum  tota  valle  Frenz  a  comitibus  de 
Helfenstain  Ulrico  et  Cunrado.     Eodem  anno  plures  armigeri,  quorum  capi- 
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taneus  fait  Joannes  de  Rechberg  cnm  aliis  qnatuor,  sab  specie  peregri- 
nornm  in  nayibns  venerunt  in  civitatem  Reinfeld  et  ipsani  in  dolo  obtinae- 
rant,  aliqaos  cives  ibidem  occidentes,  et  eam  in  manus  snas  reeipientes  pos- 
sederunt  propter  destractionero  castri;  quod  fecerant  antea  in  odiam  daci 
5  Alberto  Austriae  et  in   favorem  Switensinra   cam  auxilio  Basileensinm. 

,1449.  Hoc  anno  orta  est  maxima  discordia,  primo  capitaneo  existente  Alberto 
marchione  Brandenburgensi,  post  haec  Alberto  duce  Aastriae  et  Ulrico 
comite  de  Wirtemberg,  quibus  venerant  in  aaxilium  quam  plures  principes 
ex  parte  una^  et  inter  civitates  imperiales  namero  72  ex  parte  altera ,  qua 

IQ  discordia  quam  plures  homiues   perierunt,  et  maxime  ex   parte  civitatum. 

Etiam  multae  villae,  oppida  ac  castra  per  ignis  voraginem  destracta  sont, 
et  ipsae  civitates  quaedam  claustra  destruxerunt.  Quae  discordia  doravit 
per  totum  annum^  de  qua  multa  inaudita  scribenda  essenf.  In  qua  dis- 
cordia monasterium   Elwangen  cum  omnibus  bonis  suis,  civitate^  castris  et 

15  yilliS;  pacificabatur^  et  quieverunt,  pacem  procurante  abbate  Johanne  de  Hol- 

zingen. Hoc  anno  festum  pascae  erat  die  proxima  ante  festum  sanctornm 
Tiburtii  et  Valeriani,  in  quo  festo  inceperunt  nives  in  magna  quantitate 
cadere,  et  duraverunt  usque  postGeorgii;  interim  pecora  penuriam  magnam 
babuerunt  in  pascuis  et  alimentis  foeni,  de  qua  similis  non   fuit  memoria 

20  tanc   quantumcunque   seni.     Eodem    anno   obiit   dominus  generosus   comes 

Joannes   de  Oettingen,  sabbatho  ante  dominicam  Cantate  in  die  sanctorum 

Gordiani   et   Epimacbi  ante   medium   noctis,  hora  nona,  vir  bellicosns. 

1450.    Hoc  anno  celebratus  est  annus  iubilaeus  Romae,   et  ex  monasterio   nostro 

tres  conventuales   et  quam  plures  personae  Elvacenses  saeculares,  viri  äc 

25  mulieres,  perrexerunt  Romam  visitantes  limina  apostolorum  Petri  et  Pauli  cum 

ceteris  Christi  fidelibus. 

1452.  Hoc  anno  vitam  transitoriam  mutavit  in  aeternam  venerabilis  pater  domi- 
nus Johannes  de  Holzingen,  abbas  nostri  monasterii,  proxima  dominica  ante 
festum  sanctorum  Geminorum,  qui  multa  bona  fecit  huic  monasterio.     Eodem 

30  anno  in  die  sanctorum  martyrum  Fabiani   et  Sebastiani   electus  est  in  ab- 

batem  Albertus  Schenk  de  Schenckensfain.  Resignavit  iura  electionis  soae, 
non  tameu  spontanee;  cui  succesit  in  abbatem  dominus  Joannes  de  Hirn- 
heim, canonicus  ecclesiae  AugustensiS;  nee  tamen  obtinuit. 

1453.  Hoc  anno  circa  festum  ascensionis  Domini  Albertus  Schenck  de  Schenken- 
35  stain   resignavit  iura  electionis  suae,   non   tamen  spontanee,   cui  successit 

in  abbatem  dominus  Johannes  de  Hirnheim  eodem  tempora  Eodem  anno 
rex  Ladislaus  coronatus  est  in  regem  Bohemiae  Pragae,  et  sie  regnum  sus- 
cepit. 

1454.  Hoc   anno  orta  est  discordia  inter  dominum  abbatem  de  Hirnheim  et  ami- 
40                 eis  suis  ex  parte  nna,  et  conventu  et  amicis  corum  ex  parte  altera,  causa 

reformatibnis  monasterii,  et  eodem  sopita  causa. 

1456.  Hoc  anno  octavo  idus  Octobris  venerabilis  religiosus  vir  dominus  Hainricus 
de  Seldneck,  couventualiu  nostri  monasterii,  exemptus  est  rebus  humanis. 

1457.  Hoc  anno  multi  Almanni  ac  alii  crucem  ceperunt  contra  Turcos,  et  se  trans- 
45                 tulerunt  in  aquis  navigando  per  Ungariam.    Illo  audito  Imperator  Turcorum 

fugam  dedit  cum  suis  armigeris.  Anno  eodem  cometa  apparuif.  Eodem 
anno  rex  Turcorum  cum  quinquaginta  mille  viris  et  amplius  devastavit  fere 
totam  Graeciam,  et  per  eundem  fuit  obsessa  principalis  civitas  in  Graecia 
nomine  Constantinopolis.    Plures  occisi  sunt  in  eadem,  attamen  etvitas  illaeaa 
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perrnansit.    Etiam  totam  provinciam  doinini  Dispot   sibi   subiugavit.    Conse- 
quenter  anno  eodera  territorium  üngariae  intravit  prope  civitatem  Weissen- 
borg.     Ibi  etiara  Christi  fideles  victoriam  obtinuerunt,  et  omnia  arma  eoram 
bellica  vi  reeeperunt.     Etiam  eodeni   anno  generosus  comes  de  Ciliei  inter- 
fectus  fnit  per  iuniorem  guberuatorem  üngariae,  noraine  Unigenisch,  idem-     5 
que  Unigenisch  decollatus  est  propter  venditioneni,  quam  intendebat  facere 
in  regem  Ladislaura. 
145^.    Hoc  anno  Serenissimus  rex  Ladislaus  Bohemiae,  Üngariae  etc.  desponsavit 
sibi  filiam   regis   christianissimi    Franciae.     Praefatus   Ladislaus  suas  inten- 
debat nuptias   celebrare    Pragae,    qui   cum   magna   potentia  ac  solemuitate    10 
spousae   obviam   venit  per  suos  amhasiatores.     Tandem  in    civitate   Praga 
Serenissimus    rex    intoxicatus    fuit,   et   ut  tunc  ferebatur,   ab    illis    Bohemis 
philisfl.,    cui   successit  in   regem    Bohemiae   nomine   Gersigk,   et  in   regem 
üngariae  alter  unigenisch  iunior  quatuordecim  annorum.     Eodeni  anno  Al- 
bertus marchio  de  Brandenburg  celebravit  nuptias  in  Ouolzpach  ante  festum    15 
Martini    cum    filia    ducis^  Friderici   senioris   Saxoniae.     Eodem    anno   pueri 
octo  annorum  citra  vel  ultra,  in  numero  400  peregrinaverunt  ad  Sanctum 
Michaelem  situm  in  medio  maris  in  monte  alto,  sie  qnod  mare  se  divisit  sin- 
gulis  diebus ,  ita  quod   pueri  siccis  pedibus  intraverunt,   et  ibidem  Domino 
Deo  ac  sancto  Michaeli  suas  preces  obtulerunt.  20 

1459.  Hoc  anno  honorabilis  vir  religiosus  Cunradus  Truchsäss  de  Ringingen  vitam 
transitoriam  rautavit  in  aeternam  ipsa  die  sancti  Vitalis.  Eodem  anno  sanc- 
tissimus  dominus  noster  Pius  pnpa  sccundus  plurimos  Alamanniae  etitaliae 

*  principes  ad   Mantuam   civitatem   ad   eolloquia   convocarat    ad   resistendum 
Turcis    christianorum    inimicis,    qui    quidem   quam    plurimos    christianorum    25 
fines  invaserant.     Haec  cardinalium  ac  principum   convocatio  a  Junio  usque 
ad  Februarii  tempus  perdurabat. 

1460.  Hoc  anno  quarta  feria  post  dominicam  Judica  ecclesia  Elvacensis  sancti  Viti, 
tunc  temporis   existens   sub   regula   sancti   Benedict!,  mutata   et   erecta  est 

in   ecclesiam   collegiatam  Status  saecularis  ob   divini  cultus  augmentum  per    30 
reverendissimum  in  Christo  patrem  ac  dominum  dominum  Petrura  presbiterum 
cardinalem  tit.  sancti  Vitalis  episcopum  Augustensem,  auctoritate  sanctissimi 
domini    nostri    papae    Pii    secundi    anno    eiusdem    secundo.     Eodem    anno 
gwerrae  lethales  ortae  sunt   inter   Fridericum   palatinum    Haidelbergensem 
ex   una,  et  Ludwicum  ducem  Bavariae,  comitem  Feldensem  una  cum  comi-    35 
tibus  de  Leiningen  parte  ex  altera,  cui  Friderico  palatiuo  adhaeserunt  rex 
Bohemiae,    Albertus  dux  Austriae,   Ludwicus  dux  Bavariae  de  Landshuta, 
episcopi  Bambergensis,  Herbipolensis,  et  alteri  parti  videlicet  duci  Ludwico, 
comiti  Feldensi  et  ipsis  de  Leiningeu  adhaeserunt  dux  Wilhelmus  de  Saxo- 
nia,  Albertus  marchio  Brandenburgensis,  archiepiscopus  Moguntinus  et  comes    40 
ülricus  de  Wirtenberg.    Omnes   cum  omni    vi   et   potentia  litigarunt.     Qua 
lite  dux    Ludwicus  de  Landshuta   cum   coadiutoribus    subiugarat  sibi  civi- 
tatem  Eystett  cum  episcopatu  et  aliquibus  castriS;  nee  non   civitatem  Rott, 
et  omnes  illae  gwerrae  sopitae  sunt  eodem  anno.     Eodem  anno  venerabilis 
dominus   Ulricus    de    Westerstetten ,    huius  ecclesiae   collegiatae   canonicus     45 
quondam  huius  monasterii  cellarius,  vitam  transitoriam  mutavit  in  aeternam 
ipsa  die  sancti  Augustini  hora  vesperarum. 
1461.    Hoc  anno  inter  imperatorem   serenissimum  Fridericum  ex  una^  et  Albertum 
duoem  Austriae  fratrem  ex  alia  parte  satum  est  pessimum  discordiae  semen. 
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Gni  duci  Austriae  adbaesit  dux  Ludwicus  Bavariae  de  Landshnta  et  qaam- 
plures  alii  coadiatores  sui.  Qaa  de  cansa  sereDissimus  imperator  capitaneos 
Bubstituens  contra  ducem  Bavariae,  yidelicet  marebionem  Albertum  Branden- 
burgensem,  marebionem  Garolnm  Badensem,  et  Ulricum  comitem  de  Wirtem- 

6  berg,  singulie  committendo  vexiUum  imperialiR  maiestatis  et  roandans  insaper 

omnibas  civitatibas  imperialibos  aaxilium  impendere  praedictis  capitaneis 
suis,  quod  et  fecerant  pro  parte.  Eodem  anno  regnavit  pestilentia  immanis 
in  multis  provineiis  et  praecipue  bic  in  territorio  Elwangen,  darans  a  festo 
Afrae  usqae  ad  festam  nativitatis  Gbristi.    Eodem  anno  dominus  Albertus  de 

10  Reebberg  confirmatus  est  in  praepositum  Eiwangensem.     Ek)dem  anno  Die- 

tricas  de  Ysembnrg  electus  in  episcopum  Mognntinensem  expnlsus  a  civi- 
täte  Mognneia  et  episcopatn,  resamptis  tamen  viribus  dominus  de  Ysemburg 
cum  Friderico  palatino  praedietam  intravit  civitatem,  expellens  omnem  de- 
rum  adbaerentem  sedi  apostolicae,  demptis  Gartbusiensibus  et  reformatio. 

15  1462.  Hoc  unno  capitanei  Serenissimi  imperatoris  Friderici,  yidelicet  Albertus  mar- 
chio  Brandenburgensis,  Karolus  marcbio  Badensis,  Ulricus  eomes  de  Wir- 
temberg,  nee  non  civitates  imperiales  devastarunt  quam  plurima  castra  et 
villas,  scilicet  Monbeim,  Graispacb,  Holensteinete«,  et  ciyitatem  Gundelfingen 
magna  vi  opprimebant,  sed  non  obtinebant.     Eodem  anno  Karolus  marcbio 

20  Badensis  cum  fratre  suo  episcopo  Metensi  et  Ulricus  comes  de  Wirtemberg 

cum  multis  suis  armigeris  et  clientibus  intrarunt  territorium  palatini,  et  prope 
Haidelbergam  ipsi  tres  praenominati  domini  una  cum  armigeris  a  palatino 
Haidelbergensi  capti  et  detenti  Haidelbergam  ducuntur,  et  incarcerantur 
quasi  per  annum,  et  postea  per  aliquam  summam  pecuniarum  liberati  rever- 

25  tuntur  ad  provincias  suas  moestissimi.     Eodem  anno  circa  festum  sanctae 

Margaretae  obviarunt  simul  dux  Ludwicus  Bavariae  cum  suis  complidbos, 
et  Albertus  marcbio  Brandenburgensis  cum  civitatibus  imperialibus  circa 
civitatem  Giengen  cum  magno  exercitu  ex  utraque  parte,  et  marcbio  Branden- 
burgensis fugatus  est  plurimis  armigeris  et  clientibus  captis  et   depraedatis. 

dO  Eodem   anno  in  vigilia  Simonis  et  Judae  civitas  Moguntia  obsessa  deprae- 

data  et  ex  magna  parte  incensa  et  exusta  ab  arcbiepiscopo  Adolfo  de 
Nassaw  et  Ludwico  comite  Feldeusi,  expellentibus  omnem  clerum  cum  civibus 
adbaerentibus  Dietrico  de  Ysemburg.  Eodem  anno  tempore  autumnali  Se- 
renissimus imperator  Fridericus  in  Castro  Wiennensi  obsessns  est  a  dvibus 

»  Wieunensibus,  iuvante  eos  Alberto  duce  Austriae,  fratre  praenominati  Cae- 

saris.  Demum  praefatus  imperator  Serenissimus  liberatus  est  per  regem 
Bobemiae.  Ek)dem  anno  obierunt  Udalricus  de  Newneck,  canonicus  et  hospi- 
talarius  buius  ecclesiae,  sexta  feria  ante  festum  Micbaelis,  et  Hainricus  Feld- 
uer,  vicarius  capellae  beatae  virginis,  pentecostes,  quibus  deus  omnipotens 

M  misereatun 

1463«  Hoc  anno  circa  festum  Jacobi  in  civitate  Pragensi  coram  rege  Bobemiae 
facta  est  concordia  inter  serenissimum  imperatorem  Fridericum  cum  compli- 
eibus  suis  et  civitatibus  imperialibus  parte  ex  una,  et  ducem  Ludwicam  de 
Landsbnta  cum  complicibus  suis  parte  ex  altera.    Eodem  anno  obiit  Albertus 

45  dux  Austriae,  frater  imperatoris. 

1464.  Hoc  anno  in  partibus  Sweviae  superioris  comes  de  Werdemberg,  adiu- 
vantibus  dominis  de  Wirtemberg  eisdem  vi  armatissima,  pariter  una  quippe 
singulis  et  comitibus  et  inclitis  nobilibus  loci  Hegau  parte  ex  una,  et  viro 
alto  sanguine  nato  de  Glingenberg,  adhaerente  ipsis  viro  tarn  streu  uo  tarn- 
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qae  animoso  Johanne  de  Rechberg  parte  altera^  Mavortia  inter  sese  bella- 
qne  ferocissima  excitarnnt,  adeo  profecto  ingentia,  nt  (rumor  is  omnes  it 
per  terras)  perfortia  castra,  yillae  ingentes  Valcano  ridente  incendio  periere, 
multae  praeter  id  animae  artabns  corporam  solutae  ad  aera  yolarnnt,  multi 
arte  Peonica  alligatis  yalneribos  miseram  protrahunt  vitam,  alia  quidem  5 
acerrima^  Marte  allndente,  quae  hie  non  narrandi  loeue^  peregere.  Ante- 
qnam  annus  is  exaetis  completar  mensibns,  tertia  feria  po8t  Martini  vir 
ille  tarn  strenaus  tamqne  bellicosas  Johannes  de  Rechberg  letali  telo  belli 
eventu  percnssas^  vitalem  animam  heu  defumat;  ars  Mercaria  tenaem  trans- 
fudit  in  anram,  atraqne  snbit  mors  ingentes  per  actus.  10 

1465.  Hoc  anno  Hainricas  comes  de  Wirtemberg  coadiutor  efficitur  ecciesiae  Mo- 
gnntinensis.  Ea  enim  his  temporibus  maxima  fait  pericula  perpessa^  adeo  ut 
profecto  pene  videretur  snbmergi  ob  bellorum  atrocitatem. 

1466.  Hoc  anno  reverendns   dominus  Albertus  de  Rechberg,  praepositns  ecciesiae 
Elwangen^  fidam  praepositurae  tam  spiritualium  quam  temporalium  suscepit    15 
administrationem.     Anno  illo  seditio  satis  lethifera  oritur  inter  Hainricum 
comitem  de  Wirtemberg ,  ecciesiae  Moguntiae  coadiutorem,  et  inter  comitem 

de  Wertheim,  utrisque  partibus  deditissimis  armornm  et  agri  viris  fortis- 
simis  cohaerentibus.  Sat  quidem  grandia  effecere  pericula;  animae,  cor- 
poribus  iaculis  ensibusque  perfossis  miseram  perfugere  yitam.  20 

1467.  Hoc  anno  comes  Eberhardus  de  Wirtemberg  iunior  hymenaeos  celebravit 
nuptiarum  honores  cum  filia  Alberti  marchionis  de  Brandenburg.  Anno  illo 
Nurmbergae  maximus  legatorum^  episcoporum  principnmque  terrestrium  nu- 
mero  19  fuerat  conventus  ob  causam  plurium  turbationum  christianae  religio- 
nis,  mundanamque  pacem  componere  potentes  ob  furiosaro  Bohemorum  per-  25 
fidiam,  qui  incensis  luminaribus  deinde  extinctis,  campanisque  compnlsatis, 
publice  per  totum  forme  circulum  orbis  in  capite  et  membris  excommuni- 
cabantur,  reverendissimusque  dominus  dominus  Petrus,  sacrosanctae  Ro- 
manae  ecciesiae  presbyter  cardinalis  ac  ex  apostolicae  sedis  permissione 
ecciesiae  Augnstensis  episcopus,  legatus  a  sanctissimo  per  omnem  creatus  30 
Alemanniam  affuerat,  et  a  sede  apostolica  alter  sapiens  qui  vis  Serenissimi 
imperatoris  legatio.  Longo  equidem  tempore  simnl  permansere,  tandem  quivis 
sese  recepit  in  sua. 

1469.  Hoc  anno  post   festnm   pascae   obiit   reverendissimus  Petrus,   nationis  de 
Schanmberg,  episcopus  Augustensis,  pro  tunc  sanctae  Romanae   ecciesiae    35 
presbyter  cardinalis  tituli  Sancti  Vitalis,  huius  collegii  papali  commissione 
erector.    Eodem  anno  illustris  princeps  Fridericus  comes  palatinus  Haidel- 
bergensis  obsedit  civitatem  imperialem  Weissenburg,  sed  non  obtinuit. 

1470.  Hoc  anno  orta  est  magna  discordia  inter  illustres  principes  comites  Pala- 
tinos et  duces  Bavariae  Fridericum  Haidelbergensem  parte  ex  una,  nee  non  40 
Ludwicum  Feldensem,  adhaerentibus  comitibus  de  Lyningen  parte  ex  altera; 
qui  terras  suas  civitates  et  castra  armata  manu  ex  utraque  parte  magnus 
damnis  devastarunt  Quae  quidem  discordia  duravit  ultra  biennium,  demum  con- 
cordati  sunt  per  se  ipsos^  instigante  eos  maximo  damno  perpesso  suis  in  militibus, 
intra  et  extra  oppidum  Turckhen,  quam  praefatus  palatinus  obsedit  pro  tunc.    45 

1471.  Hoc  anno  obiit  bonae  famae  commendabilis,  vita  et  moribus  illustris  prin- 
ceps Fridericus  marchio  Brandenburgensis,  finem  suum  feliciter  providens, 
et  funeralia  sua  per  se  ipsum  salubriter  disponens,  singula  pro  salute  animae 
suae  rationabiliter  ordinando. 


/  54  EUwanger  Gefchichtsquellon. 

1. 

Cum  per  tempora  exigentibus  peccatis  hominam  laroentabilis  contra 

sauctam  matreni  ecclesiam  et  Christi  fideles  magna  oriretar  trfbulatio  per 

tyrannum   regni    Tbeucrorum,  qui   per   horribiles  caedes  et  sanguinis 

5  fidelium  cbristianorum   effusionem   nobilem  civitateni  Constantinopoliin 

sno  ingo  subiecit, 

2. 

Durante  baeresi   ßoemica  per   tempora    per  tyrannum  regni   Tur- 
corum  seu  Tencrorum  magna  fit  effasio  sanguinis  christiani,  qui  tyran- 

10  nus   magna  castra   civitates   et   villas   multis  trucidatis  cbristianis  sno 

iugo    subiecif,    praesertim    caesaream    civitatem  Constantinopolim ; 

baec  cnormia  mala  per  aliquot  temporum  spatia  grave  ferebat  sancti  Romani 

imperii  Imperator  Fridericus  dux  Austriae.     Bodem  anno  circa  festum  saneti 

Joannis  baptistae,  convocatis  spiritualibus.et  saecnlaribus  principibns,  daeibas 

15  et   primatis  civitatibusque  imperialibus,  qui  una  cum  legato  a  latere  sanctae 

Romanae  apostolicae  sedis  coram  imperatore  apparuerunt  in  Ratispona,  trac- 
tantes  variis  tractatibuS;  quomodo  contraire  possent  valida  manu  pro  libe- 
ratione  ecclesiae  sanctae,  ut  eam  a  tyranniea  tribulatione  eriperent  pariter 
et  pacificarent. 

20      1472.    Hoc  anno  circa  festum  epipbauiae.  visus  est  cometa  durans  sex  hebdomadas. 

1473,    Hoc  anno  octava  die  resurrectionis  Domini  Serenissimus  impcrator  Fridericus 

Austriae  dux  suis  a  partibus  discedens^  ad  Augustam  se  transtulit,  convoca- 

tisque  principibus  cum  spiritualibus  saecularibusve,  nee  non  consnlibns  dri- 

tatum  imperialium  adversus  tyrannicam  immanitatem  Theucri  pro  defensione 

25  libertateque   christiauitatis   plura   tractantes  et  deliberantes.  Item  certi  prin- 

cipes  investituram  suoriim  feudorum  petentes,  imperatorque  illastrissimus  in 
habitu  suae  caesareae  maiestatis  una  cum  caeteris  principibus  electoribns  in 
eorum  babitibus  consedenteS;  ipsos  principes  omni  cum  solemnitate  inves- 
tivit.     Postmodum  se  dedit  imperialis  maiestas  ad  civitatem   Treverensem, 

30  veniensque  Karolus  dux  Burgundiae  honorifice  imperatoriam  celsitudinem  ac- 

ceptans^  atque  immensis  honoribus  exhibendis  magna  cum  pretiositate  proce- 
rum  atque  clientum.  Deinde  Imperator  Serenissimus  se  dedit  ad  civitates 
regni;  ab  eis  nova  requirens  iuramenta.  In  festo  sancti  Udalrici  Eberhardiis 
comes  de  Wirteuberg  nuptias  cum  filia  marcbionis  de  Mantua  celebravit 

35  1474.  Sexta  feria  ante  Jacobi  dux  Burgundiae  iuxta  civitatem  Neus  castra  metatus 
est  magno  cum  exercitu.  In  qua  civitate  Hermannus  comes  provineiae  de 
Hassia  fuit  capitaneus,  qui  se  cum  suis  viriliter  defendens  magnam  duci 
mnltitudinem  interfecit,  visusque  est  ab  exercitu  ducis  sanctus  Quirinus,  cuius 
corpus  in  antedicta  civitate  veneratur,  ipseque  defendens  civitatem,  quemad- 

40  modum  bestes  retulerunt.     Imperator  duci  mandavit;  quatenns  civitatem  illae- 

sam  deserat  nee  amplius  offendat.  Dux  parvipendens  mandatum^  nibilomi- 
nus  saepius  civitatem  attentans  expugnare.  Imperator  quasi  totam  G^rma- 
niam  commovens,  mandans  singulis  principibus  et  civitatibus,  cum  armigeris 
et  belli  instrumentis  cum  aecederent.     Circa   dominicam  septuagesimae  dux 

45  Philippus   Rheuique   palatiuus   cum   filia  Ludwici   ducis   Bavariae  sponsalia 

carnali  copnla  consummavit. 
1475.    Imperator  cum  magno  exercitu  sedit  ad  Linz.    Expugnato  illo  nee  uon  pluri- 
bus  aliis  castris   et   villis,   castra   metatus  est  iuxta  saepedictam  civitatem 
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Nea8  el  exercitnm  dacis  Bargandiae Qni  animose  pridie  hora  vespera- 

ram  vel  quasi  exercituni  imperatoris  sagittis  armigerisque  crudeliter  invadens^ 
tameD  nihil  damni  intulit.  Interea  legatus  a  latere  imperatorem  una  com 
dnce  concordans,  uterqne  exercitas  discessit. 

Eo  tempore  Carolas  marebio   Badensis  viam   aniversae  carnis   JDgressas     5 
est.     Dax  Bavariae  cum  regina  Poloniae  luatrimonium  consammayit.    Toter- 
fueraot  naptiis  imperator  serenissimas^  marebio  Brandenburgensis  et  plares 
doces  prineipesque. 
1476    Dax  Bargandiae  indixit  Sigismando  daei  Aastriae,  Lotbaringiae;  Saitensibas, 

Argentinensibas  bellam  cam  ceteris  civitatibas,  qaae  duei  Bargandiae  plara    10 
damna  intolerant    Qui  dax  Bargandiae  qaasi  omnes  civitates  daci  Lotbarin- 
giae  devastavit  expagnavitqae.     Postea  vero  dax  Lotbaringiae  ope  Suitensiam 
aliqaas  recaperavit. 

Girea  festam  Laciae  obiit  invictissimas  illastrisqae  princeps  Frederieus 
Bavariae  dax  Rbeniqae  palatinas.  15 

Orta  est  haeresis  magna  per  qaendam  Jobannero  Bobem,  qui  inyitavit 
populum  peregrinare  ad  Niclaushausen ,   qui  retulit  se   vidisse  beatam  vir- 
ginem,  praedieavit    et  dixit  plura  contra  libertatem   ecclesiasticam  neenon 
contra  rem  publicam.     Quae  baeresis  Herbipoli  fuit  extincta,   ipse  Joban- 
nes alias   Banekler  combustas.     Episcopus  vero  Herbipolensis  plares  inter-    20 
fecit  peregrinoSy  res  miranda  finem  babuit  crudelem.    Dax  Mediolanensis  in 
ecclesia  sancti  Stephani  circa  nativitatem  Domini  interfectus  est. 
1477.   Dax  Austriae  et  dux  Lotbaringiae  cum  Argentinensibus  et  ceteris  stipendi- 
ariis  ducem  Bargandiae  una  cam  exercitu  expagnaverunt,  interfectusque  est 
dax   Bargandiae   cum    pluribus    viris,  fere   tria  millia  armigeroram,   non-   25 
nulli  captivi  ducti.     Res  plurimuro  miseranda  stnpendaqae,  at  cbristianus 
sangais  fidelium  manibus  effandatur. 
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5.  Galendariam  et  Necrologium  Elyacense. 

Januarius. 

Regul$  renales  III ^).    Regul^  lan$  Villi. 

Prima  necat  iaoi  necat  astans  septima  fini'). 

Januarias  habet  dies  xxx  uduid,  luoam  xxx,  mntatio  cycli  luDaris. 

Kai.  janaarii.  CircQmcisio  domini  nostri 

ihesn  christi. 
IV.  001.    Octava  Stepbani  prothomar- 

tyris. 
IIL  noD.    Octava  JohannisevaDgelist^. 
II.  non.    Octaya  Innocentium. 
non.    Vigilia  epiphani^. 
VIII.  id.    Epipbania  domini. 


Adelhelt  ob.    Adelhete  ob« 


VII.  id. 

VI.  id.    Herhardi  episcopi. 

V.  id. 

lUL  id.   Pauli  primi  heremit;.   Nioanorit 

dUconi  de  YII. 

III.  id. 

II.  id. 

id.  Oetara  epipbanif •   Hylarii  episcopi. 

XVIIII.  Eal.  febniarii.  Fellcis  presblterl. 

XVIII.  Kai*   Mauri  abbatis.    Abbacnc  et 

Miche§  prophetarnm. 
XVII.  Kai. 


XVI.  Kai.    Antonfl  monaohi. 

XV.  Kai.    Priscf  yirgrlnis  et  inartyris. 

XI III.  Kai. 

XIII.  Eal.    Fabian!  pape  et  Sebastiani 

martyrls« 
XII.  Kai.    Agrnetis  Tlr^inis  et  martyris. 
XI.  Kai.    Yineencli  martyris. 

X*Kal.  Emerentlane  Tirgrinis«  Parmenae 

diaconi  de  VII. 
Vlin.  Kai.    Thimothei  apostoli. 
VIII.  Kai.  Conrersio  sancti  Pauli  apostoli* 
VII.  Kai. 
VI.  Kai.    Rabbodo  pner*). 


Ob.  Mia  de  Aheluingen,  que  dedit  dominis  x 
talenta. 


Ob.  Bernwardns  1.,  qni  dedit  xxx  ß  in  Gaizhart. 


Hartmannns  eplscopus  et  sbbas  ob.  nostri 
eonirregatlonls.  Rei^enhart  1.  ob.,  %mi 
mansnm  in  Bodini^on  in  nsnm  ftratrmm 
oontradit. 

Gisela  1.  ob. 

Ob.  Meioi^ardns  presbiter  et  moDacbas  nostrf 

congregationis. 
Emehardns  elericns  ob.,  qni  Ymolfarieo- 

brnnnon  in  nsnm  fratmm  dedit. 

Ilisnng  diaconns  ob.,  qni  marcam  in  nsnm 
fratrnm  de  Gattenhonen  eonstitnlt. 

Henriens  1.  ob.,  qni  Kesingen  in  nsnm  ftra- 
tmm  dedit. 

Lemphridns  1.  ob.    Gebe  1.  ob. 


^)  Also  fängt  das  Jahr  mit  einem  Dienstag  an. 

')  Bezieht  sich  auf  die  ägyptischen  Tage.  In  quolibet  mense  dicuntnr  duo  dies  mali 
Aegyptiaci)  qaia  ab  Aegyptiis  fuernnt  inventi.  Aegyptii  enim  comperientes,  quod  in  aliqna  hora 
dieram  illorum  non  erat  bonum  sanguinare,  id  est,  sangninem  minnere,  ne  aliqnod  opns  incipe- 
retar,  illos  dies  vocaverunt 

Dies  Aegyptiaci  dicnntur,  quod  in  his  passa  est  Aegyptns,  quornm  duos  tantum  io  sin* 
gulis  mensibus  notamns  ad  memoriam,  onm  plures  forte  faerint  Nee  est  credendnm,  quod  Ae> 
gyptii,  licet  astrornm  periti,  deprehenderint  dies  hos  infaustos  in  inchoatione  operis  vel  itineris 
vel  minutionis.    Du  Gange  (ed.  L.  Fayre)  III,  106. 

*)  Bei  diefem  Tage  steht:  Diem  beda  si  homo  hoc  die  natns  fiierit  ye\  III.  kal.  rel 
idus  febmarii  corpus  eins  ueque  in  diem  iudicii  integrum  manebit. 


28.  V.  Kai.   OetüTa  §anetf  Igruetis  Tirgrini§. 

29.  IV.  Kai.    Yalerli  episeopi. 

30.  III.  Kai. 

31.  n.  Kai    Aldegnnd^  Tirginis. 
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Wernherns  I.  ob*  Ob.  Livgardis  ot  MacthMriis  I, 
Eberhardns  presbiter  ob. 


Februarius. 

Regale  feriales  VI.    Regulf  lun^  X. 

Quarta  nocet  Februarii  nocet  astans  tercia  fini. 

Februarius  habet  dies  XXVIII,  lunam  XXVIIII. 


1.  Kai.    Brigid^  rirginis. 

2.  im.  non.     Purificatio    sanct^     Mari? 

virgiois. 

3.  111.  non.    Blasii  episeopi   et   martyris. 

4.  II.  non. 

5.  non.    Agathf  virginis  et  martyris« 


6.  VIII.  id. 

7.  VII.  id.    Julian;  yirginis. 

8.  VI.  id. 

9.  V.  id. 

10.  IUI.  id.    Scolasticf   Tirginis.    Sotheris 

Tirginis« 

11.  III.  id.    Desiderii  episeopi  et  martyris« 

12.  II.  id. 

13.  id.    Agabi  prophet;*    Hie   infemus   fac- 

tuB  est. 

14.  XVI.  Kai.   Yalentini  martyris. 


15.  XV.  Kai.   Faustini  et  Jouitteniartyrum. 

Sol  in  pisees« 

16.  XIIII.  Kai.  Julian;  Tirginis  et  martyris. 

17.  XIII.  Kai. 

18.  XII.  Kai.    Adam  hie  precavit. 

19.  XI.  Kai. 

20.  X.  Kai. 

21.  Villi.  Kai. 

22.  VIII.  Kai.    Cathedra    saneti    Petri     in 

Anthioehia.    Ter  oritur. 

23.  VII.  Kai.    Vigilia. 

24.  VI.  Kai.  Mathi;  apostoli.  Loeus  bissexti* 

25.  V.  KaK  Walburge  Tirginis. 

26.  IUI.  Kai. 

27.  III.  Kai. 


28.  II.  Kai. 


Adelhelmus  L  et  wonaehns  ob..  ^nii  (i'^riit- 
lingon  in  nsum  fratruii«   roriHtttult« 


Svnhere  couTersus  et  monacinis  nti..  q\i\ 
Sereizesheini  in  usum  fr;itrutii  tum 
Tariis  utilitatibus  delegjnH. 


RTbertus  1.   ob«,    qni  Steinbut-li    in   u^iini 
fratrum  ex  integre  dotimir. 


Ob.  Hainricus  diaconus,  qui  carit  iii  m  o^kristi 
tuit.  Ob.  Hainricus  dictu^^  l^n^^ntk^  Ih 
qui  dedit  talentum  in  Kggrnnidfn* 


Adelhooh  1.  ob. 


Aba  1.  ob. 

Maethilis  1. 

Rvbertus  1.  ob.,  Rudolfus  1.  ob.«  AI  Mi  I.  ah,^ 

Ob.  C^nradus  Speculator   h    Liv;,^u(lis 

uxor  sua. 


o^ 
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Martius. 

.»  am 

Memento  quod  anno   bissextili   lunam   februarii  XXX.  computare  debes  et  Martii   simi- 

liter,  ne  ratio  pascalis  in  calculatione  vacillet. 
Regale  feriales  V.    Regule  lane  Villi. 
Mars  tua  frons  cuspis  prope  finem  quarta  fit  aspis. 

K'jI    Marcii.  | 

VI,  non. 


V.  non. 

lüL  non. 

ÜL  non.     Septimus  embolismus. 

IL  non.    Tercius  embolismus. 

non.    Perpetn^  et  Felicitatls  virgrinuui. 

VIIT.  id. 

vn,  id. 

VL  id. 

V.  Id. 

nn.  id.    Cdregrorii  pap§. 


IIL  id. 
11.  id, 
id, 

XVII.  Kai. 
XVI.  Kai. 


Gerdrude  virginis. 


XV>  Kai.     8ol  in  arieteui.     IJic   niutantnr 

jtnni. 
.XIUI.  Kai.     Joseph  nutritoris  domini. 
XIII.  KaU 
XII.  Kai.     Benedict!   abbatis.     Equinoc- 

tium  vernale.    Primus  terminus  Pasc§. 

rrimum  Pasca.    Quota  hie  fuerit  luna 

tot  cpacte  sunt  illo  anno. 
£1.  Kai.    Que  tenec  undenas  aprilis  luna 

Kalendas,  epacte  nummemm  servat  per 

quemlibet  annum. 

X.   Kai.     Ad*in  hie  creatns  est. 

Villi.  Kai. 

VIII.  Kai.    Annuntiatio   sanct^  Mari^ 


VII.  Kai. 
Yl  Kai. 
V.  Kai. 
IUI.  Kai. 
III.  Kai. 


Crucifixio  domini^). 


Resurrectio  doraini. 


Bl.  II,  Kai.     Arnos  prophetg. 


Diemarus  I.,  qui  dimidium  mansum  in  Niueohen 
dedit. 


Sindolfas  abbas  ob.  nostr^  eongrrei^atioiiis« 

Ob.  Rädolt'us    de   Swabesberc,    qui    mansnm 
in  Ahelfingen  constituit. 


Rvdhoe  abbas  ob.   nostr^  conf^regationis. 
Benedieta  I.  ob. 


Ob.  UainrioviB  de  Phalhein  reotor  ecclesie  in  Sneiten^ 
cauomcuB  ecclesie  in  Fvthwanc  anno  domini 
MoCCCXXI  eo  die  quo  et  occieus  fuit «)  et  dedit 
fratribu«  huiua  ecclesie  XXV  *)  libras  Halleasiom. 


Sigrefridns   cooTersas   ob.     Ob.   Sifridus  1., 
qui    predium    in    Taskental    consUtnit 

Ob.  Jhohannefi  Bebo  preabiter  et  monachus  nostre  eo*- 
gregationiM  uuno  domini  1306. 


T?icterba8  abbas  ob.  nostre  congregationis. 


Ob.  Otto  miles  de  Phalhein  eodem  anno  in  quo  etiam 
iilius  euuB,  rector  ecclesie  in  Sneit«n,  et  in  tri- 
ceeimo  einsdem. 


*)  MoCCCXXI  .  .  quo  .  occisus  fuit  ist  durch  eine  spätere  Hand  wieder  aufgefrischt 
und  kann  daher  nicht  als  ganz  sicher  gelten. 

*)  Die  Zahl  V  ist  nicht  deutlich. 

*)  Dabei  steht:  Dieni  Beda  si  homo  vel  pecua  hoc  die  vel  Kalendas  Augusti  vel  pridie 
KalLfniUs  »Septembris  minuat  infra  XV  dies  morietur,  quod  enim  omnes  vene  plene  sunt,  infans 
TiatuB  ntatim  morietur. 


Calendariam  et  I^ecrologium  Elyacense. 
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Aprilis. 

Regul^  feriales  I.     Regulf  luo^  X. 

Aprilis  deciraaiu  notat  undenam  prope  caiidam. 

AprilJa  habet  dies  XXX,  lunara  XXVIIII. 
Kai. 

im.  non. 
III.  noD. 

II.  non.    Ambrosii  episeopi« 
non.    Ultima  incensio  lune  pasce. 


Ob. 


vni.  id. 
VII.  id. 
VI.  id. 


Hainricus  Gienger,  qui  dat  II  solidos  ad 
luiuen  aitaris  sancte  Marie  quos  dat 
Willihalm  118  faber  de  orto. 


9. 
10. 


11. 
12. 

13. 
14 

15. 
16. 
17, 
18. 
19. 

20. 
21. 
22. 
23. 
24. 

25. 


26. 
27. 

28. 


V.  id.    Procori  diac.  de  Vll. 
IUI.  id.    li^zechielis  prophet^. 


ni   id. 

II.  id.     Zenouis    episcopi    in    Uerona. 
Rnpti  snnt  fontes  abysii. 

id. 

XVIII.  Kai.    Tiburcii,  Valeriani  et  Ma- 
xi oii  martyres« 

XVII.  Kai. 

XVI.  Kai. 

XV.  Kai.    Sol  in  taiirum. 

XIIIL  Kai.    Ultinius  terminus  pa8C(;. 

XIII.  Kai.    Leonis  noni  pap^«   Thimonis 
diaeoni  de  VIL 

XII.  Kai. 

XI.  Kai. 

X.  Kai. 

Villi.  Kai. 

Vlil.  Kai.    Georgii  martyris.   Adelberti 
episcopi  et  martyris. 

Vll.  Kai.    Marc!  evaDgelist^.    Letania 
maior.     Ultimum    pascba.     Dedi 
catio^)   basilioe   saDcti   Michahelis 
in  moDte  sit^. 

VI.  Kai.    Dedieatio   ad   sanctam  Ma- 
riam  in  meridiana  parte  mouasterii. 

V.  Kai.    Noe  areaiu  intrafit.    Dedieatio 
aitaris  sancti  Stephan!. 

IUI.  Kai.    Uitalis  raartyr. 


Diiuudis  1.  ob.,  cuius  iilius  WoUmarus  curiam 
in  Wirzcbvrc  tradidit  et  XII  iugera 
vineti  fratribus,  ut  XXX  denarios  inde 
persolvat  Wirzebvrgenses.  Vdalricus  1. 
ob  Ob.  Livtgardis  comitissa,  qne  qnod- 
dam  prediam  in  Eg^e  in  annivcrsario 
suo  fratribus  constituit. 

RIchardas  abbas  ob.  nostre  congregationis. 

Ajino  domini  1360  ob.  Cuuradus  dictus  de  Phal- 
hain  »enior  et  luiles ,  qui  constituit  nobis  XX 
liberaR  HullenHium. 

Ob.  Gerbirgis  soror,  que  in  Wanbrehswiler 
mansum  constituit. 


Berengerus  abbas  ob.  nostr^  congregationis. 


29. 
30. 


Demarus  1.  ob.,  qui  Steinbac  iu  nsnm  fra- 
trum  dedit.  Dedieatio  aitaris  sanet^ 
Margaretho. 


III.  KaU 

II.  Kai.    Quirl  ni  martyris  rigilia. 

>)  Das  Wort  ist  ausradiert,  muss  aber  wohl  dem  Sinne  nach  Dedieatio  heissen 
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Malus. 

Regal^  feriales  III.    Regul^  lan^  XX. 
Tertia  moritar  maii  sie  septima  proxima  fini. 
Malus  habet  dies  XXXI,  lunam  XXX. 


1.  Kai.    Pbilippi  et  Jacobi  apostolornm. 

Dedicatio  altaris  sancti  Nichoiai.    Hie- 
rein if  prophet^. 

2.  VI.  non.    AthaDasii   episcopi    qni    com* 

posnit  qnlcunique  ynlt. 

3.  V.  oon.    Alexandri,  Euencii,  Theodoli« 

Invencio  sancte  crucis. 

4.  IUI.  non. 

5.  III.  non.    AsceDBio  domini   ad   celos. 

6.  II.  non.    Johannis  apostoli  ante  portam 

latiuani. 

7.  non.      Domitille,  Eufrosine ,    Theodore  martyrum. 

8.  VIII.  id.    Uiotoris  martyris. 

9.  VII.  id.  ApparitioMichahelisarchangeli. 

Translatio  tancti  Nicolai. 

10.  VI.  id.   Gordiani  et  Epimaohi  martymm. 

Qnarti  et  Quinti  martyrum*  Job  prophete. 

11.  V.  id.    Mammerti  episcopi  qui  constitnit 

triduannm  ieiiininm  in  rogattonibus« 

12.  IV.  id.    Nerei,    Achfllei    et   Pancracii 

martyrum. 

13.  IIL  Ul    Qingolfl  martyris. 

14.  IL  id.    Rome  Bonlfaeii  martyris. 

15.  iM.    Advcntns    Spiritus    sancti    super 

apoBtolos. 

16.  XVIL  Kni. 

17.  XVL  Kai. 

18.  XV-  KäL     SoI  in  geminos. 

la  XIIIL  Kai.    Potentian^  virginis. 

20.  XHL  Kai 

21.  XTL  Kai     Uolentis  martyris. 

22.  XL  Kai. 

23.  X.  Kai    Sanetorum  Sulpicii  et  Serui- 

Uani  martyrum^. 
24  VIIIL  Kai 
25.  VIIL  Kai    Urbani  pap^   et  martyris. 

Estaa  oritur. 
2S.  Vü.  Kai    Augnstini    primi    Anglorum 

epUcopi. 
37.  VL  Kai 
23.  V.  Kfil    6er man i  episcopi. 

29.  IUI.  Kill    MaximiDi  episcopi. 

30.  IM.  Kai 

31.  IL  Kai    Petronell^  virginis. 


Winitharins  abbas  ob.  nostr^  eon^ega- 
tiouis.  Ob.  Hainrichus  de  Westhuaen 
miles,  dictns  de  Bairshofeuen  (sie),  qni 
contulit  dominis  x  libras  Hallensiam. 


Hatto  pner  ob.  de  sancto  Kiliano.     Hilti- 

boldus  SU*). 


HadoTTie  1.  ob.  mater  adTocati. 

Rapoto  l  ob. 


Gtnradns  adTocatns  ob.,  qni  Berchtheia 
in    nsnm    firatrnm    constitnit.    Obst 

Ernfridus    de  Feiberg   abbas   haias    monatterü 


Ob.  Rfidolfus  de  Adelmannesfelden,  qui  Roten- 
sol  fratribua  constituit. 


Gerhardns  abbas  ob.  nostr^  congregatioiiig. 


Ob.  Cunradus  Recho. 


Godeboldns  adTOcatus  ob.,  qni  StiUenoTTa 
in  nsum  fratrnm  constitnit. 


*)  Das  Wort  ist  nicht  ausgeschrieben. 

*)  In:  Acta  i5anctorum  2,745  stehen  diefe  Heiligen  beim  20.  April. 


Galendarium  et  Neorologiam  EWacense. 
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1. 
2. 
3. 
4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

n. 

12. 

13. 

14. 
15. 

16. 
17. 
18. 

19. 

20. 
21. 

22. 

23. 
24. 
25. 
26. 


27. 
28. 
29. 
30. 


Juniiis. 

Regul^  feriales  VI.    Regul^  Iud^  XXII. 
Junius  in  decimo  ferit  et  quindenus  ab  uno, 
Junius  habet  dies  XXX,  lunam  XX Villi. 

Kai.    Nieomedis  martjris« 

IIII*  non.   Marcellini  et  PetrI  martjmm«      i 

IIL  non. 

II.  non.  I 
non.    Bonifacii    episeopi    soeiommqne      ' 

ejus«  I 

VIII.  id.    Philippi  diaconi  de  VII. 
VII.  id. 

VI.  id.    Medardi  episeopi« 
V.  id.    Primi   et  Felieiani    martyrnm« 
IUI.  id. 

III.  id.    Barnabe  apostoli. 
II.  id.    Basilidis,  Cyrini,  Naboris  et  Na- 

sarii  martjrnm. 
id.    Ultimum  pentecosten. 


XVIII.  Kai.    Helisei  prophetf. 

XVII.  Kai.   Uiti,  Modesti  et  Cre8centi§. 

XVI.  Kai.    Aarei  et  Jastin;  sororig  eins. 

XV.  Kai.    Sol  in  cancrum. 

XIIII.  Kai.    Marei  et  Mareelliani  mar- 

tyrum. 
XIII.  Kai.     Oemasii  et  Protasii   mar- 

tjrain« 
XII.  Kai.    Solstitium  secundum  Grecos. 
XI.  Kai.    Albani  martyris.    Beoem  muie 

mATtiniin. 

X.  Kai.    PaoliDi  episeopi  Nolan^   ci- 
vitatis. 
Villi.  Kai.    Vigilia, 
VIII.  KaU  Nativitas  Johann  is  baptist^. 
VII.  Kai. 
VL  Kai.   Johannis  et  Pauli  martyrum. 


V.  Kai. 

IUI.  Kai.    Leonig  pap;.    Vigilia. 
IIL  Kai.    Petri  et  Pauli  apostolorum. 
II.  Kai.    Gommemoratio  sancti  Pauli 
apostoli. 


Kynradiis  oeoisns  de  KolLon  ob« 

Bern  abbas  ob.  nostre  congregationis. 
Odbaldns  abbas  ob.  nostr^  congrregationis« 


Grimoldns,  Adelgems  « •  M  ob«  nostre  con- 
gregationis« 

Geroldns    monachns,    Djmbnro    laica    ob. 

Emmo  1.  ob. 


Ueinricns  presbiter  et  couTersns  ob«    Anno 

domini  mill68imo  00000  teToio  ob.  reTerendni 
p»ier  BernbArduB  de  Wettersteten  prepositnt 
hnios  oollegii,  qui  regnarit  decem  mensei  et 
foit  teroias  in  ordine  poBt  translAoionem*). 


')  Hier  ist  eine  Rasnr. 

')  D«  b.  nach  der  Umwandlung  der  Abtei  in  eine  Prop8tei. 
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Julius. 


Regule  fenales  I, 
Alter  ab  undeno 
Julius  habet  dies 

1.  Kai.    Octaya  sancti  Johannis  baptist^« 

Aaron  sacerdotis  domini. 

2.  VI.  Don.    Processi  et  Martiniani   mar- 

tymin. 

3.  V.  oon. 

4.  IUI.  non.     Odelrici  episcopi.     Osee  et 

Aggei  prophetaimm. 

5.  III.  non. 

6.  II.  non.     Octava  apostolornni.     Onaris 

confessoris.    Isaie  prophete. 

7.  non.    Willibaldi  episeopi« 

8.  VIII.  id.    Kiliani  socioramqiie  eius. 

9.  VII.  id. 

10.  VI.  id.    VII   fratrum   filiorum  sanct^ 

Felicitatis. 

11.  V.  id.     Translatio    sancti    ßenedicti 

abbatis. 

12.  im.  id.    Dies  cuniculares. 

13.  III.    id.     Margaret^    virginis.     Johelis, 

Esdrf  prophetarum. 

14.  II.  id. 

15.  id.    DiTfsio  apostolorum. 

16.  XVII.  Kai. 

17.  XVI.  Kai.    Alexii  confessoris. 

18.  XV.  Kai.    Sol  in  leonem. 

19.  XIIII.  Kai. 


20.  XIII.  Kai. 

21.  XII.  Kai.    Praxedis  virginis.    Danielis 

prophetp. 

22.  XI.  Kai.    Mari§  Magdalena- 

23.  X.  Kai.    Apollinaris  martyris. 

24.  Vini.  Kai.    Cristin^  virginis.   Vigilia. 

25.  VIII.  Kai.  Jacobi  apostoli.  Cristophori 

martyris. 

26.  VII.  Kai.    Transfiguracio  domini  in  monte. 

27.  V.  Kai.    Pantaleonis  martyris. 

28.  IUI.  Kai.    Felicis,  Simplicii,  Faustini  et 

Beatricis  martjram« 

29.  III.  K-l    Abdon  et  Senues. 

30.  n.  Kai.    Gerinani  episcopi« 


Regula  lune  VIII. 
nepa  jnlii  nonus  ab  illo. 
XXXI,  Innam  XXX. 


Ebo  abbas  ob« 

Regens? vindis  Yirgo  et  martyr. 


Ob.  Adelbertns  abbas  uostrf  eongrefratlonis 
et  fandator  hnius  noTi   monasterii. 

Ob.  Canradus  1.,  qni  mansuni  in  Loben 
constituit. 


Ob.   Rudegerus  1.,    qui  Tenwangen   fratribus 
constituit. 


Anno  domini  MCCCCCII  obiit  reverendus  pat«r  Albertus 
de  Rcchherff  prepOBitut« ,  qwi  iiresodit  haic  col- 
legio  XXXXTir  annit. 


v-j^EäL.. 


Calendarium  et  Necrologium  EWacense. 
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Augustus. 

Regul§  feriales  IIH,  lunales  XIIIl. 
Augusti  priraiis  ferit  et  de  fine  secundus. 
Augnatus  habet  dies  XXXI,  lanam  XXVIIII. 


1.  Kai.  Aug.    Vincula  sancti  Petri  ^). 

2.  IUI.   non.    Stephan!   pape  et  martyris. 

Sextns  einbolismus. 

3.  III.  non.  Inventio  sancti  Stephan!  protho- 

martyris« 

4.  11.  non.    Justin!  confessoris. 


5.  non.    OsTTaldi  reg!»  et  luartyris. 

6.  VIII.  id.    Sixt!  pap^,  FeUeissimi  et  Aga- 

piti. 

7.  VII.  id.   Afrf  martyris.   Oonat!  episeopi 

et  martyris*  Bedloacio  capelle  sanoti  Jo- 
hannis. 

8.  VI.  id.    Gyriae!  sociomniqne  eins«    De- 

dicatio  capelle  Sancte  Marie  Magdalene 
et  eodem  die  ad  altare  sancti  Benedicti 
dedicatio. 

9.  V.  id»    Roman!  martyris.    Yigilia« 

10.  im.  id.    Laurencii  diaconi  et  martyris. 

11.  lll.  id.    Tybnreü  martyris. 

12.  II.  id. 

13.  id.    Ypolit!  sociornmque  eins. 

14.  XVIIII.Ka).  Ensebiiconfessoris.  Yigiüa. 

15.  XVlIl.  Kai.    Assuraptio   sancte  Marie 

virginis. 

16.  XVII.  Kai.    Arnolfl  episoopi. 

17.  XVI.  KaU    Octava  sancti  Laurencii. 

18.  XV.  Kai.    Agapiti  martyris.    Sol  in  vir- 

ginem. 

19.  XIIII.  Kai.    Magni  martyris. 

20.  XII  [.  Kai.    Samuelis  prophet^. 


21    XII.  Kai. 

22.  XI.    Kai.     Thymothe!    et   Symphorian! 

martyrum. 

23.  X.  Kai.    Vigilia. 

24.  Villi.  Kai.   Bartholomei  apostoli.    Au- 

tumnus  oritiir. 

25.  VIII.  Kai.     Genes!  martyris. 
26    VII.  Kai. 

27.  VI.  Kai.    Bnfl  martyris.    Quota  hie  fuerit 

lana  tot  epacte  erunt  illo  anno  excepto 
VIIIO.  anno. 

28.  V.   Kai.     Angastini  episeopi,   Pelagii, 

Uermetis,  Julian!  martyrnni. 


Anno  tlomini  Mo.  OCCo.  XXXIIo.  ob.  Radolfu:.  ahtVm 
de  Pfalbein  oriundoB,  qui  duas  libras  roihltmniii 
sitas  in  Lengenberg  dominis  presentihni'  üj  .^iiti 
anniTersario  conatitujt  siugiUis  annlR  durr.  iih> 
senti  Tero  nichil. 

Weinherus  prespiter  de  Tanne  ob. 
Ob.  Hcdewigis  uxor  Spine. 


Uariolü  episeopi  ftendatoris  hnius  ioi-U 
Wiberti  confessorfs,   eodem  die  depi^^nHh», 


GrimoldYs  1.  et  liuins  cenobi!  moiuti'hiis 
ob.,  qniet  visiones  in  hoc  monü^trrio 
mirabiles  yidit. 


Ytel  Ou8z  custOB  huiuB  monasterii  ob.  anno  M».  rriH'^- 
XLV. 


Sanderadns  abbas  ob.  nostr^congregatiinns. 


*)  Pabei  steht:  Diem  Beda  si  homo  vel  pecus  hoc  die  vel  pridic  Kalendas  septtmlirta 
vel  VIII.  Kai.  aprilis  nilnuat  infra  XV  dies  morietur,  omnes  eniro  vene  tiinc  pleno  sunt,  inf^tns 
natus  statim  morietur. 


u 


Ellwanger  Gefohiohtsqiielleii. 


29.  IHK  Kai.    Decollatio  sancti  Johannis 

haptist;.     Sabin;  Virginia. 
80.  111.  Kai.    Felicia  et  Audacti  martyrum. 
3L  II  Kai.    Paulini  episcopi  in  Treyeris. 


September. 

Stat  Septembris  actis  hinc  tercius  inde  decenas. 

September  habet  dies  XXX,  lunam  XXX.    Hie  mutantur  epacte. 

Quiaqae  bis  eptaque  bis  noni  decas  atque  noveni.    Et  decas  in  reliquis  manet 

ordo  sequens  numerorum.    In  bis  versibus  notantar  regul^  lunares  cuius- 

übet  mensis  ita  ut  iniciam  sit  a  septembre. 


1    Kat,    Prisci  martyris.    Vereng  Virginia. 

Egidi  confessoria.    Jesunau^  et  Gede- 

oois  propliete. 
'2.  illl.  noD.     Secundiis  embolismus. 
B.  in.    non.      Ordinatio    nancti    Gregorii. 

Moisi  servi  donnoi. 
C  IL  noD. 
5.  non- 


6.  yill.   id.     Magni  confessoria.    Zachari^ 

Prophet^. 
L  VIL  id. 

8.  Vi.  id.     Nativita*  sanet^   Mari§  Vir- 

ginia.    Adriani  martyris. 

9.  V.  id.    Gorgronii  martyria. 


la  IITL  id. 

11.  lU.   id.     Proti    et  Jacinoti   martyrnm, 

Felicia  et  Regalf . 

12.  n.  id. 

13.  id. 

H.  XVIII.  Kai.    Exaltatio  8anct§  crncis. 
Cornelii,  Gypriani  martyrnm. 

15.  XVII.  Kai.    Nicomedia  martyria. 

16.  XVI.  Kai.    Eufemi;  Virginia ,  Lnci;  et 

Uemmiani. 

17.  XV.  Kai.  Lamberti  episcopi  et  martyria. 

So!  in  libram. 

18.  SIIII.  Kai. 

19.  XI IL  Kai.  Jannaril  epiacopi  et  martyria 

Nociornmqne  eins. 
20«  XIL  Kai.   Eqninoctium  autumpni.  Yigilia. 

21.  XL  Kai.   Matbeiapostolietevangelist^. 

22.  X.    Kai.     Manricii    aociornmqne    eina. 

Emmerammi  epiacopi  et  martyria. 

23.  Villi.  Kai.    Tecl$  Virginia. 

24.  VIIL  Kai.     Conceptlo  aancti    Joliannia 

baptiat^.    Rvberti  epiacopi. 
2B.  VH,  Kai. 


Ob.  Hadewig  1.  de  Adelmannesfeldeo. 


laanbertna  abbaa  ob.  noatre  congregationta. 

Ob.  Werinherus  preabiter  et  monachus 
Dostre  congregationis. 


Ob.   Diemarns  1.  de   Werda,    qui  pro   se   et 
.  uxore    sua    et   filio    suo   Bemgero    et 

duabus  filiabus  suis  Luigardi   et  GAta 

dedit  GCXL  talenta. 
tto  abbaa  ob.  noatr^  congregationis. 


Calendariam  et  Neorologiuro  Blvacense. 
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26.  VL  Eal.  Jnstin;  et  Cjpriani  martyrnm. 

27.  V.  Kai.    Cosme  et  Damiani  martyrnm. 

28.  IUI.  Eal.  Teneslai  martyris.  Liebe  Tir- 

ginis, 

29.  III.  Kai.    Dedicatio  sancti  Michahelis 

archangeli. 
80.  II.  Kai.    Jeronimi  presbiteri.  • 


Irnfirit  ob.    Craft  eb. 


Wichbodo  parroehiannB  ob. 


Oktober. 

Regula  feriales  II.    Regul^  lun^  V. 

Sic  Octobris  acas  hiDC  III.  inde  decenus. 

October  habet  dies  XXXI,  lanam  XYIIII. 


1.  Kai.    Bemigii,  Germani  et  Hedasti  epis* 

copomm« 

2.  VI.  Don.    Lendegarii  episcopi  et  mar- 

tyrls. 

3.  V.  non.    Dedicatio  basiliee  Salpicii  et 

Serailiani. 

4.  IUI.  noD.    Dedicatio  in  ecclesia  sancti 

Petri  sab  eodem  cenobio. 

5.  III.  non. 

6.  II.  non. 

7.  non.   Marci  pap^,  Sergii  et  Bachi  mar- 

tyrnm. 

8.  Vni.  id.  Simeonis  senia,  Pelagi§  que  pec- 

catrix  appellatnr. 

9.  VII.  id.    Dyonisii  Bociornmqne  eins. 

10.  VI.  id. 

11.  V.  id. 

12.  IIIL  id. 

13.  III.  id. 

14.  IL  id.    Calisti  pap$  et  martyrnm. 
16.  id. 

16.  XYII.  Kai.    Galli  confessoris. 

17.  XVI.  Kai. 

18.  XV.  Kai.  Luc§  evangelist^.  Sol  in  scor- 

pionem. 


19.  XIIII.  Kai. 

20.  Xm.  Kai. 

21.  XII.  Kai.   Virginum  XI  milium.    Hila- 

rionis  monachi. 

22.  XI.  Kai.     Seneri    et   Senerini    confes- 

somm. 
28.  X.^Kal. 

24.  Villi.  Kai. 

25.  VIII.  Kai.  Grispini  et  Crispiniani  mar- 

tyrum. 

26.  VII.  Kai.    Amandi    et    Uedasti    confes- 

•orum« 


Wolfg»ngas  1.  ob. 

Ob.  Meginwardus  1.,   qai  predium  in  Wollen- 
berch  fratribus  constituit. 


Ob.  Hanricns  monachus  oocisus,  qui  dimidinm 

mansum  in  Altheim  fratribus  dedit. 
Cvno  1.  ob. 


Berchdoldns  laicns  ob. 

Wolframmns  laicns  ob.^  qni  Hnrtenhein  in 

nsnm  fratrum  constitnit. 
Aaron  abbas  ob.  nostr^  congrregationis. 

Ob.  J^dentha  1.,  que  predinm  snum  in  Hahel- 
thingen  constituit  Ob.  Bertha  que  in 
anniversario    suo    constituit    fratribus 

quinque  SOlidoS.     Anno  mllleno  ter  C.  LVI. 
in  fegto  Luoe  oircum  oontremuit  mola  terre. 

Regeniint  1.  ob. 
Lyigart  1.  ob.  de  Lobpn. 


Rxnttum  est  castram  anno  dominl  M°.  00®.  LKSVIIU®. 
a  qaodam  Herraoh. 
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EUwanger  Qefohiohtiqaelleii. 
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27.  VI.  KaL    Tigia. 

28.  V.  Kai.    Symonis  et  Jud§. 

29.  Ilir  Kai.   Narcissi  episeopi  et  martyris, 

qai  Afram  eonTertit 

30.  m.  Kai. 

31.  Tl.  Kai.    Yigllia    omniimi    sanotornm. 

Qaintini   martjris,   Wolfgraugri   eon- 
fesBorlB« 


Ob.  Rudolfus  1.  de  Berofisbach,  qai  caritatem 
constituit.  Haieeha  1.  ob.  de  Hohen- 
stat. 


November. 

Regolf  feriales  V,  regul^  1an§  VII. 

Quinta  necat  capitis  ceu  terda  fine  novembris. 

November  habet  dies  XXX,  lunam  XXX. 


1.  KaL    Festivitas    omniam    saDctorain. 

Cesarii,  Benigni  martyrnm. 

2.  II ti.  non.    QuintuB  embolismns. 

B.  III.  non.    Pirminii  episeopi. 

4.  IL  noD. 

&.  noD.    Zachari^   patris  Johannis   baptist^. 

6.  vni.id.   Willibrordi  episeopi. 

7.  VII,  id. 

8.  VL  id.    Qnatnor  eoronatornm. 

9.  V.  }d.    Theodor!  martjris. 

10.  IIH.  id.    Martini  martyris. 

11.  UL  id.    Martini  episeopi.    Menn^  mar- 

tjris. 

12.  Ih  id.    Cnniberti  episeopi. 
IB.  id.    Brieeii  episeopi. 

U.  XVIII.  Kai. 

15.  XVJI.  Kai. 

16.  XVI.  Kai    Otmari  abbatis. 


17.  XV.  Kai.    Florini    confessoris.    Sol   in 

aagittarium. 
la  Xllll.  Kai. 

19.  Xm.  Kai. 

20.  Xn.  Kai. 

21.  XI.  Kai. 

22.  X.  Kai.    Ceeili^  Tirginis. 

28.  Villi.  Kai.    Glementis  pap$  et  martjris. 

24.  VI  IL  Kai.    Crisogoni  martjris.    Hiemps 

oritur. 

25.  VIL  KaL 
36.  VL  KaL 


I      Ob.  Ganradus  advocatus  de  Wa*),  qui  Cutram- 
meswiler  fratribus  constitiiit 

! 

i      Agatha  ob. 


Adelgrems  abbas  ob.  uostre  congregationis. 


Mehthilt  1.  ob.,  qne  in  nsnm  fratrnm  Wolf- 
hardesbmnnen  eonstitoit. 


Byrchardus  1.  ob.,  cuius  filius  Wolfmaros 
sacerdos  cnriam  in  Wirzebvrc  et  XII 
iugera  yineti  fratribus  eonstitoit,  ut 
XXX  nummos  inde  persolyat  Wirze- 
byrgenses. 


Ob.  Dyemarnt  milM  de  WMthntwi. 


«)  Es  Steht  nur  Wa  ohne  Abkürzungsaeichen,  dürfte  wohl  Werda  hetssen. 


Calendarium  et  Necrologiam  ElyaceiiBe. 
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27.  V.  Kai.    A  qainto  Kaleudas  decembris 

asqiie  IIL  nonas  decembris  iu  his 
Septem  diebas  adfentus  domini  est 
oelebraudns« 

28.  IUI.  Kai. 

29.  III.  Kai.    Satarnini  martyris.     YigriliA* 

30.  II.  Kai.    Andree  apostoli. 


Erlolfiis  episeopus  ob.,  hnins  loci  fuiidiitor. 


December. 

Dat  duodena  choors  Septem  inde  decemqae  decembri. 
December  habet  dies  XXX],  lunam  XXXVIIII. 

AdYcntum  domini  uostri  est  celebrare  decembri  post  trinas  nona?^  uetiur 
qniutas  ante  Kalendas« 


Nicolai  episcopi. 
Oetaya  sancti  Andre;  apostoli. 


Enlalif  yirginis  et  martjrris. 
Damasi  pap;. 


1.  Kai. 

2.  IUI.  non. 

3.  III.  non.    Lncii    confessoris    et    sancti 

Sol;  confessoris. 

4.  II.  non.    Barbar;  ylrginis. 

5.  non. 

6.  Vm.  id. 

7.  VII.  id. 

8.  VI.  id. 

9.  V.  id. 

10.  IUI.  id. 

11.  IIL  id. 

12.  II.  id. 
18.  id.    Lnci;  yirgrinis,  Otili;  yirgrinis. 

14.  XV im.  Kai. 

15.  XVIII.  Kai. 

16.  XVII.  Kai.   Trium  puerorum  Ananio.  Aza- 

ri;.    Misahelis. 

17.  XVI.  Kai.    Ignacii  episcopi  et  martyris. 

Encharii  episcopi.    Lazari  et  sororis 
eios  Marth^. 

18.  XV.  Kai.    Sol  in  scorplonem. 

19.  XIIIl.  Kai. 

20.  XIII.  Kai. 

21.  XII.  Kai.    Thome  apostoli  in  India.    Sol- 

stitium. 

22.  XI.  Kai. 

23.  X.  Kai. 
Villi.  Kai.    YiiriUa  natiyitatis  domini. 
VIII.  Kai.     Nativitas    domini    nostri. 

Anaslasi^  martyris. 

26.  VII.  Kai.    Stephan!  protbomartyris. 

27.  VI.  Kai.    Jobannis  apostoli  et   evan- 

gelistf. 

28.  V.  Kai.    Sanctomm  innocentinm. 

29.  IUI.  Kai.    Danid  regln. 


24. 
26. 


80.  UI.  Kai. 

31.  IL  Kai.    Silaestri  papf. 


I 


Hadewig  l.,  que  caritatein  constituit. 

Alewich  advocatus  ob.,  qni  Stilleiionu  in 
!  usnm  fratrnm  dedit. 


I 


Ob.    Reiniindis    iaica,    que    contulit    ukediatu 

domum.    Vigilia. 
Rapoth  ob.,  qui  Langenhart  in  usum  fratrujn 

dedit. 


Ob.  Helmericus  presbiter  et  monachuB  nustn; 
congregationis. 

Ob.  Sigefridns  1.  de  Rodon. 


I      Odelfiritl.  ob.,  que  in  Sneiton  sna  in  iikum» 
1  f)ratrnm  dedit. 


'^— ^^«F 


I 


Regifter. 


A. 

Aba  57. 

Achalemen,   Achalm  bei  ReutlingeD,  Liutol- 

du8  com.  de  —  17,  21. 
Adelheite,  Adelhete  56. 
Adelhelmns  57. 
Adelhoch  57. 

AdelmanDesfelden,  AdelmaDsaelden,  Adel- 
mannsfelden, OA.  Aalen.  Hadewig  de  —  64. 
RüdolfuB  60. 
Sige^idus  15,  27. 
Affalterwang,  OA.  Neresheim  26,  9,  13. 
Agatha  66. 

A  h  e  1  f  i  n  g  de  Hohenahelfing,  Aheluingen,  Ober- 
Alfingen,  OA.  Aalen,  nobilis  de  —  26,  10. 
Mia  de  —  56. 
Ahelfingen,   WalTeralfingen ,  OA.  Aalen  58. 
Alamannia,  Alemannia,  Alemanni,  Almannia, 
Almanni  80,  28.    40, 13,  89,  48.    41,  24,  36. 
45,  37.    47,  84.    50,  44.    51,  28.    58,  31. 
AI  er  heim  8.  Alrhaim. 
Alewich  67. 
Alexandria  18,  22. 
Alpersbach,    Alpirsbach,    Abt  Hieronytnus 

27,  17. 
Alrhaim,  Alerheim,  bayer.  A6.  Nördlingen  18, 3. 
Altena,  Graf  von  —  16,  21. 
Altheim,  Hohenaltheim,  bayer.  AG.  Nördlin- 
gen 65. 
Ansbach  49,  17.    51,  15. 
Appollitanenses,    Appenzeller  28,  35,  37. 

48,  87,  89,  44,  45,  48,  49. 
Apuliae,  Siciliae,  Calabriae  et  Terrae  Labo- 

ris  com.  Gwillelmns  18,  17. 
Arabicum  annim  32,  21. 
Armoniaci,  Armagnaken  48,  89. 
Arragonien  45,  17,  20. 
Arezzo  21,  18. 

Askanien,  Bernhard  von  —  15,  40. 
Anfhausen  s.  UfThnsen. 
Angia,  Reichenan  13,  2. 
Augsburg  54,  22. 

Augustensis  curia  episcopalis  28,  19. 
August  ana  dioc.  28,  39.    29,  6,  29,  34,  49. 


;         Augnstani  episcopi: 

I        Anselmns  de  Nenningen,  OA.  Geislingen  24, 1. 

I  44,  26,  32.    45,  43.    46,  36. 

Christophorus  29,  25. 
1        Eberhardus  de  Kirchberg,  Oberkirch berg,  OA. 
I  Laupheim  44,  24. 

Fridericus  de  Faymmingen,  Vaimingen ,  Fai- 
j  mingen,  bayer.  AG.  Lauingen  22,  39.  27,  48. 

41,  12. 
I         Fridericus  de  Grafnegk,  Grafeneck,  OA.  Mün- 
I  fingen  (Gegenbischof  Anselms  von  Nennin- 

I  gen)  44,  28,  29.    45.  44. 

Hartmannus,  Sohn  des  Grafen  Eartmann  von 
I  Dillingen  und  Kyburg  20,  23.    21.  31. 

Heberhardus  14,  42. 
Herimannns  12,  40. 
Hartwicus.  Hertwicus  19,  9.    36,  55. 
Joannes  26,  19. 

Petrus  25,  42.  46,  37.    51,  32.    53,  28,  35, 
Seyfridns,  Sivridus  19, 10,  36.  36,  56.    37,  29. 
Siboto  19,  38.    37,  80. 
Ulricus,  Vdalricus  14,  30.    22,  40. 
Uodalschalkus  19,  5. 
Viterbus  34,  6. 
Wolfhardus  22,  4. 
Generalvikar: 
Domvogel,  Michael  88,  1. 
Capitel:  25,  89,  45. 
Dompröbste : 
Truchsessius   de  Heffingen,   Höfingen,   OA* 

Leonberg,  Hainricus  de  —  25,  38. 
Zoler,  de  ~  22,  2.    39,  24. 
Domdecan : 

Gessel,  Leonardus  25,  39. 
Monasterium  sancti  Udalrici  et  Afrae  29,  8. 
Abt  Gonradus  28,  10. 
„     Joannes  28,  44. 
A  u  r  n  h  a  i  m ,  Auemheim,  0  A.  Neresheim  80, 7, 12. 
Avignon  39,  50,  52.    41,  7.    42,  49. 

B. 

Baden,  Markgrafen: 
Jacob  49,  14. 
Karl  49,  8.    52,  4,  16,  19.    55,  5. 


Bayern,   Bavaria,  Bavari  17,  37.    22,  22,  24* 
27,  37.    39,  41,  42.    43,  8.    47,  10.    55,  6. 
Bayern-  München : 
Jobann  II.  46,  17. 
Wilhelm  III.  46,  16. 
Bayern-  Ingolstadt : 

Ludwig  der  Gebartete  46,  19.  48,  13.  49,  16, 
dessen  Sohn: 
Lndwig  der  Höckerige,  gen.  Höferlin  49,  15. 
Stephan  III.  der  Kneyfel  43,  18. 
Bayern-  Landshut : 

Georg  der  Reiche  26,  49.    27,  22,  24,  35. 
Heinrich  der  Reiche  46,  17.    49,  12,  19,  des- 
sen  Tochter  Elisabeth  49,  13. 
Ludwig  IX.  der  Reiche  51,  37,  42     52,  1,  3, 
26,  43.    54,  45. 
Niederbayern: 

Otto  III.  22,  12. 
Balghaim,   Balgheim,  bayer.  AG.  Nördlingen 

23,  49. 
Baltmershofen,  Ballmertshofen,  OA.  Neres- 

heim  25,  41. 
Bamberga,  Babenberc,  Bamberg  16,  6.  28,  43. 
Bambergensis  episc.  47,  27.    51,  38. 
Kloster  auf  dem  Michaelsberg  bei  Bamberg 
37,  46.    47,  25. 
Barmia  18,  16. 

Bartz,  Stadt  in  Böhmen  46,  25. 
Basel  42,  22.    47,  42.    48,  48.    50,  5. 

„       Concil  47,  45.    48,  2,  5.    49,  21,  36. 
Bebo,  Johannes  58. 
Beersbach  s.  Berofisbach. 
Benedictus  9,  9. 
Benedicta  58. 
Berchdoldus  65. 

Berchtheim,   Bergheim,  OA.   Ellwangen  60. 
Bernhard   17,  44. 

Bernstat,  Bernstatt,  Bernstadt,  OA.Ülm,  Syfri- 
dus  de  — ,  conventualis  Elvac.  49,  26. 
Simon  de  — ,  abb.  Neresh.  28,  25» 
Bernwardns  56. 
Berofisbach,    Beersbach,    OA.   Ellwangen, 

RSdoIfus  de  -  66. 
Bertha  65. 
Bingen  40,  28. 

Bizzing,  Kissingen,  bayer.  AG.  20,  6. 
Blaubeuren,  Kloster  28,  45. 

Abt  Gregor  28,  21,  41.    29,  5. 
Böhm,  Joh.,    gen.  Bankler  von   Niclashausen 

55,  16,  19. 
Böhmen  17,  41.     18,  21.    22,  7,  9,  14,  15,  19, 
20.    40,  6.    41,  13,  26,  49.    46,  2,  12,  32, 
40,  49.    47,  12.    48,  4.    49,  5.    51,  12,  37. 
52,  37,  41.    53,  25.    54,  8. 
Könige: 
Gersigk  51,  13. 
Ladislaus  50,  37.    51,  7,  8,  9. 
Wenzeslaus  43,  5,  32. 
B  0  p  f  i  n  g  e  n ,  Waltherus  de  — -,  abb.  Nere8h.42, 4. 


I  Braitenbuech,  abgeg.  Ort,  OA.  Neresheim 
I  26,  IS. 

,  Braitenlohe,  Breitenlohe,  bayer.  AG.  Oettin- 
I  gen  22,  36. 

Brandenburg,  Marggrafschaft  40,  46. 
!         Kirche  44,  32. 
I         Markgrafen  40,  45.    46,  17.    47,  9,  27.    48, 

35.    55,  7. 
'         Albrecht  49,  7,   14,   17.    50,  6.    51,  14,  40. 
52,  3,  15,  27,  28.    53,  22. 
Friederich  48,  14.    53,  47. 
'  Braunschweig,  Otto  IV.  von  -  16,8,  11,15. 
(   Brenzthal  49,  48. 
I  Bronnen  s.  Brunnin. 
!  Brüssel  32,  32. 

'  Brunnin,  Bronnen,  OA.  Ellwangen  13,  4. 
'   Bühlerthann  s.  Tanne. 
Bvrchardus  6B. 
Burgawe,  Burgou,  bayer.  AG.-Sitz  40,  48. 

Heinricns  com.  de  —  20,  25. 
B urgun d  43, 20, 23.  44, 3, 16.  55,9, 10, 11,24,25. 
Karl  der  Kühne,  Herzog  von  —  54, 30, 35.  55, 1. 
Bursfeldenses  29,  36,  39,  41,  42. 
Bursfeldensis  congregatio  28,  43. 
„  Hainricus  29,  14. 

C. 

Cadoloh,  ein  edler  Franke  8,  33. 

Kappfenburg,   Kapfenburg,  OA.  Neresheim, 
commenda,  castrnm  26,  12,  14. 

Carinthia  40,  7. 

Karlmann  11,  25.    12,  31. 

Karthäuser  52,  14. 

Kazenstain,    Kazenstein,    Katzenstein,    OA. 
Neresheim,  Rudolfus  de  —  21,  24.    38,  52. 

Ke singen,  Kösingen,  OA.  Neresheim  56. 

Chorozaim  17,  20. 

Ciliei,  CilH  in  Steiermark,  coro,  de  —  61,  4. 
'   Killingen  s.  Kuliingen,  Cunlingin. 
I   Kizingen  38,  27. 
,  Cleve,  Fürst  von  —  49,  2,  6. 
I   Clingenberg,  abgeg.  Burg,  thurg.  Bez. Steck- 
born 52,  49. 
'   Knöringen,   Ober-,  Unter-Knöringen,  bayer. 
'  AG.  Bnrgan,  Joannes  de  —  25,  3. 

,  Kochen,   Kokon,  Ober-,  Unter -Kochen,  UA. 
Aalen  13,  6,  Kinradus  de  —  61. 

Kochenburg,  abgeg.  Barg,  OA.  Aalen  26,7. 
I   Kösingen  s.  Kesingen. 
I   Coloniensis  archiepisc.    16,  21.     17,  2.     19, 

33.    40,  28.    46,  22.    49,  8,  5. 
!  Konradin  21,  7. 

j   Constantia  38,  41,  43.    46,  12,  28,  32. 
I         dioc.  29,  35,  49. 
I         ooncilium  44,  34,  88.    45,  22. 
I       episcopi : 
,         Gebehardus  35,  9.   . 

I         Ulricus,  Ydelricns,  tilins  Hartmanni  comitis 
Dilingae  et  Kyburgae  12, 40. 17,  33.  35,  23. 


Consta ntinopel  50,  49.    54,  4,  11. 

Craft  65. 

Kuchen,  Ruechen,  maior  et  minor.  Gross-  und 
Klein-Kuchen,  OA.  Neresheim  23,  24.  25,  43. 

Kuliingen,  Gunlingin,  Killingen,  OA.  EU- 
Wangen  13,  4.  Kra£fto  de  — ,  cellerarius 
Elvac.  43,  25. 

Cunignndis  16,  4. 

Cnnradus,  C^radus  60,  62. 

C^no  66. 

Curiensis  episc.  19,  46. 

Cutrammeswiler,  Gonnenweiler ?, 0 A. Crails- 
heim, woselbst  Ellwangen  begütert  war,  66. 

Kyburg  et  DilHngen,  com.  Hucbaldns  26,  37- 
Udalricus,  episc.  26,  37. 

D. 

Dachow,   Dachau,  Böhmen,  Kr.  Pisek  47,  13. 
Dänemark,  König  Christoph  von  —  49,  45. 
Damiat,  Damiette  16,  18. 
Tanne,  BUhlerthann,  0  A.  Ellwangen,  Wemherus 

prespiter  de  —  63. 
Danubius  41,  19. 
Tartari  39,  51. 

Taskental,  Deschenhof?,  OA.  Gaildorf  58. 
Deckingen,    Deggingen,    bayer.  AG.   Nörd- 
lingen,  monasterium  28,  SO. 

Abt  Gregorius  Dietay  30,  47. 
Demarus,  Diemarns  58.    59. 
Tenwangen,  Dewangen,  OA.  Aalen  62. 
Terdona  18,  16. 

Terra  Sancta  18,  31.    21,  50.    39,  50. 
Deutsche  Kaiser  und  Könige: 

Adolf  von  Nassau  40,  10. 

Albrecht  1.  22,  4,  7,  14,  17,  19,  20.    39,  46. 
40,  32. 

Albrecht  II.  48,  2,  10. 

Friederich  I.   15,  45.    17,  50.    18,  4,  9,  11, 
18,  22,  25. 

Friederich  II.  15,  36,  37,  40.  16,  11, 17,  25,  31. 

Friederich  III.  48,  47.    49,  42.     51,  48.    52, 
15,  84,  42.    54,  13,  21. 

Heinrich  IV.  12,  35.     15,  11,  18.    17,  24,  27. 

Heinrich  V.  12,  38.    15,  12,  14,  20,  22,  29. 

Heinrich  VIT.,  Sohn  Friederichs  II.  16,  22. 

Heinrich  VII.  von  Luxemburg  22,  26,  32. 
39,  43.    40,  3,  10,  19,  23. 

Kari  der  Grosse  8,  27. 

Kari  IV.  41,  49.    42,  18,  32,  43,  47. 

Karl  V.  31,  42.    32,  26. 

Konrad  III.  15,  36.     17,  41,  45,  47,  50. 

Konrad,  Sohn  Heinrichs IV.,  Gegenkönig  15, 9. 

Ludwig  der  Bayer  23,  3.    40,  25,  27,  40,  43, 
46,  48,  52,  53.    41,  2,  3,  5,  11. 

Rudolf  von  Habsburg  21,  9,  13,  15,  32,  36. 

Ruprecht  von  der  Pfalz  43,  31,  33.    44,  21. 

Sigismund  44,  23.    48,  1. 

Wenzel  45,  49. 
Thüiua*,  18,   11*. 


Dillingen  u.  Kyburg,  Grafen: 

Albert  17,  49.    18.20.   19,20.   20,30,82,40. 

Hartmann  17,  35.    18,  28. 

Hupald,  Vater  des  Hartmann  17,  1,  30. 

Ulrich,  Sohn  des  Hartmann  17,  33. 
Dimudis  59. 

Dischingen,  OA.  Neresheim  25,  11. 
Dispot  51,  1. 
Donauwörth,  Kloster  zum  hl.  Kreuz  29,  31. 

Abt  Benedict  33,  2. 
Treuchtlingen  s.  Trohtlingon. 
Trier  46,  22.    54,  29. 

Trohtlingon,  Treuchtlingen,  bayer.  AG.  Pap- 
penheim 57. 
Trnchsessius  de  Heffingen,  Höfingen,   OA 
Leonberg,  Hainricns  praepositns  eccl.  Augu- 
stanae  25,  38. 
Turci  18,  32.    43,  22.    45,  22,  46.    50,  44,  45, 

47.    51,  25. 
Turckhen,  Dürkheim,  bayer.  AG.- Sitz  53,45. 
Turlngia  40,  9. 
Dymburc  61. 

E. 

;   Eberhardus  57. 

I   Ebinoten,  Ebnat,  OA.  Ellwangen  13,  5. 

I  Ebnath,  Ebnat,  OA.  Neresheim  27,  10. 

I  Egge,  Eck,  OA.  Ellwangen  59. 

I   Eggenroden,  Eggenroth,  OA.  Ellwangen  57. 

1   Ehinger,  Walther,  ülmer  Patrizier  48,  29. 

!  Elohingen,  OA.  Neresheim  22,  29. 

Elchingen,  Ober-Elchingen,  bayer.  AG.  Neu- 
I  Ulm,  Kloster  28,  31.    29,  8. 

Abt  Johannes  28,  22,  37. 
Wilhelm    Almansmus,    Gegenabt    von   Abt 
I  Nicolaus  23,  30. 

I  Eichstätt  29,  35.    46,  18.    5L  43. 
I  Ell  Wangen:   Elchenfanc  8,   36.     Elewangen 
I  10,  19. 

I         Elwangense  castrum  21,  22.    38,  49. 
I         Elfacensis,  Elwangen  civitas  15,  42.    36,  51. 
38,  21.    39,  48.    42,  9.    47,  39. 
Elyacensis  ecclesia  51,  28. 
Elewangensis  locus  13,  42. 
Elewangense,  Elwacense  monasterium,  clau- 
strum  12,  31.     16,  28.    35,  34.    36,  15.    37, 
32,  37.    39,  32.    50,  14. 
Elwangen  territorium  52,  8. 
Äbte: 
Aaron,  Arn  (1046—1061)  14,  41,  44.    65. 
Adelger  (1094-1102)  12,  35.    61.    66. 
Albert  I.    (de  Rüroesborcb,    wahrscheinlich 
Ronsberg,    bayer.    AG.     Ober  -  Günzburg, 
1136-1173)  15,  39.    36,  6. 
Albert  IL   (1173-1188)   15,  44.    36,  6,  23, 
24.    62. 

Albert  III.  (resign.  1240)  37,  54. 
Albert  IV.  (Hack  von  Wellstein,  OA.  Aalen, 
resigi).  UOO)  43,  Sa 


Albert  von  Schenkenstein  (erhielt  die  päpstl. 
Bestätigung  nicht,  1452—1453)  60,  31,  34. 
Berengar  (1024)  59. 
Bern  61. 

Ebo  (1102—1113)  15,  26.    62. 
Ekkehard  (von  Schwabsberg,  OA.  Ellwangen 
1278-1309)  21,  21.    38,  42,  48.    39,  53. 
Erenfried  (von  Vellberg,  OA.  Hall  1309  bis 
1311)  40,  2. 
Gerhard  60. 

Gotbold  I.  (1221)  37,  14.    38,  11,  18. 
Gotbold  II.  (1246-1249)  20,  19. 
Grimoald  (t  872)  61. 
Hariolf  34,  1,  6,  7. 
Hartmann  (l(m)  56. 
Helmerich  (1118-1136)  15,  26,  27. 
Johann  I.  (von  Holzingen,  bayer.  AG.  Ellingen 
1427-1452)  24,  18.  47,  7.    50,  15,  28. 
Johann  II.  (von  Hürnheim,  bayer.  AG.  Nörd- 

lingen  1453—1460)  50,  32,  36,  39. 
Isambart  (1090-1094)  64. 
Konrad  (1269—1278)  38,  32,  41. 
Kuno  1.  (1188-1221)  15,  44.    16,  3.  36,  23. 
Kuno   II.  (von   Gundelfingen,    bayer.    A.G. 

Laningen  1332-1367)  41,  17. 
Obert  (t  1035)  14,  37. 
Odbaldus  61. 
Otto  (1256—1269)  38,  32. 
Reginger  (1061—1076)  14,  44,  47.  1 

Richard  I.  (1035)  14,  37.    59.  ] 

Richard  II.  der  Rothe  (1113-1118)  15,  26.  ; 
Rudolf  (1249—1255)  38,  13,  21. 
Rudolf  (von  Pfalheim,  OA.  Ellwangen  1311 

bis  1332)  40,  18.    41,  16.    63. 
Rugger  (1242—1246)  38,  3. 
R^dhoc  58. 
Sanderad  63. 

Siefried  I.  (1240-1242)  37,  54.   38,  2. 
Siefried  IL  (Geriacher  1400—1427)  47,  6. 

Udo  (1076-1090)  14,  47.    64. 

Wicterp  34,  6.    58. 
Winithar  (979.   987)  60. 
Pröpste: 

Albrecht  I.  (von   Rechberg  1461—1502)  26, 

7,  9.    52,  9.    53,  14.    62. 

Johann  von  HOrnheim  (resign.  1461)  26,  6. 
Gellerarii : 

Friederich  von  Zipplingen,  OA.  Ellwangen 

38,  54. 

Johannes  von  Holzingen  46,  15. 

Johannes  von  Gromberg,  OA.  Ellwangen  44, 
18.    46,  13. 

Ulrich  von  Westerstetten  51,  45. 

Wilhelm  Vetzer  46,  14. 
Gustodes : 

Martin  von  Itzlingen^  OA.Neresheim  48,  23. 

Ytel  Göss  von  Güssenberg,  Ruine  bei  Her- 
maringen, OA.  Heidenheim  48,  24.  49, 
1.   63. 


Hospitalarii : 
Ulrich  von  Neuneck  52,  37. 
Mönche  und  Geistliche: 
Ermenrich  8,  1,  3,  8,  15,  20,  29.    9,  3,  25, 
38,  41.    10,  13,  24.     11,  3,  14,  41. 
Gerold  61. 

Grimold  9,  34,  42.     10,  1,  25.    11,  1. 
Heinrich  von  Seldneck  50,  42. 
Mahtolf  8,  6,  8,  14,  22,  32.    9,  6,  28,89,42. 
10,  16,  28.    11,  7,  15,  42. 
Siefried  von  Bemstadt  49,  26, 
Volmar  von  Werdnau  48,  9. 
Elsass  48,  40,  45. 
Elisabeth  16,  29,  34. 
Emehardns  56. 

Emershofen,  Emershofen,  bayer.  AG.  Weis- 
senhom,  Eberhardus  de—,  abb.  Neres- 
heim.  26,  33. 

Joannes  de—,  dictus  de  Fraudenbergk  25, 
26,  28,  47. 
Wolfgangus  de  — ,  dictus  de   Fraudenberg 

28,  5. 
Emerstetin,  Hammerstadt?,  OA.  Aalen  oder 

eines  der  vielen  Stetten  13,  5. 
Emmo  61. 

England  16,  31.    41,25.    42,24.    45,34. 
Erfurt  28,  38.    46,  44. 
Erlolf,  Bischof  von  Langres  8,  28.    9,  2,  6. 

10,  18.    12,  32,  37.    67. 
Esslingen  40,  14. 

F. 

Fancense  raonasterium.  St  Mang  in  Füs- 
sen 29,  4. 
Faymmingen,  Faimingen,  bayer.  AG.  Lau- 
ingen, Fridericus  de  — ,  episc.  Augustensis 
41,  12. 
Feiberg,    Vellberg,    OA.    Hall,    Erenfridus, 

Ernfridus  de-,  abb.  Elvac.  40,  2,16.   60. 
Veneti  18,  11. 
Verona  16,  19. 
I  Ferrara  48,  6. 

I  Vetzer,    Wilhelmus,    cellerarius  Elvac.   46, 
j  14,  15. 

I        Ulricus  24,  25. 

(   Vinsterlohe,  Finsterlohr,  OA.  Morgentheim, 
I  Joannes  de  — ,  commendator  Teutonici  or- 

'  dinis  in  castro  Kappfenburg  26,  11,  15. 

Uirgunna  Vimgrund  8,  34. 
I   Vitus,  12,  32. 
;  Flandrien  15,  12. 

I  Fluertshansen,  FluertshÄuserhof,  OA.  No- 
,         resheim  31,  2. 

,  Frankreich  41,  25.    42,  25.     45,  34.     48, 
37.    49,  31.    51,  9. 
Frankfurt  19,  47.    48,  4. 
Friula  41,  28. 

Fulda,  Kloster  13,  1,  38.    14,  26.    46,  8. 
basilica  14,  2. 


ecciesia  9.  Bonifacii  13,  50. 
Äbte: 

Hademar  14,  28. 
Hattho  (Haicho)  14,  24. 
Helmfried  14,  22. 
Huoggi  14,  17,  21. 
Kuno  15,  14,  18.    37,  12. 
Richard  14,  33,  39. 
Sieghart  14,  19. 
Starm  18,  48. 
Faltenbach,  bayer.  AG.  DilÜDgen,  Bartholo- 
mäas  abb.  in  —  33,  3. 

U. 

Gaizhart,  Galshardt,  OA.  Ellwangen  56. 

Galli,  8.,  cenobium  23,  35. 

Gattenhonen,  Gattenhofen,  bayer.  AG. 
Rothenburg  a.  T.  56. 

Gebo  56. 

Georgenschild  48,  19. 

Gerbirgis  59. 

Giengen  31,  24.    52,  28. 

Gi enger,  Heinrich  58. 

Gisela  56. 

Gmünd  31,  43.    40,  14. 

Godeboldus  60. 

Goricia,  Görz,  43,  2. 

Graisbach,  bayer.  AG.  Monheim  52,  18. 

Graycneck,  Grafeneck,  OA.  Münsingen,  Fri- 
dericus  de  — ,  epise.  Augustensis  25,  25. 

Griechenland  15,  46.    50,  48. 

Grunberg,  Gromberg,  OA.  Ellwangen,  Jo- 
hannes de  — ,  cellerarins  Elvac.  44,  18. 
46,  13. 

Gruningen,  Markgröningen  22,  11.    39,  31. 

Gundel fingen,  bayer.  AG.  Lauingen  52,  18. 
Cnno  de  — ,  abb.  Elvac.  41,  17. 

Gu  SS,  Gyss  de  Gussenberg,  Gyssemberg,  Güs- 
senberg, Raine  bei  Hermaringen,  OA.  Hei- 
denheim, Diepoldus  mil.  24,  44.    25,  2. 
Ytel,  custos  Elvac.  48,  24.    49,  1. 

H. 

Hack,  uobiles  42,  12. 

Hack  de  Hoheneg,  Hoheneck,  OA.  Lud- 
wigsburg, Rudolphus  26,  44. 

Hadevvic,  Hadewig  60.    67. 

H  agilen,  Hägeleehöfle  ? ,  OA.  Gaildorf,  Bach- 
hagel?, bayer.  AG.  Lauingen,  Barghagel?, 
bayer.  AG.  Lauingen  13,  5. 

Hahelthingen,  Haheltingen,  bayer.  AG.  Öt- 
tingen  65. 

Hamm  er  Stadt  s.  Emerstetin. 

Hanricus,  dictus  Engetier  57. 

Harburg,  bayer.  AG.  Donauwörth  27,  26. 

Hariolf,  Bischof  von  Langi*es  8,  1,  2,  4,  11, 
22,  28.  9,  1,  13,  22,  28.  10,  3,  7,  19,  22, 
25.    11,39,44.     12,7,8,16,32,37.    63. 

Uartfeldia  30,  6,  33.    31,  44. 


Hatto  puer  de  sancto  Killano  60. 
I  Hegau  52,  48. 

I  Heidelberg  43,  31.    44,  22.    45,  10.    49,  83. 
I  51,  34.    52,  22,  23. 

;   Helenstein,  Holenttein,  Schloss  Hellenstein 
I  ob  Heidenheim  49,  48.    52,  18. 

,  Helfenstain,    Helffenstain ,    Helfenstein    ob 
I  Geislingen,  Grafen  von  — ,  21,  40.    39,  8. 

I         Johannes  24,  37.    25,  4.    42,  48. 
I         Konrad  49,  49. 

Ulrich  23,  18,  26.    49,  49. 
I  Helle  42,  11. 
i  Helmericus  67. 

I  Heninberhc,  Hennenbergk,  Grafen  von  Hen- 
I  nenberg  21,  5.    38,  27. 

I  Hersfeld,  Kloster  13,  38. 
'        basilica  s.  Wigberti  14,  8. 
I        Abt  Baldhart  13,  52. 
I  Herwartstain,    castrum,    bei    Heidenheim 

21,  82. 
'  Hessen,  Landgraf  von  -  31,  16,  21,  23,  32. 
I         Hermann  54,  36. 
'   Hieronymns  von  Prag  45,  11. 
Hirnhaym,  Himheim,   Hurnhaim,  Hymheim, 
Hümheim,  bayer.  A.G.  Nördlingen  24,  17 
Albertus  mil.  24,  44.    25,  1. 
Cunradus  22,  31.    24,  13. 
I         Joannes  26,  6.    50,  32,  36,  39. 
I         Waltherus  48,  19. 
Hirsaugia,  Willehelmus  abb.  in  —  17,  15. 
Hochenstadt,    Hochstetten,  Hochstetterhof, 
OA.  Neresheim  24,  30. 
Hernherns  de  —  25,  19. 
Hochrychen,     Hohenreichen ,    bayer.    AG. 

Wertingen,  Leonardus  de  —  25,  2. 
Hohenlohe,  OA.  Neresheim  27,^45. 
Hohen  roden  s.  Rodon. 
Hohensallach,  abgeg.  Ort,  OA.  Neresheim 

26,  la 
Hohenstat,  Hohenstadt,  OA.  Aalen,  Hazecha 

de  -  66. 
Hohenstadt  s»  Humerstat. 
Hohenzollern  46,  33. 
Holland  44,  3. 
Hollnstain,    Hohlenstein,     OA.     Neresheim 

25,  20. 
Holz,  Sifridus  de  -  26,  30. 
Holzingen,   bayer.    AG.  Ellingen,  Johannes 
von  — ,  Keller  und  Abt  in  Ellwangen  46, 
15.    50,  15,  28. 
Hoppingen,   bayer.  AG.  Nördlingen,  Conra- 
dus  de  —  24,  13. 
Wolfgangns  26,  24,  48. 
Hüttlingen  s.  Hutelingin. 
Humerstat,  Hohenstadt?,'- OA.  Aalen  13,  4. 
Hurtenhein,  Hütten?,  OA.  Ellwangen  65. 
Huss,   Hussiten  44,  43.    45,   11.    46,  1,  47. 

47,  1,  2,  8,  12,  14,  19,  26. 
Uviteliugiu^  ültttUngeß,  OA.  Aalen  13,  i. 
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J. 

Jerusalem  15,  46.    16,  26.    17,  18,  23,44,  45. 
Igenhausen,  Iggenhausen,    OA.  Neresheim 

26,  42. 
IlisuDg  56. 

Johann  (Parricida)  39,  46, 
Irnfrit  65. 

Irsee  8.  Ursinense  monasterium. 
Isnense  monasteriom,  Isny  29,  4, 
Italien  18,  22.    43,  34.    44,  28.    45,  37.    48, 

5.    51,  23. 
Itzlingen  s.  Veziingen. 
Jnd&i  41,  34,  35. 
J^dentha  65. 

L. 

Lacu,    Christophorus    de    — ,    in    Bolsingen, 

bayer.  AG.  Heidenheim  26,  26. 
Langenhart,  Vorder-,  Hinder-Langert?,  OA. 

Gaildorf  67. 
L  a  p  i  d  e ,  Hainrious  de  — ,  abb.  Neresheim.  49, 33. 
Laubach  s.  Loben. 

Lauinga,  Longingeo,  Lauingen  20,  32.   30,  2. 
Lausanne  s.  Lohs. 

Leiningen,  Grafen  von  —  51,36,  39.  53,  41. 
Lemphridns  56. 
Leonrodt,  Leonrod, bayer.  AG.  Markterlbach, 

Simon  de  —  25,  1. 
Linz  54,  47. 

Liytgardis,  comitissa  59. 
Lohs,  Lausanne  21,  13. 
Lombardei  15,  37.    18,  14.    40,  5.    41,  1, 

13,  14, 
Lorch,  Kloster,  Abt  Wilhelm  24,  15. 
Lothar,  dux  15,  21. 
Lothringen  55,  9,  11,  12,  23. 
Loben,  Lobon,  Lanbaoh,  OA.  Aalen  62.    65. 
Lück,  Bischof  von  44,  3. 
Lüttich  43,  50. 
Lvigart  65. 
Luther  30,  8,  10,  27. 


Maastricht  44,  2. 

Maethilis  57. 

Mailand  18,  9.    40,  3,   10.    41,  3.     43,  35. 

55,  21. 
Mainz  15,  29,  81.    16,  32.    29,  5.    62,  12. 

Provinz  45,  3L    46,  8,  29,  42. 

Kapitel  29,  38,  40,  42. 

Erzbischöfe  46,  22.    51,  40. 
Erzbischöfe : 

Albert  12,  41.    15,  22. 

Adolf  von  Nassau  21,  38,  41,  47.     52,    31. 

Dietrich  von  Isemburg  12,  33.    52,  10,  33. 

Erbo  14,  34. 

Erchenbald  14,  34. 

Hatto  14,  29. 

Heistolf  14,  4. 


'         Flildibert  14,  26. 
i         Karl  14,  11. 

Luibert  14,  16. 
I         Otger  14,  7. 
Raban  14,  10. 
Siefried  20,  24. 
j         Coadjutor  Graf  Heinrich   von   Wirtemberg 
I  53,  11,  16. 

!        Abt  Johannes  von  St.  Jacob  ausserhalb  der 
I  Stadt  29,  15,  2L 

I  Mantua  51,  24.    54,  34. 
i   Marseille  39,  50. 

I   Marterbure,    Marburg,    fr.  C^rados  de  — 
I  16,  29. 

i  Mayenfels,  castrum,   Maienfels,  OA.  Weins- 
I  berg  48,  25. 

I  Meckelingin,  Mögglingen,  OA.  Gmünd  13,  16. 

Meginwardus,  Meinwardus  56,  65. 

Mehthilt  66. 

Meissen  21,  43,   47.    22,  18,  2L    40,  7,  8. 
46,  22.    47,  15,  20.    49,  5. 

Menger,  Heinrich,  Dr.  47,  48. 

Metz,  Bischof  von  —  52,  20. 

Michel felden,   Michelfeld,    OA.    Neresheim 
28,  18. 

Minden,  Bischof  Wolfher  von  —  14,  15. 
I  Minores  fratres  41,  9. 

Mittelbuech,    abgeg.   Ort,    OA.    Neresheim 
26,  15. 

Mögglingen  s.  Meckelingin. 
I   Mömpelgard  48,  40. 
'   Monhcim,  bayer.  AG.-Sitz  52,  18. 
I   Montfort,  Graf  Ulrich  27,  20. 
j  „  „     Wilhelm  43,  49. 

Mühlfingen,  Mulfingen,  0 A.  Gmünd,  Georgias 
de  28,  6. 

Müncha Urach,  bayer.  AG.  Herzogenaurach, 
Abt  Leonardus  s.  Petri  in  —  27,  42. 

München  41,  2.    43,  19. 

Münchsroth,   bayer.  AG.  Dinkelsbühl,  Gott< 
,  fridus  präpositus  in  —  24,  18. 

I    Münsterberg,  Eufemia  ducissa  de  —  et  co- 
I  roitissa  de  Oettingen  49,  27. 

'   Mulfingen  9.  Mühlfingen. 

i  ^• 

Navarra  45,  20. 
]   Neapel  21,  7. 

Neivenfels,  castrum,  Neufels,  OA.  Öhringen 
!  48,  28. 

Nenningen,  Nenningen,  OA.  Geislingen,  An- 
.  selmus  de  — ,  episc.  Augustensis  44,  26. 

Georgius,  abb.  Neresheim.  26,  2,  12,  30. 
!         Joannes  25,  32. 

Nerensheim,  Nereshaim,  Nerinshaim,  Nerins- 
'  hain,   Nemisheim,   Nernsheim,  Neresheim. 

I  Kloster:    12,  17,  21,  25.    20,  41,  44.    23, 

1  2,  11,  32,  38,  45.    24,  23.    27,  27.    28,  20, 

i  33.    30,  47.    38,  8.    42,  29.    43, 13. 


Vogtei  über  das  Kloster:  22,  48. 
Stadt  31,  33,  35,  37. 
Äbte: 

Degenhard  (1199—1219)  19,  3. 
Dietrich  I.  (1101— HIB)  17,  26,  28.    35,  4. 
Dietrich   II.   (1262-1287)  20,  48.    21,  34. 

38,  63. 

Eberhard  von  Emershofen  (1476—1494)  26, 

33,  45,  48.    27,  6,  30,  36,  43,  48. 
Ernst  (1096-1096)  17,  19,  20.    34,  47. 
Friederich   von  Zipph'ngen,   früherer  Keller 

von  Ell  Wangen  (1287-1308)  21,  35.   22,  27. 
Georg   von   Nenningen    (1465-1476)  26,  2, 

12,  24. 

Georg  GerBtmaier  (1566—1584)  32,  39.  33,  7. 
Gotebold  (gewählt  1219)  19,  25. 
Heinrich  I.  (1119-1125)  17,  29,  31.    35,  20. 
Heinrich  II    (f  1199)  J9,  3. 
Heinrich  (1246,  sonst  unbekannt)  20,  20. 
Heinrich  lll.  (1308-1329)  22,  28,  36. 
Heinrich  IV.   vom   Stein   vom  Dicmantstein 

(1423—1446)  24,   6,  16,  30,  37,  43.    25,  15. 

49, 33. 

Hugo  (1101)  17,  25.    35,  4. 
Johann  I.  von  Waiblingen  (1494—1507)  28, 

7,  16. 
Johann  II.   Vinstcrnan  (1510—1529)  28,  28, 

35,  39,  44,  45.    29,  3,  10,  15,  28,  31,  33, 

39,  44,  49.    30,  44. 

Johann  lll.  Schweickhofer  U545— 1566)  31, 
9,  19,  41,  47,  49.    32,  4,  11.    33,  10. 
Konrad   von  Dillingen  (1368—1372)  23,   14, 

16.  42,  37. 

Mathias   Guttermann    (1529—1545)  30,  46. 

31,  7. 
Nicolans  von  Elchingen  (1380—1405)  23,  28, 

30,  40.    43,  41. 

Ortlieb  (1140-1164)  17,  39.    18,  12. 
Pilgrin  (1125-1137)  17,  31,  89.    36,  21. 
Rudolf  Jäger  von  Öttingen  (1447-1465)  25, 

17,  24,  34,  49.    49,  34. 
Rngger  (1249—1257)  20,  29,  41. 

Simon  von   Bernstadt  (1507—1510)  28,  25. 
Ulrich  I.  (1258—1262)  20,  42,  45,  48. 
Ulrich  II.  von  Höchstftdt  a.  D.  (1329—1349) 
22,  37,  41,  43,  44.    23,  4.    42,  3. 
Ulrich  III.  von  Roden  (1405-1423)  23,  41, 
48.     24,  4.     43,  42. 
Walther  I.  (1260—1262)  20,  46,  48. 
Walther  II.  von  Bopfingen  (1349-1368)  23, 
5,  8,  13.    42,  4,  16,  36. 
Wolfhard    von   Steinheim    (1372—1380)   23, 
16,  17,  23,  27. 
Neuburg  a.  D.  49,  17. 
Neuen  he  im  s.  Niuenhen. 
Neu  fei  s  s.  Neivenfels. 
Neu  1er  s.  Nveler. 

Newneck,  Neuneck,  OA.  Freudenstadt,  Udal- 
ricus  de  — ,  hospitalarius  Elvac.  62,  37. 


Neu 8  54,  35.    55,  1. 

Niberg,  Neipperg,  OA.  Brackenheim  23,  19. 
Niklashansen,  bad.  AG.  Werfheim  65,  17. 
Niwenburgensis,     Nuiwenburgensis    episc* 

Engelhardus  16,  28.    37,  37,  46. 
Niuenhen,  Neunheim,  OA.  Ellwangen  58. 
Nördlingen  27,  32.    42,  50. 
Nortemberg,  Nortenbergk,  coguinarius  de  — , 
Küchenmeister  von  Nordenberg,  altes  frän- 
kisches Adelsgeschlecht  22,  21.    39,  40. 
Nveler,  Neuler,  OA.  Ellwangen  15,  28. 
Nürnberg,   Nivrenberc,   Norimberga,   Norin- 
berga,  Nüremberg,  Nurenberhc  16,  24.    21, 
36.    46,  31,  45,  46.    47,  28.    63,  23. 
Burggraf  42,  41. 

Friedrich  44,  45. 
„         Friedrich  und  Johannes  44,  4. 
St.  Ägidienkloster  29,  40,  48. 
Äbte: 
Friederich  29,  33. 
Johann  27,  7,  16,  41,  49. 
Wolfgang  28,  47. 
Nuwmburg,  comes  de  —  47,  3. 

0. 

Ober-AI  fingen  s.  Aheluingen. 
Ober-,  Unter-Kochen  s.  Kokon. 
Ober-,  Unter-Riff  Ingen  s.  Rihfingen. 
Ober-,  Unter-Schneidheim  s.  Sneiten. 
Österreich    16,    24.    22,  8,   15.    40,  4,  23, 

31.  42,  16,  41.    44,  15.    45,  1,  6.    46,  22. 
47,  8,  9,  15,  20.    49,  9,  10.    65,  23. 

Herzöge : 
Albrecht  42,  18.    48,  47.    49,  13.    50,  5,  7. 

51,  37,  44,  49.    52,  1,  35. 
Friederich  40,  26,  27,  40,  52,  54.    43,  43, 

46.    45,  40. 

Leopold  17,  37.    40,  49,  50.    43,  3. 
Otto  41,  11. 
Sigismund  55,  9. 
Oettingen,  Grafen   von  —  21,  33.     22,  30. 

23, 25,  29.   27,  1,  24,  26,  36.  38,  53.  46,  18. 
Alberi;  22,  47,  48,  49.    23, 1,  9,  10.    42,  16, 

28.    49,  28. 

Barbara,  nata  de  Constatt  26,  22. 
Eufemia  49,  27. 

Friederich  32,  25.    33,  5.    48,  12.    49,  29. 
Johannes  25,  21.    48,  16.    49,  28.    50,  21. 
Joachim  27,  4,  20,  28. 
Ludwig  20,  41,    21,  22,  28,  44.    22,  24,  32. 

23,  44.    24,  9,  40,  49.    27,  12,  18.    31,  24, 

32.  32,  11.    38,  48.    40,  19,  25,  31.    41, 
23.    48,  15. 

Magdalena  27,  20. 
Martin  30,  20.    31,  1,  14. 
Ulrich  26,  22.    49,  28. 
Wilhelm  23,  43.    25,  22.    48,  18.    49,  28. 
Wolfgang  27,  20,  28. 
Ohmenheim  s.  Ummenhaim. 


Olmuncia,  Olinütz  22,  9. 
Ottobenren,  Kloster  29,  4. 
Odelfrit  67, 

Oxenhausen,    OohBenhausen ,  OA.   Biberach 
28,  45. 
Abt  Andreas  29,  16. 

P, 

Palmis,  de  —  39,  47. 

Pappen  heim,  bayer.  AG.-8itz,  H.  marscbal- 

cus  de  —  24,  40.  48,  17. 
Peginae  et  Peghardi  40,  29. 
Pfalzgrafen: 

Kurftirst  Friederich  I.  51,  34,  36.    52,  13, 
23.    53,  37,  40.    55,  14. 
Kurfürst  Ludwig  III.  der  Bärtige  45, 9.  46, 21. 
Kurfürst  Ludwig  IV.  der  Sanftmütige  49,  32. 
Kurfürst  Philipp  54,  45. 
Heinrich  31,  4. 

Ludwig  der  Schwarze  zu  Veldenz  51,  35,  38. 
52,  32.    53,  41. 
Otto  81,  4. 
Philipp  31,  4. 
Pfalheim,  Phalhain,  Phalhein,  Pfalheim,  OA. 
Ellwangen,  Cunradus  de  —  59. 
Hainricus  de  — ,  rector  ecdesie  in  Sneiten, 
Ober-,  Unter-Schneitheim,  OA.  Ellwangen, 
canonicus    in    F^thwanc,     Feuchtwangen, 
bayer.  AG.-Sitz  58. 
Otto  mil.  58. 

Rudolfus,  abb.  Elvac.  40,  18.    41,  16. 
Pipin  der  Kleine  8,  27.    10,  31.    12.    31. 
Pisa  44,  9. 

Planckenfels,  bayer.  AG.  Hollfeld,  Joannes 
de  — ,  Teutonici   ordinis   commendator  in 
Castro  Kappfenburg  28,  16. 
Polen  18,  16.    55,  6. 
Praegantium  castrum,  Bregenz  43,  48. 
Prag  46,  10.    51,  10,  11.    52,  41. 
Prüfflingensis  monachus  Hieppardus,  Prüfe- 
ning,  bayer.  AG.  Stadtamhof  25,  8. 


Rammingen,  OA.  Ulm,  Hertnidus  de  — 24,  31. 
Kapperswyl  48,  84. 
Rapoth,  Rapoto  60.    67. 
Rays  er,  Sigismund  28,  14. 
Rechberg,  Albrecht  von  — ,  Propst  von  Ell- 
wangen 52,  9.    53,  14. 
Johann  50,  1.    53,  1,  8. 
Recho,  Cunradus  60. 
Regenhart  56. 
Regen lint,  Reinlindis  65,  67. 
Regensburg  42,  42.    54,  16. 
RegensYvindis  62. 
Rhaetia,  Ries  31,  16. 
Rheinfelden  50,  2. 

R  i  h  f  i  n  g  e  n ,  Ober-,  Unter- Riffingen,  0  A.  Neres- 
heim,  Georgius  de  —  28,  6. 


R  i  n  g  i  n  g  e  n ,  0 A.  Blaubeuren,  Cunradus  Truch- 

säss  de  —  51,  21. 
Roden,  Rodon,  Hohenroden,  OA.  Aalen, 
DemeruB  25,  30. 
Sigefridus  67. 
Ulricus  25,  30. 
R o  d  i  n  g  o  n ,  Röttingen,  0 A.  Neresheim  24, 29.  56. 
Rom  10,  17.    15,  14,  37.    17,  38.    22,  83,  34. 
29,  45.    40,  20.    41,  5.    43,  15.    50,  23,  25. 
Päpste: 
Alexander  V.  44,  13,  19. 
Benedict  XII.  41,  18,  22. 
Benedict  XIII.  45,  la 
Clemens  VI.  41,  22. 
Clemens  VII.  42,  49. 
Eugen  IV.  47,  45.    48,  6.    49,  36. 
Felix  V.  49,  30,  40. 
Gregor  X.  21,  14. 
Gregor  XIL  45,  13. 
Hadrian  I.  10,  19. 
Hadrian  IV.  15,  38. 
Innocenz  III.  16,  12,  13. 
Innocenz  V.  21,  14. 

Johannes  XXH.  40,  29,  42.    41.  7,  9,  18. 
Johannes  XXIII.  44,  20,  36,  47.    45,  36. 
Martin  V.  45,  30,  39. 
Nicolaus  IV.  41,  9. 
Nicolaus  V.  49,  22,  39,  41. 
Paschalis  II.  17,  24. 
Pius  II.  61,  23,  33. 
Urban  II.  17,  22. 
Urban  VI.  42,  48.    43,  16. 
Kardinäle : 
Jobannes  49,  42. 
Otto  45,  25. 

Kardinal  von  Florenz  45,  38. 
Ronsberg  s.  Rümesberch. 
Roten  so  1,  Rothensohl,  OA.  Neresheim  60. 
j   Rothenburg  a.  T.  44,  6. 
,  Rott  51,  43. 
Rüffingen,  Ruffingen,  Unter- Ri ffingen ,  OA. 

Neresheim  22,  45.    24,  2. 
Rümesberch,  Ronsberg,  Adelbertus  de  — 
I  abb.  Elvac.  36,  6. 

'   Rütlingen,  Reutlingen  42,  45. 
R^bertus  57. 
Rüdegerus  62. 
I   Rftdolfus  57. 
>   Rftdolfus  marchio  15,  21. 

S. 
I  Sabaudia,  Savoyen  45,  39. 
Sachsen  15,  20,  24.    31,  25,  43.    47,  1. 
Friederich  51,  16. 
i         Heinrich  18,  26. 

Lothar  15,  21,  31.    17,  34. 
Moriz  32,  10. 
Rudolf  15,  21. 
Wilhelm  51,  39. 


»aiatinus  Sarraoenicas  15,  47. 
Salzburger  DiOcese  29,  26. 

archiepisc.  Haioricos  29,  26. 
Salzwita,  Salzwedel  16,  21. 
Schaffhausen  44,  49. 
Schehohingin,  Sohechingen,  OA.  Aalen  13,  5. 
Schenk  de  Schenkenstain,  Schenkenstein,  OA. 
Neresheim,     Albertus,    abbas    £lvac.    50, 
31,  34. 
Scheppach,  Georgius,  Hainricas,  Wilhelmas 
de  —  in  Ahmerdingen,  bayer.   AG.  Nörd- 
Hngen  25,  33,  36.    27,  15* 
Schlesien  47,  15. 
Seh  mäh  in  gen  s.  Smehingin. 
Schön berg,  OA.  Ellwangen  25,  31. 
Schriesheim  s.  Screizesheim. 
Schüler  42,  51. 

Schwaben   22,   23.    28,  42.     29,  20.    30,  5. 
39,  41.    41,  11,  19.    42,  39.    43,  8.    45,  41, 
43.    46,  33.    47,  11,  36.    52,  46. 
Friederich  16,  2.    17,  34. 
Konrad  17,  34,  39. 
Philipp  16,  6. 
Schwabs  berg  s.  Swabesberc. 
Schwarzbnrg,  Günther  von  —  42,  1. 
Schweizer  43,  4.    48,  33,  47,48.    50,  5.    55, 

9,  12. 
Schyren,  Otto  de  —  18,  26. 
Screizesheim,  Schriesheim,  bad.  AG.  Mann- 
heim 57. 
Segehardns,  bayer.  Fürst  15,  10. 
Seggendorf,  Seckendorf,  bayer.  AG.  Cadolz- 

burg,  Hainricns  de  —  24,  13. 
S  e  1  d  n  e  c  k ,  Seideneck,  0 A.  Mergentheim,  Hain- 
ricns de  — ,  conventualis  Elvac.  60,  42. 
Seigenstadt,  Seligenstadt,  grossherzogl. hess. 

Kr.  Starkenburg  46,  30. 
Siena  46,  35. 
Sigefridns  58. 
Sindolfus  58. 
Smehingin,  Schmähingen,  bayer.  AG.  Nörd- 

lingen  13,  4. 
Sneiten,  Sneiton,  Ober-,   Unter -Schneidheim, 

OA.  Ellwangen  58,  67. 
Spanien  45,  20. 

Specnlator,  C^nradns  et  uxor  Liygardis  57. 
Speier  15,  18.    29,  22.    42,  2. 
Spilberg,    castmm,   Spielberg,    bayer.   AG. 

Donauwörth  48,  17. 
Stain,  Stein,  Christoph  31,  87. 
Franz  25,  6. 

Heinrich  gen.  von  Diemantstein  25,  13,  16,  37. 
NicolauB  ^,  47. 
Steinbac,  Steinbach,  Steinbach,  OA.  Crails- 
heim 67,  59. 
Stephanns,  9,  9,  34.    11,  43. 
Stet  in,  Stetten,  OA.  Ellwangen  13,  5. 
Stetten,  Stettbaim,   Stetten,   OA.  Neresheim 
23,  24.    30,  12. 


Stillenovva,  Stillenowa,  Stillau,  OA.  Ell- 
wangen 60.    67. 

Stimpfach,  OA.  Ellwangen  36,  24. 

Stockhaim,  Stockheim,  OA.  Brackenheim, 
Hartmannus  de  — ,  Teutonici  ordinis  com- 
mendator  in  Castro  Kappfenburg  28,  16. 

Strassburg  48,  41.    55,  10,  23. 
Bischof  Otto  16,  7. 

Stuttgart  49,  11. 

Sulmantingen,  Ober-Sulmetingen,  0 A.  Bibe- 
rach, Margaretha  de  —  24,  26. 

Sulpiciusu.Servilianus,  10,  15.  11,  28.  12,32. 

Sulzpach,  Sulzbach  am  Kocher,  OA.  Gail- 
dorf 13,  6. 

S^nhere,  Sounhar  11,  25.    57. 

Swabesberc,  Schwabsberg,  OA.  Ellwangen, 
Rfldolfus  de  —  58. 

ü. 

übrichingen,    Überkingen,  OA.  Geislingen 

Rudolfiis  de  — ,  Propst  In  Wiesenbach,  bad. 

BA.  Heidelberg  48,  8. 
Vezlingen,  Itzlingen,  OA.  Neresheim,  Marti- 

nus  de  — ,  custos  Elvac.  48,  23. 
üffhusen,  Auf  hausen,  OA.  Neresheim,  24,  38. 
Ulm  22,  2.    42,  43. 
ümmenhaim,    Ohmenheim,    OA.   Neresheim, 

26,  42. 
Ungarn  22,  12,   13.    41,   19,   48.    43,  20,  22. 

45,  22,  46,  47.    46,  9,  12,  19,  20.    47,  15. 

48,  3.    50,  45;    51,  5,  6,  14. 
Vdalricus  69. 
Uottacherus,   Ottokar,  König  von  Böhmen 

21,  16. 
Ursinense  monasterium,   Irsen,  bayer.  AG. 

Kaufbeuren  29,  8,  11,  46. 
Uzmemmingen,  Utzmemmingen,  OA.  Neres- 

heim  24,  11.    27,  14. 

W, 

Wa  (wohl  Werda),  Wörth,  OA.  Ellwangen,  Cun- 

radus  advocatus  de  —  66. 
Waiblingen,  OA.  Aalen,  Georgius  de  —  26, 43. 
Joannes  27,  14. 

n        abb.  Neresheim.  28,  7,  24. 
Waldhausen,  OA.  Neresheim  26,  15. 
Wallerstain,  Wallerstein,  bayer.  AG.  Nörd- 

lingen,  arx,  castrum  25,  23.    30,  19.    31, 

16,  19.    32,  12. 
Wanbrehswiler,      Pommertsweiler ,      OA. 

Aalen  59. 
Wart,  de  39,  47. 
Wasseral fingen  s.  ^helfingen. 
Weissen  bürg,  Stadt  in  Ungarn  51,  2. 
Weissen  bürg,  bayer.  AG.-Sitz  53,  38. 
Welpho  dux  17,  47. 
Wembdingen,  Wemding,   bayer.  AG.  Mon- 

heim,  Heinricus  Dietrich  de  —  26,  31. 
WoIfgangUB  26,  26. 


Wer  da,  Wörtli,  OA»  Ellwangen, 

Berngerus  64. 

Diemarus  64. 

Gute  64. 

Luigardis  64. 
Werdea,    Donauwörth,    Bartholomäus    abb. 

Sanctae  Crucis  in  —  27,  49.    28,  11. 
Werdemberg,  Graf  von  —  52,  46. 
Werdnaw,  Wernau,  OA.  Ehingen,  Volmarus 

de  48,  9« 
Werinherus,  Wernhems  57.    64. 
Wertheim,  Graf  von  53,  18. 
Wesfales  15,  29. 

Western  ach,  bayer.  AG.  Mindelheim,   Ytal 
de  —  24,  45. 

Petrus  26,  48. 
Westerstetten,  OA.  Ulm. 

Berchtoldus  24,  84.    25,  10. 

Bemhardus,  praepositus  Elvac.  61. 

FranciseuB  25,  18. 

Hainricus  24,  27. 

Joannes  24,  45.    25,  3.    26,  4. 

Ulricus,  cellerarius  Elvac.  51,  45. 

Wilhelmus  24,  85.    25,  10. 
Weethusen,    Westhausen,    OA.    Ellwangen, 
Dyemarus  mil.  de  —  66. 

Hainrichus  mil.  de  — ,  dictus  de  Bairshofeuen 
(Sic!)  60. 
Weyl,  WeUderstadt  48,  11. 
Wibertus  68. 

Wiblingen,  OA.  Laupheim  28,  45.    29.  9. 
Wichbodo  65. 
Wien  40,  31.    52,  34,  35. 
Willihaimus  faber  de  orto  59. 
Wirtemberg,  Wirtenberg,   comites,   domini 
de  -  11,  12.    40,  14,  15.    42,  32,  46.    43, 
9.    52,  47. 

Eberhard    der   Erlauchte   22,   10.     23,   21. 
39,  30.    40,  51. 

Eberhard  im  Bart  53,  21.    54,  33. 

Heinrich,  Coadjiitor  in  Mainz  53,  11,  16. 

Ulrich   der  Vielgeliebte  49,   11,  47.    50,  7. 
51,  41.    52,  4,  16,  20. 

Ulrich,  Herzog  28,  48. 
Wi  reib  uro,  Wirzeburc,  Wirzburg  21,  5,  32. 
46,  48.    48,  80.    59.    66. 


basilica  s.  Kiliani  14,  9. 
Münzen  66. 

St.  Stephanskloster  29,  18,  28. 
Abt  Georg  27,  6. 

Bischöfe  48,  29.    44,  5.    51,  38.    55,  19,  20. 
Adelbero  14,  54. 
Gottfried  36,  24. 
Gozbald  8,  8. 

Konrad  16,  5.    19,  5.    86,  58. 
Megenhard  14,  54. 
Sternberg,  von  21,  12.    88,  89. 
Thiodo  14,  25. 
Wisenburgense  monasterium,  Weissenbnrg 

i.  Elsass  29,  22. 
Witilinisbach,  Witteisbach,  Otho  de  —  15, 

41.    16,  6. 
Wörth  8.  Wa,  Werda. 
Wolfgangus  65. 
Wolfmarus  59.    66. 
Wolframmus  65. 
Wollenberch,    Wollenberg?,    bad.   B.A. 

Neckarbischofslieira  65. 
Vuolfardesbrunnon,     Wolfhardesbrunnen, 
Wolfertsbronn,    bayer.     AG.    Dinkelsbtthl 
56.    66. 
Worms  16,  31. 

Wyteslingen,  Wittislingen,  bayer.  AG.  Dil- 
lingen, Andreas  Schenk  de  23,  23. 

Z. 

Zayring,  Zähringen,  Cunradus  de  —  17,  51. 
Ziertheim  s.  Zyrten. 

Zipplingen,   OA.   Ellwangen,  Fridericus   de 
24,  22. 

Fridericus,    abb.    Neresheim.,     cellerarius 
Elvac.  38,  54. 
Zoler  22,  2. 

„      dictus  de,  praepositus  maioris  ecclesiae 
Augustensis  39,  24. 
Zürich  42,  15,  19     48,  32. 
Zwivulda,   Zwiefalten,  Kl.  17,  14.     34,   43. 
35,  8. 

Abt  Georg  29,  1. 
„      Urich  17,  88. 
Zyrten,  Ziertheim,  bayer.  AG.  Lauingen  25, 
34.    26,  45. 
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I.  Hälfte.    1.  Heft. 
Chronik  3c»  Jattra  1888.  —  Statiftifcliea  Jahrbuch  filr  das  Königreich  WUrltcmborg,  .TabrgAriK  1888. 
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JAHRGANG    1888. 

L  Band,     2.  Heft. 

Die  Bcwe^Min^  <1er  ReviJlkernnjc  \Yürttemberj<s  im  Jalir  1887,  —  Die  Bewegung  der  Revölkenin^ 
Württemberi^s  im  Jalir  IHBS.  —  Wütltenilier^iU'he  Littt^ratur  vom  Jahr  1888.  —  VorEeichnis  der  im 
Laufe  düs  .lahra  IBWH  erlchieTtfticn  VorartViiilic.hUTi{ci'n  tii-s  K.  Htatiftilt^hüii  Landcaamts.  —  Verzeichnis 
der  im  Jahr  1B88  hei  doiü  K,  Statiriirchcn  Landcsninl  im  Taufeli verkehr  eingeiauf<mi"n  Sclirirtt^n  und  Karten. 


STIITTGIIIT. 

W.     K  0  H  L  H  A  M  M  E  H. 
18»0. 

Notiz.     I»Jefein   Heft  liegt  Titel  und  Iiiliaits-Üborncht  fih'  rtit   Ücfaintausgabu  der  VVilrtt.  Jahrbücher 
nir  1888  bei! 
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I.  Band.    3.  Heft. 

Die  Hagelbefchädigungen  in  WOrtteniberg  wälirend  der  60  Jatkre  182S-1887. 
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W.    KOHLHAMMER. 
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II.  BAND.    3.  und  4.  HEFT. 

Wttrttembergifche  Vierteljahrshefte  für  Landesgefchichte  1888.    III.  IV. 
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IL  BAND.    1.  und  2.  HEFT. 

Wflrttembergifche  Vierteljahrshefte  filr  Landesgefchicbte  1888.    I.  II. 
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